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Vorwort. 


De 


fem  jetzt  in  dritter  Ausgabe  erscheinenden  >Lateiniseh-romanischen  Wörter- 
buche« habe  ich  seinen  Namen  belassen,  unter  welchem  es  seit  seinem  ersten 
Erscheinen  bekannt  geworden  ist.  Aber  ich  habe  ihm  den  Untertitel  »Etymo- 
logisches Wörterbuch  der  romanischen  Hauptsprachen<  beigefügt.  Ich  wollte 
dadurch  nachdrucksvoll  andeuten,  daß  ich  im  wesentlichen  eben  nur  den  Wort- 
schatz der  romanischen  Hauptsprachen,  d.  h.  der  nationalen  Schriftsprachen, 
nicht  aber  auch  denjenigen  der  romanischen  Mundarten  berücksichtigt  habe. 
Diese  Beschränkung  ist  selbstverständlich,  vom  theoretischen  Standpunkte  aus 
beurteilt,  durchaus  unberechtigt,  aber  sie  ist  bei  der  gegenwärtigen  Lage  der 
Dinge  eine  praktische  Notwendigkeit,  denn  bis  jetzt  ist  erst  nur  für  wenige 
Mundarten  das  Wortmaterial  in  verläßlicher  Weise  gesammelt,  namentlich  in- 
bezug  auf  die  phonetische  Darstellung.  Indessen  auch  wenn  diese  Tatsache 
nicht  zu  beklagen  wäre,  so  würde  doch  die  etymologische  Bearbeitung  des  ge- 
samtromanischen Wortschatzes  meine  Kraft  bei  weitem  überstiegen  haben.  Die 
Abfassung  eines  romanischen  »Thesaurus«  muß  der  Zukunft  vorbehalten  bleiben, 
und  wird  auch  dann  nicht  durch  einen  Einzelnen,  sondern  nur  durch  eine  Ver- 
einigung  von  Gelehrten  vollzogen  werden  können. 

Jedoch  auch  in  der  angedeuteten  Beschränkung  darf  mein  Wörterbuch 
Anspruch  auf  Vollständigkeit  nicht  erheben.  Denn  auch  der  Wortschatz  der 
romanischen  Hauptsprachen  ist  ein  viel  zu  umfangreicher,  als  daß  er  von  einem 
Einzelnen  überschaut  werden  könnte.  Es  ist  dies  um  so  weniger  möglich,  als 
die  Wörterbücher  der  Einzelsprachen,  auch  die  besten,  unvollständig  sind.  Aus 
diesem  Grunde  sowie  aus  manchem  anderen  wird  mein  Buch  auch  jetzt  noch, 
obwohl  die  Zahl  der  neu  eingefügten  Artikel  eine  sehr  erhebliche  ist,  ganz 
zweifellos  zahlreiche  Lücken  aufweisen. 

Nach  einer  Seite  hin  habe  ich  aber  von  vornherein  mit  Absicht  nach 
Vollständigkeit  nicht  einmal  gestrebt.  Hinsichtlich  des  Rumänischen  nämlich 
habe  ich  im  wesentlichen  nur  den  lateinischen  Bestandteil  des  Wortschatzes 
berücksichtigt  und  auch  diesen  mehr  nur  nebensächlich.  Ich  glaubte  mir  dies 
um  so  eher  erlauben  zu  dürfen,  als  in  Puscariu's  »Etymolog.  Wtb.  der  rumän. 
Sprache,  I.  Lat.  Element«  (Heidelberg  li)05)  ein  Werk  vorliegt  oder  doch  nach 
dem  Erscheinen  auch  seines  zweiten  Teiles  bald  vorliegen  wird,  durc^ji  welches 
die  Unvollständigkeit  meines  Buches  in  bester  Weise  ausgeglichen  wird.  — 

Ich  habe  in  dieser  dritten  Ausgabe  die  Bezifferung  der  zweiten  beibe- 
halten, die  neu  hinzukommenden  Artikel  aber  durch  Beisetzung  von  Buchstaben 


VI  Vorwort. 

gekennzeichnet.  Es  schien  mir  dieses  Verfahren  praktisch  das  ratsamste  zu  sein, 
weil  dadurch  die  auf  die  zweite  Ausgabe  bezüglichen  Zitate  in  Büchern  und 
Zeitschriften  auch  für  die  dritte  Ausgabe  Gültigkeit  behalten. 

Große  Mühe  habe  ich  darauf  verwandt,  durch  Verweisungen  die  Zusammen- 
gehörigkeit derjenigen  Einzelartikel  anzudeuten,  in  denen  ein  und  dasselbe 
Wort  oder  eine  und  dieselbe  Wortgruppe  behandelt  wird.  Anfänglich  hatte  ich 
die  Absicht,  derartige  Artikel  zu  einem  Ganzen  zu  verarbeiten,  nahm  aber  nach 
reiflicher  Erwägung  davon  Abstand,  weil  es  mir  schien,  daß  dadurch  die  prak- 
tische Brauchbarkeit  des  Buches  beeinträchtigt  werden  würde. 

Ein  sachunkundiger  Beurteiler  der  zweiten  Ausgabe  meines  Buches  hat  es 
gerügt,  daß  ich  Darmesteters,  Hatzfelds  und  Thomas'  »Dictionnaire  general« 
fast  gar  nicht  benutzt  habe.  Ich  habe  dies  auch  jetzt  nicht  getan  und  mit 
gutem  Grunde.  Dieses  Dictionnaire  nämlich,  dessen  sonstige  große  Verdienst- 
lichkeit ich  freudigst  anerkenne,  gibt  in  der  Regel  bei  etymologisch  schwieri- 
geren Wörtern  die  Bemerkung  »origine  inconnue«  oder  dgl. 

Der  Druck  meines  Werkes  hat  mehrere  Jahre  gewährt.  Infolgedessen  war, 
um  die  während  dieser  Zeit  hinzugekommene  etymologische  Literatur  wenig- 
stens einigermaßen  noch  einbeziehen  zu  können,  die  Hinzufügung  von  Nach- 
trägen und  Zusätzen  unvermeidlich,  so  verdrießlich  auch  solche  Anhängsel  für 
den  Verfasser  und  mehr  noch  für  die  Benutzer  eines  Buches  sind. 

Von  dem  Wortverzeichnisse  wolle  man  Vollständigkeit  nicht  erwarten. 
Sie  wäre  ja  freilich  zu  ermöglichen  gewesen,  es  hätte  aber  dann  das  Ver- 
zeichnis einen  ganz  ungeheuerlichen  Umfang  erlangt,  welcher  eine  unliebsame 
Verteuerung  des  Buches  zur  notwendigen  Folge  gehabt  haben  würde. 

Herzlichst  danke  ich  allen  denen,  welche  bei  der  Herstellung  dieser  neuen 
Ausgabe  mich  durch  ihre  treue  und  sachverständige  Mitarbeit  unterstützt  haben. 
Insbesondere  gebührt  solcher  Dank  meinen  lieben  ehemaligen  Zuhörern,  den 
Herren  Dr.  P.-F.  Bernitt,  Dr.  O.  Dahms,  Dr.  G.  Daub,  Dr.  H.  Daub,  W.  Kitzing, 
Dr.  E.  Kusche,  Dr.  H.  Lorenz,  Dr.  A.  Schenk,  sowie  dem  Fräulein  A.  Lobeck 
und  dem  Fräulein  stud.  phil.  B.  Einkopf. 

Aufrichtigst  danke  ich  endlich  meinem  Herrn  Verleger  für  das  Interesse, 
welches  ei*  meinem  Buche  gewidmet,  und  für  die  Sorge,  welche  er  auf  dessen 
Druck  und  Ausstattung  verwandt  hat. 

Kiel,  im  Juni  1907. 

Gustav  Körting. 


Erklärung  der  wichtigsten  Abkürzungen. 

R  =  Romania,  p.  p.  P.  Meyer  u.  G.  Paris,  bezw.  A.  Thomas  (Paris,  seit  1872). 

Z  —   Zeitschrift  für  roman.  Philologie,  herausg.  von  G.  Gröber  (Halle,  seit  1876). 

lahib.  =  .Jahrbuch  t  roman.  u.  englische  (Sprache  u.)  Literatur,  herausg.  von  A.  Ebert,  später  von 
A.  Lemcke  (Leipzig  1859  bis  76). 

RSt  =  Romanische  Studien,  herausg.  von  E.  Böhmer  (Halle,  Straßburg,  Bonn,  1871  ff.). 

RV  =  Romanische  Forschungen,  herausg.  von  K.  Vollmöller  (Erlangen,  seit  1882). 

Rdlr.  oder  Rev.  des  lang.  rom.  =  Revue  des  langues  romanes,  p.  p.  la  Societe  pour  l'etude  des 
langues  romanes  (Montpellier  u.  Paris,  seit  1870). 

Riv.  ili  Hl.  rom.  =  Rivista  di  filologia  romanza,  diretta  da  L.  Manzoni,  E.  Monaci  e  E.  Stengel 
(Roma  1872  bis  1876). 

Giorn.  di  ül.  rom.  =  Giornale  di  filologia  romanza,  diretto  da  E.  Monaci  (Roma  1878  bis  1880). 

Studj  di  fil.  Rom.  =  Studj  di  filologia  romanza,  pubblicati  da  E.  Monaci  (Roma,  seit  1884). 

AG  =  Archivio  glottologico,  diretto  da  G.  .J.  Ascoli  (Roma,  Torino,  Firenze,  seit  1873). 

ALL  =  Archiv  f.  lat.  Lexikographie,  herausg.  von  E.  Wölfflin  (Leipzig,  seit  1833). 

Dz  -=  Diez,  Etymologisches  Wörterbuch  der  roman.  Sprachen.  5.  Ausg.  Mit  einem  Anhange  von 
A.  Scheler  (Bonn  1887). 

Scheler  Dict.  =  Scheler,  Dictionnaire  d'etymologie  franqaise.     3ifeme  ed.  (Bnixelles  1888). 

Mise.  =  Miscellanea  di  filologia  e  linguistica  in  memoria  di  Nap.-Caix  e  Ugo  A.  Canello  (Firenze  1886). 

G.  Michaelis,  St.  =  Caroline  Michaelis,  Studien  zur  romanischen  Wortschöpfung  (Leipzig  1876). 

Caix,  St.  =  Caix,  Studj  di  etimologia  itahana  e  romanza  (Firenze  1878). 

Th  =  Thunieysen,  Keltoromanisches.     Berlin  1884. 

Mackel  =  Mackel,  Die  german.  Elemente  in  der  französ.  u.  provenzal.  Sprache  (Heilbronn  1887). 

Z.  f.  ö.  G.  =  Zeitschrift  für  österreichische  Gymnasien  1891. 

Salvioni,  Post.  =  Postille  italiane  al  vocabolario  latino-romanzo  (Sonderabdruck  aus  den  Denk- 
schriften des  Istituto  storico  lombardo,  Milano  1897). 

Lammens  =  Lammens,  Remarques  sur  les  mots  franQais  derives  de  l'arabe  (Beyrouth  1890). 

Eg.  y  Yang.  =  Eguilaz  y  Yanguas,  Glosario  etiraolögico  de  las  palabras  espaflolas  de  origen  orieiital 
(Granada  1886). 

Berger  =^  Berger,  Die  Lehnvförter  in  der  französischen  Sprache  ältester  Zeit  (Leipzig  1899). 

Bernill  =  Bernitt,  Lat.  caput  u.  *capum  nebst  ihren  Wortsippen  im  Frz.  (Kiel  190-5). 

Hetzer  =  Hetzer,  Die  Reichenauer  Glossen  (Halle  1906). 

Stalzer  =  Stalzer,  Die  Reichenauer  Glossen  (Wien  1906). 

Pu9c.  =  Puscariu,  Etymolog.  Wtb.  der  rumän.  Sprache.    1.  Lat.  Element  (Heidelberg  1905).' 

Sonstige  etymologische  Werke  (wie  z.  B.  Zambaldi,  Vocabolario  etimologico  ilaliano,  Turin 
18b'J,  und:  C'Oelho,  Diccionario  manual  etymologico  da  lingua  porlugueza,  Leipzig  1890)  sind  mit 
ausreichend  deutlicher  Bezeichnung  gelegentlich  angeführt. 


'  Das  Werk  erschien,  als  der  Druck  meines  Buches  bereits  beinahe  bis  zur  Mitte  vorgeschritten 
war,  ich  konnte  es  daher  leider  nur  für  die  zweite  Hälfte  noch  benutzen  und  auch  da  nur  nachtrags- 
weise, hl  der  Abkürzung  „Pusc."  habe  ich  aus  praktischem  Grunde  das  diakritische  Zeichen  unter 
dem  s  weggelassen. 


A. 

1)  a,  der  erste  Buchstabe  des  lateinischen  Alpha- 
betes, hat  diese  Stellung  in  allen  romanischen 
Alphabeten  behauptet. 

2)  ä,  ah,  Interj.,  ist  in  allen  roman.  Sprachen 
üblich. 

3)  ä,  ab  (vgl.  gr.  dnö  aus  ap-a,  s.  Walde  s.  v.),  abs 
(vgl.  gr.  axp  aus  ap-as)  [,voraugust.  meist  ab,  a  selten 
im  Vergleich  zu  ab  u.  nur  vor  Kons.,  aber  auch 
hier  seltener  als  ah;  erst  -in  der  august.  Zeit  ab  vor 
Vokalen,  a  vor  Konsonanten;  abs  schon  bei  Plautus, 
später  nur  abs  te  neben  a  te'.  Vanicek,  Wtb.  I  36. 
Im  Volkslat.  wurde  vor  Konsonanten  ausschließlich 
a  gebraucht,  vgl.  Hauf51eiter,  ALL  III  148].  Die 
Präp.  a,  ab,  abs  ist  im  Romanischen  fast  nur  in 
Zusammensetzungen  erhalten,  ihre  präpositionalen 
Funktionen  sind  meist  von  de  übernommen  worden. 
Im  Altfrz.  u.  Altprov.  ist  ab  als  Präpos.  zur  An- 
gabe des  Mittels,  des  Werkzeugs  und  der  Begleitung 
erhalten.  In  solcher  Funktion  findet  es  sich  bereits 
im  Spätlatein  gebraucht,  vgl.  Bonnet,  Le  Latin  de 
Gregoire  de  Tours  p.  600.  Beispiele  für  das  Prov. 
bei  Appel  4,  166  u.  21,  10;  im  Altfrz.  vgl.  ab  Lud- 
her (Eide).  Wegen  der  Bedeutungsentwicklung  vgl. 
lat.  Sätze,  wie  z.  B.  Cicero  ab  Octaviano  occisxis 
est  u.  Cicero  gladio  occisus  est  (für  gladio  trat  ein 
ab  gladio  nach  Analogie  des  ab  bei  Angabe  der 
handelnden  Person).  Erhalten  hat  sich  ab  in  dieser 
Funktion  in  frz.  avtiec,  avec  =  ab  +  hoc  (nicht 
=  apud  -j-  hoc,  woraus  *otuec  hätte  entstehen 
müssen,  denn  apud  =  ot),  vgl.  auch  unten  apud 
-\-  höc.  Eine-.,Storia  della  preposizione  a  e  de'  suoi 
composti  nella  lingua  italiana'  hat  B.  Bianchi  er- 
scheinen lassen  (Florenz  1877),  vgl.  über  das  Buch 
Flechia,  AG  IV  368.  Vgl.  auch  Elise  Richter,  die 
Präp.  ab  im  Romanischen.    Halle  1904. 

4)  [*abäco,  -äre,  mutmaßliches  Ursprungswort 
zu  ital.'  abbacare,  Unsinn  reden.  Ob  *abacare  von 
ahacus  abgeleitet  ist,  muß  wegen  des  dann  anzu- 
nehmenden Bedeutungsüberganges  als  zweifelhaft, 
wenn  auch  nicht  gerade  als  undenkbar  erscheinen 
(der  Bedeutungswandel  könnte  sein:  , Zahlen 
sprechen,  also  so  reden,  daß  die  Rede  an  sich 
sinnlos  erscheint' ;  an  gr.  äßaxdv  dürfte  nicht  zu 
denken  sein);  vielleicht  sinil  in  a-ha-ca  die  Namen 
der  drei  ersten  Buchstaben  des  Alphabetes  enthalten, 
so  daß  die  ursprüngliche  Bedeutung  des  Verbums 
sein  würde  „das  ABC  hersagen,  ganz  elementare 
und  triviale  Sachen  schwatzen".  Dz  662  rabächer 
läßt  die  Ursprungsfrage  offen,  ebenso  läßt  er  es 
dahingestellt,  ob  in  frz.  rabächer  ein  Kompos.  von 
*äbacare  zu  erblicken  sei.  Scheler  im  Dict.-  s.  v. 
spricht  sich,  nachdem  er  andere  in  Vorschlag  ge- 
brachte Ursprungsworte  (1.  rabasser  =  rabaisser, 
2.   rabattre,   angebl.    v.   gr.    ^aßäzteiv,    3.   bäche, 

Körting,  Lat.-roni.  Wörterbuch. 


4.  revasser)  mit  Recht  als  unzulässig  bezeichnet 
hat,  dahin  aus,  daß  rabächer  von  rebec ,  rabac 
(=  arab.  rabäd)  „Geige"  abgeleitet  werden  müsse 
u.  also  eigentlich  soviel  wie  „ableiern,  immer  das- 
selbe sagen"  bedeute.  Bei  der  letzteren  Annahme 
dürfte  man  sich  vorläufig  beruhigen  können], 

5)  [*abäctio,  -äre  nach  Dz  353  Stammwort  zu 
ital.  avacciare,   vgl,   jedoch  Gaix,   St.  3,   u.  unten 
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6)  [Sbäcus,  -um,  i,  m.,  Rechenbrett,  Spiel-,  Schenk- 
tisch u.  dgl.  (vgl.  ALL  I  430);  ital.  äbbaco,  Rechen- 
kunst; prov.  abac-s,  gel.  W.,  als  solches  auch  in 
den  übrigen  roman.  Spr.  Vgl.  Dz  35 1 .  Glaussen  p.  32.] 

6a)  kelt.  ""aballinca,  Äpfiing;  nach  Schuchardt, 
Z  XXVI  421,  Grundwort  zu  frz.  amäangier,  Apfel- 
mistel; Mistral  in  seinem  Dict.  wollte  das  Wort 
von  amygdala  ableiten,  vgl.  Thomas,  Mel.  p.  2. 

6b)  neugr.  äßavia.  f.  (von  türk.  avan,  Bedrückung, 
Beleidigung),  davon  vielleicht  frz.  a»a««e,  Plackerei, 
Erpressung.     Vgl.  Nr.  643. 

7)  [ab  äiiiiö  (sieh  annus),  davon  nach  Dz  353 
s.  V.  avannotto  (ital.),  nicht  über  ein  Jahr  altes 
Fischchen :  s.  dagegen  Gaix,  St.  4,  u.  Bugge,  R  IV 
366.     Vgl.  unten  hie  haec  hoc] 

[äbäntäticum  s.  abaute.] 

8)  äb-änte,  als  Präp.  mit  Acc.  od.  Abi.,  vor  etwas 
weg,  ab.  Vgl.  Itala  in  Naum  I  6,  ed.  Mai,  ah  oculis, 
Gruter  inscr.  717,  11;  od.  als  Adv.  „vorweg",  Orelli 
inscr.  4396.  (Vgl.  Wölfflin,  ALL  I  437 ;  Hamp,  ib. 
V  335);  it.  avanti;  rtr.  avant;  prov.  abans;  frz. 
avant.  Von  ahante  wird  wieder  abgeleitet  das 
Subst.  *abantaticum,  Vorteil,  =  ital.  vantaggio; 
prov.  avantatge-s;  frz.  avantage;  span.  ventaja; 
ptg.  ventajem;  vgl.  Dz  31  anzi.  —  Nach  C.  Mi- 
chaelis, Revista  lusitana  I,  ist  von  ah-ante  abge- 
leitet auch  ptg.  avental  Schürze,  vgl.  Meyer-L., 
Z  XV  269. 

9)  [*äbänteo,  -are  (v.  ah-ante),  vorrücken;  ital. 
avanzare;  rtr.  vanzar  (vgl.  Horning  p.  58,  61,  63); 
frz.  avancer.     Vgl.  Gröber,  ALL  I  240  unten.] 

10)  bask.  abarquia  (v.  aharra,  zartes  Holz  od. 
Zweige  u.  quia  Sache),  davon  nach  Dz  413  span. 
ptg.  abarca,  grober  Schuh.  Schuchardt,  Z  XV  115, 
verwirft  mit  Recht  die  Diezsche  Ableitung  von 
aharca,  ebenso  die  sonst  gegebenen  Erklärungen, 
und  fragt:  „Haben  etwa  die  Araber  barca  ,Barke' 
(südfrz.  barco  bedeutet  nach  Mistral  auch  ,  einen 
zu  großen  Schuh',  harqueto  d'esclop  ,den  Absatz 
eines  Holzschuhes')  von  den  Spaniern  entlehnt  (vgl. 
mozarab.  labarca  ,Barke',  Simonet,  Gloss.),  auf  eine 
Art  Fußbekleidung  angewandt  und  dann  den  Spa- 
niern zurückgegeben?  Aharca  findet  sich  schon 
zu  Anfang  des  10.  .lahrhunderts  als  Beiname  des 
Königs   Sancho  I.   von  Navarra   (Simonet  S.  424)." 

11)  äbbas,  -ätem,  m.  (chald.  äbü;  vgl.  ALL  II 
292),  Al)t. ;   ital.    abäle,   abbat e;   prov.  abas;    frz. 

1 


12)  äbbätla 


37)  äblätüm 


alt  frz.  ahbes,  c.  o.  abhe,  neufrz.  abhe;  span.  abad; 
ptg.  abbade.     Vgl.  Beiger  s.  v. 

12)  abbätia,  -am,  f.  (v.  abbas;  vgl.  ALL  II  444). 
Abtei;  ital.  abbadla,  bad)a,  a(b)baAa;  prov.  aba- 
dia;  frz.  abbaye;  span.  abadia;  ptg.  abbadia. 

VA)  abbätissa,  -am,  f.  (Fem.  z.  abbas;  vgl.  ALL 
II  445),  Äbtissin,  ist  in  entspr.  Form  in  alle  rom. 
Spr.  übergegangen. 

14)  [*äb-battülo,  -äre,  nachW.  Meyer,  Z  X  171, 
Gruntlvi'ort  zu  ital.  (pistoj.)  dbbiaccare  (bei  dieser 
Annahme  bleibt  das  i  unerklärt),  der  Bedeutung 
nach  =  soppestare,  infrangere.  Gaix,  St.  128, 
führte  das  Wort  auf  *flaccare  zurück,  wogegen 
Meyer  mit  Recht  einwendet,  daß  der  Übergang  von 
f  :  b  unmöglich  sei.] 

15)  *ab-bättuo,  8b-bätto,  -ere  (s.  battuo,  batto), 
niederwerfen.  (Über  die  Verbalcomposita  mit  ab 
vgl.  Dz,  Gr.  II  420  u.  Wtb.  393  ribaUare);  ital. 
abbaitere;  rum.  abat,  ui,  ut,  e,  vgl.  Gh.  bat;  rtr. 
abatter,  s.  Ulrich,  Ghrest.  II  216;  prov.  abatre; 
frz.  abattre  (dav.  u.  a.  die  Subst.  altfrz.  abateis, 
gleichsam  *ab-batt-aticium;  neufrz.  abat,  welch 
letzteres  in  der  Bedeutung  „Platzregen'  volksety- 
mologisch auch  abas,  gleichsam  ä  bas,  geschrieben 
wird,  vgl.  Faß  in  RF  III  494  Z.  9  v.  o.;  abattoir 
Schlachthaus);  span.  abatir;  ptg.  abat  er. 

Ifi)  äb-brevio,  -äre  (nur  spätl.,  vgl.  ALL  II 
450),  abkürzen;  prov.  abretijar;  altfrz.  abregier; 
neufrz.  abreger.  In  den  übrigen  rom.  Spr.  nur 
gel.  W.     Vgl.  Gröber,  ALL  I  233  s.  v. 

17)  [*äb-brevo,  äre  (v.  brevis  =  prov.  breu,  frz. 
brief),  abkürzen;  prov.  abrevar;  frz.  (altfrz.)  ab- 
riever,  abriver  (?).  Vgl.  Gröber,  ALL  I  233  s.  v. 
Das  Part,  abrivi  setzt  Förster,  Gl.  z.  A.  et  M.,  = 
*ad-brigatum  an.] 

18)  [*äb-bflro,  -ere  (f.  amburere),  brennen  (vgl. 
bustum);  rum.  aburire  (wozu  das  Postverbale  abur, 
Dampf,  das  nicht  mit  vapor  zusammengebracht 
werden  darf);  neuprov.  abrä;  ital.  span.  a6(6)M- 
rar{e).  Vgl.  Densusianu,  R  XXV  130,  vgl.  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  II  141.     S.  unten  aburo.] 

191  [*äb-cido,  -cidl,  -cisum,  -ere  (v.  caedo), 
töten,  nach  Gröber  ALL  I  233  s.  r.  u.  VI  377  Grund- 
wort z.  &\i\ia.\.  (aucidere,  aleidere),  ancidere;  sard. 
b-occhire  (alt sard.  auch  ochidere);  prov.  atmre, 
altfrz.  ocire{'>).  Vgl.  dagegen  Gaix,  St.  1,  u. 
Fumi,  Mise.  95,  wo  ancidere  u.  aucire  auf  occidere 
zurückgeführt  werden.  S.  unten  incidere  u.  occi- 
dere.] 

20)  [*äb-düro,  -äre  (f.  ob-duro),  härten;  prov. 
abdurar.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  233  s.  »;.,■  altfrz. 
adurer  ist  =  *ad-durare  anzusetzen,  vgl.  Förster, 
Gl.   z.  ^A.  et  M.  adurS.    S.  unten  öbdürö.] 

21)  Abellänä,  ÄTellana,  *a¥ellania,  *abellina, 
*an]an(i)a  (nux),  -am  f.,  Haselnuß,  Haselnulistaude 
(nach  der  Stadt  Abella  in  Kampanien  benannt); 
ital.  avelana  (avellana),  rum.  alunä,  vgl.  Ch.  alun: 
prov.  aulana;  altfrz.  avelaine,  neufrz.  aveline; 
cat.  span.  avellana;  ptg.  avelläa,  -ä,  vgl.  Georges, 
Lex.  der  lat.  Wortformen  s.  v.;  Nigra,  Z  XXVIII  641. 

22)  »äbellänarls  u.  *abellänärius,  -nm  m.  (von 
Abellana),  Haselnuß,  Haselnußstrauch;  rum.  alunar; 
prov.  avelanier-s;  frz.  avelinier;  cat.  avcllaner; 
span.  avellanar;  (ptg.  avellaneira,  avelleira). 

23)  *äbellänella,  -am  f.  (v.  Abellana),  Nuß; 
rum.  alun(!,  PI.  ahmele,  auch  in  übertragener  Be- 
deutung „lentilles,  taches  de  rousseur",  vgl.  Gh.  alun. 

24)  *abelläiiica,  -am  f.  (v.  abellana),  kleine  Nuß ; 
rum.  alunicä;  span.  avellanica. 


25)  *abelläiiiciä,  -8m,  f.  (v.  abellana);  rum. 
alunilä,  kleine  Nuli. 

26)  *abellänicium,  «.  (v.  abellana);  rum.  aluni« 
m.,  PI.  aluni!<uri  f.,  Haselgebüsch. 

27)  *abelläiiiviu8,  a,  um  (v.  abellana);  rum. 
aluniü,  nußfarbig.  ' 

28)  *äb-emo,  -ere,  wegnehmen  (Paul,  ex  Fest. 
4,  18.  Gloss.  ed.  Götz  II  p.  3,  29);  frz.  aveindre  (im 
Dial.  der  Ghampagne  avainder),  hervor-,  wegholen. 
Vgl.  Dz  513  s.  f.;  Littre  leitete  das  Verb  von  ad- 
venire  ab,  ebenso  Marchot,  Z  XVI  380,  ebenso  auch 
Herzog  Z  XXVII  123. 

29)  dtsch.  aber;  rtr.  aber  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  17,  St.  19. 

30)  ab  +  hoc  =  (?)  frz.  avuec,  avec,  vgl.  oben 
a,  ab  u.  unten  apud  -\-  hoe. 

81)  äb-horreo,  -ui,  -ere,  vor  etwas  zurück- 
schaudern (vgl.  über  das  Wort  Ploen,  ALL  IV  277); 
ital.  abborrire;  (rum.  nur  das  Simplex  urese,  ü, 
it,  i,  vgl.  Gh.  s.  V.);  prov.  aborrir,  aorrir;  frz. 
oJfeorrj'r  u.  aMor?vr  (gel.  W.) ;  cat.  aborrir;  span. 
aburrir,  ärgern,  Verdruß  machen;  ptg.  aborrir, 
langweilen,  belästigen. 

32)  äb-hörresco,  -ere,  einen  Abscheu  bekommen. 
(Eccl.  u.  Gloss.);  span.  u.  ptg.  aborrecer. 

33)  äbies,  -etem  f.  (vgl.  über  das  Wort  Wölff- 
lin,  ALL  IV  290),  Tanne;  (schriftital.  abete); 
calabr.  apul.  op«<M,  (venez.  päd.  aZJeo),  venez. 
avedin,  valses.  avei,  vgl.  AG  IX  253,  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  765,  Salvioni,  Post.  3;  frz.  abH 
(u.  dbiet);  span.  abeto;  ptg.  abete  u.  abeto. 

[Ableitungen  von  abies  sind  vielleicht  (vgl. 
jedoch  Parodi,  R  XXVU  216)  ital.  bietta,  Holz- 
pflock, Keil,  dav.  biettolina,  im-biettare  u.  s-biettare. 
Nach  Dz  357  ist  bietta  dunklen  Ursprungs;  Gaix, 
St.  200,  bringt  das  Wort  in  Zusammenhang  mit  got. 
plats,  ahd.  pletz,  blez,  Nigra,  AG  XV  99,  mit  ahd. 
*bickil.  Storm,  AG  IV  388,  setzt  es  =  altn.  blegdi 
(schw.  dialect.  bligd),  ahd.  *bliht  (bliht  :  bietta  = 
sliht  :  schiett-o)  an,  vgl.  Scheler  im  Anhang  z.  Dz 
754  bietta.  Ulrich,  Z  XI  557,  leitet  bietta  aus 
*vectula  ab,  was  ganz  unstatthaft.  —  Vielleicht  ist 
bietta  =  *ablecta  (seil,  ligna)  v.  *ab-legere,  auf 
welches  Verb  auch  das  Subst.  ablegmina,  ausge- 
wählte Stücke  des  Opfertieres  (vgl.  Paul,  ex  Fest, 
p.  21,  7)  hinzudeuten  scheint;  *ablecta  v/ürde  etwa 
bedeutet  haben  ,(fur  einen  bestimmten  Zweck)  aus- 
gewählte Holzstücke ".] 

34)  *äb[i]eteus,  a,  um  (v.  abies);  dav.  in  subst. 
Bedeutung  ital.  abezzo  abezza,  Tanne.    Dz  351  s.  v. 

35)  ab  +  inde  +  äd  =  ptg.  ainda,  noch  (da- 
neben inde  ad  =  inda).     Vgl.  Dz  461  inda. 

36)  *abismus,  -um,  m.  (Superlativbildung  zu 
abyssus  =  gr.  aßvoaoq;  vielleicht  aber  ist  äbismus 
mittellat.  Bildung  nach  christianismus  u.  dgl.), 
Abgrund,  Hölle;  (ital.)  sard.  abismu  (gemeinital. 
abisso,  dazu  das  Vb.  nabissare  [=  in-abiss-are] , 
in  den  Abgrund  verwünschen);  prov.  abisme-s,  da- 
neben auch  abis;  frz.  abisrne,  abime;  span.  ptg. 
abismo.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  233  s.  v.;  Dz  3  abisso. 
Berger  287,  vgl.  auch  unten  abyssus.  Von  *abismus 
sind  abgeleitet  die  Verba  frz.  abimer,  span.  ptg. 
abismar. 

37)  [*8blätum,  PI.  ablätä  «.  (Pt.  P.  P.  v.  aufero), 
das  (vom  Felde)  Weggetragene,  das  Getreide  (vgl. 
Lehmann,  Bedeutungswandel  p.  25);  hiervon  wurde 
früher  abgeleitet:  ital.  biado  \x.  biada  (mail.,  ven., 
piem.  biava),  dav.  das  Verbum  im-biadare  mit  Ge- 
treide besäen;  rtr.  *blava  (vgl.  Gärtner  §  3  a); 
prov.  blat-z;    frz.  (ablatum  =)  altfrz.   bled,  blef 


38)  äb-bcülo 


49)  äb-sBco 


(über  das  ausl.  f,  scheinbar  an  Stelle  von  t,  vgl. 
unten  die  Bemerkung  bei  sitis  =  soif  u.  Gröber  in 
Z  II  46!)),  Ueif,  blee;  neufr.  hlc;  hierhergehört 
auch  alt  frz.  les  ablais  (vgl.  Körting  in  seiner  Ausg. 
der  altfrz.  Remedia  amoris  p.  XXIII).  Zu  altfrz. 
blef  die  Verba  altfrz.  emblaver,  de-blaver,  neufrz. 
de-blayer,  r-em-blayer  (dav.  Vbsbst.  remblai),  rem- 
blaver. 

J.  Grimm,  Gesch.  d.  dtsch.  Spr.  p.  49  der  3ten, 
p.  69  der  ften  Ausg.,  leitete  bU  von  kelt.  blawd 
ab,  auch  Thumeysen  p.  49  meint,  daß  mcymr. 
blatvt,  jetzt  blawd,  com.  blot,  später  bles,  bret.  bleut, 
bleud,  biet  lautlich  vollkommen  genügen,  da  alle 
diese  Worte  auf  einen  Stamm  blAt-  (entstanden  aus 
mlätö,  Part.  Pass.  zu  cymr.  malu,  ir.  melim  , mahlen") 
zurückgehen.  Indessen  dürfte,  namentlich  in  Hin- 
sicht auf  ablais,  die  Ableitung  aus  dem  Lat.  vor- 
zuziehen .sein.  —  Förster,  Z  III  260  Anm.  1,  setzt 
ein  Etymon  *blavum  an  (blavum  :  biado  =  clavum  : 
Modo),  u.  wenigstens  inbezug  auf  biava  ist  dies 
ganz  berechtigt.  —  VölUg  unannehmbar  ist  Böh- 
mers (RSt  I  234  ausgesprochene)  Vermutung,  wonach 
*bladum  aus  flac[ci]diwi  entstanden  sein  soll.  — 
Richtiger  sind  vielleicht  als  Grundworte  anzusetzen 
*blatum  (*bladum ,  bezw.  *blada) ,  *blavum  vom 
Verbalstamme  bl-ü,  Nebenform  von  fl-ä  (wov.  fläre) 
von  der  idg.  Wurzel  bhla(xg\.  Brugmann,  Vgl.  Gramm, 
d.  idg.  Spr.  II  956);  wegen  bh  =  lat.  b  (statt  f) 
vgl.  z.  B.  barba,  vgl.  auch  sibilare  neben  *sifflare. 
Jedenfalls  darf  frz.  blef,  biet,  blc  nicht  getrennt 
werden  von  den  Verben  em-,  rem-,  deblaver,  em-, 
rem-,  deblayer  (bezw.  auch  *ablayer,  wov.  ablais). 
Ausführlichere  Begründung  dieser  Hypothese  bei 
Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens  p.  317.]  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  251  blatum._  __ 

ablätarellus  s.  unten  blätarellus. 

38)  [*äb-öculo,  -are  (s.  aboculus);  ital.  avoco- 
lare;  prov.  aogolar;  frz.  aveugler,  blenden,  avogler, 
-ir  blenden,  vgl.  Berger  292.] 

39)  [*äb-ocülus  [a,  um],  ohne  Augen,  blind  (die 
Bildung  des  Wortes  ist  höchst  auffällig;  Dz  32 
führt  als  Analoga  dafür  a-mens  u.  ah-normis  an, 
aber  nur  das  erstere  läßt  sich  vergleichen,  wobei 
jedoch  zu  beachten  ist,  daß  ein  amens,  weil  mit 
seinem  Ausgange  -ens  an  die  Partizipien  sich  an- 
schließend, eine  weit  möglichere  Bildung  war  als 
aboculus f  *antoculus  =  span.  ptg.  antojo  läßt  sich, 
weil  Sbst.,  nicht  vergleichen);  ital.  avocolo;  vocolo 
(veraltet) ;  prov.  avogle,  avucle,  ainigle;  frz.  aveugle. 
Die  lautliche  Entwicklung  des  Wortes  ist  sowohl 
im  Ital.  wie  im  Prov.  u.  Frz.  eine  abnorme  (vgl. 
occhio,  olh-s,  ceil).  Vgl.  Dz  32  avocolo;  Canello, 
AG'  III  355  (erklärt  die  abnorme  Lautentwicklung 
des  Wortes  daraus,  daß  es  ursprünglich  eine  straf- 
rechtliche Neubildung  gewesen  sei,  bezw.  auf  einer 
solchen,  nämlich  dem  Verbum  aboculare,  beruhe); 
Gröber,  ALL  I  233  s.  v.  u.  Berger  275.  Nach 
Herzog,  Z  XXVI  732,  soll  aboculus  aus  dem  spätl. 
album  oculi,  Name  des  grauen  Stars,  entstanden  sein. 
Nach  G.  Paris  (.lourn.  des  Sav.  1900,  S.  303)  ist 
aboculus  die  Übersetzung  eines  byz.  Rechtsausdrucks 
gewesen.     Vgl.  auch  unten  caecus.] 

40)  *äb-5minätus,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  abomino, 
welches  Verb  im  Rom.  nur  als  gel.  W.  vorhanden 
ist;  im  älteren  Frz.  volksetymologische,  an  homo 
sich  anlehnende  Schreibung  abhominer,  vgl.  Faß, 
RF  III  511),  nach  Dz  502  Grundwort  z.  altfrz. 
ahome,  abosmi.  —  ,Im  Pariser  Glossar  7692  wird 
abominari  durch  escommovoir  (ergreifen,  erregen) 
übersetzt,  s.  Tobler,  Jahrb.  XII  205."     Scheler  im 


Anhang  z^  Dz  780.  —  Nach  Cohn,  Z  XIX  57,  ge- 
hört abosmer,  abosmir  (worin  das  s  nur  graphisch!), 
neufrz.  (mundartlich)  boinir  u.  dgl.  zu  dem  Subst. 
bäume,  Niederung,  Senkung,  Höhle;  bäume  aber  soll 
=  *bassima  v.  bassus  nach  Analogie  von  pessimus 
u.  dgl.  gebildet  sein:  wegen  der  Lautentwicklung 
*adbassimare  >  abo{s)mer  vgl.  phantasma  l>  fan- 
tdme,  die  ursprüngl.  Bedeutung  von  abosmer  wäre 
„versenken,  verbergen"  gewesen.  Neben  abosmer 
war  auch  embosmer  vorhanden.  —  Parodi,  R  XXVII 
231,  erklärt  abosmer  aus  Mischung  von  *bomire 
(=  vomere)  mit  abominare  (das  letztere  ist  aber 
au.sreichend).  —  Vgl.  noch  Berger  43. 

41)  [afrikanisch  aboogerdan,  Silberreiher;  daraus 
vielleicht  durch  volksetymologische  Neugestaltung 
frz.  bmuf-garde,  garde-baiuf,  Name  einer  Art  des 
Silberreihers.     Vgl.  Faß,  RF  III  488.] 

42)  aborto,  -are,  eine  Fehlgeburt  tun,  miß- 
glücken; ital.  (sillan.)  avortar  (sard.  avortire),  vgl. 
AG  XIII  338;  frz.  avorter.   Vgl.  Salvioni,  Post.  p.  3. 

43)  [*äbortünea,  -am,  f.  (v.  aborttm),  Fehlge- 
bärerin  nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  4,  Grundwort 
zu  ptg.  artwia,  ortuna,  Schaf,  das  eine  Fehlgeburt 
getan  hat.] 

44)  [*äb-rädIco,  -äre  (v.  radic-s),  von  der  Wurzel 
losreißen,  nach  Gröber,  ALL  I  233  s.  v.  (vgl.  jedoch 
III  34),  nach  Neumann,  Z  XIV  566,  u.  Miodonski, 
Anzg.  f.  idg.  Spr.  Bd.  II  S.  32,  Grundwort  zu  prov. 
arraigar,  frz.  arracher.  Bedenken  hiergegen  er- 
weckt freilich  die  Vergleichung  von  ab-cidere  zu 
prov.  aucir.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  618,  erklärt 
arracher  aus  esrachier  ,  durch  Assimilation  des  e 
an  das  folgende  a".  (Schwan)  Behrens,  Altfrz.  Gr. 
§  12,  3a,  setzt  volkslat.  arradicare  neben  exradi- 
care  an. 

45)  *äb-ripo,  -Sre  (v.  ripa),  vom  Ufer  wegfahren; 
ital.  abbrivare,  dav.  das  Vbsbst.  abbrivo;  (prov. 
abrivar  in  rasche  Bewegung  setzen,  s.  brtgä).  Mit 
brio,  brioso  etc.  (vom  kelt.  Stamm  *bri<)A  [s.  u.  s.  w.]) 
hat  abbrivare  nichts  zu  tun.     Vgl.  Dz  68  brio. 

46)  äbrötonnm,  ».  (gr.  aßQOXovov ;  vgl.  ALL 
V  260),  Stabwurz,  Artemisia  abrotonum  L.;  ital. 
abrotano;  tose,  abruotano,  verones.  ambrögano; 
fr  z.  vrone  (vroncelle),  vrogne,  daneben  das  halbgel. 
W.  aurone  f.,  Eberraute;  im  Wallon.  durch  Volks- 
etymologie z.  ivrogne  geworden,  vgl.  Faß,  RF  III 
492  unten.  Vgl.  Dz  512;  Salvioni  p.  3;  Claussen 
p.  66.  —  Hierher  gehört  nach  Thomas,  Mel.  37, 
auch  neu  prov.  broane. 

47)  *äb-runco,  -äre  (f.  fnt«co^,  ausjäten;  rum. 
arunc,  ai,  at,  a,  werfen,  stoßen,  vgl.  Gh.  s.  v. 

47a)  äbscesio,  -onem  f.  (mit  der  Bedeutung  von 
abscessus),  dav.  nach  Pidal,  R  XXIX  345,  span. 
cicion,  chichon,  calendura  que  viene  con  el  frio.  Die 
von  P.  angenommene  Bedeutungsentwicklung  ist 
nicht  recht  glaubhaft  (wegen  ch  <C  c  vgl.  chinche  < 
cimicem). 

48)  äbs-condo  (Georges  teilt  ab-scondo  ab),  -condl 
u.  (selten)  -cöndidi,  -conditum  oder  (später)  -eon- 
sum,  -ere,  verbergen;  ital.  ascondere  (mit  ge- 
schloss.  0,  daher  =  lat.  *abscundere)  u.  (i)n-ascon- 
dere,  dazu  das  Subst.  nascondiglio,  Versteck,  vgl. 
AG  XIII  411;  rum.  ascund,  nsei,  ns,  nde,  vgl. 
Gh.  s.  V.;  (prov.  escondre;  cat.  escondir;  span. 
esconder;  ptg.  escondre.  Vgl.  Miodonski,  Anzg.  f. 
idg.  Spr.  Bd.  U,  S.  32). 

49)  *ab-seco,  -secfii,  -sectum,-äre,  abschneiden, 
nach  Förster,  Z  V  98,  Grundwort  zu  prov.  (dial.) 
auscar;  cat.  oscar,  Vbsbst.  osca;  altfrz.  oscher, 
ocher,  einschneiden,   brechen,   Vbsbst.   osche,  oche, 

1» 


50)  äbsens 


73a)  acathartiun. 


8 


Kerbe,  Einschnitt  (neu frz.  hocher,  Vbsbst.  hoche).  — 
Andere  Vermutungen  über  den  Urspruni?  von  hocher 
hat  Scheler  im  Dict.  s.  v.  aufgestellt,  darunter  ist 
noch  die  verhältnismäßig  ansprechendste  hocher  = 
occare  eggen.  Keltischen  Ursprung  des  Wortes 
lehret,  asha  einschneiden,  cymr.  asgen  Verletzung) 
stellt  Thurneysen,  p.  108,  mit  gutem  Grunde  in 
Abrede.  —  Vgl.  Dz  650  osche,  dazu  Scheler  im 
Anhang  801  u.  807.  Vgl.  Maß,  die  Inf.  auf  -cäre 
u.  -gäre  im  frz.  (Kiel  1905  Diss.)  p.  48  (altfrz. 
oschier  =  *ostificare,  einen  Mund,  eine  Öffnung, 
einen  Schlitz  machen;  altfrz.  aoschier  =  *adosti- 
care,  heranstoßen,  drücken,  v.  osticus).  —  Von  lat. 
absecare  ist  das  Part.  Perf.  belegt,  vgl.  ALL  V,  508. 

50)  äbsens,  äbsentem  (Part.  Praes.  v.  abesse), 
abwesend;  span.  auscnte,  dazu  das  Vb.  ausentarsi 
sich  entfernen. 

51)  äbseiitia.  -am,  f.,  Abwesenheit,  span.  au- 
sencia.  In  volkstümlicher  Gestaltung  und  in  prä- 
positionaler  Verwendung  (als  Ersatz  für  lat.  sine) 
scheint  dies  Sbst.  im  ital.  sema  u.  im  rtr.  saintsa 
(vgl.  Gärtner  §  81)  erhalten  zu  sein. 

62)  fibsinthium,  -ii,  n.  (gr.  dxpivftwv),  Wermut, 
Artemisia  absinthium  L;  sa.xA.senzu,  span.  axenjo, 
vgl.  Dz  428  s.  V.  (In  den  übrigen  rom.  Spr.  ist 
abs.  nur  als  gel.  oder  halbgel.  W.  vorhanden  (ital. 
assenzio,  vgl.  d'Ovidio,  Grundriß  d.  rom.  Phil.  I 
506  Anm.  3;  Salvioni  p.  8;  frz.  absinthe;  ptg. 
absintho).     Vgl.  Claussen  p.  65. 

53)  absis,  absida  f.  (dipig,  -ida),  Rundteil  der 
Kirche,  Clior;  ptg.  (ausla),  ,nonrie  archaico  da 
capella-mor".  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  50;  sonst 
ist  absis  nur  als  gel.  W.  vorhanden  (ital.  ab- 
side  etc.). 

54)  Sb-solvo,  -söh'i,  -sölütnm,  -ere,  loslösen; 
ital.  veraltet  asciogliere,  üblicher  assolvere,  solvei 
u.  dichterisch  assolsi,  assolnto  u.  assolto  (Blanc  442 
u.  457)  befreien,  asciolvere  frühstücken,  d.  h.  das 
Fasten  lösen,  vgl.  lat.  solvere  jejunia,  engl,  breakfast. 
Vgl.  Dz  353  asciolvere,  Ganello  im  AG  III  353 
s.  V.;  rtr.  Pt.  asolt  (Greden  u.  Gormons,  s.  Gärt- 
ner §  148);  prov.  absol,  absols,  solt-z  [u.  sout-z, 
absolvre;  frz.  altfrz.  assol  (absoJ)  u.  assoil.  Pf  assols 
u.  assous,  Pt.  assols,  a-ssous,  assaus,  assos  u.  (ge- 
lehrt) assolu  (äbsolu),  Inf.  assoldre  (absoldre), 
assoudre  (s.  Burguy  II 204);  neufrz.  absous,  absolus, 
absous,  absoute  u.  als  gel.  W.  absolu,  absoudre; 
span.  absueho,  absolvi,  absuelto,  absolver;  ptg. 
(Äsolvo,  absolvi,  absolvido,  absolto  u.  absoluta, 
absolver. 

55)  äbsqne,  Präp.  m.  AW.  u.  Adv.,  fern  von; 
ital.  (lombard.)  asca,  der  Bedeutung  nach  =;  lat. 
praeter,  vgl.  Dz  353  s.  v.  u.  ALL  VI  209,  211. 

56)  *abs-tento,  -äre  (f.  abstinere),  sich  enthalten, 
Hunger  leiden,  nach  Dz  403  Grundwort  z.  ital. 
stentare.  Mühe,  Beschwerde  haben,  dav.  Vbsbst. 
stento.  rtr.  stenta.  Caix,  St.  60,  erblickt  in  sten- 
tare das  durch  intensives  s  (,s  intensivo")  ver- 
stärkte tentare,  also  wohl  *ex-tentare. 

57)  abstinentia,  -am,  /.,  Enthaltsamkeit;  ital. 
a{b)stinenza,  lebt  auch  in  den  übrigen  Spr.  als  gel. 
W.  fort;  altfrz.  astenance,  atenance,  Waffenstill- 
stand zwischen  Edelleuten  in  Privatfehden  (noch 
bei  Sachs  verzeichnet). 

58)  abslineo,  -tinui,  -tentum,  -ITnere.  sich  ent- 
halten; nur  als  gel.  W.  vorhanden  (ital.  astinersi, 
frz.  s'abstenir,  vgl.  Berger  s.  v.). 

59)  abs-träctus,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  abstrahere), 
abgezogen,  nach  Dz  404  Grundwort  z.  ital.  stratto, 
falls  dies  nicht  lieber  =  distractus  anzusetzen  sei. 


60)  [ab-surdas,  a,  um  (wegen  der  Quantität  des 
n  s.  Marx  s.  ».;  nach  Vanicek  1220  ist  abs.  abzu- 
leiten V.  \/  sver  tönen  und  hat  also  mit  silrdus 
aus  \/  svar,  schmutzig,  dunkel  sein,  nichts  zu  tun), 
vgl.  Walde  s.  v.,  mißtönend,  ungereimt,  albern, 
nach  Baist,  Z  VII  125,  Grundwort  zu  span.  zurdo, 
link,  links;  Dz  500  leitete  zurdo  von  surdus  ab, 
u.  wohl  dadurch  ließ  C.  Michaelis,  St.  p.  233,  sich 
bewegen,  zurdo  u.  sordo  als  Scheideformen  anzu- 
setzen. Im  übrigen  ist  abs.  in  Rom.  nur  als  gel.  W. 
vorhanden  (frz.  absurde  etc.)] 

61)  äbiilter,  -erum,  m.  (f  aduUer),  Ehebrecher; 
nach  G.  Paris,  R  X  61  u.  XXUI  527,  Grundwort 
zu  altfrz.  avoutre. 

62)  abfinde,  reichlich;  levent.  u.  valtell. 
aönda,  pi-unda,  etc.,  vgl.  AG  I  265  u.  VII  591  u. 
Salv.,  Post.  3. 

63)  äb-undo,  -äre,  überfließen;  sard.  aundar, 
allagare;  (frz.  abonder)  prov.  aondar,  im  Ober- 
fluß vorhanden  sein,  fördern,  helfen,  frommen, 
Vbsbst.  aon-z.  Vgl.  Dz  508.  Salv.,  Post.  3,  u. 
Berger  44. 

64)  |*äb-Oro,  -ere,  (f.  com-burere),  nach  Caix, 
St.  132,  Grundwort  z.  ital.  abburare  (neap.  ahbor- 
rure),  ,lavorar  nascosto  del  fuoco,  abbronzare"; 
span.  aburar.] 

65)  Sbüsio,  -önem,  f.  (v.  abuti).  Mißbrauch, 
Verhöhnung;  ptg.  abusilo  u.  abujäo,  Wahngebilde, 
Schreckgestalt,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  3.  — 
Cornu  (ptg.  Gr.  g  95-'  in  Gröbers  Grundriß)  u.  a. 
setzten  abujäo  =  visiönem  (vijäo)  an. 

66)  |*äb-üso,  -äre  (v.  usus)  ist  der  lat.  Typus 
für  rom.  abusare,  abusar,  abuser,  es  sind  jedoch 
diese  Verba  jedenfalls  rom.  Ableitungen  aus  dem 
Subst.  ab-us\us].     Vgl.  Gröber,  ALL-  I  234  s.  ».] 

67)  abyssus,  -um,  f.  (gr.  aßvaaoq),  Abgrund, 
Hölle;  ital.  cibisso  m.,  dav.  Vb.  abissare  u.  sobbis- 
sare,  gleichsam  sui  +  [a]bissare;  altfrz.  prov. 
abis,  dav.  das  V.  abissar.  Vgl.  Dz  3  abisso,  Berger 
40,  u.  oben  *abismus.  —  Dtsch.  («')«  abysso  = 
Nobis(krug). 

67a)  ac;  über  das  Fortleben  der  Konjunktion  ac 
in  einzelnen  Verbindungen  (z.  B.  ital.  tutt'  a  due 
=  tutt'  e  due,  mundartl.  ital.  va  a  ddormi,  span. 
ambos  ä  dos)  vgl.  Ascoli,  AG  XIV  468,  .Schuchardt, 
Z  XXIII  334,  Meyer-L.,  ebenda  478. 

68)  äcäcia,  -am,  f.  (gr.  dxaxia),  Akazie  (b.  Plin. 
u.  Gels.);  ital.  acdcia,  acäzia  ,albero  spinoso'  u. 
gaggla  =  acacia  farnesiana  L. ,  vgl.  Ganello  in 
AG  III  388,  G.  Michaehs,  St.  p.  70.  In  den  übrigen 
rom.  Spr.  nur  gel.  W. 

69)  *äc-cadisco,  ere  (v.  *accadere),  sich  ereignen ; 
span.  ptg.  acaecer,  vgl.  Dz  413  s.  v.  Das  Primitiv 
cadisco  ist  belegt,  vgl.  ALL  I  491. 

70)  [*ä[c]-cälento.  -äre  (v.  calent-  v.  calere), 
wärmen;  ptg.  acaentar,  aquentar.  Vgl.  Dz  435 
calenlare,  s.  auch  unten  ''exealentare.] 

71)  [*ä[c)cälesco,  -ere  (v.  caleo,  -ere),  wärmen; 
ptg.  aquecer.  Vgl.  Dz  435  calentare,  s.  auch  unten 
*excalenlare.] 

72)  [*ä[c]-eämino,  -äre  (v.  caminus),  auf  den 
Weg  bringen;  frz.  achetniner.] 

73)  [arab.  a^amm,  einfarbig;  davon  vielleicht 
ital.  zaino,  ganz  schwarz,  ungefleckt  (von  Pferden); 
frz.  zain;  span.  zaino.     Vgl.  Eg.  y  Yang  522.] 

73a)  *acathartium  «.  (gr.  äxä^aorog,  unge- 
reinigt), ungereinigter  Stoff;  dav.  nach  Schuchardt, 
Z  XXVI  398,  ital.  catorzo,  prov.  eadarz;  span.  ca- 
darza  Flockseide.  Bezüglich  des  Abfalls  des  anlaut. 
a  verweist  Seh.  auf  ital.  monderza  <  immondezza. 
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74)  aocamo.  äre 


100)  äc-cömtio 
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74)  [*ae-camo,  -äre  (v.  cama),  zu  Boden  strecken; 
span.  ptg.  acamar.     Vgl.   Dz  436  cama.] 

75)  arab.  a<;-(^anifah  (vgl.  Freytag  II  527a),  Rand 
od.  Saum  des  Kleides;  span.  azanefa  (veraltet), 
zanefa,  cenefa;  ptg.  sanefa,  Bett-  oder  Türvor- 
hang.    Vgl.  Dz  4,S8  cenefa;  Eg.  y  Yang.  319. 

76)  [*äc-eSpitio,  -äre  (v.  St  caji-o,  wov.  *capnm 
f.  Caput),  zu  Ende  bringen;  ital.  «ccn^cz^nre.] 

76a)  ac-cSpito,  -äre  (caput),  dem  Kapital  (caput) 
hinzufügen,  kaufen,  ist  nach  Thomas',  Mel.  4  über- 
zeugender Darstellung  das  Grundwort  zu  der  unter 
Nr.  78  besprochenen  Wortsippe. 

77)  [*5[e]-efipo,  -äre  (v.  St.  *cap-o,  wov.  *capum 
f.  Caput),  an  das  Ende  kommen,  beenden;  frz. 
achever;  prov.  span.  ptg.  acabar.  Vgl.  Dz  545 
Chef  u.  Ascoli,  AG  XI  427 ;  Bernitt  a.  a.  0.] 

78)  *S[c]-cäpto,  -äre  (v.  capto,  capto),  erwerben, 
kaufen;  ital.  accattare,  r-accattare,  Aav.  das  Vbsbst. 
accatto;  genues.  acatar,  vgl.  Flechia,  AG  VIII 
318;  rtr.  achatter,  s.  Ulrich,  Gloss.  z.  Chrest.  II; 
prov.  acaptar,  altfrz.  achapter,  aeater,  acheter, 
neufrz.  acheter,  Vbsbst.  achat;  span.  acabdar 
(veraltet);  ptg.  achatar  (veraltet).  Vgl.  Dz  5  ac- 
cattare; Gröber,  ALL  234  accaptare,  s.  jedoch  oben 
76a;  Ascoli  AG  XI  427;  s.  auch  unten  re-excapto. 
Durch  accaptare  bezw.  accapitare  u.  compararc 
(letzteres  namentlich  im  Ital.,  Span.,  Ptg.)  ist  entere 
völlig  verdrängt  worden.   Vgl.  Schuchardt,  Z  28,  38. 

79;  [*a[c]-cärio,  -äre  (v.  *cara),  von  Angesicht 
zu  Angesicht  gegenüberstellen;  altfrz.  *acarier, 
wov.  Scheler  u.  Littre  in  ihren  Dict.  neufrz.  acariätre 
ableiten,  hat  nie  existiert,  acarcr  ist  nur  ein  Kunst- 
ausdruck der  Rechtssprache  gewesen.  Über  die 
Herkunft  v.  acariätre  vgl.  Tobler,  Z  IV  375,  u. 
namentlich  G.  Paris,  R  X  302  (s.  unten  acharis); 
span.  acarar.  Vgl.  Dz  87  carar.  Siehe  unten  eara. 
—  Altfrz.  acariier ,  achariier ,  acharoier  ist  = 
*adcarricare  [richtiger  wohl  *carrigare\  v.  carrum, 
vgl.  Tobler  a.  a.  0.] 

80)  [*ä[c]-cäritio,  -äre  (v.  carm),  liebhaben,  lieb- 
kosen, schmeicheln;  span.  ptg.  acariciar.  —  Ob 
statt  des  in  einer  span.  Urkunde  (bezw.  deren  Ab- 
schrift) vom  J.  1042  überlieferten  anno  akeisiato 
zu  lesen  sei  anno  akareisiato  und  dies  als  aho  de 
careUia  aufgefaßt  werden  müsse ,  wie  Tailhan  in 
R  IX  297  vorgeschlagen  hat,  bleibe  hier  ganz  dahin- 
gestellt.] 

81)  [*S[c]-carno,  -äre  (v.  caro,  carnis),  ein  Tier 
auf  Fleisch  hetzen;  ital.  accarnare  ins  Fleisch 
dringen  [accarnire  mit  den  Klauen,  Zähnen  u.  dgl. 
ergreifen);  frz.  acharner.     Vgl.  Dz  503  acharner.] 

82)  [*ac-carridlo,  -äre  (v.  carrus),  an  einen  Ort 
fahren;  altfrz.  achariier,  acharoüer.] 

83)  [*ä[c)-cätäb51o,  -äre  (v.  gr.  xaraßoXri,  mlat. 
catahola,  altfrz.  caable),  niederwerfen;  frz.  accabler. 
Vgl.  Scheler  .im  Dikt.  «.  v.;  Dz  536  caable;  Berger 
276.] 

84)  acegia,  -am  f.,  Schnepfe  (Itala,  Levit.  11,  17); 
ital.  acceggia;  prov.  aceia,  vgl.  Thomas,  R  28, 
169;  frz.  (altfrz).  acie,  achie,  neufrz.  (dial.)  acee; 
span.  arcea.  Der  Ursprung  des  lat.  Wortes  ist 
dunkel,  vgl.  Walde  s.  i\,  mit  acies  kann  es  nichts 
zu  tun  haben.  Vgl.  Dz  5  acceggia;  Gröber,  ALL 
I  234,  acce'ia.  Vgl.  auch  Thomas,  Mel.  2.  (Es  han- 
delt sich  hier  um  den  frz.  Fischnamen  siege  [bei 
Sachs  sieg^  »!.])    S.  auch  Schuchardt,  Z  XXVI  405. 

85)  äccendo,  accendi,  accensum,  accendere, 
anzünden;   ital.  accendo,   accesi,  acceso,  accendere. 

86)  *äccepto,  -äre  (v.  accipio),  empfangen;  ital. 
accettare.     Canello,   AG    III   405,    stellt    dazu    als 


Scheideform   accattare,  welches   vielmehr  =   *ac- 
cappitare  ist.     Sonst  nur  gel.  Wort. 

87)  [Scceptör,  -öreni  w.  (v.  accipio),  Habicht, 
Lucil.  rel.  ine.  123  (Charis  9S,  11).  Cypr.  Ep.  60,  2. 
Nicht  acceptor,  sondern  astur  ist  Grundwort  zu  den 
rom.  Benennungen  des  Habichts,  nur  altspan. 
acetore,  aztor  (fem.  aztorera),  agor  (fem.  azorera) 
sind  auf  acceptörem  zurückzuführen,  vgl.  Tailhan, 
R  VIII  609;  Gröber,   Mise.  42,  vgl.  unten  astur.] 

88)  acceptns,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  accipio);  ital. 
accetto,  angenommen,  angenehm. 

89)  [*äc-cerritiis,  a,  um  (v.  cerebrum  ?),  verrückt, 
närrisch;  dav.  viell.  ital.  accerrito,  ,accesso  in 
volto  fuordi  sfe',  vgl.  Caix,  St.  133.] 

90)  ac-cessus,  -um  m.  (v.  ac-cedo),  Annäherung; 
rtr.  antschiess,  Gebiet,  Grenze,  vgl.  Ascoli,  AG  I 
18  Anm.  1  u.  S.  110  §  231. 

91)  [*äc-eillo,  -äre  (v.  cUium),  (einem  Falken) 
die  Augenhder  zusammennähen  (damit  er  zahm 
wird);  ital.  accigliare  (jetzt  nur  als  Reflexiv  ge- 
bräuchlich mit  der  Bedeutung  ,die  Augen  närrisch 
verziehen,  finster  aussehen'.] 

[*ac-cimo,  -äre  s.  cyma.] 
accipiter(viell.  ^  gr.  (oxvnxfQoq,  schnellfliegend). 
S.  astur. 

92)  [*äccipiträrius,  -um,  m.  (v.  accipiter),  dav. 
span.  cetrero  Falkenjäger,  vgl.  Dz  439  s.  v.] 

93)  [*5ccTpitrellus,  -um,  m.  (v.  accipiter),  dav. 
ital.  accertello  W\annenweihe,  vgl.  Dz  351  s.  «.; 
nach  Rönsch,  Z  I  420,  ist  das  Wort  Deminutiv  v. 
acceptor.] 

94)  arab.  a(;-^iqäl,  Politur,  (^aqala,  polieren 
(Freytag  II  509);  dav.  span.  acicalar,  ptg.  acicalar, 
a^acalar,  polieren,  vgl.  Dz  414  s.  v.;  Eg.  y  Yang.  29. 

95)  [*ac-ci8mo,  -äre  (unbekannter  Herkunft),  nach 
Förster,  Z  VI  112,  Grundwort  zu  ital.  accismare 
zurichten;  altfrz.  acesmer,  ordnen,  schmücken, 
dav.  nach  Littre  neufrz.  'hachcment  Helmschmuck, 
vgl.  auch  Faß  in  RF  III  496.  —  Dz  128  esmar 
(und  ebenso  Canello  in  AG  III  387)  hielt  acesmer 
für  identisch  mit  altfrz.  aesmer,  prov.  azesmar, 
span.  azemar  (vgl.  Baist,  Z  VI  117)  =  adaesti- 
mare,  was  lautlich  unzulässig  ist,  wie  Förster  ge- 
zeigt hat.]  —  accisma  b.  Dante,  Inf.  28,  37,  scheint 
eine  künstliche,  auf  das  Wortspiel  mit  scisma  in 
V.  35  berechnete  Bildung  zu  sein,  vgl.  G.  Paris 
R  XI  405  (vielleicht  ist  accismare  überhaupt  = 
ac-sc[h]ismare,  teilen).  Vgl.  Scheler  im  Anhang 
z.  Dz  724.  —  Vgl.  auch  unten  adaestinio  u.  cyma. 
Parodi  (vgl.  Idg.  Forsch.  X  185)  stellt  accens-imare 
(nach  aestimare  u.  dgl.  gebildet)  als  Grundwort  zu 
altfrz.  acesmer  auf. 

96)  ac-clino,  -äre  anlehnen;  ital.  acchinare 
niederbeugen,  demütigen. 

97)  8[c]-cögnito,  -äre  (vgl.  cognitus);  altober- 
ital.  quintar,  coitar ,  cuitar ,  vgl.  AG  XII  426 
Studj  di  filol.  rom.  VII  76;  niail.  cüntä,  ,contare 
e  raccontare',  ,si  son  dumque  confusi  *cognitare  a 
computare'  Salvioni,  Post.  p.  3;  altfrz.  acointier 
kennen  lernen,  in  Kenntnis  setzen,  dazu  das  Vbsbst. 
acointance,  Bekanntschaft. 

98)  *ä[c]-c5gnitus,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  cognosco), 
altfrz.  acointe,  befreundet;  Bekannter. 

99)  *Sc-eol-Iigo,  -legi,  -lectum,  -ere  (v.  lego); 
ital.  accogliere;  prov.  acolhir ,  aculhir;  frz.  ac- 
cueilUr;  cat.  acullir;  span.  acoger;  ptg.  acolher. 
Über  die  Flexion  dieser  Verba  s.  unten  col-ligo. 

100)  [*ac-cömtio,  -äre  (v.  comtus);  ital.  accon- 
ciare  putzen,  zurichten,  dav.  das  Vbadj.  acconcio; 
span.  aconchar.     Vgl.  Dz  366  conciare.] 
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101)  äc-cSntInggsco 


122)  ächäris 
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101)  [*8c-c5ntingesco, -ere  (v.  «ccoKh'njfo);  span. 
ptg.  acontecer  sich  ereignen,  vgl.  Dz  441  contir.] 

102)  [*ac-contingo,  ere;  altspan.  anmtir  sich 
ereignen,  vgl.  Dz  441  contir.] 

103)  [*äc-eS-5perTo,  -pgrüi,  -pertam,  -perire 
(v.  operio),  bedecken;  rum.  acoper,  pcrii,  perit, 
peri,  vgl.  Ch.  s.  v.  Die  übrigen  rom.  Spr.  brauchen 
co-operire^ 

104)  [*äc-eo-operto,  -äre  (v.  opertus),  bedecken ; 
frz.  (lothr.)  acovateir,  vgl.  Apfelstedt  im  Gloss.  z. 
seiner  Ausg.  des  lothr.  Psalters  s.  v.  u.  Horning, 
Z  IX  141.] 

105)  *Scc5rdiuin  n.,  Übereinstimmung,  Vertrag, 
Vergleich;  sie  iL  accordiu;  prov.  accordi{-s).  Vgl. 
Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  450. 

106)  *äc-cordo,  -äre  (v.  chorda  Saite),  in  Überein- 
stimmung bringen ;  ital.  accordare;  rtr.  aceorder; 
frz.  accorder;  prov.  accordar;  altcat.  span. 
acordar;  ptg.  acordar.  Dazu  Vbsbst.  accordo, 
accord,  aruerdo  etc.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  234  u. 
Dz  5  accordo;  Behrens,  Metath.  p.  81. 

107)  *äc-c5rrigo,  -ere;  ital.  accorger-si  wahr- 
nehmen (über  den  Bedeutungswandel  s.  unten  cor- 
rlgo).  Über  die  Flexion  s.  corrigo.  —  Vgl.  Dz  366 
corgere. 

108)  [*ac-crepSnto,  -äre;  altspan.  acrepantar, 
anscheinend  in  der  Bedeutung  ,zu  etwas  zwingen", 
in  einer  lat.  span.  Urkunde  vom  J.  937,  man  sehe 
das  Nähere  bei  Tailhan  in  R  VllI  611.] 

108a)  *ae-cttltero,  -äre  (culter),  mit  dem  Messer 
einschneiden,  den  Erdboden  mit  dem  Pflug  ein- 
schneiden, pflügen,  altnav.  acuptrar ,  das  Land 
bebauen.     Vgl.  Pidal,  R  29,  335. 

108b)  accfibito,  äre,  niederlegen;  prov.  acobdar 
(neuprov.  acouida);  altfrz.  acoter,  neufrz. 
accoter;  vgl.  Herzog,  Z  XXVII  123. 

109)  acefimbo,  -Sre,  sich  hinlagem;  tarent. 
akkommere  legen,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  765. 

110)  [*ac-eurso,  -are  (v.  cursus);  span.  acosar 
verfolgen,  vgl.  Dz  442  coso.] 

111)  [*äc-cütTo,  -cüssl,  -cussnm,  -cutere  (v. 
quatio),  dav.  nach  Dz  443  cudir,  span.  ptg.  acudir, 
zu  Hilfe  eilen  (ptg.  acudo,  acodes,  acode,  acodem). 
Den  starken  Bedeutungswandel  —  die  Brücke 
zwischen  der  lat.  u.  der  span.  ptg.  Bedeutung  wird 
durch  den  Begriff  „springen'  geschlagen  —  hat  Dz 
1.  1.  wohl  hinreichend  erklärt.] 

112)  acedia  (acidia,  accidia,  vgl.  Landgraf,  ALL 
IX  359)  -am,  f.  (gr.  äxtjdla),  mürrisches  Wesen, 
üble  Laune  (EccL);  ital.  accidia;  prov.  accidia; 
altfrz.  accide;  altspan.  acidia;  ptg.  accidia. 
Vgl.  Dz  5  accidia.  —  Über  den  theologischen  Be- 
griff von  acedia  vgl.  Schwane,  Spezielle  Moral- 
theologie (Freiburg  i.  B.  1879)  I  §  35,  2. 

112a)  *acedula,  am /'.,  Sauerampfer,  frz.  oseille, 
friaul.  osedule,  obw. -lad.  scheula,  ptg.  azeta. 
Vgl.  Schuchardt,  Z  XXVI  401.     S.  auch  Nr.   119. 

113)  äcer,  -eris  ».,  Ahornbaum;  ital.  acero; 
rum.  ar{aT,  vgl.  Ch.  s.  v.;  (prov.  frz.  [acer,  arbor, 
vgl.  A.  Darmesteter,  R  I  388,  Z.  2  v.  u.]  =  prov. 
esrahre,  erabre,  frz.  mit  volksetymolog.  Endung 
irable),  vgl.  Faß,  RF  III  492;  Horning,  Z  XIX  72, 
setzt  erable  =  aisrahre  =  acerem  arbor em  an; 
cat.  ars;  span.  azre  (veraltet),  arce;  ptg.  acer. 
Vgl.  Dz  5  acero.  —  Dtsch.  Ahorn  ist  nicht  aus 
dem  Lat.  entlehnt,  vgl.  Kluge  s.  v. 

114)  äcer,  äeris,  -e  u.  äcrus,  a,  nm  (acre, 
tum  acrum,  App.  Probi  41;  vgl.  Georges,  Lex.  d. 
at.  Wortf.   unter  -acer)    scharf;    ital.   acre,   acro, 


agro,  dav.  Dem.  agretto  Sbst.,  Sauerampfer  (über 
dialektische  Gestaltungen  von  acer  im  Ital.  vgl.  Sal- 
vioni.Post.  p.  3[257]);  rum.  acr«,  s.  Gh.  s.  ».;  prov. 
agre;  frz.  äcre,  aigre,  {acris  fames  =  (cigreßn  [?] 
Gauner,  vgl.  Littre  s.  «.,  Faß  in  RF  III  489),  s. 
aber  auch  unten  Nr.  8448  (Schellfisch);  von  aigre 
das  Vb.  aigrir;  span.  acre,  agre  (veraltet),  agro, 
agrio  =  aureus,  dav.  das  Vb.  agriar;  ptg.  acre, 
agro.  —  Eine  Ableitung  von  acer  ist:  ital.  agresto, 
rum.  agrif,  prov.  agras,  altfrz.  aigret,  span. 
agraz,  ptg.  agroQO,  unreife  Traube,  säuerlicher 
Wein,  vgl.  Dz  9  agresto.  Von  a(n)gresto  wieder 
leitete  Tobler,  R  II  240,  scharfsinnig,  aber  nicht 
überzeugend  ab  ital.  guastada,  prov.  engrestara, 
Flasche  mit  engem  Halse,  vgl.  dagegen  Mussafla, 
R  II  477,  wo  als  Grundwort  *angustaria  angesetzt 
wird,  s.  unten  angnstaria. 

115)  [*äcerb5nica  (v.  acerbus)  =  ital.  acerboneca, 
schlechter,   saurer  Wein,  vgl.  Storm,  AG  IV  309.] 

116)  [*äcerinüs,  a,  um  (v.  acics),  stählern,  viell. 
Grundwort  zu  ital. ghiazzerino  Panzerhemd;  prov. 
jazeran-s;  altfrz.  jazerant,  jazercnc;  span.  jaza- 
rina  (Adj.  „aus  Algier',  vgl.  C.  Michaelis  203  u. 
227);  ptg.  jaceräo.  —  Die  Frage  nach  der  Her- 
kunft des  Wortes  ist  viel  erörtert  u.  noch  nicht 
wirklich  gelöst  worden,  denn  auch  aceriniis  kann 
als  Grundwort  nicht  befriedigen,  weil  Beispiele  für 
die  Vorsetzung  eines  J  selten  imd  überdies  zweifel- 
haft sind,  vgl.  Dz  162  ghiazzerino,  Caix  in  Gfr. 
II  69.  Am  wahrscheinlichsten  ist  doch  wohl  die 
Herkunft  von  arab.  cjazäir  {chazäir,  vgl.  Eg.  y  Yang, 
p.  427)  Algier.  Vgl.  auch  Dozy  289,  wo  das  Wort 
von  jaco-zarad  hergeleitet  wird.] 

117)  Scernus,  a,  um,  ahornen;  venez.  acerno, 
rtr.  o.s'er,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  o.  G..1891  p.  765. 

118)  *äcerüla,  -am,  f.  (Dem.  v.  acer),  eine  herbe 
Frucht;  davon  vermutlich  (u.  nicht  aus  dem  Ara- 
bischen, vgl.  Eg.  y  Yang.  25)  span.  acerola,  ptg. 
azarola  etc.,  s.  unten  azza'rdra. 

119)  *Scetösüs,  a,  um  (v.  acetum,  das  Wort  ist 
bei  Apicius  belegt,  vgl.  71,  Anz.  II  33),  sauer;  dav. 
ital.  oceiosa  Sauerampfer,  daneben  agretto  v.  acer; 
(prov.  azcdinha  =  *acetinea;  rtr.  aschiella  u. 
frz.  oseille  =  *acedula,  wo  der  frz.  Wandel  von  a 
zu  0  wohl  auf  irgend  einer  volksetymologischen 
Anlehnung  oder  auf  Einwirkung  von  oxalis  beruht 
(vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  412,  Schuchardt 
Z  XXVI  405;  dagegen  Cohn,  Sufflxw.  p.  304,  der 
aber  seinerseits  zu  einem  festen  Ergebnisse  nicht 
gelangt,  jedoch  darauf  aufmerksam  macht,  daß  mit 
oseille  gleichbedeutend  surelle  sei);  cat.  agrella 
V.  acer;  span.  acedera;  ptg.  azedinha.  Vgl.  Dz 
650  oseille.     S.  unten  oxälis. 

120)  äeetum  «.  (Pt.  P.  P.  v.  acere,  sauer  sein), 
Essig;  ital.  aceto,  campob.  cita,  vgl.  d'Ovidio,  AG 
IV  148  Z.  8  V.  o.;  rum.  ofet  m.,  s.  Ch.  s.  v.  (das 
Wort  ist  aus  dem  Slav.  in  das  Rum.  übernommen 
worden,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  82);  rtr. 
aschaid,  friaul.  azH  f.,  vgl.  Gärtner  §  2  /?  : 
(frz.  altfrz.  aisil,  aissil,  dafür  neufrz.  vinaigre  ^ 
vinum  acre).  Vgl.  Dz  505  aisil;  Meyer,  Ntr.  165. 
Vgl.  Schuchardt,  Z  XXUI  200  (Seh.  wagt  über  die 
Herkunft  des  Wortes  kein  Urteil  zu  fällen). 

121)  bask.  achaparra,  Kralle;  dav.  viell.  span. 
chaparra,  chaparro  Steineiche,  vgl.  unten  garra. 
Vgl.  Dz  439  chaparra.  —  Gerland,  Gröbers  Grundr. 
I  331,  stellt  chaparra  mit  dem  gleichbedeutenden 
bask.  zaparra  zusammen. 

122)  achäris,  -itis  (gr.  axaQig),  undankbar (homo  a., 
Vulg.,    eccl.   20,  21),  soll  nach  Tobler,   Z  IV  375, 
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123)  äcia 


144)  *äcOcüla 


14 


welchem  Miodonski,  Anzg.  f.  idg.  Spr.  II  33,  bei- 
stimmt, das  Grundwort  des  erst  spät  (16.  Jaiirh.)  u. 
auf  gelehrtem  Wege  gebildeten  frz.  acariütre  (vgl. 
opini-ätre)  sein.  G.  Paris,  R  X  302,  bestritt  diese 
Erklärung  u.  leitete  seinerseits  das  Wort  von  dem 
Namen  des  hl.  Acharius  ab.  Scheler,  Littre  u.  a. 
leiteten  acat-idtre  von  dem  (freilich  nicht  existieren- 
den) Vb.  acarier  ab,  s.  oben  a-cario.  Vgl.  auch 
unten  cara. 

123)  äela,  -am f.,  Einfädelfaden,  Ptr.  76,  11 ;  ital. 
accia;  rtr.  asa;  rum.  ala,  s.  Gh.  s.  v.  —  Ober 
*acia  =  acies  s.  aciarium. 

124)  *aciäle,  n.  (v.  acies),  Stahl;  ital.  acciale 
(venet.  azzale);  rtr.  atsel.  Vgl.  Dz  5  acciajo; 
Gröber,  ALL  I  234. 

125)  *äciärium,  «.  (v.  acies);  Stahl;  ital.  acciajo; 
rum.  arcer;  rtr.  oberl.  itschal;  prov.  frz.  acier, 
dav.  viell.  acerer;  cat.  assh';  span.  acero;  ptg. 
aceiro  (gewöhnlicher  «fo  =  *acium).  Vgl.  Dz  5 
acciajo;  Gröber,  ALL  1  234;  K.  Hofmann,  ALL  II 
275,  wo  das  b.  Plautus  vorkommende  acieris  (vgl. 
Walde  s.  v.),  ,securis  aerea".  als  Stammwort  ange- 
setzt wird.  —  Canello,  AG  III  303,  will  auch  ital. 
acciale  auf  *aciario  zurückführen,  weil  das  Adj.  ac- 
cialino  neben  acciarino  vorhanden  sei.  —  Horning, 
p.  15,  macht  darauf  aufmerksam,  daß  aciarium 
frz.  aisier  (sie!)  hätte  ergeben  müssen  (vgl.  *aucion-  : 
oison),  u.  ist  daher  geneigt,  in  acier  eine  Ableitung 
von  einem  vorauszusetzenden  gemeinrom.  *acia  = 
acies,  das  im  Altptg.  nachgewiesen  ist,  zu  erblicken, 
womit  aber  die  Schwierigkeit  keineswegs  gehoben 
wird;  eher  dürfte  man  in  acier  ein  halbgel.  Wort 
erblicken. 

126)  äcidüs,  a,  um  (v.  aceo)  scharf;  [ital.  lazzo, 
lierb  (acidus :  azzo  =  sucidus  :  sozzo,  aus  azzo  durch 
Verwachsen  des  Artikels  lazzo,  d.  i.  l'azzo,  vgl.  Dz 
380  s.  V.,  s.  auch  Nr.  13S))j;  sard.  dida  salata,  vgl. 
Salvioni,  Post.  p.  3;  rtr.  dis,  äs,,  es,  vgl.  Gärtner 
§  32  a),  Horning,  p.  105  unten;  prov.  aisse. 

127)  äcies,  -em  f.  (v.  v/  ak,  vgl.  Walde  s.  v.), 
Schärfe,  Schlachtordnung;  altspan.  u.  altptg. 
haz,  Schlachtordnung,  vgl.  Dz  458  s.  v.;  tirol. 
lad.  aze,  eze;  südfrz.  asse,  aisse,  aiche,  vgl. 
Schuchardt,  Rom.  Et.  I  43.  —  Über  acia  =  acies 
vgl.  Horning,  p.  15. 

127a)  aeimen  H.  (^actes^  Schärfe,  neuprov.  *az»OT, 
wovon  das  Vb.  asimä. 

128)  äcinus,  -um  m.,  Weinbeere;  ital.  acino, 
sard.  dghina  Traube  (vgl.  Salvioni,  Post  p.  3); 
frz.  aisne  (nur  altfrz.);  ptg.  azeo.  Vgl.  Dz  504 
aisne. 

129)  *äcium  «.  (v.  \/  ak),  Stahl;  ptg.  ago,  da- 
neben aceiro.   Vgl.  Dz  5  acciajo;  Gröber,  ALL  I  234. 

130)  dtsch.  acker  =  frz.  acre,  vgl.  Dz  503  s.  v., 
wo  mit  Recht  die  Herleitung  des  Wortes  aus  lat. 
acnua  (ein  Flächenmal!)  zurückgewiesen  wird; 
Mackel  p.  63. 

130a)  aconitum  (gr.  dxövnov);  ital.  aconito  (vgl. 
Glaussen,  p.  48). 

131)  'äcquaero  u.  äcquiro,  -sivi,  -situm,  -ere 
erwerben;  prov.  aquier,  quis,  ques,  querre;  frz. 
acquiers,  acquis,  acquis,  acquerir;  span.  adquerir 
u.  adquirir ;  ptg.  adquirir. 

131a)  *acracioIus,  -um  m.  (*acracitis  v.  *acriis 
für  aar),  säuerliche  Frucht;  frz.  ayrassol(e)  Stachel- 
beerstrauch, vgl.  Thomas,  M61.  6. 

132)  *acriciolus,  a,  um  (v.  acris)  =  rum. 
acrisor  Adj. 

133)  äcriclus,  -nm  m.  =  rum.  ayri$  Sb.st.,  un- 
reife Heere. 


134)  aerifolium,  ^ScTfolium  «.,  Stechpalme; 
Wallis,  ayreblya;  g  a  s  k.  agreu;  j  u  r.  egrilu; 
vionn.  agreda;  span.  acebo  (aus  acebojo?);  cat. 
grevol;  ptg.  azevinho.  Vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I 
p.  497.     Gröber,  ALL  VI  133. 

135)  *äcrlvu8,  a,  um  =  rum.  acriu  Adj.,  vgl. 
Ch.  acrü. 

*äcrus,  a,  um,  s.  oben  äeer. 

136)  ''acrümen  n.  (v.  acer),  saueres  Zeug,  Sauer- 
frucht; ital.  acrume,  agrume;  prov.  agrun-s; 
altfrz.  aigrum,  aigrin  (SgrainJ,  vgl.  Gohn,  Herrigs 
Archiv,  Bd^  103  p.  233.^   Vgl.  Thomas,  R  XXV  84. 

137)  acte,  -en  (gr.  dxzfj,  dxtsa),  Attich;  dav. 
viell.  span.  yedgo,  yezgo  Hollunder. 

138)  (*actIdio,  -äre  =  ital.  utteggiare,  s.  actum.] 

139)  actio,  -önem  f.  Handlung,  äctor,  -örem  m., 
handelnde  Person;  beide  Worte  sind  nur  als  gel. 
Worte  vorhanden.    Vgl.  Berger  45  über  frz.  action. 

actio  =  chian.  azzo  das  Sichbehaben,  das 
Sichbetragen;  aus  l'azzo  entstand  vielleicht  ital. 
lazzo,  lächerliche  Gebärde,  vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  425. 
Eine  andere  Ableitung  von  lazzo  s.  Nr.  126. 

[*atricium  s.  actum.] 

140)  actum  n.  (Pt.  P.  P.  v.  ago),  das  Abgehandelte; 
ital.  atto,  Handlung,  Tat;  span.  ptg.  auto,  Ver- 
ordnung. Nach  Förster,  Z  III  564,  ist  actum  auch 
das  Grundwort  zu  ptg.  eito,  Reihe,  Ordnung 
(actum  :  eito  =  pactum  :  peito,  vgl.  dagegen  As- 
coli,  AG  VII  601,  u.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  17 
(eito  =  ictus).  Vgl.  Diez  428  auto.  S.  unten  ictas. 
—  Von  actum  scheint  abgeleitet  zu  sein  *actidiäre 
=  ital.  atteggiare,  in  eine  bestimmte  Stellung 
bringen,  richten  (dazu  das  Postverbale  atteggio). 
Auf  ein  *atruium  geht  ital.  attrezzo  Werkzeug, 
Gerät,  zurück.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d. 
Wiss.,  philos.-hist.  Gl.,  vom  19.  Januar  1893,  erklärte 
attrezzo  aus  altfrz.  attrait,  Plur.  attraiz  (attrh)  = 
attractus,  Vorrat,  Einrichtung,  Ausstattung. 

141)  *äcuärTu$,  um  m.  (v.  acus),  Nadler;  ital. 
agorajo,  vgl.  Nr.  148;  prov.  agullier-s;  frz.  aiguil- 
lier;  span.  agujero;  ptg.  agulheiro  =  *acuUarius. 

142)  [*acücilla,  am  f.,  ^ägügiila  (Dem.  v.  acus), 
Nadel,  s.  acDcuia.     Vgl.  Ascoli,  AG  I  76  A.] 

143)  [*ficOcfileiiiärius,  -um,  "aeucttlentinus,  a, 
um,  *äcucülentus,  a,  um  (v.  acus);  prov.  aguilen, 
Hagebutte,  aguilancier,  aiglentina;  frz.  eglantier, 
altfrz.  aiglent.  Vgl.  Dz  504  aiglent  u.  Berger  125 
Anm.] 

144)  *äcucula,  -am  u.  *äcücfila  f.  (Dem.  v. 
acus),  Nadel;  ital.  aguglia  Nadel,  guglia  Obelisk, 
Bergspitze,  agucchia  Hufeisen,  agocchia  Haarnadel, 
gucchia  zugespitzter  Eisenpfahl,  vgl.  Canello,  AG 
III  351;  venez.  guccia  (dazu  das  Vb.  gucciar); 
rtr.  s.  unten;  (rum.  s.  acus);  prov.  agulha;  alt- 
frz. agouille  u.  aiguille,  vgl.  Förster  zu  Erec  2643; 
frz.  aiguille,  s.  unten;  cat.  agulla;  span.  aguja; 
ptg.  agulha.     Vgl.  Dz  9  aguglia. 

Die  lautliche  Entwicklung  von  *äcücüla  zu  frz. 
aiguille  =;  egüif  ist  eine  unregelmäßige  u.  schwer 
zu  erklärende  (bei  regelrechter  Entwicklung  hätte 
äcücüla  ergeben  müssen,  u.  hat  im  Pic.  wirklich 
ergeben,  aigouille  =  ^güf,  vgl.  genüculum  :  genouil 
genau).  Es  sind  über  den  Vorgang  namentlich 
folgende  Ansichten  ausgesprochen  worden  (vgl. 
auch  Kusche  p.  26  u.  Nigra,  R  XXXI  499,  wo 
ein  Typus  *aquiliam):  1.  Ascoli,  AG  I  76  Anm., 
verwirft  das  Grundwort  acucula  u.  setzt  dafür 
*acucilla  an,  das  tatsächlich  in  rtr.  Mundarten 
fortlebt,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV  170  u.  Gärtner  §38. 
2.  Mussafia,  R  II  479,  erklärt  aiguille  aus  *acücla, 
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145)  *äcUcülio 


158)  *äd-älto 
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*acüicla,  aigullle,  vgl.  lul  aus  lüi;  auch  Suchier, 
Z  III  626,  läßt  das  i  in  aiguUle  aus  dem  pala- 
talen  l  hervorgehen,  sonstige  Beispiele  aber  für 
eine  derartige  Entwicklung  des  i  sind  nicht  nach- 
zuweisen. {In  seiner  Altfrz.  Gr.  §  IIa  setzt  S. 
aguille  =  *acüculam  ,mit  ü  von  acutus'^  an,  das 
ist  aber  höchstens  eine  halbe  Erklärung.)  3.  Havet, 
R  III  330,  leitet  aig.  von  *ücatüla  ab,  womit 
die  Schwierigkeit  nicht  im  mindesten  gelöst  wird. 

4.  Förster,  Z  III  515  (vgl.  auch  F.s  Anmerkung  zu 
Erec  2643  [S.  317]),  nimmt  *ücücüla  als  Grund- 
wort an  und  weist  nach,  daß  im  Altfrz.  das  dem 
äcüciila  regelrecht  entsprechende  aigüille  =  ^gilf 
wirklich  vorhanden  war,  allerdings  daneben  auch 
schon  aigüille;  letztere  Form  erklärt  er  als  ent- 
standen aus  aigüille  durch  Einfluß  der  Orthographie, 
das  üi,  in  welchem  i  nur  Zeichen  der  Palatalisierung 
des  U  war,  soll  zu  der  Zeit,  als  alle  üi  zu  ui 
wurden,  irrtümlich  denselben  Wandel  durchgemacht 
haben.  Das  ist  schwer  glaublich,  wie  es  denn  auch 
von  G.  Paris,  R  IX   331  f.,   bezweifelt  worden  ist. 

5.  Gröber,  ALL  I  235  u.  Mise.  39  (wo,  nebenbei 
bemerkt,  Försters  Meinung  unrichtig  wiedergegeben 
wird),  glaubt,  daß  aigüille  durch  Einfluß  von 
aiguise  etc.  zu  aigtitile  geworden  u.  dieses  dadurch 
in  die  Reihe  der  Wörter  auf  -ille  {pointUle,  cour- 
tille  etc.)  eingetreten  sei,  wobei  auch  anguille  u. 
das  Adj.  aigu  mitgewirkt  haben  sollen.  Für  voll 
befriedigend  kann  wohl  auch  diese  Erklärung,  so 
scharfsinnig  sie   auch   ist,    nicht   erachtet  werden. 

6.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  67,  scheint  sich  Gröbers 
Meinung  anzuschließen.  7.  Cohn,  SufBxw.  p.  234  ff., 
widmet  dem  Worte  eine  sehr  eingehende  Unter- 
suchung; er  ist  geneigt,  einen  Typus  *a?Mi<-M/a  oder 
*aeülea  anzunehmen,  gelangt  aber  nicht  zu  einer 
klaren  Entscheidung.  8.  Nigra,  Rom.  XXXI  499.  will 
frz.  aigüille  aus  *aquilia  (bezw.  aquilium,  welches 
in  einer  Glosse  überliefert  ist)  erklären.  9.  d'Ovidio, 
AG  XIII  389,  nimmt  zwei  Grund worte  an:  a)  *acülea, 
dav.  sard.  (logud.)  a\g]uza,  (gallures.)  agudda,  ital. 
(tose.)  aguglia,  sowie  fast  alle  Formen  der  west- 
lichen rom.  Sprachen;  b)  *acücula,  dav.  tose. 
agocxhia,  pic.  aigouille.  Diese  Hypothese  vermag 
am  ehesten  zu  befriedigen.     Vgl.  Berger  49  Anm. 

145)  [*äcttCuIlo,  -Sre,  nadeln,  nähen;  sticheln; 
ital.  agucchiare;  span.  aguijar;  ptg.  aguillar; 
frz.  aiguiller.  Über  die  Lautentwicklung  vgl.  oben 
unter  acücüla,  acficüla.] 

146)  [*äcucfllio,  -Snein  m.  (v.  acus),  Stachel; 
frz.  aigtullon,  über  dessen  lautliche  Entwicklung 
die  über  aigüille  gegebenen  Bemerkungen  zu  ver- 
gleichen sind;  ital.  aguglione;  span.  aguijon; 
ptg.  aguilhao;  vgl.  auch  Nigra,  Rom.  XXXI  3.] 

147)  äcümen  ».,  PI.  äcflmiiia,  nach  Canello,  AG 
III  324,  Grundwort  z.  ital.  yuniina,  gomona,  gomena 
,il  gro.sso  canapo  da  legar  le  navi'  Diese  Her- 
leitung ist  wegen  des  unglaublichen  Bedeutungs- 
wandels, den  sie  voraussetzt,  sehr  zu  beanstanden. 
Weit  annehmbarer  ist  Flechias'  Ansicht,  daß  gumina 
=  *ligumina  f.  ligamina  sei,  vgl.  AG  IV  386.  Caix, 
St.  79,  leitete  gomena  v.  copula  ab,  was  völlig  un- 
glaubhaft ist.  Tobler,  Z  IV  182,  vermutet,  daß 
gömona  das  Verbalsubst.  zu  s-gominare,  s-gomhi- 
nare  ^  eombinäre  sei.  —  Auch  span.  gumia,  ptg. 
agomia,  gomia,  Dolch,  geht  schwerlich  auf  acumen, 
bezw.  acumina  zurück  (wohl  aber  ptg.  gume),- \'^\. 
Dz  45  gumia,  doch  ist  immerhin  die  Möglichkeit 
nicht  durchaus  in  Abrede  zu  stellen. 

147a)  ^acfipinctus,  a,  um  (für  pictus)  mit  der 


Nadel   gemalt,   gestickt;    sard.  acupintu,   gestickt. 
Vgl.  Nigra,  AG  XV  481. 

148)  8cus,  -um  /■.,  Nadel;  ital.  ago,  südital. 
aco  u.  aca;  rum.  ac  m.,  PI.  ace  f.,  vgl.  Gh.  s.  v. 
Ober  agorajo  ,Nadler'  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  465 
(agorajo  von  dem  PI.  agora). 

149)  [*Scütla,  -am  f.  (v.  acutus);  altspan. 
acucia,  cucia,  Behendigkeit,  Gewandtheit,  Fleiß, 
dazu  das  Vb.  acuciar,  vgl.  Dz  414  acucia.]  Hor- 
ning,  p.  86  Z.  2  v.  unten  im  Text. 

150)  *äcatiätor,  -öremw.  (v.  *acutiare),  Schleifer; 
ital.  aguzzatore;  rum.  asculitor;  span.  aguzador. 

151)  *8cütiu,  -äre  (v.  acuo),  schärfen;  ital. 
aguzzare;  rum.  ascut,  {ii,  {it,  {i,  vgl.  Gh.  s.  «.; 
prov.  agusar;  frz.  aiguiser,  vgl.  Horning  p.  6; 
rtr.  gizar;  span.  aguzar,  acuciar,  s.  oben  acutia; 
ptg.  aguiar. 

152)  acutus,  a,  um  (Pt.  P.  F.  v.  acuo),  scharf; 
ital.  acuta  u.  agudo,  letzteres  auch  Sbst.  in  der 
Bedeutung  „Nagel",  vgl.  Canello  in  AG  III  370; 
span.  ptg.  agudo;  frz.  aigu  (Lehnwort;  in  dem 
Eigennamen  Montheu  ist  acut  regelrecht  zu  -iu 
geworden,  vgl.  Sclieler  im  Nachtr.  z.  Dz  865  u. 
Berger  48);   altfrz.   ague  (gel.  W.)   =   acuta  seil. 


153)  ad  (altlat.  ar;  vgl.  Walde  s.  v.),  Präp.  mit 
Acc,  zu,  nach,  an;  ital.  ad,  a;  rum.  a;  rtr.  a; 
prov.  az,  a;  frz.  ä;  cat.  span.  ptg.  a,  ä.  Diese 
Präp.  hat  den  ihr  im  Lat.  eigen  gewesenen  An- 
wendungskreis im  Rom.  im  wesentlichen  bewahrt, 
namentlich  in  Hinsicht  auf  räumliche  Verhältnisse. 
Überdies  ist  ihr  in  allen  rom.  Spr.  mit  einziger 
Ausnahme  des  Rumänischen  der  Ausdruck  der 
Dativbeziehung  übertragen  worden  (im  Rumän.  wird 
die  Dativfunktion  durch  die  Artikelflexion  bezeichnet, 
vgl.  Dz  Gr.  II  54).  Über  den  späflat.  u.  frührom. 
Gebrauch  von  ad  als  Kasuspräpos.  vgl.  Bourciez, 
De  praepositiona  ad  casuali  in  latinitate  aevi  mero- 
vingici,  Paris  1887,  vgl.  ALL  IV  330.  Im  Altfrz. 
konnte  a  auch  zum  Ausdruck  des  Possessivverhält- 
nisses gebraucht  werden. 

154)  8d  +  dtsch.  acht;  rtr.  adaig  in  Verbin- 
dungen, wie  aver  a.  acht  haben,  dar  a.,  achtgeben, 
vgl.  Gärtner,  §  20;  Ascoli,  AG  VH  563. 

154a)  *ädäcio, -are  (aciesj,  (durch  scharfe  Säuren) 
die  Zähne  stumpf  machen,  soll  nach  Thomas,  M61. 
p.  1  (vgl.  auch  R  XXyill  169),  das  Grundwort  sein 
zu  altfrz.  aacier.  Über  andere,  weniger  an- 
nehmbare Ableitungen  vgl.  Nr.  207. 

155)  ädaequo,  -äre,  gleichmachen;  ital.  ade- 
guare;  prov.  azeyar;  altfrz.  aiwer.  Vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.   1891  p.  765. 

156)  *8d-aestimo,  -äre,  berechnen;  prov.  azes- 
mar,  ordnen,  altfrz.  aesmer;  span.  azemar  (na.vh 
Baist,  Z  VI  117,  umgestellt  aus  aesmar).  Mit 
prov.  azesmar  scheint  atermar  identisch  zu  sein, 
zu  azesmar  dürfte  sesmar,  zu  azermar  sermar  ge- 
kürzte Form  sein.  Grundbedeutung  aller  dieser 
Verben  ist  .ordnen,  richten".  —  Ital.  accismare 
u.  altfrz.  acesmer  sind  anderen  Ursprunges,  vgl. 
oben  ac-cismare,  Förster  Z  VI  112. 

157)  bürg,  adaling,  Edeling.  u.  ahd.  anfränk. 
edeling;  prov.  adelenc;  altfrz.  elin.  Vgl.  Dz  503 
adelenc,  Mackel  45,  96,  153,  168  u.  90,  99,  153, 
163,  164. 

158)  *äd-Slto,  -äre,  erheben,  =  prov.  azautar 
(refl.  Verb.)  sich  erheben,  in  gehobener  Stimmung 
sein,  entzückt  sein;  in  der  Bedeutung  .Gefallen 
finden  an  etwas"  ist  azautar  =  *ad-aptare. 
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159)  ädämäs 


183)  *addepso 
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159)  Sdimäs,  -Snta  m.,  (gr.  dääftag),  Diamant; 
ital.  span.  ptg.  diamante;  prov.  diaman;  frz. 
diamant  (dia-  wohl  gelehrte  Anbildung  an  griech. 
Composita  mit  dia).  —  Eine  zweite  Umbildung 
erführ  das  Wort  in  der  ihm  im  Mittelalter  über- 
tragenen Bedeutung  „Magnet":  prov.  adiman-s, 
aziman-s,  a'iman-s,  fr  z.  aimnnt  (über  die  angebliche 
Nominativform  uimas  vgl.  Horning,  Z  VI  440), 
daraus  volksetymologisch  mit  Anlehnung  an  aimer 
aimant,  vgl.  Faß,  RF  III  493;  span.  ptg.  iman. 

160)  *ädamplo,  -äre,  erweitern;  engad.  ad- 
ampler,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.   1891  p.  765. 

161)  [*äd-äptio,  -Ire  (v.  aptus),  nach  Scheler  im 
Anhang  zu  Dz  780  vielleicht  Grundwort  z.  prov. 
adaptir,  azaptir  angreifen,  u.  {?,  denn  vgl.  die  unter 
2  ad-at-lo  gegebene,  weit  glaubhaftere  Ableitung) 
mittelbar  zu  altfrz.  a-atir  (Vb.  zu  dem  Adj.  ate), 
reizen  (eigentlich  jem.  in  die  Stimmung  versetzen, 
in  der  man  ihn  haben  will,  insbesondere  jem.  ärgern), 
vgl.  unten  aptus.] 

162)  [*äd  +  aptus,  a,  um,  anstehend,  anmutig; 
ital.  adatto;  prov.  adaut,  azaut  gefällig,  anmutig, 
dav.  dasVb.  azautar.  —  Vgl.  Dz  515  azaut;  Gröber, 
ALL  I  218.] 

163)  ad-äqno,  -are,  anwässern:  ital.  adacquare 
wässern;  rum.  adäp,  ai,  at,  a,  tränken,  s.  Gh. 
apä;  prov.  adaigar,  azaigar;  span.  adaguar. 

164)  1.  [*ad-atlo,  -are  (v.  germ.  asatia,  got.  azeti 
st.  n.,  Annehmhchkeit,  vgl.  Kremer  in  Pauls  u. 
Braunes  Beitr.  VIII  439),  angenehm  machen,  dav. 
viell.  (s.  aber  unten  adjaceiis!  vgl.  Thomas  R  XXI 
508),  ital.  adagiare,  agiare,  dav.  Vbsbst.  agio; 
prov.  aiaar  (vgl.  Bartsch,  Z  I  75  Zeile  6  v.  oben, 
Raynouard,  LR  II  42"),  dav.  Vbsbst.  ais,  aise  m., 
Vbadj.  ais,  gleichen  Stammes  sind  wohl  auch  das 
Vb.  aizir,  aisir,  die  Substantiva  aizina,  aizimen-s, 
welche  Worte  sämtlich  den  Begriff  des  ,  bequem 
machen"  in  sich  tragen;  altfrz.  aaisier,  aisier, 
dav.  Vbsbst.  aise  f.,  neufrz.  aise,  aisance  u.  dgl.; 
cat.  aise;  ptg.  azo.  Vgl.  Mackel  54;  Bugge,  R 
IV  349,  u.  Gröber,  ALL  I  242,  leiteten  aise  etc. 
von  lat.  ansa  ab,  s.  unten  asium.  —  Prov.  adaptir 
kann  mit  *at-atiare  nicht  zusammenhängen ,  vgl. 
oben  s.  v.} 

165)  2.  [*ad-at-io,  -ire  (v.  altn.  Sbst.  at  n., 
Beißen,  Hetzen);  altfrz.  aatir,  anreizen, dav. Vbsbst. 
aatie.  Vgl.  Dz  502  aatir;  Mackel  46  u.  156.  — 
Prov.  adaptir  hat  mit  *ad-atire  nichts  zu  schaffen, 
vgl.  oben  *adaptio.] 

166)  äd-augeo,  -auxi,-aHctum,-ere, vermehren; 
rum.  adaog,  adaosei,  adaos ,  adaoge  (auch  nach 
der  A-  u.  J-Konj.  abgewandelt),  vgl.  Gh.  s.  v.; 
prov.  Part.  Perf.  azaut,  davon  ist  zu  unterscheiden 
das  Adj.  azaut  =  *adapttts,  vgl.  Nr.  162;  altfrz. 
aoire  (Perf.  aois)  ^=  *ad-aug[e\re. 

167)  [*äd-büdo  (u.  -bädio),  -äre;  ital.  abhajare, 
anbellen :  fr  z;  altfrz.  abaiiei-,  abayer,  neufrz.  aboyer, 
dav.  Vbsbst.  ahoi.  Vgl.  Förster,  Z  V  95 ;  G.  Paris, 
R  X  444;  anders  Th.  42;  Dz  355  bajare  hielt  die 
Ableitung  von  *ad-bauhare  für  möglich,  woraus  aber 
nur  abouer  od.  abo{v)er  hätte  entstehen  können,  s. 
Förster  a.  a.  O.  — ]     S.  bado. 

168)  [*Sd-bär-lüc-oIo ,  -äre  (mit  bar  =  bis  zu- 
sammengesetztes Dem.  vom  St.  lue  leuchten);  mut- 
maßhches  Grundwort  z.  ital.  abhagliare  blenden, 
wov.  die  Vbsbsttve  abbaglio  u.  abbaglioi-e.  Vgl.  Dz 
355  bagliore:  Parodi,  R  XXVII  210,  ist  geneigt, 
die  Worte  von  *barius  f.  varius  abzuleiten.] 

169)  [*ad-bibero,  -äre  =  ital.  abbeverare,  s. 
bibero.] 

Kürling.  Lat.-rom.  Würlerbuch. 


I  170)  äd  bönSm  fidem;  dav.  durch  Zusammen- 
1  Ziehung  aus  a  boa  fe  die  altptg.  Versicherungs- 
j  Partikel  bofe,  traun,  gewiß,  vgl.  Dz  433  bofe. 

171)  [*ad-b5nio,  -Ire,  verbessern  u.  *äd-bono, 
-äre,  gutsagen,  bürgen;  ital.  abbonare,  abbonire; 
fr  z.  abonner  (wohl  aus  [donner,  acheter  etc.]  ä  hon 
gebildet),  vgl.  Dz  502  abonner;  span.  ptg.  ahonar 
(ptg.  wohl  nur  das  Pt.  P.  P.  gebräuchlich,  vgl. 
Michaelis'  Wtb.)] 

172)  [*äd-brigätus.  a,  um  (v.  kelt.  Stamm  *6r?^<J, 
über  welchen  z.  vgl.  Th.  p.  50  brio);  prov.  ahri- 
vat-z,  altfrz.  abrive  schnell,  eilfertig,  hastig;  per- 
sönliche Formen  der  Verben  ahrivar,  -er  sind  selten. 
Vgl.  Dz  58  brio;  Förster,  Z  V  99;  s.  auch  unten 
brtgä.| 

*äd-circülo,  -are  s.  2.  as-seeto,  -äre. 

173)  arab.  a'd-'dai'ah,  Grundstück;  cat.  span. 
ptg.  ald^a  Dorf,  vgl.  Dz  418  s.  v.;  Eg.  y  Yang. 
148)  (aldaia). 

174)  arab.  ad-dalil  (v.  Vb.  dalla),  Wegweiser; 
span.  adalil,  -id,  ptg.  adail  Heerführer,  vgl.  Dz 
415  adalid;  Eg.  y   Vang.  44  ff. 

176)  arab.  ad-däraka  (vgl.  Eg.  y  Yang.  48),  Leder- 
schild; span.  adaraga,  adarga,  daraga,  Schild, 
dagegen  geht  span.  tarja,  ital.  targa,  prov.  ptg. 
tarja,  frz.  targe  auf  altn.  targa  (vgl.  Mackel  63) 
zurück,  dazu  das  Vb.  targar,  -er.  Vgl.  Dz  315  targa. 

176)  arab.  ad-darb  (vgl.  Freitag  II  19»),  enger 
Weg,  dav.  span.  adarve,  der  Kranz  der  Mauer. 
Vgl.  Dz  415  adarve:  Eg.  y  Y'ang.  50. 

177)  äd  +  de  +  iu  -f  hörä, höris;  davon 

Tum.  adineoarä,  adineori,  Adv.,  bald,  vgl.  Gh.  oarä. 

178)  mhd.  adel-ar,  edler  Aar  (vgl.  Kluge  s.  t>.); 
Grundwort  z.  frz.  alerion  (d.  i.  aler-ion),  kleiner 
Adler  (jetzt  nur  ein  heraldischer  Ausdruck).  Vgl. 
Dz  505  aUrion. 

179)  äd  +  de  +  mänu[s];  diese  Wortverbindung 
scheint  die  Grundlage  des  span.  ptg.  Substantivs 
ademan  m.,  Haltung,  Gebärde  zu  sein,  welches 
sonst  von  dem  bask.  Vb.  adieman  ,zu  verstehen 
geben'  abgeleitet  wird.  Vgl.  Dz  415  ademan.  Die 
Genusverschiedenheit  des  lat.  manus  u.  des  rem. 
Sbsts  ist  kein  unbedingter  Beweis  gegen  ihre  Ver- 
wandtschaft, zumal  da  es  sich  bei  ad  -\-  de-[-  man(us) 
um  eine  ursprünglich  adverbial  aufgefaßte  Wort- 
verbindung handelt.  Span,  desman  m.,  Unord- 
nung, dürfte  aus  de  ex  manu  entstanden  sein;  ptg. 
ist  das  Verb  desmanar,  verwirren,  vorhanden. 

180)  äd-denso,  -äre  (v.  densus),  dicht  machen 
(vgl.  Aen.  X  432);  prov.  adesar;  altfrz.  adeser 
berühren,  aneinanderdrängen.  Dz  503  adeser  leitete 
das  Vb.  irrig  von  *adhaesare  ab,  vgl.  dagegen 
G.  Paris,  R  IV  501,  Baist,  RF  I  133,  Gröber,  ALL 
I  235. 

181)  ad  densfim,  ad  densä;  dav.  rum.  ades, 
adesea,  Adv.,  häufig,  oft,  vgl.  Gh.  des  (p.  75). 

182)  äd  +  de  -t"  retro,  zurück,  rückwärts,  dav. 
ital.  addietro.     Vgl.  Dz  288  retro. 

183)  [*addepso  oder  addesso  (mit  offenem  e;  viell. 
i  aus  ad-[i\d-ipsu[m]  entstanden)  muß  nach  Gröbers 
;  überzeugenden  Bemerkungen,  ALL  I  236  u.  im 
I  Nachtrag  zu  Körting,  Lat.-rom.  Wtb.'  161  (vgl. 
i  auch  Förster  im   Gloss.    z.  A.  et  M.   s.  ades),   die 

Grundform  sein  zu  ital.  adesso,  sogleich;  rum. 
<  adin  (?);  rlr.  ades,  beinahe;  prov.  altfrz.,  cat. 
ades,  sogleich;  altspan.  adieso.  Die  naheliegende 
Herleitung  aus  adipsum  wird  verboten  durch  die 
offene  Qualität  des  e,  welche  freilich  auch  bei  der 
Ableitung  von  ad  id  ipsum  störend  ist,  und  durch 
das  d  im  Prov.,   Altfrz.   u.   Cat.;    danach   ist  also 


19 


184)  a<l-(iib 


206)  *ä(]-hano 
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Dz  129  esso  zu  berichtigen,  vgl.  auch  P.  Meyer, 
R  VJll  156.  Höchstens  dann  lielie  die  Ableitung 
von  ad  ipsum  sich  rechtfertigen,  wenn  man  an- 
nehmen Vfollte,  dal!  ad-pressum  =  apris  etc. 
analogisch  eingewirkt  habe.  Sehr  lebhaft  befür- 
wortet die  Ableitung  des  adesso  etc.  von  ad  ipsum 
Schuchardt,  Z  XV  240  (vgl.  auch  d'Ovidio  in  Grö- 
bers  Grundriß  I  506).  Ulrich  bringt,  Z  XVI  521, 
fragweise  die  Ableitung  adfßso  =  ad  e{um\-psu[in\ 
in  Vorschlag,  Nigra,  AG  XIV  269,  ad  de  ipsum]. 

184)  arab.  ad-dtb  (Freitag  II  78°),  Schakal;  span. 
adivau.  adive,  Schakal;  ptg.  adibe,  Schakal,  Gold- 
wolf; frz.  adive  Schakal,  Zwergwolf.  Vgl.  Dz  415 
adiva;  Eg.  y  Yang.  p.  56. 

185)  addictum  «.  (v.  "addicere),  nach  Cornu, 
Ptg.  Gramm,  (in  Gröbers  Grundr.  I)  §  23,  Grund- 
wort zu  ptg.  eito,  vgl.  dagegen  G.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  17.     S.  oben  actum  u.  unten  ictus. 

186)  arab.  ad-diflä,  Lorbeerbaum;  span.  ptg. 
adelfa.     Vgl.  Dz  415  adelfa;  Eg.  y  Yang.  p.  54. 

187)  [*8d-directio,  -äre  (v.  directus),  wohin 
richten;  ital.  addirizzare;  frz.  adresser,  Aas. \h^hi,i. 
adresse.     Vgl.  Dz  272  iHzzare.] 

188)  *äd-directu8,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  dirigo), 
geschickt;  ital.  addritto;  prov.  adreit;  frz.  altfrz. 
adreit,  neu  frz.  adroit;  cat.  adreyt{ament).  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  236  (u.  218).  Von  *äd-directe  viell. 
das  span.  ptg.  Adv.  adrede,  absichtlich,  sowie 
cat.  adretas,  richtig,  vorsätzlich,  vgl.  Dz  415  adrede. 
S.  unten  dirigo. 

189)  [ad-discu,  -scere,  hinzulernen;  neap.  ad- 
dissere,  vgl.  Mussafla,  Reg.  saii.  102,  Salvioni,  p.  3.] 

190)  [äd-do,  -didi,  -ditum,  -dere,  ist  von  einigen 
als  Grundwort  zu  ital.  andare  aufgestellt  worden. 
Näheres  darüber  sehe  man  unter  amhulo,  -äre.] 

191)  *ad-döno,  -äre,  hingeben;  ital.  adonare; 
prov.  adonar;  frz.  adonner;  span.  adonar(se). 
Vgl.  Dz  .Söl  adonare. 

[*ad-dubbo  (v.  altn.  dubba)  s.  *dubbo.] 

192)  ad-düco,-  düxl,  -dfictum,  -dücere,  heran- 
führen; ital.  adduco,  dussi,  dotto,  dürre;  rum. 
adrw,  dusei,  dus,  duce,  vgl.  Gh.  duc;  jirov.  aduc, 
dui,  dutz,  duire;  frz.  altfrz.  adui,  duis,  duit, 
duire;  span.  aducir  (veraltet,  wegen  der  Flexion 
s.  duco);  ptg.  aducir,  Metall  weich  u.  biegsam 
machen  (in  der  alten  Spr.  Pf.  3  Sg.  adusse,  Pt. 
aducho,  vgl.  Dz,  Gr.  II  196). 

193)  [*äd-dfilcTo,  -äre  (v.  dulcis),  mildern,  lin- 
dern; altfrz.  adoiwhier,  über  dessen  Bedeutung 
Tobler  in  seinen  Anmerkungen  zu  Li  dis  dou  vrai 
aniel  p.  52  gehandelt  hat.] 

194)  ad  durum;  dav.  alt  span.  adur,  Adv., 
schwer,  kaum,  daneben  aduras.    Vgl.  Dz  415  adur. 

19;')  ad-eo,  -11,  -itum,  Ire  soll  nach  Bianchi, 
Storia  della  preposizione  a  etc.  (Firenze  1877),  p.  97, 
Grundwort  zu  ital.  andare  sein,  vgl.  dagegen 
Flechia,  AG  IV  369. 

196)  fideps  (aleps),  Sdipem  c  ,  Fett;  sard.  abile, 
bergam.  alef,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  765;  ALLXI  63. 

197)  [*8d-e-r[i]go,  -e-r[i]gere,  aufrichten;  ital. 
adergere,  errichten.  Nach  Tobler  (Venet.  Cato, 
p.  33)  u.  Mussafla  (Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil. 
1883,  Juli)  soll  aderigere  Grundwort  z.  prov.  alt- 
frz. aerdre  sein,  s.  unten  adhaereo.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  236j 

198)  äd-esco,  -are,  heranfüttern;  sard.  cHscai 
jimboccare",  Salvioni,  Post.  p.  3. 

199)  ad  -f  foräs;  ital.  affuori  (veraltet),  außer, 
ausgenommen;   rum.  afürä,  draußen,   außen,  vgl. 


Gh.  färä;  span.  afuera,  außerhalb.  Die  übrigen 
rom.  Spr.  kennen  nur  das  Simplex  foras  u.  die 
Verbindung  de  +  foras,  s.  unten  s.i.  vv. 

200)  [*ad  +  fräctüm  =  span.  afrecho  Kleie, 
galiz.  afreito.     Vgl.  Parodi,  R  XVII  52.] 

201)  Sd  fundOm;  dav.  das  Adj.  ital.  affondo, 
tief  (auch  Subst.:  überschuldete  Lage);  rum.  afund, 
vgl.  Gh.  fund;  (cat.  fondo,  altspan.  ftmdo,  neu- 
span.  hondo,  ptg.  fundo). 

202)  [*gd-gütto,  -äre  (v.  gutta)  =--  span.  agotar, 
ausschöpfen,  dazu  das  Adj.  agotable.] 

203)  [*äd  +  gyrön-  (v.  gyrios)  soll  nach  Dz  513 
Z.  1  v.  unten  der  vorauszusetzende  Typus  für  frz. 
aviron,  Ruderstange,  sein.] 

204)  ad-haereo,  -haesi,  -haesum,  -ere  (f  -Ire), 
an  etwas  hangen,  ist  nach  Dz  503  Grundwort  zu 
prov.  altfrz.  a[h]erdre  (Präs.  Ind.  3  Sg.  aei-t, 
Pf  3  Sg.  aerst,  Pt.  aers),  erfassen,  packen.  Tobler 
u.  Mussafla  dagegen  leiten  das  Vb.  v.  ader(i)gere 
ab,  s.  oben  aderigo,  und  diese  Etymologie  dürfte, 
da  das  r  im  Pf.  u.  Pt.  von  aerdre  stammhaft  zu 
sein  scheint,  den  Vorzug  verdienen ;  die  Bedeutungs- 
entwicklung, hinsichtlich  welcher  Gröber,  ALL  I 
236,  ein  an  sich  sehr  gerechtfertigtes  Bedenken 
ausspricht,  dürfte  vielleicht  gewesen  sein :  aufrichten 
—  heben  —  packen.  Sehr  ansprechend  ist  Her- 
zogs Vermutung,  Z  XXVH  123,  daß  adhaerere  u. 
aderigere  sich  gekreuzt  haben. 

(*Sd-haeso,  -äre,  s.  oben  äd-deiiso.) 

205)  (ad)  hanc  höram  (oder  vielleicht,  wegen  der 
Qualität  des  o  in  encore,  hanc  ad  horam)  ist  die 
wahrscheinliche  Grundlage  von  ital.  ancora,  frz. 
encore  (mit  offenem  o),  prov.  ancar.  Ist  dies 
richtig,  so  wird  man  wohl  auch  ital.  anche,  rum. 
incä,  altfrz.  anc  (in  der  Bedeutung  „noch,  auch", 
im  Leodeg.  V.  159  u.  183)  auf  ad  hanc  [seil,  horam] 
zurückführen  müssen,  wobei  inbezug  auf  anche  u. 
incä  analogische  Anbildungen  an  che,  bezw.  an  die 
Adverbien  auf  -ä  anzunehmen  sein  würden.  Vgl. 
d'Ovidio,  AG  IV  171  Anm.  Nichts  zu  schaffen  hat 
mit  anche  etc.  span.  aün  (=:  ad  unum).  Prov. 
u.  altfrz.  (tnc,  ainc,  rtr.  ounc,  jemals,  dürften 
auf  umquam  zurückgehen,  vgl.  auch  AG  I  12.  Über 
die  Etymologie  von  anche  etc.  vgl.  Dz  17  anche 
(wo  auch  die  Ableitung  von  adhnc  für  möglich 
gehalten  wird,  was  Gh.  s.  incä  billigt);  Havet,  R 
VIII  93  {anche  =  atque,  acque,  vgl.  dagegen  Gha- 
baneau,  Rdlr  3  s.  II  77  [s.  auch  R  IX  155]),  vgl. 
auch  Gröber,  ALL  I  241,  der  sich  für  *antque  = 
atque  ausspricht;  wegen  des  -ore  in  encore  vgl. 
Suchier,  Z  I  431  u.  III  149  (ore  =  *ha  hora,  vgl. 
auch  Ascoli,  AG  VII  600),  G.  Paris,  R  VI  629  u.  VII 
129,  u.  Gornu,  R  VI  381  u.  VU  358  (ore  =  ad  horam). 

206)  [*äd-haiio  u.  *ad-raMO,  -äre  (unbekannter 
Herkunft,  ilie  mehrfach  behauptete  Moghchkeit 
keltischen  Ursprungs  bezweifelt  Th.  p.  30),  sich  ab- 
mühen, placken,  hart  arbeiten,  ist  das  mutmaßhche 
Grundwort  z.  ital.  a/fannare,  bekümmern,  prov. 
afanar,  sich  abmühen,  altfrz.  ahaner ,  das  Feld 
bestellen,  schwer  arbeiten,  span.  ptg.  afanar,  mit 
großer  Mühe  u.  unter  Sorgen  arbeiten.  Herkunft 
des  Wortes  aus  einem  interjektionalen  Ausrufe  der 
Ermattung  u.  Ermüdung  ,ahan'  ist  nicht  recht 
glaublich.  —  Vgl.  Dz  7  affanno;  Förster,  Z  VI 
111  oben.  Die  zu  dem  Vb.  gehörigen  Substantiva 
sind:  ital.  affanno,  Kummer,  prov.  afan-s,  altfrz. 
ahan,  Plage,  Mühe  (aber  auch  Acker,  zu  bebauendes 
Land),  span.  ptg.  afan,  Kiynmer  (altspan.  auch 
afano).  —  Mit  lat.  afaniae,  afannae  (s.  d.)  können 
diese  Worte  nichts  zu  tun  haben.] 
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207)  *ad 


227)  ♦äd-inansöno 
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207)  *ad  +  alifl.  hazjaii,  hetzen;  ital.  agazzare, 
reizen,  quälen;  frz.  agacer  (vermutlich  dem  Ital. 
entlehnt),  welches  Vb.  auch  die  Bedeutung  „stumpf 
machen  (Zähne,  Messer)'  angenommen,  wofür  alt- 
frz.  aacier  gesagt  wurde.  Vgl.  Dz  8  ctggazzare; 
Mackel  p.  6()  f.  (M.  hält  für  möglich,  daß  aacier 
=  germ.  azjan,  ahd.  ezzen,  nhd.  ätzen,  sei);  Wedg- 
wood,  R  VIll  43.5  (stellt  germ.  htcaitjan,  wetzen,  als 
Grundwort  auf,  vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VIlI  436 
Anm.).  GoUob  (Ölmütz)  vermutet  (nach  brieflicher 
Mitteilung)  das  Grundwort  zu  ayacer  in  dem  griech. 
dyal^tiv,  welches  z.  B.  bei  Aischylos,  Hiketides 
1062,  auch  in  transitiver,  der  des  frz.  Verbs  sehr 
nahekommender  Bedtg.  gebraucht  wird.  Thomas, 
R  XXVIII  169  u.  M61.  p.  1,  nimmt  für  frz.  aacier 
die  oben  in  Nr.  1  ö4a  gegebene  Ableitung  an  (indem 
er  darauf  hinweist,  dali  dentium  acie  stridere  [bei 
Ammian.  Marc]  die  Bedeutung  „gn'ncer  des  dents" 
habe,  daß  demnach  *ad-aciare  sehr  wohl  zur  Be- 
deutung „porter  sur  la  pointe  des  dents"  kommen 
könne). 

208)  [*ad  +  hizz-äre  (v.  ahd.  hizza?);  viell. 
Grundwort  zu  ital.  adizzare,  aizzarc,  anreizen, 
hetzen.  Vgl.  Dz  379  izza;  Mackel  p.  100;  Förster! 
z.  Chev.  as  2  esp.  9604  u.  Elie  de  Gilles  1591. 
Baist,  Z  VI  4:27,  hält  ad-izzare  für  entstanden  aus 
einem  zum  Antreiben  der  Hunde  verwandten  Natur- 1 
laut.     S.  unten  hetzen  u.  hizza.J  i 

209)  ad  liöräm,  zur  Stunde,  jetzt,  gegenwärtig;  ! 
ital.  a  ora,   prov.  aora,   aor,    (alt) frz.  aore  (mit  I 
off.  o);   span.   ahora.     Vgl.   Dz  2ki7   ora.  —  Nach  i 
G.  Paris,  R  VI  629  u.  VII  129,  u.  Cornu,  R  VII  358 
ist  auch   frz.   ore,  or  =  ad  horam,   vgl.  dagegen 
Suchier,  Z  I  431  u.  III  149.    Vgl.  endlich  Gröber, 
ALL  III  140. 

210)  ISdhüc  (adhuc,  non  aduc,  App.  Probi  225) 
kann  nicht,  wie  Dz  17  «ncÄe  anzunehmen  geneigt 
war,  Grundwort  zu  span.  aun  (=  ad  unum)  u. 
noch  weniger  dasjenige  zu  ital.  anche  etc.  (vgl. 
Nr.  205)  sein.] 

211)  Sdillära  ndem;  dav.  altspan.  ptg.  alafe, 
alahe,  alae,  Adv.,  fürwahr,  meiner  Treu,  vgl.  Dz 
416  alafS. 

212)  ad  illam  höram,  zu  jener  Stunde,  damals; 
dav.  ital.  allora;  frz.  alors. 

213)  adimpleo,  -ere,  anfüllen;  ital.  adempiere; 
altfrz.  'aempUr;  prov.  azemplir;  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  765. 

213a)  (ad  ipsum  vgl.  oben  *addepso).  —  Sd  id 
ipsam,  vermutlich  Grundwort  zu  rum.  adin,  vgl. 
Gh.  dins. 

213b)  bulg.  adlti,  angeln;  davon  nach  Densu- 
sianu,  R  XXXIII  71,  das  gleichbed.  dacorum. 
undire.     Unglaubliaft! 

214)  fiditus,  nm  (v.  ädlre)  m.,  Zugang;  nach 
C.  Michaelis,  Mise.  124,  Grundwort  zu  ptg.  eito, 
eido,  heito,  iieido ,  in  der  Volkssprache  aido,  Vor- 
raum vor  einem  Bauernhause.  Sard.  äidu;  ital. 
adito,  Zugang;  irrig  faßt  Canello,  AG  III  358, 
andito,  großer  Gang,  Vorhaus,  als  eine  Scheideform 
zu  adito  auf., 

215)  adjäceiis  «.,  das  Anliegende,  die  Umgebung, 
der  Bezirk,  die  Örtlichkeit,  der  (wohnliche)  Ort,  wird 
von  Thomas,  R  XXI  506,  in  Anlaß  einer  Vermutung 
Darmesteters  als  Grundwort  zu  prov.  aize,  alt- 
frz. aaise,  neu  frz.  aise  aufgestellt.  So  seltsam  diese 
Ableitung  auch  erscheinen  mag,  so  ist  sie  von  Th. 
doch  gut  begründet  und  glaubhaft  gemacht  worden ; 
das  ital.  agio  hat  Th.  freilich  unberücksichtigt 
gelassen.     S.  oben  ad-atio  u.  unten  asiam.    Auf 


den  Plur.  adjacentia  scheint  altfrz.  aaisance, 
n eu f r  z.  aisance  zurückzugehen.  Vgl.  Cohn,  Herrigs 
Archiv,  Bd  103  p._228. 

216)  *8d-jecto,  -äre{v.  adjicere),  zuwerfen;  rum. 
a'iept,  ai,  at,  a,  werfen,  richten,  erreichen,  finden, 
vgl.  Gh.  s.  V.  —  S.  unten  ejecto. 

217)  *äd-jejüniuiii,  «.;  rum.  ajun  m.,  PI.  aju- 
nuri  f..  Tag  vor  dem  Fasttage,  vgl.  Ch.  s.  v. 

218)  *äd-(ja]jüno,  -are  (für  adjej.);  rum.  ajun, 
ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  ajun;  span.  ai/unar,  fasten.  Die 
übrigen  rom.  Spr.  brauchen  das  Simplex  (je]janö, 
w.  m.  s.  Vgl.  G.  Paris,  R  VIII  95;  Gröber,  ALL 
III  141,  setzt  rum.  ajuna,  span.  ayunar  =  *ja- 
junare  an,  s.  unten  *jäjüno. 

219)  *Sd-jugo,  -are,  ins  Joch  spannen,  =  ital. 
aggiogare,  vgl.  Salvioni,  Post.  p.  3. 

220)  äd-jung'o,  -jünxl,  -jünctum,  -ere,  hinzu- 
fügen ;  ital.  aggiungo  u.  -gno,  uggiunsi,  aggiunto, 
aggiungere  od.  -gnere;  rum.  ajung,  junsei,  juns, 
junge,  vgl.  Ch.  «.  v.;  frz.  altfrz.  ajoing ,  joins, 
Joint,  joindre,  neufrz.  adjoindre,  joignis,  Joint, 
joindre;  span.  adjungir. 

221)  ad-jflto.  -äre  (v.  adjuvo),  helfen;  ital. 
ajutare  u.  aitare  (Ft.  P.  ajutante  ,che  ajuta", 
aitante  ,vigoroso",  vgl.  Canello,  AG  III  331);  rum. 
ajtii,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  s.  v.;  rtr  ajüdar,  ad[i)üder, 
vgl.  Ulrich,  Gloss.  z.  Chrest.  II;  prov.  adjudar, 
ajudar,  aidar,  aizar;  frz.  aidier,  vgl.  Havet,  R 
VI  323,  aider,  über  die  altfrz.  Konj.  des  Verbs 
vgl.  Cornu,  R  VII  420;  der  altfrz.  Imperativ  a'ie, 
aye  wurde  interjektional  gebraucht,  vgl.  Dz  515 
aye;  cat.  ajudar;  span.  ayudar;  ptg.  ajudar. 
Trier  (in  ,det  philologisk-historiske  Samfunds  Min- 
deskrift  in  Anledning  af  dets  25  aarige  Virksomhed', 
Kopenhagen  1879,  p.  220)  wollte  frz.  aidier  v. 
agitare  ableiten,  vgl.  G.  Paris,  R  IX  174.  —  Vgl. 
Sdjatus. 

222)  adjutüs,  -um  m.  (v.  adjuvo),  Hilfe;  ital. 
ajuto  (daneben  das  Vbsbst.  atta).  Die  übrigen  rom. 
Spr.  brauchen  nur  weibliche  Verbalsubstantive: 
prov.  ajuda,  ahia,  altfrz.  adiudha  (in  den  Eiden), 
a'iude,  aüe,  a'ie,  neufrz.  aide  (in  aide-de-camp  auch 
inbezug  auf  männliche  Personen  gebraucht),  span. 
ayuda,  ptg.  ajuda.  Vgl.  Dz  10  ajuto.  Vgl.  Berger 
s.  V.  adjutorie. 

*Sd-jüxto,  -äre  s.  jüxto. 

223)  ad  latus,  zur  Seite;  ital.  allato.  Im  Rum. 
besteht  ein  Vb.  alaturez,  ai,  at,  a,  nebeneinander- 
stellen, gleichsam  *allaterare,  vgl.  Ch.  lat. 

224)  [*ad-)in]ltäneiis,  a,  nm  (v.  limes),  angren- 
zend, mutmaßliches  Grundwort  z.  span.  aledaho, 
angrenzend,  auch  Sbst.  „Grenze*.  Vgl.  Dz  418 
aledano,  wo  mit  Recht  die  Herleitung  aus  angeblich 
bask.  *aldedano  (v.  aldea,  Nachbarschaft,  u.  Präp. 
dano)  abgewiesen  wird.  Pidal,  R  XXIX  335,  verwirft 
die  Diezsche  Ableitung  und  stellt  *alataneus  (von 
latus)  als  Grundwort  auf,  welche  Annahme  auch 
nicht  frei  von  Bedenken  ist,  da  von  latus  (lateris) 
nicht  wohl  lataneus,  sondern  nur  *lateraneus  ab- 
geleitet werden  konnte. 

225)  *äd-]lTeo,  -ere,  bezw.  *ad-liTio,  -Ire  = 
ital.  aUibbire,  erblassen,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII 
383. 

226)  *äd-lapatas,  *-ItU8  (lüpus) ,  hungrig  wie 
ein  Wolf;  ital.  allupato,  heißhungrig  (alluparsi, 
heißhungrig  werden) ;  fr  z.  allouvi  (s'allouvirj,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  186  Anm. 

227)  [*äd-mänsöno,  -äre  (v.  mansus),  voraus- 
zusetzender Typus  f.  neap.  ammasonar{si),  nach 
Hause  gehen,  sich  zur  Ruhe  begeben ;  in  demselben 
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228)  *äd-manvio 


245)  *äd-mörso 
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Dial.  ist  auch  das  Sbst.  ammasonnturo,  Hühnerstall, 
vorhanden.     Vgl.  Flechia,  Mise.  205.) 

228)  [*äd-manTlo,  -Ire  (v.  got.  manvjan,  zube- 
reiten); prov.  amanfir,  -oir;  altfrz.  amanemi; 
bereit  sein;  besonders  übUch  ist  das  Pt.  Prät.  in  der 
Bedeutung  .bereit,  hitzig".    Vgl.  Dz  633  manevir.] 

229)  [*Sd-mästic5,-äre,  zerreiben  (nicht  ,lcauen') ; 
runi.  amestec,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  mestec.  Vgl.  da- 
gegen Densusianu,  R  XXXIII  71,  vfo  mit  Recht 
das  Wort  auf  *admixiicare  zurückgeführt  wird. 
S.  mixtlco. 

230)  |*ad-niat-ii-o,  -äre  (v.  altn.  \h.mata,  atzen), 
mit  Speise  anlocken,  vgl.  lat.  ad-escare,  ist  nach 
Dz  506  das  Grundwort  zu  frz.  amadouer,  liebkosen, 
wozu  Vbsbst.  amadou,  Zunder  (erst  seit  1740  in 
dem  Dict.  de  l'Ac.).  Mackel  p.  48  erklärt,  daß  er 
gegen  Diez'  Annahme  nichts  einzuwenden  habe,  es 
sei  denn  das  Herabsinken  von  t  zu  d,  was  wohl  bei 
got.,  aber  nicht  mehr  bei  altn.  t  geschehen  könne. 
Wichtiger  aber  ist,  daß  bei  Diez'  Hypothese  das 
-OM  rätselhaft  bleibt,  denn  es  läßt  sich  weder  wie 
das  ou  in  cvanouir  (aus  Pf.  ecanui)  noch  wie  das 
011  in  ba-fou-er  =  *bisfagare  v.  fagus  (vgl.  Tobler, 
Z  X  577)  erklären.  Es  war  deshalb  sehr  berech- 
tigt, daß  von  Suchier  u.  Tobler  neue  Herleitungen 
des  Wortes  versucht  wurden.  Ersterer  (im  Lit. 
Zentralbl.  1884,  Nr.  50)  nahm  sttdfrz.  amadour  = 
amator-em,  dessen  ;•  in  Languedoc  verstummt,  als 
Grundwort  an,  was  ohne  Zweifel  ein  Fehlgriff 
war.  Tobler  dagegen  (Z  X  576)  ging  von  pic. 
amidouler  aus  u.  erblickte  darin  ein  aus  der  Ver- 
bindung ami  doux  hervorgegangenes  Verb,  dessen 
eigentliche  Bedeutung  also  sein  würde  .jemand 
als  seinen  ami  doux  bezeichnen  u.  behandeln" ; 
bezüglich  des  -l-  würde  amidouler  zu  ami  doulx] 
äußerlich  sich  verhalten,  wie  soider  zu  soi([l],  cou- 
couler  zu  coucou,  in  Wirklichkeit  freilich  bestände 
die  bedeutsame  Verschiedenheit,  daß  in  soider  u. 
coucouler  das  l  stammhaft  ist,  während  es  in  ami- 
douler eingeschoben  sein  würde.  Das  i  der  zweiten 
Silbe  konnte,  meint  T.,  einem  a  leicht  weichen, 
nachdem  einmal  die  Herkunft  des  Ausdrucks  aus 
der  Erinnerung  geschwunden  war.  (Hiergegen  läßt 
sich  aber  einwenden,  daß  ein  Grund  für  diesen 
Vokalwechsel  gar  nicht  ersichtlich  ist.)  Ist  die 
geistreiche  Vermutung  Toblers  richtig,  so  wäre 
am.  formal  u.  begrifflich  eine  ähnliche  Verbindung, 
wie  es  viell.  ital.  ammiccare  ist,  s.  unten  ad  me, 
care.  —  Wahrscheinlich  ist  amadouer  von  amadou 
abgeleitet,  letzteres  aber  (viell.  mit  Anlehnung  an 
prov.  amadour  =  lat.  amatörem)  von  dem  ur- 
sprünglich arabischen  Sbst.  amandouri,  Art  ägyp- 
tischer Baumwolle.  Der  Bedentungsübergang  von 
„Baumwolle"  zu  „Zunder"  ergibt  sich  leicht.  Die 
ursprüngliche  Bedeutung  von  amadouer  aber  würde 
sein  ,in  Baumwolle  einpacken,  sorglich  verwahren", 
also  .verhätscheln". 

231)  [a(d)  me  (dafür  ital.  mi),  cäre!  Aus  dieser 
Verbindnng  scheint  das  ital.  Verb  ammiccare, 
(heran)winken,  sich  entwickelt  zu  haben.  Ein  un- 
gefähres Analogon  zu  dieser  Bildung  würde  frz., 
amidouler  sein,  wenn  man  Toblers  Herleitung  (s.  Z 
X  576,  vgl.  oben  ad-mat-u-o)  annehmen  darf.  Gröber, 
Mise.  39,  erklärte  das  Verbum  aus  ad  me  (=  ammi) 
+  Suffix  -[i]cäre,  vgl.  frz.  tutoyer.  Die  Herleitung 
von  amm.  aus  lat.  ad-micare  hatte  bereits  Dz  352 
s.  V.  zurückgewiesen.] 

232)  äd-mensürätas,  a,  um  (v.  mensura),  ge- 
mäßigt; dav.  rum.  amäsurat,  vgl.  Gh.  mäsurä; 
prov.  amezuratz. 


233)  ad  mentem  hSbeö,  -ere,  in  Erinnerung 
haben;  dav.  prov.  amentaver,  altfrz.  amentevoir 
u.  amentoivre,  in  Erinnerung  bringen,  erwähnen, 
also  mit  auffälligem  Übertritt  zu  kausativer  Be- 
deutung.    Vgl.  Dz  209  mentar. 

234)  *ad-inento,  -äre,  in  Erinnerung  bringen; 
ital.  ammentare;  altptg.  amentar.  Vgl.  Dz  209 
mentar. 

235)  *ad-inerendo,  -Sre  (v.  merHda),  davon 
rum.  amerindez,  ai,  at,  a,  mit  Lebensmitteln  ver- 
sehen, verzehren,  vgl.  Gh.  merindä. 

236)  *8d-meto,  -äre  (v.  meta),  nach  einem  Ziele 
richten;  dav.  altfrz.  amoiier,  worüber  Tobler  z. 
Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  24  eingehender  gehandelt 
hat.  Scheler  leitete  das  Wort  fälschlich  von  neupic. 
amer  =  altfrz.  esmer  ab. 

237)  [*Sd-ininätTätor,  -örem  (v.  minari),  Be- 
droher, dav.  span.  amenazador;  (eine  ähnliehe  auf 
*adminitare  |s.  d.]  zurückgebende  Bildung  ist  rum. 
ameninfätor,  amerinfätor).] 

238)  [*ad-iiiTnito,  -äre  u.  *Sd-iniiiitTo,  -Sre 
(v.  minari),  androhen;  rum.  ameninf,  amerinf,  ai, 
at,  a,  vgl.  Ch.  min;  altcat.  amenassar;  span. 
amenazar.] 

239)  ad  minus,  dav.  span.  amin  (de),  abgesehen 
davon,  ausgenommen,  vgl.  Dz  422  amen. 

240)  ad  minütüm;  dav.  rum.  amnrunt,  Adj. 
u.  Sbst,  zerkleinert,  einzeln,  Einzelheit,  vgl.  Ch. 
märunt. 

241)  ädmissärius,  armissarias,  -um  (v.  admitto) 
m.,  Zuchthengst,  Beschäler;  rum.  armäsar,  vgl. 
Ch.  s.  V. 

admixtico,  -are,  s.  mixtico. 
*äd-möIesto,  -äre,  s.  ad-monesto. 

242)  äd-möneo,  -monuT,  -itnm,  -ere,  ermahnen, 
wohl  nur  im  ital.  ammonire  (vgl.  Salvioni,  Post. 
3[257])  u.  im  rtr.  admoncr,  volkstümlich  admuni, 
erhalten,  vgl.  Gärtner,  Gr.  §  155  S.  128. 

243)  [*fid-m5nesto,  -äre  (von  demPt.P.  *monestus 
zu  monere;  über  die  Partizipialbildungen  auf  -estus 
hat  Ascoli,  AG  IV  393,  eingehend  u.  scharfsinnig 
gehandelt,  nachdem  er  die  Frage  schon  früher 
mehrfach  gestreift  hatte,  AG  I  402,  406,  409,  415, 
419  etc.,  II  405  unten;  kurz  zusammengefaßt  hat 
Ascolis  Ansicht  Mussafia,  Z  III  270  Anm.  1,  unter 
Vorausschickung  einiger  Bemerkungen ,  deren  er 
auch  in  seinem  Beitrag  zur  Kunde  nordital.  Mund- 
arten p.  21  gegeben  hat;  vgl.  auch  Böhmer,  RSt 
III  78.  Ulrichs  R  VIII  264  gegebene  Erklärung 
der  betr.  Bildung  ist  unhaltbar),  ermahnen;  prov. 
amonestar;  frz.  (altfrz.)  amonester ,  dazu  Vbsbst. 
moneste,  monneste,  Warnung,  vgl.  G.  Paris,  R  VIII 
264;  neufrz.  admoneter,  einen  Verweis  erteilen; 
span.  amonestar;  ptg.  amoestar.  Vgl.  Dz  16 
amonestar.  —  Comu  wollte  das  Wort  zuerst,  R  III 
377,  V.  *admolestare,  später,  R  VII  365,  v.  *ad- 
modestare  herleiten ;  da  jedoch  die  Annahme  eines 
Ptc.'s  *monestus  durchaus  zulässig  ist,  so  liegt  kein 
Grund  vor,  die  nächstliegende  Ableitung  zu  be- 
streiten. 

244)  *Sd-m5r8a  (n.  pl.  des  Part.  Perf.  *admorsus, 
angebissen),  angebissene  Dinge,  Anbisse;  frz. 
amorce,  Köder  (das  c  ist  Bezeichnung  des  stimm- 
tonlosen s,  vgl.  salce,  sauce  =  Salsa). 

245)  [*äd-mörso,  -äre  (v.  morsus,  Gebiß),  gleich- 
sam das  Gebiß,  die  Schnauze  an  etwas  legen, 
etwas  beschnüffeln,  gaffen ;  dieses  Vb.  soll  nach  Dz 
220  das  Grundwort  zu  frz.  amuser  sein,  es  ist 
jedoch  diese  Vermutung  als  durchaus  unhaltbar 
abzulehnen.      Amuser  ist  Kompos.   zu   mitser,   u. 
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246)  *äd  mörsiis 


274)  äd  +  tüm-cg 
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dieses  setzt  ein  frz.  *mns  (=  ital.  muso),  lat.  *t>iüsus  1 
voraus.  Das  lat.  *mfisus  aber,  auf  welches  auch 
fr.  miiseau  =  *müsellus  zurückweist,  muR  „Mund, 
Maul,  Schnauze'  bedeutet  haben  u.  irgendwie  in 
Zusammenhang  stehen  mit  mütrre,  müssäre.  — 
(Eine  etwas  andere  Erklärung  ist  unter  Nr.  6411  i 
gegeben.) 

246)  *äd-inor8Üs  (f.  admörsvs)  -nm  (v.  admordeo)  , 
m.,  das  Anbeißen,  davon  span.  almuerzo,  der  An- 
biß, das  Frühstück  (al-  also  =  ad  u.  nicht  =  arab. 
Artikel),   dazu   das   Vb.   atmorzar;  ptg.  almo(r)go. 
Vgl.  Dz  421  almuerzo.     S.  unten  disjejüno. 

247)  f*Sd-m5rtico,  -äre,  *Sd-inortio,  -äre-  u. 
-Ire,  *äd-niörtTsco,  -ere,  *äd-morto,  -äre  (v.  mors), 
ertöten;  ital.  ammorti-re ;  -zare,  -tare;  rum  amor- 
{esc,  ü,  it,  i,  vgl.  Ch.  mor;  prov.  amortir ,  -ar, 
amortezir;  frz.  amortir;  span.  amortir,  amortecer 
(daneben  amortiguar,  span.  Sonderbildung,  welche 
nicht  =  *mortificare  angesetzt  werden  darf),  -izar; 
ptg.  amorti^ar,  amortecer.] 

248)  [gleichs.  *ad-niÖTltino,  -äre  (v.  *m/)vitus  f. 
mötus),  in  Erregung  bringen,  aufregen,  authetzen; 
ital.  ammutinare,  aufwiegeln;  span.  amotinar. 
Vgl.  Dz  639  meute.] 

249)  [*Sd-inütio,  -Ire  (v.  miitus),  verstummen, 
zum  Verstummen  bringen;  ital.  ammutire;  rum. 
amutesc,  ii,  it,  i.\ 

250)  ad  nöctem,  dav.  altfrz.  (aber  auch  in  neu- 
frz.  Mundarten,  namentlich  in  der  noi-mannischen, 
noch  gebräuchlich)  anuit.  diese  Nacht,  heute,  vgl. 
G.  Paris,  R  VI  629,  u.  P.  Meyer,  R  IX  158,  na- 
mentlich aber  Espagne,  Rev.  des  lang.  rom.  3  s. 
II  156,  wo  besonders  auf  die  Bedeutung  „heute" 
des  Wortes  eingegangen  u.  dieselbe  erklärt  wird. 
Suchier,  Z  1  131,  setzte  a.  =  *ha  nocte  an,  vgl. 
dagegen  G.  Paris  a.  a.  0.;  span.  anoche;  ptg. 
{h)ontem,  gestern,  vgl.  Cornu,  R  XI  91. 

*ad-nöcto  s.  *iioeto. 

251)  *äd-occo,  -äre,  eggen;  dav.  span.  ahuecar, 
die  Erdschollen  zerschlagen,  aushöhlen,  vgl.  Dz  460 
hueco. 

252)  *ad-öcuIo,  -äre,  anschauen;  ita.\.adocchiare; 
span.  aojar;  ptg.  olhar,  vgl.  Cornu,  R  XI  90. 

252a)  *adnDtitö,  -äre  kennen  lernen  (vgl.  can- 
titare  von  cantare).  mittelsard.  annoditare  ,cono- 
scBre  alquanto".     Vgl.  Nigra,  AG  XV  481. 

253)  ädöpero,  -äre  (f.  ofloperari),  verrichten; 
rtr.  duvrar,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  765. 

254)  adorno,  -äre,  schmücken;  ital.  adornare; 
prov.  azornar;  altfrz.  aourner. 

255)  Sdöro,  -äre,  anbeten;  ital.  adorare;  alt- 
frz. aourer;  neufrz.  adorer. 

256)  äd  +  pSctfis,  davon  ital.  appetto,  gegen- 
über, dazu  das  Vb.  appettare,  widerstehen,  vgl.  Dz 
393  rimpetto.  . 

257)  äd  -f  post  =  rum.  npoi,  dann,  vgl.  Ch.  s.  v. 
äd  -f  pressnm  s.  appressnm. 

258)  ad  +  prope  =  rum.  aproape,  nahebei;  alt- 
frz. apruef  (anch  altital.  aprovo),  vgl.  Gröber, 
ALL  II  103  Z.  1  V.  u. 

259)  [ädquisitio,  -önem  f.,  der  Erwerb  (bei  Gassian 
Conl.  24,  13,  3,  vgl.  Petschenig,  ALL  V  138);  ital. 
acguisizione.] 

260)  äd  -f  qnod  =  rum.  adecä,  nämhch,  vgl. 
Ch.  cä. 

260a)  *äd-rädico,  -äre,  Wurzel  fassen;  span. 
arraigar;  ptg.  arreigar;  frz.  arracher,  ausreißen, 
ist  =  db-radicare,  vgl.  Miodoriski,  Anzg.  f.  idg. 
Spr.  etc.  Bd.  II  S.  32,  s.  auch  oben  Nr.  44. 


261)  [*äd-rämio,  -Ire  (v.  andrfränk.  ramjan  =  got. 
hranijan,  altn.  hremma);  davon  altfrz.  prov. 
ar{r)amir,  raniir,  zusichern,  bestimmen,  vgl.  Dz  509 
aramir,  Mackel  45  u.  136,  vgl.  auch  Thevenin, 
Mem.  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  II  222  (vgl.  R 
III  124).] 

262)  fgleichs.  ♦äd-rätiono,  -are  (v.  ratio);  davon 
altfrz.  (araisoner),  araisnier,  anreden,  vgl.  Gröber, 
ALL  1  243;  über  die  Konjugation  dieses  Verbs  vgl. 
Cornu,  R  VII  420.] 

263)  äd  +  rStro  =  (ital.  addietro),  modenesisch 
adrie,  vgl.  Flechia,  AG  II  6  f.;  prov.  areire,  frz. 
arriire  hinter;  ptg.  (das  abgel.  Vb.  arredar  ent- 
fernen, dav.  das  Postverbale  arreda  Entfernung, 
auch  interjektional  gebraucht:  „hinweg,  fort!",  ar- 
redio  [gleichs.  *ad-retrivus]  entfernt,  vgl.  altspan. 
radio,  s.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  54),  vgl.  Dz  268 
retro. 

264)  [*äd-re-ünco  (unciisj  =  (?)  cat.  arronsar 
krümmen,  vgl.  Parodi,_R  XVII  53.] 

Sd-ripo,  -äre  s.  arripo,  -äre. 

265)  *ad-rümo,  äre;  lomb.  rilma,  vgl.  AG  IX 
208,  Salvioni,  Post.  p.  3. 

266)  [gleichs.  *äd-rutübo,  -äre  (v.  rütuba,  Ver- 
wirrung, Varr.  sat.  Men.  488),  ist  nach  Storm,  R 
V  165,  das  Grundwort  zu  span.  alborotar,  ver- 
wirren, stören,  davon  das  Vbsbst.  alboroto,  ptg. 
alvoroto.  Dz  417  führt  das  Wort  zwar  auf,  be- 
merkt aber  nur,  daß  nach  Engelmann  dasselbe  aus 
dem  Arab.  nicht  nachweislich  sei.  Über  span.  al- 
=  lat.  ad  vgl.  oben  admorsus  =  almuerzo.  — 
Behrens,  Metath.  p.  54,  stellt  alborotar  mit  ital. 
alberare,  span.  arbolar,  frz.   arborer  zusammen.] 

267)  äd  +  sätis,  zur  Genüge,  =  ital.  assai 
(=  ad  +  sa[t]  +  angefügtes  adverbiales  i  nach 
Analogie  von  avanti,  anzi,  poi  eic);  prow  assatz; 
frz.  assez;  altspan.  altptg.  asaz,  assaz,  vgl.  Dz 
29  assai.  Im  neueren  Span.  u.  Ptg.  wird  das  Wort 
durch  bastantemente  ersetzt.  Vgl.  auch  Gröber, 
ALL  III  521  unter  magis.  ■ 

268)  äd  Signa,  viell.  =  ptg.  asinha  (auf  den 
Wink),  sogleich,  schnell,  vgl.  Dz  427  asinha. 

269)  äd  +  süprä  =  rum.  asupra,  über,  vgl.  Ch. 
s.  V.  Die  übrigen  rom.  Spr.  brauchen  das  einfache 
supra. 

269a)  ad  +  sursum,  in  die  Höhe,  empor;  dav. 
nach  Pidal,  R  29,  339  span.  azuzar  aufhetzen. 

270)  äd  +  täntfim,  viell.  =  rum.  atät,  Adv.,  vgl. 
Ch.  s.  V.;  möglicherweise  gehört  auch  altspan. 
atanto  hierher,  nicht  aber  haben  wahrscheinlich 
mit  ad  tantum  zu  schaffen  prov.  aitant,  altfrz. 
itant.     Vgl.  Dz  111  cotanto. 

271)  äd  +  tenfls,  bis,  =;  altspan.  atänes,  ptg. 
atem,  ati,  vgl.  Dz  490  te.  —  Dz  491  tino  hält  für 
möglich,  daß  aus  adtenus  das  ptg.  Vb.  atinar, 
zielen,  das  Reclite  treffen  (wozu  das  Vbsbst.  *atino, 
tino,  richtiges  Urteil,  Verstand)  sich  entwickelt  habe. 

*äd-titulo,  -äre  s.  ät-titfilo. 

272)  äd  +  träns  =  prov.  span.  ptg.  atras, 
vgl.  Dz  325  tras. 

273)  äd  +  tränsäetum,  In  +  träqsäcto  (v.  trans- 
igo,  durchtreiben,  durchstoßen);  davon  nach  Diez' 
(571  entresait)  überaus  scharfsinniger  Vermutung 
die  Adverbien  prov.  atrasag,  atrazag  (altfrz. 
entresait),  unverzüglich,  sofort,  gewiß,  sicher. 

274)  [äd  +  ttim-eS  =  tünc  (adtunc  ist  belegt, 
vgl.  Miodoiiski,  Anzg.  f.  idg.  Spr.  II  31).  Nach 
gewöhnlicher  Annahme  gehen  auf  ad  +  tunc  zurück 
rum.  atunci,  prov.  adonc,  altfrz.  adonc,  adont  etc. 
In  Wirklichkeit  dürfte  dies  aber  nur  bezüglich  des 
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275)  adalter 


302)  *aiI-vöto 
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runi.  Advs.  der  Fall  sein,  die  entsprechenden  Formen 
der  anderen  Sprachen  aber,  einschließlich  der  mit 
d  anlautenden,  dürften  auf  doncc,  bezw.  ad  +  donec 
(s.  oben  donique)  beruhen.] 

275)  adültcr,  -um  m.  (ulter  =  alter,  vgl.  VaniÄek 
I  66  u.  Walde  s.  v.)  m.,  Ehebrecher;  altital. 
at)o/<^ro (neuital.  adulterö),  Ehebrecher;  rum.  votru,  j 
Kuppler,  vgl.  Gh.  s.  v.:  prov.  avouUre,  avoutre, 
-0,  aoMZiiv,  Bastard;  altfrz.  a»o«<re,  Bastard,  dazu 
das  Fem.  avuUere  [vgl.  Berger  s.  v.]  u.  avoultre- 
resse,  vgl.  Tobler  bei' Leser  p.  73;  span.  u.  ptg. 
adulterö,  Ehebrecher  u.  ehebrecherisch.  "Vgl.  Dz 
516  avoutre;  G.  Paris,  R  X  61  u.  XXIII  597,  setzte 
für  das  Frz.  mit  Recht  *abulter  an 


276)  adttlterium  «.,  Ehebruch;  altfrz.  avo(u)l- 
tire. 

277)  [*Sd-ümbrio,  -ire  (v.  umhra),  beschatten, 
=  rum.  adumhresc,  ü,  it,  i,  vgl.  Gh.  umbrä.] 

278)  ädumbro,  äre,  beschatten;  ital.  adom- 
brare;  prov.  azombrar;  altfrz.  aomhrer. 

279)  ädunco,  -äre,  krümmen;  lucch,  aoncare. 

280)  [ad-fliicus,  a,  um  (v.  uncm),  krumm,  ein- 
gebogen: ital.  adunco;  rum.  adinc,  dav.  das  Vb. 
adincesc,  ii,  it,  i,  vgl.  Gh.  s.  v.;  span.  ptg.  adunco.] 

281)  &d-ünö,  -äre  (v.  unus],  vereinigen.  Im  alten 
Ital.  Prov.  Span.  Cat.  a^mar,  in  den  neueren 
Sprachen,  auch  im  Rum.,  nur  als  gel.  W.  adunar, 
rum.  adun,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  un. 

282)  äd  nnum,  dav.  span.  aun,  noch,  auch.  Dz  7 
anche  wollte  das  Wort  von  adhuc  ableiten. 

283)  äd  vallem  (Quantität  des  a  zweifelhaft,  s. 
Marx  valUs]  =  prov.  aral,  avalh;  frz.  aval, 
hinab. 

284)  [*äd-TalIo,  -äre  (v.  rallis,  Quantität  des  a  m 
V.  zweifelhaft,  s.  Marx  s.  v.),  hinabsteigen,  =  frz. 
avaler,  hinabsteigen,  -schlingen.  -  Vielleicht  Ab- 
leitungen V.  avaler  sind  die  Sbst.  avalange,  ava- 
lanche,  Lawine,  u.  avalaison,  Gießbach;  ital.  prov. 
lavanca,  frz.  lavange,  -che  dagegen  dürften  zu 
*labina  (s.  d.)  gehören  u.  zugleich  an  das  Vb.  lavare 
sich  angelehnt  haben.  Vgl.  Dz  513  avalange; 
Behrens,  Metath.  p.  94.]  —  Von  avaler  ist  abge- 
leitet frz.  avalis,  avalies,  eine  Art  Schafwolle.  Vgl. 
Thomas,  M61.  24. 

285)  äd-veetö,  äre  (v.  veho),  zufahren,  =  (?) 
ital.  avettare,  ,saltare,  passare',  vgl.  Caix,  St.  174. 

ädTeniens.  -tem  (\\  advenio),  s.  ad-venio. 

286)  äd-Tcnlo,  -veni,  -yentum,  -TCnire,  an- 
herankommen; ital.  avvenire  (die  Konjug.  sehe 
man  bei  venio),  geschehen,  vorkommen;  3  P.  Sg. 
Präs.  Konj.  avvegna  +  che  ==  avvegnacche,  Kon- 
junkt.,  obgleich;  der  Inf.  auch  Subst.  „Zukunft"; 
prov.  avenir  (Konj.  s.  bei  venio),  ankommen,  ge- 
langen, geschehen,  Pt.  Pr.  avinen-s,  zukommend, 
anständig,  artig,  vgl.  Dz  513  avenant;  frz.  subst. 
Inf.  avenir,  Zukunft,  adj.  Part.  Pr.  avenant,  gezie- 
mend. —  In  seiner  ursprünglichen  Bedeutung  ist 
advenire  durch  *arripare  (s.  d.)  frz.  arriver  etc., 
jüngere  (ital.  giungere)  u.  plicare  (span.  llegar,  ptg. 
chegar)  verdrängt  worden. 

287)  1.  *äd-vento,  -äre  (v.  ventus),  dem  Winde 
preisgeben,  lüften;  ital.  avventare,  werfen;  rum. 
avint,  ai,  at,  a,  refl.  Vb.  sich  flüchten,  vgl.  Ch. 
vint;  span.  aventar{se),  fliehen  (vom  Vieh);  ptg. 
aventar,  lüften,  wittern.     Vgl.  Dz  354  avventare. 

288)  2.  äd-yento,  -äre  (v.  advenio),  ankommen; 
ital.  aventar e,  gedeihen;  sicil.  abbentare,  Ruhe 
finden,  das  Vbsbst.  abbento,  Ruhe.  Vgl.  Dz  354 
avventare. 


289)  äd-ventor, -orem  (H.,  Besucher,  Gast;  ital. 
avventore  Kunde,  vgl.  Salvinni,  Post.  3. 

290)  *äd-yentürä,  -am  f.  (v.  advenio),  Vorkomm- 
nis; ital.  avventura;  prov.  span.  ptg.  aventura; 
frz.  aventure.  Vgl.  Dz  32  avventura  u.  Gröber, 
ALL  I  236. 

291)  [*ad-yerifico,  -äre  =  span.  averiguar,  die 
Wahrheit  einer  Sache  untersuchen.  Vgl.  Dz  428 
averiguar.  Richtiger  falH  man  das  Wort  als  spa- 
nische Neubildung  auf.] 

292)  adTersäriüs,  a,  um  (v.  adversus),  entgegen- 
gekehrt; ital.  (altital.)  avversaro,  -iere,  (la  versiera 
Werwolf,  Ungeheuer,  aus  l'averaiera,  Fem.  zu 
amersiere),  Sbst.Teufel,  in  der  gleichen  Bedeutung 
modenes.  arvsari  (vgl.  Flechia,  AG  II  18.  wo  na- 
mentlich über  ital.  r  =  lat.  d  eingehend  gehandelt 
wird);  neuital.  avversario,  Adj.  u.  Sbst.,  vgl. 
Ganello,  AG  III  303;  altfrz.  npcraer  Widersacher 
Gottes,  Teufel,  vgl.  Berger  s.  v. 

293)  äd  verum,  dav.  rum.  adever,  Sbst.  m., 
Wahrheit,  PI.  adeveruri  f.,  vgl.  Ch.  s.  v. 

294)  *ad-yi8Üm,  n.  (Pt.  P.  P.v.videre);  dav.  ital. 
avmso,  Ansicht,  Meinung,  Gutachten,  Rat;  prov. 
frz.  avis,  dazu  die  Verba  avisar,  aviser.     Vgl.  Dz 

343  in80.  —  Von  *ad-vis-üre  abgel.  ital.  avvisaglia 
,lo  scontro  di  viso  a  viso,  l'affrontarsi"  (bei  Pucci 
auch  in  der  Bedeutung  von  avviso),  vgl.  AG  Xltl  403. 

295)  [*äd-yitio,  -äre  u.  *in-TTtio  (v.  Vitium); 
ital.  avvezzare,  gewöhnen;  rum.  inväl,  ai,  at,  a, 
gewöhnen,  lehren,  studieren,  vgl.  Ch.  s.  ».;  prov. 
cat.  span.  ptg.  avezar,  avesar.  Faßt  man  »»'imm 
als  „Laster  =  böse  Angewöhnung'  auf,  so  ist  der 
rom.  Bedeutungswandel  leicht  begreiflich.    Vgl.  Dz 

344  vizio.] 

296)  [*äd-yitto,  -äre  (v.  vitta)  -i-  tortolare  hat 
nach  Caix,  St.  175,  ital.  awitortolare,  „lorcere 
insieme',  ergeben.! 

297)  äd  +  yix  =  altspan.  avSs,  kaum.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  145;  Dz  428  avh. 

298)  advöcätor,  -örem  m.  (advocare),  Verteidiger, 
ital.  awocatore;  {alioh erHa].  avogadro,  avogaro; 
altvenez.  avogadore,  vgl.  Salvioni,  Post.  3). 

299)  ädvöcätus,  -um  m.  (advocare);  Rechtsbei- 
stand, Sachwalt:  ital.  avvocato;  frz.  avoue  (u.  avocat). 

300)  äd-yoco,  -äre,  herbeirufen;  ital.  avvocare; 
prov.  ptg.  avocar;  frz.  arotte/- ist  besser  auf  *«(i- 
votare  (s.  d.)  zurückzuführen,  vgl.  Scheler  im  Dict. 
s.  r.;  (als  subst.  Pt.  P.  P.  ist  avoti^  indessen  = 
advoeatus,  span.  abogar).  Im  Altfrz.- ist  avochier 
=  *advoccare  vorhanden,  vgl.  Maß  p.  60. 

301)  l*ad-volu8,  a,  um  (v.  rolo,  -are),  zugeflogen; 
dav.  viel!,  prov.  avols  (vereinzelt  auch  in  den  alt- 
pyrenäischen  Sprachen  vorkommend;  altcat.  aul 
=  avol  wird  von  Vogel,  p.  67,  auf  habilis  zurück- 
geführt), fremd,  elend,  schlecht,  feig.  Vgl.  die 
ausführliehe  Bemerkung  bei  Dz  614  avol,  vkI.  da- 
gegen Hentschke,  ZVIII  122,  wo  habilis  als  Grund- 
wort aufgestellt  wird.     S.  habilis.  | 

301a)  ad-yomico,  -are,  zu  erbrechen  beginnen; 
ital.  (lucch.)  aoncar,  beim  Erbrechen  würgen,  dazu 
das  Vbsbst.  aonco,  vgl.  Nigra,  Z  XXVIII  641.  (Diese 
Ableitung  ist  jedoch  nicht  eben  wahrscheinhch, 
eher  könnte  man  an  aduncare,  krümmen,  denken.) 

302)  [*äd-vöto,  -äre  (v.  votum).  angeloben ;  dav. 
wahrscheinlich  frz.  avouer,  wozu  das  Vbsbst.  aveu, 
gleichsam  =  *advotum;  möglicherweise  entstand 
das  Vb.  erst  aus  dem  Sbst.,  vgl.  t^cheler  im  Dict. 
8.  V.;  Dz  514  avouer  führte  das  Vb.  auf  advocare 
zurück,  was  wegen  des  dann  anzunehmenden  kom- 
plizierten Bedeutungswandels  nicht  glaubhaft   ist. 
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303)  *ä(J-wifo 


321)  aerflglniO 
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nur  das  sbst.   1^1.   P.   avoui  ist    allerdings  =   ad- 
vocatm.  I 

303)  [*ild-wTfo,  -äre  (v.  ahd.  wifan,  weben)  = 
altital.  aggucffare,  beifügen  (eigentlich  anweben), 
vgl.  Dz  3ül  ugguelfare,  und  Gaix,  St.  70.] 

304)  aedificium  n.,  Gebäude;  alt  frz.  edefis 
(wobei  die  Belegstellen  nicht  erkennen  lassen,  ob 
das  s  stimmhaft  ist,  vgl.  Cohn,  SufD.xw.  p.  39 
Anm.  1);  neufrz.  ftfj^ce  (gel.  W.,  als  solches  auch 
in  anderen  Sprachen  vorhanden). 

305)  aedifico,  -äre,  bauen:  altfrz.  aigier,  vgl. 
Darmesteter,  R  1  164,  1G6,  169,  Thomas,  R  XXVI 
436;  ptg.  eivigar  (f.  ew.),  vgl.  Goniu,  Gramm,  (in 
Gröbers  Grundriß  1)  §  185,  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  19.     (Neu frz.  edifier,  geistlich  erbauen.) 

306)  [aeger,  ra,  rum,  krank;  dav.  leitete  Dz  614 
das  altfrz.  heingre,  Rol.  3820,  ab  (u.  hielt  frz. 
malingre,  kränklich,  für  eine  Zusammensetzung, 
woraus  durch  Umstellung  wieder  altfrz.  mingrelin, 
ital.  mingherlino  entstanden  sei);  besser  aber  ist 
dies  Adj.  auf  dt  seh.  hager  zurückzuführen,  vgl. 
Förster  in  Gautiers  Gloss.  zum  Rol.  s.  v.] 

307)  Aegidius,  Personenname;  frz.  Gilles,  eine 
komische  Charaktermaske,  davon  viell.  gilet,  Weste, 
wie  sie  der  Gilles  zu  tragen  pflegte,  vgl.  R  X  444. 
Vgl.  aber  10420. 

308)  [aegrötns,  a,  um  krank;  nach  Dz  614  heingre, 
Grundwort  z.  altfrz.  engrot,  Krankheit,  engrote, 
krank.] 

309)  *aegypins,  -um  m.  (gr.  aiyvutoi),  Geier, 
dav.  ital.  gheppio,  vgl.  Gaix,  St.  34;  Dz  375  leitete 
das  Wort  von  yvtp  ab. 

310)  *aegjptäiius,  a,  um  (Aegyptus),  aegyptisch; 
span.  gitano  (vgl.  engl,  gipsy)  Zigeuner;  ptg. 
gitano  u.  cigano;  (ital.  zingano  u.  zingaro;  frz. 
bohemien).  —  Span,  aziago  =  * aegyptiacu», 

311)  aegyptius,  a,  um,  ägyptisch;  dav.  viell. 
ital.  ghezzo,  schwärzlich,  vgl.  Dz  375  ghezzo. 

311a)  Aegyptus,  -um,  f.,  Ägypten  (Judenland); 
ital.  ghetto,  Juden^iertel. 

312)  [*aequälineo,  -äre  (v.  aequalis  -\-  facio), 
gleich  machen,  ist  nach  Dz  621  jauger  das  Grund- 
wort z.  frz.  (*egalger,  *^gauger,  *gauger)  jauger, 
aichen  (engl,  gauge);  auch  das  Sbst.  ^Wo«,  Visier- 
Ftange,  leitet  Dz  v.  aequ.  ab.  Dz  selbst  bemerkt 
aber,  daß  die  Ableitung  des  Verbs  v.  qualificare 
noch  näher  liege.  Scheler  (im  Anhange  zu  Dz  801) 
befürwortet  die  Ableitung  von  gal  (woraus  jalon) 
mittelst  eines  Typus  *gallca.  Was  gal  betrifft,  so 
schwankt  er  zwischen  breton.  gwalen  Stange,  got. 
valus  Stock  u.  lat.  vallus  =  frz.  gaule.  Horning, 
Z  Xyill  220  u.  XXI  456,  stellt  dtsch.  galga,  galgen, 
Stange,  Rute,  Meßrute  als  Grundwort  auf.  S.  unten 
Galgeu.] 

313)  aequalis,  e  (v.  aequiis),  gleich;  ital.  (alt- 
ital. ignale),  uguale  (das  u  statt  e  beruht  auf  Kreu- 
zung mit  unus),  Adj.,  ,liscio,  levigato" ,  aguale, 
avale,  Adv.,  sogleich,  vgl.  Canello,  AG  111  334,  u. 
Dz  353  avale;  rtr.  gual,  engal,  ingal  etc.,  vgl. 
Ascoli,  AG  1  222,  111  Anm.  2,  398  Anm.  u.  III 
442;  prov.  engals,  enguals,  egals;  frz.  altfrz.  iwels, 
vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  540,  neufrz.  igal  (Lehnwort); 
span.  ptg.  eyual,  igual. 

314)  aeque  sie,  ebenso;  ital.  cosi  (=  aeqiiu[m] 
sie.};  rum.  a-sa  vgl.  Gh.  f»;  rtr.  aschia,  vgl.  Ulrich, 
Gloss.  z.  Ghrest.  I;  prov.  acsi,  aissi,  eissi;  frz. 
altfrz.  eissi,  issi,  ainsinc,  einseinc,  ainsi,  einst,  ansi; 
neufrz.  ainsi  (das  n  des  frz.  Adverbs  beruht  auf 
Einwirkung  von  ains  =  *antius);  cat.  assi;  span. 
altspan. Otts/, neuspan.u«,  ptg.«.»«'/«.  Vgl. Dz  l  10coä"(. 


315)  aeque  talis,  e,  ebenso  beschaffen,  u.  aeque 
tantns,  a,  um,  ebenso  groß ;  ital.  cotale  =  aequum  t. 
(altital.  auch  aitale),  cotanto;  rum.  acätare  u.  cutare 
(aeque  tantus  fehlt);  prov.  aital;  altfrz.  (ecce 
talis)  itel,  itou  (nach  i^ou  =  ecce  hoc),  daneben 
altel,  autel  =  al-talis  u.  altretel  =  alterum  talis; 
altcat.  aytal;  altspan.  atal.  Vgl.  Dz  111  cotale, 
cotanto. 

316)  aequinoetium  «.,  Tag-  u.  Nachtgleiche; 
überall  nur  als  gelehrtes  Wort  vorhanden,  z.  B. 
altfrz.  equinoce,  daneben  equinoction,  vgl.  Berger 
s.  V.;  neufrz.  iquinoxe. 

317)  aequitas,  -tätem  f.,  Gleichheit;  ptg.  equi- 
dade,  eguedat,  yeguedat,  enguedat,  vgl.  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  p.  26,  u.  Meyer-L.,  Z  XIX  271 ;  sonst  nur 
gel.  W.     Vgl.  auch  Nr.  4965a. 

317a)  aequo,  -äre  gleichmachen;  altspan.  eguar, 
igiiar;  alt  ptg.  iguar;  altfrz.  iguer  (?)  ever,  aver. 
Vgl.  Fitz -Gerald,  Span.  Etym.  II  in  Rev.  Hispa- 
nique  IX  5;  Frademann  p.  58. 

318)  äer,  äerem  (gr.  «/jp)  '»•.  Luft;  ital.  ah-e, 
aire,  are  m.  (letzteres  bei  Dante,  Vita  Nouva,  cap.  28: 
cader  gli  augelli  volando  per  l'are,  vgl.  Canello, 
AG  III  401  Anm.  1;  über  mundartl.  Formen  vgl. 
Salvioni,  Post.  3.1  u.  aria  f.,  entstanden  aus  dem 
Adj.  *arius,  -a.  v.  *are  für  a'irius  v.  aer,  vgl.  Canello 
a.  a.  0.  u.  Dz  6  aere.  Das  Fem.  aria  hat  neben 
der  ursprünglichen  auch  die  übertragenen  Bedeu- 
tungen „Melodie,  Laune,  Aussehen,  Miene" ;  wie 
dieselben  aus  dem  Begriffe  „Luff  sich  entwickeln 
konnten,  ist  unschwer  begreiflich:  die  Luft  ist  die 
Trägerin  des  musikalischen  Klanges,  die  Laune  aber 
samt  dem  durch  sie  bedingten  Gesichtsausdrucke 
ist  gleichsam  die  wechselnde  Melodie  des  Gemütes, 
wie  sie  ja  auch  im  Deutschen  mit  dem  auf  die 
Musik  bezugnehmenden  Ausdruck  , Stimmung'  be- 
zeichnet wird;  von  aria  ist  wohl  abgel.  das  Vb. 
arieggiare,  gleichen,  ähnlich  sein  (eigentlich  wohl 
„anwehen,  ansäuseln");  rum.  aer  m.,  PI.  aere  f.,  vgl. 
Ch.  s.  V.;  rtr.  aria,  prov.  aire,  ayre,  aer-s;  frz. 
air;  span.  aire;  ptg.  ar.  Wie  im  Ital.,  so  besitzt 
auch  in  den  übrigen  rom.  Spr.  das  Wort  neben  der 
eigentlichen  die  oben  erwähnten  übertragenen  Be- 
deutungen.    Vgl.  Dz  6  aere. 

319)  Jaerä,  -am  f.  (v.  aes),  vgl.  Walde  s.  ».,  die 
gegebene  Zahl,  Rerhenposten,  Zeitraum  (in  dieser 
Bedeutung  nur  bei  Isid.  5,  36,4,  s.  Georges);  ital. 
span.  ptg.  era;  frz.  ere.     Vgl.  Dz  126  era] 

320]  aeramen  u.  *arämen,  n.  (v.  aes),  Erz,  Com- 
modian.  inst.  1,  20,  6;  im  Rom.  hat  das  Wort  die 
besondere  Bedeutung  „Kupfer"  angenommen.  Ital. 
rame,  dav.  viell.  abgeleitet  ramarro,  eine  Eidechsen- 
art (vgl.  dtsch.  „Kupfereidechse",  vgl.  Mahn,  Ety- 
molog. Untersuchungen  LXXXVII,  u.  Flechia,  AG 
III  162;  der  letztere  hält  jedoch  auch  Ableitung 
von  ramus  für  möglich,  wonach  das  Grundwort 
*ramarius  sein  würde,  wovon  auch  frz.  ramier, 
wilde  Taube);  rum.  aramä  f.,  PI.  arümi  u.  arä- 
inuri,  vgl.  Gh.  s.  v.;  rtr.  irdm,  vgl.  Ascoli,  AG 
III  443  Z.  1  V.  u.  im  Texte  u.  466;  prov.  aram; 
frz.  airain  (über  das  altfrz.  Fem.  airaine,  Trom- 
pete, vgl.  W.  Meyer,  Ntr.  p.  80,  u.  Cohn,  Suffixw. 
p.  185  Anm.);  cat.  aram;  span.  arambre,  alambre; 
ptg.  arame,  Messing(draht).  Vgl.  Dz  262  rame; 
Gröber,  ALL  I  242. 

aei'o  s.  ero. 

äereüs,  a,  um  u.  äeritts,  a,  um,  s.  aSr. 

321)  aerfigino,  -äre,  Eccl.  (s.  Rönsch,  Itala  p.  154) 
u.  *aerüginTS,  -Ire»  rosten;  ital.  (ur-  u.  ir-)rug- 
ginire;   rum.   raginesc,   ii,  U,   i,    vgl.    Gh.  rugina; 
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322)  aerogo 


349)  *äf-flätIco 
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pro  V.  (e)i-iuiin(n:  Anderer  Herkunft  ist  frz.  rouiller, 
vgl.  unten  *rutiHo,  Scheler  im  Dict.  s.  rouille. 

322)  aerügo,  -gineni  f.  (v.  aes),  Kupferrost,  Grün- 
span; ital.  rtiggine;  rutn.  rnginä,  s.  Ch.  s.  v.; 
Tiv.rnina  (vgl.  Gröber,  ALL  V  238);  (altfrz.  ruyn, 
ruym  gehört  wohl  zu  ritbiffinem,  vgl.  Leser  p.  110); 
span.  orin,  vgl.  Dz  278  ruggine  u.  487  serrin. 
S.  unten  ferrügö. 

323)  aesculus,  um  f.  (vgl.  Walde  s.  v),  Winter- 
eiche (Quercus  robur,  Willd.)  oder  Speiseiche 
(Quercus  aesculus  L.);  ital.  escolo,  eschio,  ischio, 
vgl.  Dz  379  ischio;  mit  dem  Eigennamen  Ischia 
hat  das  Wort  nichts  geraein,  vgl.  Ascoli,  AG  III 
459  Anm.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  278. 

324)  aestäs,  -äteni  f.  (v.  \/  *aidh,  brennen,  vgl. 
Walde  s.  v.),  Sommer;  ital.  State;  rtr.  stad,  sted 
etc.,  vgl.  Ascoli  AG  I  222  Anm.  4  u.  IIl  443  Z.  1 
V.  o.,  Gärtner,  §  106,  S.  84;  prov.  estat-z;  frz. 
este,  Ste  m.  (der  Genuswechsel  durch  Angleichung 
an  printemps  [automne]  u.  hiver  veranlaßt).  Die 
pyrenäischen  Sprachen  haben  das  Wort  aufgegeben 
und  brauchen  dafür  eine  Ableitung  von  ver:  span. 
verano,   ptg.  veruo  (neben  estio), 

324a)  *ae$limantia,  am ,  f.  Urteilskraft,  Ver- 
ständigkeit; altfrz.  esmance  (aesmance) .  Analogisch 
hierzu  ist  gebildet  das  mundartl.  (Berry)  inmence. 
Vgl.  Thomas,  Mel.  93 

325)  aestimo,  -äre  (vgl.  Walde  s.  v.)  schätzen; 
ital  stimare,  dav.  Vbsbst.  stimo  u.  stima  (vgl.  ALL 
V  502);  rtr.  stimar  u.  itimer,  dav.  Vbsbst.  stima, 
vgl.  Ulrich,  Gloss.  z.  Chrest.  I  u.  II;  prov.  esmar; 
altfrz.  esmer;  altspan.  u.  altptg.  asmar,  osmar. 
Vgl.  Dz  128  esmar  u.  403  stimare.  —  Altfrz.  acesmer 
hat  mit  aestimare  nichts  zu  schaffen,  vgl.  oben 
*ac-cisnio. 

326)  aestivälis,  e,  sommerlich;  dav.  (?)  ital. 
stivale,  Sbst.  (Sommerschuh),  Stiefel;  prov.  estival; 
alt  span.  estibal.  Vgl.  Dz  307  stivale.  S.  unten 
Strip  (AG  XIV_299). 

327)  *aestiTatTuiil  ».,  sommerlicher,  d.  h.  nie- 
drigster Wasserstand;  frz.  itiage. 

328)  aestiTO,  -äre  (v.  aestivus),  den  Sommer  wo 
zubringen;  dav.  span.  estiar  (mit  verallgemeinerter 
Bedeutung)  irgendwo  bleiben,  sich  aufhalten;  ptg. 
estiar  (in  der  Bedeutung  sich  an  estio  anschließend), 
schönes  Wetter  werden,  zu  regnen  aufhören.  Vgl. 
Dz  450  estiar. 

329)  aestlTus,  a,  um  (v.  aestas),  sommerlich,  dav. 
ital.  estivo,  Adj.,  u.  stio,  Sbst.,  Sommerlein;  sard. 
istiu;  prov.  estiu;  span.  ptg.  estio,  vgl.  Dz  404 
stio  u.  Canello,  AG  III  362.  Vgl.  Meyer-L.,  Rom. 
Gr.  II  p.  438.    S.  auch  messis  aestiva. 

330)  aestuärium  ».,  Seelache;  frz.  e<»er,  Wasser- 
graben; span.  ptg.  eslero,  -eiro. 

331)  aetas,  -ätem  /'.  (v.  St.  ai-va,  wovon  auch 
aevum,  gr.  aldv,  dtsch.  ewig  etc.),  Alter;  ital. 
etate,  etade ,  etä;  rtr.  eted,  s.  Ulrich,  Gloss.  z. 
Chrest.  I;  prov.  etat-z;  altfrz.  ae;  span.  edad, 
idad;  ptg.  edade,  idade. 

332)  *aetäticQm,  n.  (v.  aetas),  Alter;  dav.  frz. 
edage,  eage  (aage  mit  Anlehnung  an  ai),  äge,  vgl. 
Dz  503  <ige. 

333)  [*aetätösus,  a,  um  (aetas),  alt;  ptg.  idoso, 
doso,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  21  unten.] 

334)  [gleichsam  *afdöjo,  -äre  (v.  got.  a-fdaujan, 
bezw.  afdojan,  quälen,  abmartern);  dav.  nach  Caix, 
St.  169,  ital.  (aret.)  atojare,  „affannare,  affaticare'.] 

335)  [5f  =  ad  -f  fäcere,  bezw.  volkslat.  *fare, 
zu  tun  ^  ital.  affare  m.,  Geschäft,  frz.  affaire  f.  ! 


(der  Genuswechsel   durch    die  Endung  veranlaßt), 
vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  ».] 

336)  [*äf-fäeio,  -äre  (v.  fades),  vor  das  Angesicht 
bringen,  dav.  ital.  affacciar{si),  sich  sehen  lassen, 
auch:  glatt,  eben  machen.] 

337)  [alTaiiiae  oder  afannae,  -as  f.  pl.  (Herkunft 
des  bei  Apulej.  Met.  9,  10  u.  10,  10  sich  findenden 
Wortes  ist  dunkel),  leere  Ausflüchte;  wenn  Goltz, 
ALL  II  597,  fragt  ,ist  das  Wort  identisch  mit 
ital.  affanno?*,  so  ist  darauf  mit  einem  entschie- 
denen „nein'  zu  antworten.     Vgl.  oben  adhaiio.] 

338)  [*äf-Kseio,  -äre  (v.fascis),  zusammenbinden, 
dav.  ital.  affasciure  (hat  die  eigentliche  Bedeutung 
bewahrt);  prov.  ajfaissar  u.  frz.  affaisser  (sind 
in  die  Bedeutung  „durch  eine  Last  niederdrücken" 
übergegangen).     Vgl.  Dz  134  fascio.] 

339)  |*är-fauto,  -äre  (v.  *fauttis  f.  fotus),  ver- 
hätscheln, sicher,  dreist  machen ;  nach  Moraes,  dem 
G.  Paris,  R  IX  333,  beistimmt,  Grundwort  z.  span. 
(ahotar)  ahotado  dreist,  ptg.  afoutar,  dazu  Vbadj. 
afouto,  sicher,  dreist.  Förster,  Z  III  563,  leitete 
das  Wort  von  fultus  ab.  Dz  460  hoto  von  fötiis, 
was  wegen  des  ou  im  Ptg.  unstatthaft  ist.] 

340)  dtsch.  äffe  =  rtr.  äfa  f.,  vgl.  Gärtner, 
Gr.  §  22. 

341)  Sf-fecto,  -are  (v.  afficio),  (zu  einer  Sache  an- 
dere) hinzutun;  i>ig.  aff'eitar,  zurichten,  schmücken; 
altfrz.  afitier,  vgl.  Förster  zu  Yvain  70;  (afaitier 
ist  =  *ajfactare,  vgl.  prov.  affactat,  beschaffen); 
span.  afeitar,  schminken  (=  *affactüre).  Vgl. 
Dz  415  afeitar. 

342)  *affectu8,  -um,  m.  (afficere),  Gemütszustand, 
Stimmung  u.  dgl.;  altfrz.  afit,  Neigung,  Liebe, 
(aber  auch)  Beleidigung,  Schimpf,  dazu  das  Vb. 
afitier,  vgl.  Förster  zu  Yvain  70.. 

*äf-ferio,  -Ire  s.  ferio. 

343)  Sr-fibulo,  -äre  (v.  fihula),  (ein  Kleid)  mit 
einer  Spange  befestigen;  ital.  affibbiare,  mit  einer 
Spange  anstecken;  prov.  aßblar,  afublar  (mit  der- 
selben Bedeutung  wie  im  Ital.);  frz.  äff  übler,  ein- 
hüllen (abnorm  ist  der  Wandel  des  i  zu  u,  er 
erklärt  sich  wohl  aus  dem  Einfluß  des  nachfol- 
genden Labials).  Vgl.  Dz  503  afftibler;  Gröber, 
ALL  I  236. 

344)  [*äf-fieto,  -äre  (v.  fictus  f.  fixus),  fest 
machen;  dav.  ital.  affittare,  vermieten.  Vgl.  Dz 
141  ßtto.     S.  auch  unten  loco.] 

345)  [*äf-fIdücio ,  -äre  (v.  fides),  anvertrauen; 
dav.  span.  ufiuciar,  ahuciar,  Vertrauen  einflößen, 
vgl.  Dz  451  fiücia.] 

346)  *äf-fiIio,  -äre  (v.  filius),  an  Kindes  Statt 
annehmen;  prov.  afilhar;  frz.  affilier  (gel.  W.); 
cat.  afillar;  span.  afijar,  ahijar  (dav.  ahijado, 
Pate),  ahijar  hat  auch  die  Bedeutung  „Junge  werfen '/ 
ptg.  afilhar.  —  Im  Rum.  wird  *infiliare  =  infiez, 
ai,  at,  a  gebraucht,  vgl.  Gh.  flu. 

347)  *äf-filo,  -äre  (v.  fihim),  an  einem  Faden 
aufziehen,  die  Schneide  eines  Werkzeuges  faden- 
dünn, scharf  machen,  schleifen  (die  letztere  Be- 
deutung ist  im  Rom.  die  übUche);  ital.  affilare; 
prov.  afilar;  frz.  affiler;  span.  ahilar,  in  einer 
Reihe  gehen,   ptg.  afilav,  zuspitzen. 

348)  [*at-nno,  -äre(v.  *finus,  fein),  fein  machen; 
ital.  affinare;  rura.  afin,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  fain; 
prov.  afinar;  frz.  affiner  u.  r-affiner  (altfrz.  auch 
afiner,  beenden,  v.  fin  =  finis;  cat.  span.  afinar; 
ptg.  affinar).] 

349)  [*af-flätico,  äre  (am  wahrscheinlichsten  von 
lat.  fiäto,  blasen,  vgl.  Storni,  R  V  179,  Scheler  im 
Dict.  flatter,  indessen  ist  auch   die   Ableitung  vom 
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350)  äf-fligo 


365)  agina 


34 


altnord.  flatr,  flach,  glatt,  als  möglich  zu  bezeichnen, 
vgl.  Macitel  68),  anblasen,  Luft  zufächeln  u.  dadurch 
jemand  ein  Behagen  bereiten,  daher  in  übertragener 
Bdtg.  liebkosen,  schmeicheln  (oder:  glatt  machen, 
streicheln,  schmeicheln).  Afflaticare  ist  nach  Storrn, 
R  V  178,  das  Giundwort  z.  span.  halagar,  lieb- 
kosen, das  demnach  mit  frz.  flatter  stammverwandt 
wäre.  Dz  457  halagar  stellte  bezüglich  der  Her- 
kunft, des  Verbs  zwei  Vermutungen  auf:  entweder 
sei  es  abzuleiten  von  got.  thlaihan,  naQuxaXtlv, 
ivayxaX'iC,iai^ai,  oder  aber  es  sei  als  Kompositum 
fa-lagar  zu  fassen,  dessen  zweiter  Teil  dem  got. 
(b%)laigun,  belecken,  wovon  auch  span.  lagotear, 
prov.  lagot  (vgl.  Dz  623  lagot),  entspreche.  Die 
erste  Annahme  stößt  jedoch  auf  große  lautliche 
Schwierigkeiten,  die  zweite  aber  läßt  das  fa-  un- 
erklärt. Inbezug  auf  die  Lücke  der  zweiten  Diez- 
schen  Hypothese  trat  Cornu,  R  IX  133  u.  X  404, 
ergänzend  ein,  indem  er,  auf  vereinzelt  vorkom- 
mendes fallagar  sich  berufend,  das  Wort  aus  faciem 
>  faz,  haz  *legare  oder  lagare  =  laigün,  das 
Gesicht  belecken,  erklärte.  In  ähnlichem  Sinne 
sprach  sich  Brinkmann,  Metaphern  244,  aus.  G.  Paris 
aber  wies,  R  X  404  Anm..  darauf  hin,  daß  auch 
frz.  flauer  ursprünglich  „mit  der  flachen  Zunge  be- 
lecken' (weder  Bär  sein  Junges)  bedeute.  Bedenken 
dagegen  äußerte  Baist,  Z  IV  474.  Der  letztere 
Gelehrte  vermutete,  RF  I  134,  daß  halagar  eine 
Scheideform  zu  folgar,  holgar  =  lat.  follicare  (vgl. 
Dz  459  holgar)  sei,  Übertritt  von  o  vor  /  zu  n  sei 
zwar  sehr  selten,  könne  aber  durch  die  (in  ahalagar) 
vorgesetzte  Partikel  (Assimilation)  begünstigt  wer- 
den; in  Z  VII  117  vermutet  B.  das  Grundwort  in 
ahd.  hlahhan.  Alles  in  allem  erwogen,  bleibt  Storms' 
Herleitung  doch  die  wahrscheinHchste,  da  sie  sowohl 
den  Lauten  wie  dem  Begriffe  leidlich  gerecht  wird. 
Vgl.  unten  flätito.J 

350)  af-fligo,  flixi,  flictum,  fligere,  nieder- 
schlagen, betrüben;  i  tal.  affligo,  flissi,  flitto,fliggere; 
alt  frz.  afflire,  Pt.  afpit;  neu  frz.  affliger  (gel.  W.). 

351)  äf-flo,  äre,  anbl.asen,  anwehen,  (etwas  an- 
schnuppern, auswittern,  finden);  ital.  neap.  axiare, 
sicil.  asciari;  rum.  aflu,  ai,  at,  a,  vgl.  Gh.  s.  ».; 
rtr.  afßar,  vgl.  Aseoli,  AG  I  57  u.  111  Anm.  1, 
VII  515  (über  die  Konjug.  des  Vbs.  s.  ebenda  463); 
span.  ajax  (hat  im  Neuspan,  die  Bedeutung  „belei- 
digen" angenommen,  welche  aus  „anblasen,  an- 
rühren" sich  unschwer  erklärt)  u.  fallar,  hallar 
(durch  Umstellung  aus  afflar,  finden):  ptg.  aflar, 
achar.  Vgl.  Dz  414  achar  u.  458  hallar;  Schuchardt, 
Z  XX  535  (Seh.  erachtet  *afflo  =  span.  hallo  für 
ein  aus  Redewendungen,  wie  afflatum  habeo,  mihi 
afflaitim  est,  abgezogenes  Verbum). 

352)  [*äf-f511o,  -äre  (v.  follis  =  frz.  fou),  zum 
Narren  machen,  ist  nach  Toblers'  [Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  XXIII  =  NF.  III  419]  Annahme  das  Grund- 
wort zu  altfrz.  afoler  (mit  offenem  o),  jem.  übel 
mitspielen,  Leid,  Schaden  am  Leibe  antun,  vgl.  auch 
G.  Paris,  R  VI  156.  Dz  142  follare  hielt  das  Vb. 
für  ein  Komp.  v.  fouler,  treten,  es  ist  dies  aber 
wegen  der  Qualität  des  o  nicht  möglich.  Das 
Richtige  hat  Scheler  im  Anhang  727  nachgetragen. 
S.  auch  unten  fullo.] 

353)  [*äf-foro,  -äre  (v.  forum),  den  Marktpreis 
bestimmen,  taxieren;  altfrz.  af eurer;  prov.  span. 
ptg.  aforar.     Vgl.  Dz  146  foro.] 

354)  [äf-frönto,  -äre  (v.  fröns),  die  Stirn  zu- 
wenden, trotzen;  ital.  affrontare;  (rum.  infrunt, 
ai,  at,    a,    vgl.  Gh.   frunte);   prov.  afrontar;   frz. 

Körting,  Lat.-i-om.  WürleiLuch, 


affronter;  cat.  span.  afrontar,  neuspan.  afrenlar. 
Vgl.  Dz  8  affrontare.^ 

355)  [*äf-füino,  -äre  (v.  fumus),  anrauchen;  ital. 
affumare;  rum.  afum,  ai,  at,  a,  vgl.  Gh.  fum; 
prov,  afumar;  span.  ahumar;  ptg.  afumar.\ 

356)  |*8f-fundio,  -äre  u.  *äf-fundo,  -äre  (v. 
fundus),  vertiefen;  ital.  aff'ondare;  rum.  afund, 
ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  fund;  prov.  cat.  afonsar,  -zar; 
altfrz.  afonder;  span.  afondar ,  ahondar ;  ptg. 
afundari] 

357)  ndl.  afhaleii,  herabholen;  dav.  frz.  af- 
faler,  Tauwerk  herunterziehen,  vgl.  Dz  503  affaler; 
Scheler  im  Dict."  s.  v. 

353)  äfricus,  -um  m.,  (der  von  Afrika  herkom- 
kommende)  Westsüdwind;  ital.  affrico,  vgl.  Bianchi, 
AG  XIII  1;  span.  äbrego.     Vgl.  Dz  413  äbrego. 

ahd.  agaltistrft,  s.  agaza. 

359)  ägäricon,  I,  «.  (gr.  dyuQixöv),  der  Lärchen- 
schwamm  (Boletus  laricis,  Jacq.),  Plin.  25,  103; 
daraus  soll  (nach  Dz  454  garzo)  entstellt  sein  span. 
garzo.  Baumschwamm.  Diese  Ableitung  ist  nicht 
recht  glaublich,  u.  eher  möchte  man  das  span. 
garzo  für  ursprungsgleich  mit  dem  lomb.  garzo 
(s.  Dz  375  s.  f.)  erachten,  vgl.  auch  unten  Nr.  10360. 

360)  [agaso,  -önem  m.,  Pferdeknecht;  sard. 
basone,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766,  in- 
dessen ist  die  Ableitung  wohl  fraglich.] 

361)  ahd.  ""agaza  (belegt  ist  nur  ngalstrü,  aga- 
laströ),  Elster;  ital.  gazza,  gäzzare;  lad.  gaca; 
prov.  agassa,  gacha;  frz.  agace.  Dz  159  gazza 
leitete  das  Wort  von  ahd.  agalstra  ab.  Vgl.  Mackel, 
12,  4(!,  62,  149,  174.  —  Eine  Ableitung  von  frz. 
agace  ist  agacin,  Hühnerauge,  vgl.  Faß,  RF  III 
495.  —  Über  das  Vb.  agacer  s.  oben  ad  +  hazjan; 
zu  agaza  gehört  agacer  nur  insofern,  als  es  altfrz. 
auch  „wie  eine  Elster  schreien"  bedeutet;  agacer, 
„reizen"  ist  =  ad  -\-  ahd.  hazjan,  hetzen;  agacer, 
„stumpf  machen  (Zähne,  Messer)"  ist  vermutlich 
dasselbe  Wort,  dessen  altfrz.  volkstümliche  Form 
aacier  lautete.  Die  Abi.  von  ital.  gazza  etc.  aus 
dem  Germ,  ist  von  Nigra,  Z  XXVIl  137,  widerlegt 
worden.     Vgl.  Nr.  1718. 

362)  äger,  ägrum  m.,  Acker,  Feld,  ist  im  Rom. 
fast  gänzlich  durch  campus  verdrängt,  seihst  im 
Ital.  findet  sich  das  Wort  nur  vereinzelt  mund- 
artlich, worüber  zu  vgl.  Salvion i.  Post.  4;  erhalten 
ist  das  Wort  nur  im  altrum.  agru  u.  vielleicht 
im  ptg.  aro,  ero,  Stadtgebiet,  Weichbild,  vgl.  Cornu, 
R  XI  81  (Bugge,  R  III  160,  hatte  das  Wort  auf 
anus  zurückgeführt;  Dz  425  verzeichnet  aro,  ohne 
eine  Ableitung  zu  geben;  Baist,  Z  VII  633,  hält 
als  Grundwort  arvum  für  möglich).  Vgl.  unten 
anus.  —  Erhalten  dürfte  ager  sein  (viell.  begrifflich 
beeinflußt  durch  area  und  aer)  in  frz.  {de-bon[n])- 
aire.     S.  unten  Nr.  828  u.  Nr.   1010. 

363)  *äg:-genueuIo,  -äre  (v.  *genuctilum  f.  genu; 
bei  Tert.,  de  poen.  9,  findet  sich  aggeniculari),  die 
Kniee  beugen;  prov.  agenolhar;  frz.  agenouiller; 
cat.  u.  alt  span.  agenollar  (das  Neuspan,  braucht 
statt  dessen  arrodillarse);  ptg.  agoelhar ,  jetzt 
ajoelhar.  Das  Ital.  u.  Rum.  brauchen  *ingenu- 
culare,  vgl.  Gh.  genunchiu.    Vgl.  unten  *genuciilo. 

ägger,  -crem,  Damm,  s.  ärger. 

364)  [*äg-glädTo,  äre  (v.  gladius,  mit  Anlehnung 
an  glacies);  ital.  agghiadare,  vor  Kälte  erstarren 
(aber  auch:  erstechen);  prov.  esylayer,  erschrecken, 
niederschlagen;  alt  span.  aglaijarse,  erstaunen. 
Vgl.  Dz  161  ghiado.     Näheres  s.  unter  gladius.] 

365)  agina  oder  (?)  agina,  -am  f.,  Schnellig- 
keit (agina  bei  TerluU.,  pudic.  41,   „Schnellwage"; 
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366)  agino 


379)  *Agüstus 


36 


wo  es  sonst  in  der  Latinität  vorkommt,  bezeichnet 
es  ,das  Loch,  in  welchem  der  Stift  des  Wage- 
balkens liegt  und  die  Schnellwage  sich  bewegt", 
Georges);  \ia,\.agina,  aina,  gina;  (altspan.  agina, 
ahina,  ayna,  im  Wtb.  von  Rigutini-BuUe  werden  die 
Wörter  auf  dem  ersten  a  betont);  altptg.  aginha. 
Vgl.  Dz  8  agina;  Bücheier,  Rhein.  Mus.  XXXVIl 
518;  Gröber,  ALL  1236;  Tobler  im  Jahrb.  XII  205 
(zum  Pariser  Glossar  7692). 

366)  agIno  oder  (?)  ägino,  -äre  (v.  agina),  sich 
drehen  u.  wenden,  ist  nach  Caix,  St.  135,  das  (Grund- 
wort zu  ital.  acciannarsi,  „affaticarsi,  adoperarsi", 
indem  das  vortonige  /  dem  hochtonigen  a  sich 
assimihert  habe;  auf  acc.  führt  dann  Caix  wieder 
eine  ganze  Reihe  sonst  schwer  erklärbarer  Worte 
zurück  (acciacinnarsi,  acciacciare,  ciacciare,  ciac- 
cione,  ciaccino,  aeciapinarsi). 

367)  (ägito,  -äre;  davon  wollte  Trier  frz.  aidier 
ableiten,  vgl.  oben  adjüto  am  Schlüsse.] 

368)  agnellus,  -nm  m.  (Dem.  v.  agnus),  Lamm ; 
ital.  agnello;  (sard.  anzoui,  ossol.  agnön,  vgl. 
Salvioni,  Post.  4.);  rum.  miel,  s.  Gh.  s.  v.;  rtr. 
das  Fem.  agnella,  vgl.  AG  I  255,  Z.  2  v.  oben  u. 
VII  515;  prov.  agnel-s,  anhcl-s;  frz.  agneau.  Den 
pyren.  Spr.  fehlt  das  Wort,  sie  brauchen  statt  dessen 
Ableitungen  v.  chordus  (s.  d.).  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  377. 

369)  agnile  «.,  Schafstall;  sard.  annile,  vgl. 
Salvioni,  Post.  4. 

369a)  *äguo,  -äre,  Lämmer  werfen,  südsard. 
angiai,  Junge  werfen.  (Vgl.  ital.  aqnellar,  frz. 
agnehr  etc.)     Vgl.  Nigra,  AG  XV  481. 

370)  ägnus,  agna,  Lamm;  abruzz.  eigene,  tar- 
rent.  aino;  altfrz.  aigne;  ptg.  galicisch  afio. 
Vgl.  Meyer-L.^Z.  f.  ö.  G.   1891  p.  766. 

371)  (ägo,  egi,  actam,  -ere,  ist,  mit  Ausnahme 
des  subst.  gebrauchten  Pt.  P.  N.  actum  (s.  d.],  den 
rem.  Spr.  völlig  abhanden  gekommen  (frz.  agir  u. 
dgl.  sind  rein  gel.  W.);  ersetzt  wird  es  durch  mi- 
nore, treiben,  conducere,  führen,  facere,  tun  etc.] 

372)  *agönio,  -äre  (v.  gr.  äyaviäv),  großes  Ver- 
langen nach  etwas  haben,  dav.  ital.  agognare,  vgl. 
Dz  351  agognare. 

373)  [*Sgoräsia, -am  {v.gr.dyopaala)/.,  ist  nach 
Dz  877  grascia  das  Grundwort  des  ital.  Subst.s 
grascia,  Lebensmittel;  Caix  dagegen  leitet,  St.  38, 
das  Wort  von  granea  [s.  d.j  ab.  Liebrecht,  Jahrb. 
XIII  230,  bringt  ganz  unnötigerweise  grascia  in 
Zusammenhang  mit  sscr.  gräsa,  gr.  y^iäarcg,  dtsch. 
Gras.  Das  richtige  Grundwort  hat  Canello,  AG  III 
370,  in  crass[i]a  gefunden.  S.  unten  erass[i]a. 
Claussen,  p.  112,  befürwortet  die  Ableitung  von 
ayopaaia. 

374)  ägrestis,  e,  *ägrestia8,  a,  nm  (v.  ager), 
bäurisch,  ist  nach  Caix,  Sl.  39,  das  Grundwort  zu 
ital.  grezzo,  greggio,  roh,  nicht  bearbeitet  (aber 
der  Übergang  von  st :  zz  ist  schwer  glaublich,  vgl. 
G.  Paris,  R  VIII  618).  Canello,  AG  III  348,  nahm 
als  Grundwort  *gregius  von  grex,  zur  Herde  ge- 
hörig, gemein  (also  das  Gegenteil  von  e-gregius) 
an,  womit  die  Qualität  des  e  (e)  sich  nicht  wohl 
vereinbaren  läßt.  Fumi  endlich  schlägt,  Mise.  99, 
vor,  als  Grundwort  ein  Adj.  *grevius,  gebildet  nach 
Analogie  von  *levius  f.  levis  =  ital.  leggio,  leggier  o, 
anzusetzen;  auch  d'Ovidio,  R  XXV  295,  spricht  sich 
für  *grevins  aus  u.  erklärt,  daß  grez[z\o  ursprüng- 
lich venezianisch  sei.  Rönsch,  RF  III  372,  glaubte, 
daß  greggio  aus  gr.  *ayQoixoi  entstanden  sei,  was 
ganz  undenkbar  ist.  Auch  Fumi's  Annahme  aber 
hat  keineswegs  die  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  u. 


die  Ableitung  des  Wortes  muß  als  noch  fraglich 
bezeichnet  werden,  wie  das  schon  Dz  377  getan 
hatte.  Rice,  Modern  Philology  1  p.  337,  schlägt 
als  Grundwort  vor  griech.  gerdios,  lat.  gerdius, 
Weber,  enie  Ableitung,  welche  wegen  des  dann 
anzunehmenden  Umsprunges  des  Wortes  aus  sub- 
stantivischer in  adjektivische  Bedeutung  nicht  wohl 
angenommen  werden  kann.  —  Ital.  agresto,  Säuer- 
ling, geht  nicht,  wie  Fumi  p.  102  meint,  auf  agrestig, 
sondern  auf  acei-  (s.  oben)  zurück,  dagegen  ist 
agrestis  im  sard.  areste  „selvaggio"  u.  im  lecc. 
riistu  erhalten,  vgl.  Salvioni,  Post.  p.  4.  —  Dz  569 
engrh  fragt,  ob  altfrz.  engris,  hitzig,  heftig, 
leidenschaftlich,  nicht  etwa  auf  agrestis  zurück- 
geführt werden  könne.  Die  Frage  ist  entschieden 
zu  verneinen.  Ebenso  ist  aber  auch  keltischer 
Ursprung  des  Wortes  abzulehnen,  vgl.  Th.  p.  98. 
Das  wahrscheinliche  Grundwort  ist  ingressus  (s.  d.). 
Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  4,  setzt  ital.  gresta 
„uva  acerba"  =  agrestis  u.  das  florentinische 
gnaresta  „specie  di  uva  aspra'  =  [vi]nea  agrestis  an. 

375)  [agrimöitlä,  -am  f.  (gr.  dypeßcüvrj},  Oder- 
mennig (Agrimonia  Eupatoria  L.),  Cels.  5,  27,  10, 
dav.  frz.  aigremoine,  vgl.  Faß,  RF  III  492.] 

376)  bask.  aguindu,  anbieten,  darbringen,  ist  das 
wahrscheinliche  Grundwort  für  span.  aguinaldo, 
aguilando,  Weihnachtsgeschenk.  Nach  Liebrecht, 
Jahrb.  XIII  231,  wäre  das  span.  Wort  sowie  frz. 
aguillanneuf,  Neujahrskuchen,  aus  dem  Rufe  der  bre- 
tonischen Weihnachtsbettler  ,Eghinad  d'e'  (etrennes 
ä  moi!)  entstanden,  wofür  er  sich  auf  de  la  Ville- 
marque,  Barzaz  Breiz  (4.  Ausg.  I  346)  beruft.  Es 
hat  dies  jedoch  wenig  Glaubwürdigkeit  für  sich, 
namentlich  was  das  frz.  Wort  anbelangt,  Schuchardt, 
R  IV  253,  leitete  ag.  von  calendae  ab ;  Dz  415  ließ 
das  Wort  unerklärt. 

377)  *agiirlum  «.  (f.  augärium),  Vorzeichen,  dav. 
rtr.  agur,  in  einzelnen  Redensarten,  namentlich  in 
catar  d'agur,  beobachten,  wahrnehmen,  vgl.  Ascoli, 
AG  VII  515;  auch  far  agur  „considerare' ,  vgl. 
Ascoli,  AG  I  50;  prov.  aiir,  Glück;  altfrz.  aür, 
eür  in  hon-eilr,  Glück,  mal-eilr,  Unglück,  neu  frz. 
bonhenr,  malheiir,  worin  das  h  auf  falsch  etymolo- 
gisierender Anlehnung  an  heure  =  hora  beruht;  zu 
eür  fheurj  gehört  das  Adj  heureux,  gleichsam 
*agurosus;  prov.  u.  altfrz.  wurde  auch  das  Part. 
Perf.  ahurat,  eure,  gleichsam  *aguratus,  als  Adj. 
gebraucht.  Vgl.  Nigra,  AG  XV  485.  —  Die  übrigen 
rom.  Spr.  haben  (abgesehen  von  ital.  augurio, 
gel.  W.,  u.  uria  =  auguria)  agurium  volkstümlich 
u.  mit  der  Bedeutung  , Glück'  nur  in  zusammen- 
gesetzten Ableitungen  bewahrt,  z.  B.  *ex-aguratus 
=  ital.  scia[g]urato ,  unglücklich,  span.  jauro 
(xauro),  verlassen,  ital.  sciagura  =  *ex-agura, 
mittelsard.  honaura,  disaura,  istraura  (=  extra 
-|-  agura).  Vgl.  Dz  31  augurio;  Gröber,  ALL  I 
237:  Schwan,  Z  XII  198.  Als  gel.  W.  in  der  Be- 
deutung „Vorzeichen'  =  ital.  augurio;  prov. 
auguri-s;  span.  agüero;  ptg.  agouro. 

378)  ♦agflro,  -äre  (f.  augnro),  vorhersagen;  (ital. 
augurare),  alt  ob  er  ital.  agurar,  aurar,  vgl.  AG 
XII  390;  sard.  ai'tra,  mail.  ingürä,  vgl.  Salvioni, 
Post.  4;  rum.  ur,  ai,  at,  a  (ist  aber  besser  als 
orare  anzusetzen,  vgl.  Densusianu,  R  XXVIII  61, 
wo  bemerkt  wird,  daß  in  einem  kleinen  Teil  des 
rum.  Sprachgebietes  agurare  noch  üblich  ist),  s. 
Ch.  s.  V.;  altfrz.  orer,  wünschen,  vgl.  Tobler, 
Z  I  480;  prov.  aurar;  span.  agorar;  ptg.  agourar. 

379)  *AgÜ8tus,  -um,  m.  (f.  Augustus),  der  Monats- 
name August;  ital.  agosto  (sard.  austu);  rtr.  avust, 
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rum.  august;  prov.  offost,  aost;  frz.  aoiit;  cat. 
agost;  span.  ptg.  agosto.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  237. 
SSO)  ah,  Interjektion,  in  allen  rom.  Spr.  üblich. 
Vgl.  Houle,  Anthropolog.  Vorträge,  Heft  1  (1876): 
Zur  Naturgeschichte  des  Seufzers  p.  56.  —  F.  Pabst. 

381)  arab.  a'hlas,  Fem.  Mia]sä,  braunrotes  Pferd, 
davon  nach  Devic  span.  alazan,  alazano  (frz.  als 
Fremdwort  al\e\zan,  Fuchs  (von  Pferden).  Vgl. 
Scheler  im  Anhang  766;  Eg.  y  Yang.  p.  96. 

382)  kelt.  Stamm  *aibfl  f.,  *aibo  m.  (davon  gäl. 
aoihh,  freundlicher  Blick,  freundliche  Haltung),  das 
Äußere,  freundliche  Miene,  ist  vermutlich  das 
Grundwort  zu  dem  rätselhaften  prov.  aib-s,  aip-s 
(auch  haip-s  geschrieben),  ab-s,  Sitte,  Gewohnheit, 
Benehmen,  vgl.  Th.  p.  88.  Dz  504  aib  brachte, 
aber  freilich  mit  allem  Vorbehalte,  als  mögliche 
Grundworte  in  Vorschlag:  got.  aibr,  bask.  aipua, 
arab.  aub.  Nach  Settegast,  RF  I  237,  ist  aib  = 
haheo,  ab  =  habet,  was  lautlich  unmöglich. 

383)  ahd.  aibar,  greulich,  vgl.  Nr.  384. 

384)  anfränk.  aibhor  (ahd.  aibar,  bei  Notker  eifir 
u.  eiver,  ags.  äfor);  dav.  altfrz.  afre,  Schrecken, 
Grauen,  neufrz.  meist  nur  noch  im  PI.  üblich: 
äff  res,  Todesschrecken;  zu  affre  das  Adj.  affreux. 
Vgl.  Dz  603  afre;  Caix,  St.  93,  Mackel  114,   180. 

385)  gr.  aißxog  u.  alaxQÖv,  mit  verschobenem 
Accente  *tc'iaxQO'>'  sind  nach  Wiese,  Z  XI  554 
u.  Claussen  p.  104,  die  Grundworte  zu  span.  ptg. 
asco,  sard.  ascu,  für  welche  Dz  426  asco  u.  Caix, 
St.  166,  ganz  andere  Ableitungen  in  Vorschlag 
gebracht  hatten,  vgl.  die  beiden  folgenden  Artikel. 
Auch  ital.  aschio,  astio,  Streit,  Zwietracht,  führt 
Wiese  auf  aischion  zurück  (anders  Dz  353  astio). 
Wieses  Aufstellungen  haben  groiie  Wahrscheinlich- 
keit für  sich.     S.  unten  haifsts. 

386)  [got.  *alskdn  (ags.  äscian,  ahd.  eiskdn,  fragen, 
nhd.  heischen)  scheint  das  Grundwort  zu  sein  z. 
ital.  aschero,  ,voglia,  vivo  desiderio",  vgl.  Caix, 
St.  166.] 

387)  [got.  alriski,  Schande,  ist  nach  Dz  426  asco 
viell.  Grundwort  z.  (ital.)  piem.  scör,  Ekel,  lomb. 
ascara,  sicil.  ascu,  sard.  ascamu,  span.  ptg. 
asco,  Ekel,  Abscheu,  Neid,  auch  altfrz.  askeror 
(s.  Leser  p.  72)  dürfte  hierher  gehören,  vgl.  Seifert, 
Gloss.  z.  Bonv.da  Riva  p.  9  u.  Caix,  St.  166.] 

387a)  gr.  dxüfhrj  f.,  leichtes  Fahrzeug,  Seeräuber- 
schiff; ital.  sciatta,  chiatta;  frz.  chatte;  span.  chata. 

388)  [neugriech.  dxö/tcc,  noch;  das  Wort  hat  mit 
rum.  acumä  etc.  ,jelzt,  gleich'  nichts  zu  schaffen, 
vgL  Krumbacher,  Beitr.  zu  einer  Gesch.  d.  griech. 
Spr.  rWeimar  1884)  p.  41.  S.  unten  eceu[in]  -f 
modo.] 

889)  ülii,  -am  f.  (aus  ag-la  v.  ago),  Flügel;  ital. 
ala  u.  ale  (zum  Sg.  gewordener  PL),  vgl.  Canello, 
AG  III  403  u.  Tomm.  4960;  rtr.  prov.  ala;  frz. 
aile;  cat.  span.  ptg.  ala. 

389a)  alabaster,  -trum  m.,  Alabaster;  ital.  ala- 
bastro,  altfrz.  labaustre,  baustrc.  Vgl.  (i.  Paris. 
R  XXIX  426,  neufrz.  albMre. 

390)  bask.  alabea,  das  sich  nach  unten  Neigende, 
ist  viell.  das  Grundwort  z.  span.  alabe.  Zweig; 
Mahn,  Etym.  Unters,  p.  52,  leitete  das  Wort  von 
bask.  adarra  (Zweig)  +  be  (unten)  ab,  vgl.  Dz  415 
alabe. 

391)  äläcer,  crls,  cre  u.  *älficer,  *äl6crÜ8,  a,  um, 
(mit  offenem  e,  s.  W.  Mayer,  Ntr.  148  Anm.,  u. 
Seelmann,  Ausspr.  des  Lat.  p.  52),  lebhaft;  ital. 
allegro  (im  Dial.  v.  Lecce  liögru,  liögra,  vgl.  Mo- 
rosi,  A(3  IV  118);  rtr.  friul.  alegro,  legre,  lero, 
vgl.  Ascoli,  AG  IV  354;  prov.  alegre;  frz.   altfrz. 


alaigre,  halaigre  (A.  et  A.  2847),  dazu  das  Vb. 
halagrer,  -egrer,  -egrir,  neufrz.  al{l)igre;  cat.  span. 
ptg.  alegre.  Vgl.  Dz  12  allegro;  Gröber,  ALL  I  237; 
Darmesteter,  R  V  147  Anm.;  Förster,  R  St.  IV  53 
(reichhaltige  Angaben  über  die  altfrz.  Formen); 
Meyer-L.,  Ital.  Gr.  §  50  (M.-L.  ist  geneigt,  den  Ur- 
sprung des  rom.  Wortes  nicht  im  lat.  alacer,  *aU- 
crus  zu  suchen) ;  Suchier  glaubt,  Gröber's  Grundriß 
I  630,  daß  altfrz.  halaigre  durch  Kreuzung  von 
lat.  alacrem  mit  germ.  hail  oder  hat  entstanden 
sei.  Alles  in  allem  genommen  muß  die  Frage  nach 
der  Herkunft  von  allegro  etc.  für  eine  noch  offene 
erklärt  werden. 

392)  ülämännus,  a,  um,  alemannisch,  im  Rom. 
deutsch;  prov.  alaman-s;  frz.  allemand;  span. 
Äleman;  ptg.  allemS,  allemdo.  Dem  Adj.  entspricht 
in  den  betr.  Sprachen  der  Name  für  „Deutschland". 
—  Der  Italiener  braucht  als  Adj.  „deutsch"  = 
tedesco  (ebenso  der  Rätoromane),  als  Sbst.  aber 
Oermania. 

393)  arab.  al-'amära;  dav.  ital.  alamari  „allac- 
ciatura  fatta  con  cordicini  di  seta  o  d'argenteria", 
span.  alamar.  Vgl.  Caix,  St.  145;  Eg.  y  Yang.  p.  87. 

394)  arab.  al-anbiq  (vgl.  Freytag  I  62b),  dav.  ital. 
lambicco,  lambiccio,  Ztniftjcco, Destillierkolben ;  prov. 
elambic-s;  frz.  alambic;  span.  alatnbique;  ptg. 
lambique.  Vgl.  Dz  187  lambicco;  Eg.  y  Y'ang.  p.  89. 
S.  unten  lambicco. 

395)  Alänus,  -um  m.,  Alane,  dav.  viell.  ital. 
alano,  Bullenbeißer,  Dogge;  altfrz.  alan;  span. 
alano;  ptg.  aläo.  Dz  10  alano  leitete  das  Wort 
von  Albanus  (Albanier),  also  ebenfalls  von  einem 
Völkemamen  ab,  wie  dies  auch  schon  Menage 
getan  hatte,  Alanus  liegt  aber  lautlich  näher  und 
begrifflich  nicht  ferner. 

396)  [*äläpetto,  -äre  (v.  alapa),  nach  Bartsch, 
Z  II  306,    Grundwort    zu    dem   einmal    bei   Peire 

j  Cardinal  vorkommenden  prov.  Verbum  eiss-  (=  ex) 
oder  deiss-  (=  de-ex)  alabetar,  dessen  Bedeutung 
!  aus  der  betr.  Stelle  nicht  mit  voller  Sicherheit  sich 
■  erkennen  läßt.] 

397)  *älapo,  -äre  (viell.  mit  alapa  zusammen- 
hängend, viell.  aber  richtiger  mit  gr.  ?.anl^eiy,  vgl. 

i  über  das  Wort  u.  sein  Vorkommen  in  der  spätesten 
Latinität  Rönsch,  Z  III  102),  prahlen,  sich  rühmen, 
ist  das  wahrscheinliche  Grundwort  z.  span.  ptg. 
alabar,  loben,  vgl.  Rönsch  a.  a.  O.  Dz  415  alabar 
leitete  das  Wort  von  allaudare  ab,  indem  er  Aus- 
fall des  du.  —  was  nicht  statthaft  —  Verhärtung 
des  H  zu  V  u.  weiter  zu  b  annahm. 

398)  arab.  al-'aqrab,  Skorpion,  dav.  span. 
I  alacran,  ptg.  alacrCto.  Vgl.  Dz  416  alacran;  Eg. 
\  y  Yang.  p.  82. 

899)  arab.  al-'arabt,  dav.  span.  alarbe,  roher, 
ungebildeter  Mensch,  Vielfraß;  ptg.  alarve.  Vgl. 
Dz  416  alarbe. 

!  400)  arab.  al-'ar'd,  Heerschau  (vgl.  Freytag  III 
137a);  dav.  span.  ptg.  alarde.  Vgl.  Dz  416  alarde. 

400a)  'älarlo,  -önem  m.  (ala),  Flügelstück,  flügel- 
artige Leiste,  frz.  aleron,  Rähmchen  am  Webstuhl. 
Vgl.  Thomas,  Mel.  II. 

400b)  alarins,  a,  um  (alä),  zum  Flügel  gehörig; 
(span.  alares  =  älare).  Vgl.  Thomas,  M61.  12  u. 
dazu  die  berichtigenden  Bemerkungen  Schuchardts, 
Z  XXVI  404. 

401)  arab.  al-arlr,  Getöse  (vgl.  Freytag  I  24»); 
dav.  Span.  ptg.  alarido,  Kriegsgeschrei.  Vgl.  Dz 
416  alarido,  wo  auch  darauf  aufmerksam  gemacht 
wird,  daß  in  der  altfrz.  Chanson  d'Antioche  II  122 
den  Sarazenen  der  Kriegsruf  „aride !  aride"  beigelegt 
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wird ;  Cornu,  Z  XVI  520,  stellt  lal.  ululiUis  f.  ulii- 
hitus  als  Grundwort  auf.  Vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  92. 
,Für  alarido  sind  bisher  außer  dem  von  Sousa 
u.  Diez  angenommenen  al-artr,  .unverschämtes 
Schreien',  noch  vier  andere  arab.  Stammwörter  auf- 
gestellt worden.  Eguilaz  (p.  93)  überlällt  zunächst 
dem  Leser  zwischen  zwei  Stammwörtern  zu  wählen, 
nämlich  zwischen  dem  Adj.  harid,  .zerrissen,  ge- 
sjjalten*,  wobei  das  Sbst.  (ctih,  ,Geschrei',  zu  er- 
gänzen sei,  und  einem  anderen  Etymon  harh; 
.Gewinsel,  Geheul  des  Hundes'.  Seite  118  jedoch 
unter  Alborozo  widerruft  er  seine  beiden  früheren 
Etymologien  und  führt  als  neues  Etymon  al-hadir, 
,Gebrüll',  an,  das  durch  Metathese  spanisch  zu 
alarido  wurde.  Baist  (RF  IV  p.  374)  endlich  will 
in  alarido  den  arab.  Schlachtruf:  lä  üdh  ilV  Allah, 
,Kein  Gott  aulier  Gott',  erkennen,  der  spanisch, 
z.  B.  bei  Cervantes,  mit  lelili  wiedergegeben  wird. 
Daß  alarido  ursprünglich  ein  Schlachtruf  war,  geht 
aus  der  chanson  d'Antioche  VI,  884  ,Aride!  aride! 
hucent,  Mahons!  qtiex  destorbier!'  hervor.  Diese 
altfrz.  Form  finde  ich  bei  Baist  nicht  erwähnt, 
und  es  bleibt  mir  unerklärt,  wie  sie  aus  dem  an- 
geführten arab.  Schlachtruf  entstanden  sein  soll. 
Dieses  Beispiel  zeigt  zur  Genüge,  welche  Vorsicht 
beim  Aufsuchen  eines  arab.  Etymons  geboten  ist." 
M.  Schmitz. 

402)  arab.  al-arzah  (vgl.  Freytag  I  25),  eine 
Fichtenart,  s.  lärix. 

403)  alaternus,  -um  f.,  immergrüner  Wegdom; 
sard.  aladerni,  vgl.  Salvioni,  Post.  4;  prov.  alader; 
Span,  ladierno. 

404)  älandä,  -am  f.  (gallisch-keltisches Wort,  vgl. 
Flin.  11,  121),  Lerche;  dav.  ital.  allodola,  lodola, 
allodetta;  (sie iL  lödana):  i)rov.  alauza;  alauzeta; 
frz.  altfrz.  aloe,  vgl.  Schwan,  Z  XII  211;  für  ein 
Dem.  von  aloe  erklärt  Tobler  (Sitzungsb.  der  Berl. 
Akad.  d.  Wiss,,  philos.-hist.  Kl.,  vom  13.  Jan.  1893) 
frz.  aloel,  aloyau,  eigentlich  ,eine  Fleischschnitte", 
welche,  wie  ein  kleiner  Vogel  (ein  Lerchlein),  am 
Spieße  gebraten  wird  (auch  neuprov.  ehcseto  wird 
in  ähnlicher  Weise  gebraucht);  neufrz.  alouette 
(davon  bret.  alc'houedez,  vgl.  Th.  29);  span.  altspan. 
aloa,  aloeta,  neuspan.  alondra  (nach  calandra); 
(ptg.  ist  statt  des  Wortes  eingetreten  cotovia,  som- 
bria).     Vgl.  Dz  13  allodola. 

405)  alansa,  -am  f.,  Alse  (ein  kleiner  Fisch); 
frz.  alose,  span,  alosa.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  766. 

alba,  -am  s.  albus,  a,  nm. 

406)  albärins,  a,  um  (v.  albäre),  zum  Übertünchen 
der  Wände  gehörig  (nur  in  dieser  Bedeutung  zu 
belegen,  bedeutete  aber  gewiß  auch  „weißlich"  u. 
dgl.);  dav.  prov.  albar,  Sbst.,  frz.  aubier,  obier, 
Subst.,  Splint,  Wasserholunder.    Vgl.  Dz  57  aubier. 

407)  arab.  al-basehftrah,  gute  Nachricht  (vgl. 
Freytag  I  142'');  dav.  span.  albricias,  PL,  Geschenk 
für  eine  gute  Nachricht,  dazu  auch  das  Vb.  albri- 
ciar,  ptg.  alvi(ara,  Trinkgeld,  Finderlohn,  vgl.  Dz 
417  albricia;  Eguilaz  y  Yanguas  p.  118. 

407a)  *albellus,  a,  um  (albus),  weißlich,  davon 
frz.   atwelle,  Weißling;  vgL  Thomas,  Mel.  22. 

407b)  *albellas,  um  f.,  Weißpappel;  frz.  aubel, 
aubeau,  obeau,  vgl.  Thomas,  Essais  philol.  p.  158; 
Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  222. 

408)  *Slbenum  (v.  albus),  mit  Umstellung  *bale- 
nnm,  nach  Nigra,  R  XXVI  556,  Grundwort  zu 
ital.  Äa/^no  (weißhcher  Lichtglanz),  Bhtz.  S.  unten 
ball  am  Schlüsse. 


409)  *albeolus,  a,  um,  weißlich;  davon  rum. 
albior,  vgl.  Ch.  alb. 

410)  albesco,  -ere  (v.  alheo),  weiß  werden;  dav. 
sard.  albeschere,  abbresiri  ,far  giorno",  vgL  Sal- 
vioni, Post.  4;  rum.   albesc,  ü,   it,   i,   vgl.  Ch.  alh. 

411)  albico,  -äre,  weiß  machen;  dav.  ital.  albi- 
care,  weißen  (neben  welchem  albeggiare,  gleichs. 
*albldiare,  dämmern),  vgl.  Canello,  AG  III  373; 
sard.  abbrigai  „arroventare",  vgl.  Salvioni,  Post.  4 
(die  Ableitung  erscheint  jedoch  als  sehr  zweifel- 
haft). 

412)  albidns,  a,  um,  weißlich;  rum.  albed. 

413)  [älblllili'ium  n.  (f.  alvinarium  v.  alvtis), 
Bienenkorb;  dav.  nach  Nigra,  AG  XiV  355,  ital. 
arnia,  cat.  span.  arna.]  VgL  auch  Meyer-L., 
Z  XXIH  476. 

414)  *älbispina  (vgl.  Gröber,  ALL  I  237),  s.  unten 
albus,  a,  um. 

415)  ♦albltiä,  -am  (v.  albus),  Weiße;  dav.  rum. 
albeatn,  vgl.  Gh.  alb,  wo  auch  eine  große  Anzahl 
anderer,  meist  bloß  auf  das  Rum.  beschränkter 
Ableitungen  v.  albus  angeführt  ist;  prov.  albeza. 

416)  arab.  albondaca,  Kloß,  ist  nach  Baist,  Z  V 
233,  das  Grundwort  zu  rtr.  anduchiel;  frz.  an- 
douille,  Leberwurst,  davon  andouillette,  Kalbfleisch- 
klößchen, cat.  mandonguilla  u.  mondonguilla;  span. 
albondiga,  alhondiguilla ,  almondiguilla,  dazu  die 
Scheideform  mondongo,  Kutteln,  ptg.  almondega. 
Dz  508  andouille  leitete  das  frz.  u.  rtr.  Wort  sowie 
das  gleichbedeutende  neap.  nnoglia  v.  lat.  inductilis 
ab,  u.  daran  wird  für  diese  Wörter  auch  festzuhalten 
sein,  vgl.  G.  Paris,  R  XI  163,  XIX  451  u.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  781 ;  für  die  Ausdrücke  der 
pyren.  Sprachen  dagegen  wäre  der  arab.  Ursprung 
recht  denkbar,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  115. 

417)  arab.  al-bornos,  Rock  mit  Kapuze  (vgl. 
Freytag  I  115a);  davon  span.  albornoz,  eine  Art 
grobes,  wollenes  Zeug,  ein  Mantel  mit  Kapuze; 
ptg.  albornoz  u.  albernoz  (neufrz.  bournous).  Vgl. 
Dz  416  albornoz;  Eg.  y  Yang.  p.  117. 

418)  älbttlus,  a,  um  (v.  albus),  weißlich,  ist  das 
mutmaßliche  Grundwort  zu  1)  ital.  älbaro,  Albero, 
Schwarzpapiiel,  vgl.  Dz  351  albaro,  wo  auch  auf 
Blancs  Ansicht,  daß  albero  =  arborem  sein  könne, 
ausführlich  eingegangen  wird.  —  2)  frz.  able  (f.  alble 
=  albula),  Weißfisch,  vgl.  Dz  502  able.  —  Davon 
abgeleitet  ableret,  Weißfischnetz.  Vgl.  Thomas, 
Mel.  99. 

419)  älbumcn,  inis  «.  (v.  albus),  -das  Weiße; 
ital.  albume;  rum.  albime  f.,  vgl.  Gh.  alb. 

420)  *älbundus,  "äblfindns,  a,  um  (v.  albus, 
vgl.  rubicundus),  weißlich,  wird  von  Nigra,  R  XXVl 
555,  als  Grundwort  zu  ital.  biondo,  frz.  blond 
angesetzt,  ebenso  zu  altfrz.  alborne,  auborne. 
S.  unten  blau. 

421)  älbiirnum,  1  n.  (v.  albus),  Splint;  davon 
altfrz.  aubour;  span.  alborno.  Vgl.  Dz  511  aubier. 

422)  albus,  a,  um  (vom  St.  albha,  weiß,  vgl. 
Vanifieck  I  64),  weiß,  ist  als  Adj.  in  den  rom.  Spr. 
nahezu  geschwunden  u.  durch  germ.  blank  ver- 
drängt worden  (erhalten  ist  albus,  doch  nur  in 
beschränktem  Gebrauche,  im  Rum.  alb,  vgl.  Gh. 
«.  V.;  sard.  arbu,  Eiweiß:  vegl.  jualb,  Salvioni, 
Post.  4;  rtr.  alf,  aha,  vgl.  AscoH,  AG  VII  515, 
u.  ptg.  alvo,  weißlich,  auch  Sbst.:  das  Weiße  im 
Auge,  Zielscheibe,  Ziel).  Sonst  lebt  albus  noch  in 
vereinzelten  Fällen  substantivierten  Gebrauches  und 
in  einigen  Zusammensetzungen  fort,  nämlich:  1.  alba, 
Sbst.,  im  Cat.  eine  Pappelart  bezeichnend,  vgl.  Dz 
351  albaro;  2.  ital.  prov.  span.  alba,  Morgenröte 
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422a)  alcga 


438)  al-gabr 
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(abgeleitet  von  alba,  „Morgenröte",  ist  ital.  albagia, 
(kühler)  Morgenwind,  in  übertragener  Bedeutung 
, kühles,  kaltes,  stolzes,  dünkelhaftes  Benehmen'; 
pro  V.  albaysla,  vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  91),  frz.  aube 
(dav.  aubaine  [=  albätia),  Morgengabe,  unverhoffter 
Fund),  vgl.  aber  Nr.  4-J-9 ;  ptg.  (u.  rtr.)  alva,vg\.  Dz  10 
alba;  3.  *a/blspina,  *alhlspinum,  Weißdorn,  = 
prov.  albespi-s,  alt  frz.  atbespine,  albespin,  neu  frz. 
aubepine,  Gröber,  ALL  I  237  „aubepine  darf  nicht 
=  alba  Spina  angesetzt  werden,  denn,  wäre  das 
Adj.  mit  dem  Subst.  verbunden,  so  würde  nach 
Analogie  von  bejaune  u.  a.  ein  *epinaube  zu  er- 
warten sein",  eine  Parallelbildung  zu  alba  spina 
würde  indessen  sein  nigrutn  priinum  =  neirprun, 
noirprtm,  Kreuzdorn  [vgl.  auch  Nr.  654  l^j.  Vgl. 
auch  A.  Darmesteter,  R  I  388  Z.  4  v.  u.  Auf 
alb[us\  +  span.  bazo,  dunkelbraun,  dürfte  viell. 
span.  albazano,  hellbraun,  zurückgehen  (ptg.  al- 
vafäo,  weißlich,  direkt  v.  albtia).  Vgl.  Uz  416 
albazano.  Über  alba  als  Kleidungsstück  vgl.  Havet, 
R  VI  294. 

422a)  aicea,  -am  (gr.  dXxsa),  eine  Art  Malve; 
frz.  alcee.  Glaussen  p.  65  will  das  Wort  von 
gr.  d>.x9ala  ableiten. 

423)  arab.  al-chängar  (vgl.  Freytag  I  530»,  Eg. 
y  Yang.  p.  159),  Dolch;  dav.  span,  ptg.  alfange, 
öäbel,  vgl.  Dz  419  alfange. 

424)  arab.  al-charschof  (aljorxofa  nach  Eg.  y 
Yang.  p.  124),  Artischocke,  davon  ital.  carciofo. 
span.  ptg.  alcarchofa,  alcadiofa,  -fra,  vgl.  Dz  27 
articiocco,  s.  auch  unten  är'dl  scliaukl  u.  artytica. 

425)  arab.  al-chdzeo,  berberisch  az-zagäya  (Eg. 
y  Yang.  p.  318),  Lanzenspitze  (vgl.  Freytag  I  483''), 
vielleicht  Grundwort  zu  ital.  zagaglia,  Wurfspieß; 
prov.  arssagaya;  frz.  zagaie  (altfrz.  arcigaye, 
archegaye),  Assagaie ;  span.  azagaya;  ptg.  aza- 
gaia,  zagaia.  Vgl.  Dz  345  zagaia,  wo  aber  be- 
merkt wird,  daß  Engelmann  69  u.  Dozy  76  andere 
Ableitungen  vorziehen. 

426)  *alchemilla ,  -am  f.  (arabisch?),  Löwen- 
klau;  ital.  alchimilla;  frz.  acmelle;  span.  alqui- 
mila,  vgl.  Colin,  Sufflxw.  p.  49  Anm.  Bei  Eg.  y 
Yang,  ist  das  Wort  nicht  verzeichnet. 

427)  arab.  al-chill  (aljiUl,  Eg.  y  Yang.  p.  168), 
Nadel  (vgl.  Freytag  I  472'');  davon  span.  alfiler  u. 
alßlel  (viell.  an  filo  angebildet),  Stecknadel;  ptg. 
alfincte.  '  Vgl.  Dz  419  alfiler. 

428)  arab.  al-chomrah,  Teppich  zum  Beten  (vgl. 
Freytag  1472'');  dav.  span.  a//b>«Ara,  Fußteppich; 
ptg.  alfanibar,  grobe,  rote  Bettdecke.  Vgl.  Dz 
419  alfombra;  Eg.  y  Yang.  p.  170. 

429)  arab.  al-cli6rg'  (vgl.  Freytag  I  441»);  davon 
span.  alforja,  Quersack,  Felleisen;  ptg.  alforge, 
Quer-,  Bettel-,  Reisesack.  Vgl.  Dz  419  alforja; 
Eg.  y  Yang.  p.  171.  Dem  span.  alforja  entlehnt 
ist  bearn.  auforge,  forge.  Vgl.  Thomas.  Mel.  76, 
wo  übrigens" auch  frz.  fargette,  „Tasche",  zu  span. 
alforja  gezogen  wird. 

429a)  arab.  al-djaulae,  Dickicht,  Hecke;  prov. 
argelas,  cat.  argelaga.     Vgl.  Thomas,  M61.   18. 

430)  *älenitus,  -um  m.  (aus  anhelitus),  Atem 
(sard.  alenu):  span.  aliento;  ptg.  alento.  Vgl. 
Dz  12  alenare;  Gröber,  ALL  I  237;  W.  Meyer, 
Z  VIII  2272  Behrens,  Metath.  p.  97. 

431)  *alenö,  -äre  (aus  anhelare,  wohl  durch 
halare,  halitare  beeinflußt),  atmen;  ital.  alenare 
„tirar  il  fiato",  u.  anelare,  ,tirar  il  flato  lungo, 
aspirare  moralmente',  vgl.  Ganello,  AG  III  397; 
dav.  Vbsbst.  alena,  lena,  sard.  alenu;  prov.  alenar; 
frz.  haleiner,  halcner,  dazu  Vbsbst.  haieine.    (Span. 


ptg.   ist  respirar   dafür  eingetreten.)     Vgl.  Dz  12 
alenare;  Gröber,  ALL  I  237. 

432)  germ.  ale.sna,  Ahle  (ahd.  alansa);  davon 
ital.  lesina  (bedeutet  auch  „Knauserei"  u.  ist  in 
dieser  Bedeutung  im  Frz.  als  Fremdwort,  Usine, 
erhalten;  der  seltsame  Bedeutungswandel  ist  von 
Menage   erklärt  worden,   freilich  in  sehr  unbefrie- 

[  digender  Weise,  man  sehe  das  Nähere  bei  Dz  192 
lesina);  prov.  alena;  frz.  alene  (u.  Usine,  s.  oben); 

ispan.  alesna,  lesna.  Vgl.  Dz  192  lesina,  Mackel 
46,  96,  173  (p.  46  setzt  Mackel  alesna,  p.  96  da- 
gegen *älisna  oder  *älinsa  als  Grundform  an). 

433)  arab.  al-fdrls,  Reiter,  Soldat  (vgl.  Freytag 
III  3311),  Eg.  y  Yang.  p.  161);  span.  ptg.  alfa- 
raz,  leichtes  Pferd  der  maurischen  Reiterei,  vgl.  Dz 
419  alfaraz.  Frz.:  viell.  aus  al-favas  entstanden 
sind  altfrz.  aufage,  Pferd  (vgl.  Dz  511  aufuge) 
sowie  das  Adj.  auferrant  (prov.  alferan].  grau,  wo 
Antritt  des  Suffixes  -ant  an  den  scheinbaren  Stamm 
fer  u.   im  Frz.  Verdoppelung  des  /•  in  Anlehnung 

i  an  das  Adj.  ferrant,  eisenfarbig  (grau),  stattgefunden 
hätte;   für  auferrant  würde   dann  auch    das   ver- 
meintlich damit  zusammenhängende  Partizipialadj. 
ferrant  (prov.  ferran)  für  ein  Pferd  von  bestimmter 
j  grauer  Farbe  gebraucht  worden  sein.    Vgl.  Dz  582 
I  ferrant   u.   Böhmer,  RSt   I  258.      Möghcherweise 
I  steht    mit  al-faras    auch    im   Zusammeiüiang   frz. 
'  haras,  Stuterei.     Vgl.    Dz  611  harras;  Baist,  Ltbl. 
'  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892  Sp.  24.     S.  unten  ha- 
raceum.  —  Mittelbar  gehören  hierher  (vgl.  Nr.  434) 
ital.  alfiere,  Fähnrich,  Läufer  (wohl  erst  aus  dem 
Span,    entlehnt);    span.    ptg.    atferez,    Fähnrich. 
Vgl.  Dz  352  alfiere,  419  alferez.  —  Nicht  auf  arab. 
al-färis,   sondern   auf  pers.   fers,  Feldherr,   gehen 
zurück  die  prov.  u.  frz.  Benennungen  der  Königin 
im  Schachspiel:  prov.  fersa,  altfrz.  fierce,  fierche, 
fierge,  daraus  durch  Volksetymologie  n  eufrz.  vierge. 
Vgl.  Dz  584  fierce. 

434)  arab.-pers.  al-fll,  Elefant,  ist  in  den  rem. 
Spr.   als  Benennung  der   dem  Könige,   bezw.   dem 

j  Feldherrn  (der  Königin,   s.   oben   den   Schluß   des 

vorhergehenden  Artikels)  nächststehenden  Scliach- 

[  figur  mit  arab.  al-färis  (s.  d.)  =  span.  alferez  etc., 

Fähnrich,  vermengt  worden,  was  eine  Änderung  in 

der  Auffassung  der  betr.  Figur   zur  Folge  gehabt 

j  hat:   der  Kriegselefant  wurde   zum  Fahnenträger, 

]  ja  zum  Läufer,  im  Frz.  sogar  durch  volksetymolo- 

!  gische    Um-    u.    Andeutung   (s.    Faß,    RF    III  505 

;  oben)  zum  Hofnarren    (die   somit    frei   gewordene 

Rolle   des   Kriegselefanten    wurde    auf   den    Turm 

übertragen);     ital.    alfido    (neben    alfiere);    span. 

alfil,  arfil;  ptg.  alfil,  alfir;  altfrz.  aufin;  neufrz. 

fou.     Vgl.  Dz  12  alfido. 

435)  arab.  al-fostoq,  Pistazienbaum  (vgl.  Frey- 
tag   III    146a);    davon    span.    alföstigo,    alföcigo, 

[alfönsigo;  ptg.  alfostico.  Vgl.  Dz  419  alföcigo; 
Eg.  y  Yang.  p.  169  leitet  das  Wort  vom  griech.- 
lat.  pistacia,  -um  ab. 

436)  älgä,  -am  f.,  Seegras,  Tang;  ital.  alga; 
frz.  algue  (gel.  W.);  span.  alga,  aliga,  ova  (aus 
alga,  *auga,  *oga;  Meyer-L.,  Z  XII  5fiO,  stellt  ulva 
als  Grundwort  auf),  vgl.  Parodi,  R  XVII  70. 

437)  arab.    al-g:abah   (alchäaba,    Eg.    y    Yang. 

p.  200),  Köcher  (vgl.  Freytag  I  281);   davon  span.   , 
aljaba,   ptg.   aljava.     Vgl.  Dz  420   aljaba.     (Über 
die  Benennungen  des  Köchers  in  den  rom.  Spr.  s. 
die    eingehende    Untersuchung    von    C.    Michaelis, 
Jahrb.  XIII  212  u.  308.) 

338)  arab.  al-g:abr  (alchebra,  Eg.  y  Yang.  p.  178, 
vgl.  Lammensp.  13), Wiedereinrichtung  zerbrochener 
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489)  algaräbia 


468)  fillquSndö 
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Dinge,  dann  terminus  technicus  für  eine  Rechnungs- 
art (vgl.  Freitag  I  239*i);  davon  ital.  älqebra; 
frz.  alff^bre;  span.  ptg.  Algebra  (nur  gel.  W., 
daher  auch  die  auffällige  Betonung).  Vgl.  Dz  12 
Algebra. 

439)  arab.  algaräbia,  zu  Algan'e.  d.  h.  zum 
Westen  gehörig,  die  Sprache  der  Afrikaner,  soll 
nach  C.  Michaelis,  R  II  87  Anm.,  das  Grundwort 
zu  frz.  charabia,  Kauderwelsch  (insbesondere  der 
Dialekt  von  Auvergne)  sein.  Möglicherweise  ist 
frz.  charabia,  span.  algarabia,  ptg.  algaravia, 
algravia,  arabia  nichts  anderes  als  charr'arabla 
arabische  Redeweise,  vgl.  Lammens  p.  85,  Eg.  y 
Yang.  p.  176. 

440)  arab.  al-garfth,  Streifzug  auf  feindliches 
Gebiet  (vgl.  Freytag  III  SOlb);  davon  span.  algara, 
Streifzug,  Haufe  berittener  Parteigänger,  dazu  Vb. 
algarear,  das  Kriegsgeschrei  erlieben,  u.  davon 
wieder  das  Vbsbst.  algarada,  Kriegsgeschrei  (auch 
frz.  als  Fremdwort  algarade).  Vgl.  Dz  419  algara; 
Eg.  y  Yang.  p.  176  (setzt  al-charräda  „Schar- 
mützel' als  Grundwort  für  algarada  an,  vgl.  da- 
gegen Lammens  p.  12). 

441)  pers.-arab.  al-g:anhar,  Edelstein  (vgl.  Frey- 
tag I  3271');  davon  span.  aljöfar,  kleine,  echte, 
schief  u.  unregelmäßig  gebildete  Perle:  ptg.  aljofre. 
Vgl.  Dz  420  aljöfar;  Eg.  y  Yang.  p.  2U3.  . 

442)  Slgeo,  -ere,  frieren;  obwald.  alger,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766. 

443)  Al-gozz,  Name  eines  türkischen  Stammes, 
dessen  Angehörige  von  den  Almohaden  zu  Henkers- 
diensten gebraucht  wurden;  davon  ptg.  algoz, 
Henker,  Scharfrichter.  Vgl.  Dz  419  algoz;  Eg.  y 
Yang.  p.  182. 

444)  arab.  al-gabbah,  baumwollenes  Unterkleid 
(vgl.  Freytag  I  238'»);  ital.  giubba,  giuppa,  Wams, 
Jacke  (davon  verschieden  gittbba,  Mähne  =  \ai.jtiba]; 
vielleicht  gehört  hierher  auch  cioppa,  langes  Frauen- 
oberkleid;  rum.  subeä;  rtr.  gippa;  prov.jupa; 
frz.  jupe;  span.  aljuba,  chupa.  Vgl.  Eg.  y  Yang, 
p.  204 ;  Lammens  p.  265. 

Dazu  1)  die  Deminutivbildungen  ital.  giubbetto, 
giubbetta;  frz.  gibet,  Galgen  (eigentlich  Krägelchen, 
vom  Strick,  der  umgelegt  wird;  indessen  ist  diese 
von  Diez  aufgestellte  Ableitung  wohl  nur  ein  geist- 
reicher Einfall,  in  Wirklichkeit  dürfte  gibet  das 
Deminutiv  zu  gibe  sein,  wie  Littre  annimmt,  u.  mit 
gibier  u.  gibelet  eine  Sippe  bilden,  s.  unten  *capico 
am  Schlüsse).  —  2)  Die  Augmentativbildungen  ital. 
giuppone;  prov.  jubo-s;  frz.  jupon;  cat.  gipd; 
span.  jMion  (bezeichnet  auch  die  Strafe  des  Staub- 
besens); ptg.  jubao,  gibao.  —  Vgl.  Dz  766  giubba 
u.  giubbetto. 

445)  arab.alhächeh,alhadjidji,  „peregrino  mucho 
tiempo,  romero  que  dive  en  romeria";  alt  span. 
alfage,  alfaje;  altfrz.  aufage,  Sarazenenhäuptling, 
vgl.  Thomas,  R  XXVI  413,  Devic,  Mem.  de  la  soc. 
ling.  de  Paris  V  37;  Eg.  y  Yang.  p.  155. 

446)  arab.  al-'hatah  (od.  aljAh),  nötige  Sachen, 
Kleider,  Spielzeug;  davon  span.  ptg.  alhaja,  al- 
/"ajra,  Möbel,  Kleinod;  von  ptg.  alfaga  ist  abgeleitet 
alfajate,  alfajata,  eine  Person,  welche  etwas,  nament- 
hch  Kleider  zurecht  macht,  Schneider,  Schneiderin. 
Vgl.  Dz  420  alhaja;  Eg.  y  Yang.  p.  155. 

447)  arab.  al-'liauz,  Bezirk  (vgl.  Freytag  I  44 la); 
davon  span.  ptg.  alföz,  Bezirk,  Landschaft,  Um- 
gegend. Vgl.  Dz  419  alfoz;  Eg.  y  Y'ang.  p.  173 
(das  Wort  in  zwei  Artikeln  behandelt). 

448)  arab.  aI-*bolbah,  eine  Pflanze,  fenum  grae- 
cura  (vgl.  Freytag  1  415*);  davon  span.  alholva, 


Bockshorn   (ein  Pflanzenname);    ptg.  PI.   alforvaa. 
Vgl.  Dz  420  alholha;  Eg.  y  Yang.  p.  192. 

Ai^)  [*8lTbäniis,  a,  um  (v.  alibi),  woandershin 
gehörig;  davon  frz.  auhain,  Fremder,  u.  aubaine, 
unverhoffter  Fund,  wenn  letzteres  Subst.  nicht  etwa 
=  *atbana  |v.  alba,  Morgenröte,  s.  oben  albus)  ist 
u.  eigentlich  „Morgengabe"  bedeutet.  —  Vgl.  Dz 
511  aubain;  Herrigs  Archiv  98  p.  218.J 

450)  äliea,  -am  f.  u.  älicum  n.,  alice,  -en, 
gr.  äh^,  Spellgraupen;  davon  sard.  alighe,  Sal- 
vioni,  Post.  4;  rum.  alac,  Spelt,  Malz,  s.  Gh.  s.  v.; 
span.  Alaga,  Spelt,  Dinkel,  vgl.  Dz  416  alaga.  — 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  802  war  geneigt,  in  frz. 
arigot,  larigot  (wofür  Dz  625  die  Ableitung  Frischs 
von  dem  musikalischen  Kunstausdruck  largo  als 
lautlich  untadelhaft  bezeichnete),  Flöte,  eine  Ablei- 
tung von  alica  zu  erblicken,  was  kaum  glaubhaft  ist. 

451)  Slieubi,  irgendwo;  davon  ptg.  algur,  alhur, 
alhures  (span.  alubre  =  al-  -f  tibi).  Vgl.  Dz  420 
algures  (in  seiner  Gramm.'  744  leitete  Diez  ptg. 
alhures  von  aliorsum  ab,  vgl.  auch  Munthe,  Z  XV 
232).  Analog  gebildet  ist  ptg.  nenhures  =  nee 
libi  nirgendwo,  vgl.  Dz  472  (ubi  :  ubre  :  ure). 
—  Lomb.  algo  wird  von  Salvioni,  Mise.  Asc.  87,  als 
Rekomposition  aus  alic[-vhi\  -f-  libi  erklärt. 

452)  älicünus,  a,  um  (=  aliqu[is]  -f  unus),  irgend 
einer;  ital.  alcuno,  sard.  alcunu;  rtr.  aliih)ün; 
prov.  alcus;  frz.  {alcun,  daneben  alcuen-s,  d.  i. 
al[i]c  +  uen-s  =  hömo,  vgl.  chascuen  u.  agen. 
ognomo,  AG  X  159,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  67) 
aucun;  cat.  algii;  span.  alguno;  ptg.  algum.  Vgl. 
Dz  11  alcuno;  Gröber,  ALL  I  237. 

453)  äl[id]  (altlat ,  z.  B.  bei  Lucret.  1,  263,  CatuU. 
29,  15  vorkommende  Form  für  al-iud),  anderes; 
davon  prov.  al,  altfrz.  al,  el,  altspan.  altptg. 
al.  Vgl.  Dz  10  al;  Gröber,  ALL  I  237.  —  Statt 
alid  setzt  man  wohl  besser  *ale  (*alis,  e,  nach 
ialis,  qualis  etc.  gebildet)  am. 

454)  ülienus,  a,  um  (v.  alius),  einem  anderen 
gehörig,  fremd;  ital.  alieno  (sard.  alenu),  gel.  W.; 
frz.  alien,  aliene,  gel.  W. ,  (im  16.  u.  17.  Jahrh. 
aliene  für  beide  Geschlechter,  jetzt  veraltet,  dagegen 
ist  das  Vb.  aliiner  (gel.  W.]  sehr  übHch),  vgl. 
Berger  s.  v.;  span.  ageno;  ptg.  alheo.  Vgl.  Dz  415 
ageno. 

455)  germ.  "alina,  Elle;  davon  ital.  alna,  auna, 
alla;  prov.  alna;  frz.  aune;  span.  alna,  ana; 
ptg.  auna  (neben  ulna).  Vgl.  Dz  14  alna;  Mackel 
12,  14,  57;  G.  Paris,  R  X  62.  —  Gröber,  ALL  I 
238,  setzt  lat.  alna  f.  ulna  an,  wozu  eine  Notwendig- 
keit nicht  vorliegt,  wenn  auch  allerdings  die  von 
Gr.  im  Nachtrag  zur  ersten  Ausg.  des  Lat. -rom. 
Wtb.s  Nr.  392  vorgebrachten  Gründe  recht  be- 
achtenswert sind.  Auch  Kluge  (unter  Elle)  setzt 
alina  als  germ.  Grundform  an  und  leitet  aus  ihr 
die  rom.  Sippe  ab. 

456)  SITörsnm  (aus  alivorsum) ,  anderswohin ; 
davon  prov.  alhors,  frz.  ailleurs.  Vgl.  Dz  504 
ailleurs. 

456a)  *alipelli8,  Haut  an  den  Flügeln  habend, 
sard.  alipedde,  alibedde,  Fledermaus.  Vgl.  Nigra, 
AG  XV  481. 

456b)  *alipinctns,  an  den  Flügeln  gemalt,  sard. 
alipintu,  Fink.     Vgl.  Nigra,  AG  XV  481. 

457)  *(ali)quam  =  ?  rum.  cum,  Adv.,  leidlich, 
gut,  gewissermaßen,  beinahe,  vgl.  Gh.  s.  v. 

458)  Sliquändö,  einstmals;  davon  altspan.  al- 
guandre,  vgl.  Cornu,  R  X  75.  Dz  Gr.  I  361  hatte 
aliquantum  oder  aliquantulum  als  Grundwort  an- 
gesetzt. 
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459)  ällqul 


477)  al-kuniah 
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469)  Sliqui,  -quae,  -quöd  (u.  Sliquis,  äliqnid), 

irgend  einer,  -jemand,  irgend  etwas.  Von  diesen 
Pronominibus  sind  im  Rom.  nur  erhalten:  1.  das 
Neutr.  Sg.  rtr.  velc,  vgl.  Ascoli,  AG  I  363  Z.  15 
V.  oben  u.  371  Z.  6  v.  oben;  prov.  altfrz.  alques; 
span.  ptg.  algo.  —  2.  Ace.  Sg.  M.  span.  alguien, 
jemand;  ptg.  alguem.     Vgl.  Gröber,  ALL  1  237. 

Ersetzt  wird  das  Pron.  im  Rom.  durch  Kompo- 
sitionen, wie  aliqui  -\-  unus  =  *aKcunus  (s.  d.), 
irgend  einer,  qualis  -f  qiuim  +  causa  =  ital. 
qualche  eosa,  frz.  quelche  chose,  etwas,  u.  dgl. 

460)  [äliqnot,  irgend  einige,  soll  zu  dem  frz. 
Speisenamen  haricot,  Gemengsei,  Ragout  von  Kalb- 
fleisch, geworden  sein  (weil  eine  solche  Speise  aus 
einigen  Bestandteilen  sich  zusammensetzt),  u.  dieser 
Name  soll  dann  wieder  auf  (grüne,  geschnittene) 
Bohnen  übertragen  worden  sein,  weil  dies  Gericht 
eine  gewisse  äußere  iihnhchkeit  mit  einem  Ragout 
habe.  So  Genin,  Recr.  phil.  I  46,  worüber  Dz  612 
haricot  u.  Scheler  (im  Dict.,  haricot  1  u.  2)  be- 
richten, vgl.  auch  Förster  im  Nachtrag  (Nr.  397) 
zur  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.s.  Die  ganze 
Hypothese  kann  aber  nur  als  ein  gastronomischer 
Scherz  aufgefaßt  werden,  denn  sie  ist  völlig  un- 
glaubhaft, namentlich  —  worauf  schon  Dz  a.  a.  0. 
hinwies  —  in  ihrem  ersten  Teile,  weil  ein  Ragout 
vernünftigerweise  nimmermehr  als  „aliquot"  be- 
zeichnet werden  kann.  Schötensack,  p.  135  u.  219, 
erklärt  haricot,  Bohne,  als  aus  *fardicot  v.  fard 
entstanden  (also  eigentlich  , Schminkebohne')  u. 
meint,  daß  -cot  mit  lat.  cutis,  gr.  axvTog  zusammen- 
hänge (!).  EspagnoUe,  I  231,  erlaubt  sich  den 
schlechten  Witz,  haricot,  Bohne,  vom  griech.  aXv^, 
äXvxog  (das,  nebenbei  bemerkt,  in  den  üblichen 
griech.  Wörterbüchern,  z.  B.  in  dem  von  Passow, 
fehlt)  abzuleiten  (!!).  Der  Ursprung  des  Wortes  u. 
seiner  Sippe  (altfrz.  harligote,  Stück,  harigoter, 
harligoter,  zerstückeln ;  neufrz.  haricoter,  knickern, 
knausern,  haricoteur,  Knicker)  ist  eben  vorläufig 
noch  dunkel.  Fast  möchte  man  vermuten,  daß 
haricot  in  der  Bedeutung  „Gemengsel'  eine  Ver- 
ballhornung von  ragotit  sei,  die  auf  irgend  welcher 
Volksetymologie  beruht.  Daß  aus  dem  Namen  einer 
Mischspeise,  in  welcher  gehacktes  Fleisch  eine  große 
Rolle  spielt,  Worte  mit  der  Bedeutung  , Stück"  u. 
„zerstückeln*  abgeleitet  werden  konnten,  würde  man 
wohl  glauben  dürfen.  Die  Übertragung  der  Be- 
nennung haricot  „Ragout"  auf  grüne,  geschnittene 
Bohnen,  wie  sie  G6nin  annahm,  ist  wenigstens  nicht 
undenkbar,  zumal  da  dieser  Gebrauch  erst  im 
17.  Jahrh.  aufkam.  Nach  G.  Paris,  R  IX  575  Anm., 
ist  es  nicht  unwahrscheinlich,  daß  haricot  aus  dem 
mejicanischen  ayacotti  entstanden  sei.] 

461)  äl(i)-(Stamm  v.  alius)  oder  *ale  (Ntr.  v. 
*alis,  e)  +  Sic  ebenso  =  ital.  ah\;  frz.  aussi, 
vgl.  Dz  512  nussi;  rtr.  aschi,  vgl.  Ascoli,  AG  VII 
516;  in  den  übrigen  rora.  Spr.  (gewöhnlich  auch  im 
Ital.)  wird  „auch'  durch  anche  (ital.,  rum.,  s.  oben 
ad  hanc  horam),  aun  (sp.)  =  ad  unum,  ainda 
(ptg.)  =  ab  inde  ad,  auch  durch  tarn  bene  (span. 
tambien)  ausgedrückt;  vgl.  auch  die  Zusammen- 
setzungen mit  aeque,  wie  aeque  sie  =  aissi. 

462)  alice,  -en  f.,  Speltgraupen.  Vgl.  oben 
Nr.  450. 

463)  äl(i)-  +  tälis,  ebenso  beschaffen,  —  frz. 
autel,  vgl.  aeque  talis. 

464)  al(i).  +  täntus,  ebenso  groß,  =  frz.  autant, 
vgl.  aeque  talis;  wall,  ostä  d.  i.  aussitant,  vgl. 
Homing,  Z  XVIII  226. 


465)  alTter  flbi,  anderswo;   davon  ital.  altrove. 

466)  [*aIitto,-  äre  (alaj,  mit  dem  Flügel  schlagen ; 
davon  nach  Tobler  (Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d. 
Wiss.,  philos.-hist.  Kl.,  vom  23.  Jan.  1893  p.  16) 
frz.  haleter,  pochen,  schlagen  (vom  Herzen).  G.  Paris, 
R  XXll  240,  stimmte  dieser  Erklärung  bei.  Hor- 
ning,  Z  XVIII  219,  vermutet,  daß  altfrz.  hareter, 
klopfen  (an  eine  Tür)  dasselbe  Wort  sei.  Indessen 
erscheint  Toblers  Annahme  doch  nicht  als  völhg 
frei  von  Bedenken :  ein  lat.  *alittäre  hätte  frz. 
*alter,  auter  ergeben  müssen;  wäre  aber  von  frz. 
aile  ein  Verbura  abgeleitet  worden,  so  würde  das- 
selbe wohl  das  ai  des  Stammwortes  beibehalten, 
also  *aileter  gelautet  haben.  Ableitung  von  dem 
begrifflich  naheliegenden  halitare  ist  aus  dem 
gleichen  Grunde,  wie  die  von  *alUtare,  nicht  statt- 
haft, vielleicht  aber  kann  man  in  haleter  eine  Ab- 
leitung von  *haler  =  lat.  halüre  erblicken.] 

467)  ällubi,  anderswo;  davon  rum.  aiure,  s.  Gh. 
s.  V.;  altspan.  aluhre.     Vgl.  Dz  421  alubre. 

aliud,  s.  oben  alid. 

468)  älium  n.,  Knoblauch;  ital.  aglio;  rum. 
aiu,  m.,  PI.  ai'uri,  f.,  vgl.  Gh.  s.  v.;  prov.  alh; 
frz.  ail;  cat.  all;  span.  ajo;  ptg.  alho. 

469)  SIluade,  anderswoher;  dav.  prov.  alhondre, 
vgl.  Dz  505  alhondre. 

470)  [äliiis,  a,  um  (vom  St.  alja,  s.  Vanicek, 
I  65),  ein  anderer.  Dies  Pronominaladjektiv  ist  im 
Rom.  durch  al-ter  fast  völlig  verdrängt  worden,  s. 
auch  oben  alid.J 

471)  arab.  al-käför,  Kampfer  (vgl.  Eg.  y  Yang, 
p.  131;  Freytag  IV  47'');  davon  ital.  cafura,  eän- 
fora;  frz.  camphre;  span.  alcanfor,  cänfora.  Vgl. 
Dz  84  cänfora,  Lammens  p.  72. 

472)  arab.  al-kandarah,  Stange  (vgl.  Freytag  IV 
63»);  davon  span.  alcnndara,  Stange,  auf  welcher 
die  Falken  u.  andere  zur  Jagd  abgerichtete  Vögel 
sitzen.   Vgl.  Dz  417  alcandära;  Eg.  y  Yang.  p.  130. 

473)  arab.  alktmiä,  Scheidekunst  (vgl.  Freytag 
IV  75'');  davon  ital.  alchimia;  prov.  alkimia; 
frz.  alchimie;  span.  ptg.  alquimia,  nur  gel.  WW. 
Kürzungen  des  Wortes  sind  chimica,  frz.  chimie. 
Ob  griechisch  xiß^'^  (bei  Suidas)  u.  x^f"?  "i'' 
dem  arab.  al-kimhl  etwas  zu  schaffen  haben,  das 
ist  eine  Frage,  deren  Erörterung  außerhalb  der 
rom.  Wortforschung  liegt.    Vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  250. 

474)  arab.  al-kira,  Mietpreis  (vgl.  Freytag  IV 
31'');  davon  span.  alquile  u.  alquiler;  ptg.  alquili 
u.  alquiler,  dazu  in  beiden  Spr.  das  Vb.  alquilar, 
vermieten.  Vgl.  Dz  421  alquile;  Eg.  y  Yang.  p.  250 
(setzt  alqnere  als  Grundform  an).    S.  unten  1  löco. 

475)  arab.  al-ko'hl ,  ein  feines  Pulver  zum 
Schwärzen  der  Augenbrauen  (vgl.  Freytag  IV  15»), 
ist  mit  seltsamem  Bedeutungswandel,  vermöge 
dessen  es  zur  Bezeichnung  des  Weingeistes  gebraucht 
wird,  in  alle  rom.  u.  überhaupt  in  alle  modernen 
Kultursprachen  übergegangen.  Vgl.  Dz  11  alcohol; 
Eg.  y  Yang.  p.  240;  Lammens  p.  XIV  Anm.  3. 

476)  arab.  al-korrftz,  Krug;  davon  span.  alcar- 
raza,  weißes,  irdenes  Geschirr  zur  Kühlung  des 
Wassers.   Vgl.  Dz  417  afcarraza;  Eg.  y  Yang.  p.  133. 

477)  arab.  al-kunlah,  Beiname;  davon  span. 
alcuna,  Geschlecht,  u.  alcuiio,  Geschlechtsname, 
ptg.  alcunha,  Spottname,  Beiname;  cat.  (valenc.) 
alcunya,  Geschlecht.  Vgl.  Dz  418  alcuna,  wo  Dz 
bemerkt,  daß  das  Wort  lautlich  auch  aus  dem 
germ.  (ahd.)  adal  kunni,  edles  Geschlecht,  her- 
geleitet werden  könne.  Eg.  y  Yang.  p.  147  (unter 
aleuna). 
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478)  äl-läcto 


512)  al-mägrah 
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478)  äl-läcto,  -äre,  nebenbei  stillen  (Marc.  Emp. 
c.  8);  ital.  allnttare,  säugen;  frz.  allaiter. 

479)  [*äl-laetäinino,  -äre  (v.  laetamen),  düngen; 
davon  ital.  alletamare,  vgl.  Flechia,  AG  II  58, 
Z.  2  V.  oben.] 

480)  [ital.  all*arme,  zu  den  Waffen;  davon  die 
Sbsttve  ital.  allarme;  runi.  /arme;  frz.  alarme; 
span.  alarma  etc.     Vgl.  Dz  12  allarme.] 

481)  [*äl-lätIno,  -flre  (v.  latinus),  nach  latei- 
nischer Weise  sprechen;  davon  ital.  (genues.)  a?a8- 
nar,  deutlich  reden,  vgl.  Flechia,  AG  VIII  321.] 

481a)  *nllätio,  -are  (latus),  breit  machen,  alt- 
frz.  aiamer,  davon  das  Subst.  aleze,  Füllbrett, 
Untertuch  für  Kranke,  vgl.  Thomas,  Mel.  11. 

482)  [*äl-latjo,  -äre  (v.  got.  latjan,  aufhalten): 
davon  ital.  allazzare,  ermüden,  vgl.  Dz  352 
allazzare.] 

483)  [*äl-laturo,  -äre  (v.  latus),  an  die  Seite 
setzen,  =  rum.  aläturez,  ai,  at,  a,  vergleichen, 
s.  Ch.  s.   f.] 

484)  [äl-Iaudo,  äre,  nach  Dz  415  atoftar  Grund- 
wort zu  span.  ptg.  alabar,  loben,  vgl.  dagegen 
oben  äläpo,  -äre.] 

485)  dtsch.  all'aas!  (oberdtsch.  all'üsf)  (Zuruf 
beim  Trinken);  davon  frz.  alluz  (hei  Rabelais),  vgl. 
Dz  328  tfincare. 

486)  ällec,  -ecis  (allec,  von  allex  App.  Probi 
210)  «.,  Fischsauce;  davon  ital.  älece;  gel.  W.  in 
der  lat.  Bedeutung,  u.  dlice,  Sardelle,  vgl.  Canello, 
AG  III  317,  Ascoh,  AG  X  93,  viell.  auch  laccia, 
Maifisch;  span.  alece,  Fischleberragout,  u.  haleche, 
eine  Art  Makrele,  viell.  auch  alacha,  Sardelle; 
neuprov.  alacho,  Maifisch.     Vgl.  Dz  186  laccia. 

487)  [*äl-leetico,  -äre  (v.  allicio),  anlocken,  nach 
Horning,  Z  IX  140  u.  Ztschr.  f  neufrz.  Spr.  u.  Lit. 
X-  242,  Grundwort  zu  frz.  allecher,  ködern.  Ob- 
wohl neben  alUcher  p  i  c.  allequier  steht ,  wird  man 
doch  nicht  germ.  lekkdn  (vgl.  Mackel  p.  141)  als 
Grundwort  ansetzen  dürfen.  Salvioni,  Mise.  Asc.  94, 
hält  auch  ein  Grundwort  *allicicare   für  möglich.] 

488)  [*allecto,  -äre  (allicio),  -anlocken,  ködern; 
ital.  allettare.] 

489)  [*äl-lego,  -äre  (v.  lex),  dem  Gesetz  anpassen ; 
davon  ital.  allegare,  den  Metallgehalt  der  Münzen 
(in  gesetzlicher  Weise)  normieren,  dazuVbsbst.  lega; 
frz.  aloyer,  dazu  das  Vbsbst.  aloi;  span.  alear. 
Vgl.  Dz  191  lega;  Förster,  Z  VI  108,  wo  wegen 
altfrz.  alier  das  neufrz.  aloyer  als  wahrscheinlich 
aus  ad-le{l)gare  entstanden  erklärt  wird.  Maß,  p.  20, 
nimmt  an,  daß  aloyer  aus  der  Verbindung  ä  loi 
herausgebildet  worden  sei,  u.  es  ist  dies  eine  sehr 
ansprechende  Vermutung. 

490)  [äl-leiio,  -äre  u.  äNlenito,  -äre  (v.  lenis), 
besänftigen,  davon  rum.  alin  u.  alint,  ai,  at,  a, 
s.  Ch.  s.  lin.] 

491)  älleTätflm,  -1  n.  (Pt.  P.  P.  v.  allevo);  davon 
rum.  aluat  m ,  Hefe,  Teig,  s.  Gh.  hia. 

492)  [*alleTimeii  n.  (allevare),  Laich;  frz.  ale- 
vin,  Fischbrut,  dazu  das  Vb.  aleviner,  vgl.  Thomas, 
R  XXV  88  (u.  G.  Paris,  R  XVIII  132)].  Vgl.  Nr.  493. 
Vgl.  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  240. 

493)  *äl-leTTo,  -äre  (v.  leins),  erleichtern ;  davon 
ital.  alleggiare;  frz.  alleger;  span.  aliviar,  ali- 
gerar;  ptg.  alliviar. 

494)  äl-levo,  -äre,  emporheben,  erziehen,  =  ital. 
allevar,  Vbsbst.  aZ/«e»o,  Zögling ;  prov.  alevar;  frz. 
(ilever,  davon  Vbsbst.  eUve),  jedoch  ist  altfrz'.  (u. 
auch  noch  neufrz.,  s.  Sachs  s.  v.)  das  Sbst.  alevin, 
Brut,  Zucht,  vorhanden,  davon  die  Redensart  awir 
son  alevin   [volksetymologisch   verkehrt  in  olivier] 


courant,  vgl.  G.  Paris,  R  XVIII  165;  Tobler,  Z 
XIII  330;  span.  (alevar)  Vbsbst.  alievo.  Vgl.  Dz 
12  allevare. 

495)  al-levo,  äre  (v.  levis),  glätten ;  davon  nach 
Bugge,  R  IIl  160,  span.  alifar,  ebnen,  polieren, 
u.  ptg.  anafar,  reinigen. 

496)  filligo,  -äre,  anbinden;  ital.  allegare,  an- 
binden, allear-si  (nach  dem  Frz.  a'allier),  sich  ver- 
binden, vgl.  Canello,  AG  III  374,  wo  fälschhch  auch 
allegare,  anführen,  beweisen,  zitieren  (v.  al-Ug-are), 
als  Scheideform  aufgeführt  wird  ;  frz.  allier;  span. 
aligitr;  ptg.  alligar. 

497)  [alligo,  -ere  =  sard.  alezer,  vgl.  Parodi, 
R  XXII  307  Anm.  1,  Salvioni,  Post.  4.] 

498)  älllsfis,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  alltdo),  ange- 
stoßen; davon  ital.  (aret.)  aliso,  abgenutzt,  vgl. 
Caix,  St.  147. 

499)  [*allo,  äre  (nach  al-lü-tus  gebildet,  wie 
*postro  nach  prostra-tus),  soll  nach  J.  Baur,  Z  II 
592,  das  Grundwort  zu  frz.  aller  sein.  Vgl.  unten 
ambalo.] 

500)  *äl-loeo,  äre,  anlegen;  davon  frz.  allouer, 
Geldsummen  genehmigen,  gelten  lassen,  vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  781. 

lallodiiini,  n.  s.  unten  al-5d.] 

501)  äl-longro,  -äre,  in  die  Feme  bringen;  davon 
ital.  allungare;  rum.  alung  ai  at  a,  vgl.  Ch. 
lung;  auch  sonst  ist  dies  zusammenges.  Ztw.  vor- 
handen, .so  z.  B.  frz.  allonger,  längen,  dazu  das 
Vbsbst.  allonge,  Verlängerung,  daraus  longe,  Strick 
am  Halfter,  vgl.  Dz  628. 

502)  *äl-lübrico,  -äre  (v.  lübricus),  gleiten; 
davon  rum.  alunec  ai  at  a,  vgl.  Ch.  lunec  (aus 
lurec  aus  lubrec). 

503)  älluceo,  -ere,  anzünden;  sard.  allüghere, 
alläiri,  Part,  alluttu,  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

604)  ällücinor,  -äri,  bezw.  -o,  -äre,  faseln; 
sard.  alluinare,  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

öOö)  *äl-lüco,  -äre  (v.  luc-s),  anzünden;  davon 
prov.  alucar;  altfrz.  alucher,  vgl.  Dz  630  lueur. 

506)  äi-lfidio,  -äre  (neben  allüdere),  streicheln, 
kosen,  plätschern  (von  dem  an  das  Ufer  schla- 
genden, das  Ufer  gleichsam  streichelnden  Wasser); 
davon  (?)  (mit  Bedeutuugsverstärkung)  ptg.  aluir, 
schütteln,  vgl.  Dz  421  aluir. 

507)  *äl-lamino,  -äre,  anzünden;  davon  ital. 
alluminare;  prov.  alumenar;  frz.  alhimer;  span. 
alumhrar;  ptg.  al(l)uminar ,  (volkstümlich  alu- 
miur);  gal.  alomear,  vgl.  Herzog,  Z  XXXII  123. 

508)  *äl-lfltülo,  -äre  (v.  lutum),  beschmutzen; 
davon  ital.  (Dial.  v.  Campobasso)  alluterä,  ,in- 
fangare",  vgl.d'Ovjdio,  AG  IV  161  Z.  1  v.  unten. 

509)  älluTies,  -em  (v.  alluo),  Anschwemmung; 
davon  nach  Dz  381  loja  ital.  loja,  der  dem  Leibe 
anhaftende  Schmutz.  Caiz,  St.  43,  leitete  das  Wort 
von  illuvies  ab;  W.  Meyer,  Z  XI  256,  erkannte  in 
lat.  lorea,  Treberwein,  das  (Jrundwort. 

510)  arab.  al-machsan  (od.  almajzen),  Scheune, 
Warenniederlage  (vgl.  Freytag  I484l>);  davon  ital. 
magazzino;  sard.  (logud.  gallur.)  camasinu  neben 
magasinu;  frz.  magasin;  span.  (ul)magacen ,  nl- 
macen;  ptg.  armazem.  Vgl.  Dz  200  magazzino; 
Eg.  y  Yang.  p.  205;  bei  Lammens  fehlt  das  Wort; 
Behrens,  IMetath.  p.  28. 

511)  arab.  al-inft'den,    Bergwerk   (vgl.   Freytag 

III  122»);  davon  span.  nlmaden,  Bergwerk,  Metall- 
mine, vgl.  Dz  420  almaden:  Eg.  y  Yang.  p.  207. 

512)  arab.   al-mAgrah,   rote   Erde  (vgl.  Freytag 

IV  195'');  davon  span.  ptg.  almagra  u.  ahnagre, 
Bergrot,  vgl.  Dz  430  almagra;  Eg.  y  Yang.  p.  209. 
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513)  al-mai'ah 


541)  al-qauv&d 
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513)  arab.  al-mai'ah  (oder  al-meia) ;  Storax; 
davon  span.  altnea  (Rinde  des)  Storax,  vgl.  Dz  420 
almea;  Eg.  y  Yang.  p.  218. 

614)  arab.  al-inais,  Nesselbaum;  davon  span. 
almez,  vgl.  Dz  421  ulmez;  Eg.  y  Yang.  p.  221. 

510)  arab.-grieeh.  al-manacli  (v.  gr.  fxrjiaxoQ, 
menachns,  Mondkreis  an  der  Sonnenuhr)  ist  nach 
Malin  in  Herrigs  Archiv  LVI  422  (vgl.  Scheler  im 
Anhang  zu  Dz  706)  das  vorauszusetzende  Grundvfort 
für  ital.  almcinacco,  Kalender;  prov.  armana;  frz. 
almanac;  span.  almanaque;  ptg.  almandk.  Vgl. 
Dz  13  almanacco;  Eg.  y  Yang.  p.  211. 

516)  arab.  al-mansour,  der  Siegreiche,  =  alt- 
frz.  auma(or,  vgl,  Devic,  Mem.  de  la  soc.  de  ling. 
de  Paris  V  37. 

517)  arab.  al-ma'tra'h,  Ort,  wohin  etwas  gelegt 
wird,  Kissen  (vgl.  Freytag  111  47-');  davon  ital. 
mnterasso,  Matratze  ;  i^romagn.  tamarazz);  prov. 
almatrac;  frz.  materas,  matelas;  cat.  mataläs; 
span.  ptg.  atmadraque,  Matratze,  Strohsack,  Kopf- 
kissen. Vgl.  Dz  207  materasso;  Eg.  y  Yang.  p.  207; 
Lammens  p.  161 ;  Behrens  p.  30. 

518)  arab.  al-meehaddah  (vgl.  Freytag  I  464»); 
davon  span.  rt/moÄarfa (Kopfkissen);  ptg.  almofada, 
vgl.  Dz  421  almohada;  Eg.  y  Yang.  p.  233  (almo- 
jAdda). 

519)  arab.  al-mesmas,  nach  Gaix,  St.  152,  Stamm- 
wort zu  ital.  amoscino,  abosino,  Pflaumenbaum, 
Pflaume;  ptg.  ameixa,  amexa;  Eg.  y  Yang.  p.  258 
setzt  griech.-lat.  myxa  (/uvSa)  als  Grundwort  an. 

520)  arab.  al-migfar,  aus  Eisenringen  verfertigter 
Helm  (vgl.  Freytag  III  285i');  davon  span.  almofar, 
-fre,  der  über  den  Kopf  reichende  Teil  des  Panzers; 
ptg.  almafre.  Vgl.  Dz  421  almofar;  Eg.  y  Yang, 
p.  232  (alma;ifar). 

521)  arab.  al-mod,  Maß  für  Getreide  u.  Früchte 
(vgl.  Freytag  IV  159");  davon  span.  almud;  ptg. 
almude.  '  Vgl.  Dz  421  almud;  Eg.  y  Yang.  p.  239 
(almudd). 

522)  arab.  al-monftdija,  Versteigerung;  davon 
span.  almoneda,  Versteigerung;  yig.  almoeda,  vgl. 
Dz  421  almoneda;  Eg.  y  Yang.  p.  236  (almonäda). 

523)  arab.  al-moschrif,  Aufseher  (vgl.  Freytag 
II  414'');  davon  span.  almojarife,  Zolleinnehmer; 
ptg.  almoxarife,  Rentmeister.  Vgl.  Dz  421  al- 
moxarife;  Eg.  y  Yang.  p.  235  (almöxrif). 

524)  ^älmosinä,  -am  (aus  gr.  ileijiioavvr)),  Al- 
mosen; (ital.  lemosina);  prov.  almosna;  frz. 
aumone;  vgl.  Scheler  s.  v.;  span.  altsp.  almosna, 
(neuspan.  limosna);  (ptg.  esmola).  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  238;  Dz  194  Umosina. 

525)  |*alna,  -am  f.  (f.  iilna),  Elle,  nach  Gröber, 
ALL  I  238,  Grundwort  zu  ital.  alna  etc.,  s.  oben 
*alina.] 

526)  'alnetänfis,  älneus  (v.  aluus),  älnus,  -um 
f.  (vom  St.  al-  wachsen),  Erle;  [ital.  ontano  (?), 
vgl.  Dz  387  s.  V.;  alno  ist  dichterisches  Wort,  vgl. 
Gröber,  ALL  II  431];  sard.  (compid.)  alinu;  rum. 
(aninj,  arin,  vgl.  Gh.  s.  v.;  rtr.  obereng.  aign, 
oifi,  untereng.  äudan,  (friaul.  aundr,  olndr),  vgl. 
Ascoli,  AG  I  13  Z.  5  v.  oben,  261  Nr.  10,  276 
Nr.  8,  487  Z.  17  ff.  v.  unten,  IX  210,  Lorck,  Alt- 
berg. Sprachdenkni.  209,  Salvioni,  Post.  4;  frz. 
aune;  span.  alno,  alamo  (negro),  vgl.  Dz  416  s.  v.; 
ptg.  alamo,  alemo  (bedeutet  Pappel  u.  Erle). 

alnus  s.  alnetanug. 

527)  [Slo,  äliii,  älTtüm  u.  SUflm,  älSre,  nähren. 
Dieses  wichtige  Vb.  ist  im  Rom.  durch  nutrire 
fa.st   völlig   verdrängt   worden,   nur   altoberital. 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


alui,  monf.   alui-se    ,farsi    lesto   e    ben  nudrito", 
vgl.  Salvioni,  Post.  4.] 

528)  altfränk.  al-öd  (öd  aus  aud  =  altn.  auHr, 
I  ahd.  öt,  ags.  ead),  Ganzbesitz;  mutmaßliches  Grund- 
I  wort  zu  ital.  allodio;  prov.  alodi  u.  aloc,  alo;  frz. 

(altfrz.)  alueif),  alo  (mit  offenem  o)  u.  aluo  (mit 
I  offenem  o),  aleu,  vgl.  Förster,  Einleitung  zum  Cliges 

p.  LXIII,  neufrz.  alleu;  span.  alodio;  (mittellat. 
!  al[l]odium,  allodis).  Über  die  lautliche  Entwicklung 
!  des  schwierigen  Wortes   vgl.  Mackel   27,   44,  121, 

161,  u.  Th.   Braune,   Z  X  266  ff.,   wo   aber  nichts 

wesentlich    Neues   vorgebracht   wird.     Vgl.   Dz  12 

allodio. 

529)  [*äloIna,  -am  u.  *al5iiiTS,  -am  f.  (v.  älöe, 
gr.  d/.ori),  vorauszusetzendes  Grundwort  zu  altfrz. 
alogne  (daneben  aloe  u.  aloen),  neufrz.  aluine, 
Wermut;  vielleicht  hängt  damit  auch  das  gleich- 
bedeutende span.  ptg.  alosna,  losna  zusammen. 
Vgl.  Dz  506  aluine.] 

530)  griech.  älvig,  -w  (u.  *-<uva)  f.,  Tenne, 
Hof  um  den  Mond;  ital.  alone,  Hof  um  den  Mond, 
der  von  einer  Lampe  geworfene  Lichtkreis. 

531)  Alpes,  f.ph,  Alpen;  ital.  Alpi;  frz.  Alpes 
u.  Aups,  Name  einer  Stadt  im  Dep.  Var. 

532)  [*alpieo,  -äre  u.  *alpidlo,  -äre  =  briss. 
alpegare,  mal.  alpezare  „occupar  l'alpe  colla  man- 
dra',  vgl.  Salvioni,  L'elemento  volgare  negli  statuti 
latini  di  Brissago,  Intragna  e  Malesco  (Bellinzona 
1S97)  p.  13.] 

533)  arab.  al-qabftlah,  an  den  Fiskus  zu  zahlende 
Taxe;  davon  span.  alcabüla,  Verkaufsgebühr;  ptg. 
alcaiala,  Eingangssteuer.  Vgl.  Dz  417  alcabäla; 
Eg.  y  Yang.  p.  121. 

534)  arab.  al-qa<;ar,  Schloß  (vgl.  Freytag  III 
452'');  davon  ital.  rässero,  kleines  Schloß;  span. 
alcazar,  Schloß,  Kastell;  ptg.  ebenso  (fehlt  jedoch 
im  Wtb.  v.  H.  Michaelis).  Vgl.  Dz  417  alcAzar; 
Eg.  y  Yang.  p.  138. 

535)  arab.  al-qa'di,  Richter  (vgl.  Frey  tag  III 
461  Ij);  davon  span.  alcalde,  Dorfvorstand;  (ptg. 
alcaide).    Vgl.  Dz  417  alcalde;  Eg.  y  Yang.  p.  127. 

536)  arab.  al-qilid,  Befehlshaber  (vgl.  Freytag 
III  513 ''l;  davon  span.  alcaide,  Kommandant  einer 
Festung  u.  dgl.  Im  Ptg.  haben  sich  al-qa'di  u. 
al-qäid  in  der  Form  alcaide  vereinigt.  Vgl.  Dz.  417 
alcaide;  Eg.  y  Yang.  126. 

537)  arab.  al-qali,  Aschensalz  (vgl.  Freytag  III 
494=').  ist  als  technischer  Ausdruck  der  Chemie  in 
alle  neueren  Kultursprachen  übergegangen.  Vgl. 
Eg.  y  Yang.  p.  127. 

538)  arab.  al-qaua<;,  Jagdbeute,  Vb.  qanaga,  er- 
jagen (vgl.  Freytag,  III  504'');  davon  span.  ptg. 
alcance,  Verfolgung,  Erreichung,  Spur  u  dgl.,  dazu 
das  Vb.  acalzar  u.  alcanzar  (seit  dem  12.  Jahrb.), 
verfolgen,  erreichen,  gewinnen.  Vgl.  Dz  417  al- 
cance; Taliban,  R  IX  294;  Eg.  y  Y'ang.  p.  131  (es 
wird  nur  das  Vb.  alcanzar  besprochen  u.  von  cd- 
naza,  .Schätze  sammeln",  abgeleitet). 

539)  arab.  al-qarah,  Anhöhe;  davon  span.  alcor, 
Hügel.  Vgl.  Dz  417  alcor;  Eg.  y  Yang.  p.  141 
erblickt  in  alcor  lat.  collis  mit  dem  arab.  Artikel. 

540)  arab.  al-qa'trdn,  Teer  (vgl.  Freytag  III 
464'');  davon  ital.  catrame,  (Schiffs)teer;  frz. 
guitran,  Weiterbildung  goudron;  span.  alquitran; 
ptg.  alcaträo.  Vgl.  Dz  93  catrame;  Eg.y  Yang.  p.  251. 

I  541)  arab.  al-qauvftd,  Kuppler  (vgl.  Freytag  III 
]  513»);  davon  mit  gleicher  Bedtg.  prov.  alcä[v]ot-z; 
Ispan.  alcahuete;  ptg.  alcayote  (fehlt  im  Wtb.  v. 
j  Michaelis).  Vgl.  Dz  417  alcahuete;  Eg.  y  Yang. 
!  p.   120  (alcauwad). 
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542)  al-qobbah 


566)  »älvlnä 
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542)  arab.  al-qobbah,  Gewölke,  Zelt;  davon  ital. 
alcöva,  Nebenzimmer;  prov.  alcuha,  Zelt;  alt  frz. 
aucvhe,  Zelt;  neu  frz.  alcöve  (Fremdwort),  Neben- 
zimmer; span.  ptg.  alcoba,  Schlafkabinett.  Vgl. 
Dz  11  alcöva;  Eg.  y  Yang.  p.  131  [alcobba];  Lam- 
mens  p.  8. 

543)  arab.  al-qo'ton,  Baumwolle  (vgl.  Freytag 
HI  469'');  davon  ital.  cotone;  frz.  coton  (damit 
vielleicht  verwandt  altfrz.  auqueton,  neufrz.  'ko- 
queton,  gestepptes  Wams,  gestickter  Waffenrock), 
prov.  alcoto;  span.  algodon;  ptg.  algodäo.  — 
Vgl.  Dz  111  cotone;   Eg.  y  Yang.  p.   162  (alcöton). 

544)  arab.  al-sa'tl,  kleiner  Napf,  ist  nach  Engel- 
mann (s.  Dz  289  secchiä)  das  Grundwort  zu  span. 
acetre,  Schöpfeimer;  diese  Herleitung  ist  indessen 
nicht  eben  wahrscheinlich,  auf  das  gleichbedeutende 
celtre  kann  sie  keinesfalls  ausgedehnt  werden.  Eg. 
y  Yang.  p.  27  nimmt  arab.  Ursprung  (v.  ag-getl)  an. 

545)  arab.  al-'tabi,  Pauke  (vgl.  Freytag  111 40a); 
davon  iii  gleicher  Bedeutung  ital.  ataballo,  taballo; 
span.  atabal;  ptg.  atahale.  Vgl.  Dz  30  ataballo; 
Eg.  y  Yang.  p.  295  (at-täbal). 

(arab.  al-tftbüt  s.  unten  tftbAt.) 

546)  altänus,  a,  um  (v.  altus);  davon  ital. 
span.  altana,  Sbst.,  Altan;  (frz.  'hautain,  hoch- 
mütig); auf  altanum  geht  mittelst  Suffixvertau- 
schung  wohl  auch  zurück  frz.  hautin,  Weinland 
mit  hochgezogenen  Reben  (auch  Fischname),  vgl. 
Gohn,  Suffixw.  p.  300. 

547)  SltarTum,  -i,  n.,  SKariS,  -iom,  PI.  n.,  äi- 
täre,  -is,  «.,  (v.  altus),  Altar;  ital.  altare;  rum. 
altar,  PI.  f.  altare,  vgl.  Ch.  s.  v.;  rtr.  autä,  auti, 
autar,  alteir ,  vgl.  Ascoli,  AG  I  261,  275,  487; 
prov.  altar,  autar;  frz.  autel  (das  l  beruht  auf 
Sufflxvertauschung;  Gohn  jedoch,  Sufflxw.  p.  239, 
erblickt  in  dem  l  von  autel  .eine  Angleichung  des 
lat.  r  an  das  l  der  voraufgehenden  Silbe');  span. 
ptg.  altar,  Altar,  und  otero,  oteiro,  Hügel,  vgl. 
Dz  473  otero. 

548)  [^Sltärius,  a,  um  (y.  altus),  hochfahrend, 
vorauszusetzendes  Grundwort  zu  ital.  altiero;  frz. 
altier  (Fremdw.)>] 

549)  älter,  a,  um  (Komparativbildung  aus  dem 
Stamme  al),  der  eine  von  zweien,  der  andere,  ist 
in  schlechthiniger  Bedeutung  u.  alius  nahezu  völlig 
verdrängend  in  alle  rom.  Spr.  übergegangen;  ital. 
altro;  rum.  alt,  vgl.  Ch.  s.  v.;  rtr.  altar,  olter, 
oter,  auter  (Ordinalzahl  f.  secundus),  atri  etc.,  vgl. 
Gärtner,  §  105  S.  83  u.  §  120,  S.  166  u.  198; 
prov.  altre;  frz.  autre;  cat.  altre;  span.  otro; 
ptg.  outro. 

550)  altera  mente,  auf  andere  Weise;  davon 
ital.  altrimente,  -i;  rum.  altmintre,  altminte  (das 
einzige  mit  mente  gebildete  rum.  Adv.),  vgl.  Gh. 
minte;  frz.  autrement, 

551)  altereo,  -äre  (v.  alter),  streiten,  nach  Gaix, 
St.  171,  Grundw.  zu  ital.  attricarsi,  ,garrire,  con- 
tendere",  das  wohl  besser  auf  lat.  tricare  zurück- 
zuführen ist;  auch  ital.  (dialekt.)  taroccare,  ,con- 
tendere,  bisticciare'  möchte  Gaix,  St.  621,  auf 
altercare  zurückführen. 

552)  [*älterTtia,  -am  f.  (v.  altus),  Hochmut; 
ital.  alterezza,  Stolz,  u.  alterigia,  Hochmut,  vgl. 
Canello,  AG  Hl  342.] 

553)  SltSro,  -are  (v.  alter),  anders  machen, 
schlimmer  machen  (in  letzterer  Bedeutung  bei  Cael. 
Aur.  chron.  2,  8,  115),  ist  als  gel.  Wort  in  fast  alle 
rom.  Spr.  übergegangen,  z.  B.  ital.  alterare,  frz. 
altirer  (das  gleichlautende  Vb.  „Durst  erregen"  ist 
von  *arteriare  abzuleiten).     Vgl.  Dz  506  altirer. 


554)  älteriim  her!  =  ital.  altrieri,  vorgestern, 
altfrz.  autrehier,  (dagegen  span.  anteayer,  ptg. 
anihontem). 

555)  älterum  sie,  ebenso;  davon  ital.  altresl; 
prov.  altresi;  altfrz.  autresi;  span.  otrosi;  ptg. 
outrosim.  Vgl.  Dz  14  altresi.  Entsprechende  Bil- 
dungen sind  von  alterum  talis  u.  a.  tantus  vorhanden. 

556)  *äUio,  -äre  (v.  altus),  erhöhen,  emporheben; 
ital.  alzare;  rum.  (in)al{,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  s.  v.; 
prov.  alsar;  frz.  hausser;  span.  alzar;  ptg.  algar. 
Vgl.  Dz  14  alzare;  Gröber,  ALL  I  238;  Flecbia, 
AG  H  31.  —  In  ptg.  alcapäo,  Klappe,  Falltür, 
erblickt  C.  Michaehs,  Mise.  117,  ein  aus  Verbindung 
der  beiden  Imperative  alga  +  poe  (v.  p6r)  ent- 
standenes Sbst. 

557)  ältitia,  -am  f.  (belegt  in  Chironis  Mulo- 
medicina,  vgl.  ALL  X  421),  Höhe,  Hoheit;  ital. 
altezza  etc. 

558)  älttis,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  alere),  groß  ge- 
zogen, hoch;  ital.  alto;  rum.  nalt  (gleichsam  in 
alttis  V.  in  alto);  rtr.  alt,  null,  aut,  volt  etc.,  vgl. 
Gärtner,  §  200  S.  166;  prov.  alt  (dazu  Komp. 
al(or,  aussor);  frz.  'haut,  dazu  die  Sbstva  altfrz. 
'hauture,  neufrz.  'hauteur;  span.  ptg.  alto.  Vgl. 
Dz  613  haut. 

559)  [Situs  *buscus  (od.  *busticum),  gleichsam  hohes 
Holz  =  frz.  hautbois,  ein  Blasinstrument,  vgl.  Dz 
613  hautbois.] 

560)  aluccus,-uni  »i.,Kauz  (Serv.  Vergil.  ecl.8,55); 
davon  wahrscheinlich  das  Adj.  span.  loco,  wovon 
locura;  ptg.  louco,  töricht;  auch  in  der  Form  locco 
(daneben  alocco,  allocco,  welche  Worte  ,Eule'  u. 
„Dummkopf"  bedeuten)  in  ital.  Dialekten  vor- 
kommend. An  keltische  Herkunft  der  Worte  ist 
nicht  zu  denken,  vgl.  Th.  p.  66.     Dz  195  locco. 

561)  arab.  al'üd,  ein  Saiteninstrument  (vgl.  Freytag 
III  240a);  davon  ital.  liato,  liiido;  rum.  aläufä, 
läutn;  prov.  laut;  frz.  altfrz.  leut,  neufrz.  luth; 
span.  laüd;  ptg.  alaüde.  —  Engl,  lute,  dtsch. 
Laute.     Vgl.  Dz  1115  liüto;  Eg.  y  Yang.  p.  437. 

562)  alüta,  -am  f.,  Alaunleder;  ital.  alluda; 
prov.  aluda;  altfrz.  alue;  span.  luda.  Vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766. 

562a)  *alTa,  am  f.  (Fem.  zu  altus),  bauchige 
Wölbung;  davon  vielleicht  altfrz.  alve,  Seite  des 
Sattels;  ebenfalls  auf  alva  führt  Thomas,  M61.  23, 
frz.  auve,  atihe,  Schaufel  am  Wasserrad,  u.  das 
pic.  (Adj.)  auverech,  -e  zurück. 

563)  arab.  al-vaztr,  Regent,  erster  Minister  (vgl. 
Freytag  IV  461  a);  davon  (ital.  aguzzino,  Sklaven- 
aufseher; frz.  argousin,  Stockmeister  im  Bagno); 
span.  alvacil,  alguacil,  aguacil,  Gerichtshäscher; 
ptg.  alvazir,  alvaztl,  Schöffe,  Richter,  alguazil, 
Gerichtsdiener,  guazil,  Statthalter.  Vgl.  Dz  420 
alguazil;  Eg.  y  Yang.  p.  69  (alguazir). 

564)  [*aiT(e)änTäle,  «.  (v.  alveus) ;  würde  der  lat. 
Typus  zu  span.  albailal,  albaüar,  Abzugsgraben 
sein.     Vgl.  Dz  416  albaüal.] 

565)  älTeiis,  -um  m.,  volkslat.  auch  albeus,  vgl. 
Parodi,  R  XXVII  235  (v.  St.  al,  vgl.  Walde  s.  v.), 
eine  dem  hohlen  Leibe  ähnliche  Vertiefung,  Wanne, 
Flußbett;  davon  ital.  alveo,  Flußbett,  Bienenkorb 
(auch  diese  Bedeutung  schon  lat.),  davon  albuolo, 
,vasetto",  vgl.  Gaix,  St.  146,  Mussafia,  Beitr.  25, 
Salvioni,  Post.  4;  rum.  albie,  Wanne,  davon  zahl- 
reiche Ableitungen,  s.  Ch.  s.  v.;  frz.  äuge,  Trog., 
davon  vielleicht  augive,  ogive,  s.  unten  an^;  span. 
ptg.  alveo,  Flußbett.     Vgl.  Dz  512  äuge. 

566)  [*alTiiiä,  -am  f.  (v.  alvus,  Bienenkorb); 
rum.  albinä,  Biene.     Vgl.  Dz  22  ape;  Ch.  albie.\ 
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567)  älyssbn 


583)  ämblto 
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567)  älysson,  -1  ».  (gr.  äXvaaov),  eine  Pflanze, 
gut  wider  den  Hundbiß,  nach  einigen  die  wilde 
Art  der  Färberröte  (Rubia  tinctorum  L.),  Plin.  24, 
95;  davon  span.  aliso,  Steinkraut. 

568)  ^ämäntia  (v.  amo);  davon  nach  Caix,  St. 
574,  altital.  (a)manza,  Liebe,  GeHebte,  womit 
Caiz  dann  wieder  smanziere,  Verhebter,  u.  sman- 
zeria,  smanceria,  Liebkosen,  Schmeicheln  in  Zu- 
sammenhang bringt. 

569)  Smäraciis,  -i  m.  u.  -um,  -i  n.  (gr.  d/ndpaxog 
u.  -ov),  Majoran,  Meiran  (Origanum  Majorana  L.); 
davon ,  vermutlich  durch  Einwirkung  der  Volks- 
etymologie, ital.  majorana,  maggiorana ;  rum. 
mägheran,  s.  Ch.  s.  «.;  prov.  majorana;  alt  frz. 
marone;  neufrz.  marjolaine;  span.  majorana, 
mejorana;  ptg.  maiorana,  mangerona.  Vgl.  Dz 
200  majorana. 

570)  *amäräsca,  -am  f.  (v.  amarus);  davon 
ital.  amarasca,  marasca,  Sauerkirsche.  Vgl.  Dz  383 
marasca. 

571)  amärico,  -äre  (v.  amarus),  ver-,  erbittern 
(vgl.  Rönsch,  Itala  162);  davon  ital.  amaricare 
(u.  amareggiare);  prov.  span.  ptg.  amargar;  cat. 
das  Adj.  amarg.  Vgl.  Dz  15  amaricare.  S.  *ämä- 
ricus. 

572)  *ämäricus,  a,  um  u.  *amäricö$us,  a,  nm, 
bitter  (über  das  Vorkommen  des  Wortes  s.  Georges 
unter  amaritosus) ;  davon  in  den  pyrenäischen 
Sprachen  amargo,  amargoso,  dazu  das  Sbst.  amargor. 
Vgl.  Dz  15  amaricare. 

573)  "fimäritüdo,  -dinem  f.  (od.  *ämäritümen, 
vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens  p.  316), 
Bitterkeit,  =  frz.  amertume,  Bitterkeit.  Herzeleid. 
Vgl.  Cornu,  R  VII  365;  Havet,  R  VII  593;  Canello, 
AG  ni  367  Anm.  2;  Ascoli,  AG  III  368  Anm.*; 
über  alt  frz.  amertonde  vgl.  Gohn,  Suffixw.  p.  269. 
S.  auch  unten  *cousuetumen. 

574)  amarus,  a,  um  (v.  \/  am,  schädigen,  schad- 
haft, krank  sein,  vgl.  Vanicek  I  38  u.  Walde  s.  v.), 
bitter,  erhalten  im  ital.  amaro;  rum.  amar,  s.  Ch. 
s.  V.;  prov.  amar-s;  frz.  amer;  in  den  pyrenäischen 
Spr.  durch  *amaricus,  -osus  (s.  d.)  verdrängt. 

574a)  *amärflsta  u.  *amärüxa,  -am  f.  (umärus), 
eine  Art  Kamille;  frz.  (maronte),  marute;  altfrz. 
ameruche,  ameroke  etc.;  vgl.  neuprov.  amaroun, 
amarum.  Vgl.  Thomas,  Mel.  105.  (R.  XXIX  184 
u.  Hornirtg,  Z  XX  346). 

675)  amätrix, -tricem  f.;  die  Liebende;  friaul. 
madresse  ,amorosa',  vgl.  Ascoh,  AG  X  258  (das 
Wort  entspricht  aber  wohl  vielmehr  einem  [a\ma- 
t[6\r  -\-  issa). 

576)  [*Smbactiäta ,  -am  f.  (v.  *ambactiare  u. 
dieses  v.  ambactus,  w.  m.  s.),  Amt;  davon  ital. 
ambasciata,  Botschaft;  prov.  embaissada;  (frz. 
ambassadc  ist  Fremdw.);  cat.  embaixada;  span. 
embajada;  ptg.  mibaixada.  Vgl.  Dz  15  ambasciata; 
Gröber,  ALL  I  238.  | 

577)  [^Smbactlätör,  -örem  m.  (v.  ambactus),  Be- 
amter; ital.  ambasciatore,  Botschafter;  frz.  am- 
bassadeur  etc.  Vgl.  Darmesteter,  Rev.  crit.  1884 
p.  370,  u.  dagegen  Horning,  Z  IX  141.] 

578)  ambactus,  -um  m.  (keltischen  Ursprunges; 
partizipiale  Bildung  zu  dem  mit  der  Präp.  ambi 
verbundenen  Verbalst,  ag-  ,sich  bewegen,  umher- 
treiben', vgl.  Th.  p.  30;  got.  andbahts,  Diener,  ist 
dem  kelt.  Worte  urverwandt  oder  wahrscheinlicher 
dem  Kelt.  entlehnt),  Dienstmann (Caes.,  b.  g.  6, 15,  2), 
davon  prov.  abah  (abait)  im  Girartz  v.  Rossilho 
3603  (Gerichts)beamter,  vgl.  Dz  502  abait;  altfrz. 


ahait,  ampas,  im  Guill.  de  Paleme  (6d.  Michelant) 
902,  Beamter,  vgl.  Mackel  p.  74  (M.  hält  für  mög- 
lich, daß  das  Wort  zwar  keltisch  sei,  die  Romanen 
aber  ihr  Wort  dem  Germanischen  entlehnt  haben); 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  780. 

579)  [arab.  'ambar,  gemeiner,  grauer  Amber, 
wurde  von  Mahn  p.  61  u.  Dz  422  als  Grundw.  des 
span.  ptg.  Adj.s  amarillo,  amarello,  gelb,  ange- 
nommen; von  Tailhan,  R  IX  279,  ist  jedoch  nach- 
gewiesen worden,  daß  diese,  schon  an  sich  wenig 
wahrscheinliche  Annahme,  nach  welcher  der  Name 
einer  dunkeln  Substanz  zur  Bezeichnung  der  gelben 
Farbe  geworden  sein  soll,  auch  aus  äußerem  Grunde 
unhaltbar  ist,  da  die  massenhafte  Verbreitung  des 
Ambers,  welche  allein  die  Entstehung  des  schon  im 
.1.  912  urkundlich  vorkommenden  span.  Adjektivs 
erklären  könnte,  für  das  frühere  span.  Mittelalter 
nicht  nachgewiesen  werden  kann.  Somit  ist  der 
Ursprung  des  Wortes  dunkel,  denkbar  aber  ist 
immerhin,  daß  es  mit  amarus,  bitter,  zusammen- 
hängt, wie  ebenfalls  Dz  a.  a.  0.  vermutete,  aber 
aus  Rücksicht  auf  die  Logik  für  unwahrscheinlich 
erklärte.  Der  Bedeutungsübergang  müßte  gewesen 
sein  „bitter(lich)  —  gallig  —  gelb';  wenn  Dz  be- 
merkt, daß  mit  gleichem  Rechte  sich  ,süß'  u. 
,gelb'  durch  „Honig'  vermitteln  ließen,  so  ist  dies 
allerdings  bereitwillig  zuzugeben,  zugleich  aber  auch 
zu  bemerken,  daß  ein  stichhaltiger  Einwand  darin 
nicht  enthalten  ist,  da  ja  ein  Bedeutungswandel 
immer  infolge  einer  einseitigen  Auffassung  u.  Über- 
tragung eines  Begriffes  sich  vollzieht,  so  daß  also 
unter  mehreren,  vielleicht  sogar  vielen  Ausgangs- 
punkten des  Wandels,  welche  an  sich  vorhanden 
oder  doch  möglich  sind,  immer  nur  einer  von  der 
Sprache  herausgegriffen  wird.  Herzog,  Z  XXVII 
123,  vermutet,  daß  der  Bedeutungswandel  durch 
einen  von  amarur  abgeleiteten  Pflanzennamen  (vgl. 
span.  amarela,  amargaleja,  armagaza,  amargon, 
amarguera,  amarguero,  amaro)  vermittelt  worden 
sei,  indem  er  auf  sard.  grogu,  ,gelb"  (=:  crocus), 
verweist.] 

580)  *ämbidao  (ambo  -\-  duo),  beide;  ital.  am- 
bedue,  amendue;  rum.  amtndoi;  prov.  am(be)dui, 
am(be)dos;  altfrz.  amdui,  andui,  andos.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  239. 

581)  ambiens  (Part.  Präs.  v.  ambire),  umgebend; 
ital.  span.  ambiente;  frz.  ambient,  ambiant,  vgl. 
Gohn,  Suffixw.  p.  72. 

582)  ['^'ambitäiius,  nm  m.  (v.  ambito),  scheint 
das  Grundwort  zu  sein  zu  frz.  andier,  laudier, 
Feuer-,  Brandbock  (engl,  andiron).  Dz  624  lan- 
dier  brachte  das  Wort  in  Zusammeuhang  mit  dem 
mittellat.  andena;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  430, 
deutet  frz.  laudier  =  V andier  aus  *amUürin  v. 
ames,  ebenso  Förster,  Z  XXIII  422,  u.  Rydberg, 
Zur  Geschichte  des  frz.  »  p.  38,  Möglicherweise 
ist  laudier  =  *lampidarius  für  lampadarius,  von 
gr.  XufiTiäi;,  Xaßnaöoq  anzusetzen.  Hierher  gehört 
wohl  auch  frz.  alandier ,  Herd  eines  Backofens, 
welches  Wort  von  Thomas  mit  südfrz.  alandA 
{^=  *adlampadare)  zusammengestellt  wird.  Schu- 
chardt,  Z  XXVI  397,  weist  auf  lat.  landica,  Feuer- 
herd (?),  hin.  In  der  Festgabe  für  Mussafla  ver- 
mutet Seh.,  daß  landier  keltischen,  bezw.  baskischen 
Ursprungs  sei. 

583)  ämblto,  -äre  (Frequ.  v.  ambire),  umher- 
gehen, ist  nach  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  799  das 
Grundw.  zu  frz.  hanter  (vgl.  auch  Schelers  Dict. ' 
s.  V.).    Schelers  Grundwort  ist  gewiß  annehmbarer, 
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584)  ärnbitüs 
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als  die  sonst  aufgestellten  (altn.  heimta,  einen  ver- 
lorenen Gegenstand  zurückverlangen  oder  aufneh- 
men, Dz  611 ;  habitare,  Littrö),  völlig  kann  es  indessen 
doch  nicht  befriedigen,  ebensowenig  das  von  Scheler 
in  der  3.  Ausg.  des  Dict.  vorgeschlagene  *hamüare 
V.  mittellat.  hamus  =  germ.  heim.  Vielleicht  darf 
man  an  *amitare  v.  ames,  -Uis,  Querholz  u.  dgl., 
denken,  so  daß  die  Grundbedeutung  wäre  „einen 
Stock  in  der  Hand  herumdrehen,  mit  einem  Stock 
hantieren,  ein  Werkzeug  handhaben'.  Anlehnung 
an  germ.  hand,  hant  konnte  die  Bedeutimgserwei- 
terung  u.  -Verschiebung  erleichtern.  —  Nach  Gröber, 
ALL  I  238  u.  Mise.  40,  soll  amhitare  das  Grundwort 
zu  andare  etc.  sein,  vgl.  darüber  unten  ambttlo. 

584)  ämbltiis,  -um  (v.  ambire),  das  Herumgehen, 
ist  nach  Gröber,  ALL  I  239,  das  Grundwort  zu  roman. 
*ando,  alt  frz.  onde,  Schritt,  diese  Ableitung  ist 
jedoch  unannehmbar. 

585)  1.  *Smbo,  -önem  (gr.  äßßo)v),  Kirclienpult, 
ist  nach  Gaix,  St.  235,  das  Grundwort  zu  rum. 
amvön,  Pult,  Tribüne,  u.  dem  ital.  Deminutiv 
bügnoln  ,catteclra,  larga  cesta  fatta  di  pagHe  in- 
trecciate,  banco  ove  alle  udienze  criminali  stanno 
gli  accusati". 

586)  2.  ambo,  ae,  o,  beide;  ital.  ambo,  ambi, 
ambe;  rum.  ambi  (imbi),  ambe  (imbe),  vgl.  Gh.  s.  v.; 
prov.  anibs,  ambas;  altfrz.  ams,  ans,  ambes; 
span.  ptg.  ambos,  ambas.  Vgl.  auch  oben  *ain- 
biduo  u.  unten  *ainphoteron. 

587)  ambülatörius,  a,  um,  zum  Wandeln  ge- 
hörig, „wandelnd;  davon  (?.■')  genues.  amjöu  ,per- 
golato",  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

588)  ambttlo,  -äre,  (umher)gehen,  wandeln  (vgl. 
ALL  III  292;  Bonnet,  Le  Latin  de  Gregoire  de 
Tours  p.  292;  nach  Rönsch,  Z  XI  247,  soll  ambu- 
lare  von  ambo  abgeleitet  sein  u.  eigentlich  „auf 
beiden  Beinen  gehen'  bedeuten;  besser  aber  leitet 
man  ambulare  von  der  untrennbaren  Partikel  amb- 
„ herum"  ab,  vgl.  ambire;  Walde  s.  v.  zerlegt 
ambulare  ebenfalls  in  amb  +  ul[are]  u.  bringt  ul 
in  Zusammenhang  mit  gr.  d>.[äofiai]);  ital.  ambulare 
(gel.  W.)  „camminare'  (dazu  das  Vbsbst.  ambulo  in 
der  Verbindung  pigliar  ambulo),  daneben  das  jeden- 
falls erst  aus  frz.  ambler  entstandene  ambiare  (dazu 
das  Vbsbst.  ambio)  „l'andare  dei  cavalli  a  un  certo 
passo',  vgl.  Canello,  AG  III  359;  rum.  amblu 
(umblu),  ai,  at,  a,  daneben  mergere,  das  übhche 
Verbum  für  den  Begriff  „gehen";  prov.  amblar; 
frz.  ambler;  cat.  span.  ptg.  amblar  (in  den  ptg. 
Wörterbüchern  von  Coelho  u.  H.  Michaelis  fehlt 
das  Wort).  Abgesehen  von  dem  ital.  ambulare, 
welches  ein  rein  gelehrtes  Wort  ist,  besitzt  das 
Verbum  nur  im  Rumän.  die  allgemeine  Bedeutung 
„gehen",  während  es  in  allen  übrigen  Sprachen  auf 
die  Bedeutung  „im  Passe  gehen'  (von  Pferden) 
eingeengt  worden  ist;  vielleicht  aber  ist  ambler 
=  *ammülare  (v.  mülus)  anzusetzen,  s.  Nr.  605. 
Vgl.  Dz  16  ambiare;  Gröber,  ALL  I  239. 

In  neuerer  Zeit  ist  ambulare  von  mehreren  hervor- 
ragenden Romanisten  als  gemeinsames  Grundwort 
aufgestellt  worden  für  die  Verbalgruppe: 

Rum.  umblä,  isir o -rum. ämbld,  flm«ä,  macedo- 
rum.  imnäre.  —  11  a.\.  andare;  span.  ptg.  andar, 
vgl.  Tailhan,  R  IX  299;  auch  frz.  Mundarten  weisen 
mehrfach  entsprechende  Formen  auf,  vgl.  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  II  p.  262.  —  Mittelita  1.  annar,  prov. 
annar,  anar.  —  Rtr.  (bezw.  lad.  u.  friäul.) 
amna-  (ma,  na,  ala,  la),  vgl.  Gärtner,  Rtr.  Gramm. 
§  185,  Ascoli,  AG  VH  492  u.  535.  —  Franco- 
pro  V.  aM;  frz.  aler,  aller.  —  über  die  Konjugation 


dieser  Verben  (Mischung  teils  mit  vadere,  teils  mit 
ire,  namentlich  in  den  stammbetonten  Formen,  mit 
Ausnahme  jedoch  des  Rum.)  vgl.  Meyer-L.,  Rom. 
Gr.  II.  p.  262.  Über  die  bis  zum  J.  1889  in  Vor- 
schlag gebrachten  Ableitungen  s.  Körting,  De  ver- 
borum  neolatinorum  andare,  anar,  aller  originatione, 
Münster  1889  Index  lect.  Eine  Obersicht  der  bis 
zum  J.  1902  aufgestellten  Ableitungen  gibt  Stucke 
in  seiner  Diss.  „Französisch  aller  u.  seine  roma- 
nischen Verwandten"  (Heidelberg,  bez.  Darmstadt 
1902. 

Es  seien  hier  die  wichtigsten  bezüglich  der  ge- 
nannten Wortgruppe  aufgestellten  Ableitungen  kurz 
besprochen,  vorausgeschickt  aber  werde  eine  kurze 
Übersicht  der  Formenbildung. 

Ital.  Präs.  Ind.  Sg.  vo  vai  va,  PL  andiamo 
andaie  vanno  (altital.  wurde  auch  andare  durch- 
konjugiert), Konj.  Sg.  vada,  PI.  andiamo  andiate, 
vadano,  Imp.  va,  andiamo  andate,  Inf.  andare; 
Perf.  andai  (altital.  andiedi,  andeiti) ;  Fut.  andrb.  — 
Im  Rum.  ist  dasVb.  selten,  das  übliche  Zeitwort  für 
„gehen'  ist  in  dieser  Sprache  merg  mersei  mers 
merge  =  mergere.  —  Für  das  Rtr.  kommt  hier 
Gärtners  Bemerkung  in  §  185  inbetracht:  „(Aus 
ambulare  mußte),  da  u  nie  den  Ton  bekam,  zu- 
nächst amb'lare  entstehen ;  am-  hielt  man  für  in- 
oder,  was  in  der  alten  Redensart  s'en  aller  gar 
leicht  möglich  war,  für  inde,  b  gilt  nach  m  nichts 
(§  92  ?),  somit  blieb  1)  *lare;  davor  trat  die  Präpos. 
ad,  2)  allare.  Oder  man  verkannte  am-  nicht,  z.  B. 
in  der  Imperativischen  1  PI.  (da  hier  inde  nicht 
vorn  stehen  konnte),  aber  man  veränderte  am-lare 
in  3)  *amnare  u.  hielt  dies  wohl  auch  für  eine 
Verkürzung  von  *amanare;  dieses  verlor  den  an- 
lautenden Vokal,  4)  *manare,  u.  veranlaßte  dann 
Verbalformen,  die  auf  dem  etymologisch  nichtigen 
a  den  Ton  tragen;  aber  man  konnte  *amnare  auch 
dadurch  leichter  aussprechbar  machen,  daß  man 
entweder  das  n  aufgab,  5)  *amare,  *mare  oder  das 
m,  6)  anarc,  nare,  u.  endlich  konnten  andere  das 
einfache  «  doch  zu  schwach  finden  u.  es  durch  das 
so  nahe  verwandte  (auch  an  vadere  oder  inde  er- 
innernde) d  verstärken  (§  92  ?),  7)  andare.'^  Dieser 
Ausführung  läßt  Gärtner  dann  die  Beispiele  folgen. 
—  Prov.  Präs.  Ind.  1  vau  2  vas  3  va  u.  vai, 
PI.  1  anam  2  anatz  3  van;  Konj.  ane  oder  vaga; 
Imp.  vai;  Inf.  annar,  anar,  enar;  Perf  anei; 
Fut.  irai  u.  anarai.  —  Frz.  Präs.  Ind.  1  vais 
2  vas  (altfrz.  auch  vais)  3  va  (altfrz.  auch  vait), 
Plur.  1  allons  2  allez  3  vont;  Konj.  aille  etc.; 
Imp.  va  allons  allez;  Inf.  aller  (altfrz.  auch  aleir); 
Pf  allai;  Fut.  irai.  —  Cat.  Präs.  Ind.  Sg.  1  vatx 

2  vas  3  crf,  PI.  1  anem  2  aneu  3  van;  Konj. 
vaja;  Imp.  vi's  anem  aneu;  Inf.  anar;  Pf.  ani; 
Fut.  anire.  —  Span.  Präs.  Ind.  Sg.   1  voy  2  vas 

3  va,  PI.  1  vamos  2  vais  3  van  u.  Sg.  1  ando 
etc.;  Konj.  raya  etc.  u.  ande  etc.;  Imp.  ve  vaya- 
mos  id,  (altspan.  Sg.  evay,  PI.  evad,  evades  in 
interjektionaler  Bedeutung,  etwa  dem  frz.  voici,  voilä 
entsprechend,  vgl.  Dz  450  evay);  Inf.  ir  u.  andar; 
Pf.  anduve  (altspan.  3  P.  andido,  andudo);  Fut.  ire  u. 
andare  etc.;  andar  wird  also  vollständig  durch- 
konjugiert, daneben  aber  treten  in  einzelnen  Formen- 
gebieten ire,  andare  u.  esse  auf  (P.  fui).  —  Im 
Ptg.  verhält  es  sich  wie  im  Span.  Über  das  älteste 
Vorkommen  (im  10.  u.  11.  Jahrh.)  von  andare  im 
Span.  u.  Ptg.  vgl.  Tailhan,  R  IX  299.  —  Die  Über- 
sicht der  Formen  ergibt  also,  daß  andare  nur  im 
Span.  u.  Ptg.  (u.  Altital.)  durchkonjugiert  wird,  im 
Rtr.,  Prov.,  Frz.  (u.  Neuital.)  dagegen  stammbetonte 
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Formen  des  Präsens  nicht  bildet,  daß  die  letzteren 
vielmehr  von  dem  Vb.  vadere  geliefert  werden. 
Durch  andare  u.  vadere  (in  geringerem  Maße  auch 
durch  esse,  vgl.  span.  fui,  frz.  fus;  im  Rum. 
durch  mergere,  s.  oben)  ist  ire  in  den  einzelnen 
Sprachgebieten  mehr  oder  weniger  verdrängt,  ein 
Vorgang,  welclier  aus  der  lautlichen  Beschaffenheit 
de«  Verbums  h-e  sich  hinreichend  erklärt. 

Öie  für  andare,  bezw.  anar,  aler  in  Vorschlag 
gebrachten  Ableitungen  sind,  soweit  sie  überhaupt 
der  Erwähnung  wert  u.  nicht  reine  Phantastereien 
sind,  die  folgenden: 

1.  Von  adnäre,  heranschwimmen,  vgl.  hierüber 
unten  Nr.  22. 

2.  Von  enäre,  enätäre,  herausschwimmen,  sich 
retten,  davonkommen  (vgl.  Gornu ,  R  XVI  560). 
Lautlich  hat  diese  Ableitung  unter  anderem  gegen 
sich,  daß  der  Wandel  des  anlautenden  e  zu  a  un- 
erklärlich wäre.  Cornu  führt  allerdings  enecare  : 
ital.  annegare,  emendare  :  frz.  amender,  ematurare 
:  span.  amadurar  als  analoge  Fälle  an.  Allein  dies 
ist  irrig.  In  den  angeführten  Verben  hat  nicht 
Lautwandel,  sondern  Prälixvertauschung  (der  Präp. 
e  mit  der  Präp.  ad),  bezw.  eine  Änderung  der  be- 
grifflichen Auffassung"  stattgefunden:  enecare,  von 
Grund  aus  töten,  garaus  machen,  wurde  zu  ,zum 
Tode  bringen",  emendare,  ausmerzen,  zu  ,zur 
Besserung  bringen  (gleichsam  an-,  heranbessern)', 
ematurare,  ausreifen,  zu  ,zur  Reife,  an  die  Reife 
kommen".  Wollte  man  aber  nun,  was  Cornu  übrigens 
nicht  tut,  annehmen,  daß  für  enare,  enatare  ein 
a[d]nare,  a[d]natare  anzunehmen  sei,  so  stände 
man  wieder  der  eben  besprochenen  Ableitung  und 
ihrer  ganzen  begrifflichen  Schwierigkeit  gegenüber 
und  befände  sich  in  der  Notwendigkeit,  verneinen 
zu  müssen.  , 

3.  Von  aditäre,  herangehen  (vgl.  Dz  19;  Flechia, 
AG  III  166).  Auch  diese  Ableitung  ist  durchaus 
unannehmbar,  obwohl  sie  von  -Diez  befürwortet 
worden  ist.  Erstlich  ist  eine  vorauszusetzende  na- 
salierte Form  *and[i]tare  ein  Unding.  Auf  *rendere 
f.  reddere  u.  dgl.  darf  man  sich  nicht  berufen,  denn 
derartige  Formen  beruhen  auf  Anbildung  (rendere 
nach  prendere).  Sodann  aber  könnte  aus  *and[i]tare 
ital.  nur  *antare,  nicht  andare  entstehen;  das  Herab- 
sinken von  t  aus  dt  nach  n  zu  rf  wäre  beispiellos 
(renda  steht  nicht  für  ren{di\ta,  sondern  ist  von 
rendere  unmittelbar  abgeleitet).  —  Kaum  der  Er- 
wähnung wert  ist,  daß  Bianchi  in  seiner  „Storia 
della  preposizione  a  etc."  (Florenz  1877),  p.  97 
ando  von  adeo  ableiten  wollte,  vgl.  Flechia,  AG 
IV  369. 

4.  Von  *ambitäre,  unbelegtes  Frequentativ  von 
ambire  (vgl.  Gröber,  Mise.  40).  Lautlich  ist  dies 
Grundwort  für  das  Span.  u.  Ptg.  sehr  annehmbar, 
auch  für  das  Cat.  u.  Prov.  wird  man  es  gelten 
lassen  dürfen  (für  das  Prov.  freihch  nur  mit  starkem 
Vorbehalt);  im  Ital.  ist  ein  *amb[i\tare  :  andare 
ohne  Analogie,  indessen  darf  das  nicht  gerade  als 
ein  unbedingtes  Hindernis  betrachtet  werden;  frz. 
aller  dagegen  ist  mit  ambitare  völlig  unvereinbar. 
Begrifflich  wird  andare  =  ambitare  gestützt  durch 
spanische  Ausdrücke,  wie  cahallero  andante,  „um- 
herziehender, wandernder,  fahrender  Ritter",  ander- 
seits freilich  ist  befremdlich,  daß  andare  sonst 
„gehen"  schlechthin  bedeutet,  während  man  „umher- 
gehen" erwarten  sollte.  Alles  in  allem  genommen, 
läßt  sich  *ambilare  als  ein  für  das  Span.,  Portug. 
u.  allenfalls  auch  für  das  Prov.  u.  Cat.  wohl  zu- 
lässiges Etymon  bezeichnen.     Vgl.  Meyei-L.,  Rom. 


Gr.  I  p.  262  (M.-L.  setzt  amhulare  u.  ambitare  als 
Grundwort  an). 

5.  V9n  *addare  für  schriftlat.  addere,  sei  es 
durch  Übergang  des  Verbs  in  die  A-Konj.,  sei  es 
durch  Bewahrung  der  Primitivform  in  der  Zusammen- 
setzung. Diese  zuerst  von  Langensiepen  (in  Herrigs 
Archiv  XXV  392)  aufgestellte  Ableitung  ist  von 
G.  Paris,  R  VHl  298  u.  466,  IX  174  u.  333,  u. 
Settegast,  RF  I  238,  empfohlen  worden.  Gleichwohl 
ist  sie  als  durchaus  unannehmbar  zu  bezeichnen. 
Lautlich,  weil  eine  nasalierte  Form  *andare  uner- 
klärlich wäre.  Begrifflich,  weil  aus  ad-dare  die 
Bedeutung  „gehen"  sich  nicht  gewinnen  läßt,  denn 
die  Phrase  addere  gradum,  den  Schritt  verdoppeln, 
u.  die  Verwendung  von  dare  in  Verbindungen,  wie 
dare  sese  in  fugam,  dare  aliquem  ad  terram  u.  dgl. 
bieten  dazu  keine  ausreichende  Grundlage  dar. 

6.  Von  *ain[b]-däre  (vgl.  amb-ire),  herumtreiben 
(vgl.  Ascoli,  AG  VII  535  Anm.  u.  Marchot,  Studj 
di  filol.  rom.  VIII  387).  Lautlich  ist  dies  Grundwort 
durchaus  annehmbar,  abgesehen  von  frz.  aller,  u. 
auch  begrifflich  ist  es,  wie  AscoU  a.  a.  O.  dargelegt 
hat,  nicht  zu  beanstanden;  es  würde  in  der  Bedeu- 
tung einem  deutschen  ,(herum)treiben"  entsprechen, 
wenn  dies  Vb.  intransitiv  gebraucht  werden  kötmte. 

7.  Von  *anitäre  (v.  anas,  *anitis  f.  anätis),  wie 
eine  Ente  watscheln  oder  schwimmen  (vgl.  Behrens, 
Ztschr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Lit.  X  84). 

8.  Von  *alläre,  heranbringen  (gebildet  von  dem 
Partizip  atlatus  von  afferre,  wie  *  prostrare  von 
prostratiis,  vgl.  Baur,  Z  11  592).  Selbstverständlich 
kann  von  *aUare  nur  frz.  u.  franco-prov.  aller  ab- 
geleitet werden,  aber  auch  das  ist  schwer  glaubhch. 
Muß  doch  Baur  selbst  eingestehen,  daß  er  ein  un- 
zweifelhaftes Beispiel  für  den  Gebrauch  von  allatus 
in  der  allgemeinen  Bedeutung  einer  Bewegung  nach 
einem  Orte  hin  oder  von  einem  Orte  weg  nicht 
beibringen  könne;  auch  würde  ein  etwaiges  "allare 
wohl  höchstens  „(her)anbringen",  nicht  aber  „gehen" 
haben  bedeuten  können. 

9.  Von  *vandäre  für  schriftlat.  vadere  (vgl. 
Förster,  RSt.  IV  196  unter  den  „Berichtigungen", 
u.  Z  III  563).  Förster  stützt  seine  Annahme 
namentlich  mit  dem  Hinweise  darauf,  daß  durch 
sie  die  Verbindung  von  vadere  u.  andare  in  der 
Konjugation  (z.  B.  ital.  io  vo,  aber  noi  andiamo) 
erklärt  werde;  auch  hebt  er  hervor,  daß  im  Süd- 
sardischen ein  bandar  neben  atidar  vorhanden  sei. 
Gewiß  hat  Försters  Ableitung  viel  Ansprechendes, 
indessen  sind  doch  auch  gegen  sie  berechtigte  Be- 
denken zu  erheben.  So  bezüglich  des  von  Förster 
angenommenen  Wegfalles  des  anlautenden  v  in  den 
flexionsbetonten  Formen.  Dann  hinsichtlich  der 
Nasalierung.  Vor  allem  aber  muß  man  fragen,  wie 
soll  es  gekommen  sein,  daß  die  stamm-  u.  die 
flexionsbetonten  Formen  von  vadere  überall  eine  so 
verschiedene  Entwicklung  nahmen?  Zu  erwarten 
wäre  doch  gewiß,  daß  vadere  behandelt  worden 
wäre,  wie  facere,  wie  dies,  wenigstens  im  Ital.,  bei 
den  stammbetonten  Formen  des  Präs.  auch  wirklich 
geschehen  ist  (wenn  also  vo  vai  va  vanno  =  fo  fai 
fa  fanno,  warum  nicht  auch  *vadiamo  *vate  = 
facciamo  fate?).  Kurz,  die  Förstersche  Ableitung 
kann  trotz  des  südsard.  bandar  leider  nicht  für 
ausreichend  gelten ;  was  aller  betrifft,  so  könnte  es, 
auch  wenn  für  die  übrigen  Sprachen  *vandare  als 
Grundwort  über  allen  Zweifel  erhaben  wäre,  nimmer- 
mehr davon  abgeleitet  werden. 

10.  Vom  altir.  Stamm  al-  oder  vom  brit.  Stamm 
el-,  gehen  (vgl.  Schuchardt,  Über  Hasdeu's  altrum. 
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Texte  u.  Glossen,  p.  29,  Z  IV  126  u.  VI  423). 
Aber  der  Stamm  al-  existiert  nicht,  der  Stamm 
eU  ist  zwar  vorhanden,  aber  für  romanische  Ab- 
leitung nicht  zu  brauchen,  vgl.  Tli.  p.  34  f. 

11.  Von  den  kelt.  Stämmen  aiidag-  (entstanden 
aus  der  Partikel  ande  =  lat.  inde  u.  dem  Verbum 
(ujim,  ich  komme;  andag  kann  also  nur  in  uneigent- 
lichem Sinne  , Stamm'  genannt  werden),  anna-  (aus 
andag-  durch  die  in  kelt.  Dialekten  des  Festlandes 
übliche  Assimilation  von  nd  :  nn)  u.  a[u]Ia-  (ent- 
standen aus  der  Partikel  au  =  lat.  au  in  auferre 
u.  dgl.  u.  dem  Stamme  lä-,  der  unter  anderem  auch 
„gehen'  bedeuten  kann;  wegen  des  Wandels  von 
au  :  a  vgl.  aiigurium  :  agurium,  auscuUare  :  ascul- 
tare  etc.).  Aus  andag-,  dessen  anlautendes  g  zunächst 
spirantisch  wurde  u.  sodann  ganz  schwand,  entstand 
andare,  aus  anna-  ward  annar ,  anar,  u.  a[u]la 
gab  dem  frz.  u.  franco-prov.  aller  sein  Dasein.  Dies 
ist  in  Kürze  der  wesentliche  Inhalt  der  scharf- 
sinnigen u.  methodisch  sicheren  Untersuchung 
Thurneysens  p.  31  ff.  Einwenden  läßt  sich  gegen 
sie  nur  eins,  dies  eine  aber  freilich  ist  gewichtig 
genug,  um  von  dem  bedingungslosen  und  unein- 
geschränkten Glauben  an  diese  dreigespaltene  Ab- 
leitung abzuschrecken.  Es  ist  nämlich  im  höchsten 
Grade  unwahrscheinlich,  daß  auf  allen  Gebieten 
des  Rom.  —  denn  selbst  im  Rum.  finden  sich 
Spuren  eines  andare,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  535  Anm. 
—  für  den  so  gewöhnhchen  Begriff  „gehen'  ein 
unlateinisches  u.  zwar  ein  keltisches  Verbum  ein- 
getreten sein  sollte.  Mindestens  ist  gar  nicht  ab- 
zusehen, was  die  Veranlassung  zu  einem  so  selt- 
samen Vorgange  habe  sein  können.  Daß  in  einem 
einzelnen  Gebiete,  etwa  in  dem  gallischen,  ein 
keltischer  Ausdruck  eingetreten  sei,  ist  ja  gewiß 
sehr  wohl  denkbar,  undenkbar  aber  ist,  daß  bei 
einem  so  gewöhnlichen  Begriffe,  für  dessen  Aus- 
druck im  Lat.  auch  außer  dem  allerdings  schwer 
haltbareTi  yire  mehrere  Verba  vorhanden  waren 
{ambulare,Juidere,  gradi,  meare  etc.)  u.  andere  mit 
Leichtigfleir  aus  dem  vorhandenen  Sprachmateriale 
geschaffen  werden  konnten ,  eine  allgemeine  Ent- 
latinisierung  stattgefunden  habe. 

[12.  Nach  Nr.  6  u.  11  darf  man  folgende  Ursprungs- 
tafel der  hier  in  Rede  stehenden  rom.  Verba  aufstellen : 

Gruppe    I  ital.  andare  \       „    i  ,    «      rn  j 

'^'^  ,  I  vom   lat.   "atmm-dare 

span.  andar  )         .        xt     c 

K         j  I  s.  oben  Nr.  6 

ptg.  andar  ) 

Gruppe  II  cat.  anar  \  vom  kelt.  anna-,  vgl. 
prov.  anar     j  oben  Nr.  11. 

Das  cat.  anar  kann  allerdings  auch  zu  Gruppe  I 
gezogen  werden,  u.  es  dürfte  dies  sogar  vorzuziehen 
sein,  jedoch  mit  der  näher  bestimmenden  Annahme, 
daß  der  Schwund  des  d  nach  n  durch  Einwirkung 
des  Provenzalischen,  mittelbar  also  des  Keltischen, 
begünstigt  worden  sei. 

Gruppe  III  frz.  u.  franco-prov.  aller  vom  kelt. 
alu]la,  vgl.  Nr.  11. 

Das  Rätorom.  gehört  teils  zur  ersten,  teils  zur 
dritten  Gruppe,  bedarf  aber  wegen  der  Buntheit 
seiner  Formengestaltung  noch  einer  Sonderunter- 
suchung, bei  welcher  sich  ergeben  dürfte,  daß  neben 
*amdare,  ire,  venire,  aula-  auch  meare  eine  Rolle 
spielt.] 

13.  Der  dänische  Gelehrte  Thomsen  war  der 
erste,  welcher  in  ,det  philologisk-historiske  Samfunds 
Mindeskrift  etc."  (Kopenhagen  1879)  in  methodischer 
Weise  andare  anar  aller  auf  ambulare  zurück- 
zuführen versuchte.    Ein  näheres  Eingehen  auf  die 


an  sich  verdienstliche,  späterhin  aber  durch  die 
Leistungen  anderer  überholte  Arbeit  erscheint  hier 
als  entbehrlich,  es  genüge,  auf  G.  Paris'  Bespre- 
chung derselben,  R  IX  174,  zu  verweisen,  vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  VI  423. 

14.  Nur  eben  erwähnt  möge  werden,  daß  Wölfflin 
in  seiner  Schrift  „die  Komparation  im  Lat.  u.  Rom.' 
(Erlangen  1881)  p.  86  den  gemeinsamen  Ursprung 
von  andare,  anar,  aller  aus  ambulare  behaupteV', 
ohne  diese  These  näher  zu  begründen. 

15.  Gärtner  bemühte  sich  in  seiner  (1886  erschie- 
nenen) Rtr.  Gramm.  §  185  die  verschiedenen  Gruppen 
der  rtr.  Verba,  welche  Gruppen  im  wesentlichen 
den  allgemein  romanischen  Gruppen  entsprechen, 
auf  ambulare  als  auf  das  gemeinsame  Ursprungs- 
wort zurückzuleiten.  Vgl.  darüber  Schuchardt,  Z 
XIIl  529  Anm. 

16.  Gornu  hat,  R  XIX  283,  folgende  Entwick- 
lung angenommen: 

a)  ambulare  (>  *ambunare  oder  *ammunare  oder 
[den  Lautneigungen  des  Lateins  mehr  entsprechend] 
>  *ambinare  oder  * ammlnare (,\e  changement  de  17 
en  n  avait  sa  raison  d'fitre  parce  que  il  s'y  trou- 
vait  trop  voisin  de  IV;  als  auf  eine  mögliche  Pa- 
rallelentwicklung weist  C.  auf  cincturare  >  tose. 
centinare  hin,  freilich  mit  dem  Bemerken,  daß  man 
eigentlich  centidare  erwarten  müsse,  „mais  le  d 
trop  voisin  de  l'r  s'est  change  en  n  sans  doute  sous 
rinfluence  de  la  premiere  syllabe" ;  zugleich  aber 
hält  C.  auch  das  für  möglich,  daß  zunächst  am- 
bulo  ambulem  ambula  etc.  sich  zu  *ambino,  bezw. 
*ammino  etc.  gewandelt  haben  (vgl.  modutus  :  ital. 
modano,  selinon  :  ital.  sedano  u.  dgl.)  u.  dann  durch 
die  Einwirkung  dieser  Formen  amiuldre,  amhu- 
Idmus  etc.  zu  *amh-,  bezw.  *amminäre,  -dmus  etc. 
gestaltet  worden  seien. 

ß)  In  den  Formen  *ambi-,  bezw.  ammindmus, 
dmb-,  bezw.  dmminant  erzeugten  die  aufeinander 
folgenden  Nasale  m-n  einen  Mißklang,  es  wurde  um 
deswillen  «  in  d  dissimiliert  (vgl.  mimerare  :  lad. 
dumbrar,  non  magis  :  mail.  domd,  Idmpada  :  ital. 
Idmpana,  amylum  :  ital.  dmido  u.  a.  m.). 

y)  Die  Gesamtentwicklung  von  ambulare  ist  also 
diese  gewesen: 

,a)  ambulare,  d'oii  le  roum.  sept.  umbld,  l'istro- 
roum.  ämblä  et  peut-6tre  aussi  le  ladin  ala,  la; 

b)  *ambino  -as  -at,  *ambinem  -es  -et,  dmbina: 
ammino  etc.,  ambinare  ou  amminare,  d'oii  l'istro- 
roum.  ämnd,  le  roum.-mac.  imndre  et  le  ladin.  amna, 
ma,  na; 

c)  *ambidamus,  ambidant,  ambidemus,  ambident 
ou  ammidamus  etc.,  d'oü  l'it.  andiamo,  l'anc.  it. 
dndano  et  ändino,  l'esp.  et  port.  andamos,  andemos, 
l'esp.  andan,  anden,  et  le  port.  andäo,  andern,  qui 
ont  donne  le  radical   and-  ä  toute  la  conjugaison. 

L'it.  mer.  annar  est  du  domaine  oü  quando  de- 
vient  quanno.  Quant  au  prov.  annar,  anar,  au 
franco-prov.  ald  et  au  fr.  aller,  nous  pensons  que 
l'explication  que  nous  en  avons  donnee,  Rom.  XVI 
563,  a  gard6  sa  valeur.  II  n'y  a  en  effet  que  an- 
dare qui  sufBse  ä  ces  formes,  car  une  base  amnare 
eüt  laisse,  dans  le  traitement  de  mn,  des  traces  de 
son  existence.'  (An  der  zitierten  Stelle  der  Rom. 
erklärt  C.  aller  für  entstanden  aus  annar,  andar 
in  der  Verbindung  ind'andar  ind'annar  durch  Dissi- 
milation.) 

Annehmbar  sind  C.s  Annahmen  gewiß  nicht,  vgl. 
Meyer-L.,  Z  XV  274;  den  dort  ausgesprochenen 
Bedenken  würden  aber,  namentlich  bezüglich  des 
Frz.,  noch  gar  manche  andere  sich  beifügen  lassen. 
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17.  Wiederholt  u.  eingehend  hat  sich  Schuchardt 
mit  dem  ambulare -Proh^eme  beschäftigt  n.  im 
Laufe  der  Jahre  verschiedene  Lösungen  desselben 
in  Vorschlag  gebracht. 

Zuerst,  Z  IV  (1880)  126  u.  VI  (1882)  423,  sprach 
Seh.  die  Vermutung  aus,  daß  sich  in  die  Entwick- 
lung von  ambulare  die  keltische  Wurzel  el  „gehen" 
eingemischt  haben  könne,  er  i^  indessen,  wie  es 
scheint,  von  diesem  Gedanken  später  gänzlich  ab- 
gegangen, vgl.  Z  XXII  309.  Vgl.  G.  Paris,  R  IX 
480. 

In  der  Romania  XVII  (1887)  417  setzte  Seh.  fol- 
gende Übergänge  an:  1.  ambulare  :  ambitare  (vgl. 
misculare  =  frz.  meler  neben  miscitare  =  rtr.  mas- 
dar),  daraus  andare;  2.  ambulare  :  *ammulare  : 
*amminare,  daraus  rtr.  amnar,  prov.  annar,  anar; 
3.  die  Imperativisch  gebrauchte  1.  P.  PI.  Präs.  Konj. 
ambulemus  wird  zu  *amlemus,  *allermis  umgewan- 
delt, daraus  frz.  aller,  rtr.  lar. 

In  Z  XIII  (1889)  528  u.  XV  (1891)  117  stellte 
Seh.  den  sehr  beachtenswerten  Satz  auf,  daß  man 
bei  der  Entwicklung  eines  überhäufig  gebrauchten 
Verbums,  wie  ambulare  es  gewesen  sei,  lautgesetz- 
liche Regelmäßigkeit  nicht  erwarten  dürfe,  sondern 
den  Eintritt  starker  Kürzungen  anzunehmen  durch- 
aus berechtigt  sei:  wenn  aus  lazare,  laschar  im 
Rtr.  sa  entstanden  sei,  so  habe  auch  aus  amblar 
ein  la  entstehen  können.  Seh.  begründete  diese 
Anschauung  in  scharfsinnigster  Weise  u.  erläuterte 
sie  durch  zahlreiche  Verweisungen  auf  entsprechende 
Vorgänge  in  außerromanischen  Sprachen. 

In  Z  XXII  398  ff.  erklärte  Seh.  andare  aus  *am- 
bitare  (dieses  aus  ambulare,  vgl.  miscitare  neben 
misculare  u.  dgl.),  aller  aber  aus  *anler  (vgl.  sanier 
u.  wallon.  sonU,  neben  welchem  sone,  pic.  sane 
steht,  vgl.  namentlich  auch  wall,  strdle  aus  stronle 
aus  strangulare);  über  das  Verhältnis  von  andare 
zu  anar  enthielt  sich  Seh.  einer  eingehenden  Äu- 
ßerung, bemerkte  aber,  daß  ihm  die  Annahme,  es 
sei  nd  aus  nn  entstanden,  bedenklich  erscheine, 
(iegen  Sch.s  Aufstellungen  hat  G.  Paris,  R  XXVII 
626,  beachtenswerte  Einwendungen  erhoben. 

18.  F.  Wulfi'  hat,  R  XXVII  480,  folgende  Ent- 
wicklungsreihen in  Vorschlag  gebracht  (wobei  er 
mit  dem  von  ihm  mit  griechischem  z/  bezeichneten 
Laute  des  „/  gras,  la  vibrante  apicule  cacuminale' 
operiert:  ,'ce  //  a  le  son  ä  la  fois  d'un  d  gras, 
d'un  »  gras  et  d'un  r  lingual",  es  ist  also  ein  recht 
vielseitiger  u.  deshalb  überaus  brauchbarer  Laut): 

a)  Für  das  Ital.,  Span.,  Ptg. :  ambulare  :  amb- 
/iare  :  amJare  :  anJare  :  andare; 

b)  für  das  Rtr. :  ambulare  :  am/tar,  dann  neben- 

einander    l*'"»"'"' 
\amnnr; 

c)  für  das  Prov.  u.  Cat. :  ambulare  :  amJar  ; 
andar  :  annar  :  anar; 

d)  für  das  Frz. :  ambulare  :  amdar  :  a/ldar  : 
a/ider  :  aller. 

Die  zutreffende  Beurteilung  dieser  Aufstellung 
hat  G.  Paris  in  einer  Fußnote  zu  p.  481  gegeben: 
.Reste  ä  expliquer  comment  dans  aucune  des  lan- 
gues  romanes  les  mots  semblables  ä  ambulare  (et 
ambulare  lui-meme  au  sens  d'ambler)  n'ont  subi 
de  transformations  pareilles  ä  Celles  qu'on  suppose 
pour  ambulare  au  sens  d'aller,  ces  transformations 
etant  dans  chacpue  langue  ögalement,  mais  diff6- 
remment,  exceptionnelles.' 

19.  Die  Hypothese  Wullfs' wurde  im  wesentlichen 
von  E.  Bovet  wiederholt  in  der  Festgabe  für  Monaci 
(Rom  1901). 


20.  Ebenfalls  wiederholt  u.  eindringlich  hat 
W.  Förster  die  nrnbulare-Frage  behandelt.  Unter 
Verzicht  auf  seine  früher  (RSt.  IV  196  u.  Z  III 
563)  ausgesprochene  Vermutung,  wonach  andare 
aus  einem  *vandäre  f.  vadere  entstanden  sein  sollte, 
stellte  er  Z  XVI  251  ambulare  als  gemeinsames 
Grundwort  für  andare  etc.  auf,  nachdem  ihm 
Thomsen,  Gornu  u.  Schuchardt  hierin  vorangegangen 
waren.  In  Z  XXII  265  u.  509  —  an  letzterer  Stelle 
Schuchardts  inzwischen,  Z  XXII  398,  gemachte  Ein- 
wendungen berücksichtigend  —  hat  er  dann  seine 
Ansicht  näher  begründet  u.  am  Schlüsse  (p.  620) 
der  scharfsinnigen  Untersuchung  folgende  Ober- 
sicht über  die  von  ihm  angenommene  lautliche 
Entwicklung  von  ambulare  gegeben: 

„wal. '  imbla,  umbla,  lat.  ambulare  frz.  ambler 

„gehen"  „gehen"     (vom  Paßgang) 

ammulare ' 

*ammunare 

*ammi(9)nare 
rtr.  amnar  amnar e 

wal.  imna 

annare 
altprov.  annar  (Boeci)  andare 

prov.  anar,  lomb.  ital.   span.   ptg. 

[a]nrt[?-]  u.  s.  f.  anar 
alare  (Reich.  Glossen) 
altfrz.  aler  (rätisch  u.  s.  f.). 
Damit  sind  sämtliche  Formen   zwanglos  erklärt." 

Unter  den  im  obigen  kurz  wiedergegehenen  Theo- 
rien über  den  Ursprung  von  andare  etc.  aus  am- 
bulare  nimmt  diejenige  Schuchardts,  wonach  die 
Entwicklung  als  diejenige  eines  überhäufig  ge- 
brauchten Zeitwortes  sich  außerhalb  des  lautregel- 
mäßigen Ganges  bewegt  haben  soll,  eine  besondere 
Stellung  ein.  Wer  ihr  zustimmt,  ist  aller  Schwierig- 
keiten ohne  weiteres  überhoben.  Und  ganz  gewiß 
darf  man  ihr  zustimmen,  denn  der  Grundsatz,  auf 
welclien  Seh.  sie  gründet,  ist  ein  durchaus  richtiger. 
Nur  das  eine  wird  man  —  weniger  gegen,  als  über 
sie  —  bemerken  dürfen,  daß,  wenn  eine  innerhalb 
des  Rahmens  der  normalen  Wortforschung  liegende 
Erklärung  gefunden  werden  könnte,  dieselbe  zu 
bevorzugen  sein  würde. 

21.  Michel  Breal,  in  den  Mem.  de  la  soc.  de 
ling.  de  Paris  XII  p.  5,  hat  gleichfalls  die  Ablei- 
tung von  aller  etc.  von  ambulare  befürwortet,  mit 
dem  beachtenswerten  Hinweise  darauf,  daß  ambu- 
lare als  (namentlich  auch  in  der  militärischen 
Sprache)  viel  gebrauchtes  Wort  starker  Kürzung 
unterzogen  werden  konnte. 

22.  Rice  in  den  Publications  of  the  Mod.  Lang. 
Assoc.  of  America,  New  Series,  Bd.  XII  S.  217, 
sucht  in  eingehender  u.  scharfsinniger  Weise  die 
Wortsippe  auf  adnare,  *annare,  *annitare,  *anun- 
lare  zurückzuführen,  u.  sowohl  die  lautliche  wie  die 
begriffliche  Begründung  seiner  Hypothese  erscheint 
als  sehr  annehmbar.  Übrigens  war  adnare  auch 
schon  von  anderen  (zuerst  von  Muratori)  als 
Grundwort  aufgestellt  worden,  u.  Stucke  a.  a.  0. 
p.  79  ff.  hatte  diese  Annahme  lebhaft  befürwortet. 

23.  Ulrich,  Z  XXV  506,  stellt  folgende  Gleichung 
auf:  ambivehitare  >  andare  (es  hätte  aber  höch- 
stens *antare  entstehen  können!)  ambivehinare  > 
anar  u.  advehulare  >  aller.  Eine  Kritik  dieser 
Hypothese  ist  überflüssig. 

'  So  sagt  F.,  nach  Diez'  Vorgang,  statt  lum. 

*  ammdare  ist  belegt  (Inscr.  Brit.  christ.  N.  94),  „aber  die 
Form  ist  einem  Kymren  des  9.  Jahrh.s  auf  Rechnung  zu 
setzen"  Schuchardt,  Z  XXII  398. 
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24.  Marchot,  Studj  di  filol.  rom.  VIII  387,  will  an- 
dare  sowie  frz.  andie,  andain  {=  indaginem,  vgl. 
Nr.  4872),  nicht  aber  aller  von   antedare  ableiten. 

2.Ö.  Thomas,  M61.  15,  will  prov.  a(n)nar  von 
annare,  „ein  Jahr  hindurch  leben",  ableiten,  vgl. 
dagegen  Nr.  667a  u.  namentlich  Schuchardt,  Z 
XXVi  393. 

26.  Körting  hat  in  der  zweiten  Ausgabe  dieses 
Wörterbuches  folgende  Vermutung  ausgesprochen: 

In  der  lat.  Volksr;prache  trat,  vermutlich  in  der 
späteren  Kaiserzeit  —  jedenfalls  nach  der  Über- 
tragung des  Lateins  nach  Dacien  —  neben  ambidare, 
, gehen",  das  von  dem  kelt.  Nominalstamme  cam- 
mino,  „Weg"  (vgl.  Thurneysen  p.  95,  s.  auch  unten 
den  Artikel  caminiiio)  abgeleitete  Verbum  *cam- 
minare,  , einen  Weg  machen,  gehen'  (ital.  cammi- 
nare,  prov.  span.  caminar ,  ptg.  caminhar,  frz. 
cheminer,  vgl.  Dz  81  cammino,  Gröber,  ALL  I  541). 
Dieses  camminare  wirkte  auf  sein  Synonymum  am- 
bulare  analogisch  ein  u.  veranlaßte  dessen  Um- 
gestaltung, zunächst  in  *amhinare ,  dann  in  *am- 
minare  (umgekehrt  hätte  ambularc  die  Umbildung 
von  *camminare'vii  *cammulare,  *comtMtore  bewirken 
können,  wenn  nicht  "camminare  durch  das  Sbst. 
*camminus  gestützt  u.  geschützt  worden  wäre). 
Während  nun  *camminare  sein  i  in  der  Mittelsilbe 
bewahrte,  weil  ihm  *camminus  zur  Seite  stand, 
wurde  in  *amminare,  zu  dem  ein  Sbst.  *ammimis 
fehlte,  das  i  ausgestoßen,  also  *am(m)[i]Hare.  Dieses 
*amnare  hatte  nun  verschiedenes  Schicksal;  in  einem 
Teile  des  volkslat.  Sprachgebietes  wurde  es  von 
mandare  (welches  die  Bedeutung  „jemand  mit  einem 
Auftrage  entsenden"  oder  auch  „jemand  zu  einem 
Auftrage  entbieten"  angenommen  hatte,  also  ein 
Verbum  der  Bewegung  geworden  war)  angezogen 
u.  infolgedessen  zu  andare  umgestaltet;'  in  einem 
anderen  Teile  des  Gebietes  (in  Südgallien  etc.)  ent- 
stand durch  Assimilation  das  mn  >  nn  annare; 
in  Nordgallien  ergab  *amnare  lautregelrecht  *amer 
(vgl.  z.  B.  intaminare  :  entamer,  Seminare  :  semer). 
In  Südgallien  etc.  behauptete  sich  annare  als 
an(n)ar;  in  Nordgallien  dagegen  wurde  *amer  in 
Anlehnung  an  die  Verben  der  Bewegung  auf  -ler 
(avaler,  voler,  couler,  rnuler,  haller)  zu  al(l)er  um- 
gewandelt. 

Den  Versuchen  Thomsens  etc.,  die  Entstehung 
von  andare  etc.  aus  ambulare  auf  lautlichem  Wege 
zu  erklären,  ist  sämtlich  das  Lob  des  Scharfsinns 
u.  methodischer  Behandlung  der  Lautvorgänge  zu- 
zuerkennen. Der  befriedigendste  Versuch  ist  un- 
streitig derjenige  Försters.  Voll  überzeugende  Kraft 
besitzt  indessen  auch  er  schwerlich,  denn  ange- 
nommen auch,  daß  alle  Einzelaufstellungen  F.s 
vollkommen  einwandfrei  seien,  so  bleibt  doch  immer 
ein  Bedenken  übrig.  Man  sieht  nicht  ein,  warum 
gerade  ambulare  in  allen  rom.  Sprachen  —  mit 
Ausnahme  des  rum.  ambla  u.  des  frz.  ambler  — 
so  weit  u.  nach  so  verschiedenen  Richtungen  hin 
aus  den  üblichen  Gleisen  der  Lautentwicklung 
hinausgeschleudert  worden  sein  soll.  Denn  auf  den 
überhäufigen  Gebrauch  des  Wortes  darf  sich  nicht 
berufen,  wer  eine  zwar  auffällige,  aber  doch  immer- 
hin noch  in  lautregelrechten  Bahnen  verlaufende 
Entwicklung  annimmt;  am  wenigsten  darf  Förster 
solche  Berufung  einlegen,  weil  er  die  Statthaftigkeit 
jeder  einzelnen  der  von  ihm  angenommenen  vielen 


1  Dadurch  wurde  andare  seheiiibar  ein  Komptts.  zu  dare 
u.  konnte  demnach  ein  Perfekt  '(tniiedi  bilden  (auffällig  ist. 
daß  ein  *mand«di  zu  mandare  nicht  bestanden  zu  haben 
scheint). 


Lautwandlungen  nachdrücklichst  behauptet  u.  mit 
umsichtigster  u.  scharfsichtigster  Sorgsamkeit  be- 
gründet hat.  Stellt  man  sich,  wie  F.  dies  tut  u.  mit 
gutem  Rechte  tut,  auf  den  Standpunkt,  daß  am- 
bulare zu  andare,  annar,  aller  geworden  sei  nicht 
durch  sprunghaft  erfolgte,  gewaltsame,  jeder  Laut- 
regel sich  entziehende  Wandlungen,  welche  allein 
aus  dem  überhäufigen  Gebrauche  des  Wortes  er- 
klärt werden  können,  sondern  durch  eine  lange 
Reihe  aufeinanderfolgender  Lautvorgänge,  deren 
jeder  durchaus  korrekt  u.  begreiflich  sei,  so  muß 
man  auch  darlegen,  warum  ambulare  diese  eigen- 
artige Entwicklung  genommen  hat,  während  seine 
Lautbeschaffenheit  ihm  doch  das  Verharren  in 
regelrechter  Bahn  vollständig  gestattete  — ,  denn 
warum  hätte  z.  B.  im  Frz.  ambulare  nicht  auch  in 
der  Bedeutung  „gehen"  zu  ambler  werden  sollen? 

Für  erwiesen  darf  bis  jetzt  nur  gelten,  daß  die 
Zurückführung  von  andare  etc.  auf  ambulare  laut- 
lich möglich  ist.  Ein  Vorbehalt  ist  allerdings  in- 
bezug  auf  al(l)er  zu  machen.  Denn  erklärt  man  den 
Wandel  von  n{n)  zu  1(1)  in  an{n)ar  :  al(t)er  durch 
Dissimilation,  welche  zunächst  in  Formen,  wie  an- 
nämus  annänt{Pa.Tt),  erfolgt  sei,  so  ist  einzuwenden, 
daß  doch  Formen,  wie  z.  B.  venons  venant,  in 
denen  gleichfalls  zwei  Nasale  nacheinander  er- 
scheinen, nie  u.  nirgend  Dissimilation  erfahren 
haben.  Ebenso  sieht  man  nicht  ein,  warum  in  inde 
annare  =  en  an(n)er  Dissimilation  vorgenommen 
worden  sein  soll,  da  doch  inde  minare  =  emmener 
unbeanstandet  geblieben  ist.  Will  man  aber,  wie 
Schuchardt  tut,  al{l)er  aus  *anler  [an{n)er]  durch 
wallonischen  Einfluß  erklären,  so  hat  G.  Paris,  R 
XXVII  626,  mit  Recht  dagegen  bemerkt:  „Gomment 
croire  que  d^s  le  commencement  du  IX"  siecle  un 
wallon  alar  <  anlar  ■<  amlar  ■<  ambulare  eüt 
penetre  dans  le  franqais  (alare  se  trouve  ä  plusieurs 
reprises  dans  les  gloses  de  Reichenau)?" 

Trotz  der  vielseitigen  Untersuchung,  welche  der 
Ursprung  der  Wortgruppe  andare,  anar,  aller  er- 
fahren hat,  muß,  wie  aus  den  obigen  Ausführungen 
wohl  hervorgeht,  das  schwierige  Problem  als  noch 
nicht  völlig  gelöst  bezeichnet  werden.  Alles  in 
allem  genommen,  dürfte  adnare  als  das  wahr- 
scheinlichste Grundwort  zu  betrachten  sein,  nach 
ihm  aber  ambulare  den  berechtigsten  Anspruch  auf 
solche  Stellung  besitzen. 

Nicht  zu  diesen  Wortgruppen  gehören  die  Verbal- 
substantiva  frz.  andain  (=  indaginem  wjgi.  Nr.  4872), 
andee  (Ursprung  zweifelhaft,  nur  möglicherweise 
mit  ital.  andare  zusammenhängend),  ital.  andano 
(Ursprung  fraglich). 

589)  [*ämbütrum  =  (?)  alt  frz.  ambure,  beide. 
Vgl.  G.  Paris,  Röle  de  l'accent  latin  p.  62;  Burguy, 
1  112;  Gornu,  R  XI  109.  Die  Ableitung  muß  als 
höchst  zweifelhaft  erseheinen.]  S.  Nr.  613  u. 
tttrum. 

589a)  ahd.  ameiza,  Ameise,  davon  nach  F.  Daurat, 
R  XXX  115  ff.  altfrz.  «lasei;  neufrz.  dial.  masel 
(Berry),  masette  (Centre). 

590)  [ämentia,  -am  (v.  mens),  Sinnlosigkeit;  ital. 
amenza;  prov.  u.  altspan.  amencia.] 

591)  [*ämentio,  -ire  (v.  amens),  von  Sinnen 
kommen,  von  Sinnen  bringen;  davon  rum.  amefesc 
ii  it  i,  vgl.  Gh.  minte.\ 

592)  ^ümentlnum,  i,  «.  (v.  amentum  für  agi- 
mentum),  Treibmittel;  Aay .  a.\iir z.  amentin,  aman- 
tin (bei  Froissart,  l'Esp.  amoureuse  241,  ed.  Scheler), 
Schnur,  die  um  den  Kreisel  gewickelt  wird,  dazu 
vielleicht  das  Vb.  amenter.  Vgl.  Delboulle,  R  XII 104. 
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593)  amentum 
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593)  1.  amentum,  ».,  Riemen;  sard.  amentu, 
Jochriemen,  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

594)  2.  amentum  «.,  Treibmittel;  altspan. 
amiento,  altgalic.  amento,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  766,  vgl.  auch  Tobler,  Herrigs  Archiv, 
Bd.  102_p.  451. 

595)  ames,  -itis  (eigentlich  apmes  v.  *apo,  ein- 
fügen), Querholz ;  davon  p  r  o  v.  antz,  hölzerne  Werk- 
zeuge, vgl.  P.  Meyer,  R  VII  ö94  (im  Dialekt  v.  Lyon 
antiron  „le  bois  de  choix  que  l'on  rencontre  dans 
les  fagots",  vgl.  Puitspelu,  R  XV  435);  span.  ptg. 
(andes)  andas,  Sänfte,  vgl.  Dz  423  andas.  —  Alt- 
frz.  hante,  hanste,  Lanzenschaft,  ist  nicht,  wie  Dz 
610  s.  V.  meint,  =  amitem,  sondern  =  hastam, 
vgl.  Förster,  Z  11  84. 

596a)  bask.  ametz,  eine  Eichenart;  davon  viel- 
leicht span.  mesto,  Zerreiche,  vgl.  Schuchardt,  Z 
XXIII  198^ 

596)  amicä, -am  f.,  Freundin;  davon  altfrz.»it>, 
Geliebte,  vgl.  Dz  639  mie,  danelsen  amie,  Freundin, 
u.  dementsprechend  mit  gleicher  Bedeutung  in  den 
übrigen  Spr.  amica,  amiga. 

597)  *fimicitas,  -ätem  f.  (für  amkitia  v.  amicus), 
Freundschaft;  davon. ital.  amistä,  nach  d'Ovidio, 
AG  XIII  426,  Gallicismus;  prov.  amistat-z;  frz. 
amistU,  amitie;  cat.  amistat  (daneben  amistanga, 
vgl.  Ollerich  p.  12);  span.  amjstod,-  ptg.  amizade. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  239. 

598)  [ämicTtia,  -am  f.  (v.  amicus),  Freundschaft, 
ist  durch  *amicUas  verdrängt  worden;  ital.  ami- 
cizia  ist  gel.  Wort.] 

599)  ämictus,  -um  m.  (v.  amicio),  Umhüllung; 
davon  altfrz.  amit,  Kappe,  Mütze  (möglicherweise 
hängt  auch  neufrz.  aumitsse,  Chorpelzmütze,  damit 
zusammen,  freilich  nur  unter  Annahme  volksetymo- 
logischer Verballhornung),  vgl.  aber  Nr. 6428;  span. 
amito,  leinene  Kappe,  welche  der  Messe  lesende  Prie- 
ster anlegt.  Vgl.  Dz  422  amito.  —  Dz  234  pantöfola 
ist  geneigt,  auch  fr  z.  emmitoußer,  einmummen,  mit 
amictus  in  Zusammenhang  zu  bringen. 

600)  ämieus,  -um  m.  (abgeleitet  von  dem  Lall- 
worte *amä,  vgl.  Walde  s.  v.  amo),  Freund;  ital. 
amico  (der  Vokativ  amice  lebt  fort  piem.  lomb. 
amis,  vgl.  Nigra,  AG  XV  276);  rtr.  amic,  amih; 
prov.  amic-s;  frz.  ami,  davon  abgeleitet  das  Adj. 
amiahle,  cat.  amig;  span.  ptg.  amigo.  —  Über  den 
etwaigen  Zusammenhang  zwischen  amicus  dulcis, 
frz.  ami  doux  u.  frz.  amadouer  (vgl.  Tobler,  Z 
X  577)  s.  oben  äd-mät-uo. 

601)  *amldum,  -i  n.  (volkslat.  für  amylon),  Kraft- 
mehl, Stärke,  s.  amylum. 

602)  arab.  amir,  Fürst,  Befehlshaber  (vgl.  Freytag 
I  59 ä);  davon  ital.  almirante  (aus  al-amir),  ad- 
miraglio,  ammiraglio;  prov.  amiran-s,  amirat-s, 
amiralh-s;  altfrz.  amire  (einen  Beleg  für  diese 
Form  findet  man  bei  Burguy  II  370),  amirant  (das 
t  nach  Analogie  der  Partizipialstämme  auf  -nt), 
amirail,  amiral  (c.  r.  amiraus);  neufrz.  aniiral; 
span.  almirnl,  almirante,  almiraj,  almiraje;  ptg. 
almirante.  Die  Form  des  Wortes  ist  offenbar  in 
jeder  Einzelsprache  Gegenstand  volksetymologisie- 
render Umbildung  gewesen,  vermöge  deren  es  bald 
den  Partizipialstämmen  auf  -nt,  bald  den  Adjektiven 
auf  -al(is),  bald  denen  auf  -alhis  angeglichen,  u. 
überdies  das  anlautende  a  teils  als  arab.  Artikel 
al,  teils  als  Präpos.  ad  aufgefaßt  worden  ist.  Die 
ursprünglich  allgemeine  Bedeutung  des  Wortes, 
.Feldherr", wurde  durch  italienischen (sicilianischen, 
genuesischen)  Einfluß  zu  derjenigen  , Flottenführer' 
verengt.     Zusammenhang   zwischen  frz.  amiral  u. 
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arab.  amir-al-ba'hr ,  „Befehlshaber  des  Meeres', 
anzunehmen,  wie  Engelmann  p.  54  tut,  ist  nicht 
nur  unnötig,  sondern  auch  unstatthaft,  weil  es  gar 
zu  selten  wäre,  daß  der  Artikel  al  sich  erhalten 
haben,  das  durch  ihn  bestimmte  Subst,  ba'hr  aber 
geschwunden  sein  sollte.  Vgl.  Dz  13  almirante; 
eine  ganz  interessante  etymolog.  Plauderei  über  das 
Wort  ,Admiral'  findet  man  in  der  Kreuzzeitung 
vom  19.  August  1893,  Abendausgabe.  Lehrreicher 
freilich  ist  die  ausführliche  Besprechung  des  Wortes 
bei  Eg.  y  Yang.  p.  224. 

Zu  al-anür  =  (?)  almirante  teilt  mir  Herr 
M.  Schmitz  (Bonn)  folgende  Bemerkung  mit:  , Al- 
amir  für  almirante  als  Etymon  zu  setzen,  scheint 
mir  aus  zwei  Gründen  bedenklich :  erstens  weil  amir 
im  Arab.  gewöhnlich  eine  Ergänzung  im  Genitiv 
erfordert  u.  dann  selbst  ohne  Artikel  stehen  muß, 
z.  B.  amir-al-mu'mintna,  „Fürst  der  Gläubigen', 
amtr-al-käfila,  „Karawanenführer" ,  amir-al-bahr, 
„Beherrscher  des  Meeres'  etc.  Dementsprechend 
hieß  Admiral  im  Altspan,  nach  Dozy  „almirante 
de  la  mar" ;  zweitens  fehlt  l  vor  m  sowohl  in  der 
griechischen  Form  des  12.  Jahrhunderts  d^rj^äg, 
wie  in  den  altfrz.  Formen  des  Rolandsliedes  amiralz, 
amirafle  etc.,  während  bei  almaQur  849,  909,  1276 
der  arab.  Artikel  zweifellos  zum  Etymon  gehört. 
Eguilaz  (Glosario,  p.  424)  stellt  für  sämtliche  ro- 
manische Formen  des  Wortes  amir-ar-rdhl  als 
Etymon  auf.  Dies  wird  jedoch  von  Baist  (RF  IV, 
p.  368)  mit  Recht  verworfen.  Ich  habe  die  Stelle 
bei  Ibn  Haldün,  worauf  Eguilaz  sich  beruft,  nach- 
geprüft u.  gefunden,  daß  die  Bezeichnung  amir- 
ar-rahl  (Befehlshaber  der  Transportflotte)  sich  nur 
auf  einen  bestimmten  Fall  bezieht,  aber  keine  all- 
gemein gebräuchliche  für  „Admiral'  war.  Was 
Dozy  u.  besonders  Baist  über  almirante  etc.  schrei- 
ben, scheint  mir  das  Richtige.  Nur  zwei  Formen 
im  Rolandsliede  amirafle  850  u.  amurafle  894  u. 
1269  sind  mir  unerklärt  geblieben.  Sie  würden 
lautlich  ganz  gut  zu  amir-ar-rahl  passen,  wenn 
nicht,  wie  Baist  richtig  bemerkt,  das  historische 
Auftreten  dieses  Wortes  jener  Hypothese  durchaus 
ungünstig  wäre.' 

603)  ämltä,  -am  f.  (Weiterbildung  aus  am[m]a, 
w.  m.  s.),  Vaters  Schwester,  Tante,  nur  erhalten  im 
rtr.  ameda  (in  Ampezzo;  dort  auch  rameda,  wo 
r  =  l  aus  dem  Artikel  la,  vgl.  Ascoli,  AG  I  381,  Z.  2 
V.  oben),  niederengd.  anda,  oberengd.  amda,  vgl. 
Ascoli,  AG  I  230  Anm.  1  u.  511;  im  altfrz.  ante 
(c.  o.  antain)  u.  im  neufrz.  tante,  das  anlautende  t 
der  letzteren  Form  erklärt  sich  aus  kindersprach- 
licher Wiederholung  des  Wortes :  ant(e)ante  =  an- 
tante,  wodurch  der  Auslaut  des  erstgesetzten  zu 
dem  Anlaut  des  zweitgesetzten  Wortes  vrarde,  vgl. 
Darmesteter,  Traite  de  la  form,  des  mots  compo- 
ses  p.  207  Anm.  5;  Canello,  AG  III  341  Anm.  1. 
Über  Reflexe  des  Wortes  in  ital.  Mundarten,  z.  B. 
lomb.  meda\s\,  genues.  dmea  [neugr.  aiita],  ossol. 
läma,  lämla,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  26,  u.  Salvioni, 
Post.  4;  G.  Meyer,  Idg.  Forsch.  II  370,  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766,  zieht  auch  piem.  maha 
hierher,  doch  ist  das  wohl  zu  kühn.  —  Li  den 
übrigen  rom.  Spr.  (ob  auch  im  Prov.?)  ist  amita 
durch  gr.  f}eia  (ital.  zia,  span.  ptg.  tia)  u. 
durch  lat.  prima  (so  span.  u.  ptg.  neben  tia)  völlig 
verdrängt  worden.  Anderseits  hat  amita  im  Eng- 
lischen (aunt)  u.  im  Deutschen  die  betr.  germ. 
Worte  völlig  oder  doch  nahezu  völlig  verdrängt. 
—  Vgl.  Tappolet,  Die  Verwandtschaftsnamen  im 
Roman.    Straßburg  1894.    Züricher  Dissertation. 
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604)  ammS,  -am  f.  (Lallwort  der  Kindersprache 
zur  Bezeichnung:  der  Säugerin,  insbesondere  der 
Amme,  während  zur  Benennung  der  Mutter  dieselben 
Laute,  nur  in  anderer  Folge :  mamma,  dienten ;  in  der 
Volkssprache  wurde  amma  auch  zur  Bezeichnung 
der  Obreule  gebraucht,  weil  man  irgend  welche 
Ähnlichkeit  zwischen  diesem  Vogel  u.  einer  Amme 
herausfand;  in  dieser  Bedeutung  kommt  das  Wort 
bei  Isidor  12,  7,  42  u.  Gloss.  vor;  von  Isidor  wird 
es  törichterweise  von  amare  abgeleitet:  ,Haec  avis 
vulgo  dicitur  amma  ab  amando  parvulos,  unde  et 
lac  praebere  fertur  nascentibus');  davon  span. 
ptg.  ama,  Amme,  Wärterin,  Haushälterin,  Haus- 
frau, dazu  wurde  das  Masc.  amo  mit  der  entspr. 
Bedeutung  gebildet.     Vgl.  Dz  421  ama. 

BTjr  Die  mit  amm  ....(=  ad  +  m  ..  .)  an- 
lautenden Verba,  wie  *ammensurare,  *amminare 
u.  dgl.  sehe  man  unter  den  betr.  Simplicibus;  über 
*ammicare  (vgl.  Gröber,  Mise.  40)  s.  oben  ad  me  care. 

605)  [^Smniülo,  -äre  (ad  +  *mulare  (v.  mulus), 
ein  Pferd  an  die  Gangart  des  Maultiers  gewöhnen; 
davon  vielleicht  prov.  cat.  span.  aniblar,  frz. 
ambler.  Gewöhnlich  wird  ambi'do  (s.  d.)  als  Grund- 
wort angesetzt.] 

606)  [aninestia,  -am  f.,  gr.  d/xvrjaT{e)i'a,  ist  als 
gel.  Wort  mit  der  spätgr.  Aussprache  des  r/  als 
i  in  die  rom.  Spr.  übergegangen:   amnisüa  etc.] 

607)  ämo,  -äre  (s.  oben  amicus),  lieben;  ital. 
amare;  rtr.  amir  (ital.  Fremdw.,  „gehört  in  keinem 
rätischen  Orte  zu  den  gewöhnlichen  Wörtern  [mei- 
stens ist  ,gern  haben'  u.  ,voler  bene'  üblich],  be- 
kannt ist  es  aber  doch  u.  gilt  für  ein  edleres  Wort", 
Gärtner  §  6);  prov.  amar;  frz.  (amer,  wovon  jetzt 
noch  amant;  durch  den  Einfluß  der  stammbetonten 
Formen)  aimer;  cat.  span.  ptg.  amar.  In  den 
pyrenäischen  Spr.  ist  die  Anwendung  von  amare 
durch  quaerere  =  querer  wesentlich  eingeschränkt 
worden.  —  Über  frz.  aimant,  „Magnet",  u.  dgl. 
s.  oben  adamas. 

608)  amör,  -Srem  m.,  Liebe;  ital.  amore;  rtr. 
amur  (auch  Formen  u.  Ableitungen  mit  abgefallenem 
o,  vgl.  AG  I  107  Anm.  3);  über  den  sehr  eigen- 
artigen präpositionalen  Gebrauch  des  Wortes  mit 
oder  ohne  Verbindung  xiApar  (paramur=propter), 
in  welchem  es  lautlich  an  mortem  sich  angleicht 
[amuort,  .wegen',  s.  Ulrich,  Gloss.  z.  Chrest.  1),  vgl. 
AscoH,  AG  1  25,  Anm.  1;  ital.  amore  (per  amore 
wird  dialektisch  ebenfalls  in  der  Bedeutung  „wegen" 
gebraucht);  prov.  amor-s;  frz.  amour;  cat.  span. 
ptg.  amor. 

609)  *&mörö$üg,  a,  um  (v.  amor),  verhebt;  ital. 
amorosa,  Adj.  u.  Sbst.,  u.  moroso,  nur  Sbst.,  vgl. 
Canello,  AG  HI  391;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  ist 
das  Wort  in  den  entsprechenden  Formen  vorhanden. 

610)  [*ämphäsiä, -am  ^  (verderbt,  ausgr.  äipaoia, 
Sprachlo-sigkeit,  vielleicht  in  Anlehnung  an  sßtpaoiq), 
bis  zur  Sprachlosigkeit  gesteigerte  Angst,  daraus 
vermutlich  ital.  ambascia,  Qual,  dazu  das  Vb. 
ambasciar,  Qual  empfinden ,  vor  Angst  keuchen. 
Vgl.  Dz  15  ambasciata.  —  Caix,  St.  139,  wollte 
in  dem  zweiten  Bestandteile  des  Wortes  (-ascia) 
lat.  *anxia  erkennen.  Vgl.  Claussen,  p.  61  u.  80. 
Vgl.  Nr.  717.] 

611)  *8mphisbetietis,  a,  um  (gr.  äßcpiaßijtixoc:), 
streit-,  zweifelsüchtig,  ist  nach  Rönsch,  Jahrb.  XIV 
341  (vgl.  C.  Michaelis,  ebenda  XIII  327)  u.  Claussen 
p.  61,  das  Grundwort  zu  ital.  bisbUico,  launisch, 
wunderlich. 

612)  amphöra,  -am  f.,  Henkelkrug  (amfora,  non 
ampora  Appendix    Probi   227);   das  Wort  lebt  in 


den  rom.  Spr.  nicht  fort,  dagegen  ist  es  in  dtsch. 
eimer  erhalten. 

613)  *amphoter5ii  (gr.' 'du(p6Te(Jov),  beides,  ist 
nach  Dz  506  u.  Claussen  p.  61  ambore  das  Grund- 
wort zu  alt  frz.  ambore,  ambure,  altital.  amburo; 
sowohl  im  Altfrz.  wie  im  Altital.  findet  sich  das 
Wort  im  Sinne  von  dßipoteQov  ....  xal  (vgl.  engl. 
both  .  .  .  and)  =  „sowohl  ....  als  auch"  ge- 
braucht. Die  Ableitung  aus  amborum  verwirft  Dz, 
ebenso  die  von  ihm  in  der  Gramm.  W  416  vor- 
gebrachte von  ambo  -\-  utrum;  gleichwohl  dürfte 
amborum,  woraus  vielleicht  ambora  gebildet  wurde, 
größere  Wahrscheinlichkeit  für  sich  haben  als  das 
griechische  Wort. 

614)  Smpliiis  (Komp.  N.  v.  amplus),  weiter; 
altfrz.  ampleis  kann  nicht  unmittelbar  AM&ämplüis 
entstanden  sein,  sondern  ist  eine  nach  dem  Muster 
von  sordeis  =  sordidius  v.  sördidus  geformte  Neu- 
bildung, vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  25ii;  Suchier,  Gröbers 
Grundriß,  Bd.  I  611.     Vgl.  Dz  507  ampleis. 

615)  fimpliis,  a,  um  (vielleicht  =  am  +  lo,  vgl. 
Walde  s.  v.),  weit;  ital.  ampio;  prov.  amples;  frz. 
ample;  span.  ptg.  ancho.     Vgl.  Dz  422  ancho. 

616)  ampflila,  -am  f.,  kleine  Flasche;  ital.  am- 
polla;  sard.  anipudda;  prov.  ampola;  frz.  am- 
poule;  cat.  span.  ampolla;  ptg.  (ampolheta) ,  em- 
pola.  Das  Wort  dürfte  überall  halbgelehrt  sein. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  378. 

617)  amuletum  n.  (Plinius  28,  38  u.  öfters),  (vgl. 
arab.  hamalet,  Anhängsel,  vgl.  jedoch  Gildemeister, 
Z.  d.  m.  G.  XXXVIII  140;  nach  Walde  s.  v.  soll 
amuletum  mit  amoKri,  wegschaffen,  zusammen- 
hängen), Talisman;  ital.  amuleto;  frz.  amulette, 
-ete;   span.  ptg.  amuleto. 

618)  ämurca,  -am  f.  (gr.  dßöpytj)  u.  *ämürcüla, 
-am  f.,  Ölschaum;  ital.  morca  (mail.),  morchia  = 
amurcula,  vgl.  Flechia,  AG  II  329,  morcia;  frz. 
amurgue;  cat.  morca;  span.  morga.  Vgl.  Dz  217 
morchia;  Gröber,  ALL  IV  120;  vgl.  auch  AG  XIII 
121;  Claussen,  p.  27,  68,  89  f. 

619)  fimyg:dalS,  -am  f.  (amycdala,  non  amid- 
dula,  App.  Probi  140)  (gr.  dßvyöa/.tj),  Mandel;  volks- 
lat.  *amandüla  (volksetymol.  angeglichen  an  man- 
düro,  kauen),  vgl.  Gröber,  ALL  I  240;  ital.  (venez.) 
mandola,  mandorla;  rum.  mandulä  u.  migdalä;  rtr. 
mandel;  prov.  amenta  u.  (a)mella;  frz.  amande;  cat. 
ametlla;  span.  almendra;  ptg.  amendoa.  Vgl.  Dz 
202  mandorla,  Gröber,  ALL  I  240;  über  das  Ver- 
hältnis von  frz.  amadou  zu  amygdala  vgl.  Nigra, 
R  XXVI  560,  Claussen,  p.  35  u.  82. 

620)  amylfim,  -1,  n.  u.  amülum,  -I,  «.  (gr.  «,«11- 
Aov), Kraftmehl,  Stärke;  davon  in  gleicher  Bedeutung 
ital  amido;  aus  dem  Ital.  entlehnt  frz.  amidon  (also 
Fremdwort,  vgl.  Meyer,  Ntr.  165);  span.  almidon; 
ptg.  dmido,  amidäo.  Vgl.  Dz  16  ämido,  Claussen, 
p.  70,  92,  96,  101. 

621)  änä  (gr.  dtä),  je  (bei  Zahlwörtern  distributiv, 
z.  B.  folii  cypressi  ana  uncias  tres  deteres,  Veget. 
4[3],  2,  6;  aluminis  castorii  ana  uncias  duas, 
Plin.  Val.  1,  36);  in  derselben  Bedeutung  findet  sich 
ana  gebraucht  in  dem  Lyoner  Dokument,  Le  Car- 
cabeau  du  P6age  de  Givors  1225  (ed.  Guigue  s.  o.), 
vgl.  K.  Hofmann,  RF  II  361  unten. 

622)  »analysis  (dvälvoK;)  f.,  Analyse  (das  Wort 
ist  im  Latein  nicht  belegt,  ebensowenig  ein  dazu 
gehöriges  Vb.) ;  ital.  anMise,  dazu  das  Vb.  analiz- 
zare;  frz.  analyse,  dazu  das  Vb.  analyser  (über 
analysiste  u.  analiste  vgl.  Tobler,  Herrigs  Archiv 
97  S.  375). 


69 


623)  ananas 


643)'"angärlä 


70 


623)  ainerik.  ananas,  die  Ananasstaude  u.  deren 
Frucht;  ital.  span.  frz.  etc.  ananäs;  ptg.  anandz, 
Ananasf'rucht,  ananazeiro,  Atianasstaude.  Vgl.  Dz 
16  ananäs. 

624)  äniis,  -ätis,  daneben  -itis  u.  -Ätis  (ent- 
standen aus  a-na-t,  vgl.  Vanicek  I  24,  vgl.  auch 
Walde  s.  v.),  f.,  Ente;  ital.  (sard.)  anäde;  rtr.  ober- 
engd.  anda,  unterengd.  andang  andän,  obervvald. 
enta  =  dtsch.  Ente,  vgl.  Ascoli,  AG  VJI  444 
Anm. ;  prov.  anedo;  alt  frz.  anne,  dazu  Dem. 
anette  (neufrz.  ist  can-ard  v.  nd.  cane,  dtsch. 
Kahn,  eingetreten,  vgl.  Mackel  13);  cat.  anech; 
span.  änade;  ptg.  adem.  Vgl.  Gröber,  ALL  1240; 
s.  auch  SnätrS. 

625)  *äi)aticiila,  -am  f.  (f.  anatiaüa),  kleine 
Ente;  prov.  anadilha  (vgl.  auch  Schuchardt,  Z 
XXVI  403);  frz.  anüle  (wie  ein  Entenschnabel  ge- 
krümmte) Krücke.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  766;  Dict.  general  s.  v.  anüle. 

626)  änatomiä, -am  f.  (gr.  avatoßla),  Anatomie; 
davon  ital.  (neben  dem  gel.  W.  anatomia)  notomia 
„strazio,  scarificazione  inutile",  vgl.  Canello,  AG 
III  391. 

627)  *änaträ,  -am,  *äniträ,  -am  (v.  anas),  Ente; 
ital.  änatra,  änitra,  venez.  änera,  trent.  änedra 
etc.,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  444  Anm. 

628)  ahd.  Anazan,  antreiben;  davon  (ein  altroni. 
Vb.  anetsar,  das  sich  in  den  Reichenauer  Glossen 
findet,  vgl.  Dz,  Altrom.  Gloss.  p.  41)  ital.  anniz- 
zare  (nur  dialektisch)  mit  der  Bedeutung  v.  aizzare, 
vgl.  Caix,  St.  153;  altptg.  anaziar  (des.sen  Be- 
deutung noch  nicht  genügend  ermittelt  ist,  ver- 
mutlich bedeutet  es  „Räuberei  treiben'),  davon 
anaziador;  ob  neuptg.  anagar,  schütteln,  mischen, 
dem  altptg.  W^orte  entspricht,  muß  dahingestellt 
bleiben.     Vgl.  Taliban,  R  VIII  612. 

629)  arab.  'anbar  (vgl.  Freytag  III  227''),  Ambra; 
ital.  ambra;  frz.  amhre;  span.  ptg.  ambar, 
alambar,  alamhre.  Vgl.  Dz  16  ainbra;  Eg.  y  Yang. 
258. 

630)  [*äncido,  cidi,  cisum,  cidere  (v.  amb-  u. 
caedo),  schneiden.  Dieses  aus  ancaesa,  -örum, 
Gefäfie  mit  erhabener  Arbeit,  bei  Paul,  ex  Fest.  20,  3 
zu  erschließende  Vb.  ist  im  altital.  ancidere,  töten 
etc.,  nicht  erhalten, wie  auch  schon  Dz  352  s.  v.  an- 
nahm, es^  ist  das  letztere  vielmehr  =  incldere, 
prov.  aucir  aber  =  occidere,  vgl.  Fumi,  Mise.  97.] 

631)  ancilla,  -am  f.,  Magd;  ital.  ancella  (u. 
-illa);  alt  frz.  ancel{l)e,  ancicle  (später  nur  als 
Frauenname  Ancille);  span.  ancila;  ptg.  ancela. 
Vgl.  Cohn,_Suffixw.  p.  47. 

6^2)  äncön,  -öna  m.  (gr.  ävxcüv),  Bug,  Bucht, 
Ellenbogen,  hakenförmiges  Werkzeug;  auf«,  schei- 
nen zurückzugehen  (frz.  gond?)  Türangel  (lothr. 
angon),  vgl.  Dz  169  gonzo;  u.  span.  ancön.  Bucht, 
Reede,  vgl.  Dz  422  anco.  S.  jedoch  unten  coutus. 
—  VermutHch  von  ancon  abgeleitet  ist  auch  ital. 
(dial.)  ancona,  Straßenecke,  Kapelle  an  einer  Straßen- 
ecke, Heihgenbildchen,  vgl.  Mussafla,  Beitr.  26, 
Glaussen  p.  33.  Dz  352  s.  v.  hielt  das  Wort  für 
aus  gr.  eikon  {eixwv,  -wva)  entstanden,  was  durch- 
aus unwahrscheinlich  ist. 

633)  äncorä,  -am  f.  (gr.  ayxvQo),  Anker,  ist 
ohne  Bedeutungs-  u.  Lautänderung  (nur  frz.  ancre, 
span.  ancla  neben  äncora)  in  die  rom.  Spr.  über- 
gegangen^    ^  _^       » 

634J  *Sncos,  n.  (gr.  äyxos),  Bug;  davon  ptg. 
anco,  Ellenbogen,  vgl.  Dz  422  anco. 

635)  *Siicra  oder  *angra,  -am  f.  (im  Lat.  nur 
Flur.,  z.  B.  bei  Isid.   gloss.   Nr.  93;   verwandt  mit 


ancos  etc.  mit  der  Grundbedeutung  „Krümmung'); 
davon  span.  ptg.  angra,  Bucht,  vgl.  Dz  423  s.  v. 

636)  äncülo,  -äre  (vielleicht  verwandt  mit  St.  anc-, 
krumm,  u.  demnach  eigentlich  bedeutend  „sich 
krümmen,  sich  bücken"),  davon  vielleicht  nach 
Caix,  St.  206,  ital.  (aret.)  anc[ti]lare ,  schaukeln, 
vgl.  auch  antlia,  von  welchem  letzteren  das  ital. 
Vb.  besser  abzuleiten  sein  dürfte. 

637)  ancus,  a,  um,  gebogen,  krumm;  davon  rum. 
adinc;  neapol.  ancino;  bologn.  anzinol;  venez. 
angin,  piem.  angin,  mail.  lansin;  genues.  lensin. 
Vgl.  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  Österreich.  Gymn.  1891 
S.  266;  Salvioni,  Post.  4;  Horning,  Z  XVI  528. 

638)  bask.  andraminae,  eigentlich  Schmerzen  der 
Frauen  (die  als  Vorwand  dienen  können,  um  z.  B. 
Besuch  abzulehnen),  soll  nach  Larramendis  kühner 
u.  wenig  glaubhafter  Vermutung  das  Grundwort 
sein  zu  span.  andrömina,  Kunstgriff,  zur  Täuschung 
ersonnene  Geschichte,  vgl.  Dz  423  andrömina. 

639)  Sndrön,  -öna  m.  (gr.  dvä^mv),  ein  Gang 
zwischen  zwei  Mauern  eines  Gebäudes,  ist  das  wahr- 
scheinliche Grundwort  zu  ital.  androne,  breiter 
Gang,  Vorhaus,  welches  Wort  nach  Liebrecht,  Jahrb. 
XIII  231,  durch  Einschub  eines  r  (der  jedoch  hier 
gar  nicht  wahrscheinlich  ist)  aus  andone  andare 
entstanden  sein  soll.  —  Eine  Nachbildung  des  gr. 
ävä()u>v  (v.  dvi'iQ,  Mann,  also  eigentlich  „Männer- 
gemach')  soll  nach  Dz  409  verone  ein  lat.  *i>iro, 
-önem  v.  vir  sein,  wovon  ital.  verone,  offener  Gang, 
Altan,  Erker,  vgl.  dagegen  Storm,  R  II  327,  wo  in 
überzeugender  Weise  verone  von  umbr.  vero,  osk. 
veru,  „Tür',  abgeleitet  wird.  Was  Caix,  St.  p.  XI 
Anm.  2,  gegen  Storm  einwendet  (die  Grundbedeu- 
tung von  verone  sei  „Terrasse'  u.  dgl.  gewesen), 
ist  von  keiner  Erheblichkeit  u.  die  von  Caix  ver- 
mutete Identität  des  ital.  Wortes  mit  frz.  perron 
völlig  unglaubhaft.  Baist,  Z  VII  124,  vermag  sich 
das  Wort  nicht  zu  erklären  u.  bemerkt  nur,  daß 
es  der  Bedeutung  nach  einigermaßen  zu  cat.  harana, 
span.  baranda,  ptg.  varanda,  Geländer  (vermutlich 
gleichen  Ursprunges  mit  engl,  veranda)  passen 
würde. 

639a)  gr.  "AvÖQoq,  (Name  einer  Insel),  davon 
altfrz.  [cendal  d'jandre,  endre,  Seide  von  Andros. 
Vgl.  Schultz-Gora,  Z  XXVI  718. 

640)  "aneüarius,  um  m.  (v.  anelltis),  Ringver- 
fertiger; ital.  anellaro,  -ajo;  rum.  inelar,  s.  Gh. 
inel;  prov.  anelier. 

641)  änellus,  -um  m.  (v.  anus),  kleiner  Ring; 
davon  ital.  anello,  davon  das  Dem.  anellotti,  agnel- 
loUi  „specie  di  minestra  di  pasta',  vgl.  Caix,  St. 
144;  sard.  anedda;  rum.  inel,  PI.  f.  inele,  vgl. 
Ch.  s.  «.;  prov.  anel-s;  frz.  fanelj  anneau;  cat. 
anel  u.  anella;  span.  anillo;  ptg.  an(n)el;  elo, 
Ring  einer  Kette,  vgl.  C.  Michaelis,  Rev.  Lusit.  I, 
Meyer-L.,  Z  XV  269.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  378. 

642)  änethum  n.  {ävtjftov),  Dill,  eine  wohl- 
riechende Pflanze;  ital.  aneto;  frz.  anoi;  span. 
eneldo;  ptg.  endro.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  766  u.  Claussen,  p.  49  u.  57. 

643)  angSrla  (u.  angäria),  -am  f.  (gr.  dyyaQeia, 
ursprünglich  ein  pers.  Wort),  Spanndienst,  Fronfuhr- 
werk;  da  von  i  t  a  1.  angheria,  Erpressung,  Bedrängung ; 
altspan.  anguera,  enguera,  engera,  Entschädigung 
für  die  unberechtigte  Benutzung  eines  Reit-  oder 
Zugtieres,  vgl.  Taliban,  R  IX  431  (dazu  Suchier, 
Z  V  172);  ptg.  angueira,  Mietgeld  für  Zug-  oder 
Lasttiere.  Devic  vermutete  Zusammenhang  zwischen 
angdria  u.  ital.  (avaria,  averia) ,  avania,  frz. 
avanie  (nach  Scheler  im  Dict.  s.  v.  das  Vbsbst.  zu 
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altfrz.  avanir,  kränken,  t.  lat.  vanus),  ptg.  avania, 
Weggeld,  Kopfsteuer,  Plackerei,  vgl.  Dz  31  avania 
u.  dazu  Seheier  im  Anhang  709.  Darf  man  das 
glauben  —  u.  statthaft  ist  es  (falls  man  eine  Mittel- 
form *anguaria  annimmt)  — ,  so  dürften  dann  auch 
ital.  avaria,  frz.  avarie,  span.  haberia,  ptg. 
avaria,  Hafensteuer,  Steuer  auf  über  See  gehende 
Waren,  Schaden  an  Schiff  oder  Ladung,  für  in  ihrer 
Bedeutung  nach  besonderer  Richtung  entwickelte 
Gestaltungen  von  *anguaria  gehalten  werden.  Ge- 
wöhnlich leitet  man  avaria  etc.  von  arab.  awär, 
Gebrechen,  Beschädigung,  ab,  vgl.  Dz  31  avaria. 
Mit  dtsch.  .Hafen'  u.  dgl.  hat  das  Wort  nichts  zu 
schaffen,  Bildungen  wie  dtsch.  Havarie  u.  dgl.  be- 
ruhen auf  volksetymologisierender  Angleichung. 
Frz.  avanie  u.  überhaupt  die  rom.  Wörter,  welche 
ein  n  enthalten,  dürften  am  füglichsten  =  neugr. 
äßavict,  Beleidigung  (von  türk.  avan,  Bedrückung), 
anzusetzen  sein,  vgl.  Nr.  6  b.  Baist,  Z  VII  117,  schlägt 
für  span.  enguera,  ptg.  angueira  lat.  *equaria  als 
Grundwort  vor,  indessen  liegt  weder  eine  Notwendig- 
keit vor,  von  angaria  abzugehen,  noch  ist  die  Na- 
salierung zu  erklären  (indentico  f.  identico  u.  dgl. 
ist  ein  ganz  anderer  Fall).  —  Die  Vermutung, 
daß  frz.  angar,  hangar,  Schuppen,  mit  angaria 
zusammenhänge,  ist  naheliegend,  gleichwohl  aber 
aus  lautlichem  Grunde  abzuweisen,  wie  dies  auch 
Dz  508  angar  tut;  an  kelt.  Ursprung  des  Wortes 
darf  man  ebensowenig  denken,  vgl.  Th.  89.  Sollte 
es  vom  dtsch.  hangen  abzuleiten  sein?  Die  ur- 
sprüngliche Bedeutung  des  Wortes  .Schutzdach" 
%vürde  dazu  gut  stimmen,  ebenso  die  alte  Form 
hangard,  vgl.  Stappers  3177;  Scheler  freilich  im 
Dict.  s.  V.  weist  die  Ableitung  v.  hangen  unbe- 
dingt zurück. 

644)  [angärön  «.  (gr.  äyya^ov  tiHq,  Signalfeuer. 
Aesch.  Ag.  292),  ist  nach  Mahn,  p.  128  u.  Dz  423 
dngaro  identisch  mit  span.  dngaro,  Signalflamme. 
Das  ist  um  so  glaublicher,  als  im  Altspan,  auch 
angaria  in  einer  der  ursprünglichen  noch  ziemlich 
nahestehenden  Bedeutung  erhalten  war,  s.  den 
vorigen  Artikel.  Larramendi  erblickte  in  dem  Worte 
eine  Zusammensetzung  aus  bask.  an,  dort,  -f  garra, 
Flamme.] 

645)  ängelus,  -um  m.  (gr.  ayytXoi),  Bote,  Engel ; 
ital.  angelo;  rum.  inger,  s.  Gh.  s.  ».;  rtr.  angel; 
prov.  angel-s;  frz.  angeles  (dreisilbig,  z.  B.  Pass. 
393,  vgl.  Stengel,  Wtb.  89  Anm.,  Berger  s.  «.), 
angel,  ange;  cat.  span.  angel;  ptg.  anjo.  Vgl. 
Dz  508  ange. 

645a)  *fingieo,  -äre  (v.  angere),  ängstigen,  quälen, 
davon  vermutlich  altfrz.  angier,  enchier,  engier 
(dazu  das  Kompos.  aengier  <  "adangicare),  vgl. 
Maß  p.  55.  Zu  trennen  ist  hiervon  altfrz.  onchier, 
ongier  (vgl.  Jeanroi,  R  XXXIII  602),  s.  unten  undieo. 

646)  malaiisch  angreq«  eine  Orchideenart;  davon 
frz.  angrec,  woraus  wieder  der  pseudo-lat.  bota- 
nische Name  angraecum  abgeleitet  ward,  vgl.  Devic 
s.  V.,  Faß,  RF  m  492. 

647)  änguilla,  -am  f.  (Dem.  v.  anguis),  Aal; 
ital.  anguilla;  sard.  amhidda,  sicil.  ancidda, 
lecc.  angidda,  friaul.  anzille;  venez.  anguela, 
Ährenfisch  (vgl.  hierüber  u.  über  verwandte  Worte 
Schuchardt.  Z  XXIV  413),  vgl.  Salvioni,  Post.  4, 
frz.  anguille  (altfrz.  anguile  mit  nicht  palatalem  l, 
anguille  mit  palat.  l  ist  gelehrte  Neubildung);  span. 
anguila;  ptg.  anguilla,  anguia,  enguia. 

648)  [ängfiis,  -em  (v.  ango),  die  Schlange,  ist 
in  den  rom.  Spr.  durch  serpens  als  dem  lautlich 
bequemeren  Worte  fast  völlig   verdrängt  worden, 


vgl.  jedoch  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  Österreich.  Gymnas. 
1891  S.  766;  Salvioni,  Post.  4.  Auf  ein  *anguidia 
scheint  zurückzugehen  frz.  envoie,  Bhndschleiche. 
(Vgl.  L.  Bonaparte,  Transact.  of  the  Soc.  ofPhilol. 
1882/84  p.  322  fl.,  u.  Meyer-L.,  Z  XXIV  400,  an 
beiden  Stellen  wird  indessen  über  den  Ursprung 
von  envoie  nichts  Sicheres  vorgebracht.)] 

649)  Snguläriiis,  a,  um  (v.  angulus),  in  der 
Ecke  befindlich;  rum.  unghier,  Winkel,  Versteck, 
s.  Gh.  unghiu. 

650)  angffilösüs,  a,  um  (v.  angulus),  eckig;  ital. 
anguloso;  rum.  unghiuros,  a.  Gh.  unghiu;  prov. 
angulos;  frz.  anguleux;  span.  ptg.  anguloso. 

651)  SngQlfis,  -um  (vom  St.  ang-,  wov.  ang-o, 
ang-ustus  etc.),  Winkel;  ital.  angolo;  rum.  unghiu 
f.,  PI.  unghiuri,  s.  Gh.  s.  v ;  prov.  angl-es;  frz. 
cat.  angle  (altfrz.  auch  anglet  u.  anglecon);  span. 
ptg.  ängulo. 

6ö2)  ^angüriön  n.  (gr.  ayyovQior),  Wassermelone, 
ist  wohl  das  Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden 
ital.  (dial.)  u.  span.  angur(r)ia,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  27;  nach  Larramendi  (bei  Dz  323  ang.)  ist 
das  Wort  baskisch  (vgl.  dagegen  Gerland,  Gröbers 
Grundriß  I  330),  doch  ist  solcher  Ursprung  wenig- 
stens für  die  ital.  Formen  unwahrscheinlich. 

653)  [*aiigustara  u.  -lä,  -am  f.  (v.  angmtus), 
Grundwort  zu  ital.  guastada,  Flasche  mit  engem 
Hals;  prov.  engrestara,  vgl.  Mussafia,  R  II  477. 
S.  acer.] 

654)  ängustiä,  -am  f.  (v.  angustus;  der  Sg.  ist  zwar 
selten,  findet  sich  aber  doch  z.  B.  bei  Sali,  fr.,  Plin., 
Augustin.  serm.  22,  3,  s.  Georges  s.  v.).  Enge, 
Angst;  ital.  angoscia  (daneben  als  gel.  Wort  an- 
gustia,  vgl.  Ganello,  AG  III  339);  rtr.  anguosche; 
prov.  angoissa;  frz.  angoisse;  altspan.  angoxa; 
cat.  neuspan.  ptg.  congoxa,  congoja  (indem  -an 
als  Präfix  aufgefaßt  u.  mit  con  vertauscht  wurde). 
Vgl.  Dz  21  angoscia;  Gröber,  ALL  I  240. 

655)  Sngustio  u.  ängustS,  -äre  (v.  angustus), 
verengen,  in  die  Enge  treiben,  ängstigen;  ital. 
angustiare  u.  angosciare;  rum.  ingust  ai  at  a, 
s.  Gh.  ingust;  prov.  angoissar;  frz.  angoisser; 
span.  ptg.  angnstiar. 

656)  angustus,  a,  um  (vom  St.  ang-,  wov.  ango), 
eng;  ital.  angusto  (gel.W.);  rum.  ingust,  s.  Gh.  s.  v.; 
(prov.  angoissos,  engoyssos  =  *angustosus);  span. 
ptg.  angosto. 

657)  anhelltus,  -um  m.  (v.  ankelo).  Schnauben, 
Keuchen,  s.  oben  *alenitus. 

658)  änhelo,  -äre  (=  am  -\-  helo);  schnauben, 
keuchen;  ital.  anelare  ,tirare  11  fiato  lungo,  aspi- 
rare  moralmente'  (neben  dem  veralteten  alenare 
,tirar  il  fiato'),  vgl.  Ganello,  AG  III  397;  sonst 
ist  das  Vb.  durch  *alenare  verdrängt  worden,  s. 
oben  *aleno. 

659)  änimfi,  am  f.,  Lebenshauch,  Seele;  ital. 
anima  (u.  alma,  vgl.  Ganello,  AG  III  329;  sicil. 
arma,  davon  Dem.  mail.  armella,  mod.  rumela,  vgl. 
Flechia,  AG  II  366  u.  376);  rum.  inimä,  s.  Gh. 
s.  V.;  rtr.  *amna,  ana,  vgl.  Ascoli,  AG  I  371  Nr.  234, 
vgl.  auch  438  Anm.,  olma;  prov.  anma,  alma, 
arma;  altfrz.  anima  (Leod.  174,  Eul.  2),  anema 
(AI.  109  d),  aneme  (AI.  67  b),  aname  (AI.  82  e,  121  e 
etc.),  erme  (Steph.  12b),  vgl.  Stengel,  Wtb.  p.  90a, 
anme,  alme,  arme,  vgl.  Feilitzen,  Li  vers  del  JuYse 
p.  XLI  Anm.  2,  Gloetta,  Roman.  Forsch.  lU  54 
Anm.,  Berger  s.  v.;  neufrz.  dme;  cat.  arma,  alma; 
span.  ptg.  alma.  Vgl.  Dz  21  anima.  Deminutiv 
zu  anima  ist  *animella  =  mittelsard.  limetta,  (das 
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660)  änimäl 


682)  anstecken 
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Innere  des  Leibes),  das  Gekröse  des  Kalbes,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  48i». 

660)  änimäl,  -is  n.  (v.  anima),  lebendes  Wesen ; 
ital.  animale  (in  zahlreichen  Dialekten  bezeichnet 
animale  nur  ein  bestimmtes  Tier,  das  Sehwein,  die 
Kuh,  die  Hündin  etc.);  valses.  rimä  „bestia  in 
genere,  ma  specialmente  bestia  che  faccia  ribrezzo", 
Salvioni,  Post.  4  (die  Ableitung  dürfte  jedoch 
zweifelhaft  sein);  rtr.  oberwald.  armal,  Rind,  ali- 
meri,  Schwein,  s.  Gärtner  §  4,  friaul.  nemal,  Ochse, 
(magne,  Schlange).  ,Vom  PI.  animaUa  wird  ein 
neuer  Sg.  gebildet:  animalium,  surs.  Igimari,  eng. 
almeris^  W.  Meyer,  Ntr.  101;  frz.  aumaille  = 
animalia  (gewöhnlich  nur  im  Plur.,  so  daß  also 
ein  ursprünglicher  Plur.  das  Pluralsuffix  annimmt), 
Mast(rind)vieh ;  span.  ptg.  animal,  Tier,  außerdem 
span.  alimana,  kleines  Raubtier,  ptg.  almalho,  a, 
junger  Stier,  junge  Kuh,  galicisch  arm«//o  „buey 
flaco".  —  (animal  ist  im  Rom.  durch  bestia  mehr 
oder  weniger  verdrängt  worden).  —  Vgl.  Dz  513 
aumaille;  Parodi,  R  XVII  53.  —  Vgl.  W.  Meyer, 
Ntr.  p.  101. 

(!61)  animus,  -um  m.,  Seele,  Geist,  ist  in  den 
rom.  Spr.  —  ausgenommen  das  Prov.  u.  Frz.,  wo 
es  durch  *coraticum  verdrängt  ist  —  in  den  entspr. 
Formen  vorhanden. 

C62)  änisum,  -1  «.  (gr.  aviaov),  Anis  (Pimpi- 
nella  anisum  L.);  ital.  dnice;  rtr.  erAs,  PI.  anisch 
(ital.  Fremdw. ,  vgl.  Ascoli,  AG  I  9  Anm.);  frz. 
span.  ptg.  anis. 

662a)  *äniticula,  am  f.  (anas) ,  kleine  Ente, 
frz.  antille,  Aufhalthaken,  vgl.  Thomas,  Mel.  17. 

[*änito,  -äre  s.  ambuläre.] 

663)  germ.  ankja  (ahd.  ancha,  encha),  Schenkel, 
Beinröhre,  =  frz.  anche,  Röhrchen;  ital.  prov. 
span.  ptg.  cat.  anca;  frz.  hnnche ,  Hüfte  ist 
(gegen  Dz  16  anca)  etymologisch  von  anche  zu 
trennen  u.  auf  germ.  hanka  (s.  d.)  zurückzuführen, 
vgl.  Bugge,  R  111  152;  Mackel  p.  52,  57,  143. 

Auf  anca,  das  im  Cat.  ,natica,  groppa'  bedeutet, 
führt  Parodi,  R  XVII  53,  zurück  cat.  aixancarrar, 
die  Beine  ausspreizen. 

664)  pers.-arab.  an-nafir,  eherne  Trompete  (vgl. 
Freytag  IV  312a);  prov.  aniafil  (?),  kleine  Trom- 
pete; span.  ptg.  aiiafil,  anafil,  maurische  Trom- 
pete, vgl.  Dz  423  aitafil;  Eg.  y  Yang.  p.  268. 

665)  [*an-näsito,  -äre  (v.  ad  u.  nastts),  riechen ; 
davon  ital.  (genaes.)  anastä,  riechen,  dazuVbsbst. 
anastu,  Geruch,  vgl.  Flechia,  AG  VIII  323.] 

665a)  *annacularta$,  -a,  -um  (annus),  ein- 
jährig; davon  nach  Thomas,  Mel.  112  frz.  (mund- 
artl.)  «nouilUre,  aneuillere,  nollih'e. 

666)  äniiiciilus  u.  ännüculus,  a,  uro  (v.  annus 
mit  langem  a,  weil  au.s  ac-nus),  einjährig;  ital. 
sard.  (logud.)  anniju,  annigru,  Pferd  von  einem 
Jahr,  neap.  anniechie,  Stier  von  einem  Jahr, 
abruzz.  nnechie,  einjährige  Ziege,  vgl.  Salvioni, 
Post.  4;  rtr.  obwald.  anuljs,  anugls,  Lamm;  [span. 
anojo,  Kalb  von  einem  Jahr;  ptg.  annojo,  Kalb 
von  einem  Jahr],  vgl.  Ascoli,  AG  VII  515.  S.  auch 
*aniiötlcus,annotinu8.  Zu  anniculus  zieht  Thomas, 
M61.  112,  auch  n  e  u  p  r  o  v.  anoui,  „Brachfeld", 
während  Mistral  dasselbe  von  lat.  «ot'a?«s  ableitet. 

667)  arab.  annilah,  Indigo  (vgl.  Freytag  IV  359"), 
span.  anil,  afiir;  ptg.  anil.  Vgl.  Dz  443  s.  v.; 
Eg.  y  Yang.  p.  269  (an-nil). 

667a)  *anno,  -äre  (annus),  (ein  ganzes  Jahr 
hindurch)  dauern,  leben;  davon  nach  Thomas, 
Mel.  p.  15,  prov.  a(n)nar,  (in  der  Zeit  dauern,  im 
Räume  sich  bewegen),  gehen.    Thomas  deutet  an. 


daß  diese  Ableitung  durch  prov.  desanar  gestützt 
werde.  Glaubhaft  kann  aber  nur  sein,  daß  ein 
prov.  Vb.  a{n)nar  mit  der  Bedeutung  .dauern, 
leben'  e.xistiert  hat  u.  daß  es  vielleicht  im  Boethius- 
lied  noch  vorliegt,  schwerlich  aber  kann  man 
glauben,  daß  das  Vb.  zu  der  Bedeutung  „gehen" 
gelangt  sei.     Vgl.  Nr.  588. 

668)  *än-iiöcto,  -äre  (v.  nox),  die  Nacht  ver- 
bringen; ital.  annottare;  (rum.  innoptez  ai  at  a, 
s.  Gh.  noapte);  prov.  anoitar;  frz.  anuitiei;  anuiter, 
sich  bis  in  die  Nacht  verspäten,  in  der  Nacht  reisen, 
span.  anochecer  gehört  nur  mittelbar  nach  Form 
u.  Bedeutung  hierher. 

669)  *ännöticus,  a,  um  (v.  annus),  ein  Jahr  alt ; 
sicil.  annoticu,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  523; 
prov.  anouge,  frz.  (mundartl.)  annoge  ,jeune  bete 
de  l'annee',  vgl.  Horning,  Z  XXI  449;  span, 
aiiojo;  ptg.  annojo. 

670)  ännötinus,  a,  um  (v.  annus),  vorjährig; 
rum.  anoatin,  Lamm,  Füllen  etc.  von  einem  Jahr; 
s.  Gh.  an.  Auf  ein  (*antine[n\sis)  *antines[em>, 
das  von  *an[no]tinum  abgeleitet  worden  sein  soll, 
führt  G.  Paris,  R  XXI  597,  zurück  frz.  antinois 
(wall,  antinai)  „agneau  de  l'annee  precedente'. 

671)  ännfiäüs,  e  (annus),  jährlich;  altfrz. 
anvel;  neufrz.  annuel. 

672)  äniifibilo,  -äre  (v.  nuhes),  Wolken  herbei- 
treiben; ital.  annuvolarsi;  rum.  a  se  innoura, 
vgl.  Gh.  nöur;  span.  anublarse;  ptg.  anuviarse. 

673)  än(n)ulärius,  nm  m.,  Ringemacher;  ital. 
anellaro,  -ajo;  rum.  inelar;  prov.  anelier-s. 

674)  [*än(n)ulo, -äre  (v.  art»2«/«s),  ringeln:  ital. 
annellare;  (rum.  inelez  ai  at  a  =  inannulare) ; 
frz.  anneler;  span.  anillar;  ptg.  an(ne)lar.] 

67Ö)  ännumero,  -äre  (v.  numerus),  zuzählen; 
ital.  annoverare.     Vgl.  Dz  387  novero. 

676)  än-nuntio,  -äre  (v.  nuntius),  ankündigen; 
ital.  annunziare;  prov.  annunciar;  frz.  annoncer 
(gleichsam  lat.  *adnüntiare),  davon  Vbsbst.  annonce; 
span.  anunciar;  ptg.  annunciar. 

677)  ännus,  -um  m.,  (Kreis,  Ring),  Jahr;  ital. 
anno;  rum.  an,  anutimp  =  anni  tempus,  s.  Ch. 
an  u.  timp;  rtr.  ann,  anj,  any,  vgl.  Gärtner,  Gr. 
§  105  u.  106;  prov.  an-z;  frz.  an;  cat.  an;  span. 
atio;  ptg.  anno.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  241.  —  hoc 
(daneben  *hocque  nach  Analogie  v.  usque  etc.) 
anno  =  ital.  uguanno;  rtr.  uonn;  prov.  ogan; 
altfrz.  ouan;  altspan.  hogäno;  altptg.  ogano. 
Vgl.  Dz  335  uguanno;  Ascoli,  AG  VII  527  Anm. 

678)  anquina,  -am  f.  (dyxoivrj),  Raaschlinge; 
ital.  anchini,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766. 

679)  änsä,  -am  f.  (=  *amsä,  vgl.  Walde  s.  v.; 
ansa,  non  asa  App.  Probi  76),  Griff,  Handhabe, 
Henkel;  ital.  (dialekt.)  asa,  aza  etc.,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  30;  (frz.  anse.  Bucht);  span.  asa,  Henkel; 
ptg.  aza,  Henkel,  Flügel  eines  Vogels  (gleichsam 
der  Henkel,  an  welchem  man  den  Vogel  anfaßt; 
Meyer-L.,  Z.  f  ö.  G.  1891  p.  766,  verneint  die  Her- 
kunft des  aza  v.  ansa).  Vgl.  Dz  429  aza.  —  (Nach 
Bugge,  R  IV  349,  soll  von  ansa  ein  *a[n\sinm 
abgeleitet  worden  u.  daraus  ital.  agio,  frz.  aise 
entstanden  sein.  S.  oben  *ad-atio  u.  adjacens 
u.  unten  *asium.) 

680)  [*änsiüm,  -1  n.  (v.  ansa),  nach  Bugge,  R  IV 
349,  Gnmdwort  zu  ital.  agio  etc.,  s.  *aslam.] 

681)  [*änso,  -äre  (v.  ansa),  eine  Handhabe  dar- 
bieten, scheint  das  Grundwort  zu  ptg.  azar,  Ge- 
legenheit bieten,  bequem  machen,  zu  sein.] 

682)  nhd.  ansteeken  soll  nach  Dz  571  enticher 
das    Grundwort   zu    dem    gleichbedeutenden    frz. 
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683)  änsOlä 


697)  änt(8)  öcülöm 
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enticher  (altfrz.  entechier,  entichier)  sein;  diese 
Annahme  stößt  aber,  wie  auch  Mackel  p.  104  (vgl. 
auch  144)  andeutet,  auf  große  lautliche  Schwierig- 
keiten, u.  auch  abgesehen  von  diesen  ist  die  ein- 
fache Übertragung  eines  fertigen  nhd.  Kompositums 
in  das  Frz.  nicht  eben  wahrscheinlich;  man  wird 
vielmehr  mit  Scheler  (im  Dict.^  enticher)  in  diesem 
Verbum  nur  eine  Variation  von  entecker  (mit  dem 
Vokal  der  stammbetonten  Form),  entacher  (mit  dem 
Vokal  der  flexionsbetonten  Formen)  erblicken  müssen. 
Suchier,  Reimpredigt  p.  66,  leitete  das  Verb  von 
*inUtiare  (v.  titio)  ab,  was  Horning  p.  6  mit  gutem 
Grunde  abweist.  Caix,  St.  616,  will  ital.  tecca, 
altfrz.  teche ,  teka  auf  got.  taikn-s,  ags.  täcen, 
alts.  tecan  zurückführen.  Goldschmidt,  Festschrift 
für  Tobler  p.  166;  ist  geneigt,  altfrz.  techier,  en- 
techier, neufrz.  enticher  mit  germ.  *takko,  wovon 
*takjan,  tekkan  in  Zusammenhang  zu  bringen.  Das 
Richtige  dürfte  sein,  daß  germ.  tekkan  sich  ge- 
kreuzt hat  mit  dem  lat.  Stamme  toc(c).  S.  unten 
tae-  u.  taikiis. 

683)  änsüla,  -am  f.  (Dem.  v.  ansa),  Henkelchen, 
kleine  Schhnge;  ital.  ansula  ,anello  da  fermar  le 
cortine";  ansola  ,anello  a  cui  s'attacca  il  battaglio 
delle  campane',  u.  asola  „occhiello",  vgl.  Canello, 
AG  III  366,  Cak,  St.  168,  Morosi,  AG  IV  141. 

684)  ['änsfilarius,  -um  (v.  ansa);  davon  ital. 
(lomb.)  asuliere,  uso/iere  ,nastro,  legame  cou  cui 
si  stringono  le  brache  etc.",  vgl.  Caix,  St.  168.] 

685)  antae,  -as  f.  (v.  ante),  viereckige  Pfeiler  an 
den  Türen  u.  Ecken  der  Tempel,  davon  nach  Caix, 
St.  154,  abgeleitet  ital.  anticchia  „nottolino  per 
usci  e  finestre',  lorab.  ante-ine  ,imposte',  rtr.  (lad.) 
antina  ,portadel  giardino";  ferner:  sicil.  calabr. 
anta;  piem.  parm.  ante;  monf.  untre;  mesol- 
cin.  unza;  aret.  sie.  anticchia  „uoUola"  (?),  vgl. 
Salvioni,  Post.  4 ;  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  österr.  Gymn. 
1891  p.  766.  _ 

685a)  *Siitäneas,  a,  um  (ante),  vorherig;  rum. 
tntii.     Vgl.  Densusianu,  Z  XXVI  113. 

686)  ante,  Präp.  u.  Adv.,  ist  in  den  rom.  Spr. 
in  präpositionaler  u.  adverbialer  Verwendung  nur  in 
Verbindungen  ah  +  ante,  de  -\-  ab  -^  ante,  in  +  ante 
erhalten,  bloß  das  Ptg.  hat  das  einfache  Wort 
sich  bewahrt,  das  Span,  braucht  wenigstens  ad- 
verbial ante-s.  Vgl.  Dz,  Gr.  IP  482  (wenn  da- 
selbst ital.  anzi  =  ante  angesetzt  wird,  so  ist  das 
selbstverständlich  ein  Irrtum).  Über  altital.  anti 
vgl.  Tobler,  AG  X  238,  u.  Meyer-L.,  Ital.  Gr. 
§  107  S.  6h 

687)  äntea  (v.  ante),  wurde  früher  als  Grundwort 
angesetzt  zu  ital.  anzi  u.  altfrz.  ains  =  *antius 
(Komp.  zu  ante);  prov.  cat.  ans.  Die  lautliche  Ent- 
wicklung erklärte  man  so :  „Lat.  antea  =  antja  mußte 
lautlich  ital.  *anza,  fr  z.  *aince  ergeben,  beide  Formen 
aber  standen  hinsichtlich  ihres  Auslautes  vereinzelt 
innerhalb  der  Adverbien  da  u.  traten  deshalb  zu 
den  Adverbialbildungen  auf  -i,  bezw.  auf  -s  über 
(anza  :  anzi  nach  avanti  etc. ,  vgl.  post  ;  poi; 
*aince  :  ains,  nach  postea  ;  puis,  moins  =  minus, 
dans  =  de  intus  u.  dgl.  Im  Ital.  hätte  allerdings 
das  Antonym  poscia  aus  postea  die  Erhaltung  von 
*anza  begünstigen  können,  es  überwog  indessen  die 
Einwirkung  des  stamm-  u.  sinnverwandten  avanti; 
anzo  ist  oder  vielmehr  war  eine  nur  sekundäre 
u.  dialektisch  begrenzte  Nebenform  für  anzi,  vgl. 
Gröber,  Z  X  175.  Der  auffällige  Schwund  des  aus 
a  entstandenen  e  in  frz.  ains  =  *aince  aus  antea 
hat  sein  Seitenstück  in  postea  :  puis,  ad  horani  (?)  = 
frz.  or,  auch  ital.  or  neben  oraj".    Gröber,  Z  VI  260 


Anm.  u.  X  175,  war  geneigt,  anzi,  ains  aus  ante 
i[d]  zu  erklären,  wogegen  einzuwenden  ist,  daß  das 
lautlich  schwache  id  schwerlich  im  Volkslat.  sich 
irgendwie  zu  erhalten  vermochte  (ausgenommen  in 
ad  id  ipsum  =  adesso,  wo  es  durch  ipsum  gestützt 
wurde).  Schuchardt,  Z  XV  240,  erklärt  anzi  aus 
*antie  (Adv.  zu  *antius,  a,  um)  u.  ains  aus  *an- 
tium  (adverbiales  Ntr.  zu  *antius).  Über  die  Be- 
deutung von  altfrz.  ains  vgl.  Zeitlin,  Z  VI  260. 
Dz  21  anzi  leitete  ital.  anzi,  span.  ptg.  antes, 
prov.  cat.  ans,  altfrz.  ans,  ains  ,von  dem  in  den 
meisten  Sprachen  noch  fortdauernden  ante  mit  an- 
gefügtem adverbialen  s"  ab,  ,so  daß  die  ital.  Form 
eigentUch  für  «»st  steht".  —  Vgl.  auch  R  XIV  572 
u.  unten  ""antjidius,  antie,  autium. 

688)  änt(e)  ännum,  vorjährig,  ehedem;  prov. 
antan,  anan;  altfrz.  aHte»;  span.  antaiio;  alt- 
ptg.  antanho._  Vgl.  Gröber,  ALL  I  240;  R  XXI  597. 

689)  antecessör,  -örem  m.  (v.  antecedo),  Vor- 
gänger; altfrz.  er.  ancestre  (vgl.  engl,  ancestor), 
PI.  ancestre(s),  c.  o.  ancessour,  ancesseur,  anceissor 
(letztere  Form,  deren  auffälliges  ei  bereits  6.  Paris, 
Alexiusleben  p.  74,  bemerkt  hatte,  wurde  von 
Thomas,  R  XIV  577,  für  eine  Ableitung  aus  anceis 
erklärt,  was  zweifellos  zu  mißbilligen  ist,  höchstens 
konnte  das  ei  des  Subst.  für  dem  ei  des  Adv.  ange- 
glichen erachtet  werden);  neufrz.  nurPlur.  ancetres. 
Vgl.  Dz  507  ancetres. 

690)  [ante  dieni,  daraus  nach  Dz  ptg.  hontem, 
gestern,  kürzlich,  vgl.  Dz  459  hontem,;  s.  aber  oben 
Nr.  250.] 

691)  [ant(e)  I(d),  daraus  nach  Gröber,  Z  VI  260 
Anm.  u.  X  175,  ital.  anzi,  frz.  ains,  vgl.  oben 
antea.] 

692)  ante  ist-ipsum,  daraus  nach  Dz  406  testeso 
ital.   testeso,  teste,  unlängst,  neulich. 

693)  ante  (u.  antea)  nätu8  (v.  nasci),  vorher 
geboren;  davon  (prov.  annat?),  span.  antenado, 
andado,  alnado,  der  vorher  (d.  h.  vor  der  zweiten 
Ehe)  geborene  Sohn,  der  Stiefsohn,  ebenso  ptg. 
enteado,  wozu  auch  das  Fem.  enteada.  Vgl.  Dz  421 
alnado.  —  Frz.  ains  ne,  aini  kann,  weil  ains  nicht 
■=  ante,  sondern  =:  *antius  (s.  d.),  nur  antius 
natus,  nicht  ante  natus,  wie  Dz  505  ain^  meinte, 
sein  u.  ist  erst  im  Frz.  gebildet;  man  beachte  auch 
den  Bedeutungsunterschied  zwischen  dem  pyre- 
näischen  u.  dem  frz.  Worte.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  240. 

694)  antenna, -am  f.,  Segelstange;  sicil.  ntinna, 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.   1891  p.  766. 

695)  Sute-öbvio,  -äre,  zuvor(entgegen)kommen ; 
davon  span.  antoviar,  antuviar,  vorwärts  bringen, 
fördern,  beschleunigen,  dazu  Vbsbst.  antüvio.  Vgl. 
Dz  496  uviar. 

695a)  ante  -f  *ostium  +  änus,  daraus  nach 
Pidal,  R  XXIX  336,  span.  antuzano,  wofür  durch 
volksetym.  Umbildung  altozano,  Vorplatz,  Vorhof, 
vgl.  ast.  antoxana  mit  gleicher  Bedeutung. 

696)  [*8ute-6cüläre  n.  (v.  ante  u.  oculiis);  davon 
nach  Scheler  im  Dict.  s.  v.  andouiller  u.  Bugge,  R  IV 
349,  altfrz.  antoillier,  entoiltier  {vgl.  engl,  antler), 
neufrz.  andouiller  (mit  Angleichung  an  andouille, 
vgl.  oben  albondoca),  Augensprosse  am  Hirsch- 
geweih, also  eine  dem  deutschen  Worte  begrifflich 
nahestehende  Bildung.] 

697)  ant(e)  oculum,  vor  dem  Auge;  davon  mit 
eigenartiger  Bedeutungsübertragung  span.  ptg. 
(antolho),  antogo,  Laune,  Grille,  Begierde,  dazu  das 
Vb.  span.  ptg.  antojar  (im  Span,  refl.),  aus  bloßer 
Laune  etwas  wünschen;  ptg.  antolhar,  vor  Augen 
haben,     die    Augen    bedecken,     antolharse,    sich 
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einbilden.  Der  Plur.  des  Sbst.  span.  anteojos,  ptg. 
nntolhos  bedeutet  „Augenklappe,  Brille".  Vgl.  Dz 
423  antojo. 

698)  anterior,  -Srem,  (v.  ante),  der  vordere, 
frühere;  ital.  anteriore;  frz.  anterieur;  span. 
ptg.  anterior,  sämtlich,  mit  Ausnahme  des  rum., 
gel.  Worte. 

699)  ante  sTiinm,  vor  dem  Busen,  Busenschurz; 
davon  vielleicht  neapol.  and^sinJ  u.  (mit  Anleh- 
nung an  mantello)  mandssins,  (mit  Anlehnung  an 
avanti)  wandssin»,  vgl.  Subak,  Z  XXII  531. 

700)  ante  +  vannus,  diese  vom  Volkslat.  wohl 
kaum  gewagte,  dem  Rom.  aber,  welches  ante 
verlor,  unmögliche  Bildung,  soll  nach  Dz  512  dem 
prov.  anvan,  Schutz-,  Schirmdach,  zugrundeliegen, 
woraus  im  Frz.  (vgl.  Faß,  RF  III  503)  durch  volks- 
etymologi,sierende  Anlehnung  an  vent(us)  auvent 
(gleichsam  oie-vent)  entstanden  wäre.  Vom  frz. 
auven[t}  ist  abgeleitet  auvenniire ,  auvernih-e, 
Zwischenraum  zwischen  Dach  u.  Schrägbalken. 
Vgl.  Thomas,  M61.  24. 

701)  ante  +  germ.  *warda  (ahd.  warta,  Beob- 
achtung, achthabende  Mannschaft,  vgl.  Mackel 
p.  59)  =  prov.  angarda,  alt  frz.  angarde  (dafür 
neufrz.  avant-garde),  Vorhut.  Vgl.  Dz  508  angarde. 

702)  [*äutiänus,  a,  um  (v.  ante,  bezw.  v.  *an- 
titis  a  um,  vgl.  Lindström,  L'Analogie  etc.  p.  130), 
früher,  vormalig;  ital.  anziano;  prov.  ancian-s, 
ancia-s;  frz.  ancien  (die  Silbengeltung  des  t  weist 
darauf  hin,  daß  das  Wort  erst  im  Frz.  gebildet 
worden  ist,  das  Entsprechende  gilt  von  ital.  an- 
ziano); span.  anciano;  ptg.  ancino.]  Vgl.  Berger 
s.  V.  Über  die  Bildung  von  ancien  (dreisilbig!)  vgl. 
Thomas,  Mel.  IG,  wo  das  von  Meyer-Lübke,  Rom. 
Gram.  II  §  449  aufgestellte  Grundwort  *antidianus 
mit  Recht  zurückgewiesen  wird. 

703)  ^aiiticus,  antiquiis,  a,  um  (v.  ante),  der 
vordere,  alt,  im  Rom.  nur  als  gel.  Wort  erhalten 
(jedoch  sard.  genues.  antigu,  venez.  antigo, 
lomb.  antik,  vgl.  Salvioni,  Post.  4;  alt  frz.  masc. 
c.  r.  antis,  c.  o.  antiu,  antif,  fem.  antive,  vgl. 
W.  Meyer,  Z  IX  144  Anm.  u.  XI  540,  vgl.  auch 
Fradeniann  p.  59);  s.  auch  unten  aiitiquus,  sonst 
durch  *antianxis  u.  vetulus  verdrängt.  Vgl.  Dz  508 
antif. 

704)  [*äiltie  (Adverb  zu  dem  Adj.  *antius  a 
um  V.  ante),  früher;  davon  nach  Schuchardts  An- 
nahme, Z  XV  237,  ital.  anzi,  eher,  vielmehr,  im 
Gegenteil.     Sieh  Nr.  687.] 

705)  {"'Siitiphönfi,  -am  (gr.  dvTicpwfoc),  entgegen- 
singend; davon  ital.  span.  ptg.  antifona;  prov. 
antifena;  frz.  antienne  (vgl.  Stophanus:  Etienne), 
kirchlicher  Vor-,  Gegen-,  Wechselgesang.  Vgl.  Dz 
508  antienne.     Claussen  p.  51.] 

706)  [*äntiquäticum ,  n.  (v.  antiquiis),  Alter; 
prov.  antigatge-s.     Vgl.  Dz  503  Age.] 

707)  antiquiis,  a,  um  (v.  ante),  der  vordere,  alt; 
s.  oben  auticu8'(auf  antiqua  geht  altfrz.  antive 
zurück). 

708)  [*äntium  (adverbial  gebrauchtes  Neutr.  des 
Adjektivs  *antius,  a,  um  v.  ante),  früher;  davon 
nach  Schuchardt  (ital.  ««2:0),  altfrz.  ainz,  ains, 
früher,  eher,  vgl.  Z  XV  237  (über  die  Bedeutung 
v.  ains  s.  Z  VI  260).  —  Wenn  ains  <  *antium  oder, 
was  glaublicher  ist,  <  *antius  (Komp.  zu  ante)  ent- 
standen sein  sollte,  so  ist  das  i  befremdlich,  denn 
*abantio  :  avanz  (avancej,  erklärt  sich  aber  vielleicht 
aus  Anbildung  an^MJs.  Für  altfrz.  ainz  dürfte  wegen 
ainz  nez  (=  neufrz.  am4)  nicht  *antium,  sondern  *an- 
iius (vgl. *postius'^puis) als  Grundw. anzusetzen  sein. 


709)  [*äntjldlus  (f.  *antidius  für  *antius,  Ntr. 
zu  dem  Komp.  *antior  v.  dem  Adj.  *antius  a  um; 
aus  *antior,  *antjor  entlehnte  *antjidius  Aas  j; 
*antidius  ist  gebildet  nach  *sordidius  u.  dgl.,  vgl. 
namentlich  *fortidius  neben  fortior-,  altfrz.  forceis 
neben  forior,  vgl.  Schuchardt,  Z  XV  240),  früher, 
eher,  vielmehr  (hinsichtlich  der  Bedeutung  vgl.  ital. 
piuttosto,  frz.  plus  tot,  pluföt):  altfrz.  ainceis, 
anceis,  an^ois.  Thomas,  R  XIV  573  u.  XVII  95, 
erklärte  richtig  ains  =  *äntitis,  Komp.  zu  ante.  Meyer, 
Z  XI  250,  deutete  anceis  aus  ante  ipsum,  wie  das 
schon  Dz  505  aingois  getan  u.  Gröber,  Z  VI  260 
Anm.  u.  X  174,  befürwortet  hatte.  Indessen  das 
Bedenken  Meyer-L.'s,  daß  ains  -f-  eis  zu  anseis  hätte 
werden  müssen  u.  daß  deshalb  ante  ipsum  zu  be- 
vorzugen sei,  ist  schwerlich  durchschlagend,  da 
neben  ainceis  ja  anceis  ebenfalls  vorhanden  ist  u. 
da  in  der  betr.  Zeit  der  Wechsel  zwischen  hoch- 
tonigem  ai  u.  tieftonigem  a  (aiment  u.  amir)  doch 
gewiß  noch  ganz  der  Lautneigung  der  Sprache  ge- 
mäß war,  auch  sonst  mußten  die  zahlreichen  mit 
tieftoniL'em  an-  u.  en-  anlautenden  Worte  den  Über- 
gang von  ai  zu  an-  begünstigen  (vielleicht  auch 
läßt  sich  das  a  von  anseis  für  ainseis  als  Folge 
der  Nasalierung  erklären);  in  ainsne  allerdings 
erhielt  sich  ai,  aber  nur  weil  das  ains  hier  seine 
ursprüngliche  temporale  Bedeutung  behauptete  u. 
folglich  seine  Identität  mit  dem  Adv.  ains  im 
Sprachbewußtsein  lebendig  blieb.  Überdies  ist  die 
bei  ante  ipsum  =  antj  ips-  :  anceis  anzunehmende 
Diphthongierung  des  gedeckten  i  zu  ei  nicht  glaub- 
lich, vgl.  ecc-ist-  :  cest,  ecc-ill-  :  cel.  —  Dz  a.  a.  0. 
stellte  neben  ante  ipsum  auch  *antisecus  u.  *antius 
als  mögliche  Grundworte  auf,  das  erstere  ist  ganz 
unannehmbar,  über  das  zweite  vgl.  Nr.  708.  — 
Ober  ainsni  =  antius  natus,  s.  oben  *äntium. 

*antius  s.  *antinm. 

710)  antlTa,  -am  (gr.  dvzkiov).  Pumpe;  davon 
nach  Gaix,  St.  206,  ital.  ancola  in  hisciancola 
(^  bis  -f-  ancola),  Schaukel,  daraus  entstellt  pis- 
alanca.  Frz.  bascule,  Schaukelbrett,  dagegen  ist 
sicherlich  von  dem  ital.  Worte  zu  trennen  u.  mit 
Littre  für  eine  Zusammensetzung  aus  battre  u.  cul 
zu  erachten,  vgl.  Scheler  im  Dict.»  s.  v.;  daß  das  s 
späterer  Einschub  ist  (vielleicht  in  Anlehnung  an 
bas,  basse),  wird  deutlich  bezeugt  durch  das  mit 
bascule  zweifellos  ursprünglich  identische  Wort 
bacule,  Hinterriemen  der  Zugtiere.  Zusammen- 
setzung aus  bas  +  cul  anzunehmen,  wäre  lautlich 
zulässig,  dem  Begriffe  aber  genügt  bat  -f  cul  weit 
besser,  denn  bei  bas  +  cul  „ist  der  Gedanke  nicht 
ganz  klar',  wie  Dz  517  bascule  richtig  bemerkt. 

710a)  Antonius  ital.  tonchio,  Gemüsewurm,  vgl. 
luches.  giannino,  Fruchtwurm,  aus  Giovannino. 
Vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  444. 

711)  [*antque  (f.  atque),  *anc  (f.  ac),  nach  Gröber, 
ALL  1  241,  Grundwort  zu  ital.  anche,  prov.  anc, 
frz.  encore  etc.     Vgl.  oben  Nr.  205.] 

712)  antrum,  -1,  ».  (gr.  ävzpov).  Höhle  ist  als 
volkstümliches  Wort  nur  im  Sicil.  erhalten,  wo  es 
bezeichnet  ,il  luogo  dove  i  contadini  riposano  in 
conversazione  a  mezzo  del  lavoro  diurno'  s.  Meyer, 
Ntr.  165 ;  sonst  ist  es  durch  caverna,  crypta,  specus 
u.  spelunca  verdrängt  worden;  das  Wort  war  im 
Latein  nur  nachaugusteisch  u.  in  Prosa  ungebräuch- 
lich. Das  Sicil.  hat  antru  gewiß  unmittelbar  aus 
dem  Griech.  überkommen. 

713)  [äniilus,  -um  m.  (Dem.  v.  anus),  Ring,  ist 
durch  anellus  u.  (im  Frz.)  durch  baccn  (??  frz.  bague) 
verdrängt  worden.] 
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714)  änOs,  -um  m.  (=  *ancnus,  vgl.  Walde 
s.  V.),  Kreis,  Fußring,  soll  nach  Bugge,  R  III  161, 
Grundwort  zu  span.  ptg.  uro,  Ring,  Reif,  Um- 
kreis, Weichbild,  sein;  da  jedoch  der  Wandel  von 
n  :  r  in  den  pyrenäischen  Sprachen  unerhört  ist 
—  ptg.  sarar  ist  nicht,  wie  Bugge  als  Beweis  des 
Gegenteils  anführt,  aus  lat.  sanare  entstanden, 
sondern  Neubildung  aus  sa\n]ar  saar  sar  sar-ar, 
vgl.  Cornu,  R  XI  95  — ,  so  muß  diese  Etymologie 
abgelehnt  werden.  In  der  Bedeutung  .Umkreis, 
Weichbild'  dürfte  uro  =  agrum  sein,  wie  Cornu, 
R  XI  81,  sehr  wahrscheinlich  gemacht  hat,  u.  ver- 
mutlich ist  mit  diesem  aro  das  Wort  in  seiner 
sonstigen  Anwendung  identiscli,  indem  Bedeutungs- 
erweiterung eingetreten  ist.  Dz  425  hat  aro  ver- 
zeichnet, aber  unerklärt  gelassen.  —  Aus  aro  -f 
gol{l)a  =  lat.  gnla  entstand  ptg.  argola,  span. 
argolla,  Halseisen,  vgl.  Dz  424  argolla. 

715)  bask.  anusca,  Schlund;  davon  nach  Larra- 
mendi  (vgl.  Dz  423  aniisgar)  span.  aiiusgar,  nicht 
frei  atmen,  vor  Zorn  ersticken. 

716)  änxiä,  -am  f.  (das  Schriftlat.  kennt  nur 
das  Adj.  anxius,  a,  um,  doch  dürfte  Orest.  trag. 
559   das   Subst.   belegt    sein,    vgl.  Roßberg,    ALL 

I  564),  Angst;  ital.  ansia  u.  (sard.)  aiisa^  im 
Modenesischen   lans  (aus  l'ans),  vgl.    Flechia,   AG 

II  52;  prov.  aissa;  altfrz.  ainse,  aisse;  span. 
ptg.  ansia.  Vgl.  Dz  21  ansia  u.  423  ansia;  Gröber, 
ALL  I  242.    Sieh  auch  Nr.  610  u.  717. 

717)  änxio,  -äre  (im  Schriftlat.  nur  Dep.  anxiari, 
sich  ängstigen,  vgl.  jedoch  Miodonski,  Anzg.  f.  idg. 
Spr.  II  33),  ängstlich  atmen;  davon  ital.  ansiare, 
ansare,  ansciare,  asciare,  aciare,  vgl.  Gaix,  St.  139; 
aus  Mischung  von  *anxiare  u.  *ast'hmarc,  asimare 
(v.  asthmo)  entstand  ansimare,  vgl.  Dz  353  asma. 
In  den  meisten  übrigen  rom.  Spr.  ist  *anxiare  in 
entsprechender  Form  ebenfalls  vorhanden.  —  Nach 
Gaix,  St.  111  u.  139,  ist  *anxiare  auch  enthalten 
in  den  zweiten  Bestandteilen  der  Verba  ital. 
(dialekt.)  pantisciar,  venez.  pantezar,  veron.  pan- 
tesar,  prov.  pantaisar,  cat.  pantcxar  (dazu  das 
frz.  Vbadj.  pantois,  atemlos);  ital.  ambasciare, 
keuchen,  Vbsbst.  amhascia,  Qual.  Was  pantisciar 
etc.  anbelangt,  so  leitete  Dz  654  pantois  die  Worte 
vermutungsweise  vom  kynir.  pant,  Druck,  pantu, 
niederdrücken,  ab,  was  von  Th.  109  mit  gutem 
Grunde  zurückgewiesen  wird;  sehr  annehmbar  da- 
gegen ist  das  von  G.  Paris,  R  VI  629  u.  VUl  619, 
aufgestellte  Etymon  phantnsiare.  Eher  kann  man 
bei  ambasciare  geneigt  sein,  Zusammensetzung  mit 
anxiare  anzunehmen,  doch  verdient  die  von  Dz  15 
ambasciata  befürwortete  Ableitung  aus  *amphasia 
(gr.  dipaaitt)  alle  Erwägung,  vgl.  oben  *ampliasia. 

718)  anxiösfis,  a,  um  (v.  anxius),  angstvoll; 
ital.  ansioso,  in  den  übrigen  rom.  Spr.  (ausge- 
nommen die  rum.)  ebenfalls  in  entsprechender  Form 
vorhanden. 

718a)  dtsch.  anzünden,  ital.  (mundartlich)  an- 
sünder,   vgl.  Nigra,  AG  XV  97. 

719)  apälus,  a,  um  (gr.  «tiö/.Öc),  zart,  weich; 
sicil.  dppala,  neapol.  dpolo,  tic.  (Valle  di  Bleniö) 
awre  ,uovo  col  panno',  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

72(1)  äper,  aprum  m.,  Eber;  sard.  abru.  (Mittel- 
sard, porcabru,  nordsard.  polcavru,  dazu  Dem. 
porcheddu  abrinu.     Vgl.  Nigra,  AG  XV  481.) 

721)  äperio,  perui,  pertum,  perlre  (zusammen- 
hängend mit  veru,  „Riegel",  vgl.  Walde  s.  v.), 
öffnen;  ital.  apro  (aprii  u.)  apersi  aperto  aprire; 
sard.  apperere;  rura. :  im  Rum.  ist  das  Vb.  ver- 
loren,   vgl.   indessen    Nr.    723.      Rtr.    Arver,    Pt. 


Prät.  aviert,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  515  f.;  prov. 
obrir,  ubrir,  Pt.  Prät.  obert,  iibert;  frz.  ouvre,  ouvris 
ouvert  ounrir  (die  Verdunkelung  des  anlautenden 
n  zu  o,  u,  ou  im  Prov.  u.  Frz.  erklärt  sich  aus 
Angleichung  an  cobrlr,  courrir);  cat.  obi-ir,  Pt. 
Prät.  obert;  span.  abrir,  Pt.  Prät.  abierto;  ptg. 
abrir,   Pt.  Prät.  aberto  u.  ahrido. 

722)  Speri  oculQm,  mach  das  Auge  auf!  Dieser 
Verbindung  entspricht  ptg.  span.  dbrolho  abrojo, 
Fuchseisen,  Fußangel,  auch  Distel.  Vgl.  Dz  413 
abrojo. 

723)  [aperlätüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  apertare 
bei  Plaut.  Men.  910.  Arnob.  2,  2),  entblößt,  ge- 
öffnet, davon  (??)  rum.  apriat,  ofl'en,  zugänglich, 
s.  Gh.  s.  ^K,  vgl.  auch  Tobler,  Herrigs  Archiv, 
Bd.  CVIl  451.1 

724)  fipertus,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  aperire), 
s.  aperio. 

724a)  apetonia  (gr.  antrovla),  ital.  dialect. 
togna,  hänfene  Angelschnur.  Vgl.  Schuchardt, 
Z  XXV   501. 

725)  [aphasia  f.  (gr.  «(paaia),  Sprachlosigkeit; 
vielleicht  Grundwort  zu  ital.  amhascia,  (bis  zur 
Sprachlosigkeit  gesteigerte)  Angst,  vgl.  Dz  15  am- 
basciata, s.  üben  *amphasia  u.  *anxio.] 

725a)  apliye,  gr.  ätpvrt,  Sardelle,  lat.  apua;  davon 
nach  Dz  6  s.  v.  ital.  accitiga,  das  cci  des  Wortes 
müßte  durch  Kreuzung  mit  dem  gleichbedeutenden 
(mundartlichen)  anciova  ancioa  (wovon  frz.  anchois, 
span.  anchoa,  ptg.  anchova,  dtsch.  Anchovis  mit 
Angleichung  an  Fisch)  an  Stelle  des  p  getreten  sein ; 
anciova  vielleicht  ^  gr.  *äyxi-<ona  (Nom.  *ayxlo)\^, 
engängig,  nahe  beieinander  stehende  Augen  habend), 
lat.  *ankiüpa  sein,  vgl.  venez.  anchioa.  Vgl. 
Claussen  p.  45. 

726)  SpiäriQm  «.  (v.  apis),  Bienenhaus;  ital. 
apiario,  vgl.  Canello,  AG  III  404;  prov.  apiari-s; 
altfrz.  achter.     Vgl.  Dz  22  ape. 

727)  apiärius,  -um  m.  (v.  Cipis),  Bienenwärter; 
ital.  apiajo,  vgl.  Canello,  AG  III  404. 

728)  apicülä,  -am  f.  (schriftlat.  apicula  [vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  151  Anm.],  jedoch  auch  apecula, 
V.  apis,  bezvv.  v.  apes),  Biene;  ital.  pecchia;  lomb. 
aviga;  piem.  avlja;  prov.  abelha;  frz.  abeille 
(wie  das  b  anzeigt,  Lehnwort  aus  dem  Prov.); 
span.  abeja;  ptg.  abelha.  Dem  Rum.  fehlt  das 
Wort,  es  wird  ersetzt  durch  alvinä  v.  alvus,  Bienen- 
korb. -  Vgl.  Dz  22  ape;  Gröber,  ^LL  I  242; 
Flecchia,  AG  II  36  Anm.,  wo  besonders  über  Ge- 
staltungen des  Wortes  in  ital.  Dialekten  gehandelt 
wird.  Über  die  frz.  Gestaltungen  des  Wortes  vgl. 
Edmond  u.  Gilliöron,  Atlas  usw.,  Tafel  I. 

729)  äpio,  Ire,  anpassen;  davon  vielleicht  frz. 
avir,  die  Ränder  eines  Gefäßes  umbiegen,  dazu  das 
öbst.  avis{s)ure,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  128  Anm.  2. 

730)  apis,  em  f.  (v.  y/  ap,  arbeiten,  vgl.  Vanicek 
I  36,  nach  Walde  a.  v.  hängt  apis  vielleicht  zu- 
sammen mit  apex,  Stachel),  Biene,  ist  im  Rom. 
meist  durch  das  Dem.  apicula  (s.  d.)  verdrängt 
worden,  jedoch  sind  erhalten  schriftital.  ape, 
sard.  abe  abi,  mittel-  u.  südital.  ape,  apa,  alpü, 
nordital.  ave,  ava,  eva,  av,  ev,  af,  ef  etc.,  vgl. 
Flechia,  AG  II  37  Anm.;  altfrz.  ef  (dazu  die  Dem. 
avet  u.  avette),  vgl.  Suchier  in  Grübers  Grundriß  I 
664106  u.  Cohn,  Suffixw.  p.  151  Anm.,  vgl.  auch 
Förster  zu  Ywain  3893;  pic.  es  (aus  eps),  norm. 
Dem.  av-ette,  ostfrz.  as,  wovon  asat  esat,  vgl. 
Horning,  Z  XVIII  214.     Vgl.  Dz  22  ap. 

731)  [*äpisc(l)o,  -ire  (f.  schriftlat.  apiseor 
apisci),  erfassen;  dav.  nach  Dz  427  asir  mit  gleicher 
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732)  apiüm 


753a)  *appatiento 
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Bedeutung  span.  plg.  asir  {aus  aspir),  1.  P.  Sg. 
Präs.  Ind.  asgo  aus  apsco,  apisco.  Storm,  R  V  16G, 
bemerkt  dagegen  sehr  richtig,  daß  *apiscire,  *api- 
scere  span.  abescer,  abecer  hätte  ergeben  müssen  u. 
daß  der  Präsensausgang  -[s)go  nicht  aus  -(s)co, 
sondern  nur  aus  -(s)io,  -(s)jo  entstehen  konnte  (vgl. 
auch  Böhmer,  Jahrb.  X  183);  er  verwirft  demnach 
mit  gutem  Grunde  die  Diezsche  Ableitung  u.  hält  ■ 
asir,  azir  für  entstanden  aus  sazir  =  frz.  saisir,  j 
prov.  sazir,  ital.  sagire  =  ahd.  sazjan  (vgl.  j 
Mackel  p.  7J);  azir  habe  aus  sazir  dadurch  werden 
können,  daß  das  Kompos.  des{s)azir  vom  Sprach- 
gefühle fälschlich  in  des-azir  zerlegt  wurde.  Storms 
Beweisführung  darf  für  überzeugend  gelten.  — 
Böhmer,  Jahrb.  X  183,  hatte  azir  aus  ad-cire  ab- 
geleitet, was  einfach  als  ein  Fehlgriff  bezeichnet 
werden  muß.] 

732)  äpium  n.  (vielleicht  vom  St.  ap-,  vgl.  Walde 
s.  V.),  Eppich;  ital.  appio;  frz.  ache;  span.  apio; 
ptg.  aipo.  Vgl.  Dz  503  ache.  Vermutlich  demin. 
Ableitung  von  apium  ist  *aiperel,  *aipereau,  i-prauU, 
eine  Art  Sellerie;  vgl.  Thomas,  Mel.  66.  (Vgl.  auch 
R  XXVIII  182.) 

733)  [aplüdä,  -am  f.  (v.  «6  +  plaudere,  vgl. 
Walde  s.  ».),  Abfall,  Spreu  (Plin.  H.  N.  XVIII  99); 
davon  (?)  vielleicht  das  gleichbedeutende  ital.  pula, 
hula,  vgl.  Flechia,  AG  II  329,  wo  auch  die  auf- 
fälligen Lautveränderungen  durch  Hinweis  auf  ana- 
loge Fälle  gerechtfertigt  werden ;  span.  ptg. ^mo, 
vgl.  Meyer-L.,  Ital.  Gramm,  p.  97  Anm.  Vgl.  Dz 
391  pula^] 

"'fipödlxa  (anoäei^tq)  s.  polyptyehä.  Claussen 
p.  30  u.  69. 

734)  'äpostis,  -em/".,  Schiffsbug;  daraus  vielleicht 
durch  volksetymologische  Entstellung  frz.  les  apd- 
tres,  Klüshölzer,  vgl.  Faß, RF  III  399,  u.  Saggau  p.  34. 

735)  'apostolius,  um  m.,  Nachfolger  des  Apostels 
Petrus,  Papst;  alt  frz.  apostolie,  apostoile,  vgl.  da- 
gegen Berger  s.  k. 

736)  apöstöliis,  -um  m.  (gr.  aTiöaroXog),  Apostel ; 
das  Wort  ist  als  gel.  W.  in  alle  roman.  Sprachen 
übergegangen,  Ansätze  zu  volkstümlicher  Umbil- 
dung zeigen  nur  frz.  aputre  (vgl.  Berger  p.  59,  der 
üpöstölictis  als  Grundwort  ansetzt)  u.  span.  apöstol. 

T61)  apöthecä,  -am  f.  (gr.  unoitrjxrj),  Niederlage; 
ital.  bottega  (wegen  der  Verdoppelung  des  t  vgl. 
Flechia,  AG  II  318  unten);  sard.  buttega;  neap. 
potega;  si eil. putiga;  halbgelehrt  sind :  prov.  cat. 
botiga;  frz.  bouiique  (in  der  älteren  Sprache  auch 
bouticle);  span.  ptg.  botica  (die  pyrenäischen 
Sprachen  kennen  das  Wort  auch  in  der  verengten 
Bedeutung  „Apotheke",  während  sonst  das  Rom 
dafür ^Äarmaaa  braucht),  span.  auch  bodega.  Vgl 
Gröber,  ALL  I  252  u.  VI  379.  Ober  span.  u.  ptg. 
Formen  des  W. ,  von  denen  namentlich  altspan 
dbdega  u.  ptg.  adega  erwähnenswert  sind,  vgl 
Pidal,  R  XXIX  334.     Claussen  p.  71. 

738)  apötheeärius,  -um  m.  (v.  apotheca),  der 
Lagerdiener;  ital.  bottegajo,  bottecaro,  ,chi  tien 
bottega,  e  l'avventore  d'una  b.',  apoticario  ,far- 
macista",  vgl.  Ganello,  AG  III  303.  _ 

739)  äpozemä,  •atls,  «.  (gr.  ttn6t,ffia),  Absud; 
ital.  apözzima,  apoz(z)ema  ,decozione  di  materie 
vegetabili,  ordinariamente  fort!  e  aromatiche,  ad- 
dolcita  con  miele  e  zucchero",  bözzima  ,intriso  di 
sego  e  di  cruschello  che  usano  i  tessitori,  mescuglio 
in  genere' ,  bözzina,  bozzlna  (Fanf.)  „cocitura" 
(Pantafßo);  vgl.  d'Ovidio,  AG  III  391.  Nach  Mar- 
chesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  12,  gehört  hierher  auch 
span.  pöcima,  Arzneitrank,  welches  Wort  Dz  477 
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s.  V.  vom  gr.  ;iör((j,«a  („umgestellt  ♦poictwa")  her- 
leiten wollte. 

740)  [äp-päeifico,  -äre  (v.  pax  u.  facio),  be- 
ruhigen; span.  apaciguar  (vgl.  sanctificare  ;  santi- 
guar).     Vgl.  Dz  423  apaciguar.^ 

741)  ['äp  (=  ad)  -pactum  (v.  pango),  auf  Ver- 
trag; ital.  appalto,  Pacht(geld);  rum.  apalt,  PI. 
f.  apalturi,  Pachtgeld,  Pacht,  s.  Gh.  pace.  Diese 
Ableitung  ist  aber  wegen  des  l  höchst  unsicher.] 

742)  [*ä()  (=  ad)  -pälpebro,  -äre  (v.  palpebra), 
die  Augenlider  öfters  nach  einer  Richtung  bewegen 
(das  Simplex  palpehro,  -are  b.  Cael.  Aur.  acut.  2, 
10,  70);  ital.  appalparellarsi,  appalparsi  „addor- 
mentarsi",  vgl.  Caix,  St.  155.] 

74.ij)  [*ap-päiio,  -äre  (v.  panis),  mit  Brot  ver- 
sorgen, ernähren;  prov.  apanar;  altfrz.  ap(p]aner, 
dazu  Vbsbst.  apanage.     Vgl.  Dz  508  appaner.\ 

744)  äp-pärätus,  -um  m.  (v.  apparo),  Zube- 
reitung; ital.  apparato;  rum.  apärat  m. ,  PI. 
apärate  f.  (mit  derselben  erweiterten  Bedeutung 
wie  das  Vb.  apparo,  w.  m.  s.),  vgl.  Gh.  apär;  frz. 
apparat  (Lehnwort);  span.  ptg.  ap{p)arato. 

745)  äp-päreo,  -ere,  erscheinen;  ital.  apparere 
(neben  apparire);  frz.  apparoir  (nur  im  Inf.  u.  in 
der  3.  P.  Sg.  Präs.  Ind.  appert  gebräuchlich).  Im 
übrigen  ist  das  Vb.  durch  apparescere  verdrängt 
worden. 

746)  äp-paresco,  -ere  (v.  appareo),  anfangen  zu 
erscheinen;  prov.  apareisser;  frz.  apareistre,  ap- 
paraltre;  cat.  aparexer;  span.  aparecer;  ptg. 
apparecer.  Die  Inchoativbedeutung  des  Verbs  ist 
im  Rom.  zur  schlechthinnigen  erweitert  worden. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  242. 

747)  *äp-päriculo,  -äre  (v.  pariculus  v.  par), 
gleichartige  Dinge  zusammenbringen,  ordnen,  zu- 
bereiten; ital.  apparecchiare  u.  (dem  Frz.  entlehnt) 
apparigliare;  prov.  ap{p)areillar,  aparelhar;  frz. 
appareiller;  cat.  aparellar;  span.  aparejar;  ptg. 
apparelhar.  Im  Rum.  fehlt  das  Vb.,  dafür  ist 
*impariculo,  sowie  das  einfache  *pariculo  vor- 
handen =  impärcchiez  u.  pärechiez  ai  at  a,  vgl. 
Gh.  päreche. 

748)  *iip-pärio,  -äre  (v.  par),  paaren;  ital. 
appajare;  prov.  cat.  apariar;  frz.  apparier; 
span.  aparear. 

749)  [*äp-pSriüm,  -i  n.  (v.  apparo),  Zurüstung; 
davon  nach  Dz  424  span.  apero;  ptg.  apeiro, 
Ackergerätschaflen ,  Werkzeug,  im  Span,  auch: 
Schäferei,  in  welcher  Bedeutung  von  apero  auch 
aprisco,  Schafstall,  abgeleitet  wird.] 

750)  äp-päro,  -äre  (v.  paro),  zubereiten;  ita' 
apparare;  rum.  apar  ai  at  a  (mit  sehr  erweiterter 
Bedeutung:  schützen,  verteidigen  u.  dgl.),  s.  Ch 
s.  V.;  span.  ptg.  ap(p)arar;  im  Prov.  u.  Frz.  fehlt 
das  Wort,  u.  wird  statt  dessen  das  Simplex  ge- 
braucht. 

751)  [*äp-pärtio,  -Ire  (v.  pars),  teilen,  absondern 
ital.  appartire;  altfrz.  apartir,  davon  apartiment, 
neufrz.  appartement,  abgesonderter  Raum,  vgl 
Cohn,  Suffixw.  p.  110] 

752)  [*äp-pärto, -are  (v.  pars),  beiseite  bringen 
ii a.\.appartare;  span.  ptg.  apartar,  entfernen,  da 
von  apartamiento,  Entfernung,  abgesonderter  Raum, 
Versteck.] 

753)  gleichsam *äp-pästo,  -äre  (v.  pastus),  füttern; 
frz.  appäter  (appäteler),  anlocken,  ködern,  dazu 
Vbsbst.  appAt,  Lockspeise,  PI.  appas,  Reize.  Vgl. 
repSsco. 

753a)  (*appatiento,  -äre  (patiens),  zur  Geduld, 
zur  Ruhe   bringen;   afr.  apaisenter,  vgl.   Thomas, 
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764)  *äp-pausänto 


774a)  *äptiflco 
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M61.  63,  wo  aber  auch  *ap-pacentäre  von  *pacentus 
von  pax  als  mögliches  Grundwort  hingestellt  wird.] 

754)  [*5p-pausänto,  -äre  (v.  pausa),  ruhen  lassen ; 
span.  ptg.  aposentar,  beherbergen,  dazu  Vbsbst. 
aposento,  Herberge,  Zimmer  (auch  camp,  aposento, 
Zimmer),  das  e  für  a  erklärt  sich  aus  Anlehnung 
an  sentar,  setzen,  vgl.  Dz  424  aposentar.] 

755)  [*äp-pectoro,  -äre,  (an  die  Brust)  drücken; 
ital.  sicil.  appritari,  drängen;  span.  apretar, 
drücken,  drängen;  ptg.  apertar,  dazu  das  Vbadj. 
span.  prieto,  ptg.  preto,  perto,  gedrängt,  nahe, 
voll,  dunkel.     Vgl.  Dz  478  prieto  1  u.  2.] 

756)  äppello,  -are  (Intens,  v.  appello,  ere),  jem. 
(durch  Zurufen)  an  sich  heranbringen,  anrufen,  ist 
ohne  lautliche  Änderungen  —  nur  ist  das  doppelte  / 
in  den  flexionsbetonten  frz.  Formen  lautregelmäßig 
vereinfacht  worden  —  in  alle  rom.  Spr.  (mit  Ausnahme 
des  Rum.)  übergegangen,  in  eigentlich  volkstümlicher 
Anwendung  aber  meist  durch  clamare  verdrängt 
worden.  Zu  frz.  appeler  das  Vbsbst.  volkstümlich 
appeau  (s.  Dz  508  s.  v.),  Lockvogel,  gel.  appel. 

757)  »ppendix,  -iceni  f.,  Anhängsel;  frz.  ap- 
pertdice  m.  (früher  f.),  entweder  gelehrte  Bildung 
oder  =  *appendicia  (n.  pl.),  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
295. 

758)  ♦Sp-penso,  -are,  zuwägen,  in  übertragener 
Bedeutung  ital.  appemare,  erwägen;  rum.  apäs 
ai  at  a,  drücken,  pressen,  stützen,  vgl.  Ch.  pasä; 
prov.  apesar,  apessar,  bedrücken;  (frz.  appesantir, 
schwer  machen). 

759)  *äp-pico,  -Sre  (v.pix),  ankleben;  in  gleicher 
Bedeutung  ital.  appiccare  u.  appicciare;  span. 
ptg.  prov.  apegar,  vgl.  Dz  240  s.  v. 

760)  fip-plTco,  -äre,  anfügen,  anwenden ;  in  letz- 
terer Bedeutung  (ital.  applicare;  prov.  apKcar; 
frz.  appUquer;  cat.  span.  aplicar;  plg.  applicar); 
rum.  aplec  ai  at  a,  halten,  neigen,  säugen  (das 
Kind  an  die  Brust  legen),  s.  Ch.  plec. 

761)  [*ap-pödio,  -äre  (i^odiwm^,  anlehnen;  ital. 
appoggiare,  dazu  das  Vbsbst.  appoggio,  Stütze; 
prov.  apojar;  frz.  appuyer,  dazu  das  Vbsbst. 
appui,  span.  ptg.  apoyar,  apoiar,  dazu  das  Vbsbst. 
apoyo,  apoioi] 

762)  ap-pöuo,  posiil,  pösitüm,  pouere,  hin- 
stellen; ital.  apporre;  rum.  apvn  usei  us  une, 
schließen  (von  den  Augen),  untergehen  (von  den 
Sternen),  dazu  Vbsbst.  adäpost,  Zufluchtsort,  s.  Gh. 
pun;  prov.  aponher,  apondre;  alt  span.  aponer; 
ptg.  appör.  Wegen  der  Konj.  der  rom.  Verba 
s.  pöno. 

763)  *app6sitleius,  a,  um  (v.  appositus),  an  die 
Stelle  einer  Sache  gesetzt;  '\i?i\.  {ap)posticcio,  nach- 
gemacht, verfälscht;  frz.  postiche;  span.  postizo; 
ptg.  postifo.     Vgl.  Dz  2öi  posticcio. 

764)  äp-preliendo,  preheudl,  prelieusum,  pre- 
heiidere,  anfassen,  geistig  erfassen,  in  seine  Ge- 
danken einschließen;  ital.  apprendere,  lernen; 
rum  aprind,  insei,  ins,  inde,  anzünden,  erhitzen, 
s.  Ch.  prind;  prov.  aprendre,  apendre,  apenre, 
hören,  lernen;  frz.  npprendre.  erfahren,  u.  a/ipre- 
hender,  ergreifen,  (die  Möghchkeit  einer  Gefahr  im. 
Geiste  erfassen,  also:)  scheuen,  fürchten;  cat.  apen- 
drer,  erfahren;  span.  aprehender, greifen,  u.  apren- 
der,  lernen;  ptg.  wie  im  Span. 

765)  äp-pressfim  (Pt.  P.  P.  v.  apprimere),  heran- 
gedrückt; adverbial,  u.  präpositional  in  der  Be- 
deutung „nahe,  nach'  (in  solcher  Funktion  belegt 
in  Chironis  Mulomedicina,  s.  ALL  X  421);  ital. 
appresso;  prov.  apres;  frz.  aprks;  ptg.  (veraltet) 
apres.    Vgl.  Dz  256  presso. 


766)  *gp-priino,  -äre  (v.  primus;  das  Schriftlat. 
besitzt  das  Adv.  apprime,  vorzüglich),  vorzüglich 
machen;  prov.  cat.  aprimar,  verfeinern.  Vgl.  Dz 
256  primo. 

767)  [*SpprIvitio,  -äre  (v.  prlvus),  =  frz.  ap- 
privoiser,  zähmen,  vgl.  G.  Paris,  R  XVIII  551,  s. 
unten  domesticö.) 

768)  äp-probo,  -äre  (v.  probus),  gutheißen,  ist 
mit  gleicher  Bedeutung  u.  in  regelmäßigen  Laut- 
gestaltungen in  alle  rom.  Spr.  übergegangen. 

769)  äp-propi(e?)o,  -äre  {\.propius),  sich  nähern 
(Eccl.);  ital.  (veraltet)  approcciare;  rum.  apropiu 
ai  at  a,  s.  Ch.  aproape;  prov.  apropchar;  frz. 
approcher.  Vgl.  Dz  661  proche;  Gröber,  ALL  I 
242. 

770)  appropinquo,  -äre,  annähern;  prov.  apro- 
bencar  (Flamenca  2457). 

771)  ap-proprio,  -äre  (Schriftlat.  appricari,  v. 
proprius),  aneignen;  davon  nach  Caix,  St.  157, 
ital.  appioppare,  „apporre,  attribuire  ad  alcuno"; 
sonst  ist  das  Vb.  im  Rom.  nur  als  gel.  Wort  vor- 
handen. 

772)  äprico,  -äre  (v.  apricus,  vgl.  Miodonski, 
Anzg.  f.  idg.  Spr.  II  33),  an  eine  sonnige  Stelle 
bringen,  (vor  Kälte  etc.)  schützen;  prov.  abrigar, 
Schutz  suchen,  davon  Vbsbst.  abric-s,  geschützte 
Stelle;  (alt)frz.  n6)-»Vr  {nenivz.  ahriter),  wegen  des 
Bedeutungsüberganges  vgl.  R  IV  869  Anm.;  dazu 
Vbsbst.  abri,  geschützter  Ort,  Zufluchtsort,  vgl. 
Horning,  Z  XXI  449;  span.  ptg.  abrigar,  schützen 
(vor  Kälte),  dazu  Vbsbst.  abrigo,  Schutzort,  Obdach. 
—  Dz  1  abrigo  glaubte  in  Rücksicht  auf  die  Be- 
deutung des  Wortes  dessen  Herkunft  aus  deni  lat. 
aprlctis  verneinen  zu  müssen  u.  schlug  Herleitung 
aus  dem  vorauszusetzenden  ahd.  *birihan,  be- 
decken, vor.  Einerseits  aber  sind  Diez'  Bedenken 
unbegründet,  vgl.  Mahn,  Et.  U.  p.  1 13  (Nr.  LXXXIX)  f. 
u.  Bugge,  R  IV  348,  u.  anderseits  unterliegt  die 
Annahme  eines  Grundworts  *bi-rihan  den  größten 
lautlichen  u.  sprachgeschichtlichen  Bedenken.  Die 
Ableitung  von  *apricare  (apricus)  kann  mit  irgend 
welchem  triftigen  Grunde  jetzt  nicht  mehr  ange- 
zweifelt werden.  —  (Die  Ableitung  des  frz.  abrier 
v.  apricare  ist  jedoch  zweifelhaft,  da  altfrz.  auch 
desbrier  vorhanden  ist,  vgl.  G.  Paris,  R  XXVIII  433. 
G.  Paris  ist  geneigt,  beide  Verba  für  abgeleitet 
aus  einem  Stamme  bri  zu  erachten,  über  dessen 
Ursprung  er  sich  aber  nicht  ausspricht.  Statthaft 
dürfte  es  sein,  zu  glauben,  daß  desbrier  erst  nach 
abrier  gebildet,  letzteres  aber  dem  Ostfrz.  entlehnt 
sei;  dann  ließe  sich  apricare  als  Grundwort  bei- 
behalten.) 

773)  aprieus,  a,  um  (aus  *apericus  v.  aperiö), 
der  Sonnenwärme  offen,  sonnig,  nur  erhalten  als 
gel.  Wort  im  ital.  aprico,  sonnig,  u.  als  volks- 
tümliches Wort  im  sard.  abrigu,  vgl.  Salvioni, 
Post.  4;  rum.  aprig,  hitzig,  feurig,  stürmisch,  vgl. 
Ch.  s.  V. 

774)  IprilTs,  -em  m.  (v.  aperio),  April;  ital. 
Aprile;  valverz.  veri  (mit  ^n'ma»(?ra  verschränkt, 
ebenso  bellun.  veril,  vgl.  Salvioni,  Post.  4);  rum. 
Äprilie,  volkstümlich  Frier;  vgl.  Ch.  s.  v.;  prov. 
abril;  frz.  avril;  span.  ptg.  abril. 

774a)  *aptiflco,  -äre,  passend  machen,  zurecht 
machen,  das  Land  bebauen.  Bäume  propfen  u.  dgl., 
neu  prov.  atufega,  atefia,  frz.  affier,  Stecklinge 
pflanzen  oder  einpropfen;  vgl.  Thomas,  M61.  6. 
(Vgl.  auch  R  XXIX  161.) 
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776)  *5püllo 


780)  aqua 
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775)  f*5ptillo,  -äre  (v.  aptus),  passend  machen; 
davon  nach  Langensiepen  (s.  Dz  686  teler)  frz. 
atteler,  anspannen.  Diese  Herleitung  ist  annehm- 
barer als  die  vom  bask.  athela,  Deichselptlock, 
oder  die  vom  deutschen  stelt-en,  für  befriedigend 
kann  sie  aber  nicht  erachtet  werden.  Das  Wort 
dürfte  in  seinem  Ursprünge  dasselbe  sein  wie  ital. 
attillare,  altfrz.  atilKer  etc.  =  lat.  at-tU(u)lare 
(wegen  der  lautlichen  Behandlung  des  tl  in  ad-tit- 
lare  :  atteler  vgl.  co-rot-lare  :  crouler).  Die  Bedeu- 
tung bietet  keine  Schwierigkeit:  at-titulare  heiül  im 
Rom.  „zurecht,  fertig  machen,  putzen,  schmücken", 
kann  also  sehr  wohl  auch  von  dem  Anspannen  des 
Wagens  gebraucht  werden.  Ist  man  mit  der  An- 
setzung  von  atteler  ^=  at-titulare  nicht  einverstanden, 
weil  man  vielleicht  an  e  aus  i  Anstoß  nimmt  (ob- 
wohl diese  Entwicklung  in  vortoniger  Silbe  nicht 
zu  beanstanden  ist),  so  darf  man  Zusammenhang 
zwischen  (at-)teler  u.  dem  Stamme  ten,  spannen, 
wovon  ten-d-o  (vgl.  Vanicek  I  273),  vermuten ;  von 
selten  des  Begriffes  empfiehlt  sich  das  sehr.  Wie 
man  aber  auch  über  die  Herkunft  von  atteler  denken 
möge,  jedenfalls  ist  in  dem  Vb.  ein  Kompositum 
zu  erkennen,  wie  dies  ja  auch  durch  dd-teler  be- 
wiesen wird,  man  müßte  denn  gerade  annehmen, 
daß  atteler  von  attelle  =  hastilla  abgeleitet  sei, 
dann  würde  das  a-  fälschlich  als  Präpos.  u.  folg- 
lich das  Vb.  als  Kompos.  aufgefaßt  worden  sein, 
so  daß  zu  dem  vermeintlichen  a[t]-teler  ein  deteler 
gebildet  werden  konnte. 

776)  äpto,  -äre  (v.  aptus),  anfügen;  cat.  span. 
ptg.  atar,  binden,  vgl.  Dz  427  atar. 

777)  Sptfis,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  *ap-o),  passend : 
davon  altfrz.  ate  (eigentlich:  in  der  passenden 
Stimmung  befindlich),  munter,  wohlaufgelegt,  vgl. 
G.  Paris,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  I  91;  von  ate 
ist  wieder  abgeleitet  a-atir,  eigentlich  munter, 
lebendig  machen,  reizen,  vgl.  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  780.  Auf  dem  Substantiven  Neutr.  aptum 
beruht  wahrscheinlich  das  altprov.  Subst.  at,  das 
Geeignete,  Erforderliche.  Nötige,  Bedürfnis.  Vgl. 
Thomas,  M61.  22. 

apaa  s.  ccffwi  (Nr.  725a). 

778)  apud  (nach  Walde  s.  v.  ,wohl  ein  P.  F. 
A.  neutr.  *apuod  [aus  *ap'iiot],  .erreicht  habend' '), 
Präp.  c.  Acc,  bei,  neben.  Abgesehen  davon,  daß 
im  Ital.  appo  als  Adv.  sich  erhalten  hat,  ist  apud 
in  wirkhch  lebendigem  Gebrauche  nur  im  gallischen 
Volkslatein,  bezw.  im  Provenzalischen  u.  Franzö- 
sischen gebheben,  in  allen  übrigen  roman.  Idiomen 
aber  ist  es  geschwunden  u.  durch  Neubildungen 
(z.  B.  pressum,  ad  latus,  ad  costam,  ad  canthum 
=  ital.  presso,  allato,  accosto,  accanto)  verdrängt 
worden,  in  seiner  ursprünglichen  lokalen  Bedeu- 
tung hat  es  sogar  auch  in  Gallien  Nachbildungen 
(pressum,  latus,  castcs  =  frz.  pres,  lez,  chez)  weichen 
müssen.  Der  Grund  des  Schwundes  von  apud  dürfte 
in  seiner  Lautform  zu  suchen  sein,  welche  innerhalb 
des  Lateins  nach  dem  Absterben  des  ablativischen  t  i 
eine  abnorme  war  {apud  war  das  einzige  Wort  auf  \ 
-ud;  auf  -ut  gingen,  abgesehen  von  der  im  Volks- ' 
latein  früh  durch  qmd  verdrängten  Konjunktion  ut, 
nur  Caput  u.  sinciput  aus).  Aus  apud  hätte  nun 
allerdings  apo  werden  können  u.  ist  im  Ital. 
auch  wirklich  geworden,  indessen  es  begreift  sich 
leicht,  daß  apo  in  der  Konkurrenz  mit  den  nach- 
drucksvolleren u.  sozusagen  sinnlicheren  Bildungen, 
wie  ad  latus,  (ad)  pressum  u.  dgl.,  unterliegen 
mußte. 


Im  gallischen  Volkslatein  übernahm  apud  früh 
die  Funktion  von  cum  u.  (mittelbar)  auch  die  des 
Ablativus  instrumenti,  vgl  hierüber  die  gründliche  u. 
interessante  Untersuchung  von  Geyer,  ALL  II  26  ff. 

Die  lautliehe  Entwicklung  des  Wortes  war  eine 
doppelte,  nämlich:  1.  ap[ud]  :  ap,  ab  (es  ist  in- 
dessen darin  wahrscheinlich  besser  lat.  ab  [s.  d.] 
zu  erblicken),  2.  ap[u\d  :  (abd  avd  :  aud  :)  od, 
ot,  0.  Die  Formen  ap,  ab,  sind  dem  Prov.  (u. 
Cat.)  eigen,  od,  ot,  o  dem  Französ.  (in  den  Eid- 
schwüren findet  sich  ab,  was  jedoch  nicht  etwa  für 
ap  aus  apud  steht,  sondern  als  die  Präpos.  ab 
aufzufassen  ist:  ab  Ludher);  ad  in  Eulalia  22  (ad 
une  spede  li  roveret  tolir  lo  chieef)  ist  =  lat.  ad. 
Die  Form  o  fiel  lautlich  mit  au  =  ä  +  Artikel 
zusammen,  u.  das  mag  zu  ihrem  allmählichen 
Schwunde  beigetragen  haben.  Anders  hat  die  Ent- 
wicklung von  apud  dargestellt  Schwan,  Herrigs 
Archiv  Bd.  «7  p.  111,  jedoch  schwerlich  richtig. 

In  der  späteren  Entwicklung  des  Frz.  ist  od,  o 
teils  durch  avec  =  ab  hoc  verdrängt  worden,  teils 
vermutlich  mit  au  zusammengefallen  (s.  oben).  Über 
die  seltsame  Entwicklung  von  apud  >  neuprov.  emi 
vgl.  Elise  Richter,  Z  XXVI  5:-)2. 

779)  [apüd  -\-  hoc,  nach  bisheriger,  aber  fälsch- 
licher (denn  vgl.  oben  a,  ab)  Annahme  =  frz.  avoc, 
avuec,  avec  (über  die  Erhaltung  des  c  vgl.  W.  Meyer, 
Z  IX  144,  Cledat,  Rev.  de  philol.  frqse  et  prov. 
t.  IV  p.  44,  Neumann,  Z  XIV  564  u.  in  Vollmöllers 
Jahresb.  I  31.5),  welches  das  einfache  apud  = 
frz.  od,  ot,  0  verdrängt  u.  die  Funktion  der  die 
Begleitung  (lat.  cum)  u.  das  Werkzeug  (lat.  Abi. 
instr.)  anzeigenden  Präpos.  übernommen  hat,  wobei 
sehr  auffällig  ist,  daß  ab,  trotzdem  daß  es  bereits 
mit  hoc  verbunden  ist,  seine  präpositionale  Kraft 
bewahrt  hat.  Vgl.  Dz  513  avec;  über  avecque 
(=  ab  +  hoc  +  que  =  *abocque  nach  Analogie 
von  usque,  neque  etc.)  vgl.  Ascoli,  AG  Vll  527 
Anm.  2  Nr.  2;  s.  auch  unten  pro  hoc  =  altfrz. 
poruec,  pruec] 

78(1)  Sqnfi,  -am  {aqua,  non  acjwa .App.  Probi  112) 
^.(„zweifelhaft,  ob  idg. *aq<iä  oder  *ak)f,ä',vg].  Walde 
s.  V.),  Wasser;  ital.  acqua  (bresc.  aigua,  bergam. 
eigua,  egua,  piem.  eva,  vgl.  Ascoli,  AG  I  800  Anm.), 
lonib.  uwa  (über  die  Bedeutung  des  Wortes  vgl. 
Salvioni,  Z  XXll  478  u.  R  XXXI  '94);  rum.  apä, 
vgl.  Ch.  s.  V.;  rtr.  altoberengd.  agua,  augua,  auva, 
niederengd.  ouva,  vgl.  Ascoh,  AG  1  211,  vgl.  femer 
ebenda  347,  360,  376,  381,  383  Anm.,  414,  510 
Anm.,  VII  516,  VI'I  320,  sowie  Gärtner,  Gr.  §  200; 
die  charakteristischsten  der  dort  aufgeführten  For- 
men sind:  äkiia,  äga,  egua,  ega,  äva,  aiva,  eva  (mit 
offenem  e);  prov.  aigua,  aiga;  altfrz.  aue  (ostfrz.), 
iane  (ost-  u.  zentralfrz.),  eve  (zentralfrz.  u.  anglo- 
norm.),  iau  (das  in  einzelnen  altfrz.  Texten  vor- 
kommende aigue  ist  als  Lehnwort  zu  betrachten); 
neufrz.  eau;  in  der  lautlichen  Entwicklung  des 
frz.  Wortes  ist  a  in  eawe,  iawe  schwer  erklärlich 
(W.  Meyer,  Z  XI  540,  sagt:  „Aus  aqua  entsteht 
ewe.  Die  Gutturalis  schwindet  spurlos.  Das  e  ist 
kurz  u.  offen.  Zwischen  e  u.  u>  entwickelt  sich  ein 
vokalischer  Laut,  der  sich  schließlich  zu  a  aus- 
bildet u.  den  Ton  empfängt:  eaue,  iaue,  ganz  so 
wie  aus  beus  :  beaus  :  biaus  entsteht."  Aber  ewe  : 
eaue  u.  beus':  beaus  sind  doch  ganz  verschiedene 
Fälle,  oder  vielmehr  die  Setzung  beus  ■  beaus  ist 
irrig,  weil  beaus  unmittelbar  aus  beal-s,  bel-s  ent- 
stand u.  das  a  aus  der  Beschaffenheit  des  nach- 
folgenden l  sich  erklärt.  Auffällig  ist  auch  der 
im  Neufrz.  eingetretene  Abfall  des  auslautenden  e 
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781)  aqua  ardent- 


794)  äränea  tela 
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(=  lat.  a)  in  eau  aus  eaue,  zumal  damit  kein  Ge- 
schlechtswechsel verbunden  ist ;  vielleicht  ist  in  dem 
Vorgange  eine  rein  graphische  Anbildung  an  die 
Worte  auf  -eau  (aus  lat.  -eil-),  wie  chäteau,  beau  etc., 
zu  erblicken.  Über  die  Entwicklung  von  aq^M  > 
eatve  haben  noch  ferner  gehandelt:  Meyer-L.,  Rom. 
Gr.  I  g  249  (das  a  in  eawe  wird  als  , Gleitelaut" 
bezeichnet);  Suchier,  Altlrz.  Gramm.  S.  81  (vgl. 
Nicol,  The  Academy  XIX  [1881]  139),  wo  wieder 
fwe  >  eawe  mit  b^ls  >  be^ls  verglichen  wird,  ob- 
wohl das  doch  ganz  verschiedene  Fälle  sind  (besser 
paßt  der  Vergleich  von  iawe  mit  miawe  =  ags. 
mww,  ,Möwe');  Schwan,  Herrigs  Archiv  Bd.  87 
p.  112;  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XV^ 
p.  95  (bemerkenswerte  Angaben  über  die  mundart- 
lichen Gestaltungen  von  aqua  im  Altfrz.);  Brandt, 
aqua  u.  sequi  im  Frz.;  Münster  1897,  Diss.  (aqua 
>  aue  >  iaite  >  eaue  >  eau);  Frl.  Hürlemann, 
Die  Entwicklung  v.  lat.  aqua  in  den  rom.  Spr.,  1903 
Zürich,  Diss.  (aqua  >  ewe  >  eawe^  eawe  >  eau); 
Frademann,  Die  Entwicklung  der  lat.  Lautverbin- 
dung qu  im  Frz.,  Kiel,  Diss.  1904  (Fr.  erklärt  eau 
durch  Kreuzung  von  ostfrz.  a^e  mit  westfrz.  ewe). 
Ober  die  heutigen  Lautformen  des  frz.  Wortes  vgl. 
die  betreffende  Karte  in  Edmonds  u.  Gillieron 
Atlas  ling.  Trotz  alledem  bleibt  das  Problem  des 
Eintrittes  von  a  in  eice  u.  das  der  Entwicklung  von 
ewe  zu  eaue,  eau  noch  ungelöst;  diese  Vorgänge 
sind  um  so  rätselhafter,  als  sie  völlig  vereinzelt 
dastehen,  denn  z.  B.  *fava  (faba)  ist  über  fewe 
(ßve)  nicht  hinausgekommen,  hat  sich  nicht  zu 
*feau  entwickelt.  Span,  agua;  ptg.  agua,  agoa. 
Vgl.  Dz  565  eau. 

781)  [gleichsam  aqua  ardent-,  Feuerwasser; 
span.  aguardiente,  Branntwein;  ptg.  aguardente; 
(ital.  acquavita;  frz.  eau  de  vie.)] 

782)  äquae  ductus  m.,  Wasserleitung;  engad. 
aquadottel;  altlyon.  adoit.  Vgl.  Meyer-L.,  Ztschr. 
f.  ö.  G.  1891  p.  766. 

783)  Squagium,  -i  «.  (v.  aqua  u.  ago),  Wasser- 
graben; frz.  ouaiche  (nach  der  Acad.  Mask.,  nach 
Littr6  Fem.),  die  Spur  eines  Schiffes  im  Wasser; 
span.  ptg.  aogagem,  starke  Meeresströmung.  Vgl. 
Dz  651   ouaiche. 

784)  *Sqaänfi,  -am  f.  (v.  aqua,  wie  Silvanus  v. 
«7vo),  Wasserfee,  Nixe;  rtr.  u.  oberital.  aiguana, 
agana,  vgl.  Joppi,  AG  IV^  334  Anm.  u.  die  dort 
angeführten  Stellen;  Giorn.  stör,  di  lett.  ital.  XXIV 
267. 

785)  Squariola,  -am  f.  (Fem.  z.  aquariolus, 
Wasserträger);  davon  modenes.  inghirola,  „beve- 
rino  delle  stie',  vgl.  Flechia,  AG  III  175;  Salvioni, 
Post.  4. 

786)  Squärinm,  -i  n.  (v.  aqua),  Wasserbehälter; 
ital.  acquajo,  Gußstein,  vgl.  Canello,  AG  III  404; 
frz.  einer,  Guß-,  Rinnstein.  Vgl.  auch  Salvioni, 
Post  4;  vgl.  Frademann  p.  26. 

787)  SquifoIIum  n.,  Stechpalme;  span.  *acebojo, 
daraus,  indem  mit  Weglassung  des  vermeintlichen 
Suffixes  -ojo  ein  Primitiv  gebildet  wurde,  acebo; 
ptg.  das  Demin.  azevinho,  Judendorn.  Vgl.  Dz 
413  acebo;  W.  Meyer,  Z  VIII  239;  Gröber,  ALL 
VI  133. 

788)  äqnila,  -am  f.  (v.  \/  ak,  dunkel  sein,  vgl. 
Vaniöek  I  13,  vgl.  auch  Walde  s.  v.),  Schwarzadler, 
Adler;  ital.  aquila;  (sard.  abbüastru,  Sperber, 
vgl.  Salvioni,  Post.  4);  rtr.:  die  wichtigsten'  der 
zahlreichen  rtr.  Lautgestaltungen  des  Wortes  hat 
Ascoli,  AG  I  210,  in  folgender  Tabelle  zusammen- 
gestellt ; 


AQ  UILA 

*auguilo  *auuila 


*ämla     *aivla     *Auila     Auilja 

eula  äulja 

e^ula  dlja 

vgl.  außerdem  AG  I  291  (ogola),  350  (aile) ;  prov. 
aigla;  frz.  altfrz.  aille(aillier  u.  aUrion  sind  jedoch 
vermutlich  nicht  von  aigle,  sondern  von  ahd.  adelär 
abzuleiten,  vgl.  Dz  505  aUrion);  neufrz.  aigle 
(Lehnwort)  m.  (in  best.  Bedeutungen  Fem.);  auf 
Volksetymologie  beruht  wohl  aiglefin,  feiner  Gauner, 
für  aigrefin,  wenn  letzteres  Wort  aus  aigre  faim, 
großer  Hunger,  Hungerleider,  entstanden  sein  sollte, 
vielleicht  aber  ist  aiglefin  einfach  als  Kompositum 
„feiner  Adler'  =  „schlauer  Vogel'  aufzufassen,  s. 
auch  oben  unter  acer.  Nyrop,  Gramm,  hist.  de 
la  langue  frqse  I^  466,  nimmt  an,  daß  aigrefin 
(aiglefin,  esglefi,  esclefi)  volksetymologische  Umge- 
staltung des  ndl.  schelris,  Schellfisch,  sei.  Wie  dies 
begrifflich  möglich  sein  soll,  ist  schwer  abzusehen. 
Vgl.  auch  Jorej,  R  IX  125. 

789)  *aquileji"i,  -am  f.,  Aglei  (eine  Pflanze); 
ital.  aquilegia;  frz.  ancolie,  vielleicht  in  volksety- 
mologisierender Anlehnung  an  melancolie,  vgl.  Dz 
508  ancolie,  Faß,  RF  HI  492;  span.  guilena  = 
aquilina,  vgl.  Dz  456  s.  v. 

789a)  aquilentus,  a,  um,  wässerig;  gal.  agoento. 
aquilo  s.  Tentas  aquilus. 

789b)  gr.  Üqcc  (adv.),  nun,  also,  folglich;  davon 
vielleicht  sicil.  prov.  ara,  aera,  aer  (Glaussen). 

790)  [arab-  (Volksname);  davon  mit  dem  Adjektiv- 
sufflx  -esco  iXA\.  arabesco,  rafeesco,.  Schnörkelzeich- 
nung nach  arabischer  Art;  frz.  arabesque;  in  den 
übrigen  roman.  Sprachen  entsprechend,  vgl.  Dz  22 
arabesco.] 

791)  ahd.  arag.  geizig,  arg,  nichtswürdig,  träge; 
davon  nach  Dz  424  arayan  ital.  comask.  argan, 
bergam.  arghen,  Feigling;  span.  (h)aragan,  müßig, 
Faulenzer. 

792)  aränSä,  -am  f..  Spinne,  Spinnegewebe;  ital. 
aragna  (neben  ragno).  Spinne,  aranea,  Spinnewebe, 
ragna,  Spinnewebe,  vgl.  Canello,  AG  III  391 ;  prov. 
aranha,  frz.  araigne,  dafür  in  der  neueren  Sprache 
araignie  =  *araneata,  Spinnegewebe;  im  Altfrz. 
auch  iraignie,  vgl.  Dz  5U8  araignee,  Scheler  im 
Dict.  s.  araignee;  span.  arana;  ^pi^.' aranha.  — 
Im  Rtr.  wird  der  Name  des  Tieres  von  filare  abge- 
leitet. —  Davon  ausgehend,  daß  aranea  im  Spätlat. 
, Seidenwurm'  bedeute,  will  Rönsch,  Jahrb.  XIV 
173,  ital.  arnia,  cat.  span.  arna,  Bienenkorb  (von 
Dz  26  s.  V.  unerklärt  gelassen),  mit  aranea  gleich- 
setzen, es  habe  eben  zunächst  ein  Behältnis  für 
Seidenwürmer  u.  dann  ein  solches  für  Bienen  be- 
deutet. Aber  dem  widerspricht  der  Accent,  u.  über- 
dies ist  es  undenkbar,  daß  dasselbe  Wort  ein  Tier 
u.  zugleich  ein  Behältnis  für  dieses  Tier  bezeichne, 
arnia  wird  zu  arnese  (s.  haearn)  gehören.  Glaussen 
p.  84. 

793)  *aräiieätä  (Pt.  P.  P.  v.  *araneo,  wovon  im 
Schriftlat.  das  Part.  Pr.  araneans  erhalten  ist, 
Apul.  met.  4,  22),  Spinnegewebe;  frz.  araignee 
(altfrz.  auch  irainede,  iraignie),  Spinnegewebe  u. 
Spinne ;  bezüglich  der  übrigen  rom.  Spr.  s.  aranea. 

794)  gleichsam  äränea  tela  n.  pl.,  Spinneweben ; 
ital.  ragnatela;  frz.  arantelle,  aranÜles;  span. 
telarana.     Vgl.  Gohn,  Suffixw.  p.  218. 
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796)  »ränSfls 


820)  ardällo  u.  ardgllo 


90 


795)  aräneus,  -um  m.  (Mask.  z.  araneä),  Spinne; 
davon  ital.  ragno,  vgl.  Flechia,  AG  II  329. 

796)  ahd.  arapeitön,  arbeiten;  davon  nach  Caix, 
St.  164  ital.  arrabattarsi  ,afTaticarsi,  darsi  pena", 
dazu  Sbf t.  rabbatino  ,uomo  ingegnioso,  industrioso", 
sicil.  arbitriari  .lavorare".     Vgl.  Nr.  864. 

797)  arätor,  -örem  m.  (v.  aro),  Pflüger,  ist  in 
den  entspr.  Formen  als  halbgel.  W.  in  die  meisten 
rom.  Spr.  übergegangen. 

798)  arätruni,  *ärätuin,  -I  n.  (v.  aro),  Pflug; 
ital.  arätro,  aräto;  rum.  arätru;  prov.  araire; 
neuprov.  arete,  aran;  altfrz.  ar{r)ere  f.,  vgl. 
Tobler,  Z  IX  149  aret  (?  vgl.  Karlsreise  v.  296); 
über  den  Genuswechsel  vgl.  W.  Meyer,  Ntr.  135; 
(ira  Neufrz.  ist  dafür  charrue  eingetreten);  cat. 
aradra,  arada;  span.  arado,  arairo;  ptg.  arado, 
daneben  charrua.  Vgl.  Dz  23  ardtro;  W.  Förster, 
Z  XXIX  3  u.  232  f.  —  Das  Rtr.  braucht  das 
deutsche  „Pflug",  s.  Gärtner,  §  17. 

798a)  *ärätttra,  -am  (aräre)  f.,  das  Pflügen; 
altfrz.  areure,  norm.  ereure;\'%\.  Thomas,  M61.  67. 

799)  [Arba,  Name  einer  venezianischen  Insel; 
danach  wird  ein  dort  verfertigtes  Segeltuch  ital. 
arbascio  genannt,  frz.  heißt  dasselbe  herbage  in 
volksetymologisierender  Anbildung  an  herbe,  vgl. 
Faß,  RF  III  499,  letzte  Zeile  v.  unten.] 

800)  ärbitrium,  -i  n.  (v.  arbiter),  Schiedsspruch, 
Gutachten;  prov.  albire-s,  Meinung,  Urteil;  alt- 
frz. arvoire,  arviere,  vgl.  Gröber,  Jen.  Lit.-Ztg. 
1877,  p.  752,  W.  Meyer,  Ntr.  153;  span.  albedrio, 
Willensfreiheil,  Wille,  Laune.  Vgl.  Dz  416  albe- 
drio; C.  Michaelis,  St.  251  Z.  4  v.  unten  im  Texte. 

8()1)  arbör,  -orem  f.  (v.  \/  ar(e)dh-,  „wachsen", 
vgl.  Walde  s.  r.),  Baum;  ital.  arbore,  albore,  ar- 
hero,  albero  m.  ist  vielleicht  mit  albero,  Schwarz- 
pappel, identisch;  rum.  arbur  m.,  s.  Ch.  s.  v.; 
rtr.  arbre  m.  (?);  prov.  arbre-s  m.;  frz.  arbre  m.: 
span.  drbol  m.;  ptg.  arvore,  arvor,  arvol  f.  (altptg. 
auch  m). 

802)  *ärböretnm  n.  (arbor);  Baumpflanzung; 
ital.  arboreto;  altfrz.  arbroi;  span.  arboledo. 

803)  ♦ärböricellüs,  -um  m.  (Dem.  zu  arbor], 
Bäumchen;  ital.  arborkello,  arboceüo,  albucello, 
daneben  Formen  mit  sc  :  arbuscello,  albuscello,  die 
auf  *arbuscellu8  (s.  d.)  zurückgehen;  altfrz.  nr- 
broissel  ^  *arboriscellus).  Vgl.  Caix,  St.  2:  Gröber, 
ALL  I  242'. 

804)  *8rborTscelIus,  -um  m.  (Dem.  zu  arbor), 
Bäumchen;  altfrz.  arbroissel;  neufrz.  arbrisseau 
(von  Caix,  St.  2,  unrichtig  auf  arboricelhcs  zurück- 
geführt, vgl.  G.  Paris,  RV1I1618  u.  Horning,  Über 
lat.  G  etc.,  p.  4).     Vgl.  Gröber,  ALL  I  242. 

805)  *arboro,  -äre  (v.  arbor),  (einen  Baum,  Mast- 
baum) aufrichten;  ital.  alberare;  frz.  arborer; 
span.  arbolar.     Vgl.  Dz  10  alberare. 

806)  *irbiiscellfis,  -um  m.  (Dem.  zu  arbor  mit 
Anlehnimg  an  arbustum),  Bäumchen;  ital.  arbus- 
cello, arboscello,  alboscello,  vgl.  Caix,  St.  2;  nach 
Caix,  St.  227,  ist  daraus  auch  entstanden  bruscello, 
Maibaum,  lustiger  Aufzug,  endhch:  ,rappresenta- 
zione  o  farsa  popolare" ;  nenfTO\.  ai-bouckel.  Vgl. 
Gröber,    ALL  I  242. 

807)  ärbfiteus,  a,  um  (v.  arbutus,  -um),  zum 
Erdbeer-,  Meerkirschenbaum  gehörig;  davon  in  sub- 
stantivischer Bedeutung  frz.  arbous-ier  (orbouse,  die 
Meerkirsche,  ist  Lehnwort,  vgl.  G.  Paris,  R  X  42); 
cat.  arboss-er  (die  Frucht  arbos);  span.  castil. 
aborzo,  alborzo;  aragones.  alborocera,  albrocera 
(prov.  arboussa  =  arbutea).  Vgl.  C.  Michaelis, 
St.  251  Anm.;  Dz  416  albedro. 


808)  arbiitiis,  -um  m.  u.  ärbfitttm,  *6rbutrum, 

*arbütram,  -i  n.  (von  derselben  Wurzel  wie  arbor 
abgeleitet,  s.  oben),  Meerkirschen-  oder  Erdbeerbaum 
'  (Arbutum  Unedo  L.);  ital.  dlbatro;  span.  castil. 
alborto,  astur,  albedro,  gal.  ervedo,  hervedo;  alt- 
ptg. ervedo,  irvodo.  —  In  der  neuspan.  u.  neuptg. 
Schriftsprache  ist  das  Wort  durch  span.  madrono, 
niadrohera,  ptg.  medronheiro  (vermutlich  v.  maturus 
abzuleiten)  verdrängt  worden.  Vgl.  C.  Michaelis, 
Mise.  136,  St.  251  Anm.,  Dz  416  albedro,  vgl. 
Schuchardt  Z  XXIV  412. 

809)  an'ä,  -am  f.  (v.  \/  ark,  festmachen,  wahren, 
wovon  auch  arceo),  Behälter,  Kiste;  ital.  arca; 
rum.  arcä,  s.  Ch.  s.  f.;  prov.  archa,  arqua;  frz. 
arche;  span.  ptg.  arca. 

810)  *ärcäce(us),  a  (,  um)  (v.  arca),  kasten- 
artig; davon  ital.  arcaccia,  alter  Kasten,  Kastell 
im  Hinterteil  des  Schiffes;  frz.  arcasse;  span. 
arcaza.  Vgl.  Dz  509  arcasse,  wo  der  Zusammen- 
hang des  Wortes  mit  arx  sehr  richtig  als  unan- 
nehmbar bezeichnet  wird. 

811)  Arcachon,  eine  Bucht  bei  Medoc  in  Guyenne; 
nach  ihr  ist  das  Fichtenharz  prov.  arcassoun,  ar- 
cansoun,  frz.  arcansou  benannt;  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  412. 

812)  [*ärcamen,  inis  n.  (v.  arca),  Kasten;  ital. 
arcame,  Gerippe;  davon  nach  Dz  88  carcasso  durch 
Anlehnung  an  dieses  letztere  Wort,  ital.  c-arcame, 
Gerippe,  Aas,  eher  dürfte  jedoch  Anlehnung  an 
carne  anzunehmen  sein.] 

813)  *äreärius  [u.  *arciäriusj]  -um  (v.  arcus) 
m.,  Bogenschütze;  ital.  arciere  (dem  Frz.  ent- 
lehnt?); frz.  archier,  archir. 

814)  arcä  -t-  ahd.  scranna,  Bank;  aus  dieser 
Verbindung  entstand  nach  Caix,  St.  22,  altital. 
ciscranna,  Kasten,  der  zugleich  zum  Sitzen  dient. 
Dz  399  scranna  erklärte  den  ersten  Bestandteil  des 
Wortes  für  dunkel. 

815)  [archiater,  -trum  {dpxi'cTpo;)  m.,  Arzt; 
Schuchardt,  Z  XVI  521,  vermutet,  daß  archiater 
„auch  auf  romanischem  Boden  irgendwo  in  volks- 
tümlicher Form  entdeckt  wird',] 

816)  ärchifrlclinüs,  -um  m.  (v.  gr.  apX'  "•  *■("'- 
xXirov),  Tafelwart;  davon  ital.  (Dialekt  von  Lucca) 
arcidecUno,  ,chi  soprintende  alle  spese  della  mensa', 
vgl.  Caix,  St.  159. 

817)  [*5rciballl$ta,  *areuballista  (arballista),  -am 
f.,  Bogenwurfmaschine,  Armbrust;  frz.  arhalete; 
(ital.  balestra,  balestriglia),  frz.  balestrille,  arba- 
lestrille  aus  span.  ballestilla,  vgl.  d'Ovidio,  AG 
XIII  403.] 

818)  ♦ärcTo,  -onem  m.  (v.  arcus),  Sattelbogen; 
ital.  arcione;  prov.  arsö-s;  frz.  ar(on;  span. 
arzon,  vgl.  Horning  p.  91;  ptg.  argäo.  Vgl.  Dz  23 
arcione;  Gröber,  ALL  I  242. 

819)  arcus,  um  m..  Bogen;  ital.  arco,  abgeleitet 
V.  ital.  arco  ist  arcolago,  wozu  nach  Sahionis 
sehr  anfechtbarer  Vermutung  (Mise.  Asc.  p.  75) 
archiUo,  Gerumpel,  ein  Ätiotrop  sein  soll;  rich- 
tiger dürfte  archileo  auf  gr.  archeios  zurückgehen; 
monf.  arche  „arcobaleno",  vgl.  Salvioni,  Post  4; 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766;  rum.  arc,  PI. 
arcuri  f.,  s.  Ch.  s.  v.;  prov.  arc-s;  frz.  arc,  span. 
ptg.  arco. 

820)  ardalTo  u.  ardelio,  -önem  m.  (unbekannter 
Herkunft,  Georges'  Ableitung  v.  ardeo  ist  unan- 
nehmbar, vielleicht  von  gr.  arda,  „Schmutzfink", 
vgl.  Walde  s.  ».),  geschäftiger  Müßiggänger;  davon; 
nach  Dz  25  (arlotto)  ital.  arlotto,  Fresser,  Müßig- 
gänger;  prov.    arlot;   frz.   (altfrz.)    arlot,    harlot 
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821)  ärdSo 


828)  ärgä 
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span.  arlote.  (Im  Ptg.  fehlt  das  Sbst.,  dagegen 
ist  das  Vb.  alrotar,  eigentlich  bettelnd  u.  schreiend 
umherziehen,  spassen,  höhnen,  verhöhnen,  vor- 
handen^  -  (Engl,  harlot.)  Suchier,  Z  I  432,  hält 
für  möglich,  daß  die  betr.  Worte  aus  dem  deutschen 
, Herold'  entstanden  seien,  was  G.  Paris,  R  VI  629, 
mit  Recht  als   „bien   peu    probable'    bezeichnete. 

5.  unten  häriolus. 

821)  ärdeo,  ärsi  (daneben  ardui),  ärsfim,  är- 
dere,  brennen;  ital.  ardo,  arsi,arso,  ärdere;  (nionf. 
ers  „succo'  =  arsus,  vgl.  Salvioni,  Post.  4);  rum. 
ard,  arsei,  ars,  arde;  rtr.  arder,  Pt.  Prät.  ars,  vgl. 
Gärtner,  §  148;  prov.  ardre,  Perf.  u.  Pt.  Prät.  ars; 
altfrz.  ardoir  u.  ordre,  Perf.  ars  (vgl.  Cledat, 
Gramm.  147),  Part.  Prät.  ars;  das  Vb.  wurde  durch 
hrüler  verdrängt,  erhalten  ist  nur  das  Part.  Präs. 
als  Vbadj.  ardeni;  span.  ptg.  arder  (im  Span, 
auch  transitiv  gebraucht).  Tobler,  Sitzb.  Berl.  Acad. 

6.  Febr.  19(12  p.  97  vermutet,  daß  aus  n'argue  = 
lat.  ne  ardeat,  das  Interjektionale  Frz.  rmrgue  ent- 
standen sei ;  daraus  das  Verb,  narguer.  Die  Vermu- 
tung muß  als  unwahrscheinlich  bezeichnet  werden. 

822)  [*ärdesTa  oder  *ärdisiä,  -am  f.  (v.  ardeö),  ist 
das  vermutUche  (?)  Grundwort  zu  dem  rätselhaften 
frz.  ardoise  (ital.  ardesia),  Schiefer,  dessen  Her- 
kunft schon  Dz  509  s.  v.  als  dunkel  bezeichnete; 
daß  der  Name  des  Schiefers  vom  St.  ard-e  abge- 
leitetworden sei,  könnte  man  sich  aus  dem  schwarzen 
u.  gleichsam  verkohlten  Aussehen  dieses  Gesteins 
leicht  erklären  (nur  komisch  freilich  ist  Philanders 
Deutung:  ,Ardesiam  vocamus  credo  ab  ardendo, 
quod  e  tectis  ad  solis  radios  veluti  flammas  jacu- 
latur',  s.  Scheler  s.  v.),  die  Bildung  des  Wortes 
aber  bliebe  freilich  im  höchsten  Grade  auffällig.  — 
Von  den  sonst  vorgebrachten  Ableitungen  sind  die 
verständigsten:  1.  ardoise  =  (pierre)  ardennoise, 
V.  Ardennes,  weil  die  Ardennen  schieferreich  sind; 
2.  ardoise  v.  kymr.  arddu,  ,sehr  schwarz',  vgl. 
Littre  s.  ardoise  u.  Th.  89.  —  In  den  pyrenäischen 
Sprachen  wird  der  Schiefer  pizarra  (ptg.  pi(arra) 
genannt,  ein  ebenfalls  dunkles  Wort,  denn  wenn 
Dz  477  s.  V.  es  von  pieza,  Stück,  herleitet,  so  daß 
der  Schiefer  als  , Stück-  oder  Bruchstein"  bezeichnet 
würde,  so  unterliegt  das  mehrfachen  Bedenken.] 

823)  ardico,  -äre  (arder e^,  brennen;  davon  alt- 
frz. ardoiir  (richtiger  =  *ardidiare);  ptg.  ardego, 
feurig,  hitzig,  eifrig,  mühsam,  vgl.  Schuchardt,  Z 
XIII  531;  Cornu,  Gröbers  Grundriß  1  S.  755  §  129, 
deutete  ardego  aus  alacer. 

824)  [arab.  ar'di  schankl,  Erddorn  (vgl.  Freytag 
I  27'>),  ist  nicht  das  Grundwort  zu  ital.  articiocco, 
frz.  artichaut,  Artischocke,  sondern  vielmehr  eine 
Umgestaltung  des  ital.  Wortes  (daneben  ital.  \al]- 
carciofo,  neuprov.  archichaut,  a?-quichaut,  richi- 
chaut,  vgl.  Behrens, Metath.  p.  81 ;  span.  alcarchofa, 
alcachofa;  ptg.  alcachofra),  welches  selbst  wieder 
auf  arab.  al-charschof  zurückgeht.  Die  Genealogie 
der  betr.  Worte  läßt  sich  folgendermaßen  deutlich 
machen : 

arab.  al-charschof 


span.  alcarchofa,  alcachofa     ptg.  alcachofra 

ital.  *alcarciofo  (neben  carciofo),  daneben  articiocco 

arab.  ar'di  schauki 
Vgl.  Dz  27  articiocco;  L.  Bonaparte  in  den  Trans- 
actions  of  the  Philol.  Society  18B2/84  p.  41*  u. 
1885/87  p.   (1)  t ;  Eg.  y  Yang.   p.   124   setzt,  aber 


ohne  nähere  Begründung,  aljorxofa  als  Grundwort 
an ;  s.  auch  unten  artytica.] 

825)  bask.  ardita  (v.  ardia,  Schaf),  ist  möglicher- 
weise das  Grundwort  zu  dem  allspan.  Münznamen 
ardite;  hinsichtlich  des  Begriffes  würde  pectmia  v. 
pecus  eine  Analogie  darbieten,  vgl.  Dz  424  ardite. 

826)  *ardiTU8  m.  oder  -um.  -I  n.  (v.  ardeo), 
brennende  Substanz.  ^  ru  m.  ardeiu,  PI.  ardeiuri  f., 
roter  Pfeffer,  vgl.  Ch.  ard. 

827)  *ärdflra,  -am  farderej  f.,  Entzündung;  ital. 
span.  prov.  ardwa;  frz.  ardure.  Vgl.  Cohn, 
Suffixw.p.  175. 

828)  areä,  -am  f.,  freier  Platz,  Grundfläche, 
Tenne;  ital.  ara  u.  aja,  Tenne,  vgl.  Canello,  AG 
HI  3<i3;  rum.  arie;  rtr.  er,  Feld,  vgl.  Gärtner, 
Gr.  §  27;  lomb.  dej,  solajo,  vgl.  Salvioni,  Z  XXII 
470;  prov.  eira,  vgl.  auch  die  Bemerkungen  über 
das  Frz.;  frz.  aire,  Tenne,  Bauplatz,  Grundfläche, 
Hof  um  die  Sonne  u.  dgl.  (über  das  Genus  des 
Wortes  vgl.  Tobler  u.  Suchier,  Herrigs  Archiv 
Bd.  99  p.  208  u.  Bd.  100  p.  169,  Förster  zu  Erec 
171),  daneben  das  gel.  W.  are,  ein  Flächenmaß 
(das  Wort  ist  Mask.  wohl  nur,  damit  es  im  Ge- 
schlecht mit  mitre,  litre  etc.  übereinstimme).  Im 
Altfrz.  (u.  Prov.)  ist  neben  dem  Fem.  aire  ein 
gleichlautendes  Mask.  mit  weitem  Bedeutungs- 
umfänge vorhanden;  das  Wort  bedeutet  näniHeh; 
1.  Familie,  Geschlecht  (daher  altfrz.  de  mal  aire, 
put  aire,  hon  aire  =  von  schlechter,  gemeiner, 
guter  Abstammung;  neufrz.  noch  debonnaire  mit  in 
deteriorem  partem  veränderter  Bedeutung;  [edel, 
gutgeartet]  gutmütig);  2.  Art,  sich  zu  benehmen, 
Betragen ;  3.  Nest  eines  Raubvogels  (so  nur  im  Frz., 
aber  auch  neufrz.  noch  als  aire  erhalten).  Die  Her- 
kunft dieses  aire  ist  viel  erörtert  worden,  vgl.  Dz  6 
aere,  Scheler  im  Dict.  s.  i'.  Es  von  area  abzuleiten, 
wäre  das  Nächstliegende,  u.  die  Bedeutung  würde 
es  allenfalls  gestatten,  aber  die  Genusverschiedenheit 
(vgl.  Tobler,  Suchier,  Förster  a.  a.  O.)  spricht  da- 
gegen, denn  es  ist  unerfindlich,  warum  area  =  aire 
in  der  Bedeutung  , Geschlecht'  etc.  zum  Mask.  hätte 
werden  sollen,  zumal  da  es  in  der  Bedeutung  „Tenne, 
Platz'  Fem.  verblieb,  u.  dieses  Fem.  später  auch  das 
Mask.  zu  sich  hinüberzog  {debonnaire.  wo  aller- 
dings bonn-  nicht  unbedingt  für  das  Fem.  beweist). 
Diez  hat  atrium  u.  ager,  bezw.  agrum  als  Grund- 
worte vorgeschlagen,  nachdem  er  in  der  ersten  Auf- 
lage eine  sehr  verwickelte  Ableitung  aus  dem  Ger- 
manischen empfohlen  hatte.  Atrium  ist-abzulehnen, 
weil  aus  tr  ein  rr  zu  erwarten  wäre  (vgl.  iter :  erre 
u.  oirre,  vitrum  :  verre  u.  dgl.;  für  einfaches  r 
könnte  man  sich  allerdings  auf  patrem :  pere  u.  dgl. 
berufen),  besonders  aber  weil  atrium  schwerlich  ein 
Wort  der  lat.  Volkssprache  späterer  Zeit  war,  wie 
man  dies  aus  seinem  fast  völhgen  Fehlen  im  Ro- 
man, schließen  muß  (nichtsdestoweniger  verdienen 
die  Gründe,  welche  Schwan  in  Herrigs  Archiv,  Bd. 
87  p.  112  unter  Hinweis  auf  Rom.  de  Rou,  ed.  An- 
dresen  III  3127  ff.,  für  atrium  geltend  gemacht 
hat,  doch  Beachtung,  anderseits  vgl.  Förster  zu 
Erec  171).  Die  Ableitung  aus  agrum  ist  durchaus 
annehmbar  (denn  noir  aus  nigrum  beweist  nichts 
dagegen;  noir  ist  nach  noire  =  nigra  gebildet), 
Gegenstück  zu  debon[n]aire  ist  altfrz.  deputaire  = 
de  püdito  agro.  Cat.  era,  Tenne;  span.  era,  Tenne; 
dazu  das  Mask.  ero  (gleichsam  *areum),  Ackerland, 
wovon  wieder  die  gleichbedeutenden  Sbst.  erio,  erial, 
erazo,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  137  (Dz  447  erial 
faßte  diese  Worte  nur  als  Adj.  auf  u.  leitete  sie 
von  era  =   area  ab);   ptg.   eira,  Tenne,   u.  leira 
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829)  ärSnä 


843)  ärtstä 
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(aus  l'eira),  vgl.  Baist,  Z  VII  120,  u.  C.  Michaelis, 
Mise.  135,  wo  auch  alera,  ein  Streifen  trockenen 
Landes,  für  aus  *lei-a  =  leira  entstanden  erklärt 
wird,  jedoch  mit  Offenlassung  der  Möglichkeit,  daß 
alera  =  *aglera  (=  ptg.  gleira,  astur,  aleira,  Uera, 
trockenes  Stück  Land,  Strand)  ==  lat.  glarea  sein 
könne.  Wenn  C.  Michaelis  a.  a.  0.  schliefilicß 
fragt:  ,Und  das  altptg.  /<'/•=  Meeresstrand,  gehört 
es  zu  area,  era,  ero  ?  glarea,  glera,  lera  ?  oder  ist 
es  ein  ganz  anderes  alteinheimisches  Wort?',  so 
scheint  die  letztere  Annahme  die  bei  weitem  größere 
Wahrscheinlichkeit  für  sich  zu  haben. 

829)  Srenä,  -am  f.,  Sand,  Sandplatz,  Kampfplatz 
im  Amphitheater;  ital.  arena,  rena,  vgl.  Flechia, 
AG  II  374,  u.  Canello,  AG  III  316;  rum.  arinä, 
nur  gel.  W.,  das  volkstümliche  W.  ist  das  slav. 
näsip,  vgl.  Gh.  arinä;  prov.  arena;  frz.  arine, 
nur  gel.  W.,  das  volkstümliche  Wort  ist  sable  (in 
seiner  Form  freilich  halbgelehrt)  =  sabulum,  süd- 
ostfrz.  are  (mit  offenem  e);  span.  arena;  ptg. 
area.     S.  unten  säbulum. 

830)  arenärius,  a,  um  (arena),  sandig;  sard. 
arenarxu  sabbia;  ital.  renaio,  vgl.  Salvioni,  Post  4. 

831)  ärenösfis,  a,  um  (v.  arena),  sandig;  ital. 
arenoso;  rura.  arinos,  s.  Gh.  arinos;  prov.  cat. 
arenos;  span.  ptg.  arenoso. 

832)  areöla,  -am  f.  (v.  area),  kleiner,  freier  Platz ; 
ital.  areola  u.  ajuola,  vgl.  Canello,  AG  III  303; 
mittelsard.  arzola,  südsard.  argiola,  vgl.  Nigra, 
AG  XV  481. 

833)  äreölns,  -um  w.,  Name  eines  kleinen  Fisches; 
davon  (oder  von  hariohis)  galicisch  airoa,  eiroa, 
ptg.  eird  (Plur.  eirdzes  für  das  jetzt  veraltete  ei- 
roos),  vgl.  C.  Michaeli.«,  Frg.  Et.  p.  16. 

834)  arepennis,  -em  m.  (als  gallisches  Wort 
bezeichnet  von  Columella  5,  1,  6;  von  Isidor  15, 
15,  4,  als  Wort  der  Baetici  angeführt),  ein  halber 
Morgen  (ein  halbes  jugerum)  Ackerland;  prov. 
arpen-s;  frz.  arpent,  davon  das  Vb.  arpenter, 
messen;  altspan.  arapende.  Vgl.  Dz  510  arpent; 
Th.  p.  32. 

835)  'ärgünnm,  -I  «.,  ein  Werkzeug  zum  Heben, 
Kran,  ist  das  vorauszusetzende  Grundwort  zu  ital. 
argano  (sard.  drganu);  venez.  argani,  argane 
(Plur.);  frz.  argiie,  Drahtwinde;  cat.  arga;  span. 
drgano;  ptg.  aryäo,  orgao.  Dazu  die  Deminutiva 
ital.  arganello,  kleiner  metallener  Ring,  span. 
arganel,  frz.  arganeau  (daneben  organeau),  Anker- 
ring. Über  die  Herkunft  des  Wortes  arganum  sind 
folgende  Vermutungen  aufgestellt  worden:  1.  arga- 
num entstanden  aus  gr.  ipyäzTjg  =  lat.  ergata  durch 
Suffixvertauschmig.  2.  arganum  entstanden  aus 
dem  zu  vermutenden  gallischen  garanoa  =  gr.  yi- 
gavoe  (wie  auch  das  deutsche  „Kran"  =  , Kranich' 
ist)  durch  Umstellung  des  Anlautes  gar  :  arg,  ver- 
möge deren  das  .Wort  an  Organum  angeglichen  ward, 
vgl.  Storm  R  II  328.  3.  arganum  ist  Seheideform 
zu  Organum  (vgl.  u.).  4.  Schwan,  Herrigs  Archiv  Bd.  87 
p.  114,  vermutet,  daß  Organum,  „Werkzeug",  in 
volksetymolog.  Anlehnung  an  *ergere  (f.  erigere), 
, Hebewerkzeug", umgedeutetworden  sei.  Von  diesen 
Annahmen  setzen  die  beiden  ersten  eine  schwer 
erklärliche  Lautentwicklung  des  Wortes  voraus, 
während  gegen  die  dritte  sich  kaum  ein  ernstliches 
Bedenken  vorbringen  lassen  dürfte;  daß  ein  Hebe- 
werkzeug schlechtweg  als  ein  Organum  bezeichnet 
wurde,  ist  bei  der  vielseitigen  Verwendung,  welche 
dies  Wort  im  Lat.  fand,  sehr  glaublich,  u.  man 
begreift  auch  leicht,  daß,  als  Organum  später  zur 
technischen   Bezeichnung    des    kirchlichen    Musik- 


instrumentes (der  Orgel)  gebraucht  wurde,  die  Bil- 
dung einer  Scheideform  zum  Ausdruck  des  profanen 
Begriffes  erfolgte ;  dunkel  ist  nur,  auf  welcher  volks- 
etymologischen Anbildung  die  Vertauschung  des  o 
mit  a  beruht;  da  aber  frz.  argue  die  Drahtwinde 
der  (Gold-  u.)  Silberarbeiter  bezeichnet,  so  läßt  sich 
vermuten,  daß  der  Lautwechsel  in  Anlehnung  an 
argentum  begründet  ist  u.  also  von  der  technischen 
Sprache  der  Metalhndustrie  ausging.  —  Vgl.  Dz  24 
argano;  Gröber,  ALL  I  242  u.  VI  378;  Schuchardt, 
Z  XV  91  Anm.  2,  wo  die  Ableitung  von  Organum 
in  überzeugender  Weise  verteidigt  wird.  Glaussen 
p.  103. 

836)  ärgenteus,  a,  um  (argentum),  silbern; 
altspan.  arienzo;  altptg.  arenzo,  Name  einer 
alten  Münze,  vgl.  Gornu,  R  XIII  297. 

837)  argentum,  -1  n.  (v.  y/  areg,  hell  sein,  vgl. 
Walde  s.  v.),  Silber;  ital.  argento;  rum.  argint, 
s.  Gh.  s.  V.;  rtr.  argient;  prov.  argen-s;  frz.  ur- 
gent; in  den  pyrenäischen  Sprachen  ist  das  früher 
üblich  gewesene  argento  durch  plaia  (ptg.  pratü), 
„Platte",  nahezu  völlig  verdrängt  worden.  — •  Im 
Altfrz.  wurde  urgent  volksetymologisch  als  art 
gens  gedeutet,  vgl.  Faß,  RF  HI  505  f. 

838)  altlat.  arger,  später  agger,  -crem  m.  (v. 
ar  =  ad  ■\-  gero,  eigentlich  das  herangeführte 
Material),  Damm;  ital.  Argine,  Damm;  venez. 
Ariare;  piem.  erso,  genues.  erie,  Salvioni,  Post.  4; 
span.  Arcen,  Brustwehr  (ptg.  Aaiüv parapeito).  Das 
Frz.  hat  zur  Bezeichnung  des  Dammes  das  deutsche 
„Deich"  =  digue  aufgenommen.  Vgl.  Dz  24  ärgine; 
Gröber,  ALL  I  242. 

839)  argilla,  -am  f.  (gr.  aQyü.Xog  u.  ä^yiXog  f. 
v.  v'  ">'^fj>  glänzen),  Töpferton;  ital.  argilla  (vgl. 
d'Ovidio,  Gröbers  Grundriß  I  504'"),  argiglia;  frz. 
argiie  (gel.  W.)  u.  argille  (mit  palat.  l,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  54);  span.  arcilla,  vgl.  Baist,  Gröbers 
Grundriß  1  704";  ptg.  argilla.  Vgl.  Dz  424  ar- 
cilla. 

840)  *ärgüto,  -äre  (v.  argutus,  dieses  von  ^/  areg, 
hell  sein),  schriftlat.  argutor,  -ari,  sich  deutlich 
vernehmen  lassen,  schwatzen;  frz.  (schon  altfrz.) 
arguer.  Dagegen  hat  argoter,  „kauderwelsches  Zeug 
schwatzen",  wozu  das  Sbst.  argot,  mit  argutäre 
nichts  zu  schaffen,  sondern  ist  von  lat.  ergo  abge- 
leitet (vgl.  neufrz.  ergoter,  s.  unten  ereo).  Vgl.  Dz 
509  argot;  Scheler  im  Dict.  s.  argot;  Gröber  im 
Nachtrag  zur  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.s 
(Nr.  726).  Altfrz.  argot,  neufrz.  ergot,  Spitze 
eines  dürren  Astes,  Sporen  eines  Vogels,  z.  B  des 
Hahns,  wird  von  Nigra,  AG  XIV  353,  als  aus 
*regot,  *ragot,  welches  wieder  aus  garet  (s.  unten 
gar)  umgestellt  sei,  entstanden  erklärt. 

841)  äridus,  a,  um  (v.  \/  *äs,  brennen),  dürr, 
ital.  Arido  u.  Aligo,  letzteres  auch  in  übertragener 
Bedeutung  „sich  auf  dem  Trockenen  befmdend, 
d.  h.  ohne  Geld',  vgl.  Canello,  AG  HI  360,  altfrz. 
are,  arre,  vgl.  Horning,  Z  XV  502,   ebenso  prov. 

842)  [äries,  -etem  m.  (dunkler  Herkunft,  vgl. 
Vanicek  I  58  u.  Walde  s.  v.),  Widder;  das  Wort 
ist  als  Tierbezeichnung  im  Rom.  durch  *muliton- 
aus  *mutilon-  v.  mutilus  verdrängt  worden,  jedoch 
ast.  arei,  vgl.  Salvioni,  Post.  4;  lyon. ,  Forez, 
Brian(jon,  wald.  are.  Meyer-L.  Ztschr.  f.  österr. 
Gymnas.  1891  S.  766.] 

843)  Srista,  -am  f.  (f.  acrista  v.  v/  a^,  scharf, 
spitz  sein,  vgl.  Vaniöek  I  7.  vgl.  aber  auch  Walde 
s.  V.),  Granne  an  der  Ähre,  Ähre,  Borste,  Gräte; 
ital.  arista,  Schweinsrücken  (wegen  der  Borsten 
so  genannt),  resta,  Granne,  vgl.  Flechia,  AG  II  373, 


95 


844)  *ärlstärtöm 


861)  ärön  u.  firüm 
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u.  Canello,  AG  III  391;  frz.  arete,  Granne,  Gräle; 
span.  aresta  (altspan.  ariesta;  im  Dict.  der  Akad. 
aristo),  Gräte,  auch:  grobe  Sackleinewand  (welche 
wohl  wegen  ihrer  kratzigen  Beschaffenheit  zu  die- 
sem Namen  kommt);  ptg.  aresta,  Granne,  Gräte. 
Vgl.  Dz  25  arista;  Horning,  Z  XXI  449. 

844)  [*aristäriani,  -i  «.  (v.  arista);  frz.  aretier 
(auch  Fem.  aretiire),  Gratsparren  eines  Daches, 
vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  arete;  hMtier  ist  ver- 
mutlich nur  eine  volksetymologisierende  Nebenform 
des  Wortes,  vgl.  Faß,  RF  111  503  unten.] 

845)  *äristula,  -am  f.  (Dem.  v.  arista);  davon 
friaul.  risele,  vgl.  Ascoli,  AG  I  514  Z.  5  v.  unten 
i.  T.;  neuprov.  aresclo  , arete'  (u.  aresto  „6charde, 
eclat  de  bois');  frz.  (mundartlich)  arescle  ,cercle, 
bois  de  fente  courb6  en  cercle',  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  414. 

846)  ärmä,  -örum  n.  (v.  v/  ar,  an-,  einfügen, 
vgl.  Vanicek  I  48  u.  Walde  s.  v.),  Gerät,  Waffen; 
ital.  arma  u.  arme  Sg.  f.,  PI.  arme  u.  armi,  Ge- 
wehr, Waffen,  Geschütz,  arme,  auch  , Wappen" ; 
die  präpositionale  Verbindung  all' arme!  zu  den 
Waffen!  ist  zum  Sbst.  allarme  (dazu  wieder  das 
Vb.  allarmare)  geworden  u.  als  Fremdwort  in  alle 
neueren  Sprachen  übergegangen:  prov.  alarma, 
frz.  alarme,  span.  ptg.  alarma,  rum.  larmä, 
dtsch.  Allarm,  Lärm,  engl,  allarum,  poln.  larma, 
larmo,  larum  etc.  etc.  —  Rum.  arma  Sg.  f.;  rtr. 
arma  Sg.  f.  (kollektivisch);  prov.  armas  PI.  f., 
Waffen  u.  Wappen;  frz.  arme  Sg.  f.  Waffe,  PI.  f. 
armes,  Waffen  u.  Wappen;  span.  ptg.  arma  Sg.  f., 
Waffe,  PL  armas,  Waffen,  Wappen,  Kriegshand- 
werk. —  Vgl.  Meyer,  Ntr.  162. 

847)  armämeiita  n.  ^/.,  Gerät ;  say A.  armamenta 
,le  corn  della  bestie',  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

848)  ärmäriüm,  -i  n.  (v.  arma),  Schrank,  Almer; 
ital.  armadio  u.  armario,  vgl.  Canello,  AG  III  404; 
bellun.  arm^r;  rum.  armar,  almar,  s.  Gh.  armä; 
prov.  armari-s;  altfrz.  almaire,  armaire  (Com- 
putus  1727,  vgl.  Bergers.  ».),  ««motVe  m. ;  n  e  u  fr  z. 
armoire  f.;  span.  ptg.  armario.  Vgl.  Dz  510  ar- 
moire,  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

848a)  arma  -\-  tostnm  (vgl.  Nr.  9627);  span. 
arma  toste,  leicht  auszurüstender  Gegenstand.  Vgl. 
Pidal,  R  XXIX  338. 

Srmatä  s.  ärmo. 

849)  ärmätüra,  -am  f.,  Rüstung;  span.  ital. 
armadura,  -tura. 

849a)  Armenia, -am /".,  Armenien.  Von  dem  Namen 
dieses  Landes  ist  abgeleitet  ital.  armelüno,  Apri- 
kose, weil  die  Frucht  aus  Armenien  stammen  soll. 
Vgl.  Nigra,  AG  XV  494. 

850)  armeuiaeum  (seil,  pomum),  n.,  armenischer 
Apfel,  Aprikose;  davon  ital.  in  gleicher  Bedeutung 
meliaca,  muliaca,  umiliaca,  vgl.  Dz  384  meliaca. 
Über  ital.  Dialektformen  vgl.  Lorck,  Altbergam. 
Sprachdenkm.  p.  208,  u.  Salvioni,  Post.  4. 

851)  [armeniiis  (seil,  miu),  m.,  soll  nach  Ducange 
(vgl.  auch  Dz  25  armelUno)  das  Grundwort  zu 
ital.  urmeUino,  frz.  hermine  etc.  sein,  die  betr. 
Worte  sind  jedoch  deutschen  Ursprungs,  vgl.  Kluge, 
Hermelin.    S.  unten  ahd.  harmo.] 

852)  ärmentäriiiä,  -um  m.  (v.  armentum),  Rinder- 
hirt; ital.  armentario  u.  armentiere,  vgl.  Canello, 
AG  III  304. 

853)  armentum,  -i  «.  (von  gleichem  Stamme  wie 
arma,  eigentlich  Gerät,  Zeug  u.  dgl.),  Großvieh- 
herde; ital.  armento;  friaul.  armente,  Kuh;  rum. 
nui-  PI.  armenturi  f.,  s.  Ch.  s.  v.;  rtr.  (lad.  friaul.) 
armenta,  armente,  ormento;  im  übrigen  scheint  das 


Wort  auf  romanischem  Gebiete  verschollen  zu  sein, 
Ableitungen  von  bestia  (wie  frz.  bHait)  u.  der 
PI.  animalia  (frz.  aumaille)  sind  an  seine  Stelle 
getreten. 

854)  ärmilla,  -am  f.,  Armband;  ital.  prov.  ar- 
milla;  frz.  armilles  (mit  palat.  l,  dagegen  ohne 
solches  armilU  u.  armillaire);  span.  ptg.  armilla, 
-ila,  lilha.     Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  54. 

855)  armo,  -äre  (v.  arma),  bewaffnen,  ist  in  den 
entspr.  Formen  in  alle  roman.  Spr.  übergegangen  ; 
das  partizipiale  armata  ist  in  der  Bedeutung  „Heer' 
(ital.  armata,  span.  armada,  frz.  arm^e)  zum 
Sbst.  geworden  u.  hat  meistenteils  exercitus  (s.  d.) 
verdrängt,  welches  außerdem  auch  in  hostis  (s.  d.) 
einen  mächtigen  Mitbewerber  besaß ;  eine  deminutive 
Ableitung  vom  Part.  P.  P.  ist  das  span.  arma- 
dillo,  ptg.  armadilho,  Gürteltier. 

856)  armoräcla,  -am  f.  u.  armoräeium,  i  n. 
(gr.  dQfioQaxla),  Meerrettig  (Gochlearia  armoracia 
L.);  ital.  ramolaccio,  Meerrettig;  sard.  armurattu; 
span.  remolacha,  rote  Rübe  (für  Meerrettig  fehlt 
dem  Span,  wie  dem  Ptg.  ein  eigentliches  Wort,  denn 
span.  räbano  u.  ptg.  rabäo  haben  eine  allge- 
meinere Bedeutung;  auch  im  Frz.  entbehrt  die 
Pflanze  einer  ganz  bestimmten  Benennung,  denn 
raifort  =  radix  fortis  wird  ebenfalls  in  weiterem 
Sinne  gebraucht,  radis  de  cheval  wird  selten  gesagt 
u.  ist  übrigens  offenbar  ein  Germanismus).  Vgl. 
Dz  392  ramolaccio  u.  483  remolacha.  In  Zusammen- 
hang damit  scheint  zu  stehen  frz.  rimoulade,  Be- 
nennung einer  Salbe  u.  pikanten  Sauce.  Vgl. 
Behrens,  Z  XXVI  724. 

857)  armüs,  -um  m.  (v.  \/  ar,  fügen),  Oberarm, 
Schulterblatt;  sard.  armu;  rum.  arm,  PI.  armuri 
f.;  altfrz.  ars,  vgl.  Dz  510  s.  v.  (neufrz.  sagt  man 
OS  plat  de  l'epaule,  v.  Pferden  paleron).  Schuchardt, 
Z  XXVI  418  stellt  als  Grundwort  althd.  aram, 
,Arm°,  auf  Von  armus  ist  vermutlich  abgeleitet 
frz.  armon,  , Deichselarm',  wie  sich  aber  dazu  die 
Formen  aremon,  airemon,  prov.  aramoun,  alamone 
verhalten,  bleibt  unklar.     Vgl.  Thomas,  Mel.  19. 

858)  [*arnleula8,  -um  m.  =  ital.  (lucch.)  ar- 
necchio,  vgl.  Caix,  Studj  §  293,  d'Ovidio,  AG  XIII 
380.] 

859)  aro,  -are  (v.  ;/  ar,  pflügen,  vgl.  Walde 
s.  V.),  pflügen;  ital.  arare;  rum.  ar  ai  at  a  s.  Ch. 
s.  V.;  prov.  span.  ptg.  arar;  nordfrz.  arer; 
dazu  das  Sbst.  span.  aramio;  galic.  aramia, 
ackerfähiges  Land,  vgl.  Taliban,  R  IX  429;  alt- 
frz. arer  (neufrz.  ist  dafür  labourer  eingetreten). 
Zweifelhaft  ist,  ob  frz.  lorandier,  Pflugknecht,  zu 
arare  gehört,  in  welchem  Falle  es  aus  *arende 
(arandaj,  Pflugland,  durch  Verwachsung  des  Ar- 
tikels entstanden  sein  müßte,  es  kann  aber  auch 
aus  lablo^randa  *lavrande  *lorande  erklärt  werden, 
Cohn,  Suffixw.  p.  80. 

860)  SrömätieOs,  a,  um  (gr.  dQWfxanxoq),  ge- 
würzig, ist  als  volkstümliches  Wort  erhalten  nur 
im  Ital.  (a)romatico,  mit  zahlreichen  dialektischen 
Gestaltungen:  piem.  armatic,  rumatic,  crem. 
rumatec,  parm.  armateg,  lumateg,  piac.  armattag, 
modenes.  lumadegh,  hol.  rumagd,  die  betr.  Worte 
haben  die  ursprüngliche  Bedeutung  in  das  Gegen- 
teil, „übel  riechend",  verschoben  (Zwischenstufe 
muß  gewesen  sein  „stark  riechend"),  vgl.  Flechia, 
AG  U  361. 

861)  äron  u.  ärfim,  -i  «.  (gr.  äpov),  Zehrwurz 
(Arum  L.);  ital.  aro;  rum.  aron,  a.  Ch.  s.  v.; 
frz.  arum;  span.  aron,  yaro;  ptg.  aro,  jarro. 
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862)  arra 


881)  *är-rIpo 
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862)  arra,  aucli  arrha  geschrieben ;  -am  /'.  (ver- 
mutlich semitischen  Ursprungs),  Kauf-,  Handgeld; 
ital.  arra;  frz.  arrhe.s  Fl.;  span.  ptg.  arras  PI. 
V'gl.  Claussen  p.  32. 

863)  arab.  ar-rftba^d,  Vorstadt  (vgl.  Freytag  II 
111'');  davon  mit  gleicher  Bedeutung  span.  ptg. 
arrabal,  arrabuMe,  vgl.  Dz  425  «.  ».;  Eg.  y  Yang, 
p.  280. 

864)  [*är-räbtttto,  -äre(v.  gr.  ^aßdaaw),  lärmen; 
Dz  662  rabasta  ist  geneigt,  ital.  arrabattarsi,  sich 
bemühen,  von  diesem  griech.  Vb,  abzuleiten,  gewiß 
ein  wenig  glücklicher  Gedanke;  eher  darf  man  ver- 
muten, daß  *hattari'  das  zur  A-Konj.  übergetretene 
lat.  batt(u)ere  sei,  so  daß  arrabattarsi  eigentlich 
heißen  würde  ,sich  auf  etwas  werfen".   Vgl.  Nr.  796.] 

865)  arab.  ar-ra(;af,  Steinreihe  im  Wasser  (vgl. 
Freytag  II  155'')  u.  arab.  ar-racif,  Dammweg  an 
einem  Flusse;  durch  Mischung  beider  arab.  Worte 
ist  hervorgegangen  span.  arrecife  (alt  arracife), 
blinde  Klippe,  Dammweg;  ptg.  arrecife  (alt  arracef), 
recife,  Klippe;  frz.  ricif,  Khppe;  das  frz.  Wort 
hat  man  törichterweise  von  recisus  oder  auch  vom 
dtsch.  „Riff"  ableiten  wollen,  s.  Scheler  im  Dict. 
s.  V.     Vgl.  Dz  425  arrecife;  Eg.  y  Yang.  p.  280. 

866)  *är-rädico,  -äre  (v.  radix,  das  Simplex 
radico  ist  im  Spätlat.  belegt),  mit,  an  der  Wurzel 
herausreißen;  prov.  araigar;  frz.  arracher;  span. 
arraigar,  wurzeln.  Ein  *abradicare  ist  nicht  als 
Grundwort  anzunehmen.  Dz  510  arracher  setzt 
exradicare  als  Grundwort  an;  die  Notwendigkeit 
dieses  Verfahrens  ist  nicht  ersichtlich  (dagegen 
gehen  prov.  esraigar,  altfrz.  esrachier  selbstver- 
ständlich auf  exradicare  zurück).     Vgl.  Nr.  44. 

867)  [*ar-rän"o,  -äre  (v.  ahd.  raffön,  raffen,  vgl. 
Mackel  p.  72);  ital.  arraffare,  mit  Gewalt  packen, 
wovon  wieder  arraffiare  (gleichbedeutend)  abge- 
leitet zu  sein  scheint.     Vgl.  Dz  261  raffare.] 

[*8r-rämio,  -äre  s.  oben  Sd-ramio.J 

868)  [*är-ranco,  -äre  (v.  germ.  rank,  verdreht, 
vgl.  Mackel  p.  60);  davon  nach  Dz  263  ranco  ital. 
arrancare,  hinken.] 

869)  [*ar-rgpo,  -äre  (v.  germ.  rapön,  raffen,  vgl. 
Mackel  p.  72);  ital.  arrappare,  entreißen.  Vgl. 
Dz  264  rappare.] 

870)  [Arras,  nach  dieser  Stadt  sind  die  ursprüng- 
lich dort  gewirkten  Tapeten  benannt:  lizLarazzo 
razzo,  ptg.  arräs,  raz.     Vgl.  Dz  arazzo.] 

*är-rätiöno,  -äre  s.  oben  ad-rätiöno. 

871)  ärrectam  (v.  arrigere)  seil,  aurem;  davon 
ital.  (dar)  retta,  Gehör  schenken,  vgl.  Caix,  St.  483. 

872)  |*ar-redo,  -äre  (s.  unten  *redo),  bereit- 
machen; davon  ital.  rt)ve(imv,  ausrüsten,  dazu  das 
Vbsbst.  arredo,  Gerät;  prov.  arredar,  arrezar; 
altfrz.  arreer,  arroier,  zurechtmachen,  rüsten, 
dazu  Vbsbst.  arroi  (engl,  array),  Gerät;  span. 
arrear,  dazu  das  Vbsbst.  arreo;  ptg.  arreiar,  dazu 
das  Vbsbst.  arrHo.  Vgl.  Mackel  p.  85  f.;  Th.  76 
führte  die  betr.  Worte  auf  den  kelt.  Stamm  reidh-, 
red(i)-  zurück,  die  Mackeische  Annahme  ist  indessen 
die  weit  wahrscheinlichere,  jedoch  darf  man  an 
Urverwandtschaft  zwischen  dem  kelt.  u.  dem  germ. 
Stamme  glauben.  Dz  265  redo  erachtete  beide  Ab- 
leitungen für  möglich.  S.  unten  *redo  u.  *reduiii. 
W.  Meyer  führt  mit  Recht  auch  das  francoprov. 
aryä,  melken,  auf  *ar(r)edare  zurück  u.  verweist 
hinsichthch  der  Bedeutungsverschiebung  auf  prov. 
adiustä  =  frz.  ajuster,  da  das  prov.  Vb.  ebenfalls 
,(die  Kühe)  zum  Melken  zurechtmachen,  melken" 
bedeutet,  vgl.  Z  XI  252.  Über  ital.  mundartliche, 
rät.  u.   friaul.   hierher  gehörige   Worte  vgl.  Sal- 

Körling,  Lat.-rom.  Wijrterbuch. 


vioni,  R  XXVIII  103.  Nigra,  AG  XIV  355,  will 
francoprov.  aryä  a.us*adret[r]are{vonadretrahere) 
erklären,  was  Meyer-L.,  Z  XXIII  475,  mit  Recht 
zurückweist.] 

873)  [*ar-re-imito,  -äre,  nachahmen;  span. 
ptg.  arremedar  mit  gleicher  Bedeutung,  vgl.  Dz 
483  remedar.] 

874)  [*8r-rendo,  -äre  (v.  *rendo  f.  reddo);  rum. 
arendez  ai  at  a,  verpachten,  s.  Gh.  areiidä,  Pacht; 
(frz.  arr enter  v.  rente  =  *rendita);  span.  arrendar, 
dazu  Vbsbst.  arriendo  u.  arrendamieiUo;  ptg.  ar- 
rendar, dazu  Vbsbst.  arrendamento.] 

874a)  *arrenico,  -äre  (v.  ren} ;  davon  nach  Tho- 
mas, Mel.  18  norm,  aranchier,  sich  mit  dem  Rücken 
an  etwas  lehnen. 

875)  [ar-repto,  -äre  (f.  räpto  v.  rapere),  wird 
von  Dz  482  rebatar  als  Grundwort  des  span.  ptg. 
arrebatar,  wegreißen,  vermutet.] 

876)  *är-resto,  -äre,  zum  Stehen  bringen,  fest- 
halten, eine  Sache  endgültig  entscheiden;  ital. 
arrestare;  prov.  arestar;  frz.  arreter;  span.  ptg. 
arrestar;  dazu  die  entspr.  Vbsbstve:  arresto,  arret. 
Vgl.  Dz  27  arresto;  Gröber,  ALL  I  243. 

877)  [*ftr-riffo,  -äre  (v.  dtsch.  riffen,  raufen, 
mhd.  riffeln,  durchhecheln)  würde  nach  Dz  270 
riffa  als  Grundwort  v.  ital.  arriffare,  würfeln,  an- 
zusetzen sein;  lauthch  ist  selbstverständlich  nichts 
dagegen  zu  erinnern,  aber  die  Bedeutungsentwick- 
lung macht  Schwierigkeit,  denn  mag  auch  immerhin 
der  Streit  der  übliche  Begleiter  oder  die  häufige 
Folge  des  Würfelspiels  sein,  so  ist  doch  nicht  recht 
ersichtlich,  wie  ein  Verbum,  das  eigenthch  „raufen" 
bedeutet,  so  schlankweg  zur  Bezeichnung  des  Wür- 
feins habe  gebraucht  werden  können  -  -,  oder  soll  man 
glauben,  daß  man  das  Würfeln  aufgefaßt  habe  als 
ein  Raufen  mit  den  Würfeln,  weil  die  letzteren  vom 
Werfenden  geschüttelt  oder  gerüttelt  werden  ? 
Schwan,  Herrigs  Archiv  Bd.  87  p.  114,  bemerkt; 
„Das  Würfebi  wurde  als  ein  Streiten,  Kämpfen  mit 
Würfeln  aufgefaßt." 

878)  [*är-rImo,  äre  (v.  germ.  *rima  f.,  rim  m., 
Reihe,  Reihenfolge,  Zahl,  vgl.  Mackel  p.  108  u.  120 
Anm.  2),  aneinander  reihen;  frz.  arrimer,  schichten; 
cat.  span.  ptg.  arrimar,  heranbringen,  annähern, 
anlehnen  (eigentlich  in  eine  Reihe  bringen).  Vgl. 
Dz  270  >•«««.] 

879)  [*är-rln^o,  -äre  (v.  anfränk.  ring),  in  einen 
Kreis  bringen,  kreisförmig  ordnen;  frz.  arranger, 
ordnen.] 

880)  är  (=  ad)  +  ripS(in);  davon  span.  ptg. 
arriba,  oberhalb,  daiüber,  vgl.  Dz  426  s.  v. 

880a)  arripätöriam,  ».  (ripa),  Uferstelle,  Tränke ; 
altfrz.  ariveor,  frz.  mundartl.  ribouc.  Vgl.  Tho- 
mas, M61.  131. 

881)  *ar-ripo,  -are  (v.  ripa),  ans  Ufer  kommen, 
anlanden,  an  das  Ufer  bringen;  diese  ursprüngliche 
Bedeutung  ist  namentlich  im  Frz.  zu  der  des  An- 
kommens  überhaupt  erweitert  worden;  im  Ital., 
Prov.,  Span.  u.  Ptg.  ist  jedoch  das  Vb.  auch  in 
eigentlicher  Bedeutung  (ja  im  Ptg.  nur  in  dieser) 
erhalten,  die  pyrenäischen  Spr.  brauchen  für  an- 
kommen neben  arripare  (das  Ptg.  ausschließlich) 
plicare  =  span.  llegar,  ptg.  chegar,  im  Ital.  steht 
neben  arrivare  hinsichtlich  der  Bedeutung  giungere; 
ital.  arrivare  (von  Gröber,  ALL  I  243,  als  „ent- 
lehnt" bezeichnet,  was  zu  bezweifeln  ist ,  VI  378 
hat  Gr.  auch  seine  Behauptung  zurückgenommen); 
prov.  a>v»6a/';  frz.  arriver;  a a.i.  arribar,  arriar; 
span.  ptg.  arribar.  Vgl.  Dz  27  arrivare;  Gröber, 
ALL    I    243;   vgl.    auch  Schuchardl,   Z    XVI    523 
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882)  *är-rIso 


893)  ärs  magica 
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(über   frz.  ribon,  ribaine  etc.);    Suchier,    Gröbers 
Grundrill  I  633. 

882)  [*ar-n80  (v.  altn.  ris  =  frz.  ri,s,  Reff); 
davon  frz.  arriser,  das  Segel  herablassen;  Dz  510 
arriser  u.  Mackel  p.  111  legen  dem  frz.  Vb.  die 
allgemeine  {bei  Sachs -Villatte  nicht  angegebene) 
Bedeutung  , fallen  lassen'  =  lat.  cotiruei-e  bei,  u. 
der  erstere  will  es  deshalb  von  ahd.  arrisan,  zu- 
sammenfallen, ableiten,  Mackel  weist  wenigstens 
auf  das  ahd.  Vb.  hin.] 

883)  arab.  arrob'a  (vgl.  Freytag  11  113i'),  ein 
Gewicht  von  12' .  Kilogramm,  span.  ptg.  arroba; 
dazu  auch  das  Vb  arrobar,  vgl.  Dz  426  s.  v.;  Eg. 
y  Yang.  p.  289. 

884)  mlat.  ar(r)ogium  (in  span.  Urkunden  seit 
775  belegt,  vgl.  Taliban,  R  IX  430;  die  Herkunft 
des  Wortes  ist  dunkel,  vielleicht  ist  es  iberischen 
oder  semitischen  Ursprungs,  vgl.  jedoch  Walde  unter 
arrugia  [vgl.  auch  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  21],  viel- 
leicht auch  hat  es  irgend  welchen  Zusammenhang 
mit  rigare,  in  diesem  Falle  wäre  von  *arrigare 
auszugehen,  der  Wechsel  von  i  zu  o  ließe  sich  er- 
klären aus  Anlehnung  an  arrojar,  werfen,  s.  ar- 
rtto),  Bach;  span.  arir)ogio,  arroio  (auch  ptg.), 
arroyo,  Bach  (das  Wort  erscheint  zuerst  in  einer 
Urkunde  vom  J.  841,  vgl.  Taliban  a.  a.  0.),  das 
Wort  gehört  jedenfalls  zu  arrugia  (s.  d.),  dazu  das 
Vb.  arroyar,  überschwemmen.  Mit  arrogium,  alt- 
frz.  ruiy  frz.  ruisseau  in  Zusammenhang  bringen  zu 
wollen  (vgl.  Mise.  Gaix-Canello),  muß  als  sehr  nahe- 
liegend erscheinen.  Vgl.  Dz  426  arroyo.  S.  auch 
unten  arrngria.  Vgl.  auch  Biadene,  Mise.  Asc.  549, 
wo  die  betreffenden  Worte  mit  rüga,  rüga  in  Zu- 
sammenhang gebracht  werden. 

885)  ar-rogo,  -äre,  sich  (etwas  Fremdes)  an- 
eignen; ital.  arrogere,  arrosi,  arroto  (vgl.  Blanc, 
Gr.  466,  u.  Dz.,  Gr.  II'  136  Anm.  3,  wo  die  von 
Dehus,  Jahrb.  IX  108,  vorgeschlagene  Herleitung 
aus  adaugere  gebilligt  wird,  sehr  mit  Unrecht!), 
dazulegen.  Der  Übergang  des  Verbs  aus  der 
schwachen  in  die  starke  Konj.  ist  nicht  etwas  so 
Befremdliches,  daß  man  um  deswillen  die  nächst- 
liegende Ableitung  verwerfen  müßte.  Frz.  arroger; 
span.  arrogar;  ptg.  arrogar;  in  den  drei  letzten 
Sprachen  gel.  oder  doch  halbgel.  Wort.  Vgl.  Dz  353 
arrogere. 

886)  [*är-röscido,  -äre  (v.  roscidus),  tauartig 
besprengen;  cat.  arruxar,  vgl.  Cuervo,  R  XII  108, 
Gröber,  Z  VIII  319,  vgl.  auch  span.  ptg.  arrojar, 
s.  ai'-ruo,  -äre.    S.  auch  unten  röscldo.] 

887)  *är-röso,  -äre  (v.  ros  abgeleitet,  wie  al- 
lum-er  v.  lum-en,  a-cab-ar  v.  cab-),  betauen,  soll 
nach  Gröber,  Mise.  42,  das  Grundwort  zu  prov. 
arrosar,  frz.  arroser,  begießen,  sein;  Dz  275  ros 
leitete  das  Vb.  von  *roscidare  (v.  roscidus)  ab,  was, 
wie  Gröber  richtig  bemerkt,  lautlich  unmöglich  ist. 
Da  das  Sbst.  ros  wohl  im  Prov.,  nicht  aber  im  Frz. 
vorhanden  ist,  so  ist  das  Vb.  im  Frz.  als  Lehnwort 
anzusehen,  worauf  auch  das  o  der  starambetonten 
Formen  hindeutet.  Vgl.  auch  Tobler,  Sitzungsb. 
der  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  philos.-hist.  Gl.,  vom 
23.  Juli  1896,  Horning,  Z  XXI  451. 

888)  [*ar-rubello,  -äre  (v.  ruhellus),  rot  werden ; 
ital.  orrofeWare  (vor  Aufregung  rot  werden),  in  Zorn 
geraten;  span.  ptg.  arrebolar,  röten,  schminken, 
dazu  Vbsbst.  arrebol,  roter  Glanz,  Abendröte.] 
Vgl.  Dz  425  arrebol. 

889)  arrugia,  -am  f.  (s.  Walde  s.  v.,  vgl.  auch 
oben  arrogium,  das  Wort  ist  belegt  bei  Plinius, 
Hist.  Nat.  33,   70),   Kanal,    Stollen   im   Bergwerk; 


rum.  ärugä,  ieruga;  ital.  roggia,  Abzugsgraben. 
Vgl.  Meyer-Lübke,  Rom.  Gramm.  1  §  21.  —  arrugia 
u.  arrogium  (s.  d.)   gehören  jedenfalls   zusammen. 

890)  [*är-ruo,  -äre  (v.  ruö),  werfen ;  aus  einem 
vorauszusetzenden  *arruare  wollte  Dz  426  arrojar 
herleiten  span.  ptg.  arrojar,  werfen,  schleudern, 
Strahlen,  Licht,  Duft  ausströmen  lassen  u.  dgl. ; 
Cuervo,  R  XII  108,  macht  gegen  die  Diezsche  Her- 
kunffgeltend,  daß  arrojar  im  Castilischen  erst  seit 
dem  16.  Jahrh.  üblich  sei,  u.  daß  auch  das  Simplex 
*ruar,  *roJar  in  der  vorausgegangenen  Periode  fehle, 
er  hält  daher  arrojar  für  ein  Lehnwort  u.  für 
identisch  mit  dem  cat.  arrtixar  =  *ar-roscidare 
(v.  rosci'rötts),  welches  .besprengen,  bestreuen,  werfen" 
bedeutet.  Gröber  bemerkt  dazu,  Z  VIII  319,  daß 
arrojar  in  der  Bedeutung  „strahlen,  werfen'  aller- 
dings catal.  Lehnwort  sein  möge,  bestreitet  dagegen, 
daß  cat.  arruxar  in  allen  seinen  Bedeutungen  von 
roscidus  sich  herleite,  es  seien  vielmehr  in  diesem 
Vb.  zwei  Wörter  verschiedenen  Ursprunges  zusam- 
mengeflossen. Das  scheint  ein  unnötiges  Bedenken, 
denn  die  einzelnen  Bedeutungen  von  arruxar  liegen 
nicht  so  weit  auseinander,  als  daß  sie  sich  nicht 
vereinigen  ließen,  sie  lassen  sich  vielmehr  aus  der 
Grundbedeutung  , tauartig  befeuchten'  (also  ,eine 
Flüssigkeit  tropfen-  oder  strahlenförmig  verstreuen') 
leicht  ableiten  (vgl.  aber  Gröbers  Gegenbemerkung 
im  Nachtrag  zu  Nr.  771  der  ersten  Ausg.  des  Lat.- 
rom.  Wtb.s).  Was  aber  die  Gleichung  span.  ptg. 
arrojar  =  cat.  arruxar  anlangt,  so  ist  der  gemein- 
same Ursprung  aus  lat.  roscidus  sehr  wohl  denkbar; 
daß  aber  das  Span.  u.  Ptg.  ein  derartiges  Vb.  aus 
dem  Cat.  entlehnt  hätten,  ist  nur  unter  der  erst 
noch  zu  beweisenden  Voraussetzung  annehmbar,  daß 
die  Entlehnung  zunächst  auf  die  poetische  Sprache 
beschränkt  war.] 

891)  [gleichsam  *är-rüpto,  -äre;  altfrz.  arouter 
(von  route,  rote,  Kriegerabteilung,  Rotte),  in  Ord- 
nung bringen,  aufstellen.     Vgl.  Dz  276  rottu.] 

[*ar-rutübo,  -äre  s.  äd-rutubo,  -äre.] 

892)  ärs,  -tem  f.  (v.  v'  «'',  fügen),  Handwei-k, 
Kunst;  ital.  arte  f.;  prov.  art-z  m.;  frz.  art  m.; 
span.  arte  m.  u.  f.;  ptg.  arte  f.  Der  Genuswechsel 
im  Prov.  (u.  Span.)  ist  auffäUig,  im  Frz.  läßt  er 
sich  aus  dem  konsonantischen  Auslaut  erklären. 
Die  übertragene  Bedeutung  des  lat.  Wortes  „mora- 
lisches Können,  morahsche  Eigenschaft'  ist  dem 
Rom.  ebenso  fremd  geblieben  wie  die  Anwendung 
des  Plurals  auf  den  Begriff  „Wissenschaften'.  Der 
Plur.  artes  hat  im  Prov.  (arts)  die  Bedeutung 
„Fischereigerät'  erhalten,  vgl.  Thomas,  Mel.  20. 

893)  ärs  mägiea,  (ars  mäthemätlca) ;  das  altfrz. 
artimaire,  urtumaire  f.  (daneben  artimage,  artimai, 

j  artimai  m.,  vgl.  Godefroy  I  415-'),  Zauberei,  wurde 

von   Tobler,   R   II  243,   auf  das  begrifflich   gewil! 

zunächstliegende    ars    magica    zurückgeführt   (vgl. 

grammatica  :  grammaire,  medicus  :  mire).    G.  Paris, 

R  Vi  132,  bestritt  die  Toblersche  Ableitung,  ohne 

!  einen  überzeugenden  Grund  beizubringen,  u.  stellte 

ars  mathematica  als  Grundwort  auf,  das  aber  doch 

1  nur  artimainaire  hätte  ergeben  können.    G.  Paris' 

i  Ansicht   fand   denn   auch   Widerspruch  von  selten 

I  Havets,  R  Vi  255,   Boucheries,  R.  d.    1.   r.  3  s.  II 

218,   u.   namentlich  Toblers,  Z  I  480.     In  seinem 

j  Referate   (R  Vi  630)  über  Toblers  letztgenannten 

Artikel   brachte  G.   Paris  etwas  Neues    zugunsten 

seiner  Meinung  niclit  vor.    Mayhew,  The  Academy 

1  Nr.  1089  p.  242,  nimmt  folgende  Entwicklung  an : 

j  arte   mathematica   :   arte    mat'matica  :  artimatica, 

I  daraus  einerseits  artimage,  anderseits  artimaire  etc. 
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894)  ärsUrä 


909)  »ärtltlo 
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Chance,  The  Academy  Nr.  1092  p.  307,  erklärt 
artimage  u.  artimaire,  artimal  für  Zusammen- 
setzungen aus  arte  +  magicu,  bezw.  arte  -f  major, 
arte  +  mala.  Dies  dürfte  ungefälir  das  Richtige 
sein:  es  sind  die  Wortformen  artimaire  u.  artimal 
vollcsetymologisclie  Verballhornungen  von  artimage 
=  arte  magica,  indem  die  Zauberei  einerseits  als 
„größere,  höhere",  anderseits  als  „böse  Kunst" 
aufgefaßt  wurde.  Das  i  statt  e  in  artimage  f.  ar- 
temage  beruht  wohl  auf  gelehrter  Angleichung  des 
Wortes  an  lat.  artifex  u.  dgl. 

894)  ärsflrä,  -am  f.  (v.  ardeo),  das  Brennen  (b. 
Apul.  herb.  118,  2  lemni.);  sard.  assura;  ital. 
prov.  arsura,  Brand.     Vgl.  Dz  427  asurarse. 

895)  *Ersüro,  -äre  (v.  arsura),  brennen;  span. 
asurarse,  anbrennen ;  vgl.  Dz  427  s.   c. 

896)  artemmä,  -am  /'.  (gr.  ägzeßiaia,  schrift- 
lat.  artemisiä),  Beifuß;  ital.  artemisia  (gel.  W.); 
prov.  artemiza;  altfrz.  ermoise;  neufrz.  armoise; 
cat.  altimira;  span.  altamisa;  ptg.  artemisia 
(gel.  Wort,  volkstümlich  herva  de  S.  Joäo).  Vgl. 
Dz  421  altamisa  u.  510  armoise;  Gröber,  ALL  I 
243.     Vgl.  Claussen  p.  44  u.  87. 

896a)  ärtemo,  -önem  m.  (gr.  äjjziutov),  eine  Art 
Segel;  Hai.  artimone,  frz.  artimon.  Vgl.  Claussen 
p.  29  u.  46. 

897)  [gleichsam  *ärtensiänus,  -um  m.  (\.  ars), 
Handwerker;  ital.  artigiano;  frz.  artisan;  span. 
artesano;  ptg.  artesäo.  Dz  28  u.  Gr.  II-'  336  setzte 
*artitianus  als  Grundform  an,  vgl.  dagegen  Flechia, 
AG  II  12  ffj 

898)  [*ärterio,  -äre  (v.  arteria,  Pulsader);  auf 
*arteriare  scheint  zurückzugehen  frz.  älterer, 
durstig  machen.  Die  Bedeutung  würde  nach  Dz  506 
alterer  sich  folgendermaßen  entwickelt  haben ;  ar- 
teria, „Pulsader",  dann  besonders  „Halsader",  *ar-  \ 
ter latus,  „eine  entzündete  Halsader  habend  u.  infolge- 
dessen Durst  leidend",  daher  frz.  altere  in  gleicher 
Bedeutung  u.  von  dem  Ft.  dann  das  Vb.  So  scharf- 
sinnig diese  Erklärung  aber  auch  ist,  so  ist  sie  doch 
zugleich  etwas  sehr  künstlich  u.  daher  nicht  recht 
überzeugend.  Denkbar  ist  es  immerhin,  daß  alterer, 
durstig  werden,  nichts  anderes  ist  als  alterer  (v. 
alter),  verändern,  verderben:  das  Durstigmachen 
kann  scherzhaft  als  ein  Ändern  u.  Verderben  des 
Menschen  aufgefaßt  werden;  volksetymologisierende 
Anlehnung  ^n  alter  er  ist  übrigens  auch  anzunehmen, 
wenn  man  von  *arteriare,  *arterier  ausgeht,  vgl. 
Faß,  RF  III  509.  In  jedem  Falle  ist  altirer  gel. 
Wort  (man  vgl.  auch  den  vulgärdeutschen  Aus- 
druck „sich  alterieren"  =  „sich  aufregen",  d.  h. 
sich  aus  der  normalen  Stimmung  in  eine  andere, 
u.  zwar  in  eine  ungemütliche  versetzen.)] 

899)  arthriticus,  a,  um  (v.  d(>»QlTtg,  Gicht), 
gichtisch;  ital.  artetica,  Gicht;  altfrz.  artetique, 
arcetique,  vgl.  Förster  zu  Chges  3024;  span.  ptg. 
artetica.     Claussen  p.  87  f. 

900)  [*artlca,  -am  (v.  aro),  ist  nach  Dz  426 
artiga  als  Grunilwort  anzusetzen  für  prov.  artigua, 
cat.  span.  artiga,  frisch  angebautes  Feld.  Eine 
höchst  unglaubhafte  Annahme,  weil  vom  Verbal- 
stamm ara  —  u.  nur  dieser,  nicht  die  Wurzel  ar 
kann  hier  in  Frage  kommen  —  höchstens  *ardtica, 
nicht  aber  *artica  abgeleitet  werden  konnte.  Eher 
könnte  man  an  Ableitung  von  art-  (ar.i)  denken. 
Am  wahrscheinlichsten  aber  ist  die  iberische  Her- 
kunft des  Wortes,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  21. 
Schuchardt,  Z  XXIII  188,  erklärt  in  überzeugender 
Weise  artica  als  Ableitung  von  *ex-sarticnre,  ex- 
sartare  (v.  ex-sartum,  *ex-sarire),  roden.] 


901)  Srtiefilfis,  -um  m.  (Dem.  v.  artus),  Gelenk- 
glied;  das  Wort  ist  in  die  meisten  rom.  Sprachen 

I  übergegangen ,  hat  aber  vielfacli  Bedeutungsver- 
engung, bezw.  Fixierung  auf  ein  bestimmtes  Gelenk 
oder  Glied  erfahren:   ital.   artiglio  (Lehnwort  aus 

:  dem  Frz.,    vgl.  d'Ovidio,   AG  XIII  427,   doch  ließe 

[  sich  dem  wohl  widersprechen),  Kralle,  vgl.  Canello. 

1  AG  III  351;    prov.  artelh-s,  Zehe;   altfrz.  arteil; 

I  neufrz.  orteil,  Zehe  {orteil  erklärt  sich  durch  kelt. 
Einfluß,  denn  z.  B.  gael.  brdag,  Daumen  u.  großer 

I  Zeh,  s.  auch  ordigas,  Zehen,  in  den  Casseler  Gloss. 
bei  Diez,  altroman.  Gloss.  p.  98,  vgl.  Ascoli,  AG 
X  270);  span.  artejo,  Glied  (die  Zehe  heißt  el 
dedo  del  pie);  ptg.  artelho,  Knöchel  am  Fuß.  Vgl. 
Dz  28  artiglio.  Gröber,  ALL  I  243.  Über  die  Be- 
deutungsentwicklung von  articulus  im  Romanischen 
gibt  d'Ovidio,  AG  XIII  427,  hochinteressante  Be- 
merkungen. 

902)  artifex,  -ficem  m.,  Künstler;  ital.  artißce; 
altumbr.  arfeto,  vgl.  Studj  di  filol.  rom.  VII  184; 
Salvioni,  Post.  4. 

903)  [*ärtllia  (N.  PI.  v.  *artilis,  e,  v.  ai-tire); 
prov.  arfilha,  Befestigung,  vgl.  Dz  28  s.  v.] 

904)  [*ärtlliäria  (v.  ars,  artis),  eigentlich  wohl 
soviel  wie  Kunstwaffe,  künstliches  Wurfgeschoß, 
Fahrgeschoß,  Geschoßwagen  u.  dgl.;  ital.  artig- 
lieria;  prov.  artilharia;  frz.  artillerie;  span.  ar- 
tillerla;  ptg.  artilharia.  Vgl.  Dz  28  artilha.  Das 
Wort  ist  höchstwahrscheinlich  von  Frankreich  aus- 
gegangen, wo  es  inmitten  einer  ganzen  Sippe 
(artiller,  artillos  etc.)  steht.  Wirklich  klargestellt 
ist  aber  die  Geschichte  des  Wortes  noch  nicht. 
Über  sein  erstes  Vorkommen  (b.  Joinville)  vgl. 
Godefroy  u.  Littre  s.  v.     S.  auch  unten  artio.] 

905)  [*ärtIlio,  -äre  (v.  *artilis  mit  begrifflicher 
Anlehnung  an  ars);  altfrz.  artillier,  auf  Listen 
sinnen,  .schlau  sein,  vgl.  Godefroy  I  414t');  (Jas 
gleichlautende  neufrz.  Vb.  bedeutet:  ein  Schiff  mit 
Geschützen  ausrüsten.] 

906)  [*ärtlliösus,  a,  um  (v.  *artilis  mit  begriff- 
licher Anlehnung  an  ars);  altfrz.  artillos,  -eus, 
listig,  verschlagen,  vgl.  Dz  28  artilha,  Godefroy 
I  415".  Gohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  226,  setzt 
prov.  artelhos,  altfrz.  arteilleus,  gewandt,  schlau 
(wozu  die  Substantive  artelh,  arteil  =  articulosus, 
gliederreich,  biegsam,  gelenkig,  gewandt)  an,  Tho- 
mas, Essais  philol.  p.  244  Anm.  1,  leitete  die  Adj. 
unmittelbar  von  art  ab  unter  Hinweis  auf  fameilleus, 
angeblich  von  faim,  vgl.  dagegen  Schultz  -  Gora, 
Litt.  Ctrbl.  1898  Sp.  1239.  In  dem  altfrz.  Sbst. 
artillece,  Gewandtheit,  erblickt  Cohn  eine  Gelegen- 
heitsbildung. 

907)  artio,  -ire  (wohl  aus  *arctio  entstanden), 
dicht  hineinschlagen,  fügen,  scheint  mittels  eines 
Adjektivs  *artilis  das  Grundwort  zu  der  Sippe 
artiglieria  etc.  geworden  zu  sein,  doch  dürfte  es 
vorzuziehen  sein,  *artilis  zu  ars  zu  stellen. 

908)  [*ärtltiänus ,  -um  (v.  artitus  =  „bonis 
artibus  instruclus",  vgl.  Paul,  ex  Fest.  20,  14;  aus 
artibus  kann  aber  nur  "artitanus  abgeleitet  werden) 
wird  von  Dz  28  als  Grundwort  zu  ital.  artigiano 
etc.  angesetzt,  vgl.  dagegen  Flechia,  AG  II  12  ff., 
s.  auch  oben  unter  *artensiann8.] 

909)  [*ärtitTo,  -önem  (v.  artire)  wird  von  Böhmer, 
RSt  I  208,  als  Grundwort  zu  altfrz.  artoison  (im 
Oxforder  hebr.-frz.  Vocabular,  s.  R.  St.  I  187 
Nr.  822),  neufrz.  artison,  Kleidermotte,  angesetzt. 
In  Wirklichkeit  ist  jedoch  dies  Wort  von  Harmita 
=  tarmes  abzuleiten,  vgl.  Bugge,  R  IV  350.]  S. 
unten  tarmes.] 

7* 
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910)  artoa 


931)  'asfar 
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910)  bask.  artoa,  Maisbrot,  wird  von  Dz  510 
artoun  als  Grundwort  zu  neuprov.  artoun  ver- 
mutet, wahrscheinlicher  dürfte  aber  doch  Herkunft 
vom  griech.  äptog  sein. 

011)  [*artösus,  a,  um  (v.  ara);  altfrz.  artos, 
verschlagen,  listig.) 

912)  [artns,  a,  um,  eng,  ist  im  Roman,  durch 
strictus  =  ital.  stretto,  frz.  etroü  fast  völlig  ver- 
drängt worden.] 

913)  [gr.  artytica  (dQtvTixä),  gewürzte,  einge- 
machte Dinge,  soll  nach  Devic,  Joum.  asiat.,  Jan. 
1862,  p.  83  (s.  Scheler  im  Anhang  z.  Dz  708)  das 
Grundwort  zu  ital.  articiocco  etc.  sein,  vgl.  jedoch 
oben  al-charschof  u.  ar'df  schanki.] 

014)  (h)arfin(lo,  -dinem  f.  (v.  \/  ar,  aufstreben, 
wachsen,  vgl.  Vanicek  I  48;  bei  Walde  steht  das 
Wort  unter  harundo).  Schilf,  Rohr,  ist  in  dieser  Be- 
deutung im  Roman,  durch  canna  u.juncns  verdrängt 
worden.  Dagegen  scheint  das  Wort  im  Volkslat. 
auch  in  derBedeutung  , Schwalbe'  gebraucht  worden 
u.  also  neben  hirundo  getreten  zu  sein,  vielleicht 
wegen  des  schnellen  u.  gleichsam  dahinschießenden 
Fluges  der  Schwalbe,  welcher  sie  einem  fliegenden 
Pfeile  vergleichbar  erscheinen  läßt;  die  Verdrän- 
gung von  (h)irundo  durch  {h)arundo  konnte  auch 
dadurch  begünstigt  werden,  daß  {'h)iru{n)do  sich 
lautlich  {h)irudo,  Blutegel,  nahe  berührte,  vgl. 
Miodonski,  Anzg.  f.  idg.  Spr.  11  33;  ital.  rondine 
(kann  allerdings  auch  aus  irundirte  entstanden  sein, 
jedoch  ist  arundine  wahrscheinlicher,  vgl.  Gröber, 
ALL  I  243),  dazu  Dem.  rondineUa;  rum.  nur  Dem. 
rinduni,  s.  Gh.  s.  v.;  prov.  arondetn  (daneben 
ironda);  altfrz.  aronde  (dazu  Dem.  arondelle), 
alondre;  (neufrz.  hirondelle);  cat.  oren-eta,  auren- 
eta;  (span.  golondrino  gehört  nicht  hierher,  son- 
dern ist  von  golondro  abzuleiten);  ptg.  andorinha. 
Vgl.  Dz  275  rdndine,  Gröber,  ALL  I  243. 

915)  ärrnm  n.,  Gefilde;  sard.  arvu;  (ptg.  aro 
s.  oben  ager). 

916)  äs,  ässem  m.  (v.  \/  ad,  feststellen,  s.  Walde, 
s.  ».),  eigentlich  das  Auge  auf  dem  Würfel,  die 
Eins,  dann  Münzbezeichnung;  ital.  asso;  prov. 
frz.  span.  as;  ptg.  az,  überall  nur  in  derselben 
technischen  Bedeutung:  das  Daus  auf  den  Karten. 

917)  äsärnm  n.  [aaagov),  Haselwurz;  ital.  asero. 

918)  ahd.  ase,  Esche,  wird  von  Dz  429  als  mut- 
maßliches Grundwort  zu  prov.  ascona,  altcat. 
i'scona,  span.  azcona,  Wurfspeer,  aufgestellt. 

919)  ahd.  aseft,  Asche;  davon  nach  Dz  426  span. 
ptg.  ascua,  glühende  Kohle.  (Andere  haben  bask. 
Ursprung  angenommen.) 

920)  (cepa)  ascalonla,  -am  /'.  (v.  Ascalon),  asca- 
lonische  Zwiebel,  Schalotte;  ital.  scalogno;  frz. 
altfrz.  ec{h)almgne,  neufrz.  mit  Suffixvertauschung 
vchalotte;  span.  escalona;  ptg.  (xalota,  frz.  Fremd- 
wort). Vgl.  Dz  283  scaloano,  dazu  Scheler  744; 
Darmesteter,  R  V  144.     Clanssen  p.  44. 

921)  aseendens,  -tem  f.  (seil,  domus),  das  erste 
Himmelshaus  (in  der  Astrologie)  =  frz.  ascendant, 
Einfluß  der  Gestirne  auf  die  menschlichen  Ge- 
schicke. —  F.  Pabst. 

922)  aseensa  (seil,  via);  ital.  ascesa  „salita"  u. 
ascensa  „festa  dell'  Assunzione",  indessen,  bemerkt 
Canello,  AG  111  366,  ,  ascensa  potrebb'  essere  anche 
da  ascensio". 

923)  [*as  (=  ad)  scerpellatns  (abgel.  v.  scerpere 
=  dis-  oder  excerpere)  würde  nach  Caix.  St.  134, 
der  lat.  Typus  sein  zu  ital.  accerpellato  ,stracciato, 
che  ha  lacerazioni'.l 


924)  arab.  asch-sehakft,  Unpäßlichkeit  (vgl.  Frey- 
tag II  445  a;  Eg.  y  Yang.  p.  28),  ist  nach  Dz  414 
achaque  das  Grundwort  zu  ital.  acciacco,  Leibes- 
beschwerde, (aber  auch :  Beschimpfung,  Schmach) ; 
span.  ptg.  achaque,  Kränklichkeit,  Schwäche,  Feh- 
ler, (von  Kränklichkeit  hergeholte)  Entschuldigung, 
heimliche  Anklage.  Canello,  AG  III  383,  verwirft 
diese  Etymologie  u.  erklärt  die  betr.  Worte  für 
Verbalsubstantive  zu  ital.  acciaccare,  zerquetschen, 
span.  ptg.  achacar,  beschuldigen,  diese  Verba 
aber  oder  doch  das  span. •  portugiesische  hält  er 
für  Ableitungen  aus  dem  german.  Stamme  tak- 
(got.  Ukan,  ags.  tacan),  berühren,  greifen;  bezüglich 
des  ital.  Verbums  allerdings  gibt  er  in  einer  An- 
merkung die  Möglichkeit  zu,  daß  es  =  lat.  *ad- 
flaccare  sei,  u.  bestreitet  zugleich,  daß,  falls  man 
acciaccare  von  tah-  ableiten  wolle,  man  dies  auch 
inbezug  auf  azzeccarc,  , treffen",  tun  dürfe,  weil 
ital.  e  nicht  dem  got.  e  (tekanj  entsprechen  könne. 
Gegen  Canellos  Herleitung  von  acciaccare  ist  aber 
einzuwenden,  daß  ital.  c  sich  wohl  aus  hochd.  z, 
nicht  aber  aus  germ.  (got.)  t  entwickeln  kann,  daß 
man  also  von  einem  Stamme  zak  ausgehen  müßte, 
ein  solcher  Stamm  aber  im  Ahd.  nicht  vorhanden 
ist  (ahd.  zucch-en  hat  anderen  Vokal).  Anderseits 
ist  wohl  für  das  pyrenäische  achaque,  achacar  der 
von  Diez  behauptete  arab.  Ursprung  recht  denkbar, 
nicht  aber  für  das  ital.  acciacco,  acciaccare,  falls 
man  diese  Worte  nicht  etwa  als  Entlehnungen  aus 
dem  Span,  betrachtet.  Vermutlich  gehören  ac-ciac- 
care,  ac-ciacco  etymologisch  zu  ciacche,  ciacco  u. 
gehen  mit  diesen  Worten  zurück  auf  einen  onoma- 
topoietischen  Stamm  cak,  der  zum  Ausdruck  eines 
Quetsch-,  Knack-  u.  Schnalzgeräusches  dient  (ciacche 
bezeichnet  insbesondere  das  Geräusch,  das  beim 
Knacken  von  Nüssen  entsteht,  ciacco  bezeichnet 
das  Schwein  als  ein  Tier,  welches  beim  Fressen 
schmatzt). 

926)  arab.  asch-scha'treni',  Schachbrett  (vgl. 
Freytag  s.  v.  schi-'trendsch,  Eg.  y  Yang.  p.  76  u. 
Roth-Böthlingk  s.  v.  caturanga);  span.  ajedrez; 
ptg.  xedrez,  enxedrez,  Schachspiel.  Vgl.  Dz  428 
axedrez. 

926)  arab.  ascli-scheqq,  Schwierigkeit  (vgl.  Freytag 
II  433'');  altspan.  enjeco;  altptg.  enxeco,  Hin- 
dernis, Unheil,  Strafe.  Vgl.  Dz  447  enxeco.  S. 
Nr.  924. 

927)  arab.  asch-schnar,  Ausstattung  (vgl.  Frey- 
tag II  463h);  span.  ajuar,  ajorar;  ptg.  enxovdl, 
Mitgift.     Vgl.  Dz  428  axuar. 

928)  ascia,  -am  f.,  Zimmeraxt;  ital,  ascia;  rtr, 
asa;  (altfrz.  asse¥);  neuprov.  aisso. 

928a)  *ascTäta,  •am/',  (ascia),  Axt,  Hacke,  Haue; 
prov,  aissada,  span.  azada ,  ptg.  enxada,  frz. 
aissade,  vgl.  Thomas,  Mel.  8. 

929)  *ascicellus,  -um  m.  (f.  *asciciilus  v.  ascia), 
Hammerbeil;  frz.  aisceau,  aisseau,  asseau,  vgl, 
Cohn,  Suffixw.  p.  25;  span.  azuola  =  asciola. 

929a)  *ascio,  -önem  m.  (ascia),  Hacke;  prov. 
eissoun,  frz.  aisson,  kleiner  vierarmiger  Anker: 
vgl,  Thomas,  Mel.  9. 

930)  ahd.  asco,  Asch  (forellenarliger  Fisch) ;  davon 
nach  Dz  760  (im  Anhang)  u.  Caix,  St.  372,  ital. 
lasca.  Im  Texte  des  Wörterbuches  380  billigt  Diez 
die  Vermutung  Menages,  daß  ?asca  aus  griech. 
Xtvxi'axog  entstellt  sei. 

♦asculto,  -äre  s.  *attsculto,  -äre. 

931)  arab.  'asfar  (türk.  aspur),  carthamus  tincto- 
rius;  davon  das  gleichbedeutende  sicil.  usfaru, 
vgl.  G.  Meyer,  Z  XVI  524. 
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932)  asia 


954)  äs-sScto 
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932)  [asia,  -am,  Roggen,  bei  Plin.  H.  N.  18, 141, 
ist  in  sasta  (s.  d.)  zu  bessern;  davon  cat.  xeixa; 
span.  jeja,  eine  Art  Weizen,  vgl.  W.  Meyer,  Z  X 
172  (in  der  Roman.  Gr.  I  p.  341  wird  aber  statt 
nasia  richtiger  *saxea  als  Grundwort  aufgestellt, 
denn  sasia  hätte  *sesa  ergeben,  vgl.  basium  :  beso), 
u.  Baist,  RF  III  644.] 

933)  äsiliis,  -um  m.,  Bremse;  ital.  asillo;  auf 
ein  lat.  *asilio  gehen  eine  Reihe  Worte  (zum  Teil 
in  der  Bedeutung  , Stachel')  oberital.  u.  ämilia- 
nischer  Mundarten  zurück,  über  welche  vgl.  Flechia, 
AG  III  166  unten.  Auf  ein  De  min.  *asilhis  führen 
Parodi  (Mise.  Rossi-Teies  337  f.)  u.  Salvioni  (Mise. 
Asc.  76).  zurück  den  ital.  Insektnamen  arzillo, 
iirzilla. 

934)  äsinariiis,  a,  um  (v.  asinus),  zu  dem  Esel 
gehörig;  ital.  asinario,  Adj.,  u.  asinajo,  Esel- 
treiber, vgl.  Canello,  AG  III  304. 

935)  iisinus,  -um  >».,  Esel ;  das  Wort  ist  in  den 
entspr.  Formen  (ital.  asino,  span.  ptg.  asno,  frz. 
asne,  Ane)  in  alle  rom.  Spr.  mit  Ausnahme  des 
Rum.  übergegangen. 

936)  [*asiu8,  a,  um,  bezw.  *asium,  Sbst.  aus 
*rinsius  v.  ansa,  eigentlich  eine  Handhabe  bietend, 
handlich,  bequem,  wurde  von  Bugge,  R  IV  349,  u. 
Gröber,  ALL  I  242,  als  Grundwort  zu  ital.  agio, 
frz.  aise  etc.  angesetzt,  vgl.  aber  oben  *ad-atlo. 
Wenn  Gröber  a.  a.  0.  bemerkt,  daß  die  Verbreitung 
des  Wortes  lateinischen  Ursprung  anzeige,  so  ist 
dem  entgegenzuhalten,  dali  doch  nicht  ganz  selten 
auch  germanische  Worte  eine  sehr  weite  Verbreitung 
im  Romanischen  gefunden  haben  iz.  B.  w'erra,  blank 
u.  a.),  daß  also  weite  Verbreitung  nicht  ohne 
weiteres  lat.  Ursprung  bezeugt.  Im  vorliegenden 
Falle  wäre  es  jedenfalls  richtiger,  ein  germanisches 
Grundwort  anzunehmen,  als  ein  so  fragwürdiges 
Substrat,  wie  *ansius,  anzusetzen.  Die  richtige 
Ableitung  der  Wortsippe  oder  doch  wenigstens  der 
prov.  u.  frz.  Worte  dürfte  übrigens  von  Thomas, 
R  XXI  506,  gefunden  worden  sein,  s.  oben  ädja- 
cens.] 

937)  pers.  aspanakb,  isfanddj,  Isflnädj,  Spinat, 
soll  nach  Devic,  Suppl.  z.  Littres  Dict.  s.  epinard 
(vgl.  Scheler  im  Anhang  z.  Dz  747),  das  Grundwort 
zu  den  rom.  Benennungen  des  Spinates  sein:  ital. 
spinace;  rum.  spanac,  s.  Gh.  spin;  prov.  espinar; 
altfrz.  espinoche;  neufrz.  epinard;  cat.  espinac; 
span.  espinaca;  ptg.  espinafre.  Die  rom.  Worte 
lehnen  sich  aber  begrifflich  u.  lautlich  an  lat.  spina 
an.  Vgl.  Dz  303  spinace;  Eg.  y  Yang.  p.  391.  S. 
unten  splnäcens. 

938)  aspiirägrus,  -um  m.  (gr.  doTidpayog),  Spargel; 
itsi\. 'Sparagio,  (a)sparago;  rum.  sparangä,  s.  Gh. 
8.  V.;  frz.  asperge,  vgl.  Suchier  in  Gröbers  Grund- 
riß I  632  (asperge  soll  statt  *asparge  in  Gebrauch 
gekommen  sein,  weil  das  -er-  an  asperger  erinnert); 
span.  espärrago;  JDtg.  espargo.  Über  frz.  asperge 
vgl.  W.  Meyer,  Z  VIII  235,  u.  Claussen  p.  85  (wo 
auch  altfrz.  esparge  angeführt  wird). 

939)  Sspecto,  -äre,  anschauen;  mit  Bedeutungs- 
verschiebung ital.  aspettare  (hat  sich  mit  exspectare 
gekreuzt);  rum.  astept  ai  at  a,  warten,  erwarten; 
in  den  übrigen  rom.  Sprachen  fehlt  das  Vb.,  ver- 
treten wird  es  in  der  Bedeutung  , anschauen"  durch 
*mirare  u.  das  germ.  warten  (frz.  re-garder),  der 
Begriff  des  Wartens  wird  durch  attendere  u.  eben- 
falls durch  das  germ.  warten  (z.  B.  span.  a-guar- 
dar)  ausgedrückt. 

940)  isper,  a,  um,  rauh;  ital.  aspro;  sard. 
aspru   u.   aspu;   rum.   aspru,   s.  Gh.  s.  v.;    prov. 


aspre;    frz.   äpre;   südfrz.    ispre   (Mischung   von 
asper  mit  hispidus);   span.  ptg.  äspero. 

941)  *iisperellä,  -am  f.  (v.  asper);  ital.  asperella, 
weißartiges  Glanzgras;  pav.  mn'iX.  sprMa,  vgl.  AG 
XII  389,  Salvioni,  Post.  5;  frz.  prele,  Schachtel- 
halm (das  von  Dz  575  angeführte  esprelle  fehlt  bei 
Sachs-Villatte). 

942)  aspero,  -are,  rauh  machen;  nur  das  Rum. 
besitzt  ein  entspr.  Vb. :  aspresc  ii  it  i,  s.  Gh.  aspru. 

943)  aspis,  -pidem  f.  {doTile),  Natter;  mesalc. 
äiipi,  Schlange,  vgl.  AG  XII  389;  Salvioni,  Post.  5. 
Ital.  aspide;  span.  ptg.  aspid;  altfrz.  aspe; 
prov.  neufrz.  aspic. 

944)  aspretum,  -i,  n.  (asper),  rauhe  Stelle;  ital. 
aspreto;  venez.  aspreo,  spreo,  vgl.  Meyer-L.,  Ztschr. 
f.  Österreich.  Gymnas.  1897  p.  766,  Salvioni,  Post.  5. 

945)  arab.  äs-safa'te,  Körbchen  (vgl.  Freytag 
223*');  davon  span.  ptg.  azafate  (fehlt  im  Wtb. 
von  H.  Michaelis).     Vgl.  Dz  429  s.  v. 

946)  [*äs-8ägmo,  -äre  (v.  sagma),  soll  nach  Dz 
280  salma  der  lat.  Typus  für  ital.  assommare, 
frz.  assommer  sein,  vorzuziehen  ist  aber  *as-sum- 
mare,  vgl.  Scheler  im  Anhang  z.  Dz  744.  Ober 
die  Mischung  von  as-sagmare  assumnmre  (dieser 
wieder  von  sucuma  u.  summam)  im  Romanischen 
vgl.  die  treffliche  Untersuchung  Filz-Gerald  in  der 
Revue  hispanique  VI  p.  5  ff.] 

947)  *Ss-sSlio,  sSlfii,  sältum,  salire  (f.  assilio), 
anspringen,  angreifen ;  ital.  «ssaK;v;  pro  v.  assalhir; 
frz.  assaillir  (Präs.  nach  der  A-Konj.);  span. 
asalir;  (ptg.  fehlt  das  Vb.,  dafür  eingetreten  ist 
assaltar).  Das  Vb.  ist  im  Rom.  zur  schwachen 
Konj.  übergetreten.     Vgl.  Gröber,  ALL  I  244. 

948)  ''ässältfis,  -um  m.  (Vbsbst.  v.  assalire), 
Ansprung,  Angriff;  ital.  assalto;  prov.  assalt-z; 
frz.  assaut;  cat.  assalt;  span.  «safto;  ptg.  assalto. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  244. 

949)  arab.  äs-saniya  =  span.  aceha,  Wasser- 
mühle, vgl.  Taliban,  R  IX  295,  wo  auch  urkund- 
liche, bis  in  das  letzte  Drittel  des  9.  Jahrhunderts 
hinaufreichende  Belege  für  das  Vorkommen  des 
Wortes  gegeben  werden. 

949a)  as-sapido,  -äre  (sapidiisj,  schmecken ;  lyon. 
assado,  vgl.  Thomas,  Mel.  20. 

950)  *äs-sätio,  -äre  (v.  satio),  sättigen;  sard. 
attatar,  vgl.  Flechia,  Mise.  200,  wo  auch  die  Mög- 
lichkeit nachgewiesen  ist,  daß  sard.  t  lateinischem 
tj  entspricht. 

951)  [gleichsam  *as-sätiöno,  -äre  (v.  sation-  = 
frz.  Saison)  scheint  der  lat.  Typus  des  frz.  assai- 
sonner,  wtirzen  (eigentlich  der  Jahreszeit  gemäß  zu- 
bereiten), zu  sein,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.,  frei- 
lich aber  leitet  Seh.  frz.  saison  v.  Station-  ab,  vgl. 
unten  "satio.  —  Ascoh,  AG  I  253  Anm.  Z.  9  v. 
oben,  hat  aus  den  St.  Cur.  Matarellae  Domus 
Ossulae  (Mediol.  1587)  „assasonatum"  „gewürzt' 
belegt,  dasselbe  ist  indessen  offenbar  erst  nach  dem 
romanischen  Vb.  gebildet.] 

952)  arab.  as-san't,  Peitsche  (vgl.  Freytag  II 
375'');  davon  span.  azote;  ptg.  afoute.  Peitsche. 
Geißel;  Dz  429  azote  vermutet,  daß  auch  ital. 
ciottare,  geißeln,  gleichen  Ursprunges  sei. 

953)  1.  *Ss-8ecto,  -äre  (v.  secare,  sectum),  schnei- 
den; ital.  assettare,  verschneiden  (das  gleichlau- 
tende Vb.  mit  der  Bedeutung  „ordnen"  ist  nicht, 
wie  Dz  29  annimmt,  ebenfalls  =  assectare,  sondern 
=  *asseditare,  vgl.  Storm,  R  V  165). 

954)  2.  *äs-seeto,  -äre  (schriftlat.  assectari), 
begleiten;  span.  asechar,  acechar  (mit  den  Augen 
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956)  *ässScaro 


070)  *as-sinno 
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oder  Ohren  verfolgen),  spüren,  horchen;  ptg.  as- 
seitar,  jem.  hinterlistig  nachstellen.  Baist,  RF  VI 
580,  stellt  für  span.  asechar,  ptg.  nsseitar,  gal. 
enxeitar  das  Grundwort  auf  ad  -f-  circulare  (bei 
Ducange  in  der  Bedeutung  ,quaerere,  indagere' 
belegt);  das  r  sei  geschwunden  wie  in  macho  = 
marculus  u.  in  sacho  =  sarculum.  Die  Ableitung 
ist  scharfsinnig  u.  durchaus  annehmbar.  Vgl.  Dz 
413  acechar. 

955)  *ässecflro,  -äre  ('secio-Ms^,  versichern ;  ital. 
assecurare,  assicurare;  rum.  asigur  ai  at  a;  prov. 
assegurar;  frz.  assurer,  cat.  assegurar ;  span. 
asegurar;  ptg.  assegurar. 

956)  *äs-sedento,  -äre  (Partizipialverb  z.  sedere), 
setzen;  ital.  assentare;  altfrz.  assenter,  (vgl.  aber 
Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1874  p.  1040,  u.  dagegen 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  745);  span.  asentar; 
dazu  Vbsbst.  asiento,  Sitz;  ptg.  assentar.  Vgl.  Dz 
292  sentare.     S.  auch  unten  sedento. 

957)  "äs-sedico,  -are  (v.  sedeo),  etw.  an  etw. 
heransetzen;  (ital.  assediare  v.  sedio,  belegen, 
dazu  Vbsbst.  agsedio);  prov.  as{s)etgar;  frz.  as- 
sieger;  (span.  asediar,  dazu  Vbsbst.  asedio;  ptg. 
assediar,  dazu  Vbsbst.  assedio).  Vgl.  Dz  289  sedio; 
Gröber,  ALL  V  463. 

958)  *äs-sedTtO,  -äre  (v.  sedere),  setzen;  ital. 
assettare,  zu  Tisch  setzen,  ordnen,  zieren,  davon 
Vbsbst.  assetto,  Putz ;  prov.  assetar,  zu  Tisch  setzen ; 
altfrz.  asset(t)er,  setzen,  ordnen,  davon  Vbsbst. 
assiette,  Ort  oder  Gefäß,  an  den,  bezvv.  in  welches 
etwas  gesetzt  oder  gelegt  wird.  Dz  29  assettare 
hielt  *as-sectare,  schneiden,  für  das  Grundwort ;  die 
richtige  Darlegung  gab  Storm,  R  V  165,  Scheler 
jedoch  im  üict.'  assiette  hält  an  der  Diezschen 
Ansicht  fest  u.  erklärt  auch  frz.  assiette  aus  *as- 
secta,  wie  disetie  aus  dissecta,  übersieht  aber  dabei, 
daJi  secta  nicht  siette  ergeben  koimte  (vgl.  lectus  : 
lieit,  lit)  u.  daß  ein  disiette  auch  wirklich  nicht 
existiert.  Das  doppelte  tt  in  ital.  assettare,  an 
dem  Scheler  Anstoß  nimmt,  erklärt  sich  aus  der 
Stormschen  Ableitung,  deren  sich  Seh.  nicht  er- 
innert zu  haben  scheint,  einfach  genug. 

959)  *as-sedo,  -äre  (v.  sedeo),  setzen;  rum.  a.yz 
ai  at  a,  setzen,  ordnen,  s.  Gh.  s.  v.;  span.  asear, 
schmücken,  verzieren;  ptg.  asse{i)ar.  Vgl.  Storm, 
R  V  165. 

960)  arab.  al-selqa  (entstanden  aus  dem  griech. 
aixelog),  eine  Pflanze,  heta  sicula  (vgl.  Freytag  II 
344'');  span.  acelga,  Lauch,  daneben  die  gelehrte 
Scheideforui  siciclo;  ptg.  acelja,  selga,  weiße  Bete. 
Vgl.  Dz  413  acelga;  Eg.  y  Yang.  p.  21. 

961)  *äs-8ereno,  -äre  (v.  serenus),  heiter  werden; 
ital.  asserenare,  heitern;  prov.  cat.  ptg.  asserenar, 
heiter  machen,  aufklären,   ebenso  span.  aserenar. 

962)  *äs-sero,  -äre  (v.  serum),  spät  werden; 
prov.  aserar;  altfrz.  aserir,  Abend  werden.  Vgl. 
Dz  292  sera. 

963)  bask.  asserrecina,  ernsthafter  Streit;  davon 
nach  Dz  486  span.  sarracina,  Streit,  in  welchem 
Blut  vergossen  wird. 

964)  *äs-ses8ito,  -äre  (v.  sessum),  setzen;  ital.' 
assestare,  in  Ordnung  bringen;  prov.  assestar, 
span.  asestar,  zielen,  richten.  Vgl.  Gornu,  R  XIII 
305;  Ulrich,  Z  IV  383  (vgl.  auch  RF  III  516),  hatte 
assexitare  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt. 

965)  [*äs-s8xito,  -äre  (v.  *sexus,  angeblich  Pt. 
P.  P.  V.  secare)  soll  nach  Ulrich,  Z  IV  383  (vgl. 
RF  III  516),  das  Grundwort  zu  ital.  assestare  etc. 
sein:  die  weit  wahrscheinlichere  Ableitung  dieser 


Worte   hat  aber  Gornu,    R  XIII  305,    gegeben,  s. 
oben  *assessito.] 

966)  ässieco,  -äre  (siccus),  ab-,  austrocknen ; 
ital.  asseccare;  frz.  ass^cher. 

967)  *ä8-sIdero-,  äre  (v.  sidus,  eris),  durch  Ein- 
wirkung eines  bösen  Gestirns  erkranken;  ital. 
assiderarsi,  erstarren.  Vgl.  Dz  400  sido.  S.  unten 
sidero. 

968)  as-sido,  -sedi,  -sessum,  -ere,  sich  nieder- 
setzen; ital.  assidere,  assisi  (daneben  assedetti), 
asaiso,  vgl.  Blanc,  Gr.  449,  dazu  Vbsbst.  assisa, 
Auflage,  Steuer,  Verbrauchssteuer,  Accise;  prov. 
altfrz.  assire,  setzen,  davon  frz.  das  Vbsbst.  assise, 
Steinschicht,  Lage,  Fl.  assises,  Gerichtssitzung,  Ge- 
richtshof, Schwurgericht,  Geschworene;  Dz  510 
assises  vermutet,  daß  accise  eine  volksetymologische 
Verdrehung  von  assise  (in  der  Bedeutung  „Auflage") 
sei  (vgl.  auch  Faß,  RF  HI  507  unten),  das  ist  aber 
unwahr.scheinlich,  accise  ist  =  mittellat.  accisia 
(vermutlich  abgeleitet,  so  barbarisch  diese  Bildung 
auch  ist,  von  accidere,  so  daß  die  ursprüngliche 
Bedeutung  des  Subst.  sein  würde  ,das  durch  den 
Zufall  sich  Ergebende,  gelegentliche  Abgabe"),  aber 
freilich  im  Frz.  Fremdwort,  s.  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

äs-signo,  -äre  s.  as-sinno. 

969)  äs-simulo,  -äre  (v.  ad  u.  simul),  versam- 
mehi:  u.  Ss-simttlo,  (as-similo),  -äre  (vom  gleichen 
Stamme  wie  ass«wMtov,  versammeln,  begrifflich  aber 
:nit  similis  zusammenhängend),  ähnlich  machen ; 
ital.  assembrare,  assembiare,  versammeln,  ähnlich 
sehen,  davon  subst.  Pt.  P.  assembiata  (daneben  als 
Fremdw.  assemblea),  Versammlung,  vgl.  Canello, 
AG  III  311;  außerdem  assomigliare ,  vergleichen; 
rum.  asamän  ai  at  a,  gleichmachen,  vergleichen, 
s.  Gh.  samän;  prov.  assemblar,  versammeln,  gleich- 
machen ;  frz. assembler, zusammenbringen, sammeln, 
dazu  subst.  Pt.  P.  assembUe;  cat.  assemblar,  ver- 
sammeln; span.  asemblar,  gleichen,  (asemejar, 
gleichmachen);  (ptg.  assemelhar,  ähnhch  machen, 
dies  wie  das  entspr.  span.  Vb.  ist  =  *assimiliare). 
Zum  Ausdruck  des  Begriffes  „versammeln"  brauchen 
das  Span.  u.  Vi^.junctare  (=  span.  juntar),  congre- 
gare,  reunire.  Über  die  ital.  Worte  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  403. 

970)  [gleichsam  *äs-sinno,  -are  (v.  dtsch.  sinn  = 
ital.  senno,  altfrz.  sen,  Sinn,  Verstand,  Richtung); 
ital.  assennare,  (verständig)  warnen,  belehren; 
altfrz.  assener,  nach  einer  Richtung  hinzielen, 
ausholen, treffen  u.dgl.,  auch:  festsetzen,  bestimmen, 
zuweisen.  Dz  510  s.  v.  setzte  das  Vb.  dem  lat. 
assignare  gleich.  Auf  das  deutsche  sinn  wurde 
das  Vb.  in  der  Bedeutung  „zielen,  treffen",  zuerst 
von  Burguy,  Gr.  III  s.  v.,  zurückgeführt,  dann  von 
Scheler,  Rev.  d.  l'instr.  publ.  en  Belgique  1863  Mai, 
im  Dict.'  u.  im  Anhang  zu  Dz'',  endlich  u.  am 
nachdrückhchsten  von  Förster.  Z  VI  112  (vgl.  VII 
480,  wo  F.  Schelers  Priorität  anerkennt).  Förster 
hob  sehr  mit  Recht  hervor,  daß  intervokalisches 
lat.  gn  nicht  zu  nn  werden  könne.  Schuchardt,  Z 
VI  424,  verteidigte  dann  wieder  die  Diezsche  Ab- 
leitung, ohne  jedoch  Försters  Bedenken  zu  wider- 
legen. Im  Anhange  782  zu  Dz"*  spricht  sich  Scheler 
dahin  aus,  daß  in  einzelnen  Verbindungen,  wie 
assener  Jour,  a.  des  rentes,  assener  allerdings  = 
assignare  sei,  u.  beruft  sich  hinsichtlich  des  daim 
anzunehmenden  Wandels  von  gn  :  nn  auf  regnard 
u.  renard,  Eegnaut  u.  Renaut,  eine  Berufung,  die 
als  beweiskräftig  nicht  gelten  kann,  weil  renard  u. 
Renaut  erstlich  nie  nn  zeigen  u.  sodann  nicht  aus 
regnard,  Regnaut,  sondern  neben  diesen  aus  germ. 
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971)  assis 


992)  ästillä 
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Raginhard,  Raginald  entstanden  sind,  vgl.  Mackel 
p.  151.  Der  von  Förster  erhobene  Einwand  verbleibt 
demnach  in  voller  Geltung.  Begrifflich  lassen  sich 
übrigens  alle  Bedeutungen  von  assener  auf  *as- 
sinnare  zurückführen.] 

971)  assis,  -em  m.  (auch  axis  geschr.),  Brett; 
ital.  asse;  prov.  ais;  frz.  ais. 

971a)  *assito,  -äre  (ad  +  sitis),  den  Durst 
löschen,  ital.  assetare,  prov.  assedar,  Ivon.  atssado. 
Vgl.  Thomas,  Mel.  20. 

972)  ässo  (f.  arso),  -äre,  braten,  scheint,  nach 
seinem  häufigen  Vorkommen  in  der  Vulgata  zu  ur- 
teilen, im  Volkslatein  gebräuchlich  gewesen  zu  sein, 
ist  aber  nur  im  Span.  u.  Ptg.  (span.  asar,  ptg. 
assar)  u.  außerdem  in  sard.  assadu  ,arrostito" 
(vielleicht  aber  dem  Span,  entlehnt,  vgl.  Salvioni, 
Post.  5),  möglicherweise  auch  in  rtr.  br-assar  (vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766)  erhalten,  in  den 
übrigen  rom.  Spr.  ist  es  durch  andere  Verba,  na- 
mentlich durch  germ.  raustjan  {^=  ital.  rostire, 
frz.  rutir)  verdrängt  worden. 

973)  [as-socTo,  -äre,  beigesellen,  ist  in  den  rom. 
Spr.  nur  als  gelehrtes  Wort  erhallen;  dem  Verbum 
wurde  infolge  der  Vei'drängung  von  socius  durch 
*companio  die  Wurzel  abgeschnitten.] 

974]  *äs-söpio,  -Ire,  einschläfern;  ital.  assopire; 
frz.  (gel.  W.  assoupir,  einschläfern)  assouvir,  be- 
schwichtigen, stillen,  beruhigen.  Dz  511  leitete  das 
frz.  Vb.  zunächst  von  got.  ga-sdthjan  ab,  später 
identifizierte  er  es  mit  altfrz.  asouffir,  welches  er 
von  ad-sufficeri'  herleitete,  aber  der  Obergang  von 
ff  z\x  V  ist  unannehmbar.  (Auf  ptg.  assobiar  = 
*assufflare  darf  man  sich  nicht  berufen,  weil  in 
letzterem  Worte  ff  sich  nicht  in  intervokalischer 
Stellung  befindet.]  asouffir  ist  vielmehr,  wie  auch 
seine  Konstruktion  mit  dem  Accus,  zeigt  (s.  die 
Beispiele  bei  Godefroy  I  452(;),  =  assopire  unter 
lautlicher  Anlehnung  an  *tiasoufficere  =  *assuffkere. 

975)  [*as-sortio,  -Ire  (v.  sors,  hat  mit  *sortire, 
hervor-,  herausgehen,  vermutlich  keine  Verwandt- 
schaft, s.  *sortio},  nach  Sorten  ordnen;  ital.  assor- 
tire,  u.  aus  dem  Ital.  als  Fremdwort  in  die  übrigen 
rom.  Spr.  übergegangen.] 

976)  [*ä(s)-8tIgo,  -äre  (v.  St  stig,  wovon  gr. 
aTi'Yfia),  anstachehi,  soll  nach  Caix,  St.  176,  das 
Grundwort ^zu  chian.  azzecherc,  „stimolare'  (wovon 
azzocco  ,stimolo")  sein.  Einer  Widerlegung  bedarf 
diese  Vermutung  nicht.] 

977)  ''ä($)-stipätug,  a,  um  (v.  stips),  gestopft; 
span.  acipado,  dicht,  fest  (vom  Tuche),  vgl.  Dz 
414  s.  t.;  Baist,  Z  IX  146,  bezweifelt  diese  Her- 
leitung mit  gutem  Grunde  (wegen  des  st  :  c  =  z). 

978)  ästo,  -stltl,  -are,  stehen  bleiben:  rum. 
adast  ai  at  u,  warten,  vgl.  Gh.  idau. 

979)  [*äs-suSTio,  -äre  (v.  suavis),  sanft,  mild 
machen;  davon  altfrz.  assoagier;  (prov.  assua^ 
viare  ist  gel.  W.).  Vgl.  Dz  511  asaoager;  Gröber, 
ALL  I  244.] 

980)  (*äs-süb-Squo,  -äre  =  sard.  assuabbare, 
anfeuchten,  baden,  vgl.  Flechia,  Mise.  199.] 

981)  [*äs-süb-leno,  -äre  (v.  lenis)  =  sard.  (log.) 
aaselenar,  mildern,  vgl.  Flechia,  Mise.  199.] 

982)  äs-sfido,  -äre,  in  Schweiß  geraten,  =  rum. 
asud  ai  at  «,  vgl.  Gh.  siidoare.  Die  übrigen  rom. 
Spr.  kennen  nur  das  Simplex. 

983)  J*äs-süfficio,  -feci,  -fectum,  -ficere,  nach 
Dz  511  assouvir  Grundwort  zu  altfrz.  asouffir, 
vgl.  Godefroy  I  452i-,  s.  auch  oben  ässöpio.] 

984)  |*äs-8ufflo,  -äre,  anblasen;  ptg.  assobiar, 
pfeifen,  auspfeifen,  verhöhnen.    Vgl.  Dz  297  soffiarc] 


985)  *a8SÜio,  -are  (assare),  ein  wenig  braten; 
davon  nach  Mever-L.,  Z  XIX  95,  frz.  fhas/er)  häler, 
vgl.  jedoch  G." Paris,  R  XXIV  310:  „Cela  parait 
fort  douteux,  il  semble  que  häle  (anc.  fr.  harle) 
soit  plus  ancien  que  häler."'  Indessen  darf  man 
die  Gleichung  häler  =  *assülnre  doch  wohl  auf- 
recht erhalten;  das  anlautende  %  läßt  sich  aus 
Kreuzung  von  altfrz.  asler  mit  ndl.  hael,  „trocken", 
erklären;  altfrz.  ÄaWer  aber  dürfte  =  *aridiiläre 
(v.  aridus),  ebenfalls  gekreuzt  mit  hael,  sein. 

986)  äs-sümmo,  -äre  (v.  summa),  dazu  addieren 
(b.  Isid.  16,  2ö,  15,  vgl.  Hultsch,  Metrol.  p.  113,7) 
ist  das  vermutliche  Grundwort  zu  frz.  assoinmer 
(eigentlich  jemand  die  Rechnung  fertig  machen, 
jem.  mit  Schlußrechnung  bedenken,  daher)  töten; 
von  assommer  das  Sbst.  assommoir,  Schlachtbank. 
Dz  280  leitete  assommer  v.  *as-sagmare,  belasten, 
niederdrücken,  ab,  freilich  ohne  die  Bedeutung 
, töten'  zu  erwähnen,  vgl.  dagegen  Scheler  im  An- 
hang 744.  Nach  Pidal,  R  XXIX  339,  gehört  hierher 
auch  span.  azomar,  ein  Tier  hetzen  (diese  Bedeu- 
tung erklärt  sich  aus  dem  Interjectionalen  ä  somo, 
hoch!  vorwärts!).  Fitz  Gerald  stellt  in  der  Revue 
hispanique  Bd.  VI  S.  7  folgendes  sehr  annehm- 
bares Schema  auf:  lat.  *as-sägmäre,  ein  Tier  be- 
lasten, zu  ital.  assomare,  belasten;  sard.  asso- 
mare,  belasten, beladen;  altspan.  asomar,  belasten: 
altcatal.  ossomar,  reizen ;  altptg.  assomar,  reizen; 
altprov.  asomar,  bezwingen,  beherrschen;  neu- 
prov.  assouma,  assauma,  niederzwingen,  überwäl- 
tigen, töten;  frz.  assommer,  niederschlagen,  töten. 
Den  Bedeutungsübergang  von  .belasten  >  nieder- 
zwingen, töten"  wird  dadurch  vermittelt,  daß  das 
zu  belastende  Tier  (z.  B.  das  Kamel)  zunächst  zu 
Boden  gebracht  werden  muß.  —  Lat.  assummare 
>  ital.  assommare,  zu  Ende  bringen;  altspan. 
asomar,  auf  Abwege  kommen,  erscheinen;  neu- 
span.  asomar,  zum  Vorschein  bringen,  zeigen;  cat. 
assomar,  zeigen:  jitg.  assomar,  aufsummen,  be- 
rechnen, zeigen,  assomarre,  erscheinen;  altfrz. 
assommer,  zusammenrechnen,  zustande  bringen; 
altprov.  asomar,  zeigen.  Grammont  in  der  Revue 
des  lang.  rom.  Nov.-Dez.  1903  p.  598  bemerkt,  daß 
gewisse  Formen  (in  frz.  u.  prov.  Mundarten)  auf 
ein  assomnare  zurückweisen ,  mir  ist  das  unver- 
ständlich, u.  die  Schrift  Grammonts  über  das  Patois 
der  Franche-Montagne  (p.  107),  auf  welche  er  sich 
beruft,  ist  mir  unzugänglich.  —  Vgl.  auch  Nr.  946. 

987)  äs-sttrdo,  -äre  (v.  surdus).  betäuben;  ital. 
assordare  u.  -ire;  rum.  asurzesc  ii  it  i,  vgl.  Gh. 
su7-d,  frz.  assourdir. 

988)  arab.  as-süsan  (v.  gr.  aovaov),  Lilie;  span. 
azucena,  acucena  (nach  Dz  429  s.  v.  soll  das  Wort 
auch  portugiesisch  sei,  bei  H.  Michaelis  fehlt  es). 
Vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  325. 

'''asta  s.  hasta. 

989)  astSeas,  -um  m.,  ein  Meerkrebs;  venez. 
ästesc,  vgl.  Salvioni,  Post.  5. 

990)  asterno,  -ere,  hinstreuen;  rum.  altern  ui 
ut  e,  ausbreiten,  werfen,  s.  Gh.  s.  v.     S.  sterno. 

991)  ästhmä,  -mätis  n.  (gr.  üa^ßu),  Engbrüstig- 
keit;  ital.    asma,  asima  ,specie  di  malattia",   an- 

j  sima  (con  influenza  di  ansia)  ,passaggera  difficoltä 
di  respirare'  Canello,  AG  III  398,  vgl.  Dz  353 
asma,  s.  auch  oben  anxio. 

992)  *astillä,  -am  /'.  (*astula,  assula),  Splitter; 
(ital.  stell-etta,  vgl.  Caix,  St.  596;  prov.  astella. 
Klotz,  Trumm;  altfrz.  astele;  neufrz.  attelle, 
Schiene;  cat.  astella;  span.  astilla,  Sphtter;  ptg. 
astella,  Schiene,  u.  (h)astea,  Stumpf     Vgl.  Gröber, 
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993)  »ästlllärinm 


1004)  atgeirr 
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ALL  I  244;   Cohn,  Sufflxw.  p.  22  u.  302  (C.  stellt 
*osteUa  als  Grundwort  auf),  vgl.  auch  Nr.   998. 

993)  *ästillärifim,  -i  «.  (v.  *astiUa),  Raum,  wo 
Splitter  u.  Spähne  fallen,  (Holzarbeiter-)Werkstatt ; 
(prov.  asteUer-s);  frz.  astelier,  atelier;  span.  astil- 
lero  {=  \h,]astiliarmm) ,  Schiffsbauplatz,  Lanzen- 
ständer (in  der  letzteren  Bedeutung  sich  begrifflich 
an  das  Primitiv  hasta  anschließend).  Vgl.  Dz  511 
atelier  u.  Scheler  im  Anhang  782 ;  Rönsch,  Jahrb. 
XIV  180:  Gröber,  ALL  I  244;  Bugge,  R  IV  359. 
S.  unten  hasta. 

astor,  -örem  s.  u.  astur. 

993a)  *üsträtum  (astrum),  gestirnt,  kalt  (weil 
sternenhelle  Nächte  oft  kalt  sind);  ligud.  (oder 
südital.V)  asträu,  Eis.  Vgl.  Guarnerio,  Mise.  Asc. 
231.     S.  auch  Nr.  8698. 

994)  [Sstricus,  a,  um  (v.  astrum),  zu  den  Sternen 
gehörig;  davon  vielleicht  ital.  (astrico  u.  mit  agglu- 
tiniertem  Artikel)  lastrico,  (sternförmiges)  Stein- 
pflaster, Estrich;  altfrz.  aistre,  astre.  Dz  244 
piastra  hielt  lastrico  für  das  Vbsbst.  zu  lastricare, 
pflastern,  u.  erblickte  in  diesem  Vb.  eine  Ableitung 
von  *plastrum,  so  daß  also  das  anlautende  p  ab- 
gefallen wäre.  Die  schon  von  Wackernagel  (s.  Dz 
a.  a.  0.)  vermutete  Herleitung  von  astricus  hat 
unleugbar  größere  Wahrscheinlichkeit  für  sich  als 
die  Diezsche,  übrigens  von  Mackel  p.  68  verteidigte, 
befriedigen  kann  aber  auch  sie  nicht,  sehr  annehmbar 
erscheint  dagegen  das  von  G.  Meyer,  Zur  neugr. 
G.  p.  4,  aufgestellte  Grundwort  oarpaxov,  vgl. 
Ulrich,  _Z  XXII  262  u.  Glaussen,  p.  36  u.  103.  S. 
unten  öotquxov  u.  plastrum.] 

994a)  astrolabium  «.,  Fernrohr,  davon  abgeleitet 
nach  Nigra,  AG  XV  509,  gen.  stralabia,  verrückt 
sein,  straldbiu  exstravagant.  (Die  Bedeutung  erklärt 
sich  daraus,  daß  das  Volk  die  Sterngucker  für  Ver- 
rückte hält.) 

995)  äströsüs,  a,  um  (v.  astrum),  unter  übler 
Konstellation  geboren  (bei  Isid.  10,  13);  span.  ptg. 
astroso,  unglücklich. 

996)  [*ästrücus,  a,  um  (v.  astrum),  wird  von 
Dz  30  astro  u.  Gröber,  ALL  I  244,  als  Grundwort 
aufgestellt  zu  prov.  astrum  (henastrucj,  glücklich, 
malastruc,  unglücklich;  altfv z.malastru,  malostru, 
unglücklich,  neufrz.  malotru,  mißgestaltet,  wider- 
wärtig (mit  male  inslructus  hat  das  Wort  nichts 
zu  schaffen,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  ».);  span. 
astrugo,  glücklich.] 

997)  [astrum,  -i  «.,  Gestirn,  ist  in  den  rom.  Spr. 
nur  als  gelehrtes,  bezw.  als  halbgelehrtes  Wort  er- 
halten, dagegen  leben  volkstümliche  Ableitungen 
fort,  z.  B.  prov.  adastrar,  jem.  beglücken  (gleich- 
sam günstig  ansternen):  frz.  disastre,  Unglück 
(eigentlich  Unstern).] 

998)  *ast[u]lä  (=  assula),  daraus  """asela,  -am  f. 
(über  die  lautliche  Entwicklung  vgl.  Ascoli,  AG  III 
456),  Spahn,  SpHtter;  sard.  ascia;  neapol.  asca; 
sicil.  PI.  aschi;  rum.  astie  u.  aschie,  s.  Gh.  s.  v.; 
prov.  cat.  ascla;  ptg.  acha.  Vgl.  Dz  28  ascla 
u.  dazu  Scheler  im  Anhang  709;  Mussafia,  Beitr. 
zur  Kunde  der  nordital.  Mundarten  im  15.  Jahrh. 
(Wien  1873),  S.  HO;  Gröber,  ALL  I  244.  —  Baist, 
Z  V  554,  Anm.  5,  hält  span.  estallar,  zersplittern, 
knallen,  estrellar  (angelehnt  an  estrella,  man  sieht 
freilich  nicht  ein,  warum),  zerbrechen;  ital.  schian- 
tare,  zerschmettern,  dazu  Vbsbst.  schianto;,  frz. 
eaclater,  eclater,  platzen,  dazu  Vbsbst.  eclat;  ptg. 
eslalar,  platzen,  bersten  —  sämtlich  für  Ableitungen 
A.vß*astilla  u.  *ascla;  für  cat.  span.  ptg.  estal(l)ar 
(nag  man  das  zugeben,  obwohl  es  befremdlich  ist, 


daß  neben  dem  Subst.  astilla,  astellu  (s.  oben  Artikel 
Nr.  992)  die  mit  e  anlautenden  Verben  stehen  sollen, 
aber  bezüghch  der  ital.  u.  frz.  Worte  kann  man 
Baist  nimmermehr  beipflichten;  über  deren  Ab- 
leitung s.  unten  *exc]ämito  u.  klap.  Parodi,  R 
XVII  67,  wiederholt  inbezug  auf  die  pyrenäischen 
Verba  Baists  Hypothese  u.  stützt  sie  durch  die 
Bemerkung,  daß  neben  cat.  estellar,  estallar  auch 
astellar,  asclar  vorkomme,  ohne  freilich  Belege 
dafür  zu  geben.  Vgl.  auch  Flechia,  AG  III  148; 
Gröber,  ALL  VI  378  (Stowasser,  Hisperica  famina 
p.  29). 

998a)  *astttIlo,  -are  (astula),  wie  spitze  Holz- 
spähne  emporstehen,  mittelsard.  astiiddare,  .sich 
emporsträuben.     Vgl.  Nigra,  AG  XV  482. 

*ä8tülärium,  -i  «.  s.  oben  *astillarium. 

999)  ''astüppo,  -äre  (v.  stw/j^a),  verstopfen ;  rum. 
astup  ai  at  a,  s.  Gh.  s.  i>. 

1000)  [fistur,  -Urem,  dafür  volkslat.  (nach  Ana- 
logie der  Nomina  actoris  auf  -tor)  *astor,  -örem  m., 
eine  Habichtsart  (Firm.  math.  5,  7  extr.),  ist  nach 
Gröbers  einleuchtender  Darlegung,  Mise.  42,  als 
Grundwort  für  (campidan.  stori;  ital.  *astore); 
prov.  austor,  altfrz.  ostor,  neufrz.  autour  (die 
frz.  Worte  sind  dem  Prov.  entlehnt),  über  autour 
vgl.  Faß,  RF  III  488;  von  autour  abgeleitet  ist 
autourserie,  Falknerei  (cat.  castor?)  anzusetzen. 
Wenn  Gröber  aber  span.  ptg.  azor  auf  astorem 
zurückführt,  so  spricht  dagegen  das  Vorhanden- 
sein des  altspan.  acetore,  aztor,  vgl.  Taliban, 
R  VIII  609;  auch  lautlich  ist  der  von  Gr.  für 
möglich  gehaltene  Wandel  von  intervokalischem, 
vor  hochtonigem  o  stehenden  st  :  z  (astorem :  azor) 
zu  beanstanden.  Die  pyrenäischen  Worte  —  denn 
auch  cat.  ostor  wird  man  besser  hier  einbeziehen  — 
sind  vielmehr  =  acceptorem  anzusetzen.  {Äcceptor, 
eigentlich  „Einnehmer",  trat  in  der  Volkssprache 
für  accipiter  ein,  weil  dieser  als  Jagdvogel  die  Vögel 
für  seinen  Herrn  gleichsam  einkassiert;  über  die 
Verwendung  des  Habichts  zur  Vogeljagd  im  späteren 
Altertume  vgl.  Brandes  u.  Dressel,  ALL  IV  141  u. 
324.)  Anderseits  gestatten  die  prov.  u.  frz.  Worte 
nur  die  Herleitung  von  *astorem,  nicht  die  von 
acceptorem  (welche  namentlich  von  Förster,  Z  II  166 
Anm.,  befürwortet  wurde),  weil  die  Annahme,  daß 
accept-  einmal  zu  ak^t-  (woraus  durch  Vokalisierung 
des  k  prov.  aust-  sich  entwickelt  habe)  geworden 
sei,  unglaubhaft  ist.  Aus  *astorem  hätte  nun  frei- 
lich prov.  *astor,  frz.  *atour  werden  sollen,  aber 
das  au  im  Prov.  erklärt  sich  wohl  aus  Anlehnung 
an  aussor  (=  altiorem),  das  o  im  altfrz.  ostor  durch 
Anlehnung  an  oster,  wegnehmen,  oder  auch  ost, 
Heer,  weil  der  Jagdvogel  ein  Raub-  u.  Kampfvogel 
ist,  auch  die  neufrz.  Schreibung  autour  beruht 
wohl  auf  Volksetymologie.  —  Vgl.  Dz  29  astore 
u.  Anhang  709;  G.  Paris,  R  XII  99;  Gröber  im 
Nachtrag  zu  Nr.  866  der  ersten  Ausg.  des  Lat.- 
rom.  Wtb.s. 

1001)  Stävla,  -am  f.,  Ahnin;  altfrz.  taie,  c.  o. 
taien,  vgl.  G.  Paris,  R  XXIII  327  Anm. 

1002)  ätävlo,  -önem  m.,  Ahn;  altfrz.  taion, 
vgl.  G.  Paris,  R  XXÜI  327  Anm. 

1003)  ater,  a,  um,  schwarz;  altital.  adro,  vgl. 
Salvioni,  Post.  5. 

1004)  altn.  atgeirr,  Speer;  davon  nach  Dz  505  u. 
Mackel  p.  73  u.  175  vielleicht  das  gleichbedeutende 
altfrz.  algeir,  algier  oder  vielmehr  atgeir,  atgier, 
wie  (iautier  im  Rol.  439,  443  u.  2075  (es  sind  dies 
aber  nach  Godefroy  I  22(K  die  einzigen  Stellen,  an 
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1006)  atisbeatu 


1024)  *ät-mülo 
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denen  das  Wort  vorkommt)  korrigiert  hat.  Th. 
Braune,  Z  X  277,  findet  eine  solche  wiederholte 
Korrektur  gewagt  —  u.  darin  kann  man  ihm  bei- 
stimmen, obwohl  die  Schreibung  algeir  sich  leicht 
daraus  erklären  ließe,  daß  dem  Worte  eine  den 
betr.  Stellen  angemessene  orientalische  Färbung  ge- 
geben werden  sollte  — ,  wenn  er  aber  sagt:  ,Wir 
entscheiden  uns  deshalb  für  eine  Zusammensetzung 
mit  dem  germ.  adal",  so  ist  das  unklar,  weil  man 
nicht  einsieht,  welches  der  zweite  Bestandteil  des 
angeblichen  Kompositums  sein  soll  (a\\.n.  geirr  ?  ^ 
ger,  vgl.  Behrens,  Z  XXVI  652). 

1005)  bask.  atisbeatu  (=  ateis,  verschlossene  Tür, 
u.  beatu,  schauen);  davon  nach  Larramendi  span. 
atisbar,  lauern,  vgl.  Dz  427  s.  v. 

100())  ätomus,  -um  f.  (gr.  äzo/xog),  Körperchen, 
Atom;  ital.  atmno,  Sonnenstäubchen  (gel.  Wort, 
als  solches  auch  in  andern  rom.  Spr.)  u.  attimo, 
kleinster  Zeitteil,  Augenblick  (das  Wort  scheint  an- 
geglichen an  superlativische  Bildungen,  wie  ottimo, 
u.  zugleich  an  atto),  vgl.  Canello,  AG  III  335,  vgl. 
über  das  Wort  Laßwitz,  Gesch.  der  Atomistik 
(Hamburg  1890),  Bd.  I  p.  36. 

1007)  [atque  u.  äc,  und  dazu,  und  auch,  wird  von 
Havet,  B  VIII  93,  u.  Grober,  ALL  I  241,  für  das 
Grundwort  des  roman.  anc-  in  ital.  anche,  frz. 
enc-ore  u.  dgl.  gehalten;  atque,  ac  soll  zu  antque, 
anc  geworden  sein,  indem  nach  Analogie  von  um- 
quam,  donec  ein  Nasal  eingeschaltet  wurde.  Die 
Annahme  ist  unwahrscheinlich  in  Anbetracht  des 
kopulativen  Gebrauches  der  lat.  Konjunktion.  Vgl. 
oben  ad  haue  horam.] 

1008)  ätramentttm,  -i  n.  (v.  ater),  Tinte;  sard. 
tramentu,  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  prov.  airamen-s; 
alt  frz.  errement  (Lehnwort  aus  dem  Prov.?  vgl. 
Schwan,  Herrigs  Archiv  Bd.  87  p.  714);  in  den 
übrigen  rom.  Spr.  ist  das  Wort  durch  das  griech. 
encaustum,  bezw.  encauma  u,  durch  tincta  ver- 
drängt worden  (auch  alt  frz.  enque). 

1009)  ätriplex,  -plieis  n.  (gr.  ärpdcpaqig,  vgl. 
Glaussen  p.  48),  Melde,  ein  Küchengewächs;  ital. 
atrepice;  frz.  arroche,  nach  Faß,  RF  III  492, 
volksetymologisch  an  röche  angelehnt,  vgl.  Dz  510 
.V.  V.;  (span.  armuelle,  ptg.  armoles  u.  armolas, 
PI.  t.,  nach  Dz  425  armuelle  aus  ätr[iplex]  +  mdlHs 
entstanden;  Baist,  Z  VII  116,  vermutet  Verwandt- 
schaft des  zweiten  Wortbestandteiles   mit  maltha). 

1010)  ätriam  n.,  Innenhof,  Halle;  davon  ptg. 
adro  u.  nach  Schwan,  Herrigs  Archiv  Bd.  87  p.  112, 
prov.  aire-s  m.,  altfrz.  aire,  eire  m.  (das  Wort 
wird  gewöhnlich  =  area  [s.  d.]  angesetzt,  rich- 
tiger aber  dürfte  es  =  lat.  ager  anzusetzen  sein; 
vgl.  rir.  362  u.  828).  Über  das  gelehrte  Wort 
altfrz.  atre,  aitre  (Rol.  1750)  vgl.  Berger  s.  v. 

1011)  atta  (indecL),  lieber  Vater  (Paul,  ex  Fest, 
13,  18  u.  12,  11),  findet  sich  in  ital.  Mundarten 
wieder;  das  Wort  kann  auch  auf  das  gleichlautende 
gotische,  bezw.  germanische  Wort,  zurückgeführt 
werden.     Vgl.  Dz  318  tata. 

1012)  [*St-tScco,  -Sre,  die  einer  derartigen  hypo- 
thetischen Grundform  entsprechenden  Verba,  wie 
ital.  attaccare,  frz.  (attaquer  vi.)  attacher,  gehen 
zurück  auf  einen  Stamm  tac-,  tacc-  (s.  d.),  der  aus 
tac-tui  V.  ta-n-g-ere  gewonnen  wird.  Zu  dieser 
Wortsippe  zieht  Salvioni,  Rom.  XXXI  293,  auch 
lomb.  eng  ad.  staketta,  Holzpflock.] 

1013)  [*at-täctico,  -äre  scheint  von  Ulrich,  Z 
IX  429,  als  Grundwort  zu  frz.  attacher,  attaquer 
angenommen  zu  werden,  sehr  unnötigerweise,  da 
*attac(c)are  vollkommen  ausreicht.] 

Körting,  Lal.-rom.  Wörterbuch. 


1014)  [attagia,  -am  f.,  eine  Erdhütte,  vgl.  Lorck, 
Altbergam.  Sprachdenkm.  186.] 

1015)  [*at-täleiito,  -äre  (v.  talentum);  ital. 
attalentare,  gefallen,  ebenso  prov.  atalentar,  alt- 
frz. atalenter  (z.  B.  Rol.  3001).  Der  auffällige 
Bedeutungsübergang  erklärt  sich  folgendermaßen: 
talentum,  eigentlich  Geldsumme,  Vermögen,  gei- 
stiges Vermögen,  Beanlagung,  Neigimg  zu.  Gefallen 
an  einer  Sache.    S.  talentum.] 

1016)  arab.  a't-'tarfa,  Tamariske  (vgl.  Freytag 
III  50  b);  davon  nach  Dz  427  in  gleicher  Bedeutung 
span.  atarfe. 

1017)  [*ät-teg;imino ,  -äre  =  *ät-tinio,  -äre; 
davon  nach  Flechia,  AG  II  57,  modenes.  attmier, 
attime,  bedecken  (vom  Wagen).] 

1018)  *ät-tempero,  -äre  (v.  tempus),  mäßigen 
(das  schriftlat.,  bei  Vitruv  10,  7  fl2],  2  u.  Sen. 
ep.  30,  6  vorkommende  attemperare  bedeutet  „an- 
passen'); ital.  attemperare;  rum.  astimpär  ai  at 
a,  s.  Gh.  stimpar  (,le  s  n'est  ici  que  prepositif); 
span.  ptg.  at(t)emperar. 

1019)  ättendo,  -tendi,  -tentnm,  -ere,  (die  Auf- 
merksamkeit auf  etwas  hin)  richten;  \is.\.  attendere; 
(rtr.  von  dem  Partizipialadj.  atent,  „aufraerkig",  ist 
nach  Ascoh,  AG  VII  584,  abgeleitet  tadlar  [vgl. 
R  X  257],  aufmerken,  horchen,  das  Verb  soll  nach 
Analogie  schweizerdeutscher  Worte,  wie  , süßein', 
gebildet  .sein,  vgl.  aber  auch  unten  *at-titulo);  prov. 
attendre;  frz.  attendre;  span.  ptg.  at(t)ender. 
Aus  dem  Begriffe  „aufmerksam  auf  etwas  sein' 
hat  sich  im  Rom.  auch  der  von  ,  warten'  entwickelt. 

1020)  ät-tento  u.  ät-tempto,  -äre,  versuchen,  ist 
in  den  entspr.  Formen  in  die  meisten  rom.  Sprachen 
übergegangen. 

1021)  [*ät-ter80,  -äre  (v.  tersus  v.  tergere),  über- 
streichen; davon  span.  atezar,  glätten,  vgl.  Dz  491 
s.  V.;  dasselbe  Vb.  bedeutet  auch  „schwärzen",  wie 
diese  Bedeutung  sich  mit  der  eigentlichen  verein- 
baren läßt,  ist  schwer  abzusehen.] 

1021a)  *attigico,  -äre  (Seitenbildung  zu  Hagicare, 
vgl.  Nr.  9331),  anrühren;  darauf  führt  Salvioni, 
Mise.  Asc.  77  zurück  ital.  attecchire,  wachsen,  ge- 
deihen, sowie  auch  stecchire  (dessen  anlautendes  s 
„rinforzativo'  sein  soll);  wie  die  Ableitung  mit  der 
Bedeutung  vereinbar  sein  kann,  ist  unerfindlich. 
Vgl.  Brückner  (Die   germ.  Elem.  im  Ital.  p.  8). 

[*at-tiI(l)o,  -äre  s.  *'St-titalo,  -äre.] 

1022)  (*ät-tlpfo,  -äre  (v.  ahd.  tipfön);  davon 
vielleicht  frz.  attifer,  schmücken,  vgl.  Mackel  p.  100, 
Holthausen,  Idg.  F.  XVH  293,  setzt  statt  ahd. 
tipfön  andd.  *tiffian  an. 

1023)  *fit-titlo,  -äre  (v.  *titium  f.  titio),  an- 
zünden; ital.  attizzare;  rum.  afH  ai  at  a,  s.  Gh. 
täciune;  rtr.  s-tizzar,  löschen;  prov.  atisar;  frz. 
attiser  (Präs.  atice,  Suchier,  Reimpredigt  p.  66, 
vgl.  Horning  p.  6);  cat.  atiar,  vgl.  Ollerich  p.  11; 
span.  atizar;  ptg.  atisar.  Vgl.  Gröber,  ALL  I 
244;  Dz  320  tizzo;  Baist,  Z  V  569. 

1024)  at-titttio,  -äre,  betiteln  (EccL),  mit  Titeln 
schmücken,  daher  überhaupt  schmücken,  zieren; 
ital.  attillare  u.  (gelehrt)  attitolare,  vgl.  Canello, 
AG  III  354;  (rtr.  tadlar,  worüber  zu  vergleichen 
Stürzinger,  R  X  257,  ist  viell.  nicht  von  attitulare 
abzuleiten,  sondern  von  attent-us,  s.  Sp.  115  Z.  15  v.  o.); 
prov.  atilhar;  (frz.  atteler?  vgl.  Nr.  775);  span. 
atildar,  dazu  Vbsbst.  tilde,  gleichsam  der  Schmuck 
eines  Buchstabens,  der  übergeschriebene  Schnörkel 
(Punkt,  Accent);  ptg.  atilar,  dazu  Vbsbst.  til.  Die 
Lautentwicklung  des  Verbs  im  Rom.  ist  abnorm,  vgl. 
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Gröber,  ALL  I  245.  V^'l.  üz  30  nttillare.  —  Meyer-  j 
Lübke,  Z  XV  241,  setzt  als  Gi-undwort  zu  den 
unter  dieser  Nr.  besprochenen  Verben  (denen  er  noch 
altfrz.  atiliev  anreiht)  *aHUare  oder  *attillare, 
.zurüsten",  an,  welches  er  wieder  aus  dem  German. 
ableitet  (got.  yatilon,  erlangen,  yatih,  passend, 
tauglich,  ahd.  zilon,  ags.  tilian  etc.,  sieh  Kluge 
unter  Ziel).  Wegen  i  =  germ.  i  verweist  M.-L.  auf 
Hrer  u.  auf  Mackel  p.  103.  Aber  tirer  ist  schwer- 
lich german.-  Ursprunges  (vgl.  Uro),  u.  die  von 
Mackel  behandelten  Worte  sind  doch  wohl  anderer 
Art.  Im  übrigen  ist  M.-L.s  Vermutung  sehr  an- 
sprechend, zumal  da  das  Grundwort  'attUulare 
allerdings  schwere  Bedenken  gegen  sich  hat.  In- 
dessen ist  die  Herleitung  des  Verbs  tadlar  von 
titulare  doch  vielleicht  annehmbar,  denn  vgl.  val- 
tell.  tidol,  sentacchioso,  acuto  di  orecchi,  u.  soran. 
attechiare,  ascoltare  attentamente.  S.  Salvioni,  R 
XXVm  108. 

1025)  Sttonito,  -äre  (v.  attonüus),  andonnern; 
span.  atontar,  betäuben. 

1026)  üttönitus,  äi,  um  (Pt.  P.  P.  v.  attonare), 
angedonnert,  betäubt;  ital.  attonito  u.  tonio  (wohl 
gel.  Worte),  vgl.  Ganello,  AG  III  391;  rum.  tont, 
s.  Ch.  tun;  rum.  tont,  jedoch  bezweifelt  Densu- 
sianu,  R  XXXIII  82,  diese  Ableitung;  span.  ptg. 
tonto,  dumm.  Vgl.  Dz  492  tonto;  Gröber  im  Nach- 
trag zu  Nr.  887  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-rora. 
Wtb.s,  vgl.  auch  Tobler,  Herrigs  Archiv  Bd.  107, 
451. 

1027)  [*ät-tonso,  -are  (v.  tonsiis);  span.  atusar, 
das  Haar  glattscheren,  vgl.  Dz  495  tiisar.] 

1028)  [*ät-tömo,  -äre  (v.  tormis);  altfrz.  ator- 
ner,  wohin  wenden,  richten  (über  die  vielseitige 
Verwendung  des  Verbs  vgl.  Godefroy,  I  482  ff.).  Vgl. 
Dz  322.] 

1029)  [*St-töro,  -are  (v.  tonis);  span.  atorar, 
„stecken  bleiben  (wie  ein  Block  oder  Wulst)",  vgl. 
Dz  494  tuero.] 

1030)  |*at-tortrilo,  -äre  (v.  toHus);  iin\.  attrot- 
tolare,  „girare",  vgl.  Gaix,  St.  172.) 

1031)  [♦ät-träbo.  -äre  (v.  trabs  =  altfrz.  tref); 
altfrz.  atraver,  Zelte  aufschlagen,  lagern  (s.  Gode- 
froy I  488'->),  vgl.  G.  Paris,  R  VI  629.] 

1032)  ätträctus  =  frz.  attrait;  über  die  Bedeu- 
tung des  Wortes  im  Altfrz.  u.  über  seinen  ver- 
meintlichen Übergang  in  das  Ital.  (Plur.  attraiz  = 
attrezzo)  vgl.  Tobler,  Sitzungsber.  der  Akad.  d. 
Wiss.,  philos.-hist.  Gl.,  vom  19.  Jan.  1893.  S.  oben 
actum. 

1033)  ätträlio,  träxi,  tractum,  trällere,  an- 
ziehen; H.a\.  attrarre;  (vi.  attraire;  span.  atraer. 

1034)  [*ät-trappo,  -äre  (v.  german.  trappa, 
Schlinge,  vgl.  Mackel  p.  56,  176);  ital.  attrappare, 
(in  einer)  Schlinge  fangen,  erwischen;  prov.  atra- 
par;  frz.  attraper;  span.  atrapar  u.  atrampar; 
(dem  Ptg.  ist  das  Vb.  unbekannt).  Vgl.  Dz  325 
trappa.] 

1035)  [*ät-trä-salio,  -Ire,  davon  nach  Caix, 
St.   170,  attragclKre,   „stupefare".] 

1036)  ät-tribüo,  -büi,  -Mtum,  -ere,  zuteilen; 
span.  ptg.  atreverse,  sich  etwas  (ungebührlicher- 
weise) beilegen,  erdreisten,  vgl.  Dz  427  s.  v.. 

1037)  "ät-tübo,  -äre  (v.  tuba),  antrompeten; 
span.  aiobar,  betäuben,  vgl.  Dz  427  s.  v. 

1088)  *ät-türo,  -äre  (schriftlat.  obturo),  ver- 
stopfen; ital.  atturare  (daneben  turare,  was  im 
Lal.  fehlt);  prov.  cat.  aturat;  anhalten,  auflialten; 
span.  ptg.  «<«>•«;•  (die  Bedeutung  , zustopfen'  finde 


sich  nur  im  Span.  u.  auch  da  nur  selten,  die  ge- 
wöhnliche Bedeutung  des  Verbs  im  Span.  u.  die 
ausschliellliche  im  Ptg.  ist:)  aushalten,  in  der  Arbeit 
ausdauern,  ertragen,  es  scheint  also  begriffliche 
Anlehnung  an  durare  stattgefunden  zu  haben.  Vgl. 
Dz  30  atturare;  Gröber,  ALL  I  245. 

1039)  aucä,  -am  f.  (f.  avica),  Gans  (Gloss.  Labb. 
p.  19^  u.  Gloss.  Arab.  p.  701  ed.  Vulc);  ital.  oc-a, 
verones.  venez.  oco,  cremon.  ooch,  com.  oga  ,suazzo 
minore',  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  rtr.  auca,  daneben 
oltja  =  *aucula,  vgl.  Gärtner,  Gr.  §  2  ß);  prov. 
auca;  frz.  oie,  über  die  lautliche  Entwicklung  des 
Wortes  vgl.  Neumann  in  der  Festgabe  für  Förster 
247  ff.  u.  dagegen  ;,Ieyer-L.,  Z  XXVI  727;  cat. 
auca;  span.  auca,  oca;  ptg.  oca.  Vgl.  Dz  226 
oca;  Gröber,  ALL  I  245.  Das  lat.  anser  ist  also 
aus  dem  gesamten  roman.  Sprachgebiete  verdrängt 
worden.     S.  auch  unten  *öväta  (frz.  oiiate). 

1040)  *aucelläria  (v.  avis) ;  ital.  uccellaja; 
,frasconaja,  inganno,  tresca",  u.  uccelliera,  ,luogo 
da  tenervi  uccelli  vivi',    vgl.  Ganello,   AG  III  304. 

1041)  aueellfis,  -um  (f.  avicellus,  vgl.  Röusch, 
Z.  f.  ö.  G.  1883  p.  9),  kleiner  Vogel  (Gloss.  Labb. 
p.  ig^i  u.  a.  Gloss.,  s.  Hildebr.  Gloss.  Paris.,  p.  22 
Nr.  156);  ital.  uccello,  sicil.  aceddu,  oceddu;  rtr. 
utfii,  utsel  etc..  vgl.  Gärtner,  §  106;  prov.  auzel-s; 
frz.  oisel,  oiseau;  cat.  aucel,  vgl.  Ollerich  p.  12. 
Vgl.  Dz  335  uccello;  Gröber,  ALL  I  245.  Durch 
aucellus  ist  das  Primitiv  avis  im  Rom.  nahezu 
völlig  verdrängt  worden,  nur  im  Span.  u.  Ptg.  hat 
es  sich  noch  behau;)tet,  ist  aber  auch  da  durch 
päjaro,  pdssaro  (v.  passer)  in  seinem  Anwendungs- 
kreise erheblich  eingeschränkt  worden.  Hierher 
gehörtauch  valsess.  «seWa  (sie!), Schwalbe;  ferner 
venez.  osela.  Vgl.  über  das  Wort  u.  seine  Be- 
deutungen Nigra,  AG  XV  510. 

1042)  *aucio,  -önem  m.  (v.  ams,  in  den  Casseler 
Gloss.  belegt:  auciun,  caensincli);  frz.  oison,  Gäns- 
chen (über  die  Lautentwicklung  des  Wortes  vgl. 
Meyer-L.,  Z  XXVI  731  u.  Horning  p.  8,  vgl.  auch 
Th.  p.  93;  oison  ist  wohl  an  oisel  angelehnt,  vgl. 
Schwan,  Herrigs  Archiv  Bd.  87  p.  114). 

1043)  (*aueius,  -um  m.  (v.  avis);  davon  nach 
Gaix,  St.  427,  ital.  ocio,  indischer  Hahn,  u.  mit 
verwachsenem  Artikel  locio  ,uomo  dappoco'.] 

1044)  auctor,  -örem  »».,  Urheber  {auctor,  non 
I  autor  App.  Probi  754);  ital.  autore  etc.,  nur  gel.  W. 

1045)  *auctorico  u.  *auetöridio, -äre  (v.  «Itctor), 
1  Gewähr  bieten,  bevollmächtigen,  bewilligen  (das 
1  Schriftlatein  kennt  auctorare  in  diesen  Bedeutungen, 

auch  in  der  des  Verniietens);  ital.  otriare  (Fremd  w.); 
jprov.  autrejar;  altfrz.  otreiier,  neufrz.  octroyer, 
I  dazu  Vbsbst.  octroi;  cat.  autrejar;  span.  otorgar; 

ptg.  outorgar,  dazu  Vbsbst.  outorga.    Vgl.  Dz  230 

otriare;  Grober,  ALL  I  245. 

1046)  *aueflpo,  -äre  (f.  amupari),  vogelstellen; 
rum.  acupä,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766 
(das  Wort  fehlt  bei  L,aurianu-Massimu). 

1047)  audio,  -Ire  (vielleicht  entstanden  aus  *auiz- 
Idiö,   vgl.    Walde    s.   v.),    hören;    ital.    audire    u. 

udire;  rum.  uüd  ü  it  i,  s.  Ch.  s.  v.;  prov.  auzir; 

frz.  owir;  cat.  obir,  s.  Vogel  p.  114  f.;  span.  oir; 

ptg.  otivir.  Der  Anwendungskreis  des  Verbs  ist 
:  im  Romanischen  durch  *ascoltare  (z.  B.  frz.  ccouter), 
i  intendere  (z.  B.  frz.  entendre) ,  sentire  erheblich 
:  eingeschränkt  worden 

1048)  [aufero,  fibstull,  ablätum,  auferre;  von 
diesem  Vb.  ist  höchstens  das  Pt.  P.  P.  ablatum  in  das 
Romanische  übergegangen,  s.  oben  ablatum.] 
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1049)  arab.  au^  (vgl.  Freytag  I  6!)'',  Eg.  y  Yang, 
p.  310),  ein  technischer  Ausdruck  der  Astronomie 
(etwa  „Erdferne"),  ist  als  ebensolclier  in  der  Form 
attge  in  das  Ital.,  Span.,  Ptg.  u.  Frz.  (äuge, 
Sonnenferne)  übergegangen  u.  wird  auch  in  ver- 
allgemeinerter Bedeutung  („höchster  Gipfel",  z.  B. 
des  Glückes)  gebraucht.  Vgl.  Dz  31  s.  r.  —  Sollte 
von  tttig  vielleicht  frz.  angive,  ogive  abgeleitet 
sein?  oder  stammt  ogive  vom  griech.  wiiv,  wiov, 
spätgriech.  djiyov,  dßyiovt  Die  Ableitungen  vom 
germ.  äuge  oder  von  lat.  ung-ere  sind  jedenfalls 
unhaltbar.  Die  größte  Wahrscheinlichkeit  aber 
dürfte  alveus  =  äuge  für  sich  haben,  ogive  würde 
demnach  eigentlich  einen  wannenartig  gestalteten 
Bogen  bezeichnen,  wie  das  schon  der  alte  Menage 
in  Vorschlag  gebracht  hatte. 

1050)  augür,  augfurem  »».,  Wahrsager;  davon 
vielleicht  (als  halbgol.  Wort)  neuprov.  frz.  ogre, 
Menschenfresser,  Ungeheuer,  span.  ogro.  Der  Be- 
deutungsübergang würde  etwa  gewesen  sein  „Wahr- 
sager, Zauberer,  Hexenmeister,  übernatürliches  böses 
Wesen,  Unmensch".  Dz  228  wco  stellte  Orcux  als 
Grundwort  auf,  was  lautlich  unmöglich  ist,  vgl. 
Grober,  ALL  IV  423. 

"^r-^  "•  )  -  »^-"„m,  a.„ro,  -are. 
Augustus  s.  Agustus. 

1051)  engl.  Annt  Sally,  „Tanta  Sarah"  (Name 
eines  engl.  Spieles,  über  welches  man  vgl.  Hoppe, 
Suppl.  Lex.  s.  V.),  ist  im  Frz.  durch  das  Spiel  der 
Volksetymologie  zu  jeu  de  I'Ane  sale  geworden,  vgl. 
Faß,  RF  111  504. 

1052)  aurä,  -am  /'.  (gr.  avQu),  Lufthauch,  leiser 
Wind,  ist  in  der  entspr.  Form  (ital.  aura  u.  ora, 
vgl.  Ganello,  AG  III  328,  altfrz.  ore)  in"  alle  rem. 
Spr.  mit  Ausnahme  des  Rum.  (u.  des  Neufrz.)  über- 
gegangen.    Vgl.  Dz  31  aura. 

1053)  [*auraiitiuiii,  -1  n.  (v.  aurum),  Goldfrucht, 
Orange,  s.  narang.] 

1054)  aarärlüs,  a,  nm  (v.  aurum),  zum  Golde 
gehörig;  davon  rum.  i.turar,  Goldwäscher,  u.  «jt- 
rärie  f.,  Gold  waren,  s.  Gh.  aur. 

1055)  auräta,  -am  f.,  Goldforelle;  ital.  orada; 
span.  d-orada;  ptg.  d-oiirada. 

1056)  *aurätieiim,  -i  n.  (v.  aura),  starker  Luft- 
zug, Wind,  Sturm,  Unwetter;  prov.  auratye-s;  frz. 
orage;  span.  oraje.  Die  Verba  cat.  oretjar,  span. 
orear,  lüften,  erfrischen,  stehen  zu  auraticum  nur 
in  mittelbarem  Verwandtschaftsverhältnisse.  Vgl. 
Dz  31  aura. 

1057)  anrätüra,  -am  f.  (v.  aurum),  Vergoldung 
(b.  Quintil.  8,  6,  28;  Gruter,  inscr.  583,  4);  ital. 
oratura,  daneben  (b.  Gellini)  als  Lehnwort  aus  dem 
Französ.  orura,  vgl.  Ganello,  AG  Hl  385;  altfrz. 
oreure,  neufrz.  orure  (fehlt  b.  Sach.s-Villatte). 

1058)  f*aurätus,  -um  m.  (v.  aura),  Wind;  prov. 
aurat-z;  altfrz.  ore.\ 

1059)  Aureliäiiensis  (urhs)  =  frz.  orlenois,  zu 
Orleans  gehörig;  orlenois  wurde  volksetymologisch 
durch  begriffliche  Anlehnung  an  alene  verderbt 
zu  alinois  in  cresnon  -  alenois ,  Gartenkresse  (aus 
cresson-alenois  ist  durch  eine  abermalige  Volks- 
etymologie cresson  A  la  noix  entstanden),  vgl.  Littre 
s.  V.;  Faß,  RF  HI  492. 

1060)  aureölus,  a,  um  (v.  aureus),  golden,  gol- 
dig; davon  piem.  oriöl,  rigogolo;  bellinz.  orieu 
lucciola,  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  prov.  auriol-s, 
Goldamsel,  Pirol;  altfrz.  oriol  u.  orieul,  vgl.  Colin, 
Sufflxw.  p.  260,  mit  angewaclisenem  Artikel  loriol, 
mit    Öuffixvertauschung   lorion   u.   neufrz.    loriot; 


span.  oriol  u.  oropendola.  Der  ital.  Name  für 
den  Vogel  ist  rigogolo  =  "aurigalgalus,  w.  m.  s., 
vgl.  auch  Gröber,  ALL  II  431.  S.  auch  unten 
galbulus  u.  (ralgulus  (=  rum.  grangur). 

1061)  anreiis,  a,  um  (v.  aurum),  golden;  aus 
dem  lat.  Adj.  soll  nach  Dz  464  loro  durch  Ver- 
v?achsen  mit  dem  Artikel  span.  ptg.  loro,  louro, 
goldgelb,  hellblond,  entstanden  sein.  Diese  An- 
nahme ist  schwer  glaublich,  wie  denn  auch  Diez 
selbst  für  das  Verwachsen  des  Artikels  mit  einem 
Adj.  nur  noch  ein  (u.  überdies  anfechtbares)  Bei- 
spiel (acidus  :  azzo  :  l'azzo,  lazzo)  beizubringen 
wußte.  Baist,  Z  VII  120,  erklärt  das  Wort  aus 
ruher  (*rouro,  daraus  durch  Dissimilation  louro), 
u.  diese  Herleitung  ist  sicherlich  aimehmbarer  als 
die  Üiezsche.     Zu  altfrz.  orie  vgl.  Berger  s.  v. 

1062)  a[u]richalcum,  -i  n.  (volksetymologisch  aus 
gr.  ÖQelya'/.aov,  Bergerz,  gebildet),  Messing;  ital. 
oricalco;  frz.  archal  (altfrz.  auch  orchal);  span. 
auricalco  (das  übliche  Wort  für  Messing  ist  aber 
span.  lafon,  im  Ptg.  ist  latuo  allein  gebräuchlich). 
Vgl.  Dz  228  oricalco. 

1063)  auriculä,  am  f.  (Dem.  v.  auris;  auris, 
non  oricla  Apj).  Probi  83,  vgl.  Miodonski,  Anz.  f. 
idg.  Spr.  II  34),  Ohr;  ital.  oreglia  u.  origlia  (vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  387),  dazu  das  Vb.  origliare, 
orecchia  u.  orecchio;  sard.  orija;  rum.  ureclde, 
s.  Gh.  s.  »'.,•  rtr.  ureglia,  weitere  Formen  bei 
Gärtner,  Gr.  §  200;  prov.  aurelha;  frz.  oreille 
(altfrz.  auch  orille,  z.  B.  Elle  933  u.  1002),  dazu 
das  altfrz.  Vb.  oreillier,  lauschen;  span.  oreja; 
ptg.  orelha.  Vgl.  Dz  228  orecchia;  Gröber,  ALL 
I  246.  —  Im  Ital.  werden  von  dem  Sbst.  die  Verba 
orecchiare  u.  oregliare  abgeleitet,  vgl.  Ganello,  AG 
III  351.  Frz.  Ableitung  ist  oreiller,  Ohr-,  Kopf- 
kissen. 

[*aurifaber  s.  anrifex.] 

1064)  aurifex,  -ficem  w.  (v.  aurum  u.  fac-), 
Goldschmied;  davon  mit  starker  Umbildung  ital. 
orafo  (altumbr.  orfo)  u.  (yrefice,  vgl.  Dz  387  s.  v.; 
abruzz.  röfece  =  aurüfex,  vgl.  Salvioni,  Mise. 
Asc.  89;  ptg.  ourives.  (Im  Frz.  orftvre  =  auri- 
faber,  span.  orespe  u.  platero  v.  plato.) 

1065)  *aurificlnus,  -um  m.,  Goldschmied;  prov. 
aurezi-s  u.,  mit  Anlehnung  an  daurar  (=  de-au- 
rare),  daurezi-s  (vgl.  *Lemovicinus  :  Lemozi-s),  vgl. 
Thomas,  R  XXVI  420.  Vgl.  Cohn,  Herrigs  Archiv 
Bd.  103,  p.  232  (Thomas'  Erklärung  wird  bezwei- 
felt, die  Form  *aurificinus  angefochten). 

1066)  [*auriflamma,  -am  f.,  Goldflamme  (Name 
des  altfrz.  Reichsbanners);  frz.  oriflambe,  oriflamme 
(Rol.  3093  orie  flambe,  wo  orie  dreisilbig  zu  lesen). 
Die  Form  orie  flambe  deutet  darauf  hin,  daß  der 
erste  Bestandteil  des  Wortes  ein  Partizip  =  lat. 
*aurita  (das  Vb.  auri  =  aurire  ist  im  Rum.  vor- 
handen) oder  ein  Adj.  ^  lat.  *auriva  (auriu  = 
aurivus  ist  ebenfalls  im  Rum.  vorhanden,  s.  Gh.  aur) 
ist,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  806;  in  diesem 
Falle  würde  oriflamme  eine  Kürzung  aus  orieflamme, 
das  mlat.  auriflamma  aber  nach  oriflamme  gebildet 
sein;  anderseits  weist  das  gleichbedeutende  oriflor 
doch  auf  auri-  hin,  indessen  kann  es  sehr  wohl 
Analogiebildung  zu  oriflamme  sein.  Jedenfalls  ist 
die  Schelersche  Deutung  des  Wortes  (=  aurita  oder 
auriva  flamma)  der  von  Diez  649  s.  v.  gegebenen 
(=  auriflamma)  vorzuziehen.  Schuchardt,  Z  XVI 
522,  vermutet  das  Grundwort  für  oriflamme  in  la- 
bari  flamma.  Über  die  Geschichte  der  Oriflamme 
vgl.  Gautier  z.  Rol.  3093.] 

8* 
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1067)  *aurlgälgülus 


1088)  ävärus 
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1067)  [*aurTgälgrflln8,  um  m.  (galgulus  bei  Plin.  ] 
N.  H.    30,    94 ,   das  übliche  Wort    im  Schrifllatein  ' 
ist  galhulus),  Goldamsel;   davon   vermutlich  ital. 
rigogolo,  rigoletto,   vgl.   Dz   152  gälbero;    Gröber, 
ALL  11  431    u.  Nachtrag  zu  Nr.   922  der   ersten  - 
Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.s.) 

1068)  [*aQripeIll8  (aHrum  +  pelUs),  Goldhaut;  | 
ital.  orpello;  prov.  aurpel-s;  frz.  oripeau;  span. 
oropel,  Flittergold,  vgl.  Dz  229  orpello.] 

1069)  anris,  -em  f.,  Ohr;  im  Roman,  durch  aw- 
ricula  (s.  d.)  verdrängt,  jedoch  vielleicht  erhalten 
in  valtell.  dar  ora  „dar  ascolto',  vgl.  Salvioni, 
Post.  5. 

1070)  aurls  maris  =  frz.  ormier  (angeglichen  an 
den  Adj.  mier),  Meerohr  (Name  einer  Schnecke). 

[*anrlta  oder  aurivä  flamma  s.  anriflamma.] 

1071)  [*anritiuiil,  -In.  (v.  aura),  Luftzug;  ital. 
orezzo,  oreggio  ,soffio  d'aria  fresca,  luogo  ombroso 
ed  aereato,  fragranza'  u.  rezzo  ,coi  due  primi 
signiflcati  di  orezzo,  oreggio  e  con  quelle  di  .freddo', 
.bujo',  .mandare  al  rezzo'  =  uccidere",  Canello,  AG 
III  392;  neben  rezzo  ist  auch  arezzo  vorhanden. 
Vgl.  Dz  31  aura.  Pieri,  Mise.  Asc.  435,  will  diese 
ital.  Worte  von  horridiis  bezw.  von  *horridare 
ableiten.] 

1072)  aarfim,  »i  «.  (v.  y/  aus,  brennen,  glänzen, 
s.  Vanicek  I  946,  vgl.  aber  auch  Walde  s.  ».), 
Crold;  ital.  (auro),  ovo;  rum.  aur,  PL  aururi  f., 
s.  Gh.  s.  V.;  rtr.  or;  prov.  aur-s;  frz.  or;  span. 
oro;  ptg.  ouro. 

1073)  [aarflm  *fresuin  ifresum  v.  germ.  fries, 
vgl.  Uhland,  Schriften  I  279  Anm.  1),  mit  Gold 
durchwirkter  Stoff;  prov.  aurfres;  frz.  orfrois, 
orfrais  (dazu  altfrz.  Dem.  orfrisiel),  orfroi;  alt- 
span.  orofres.  Vgl.  Dz  649  orfroi;  Darmesteter, 
Mots  comp.  p.  23.[ 

1073a)  *anrandns,  a,  nm  (aura),  luftig,  windig; 
davon  nach  Pidal,  R  XXIX  361,  span.  orondo, 
geschwollen,  aufgeblasen,  hochmütig,  stolz,  sowie 
auch  das  Adj.  orondado,  wellig. 

1074)  [^ansäriam  «.  oder  -us  m.  oder  *alsarins, 
-um  (vielleicht  abgel.  v.  alsus,  kühl?)  würde  eine 
dem  frz.  osier,  Korb-,  Bachweide,  Weidenrute,  ent- 
sprechende lat.  Grundform  lauten,  aber  ein  der- 
artiges Wort  ist  weder  im  Lat.  nachweisbar,  noch 
auch  läßt  sich  in  dieser  Sprache  sein  Vorhanden- 
sein voraussetzen.  Dz  650  osier  verglich  mit  dem 
frz.  Worte  einerseits  bret.  aozil,  anderseits  gr.  oiaog; 
das  erstere  aber  ist  erst  aus  dem  Frz.  entlehnt,  bei 
dem  letzteren  würde  der  Vokal  der  hochtonigen 
Silbe  Schwierigkeiten  machen.] 

1075)  ausettlto,  -äre  (f.  ausicuUto  v.  ausicula  = 
auricula),  dafür  volkslat.  ascolto,  -äre,  horchen; 
ital.  ascoUare;  rum.  ascult  ai  at  a  s.  Gh.  s.  v.; 
prov.  eseoliar,  escoutar;  frz.  ascolter,  e.aco(t)ter, 
escouter,  econter  (die  Anlautsilbe  mit  ex-  verwech- 
selt); cat.  escotar;  span.  ascuchar,  escuchar;  ptg. 
eacutar.    Vgl.  Dz  28  ascoltare;  Gröber,  ALL  I  244. 

1076)  [anscalnm  (=  osculum  v.  os,  bei  Plaut. 
Amph.  716  u.  800,  vgl.  Prise.  1,  52),  Mäulchen, 
Kuß ;  über  das  auch  für  die  romanische  Lautlehre 
wichtige  Verhältnis  zwischen  au  u.  ö  vgl.  Fumi, 
Mise.  95  ff.] 

1077)  [*au8ico,  -are  (v.  ausus),  wagen;  lomb. 
ashä^  u.  oskd,  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  rtr.  ascar, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  50  Z.  5  v.  c,  198  Z.  9  v.  o., 
235  Anm.  1  Z.  8.  Vgl.  Gröber  im  Nachtrag  zu 
Nr.  930  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.s.) 

1078)  *aii80,  -äre  (v.  ausus),  wagen;  ital.  au- 
sare,  osare;  prov.  auzar;  frz.  oser  (südfrz.  gausd, 


angelehnt  an  *gaudiare,  vgl.  Schuchardt,  Z  XI 
493);  cat.  g-osar;  span.  osar  ioMch  gozar?)',  ptg. 
ousar.     Vgl.  Gröber,  ALL  I  246. 

1079)  auspTciSm,  -I  n.  (f.  avispicium),  Vogel- 
schau; auf  auspicium  führte  Dz  428  auce  das  alt- 
span.  Sbst.  auce  (richtiger  auze,  alze),  Geschick, 
Los,  zurück,  welches  Wort  Sanchez  aus  aucilla 
(Apulej.  Met.  9,  38,  jetzt  in  aucella  oder  aucula 
gebessert,  s.  Georges  unter  aucella)  erklären  zu 
dürfen  geglaubt  hatte.  Comu,  R  X  76  f.,  hält 
avice  für  die  Basis  des  Wortes,  ohne  sich  darüber 
auszusprechen,  in  welchem  Zusammenhange  dies 
avice  innerhalb  des  Lateins  stehen  soll;  es  würde 
wohl  auf  einen  Nom.  *avex  oder  *ai>lx  deuten,  an 
dessen  einstiges  Vorhandensein  man  freilich  kaum 
glauben  kann  (die  im  Appendix  Probi  getadelten 
Formen  milex  f.  miles  u.  dgl.  beziehen  sich  nur  auf 
T-Stämme).  Die  Diezsche  Herleitung  dürfte  immer- 
hin vorzuziehen  sein,  obwohl  sie,  wie  Comu  sagt, 
,ne  satisfait  pas  aux  lois  phonetiques" ,  nur  muß 
man  von  avispicium  ausgehen,  das  sich  im  Span., 
wo  avis  fortlebte,  erhalten  mochte ;  dann  erklären 
sich  auch  die  Deminutiva  span.  avecica,  nvecita, 
avecilla,  ptg.  avezinha.  Dagegen  erscheint  es 
zweifelhaft,  ob  das  span.  Sbst.  aciago ,  Zufall, 
u.  das  ptg.  Adj.  aziago  etwas  mit  auze  zu  tun 
haben. 

1079a)  germ.  aast,  östlich ;  davon  nach  G.  Paris, 
R  XXIX  429,  altfrz.  osterin,  morgenländisch 
(früher  wurde  das  Wort  meist  von  ostrea  abge- 
leitet u.  mit  purpurfarbig  übersetzt). 

1080)  aaster,  -strnm  m.  (v.  \^  aus,  brennen, 
vgl.  auch  Walde  s.  ».),  Südwind;  ital.  atistro, 
osiro;  mant.  löster,  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  rum. 
austru,  s.  Gh.  s.  v.;  prov.  austri-s;  altfrz.  ostre 
(Psautier  en  vers  125,  5);  neu  frz.  austre,  vgl. 
Berger  s.  v.;  span.  ptg.  nustro;  überall  nur  ge- 
lehrtes, bezw.  poetisches  Wort. 

1081)  ausus,  a,  um  (schriftlat.  das  Pt.  Prt.  zu 
audere),  kühn;  ital.  auso,  oso;  altfrz.  os.  Vgl. 
Gröber,  ALL  1  246. 

1082)  aut  (über  die  Bildung  des  Wortes  vgl. 
Walde  s.  v.),  oder;  ital.  od,  o;  rum.  au;  rtr. 
od,  o;  prov.  oz,  o;  frz.    ou;  span.  o,  u;  ptg.  ou. 

1088)  avxoyQatpotplkoq ,  HandschriftenUebha- 
ber;  frz.  autographile,  vgl.  Tobler,  Herrigs  Archiv 
Bd.  97  p.  375. 

1084)  autfimno,  -are  (v.  autumnus),  den  Herbst 
verbringen;  sard.  attunzare,  vgl.  Salvioni  Post.  5; 
rum.  tomnez  ai  at  a;  span.  otoiiar,  den  Herbst 
verbringen.  (Das  lat.  Vb.  findet  sich  bei  Phn.  H. 
N.  2,  124  u.  136.) 

1085)  autumnus,  um  m.  (alte  Partizipialbildung, 
vielleicht  zusammenhängend  mit  aug-eo),  Herbst; 
(ital.  autunno);  pistoj.  auturno  (nach  inverno), 
vgl.  Salvioni,  Post.  5;  sard.  attün^u  u.  attungu, 
vgl.  Salvioni,  Post.  5;  rum.  toamnä  f.,  s.  Gh.  s.  v.; 
rtr.  in  allen  Dial.  vorhanden,  vgl.  Gärtner,  Gr. 
§  1;  prov.  autom-s;  (frz.  automne  [mn  ^=  nn] 
m  u.  /■.);  span.  otoho;  ptg.  outono. 

1086)  äva,  -am  f.,  Großmutter  (bei  Ven.  Fort.  8, 
19,  8  u.  öfters);  ital.  ava;  sard.  aba,  vgL  Sal- 
vioni, Post.  5.     Vgl.  Gröber,  ALL  I  246. 

1087)  [a  +  Täde,  geh  weg!  vielleicht  erhalten  in 
span.  ahd  (dazu  ein  Plur.  abdd),  Platz  da!  Vgl. 
Dz  450  et^aij.] 

1088)  ävärus,  a,  um,  habsüchtig;  ital.  avaro; 
altfrz.  aver;  neufrz.  avare  (gel.  W.);  span.  ptg. 
avaro. 
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1089)  ävg,  hävg 


1108)  äxlcülfis 
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1089)  [äye,  hÜTC,  sei  gegrüßt;  ist  vielleicht  das 
Grundwort  zu  frz.  Mve,  abgezehrt,  bleich,  elend. 
Der  Gang  des  seltsamen  Bedeutungswandels  würde 
dann  folgender  gewesen  sein :  ave  wurde  als  terminus 
leehnicus  im  mittelalterl.  Schachspiele  gebraucht, 
zunächst  als  Warnungsruf  „Schach",  dann  zur  Be- 
zeichnung des  Mattgesetztwerdens  eines  von  allen 
Figuren  allein  übrig  gebliebenen  Königs  (so  R.  de 
la  Rose,  ed.  Michel  I  221,  ebenda  auch  das  entspr. 
Vb.  haver),  so  gelangte  es  zu  der  Bedeutung  ,matt' 
u.  konnte,  wie  dieses  letztere  Adj.  [ursprünglich 
pers.  mät,  ,tot"],  durch  Verallgemeinerung  zu  seiner 
gegenwärtigen  Verwendung  gelangen.  Die  Achilles- 
ferse der  geistvollen  Ableitung  [über  welche  zu  vgl. 
Förster,  Z  V  97]  ist,  daß  sich  der  Gebrauch  von 
ave  als  Zuruf  im  Sinne  von  „Schach"  nicht  nach- 
weisen lassen  dürfte  u.  daß  ein  solcher  Gebrauch 
von  ave  auch  begrifflich  nicht  recht  glaubhaft  ist, 
dem  bedrohten  Könige  hätte  man  schicklicher  ein 
cave!  zugerufen;  zu  bedenken  ist  dabei  auch,  daß 
ave,  weil  seine  Bedeutung  durch  das  Ave  Maria 
geläufig  war,  nicht  wohl  als  Warnungsruf  verwendet 
werden  konnte.  Anderseits  steht  man,  falls  man  die 
Gleichung  häve  =  ave  nicht  annimmt,  dem  Worte 
so  ziemhch  ratlos  gegenüber,  denn  wenn  Dz  613 
s.  V.  ags.  hasva,  trocken,  bleich,  als  Etymon  vor- 
schlägt, so  ist  das  schon  um  deswillen  zurückzu- 
weisen, weil  ein  altfrz.  hasve  nicht  belegt  werden 
kann;  auch  Mackel  p.  68  verwirft  hasva.  Ver- 
nmtungsweise  sei  folgendes  ausgesprochen:  auszu- 
gehen ist  von  dem  Vb.  haver,  welches  nach  Förster, 
Z  V  98.  zurückgeht  auf  den  Stamm  hav-,  bezw. 
hoc-  (wovon  auch  houer,  haue,  hocher)  u.  eigentlich 
,mit  einem  Haken  an  sich  ziehen"  bedeutet;  dies 
Vb.  wurde  terminus  technicus  für  das  Wegnehmen 
oder  Schlagen  der  Figuren  im  Schachspiele,  bezw. 
für  das  nach  dem  Schlagen  aller  Figuren  erfolgende 
Mattsetzen  des  Königs,  so  konnte  dann  ein  aus  dem 
Vb.  abgeleitetes  Adj.  zur  Bedeutung  „matt"  u.  weiter 
zu  der  von  „elend"  etc.  gelangen.] 

1090)  ävena,  -am  f.,  Hafer;  ital.  avena;  frz. 
avei-avoine;  span.  avena;  ptg.  avea. 

1091)  STenärlos,  a,  um  (avena),  zum  Hafer 
gehörig;  sard.  enarzu  avena,  loho,  vgl.  Salvioni, 
Post.  5.  _ 

1092)  äversus,  a,  um  (Pt.  Pf.  P.  v.  avertere), 
abgewandt;'  span.  aviezo;  ptg.  avesso,  verkehrt, 
vgl.  Dz  428  avieso;  neuprov.  aves  (f.  avers),  die 
von  der  Sonne  abgewandte  Himmelsgegend,  Norden, 
vgl.  Dz  272  ritto. 

1093)  äverto,  vertl,  Tersum,  vertere,  abwenden ; 
das  Vb.  ist  mit  Ausnahme  des  Pt.  Pf.  P.  (s.  oben)  im 
Rom.  geschwunden;  ital.  avvertire,  frz.  avertir, 
span.  avertir  gehen  auf  ad-vertere  zurück  (dazu 
das  Pt.  Pt.  P.  ad-versiis  =  ital.  avverso  etc.).  — 
Das  frz.  Sbst.  avertin,  Drehkrankheit  der  Schafe, 
hat  mit  avertere  nichts  zu  schaffen,  sondern  ist  von 
vertigo,  inem  abzuleiten,  vgl.  Tobler,  Mise.  74. 

1094)  äviäticas,  a,  um  (avua),  großmütterlich; 
lomb.  rtr.  hiadi,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  766. 

*aTica  I 

'''aTieellarla  ;  s.  auca,  aucellaria,  aucellus. 

*avicellus     | 

1095)  Svidus,  a,  um,  habgierig;  altfrz.  ave 
(sonst  nur  gel.  W.). 

1096)  avllia,  -am  /'.,  säugendes  Lamm  (das  Wort 
ist  bei  Festus  belegt);  davon  ital.  (lucch.)  abbachio, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XHI  882,  indessen  ist  die  Ab- 
leitung doch  wohl  zweifelhaft. 


I  1097)  1.  *aTioltts,  (-8)  (Dem.  v.  avus),  Groß- 
j  vater,  Ahn;  (ital.  ävolo);  prov.  aviol-s;  frz.  aieul, 
!  -e  (Mussafia,  R  XVIU  547  Anm.  2,  ist  geneigt, 
\aieul  aus  *aivol-  f.  aviol-  zu  erklären);  span. 
abuelo,  -a;  ptg.  avö.  Vgl.  Dz  504  aieul;  Gröber, 
I  ALL  I  246.     _ 

1098)  2.  *aTiolü8,  -um  m.  oder  Sviolnm  n.  (Dem. 
'  V.    avis);    ital.    ajuolo,    Vogelnetz.      Vgl.    Gröber, 

ALL  I  246. 

1099)  avis,  ayem  f.,  Vogel;  nur  sard.  ae  (vgl. 
Salvioni,  Post.  5);  altspan.  u.  altptg.  ave,  sonst 
durch  *avicellus,  *aiiceHus  verdrängt. 

1100)  ävis  tarda  (langsamer  Vogel,  der  nicht 
gut  fliegen  kann),  Trappe;  ital.  ottarda  (bistarda, 
iistarda,  vgl.  Gaix,  St.  841;  prov.  austarda;  frz. 
outarde;  span.  avutarda;  ptg.  abetarda,  betarda. 
Vgl.  Dz  230  ottarda;  Gröber,  ALl^  VI  878. 

1101)  Svistrflthio,  -önem  m.,  Strauß;  (ital. 
struzzo);  (prov.  estrus);  frz.  autriiche;  span. 
avestruz;  ptg.  abestruz.  Vgl.  Dz  311  struzzo; 
Gröber,  ALL  I  246  u.  Nachtrag  zu  Nr.  946  der 
ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.s. 

1102)  ävius  (=  avus)  m.,  -a  f.;  prov.  avis;  cat. 
avi,  avia,  luni.  avia.     Vgl.  Gröber,  ALIj  1  246. 

1103)  ävunculfis,  -um  m.  (Dem.  v.  avus),  Oheim 
(Mutterbruder);  sard.  kunku;  rum.  unchiu,  s.  Gh. 
s.  V.;  prov.  avoncle-s,  oncle-s;  dauph.  ouncou, 
councou  (ein  Seitenstück  zu  tante  aus  amita,  vgl. 
Behrens,  Z  XIU  412);  frz.  oncle.  Mallorka:  conco. 
Das  Ital.,  Span.  u.  Ptg.  bezeichnen  den  „Onkel" 
mit  dem  griech.  Lehnworte  &eioq  =  ital.  zio, 
span.  tio,  ptg.  tio.  Übrigens  hat  keine  der  rom. 
Spr.  einen  Unterschied  zwischen  Vater-  u.  Mutter- 
bruder, bezw.  -Schwester.  Vgl.  Dz  649  oncle.  Vgl. 
Tappolet,  Die  roman.  Verwandtschaftsnamen  p.  96; 
Behrens,  Z  XXVI  652.  Über  das  Gebiet  von  avun- 
culus  u.  amita  vgl.  die  Bemerkungen  Tappolets: 
a.  a.  O.  S.  96.  Neben  avunculus  hat  das  Roma- 
nische auch  barba  (Bart,  bärtiger  Mann)  zur  Be- 
zeichimng  des  Oheims  gebraucht. 

1104)  Stus,  -um  m.,  Großvater;  lomb.  äf,  ast. 
aaf,  vgl.  Salvioni,  Post.  5. 

1105)  [*aT-Tlt(äre)  +  *tortolo,  -äre  soll  nach 
Caix,  St.  175  (vgl.  auch  Z  I  423)  ergeben  haben 
ital.  avmtortolare  „attorcere  insieme'.] 

arab.  awftr  s.  angaria. 

1106)  *äxali8  (v.  axis),  zur  Achse  gehörig;  alt- 
frz. aissiels,  neufrz.  essieu,  vgl.  Suchier,  Altfrz. 
Gr.  S.  87  Anm.  (Diez  hatte  für  dieses  Wort  axi- 
culus,  Schuchardt,  Vocalismus  etc.  I  203,  axicellus, 
Koschwitz,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892  Sp.  68 
axellus,  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  38,  axilis,  Miriseh, 
Suffix  -iolus,  axiolus  als  Etymon  aufgestellt;  Cohn 
besprach  im  Suffixw.  das  Wort  mehrfach,  ohne 
jedoch  zu  einer  festen  Ansicht  zu  gelangen,  man 
vgl.  namentlich  S.  253  u.  306.  Von  allen  Ableitungen 
befriedigt  die  Koschwitzsche  am  meisten,  nächst 
ihr  die  Suchiersche) ;  vielleicht  entstand  aus  axalis 
auch  durch  Schwund  der  tonlosen  Anlautsilbe  u. 
Umbiegung  der  Endung  ital.  sala,  Achse.  Caix, 
St.  167,  leitet  auch  ital.  (lucch.)  ascialone,  „legno 
che  si  conficca  negli  stili  delle  fabbriche'  von 
*axalis  ab. 

1106a)*axellus,  -um  m.,  Achse,  davon  vermutlich 
frz.  essieu.  s.  '^axalis. 

1107)  *axlcellus,  -a  (Dem.  v.  axis\,  kleines  Brett, 
Schindel;  ital.  assicella;  frz.  aisseau,  vgl.  Dz  505 
ais;  Cohn,  Suffixw.  p.  25. 

1108)  axiculus,  -um  m.  (Dem.  v.  axis),  kleine 
Achse;  ital.  assiculo,  Zäpfchen. 
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1109)  »äxTlis 


1127)  bribulüs 
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1109)  *äxilis,  -em  (v.  axis,  assis),  Hrell ;  ver- 
mutlich Grundwort  zu  altfrz.  aissi/,  neu  frz.  aissi, 
ais»is,  Dachschindel,  vgl.  auch  Cohn,  Suffixw.  p.  26. 

1110)  äxillS,  -am  f.  (Dem.  zu  axis),  Achsel- 
höhle; ital.  ascella,  (in  zahlreichen  Dialeicten. 
namentlich  im  Tarentinischen  u.  im  Neapol.  wird 
die  Benennung  der  Achselhöhle  in  sehr  eigenartiger 
Weise  von  HitiUicare  =  titillare,  kitzeln,  abgeleitet, 
z.  B.  neap.  tetelleca,  vgl.  Flechia,  AG  11  319); 
prov.  aissella;  frz.  aisselle;  cat,  axella;  im  Span, 
u.  Ptg.  heißt  die  Achselhöhle  sobaco,  sovaco,  im 
Sard.  suercu,  welche  Wörter  vermutlich  auf  sub- 
brachiuin  [Isid.  11,  1,  (55]  zurückzuführen  sind,  vgl. 
Dz  430  barca. 

1111)  äxi8,  -em  m. ,  Achse;  span.  eje;  ptg. 
eixo.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  246.  —  Nicht  hierher, 
sondern  zu  assis  (s.  d.)  gehören  ital.  asse;  frz.  ais. 

1112)  äxungiä,  -am  f.  (v.  axis  u.  nngo),  Wagen- 
schmiere; ital.  suffna,  vgl.  Ascoli,  AG  III  443  u. 
454,  Z.  10  V.  u.  im  Text;  Dz  589  Z.  2  v.  o.  hält 
das  Sbst.  frassugno,  Fett,  für  zusannnengesetzt  aus 
fraysse  +  siigna,  besser  deutet  man  es  wohl  aus 
\in]fra  +  stu/na,  wonach  es  eigentlich  das  an  der 
unteren  Seite  mit  Fett  durchwachsene  Fleisch  be- 
zeichnen würde;  rtr.  (engad.)  soi'ina;  frz.  axonge, 
Schmer  (die Wagenschmiere  heißt  graisse  =  crassa),;, 
span.  exündia,  Fett,  ebenso  ptg.  Vgl.  Dz  405  sugna 
u.  447  exündia. 

1113)  mejicanisch  ayacotll,  davon  vielleicht  frz. 
haricot,  Schnittbohne,  vgl.  G.  Paris,  R  IX  575  Anm. 
S.  oben  aliquot. 

1114)  bask.  ayoa,  Wärter;  span.  ayo,  Hofmeister, 
aya  Kinderwärterin  (ital.  ajo,  aja  ist  wohl  aus 
dem  Span,  entlehnt).  Vgl.  Dz  428  ayo,  wo  auch 
die  Herleitung  des  Wortes  aus  ahd.  hag{j)an,  hegen, 
pflegen,  für  möglich  erklärt,  die  baskische  Abkunft 
aber  mit  Recht  als  wahrscheinlicher  hingestellt 
wird. 

1115)  Szymns,  a,  um,  ungesäuert;  venez.  ästne, 
azzimelle  vgl.  Salvioni,  Post.  5.  Venez.  dsme  setzt 
*azymus  voraus.  Vgl.  Fitz-Gerald,  Rev.  Hispanique 
IX  5.  Ebenda  auch:  ptg.  asmo,  das  ebenfalls 
*azymus  voraussetzt.  Ital.  azzimo,  span.  azimo, 
ptg.  azimo. 

1116)  arab.  azzaibaq,  Quecksilber  (vgl.  Freytag 
219»);  span.  azogue;  ptg.  azougue,  vgl.  Dz  429 
azogue.  (Im  Ital.  u.  Frz.  wird  das  Qu.  argentum 
viium  u.  mercuriiis  benannt.)  Vgl.  Eg.  y  Yang. 
p.  324. 

1117)  arab.  azzar  aus  azzahar  =  as-sehftr, 
Würfel;  davon  mit  dem  Bedeutungsübergang  , Wür- 
fel, Würfelspiel,  Wurf,  Zufall'  (vgl.  cadencia  > 
frz.  Chance);  ital.  zaro,  zara  (=  schär),  Würfel- 
spiel mit  drei  Würfeln,  azzardo  (aus  dem  Frz. 
entlehnt),  Zufall;  prov.  azar-s;  frz.  hazard,  da- 
von das  Vb.  hasarder  u.  das  Adj.  hasardeu.r;  cat. 
atsar;  span.  ptg.  azar.  Über  andere  Heizleitungen 
des  Wortes,  unter  denen  manche  sehr  abenteuer- 
liche zu  finden  ist  u.  welche  sämtlich  unannehmbar 
sind,  vgl.  Dz  32  azzardo  u.  Scheler  im  Dict. "  s.  t: 
Die  richtige  oder  doch  wenigstens  ganz  glaubhafte 
Ableitung  gefunden  zu  haben,  ist  Mahns  Verdienst. 
Vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  319. 

1118)  arab.  azza  röra,  eine  Frucht;  davon  span. 
acerola,  ptg.  azarola  (frz.  azerolle),  eine  Art 
Mispel;  ital.  (mit  vorgefügtem  Artikel)  lazzeruola, 
„frutto  piü  grosso  delle  ciliege  di  sapore  äspro', 
lomb.  lazaren ,  vgl.  Gaix,  St.  374;  Eg.  y  Yang, 
p.  25  erklärt,  u.  jedenfalls  mit  Recht,  lat.  acerula 
(Dem.  v.  acer)  für  das  Grundwort. 


1119)  arab.  az-zofaizaf  =  span.  azufaifa,  azo- 
feifa,  Brustbeere;  ptg.  ar^ofeifa,  vgl.  Dz  429  azu- 
faifa; Eg.  y  Yang.  p.  323  bemerkt,  daß  das  arab. 
Wort  erst  selbst  wieder  aus  dem  Griech.  (zizy- 
phutnj  entlehnt  ist. 


B. 

1120)  ba,  bah  (Naturlaut)  .scheint  auf  keltischem 
I  Gebiete  (Oberitalien,  Gallien)  als   Interjektion  zum 

Ausdruck  des  Staunens  gebraucht  worden  zu  sein; 
1  davon  ital.  baire;  dagegen  von  *ba[d]ire  f.  *badäre 
1  (s.  d.):  prov.  (es)bahir;  frz.  ^bahir  (von  Parodi, 
R  XXVII  202 ,  aus  *exvagire  v.  vagus  gedeutet, 
ebenso  ptg.  embair,  betrügen,  aus  *in-vaglre),  dazu 
das  Adj.  ba'if,  erstaunung.svoU.  Span.  ptg.  embair 
scheint  anderen  Ursprunges  (von  invadere,  wie  frz. 
envahir?)  zu  sein.  Vgl.  Dz  37  baire;  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  I  S.  48.  —  S.  unten  *bado  u.  (über  baif) 
*badivus. 

1121)  russ.  baba(ika),  Buchweizenkuchen,  =  frz. 
'■  baba,  Rosinenkuchen,  s.  R  VIII  139. 

i  1122)  *biiba,  -am  f.  (ein  im  Volkslat.  zweifellos 
vorhanden  gewesener  Naturausdruck),  Geifer;  ital. 

1  (auch  sard.)   bavn;  prov.   das  Sbst.   ist  nicht  be- 

I  legt,  wohl  aber  das  dazu  gehörige  Vb.  bavar,  geifern; 

!  frz.  bave,  dazu  das  Vb.  baver,  das  auch  , reden" 
bedeutet,  die  zahlreichen  weiteren  Ableitungen  des 
Wortes  (bavard,  havarder ,  bavardage  etc.,  auch 
babiller,  babil  gehören,  freilich  nur  mittelbar,  hier- 
her) enthalten  sämtlich  den  Begriff  des  Schwaizens; 
cat.  bab-eig;  span.  baha,  Geifer,  babear,  geifern, 
babosa,  schleimige,  d.  i.  hauslose  Schnecke;  ptg. 
bava,  bavar.  Vgl.  Dz  47  bava;.  Gröber,  ALL  I 
246;  W.  Meyer-L.,  Gr.  I  §  24.  Ober  diese  Wort- 
sippe hat  Nigra  eine  eingehende  Untersuchung, 
Rom.  XXXI  27,  geführt,  wo  auf  ein  inschrifthch 
belegtes  babbius  hingewiesen  wird,    dem  Nigra  die 

I  Bedeutung  , dicklippig'  beilegt.   Vgl.  auch  babnlus. 

1123)  bask.  baba,  Bohne,  +  zorro,  Sack,  =  span. 

babazorro,  ungeschliffener  Mensch,  vgl.  Dz  429  s.  v. 

Parodi,  R  XVII  53,  erblickt  in  babazorro  eine  Ab- 

1  leitung  von  baba. 

i      1124)  babaecfilus,  -um  m.,  Lebemann,  Roue  (Petr. 

1  37,  10;  Arnob.  4,  22);  davon  span.  babiecä,  Einfalts- 
pinsel, vgl.  Situ,  ALL  II  610.     Vgl.  Nr.  1122. 

1125)  engl,  babble  (mittelengl.  babele),  ndl.  bab- 
bele, plappern ;  fr  z.  babeler,  baboler,  babiller,  babil, 
bnbin,  vgl.  Förster,  Z  XXII  514. 

!  1126)  *babbns,  Vater;  das  Vorhandensein  eines 
solchen  Wortes  im  Volkslat.  wird  bewiesen  durch 
sard.  babu,  ital.  babbo,  rum.  babä,  altes  Weib 
(hier  kann  das  Wort  aber  auch  slav.  Ursprunges 
sein,  vgl.  russ.  6d6a,  6a6ymlca  etc.);  rtr.  bab. 
Vgl.  Dz  354  babbo;  Gröber,  ALL  I  246. 

1127)  bäbulüs,  -um  m.,  Spitzname  eines  Räubers 
b.  Apul.  Met.  4,  14,  dei-  Name  scheint  einen  dummen, 
aber  großmäuligen  Menschen  bezeichnen  zu  sollen; 
davon  ital.  babbio  (mit  Augmentativsuffix  babbione). 
einfältiger  Mensch  (in  oberital.  Dialekten  auch 
, Kröte'),  vgl.  Flechia,  AG  II  34  unten;  möglicher- 

'  weise  gehört  auch  baggeo  mittelbar  hierher.  — 
babulus  ist  offenbar  das  Dem.  zu  einem  nicht  be- 
legten *babus,  das  als  Schimpfwort  (, Pinsel", 
„Tölpel"  u.  dgl.)  ungemein  volkstümlich  gewesen 
sein  muß  (vgl.  auch  baburriis  b.  Isid.  10,  31  u. 
Placid.  gloss.  13,  5),  wie  die  zahlreichen  darauf 
zurückführenden  u.  die  Bedeutung  ihres  Etymons 
bewahrenden  roman.  Worte   beweisen,   z.  B.  ital. 
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1128)  bäbusch 


1136)  *bac(c)lnum 
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habbi'O,  habbaccio,  bahbano,  babbuasso,  Uummkopt, 
babbolo,  Kinderpossen;  cat.  prov.  bnbau,  Tropf 
(Vog-el  p.  68  erklärt  die  Endung  au  aus  dem  dtsch. 
alt,  was  unzutreffend  ist);  frz.  babioles,  Lappalie, 
Kleinigkeit;  ptg.  babdo,  Dummkopf.  Vgl.  Dz  33 
babbio;  Gröber,  ALL  1  246,  führt  auch  die  lat. 
Interjektion  babae  auf  diesen  Stamm  zurück,  schwer- 
lich mit  Recht;  Förster,  Z  XXII  614. 

1128)  arab.  bAbusch  (v.  pers.  pftbusch),  Fuß- 
bekleidung, =  frz.  babouches,  Schlafschuhe,  vgl. 
Dz  515  s.  V. 

1129)  ndl.  bac,  Schüssel  (engl,  back,  Kufe)  =  (?) 
frz.  bac,  Becken,  Maischbottich,  Fähre,  vgl.  Mackel 
p.  63,  Kluge  s.  V.  Deminutiva  zu  bac  sind  baquet 
u.  baille  =  hacula,  vgl.  Dz  515  bac.  Das  bret.  hak, 
lag  ist  gewiß  Lehnwort,  vgl.  Th.  89.  Mit  ital. 
bac-ino  etc.  kann  ndd.  bac  höchstens  urverwandt, 
keineswegs  aber  das  Grundwort  der  betr.  roman. 
Sippe  sein  (viell.  ist  ndl.  lat.  Ursprungs,  s.  Nr.  1136). 

1130)  baear,  ,vas  vinarium  simile  bacrioni' 
(germ.  Herkunft  des  Wortes  ist  unwahrscheinlich, 
vgl.  Nr.  1136),  Festus  ed.  0.  Müller  p.  31;  davon 
ital.  (sicil.)  häcara,  kleiner  Krug;  das  Wort  ging 
in  das  Germanische  über  (ahd.  behhar,  pehhar, 
altn.  bikarr,  engl,  biker ,  doch  sind  die  beiden 
letzteren  wohl  aus  mittellat.  biccarium  geformt) 
u.  kehrte  dann  mit  verändertem  ersten  Vokale 
in  das  Roman,  zurück:  ital.  picchero,  bicchiere 
(=  mittellat.  biccarium);  rum.  pähar,  vgl.  Mik- 
losich,  Slav.  Elemente  im  Rumän.  p.  35;  rtr. 
bicher;  prov.  altfrz.  jiichier,  pechier;  span.  ptg. 
pichel,  Weinkrug,  Topf.  Vgl.  Dz  ü2  bicchiere;  Ga- 
nello,  AG  llt  381,  wo  ganz  unnötigerweise  gr.  ßlxoi 
als  Stammwort  zu  *bic(c)arium  angesetzt  wird. 

1131)  *bacassa,  -am/".  (Ursprung  dunkel,  vielleicht 
setzt  man  besser  *bagassa  an  u.  deutet  dies  aus 
*bagacea  für  *vagacea  v.  vagus),  Frauenzimmer, 
Dienerin;  ital.  hagascia  (wohl  aus  dem  Prov.  ent- 
lehnt); prov.  bagassa;  frz.  baiasse,  c.  o.  baias- 
sain;  span.  bagasa;  ptg.  bagaza.  Vgl.  G.  Paris, 
RXXm  325  Anm.,  vgl.  auch  Suchier,  Z  XIX  104; 
s.  unten  bag  u.  bag^uiyya.  Bei  der  oben  in  der 
Klammer  angedeuteten  Ableitung  würde  anzu- 
nehmen sein,  daß  das  Wort  zuerst  im  Frz.  gebildet 
u.  von  da  in  die  anderen  Sprachen  übertragen 
worden  sei.  Zu  ital.  bagascia  ist  vielleicht  bajazzo 
das  zugehörige  Subst.  (frz.  baiaa)  mit  regelrechter 
ital.  Form  des  Suffixes.  Vgl.  unten  Nr.  1140  u. 
1159. 

1132)  kelt.  (?V)  Stamm  bac(c)-,  krumm  (davon 
ir.  gäl. Aacc,  bac,  Haken,  Biegung);  auf  diesen  Stamm 
sind  vielleicht  zurückzuführen  :  ital.  becco,  Schnabel 
(vgl.  Suet.  Vitell.  18:  ,Cui  Tolosae  nato  cognomen  in 
pueritia  Becco  fuerat,  id  valet  gallinacei  rostrum"), 
beccare,  hacken;,  pro  v.  bec-a,  Schnabel,  beca,  Haken, 
bechar,  hacken;  frz.  bec,  Schnabel,  beche  (altfrz. 
besehe,  wo  das  .«  wohl  nur  graphisch),  Grabscheit 
(Horning,  Z  XXI  450,  setzt  beche,  besehe  =  *bessica 
V.  *bessieare  an,  ohne  jedoch  sich  näher  auszu- 
sprechen), becquer,  becquetter,  hacken,  picken,  6^- 
quille,  Krücke,  becasse  (ital.  beccaccia),  Schnepfe 
feigenthch  Vogel  mit  spitzem  Schnabel];  (span. 
hico,  gewöhnlich  pico,  Schnabel) ;  p  t  g.  bico,  Schnabel. 
Vgl.  Dz  47  becco,  Th.  39  u.  45.  Die  Entwicklmig 
der  Wortsippe  ist  vermutlich  durch  Mischung  des 
Stammes  bacc-  mit  dem  ebenfalls  keltischen  Stamme 
becc-,  bicc-,  , klein'  (Th.  50)  sowie  mit  dem  roma- 
nischen Stamme j:)ic(c)-  beeintlußt  worden.  Möglicher- 
weise hängen  mit  dem  Stamme  becc  zusammen  die 


■  unter  bac  (Nr.  1129),  hacar  (Nr.  1130)  u.  *bac(c)inum 
(Nr.  1136)  behandelten  Wortsi]5pen. 

1133)  bäc(c)a,  *bäga,  -am  f.  (vgl.  Vanicek  1560 
u.  Walde  s.  ».),  Beere,  Perle,  Gelenk  einer  Kette  (in 
letzterer  Bedeutung  bei  Prud.  nsQt  axnp.  I.  46  u.  a.) ; 
ital.  bacca,  dessen  Schreibung  wohl  auf  schriftlat. 
bacca  beruht,  {*baga,  dazu  Dem.)  bagola,  Eisbeere; 
prov.  haga;  frz.  baie,  Beere,  hague  (halbgel.  W. ; 
Th.  Braune  stellt  bague  mit  ostfries.  bäge,  ags.  beag, 
jRing",  zusammen),  Ring,  vgl.   unten  bagf;   span. 

i  baya.  Hülse,  Schote;  ptg.  baga.  Beere,  Tropfen 
[(gall.  bagoa,  Träne,  vgl.  Michaelis,  Mise.  118). 
1  Vgl.  Dz  431  baya  u.  516  bague;  Gröber,  ALL  I 
j  247.  -"  Nach  Schuchardts  Vermutung,  Ztschr.  f. 
vgl.  Sprachf.  XXI  451,  sind  auch  ital.  bagattino, 
;  bagatella,  bajuca,  bajocca,  bajella  auf  baca  zurückzu- 
führen, s.  unten  bag. 

1134)  [*baecalärius  oder  *baccaläris  ist  die  lati- 
nisierte Form  des  ital.  baccalare  (daneben  baccel- 
liere,  Lehnwort  aus  dem  Frz.);  prov.  bacalar-s; 
frz.  bachelier;  span.  bachiller;  ptg.  bacharel. 
Die  Grundbedeutung  des  Wortes  scheint  gewesen 
zu  sein:  , Besitzer  eines  größeren  Bauerngutes"  (vgl. 
Ducange  s.  v.) ;  wie  es  auf  Grund  dieser  Bedeutung 
zur  Bezeichnung  eines  jungen  Mannes  in  verschie- 
denen ganz  bestimmten  Beziehungen  (junger  Ritter, 
angehenderGelehrter,  Junggeselle,  letzteres  im  Engl. : 
bachelor)  gebraucht  werden  konnte,  ist  nicht  recht 

!  ersichtlich.  Die  Herkunft  des  Wortes  ist  ganz 
dunkel,  keltischer  Ursprung  höchst  unwahrscheinlich 
(ir.  bachlach,   entstanden  aus  *bacaläcos  mit  bacca- 

'  larius  zusammenzustellen,  ist  sowohl  lautlich  miß- 
lich  —   wegen   des  verschiedenen  Suffixes   —  als 

;  auch  begrifflich  bedenklich,  weil  die  Bedeutung 
,Hirt"  dem  Worte  nicht  mit  Sicherheit  beigelegt 
werden  kann,  vgl.  Th.  p.  38  f.).  Unter  den  vorge- 
schlagenen Ableitungen  findet  sich  manche  recht 
törichte,  so  z.  B.  wenn  man  an  bas  cavalier  oder 
gar  an  vassal  gedacht  hat.    Auch  nur  als  ein  Not- 

I  behelf  kann  die  Annahme  gelten,  daß  bace.  für 
*vaccalai-ius  stehe  (vacca,  Kuh ;  *vaccalaria,  ein  Gut 
mit  einer  bestimmten  Anzahl  Kühe,  *vaecalarius, 
der  Besitzer  eines  solchen  Gutes,  mäßig  begüterter, 
in  der  Regel  noch  jüngerer  Landwirt),  vgl.  Scheler 
im  Dict. '  s.  v.  Wenn  das  Wort  in  seiner  Eigen- 
schaft als  terminus  technicus  in  gelehrten  Rang- 
verhältnissen zu  baccalaureus  (gleichsam  von  bacca 
u.  laurus)  latinisiert  worden  ist,  so  ist  das  ein 
drastisches  Beispiel  dafür,  bis  zu  welchem  Unsinn 
etymologisierende  Wortbildnerei  sich  verirren  kann. 
Vgl.  Dz  33  baccalare.  Claussen  p.  77  setzt  griech. 
(dorisch)  näyxf.apog  (v.  x).r\Q0i)  als  Grundwort  an, 
was  jedenfalls  der  Erwägung  wert  ist. 

1135)  bScchäiml  «.  (v.  Bacchus),  Bacchusfest; 
davon  ital.  baecano,  ,fracasso,  bordello,  romore 
sformato',  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV  410,  wo  baecano 
als  aus  dem  Nom.  bacehanal  durch  Abfall  des  l  u. 
Übertritt  des  a  zu  o  (um  das  Genus  des  Wortes 
festzuhalten)  entstanden  erklärt  wird  (ähnlich  wie 
nach  d'Ovidios  Ansicht  tribunal  zu  tribuna  sich 
gestaltet  hat) ;  Storm,  AG  IX  387,  hatte  angenommen, 
daß  aus  dem  adj.  Neutr.  baechanale  ein  *haeeha- 
num  =  baecano  als  vermeintliches  Primitiv  abge- 
leitet worden  sei,  wie  man  z.  B.  aus  vinculum  ein 
Vinco  gebildet  hat. 

1136)  [*bac(c)iDum,  An.,  Becken,  ist  das  voraus- 
zusetzende Grundwort  fürital.  bacino,  bactle;  prov. 
baci-s;  frz.  bacin,  bassin  (die  Schreibung  mit  ss 
beruht  wohl  auf  Angleichung  an  bas,  basse);  cat. 
baci;  span.  bacin   (daneben  bada);    ptg.  bacin-eta 
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1137)  bacco 


1150)  *bädo,  *bädio,  »badiculo 
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u.  bacin-ica  (daneben  hacia).  An  keltische  Her- 
kunft der  Worte  ist  nicht  zu  denken,  vgl.  Th.  39  ft, 
ebensowenig  an  germanische,  vielmehr  ist  dtsch. 
Becken  etc.  dem  Roman,  entlehnt.  Man  muß  einen 
lat.  Stamm  hac(c)-  ansetzen,  wozu  man  durch  das  von 
Festus  angeführte  hacar  (s.  oben)  u.  bacrio  (,ba- 
crionem  dicebant  genus  vasis  longioris  manubrii') 
sowie  durch  das  bei  Isidor  belegte  bacca  ,vas 
aquarium'  vollberechtigt  ist;  ,bacchinon'  wird  von 
Gregor  v.  Tours  als  volkstümlicher  Ausdruck  für 
patera  Ugnea  bezeichnet.  Vgl.  Dz  34  hacino  u. 
429  bacia;  Gröber,  ALL  I  247.  Vielleicht  geht  auf 
die  Wurzel  bacc-  zurück  auch  bac(c)a,  die  Beere; 
die  Grundbedeutung  der  Wurzel  würde  gewesen 
sein  , krümmen,  wölben",  u.  die  davon  abgeleiteten 
Substantive  würden  sämtlich  einen  gewölbten,  ge- 
krümmten, unter  Umständen  auch  einen  ausge- 
höhlten Gegenstand  (Becher,  Becken,  Beere)  be- 
deuten. Auch  bacus  u.  bacubus  (vgl.  Nr.  1144  u. 
1145)  würden,  wenn  man  als  ursprüngliche  Be- 
deutung ,  Krummstab '  annimmt,  auf  diese  \/  sich 
zurückführen  lassen;  dagegen  muH  die  Wortsippe, 
deren  Hauptvertreter  frz.  bague,  ,Ring",  ist,  auf 
die  Wurzel  bhuk  zurückgeführt  werden,  Urverwandt- 
schaft der  lat.  y/  bacc-  mit  der  idg.  \/  bhuk,  „biegen" 
(wovon  z.  B.  ags.  beag,  „Ring")  anzunehmen,  liegt 
verführerisch  nahe,  muß  aber  doch  aus  lautlichen 
Gründen  als  kaum  statthaft  erachtet  werden. 

1137)  altnfränk.  baceo,  Rücken  (ahd.  bacho, 
engl,  back);  prov.  altfrz.  bacon,  Schinken,  vgl. 
Mackel  71._ 

1138)  *bSc(c)ellüs,  um  m.  (Dem.  z.  baca),  voraus- 
zusetzendes Grundwort  zu  ital.  baccello,  Hülse, 
Bohnenschote;  sard.  bacce-,  baccheddu,  bacchio, 
gtiscio,  vgl.  Salvioni,  Post.  5,  prov.  bacel,  vgl. 
Dz  354  s.  V. 

1139)  bSceolfig  (gr.  ßäxrjXoq),  stockdumm  (b. 
Suet.  Aug.  87);  davon  vermutlich  ital.  baccello 
(u.  bacciocco),  Dummkopf,  vgl.  Dz  354  bacciocco; 
Gröber,  ALL  I  247. 

1140)  cymr.  b8che8(=  back,  „klein"  +  griech.-lat. 
Suffix  -issa,  vgl.  Th.  42)  ist  von  Dz  35  bagascia 
vermutmigsweise  als  Grundwort  aufgestellt  worden 
zu  ital.  bagascia,  Hure;  prov.  baguassa;  altfrz. 
bagasse,  bajasse,  baiasse  (daneben  baissele,  bachele, 
letzteres  wohl  mit  Anlehnung  an  bachelier),  Dienerin, 
Kammermädchen,  Dirne;  span.  bagasa,  gavasa, 
Hure;  ptg.  bagaxa.  Es  ist  jedoch  wenig  glaub- 
haft, daß  die  roman.  Worte  keltischen  Ursprunges 
seien,  schon  weil  baches  erst  spät  im  Cymr.  ent- 
standen zu  sein  scheint,  ein  *baches-ia  oder  *bacha-sia 
hätte  auch  nicht  zu  frz.  bagasse  werden  können. 
Eher  dürfte  —  woran  Dz  ebenfalls  schon  gedacht 
hat  —  bagassa  mit  bag-a,  bag-aglia,  bag-age  etc. 
zusammenhängen.  Dz  verwarf  freilich  die  Ableitung 
von  bag-a,  (Pack),  weil  ,sie  keinen  befriedigenden 
Sinn  gäbe".  Aber  es  wird  doch  im  Deutschen 
,Pack"  als  verächtliche  Bezeichnung  gemeiner 
Menschen  gebraucht.  S.  unten  bagrniyya  u.  na- 
mentlich auch  oben  Nr.  1131. 

1141)  bäelllam,  (baceillnm 2)  «.  (baculus),ii\k\i- 
chen,  Stöckchen;  sard.  bacchiddu  bastone,  vgl. 
Salvioni,  Post.  5.     Vgl.  auch  Nr.  1144. 

1142)  engl,  baekbord,  Hinterdeck,  =  iiz.bäbord 
u.,  mit  volksetymologischer  Schreibung,  bas-bord, 
vgl.  Faß,  RF  III  499.     Vgl.  Saggan  S.  57. 

1143)  *bÄcfilo,  -äre  (v.  baculus),  mit  einem  Stocke 
sperren;  prov.  baclar  (^=  *bacculare?  vgl.  Thomas, 
R  XXVI  414,  Duvan,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paris   VIII    185);    frz.  bäclei;    dazu    das    Kompos. 


dibMer,  wozu  wieder  dasSbst.  d&iaclef.,  Eisbrucb, 
vgl.  Dz  515  s.  V. 

1 144)  bäcQlum,  -i  n.  u.  (spätere  Form)  bfiefilOs, 
-um  m.  (nach  Vanicek  I  185  von  \/  ba,  gehen, 
vgl.  aber  dagegen  Walde  s.  v.,  baculus,  non  uaclus 
App.  Probi  9),  Stab,  Stock;  ital.  bacchio  ,lapertica 
da  abbacchiare"  u.  baculo,  bacolo,  „bastone  e  una 
specie  di  niisura",  vgl.  Canello,  AG  III  351;  all- 
span.  blago;  (ptg.  bacillo).  Vgl.  Gröber,  ALL  I 
247,  s.  auch  unten  bacns. 

1145)  *baeus,  -um  m.  (Rückbildung  aus  baculus), 
Stock;  oberital.  bac,  vgl.  Flechia,  AG  II  35, 
Meyer,  Ntr.  136;  ptg.  bago,  Bischofsstab  (kann 
aber  unmittelbar  auf  baculus  zurückgehen,  vgl. 
jedoch  Gröber,  ALL  VI  378).  —  Deminutivbildung 
zu  bacus  ist:  ital.  bacchetta,  Gerte,  Rute;  frz. 
baguette;  span.  baqueta,  vgl.  Dz  34  bacchetta. 
Als  gewöhnliche  Bezeichnung  des  Stockes  brauchen 
die  rom.  Sprachen  *basto  u.  canna.  Möglicher- 
weise geht  bacus  (*baccus)  zurück  auf  die  y/  bac{c)-, 
, krümmen'  (vgl.  oben  Nr.  1132  u.  1136);  bacus 
würde  dann  nicht  Rückbildung  aus,  sondern  Pri- 
mitiv zu  bacchus  sein  u.  ursprünglich  einen  Krumm- 
stab bezeichnen. 

1146)  dtsch.  bader  =  r Ir.  pöder,  Arzt,  s.  Gärt- 
ner, Gr.  §  22.  _ 

1147)  [*bSdieo,  -äre  u.  *bädito,  -äre  (f.  *va- 
dicare,  *vaditare)  werden  von  Parodi,  R  XXVI  198, 
als  Grundformen  für  eine  ganze  Reihe  ital.  mund- 
artlicher Worte  u.  außerdem  auch  für  frz.  ravager 
aufgestellt.] 

1148)  bädius,  a,  um,  'kastanienbraun;  (ital. 
bajo);  prov.  bat;  frz.  bai,  davon  abgeleitet  6aj7W, 
rotbraun;  span.  bayo.  Die  Worte  werden  meist 
nur  inbezug  auf  Pferde  gebraucht  (so  auch  das 
abgeleitete  prov.  baiart).  Vgl.  Dz  37  bajo.  (Diez 
zieht  bajocco,  Kupfermünze,  braune  Münze,  hierher; 
Schuchardt  dagegen,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXI 
451,  zieht  das  Wort  nebst  bajuca,  Kleinigkeit,  zu 
baca.) 

1149)  [gleichsam  '''badlTOg,  a,  um  (v.  badare, 
vgl.  pensif  V.  pensare)  =  altfrz.  baif,  wozu  das 
Dem.  ba'ivel,  baiveau,  bailliveau,  baliveau,  vgl. 
Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wi.ss.,  phil.- 
hist.  Gl.,  vom  23.  Juli  1896  p.  856,  G.  Paris,  R 
XXV  622.] 

1150)  *bado,  *bädlo,  ^badieulo,  -are,  den  Mund 
aufreißen,  müßig  gaffen,  warten,  zaudern;  ital. 
badare,  zaudern,  u.  bajare,  kläffen-  (baldigliare, 
gähnen),  Vbsbst.  baja  mit  doppelter  Bedeutung: 
1.  Bucht,  Bai  (gleichsam  der  aufgerissene  Mund 
des  Landes),  2.  Posse,  Fopperei  (daneben  auch 
bada  in  star  a  bada,  mit  offenem  Munde  dastehen, 
bada  bedeutet  außerdem  „Schildwache');  zu  bajare 
gehört  vielleicht  auch  bajazzo  (vgl.  aber  auch 
unten  bag),  welches  ursprünglich  „Tölpel,  der  das 
Maul  aufsperrt'  bedeutet  haben  kann;  mittelbar 
scheint  zu  bajare  zu  gehören  abbaina,  Dachfenster, 
Luke;  prov.  badar,  warten,  schmachten,  {badalhar, 
gähnen);  altfrz.  baer,  beer,  den  Mund  aufreißen 
(bouche  bSante,  mit  offenem  Munde,  gueule  bie  u. 
bigueule,  Maulaffe,  vgl.  Dz  519  begueule  u.  Scheler 
im  Dict.ä  s.  v.);  zu  baer  gehört  altfrz.  [h]abaanz, 
Bewerber,  z.  B.  Villehard.  256;  neufrz.  bayer 
(baailler,  bäiller,  gähnen);  zu  bailler  scheint  zu 
gehören  fr  z.  bäillon,  Mundknebel  (gleichsam  Gähn- 
werkzeug), dazu  wieder  das  Vb.  bäillonner,  vgl. 
Scheler,  Dict.  s.  v.;  baeler  (gleichsam  *badillare), 
beler,  blöken;  abayer,  aboyer,  kläffen,  bellen,  vgl. 
Förster,  Z  V  95,  früher  von  *adbaubare  abgeleitet, 
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1151)  baf 


1154)  bag 
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eine  Ableitung,  welche  Th.  p.  42  noch  jetzt  für 
mftghch  hält,  denn  ,iihmte  der  Romane  das  Hunde- 
gebell, das  der  Römer  durch  bau  wiedergab,  mit 
hai  nach,  so  erklärt  sich  ohne  weiteres  die  Differenz 
von  battbari  u.  baiier'^.  G.  Pnris,  R  X  444,  meint, 
daß  Fürsters  Ableitung  dem  Sinne  nicht  genüge, 
doch  ist  das  eine  unbegründete  Aussetzung  (vgl. 
das  deutsche  „klaffen"  u.  „kläffen").  Vbsbst.  baie, 
1.  Bucht,  2.  (altfrz.)  vergebliches  Harren,  neufrz. 
noch  in  der  Verbindung  donner  la  baie,  einen 
Schabernack  spielen;  cat.  badar;  im  Span.  u. 
Ptg.  fehlt  das  Vb.,  doch  ist  span.  das  Vbsbst. 
vaya,  scherzhafter  Betrug,  vorhanden;  ob  span. 
ptg.  bdhia,  Bucht,  mit  ital.  haja,  frz.  baie  iden- 
tisch ist,  erscheint  zweifelhaft.  Auf  ein  *bä[d]ire 
scheint  zurückzugehen  frz.  esba'ir,  Sbahir  (von 
Parodi,  R  XXVII  202,  ==  *exvagire  angesetzt).  ~ 
Lautlich  würde  es  möglich  sein,  badare  etc.  von 
germ.  baidön  (ahd.  beitdn),  , warten'  abzuleiten, 
begrifflich  aber  gestattet  dies  die  ursprüngliche 
Bedeutung  des  rom.  Verbs  („den  Mund  aufsperren") 
nicht,  vgl.  Mackel  p.  116.  Herkunft  vom  kelt. 
*baitare,  ,den  Mund  aufsperren,  gaffen"  ist  denkbar, 
aber  unwahrscheinlich,  vgl.  Th.  p.  42.  Vgl.  Dz  34 
badare,  37  baja  1  u.  2,  365  bajare;  Gröber,  ALL 
I  247.  —  Gaix,  St.  6,  ist  geneigt,  die  ganze  Sippe 
aus  lat.  pandiculari  herzuleiten  („pandiculari  di- 
cuntur,  qui  toto  corpore  oscitantes  extenduntur,  eo 
quod  pandi  fiunt".  Festus  ed.  O.  Müller  p.  220), 
es  erscheint  das  aber  als  sehr  gewagt;  badare  findet 
sich  übrigens  schon  in  den  Isidorischen  Glossen.  — 
Aus  bada(re)  +  altital.  alloccare  (v.  ahd.  luogen, 
ags.  locian  =  norm,  luquer,  vgl.  Mackel  p.  128) 
will  Gaix,  St.  5,  ableiten  ital.  badaluccare,  Schar- 
mützeln (dazu  Vbsbst.  badalucco,  Scharmützel,  ba- 
locco,  Maulaffe,  prov.  badaluc-s,  baluc-s),  den  Be- 
deutungsübergang erklärt  er:  ,star  a  guardare,  indi 
perdere  il  tempo,  traccheggiare'  e  nel  linguaggio 
della  milizia  temporeggiare,  perder  il  tempo  in 
scaramuccie."  Die  Hypothese  ist  aber  zu  künstlich, 
als  daß  sie  annehmbar  wäre.  Auch  daß,  wie  eben- 
falls Gaix ,  St.  125,  annimmt ,  aret.  abadalillare 
,baderlare,  perder  tempo"  aus  badare  -\-  lillare 
„balloccarsi"  zusammengesetzt  sein  soll,  wird  man 
nicht  leicht  glauben.  —  Über  die  zu  *badare  ge- 
hörige Vl'ortsippe  vgl.  auch  d'Ovidio,  AG  XIII  414, 
wo  aber  einö  bestimmte  Ansicht  nicht  ausgesprochen 
wird. 

1151)  Stamm  baf  (Naturlaut),  hauchen;  auf  einen 
derartigen  Stamm  sind  zurückzuführen  span.  vaho 
(altspan.  bafo),  Dampf,  dazu  Vb.  vah{e)ar;  ptg.  bafo, 
Hauch,  Dampf,  dazu  Vb.  bafar  (gleichbedeutend  mit 
bofar,  atmen);  cat.  vaf.  Der  Stamm  berührt  sich 
in  Form  u.  Begriff  nahe  mit  dem  ebenfalls  onoma- 
topoietischen  Stamme  buf(f).    Vgl.  Dz  429  bafo. 

1152)  [bafa,  Tunke,  ist  nach  Gröber,  ALL  1247, 
das  anzusetzende  Grundwort  zu  ital.  (piemont.) 
bafra,  voller  Bauch,  bafri,  scliwelgen;  neu  prov. 
baffä,  schwelgen;  frz.  bäfre,  Fresserei,  bäfrer,  gierig 
fressen.  Das  lat.  bafa  ist  bei  Apic.  3,  89  belegt 
u.  dürfte  mit  dem  griech.  ßa(f!rj  identisch  sein.  Ob 
auch  mlat.  baffa,  baffo,  Speck,  Speckseite  (s.  Mus- 
safia,  Beitr.  31),  altvenet.  bafa  dasselbe  Wort  ist, 
dürfte  sehr  zu  bezweifeln  sein.  Vielleicht  tut  man 
gut,  von  lat.  bafa,  dem  als  einem  ganz  spezifischen 
Kimstausdrucke  der  feineren  Küche  keine  sonder- 
liche Volkstümlichkeit  u.  Triebkraft  zuzutrauen  ist, 
überhaupt  ganz  abzusehen  u.  die  roman.  W^örter 
samt  dem  mlat.  aus  St.  baf  (s.  oben)  abzuleiten : 
„gierig  essen'   u.    „den  Bauch  aufblähen'    sind  ja 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


benachbarte  Begriffe;  von  einem  vollen  bis  zu  einem 
fetten  Leibe  oder  irgend  welchem  anderen  Körper- 
teile ist  der  begriffliche  (ibergangsweg  auch  nicht 
weit.] 

1153)  germ.  *batgan  (daraus  mhd.  beffen),  u. 
baifön,  zanken,  schelten,  ist  vielleicht  Grundwort 
zu  ital.  beffare,  verspotten,  dazu  Vbsbst.  beffa; 
prov.  Vbsbst.  bafa;  altfrz.  beffler,  Vbsbst.  bef(f)e; 
span.  bafar,  befar,  Vbsbst.  befa  (vgl.  aber  Baist, 
RF  I  111,  der  die  span.  Worte  auf  bifidus  zurück- 
führen will,  s.  u.  bifldas);  neufrz.  bafouer.  Vgl. 
Dz  48  beffa.  Eine  Notwendigkeit  der  Ableitung  aus 
dem  Germ,  liegt  aber  nicht  vor  u.  wird  auch  von 
Mackel  p.  90  nicht  behauptet,  es  lassen  vielmehr 
die  betr.  Worte  sich  sämtlich  für  onomatopoietisch 
erklären  u.  auf  den  Stamm  baf  (s.  d.),  bef  zurück- 
führen, vgl.  auch  W.  Meyer-L.,  Z  X  171,  u.  Gr.  I  §  24. 

1154)  Stamm  bag:.  Eine  umfangreiche  roma- 
nische Wortsippe  läßt  sich  etymologisch  nur  durch 
die  Annahme  erklären,  daß  die  Wurzel  pac-,  pag- 
(wovon  pac-isc-i,  pac-s,  pa-n-g-o,  pe-pig-i,  pac-tum, 
pag-ina)  volkslateinisch  auch  mit  anlautender  tönen- 
der Explosiva  in  der  Gestaltung  bag  vorhanden  u. 
fruchtbar  gewesen  sei.  Wechsel  zwischen  p  u.b  im 
Anlaut  ist  zwischen  Lateinisch  u.  Romanisch  zwar 
selten,  kommt  aber  doch  vereinzelt  vor  (vgl.  z.  B. 
ball-  u.  pall-).  Auf  den  Stamm  bag  (wovon  ver- 
mutlich lat.  bagiolus  =  bajulus,  Lastträger,  vgl. 
Walde  unter  bajulus)  sind  zurückzuführen:  prov. 
altfrz.  bngua,  bague,  Bündel  (neufrz.  bagues,  Hab- 
seligkeiten); möglich  auch,  daß  auch  frz.  bague, 
Ring,  dasselbe  Wort  ist  (eigentlich  vielleicht  „kreis-, 
ringförmig  geschnürtes  Bündel,  Ringwulst'),  zumal 
da  bague  nicht  einen  Ring  schlechtweg,  sondern 
einen  Ring  mit  Steinen,  also  einen  wulstigen  Ring 
bedeutet  (anderseits  al)er  läßt  sich  bague,  aller- 
dings nm-  unter  der  Annahme,  daß  es  im  Frz.  ur- 
sprünghch  Fremdwort  sei,  auch  auf  die  germ.  \/  bug 
zurückführen,  vgl.  Nr.  1136);  Herleitung  des  prov. 
frz.bagua,bagueyon  altn.  ftagg'i, Last  (vgL Mackel  67), 
ist  mindestens  imnötig,  dagegen  kann  man  an  Zu- 
sammenhang mit  ags.  beag  denken;  span.  baga, 
Packseil,  Last,  die  dem  Maultiere  aufgelegt  wird. 
Ableitungen  von  baga  sind:  ital.  bagaglio  (dem 
Frz.  entlehnt  mit  Suffixvertauschung,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  403,  ebenso  sind  span.  bagage,  ptg.  ba- 
gagem  Lehnworte,  vielleicht  darf  man  mit  Eg.  y 
Yang.  p.  329  u.  Lammens  p.  37  Entlehnung  aus 
dem  arab.  bagache  annehmen),  frz.  bagage,  Gepäck; 
ital.  bagatella,  frz.  bagatelle,  span.  bagatela, 
kleiner  Packen,  Lumperei,  Kleinigkeit  (s.  aber  den 
Schlußabsatz  dieses  Artikels!);  schwerlich  aber 
gehört  bagascia  etc.  hierher  (s.  oben  baches).  In 
ital.  pacco,  pacchetto,  frz.  paquet  (Lehnwort)  etc. 
liegt  der  Stamm  pac  mit  bewahrtem  ursprüngl. 
Anlaute  vor.  —  Worte  gleichen  Begriffes  u.  offen- 
bar zu  demselben  Stamme  gehörig  besitzen  auch 
die  german.  u.  die  kelt.  Sprachen  (z.  B.  ahd. 
backen  ['?]  u.  packen,  altn.  baggi,  Last;  ir.  gäl. 
pac,  bret.  pak,  vgl.  Th.  p.  70 ;  Kluge  s.  v.  Pack), 
sie  sind  wohl  für  dem  Roman,  entlehnt  zu  er- 
achten (vgl.  Th.  p.  70)  u.  dürften  in  ähnlicher  Weise 
durch  den  Handelsverkehr  übertragen  worden  sein, 
wie  \ia.\. pacchetto  in  das  Nhd.  Eingang  gefunden 

:  hat.   —   [Zum   Stamme  bag  ist  vielleicht   auch  zu 

{  ziehen  ital.  baüle,  Koffer,  frz.  bahut,  Truhe,  wenn 

man    annehmen    darf,    daß    baüle    aus    *bag-üle, 

I  bahut  aus  *bag-iltum  entstanden   sei.     Vgl.  unten 

behnot.]     Zur  Erklärung  von   bagatelle  etc.   stellt 

Suchier,  Z  XIX  414,  folgendes  auf:  1.  prov.  bagas 
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(über  den  Ursprung  dieses  Wortes  gibt  S.  nichts 
an,  s.  unten  baguiyya),  Bube,  baias  ,insipidus, 
(nach  Uc  Faidit  ed.  Stengel  45,  25,  vgl.  ital. 
bajazzo,  vgl.  aber  oben  Nr.  1131),  Fem.  bagassa 
frz.  hagasse.  2.  prov.  bagastel,  Hampelmann, 
Fem.  bagastella,  Nebenform  bavastel  (an  bavas  an- 
gelehnt, über  bagastel  vgl.  0.  Schultz  in  Herrigs 
Archiv  Bd.  93  p.  129  Anm.),  baastel  (Nebenform 
baleatel,  an  bal  angelehnt;  von  ba.[d\stel  abgeleitet 
das  noch  neufrz.  bateleur).  3.  Aus  prov.  baga- 
stella, ital.  bagatella  (davon  bagatelliere),  frz.  ba- 
gatelle.  G.  Paris,  R  XXIV  311,  stimmt  mit  manchen 
Vorbehalten  im  wesentlichen  Suchier  bei,  dessen 
Hypothese  auch  in  der  Tat  ganz  ansprechend  u. 
annehmbar  wäre,  wenn  man  nur  \vüßte,  worauf 
bagas  schließlich  zurückgehen  soll. 
1.  *baga,  s.  oben  bagr. 

1155)  2.  ahd.  bäga.  Streit,  ist  nach  Caix,  St. 
194,  u.  Gärtner,  §  22,  das  Grundwort  zu  ober- 
ital.  (u.  rtr.)  bega,  ,contesa,  briga",  doch  fragt 
Caix  selbst:  ,Ma  come  spiegare  il  rnutamento  della 
vocale  tonica?' 

1156)  [*bSgäcea,  -am  f.  (f.  *vagacea  v.  vagus) 
s.  unten  baguiyya.]     Vgl.  Nr.  1131. 

1157)  Bagdad  (Städtename,  vgl.  Eg.  y  Yang, 
p.  335),  ==  ital.  Baldacco.  frz.  Baudas;  davon 
abgeleitet  ital.  baldacchino  (in  Bagdad  gefertigter, 
golddurchwirkter  Seidenstoff,  ein  daraus  herge- 
stelltes Zelt,  ein  Thronhimmel);  frz.  baudequin, 
baldaquin;  spabR.  baldaquin;  ptg.  baldaquino.  Vgl. 
Dz  38  baldacchino. 

1158)  [*bSgi:na,  -am  f.  (f.  vagina),  Scheide;  davon 
nach  Parodi,  R  XJCVIl  201,  ptg.  bainha,  baonilha.] 

*bag:nnm  s.  bal(i)neam. 
^bagrno,  -are  s.  bal(i)i]eo,  -are. 

1159)  arab.  bagniyya,  Hure;  davon  nach  Eg.  y 
Yang.  p.  331  prov.  span.  bagassa,  frz.  bagasse, 
Dirne,  die  Ableitung  ist  jedoch  unwahrscheinlich. 
S.  oben  bag.  Möglicherweise  liegt  *bagacea  f. 
*vagacea  (v.  vagus) ,  Herumstreicherin ,  zugrunde. 
S.  unten  Tagaeea.    Vgl.  Nr.  1131. 

1160)  [bägulo,  -äre  (f.  vagulo  v.  vagus);  Parodi, 
R  XXVII  203,  ist  geneigt,  davon  oberital.  bagu- 
lare,  schwanken,  u.  andere  Dialektworte  abzuleiten.] 

germ.  bain  s.  kelt.  banno. 

1161)  [ahd.  baitdn,  -ddn,  beiton,  warten;  da- 
von nach  Caix,  R.  di  f.  r.  II  176,  lomb.  baita, 
Hütte,  u.  ital.  bettola,  Hütte,  Schenke;  für  das 
erstere  W^ort  mag  man  das  gelten  lassen,  für  das 
letztere  aber  ist  Storms  Vermutung,  AG  IV  388, 
vorzuziehen,  wonach  bettola  (mit  geschlossenem  e) 
aus  *bevettola  (v.  bevetta,  frz.  buvette)  gekürzt  ist 
u.  folglich  auf  lat.  bibere  zurückgeht.  An  *bibita  = 
frz.  bette,  boite,  leichter  Wein,  hatte  bereits  G.  Paris, 
R  Vm  618,  gedacht,  vgl.  auch  Cohn,  SufBxw. 
p.  133  Anm.  Die  Herleitung  von  bettola  aus  dtsch. 
betteln,  die  von  Ferrari  u.  Muratori  aufgestellt  u. 
von  Dz  357  bettola  nicht  imbedingt  verworfen  wurde, 
ist  begrifflich  unhaltbar.] 

1162)  Bajae,  -as,  Stadt  u.  warmes  Bad  an  der 
campanischen  Küste;  davon  rum.  baie  f.,  PI.  bäi, 
.Bad'  u.  „Bergwerk",  dazu  das  Vb.  bäiez  ai  at  a, 
baden,  falls  baie  nicht  etwa  Lehnwort  aus  dem 
Slav.  ist,  vgl.  Dz  36  bagno,  Ch.  baie.  In  allen 
übrigen  rem.  Spr.  dienen  bal[i]neum  u.  *bal[i]neare 
zum  Ausdruck  des  Bades  u.  Badens. 

1163)  bäjulo,  -äre  (v.  bajulus),  eine  Last  tragen, 
(ein  Kind  tragen,  ein  Kind  aufziehen,  die  Last  eines 
Amtes  tragen,  ein  Amt  verwalten);  ital.  balire, 
verwalten;  rum.  bäiez  ai  at  u,  aufziehen,  pflegen. 


I  Pt.    Pf.  bäiat  als  Sbst.  „Zögling',   vgl.    Ch.  baiez; 
jsard.    baliai,   ertragen;   prov.   bailir,    verwalten; 

alt  frz.  bailler  (daneben  baillir),  tragen,  handhaben, 

verwalten,    übertragen.     Für   „tragen'   im   eigentl. 

Sinne  hat  sich  portore  durchweg  behauptet.     Vgl. 

Dz  36  bailo.     Vgl.   auch  Huberts,  Beitr.   z.  Gesch. 

frz.   W.,  pkbej.-Iat.  Herk.    Kiel  1905,  Diss.   p.   19. 

1164)  bajulfis,  -um  m.  (wahrscheinHch  gleich 
*bagiolusyom  Stamme  bag,  belasten,  vgl.  Walde  s.  v.), 
Lastträger,  (dann:  Träger  eines  Kindes  =  Pfleger, 
Erzieher,  Träger  eines  Amtes  ^  Verwalter,  Amt- 
mann [vgl.  Darmesteter,  La  vie  des  mots  p.  92]), 
dazu  das  Fem.  bujula  mit  den  entspr.  Bedeutungen ; 
ital.  (bajulo,  Lastträger,  verdrängt  durch  facrhinoj, 
bailo  u.  balivo,  balio  (=  *bajuUmis),  Amtmann; 
hdila  u.  bälia,  (-o),  Amme,  balia,  Amtei,  Vogtei, 
Amtsbefugnis,  Amtsbehörde  u.  dgl.,  bagliva,  Macht, 
vgl.  Canello,  AG  III  335,  wo  auch  baggiolo,  ,so- 
stegno"  =  bajulus  angesetzt  wird,  wie  dies  schon 
vorher  von  Caix,  St.  180,  geschehen  war;  über  ital. 
Dialektworte,  welche  auf  bajulus  zurückgehen,  vgl. 
Salvioni,  Post.  5;  rum.  fehlen  die  entspr.  Sbst.; 
rtr.  baila,  Amme;  prov.  bailieu-s,  Landvogt,  baila, 
Amme;  frz.  (baillif),  bailli,  Amtmann,  baillive, 
Amtmäimin,  baillie,  Herrschaft;  span.  baile,  Amt- 
mann; ptg.  bailio,  Amtmann.  Vgl.  Dz  36  bailo. 
Vgl.  auch   Huberts   unter  Nr.  1163   genannte  Diss. 

1165)  arab.  [balad  oder  arab.]  bätll  scheint  in 
der  Bedeutung  „hohle  Hand'  (es  bedeutet  u.  a.  auch 
„Stadt")  das  Grundwort  zu  span.  baladi,  wertlos, 
ptg.  baladi(o),  zu  sein.  Vgl.  Dz  429  s.  v.,  Comu 
in  seiner  ptg.  Gramm,  (in  Gröbers  Grundriß  §  131 
u.  255;  C.  Michaelis,  Frgm.  Et.  p.  61.   Eguilazs.  v.}. 

1166)  bälaena,  -am  f.,  gr.  (pallaiva,  vgl.  O.st- 
hoff  S.  328,  Walfisch;  ital.  balena;  frz.  baieine; 
span.  ballena;  ptg.  halea:  das  Wort  bedeutet 
überall  auch  „Fischbein".  —  F.  Pabst. 

11 67)  "bälaenärius,  a,  um  (balaenaj,  zum  Wal- 
tisch gehörig;  frz.  baleinier,  Walfischjäger  (Mann 
u.  Schiff);  span.  ballener,  eine  Art  Schiff;  ptg. 
haleeiro,  Walfischjägei  (Mann  u,  Schiff).  —  F.  Pabst. 

1168)  pers.  bftla-khaneh,  hervorstehendes,  balkon- 
artiges Fenster,  Erker,  oberes  Zimmer,  ist  nach 
Wedgwood  (s.  Dz  42  barbacane  u.  Scheler  im  Dict.  •' 
s.  V.)  das  Grundwort  zu  ital.  barbacane,  Brustwehr 
mit  Schießscharten,  Stützmauer,  Unterwall;  rtr. 
harbachaun,  Stützmauer;  prov.  barbacana;  frz. 
barbacane,  Verteidigungswerk,  jetzt  nur:  Schieß- 
scharte;   cat.    barbarnna,    Fensterdaoh,    Dachvor- 

I  .Sprung,  Schutzwehr;  span.  barbacana,  Außenwerk 
;  einer  Festung,  gleiche  Bedeutung  hat  ptg.  barbacä, 
\  harbacao.   Die  Wedgwoodsche  Etymologie  befriedigt 
j  nicht,   ebensowenig    tun    dies  andere   Ableitungen 
aus  Orient.  Sprachen,  wie  z.  B.  von  arab.  barbakh, 
I  Wasserröhre  (+  khäna,  Haus),  vgl.  Lammens  p.  41 
I  (bei  Eg.  y  Yang,  wird  das  Wort  nicht  besprochen). 
Sollte  das  Wort  nicht  einfach    aus  barba  -f  canis 
zu  erklären  u.  volksetymologisch  zu  verstehen  sein? 
Das  Wort    scheint  ursprünglich   eine    aus   spitzen 
'  Pfählen  u.  dgl.  errichtete  Schanze  zu  bedeuten,  eine 
solche  Befestigung  konnte  mit  Bezug  auf  ihre  gleich- 
sam  struppige  Beschaffenheit   vom  Volkswitz  sehr 
wohl  als  „Bart"  bezeichnet  u.  zugleich,  weil  sie  aus 
I  einer    Art  von  spitzen   Zähnen   besteht,   mit  dem 
,  Hund  in  Verbindung  gesetzt  werden.     Jeder  weiß 
I  ja,  daß  die  Volksetymologie  sich  derartige  Scherze 
gestattet.     Baist,  Z  V  244,  hält  das  Wort  für  iden- 
tisch mit  alt  span.  albacara,  Außen  werk  (eigentlich 
„une  vaste  ötable,  oü  les  habitants  et  la  garnison 
1  d'une   forteresse    mettaient  le   gros   betail"    Dozy) 
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u.  tritt,  namentlich  mit  Hinweis  auf  die  catala- 
nisehen  Bedeutungen,  nachdrücklich  für  die  Herlei- 
tung aus  bäla-khaneh  ein ;  überzeugend  ist  indessen 
seine  Beweisfühning  keineswegs,  namentlich  wird 
man  nicht  leicht  glauben,  daß  alhacara,  das  sich, 
wie  Baist  selbst  bemerkt,  aus  al  -\-  vacar  (v.  vacca) 
leicht  erklären  würde,  u.  barbacana  im  Verhältnisse 
von  Scheideformen  zueinander  stehen. 

1169)  got.  balan,  Blässe,  d.  h.  dunkelfarbiges 
Pferd  mit  weißen  Flecken  an  der  Stirn  (vgl.  Prokop, 
Gotenkrieg  I  18);  rum.  balan;  altfrz.  balam,  bale. 
Vgl.  Suchier,   Z  XVÜl  187  (s.    auch  ALL  IV  601). 

n69a)  bSIänns,  -um  f.  (gr.  ßä).avo<;),  Eichel, 
davon  abgeleitet  frz.  avelanede,  Eichelnäpfchen. 
Vgl.  Thomas,  M61.  2.5. 

1169bl  neugr.  ßai.ävi,  ßaXavMi,  Eichel,  davon 
frz.  velanMe  (oder  avelanide),  Eichelkapsel;  vgl. 
Thomas,  R  XXIX  207. 

1170)  balätro,  -önem»».,  gemeiner  Possenreißer: 
davon  nach  Schuchardt,  Z.  f  vgl.  Sprachf.  XX  270, 
das  bei  Diez  232  unerklärte  span.  frz.  balandran 
u.  ital.  palandrano,  -a,  langer  Mantel,  Regen- 
mantel, eigentlich  ein  Kleid,  wie  es  übelberüchtigte 
Leute  tragen.  Übrigens  ist  auch  ital.  balandron, 
Gauner,  Vagabund,  vorhanden.  S.  unten  unter 
binnenlaender  u.  wallandaere. 

1171)  [*bälatro,  -äre,  schreien;  span.  baladrar, 
schreien;  ptg.  bradar.  Vgl.  Cornu,  R  XI  82;  Baist. 
Z  VII  633;  anders  Diez  430  baladrar,  s.  Nr.  1192.| 

1172)  balaustiQm,  -1  «.  (ßalavanov),  die  Blüte 
des  wilden  Granatbaumes;  das  Wort  ist  im  Roman, 
nur  als  Kunstausdruck  der  Architektur  in  der  Be- 
deutung „ Geländersäule '  erhalten:  ital.  balaiistro 
u.  balaustre;  frz.  baliistre;  span.  balaüstre,  vgl. 
Dz  37  balausiro.  Wegen  des  unorganischen  r  vgl. 
G.  Michaelis,  .Jahrb.  XIII  216,  u.  Storm,  R  V  168; 
Beispiele  desselben  Lautvorganges  sind  u.  a.  ital. 
giostra  v.  juxtare,  frz.  registre  v.  regeata.  Vgl. 
Lehmann,  Bedeutungswandel  p.  80. 

1173)  *balbätien8,  a,  um  (v.  balbtts),  lallend, 
unzusammenhängend,  töricht  redend,  dumm;  rum, 
bobletic,  einfältig,  dumm,  s.  Gh.  s.  ». ;  span.  bo- 
batico,  dumm. 

1174)  '*balbeens,  a,  um  (v.  balbus),  stammelnd, 
stotternd,  daraus  soll  nach  Storm,  R  IV  351,  durch 
Abfall  der  ersten  Silbe  (vgl.  basin  aus  bombasin) 
entstanden  'sein  frz.  bigue  (davon  begaud),  dazu  das 
Vb.  begayer;  alt  span.  vegue.  Die  Annahme  ist 
unwahrscheinlich,  erstlich  weil  ein  lat.  balbecus  eine 
gar  wunderliche  Bildung  wäre,  u.  sodann  weil  aus 
-becus  oder  -hebus  nimmermehr  ein  volkstümliches 
b^ue  entstehen  konnte.  Dz  519  meinte,  daß  begue 
möglicherweise  aus  prov.  bavec-s  (span.  babieca), 
alberner  Schwätzer  (v.  *baba,  s.  oben),  gekürzt  sei. 
aber  auch  dies  ist  unglaubhaft.  Das  Wort  muH 
als  noch  unaufgeklärt  gelten.  Horning,  Z  XXI 450, 
leitet  b^gue  v.  *bissicare  (v.  *bissics  v.  bis).  ,  zwei- 
mal sagen",  ab,  was  höchst  unwahrscheinhch  ist. 
Nigra,  Rom.  XXXI  9,  vermutet,  daß  b^ue  (bezw. 
beguin)  aus  *\bar]higue  gekürzt  sei  u.  also  mit  lat. 
barba  zusammenhänge,  wie  auch  bigot  vermutlich  i 
aus  *[bar]bigot  entstanden  sein  wird.]  | 

1175)  bSIbus,  a,  um  (verwandt  mit  balare,  blöken),  j 
stammelnd,    lallend;    sard.   bovu,    einfältig;   ital. 
balbo;  frz.  (baube),  e-baub-i,  (balb-utier) ;  prov.  balb 
u.  hob;    ptg.   boljo.     Das    Rum.    u.   Span,   haben 
statt  dessen  *balbaticus. 

1176)  ir.  balc,  stark  (Grundbedeutung  vielleicht 
,fest"),  ist  vielleicht  das  Grün  Iwort  zu  prov.  balc, 
feucht.     Die    Ableitung  erscheint   wegen   des   Be- 


deutungswandels als  kaum  annehmbar.  Vgl.  Dz  516 
balc  u.  Tb.  89.     Vgl.  Nr.  1183. 

1177)  1.  westgerm.  (u.  ahd.)  bald,  kühn;  ital. 
baldo,  keck,  munter,  dazu  Sbst.  haldore,  Übermut, 
bald&ria,  Freudenfeuer,  Vb.  s-baldire,  s-baldeggiare, 
kühn  werden;  prov.  batd,  baudos,  Sbst.  baudor; 
frz.  baud,  munter  (jetzt  nur  als  Sbst.  in  der  Be- 
deutung Parforcehirsch),  dazu  das  Dem.  bandet, 
Zuchtesel  (eigentl.  das  muntere  Tier,  s.  auch  Nr.  1 1 78), 
Sbst.  baudour  (daneben  haldise,  baudise,  womit 
badise  wohl  identisch  ist,  vgl.  Leser  p.  73),  altfrz. 
Vb.  esbaldir,  übermütig  werden;  span.  baldo  etc. 
werden  ihrer  Bedeutung  wegen  besser  von  arab. 
ba'tala  (s.  d.)  abgeleitet.  Vgl.  Dz  38  baldo  u.  518 
bandet;  Mackel  p.  61;  Th.  Braune,  Z  XVIII  519. 

1178)  2.  german.  (engl.)  bald,  kahl;  davon  leitet 
Nigra,  AG  XIV  269,  ab  frz.  batid,  haarloser,  ber- 
berischer Hund,  u.  bandet,  Esel  (weil  dies  Tier  im 
Vergleich  zum  Pferde  haarlos  ist).  Höchstens  aber 
für  baud  ist  die  Ableitung  zu  billigen  (falls  das 
Wort  nicht  etwa  einer  afrikanischen  Sprache  ent- 
stammt), keinesfalls  für  bandet,  das  von  Dz  518 
s.  V.  ganz  befriedigend  erklärt  ist. 

1179)  ahd.  bald(e)rich,  Gurt;  die  ursprünghche 
Bedeutung  des  Wortes  lebt  im  Roman,  nur  in  Ab- 
leitungen fort:  ital.  budriere,  Gürtel,  Degengehenk; 
prov.  baudrat-z;  frz.  baldre,  baldret,  haudr^  (nur 
altfrz.),  baudrier,  altfrz.  esbaudri,  die  vom  Gurt 
umspannte  Mitte  des  Leibes;  ptg.  boldrie  (Lehn- 
wort). Vgl.  Dz  518  baudre.  —  Das  germ.  Grund- 
wort hat  im  Roman,  die  Bedeutung  „Bauch"  (d.  i. 
der  vom  Gurt  umspannte  Körperteil)  angenommen; 
ital.  (parm.)  bodriga,  vgl.  jedoch  Mussafia,  Beitr. 
36  Anm. ;  span.  ptg.  barriga  (wenn  dies  nicht 
vom  Stamme  harr  abzuleiten  ist),  vgl.  Dz  430  s.  v. 

1179a)  baleäricns  (*bäläricus,  *bärälicns>,  a, 
am,  balearisch;  davon  altfrz.  baillarc,  ballarc, 
(balearisches  Getreide),  Gerste,  vgl.  engl,  barleg. 
Vgl.  Kluge,  Z  XXIV  427.  Vgl.  auch  Schuchardt, 
Z  XXVI  402  u.  Thomas,  Mel.  27. 

1179b)  dtsch.  Balg';  davon  vielleicht  {rz.blague, 
Beutel,  Sack,  (sackdicke)  Aufschneiderei,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  s.  v. 

1180)  [*bSliäna8,  a,  um  (von  dem  griech.  Pferde- 
namen BttXioq,  Ilias  XVI  149,  XIX  400),  gespren- 
kelt, scheckig,  soll  nach  Wolfflin  (Sitzungsb.  d.  k. 
bayer.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Gl.  1894  Heft  1 
p.  107)  das  Grundwort  zu  ital.  balzano  etc.  sein, 
doch  ist  diese  Ableitung  lautlich  unannehmbar. 
S.  unten  balqä  u.  namentlich  ^balteanns.] 

1181)  (bälineo,  -äre),  *bagno,  -äre,  baden;  itaL 
bagnare;  (rum.  baiez  ai  at  a,  gleichsam  *bajare 
V.  Bajae?);  prov.  banhar;  frz.  baigner;  cat.  han- 
har;  span.  baiiar;  ptg.  banhar.  Vgl.  Dz  36 
bagno;  Gröber,  ALL  I  248.     S.  auch  Nr.  1182. 

1182)  (bäl[T]nenm  [gr.  ßalavelov]  ».,  dafür  durch 
volksetymologische  Anbildung  an  stagnum,  Teich) 
*ba^nm,  -i  n.,  Bad;  ital.  bagno  (aret.  baregno 
=  balineum,  vgl.  Caix ,  St.  182);  (rum.  baie  = 
Bajae  oder  dem  Slav.  entlehnt?);  prov.  banh-s; 
frz.  bain  (daneben  als  Fremdwort  in  der  Bedeu- 
tung „Gefängnis  für  Galeerensklaven'  bagne);  cat. 
bang;  span.  bano  (daneben  baiia,  sumpfiger  Ort); 
ptg.  banho.  Vgl.  Dz  36  bagno;  Gröber,  ALL  I 
248;  Meyer,  Ntr.  164  f.  An  den  beiden  ersten 
Stellen  wird  bemerkt,  daß  nach  der  Konsonan- 
tierung  von  e  (*halnjo)  das  l  nicht  mehr  aussprech- 
bar gewesen  sei.  Das  ist  bei  romanischen  Laut- 
verhältnissen richtig,  befremdlich  aber  ist,  daß  l 
nicht    vokaHsiert    wurde    (*baunjo,    *bonjo).      Die 
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Wortsippe  scheint  durch  eine  Fremdsprache  beein- 
flußt worden  zu  sein,  aber  durch  welche?  Man 
könnte  an  das  Spätgrlech.  (Mittelgriech.)  denken,  in 
welchem  (nach  einer  brieflichen  Mitteilung  Thumbs) 
ein  *ßttvtlov  oder  *ßäveiov  vorhanden  gewesen 
zu  sein  scheint ,  aber  vermutlich  ist  dies  griech. 
Wort  dem  Romanischen  entlehnt,  nicht  umgekehrt. 
Das  slav.  hanja,  , Badstube'  (dazu  das  Vb.  banitj) 
scheint  dem  griech.  entnommen  worden  zu  sein, 
kann  also  auch  nicht  auf  das  Roman,  eingewirkt 
haben,  was  übrigens  von  vornherein  unglaubhaft 
sein  würde.  Es  ist  wohl  *bagnum  nach  stagnum 
gebildet  worden.  —  Daß  hagno  auch  zur  Bezeich- 
nung des  Gefängnisses  für  Galeerensklaven  gebraucht 
wurde,  erklärt  sich  leicht  daraus,  daß  in  der  Regel 
die  schvdmmende  Galeere  selbst  der  Kerker  eines 
solchen  Sklaven  war. 

1183)  germ.  balko  schw.  m.  (ahd.  balcho)  oder 
balk  (st.  m.?"),  Balken  (vgl.  Mackel  p.  58)  =  ital. 
halco  u.  palco,  Gerüst;  altfrz.  baue,  neufrz.  bau, 
Querbalken;  span.  plg.  palco,  Tritt,  Bühne  u.  dgl. 
Mit  roman.  Suffix:  ital.  balcone,  frz.  balcon  (Lehn- 
wort); span.  balcon;  ptg.  balcuo.  Vgl.  Dz  37 
balco  u.  517  bau.  —  Nach  Schelers  (im  Anhang 
z.  Dz  783)  geistvoller  Annahme  ist  von  altfrz. 
baue  ein  Vb.  *baucher  („aus  Balken  zimmern,  eine 
Hütte  bauen")  u.  von  diesem  das  Vbsbst.  bauche 
(, Balkenbau,  Arbeiterhütte,  Werkstätte", in  letzterer 
Bedeutung  von  Manage  angeführt)  abgeleitet  worden; 
daraus  erklären  sich  die  Verba  em-baucher  (gleich- 
sam *imbalcare),  einen  Gesellen  in  die  Werkstatt 
nehmen,  anwerben,  debaucher  (gleichsam  *de-ex-bal- 
care),  einen  Gesellen  aus  der  Werkstatt  locken, 
jem.  verführen ;  ^6«MCÄer  bedeutet  eigenthch  „einen 
Bau  über  das  erste  Gerüst  hinausbringen,  aus  dem 
Groben  herausarbeiten,  die  erste  Anlage  fertig 
stellen".  (Scheler  leitet  ebaucher  von  bauche  in  der 
Bedeutung  „Tünchwerk"  ab,  „wenn  es  nicht  aus  alt- 
frz. esbocher  =  ital.  sbozzare  verderbt  ist".)  Kaum 
aber  dürfte  dem  auf  balko  zurückgehenden  bauche 
die  Bedeutung  „Tünchwerk"  zukommen,  es  hat  viel- 
mehr, wenn  das  Wort  scheinbar  in  dieser  Bedeu- 
tung gebraucht  wird,  Verwechslung  mit  bauge  statt- 
gefunden; letzteres  Wort  dürfte  auf  kelt.  balc  [s.  oben] 
zurückgehen,  die  Grundbedeutung  von  balc  scheint 
„fest"  gewesen  zu  sein,  vgl.  Th.  p.  89,  folglich 
konnte  ein  von  balc  abgeleitetes  Sbst.  zur  Bezeich- 
nung einer  festigenden,  klebenden  Substanz  (Mörtel 
u.  dgl.)  dienen,  weiterhin  auch  zur  Bedeutung 
„schmutziger,  klebriger  Ort"  gelangen;  möglicher- 
weise läßt  sich  auf  ähnhche  Art  auch  das  prov. 
Adj.  balc,  feucht,  begrifflich  mit  dem  gleichlau- 
tenden kelt.  Worte  verbinden. 

1184)  Stamm  ball,  bal  (womit  sich  wohl  *ball- 
f.  vall,  wov.  vallus,  Futterschwinge,  kreuzt);  auf 
diesen  Stamm,  der  aus  dem  Griech.  (ßälXsiv,  nä).- 
).siv  etc.)  in  das  Lat.  verpflanzt  worden  sein  dürfte 
u.  dessen  ursprüngliche  Bedeutung  „werfen,  in  krei- 
sende Bewegung  versetzen,  herumschwingen"  ge- 
wesen zu  sein  scheint,  geht  eine  umfangreiche 
romanische  Wortsippe  zurück,  deren  wichtigste  Ver- 
treter sind: 

a)  Verba:  ital.  ballare,  tanzen  (in  dieser  Bedeu- 
tung schon  im  Lat.  b.  Augustin.  z.  B.  serm.  100, 
2  ed.  Mai) ;  pallare,  Ball  spielen ;  balicare,  schwanken, 
flattern;  vielleicht  auch  balenare,  blitzen  (Dz  355 
baleno  wollte  das  Wort  von  gr.  ßfltuvov  ableiten, 
vgl.  auch  oben  Nr.  408) ;  comask.  balä,  schwanken ; 
piem.  baU,  schütteln;  parm.  baltar,  schwingen. 
Vgl.  Schuchardt,  R  IV  253.    Prov.  balar,  tanzen; 


frz.  altfrz.  ftaZer, tanzen;  Ja/oter, schwanken,  flattern; 
cat.  balejar,  Getreide  schwingen;  span.  u.  ptg. 
baiilar,  tanzen,  a-balar,  erschüttern. 

b)  Substantiva:  a)  in  der  Bedeutung  „Kugel,  Ball, 
Tanz":  ital.  halla,  palla  (gr.  na/.'/.a),  mit  Aug- 
mentativsuffix  ballone;  prov.  bala;  frz.  6aHf,  Kugel 
(davon  bailon  u.  ballot,  wovon  wieder  balloter), 
bal  (Vbsbst.  z.  baier);  span.  u.  ptg.  bala,  Kugel, 
baue,  Tanz.  —  ß]  in  der  Bedeutung  „schwankendes 
Reis,  Rute,  Rutenbesen"  frz.  baloi,balai(\.  baloiier, 
balaüer,  balayer,  da.s  Vb.  übernahm  dann  vom  Sbst. 
die  Bedeutung  „kehren" ;  balai  aus  dem  Kelt.  abzu- 
leiten, wie  Dz  516  s.  v.  will,  ist  unmöglich,  vgl.  Th. 
p.  89).  —  y)  in  der  Bedeutung  „Blitz"  ital.  baleno. 
Ganz  anders,  nämlich  aus  bis  -f  *lu^inare  (vgl.  tose. 
baluginare),  erklärt  das  Wort  Caix.  St.  7;  noch 
anders,  nämlich  aus  *albenum.  Nigra,  vgl.  Nr.  408. 

Vgl.  Dz  38  balla  (wo  die  betr.  Subst.  aus  ahd. 
balla  etc.  abgeleitet  werden;  ein  zwingender  Grund 
dazu  liegt  aber  nicht  im  mindesten  vor,  obwohl 
Kluge  s.  Ball  es  anzunehmen  scheint;  Mackel  p.  59 
läßt  die  Frage  unentschieden),  38  balicare,  39  bal- 
lare, 516  balai,  Schuchardt,  R  IV  253. 

*balla  s.  ball. 

1185)  [*ballätoriain  n.  (f.  vall.  v.  vallis),  nach 
Parodi,  R  XXVII  205  =  ital.  ballatojo,  bedeckter 
Gang,  Galerie.] 

*baIlico,  -äre  s.  ball. 

*ballidio,  -äre  (gr.  ßaU.it.w),  wovon  frz.  balayer, 
schwanken,  fegen,  kehren,  dazu  das  Vbsbst.  balai, 
Besen,  vgl.  oben  Nr.  1184. 

1186)  [»bällis,  -em  f.  (f.  vallis),  Tal;  über  Re- 
ttexe dieser  Form  in  ital.  Mundarten  vgl.  Parodi, 
R  XXVII  205.] 

1187)  ballista,  -am  f.  (v. ßd'/.Xsiv),  Wurfmaschine ; 
ital.  balista,  Schleuder,  balestra  (mit  offenem  e), 
Armbrust,  vgl.  Canello,  AG  III  321;  obw.  balle- 
ster;  span.  ballesta,  ptg.  besta,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767.     Vgl.  Glaussen  p.  88. 

1188)  bSllistäriüs,  -um  (v.  ballista),  Schleuder- 
schütze; ital.  balestrajo,  „chi  fa  balestre" ,  e  ba- 
lestriere,  „soldato  armato  di  balestra",  Canello, 
AG  III  304. 

1189)  [*bällittum  ».  (f.  vall.  v.  vallis)  nach  Pa- 
rodi, R  XXVII  205,  =  altfrz.  balet,  kleines  Tal.] 

1190)  arab.  ballft't,  Eichel,  Kastanie  (vgl.  Freytag 
I  153»);  ital.  ballotta,  gesottene  Kastanie,  span. 
bellota,  Eichel;  ptg.  belota,  boleta,  bolota,  Eichel. 
Vgl.  Dz  432  bellota. 

1191)  [*balma,  -am  f.  scheint  als  Grundwort  für 
prov.  cat.  altfrz.  balma,  balme,  batime,  Fels- 
grotte, angesetzt  werden  zu  müssen;  andere  Ab- 
leitungen dieser  rom.  Worte  sind  unhaltbar,  weder 
im  Germ,  noch  im  Kelt.  findet  sich  ein  Stamm,  der 
sich  heranziehen  ließe,  freilich  auch  im  Lat.  nicht, 
falls  man  nicht  etwa  mit  Cohn,  Z  XIX  57,  ein 
*bassima,  Superl.  v.  bassus,  ansetzt  (s.  oben  unter 
abominatns)  oder  etwa  das  mutmaßliche  *balma 
für  aus  ball  +  ma{t)  entstanden  ansehen  u.  also 
für  mit  griechischem  Suffixe  gebildet  erachten  will, 
balma  würde  dann  eigentlich  das  „Gehobene,  Ge- 
wölbte' bedeuten;  der  Geschlechtswechsel  (Ntr.  : 
Fem.)  hätte  nichts  Auffallendes  an  sich,  s.  Meyer, 
Ntr.  93.     Vgl.  Dz  516  balme] 

1192)  bälo  u.  belo,  -are,  blöken:  ital.  belare; 
'•  rum.  sbier  ai  at  a;  frz.  beler,  altfrz.  auch  beeler, 
'  bahaler  (nach  Herzog,  Z  XXVII  S.  124,  schallnach- 
I  ahmende  Zerdehnung,  doch  dürfte  man  auch  wohl 
j  ein  *hadillare,  demi.ut.  Ableitung  von  badare,  als 
'  Grundwort    ansetzen ;    vgl.    auch    Tobler ,    Herrigs 
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Archiv  G VII  447  ff.);  mit  Ulei-  identifiziert  Doutre- 
pont,  Z  XXI  231,  pic.  herU  „criailler,  pleurnicher; 
prov.  cat.  helar;  span.  belar  (berrear) ;  ptg. 
helar  (berrar).  Vgl.  Dz  48  belare;  Gröber,  ALL 
I  249.  Aus  ha(lare)  +  latrare  entstand  nach  Caix, 
Z  I  422,  span.  baladrar;  (ptg.  braadar,  bradar). 
S.  Nr.  1171  u.  latro. 

1193)  arab.  balqä,  weiß  u.  schwarz  gesprenkelt, 
weiBfüßig  (vom  Pferde),  ist  nach  Devic  (s.  Scheler  im 
Allhang  zu  Dz  753)  Grdw.  zu  ital.  bnlzano,  prov. 
baiisan,  al  tfrz.  baufant,  über  dessen  Bedeutung  man 
vgl.  Böhmer,  RSt.  I  260  ff.  (neuf  rz.  balzan,  schwAx:- 
zesoder  rotbraunes  Pferd  mit  weißgefleckten  FülJen, 
ist  Lehnwort  aus  dem  Ital.).  Dz  355  balza  leitete 
das  U^ort  von  *balteanus  (v.  balteus)  ab,  die  ur- 
sprüngliche Bedeutung  würde  dann  etwa  , gesäumt' 
gewesen  sein.  Die  Ableitung  aus  dem  Arab.  genügt 
dem  Begriffe,  aber  (weil  q  nicht  zu  g  werden  kann) 
nicht  den  Lauten.  Das  richtige  Grundwort  dürfte 
doch  das  von  Diez  vermutete  *balteana$  sein,  vgl. 
Densusianu,  R  XXIV  586  (s.  auch  oben  balianus). 

1 1 94)  bask.  balsa,  Sammlung,  Anhäufung,  soll  nach 
Dz  430  s.  V.,  der  sich  wieder  auf  Larramendi  beruft, 
das  Stammwort  sein  zu  cat.  bas.ia,  span.  balsa, 
Pfütze,  Floß,  ptg.  hafsa,  Strobgeflecht,  Gestrüpp. 
Die  Ableitung  aus  dem  Bask.  ist  wenig  glaubhaft, 
wenigstens  für  das  ptg.  Wort,  das  eher  aus  baltea 
(gürtelartige  Einfassung.  Saum,  daher  ein  Geflecht 
u.  Gebüsch,  welches  zur  Einfassung  dient)  zu  er- 
klären sein  dürfte. 

1195)  balsamlna  (Fem.  des  Adj.  balsaminus,  a, 
um,  Phil.  H.  N.  23,  92)  =^  frz.  balsamine,  wall, 
volksetyniologisch  benjamine,  beljamine,  vgl.  Faß. 
RF  III  492.  Das  Wort  findet  sich  auch  sonst  im 
Rom. 

1196)  balsämum,  -i  n.  (gr.  ßd'/.aafiov),  Balsam- 
strauch, -saft;  ital.  halsamo,  balsimo;  frz.  bäume; 
span.  bdlsamo;  ptg.  balsamo.  Vgl.  Leser  p.  73 
(wo  alt  frz.  halsime  angeführt  wird). 

*baltearins,  a,  nm  (v.  balteus)  s.  oben  balqä. 

1197)  [*balteätas,  a,  um  (v.  balteus)  =  rum. 
bäl{at,  gefleckt,  vgl.  Densusianu,  R  XXIV  586.] 

1198)  balteus  m.  u.  balteüm  n.,  Gürtel;  ital. 
balza,  in  der  Bedeutung  ,Saum'  (in  der  Bedeutung 
„Absturz,  Abhang"  ist  es  Vbsb.st.  zu  balzar  = 
*ballizzare  v.  ballare);  rum.  bal{,  bilf,  Schnur,  Netz; 
ptg.  balsa,  'Banner  (vgl.  auch  oben  balsa),  halso, 
(gedrehtes  Tau).  Außerdem  ist  das  Wort  in  der 
gelehrten  Form  balteo  u.  in  der  Bedeutung  „Wehr- 
gehänge' im  Ital.,  Span.  u.  Ptg.  vorhanden.  Lat. 
balteus  wurde  durch  das  gleichbedeutende  ahd. 
balderiph  (s.  d.)  vielfach  verdrängt,  u.  wo  es  sich 
erhielt,  erhielt  es  sich  eben  nur  in  den  angege- 
benen abgeleiteten  Bedeutungen.  —  Meyer-L.,  Rom. 
Gr.  I  §  17  am  Schlüsse,  leitet  auch  ital.  balza, 
Vorsprung,  balzare,  springen,  von  balteus  ab. 

1199)  bälüx,  -flcem  f.  (iberisches  Wort,  Gold- 
sand, b.  Plin.  H.  N,  33,  77)  =  span.  baluz,  kleiner 
Goldklumpen,  vgl.  Dz  430  s.  v.,  die  Ableitung  ist 
jedoch  zweifelhaft. 

1200)  germ.  "balväsi,  *buIowäsi  (entspr.  got. 
*balvas'esis,  balvasesci,  vgl.  Mackel  p.  71)  soll  nach 
Dz  201  malvagio  das  Grundwort  sein  zu  ital. 
malvagio  (wahrscheinlich  Lehnwort),  bös,  schlecht: 
jirov.  malvatz,  -vaitz;  frz.  mauvais.  Bugge,  R 
IV  362,  hat  die  Diezsche  Ableitung  mit  guten 
Gründen  bestritten  (was  Faß,  RF  III  513,  wieder 
zu  ihren  Gunsten  bemerkt  hat,  ist  belanglos)  u. 
ein  *malvatius  als  Grundwort  aufgestellt,  welches 
er  wieder  aus  *malvatus  =  male  elevntus,  schlecht 


erzogen,  böse,  entstanden  sein  läßt,  (span.  malvado, 
böse,  prov.  malvat,  altfrz.  mauv6,  vgl.  Dz  465 
malvado).  K.  Hofmann,  ALL  I  592,  will  mauvais 
u.  malvado  v.  *malvax,  *malvatus  herleiten  (v. 
malva,  die  Malve,  die  Adj.  sollen  bedeuten  ,weich- 
Hch  wie  Malvenblätter' ,  die  Begriffe  „weichlich' 
u.  „schlecht'  aber  nach  antiker  Auffassung  sich 
nahe  berühren).  Die  Hypothese  ist  geistvoll,  aber 
unwahrscheinlich;  übrigens  kann  aus  *malvax  (u. 
ebensowenig  aus  malvaceus)  weder  malvagio  noch 
mauvais  entstehen.  Gröber,  Mise.  45,  erklärt  mal- 
vagio etc.  aus  male  -f  vatius  (male  würde  dabei 
als  Gradationsadverb  aufzufassen  sein,  so  daß  male 
vatius  eigentlich  bedeutet  „häßhch,  krumm,  sehr 
krumm',  der  Bedeutungsübergang  von  „krumm'  zu 
„schlecht'  hätte  sein  Analogon  in  tortum:  frz.  tort). 
Auch  bei  dieser  Ableitung  kann  man  sich  nicht 
beruhigen,  erstlich  weil  male  als  Gradationsadverb 
nicht  gebraucht  wird,  sodann  weil  das  Simplex 
vatius  im  Roman,  fehlt.  Über  das  Grundwort 
*malvatius  kommt  man  freilich  nicht  hinaus,  aber 
es  muß  für  dasselbe  eine  andere  Ableitung  u.  Be- 
gründung gesucht  werden.  Schuchardt,  Z  XX  536, 
hat  malefatius  als  Grundwort  aufgestellt  — ,  ein 
sehr  ansprechender  Vorschlag,  wenn  nur  der  Wandel 
von  f  zav  glaublicher  gemacht  werden  könnte,  vgl. 
indessen  vices  :  fois,  (freilich  aber  handelt  es  sich 
da  um  anlautendes  f),  scorfellas  :  scorvellas  :  icrou- 
elles  (hier  stand  aber  v  zwischenvokalisch).  Die 
glaubhafteste  Ableitung  ist  nichtsdestoweniger  die  v. 
Schuchardt  vorgeschlagene,  der  Wandel  von  /"  >  » 
beruht  vielleicht  auf  volksetymol.  Angleichung  an 
Beauvais,  welches  mit  beau  =  bellus  in  Zusammen- 
hang gebracht  wurde. 

1201)  *bambäeiuiii.  *bombäciüm,  -I  n.  (v.  60m- 
•byj-),  Baumwolle;   ital.  bambagio,   bamhagia;   alt- 
'•■  frz.  bombace,  banbace;  das  übliche  Wort  für  Baum- 
wolle ist  im  Rom.  das  arab.  (al)-qo'ton  geworden; 
ital.  Colone,   frz.   coton ,  span.   algodon,    ptg.  al- 
godiio  (dtsch.  Kattun).    Vgl.  Dz  39  Sarnftatcjo  u.  111 

\  cotone.     Vgl.  oben  al-qo'ton. 

1202)  '*'banibinarla  (v.  Hambus,  bambino),  zum 
Kinde  gehörig;  ital.  bambinaja  *bambinaggine, 
donne  che  custodisce  i  bambini",  bambinea  „cosa 
dolcis.sima  e  soavissima  da  bambini',  vgl.  Ganello, 
AG  III  304. 

1203)  bambönüm,  -1  n.  (vom  Stamme  bamb-), 
ein  „bam  bam'  tönendes  musikahsches  Instrument 
(Serg.  expl.  in  Donat.  532,  2,  ed.  Keil) ;  Gröber, 
ALL  I  248,  leitet  von  diesem  lat.  Worte  ab:  span. 
bainb-aro-tero,  Schreier,  bambolla,  eitles  Gepränge ; 

lliiuous.  bamborro,  Baßinstrument,  gascogn.  bam- 
'  borlo,  Geschwätz. 

1204)  *bambus,  a,  um  (v.  einem  Stamme  bamb-, 
aus  welchem  der  lat.  Name  Bambalio  abgeleitet  ist, 
derselbe  Stamm  dürfte  im  griech.  ßa/xßaUteiv, 
stammeln,  vorliegen),  eigentlich  stammelnd,  dann 
einfältig;  ital.  bambo,  bamba,  einfältig,  kindisch, 
davon  Deminutiva  bambino,  bambolo,  -a,  Puppe,  Kind, 
Pejorativ  bamboccio  (frz.  bamboche),  Vb.  bamboleg- 
giare,  Kindereien  treiben;  span.  bambarria,  Dumm- 
kopf, bamb-oche,  kleiner,  dicker  Knirps.  —  Die  ur- 
sprüngliche Bedeutung  des  Stammes  bamb-  dürfte 
eine  onomatopoietische  gewesen  sein,  indem  damit 
das  Platzgeräusch  bezeichnet  worden  zu  sein  scheint, 
welches  durch  wiederjioltes  Schließen  u.  Öffnen  der 
Lippen,  wie  es  bei  den  der  Sprache  wenig  mächtigen 
Personen  (Kindern,  Stammlern)  vorkommt,  erzeugt 

j  wird  fba-ba,  bam-baj.   Wenn  dem  so  ist,  so  konnte 
!  derselbe    Stamm   sehr   wohl  auch    zum   Ausdruck 
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1206)  *bampa 


1222)  bärbä 
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des  Geräusches  dienen,  welches  ein  hin-  u.  her- 
schaukelnder u.  dabei  anstoßender  Gegenstand 
hervorbringt  (das  deutsche  bim-ham,  bum-bum). 
Demnach  würde  Dz  ganz  mit  Recht  span.  hamba, 
Schaukel,  bambolear,  schaukeln,  u.  sonstige  roman. 
Worte  verwandter  Bedeutung  auf  diesen  Stamm 
zurückgeführt  haben.  Vgl.  Dz  39  bambo;  Gröbei-, 
ALL  I  248,  wo  über  die  Worte  mit  der  Bedeutunfr 
des  Schaukeins  bemerkt  wird,  daß  sie  von  dem  Be- 
griffe des  Stammeins  u.  ,mit  den  Zähnen  klappern", 
die  das  griech.  Wort  vereinigt,  ,zu  weit  abliegen, 
um  hierher  gestellt  zu  werden'.  Da  es  sich  aber 
eben  um  einen  onomatopoietischeii  Stamm  handelt, 
so  erscheint  die  Annahme  statthaft,  dal!  derselbe 
im  Lat.  einen  weiteren  Bedeutungskreis  gewann 
als  im  Griechischen. 

1205)  *bainpa  f.  vampa  (u.  *bapörem  f.  vapO- 
rem);  über  Reflexe  dieser  Formen  vgl.  Parodi,  R 
XXVII  205. 

1206)  germ.  Stamm  band  aus  bandv,  mit  Abfall 
des  ableitenden  -{n)d[-v]  ban  (v.  \/  ba,  idg.  bha,  laut 
sprechen),  Zeichen,  ein  Zeichen  geben,  vgl.  Mackel 
p.  69;  ital.  bando,  Aufgebot;  prov.  (auri-)han-s, 
Goldbanner;  altfrz.  6a»,  Fahne,  davon  baniert 
(prov.  baneira),  bannüre  (dtsch.  Panier),  altfrz. 
banerez  (-is),  baneret,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  der 
Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  GL,  19.  Jan.  1893). 
Tobler,  Z  III  572,  war  geneigt,  in  banquet  ein  an 
banc  sich  anlehnendes  Deminutiv  von  ban  zu  er- 
blicken, so  daß  das  Wort  ursprünglich  „Einladung' 
bedeutet  haben  würde,  aber  die  von  G.  Paris,  R 
IX  334,  dagegen  gellend  gemachten  Gründe  sind 
überzeugend.     S.  auch  Nr.  1213. 

1207)  got.  band!  f.,  westgerm.  *banda.  Band; 
ital.  önnrfa,  Binde,  Bande,  davon  bandiera,  Fahnen- 
band, Fahne;  prov.  banda,  davon  bandiera;  frz. 
bände,  davon  banderole,  das  dann  in  penderole  um- 
gedeutet worden  zu  scheint,  vgl.  Gohn,  Suffixw. 
p.  260;  span.  banda,  davon  bandera;  ptg.  banda, 
davon  bandeira.  Vgl.  Dz  40  banda;  Mackel  p.  58 
u.  69,  s,  auch  oben  band. 

1208)  ['*'bandidio,  -äre,  *banldio,  -äre  (gleichsam 
Ableitung  vom  Stamme  ban-dv,  s.  oben)  =  altfrz. 
banoiier  (wie  eine  Fahne)  flattern,  hin  u.  her  sich 
bewegen,  sich  umhertreiben,  sich  belustigen,  sich 
erholen;  in  den  letzteren  Bedeutungen  ist  das  Komp. 
esbanoiier  gewöhnlicher.] 

1209)  [*bandio,  -Ire  (=  germ.  *bandjan  vom 
Stamme  bandv),  durch  Ruf  ein  Zeichen  geben,  jem. 
laut  entbieten,  vor  Gericht  laden,  verurteilen,  ver- 
bannen; ital.  bandire  (Pt.  Pf.  bandito,  der  Ge- 
ächtete, der  vogelfreie  Verbrecher);  prov.  bandir; 
span.  ptg.  bandir.  Vgl.  Dz  40  bando;  Mackel 
p.  69.] 

1210)  [*band-o,  -önem  (abgeleitet  vom  germ.  St. 
ban-d  mittelst  des  rem.  Suffixes  -on]  =  altfrz. 
bandon,  Verkündigung,  Ermächtigung,  Vollmachts- 
erteilung, Gestattung  eines  freien  u.  willkürlichen 
Verfahrens,  vgl.  Burguy  II  266;  ä  bandon,  nach 
Willkür,  nach  Belieben,  davon  das  Vb.  abandonner, 
etwas  der  Willkür  jemand  überlassen,  preisgeben 
(vgl.  Förster  zu  Erec  17).     Vgl.  Dz  40  bando.] 

1211)  germ.  bank,  st.  f.  u.  st.  m.  (vgl.  Mackel 
p.  57),  Bank;  ital.  banco  u.  banca,  dazu  das  Vb. 
bamhettare,  Bänke  (an  Tische) hinstellen,  ein  Zimmer 
für  ein  Gastmahl  fertig  machen,  ein  Gastmahl  halten, 
daher  das  Sbst.  banchetto,  frz.  banquet,  Gastmahl: 
frz.  banc  (so  auch  prov.)  u.  banque  (letzteres  wohl 
dem  Ital.  entlehnt,  wie  Laut  u.  Bedeutung  anzeigen), 
von  banc  vielleicht  abgeleitet  bancal,  krummbeinig 


(bancroche  vielleicht  Kreuzung  von  bancal  u.  crochej, 
vgl.  Marchot,  Z  XIX  100;  im  Span.  u.  Ptg.  laufen 
die  Formen  der  Worte  wie  im  Ital.  Vgl.  Dz  40 
banco.  Daß  an  kelt.  Ursprung  der  Worte  nicht 
zu  denken,  bemerkt  Th.  p.  43.  Über  banquet  vgl. 
Tobler,  Z  III  572  (der  es  von  ban  herleitet),  u. 
dagegen  G.  Parjs,  R  IX  334. 

1212)  [*bankariu8,  -um  m.  [\.  bank),  Inhaber 
einer  Wechselbank:  ital.  banchiere  etc.  Vgl.  Ca- 
nello,  AG  111  304.] 

1213)  [germ.  ban  +  gall.  lenga,  gallische  Meile, 
=:  frz.  banlieue,  Bannmeile,  Gerichtsbezirk,  Weich- 
bild, vgl.  Dz  517  s.  «.] 

1214)  germ.  ban(n)  (v.  \/  ba,  idg.  bha,  laut 
sprechen,  vgl.  lat.  fari,  vgl.  Mackel  p.  69,  Burguy 
II  265),  öffentliche  Verkündigung,  prov.  frz.  ban. 

1215)  [*ban(n)-äli8  (adjektivische  Ableitung  von 
germ.  ban)  =  frz.  banal,  einem  Aufgebote  unter- 
worfen, einem  Herren-  o<ler  Gemeinderechte  unter- 
stehend, einer  Gemeinde  zugehörig  (z.  B.  taureau 
banal,  Gemeinde-Zuchtbulle),  daher:  allgemein,  ge- 
wöhnlich, abgedroschen,  vgl.  Burguy,  II  266.] 

1216)  [*bannio,  -Ire  (=  altnfränk.  bannjan,  vgl. 
Mackel  p.  69),  entbieten,  vor  Gericht  laden  etc.,  (s. 
oben  *bandio),  =  frz.  bannir.    Vgl.  Dz  40  bando.] 

1217)  keltisch,  bezw.  gallisch  banno-,Horn ;  davon 
prov.  bans,  bana;  altfrz.  bane;  cat.  banya. 
Vgl.  Meyer-L.,  Z  XIX  273;  kelt.  Ursprung  hatte 
auch  Diez  (517  ban)  schon  vermutet,  ihm  wider- 
sprach aber  Thurneysen  p.  90.  Mackel  p.  115 
stellte  germ.  bain,  „Bein,  Knochen',  als  Grund- 
wort auf. 

1218)  [*bannu8  f.  vannas;  davon  nach  Parodi,  R 
XXVII  206,  ptg.  abano,   Fächer,  abanico,  abanar.] 

1219)  bäptismüs,  -um  m.  (gr.  ßantia/^ög)  u.  bap- 
tizo,  -äre  (gr.  ßaml'C.fiv),  Taufe  u.  taufen,  sind 
in  gelehrter  bezw.  halbgelehrter  Form  in  alle  rom. 
Spr.  übergegangen;  am  weitesten  entfernt  sich  von 
den  Grundworten  rum.  botez,  PI.  botezuri,  u.  botez 
ai  at  a,  s.  Gh.  s.  v.  Bemerkenswert  ist  auch  alt- 
frz. haptisier,  batoiier,  vgl.  Berger  s.  v.;  cat.  ba- 
tiar  u.  batejar,  vgl.  Ollerich  p.  12. 

1220)  baptistSrinm  n.  (/Jawr/öTiJiHOv),  Taufstein; 
tose,  battisteo,  vgl.  Salvioni,  Post,  ö;  frz.  baptistire 
(über  die  lautliche  Entwicklung  des  Wortss  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  286,  s.  auch  Berger  s.  ».),  über 
das  Adj.  baptistairc  vgl.  ebenda  p.  289  Anm.  2. 

I      ahd.  bära,  Trage,  s.  bera. 
'      *barato,  -äre  s.  Nr.  7404. 

1221)  [*baranea  (v.  barus  =  baro,  Mann),  Mann- 
weib, unfruchtbares  Weib,  soll  nach  Diez'  Vermutung 

I  Grundwort  sein  zu  dem  altfrz.  Sbst.  baraigne,  un- 
\  fruchtbare  Frau,  woraus  durch  Umstellung  des  r 
'  neufrz.  Adj.  brchaigne,  unfruchtbar,  entstanden 
j  wäre.  Das  bret.  brec'hagn  ist  erst  aus  dem  Frz. 
entlehnt.     Vgl.  Dz  532  brehaigne;  Th.  p.  93.J 

1222)  barba,  -am  f.  (aus  *farba,  vgl.  Walde 
s.  f.),  Bart;  das  Wort  ist  in  derselben  Form  in  alle 

l  rom.  Spr.  übergegangen;  ital.  barba  (vom  ital. 
barba  ist  abgeleitet  [bar\  basetta,  Schnurrbart).  Vgl. 
Nigra,  R  XXXI  501.  Ferner  ist  hierher  auch  zu 
ziehen  b&ttole,  Hahnenlappen  (f  *[bar]  battole)  (s. 
Nigra  a.  a.  O.  9).  Vgl.  auch  Nr.  1381  u.  1446 
am  Schlüsse.  (Frz.  barbe,  dazu  barbet,  Pudel, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.   p.  187,  barhelle,  barbelle,   vgl. 

i  Cohn,  p.  23  u.  199),  auch  die  Bedeutung  ist  die- 
selbe geblieben,  zu  bemerken  ist  nur,  daß  im  Ital., 
Rtr.  u.  Altfrz.  das  Wort  als  Verwandtschaftsname 

I  (zur   Bezeichnung   des    Vaterbruders,   Oheims)  ge- 

I  braucht  wird,    vgl.   Dz   355  s.    v.     Von   barba  ist 
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1223)  »bärbäctüm 


1236)  bardag 
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abgeleitet  altital.  härgia,  Fleischbart,  d.  h.  Fleisch 
unter  dem  Kinue,  unter  dem  Schnabel.  Vgl.  Pieri, 
Mise.  Asc.  426.  Von  frz.  harbe  ist  abgeleitet  har- 
hiche,  barbichon  (gekürzt  bichnn),  Pudelhuiid.  Hier- 
her gehörtauch  altfrz.  harbigeotte,  Kätzchen  vom 
Nulibaum.  Vgl.  Nigra,  Rom.  XXXI  501.  In  ital. 
Mundarten  hat  barba  auch  die  Bedeutung  von 
„Kinn".  Auch  für  das  Toskanisehe  ist  sie  einmal 
durch  das  Diz.  de  la  Crusca  belegt.  (Vgl.  Nigra, 
Rom.  XXXI  501.) 
[*barbacana,  -am  /'.  s.  oben  bäla-khaneh.] 

1223)  *bSrbäctuin,  -i  ».  (f.  vervactum),  Brach- 
acker; sard.  barvatu;  span.  barbecho;  ptg.  bar- 
bcito.  (Prov.  garag-z,  frz.  gueret,  gehen,  wie  das 
anlautende  g  anzeigt,  auf  vervactum  zurück.  Das 
(iemeinitalienische  kennt  das  Wort  nicht  u.  braucht 
statt  dessen  *maggese  =  *majensis).  Vgl.  Dz  42 
barbecho;  Gröber,  ALL  I  248.    S.  unten  TervSetum. 

1224)  [*barbänu8,  -um  m.  (v.  barba)  =  ital. 
barbano,  Oheim,  vgl.  Dz  355  barba.] 

1225)  [*bSrbärius,  -um  m.  (v.  barba),  Bart- 
schneider; ital.  barbiere  u.  barbiero  u.  dem  ent- 
sprechend in  den  übrigen  rom.  Spr.] 

1226)  bSrbärfls,  a,  um  (gr.  ßagßapog,  barbarus, 
non  barbar  App.  Probi  36,  vgl.  ALL  XI 62),  barbarisch, 
wild;  in  seiner  (abgehen  vom  Nominativ  -s)  vollen 
Gestalt  ist  das  Adj.  den  roman.  Spr.  nur  als  gelehrtes 
Wort  bekannt.    —    Vermutlich  aber  geht  auf  bar- 
barus   (:   brabarus   :   *brabus)    zurück  ital.  bravo, 
davon   Sbst.   bravura  (frz.  bravoure);  prov.   brau, 
bravo;  [frz.  brave  Lehnwort  (davon  im    17.  Jahrb. 
das  deutsche  brav),  eigenthch  frz.  Form  würde  *bref 
sein,  vielleicht  auch  *brou,  worauf  rabrouer  hinzu- 
deuten scheint];  span.  ptg.  bravo,  vgl.  die  scharf- 
sinnige u.  interessante  Untersuchung  von  Gornu,  R 
XIII  111.  —  Andere  Ableitungen  des  Wortes  6ra»o 
sind:  1.  von  *rabus  (Grundwort  zu  rabidus),  mit  vor- 
geschlagenem b  *brabus  (Menage);  2.  von  rabidus, 
b-rabidus  (Storm,   R  V  170,   vgl.   dazu  Baist,   Z  V 
557.  W.  Meyer,  Z  VIII  219,  u.  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  I  42,   Seh.   verteidigt  nachdrückhch  Storms  ' 
Ableitung  unter  Hinweis    auf    span.  ptg.   bravio' 
f.  *brävio,  gleichsam  *brahidus  f.  brdbidus  u.  ital.  | 
brado,   „junger  Stier'  für  *brab'do,  der  Anlaut  br  ' 
soll  von  bragire,  bradere,   bramare   entlehnt  sein); 
3.  von  kymf.   brau,   Schrecken  (Dz   65  bravo,  vgl. : 
Th.  p.  48) ;   4.  v.  pravus  (Dz   a.  a.  0.) ;   5.  v.  ahd. 
raw,  roh  (Dz   a.    a.  0.);   6.    von  fru   in  defrutum, 
abgekochter  Most  (Böhmer,  .Jahrb.  X  196);  7.  von 
got.   Adj.   blaggvus  (zu    bliggvan ,   schlagen) ,    denn 
hravo  soll  zunächst  von  den  an  das  Ufer  anschlagen- 
den   Wellen    (,unde    brave")    gesagt    worden   sein 
(Brinkmann,  Metaphern  443  ff.).    Einer  Widerlegung  ! 
bedürfen  alle  diese  Etymologien  nicht,   da  sie  den  j 
Stempel    der    Unmöglichkeit   zu   deutlich    an    sich 
tragen.    Denkbar  ist  auch,  dal!  bravo  auf  *barbus, 
Kurzform  für  barbatus,  zurückgeht. 

1227)  barbätüs,  a,  um  (v.  barba),  bärtig;  das  Adj.  ■ 
ist  in  der  entspr.  Form  in  allen  rom.  Spr.  vorhanden 
(frz.  jedoch  barbe,  vgl.  Gohn,  Suffixw.  p.  187  (u. 
183),  u.  barbu  =  barbuius,  auch  ptg.  barbudo 
neben  barbado),  bemerkenswert  ist  nur,  daß  rum. 
bärbät  auch  als  Sbst.  in  der  Bedeutung  „Mann, 
Ehemann"  gebraucht  wird.  Vgl.  auch  Nr.  1226 
am  Schluß. 

1228)  *bärbea  /'.  (barba)   =   ital.  bdrgia  ,gio- \ 
yaja",  vgl.  Zambaldi  s.   v.;  davon  bargiglio  „came 
pendente  dal   collo  dei  galli  e  anche   dei  becchi', 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XllI  404. 


1229)  bSrbitium  n.  (barba),  Bartwuchs,  Bart; 
ital.  barbigi,  venez.  barbisi,  mail.  barbis,  vgl. 
Salvioni,  Post.  p.  5 ;  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  Österreich. 
Gymn.  1891  p.  767. 

1229a)  barbocius,  a,  um  (barba),  mit  häßhchem 
Barte  versehen;  davon  ital.  barbozza,  Unterkinn- 
lade  des  Pferdes,  barbozzale,  Kinnkette;  span. 
\ba7-]bozo,  Halfter,  [bar]bozal,  Maulkorb.  Vgl.  Nigra, 
Rom.  XXXI  7. 

1230]  [*bärbülio,  -äre  (v.  barba),  in  den  Bart 
hinein  murmeln,  unverständUch  reden,  =  ital. 
barbugliare,  span.  barbullar,  frz.  barbouiller  (be- 
deutet auch  „beschmutzen",  eigentlich  in  den  Bart 
spucken)  (daneben  span.  6ar6oto>-,  cat.  barbotejar, 
mail.  barbottä,  pic.  barboter).  Vgl.  Dz  58  bar- 
bogliare,  s.  auch  unten  buUare.] 

1231)  barbus,  -um  m.,  Barbe,  Gyprinus  barba  L. 
(Auson.  Mos.  94  u.  134);  ital.  barbo  u.  barbio; 
rum.  barb,  s.  Gh.  barbä;  (frz.  barbeau  =  *bar- 
bellus);  span.  ptg.  barbo, 

*bSrbatüs,  a,  um  (v.  barba),  s.  barbatus. 

1232)  bärcä,  am  /".  (aus  bäricä  v.  gr.  ßäpig, 
Nachen),  Kahn  (Paul.  NoI.  carm.  21,  95;  Corp.  inscr. 
lat.  2,  13,  Isid.  19,  1,  19.  Vgl.  Bücheler,  Rhein.  Mus. 
XLII  585);  dies  Sbst.  ist  in  alle  rom.  Spr.  über- 
gegangen, Bedeutungsänderung  ist  nirgend  einge- 
treten, eine  Lautänderung  nur  im  Prov.  (bar ja)  u. 
im  Frz.  (altfrz.  bärge,  neufrz.  berge,  welches  letztere 
Wort  aber  in  der  Bedeutung  „Uferabhang"  auf  das 
deutsche  „Berg"  zurückgeht  (vgl.  auch  Nr.  1330), 
falls  es  nicht  keltischen  Ursprimges  ist,  vgl.  Th. 
p.  43;  neufrz.  barque  ist  aus  dem  Ital.  entlehnt); 
über  frz.  bärge  =  Heuschober  vgl.  Horning,  Z 
XXVn  151.  Vgl.  Dz  42  barca.  Herleitung  des 
Wortes  vom  kelt.  (ir.)  bare  (vgl.  Th.  p.  43)  oder 
aus  dem  altn.  barhr  ist  entschieden  abzulehnen, 
vgl.  Mackel  p.  68.  V  als  es.  harcdla,  Salamander 
(weil  dieses  Tier,  wenn  es  eine  gewisse  Stellung 
annimmt,  einer  Barke  ähnlich  sei),  vgl.  Nigra,  AG 
XV  277. 

1233)  [*barcaneo,  -äre  (v.  barca),  Waren  zu  Schiff 
hin-  u.  herfahren,  handeln,  ist  vielleicht  das  Grund- 
wort zu  ital.  bargagnare,  handeln,  unterhandeln, 
feilschen,  dazu  Vbsbst.  bargagno,  prov.  barganhar, 
frz.  barguigner,  feilschen,  zaudern  (dazu  altfrz. 
Vbsbst.  bargaine,  umständliches  Benehmen),  ptg. 
barganhar,  Tauschhandel  treiben.  Vgl.  Dz  43 
bargagno.  Bedenklich  ist  hei  dieser  Ableitung  frei- 
lich das  an  barca  angetretene  Suffix.  Besprochen 
wird  dieses  Wort  (sowie  das  in  ital.  Mundarten  sich 
findende  Vb.  bragagnar,  tasten)  von  Mussafia, 
Beitr.  37.  Ansprechend  ist  Ulrichs  Vermutung, 
Z  III  266,  daß  bargagnare  aus  einem  got.  *baurgn- 
Jan,  ahd.  *borganJan  abzuleiten  sei,  freilich  aber 
sind  die  von  Mackel  p.  53  dagegen  geltend  ge- 
machten lautlichen  u.  begrifflichen  Einwendungen 
durchaus  überzeugend.  G.  Paris  allerdings  bemerkt 
R  Vlll  629,  Ulrichs  Ansicht  sei  ,ä  prendre  en 
serieuse  considöration".] 

1234)  bSrcella,  -am  f.  (barca),  kleine  Barke; 
pav.  barcela;  piac.  barci,  vgl.  Salvioni,  Post.  5. 

1235)  [*bar  (=  bis)  -corrötttlo,  -äre,  widerlich 
rollen;  davon  vielleicht  ital.  barcollare,  hin-  u. 
herschwanken,  vgl.  Pascal,  Studj  di  fll.  rom.  VII  89.J 

1236)  arab.  bardag,  Sklave,  vielleicht  Grundwort 
zu  ital.  bardascia,  Knabe,  der  zur  Unzucht  ge- 
braucht wird  (im  Sard.  bedeutet  das  Wort  auch 
Knabe  schlechtweg  u.  im  Piemont.  u.  Mailand,  hat 
es  nur  diese  schlechthinige  Bedeutung),  altfrz. 
bardache  (das  Wort  bedeutet  auch  „Stange"),  span. 
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1237)  bardi 


1245)  barr- 
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hardaja.     Vgl.    Dz   42    bardascia;    Eg.    y    Yang, 
p.  340. 

1237)  altn.  bardi,  Schild;  vielleicht  Grundwort 
zu  ital.  harda,  frz.  barde,  span.  ptg.  barda;  diese 
Worte  bedeuten  ,  Pferdeharnisch  (gleichsam  Schild 
des  Pferdes)",  aber  auch  „Sattel", , Mauerbedeckung" 
u.  „(wie  ein  Schild  um  den  Braten  gewickelte)  Speck-  j 
schnitte".  Alle  diese  Bedeutungen  lassen  sich,  da  [ 
sie  in  dem  Begriffe  des  Bedeckens  zusammentreffen, 
sehr  wohl  miteinander  vereinen,  auch  span.  al- 
barda,  Saumsattel,  ist  wohl  dasselbe,  nur  mit  dem 
arab.  Artikel  verbundene  Wort  u.  braucht  nicht  auf 
arab.  al-barda'ak,  Sattelunterlage,  zurückgeführt 
zu  werden.  Dagegen  dürfte  alt  frz.  barde  in  der 
Bedeutung  „Zimmeraxt'  (auch  rum.  bardä)  vom 
ahd.  barta,  ndl.  barde,  Hacke,  abzuleiten  sein.  — 
Ableitungen  von  harda,  „Pferdebedeckung",  sind: 
ital.  bardella,  bardellone,  prov.  bardel-s,  frz.  bar- 
delle,  Sattelkissen,  ital.  bardotto,  fr z.bardot,  Sattel- 
tier (Maulesel),  endlich  frz.  bardeau,  Schindel 
(gleichsam  Decke  des  Daches).  Vgl.  Dz  42  barda; 
Mackel  p.  59. 

1238)  mlat.  barigildus  („sicher  ein  deutsches 
Wort,  aber  von  unklarem  Ursprung"  Dz)  =  ital. 
bar{i)gello,  Häscherhauptmann,  alt  frz.  barigel, 
span.  ptg.  barrachol,  -el.     Vgl.  Dz  43  bargello. 

1239)  [*bärig:üIo,  -äre  (f.  *variyulo  v.  varius)  = 
piem.  barguiU,  frz.  barioler,  vgl.  Parodi,  R  XXVII 
210;  für  das  frz.  Wort,  das  übrigens  gelehrte  Form 
zeigt,  muß  man  *barocläre  ansetzen,  vgl.  unten 
Variola.] 

1240)  arab.  barlmah,  Bohrer  (Freytag  114^); 
davon  vielleicht  ptg.  verruma,  Bohrer.  Vgl.  Dz 
340  verrina. 

1241)  [*bar  (=  bis)  -{■  longus,  a,  um,  migleich 
lang;  davon  ital.  barlongolo  „specie  di  rapa  ob- 
lunga",  s.  Gaix,  St.  94;  frz.  berlong,  barlong,  un- 
gleich länglich.     Vgl.  Dz  517  barlong.] 

1242)  [*bar  (=  bis)  +  *Ineulo,  -äre  (v.  lujc),  in 
falscher  Weise  erhellen,  ist  das  vermutliche  Grund- 
wort z.  ital.  (ab-,  8-)bagliare,  (Yer)b\enden,  verstärkt 
durch  nochmalige  Vorsetzung  der  Partikel  bar  ab- 
barbagliare,  dazu  die  Sbstve  (s-)baglio,  barbaglio, 
bagliore.     Vgl.  Dz  355  bagliore.] 

p:-*r'  Andere  mit  bar  =  bis  zusammen- 
gesetzte Worte  sehe  man  unter  bis. 

1243)  bSro,  -önem  m.  (identisch  mit  vuro,  vgl. 
varus.  Klotz,  Tölpel),  einföltiger  Mensch  (in  dieser 
Bedeutung  bei  Cicero),  dann :  Troßknecht,  Soldaten- 
diener (vgl.  die,  nach  Teuffei,  Rom.  Literaturgesch. 
§  302,  6,  im  karolingischen  Zeitalter  entstandenen. 
Schoben  zu  Persius'  Satiren,  herausg.  v.  0.  Jahn 
in  seiner  Persius-Ausg. ,  zu  Sat.  V  138  „hngua 
Gallorum  [d.  h.  im  gallischen  Latein,  bezvv.  Roma- 
nischen] barones  vel  varones  dicuntur  servi  militum, 
qui  utique  stultissimi  sunt,  servi  scilicet  stultorum", 
freilich  stammt  diese  Bemerkung  nur  von  dem 
Herausgeber  Pithoeus,  vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb.  der 
bayer.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Gl.,  1894,  p.  105, 
s.  auch  ALL  IX  13  u.  466),  aus  der  Bedeutung 
„Troßknecht"  aber  konnte  sich  die  von  „kräftiger 
Kerl,  starker  Mann,  tapferer  Mann,  ritteriicher 
Mann,  Edelmann"  entwickeln;  ital.  barone;  prov. 
c.  r.  bar,  c.  o.  barö;  altfrz.  c.  r.  ber,  c.  o.  bar  an, 
neufrz.  baron;  span.  varon;  ptg.  varäo  (in  den 
pyrenäischen  Spr.  wird  das  Wort  vorwiegend  in  der 
Bedeutung  „Mann"  schlechthin  oder  „tüchtiger  Mann " 
gebraucht  u.  dient  nur  im  Span,  gleichzeitig  auch 
als  Adelsprädikat.  Die  Herkunft  des  rom.  baron 
vom  lat.    baro  klar  erkannt    u.    nachgewiesen  zu 


haben,  ist  Setlegasts  (FR  I  240)  Verdienst,  vgl. 
auch  Riccoboni  in  den  Atti  del  R.  Istituto  Veneto 
di  scienze  t.  6.  Serie  7  (1894/95);  Parodi,  R  XXVII 
213;  Fisch,  ALL  V  62  u.  Huberts  a.  a.  O.  unter 
haro.  Vorher  war  der  Ursprung  des  Wortes 
Gegenstand  vielfacher  u.  zum  Teil  höchst  aben- 
teuerlicher Vermutungen  gewesen.  Dz  43  barone 
dachte  an  Entstehung  aus  ahd.  b'ero,  Träger,  was 
begrifflich  sehr  wohl  gebilligt  werden  konnte.  An 
keltischen  Ursprung  ist  nicht  zu  denken,  vgl.  Th. 
p.  44.  Gornu  (Gröbers  Grundriß  I  751)  setzt  ptg. 
varäo  =  *marünem  (Ableitung  von  maa  maris) 
an.  —  Neben  barone,  Baron,  ist  im  Ital.  ein  baro 
u.  barone,  Betrüger,  Falschspieler,  Schurke,  vor- 
handen, woran  eine  zahlreiche  auch  über  das  Prov., 
Altfrz.,  Span.  u.  Ptg.  sich  ausbreitende  Wortsippe 
sich  anschließt  (ital.  baroccio  u.  baroccino,  pis. 
sbarazzino  „biricchino.  monello"  [vgl.  Gaix,  St.  502] 
barocco,  unerlaubter  Gewinn,  barullo,  Höker,  prov. 
baralha  (?)  u.  altfrz.  berele,  Gezänk,  Wirrwar, 
span.  u.  ptg.  barajar  u.  baralhar,  Karten  mischen, 
verwirren,  dazu  die  Subst.  baraja  u.  baralha, 
außerdem  span.  baruca.  Schlich,  Intrige.)  Mit 
dieser  Wortsippe  berührt  sich  begrifflich  u.  laut- 
lich eine  andere,  vermutlich  auf  griech.  Ti(täTTtiv 
ziu-ückgehende,  zu  welcher  u.  a.  ital.  barattare, 
im  Handel  betrügen,  prellen,  frz.  baratter  (dazu 
die  Vbsbst.  barat.  Unterschleif,  ebenso  die  Ablei- 
tung baraterie)  gehört.  Es  seheint  gegenseitige 
Beeinflussung  zwischen  beiden  Wortsippen  statt- 
gefunden zu  haben,  durch  welche  auch  der  Wech- 
sel von  p  :  b  in  *prattare  :  barattare  veranlaßt 
worden  sein  mag).  Es  ist  sehr  wohl  denkbar, 
daß  ital.  baro{ne),  Betrüger,  nebst  seiner  Sippe 
ebenfalls  auf  lat.  baro  beruht,  die  Bedeutung  „Troß- 
knecht, Soldatendiener"  gab  auch  für  eine  Ent- 
wicklung des  Begriffes  in  malam  partem  eine  sehr 
geeignete  Grundlage  ab.  Vgl.  Dz  43  baro  u.  41 
baratto.  Für  barattare  ist  auch  kelt.  Ursprung 
aus  Stamm  mrat-,  brat-,  „verraten"  denkbar,  vgl. 
Th.  p.  43,  Jedoch  verdient  Ableitung  vom  griech. 
jiQaziiiv  den  Vorzug. 

1244)  kelt.  barr  (aus  *hars,  *basto),  das  buschige 
obere  Ende,  der  Schopf;  davon  friaul.  bar,  Busch, 
bologn.  bar,  parm.  ferr.  ber,  Büschel,  vgl. 
Schuchardt,  Z  IV   126,  Th.  p.  43. 

1245)  Stamm  barr-  (herausgebildet  aus  dem  Adj. 
varus  [vgl.  varo],  *barus  [vgl.  baro],  *varrus  |vgl. 
den  Eigennamen  Varro],  *barrus,  schräg,  quer, 
sperrig,  sperrend),  vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz. 
Nomens,  Anhang  VI;  Parodi,  R  XXVU  207;  um 
diesen  St.  barr  reiht  sich  eine  umfangreiche  roma- 
nische Wortsippe  (vgl.  Dz  45  barra),  deren  haupt- 
sächlichste Vertreter  folgende  sind:  1.  ital.  barra, 
Querholz,  Stange,  Riegel,  dazu  Vb.  barrare,  ver- 
riegeln; in  den  übrigen  rom.  Spr.  entsprechend 
(nur  das  Rum.  kennt  den  Stamm  barr-  überhaupt 
nicht);  2.  ital.  barriera,  Sperre;  in  den  übrigen 
rom.  Spr.  entsprechend;  3.  ital.  barricata,  Ver- 
rammlung;  ist  in  die  übrigen  rom.  Spr.  über- 
gegangen; 4.  ital.  baracca,  Bretterbude,  ist  auch 
in  andere  rom.  Spr.  übergegangen;  5.  prov.  (ob 
auch  altfrz.?)  barras,  davon  frz.  embarrasser,  ver- 
sperren, ein  Hindernis  in  den  Weg  legen,  auch 
span.  em-barazar;  6.  frz.  harre,  barr  er  (davon 
barrot,  Karren,  baroter,  fuhrwerken,  barotier,  Fuhr- 
mann, vgl.  Marchot,  Z  XIX  101),  barreau,  Gitter- 
stange, vergitterter  Platz;  7.  span.  ptg.  barrica, 
Tonne  (damit  ist  vielleicht  identisch  harriga,  Bauch, 
s.    aber  oben    unter    halderich);    8.    ital.    barile, 
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1246)  *bär  +  rlgülo 


1266)  bast- 
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(daraus  durch  Umstellung  mittelsard.  halire, 
kleine  Flasche,  vgl.  Nigra,  AG  XV  482),  frz.  haril, 
span.  ptg.  harril,  Fali;  9.  span.  harral,  große 
Flasche.  —  Über  die  Wortsippe  handelten  früher 
Dz  45  barre,  Th.  44,  Körting  unter  Nr.  1062  der 
ersten  Ausgabe  des  Lat.-rom.  Wtb.s  u.  dagegen 
Uuarnerio,  R  XX  257.  Über  die  Zugehörigkeit 
von  frz.  varre,  Harpune  des  Walfischjägers,  u. 
vareuse,  Hemd  (des  WalflschjägersV),  zu  dieser 
Wortsippe  vgl.  die  mit  Recht  anzweifelnden  Rem. 
Z  XXVI  406. 

1246)  [*b8r  +  rigfulo  (v.  *riga,  Wasserfurche), 
-äre,  in  unschöner  Weise  streifig  machen,  ist  nach 
Dz  517  der  lat.  Typus  zu  frz.  barioler,  in  unschöner 
Weise  bunt  bemalen.  Darmesteter,  Des  Mots  comp. 
105,  leitete  das  Wort  von  hls  +  regulo  ab,  was 
lautwidrig  ist,  wie  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  783 
richtig  bemerkt.]  Über  die  richtige  Ableitung  vgl. 
Nr.  1239. 

1247)  arab.  barrtyya  (Plur.  baräri).  Ebene, 
Wü.ste,  =  alt  frz.  berrie,  Wüste  (nichts  mit  berrie 
zu  schaffen  haben  berrerie,  brie,  brye),  vgl.  Galtier, 
R  XXVII  287. 

1248)  [*bar-r5tülo,  -are,  in  schlechter  Art  hin- 
u.  herdrehen,  kreiseln;  altital.  baruUare  roto- 
lare;  lomb.  borelä,  burlä,  tose,  burlare  rotolare, 
gettare  via.  Vgl.  Pascal,  Studj  di  fll.  rom.  VII  92 
(Pascal  erklärt  burla  als  Vbsbst.  zu  burlare,  vgl. 
jedoch  unten  burrula).] 

1248a)  mundartl.  dtsch.  Bartche  (hess.  barte, 
vlaem.  baars),  Axt;  davon  vielleicht  lothr.  (mess.) 
bärge,  Axt  zum  Hehauen  der  Trester  auf  der  Kelter. 
Vgl.  Rehrens,  Festg.   f.  Gröber  p.  149. 

1249)  hebr.  bärfich  babbäh  (nan  "i"i3.  eigentlich 

,Gesegneterwohlan'),  in  hebräischen  Gebeten  häufig 
wiederkehrende,  daher  auch  den  der  Sprache  Un- 
kundigen auffällige  Worte,  welche  nun  eben  wegen 
ihrer  Unverständlichkeit  in  Verballhornungen  zur 
Rezeichnung  einer  unverständlichen,  kauderwäl- 
schen,  wirren  Rede  gebraucht  wurden;  davon  ital. 
baraonda,  baracundia  (aret.  baruccahä,  sicil.  bara- 
gunnn,  Wirrwarr);  frz.  haragouin,  Kauderwelsch; 
span.  bardhunda,  Tumult;  ptg.  barafunda,  Wirr- 
warr. Vgl.  Gaix,  St.  181;  G.  Paris,  R  VIII  619; 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  782;  Rarad,  Z  XVII  562. 
-  Dz  517  iiatte  baragnuin  aus  bret.  bara,  Rrot, 
+  gwin,  Wein,  gedeutet,  womit  Th.,  da  er  das  Wort 
nicht  besprochen,  einverstanden  gewesen  zu  sein 
scheint. 

1250)  altir.  bäs,  Tod;  davon  ital.  basire,  sterben, 
comask.  sbasi,  sterben,  erbleichen,  piem.  sbasi, 
erbleichen.     Vgl.  Dz  356  basire  u.  Th.  p.  83. 

1251)  bask.  basca,  Ekel  =  span.  ptg.  prov. 
basca,  rasca,  Ekel,  Angst,  Mißbehagen,  dazu  das 
Vb.  bascar.  Vgl.  Dz  481  basca.  W.  Meyer,  Z  XI 
252,  hält  das  Sbst.  für  das  Vbsbst.  zu  *vascare, 
sich  krümmen  (v.  vascus,  kramm),  wobei  er  treffend 
auf  die  Redeutung  des  ptg.  vasca,  krampfhafte 
Zuckung,  Neigung  zum  Erbrechen  hinweist. 

1252)  kelt.  bäscauda,  y&seaada;  davon  nach 
G.  Paris,  R  XXI  400,  ital.  vasca,  alt  frz.  baschoe, 
frz.  bäche,  Plane,  Wagendecke.  Vgl.  Tobler,  Z  XVII 
317;  Parodi,  R  XXVII  215.     S.  unten  Täsiea. 

1253)  bSsilicä,  -am  f.  (gr.  ßaaiUxri;  basilica, 
non  bassilica  App.  Probi  199),  Kirche;  rum.  bise- 
ricä,  s.  Gh.  s.  ».;  vegl.  basdlca,  valtell.  baselga, 
bellinz.  baserga,  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  rtr.  ba- 
selgia,  vgl.  Gärtner,  Gr.  §  Sa.  In  den  übrigen  rom. 
Sprachen  ist  basilica  durch  ecclesia  völlig  verdrängt 

K  ü  r  t  i  n  g ,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


worden.  Ob  altfrz.  bazoche  auf  basilica  zurück- 
geht, wie  gemeinhin  angenommen  wird,  bleibe 
dahingestellt;  Förster,  zu  Chges  V.  6121,  erklärte 
das  Wort  aus  barocke  =  *parochia,  vgl.  G.  Paris, 
R  XIII  446. 

1254)  [*basla,  *ba8ula  (f.  *vasia,  *vasula),  Gefäß; 
davon  vielleicht  ober  ital.  basia,  baiia,  basgia, 
baH(o)la  ,tafferia,  piatto  largo  di  terra  o  di  legno, 
conca,  scodella',  vgl.  Parodi,  R  XXVII  214;  Lorck, 
Altbergam.  Sprachdenk.,  setzte  *batiola  an)]. 

1255)  gr.  basiliscus,  -um  »».,  Schlange;  altfrz. 
basalisc,  basalisques,  basilique,  beselique,  vgl.  Herger 
s.  V. 

1256)  bäsTo,  -äre  (v.  basium),  küssen;  ital. 
baciare;  prov.  baizar;  frz.  baiser  (auch  Sbst); 
span.  besar;  ptg.  beijar.  Dem  Rum.  fehlt  ein 
entspr.  Verb  gleicher  Redeutung,  buzeresc  ii  it  i 
(v.  buzä  =  basium)  bedeutet  ,nur  mit  den  Lippen 
sprechen,  betrügen". 

1257)  *bäsiolum,  -I  n.  (basium),  Kuß;  altfrz., 
bezw.  prov.  baaiol  (Passion  381>);  dasselbe  Wort 
ist  vielleicht  neu  frz.  baiseul,  Kleberranft  am  Brote 
(cöte  par  lequel  deux  pains  se  sont  touchßs  dans  le 
four"  Littre),  vgl.  Cohn,  Suffixw.  252. 

1258)  bäsinm,  -1  «.,  Kuß;  ital.  hacio  (selten 
bagio);  prov.  bais,  Kuß;  frz.  fehlt  das  Wort, 
statt  seiner  wird  der  Inf.  baiser  gebraucht;  span. 
beso,  Kuß,  beza,  Lippe  (vielleicht  gehört  hierher 
auch  buz  [vgl.  dtsch.  ftitsse/]  in  der  Redensart  hacer 
el  buz,  seine  Ergebenheit  beteuern,  eigentlich  den 
Handkuß  geben);  ptg.  heijo,  Kuß,  bei^o,  Lippe. 
Vgl.  Dz  34  bacio. 

1259)  gr.  baskaino  (ßaaxalvw),  behexen;  rum. 
boscani  ii  it  i,  u.  altfrz.  basquiner,  bezaubern; 
s.  Dz  517  basquiner. 

1260)  *bäs[si]ma,  -am  f.  (analog.  Superl.  zu 
bassus),  Vertiefung,  davon  nach  Cohn,  Z  XIX  57, 
frz.  bäume.  Höhle  (vgl.  fantasma  :  fantöme).  S. 
balma  u.  abominatus. 

1261)  *bas8io,  -äre  (v.  bassus),  niedrig  machen ; 
[ital.  {ab)bassare];  prov.  baissar;  frz.  baisser; 
span.  bajar;  ptg.  haixar.  Vgl.  Dz  45  basso; 
Gröber.  ALL  I  248. 

bass[um]  bfityrum  s.  batt[(>r(;J  bfltyrflm. 

1262)  bassum  labrum;  daraus  nach  Dz  516  viel- 
leicht frz.  balivre,  (Unterlippe),  Schmarre,  indessen 
will  Diez  in  dem  zweiten  Restandteile  lieber  ahd. 
leffur  erkennen;  Darmesteter,  Mots  comp.  110,  setzt 
bar  +  labrum  an,  was  glaubhafter  ist,  da  nach 
Diez'  Ableitung  basse  Ikcre  (denn  livre  ist  Fem.) 
erwartet  werden  müßte. 

1263)  *bassus,  a.  am  (im  Schriftlatein  nur  als 
Personenname  übhch;  nach  Ulrich,  Z  XX  537, 
bassus  :  buttere  =  missus  :  mittere;  [als  Adj.  ist 
das  Wort  in  Gloss.  mehrfach  belegt]),  dick,  kurz, 
niedrig;  ital.  basso,  sard.  bassu,  basciu  (=  *bas- 
sius);  rtr.  bass;  prov.  frz.  bas;  cat.  baixo;  span. 
bajo;  ptg.  baixo.  Vgl.  Dz  45  basso;  Gröber,  ALL 
I  248.  —  S.  oben  aböminätns. 

1264)  baS8[us]  cul[us],  daraus  nach  Dz  617  frz. 
bascule,  vgl.  aber  oben  Nr.  710  antlia. 

1265)  Stamm  bast-;  zahlreiche  romanische  Worte 
nötigen  zur  Ansetzung  eines  volkslat.  Stammes  bast- 
mit  der  Grundbedeutung  „stützen,  tragen'  (vgl.  das 
vermutlich  urverwandte  gr.  ßaar-ä^eiv,  s.  Vanifiek 
I  223,  Walde  freilich,  s.  v.  bastum,  will  nur  allen- 
falls basterna  mit  ßaaräL,fiv  in  Verbindung  gebracht 
wissen),  der  im  Schriftlatein  wenigstens  durch  zwei 
Wörter  vertreten  ist:  basterna,  eine  auf  Querhölzern 
getragene  Sänfte  (z.  H.   Lampr.    Heliog.  21,   7),  u. 
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1266)  bastjan 


1278)  bätto 
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bastum,  Stab,  Stecken  (bei  Lampr.  Commod.  13,  3). 
Die  wichtigsten  Glieder  der  aus  hast-  hervorge- 
gangenen vom.  Wortsippe  sind:  al  Substantiva: 
1.  ital.  hasto,  Saurnsattel  (ursprüngHcli  wohl  nur 
die  Stange,  welche  Lasttieren  über  den  Rücken  ge- 
legt wird  u.  an  welche  man  Körbe  u.  dgl.  befestigt), 
prov.  hast-z,  frz.  hast,  bat,  davon  bateuil,  hateul, 
Hinterteil  des  Geschirrs  der  Packtiere,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  252  Anm.  2;  span.  basto,  ptg.  fehlt 
das  Wort.  2.  Ital.  bastone,  Stock,  rum.  baston, 
prov.  basto(n)-s,  frz.  bäten,  span.  baston,  ptg. 
bastäo.  3.  Ital.  bastia,  Bastei  (in  den  übrigen 
Sprachen  scheinen  entsprechende  Bildungen  zu 
fehlen).  4.  llaLbastione,  Bollwerk,  das  ital.  Wort 
ist  in  das  Frz.  etc.  übergegangen.  5.  Frz.  bastille, 
kleine  Festung  (das  Wort  setzt  ein  ital.  *bastiglia, 
bezw.  'prov.  bastilha  voraus);  nicht  hierher  gehört 
span.  bustilla,  Saum,  hastidilla,  s.  unten  bastjan. 
6.  Span,  bastida  (eigentlich  Ft.  Pf.  P.  von  bastir), 
bewegliches  Schutz-,  Schirmdach  (die  vinea  der 
Römer),  im  Ptg.  bedeutet  das  Wort  „Schanzpfahl, 
Palissade",  im  Prov.  (u.  Frz.)  „kleines  Landhaus, 
Villa'.  7.  Ital.  span.  ptg.  bastardo,  prov.  ba- 
gtart-z,  frz.  bdtard,  uneheliches  Kind.  Die  Be- 
deutung des  Wortes  erklärt  sich  entweder  aus  der 
Bezugnahme  auf  den  Maulesel  (bast,  Saumsattel, 
Lasttier,  Maulesel),  vgl.  Gaix,  St.  8,  oder,  wie  Mahn 
meinte,  aus  der  Anspielung  darauf,  daß  uneheliche 
Kinder  oft  nicht  in  Betten,  sondern  auf  zufällig 
sich  darbietenden  Lagern  u.  Sitzen,  etwa  auch  auf 
Saumsätteln  u.  Warenballen,  erzeugt  werden,  vgl. 
G.  Paris,  R  VIII  619.  Die  letztere  Annahme  kann 
durch  Hinweis  auf  ähnliche  Ausdrücke,  wie  frz. 
ßls  de  char  u.  dtsch.  bankert  (v.  Bank,  also  das 
Bankkind),  gestützt  werden.  Volksetymologisch 
wurde  frz.  ßls  de  bast  zu  fils  de  bas  umgedeutet. 
8.  Span.  ptg.  basterna,  eine  Art  Wagen  oder 
Sänfte  (s.  oben).  —  b)  Verba:  1.  ital.  bastire, 
frz.  bdtir,  span.  ptg.  bastir  (Stöcke  zusammen- 
fügen), bauen,  davon  wieder  bastida  (s.  oben)  u. 
bastimento,  frz.  bdtiment,  Gebäude,  Schiff.  2.  Ital. 
prov.  span.  ptg.  bastare,  bastar  (mit  Stöcken 
ver)stopfen,  anfüllen,  vollmachen,  mit  Übergang  in 
die  neutrale  Bedeutung  „voll  sein,  genug  sein,  hin- 
reichen', dazu  Vbadj.  span.  ptg.  basto,  voll,  dicht, 
dick,  grob,  roh.  3.  Ital.  bastonnare,  frz.  b&tonner, 
mit  einem  Stocke  prügeln,  davon  das  Vbsbst.  Äo- 
stonnata,  Stockprügel.  —  Vgl.  Dz  46  basto  u.  45 
bastardo. 
[*bastlo,  -ire  s;  Stamm  bast-  u.  bastjan.] 

1266)  germ.  bastjan  (ahd.  bestan),  flicken;  davon 
ital.  [im)bastare,  frz.  bdtir,  span.  cat.  {empastar, 
span.  ptg.  bastear;  alle  diese  Verba  bedeuten  „mit 
weiten  Stichen  nähen,  steppen,  heften",  dazu  das 
Vbsbst.  ital.  span.  ptg.  basta,  Heftdraht.  Vgl. 
Dz  46  basto;  Mackel  p.  69. 

»basto,  -önem  m.  .   ^   g^^^^^  ^^^, 
bastum,  -l  n.  | 

1267)  [Bastuli  u.  Basculi,  -öruin,  eine  Völker- 
schaft in  Hisp.  Baetica ;  über  das  lautliche  Verhält- 
nis der  beiden  Formen  vgl.  Ascoh,  AG  III  456.] 

1268)  *bästuIo,  -äre  (f.  *vastulo  v.  vasto) ;  davon 
rum.  bostur  ai  a,  verwüsten;  vielleicht  gehört 
hierher  auch  pie  m.  rabasti;  alt  frz.  rahaster  (Lehn- 
wort), lärmen,  stoßen,  rabast,  rebast,  Lärm.  Vgl. 
Parodi,  R  XXVII  213. 

1269)  arab.  ba'tala,  nutzlos  sein;  davon  nach  Dz 
38  baldo  s  p  an.  p  t  g.  balda,  Mangel,  Fehler,  Schwäche, 
baldo,  leer,  dürftig,  baldio,  vergeblich,  unnütz,  eitel, 
leer,    balde,    vergebens,    umsonst,   baldar,   unnütz 


sein,  vielleicht  auch  baldon,  baldno,  Mißgeschick, 
Vorwurf,  Tadel,  wovon  wieder  haldonor,  baldoar, 
beschimpfen.  Nicht  undenkbar  ist  es  jedoch,  daß 
alle  diese  Worte  auf  das  westgerm.  Adj.  bald,  kühn 
(s.  oben),  zurückgehen,  wie  dies  auch  Diez  für  mög- 
lich, aber  freilich  rücksichtlich  der  Bedeutung  für 
wenig  glaubhaft  hielt;  der  Bedeutungswandel  würde 
dann  etwa  gewesen  sein:  kühn,  keck,  anmaßend, 
eitel,  hohlköpfig,  leer  (beim  Vb.  baldonar,  kühn, 
frech  sein,  schimpfen).  Lautlich  ist  jedenfalls  die 
Ableitung  aus  dem  Germ,  weit  besser.  Vgl.  bdtil. 
1269a)  batieilla,  -am  f.  (Demin.  z.  batis),  Meer- 
fenchel, wird  von  Behrens,  Festg.  für  W.  Förster 
p.  233,  als  Grundwort  aufgestellt  zu  neuprov. 
bacilo,  frz.  baci/e  (aller  bacille),  Meerfenchel,  Bazill- 
kraut, Bazillen. 

1270)  arab.  bätil,  falsitas,  frustra,  gratis;  davon 
nach  Eg.  y  Yang.  p.  355  span.  ptg.  balde  (s.  oben 

!  ba'tala),  baladi,  falsch,  nichtig,  wertlos  (dagegen 
baladi,  „zu  einem  Lande  gehörig'  =  arab.  baladi). 

'  Nach  Eg.  y  Yang.  p.  335  f.  gehören  auch  die  oben 
unter  ba'tala  genannten  Wörter  zu  bdtil. 

I  1271)  *bätlle  n.  (f.  batillum,  vatillum),  Schaufel, 
^  ital.  badile,  rtr.  badell,  Mistschaufel,  span. 
badil.     Vgl.  Gröber,  ALL  I  249. 

1272)  altn.  bätr,  Boot;  davon  (?)  ital.  Ja«o,  Ruder- 
schiff, Dem.  battello;  prov.  batelh-s;  frz.  bateau; 
span.  ptg.  batet.    Vgl.  Dz  47  battu;  Mackel  p.  10. 

1273)  griech.  ßÜTQfcxog,  3eÖT[p]a/os  (b.  Ari- 
stophanes),  Frosch;  calabr.  vrötaku,  vrösaku. 

1274)  *bSttäculum,  n.  (v.  baltere),  Schlägel, 
Klöppel  :=  ital.  battaglio  u.  bat(t)acchio,  Klöppel 
abbatacehiare ,  sbat.;  prov.  batalh-s;  frz.  batail; 
span.  badago,  Glockenschwengel,  davon  badajear; 
ptg.  badalo,  Klöppel,  badajo,  geschwätzig.  Vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  395  u.  Dz  46  battere. 

1275)  *bättäliä  (v.  *battere),  Schlägerei,  =  ital. 
battaglia,  Schlacht;  rum.  bätaie;  prov.  batalha; 
frz.  bataille,  dazu  das  Dem.  bataillole;  span.  ba- 
talla;  ptg.  batalha.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  249; 
Dz  46  battere. 

1276)  bätt(ere)  +  bütyrum,  Sehlagbutter,  ist 
nach  Dz  515  das  Grundwort  zu  frz.  baheurre, 
Buttermilch ;  richtiger  deutet  man  das  Wort  wohl 
als  bassum  butyrum,  Unterbutter,  vgl.  Liebrecht, 
Jahrb.  XIII  232;  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  192. 

1277)  bätt(ere)  +  [*tostäre]  (=  tusitare  ?  v. 
tusum  zu  tundere)  soll  nach  Gaix,  St.  191,  ergeben 
haben  ital.  battostare,  schlagen  (dazu  Vbsbst.  bat- 
tosta.  Schlag). 

1278)  bätto,  -ere  (f.  battuo,  batto  ist  belegt  in 
der  Mulom.,  vgl.  Cohn,  Herrigs  Archiv  103  p.  211), 
schlagen,  =  ital.  battere;  rum.  bat  wi  ut  e;  prov. 
batre;  frz.  battre ;  span.  batir;  ptg.  bater.  Vgl. 
Dz  46  battere;  Gröber,  ALL  I  249,  Huberts  s.  v. 
—  Unter  den  Ableitungen  von  diesem  Vb.  sind 
außer  den  vorstehenden  bereits  angeführten  na- 
mentlich hervorzuheben  ital.  etc.  batteria,  eine 
Reihe  zerschlagbarer,  zerbrechlicher,  bezw.  beim 
Aneinanderschlagen  lärmender  Gefäße,  Küchen- 
geschirr, dann :  Geschützreihe  (entweder  weil  Metall- 
geschütze hinsichtlich  ihres  Materials  Ähnlichkeit 
mit  Metallgeschirren  haben  oder  weil  sie  los- 
schlagen, losknallen  können);  ital.  battigia,  fal- 
lende Sucht;  span.  ftato«,  Walkmühle;  frz.  (altfrz.) 
botoison,  batison,  Schlägerei,  Lärm.  Die  Zusammen- 
setzung battant-l'mil  „soiffure  negligee  des  dames' 
(Littr6)  ist,  umgestaltet  zu  *battelteil,  als  battiloglio  u. 
battilocchio  italianisiert  worden,  welche  Wörter  also 
GaUizismen  sind,  vgl.  AG  Xlll  388.    Vg.  Dz  a.  a.  O. 
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1279)  Batze 


1294)  bSccüs 
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1279)  dtsch.  Batze,  klebrige  Masse,  Teig  (vgl. 
Grimm,  Wtb.  I  1160);  davon  vielleicht  frz.  badi- 
geon,  Mörtel,  vgl.  Bugge,  R  IV  351. 

1280)  dtsch.  Batzen  (v.  Petz  =  Bär,  eigentlich 
eine  Berner  Münze,  die  den  Bären  als  Wappentier 
zeigte);  davon  ital.  bezzo,  Geld,  vgl.  Dz  367  s.  v. 

1281)  bancälTs,  -em  f.  (gr.  ßavxaUg),  tönernes 
Kühlgefäß  (Gassian.,  coenob.  inst.  4,  16);  ital. 
boccale,  Krug,  Pokal;  rum.  bocal;  rtr.  buccal  (mit 
Anlehnung  an  bucca);  frz.  bocal  (aus  dem  Ital. 
entlehnt);  (cat.  brocal  gehört  nicht  hierher,  son- 
dern zu  ital.  brocca,  Krug.  prov.  broc,  frz.  broc 
u.  brache,  eine  Wortsippe,  die  vermutlich  z.  kelt. 
Stamm  bt-occ  gehört,  vgl.  Nr.  1582);  span.  ptg. 
bocal     Vgl.  Gröber,  ALL  I  249;  Dz  57  boccale. 

1282)  dtsch.  banen  (mhd.  büwen);  rtr.  bagear, 
bägeä  etc.,  vgl.  Gärtner  §  17  S.  19. 

1283)  altnfränk.  bau^  (ahd.  boiig,  ags.  beag),  das 
Gebogene,  der  Ring,  =  prov.  bauc-s,  Armband; 
alt  frz.  bau.  Vgl.  Mackel  p.  119;  Dz  528  bou. 
Wegen  frz.  hague,  Ring,  vgl.  Nr.   1154. 

1284)  germ.  *bansä  (ahd.  bösa,  Schlechtigkeit, 
Albernheit,  Po.ssen)  =  prov.  bauza,  Betrug,  dazu 
das  Vb.  bauzar;  doch  wäre  auch  denkbar,  daß 
bauzar  unmittelbar  auf  germ.  *bausön  (ahd.  hösön) 
zurückginge  u.  daß  bauza  erst  aus  dem  Verbum 
abgeleitet  wäre.  Ebenso  kann  alt  frz.  boise  (s. 
unten  bausjan]  unmittelbar  aus  dem  germ.  Thema 
*bausja  hervorgegangen  sein.  Vgl.  Mackel  p.  119. 
Ober  die  um  boise  sich  reihende  altfrz.  Wortsippe 
{boiseor,  hoiseinent,  boiserie  etc.)  vgl.  Tobler,  Sitzungs- 
ber.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.  phil.-hist.  Gl.  27.  X. 
1904;  ausführlich  bespricht  Tobler  d.  Subst.  boisdie, 
dessen  d  er  durch  Einwirkung  vom  sinnverwandten 
voisdie  erklärt,  welches  letztere  er  von  lat.  vegehis 
ableitet  u.  für  stammverwandt  mit  dem  Adv.  (urspr. 
Adj.)  viste,  vite  ansetzt.  Alles  sehr  zweifelhaft.  — 
Hierher  gehört  vielleicht  auch  ital.  bugla  (aus 
*busja?,  vgl.  Braune,  Z  XXII 201),  Lüge,  vgl.  Dz  73. 

1285)  germ.  ^bauBJan,  lästern,  böse  reden,  böse 
handeln,  =  altfrz.  boisier,  betrügen,  dazu  Vbsbst. 
boise  (falls  dieses  nicht  unmittelbar  auf  *bansja 
zurückgeht)  u.  boisie,  „das  nach  Analogie  von 
voisdie  (s.  oben  Nr.  1284  u.  unten  TitiSttts  u.  Dz 
344  vizio)  zu  boisdie  wird',  dazu  wieder  das  Adj. 
boisdif.  Vgl.  Mackel  p.  119,  Braune,  Z  XXII  201; 
vgl.  auch  Dz  73  bugla,  man  «ehe  auch  unten  bösi. 

1286)  [germ.  *bausön  (ahd.  bösön)  =  prov. 
bauzar,  dazu  Vbsbst.  bauza,  doch  ist  auch  denkbar, 
daß  bauza  =  *bausa  u.  daß  das  Vb.  aus  dem 
Sbst.  abgeleitet  ist,  s.  oben  bausä.  Vgl.  Mackel 
p.  119;  Braune,  Z  XXII  201.] 

1287)  got.  bauths,  taub,  stumm,  stumpf;  davon 
nach  Dz  517  frz.  baud,  Name  einer  Hunderasse,  i 
die  afrikanischen  Ursprungs  sein  u.  nicht  bellen 
soll  (b.  Sachs -Villatte  wird  baud  mit  ,Parforce-, 
Hirschhuud"  übersetzt);  an  keltische  Herkunft  des 
Wortes  ist  nicht  zu  denken,  vgl.  Th.  p.  90,  eher 
darf  man  germ.  bald  als  Grundwort  ansetzen.  Vgl. 
Nr.  1178.  —  Über  ital.  boto  vgl.  Gaix,  St.  215.  j 
S.  unten  vötnm. 

1288)  kymr.  baw,  Schlamm,  nach  Dz  529  viel- 
leicht Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden  frz. 
boue  (altfrz.  boe).  Th.  bespricht  das  Wort  nicht. 
Über  andere  sehr  unglaubhafte  Ableitungen  vgl. 
Scheler  im  Dict.  ^  s.  v.  Altfrz.  broue  darf  mit  boue 
nicht  in  Zusammenhang  gebracht  werden.  Sollte  ' 
boue  nicht  einfach  eine  Scheideform  zu  bave  (s. 
oben  baba)  sein?  Es  würde  dann  ursprünglich 
.Schleim'  bedeutet  haben,  womit  gut  übereinstimmt. 


daß  es  jetzt  bedeutet  ,1a  fange  epaisse  qui  s'amasse 
dans  les  rues  des  villes  et  dans  les  chemins  aprös 
la  pluie"  (Sachs-Villatte  s.  «.),  also  zähen,  schlam- 
migen, schleimigen  Kot. 

1289)  Bayonne  (Stadt  im  Dep.  Basses-Pyrenees) ; 
danach  soll  als  nach  ihrem  Fabrikorte  die  Waffe 
ba'ionnette  benannt  sein,  vgl.  Dz  516  u.  782.  In 
ähnlicher  Weise  führen  ja  auch  die  Pistolen  ihren 
Namen  nach  Pistoja.  Neuerdings  ist  jedoch  diese 
Ableitung  bestritten  worden. 

1290)  pers.  bäzftr,  Markt;  frz.  bazar,  vgl.  Lam- 
mens  p.  46.  Von  bazar  ist  abgeleitet  sie.  bazza- 
riotu,  Schwindler.     De  Gregorio,  Z  XXV  747. 

1291)  arab.  bazza,  Gewinn;  davon  ital.  bazza. 
Glück  im  Kartenspiel,  dazu  das  Vb.  bazzicare,  mit 
jem.  (spielen  u.  also  mit  ihm)  verkehren ,  wovon 
wieder  bazzica,  Kartenspiel;  cat.  basa;  span.  baza, 
Stiche  im  Kartenspiel.  Vermutlich  gehört  hierher 
auch  bhigue,  bezigue,  beset,  bisij ,  ebenfalls  ein 
Kartenspiel  bedeutend.  (Unglaubhaft  ist  Ableitmig 
dieser  Wörter  vom  dtsch.  besiegen  u.  von  lat.  bis 
wenig  wahrscheinlich  auch  ist  Zusammenhang  mit 
engl,  busy.)  Vgl.  Dz  47  bazza  u.  De  Gregorio, 
Z  XXV  747.  Nach  Nigra,  Rom.  XXXI  25,  ist  das 
ital.  bazza  identisch  mit  tosk.  u.  venez.  bazza, 
baza,  spitzes  Kinn.  (Nach  ital.  Aberglauben  ist  der 
Besitz  eines  spitzen  Gegenstandes  ein  glückbrin- 
gender Talisman.)  Diese  Worte  aber  sollen  zurück- 
gehen auf  einen  St.  baba-,  dessen  erste  Bedeutung 
etwa  die  von  „dicke  Lippe"  sein  würde. 

1292)  german.  beber  (vgl.  ags.  beofor,  engl. 
beaver,  ndl.  beber),  Biber;  ital.  bivero;  rum.  bebru 
fbrebuj;  neuprov.  bivre;  altfrz.  bievre;  alt- 
span.  befre;  neuspan.  ptg.  bibaro;  (ptg.  heißt 
der  Biber  gewöhnlich  castor).  Vgl.  Diez  50  bevero; 
Gröber,  ALL  I  250;  G.  Paris,  R  XIII  446;  Mohl, 
Introduction  ä  la  Ghron.  du  lat.  vulg.  p.  7. 

1293)  kelt.  Stamm  beec-,  bicc-,  klein;  davon 
vielleicht  span.  pequeiio,  klein,  ptg.  pequeno,  vgl. 
Th.  73  s.  piccolo;  statthaft  ist  diese  Ableitung  nur 
unter  der  Voraussetzung,  daß  der  Stamm  becc-  sich 
von  dem  (ebenfalls  zum  Ausdruck  des  Begriffes 
„klein"  gebrauchten)  Stamme  pic{c)-  habe  beein- 
flussen lassen. 

1294)  beccüs,  -um  m.  (gallisches  Wort  vom 
Stamme  bacc-,  Haken,  vgl.  Th.  p.  45  becco),  Schnabel 
(findet  sich  im  Lat.  nur  b.  Suet.  Vit.  18  am  Schlüsse, 
wo  es  mit  gallinacei  rostrum  erklärt  wird);  ital. 
becco  (Kompos.  sottobecco,  Schlag  unter  das  Kinn, 
davon  Dem.  sottobecchetto,  dem  entspricht  vielleicht 
frz.  *soubzbequet,  sobriquet,  ,le  sens  primitif  est 
coup  sous  le  menton,  puis  le  sens  figure  est:  propos 
railleur,  bonmot  et  sumom",  Littre,  vgl.  Bugge, 
R III 158),  Schnabel,  davon  fteccare,  mit  dem  Schnabel 
hacken,  picken,  von  demselben  Sbst.  mit  Pejorativ- 
sufflx  beccaccia,  Vogel  mit  langem  Schnabel,  Schnepfe ; 
prov.  bec-s,  Schnabel,  beca,  Haken  (ob  das  Verb 
bechar,  hacken,  dazu  gehört,  erscheint  zweifelhaft); 
zahlreiche  sardinische  zu  becctis  (beeinflußt 
durch  pic)  gehörige  Wortgebilde  stellt  Guarnerio, 
R  XX  60,  zusammen,  darunter  bicca  pezzo,  bran- 
dello,  bicculu  pezzo,  brano,  tozzo,  bicculare  spizzi- 
care,  prendere  a  poco  a  poco,  isbiccare  levare  un 
pezzo,  isbicculare  sbricciolare.  auch  bicca  audacia 
(eigentlich  ,punta'),  WccÄtWo/e  membro  virile ;  frz. 
bec,  Schnabel,  davon  Vb.  becquer  u.  becquetter,  mit 
dem  Schnabel  hacken,  abecquer  u.  abecher,  einem 
jungen  Vogel  das  Futter  in  den  Schnabel  geben; 
Ableitungen  von  bec  sind  u.  a.  becasse,  Schnepfe, 
bequille,  Hakenstock,   Krückstock,    vielleicht  auch 
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1295)  beckebunge 


1312)  bellüs 
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buche,  Grabscheit,  wov.  becher,  graben,  vgl.  Nr.  1346; 
cat.  bech;  ptg.  bico,  Schnabel,  Spitze  (das  Wort 
lehnt  sich  an  den  Stamm  pic-  an,  auf  welchen 
u.  a.  span.  bicos,  Spitzen  an  einer  Art  von  Mützen, 
zurückgeht).  Vgl.  Dz  47  becco;  Gröber,  ALL  I  249. 
S.  oben  bacc-  u.  unten  pie.  Auf  ein  von  kelt. 
beer-  feminines  Thema  *beccea,  *beccia  führt  Nigra, 
R  XXXI  28,  eine  große  Anzahl  mundartl.  ital.  u. 
sonstiger  roman.  Wörter  zurück,  welche  die  Be- 
deutung „spitzes  Kinn"  haben,  darunter  auch  mail. 
(jepa,  welches  aus  *bfca  umgestellt  worden  sein  soll. 

1295)  ndd.  beckebunge,  Wasserbunge,  Wasser- 
gauchheil (eine  Pflanze);  ital.  beccahungia;  frz. 
bicabunga  u.  beccabunga  (halbgel.  W.);  span.  ptg. 
hec(c)abunga.     Vgl.  Dz  47  beccahungia. 

1296)  Becnlf  (deutscher  Personenname,  vgl.  För- 
stemann,  Namenbuch  I  s.  r.  Big)  =  frz.  *Becoul, 
*Bacoicl,  Fem.  bacoule,  Frettchen,  vgl  Marchot,  Z 
XIX  99. 

1297)  germ.  bed  (aus  badi),  Bett,  =  altfrz. 
Med,  Flußbett  (norm,  bedihre),  vgl.  Mackel  p.  85. 
Mit  bied  scheint  im  Zusammenhang  zu  stehen  frz. 
hiez  (auch  bief),  Mühlgang,  ein  latinisiertes  *bedium 
oder  ''bettium  v.  ahd.  betti  (mlat.  ist  freilich  nur 
bietium,  biezium  zu  belegen)  scheint  dazwischen  zu 
liegen.  Hierher  gehören  auch  prov.  bezal  (=  *be- 
dale),  neuprov.  beso,  frz.  ab^e  (aus  lab^e  =  *beda), 
Mühlgraben.  Vgl.  Dz  523  bied;  Nigra,  AG  XIV 
358  u.  AG  XV  275. 

[*bedium  oder  *bettiüin  s.  bed.] 

1298)  Naturlaut  beff,  der  mittelst  der  zugespitzten 
Lippen  hervorgebracht  wird,  daher  ital.  far  beffc, 
die  Lippen  (höhnisch)  gegen  jem.  zuspitzen,  jem. 
auszischen,  davon  beffare,  verspolten,  beffa,  Spott; 
prov.  bafa;  altfrz.  beffe;  neufrz.  beffleru.  bafouer 
(vgl.  aber  unten  bisfago),  Ulrich,  Z  XXVI  114,  will 
dafür  bat  fouer  ansetzen;  span.  befar,  Vbsbst.  u. 
-adj.  befo,  Unterlippe  des  Pferdes,  dicklippig  (das 
Adj.  befo,  säbelbeinig,  gehört  kaum  hierher);  cat. 
bifi  =  span.  befo.  Vgl.  W.  Meyer,  Z  X  171,  wo 
zuerst  die  richtige  Ableitung  gegeben  ist:  Dz  48  beffa 
glaubte  an  deutschen  Ursprung  der  Wortsippe  (mhd. 
beffen,  vgl.  Mackel  p.  90);  Baist,  RF  I  111,  dachte 
an  lat.  bifidus;  Tobler,  Z  X  577.  S.  jedoch  oben 
bafQan. 

1299)  türk.  beg  armödi,  Herrenbime ;  davon  ital. 
bergamotta;  frz.  hergamote;  span.  ptg.  berga- 
mota,  vgl.  Dz  49  s.  v.;  von  Eguilaz  y  Yanguas  wird 
das  Wort  nicht  besprochen. 

1300)  mhd.  behat,  behnot,  Aufbewahrung,  Auf- 
bewahrungsort, ist  von  Mahn  p.  89,  vgl.  Dz  47 
baule,  als  Gnindwort  aufgestellt  worden  zu  ital. 
baüle,  Koffer,  prov.  haüc-s,  frz.  bahut,  span.  baül, 
ptg.  bahü(l),  eine  im  höchsten  Grade  unwahr- 
scheinUche  Ableitung.  Vielleicht  liegt  den  Worten 
(mit  Ausnahme  des  provenzalischen)  der  Stamm 
bag-  (wovon  bagaglia,  bagage  etc.,  s.  oben)  zu- 
grunde, so  daß  sich  ergäbe  *bagüle  :  baüle  (wegen 
des  Ausfalles  von  intervokal,  g  vgl.  z.  B.  sciaurato 
=  exa(ug)uratu8) ,  *bagütum  :  bahut  (das  h  nur 
orthographisch,  wie  in  trahir;  die  Bewahrung  des 
vortonigen  o  u.  die  Erhaltung  des  auslautenden  t 
ließe  sich  aus  dem  altertümlichen  Charakter  des 
Wortes  erklären,  das  ja  bekanntlich  aus  dem  ge- 
wöhnlichen Gebrauche  durch  caisse,  coffre,  malle 
verdrängt  worden  ist).  Godefroy  führt  das  Wort  in 
der  Bedeutung  „Truhe,  Koffer'  gar  nicht  auf,  son- 
dern kennt  es  nur  in  der  Bedeutung  „Würze,  die 
in  ein  Getränk  getan  wird'. 


1301)  dtsch.  belittt'  dicli  Gottl  Dieser  Gruß  ist 
in  das  Rtr.  übergegangen,  wo  er  die  Lautgestalt 
pi^tigot  u.  dgl.  angenommen  hat,  vgl.  Gärtner, 
Gr.  §  20. 

1302)  bask.  beia,  Kuh,  -f  cecorra,  Kalb,  nach 
Larramendi  (vgl.  Dz  431  becerro)  =  span.  ptg. 
becerro,  Kalb,  junger  Stier  (das  Wort  fehlt  in 
H.  Michaehs'Wtb.).  Über  ftccerro,-»  vgl.  Schuchardt, 
Z  XXIII  198  (baskische  Herkunft  wird  bezweifelt, 
Zusammenhang  mit  lat.  bis  vermutet).  Span,  bi- 
cerra,  Gemse ,  scheint  (nach  Seh.)  dasselbe  Wort 
zu  sein. 

1303)  belbel  (kinder.sprachliche  Verdoppelung  von 
bei,  „schön",  vgl.  bonbon)  =  altfrz.  bealbel,  bau- 
bel,  betcbel,  davon  neufrz.  hibelot  (meist  Plur.) 
„menu  objet  de  curiosite,  generalement  destine  ä 
fetre  mis  en  montre  dans  un  appartement"  (Darme- 
steter),  vgl.  Förster,  Z  XXII  263  u.  509  (,il  n'y  a 
qu'une  difflculte  ä  cette  convaincante  deduction: 
c'est  le  changement  en  i  de  la  premiere  voyelle  eu, 
eau,  au;  bibelot,  attest6  des  le  XIV  siecle,  doit 
peut-fetre  son  i  ä  ce  mot  singulier  de  bibus  „chose 
de  bibus,  chose  de  peu"  G.  Paris,  R  XXVII  512). 
—  Für  identisch  mit  belbel,  bibelot  erklärt  Förster, 
Z  XXII  514,  babiole(s)  „Kinderspielzeug'  (in  dieser 
Bedeutung  veraltet),  „Nippsachen".  Vgl.  auch 
Gröber,  Z  XXIV  429. 

1304)  kymr.  bele,  Marder,  nach  Kluge,  Etym. 
Wtb.  d.  dtsch.  Spr.  s.  r.  Bilch,  Grundwort  zu  frz. 
belete,  Wiesel  (gewöhnlich  von  belle  abgeleitet,  s. 
unten  bellus).  Auch  Johansson,  Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  XXX  (N.  F.  X)  351,  nimmt  keltische  Her- 
kunft des  Wortes  U.Verwandtschaft  mit  lat.  felis  an. 

1305)  [*belettus,  a,  nm  (Dem.  zu  6eZ?Ms,  schön); 
davon  altfrz.  belet,  Schmuckgegenstand  (b.  Wace, 
R.  de  R.  ed.  Andresen,  Teil  lU  1410  u.  1668;  Vau- 
quelin  de  la  Fresnaye,  Art  poet.  57),  im  jetzigen 
Patois  der  oberen  Normandie  belot,  vgl.  DelbouUe, 
R  XII  335.    Vgl.  auch  bellns,  a,  um.] 

1306)  ahd.  belihha,  Belebe,  Wasserhuhn;  frz. 
belleqtie,  vgl.  Gröber,  Mise.  43. 

1307)  altnfränk.  bglla,  Glocke,  +  Suffix -arins,  -a, 
Glöckner,  =  frz.  6&>>-,  Widder  (mit  einem  Glöckchen 
versehener  Leithammel),  beliire,  Glockenring.  Vgl. 
Dz  519  bäier;  Mackel  p.  84. 

1308)  *bellätiör,  -örem  (Komp.  zu  *bellatus  f. 
bellum)  =  p  r  0  V.  c.  r.  bellnzer-s,  bellaire,  c.  o.  bellazor, 
schöner,  frz.  c.  o.  bellezour,  Eul.  2,  vgl.  Stengel 
zu  Durmart  40.  Vgl.  Dz  519  bellezour.  In  einer 
oberital.  Reimversion  der  Sette  Savi  findet  sich  der 
Superl.  beletissimo  (vgl.  Rajna,  R  VII  49,  wozu  zu 
vgl.  Mussafla,  Beitr.  33). 

1309)  *bellitäs,  -tätem  f.  (v.  bellus),  Schönheit 
=  iial  belta  (daneben  im  modenes.  Dialekt  beltü, 
gleichsam  *bellitütem  nach  juventutem  u.  dgl.; 
Flechia,  AG  II  41  unten);  prov.  beltat-z;  frz. 
beaute;  span.  beldad;  ptg.  beldade.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  249. 

1310)  [*bellltüs,  a,  um  (v.  bellus,  schon)  = 
altspan.  altptg.  bel{l)ido;  im  Frz.  ist  das  entspr. 
Vb.  als  Komp.  embellir  vorhanden.  Vgl.  Dz  519 
bellezour.] 

1311)  *belIo,  -ere  (f.  vello),  rupfen,  zupfen ;  davon 
abgeleitet  (nach  Parodi,  R  XXVII  216)  ptg.  bel- 
liscar,  esbelto,  esbeltarse. 

1312)  bellfls,  a,  um  (aus  hen-ulns),  schön,  nied- 
lich, =  ithl  hello;  rum.  beä  (Anrede  an  Frauen); 
südsard.  bedda;  logud.  bellu;  rtr.  beul  etc.,  vgl. 
Gärtner,  §  106;  prov.  bel-s;  frz.  bei,  beal,  beau 
(über    die   Lautentwicklung  vgl.  Förster,  Z   I  564, 
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1313)  bgllus  cÖl[a]p[h]us 
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dessen  Aufstellungen  (i.  Paris,  R  VII  346,  billigt, 
während  Ascoli,  AG  X  95,  widerspricht);  das  Fem. 
altfrz.  bele  (vgl.  jedoch  Delboulle,  R  XII  336),  da- 
von das  Dem.  belete  (wird  zur  Benennung  des 
Wiesels  gebraucht),  ebenso  geht  in  ital.  Dialekten 
der  Name  des  Tieres  auf  Deminutive  von  bellus 
zurück.  (Über  andere  Ableitungen  dieses  Tier- 
namens vglt  jedoch  Kluge,  Etym.  Wtb.  unter  Buch, 
u.  Johansson,  Ztschr.  f.  vgl.  Spraehf.  XXX  N.  F. 
X  351.)  Ähnliches  findet  sich  auch  in  nicht-roma- 
nischen Sprachen,  z.  B.  in  der  dänischen  u.  im 
Bretonischen  (haer,  schön,  kaerell,  Wiesel,  vgl.  Th. 
p.  90),  vgl.  Dz  519  bele,  Flechia,  AG  II  46  ff.,  Caix, 
St.  195.  Über  frz.  bei  -f  bel-ot  =  bibelot,  s.  oben 
belbel.  Über  die  Verwendung  von  beau  bei  Ver- 
waudtschaftsnamen  zum  Ausdruck  des  Schwager-  u. 
Stiefverhältnisses  vgl.  Dz  518  beau,  hinzuzufügen 
ist,  daß  im  Altfrz.  überhaupt  heau  in  zärtHcher 
oder  ehrender  Anrede  üblich  ist  (in  gleicher  Weise 
wild  im  Holländischen  schoon  gebraucht,  z.  B. 
schoonvader,  -moder  F.  Pabst).  Span.  ptg.  beUo. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  379.  —  Durch  bellus  ist  lat. 
pulcher  im  Roman,  völlig  verdrängt  worden. 

1313)  bellus  col[a{p[h]n8  (griech.  xoXa^oc),  ein 
schöner  Schlag,  ist  im  Frz.  adverbial  geworden, 
beaiwoup,  „viel",  u.  hat  allmählich  multum,  das  im 
Altfrz.  noch  vorhanden  war  u.  auch  sonst  in  den 
rom.  Spr.  sich  erhalten  hat,  völlig  verdrängt.  Dieser 
Vorgang  kann  auffällig  erscheinen,  zumal  da  in 
allen  anderen  rom.  Spr,  das  Sbst.  colaphus  zwar 
vorhanden  ist  (ital.  colpo,  prov.  colp-s,  span.  ptg. 
golpe),  aber  nirgend  adverbial  gebraucht  wird.  Es 
i.st  jedoch  zu  beachten,  dal!  lat.  multum  lautlich 
wenig  geeignet  war,  sich  im  Frz.  dauernd  behaupten 
zu  können  (gegenwärtig  lebt  es  nur  in  einzelnen 
Mundarten  noch  fort),  u.  daß  dadurch  eine  Ver- 
drängung durch  eine  Nominalverbindung  erleichtert 
wurde.     Vgl.  unten  col[a]p[hjus. 

belo,  -äre  s.  bälo,  -Sre. 

1314)  beliia,  -am  f.  bellua  (v.  y/  bargh,  brechen, 
reißen,  vgl.  Vanicek  I  565,  vgl.  aber  auch  Walde 
s.  f.),  wildes  Tier,  =  ital.  belva,  rum.  bealä,  s. 
Gh.  s.  V.     Vgl.  Miodonski,  ALL  I  589. 

1315)  bene  (Adv.  zu  bonus],  gut,  wohl,  =  ital. 
bene;  rum.  bine;  prov.  ben;  frz.  bien;  span. 
bien;  ptg.  J>em;  cat.  be,  vgl.  Vogel  p.  64;  rtr. 
ben,  bain,  bcin  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200. 

1316)  benedico,  dixi,  dictum,  dicere,  segnen, 
=  ital.  benedico,  dissi,  detto,  dicere  u.  dire;  sard. 
benegheire;  lomb.  benisi,  vgl.  Salvioni,  Post.  5. 
(Hinzuzufügen  ist  lomb.  benesi,  davon  benis,  Kon- 
fekt (wie  es  am  Verlobungstage  gegessen  wird), 
vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  93,  wo  auch  auf  piem. 
giüraje  „confetture  degli  sponsali"  u.  batiäje  ,con- 
fetti  del  battesimo'  hingewiesen  wird.)  Prov. 
benezic  u.  bendiC,  benezis  u.  benezic,  Pt.  Pf.  benezes, 
Fem.  benezeita,  benedidu  (Eigenname  Benedictus 
=  Beneih,  Bartsch,  231,  3),  Inf.  benezir,  bendir; 
altfrz.  Pr.  benei(s),  Pf.  beneis  u.  benesqui.  Pt. 
ben{e)eiz,  ben{e)oiz,  bezw.  ben(e)eit,  hen(ejoit,  da- 
neben benit,  Inf.  beneir,  benir  u.  benistre,  beneistre, 
vgl.  Burguy  I  320;  neufrz.  das  Vb.  folgt  der 
inchoativen  I-Konj.,  nur  im  Fem.  des  Pt.  Pf.  ist 
die  starke  Form  benite  =  ben\ed]icta  in  bestimmten 
Verbindungen  erhalten,  außerdem  das  Mask.  als 
Eigenname:  BenoU  ^=  benedict-;  cat.  benehir,  Pt. 
beneyt,  vgl.  Vogel  p.  llö;  span.  Pr.  bendigo,  Pf. 
hendije,  Pt.  benedecido  u.  bendito,  Inf.  bendecir, 
(Fut.   bendijere);    ptg.    Pr.   bemdigo,    Pf.    bemdisse, 


]  Pt.   bemdito,    Inf.   bemdizer    (häufig    schreibt    man 
bem  digo  etc.). 

1317)  (*b6nedictör,  -örem  m.),  *benedicItor  (v. 
benedicere),  Segner,  scheint  das  Grundwort  zu  sein 
zu  frz.  belitre  (span.  belitrc,  ptg.  biltre),  Bettler, 
Lump  (der  Bettler  pflegt  den  Geber  zu  segnen), 
vgl.  Dz  519  s.  t).;  Atzler  p.  18. 

1318)  *beiiefäctöria  (seil,  cititas)  =  span.  ptg. 
behetria  (aus  benfetria],  Freistadt,  (staatliche)  Ver- 
wirrung, Unordnung,  vgl.  Dz  431  s.  v. 

1318a)  benefieittm  «.,  Wohltat;  frz.  benefice  (gel. 
Wort),  mundartl.  benevis,  davon  das  Vb.  abeneviser; 
vgl.  Thomas,  Mel.  31. 

1319)  [bSnCTolens  (bene  -f  voloj,  wohlwollend; 
frz.  bienveillant,  s.  benevolentlä.] 

1320)  bgneTÖlentia,  -am  f.  (bene  +  volo),  Wohl- 
wollen: frz.  bienveillance  (mit  Angleichung  an 
veiller).  Sonst  Bildungen  mit  bewahrtem  o  (ital. 
benevolenza  etc.). 

1321)  benevolus,  a,  um  (bene  -\-  volo),  wohl- 
wollend, =  ital.  benevolo  etc. 

1322)  benignus,  a,  um,  gütig;  frz.  benin,  be- 
nigne (gel.  W.,  das  Masc.  aus  dem  Fem.  gebildet, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  169);  Berger  s.  v. 

1323)  benna,  -am  (,Ungua  gallica  genus  vehiculi 
appellatur'  Festus,  ed.  O.  Müller  p.  32),  =  ital. 
(u.  rtr.)  benna,  Korbschlitten,  auch  benda,  vgl. 
Caix,  St.  196;  frz.  banne,  Tragkorb  f.  Lasttiere, 
u.  banne.  Wagenkorb,  davon  Deminutiva  bannet, 
banneau,  Tragkorb,  bannelle,  Pfropfenkorb,  6a»- 
neton,  Fischkasten,  Teigkorb,  banatte,  Tragkorb. 
Anbildung  an  *canasta  ist  neuprov.  cat.  span. 
banasta,  altfrz.  hanaste,  vgl.  Storm,  R  V  167. 
Vgl.  Dz  48  benna;  Gröber,  ALL  I  250;  Th.  p.  46. 

1323a)  *bennIo,  -önem  m.  {s.  benna);  frz.  bignon, 
Fischnetz  (wegen  des  i  <Z  e  vor  palatalem  n  ver- 
gleiche Avignon  <  Avenionem);  neup rov.begnoun. 
Vgl.  Thomas,  R  XXIX  163. 

1324)  ahd.  altndd.  beost,  Most,  Biestmilch ;  davon 
altfrz.  bet,  vgl.  P.  Meyer,  R  VIII  452,  neufrz. 
(beston) ,  biton,  erste  Milch  der  Wöchnerinnen, 
Stein-,  Gußmörtel  (in  dieser  Bedeutung  nicht  etwa 
von  bitumen  abzuleiten,  vgl.  Körting,  Formenbau 
des  frz.  Nomens  p.  314),  dazu  altfrz.  das  Vb. 
beter,  gerinnen.  Vgl.  Bugge,  R  III  145;  Mackel 
p.  89;  Dz  522  beter. 

1325)  westgerm.  b^ra  (ahd.  bära ,  ags.  baer), 
Trage,  Bahre,  =  ital.  bara.  Bahre,  Sänfte,  davon 
Deminutiva  barella,  Trage  (PI.  barelle,  [Brillen- 
gestell], Brille,  vgl.  Gröber  im  Nachtrag  zu  Nr.  1143 
der  ersten  Ausg.  Lat.-rom.  Wtb.s,  s.  auch  unten 
beryllns)  u.  barellina,  aus  letzterem  soll  nach 
Canellos  sehr  wahrscheinlicher  Vermutung,  AG 
III  336,  entstanden  sein  berlina,  Schandkarren, 
Pranger,  Halseisen  (verschieden  davon  u.  nebst  dem 
frz.  berline  von  dem  Stadtnamen  Berlin  abzuleiten 
ist  berlina  in  der  Bedeutung  ,cocchio  scoperto  a 
quattro  ruote');  wenn  aber  Ganello  auch  fvz.pilori, 
Pranger,  in  Zusammenhang  mit  berlina  bringen 
will,  so  dürfte  das  als  allzu  kühn  abzulehnen  sein; 
G.  Paris,  R  IX  486,  sprach  sich  auch  gegen  die 
Herleitung  von  berlina,  Karren,  aus  barellina  aus. 
S.  auch  unten  brecheitn.  Vgl.  Dz  336  berlina 
(wo  bair.  brecheitn  u.  mhd.  britelin,  „Zäunicben", 
als  möghche  Grundworte  bezeichnet  werden);  rtr. 
bara,  Sarg,  Leiche,  vgl.  Gärtner  §  10;  prov.  bera 
u.  frz.  bikre,  Totenbahre;  neuprov.  berio,  Trag- 
korb.    Vgl.  Dz  41  Mackel  p.  77. 

*berbactum  s.  vervactum. 
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1326)  berbaim 


1338)  Börta 
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1326)  altir.  berbaim  (kymr.  berwi,  biet,  hirtvi), 
sieden,  sprudeln,  soll  nach  Littrö  das  Grundwort  zu 
frz.  hourbe,  Schlamm,  sein,  lautlich  ist  dies  allen- 
falls, begrifflich  kaum  möglich,  vgl.  Th.  p.  91 ;  viel 
wahrscheinlicher  ist  die  auch  von  Scheler  im  Dict.-' 
s.  V.  gebilligte  Ableitung  von  gr.  ßöeßopog,  Koth, 
Schlamm.  Vielleicht  von  hourbe  abgeleitet  ist  der 
Landschaftsname  Bourbon.  Das  zu  diesem  gehörige 
Adj.  bourbonnais  ist  im  wallen,  zu  barhanoise 
(tarte  barbanoise)  umgebildet  worden ;  vgl.  Thomas, 
Mel.  28. 

1326a)  *berblcinns,  a,  um  (vervex),  zum  Schaf 
gehörig;  hiervon  leitet  Thomas,  Mel.  29,  ab  eine 
Reihe  mundartl.  frz.  Benennungen  der  Schafsbremse, 
z.  B.  bardin,  berdine  <  *berz\n.  *berzine,  vgl. 
Yfrdelai  für    Verzclai  <Z   Vergiliacum. 

*berbascnm  s.  *verbascHm. 

♦berblcärins  s.  berbix. 

1327)  [*berbicIo,    -äre   (v.   *berbix),    mit  dem 
Widder  (d.  h.  Sturmbock)  treffen,  durchbohren,  ist 
nach  Dz  250  bercer  das  Grundwort  zu  ital.  ßm)- 
berciare,  ins  Ziel  treffen  (nicht  einmal  mittelbar  gehört 
hierher,  weil  dem  Frz.  entlehnt,  bersaglio,  Scheibe, 
bersagliere,    Scheibenschütze);    altfrz.    herser   u. 
bercer,  treffen,  jagen,  birschen  (mit  dem  Bolzen  oder  i 
mit  dem  Pfeile),  davon  bersail,  Ziel,  hersaüler,  das 
Ziel  treffen.   Jedoch  diese  Herleitung  erscheint  als 
überaus    fragwürdig,   da  ein   Vb.   *herbiciare  eine 
mehr  als  wunderliche  Bildung  wäre,  u.  da  schwer-  j 
lieh  jemals  im  Volkslatein,  bezw.  im  Roman.,  der 
Name  des  Sturmbocks  von  einem  Worte  abgeleitet 
worden  sein  dürfte,  das  aus  der  Bedeutung , Hammel' 
in  die  von  , Schaf"  überging  (die  Bedeutung  .Widder' 
hat   *berbix  ja   nur    im  Rumän.   erhalten),  einen 
Mauerbrecher  mag  man  füglich  als  , Widder'  benen- 
nen (schriftl.  aries),  nimmermehr  aber  als  , Schaf,  j 
Wenn  Diez  sich   auf  das  vereinzelt  vorkommende 
mlat.   hercellum   beruft,    was    an  der  betr.    Stelle  I 
(Muratori,    Script,    rer.    ital.    VI    1041)    mit    trabs  I 
ferrata  erklärt  wird,  so  ist  dagegen  einzuwenden,  ' 
daß  bercellum  jedenfalls  nur  die  Latinisierung  eines 
romanischen  Wortes  ist   u.   mit  berbix  gar   nicht 
zusammenzuhängen    braucht.      Anderseits    ist    es 
schwierig,  für  bercer  etc.  ein  passendes  Grundwort  j 
zu    entdecken.     An  irgend  welche  Beziehung   von 
berser,  „birschen",  mit  bercer,  „wägen",  zu  denken 
(wie   Körting   in    der  ersten    Ausg.    des  Lat.-rom. 
Wtb.s   es  tat),  verbietet   das  Altfrz.,   vgl.  Jeanroy 
in  der  Revue  des  Universites  du  Midi  I  103.    Viel- 
leicht ist  berser  =  *bersare  für  versare  „(das  Ge- 
schoß) hin-  u.  herwenden  (ehe  man  es  abschießt)', 
dann  „(zielen),  schießen,  erlegen,  jagen";  man  be- 
achte, daß  auch  tirer  den  Bedeutungswandel  von  I 
„(dasGeschoß)hin-u. herziehen, zielen'  zu  „schießen" 
durchgemacht  hat;  viell.  ist  auch  bercer  =  versare.] 

1328)  *berblx,  -icem  (f.  vervex),  Hammel;  ital.  | 
berbice  (irrigerweise  bringt  Caix,   St.  198,   bezzare  ■ 
u.  ähnliche  Worte   mit  berbix  in   Zusammenhang,  . 
sie  gehören  vielmehr  zu  ahd.  bizo);  (sard.  arveche); 
rum.  berbec,  Widder  (während  in  den  anderen  Spr. 
das  Wort  die  allgemeine  Bedeutung  „Schaf  ange- 
nommen hat);   rtr.  berbeisch;   prov.  berbitz;   frz. 
berbis,  brebis.     Im  Span.   u.  Ptg.    fehlt  das  Wort 
(span.    „Schaf"    ^=    oveja,   „Widder'    =   carnero, 
[padre]  morueco;  ptg.  „Schaf  =  ovelha,  „Widder' 
=  carneiro).  Vgl.  Dz  48  berbice;  Gröber,  ALL  1 250; 
Meyer,   Z  VIII  238.    —   Von  *berbix  ist  abgeleitet 
das  Nomen  actoris  *berbicurius  =  rum.  berbecar, 
prov.   hergler-s,  frz.   berger;  hierdurch   u.   durch  i 
Ableitungen  von  ovis  (span.  ovejcro,  ptg.  ovelheiro) 


ist  das  lat.  pastor  so  ziemlich  verdrängt  worden 
(doch  span.  pastor,  frz.  pdtre).  Vgl.  Meyer-L.,  Z  XI 
284;  Cohn,  Sufflxw.  p.  41  (ausführliche  Begründung 
der  Ansetzung  von  berblcem).     S.  unten  ÖTicnIfi. 

1329)  dtsch.  bereit  soll  nach  Caix,  St.  218,  das 
Grundwort  zu  aret.  braido  „lesto,  pronto'  sein. 

1330)  kelt.  Stamm  berg-,  etwa  „hoch"  bedeutend, 
davon  vielleicht  frz.  berge,  Uferböschung,  -abhang 
(vgl.  auch  Nr.  1232),  falls  das  Wort  nicht  mit  dem 
deutschen  „Berg"  zusammenhängt),  barche,  Heu- 
haufe (fehlt  bei  Sachs- Villatte);  altfrz.  bar(r)icane, 
Abgrund;  span.  ptg.  barga,  abschüssiges  Ufer. 
Vgl.  Dz  43  barga;  Th.  p.  43  unten. 

1331)  mhd.  borgen;  davon  altfrz.  (em)berguer, 
bedecken,  in  Sicherheit  bringen,  vgl.  Mackel  p.  84. 

1332)  germ.  (altnfränk.)  bgrg'frld  (mhd.  bercvrid), 
Wachtturm;  davon  in  gleicher  Bedeutung  ital.  batti- 
fredo  (mit  volksetymolog.  Anlehnung  an  buttere); 
altfrz.  berfroi,  beffroit;  neu  frz.  beffroi.  Vgl. 
Dz  47  battifredo;  Mackel  p.  83. 

(*bericellu8,  *bericulus  s.  beryllns.) 

1333)  altn.  berlija,  schreien,  (engl,  bark,  bellen), 
damit  steht  nach  Caix,  St.  197,  in  verwandtschaft- 
lichem Zusammenhange  ital.  berciare,  bersciare, 
rufen,  schreien,  vgl.  aber  unten  auch  Nr.  1337. 

1334)  dtsch.  Berlin;  davon  ital.  span.  berlina, 
frz.  berline ,  eine  Art  leichter  Reisekutsche,  die 
ihren  Namen  von  dem  Herstellungsorte  erhielt,  vgl. 
Dz  521  berline;  neben  berline  auch  berlingue,  da- 
von nach  Doutrepont,  Z  XXI  231.  pic.  grant  ber- 
Ule,  Hure  (gleichsam  öffentliches  Fuhrwerk).  Über 
ital.  berlina,  „Pranger",  s.  oben  bera. 

1334a)  mndl.  berm  (ags.  beorma,  mnd.  berme, 
barme,  disch.  härme),  Hefe,  =  frz.  berme  f.,  Gär- 
tonne.    Vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  149. 

1334b)  breton.  bernic,  brinie,  Entenmu.schel, 
davon  frz.  (norm.)  *bernin,  berlin;  vgl.  Thomas, 
M61.  32,  u.  Behrens,  Z  XXVI  669. 

1334c)  arab.  berniya,  Name  eines  Gefäßes, 
span.  ptg.  hernegal,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  344; 
neuprov.  bernigau;  genues.  vernigau;  venez. 
vernicale.     Vgl.  Thomas,  R  XXVIII  173. 

1335)  bask.  bero-nr-g:a,  Warm-wasser-stelle ;  da- 
von nach  Larramendi  (bei  Dz  434  burga)  span. 
burga,  warme  Heilquelle. 

1336)  Berry;  von  diesem  Landschaftsnamen  soll 
nach  Dz  52 1  berruier  abzuleiten  sein  prov.  herro- 
vier-s;  altfrz.  berruier,  Einwohner  von  Berry, 
Krieger  aus  Berry,  (endlich  mit  noch,  unerklärtem 
Bedeutungsübergange)    leichtbewaffneter     Krieger. 

♦berso,  -äre  s.  verso,  -äre  u.  Nr.  1327. 

1337)  *bersio,  -äre  (f.  *versio  v.  versus,  Vers); 
nach  Parodi,  R  XXVII  221,  Grundwort  zu  ital. 
berciare  gridare  piangendo.     Vgl.  oben  Nr.  1333. 

1338)  ahd.  BSrta  (■a.ws  Birkta),  Frauenname;  Dz 
49  berla  war  geneigt,  das  ital.  berta,  Ramme(l), 
Rammbock,  Stampfe  (dann  auch:  Belästigung  je- 
mandes, Fopperei,  Neckerei,  Scherz),  von  dem  Namen 
Bertha  abzuleiten,  denn  „wenn  man  erwägt,  daß 
die  grauenhafte  eiserne  Bertha  der  deutschen  Sage 
auch  den  Namen  Stampfe  führt,  mit  deren  Stampfen 
oder  Treten  die  Kinder  bedroht  wurden  (Grimms 
Myth.  p.  255),  so  ist  die  Herkunft  des  ital.  Wortes 
deutlich  genug'.  Das  ist  ein  sinnreicher  Einfall, 
keineswegs  aber  zugleich  ein  überzeugender.  Höch- 
stens in  der  Bedeutung  „Ramme"  (nicht  in  der  von 
„Fopperei")  ließe  sich  berta  =  Berta  ansetzen,  u. 
auch  da  stößt  man  auf  das  Bedenken,  daß  die  Ent- 
lehnung eines  der  deutschen  Mythologie  angehörigen 
Namens  u.  dessen  Verwendung  zur  Benennung  eines 
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1339)  Bertoaldus 


1345)  beryllüs 
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ganz  gewöhnlichen  Werkzeuges  im  höchsten  Grade 
unwahrscheinhch  ist.  Vielleicht  steht  berta,  Ramme, 
für  *verrUa  (Pt.  Pf.  P.  zu  verrere,  schleifen)  seil. 
machina  u.  bedeutet  eigentlich  ,das  auf  dem  Boden 
hingeschleppte,  geschleifte  Werkzeug,  die  (zum  Ein- 
drücken von  Steinen  in  die  Erde  dienende)  Walze", 
von  wo  aus  der  Bedeutungsübergang  zu  der  ganz 
ähnlichem  Zwecke  dienenden  , Ramme'  wahrlich 
nahe  genug  lag.  Die  Brücke,  welche  von  der 
„Ramme"  zur  , Neckerei,  Fopperei"  führt,  wird 
vielleicht  durch  die  Redensart  dar  la  herta  =  dar 
la  burla  geschlagen,  die  ursprünglich  bedeutet  haben 
kann  ,jem.  mit  der  Ramme  den  Fuß  quetschen", 
eine  Handlung,  die  unter  Umständen,  u.  wenn  das 
Quetschen  nicht  gar  zu  arg  ist,  wohl  als  Scherz 
gemeint  u.  geübt  werden  kami,  wenigstens  unter 
Arbeitern,  die  in  ihren  Spässen  nicht  wählerisch 
sind.  —  Frz.  bertauäer,  bretauder  mit  seiner  Sippe 
ist  von  ital.  berta  zu  trennen  u.  auf  ii's  +  tondere 
(s.  d.)  zurückzuführen.     Vgl.  Dz  49  berta. 

1339)  Bertoaldus,  Name  des  Sachsenherzogs  in 
der  angebl.  Chanson  de  geste  vom  Sachsenkriege 
(Farohed);  davon  vielleicht  prov.  frz.  hertaud, 
bertau,  verwegen,  übermütig,  roi  Berthaud,  Zaun- 
könig, neuprov.  bertaou,  Maikäfer.  Vgl.  Suchier, 
Z  XVIII  189,  O.  Schultz  ebenda  p.  136. 

1340)  *berto¥elluin,  -i  «.  (verstellt  aus  *verti- 
bellum  für  vertihulum),  ein  drehbares,  verschiebbares 
Gerät;  ital.  bertovello,  Fischreuse  (, die  Reuse  heißt 
so,  weil  ihr  Hals  nach  innen  gekehrt,  umgewandt 
ist"),  auch  Ofenbrücke,  d.  i.  eine  Art  drehbarer 
Rost;  frz.  (vertveu),  verveu,  verveux,  reusenförmiges 
Fischgarn.  Vgl.  Dz  49  bertovello;  Gröber,  ALL 
I  250. 

1341)  berüla,  -am/'.,  eine  zur  Gattung  der  Kresse 
gehörige  Pflanze  (vgl.  Marc.  Emp.  36,  wo  b.  als 
der  lat.  Name  für  gr.  aajjöufilvij  angegeben  wird) 
=  frz.  berle,  Wasserbunge,  vgl.  Dz  521  s.  v. 

1342)  mhd.  beruofen,  berufen,  Vorwürfe  machen; 
davon  nach  Gaix,  St.  469,  ital.  rabhuffo,  ,rim- 
provero" ;  richtiger  dürfte  es  sein,  das  Wort  zum 
Stamme  buf-,  wovon  buffare  etc.,  zu  ziehen. 

1343)  kymr.  berwr,  Brunnenkresse,  =  span. 
berro,  vgl.  Dz  432  «.  v. ;  Th.  p.  85. 

1344)  [*beryllo,  -äre  (v.  beryllusj,  wie  Beryll 
glänzen;  davon  vermeintlich  \ta.\.  brülare,  glänzen, 
Pt.  Pi'.  brillante,  glänzender  Edelstein,  besonders 
geschliffener  Diamant;  prov.  brillar;  frz.  hriller; 
span.  brillar;  ptg.  brilhar.  Vgl.  Dz  67  brillare. 
Ascoli,  AG  in  453,  verwirft  die  Diezsche  Ab- 
leitung, weil  es  nicht  wahrscheinlich  sei,  daß  die 
Romanen  ein  Vb.  von  beryllüs  abgeleitet  hätten,  u. 
weil  ein  *beryllare  eher  ,mit  Beryllen  schmücken" 
(vgl.  aurare,  vergolden),  als  ,wie  Beryll  glänzen' 
bedeutet  haben  würde,  welchem  letzteren  Begriffe 
überdies  besser.  *beryllicare  =  ital.  brilleggiare 
entsprochen  hätte.  Nach  Zurückweisung  der  Diez- 
schen  Ansicht  stellt  Ascoli  die  Gleichung  auf 
*ehriillare  :  brillare  =  *ebriilliis  (Deminutiv  von 
ebrius)  :  brillo.  Die  zweite  Hälfte  dieser  jedenfalls 
ebenso  geistvollen  wie  überraschenden  Gleichung 
kann  bereitwillig  zugegeben  werden,  da  die  Bedeu- 
tung von  brillo,  „leise  berauscht",  gut  zu*ebri-illtis 
paßt.  Dagegen  ist  der  Bedeutungsübergang  von 
*ebriillare,  „leise  berauscht  sein ',  zu  Sritore,  „glän- 
zen", nicht  wohl  annehmbar,  so  gern  man  auch 
A.  beistimmen  wird,  wenn  er  hervorhebt,  daß  nicht 
jeder  Rausch  widerlich  sei,  sondern  daß  es  auch 
eine  angenehme  Berauschtheit  gebe,  in  welcher  des 
Trinkers  Auge   u.  Antlitz  lebensfroh   u.  heiter  er- 


glänzen. Eher  wäre,  wenn  man  an  *ebriillare  fest- 
halten wollte,  an  das  unstäte  Flimmern  im  Auge 
des  Berauschten  zu  denken,  das  sich  sehr  wohl 
mit  dem  Flimmern  eines  Edelsteins  vergleichen  läßt, 
hidessen  dürfte  man,  falls  man  nicht  die  unter 
Nr.  3168  gegebene  elymol.  Andeutung  für  berechtigt 
halten  sollte,  doch  noch  besser  tun,  bei  der  Diezschen 
Etymologie  zu  verbleiben,  denn  die  von  Ascoli  er- 
hobenen Einwendungen  sind  zwar  beachtenswert, 
aber  doch  nicht  so  gewichtig,  daß  sie  zur  Auf- 
gabe des  Grundwortes  *beryllare  zwängen;  vgl. 
G.  Paris,  R  IX  487,  wo  bemerkt  wird:  „Ces  fan- 
taisies  sont  extrßmement  ingönieuses,  c'est  tout  ce 
qu'on  peut  en  dire."  Nigra,  AG  XIX  359,  stellt 
als  Grundwort  für  brillare  auf  ein  *pirinulare 
(v.  pirlnulus.  Dem.  v.  pirus,  =  ital.  prillo,  kleine 
Birne,  kleiner  Zapfen)  „girare  come  un  pirlo  o  un 
paleo",  =  ital.  prillare,  als  Scheideform  dazu 
brillare  (infolge  rascher  Bewegung  flimmern),  glän- 
zen. Einen  recht  überzeugenden  Eindruck  macht 
diese,  an  sich  sehr  scharfsinnige,  Ableitung  nicht, 
vor  allem  sieht  man  nicht  ein,  warum  das  selt- 
same Deminutiv  *pirinulus  gebildet  worden  sein 
sollte,  da  doch  ^(>mZ«<s  zur  Verfügung  stand.  Alles 
in  allem  genommen,  muß  geurteilt  werden,  daß 
die  Herkunft  des  Wortes  noch  erneuter  Unter- 
suchung bedarf,  zu  beachten  wird  bei  dieser  sein, 
daß  frz.  briller  in  der  Bedeutung  „glänzen"  erst 
seit  d.  XVI.  Jh.  in  Gehrauch  ist  (vgl.  Dict.  G6n.  s.  c), 
u.  daß  es  ursprünglich  ein  Jagdausdruck  gewesen 
zu  sein  scheint  (auch  bei  Sachs  werden  noch  die 
Bedeutungen  „bei  Fackelschein  jagen",  „gut  re- 
vieren,  aufspüren",  verzeichnet).  Vgl.  auch  unten 
Nr.  1569  u.  namentlich  Nr.  3168.J 

1345)  beryllüs,  -um  m.  (gr.  ßriQv'/.Xog),  ein  meer- 
grüner indischer  Edelstein;  ital.  berillo,  „specie 
di  zafflro",  e  brillo,  „falso  brillante",  vgl.  Ganello, 
AG  III 331  (brillo,  leise  berauscht,  ist  =  *ebri-illus, 
s.  oben*beryllo) ; dsMon,  nach  Dz  522  (besicle),barelle, 
Brillengläser,  dazu  barcelle  =  *bericellae  u.  piem. 
baricole  =  *bericulae ,  vgl.  Gaix,  St.  183;  die 
letztere,  auf  Vertauschung  des  scheinbaren  Demi- 
nutivsuffixes -yllus  =  -illus  mit  dem  ebenfalls  de- 
minutiven Suffixe  -icitlus  beruhende  Bildung  hat 
ihr  Seitenstück  im  frz.  (bericles:)  b^sicles,  das  sich 
freilich  durch  sein  cl  als  halbgelehrtes  Wort  verrät, 
was  bei  einem  Begriffe  wie  „Brille"  nicht  befremden 
kann.  Sonst  hat  man  besicles  auch  von  bis  -f  cycli 
oder  bis  -1-  oculi  abgeleitet.  Sehr  bemerkenswert, 
weil  jedenfalls  die  richtige  Ableitmig  von  barelle 
u.  bisicles  gebend,  ist  Gröbers  Bemerkung  zu 
Nr.  1143  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.s:  „Die 
Brillen,  die  in  Italien  im  13.  Jahrb.  aufkamen, 
waren  immer  aus  Glas;  der  Beryll  ist  undurch- 
sichtig; i\,&\.  barelle,  Brillengläser,  kann  daher  da- 
mit nicht  zusammenhängen,  wie  Gaix  meint.  Barelle 
ist  wohl  nur  das  gewöhnliche  barella,  ,Trage', 
das  Brillengestell  (dann  auch  die  Brille)  vertrug 
diese  Benennung  sehr  wohl.  Dtsch.  brille  aus  frz. 
bericle,  dieses  wohl  =  frz.  vericle  =  vetricula, 
Gläschen,  Analogen  zu  vetriculum  (yiori  der  Technik 
u.  halbgelehrt).  Der  Anlaß,  v  zw  b  umzugestalten, 
war  wohl  darin  gegeben,  daß  zu  b4ril(l)e  die  Neben- 
form bericle  =  Beryll  bestand  (s.  Godefroy,  schon 
12./13.  Jahrb.),  an  welche  volksetymologisch  vSricle 
angeglichen  wurde.  Besieh  ist  etwas  später  belegt 
als  bericle  =  Brille  u.  gelehrte  Anlehnung  an 
biscycltcs.  Auch  vericle  bezeugt  Littre  an  entspr. 
Stelle  mit  der  Bedeutung  (Brillen-)Glas."  (Vgl. 
Skeat,  Etym.  Dict.«.  v.  beryl.).  Vgl.  jedoch  3168. 
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1345a)  besena 


1362)  *blbitör 
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1345a)  altgall.  besena  ('?),  Bienenkorb,  davon  alt- 
frz.  besaine,  oberwald.  hazeina,  vgl.  Meyer-L., 
Mise.  Asc.  415.  Nigra,  Rom.  XXXI  507,  ist  geneigt, 
hesaine  von  einem  Stamme  bis-,  , summen,  sausen', 
abzuleiten,  vgl.  Nr.  1400a. 

1346)  [*bes8a,  -am  f.,  wird  von  Homing,  Z  XXI 
250,  als  Grundwort  zu  frz.  (mundartlich)  besse, 
Nebenform  v.  beche  (nach  H.  Postverbale  zu  becher 
=  *hi'ssicare],  aufgestellt,  vgl.  Nr.  1295.] 

1347)  *be8tä,  -am  f.,  Tier  (die  Existenz  von  hesta 
im  Volkslat.  wird  durch  das  Deminutiv  bestula  b. 
Venantius  Fortunatus,  Vita  Martini  III  341,  bewiesen, 
vgl.  Miodoiiski,  ALL  I  588,  vgl.  dazu  Wölfflin, 
ALL  III  107,  s.  auch  unten  bestla);  frz.  bete  (da- 
von betise,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  41  u.  306)  u.  ptg. 
hesta,  Vieh,  dummes  Tier,  auch  dummer  Men.sch. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  250. 

1348)  vlaem.  besteeken,  bestooken,  schmücken; 
pic.  wall,  abistikf,  abistoke,  accoutrer,  arranger 
mal,  sans  elegance,  vgl.  Doutrepont,  Z  XX  521  u. 
XXI  229.  _ 

1349)  bestia,  -am  f.  (rtr.  u.  dialektisch  frz. 
bieste  setzt  aber  besta  voraus,  vgl.  G.  Paris,  R  IX 
486,  über  besta,  s.  den  Artikel  Nr.  1347),  Tier, 
wildes  Tier,  dazu  das  Adj.  bestius,  a,  um,  einem 
wilden  Tiere  ähnlich  (b.  Commod.  instr.  I,  34,  17); 
ital.  biscia,  Schlange  (wegen  des  i  der  ersten  Silbe 
sowie  wegen  des  Bedeutungswandels  vgl.  Ascoli,  AG 
III  339).  Das  Kompos.  ital.  biscia  bova(biscico  = 
bestia  +  bova,  Wasserschlange),  Wirbelwind,  er- 
klärt sich  aus  der  Vergleichung  der  Stöße  des 
Wirbelwindes  mit  spiralförmigen  Windungen  der 
Schlange.  Vgl.  Nigra,  AG  XV  278.  Ebenda  be- 
spricht Nigra  auch  das  Kompos.  tose,  bizzura, 
Schildkröte  =  &»sao,  Schlange,  -f  zwcca  (s.  Nr.  2652), 
Kürbis,  jedenfalls  ein  Ausdruck  urwüchsigen  Volks- 
humors. Biscio  [?],  Wurm  unter  der  Haut,  bescio 
(neben  besso),  dumm ,  vgl.  Ganello,  AG  III  339, 
G.  Paris,  XIV  486,  u.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891, 
767;  rtr.  besä,  hisa,  bi^sa,  Vieh,  namentlich  Schafe, 
vgl.  Gärtner,  §  81  u.  101,  Ascoh,  AG  III  340  Anm., 
wo  man  auch  die  auf  AG  I  bezüglichen,  zahlreichen 
Zitate  findet,  vgl.  Parodi,  Studj  di  filol.  ital.  class. 
I  440  (setzt  ein  *bistia  an);  neuprov.  bessa, 
Schlange;  altfrz.  bisse,  Schlange,  kleiner  Hund, 
s.  Förster  im  Glossar  zu  Alol;  neben  bisse  in  dieser 
Bedeutung  auch  hiche,  das  nicht  auf  ags.  hicce 
zurückzuführen  ist  (bestia  :  hisse  =  angustia  : 
angoisse)  (frz.  hiche,  „Hindin",  wird  von  Nigra, 
Rom.  XXX  8,  =  lat.  *{bar\bicca  angesetzt);  span. 
bicho  u.  bicha  [?],  kleiner  Wurm  oder  kleines 
Insekt  (über  latein.  tj  :  span.  ch  vgl.  Ascoli,  AG 
III  340  Anm.  u.  Cornu,  R  XI  82  u.  dagegen 
Meyer-L.,  Ital.  Gr.  §56  p.  40);  ptg.  bicha,  Wurm, 
Blutegel,  Schlange,  u.  hiche,  Wurm,  Insekt,  Laus, 
vgl.  Cornu,  a.  a.  O.  Vgl.  Dz  358  biscia,  wo  die 
ganze  Wortsippe  auf  ahd.  *6j>o,  beißendes  Tier, 
zurückgeführt  wird,  was  auch  Maekel  p.  101  für 
möglich  zu  halten  scheint;  Caix,  St.  11,  wo  *(bom)- 
hycius  als  Grundwort  angesetzt  wird ;  Gröber,  ALL 
I  250,  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  §  56  p.  40. 

1350)  bestiariüs,  -um  m.  (v.  hestia),  Tierkämpfer; 
ital.  bestiario  ,col  valore  della  voce  latina" ,  e 
bestiajo  ,chi  governa  il  bestiame  grosso' ,  vgl. 
Ganello,  AG  111  304.  Erwähnt  sei  hier  noch  das 
halbgelehrte  altfrz.  hestiaire  =  bestiarium,-T\ev- 
buch. 

1351)  *bestlculum,  -1  n.  (v.  bestia),  =  span. 
vestiglo,  Untier,  Ungetüm,  Scheusal,  Drache,  vgl. 
C.  Michaelis,  Mise.  162. 


1352)  beta,  -am  f.,  Beete,  Mangold  (Beta  vul- 
garis L.),  ital.  Iiieta  u.  hietola,  vgl.  Fleehia,  AG 
II  56  Anm.,  rtr.  bieta,  blede,  vgl.  Ascoli,  AG  I 
515  Z.  4  V.  unten  in  der  Anm.    Vgl.  unten  blitum. 

1353)  altnfränk.  betan  (ahd.  hei!;an),  beißen 
machen,  ^  altfrz.  heter  (un  ours,  ein  Beleg  für 
diese  Verbindung  z.  B.  b.  Burguy  II  87  Z.  6  v.  u.), 
das  Vb.  scheint  zu  bedeuten  „einen  Maulkorb  an- 
legen', was  freilich  ungefähr  das  Gegenteil  von 
betan  ist;  schwerlich  gehört  hierher  das  Komp. 
prov.  (auch  altspan.)  abetar,  betrügen;  altfrz. 
aheter,  ködern,  dazu  das  Vbsbst.  ahet,  Köder.  Mit 
beter  =  betan  hat  nichts  zu  schaffen  altfrz.  Jiete, 
geronnen,  s.  oben  Nr.  1324.  Vgl.  Dz  522  beter; 
Maekel  p.  89.  In  einem  Briefe  an  Mussafia  (ab- 
gedruckt bei  Stengel,  Eriunerungsworte  an  F.  Diez, 
p.  92  f.)  spricht  Diez  die  Vermutung  aus,  daB  ober- 
ital.  paissar  (in:  paissar,  -e,  cagar)  =  beigan  sei. 
Vgl.  unten  blto. 

1354)  dtsch.  betteln,  Bettler;  rtr.  bäler,  petler, 
petU  etc.,  vgl.  Gärtner  §  17  S.  19.  Ober  ital.  bet- 
tola  s.  oben  Nr.  1161. 

1355)  betoUa  [u.  betttia],  -am  f.  u.  ^betnllns 
u.  betulns,  -um  m.  (wahrscheinlich  von  einem  kelt. 
Stamme  häw-,  vgl.  Tb.  p.  46),  Birke  (das  Wort 
findet  sich  öfters  b.  Plinius  N.  H.,  z.  B.  16,  75  u. 
176);  ital.  [bMula  u.  bUtula]  bedello,  (vgl.  Salvioni, 
Post.  5);  altfrz.  boul,  boiile;  frz.  Deminutiv  *beou- 
leau,  houleau,  vgl.  R  II  506;  cat.  hedoll;  span. 
ahedul;  ptg.  hetulla  u.  vido  {=  *bettcs,  zurück- 
gebildet aus  *hetulns),  vgl.  C.  Michaelis,  Frgm.  Et. 
p.  51.  Vgl.  Dz  50  betula;  Gröber,  ALL  I  250; 
Storm,  R  V  174;  Meyer-L.  im  Nachtrag  zu  Nr.  1150 
der  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.s.  Über  ital. 
Dialektformen,  welche  teils  auf  hetulla,  teils  auf 
*hetula  zurückgehen,  vgl.  Salvioni,  Post.  5. 

1356)  [*Wäslus,  a,  um  (aus  hi-a[n\sius  v.  ansa) 
^=  ?  prov.  frz.  hiais,  schräg,  schief,  vgl.  Thomas, 
R  XXVI  415;  die  Ableitung  ist  mehr  als  zweifel- 
haft. S.  unten  biaxius  u.  bifax.  Sehr  eingehend 
hat  über  hiais  gehandelt  Cohn,  Herrigs  Archiv 
Bd.  103  p.  226  f.,  ein  Grundwort  aber  hat  er  nicht 
aufgestellt.  Das  Sbst.  hiseaii  erklärt  C.  sehr  über- 
zeugend als  aus  *biaiseau  entstanden.] 

1357)  [*bibärius,  -a  =  prov.  biver-s,  Schenk, 
beveria,  Zecherei,  vgl.  Dz  533  hreuvage.] 

1358)  [gleichsam  *biberätiefim  «.  (v.  *Mbero), 
Trank;  ital.  heveraggio;  prov.  beuragge-s;  frz. 
hreuvage;  span.  bebraje.     Vgl.  Dz   533   hreuvage.] 

1359)  [*bib6ro,  -äre  (v.  bibo);  davon  Kompos. 
*äd-bibero,  tränken;  ital.  ahbeverare,  dialektisch 
auch  heverare;  prov.  abeurar;  frz.  (abevrer), 
ahreuver;  cat.  abeurar;  span.  (abebrar),  abrevar; 
ptg.  ahrevar.     Vgl.  Gröber,  ALL  1  250.] 

*bibita  s.  oben  baiton. 

1360)  *blbltlS,  -am  f.  (v.  hiho)  =  rum.  he^ie, 
bebifie  u.  ptg.  behedice,  Trunkenheit. 

1361)  [*bibItio,  -önem  f.  (v.  bibo).  Trank,  =  ital. 
bevizione  ,bevimento'  u.  (veraltet)  hevigione  ,be- 
vanda',  vgl.  Ganello,  AG  III  343;  frz.  boisson, 
vgl.  Dz  527  s.  V.;  Gröber,  ALL  I  251  u.  VI  379, 
Cohn,  Suffixw.  p.  133  Anm.  (es  wird  *hiptiönem  v. 
*biptus  f.  hibitus  angesetzt,  aber  ebenso  wie  *hibi{or 
konnte  auch  *hibitio  gebildet  werden),  vgl.  Cohn, 
Herrigs  Archiv  Bd.  103  S.  211.  Die  übrigen  rom. 
Spr.  brauchen  entweder  andere  Ableitungen  von 
hihere,  wie  z.  B.  ital.  bevanda,  oder  pötio,  letz- 
teres ist  auch  im  frz.  poison  erhalten.] 

1362)  *Mbitör,  -örem  m.  (v.  bibo),  Trinker; 
ital.   bevitore;    rum.    beiitor;   prov.  c.  r.   heveire, 
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ISfiS)  bibo,  bibl 


1380)  bigä 
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c.  o.  bevedor;   altfrz.   c.  r.  heveire,    c.   ü.  beveor; 
neufrz.  buveur;  span.  ptg.  bebedor. 

1363]  bibo,  bibi  (Supinum  u.  die  davon  gebil- 
deten Formen  werden  im  Schrittlatein  von  potare 
genommen,  vgl.  Wagener,  Haiiptschwierigkeiten  der 
lat.  Formenlehre  p.  19;  volkslateinisch  ist  *bibitum 
anzusetzen),  bibSre  (assimiliert  aus  *pibo,  vgl.  Walde 
s.  c),  trinken;  ital.  bevo,  bevvi,  bevuto,  bevere  u. 
bere;  rum.  beu,  biiii,  beut,  be,  s.  Ch.  s.  v.;  rtr. 
beiver,  vgl.  Gärtner  §  168;  prov.  beu,  beg,  begut, 
beure;  altfrz.  Pr.  1.  sg.  bei(f),  boi(f),  1.  pl.  bevons, 
Pf.  bui,  Pt.  heut,  Inf.  beivre,  boivre,  vgl.  Burguy 
II  122,  neufrz.  bois,  buvons,  bus,  hu,  boire;  cat. 
Pr.  beu  hech,  Pf.  begui,  Pt.  '  egut,  Inf.  beurer,  vgl. 
Vogel  p.  119;  span.  ptg.  beber  (die  Konjugation 
ist  regelmäßig). 

1364)  ahd.  blböz  =  frz.  bibeux,  vgl.  Joret,  R 
XX  286. 

1365)  [*bicarluin  u.  *biccarlum,  Becher,  vgl. 
Ganello,  AG  111  381,  s.  oben  Nr.  1130  baear.J 

1366)  ags.  bicce,  Hündin,  vielleicht  (nach  Dz  523) 
Stammwort  zu  altfrz.  hiche,  bisse,  kleiner  Hund, 
wahrscheinlicher  ist  die  Herleilung  von  bestia(s.  d.). 
Vgl.  Mackel  101. 

1367)  ahd.  "blckll,  mhd.  blckel,  Spitzhacke, 
Würfel;  vielleicht  Stammwort  zu  ital.  biglia,  bei- 
nerne Kugel;  prov.  bilho-s,  billo-s,  Kugel,  bezw. 
ein  Spiel  mit  Kugeln,  Scheidemünze;  frz.  hille, 
Kugel,  billon,  Scheidemünze;  span.  billa,  Kugel; 
(ptg.  6 iVÄa  bedeutet  .bauchiger  Krug');  Ableitung 
von  biglia,  hille  ist  higliardo  (Lehnwort,  vgl.  d'Ovi- 
dio,  AG  Xill  404,  wo  auch  ISäheres  über  die  Ge- 
schichte des  Wortes  zu  finden  ist),  billard,  Kugel- 
spiel.    Vgl.  Dz  b'A  biglia;  Mackel  p.   103. 

1368)  *bicong;iüs,  biseongius,  -um  m.,  Doppel- 
maß; davon  venez. /^/^onzjo,  ein  Maß  für  Flüssig- 
keiten; ital.  higoncia,  Kübel;  westlomb.  bonzd, 
Weinfaß,  vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  94;  rtr.  bujinz 
,asta  curva  per  appendervi  e  portare  due  secchie 
d'acqua",  vgl.  Dz  357;  Ascoli,  AG  I  497  Anm. 

1369)  bicorniuB,  zweihoniig;  ital.  hicornia, 
zweispitziger  Ambos;  (rz.  higorne;  span.  bigornia; 
ptg.  higorna.  Vgl.  Dz  524  higorne.  Vgl.  unten 
ineus.  Das  frz.  higorne  (aus  bignrgne)  setzt  ein 
*bicornia  voraus  u.  dürfte  dem  Prov.  entlehnt  sein, 
wo  es  freiljch  aber  bis  jetzt  nicht  nachgewiesen  ist, 
vgl.  Cohn,  Herrigs  Archiv,  Bd.  103  p.  220  (hier 
wird  erwähnt,  daß  bicornius  im  Lat.  belegt  ist). 

bleus  f.  vieus  s.  unten  bonibyx  am  Schlüsse. 

1370)  kelt.  Stamm  bid-  (?),  klein,  vgl.  Th.  90, 
Dz  523  bidet;  davon  ital.  bidetto;  frz.  bidet,  kleines 
Pferd,'Klepper;  aus  dem  Altkeltischen  können  jedoch 
die  rom.  Worte  nicht  stammen. 

1371)  germ.  bidal  (ahd.  bital,  pital,  mhd.  bitel; 
die  Worte  gehören  zu  dem  Vb.  „bitten"  u.  sind  zu 
scheiden  von  abd.  hutil,  nhd.  biUtel,  ags.  bydel,  die 
zu  „bieten'  gehören),  der  Vorlader,  Gerichtsbote; 
ital.  bedello,  Amishoie;  prov.  bedel-s;  frz.  (bedel) 
bedeau;  span.  bedel;  ptg.  bedel.  Die  deutsche  En- 
dung wurde  als  Deminutivsuffix  aufgefaßt.  Durch 
gelehrte  Volksetymologie  wurde  das  Wort  zu  pe- 
dellus  umgestaltet,  als  ob  es  von  pes,  pedis  käme 
u.  „Läufer'  bedeutete.  Vgl.  Dz  52  bidello;  Mackel 
p.  94. 

1372)  bidens,  Mdentem,  zweizähnig;  bellinz. 
com.  bedent,  doppio  dente,  vgl.  Salvioni,  Post.  5. 

1373)  isl.  bidha,  „vas  superne  adstrictum',  davon 
vielleicht  frz.  bidon,  hölzernes  Gefäß,  vgl.  Bugge, 
R  III  146,  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  784. 

Kürtiug,  Lat.-rum.  Würterbuch. 


1374)  mhd.  nhd.  Wer  (vermutlich  von  der  \/  brü, 
brauen,  vgl.  Kluge  s.  v.,  an  keltischen  Ursprung  ist 
nicht  zu  denken,  vgl.  Th.  p.  46);  ital.  birra,  das 
von  Ganello,  A(j  III  381,  mit  höchstem  Unrechte 
zu  bevere  gestellt  wird;  daneben  cervigia;  rum. 
bearä;  frz.  bih-e;  (in  den  pyren.  Spr.  ist  cervisia 
das  gewöhnliche  Wort ;  span.  cerveza,  ptg.  cerveja, 
auch  prov.  cerveza).     Vgl.  Dz  54  birra. 

bifarlus  s.  bifax. 

1375)  j*blfax  (v.  bis  u.  facies,  wird  in  den  Gloss. 
Isid.  mit  „duos  habens  obtutus"  erklärt),  doppel- 
blickend, schielend;  davon  angeblich  (freilich  aber 
ist  die  Ableitung  recht  bedenklich)  sard.  hiasciu, 
Quere,  Schräge,  dazu  das  Vb.  s-biasciai;  ital.  Adj. 
s-hiescio,  schräg;  rum.  piez,  schiefe  Fläche.  Bö- 
schung, dazu  das  Vb.  piezi§ez  ai  at  a,  schief, 
schräg  legen;  prov.  u.  frz.  biais,  Quere,  Schräge, 
dazu  die  Vba  hiaisar  u.  hiaiser,  schief,  schräg 
laufen,  wahrscheinlich  gehört  hierher  auch  frz. 
biseau,  schräge  Fläche;  cat.  biais  (veraltet),  neu- 
cat.  biax;  (p  t  g.  viez,  Schiefe,  Quere).  Vgl.  Dz  51 
hiasciu;  vgl.  aber  auch  Thomas,  R  XXVI  415,  wo 
bia[n]sius  als  Grundwort  aufgestellt  wird,  was  auch 
nicht  befriedigen  kann.  Bourciez,  Rev.  de  phil. 
fran^.  XVI  307,  setzt  hifarius  bezw.  *bifasius  (gr. 
dicpaaiog)  als  Grundwort  an,  aber  auch  das  kann 
nicht  befriedigen.  Holthausen  hat  (nach  münd- 
licher Mitteilung)  biaxius,  doppelachsig,  als  Grund- 
wort aufgestellt,  indessen  auch  diese  auf  den  ersten 
Blick  sehr  ansprechende  Ableitung  hat  schwere 
Bedenken  gegen  sich,  so  z.  B.,  daß  das  Fem.  hiaxia 
nur  *hiaisse,  nicht  biaise,  hätte  ergeben  können; 
andere  Erwägungen,  welche  gegen  hiaxius  sprechen, 
ergeben  sich  aus  der  eingehenden  Untersuchung, 
welche  Cohn,  Herrigs  Archiv  GUI  p.  125  f.,  dem 
Worte  gewidmet  hat,  freilich  ohne  zu  einem  be- 
stimmten Ergebnis  zu  gelangen.] 

1376)  blferä  (bis  -f  Stamm  fer),  zweimal  tragend, 
=  (?)  ital.  hiffera,  zwei  Männer  habend  (gleichsam 
doppeltschwanger),  ptg.  bebera,  frühzeitige  Feige, 
vgl.  C.  Michaelis,  Revista  Lusitana  I,  Meyer-L.,  Z 
XV  269.     Vgl.  Ascoli,  AG  X  7.    S.  aber  Nr.  1443. 

1377)  bifidüs,  a,  um  (v.  bis  u.  findo)  soll  nach 
Baist,  RF  I  111,  das  Grundwort  sein  zu  span. 
hefo,  Unterlippe  des  Pferdes;  weil  nun  das  Pferd 
beim  Fressen  (nach  Baists  Beobachtung)  oft  einen 
höhnischen  Zug  hat,  so  soll  hefo  der  Ausgangspunkt 
einer  Wortsippe  mit  der  Bedeutung  „Spott,  spotten' 
geworden  sein.  Vgl.  dagegen  W.  Meyer,  Z  X  171, 
wo  ital.  beffare  etc.  richtig  als  onomatopoietisch 
erklärt  wird.  Dz  48  beffa  leitete  die  Sippe  aus 
dem  Deutschen  ab.     Vgl.  oben  Nr.  1298  beff. 

1378)  bifurcüs,  a,  um  (v.  furca),  zweizackig; 
davon  rtr.  veltl.  hidrch  „biforcuto" ,  oberwald. 
vuorch,  „nodo  del  tronco,  donde  si  partono  due 
rami'  u.  bavorch,  buorch,  zweizackig;  tessin.  biorca 
„restremitä  superiore  del  tronco,  in  cui  questo 
spartesi';  Val  Poschiavo  fcorca  „stradella  angusta', 
friaul.  beörce,  hevörte  „piazzuola  incolta  frammezzo 
a  strade  campestri",  vgl.  Ascoli,  AG  I  62  Z.  1  v.  u. 
im  Text,  107  Z.  7  v.  u.  im  Text,  108  Z.  3  v.  u. 
im  Text,  263  Nr.  132,  284  Anm.   5,   517  Nr.  132. 

1379)  ahd.  biga,  Haufen  (von  Garben)  =  ital. 
bica,  ein  Haufen  Garben,  davon  abbicare,  das  Korn 
in  Haufen  setzen.     Vgl.  Dz  357  bica. 

1380)  bigä,  -am  f.,  Zweigespann ;  davon  vielleicht 
prov.  cat.  biga,  altfrz.  bigue  (noch  neufrz.  in 
der  Bedeutung  „Bock'  =  Hebemaschine),  span. 
ptg.  viga,  Balken,  vermutlich  eigentlich  der  hori- 
zontale Balken,  auf  welchem  die  Dachsparren  ruhen, 
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1381)  bi  Gott 


1387)  *biliola 
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u.  welcher  zusammen  mit  diesen  Sparren  eine 
gewsse  Ähnlichkeit  mit  einem  umgekehrten  Leiter- 
wagen hat.  Vgl.  Dz  497  biga;  Behrens  p.  82. 
Vgl.  auch  Nr.  1381. 

1381)  dtsch.  bt  (hei)  Gott,  daraus  soll  nach 
gewöhnlicher  Annahme  das  frz.  higot,  frömmelnd, 
Frömmler  entstanden  sein;  diese  Herleitung  stützt 
sich  auf  die  in  einer  freilich  nicht  vor  dem  J.  1137 
abgeschlossenen  Chronik  (bei  Bouquet  VIII  316) 
überlieferte  Anekdote,  wonach  Herzog  Rollo  auf  die 
Aufforderung,  seines  Lehnsherrn,  König  Karls,  Fuß 
zu  küssen,  ,lingua  anglica'  gesagt  haben  soll  ,ne 
se  bi  god".  Danach  seien  die  Normannen  spott- 
weise higoz,  d.  h.  Leute,  die  immer  ,bi  god'  sagen, 
also  viel  schwören,  sich  fromm  anstellen,  genannt 
worden.  An  sich  kann  es  mm  ja  sehr  wohl  ge- 
schehen, daß  ein  Wort  aus  gelegentlicher  Veran- 
lassung entsteht.  Auch  das  ist  nicht  gerade  un- 
denkbar, daß  der  Normannenhäuptling  den  ihm 
angesonnenen  Fußkuß  mit  den  angegebenen  Worten 
abgelehnt  habe,  nur  freilich  nicht  in  englischer, 
sondern  in  nordischer  Sprache,  in  welcher  der 
Christengott  guS  (ein  Heidengott  goS  n.)  heißt. 
Dennoch  stehen  der  Ableitung  die  gewichtigsten  Be- 
denken entgegen.  Im  Altfrz.  kommt  das  Wort  woh] 
nur  sehr  selten  vor  (vgl.  Godefroy  im  Compl.  p.  325b 
Nr.  1),  am  wichtigsten  ist  die  oft  angeführte  Stelle 
des  Roman  de  Rou,  Teil  III  v.  4780,  ed.  Andresen: 

Mult  ont  Franceis  Normam  laidiz 

e  de  meffaiz  e  de  mesdiz, 

souent  lor  dient  reprouiers 

e  claiment  bigoz  e  draschiers, 
also  als  Spott-  oder  Spitzname  der  Normannen. 
Möglich  wäre  es  immerhin,  daß  derselbe  ,Bi-Gott- 
sager,  Schwörer"  bedeuten  soll,  obwohl  sich  das 
neben  drascÄj'ers,  Malz-  oder  Gerstenesser '  (mangeur 
d'orge  übersetzt  (jodefroy  das  Wort)  etwas  seltsam 
ausnimmt.  Soll  aber  dieses  higoz  dasselbe  Wort 
sein  wie  neufrz.  higot,  so  wäre  anzunehmen,  daß  es 
mit  verallgemeinerter  Bedeutung  in  der  Sprache  fort- 
gelebt hätte,  u.  ebendies  scheint  durchaus  nicht  der 
Fall  gewesen  zu  sein.  Das  Adj.  higot  tritt  viel- 
mehr erst  im  16.  Jahrb.  auf  (vgl.  Littre  u.  Scheler 
s.  V.).  Bei  dieser  Sachlage  ist  eine  andere  Ableitung 
zu  suchen.  Frz.  higot  ist  offenbar  ein  Fremdwort, 
wenigstens  deutet  das  intervokalische  g  darauf  hin, 
ebenso  die  Femininform  higote.  Sehen  wir  uns  nun 
in  den  verwandten  Sprachen  um,  so  finden  wir  als 
anklingende  Worte:  ital.  higotta  (gewöhnlich  nur 
im  PI.),  Blöcke,  die  zum  Befestigen  von  Schiffsseilen 
dienen,  span.  ptg.  6»^o<e,  6«^orfe,  Knebelbart  (davon 
higotera,  higodeira,  Futteral  für  den  Knebelbart, 
frz.  bigotelle).  Es  sind  dies  offenbar  Deminutiv- 
bildungen, das  Grundwort  aber  kann  kein  anderes 
sein  als  biga  (s.  d.),  Balken  (wenn  der  Knebelbart 
als  .kleiner  Balken'  bezeichnet  wird,  so  ist  das  ja 
sehr  begreiflich).  Nun  bedeutet  span.  hombre  de 
higote  u.  ebenso  ptg.  hörnern  de  bigodes  einen 
charakterfesten,  energischen  Mann  (eine  bestimmte 
Bartform  wird  ja  leicht  als  Ausdruck  eines  be- 
stimmten Charakters  aufgefaßt).  Es  ist  schwerlich 
zu  kühn  anzunehmen,  daß  das  nach  Frankreich 
übertragene  Wort  dort  die  Bedeutung  , glaubensfest' 
erhielt  u.  sodann  in  die  Bedeutung  „übergläubig, 
frömmelnd"  überging.  Auch  die  andere  Bedeutung 
des  frz.  higot,  higote,  „Schielten  (kleine  Holzplatten)' 
erklärt  sich  bei  Annahme  der  Herkimft  von  biga 
(ebenso  die  von  bigatelle,  Bartfutteral,  Beutel),  nur 
freilich  higot,  „zweizinkige  Hacke',  fugt  sich  der 
Ableitung  von  biga  nicht  u.  dürfte  anderen  Ursprung 


haben,  in  bi-  ist  wohl  lat.  bis  zu  erkennen,  -got 
aber  bleibt  dunkel.  Ital.  shigottire,  in  Schrecken 
versetzen,  hängt  möglicherweise  ebenfalls  mit  6«- 
gotta,  biga  zusammen,  es  müßte  dann  ursprünglich 
bedeutet  haben  ,an  Blocken  befestigte  Taue  loslösen 
u.  dadurch  den  vorher  fest  gewesenen  Gegenstand 
(z.  B.  ein  Schiff)  haltlos  machen,  der  Verwirrung 
preisgeben  u.  dgl.'  Caix,  St.  53,  bringt,  gestützt 
auf  die  alte  Form  esbauttire,  in  scharfsinniger,  aber 
freilich  nicht  überzeugender  Weise  shigottire  in 
Zusammenhang  mit  ex-pavo[r],  wobei  er  sich  auch 
darauf  beruft,  daß  tosk.  s-pago  ^=  pavo[r]  mit  ein- 
geschobenem i/  sei,  ebenso  wie  altital.  ^a^wro  = 
paura.  Aber  auch,  wenn  man  die  Richtigkeit  dieser 
Angaben  einräumt,  ist  für  frz.  higot  damit  nichts 
gewonnen.  —  Frz.  higot  ist  das  Objekt  vielfacher, 
zum  Teil  sehr  abenteuerlicher  Ableitungsversuche 
gewesen,  so  hat  man  es  z.  B.  von  Visigothus  ab- 
leiten wollen;  Wedgwood,  Academy  9.  Aug.  1879 
(vgl.  Ztschr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Lit.  I  301),  stellte  ital. 
higio,  grau,  als  Grundwort  auf,  was,  um  von  den 
begrifflichen  Schwierigkeiten  ganz  abzusehen,  laut- 
lich durchaus  unzulässig  ist.  —  Vgl.  Dz  524  higot. 
Scheler  im  Dict. '  s.  v.  Eine  eingehende  Besprechung 
des  Wortes,  welche  aber  zu  klaren  Ergebnissen  nicht 
führt,  gibt  Baist,  RF  VII  407.  Nach  Nigras  scharf- 
sinniger Annahme  (Rom.  XXXI  8)  ist  span.  higote 
gekürzt  aus  *harbigote  v.  lat.  *barbica  v.  harba. 
Eigentlich  überzeugend  ist  jedoch  auch  diese  Ab- 
leitung nicht,  da  durch  sie  higote,  higot  losgelöst 
wird  von  ital.  higotta  u.  dgl. 

1382)  [*Wgrus,  um  m.  (bretonisch)  soll  nach 
Baist,  RF  VH  413,  Grundwort  zu  frz.  bigre, 
Bienenwärter,  Lumpenkerl,  sein;  Hatzfeld-Darme- 
steter- Thomas  erklären  das  Wort  aus  germ.  bt, 
Biene,  +  gar  (=  wahren).  Beide  Ableitungen  sind 
sehr  unwahrscheinlich.  Nach  Behrens,  Z  XXVI 
652,  ist  in  hi  sicher  germ.  Bisine]  zu  erbhcken. 

1383)  germ.  bik.  Ziege;  davon  vielleicht  ital. 
becco,  Bock;  frz.  biqur,  Ziege.  Vgl.  Dz  523  hiche, 
529  houc.  —  Altfrz.  hiche,  „Schlange"  u.  „Hündin" 
ist  =  bestia  (s.  d.). 

1384)  *bilaiicearias,  -nm  m.  (v.  bilanx)  =ital. 
hilanciajo  „chi  fa  bilance'  u.  hilanciere  „ordigno 
perottinere  requihbrio  nei  movimenti",  vgl.  Canello, 
AG  III  304,  wo  aber  hinzugefügt  wird  ,ma  resta 
dubbio  sei  veramente  il  primo  non  sia  da  bilancia 
■\-  ario  e  il  secondo  da  bilance  -|-  ario". 

1385)  bilanx,  -lancom,  zwei  Wagschalen  habend; 
davon  ital.  bilancia.  Wage;  prov.  halansa;  frz. 
halance  u.  hilan,  span.  balanza. 

1386)  ahd.  bilibi,  Brot;  davon  vielleicht  nach 
Dz  66  frz.  bribe,  ein  Stück  Brot,  Brocken,  dazu 
das  Vb.  briher,  altfrz.  brifer,  Brot  erbetteln,  (wie 
ein  Bettler)  gierig  essen,  wovon  wieder  das  Sbst. 
hifravd,  Fresser.  Dz  bringt  mit  brihe  auch  in  Zu- 
sammenhang die  Wortsippe  ital.  birba,  Land- 
streicherei, birhante  u.  birbone,  Landstreicher,  alt- 
frz. brihan,  span.  briba  u.  bribon;  endlich  ist  Dz 
533  geneigt,  auch  in  frz.  hrimhorion,  Lumperei, 
eine  durch  das  Vb.  hrimher,  betteln,  vermittelte 
Ableitung  von  bribe  zu  erblicken.  Keltischer  Ur- 
spnmg  der  Wortsippe  ist  abzulehnen,  vgl.  Tb.  48. 
Man  muß  wohl  urteilen,  daß  die  Wortsippe  noch 
nicht  genügend  aufgeklärt  ist;  bilibi  ist  als  Grund- 
wort zweifellos  zurückzuweisen.  S.  imten  bre- 
viärlum. 

1387)  [*blliola  (aus  libioU)  =  [?]  ptg.  helh6, 
felhö,  Waffelkuchen,  vgl.  Comu,  ptg.  Gramm.  §  130 
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1388)  bimus 


1406)  *bls  +  cöctüs 
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u.  214  (in  Gröbere  Grundriß)  u.,  abweichend,  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  p.  5.] 

1388)  bimns,  a,  um,  zweijährig;  levent.  bima, 
vgl.  AG  VII  409;  friaul.  bime,  zweijähriges  Schaf; 
b6arn  bime,  junges  Rind.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  767;  Salvioni,  Post.  5. 

1389)  ahd.  binda,  Binde;  ital.  benda  (lomb. 
binda);  prov.  benda;  altfrz.  bende,  dazu  das  Vb. 
bender;  neufrz.  bände;  span.  benda,  venda.  Vgl. 
Dz  48  benda;  Mackel  p.  96. 

1390)  [bini  öcfill;  ital.  I inocolo;  frz.  binocle; 
Femglas  für  zwei  Augen,  ist  gelehrte  u.  verkehrte 
Neubildung  nach  lateinischem  Muster,  bei  welcher 
die  Ungeheuerlichkeit  begangen  wurde,  das  plura- 
lische bini  mit  dem  Sg.  oculus  zu  verbinden.  Vgl. 
Dz  58  binocolo] 

1391)  ndd.  binneiilaender,  Schiff,  das  innerhalb 
des  Landes  fährt,  soll  das  Grundwort  sein  zu  ital. 
palandra  u.  balandra,  kleines  La.stschiff;  frz.  6a- 
landre,  zweimastiges  Biimeiifahrzeug  mit  trapez- 
förmigen Segeln ;  span.  ptg.  balandra,  einmastiges 
Schiff.  Vgl.  Dz  232  palandra.  Das  richtige  Grund- 
wort ist  jedoch  wahrscheinlich  ndl.  bijlander.  Vgl. 
Behrens,  Z  XXVI  653,  s.  auch  Nr.  167ßa.  Von 
palandra  etc.  dürften  zu  trennen  sein  die  von  Diez 
232  unerklärt  gelassenen,  von  Schuchardt,  Ztschr. 
f.  vgl.  Sprachf.  XX  270,  auf  balatro  (s.  d.)  zurück- 
geführte ital.  palandra(na),  Reitmantel,  frz.  balan- 
dran,  Galamantel,  span.  ptg.  balandran,  balan- 
drao,  weiter  Überwurf. 

[*bipennella,  bipennnia  s.  plmplnella.] 

1392)  [*biqnadro,  -äre  (bis  u.  quadrum),  mit 
doppelten  Vierecken  versehen,  zweifach,  d.h.  schach- 
brettartig karrieren,  =  frz.  bigarrer,  buntscheckig 
machen;  cat.  bigarrar;  span.  abigarrar.  Vgl.  Dz 
523  bigarrer.  Ableitung  aus  *bivariare  ist  unan- 
nehmbar. Eine  ganz  andere  Erklärung  gibt  Schu- 
chardt, Z  XI  500;  von  südfrz.  piga,  Elster, 
werden  abgeleitet  pigal,  pigau,  pigalh,  scheckig 
(weil  die  Elster  ein  scheckiges,  schillerndes  Gefieder 
hat),  davon  pigalha,  bigalha,  scheckig  machen, 
daraus  (mit  Einmischung  eines  \nselctenna.mensbigal, 
bigar  ,taon,  frelon,   cousin")   bigarra  =  bigarrer.] 

1393)  ahd.  bJral,  großer  Korb;  davon  ital. 
(mail.)  berla,  Tragkorb.     Vgl.  Dz  356  s.  v. 

1394)  blicamlea  (v.  bis  u.  ramus).  Zweig,  ist  nach 
Neumann,  Z  V386,  das  Grundwort  zu  ital.  branca, 
frz.  branche  etc.,  s.  u.  branca. 

1395)  bask.  biregneta,  wegloser  Ort,  =  span. 
vericueto,  rauher,  unebener  Weg.    Vgl.  Dz  497  s.  ». 

1396)  [*birötlum  «.,  zweirädriger  Karren;  ital. 
biroccio;  rtr.  broz;  frz.  (voges.)  bro.  Vgl.  AG 
VII  410  u.  516;  Homing,  Z  XVIÜ  234.| 

1397)  birötus,  a,  um,  zweirädrig;  obw.  bert, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  (.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1398)  ahd.  blronfan,  raufen;  davon  ital.  baruffa, 
Rauferei,  dazu  das  Vb.  baruffare  u.  daraus  durch 
Umstellung  rabbuffare  „scompigliare,  disordinare", 
vgl.  Caix,  St.  468,  u.  Canello,  AG  III  397;  rtr. 
barufar,  raufen;  prov.  barufaut-z,  Raufer;  (frz. 
i-bouriffer,  zausen).     Vgl.  Dz  277  ruffa. 

1399)  birrns,  -um  m.,  kurzer  Mantel  mit  Kapuze 
(eigentlich  wohl  von  roter  Farbe,  denn  birrus  dürfte 
mit  griech.  nv^ipög  identisch  sein,  doch  kann  man 
auch  Zusammenhang  mit  burrus  annehmen,  s.  unten 
burrus),  davon  vielleicht  ital.  birro,  sbirro  (mit 
rotem  Mantel  bekleideter)  Gerichtsdiener,  Häscher, 
Scherge;  span.  esbirro.  (Möghcherweise  leitet  sich 
von  birrns  in  der  Bedeutung  ,rot"  auch  ab  bir- 
raechio,  jähriges  Rind,    so   wenigstens    vermutete 


Menage).  Vgl.  Dz  358  birro.  —  Deminutivbildung 
von  birrus  ist  ital.  berretta,  Mütze  (über  den  Be- 
deutungswandel s.  Baist,  Z  VI  116);  prov.  berreta, 
barretta;  frz.  barrette;  span.  barrete;  ptg.  birreto, 
baretta.  Vgl.  Dz  49  berretta  u.  74  bujo;  Gröber, 
ALL  I  251. 

1399a)  1.  (lautmalender?)  Stamm  bis-,  schwirren, 
summen ;  auf  diesen  Stamm  will  Nigra  auf  Grund 
einer  scharfsinnigen  Untersuchung  (Rom.  XXXI  11) 
eine  ausgedehnte  germ.  u.  roman.  Wortsippe,  deren 
einzelne  Glieder  teils  die  Bedeutung  „summender 
Wind",  teils  „summendes  Insekt'  besitzen,  vgl. 
Nr.  1401,  zurückführen. 

1400)  2.  bis,  zweimal,  doppelt.  Dies  Adj.  ist  im 
Roman,  nur  als  erster  Bestandteil  von  Kompositis 
erhalten,  in  dieser  Verwendung  aber  sehr  häufig. 
Lautlich  stellt  sich  die  Partikel  als  bis,  bes,  ber  u. 
frz.  als  bar,  ba  dar;  begrifflich  hat  sie  verschlim- 
mernde Kraft,  indem  sie  —  ganz  ähnlich  wie  das 
deutsche  ,zwie-'  in  ,ZwieHcht,  Zwietracht'  u.  dgl. 
—  die  Bedeutung  des  mit  ihr  verbundenen  Nomens 
oder  Verbs  in  ungünstigem  Sinne  abändert.  Vgl. 
Dz  55  bis;  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  108  ff.; 
Lehmann,  Der  Bedeutungswandel  etc.,  p.  55.  — 
Die  im  folgenden  aufgeführten  Zusammensetzungen 
sollen  nur  als  Beispiele  der  sehr  beliebten  Bildung 
gelten,  Vollständigkeit  konnte  u.  sollte  nicht  er- 
strebt werden. 

1401)  ahd.  bisa,  Briswind,  d.  i.  Nordostwind; 
davon  rtr.  bisa  etc.  mit  gleicher  Bedeutung;  das 
Nähere  sehe  man  unter  bris.  S.  auch  Nr.  1399a 
u.  1576,  sowie  Nr.  1345a. 

1402)  bisäcciQm,  -1  n.,  Doppelsack,  Quersack 
(Petr.  31,  9)  u.  *bi[s]-s5ectts,-  nm  m.;  ital.  bi- 
saccia;  sard.  brisacca ,  barsacca;  piem.  bersac, 
bersacca;  rum.  desagä,  f.,  s.  Gh.  sac  (das  Wort 
ist  beeinflußt  durch  mgriech.  öiaaxiov,  äiaäxxi); 
prov.  bis(s)ac-s;  frz.  hesace,  bissac;  alt  cat.  bissac, 
bessac;  span.  bizazas,  bezazas  u.  (wohl  in  Anleh- 
nung an  ina)  biazas,  sämtlich  nur  im  Flur.  Vgl. 
Dz  55  bisaccia.     Vgl.  auch  Nr.  1430. 

1403)  *bl8  +  äcer   =   frz.   besaigre,  säuerlich. 
""blsansins,  s.  bifax. 

1404)  *bTs  +  ficütiis,  a,  um  =  ital.  bicciacuto, 
zweischneidig;  (altfrz.  bisaigue,  besaigue  scheint 
aus  ital.  bisegolo  entstanden  zu  sein).  Vgl.  Dz 
357  bicc. 

[»bis  +  ancnla  (vgl.  Caix,  St.  206)  s.  antlia.] 
ahd.  blsazjan  s.  unten  sazjan. 

1405)  *bis  -f  cocca  {cocca  =  concha,  Muschel, 
Schnecke  mit  gewundenem  Gehäuse;  vulgär  scheint 
das  Wort  ebensowohl  ein  kleines  Gefäß  oder  Haus 
als  auch  einen  Gegenstand,  der  Windungen  hat 
oder  zum  Winden  dient,  bezeichnet  zuhaben);  ital. 
bicocca,  kleines  Schloß,  Turm  auf  einem  Berge  (im 
Sardischen, Häuschen',  „Treppe  mit  zwei  Absätzen', 
im  Lombardischen  ,Gamgewinde',  in  noch  anderen 
Dialekten  bedeutet  das  Wort  entweder  „Haspel, 
Winde'  oder  „Knäuel' ,  vgl.  Mussafta,  Beitr.  46 
Anm.;  piemont. /«cocÄ»»,  Priestermütze) ;  frz.  bicoque 
(Fremdwort),  elende  Festung,  jämmerliche  Hütte, 
bicoq  (wohl  angeglichen  an  le  coq,  der  Hahn),  dritter 
Fuß  des  Hebebocks,  Baugerüststütze ;  span.  bicoca, 
kleine  Stadt  oder  Festung,  Schilderhaus,  bicoquete, 
bicoquin  u.  becoquin,  eine  Art  von  (etwa  turban- 
artig gewundenen?)  Mützen.     Vgl.  Dz  52  bicocca. 

1406)  *bis  +  cöcttts  [v.coquo),  zweimal  gekocht; 
ital.  biscotto,  Zwieback;  prov.  biscueit-z;  altfrz. 
becuit  (vgl.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  111  Anm.  2); 

U* 
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1407)  *biscula 


1438)  bi-'tänah 
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neufrz.  biscuit;  span.  bizeocho;  f  lg.  biscouto.  Vgl.  ! 
Dz  55  biscotto.  1 

1407)  *biscnla  (für  viseera),   davon  nach  Parodi 
R  XXVII  227  neuprov.  blesquin,  die  großen  Ein- 1 
geweide    {*visculanum    =    lyon.    bedien,    Schaf-] 
milz).] 

1408)  bisexttts,  -um  m.,  Schalttag,  unheilbrin- 
gender Tag;  piemont.  bisest,  Unheil;  frz.  bissetre 
(wohl  an  Hre  angeglichen),  Unglück;  in  den  übrigen 
rom.  Spr.  nur  als  gelehrtes  Wort  erhalten,  die 
betr.  Formen  hat  Cihac  unter  visect  zusammen- 
gestellt.    Vgl.  Dz  525  bissetre.    Vgl.  Nr.  1431. 

1409)  [*bis  +  fägo,  -äre  (v.  fagus,  Buche,  = 
frz.  fmi,  Demin.  fouet,  Rute),  tüchtig  hauen,  geißeln, 
würde  nach  Tobler,  Z  X  577,  die  zurücklatinisierte 
Form  von  frz.  bafouer,  verspotten  (gleichsam  mo- 
ralisch geißeln),  sein  —  eine  geistvolle,  aber  wenig 
glaubliche  Vermutung.     Vgl.  oben  beff-.] 

1410)  [*bisfodiculo,  -äre,  nach  Puitspelu  Grund- 
wort zu  lyon.  barfolhi,  barfoyi  „fouiller  malpro- 
prement  dans  un  liquide,  n'avoir  point  de  suite 
dans  ses  paroles  ou  ses  actions',  (hierher  gehört 
schwerlich  auch  neapol.  farfagliare,  lomb.  farfa- 
glia,  prov.  far-  u.  foui-fouia,  frz.  farfouiller,  span. 
farfuUar,  trotz  Horning,  Z  XXII  483).] 

1411)  *bi8  +  güttus,  Doppelkrug;  davon  ital. 
bigutta  ,specie  di  vaso,  marmitta',  vgl.  Caix, 
St.  202. 

1412)  [*bisico,  -are  (v.  bis);  davon  nach  Horning, 
Z  XXI  451  Anm.  1,  ptg.  tesquear,  schielen,  vesgo, 
schielend,  span.  bisco,  vgl.  bisojo.] 

1413)  *bis  +  läxfls;  davon  vielleicht  ital.  bis- 
lacco,  sbillacco,  „scomposto,  stravagante",  wenn  das 
Wort  nicht  =  &js  +  ahd.  stach  anzusetzen  ist,  vgl. 
Caix,  St.  207  u.  370. 

1414)  *bis  +  ahd.  leffur,  =  frz.  balafre,  Wund- 
Uppe,  Wundspalte,  Schmarre,  vgl.  Dz  516  balafre; 
Darmesteter,  Mots  comp.  p.  110  Anm.  3. 

1415)  [*bis  +  ahd.  löken,  vielleicht  Stammwort 
zu  ital.  s-biluciare,  s-berluciare  u.  dgl.,  vgl.  Caix, 
St.  151.] 

1416)  [*bi8  +  altn.  Idkr,  etwas  Herabhängendes ; 
daraus  vielleicht  frz.  berloque,  breloque,  Anhängsel 
(vgl.  rtr.  bargliocca,  neuprov.  barlocco  f.,  ital. 
badalucco,  Spielerei).     Vgl.  Dz  628  loque.] 

1417)  *bis  +  löngus;  frz.  fcaWonjr,  längUch,  vgl. 
Dz  517  s.  V.     S.  oben  Nr.  1241. 

1418)  *bis  -f  lücS  (v.  St.  lue,  leuchten);  prov. 
beluga,  Funken,  dazu  die  Verba  (a)bellucar,  blenden, 
belugeiar,  Funken  sprühen;  frz.  berlue,  vorüber- 
gehende Blendung  des  Auges,  dazu  das  Dem.  (norm. 
beluette)  bluette,  Feuerfunke,  Witzfunke,  vgl.  Faß, 
RF  III  494,  davon  das  Vb.  binetter,  außerdem 
alt  frz.  bellugue  (Fremdwort),  Funken.  Hierher 
gehört  auch  frz.  bellicant,  neuprov.  belngan, 
(Funkenfisch,  vgl.  Thomas,  Mel.  31).  Vgl.  Dz  520 
bellugue.  Über  entspr.  Worte  ital.  Dialekte  vgl. 
Flecbia,  AG  II  342  Anm.  3;  Caix,  St.  395  (wo  ahd. 
liuhtan  als  Grundwort  angesetzt  wird). 

1419)  [*bis-lücetta  (v.  Stamm  lue);  altfrz.  ber^ 
luette,  beluette,  neufrz.  bluette,  Fünkchen,  vgl. 
Faß,  RF  in  494;  Dz  520  bellugue,  sieh  auch 
Nr.  1418.] 

1420)  ♦bis  +  lücin-,  Hein-  (v.  St.  lux,  leuchten) ; 
aret.  balecenare,  leuchten,  vgl.  Caix,  St.  7.  . 

1421)  ♦Ms  -f  lücio  (v.  St.  lue,  leuchten);  ital. 
barluzzo   ,tra  giorno  e  notte',   vgl.  Caix,  St.  185. 

1422)  ♦bis  -f  lümen;  ital.  barlume,  Zwielicht, 
vgl.  Dz  55  bis. 


1423)  *bis  +  lürldfis,  a,  nm  (wegen  des  Be- 
deutungswandels s.  Inridus);  ital.  fio/ordo,  Tölpel ; 
frz.  balourd;  Tölpel;  span. /joZMrrfo,  grob,  plump; 
über  den  etwaigen  Zusammenhang  von  irz.  falourde, 
Holzscheit  (mittelfrz.  belourde,  velourde)  mit  bis- 
luridus  sowie  über  die  Frage,  ob  altfrz.  falourde, 
Aufschneiderei,  Posse,  hierher  gehört,  vgl.  Bugge, 
R  IV  355.  —  S.  Nr.  1428.  Nach  Nigra,  AG  XV 
485,  gehört  hierher  auch  mittelsard.  falordia; 
das  f  statt  b  will  Nigra  aus  Kreuzung  mit  falh 
erklären. 

1424)  *Ws  +  Insens,  a,  um;  ital.  berlusco, 
schielend,  henneg.  berlou,  berlouque.  Vgl.  Dz  356 
berlusco,  Caix,  St.  73. 

1425)  [♦bisoeca  (d.  i.  bis  +  *socca,  vgl.  frz. 
soc);  davon  nach  Thomas,  R  XX  444,  frz.  besoche, 
Grabscheit.  Eine  Seitenform  zu  besoche  ist  frz. 
bedache,   wovon  bedoehon.     Vgl.  Thomas,  M61.  30.] 

1426)  ♦bis  +  öciilüs;  span.  bisojo,  schielend 
(nach  Dz  423  ist  auch  das  gleichbedeutende  span. 
bizco,  ptg.  veseo  desselben  Ursprungs);  die  von 
Dz  523  vermutete  Herleitung  des  frz.  higle  von 
bisoculus  ist  abzulehnen,  freilich  ohne  daß  eine 
andere  glaubhaftere  gegeben  werden  könnte. 

1427)  [♦bi(s)-rotetta  (Dem.  zu  rata);  frz.  brou- 
ette,  ursprünglich  zweirädriger,  später  einrädriger 
Schubkarren;  über  allem  Zweifel  erhaben  dürfte 
indessen  diese  Ableitung  nicht  sein.  Horning,  Z 
XXV  505,  stellt  hierher  auch  lothr.  brossey;  vgl. 
Scheler  im  Dict.  s.  ».] 

1428)  ♦bis-rötvtlfis;  ital.  biroldo  „salsicciotto", 
vgl.  Caix,  St.  204;  span.  belorta,  vilorta,  Ring  am 
Pfluge,  Parodi,  R  XVII  54.  —  Aus  bisrotulus  (bi- 
roldo, *baroldo)  will  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII 
89,  ital.  balordo,  frz.  balourd  erklären,  indessen 
ist  bisluridm  (s.  d.)  als  Grundwort  vorzuziehen. 

1429)  ♦bis-rotündüs,  a,  um;  ital.  bistondo, 
rundlich,  vgl.  Dz  406  tondo. 

1430)  ♦bissäeeülum  ».,  Säckchen;  ptg.  bis[s]alho, 
vgl.  C,  Michaehs,  Mise.  120.     Vgl.  auch  Nr.  1402. 

♦bisseus  s.  bysseus. 

1431)  bi[s]-sextus,  a,  um,  eingeschaltet;  ital. 
fct'sesto,  wunderiich,  unregelmäßig;  rum.  visect,  vgl. 
Gh.  s.  ».;  prov.  bisest,  bissext;  frz.  bissestre, 
bissetre,  Unheil  (weil  der  Schalttag  als  unheilvoll 
galt,  vgl.  Dz  525  s.  v.;  Berger  s.  v.).   Vgl.  Nr.  1408. 

1432)  [♦blssieo,  -äre  (v.  *bissus,  s.  d.);  davon 
nach  Horning,  Z  XXI  450,  frz.  b^ue  (aus  besque?) 
stammelnd,  u.  das  mundartliche  bejater  ,tomber 
dans  l'imbecillite  senile".] 

1433)  [♦bissus,  a,  um  (nach  dLoaöi  gebildet), 
doppelt;  davon  nach  Horning,  Z  XXI  451,  frz.  besson, 
ZwiUing;  neuprov.  bes,  beis,  Fem.  bessa,  beissa.\ 

1434)  *bis  +  tento,  ♦-teiitio,  -are;  ital.  bisten- 
tare,  Not  leiden;  prov.  bistensar;  altfrz.  bestan- 
ciei:     Vgl.  Dz  403  stentare;  Caix,  St.  208. 

1435)  [*bis- tondo,  -äre  (für  his-tondeo,  -ire); 
ital.  bertonar,  die  Haare  abschneiden,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  33;  altfrz.  bertonder;  neufrz.  bertauder, 
bretauder,  verschneiden.     Vgl.  Scheler  im  Anhang 

,  zu  Dz  708  berta;  Mackel  84.] 

1436)  "bis-torquo,  -ere  (füi'  bis-torqueo,  -ere); 
altfrz.  bestordre,  verdrehen,  vgl.  Dz  689  tordre. 

♦bis  +  verrücS  s.  verrüea. 

1437)  [♦bis  -f  Tidüta  (f.  visa  v.  videre);  frz. 
bevue,  Versehen,  vgl.  Dz  523  s.  v.] 

1438)  arab.  bi-'tftnab  (besser  battftna,  vgl.  Eg. 
y  Yang.  p.  329);  ital.  basana,  bazzana  , pelle  di 
castrato  conciata" ;  ?pan.  ptg.  badana,  gegerbtes 
Schaf leder  (im   Ptg.   auch   altes,    mageres  Schaf); 
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1439)  biti 


1460)  blas 
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(prov.  hazana?);  frz.  (vermutlich  aus  dem  Prov. 
entlehnt)  hasane,  dazu  altfrz.  Vb.  basaner,  Leder 
schwärzlich  färben  (neufrz.  basane,  gebräunt),  basa- 
nier,  Schuhmacher.  Vgl.  Dz  429  badana;  Gaix, 
St.  186. 

1439)  altn.  bltl,  Querbalken;  davon  (?)  ital.  bitta 
(meist  im  PI.  bitte,  die  Wandsäulen  auf  den  Seiten 
des  Schiffes);  frz.  bitte,  Ankerbeting,  große  Hölzer 
auf  dem  Schiffsdeck  zum  Auflegen  der  Taue;  span 
cat.  bita  (davon  wohl  auch  span.  bitdcora,  ptg. 
bitacola,  Kompaßkasten,  ptg.  bitola,  Aichmaß).  Vgl. 
Dz  65  bitta;  Mackel  13,  93,  156. 

1440)  arab.  bi'tlebah  (richtiger  aNbatija,  vgl. 
Eg.  y  Yang.  p.  119),  Wassermelone;  cat.  ptg.  al- 
budeca;  ptg.  pateca;  span.  ptg.  badea.  Vgl.  Dz 
475  pateca. 

1441)  altndd.  *bito  (ahd.  bi^go),  Köder;  davon 
prov.  altfrz.  abetar,  -er,  hintergehen  (Sbst.  abet, 
Trug,  List,  norm,  abet,  Köder,  abeter,  ködern), 
vgl.  Mackel  89.     Vgl.  oben  betan. 

1442)  [bitamen,  -inis  «.,  Erdpech;  ist  nicht 
Grundwort  zu  frz.  bäon.  Stein-,  Gußmörtel,  viel- 
mehr leitet  das  Wort  sich  von  altniederl.  best,  Bist- 
milch,  ab,  vgl.  Bugge,  R  III  145,  P.  Meyer,  ebenda 
VIII  452,  Mackel  p.  89,  Körting,  Formenbau  des 
frz.  Nomens  p.  314.] 

1443)  bivira,  -am  f.,  eine  Frau,  die  den  zweiten 
Mann  hat  oder  gehabt  hat;  davon  nach  Dz  357 
ital.  biffera,  Weib,  das  zwei  Männer  hat  (wegen 
V  :  ff  verweist  Dz,  aber  mit  Unrecht,  auf  vasculum  : 
fiasco).     Vgl.  oben  Ufera. 

1444)  bmum,  -I  «.,  Zweiweg;  ital.  bebbio,  vgl. 
Flechia,  AG  III  173;  dazu  das  Vb.  venez.  bibiare 
,essere  incerto,  indugiare"  (gleichsam  .zweifelnd 
am  Scheidewege  stehen'),  vgl.  Marchesini,  Studj 
di  fil.  rom.  II  7. 

1445)  dtsch.  biwaeht;  frz.  bivac,  bivouac,  Feld- 
wache;   span.   vivac,  vivaque.     Vgl.  Dz  525  bivac. 

1446)  bask.  bizarra,  tapfer  (vgl.  Mahn,  Etym. 
Unters,  p.  137);  span.  \)ig.bizarro,  tapfer,  mutig, 
ritterlich,  prächtig,  dazu  Sbst.  bizarria;  aus  dem 
Span,  ist  das  Wort  in  das  Ital.  u.  Frz.  übernommen 
worden  (bizzarro,  bizarre)  u.  hat  den  leicht  erklär- 
Hchen  Bedeutungswandel  zu  ,  lebhaft,  zornig  (ital.), 
seltsam  (frz.)'  durchgemacht.  Vgl.  Dz  56  bizarro. 
Nach  Nigras  fiberzeugender  Darlegung  (Rom.  XXXI 
10)  ist  bask.  bizarra  erst  dem  Span,  entlehnt  u. 
span.  bizarro  aus  *barbizarro  (v.  lat.  barba,  Bart) 
gekürzt.  Auch  über  den  Bedeutungswandel  von 
bizarro  in  den  romanischen  Sprachen  macht  Nigra 
a.  a.  0.  interessante  Mttteilungen. 

ahd.  bizo  s.  oben  bestia. 

1447)  neubret.  bizou,  bezon,  Ring  mit  gefaßtem 
Stein  (mittelbret.  besou);  frz.  bijou,  Kleinod  (wohl 
mit  Anlehnung  an  jouer,  joujou).  Vgl.  Dz  524 
bijou,  Th.  p.  91.  ■ 

1447a)  arab.  bizzef,  viel,  ital.  abizzeff'e,  reichlich. 
Vgl.  de  Gregorio,  R  XXXI  110. 

1448)  irisch.  blA,  gelb  (urkelt.  b/ävo-s,  lat.  flavus, 
ahd.  Udo),  Schuchardt,  Z  XVIII  433,  fragt :  ,Wäre 
nicht  ein  romanisches  *blavius,  *6;a!y'Ms  denkbar?' 
Zu  diesem  angenommenen  Adj.  dürfte  nach  Seh. 
der  Stadtname  Blava,  Blavia,  Blaye  gehören  (vgl. 
jedoch  unten  Nr.  1468).  Beruht  vielleicht  auch 
altfrz.  blois,  blond,  auf  *blaviusi' 

1449)  ndl.  blaar,    weißer  Fleck   auf  der  Stirn; 
davon  frz.  (G.  de  la  Bigne)  blaire,  altfrz.  bleron,  ! 
neufrz.  bUrie,  Bläßhuhn,  Wasserhuhn,  vgl.  Gröber,  : 
Mise.  42  u.  ALL  VI  122  (s.  oben  *ablatarellus). 


1450)  [gleichsam  *bladärius,  -i  m.,  Getreide- 
händler (davon  (?)  frz.  blaireau,  vgl.  Wedgwood,  R 
VIII  436),  s.  oben  *ablatarellns,  s.  auch  Nr.  1463.] 

*blaesius  s.  unten  *obHqnus. 

1451)  dtsch.  Blaesse;  diivon  lothring.  blhe, 
Pferd  mit  weißem  Stirnfleck,  vgl.  Gröber,  Mise.  43. 

1452)  blaesns,  a,  nm,  lispelnd;  prov.  bles, 
.stammelnd;  altfrz.  blois.     S.  unten  obltqans. 

1453)  altn.  blämi,  bläuliche  Farbe;  davon  frz. 
bleme,  blaß,  bleich,  Vb.  blemir,  erblassen  (altfrz. 
auch :  bläuen,  d.  h.  blauschlagen) ;  das  s  in  altfrz. 
blesme  ist  nur  graphisch.  Vgl.  Dz  526  bleme; 
Bugge,  R  III  145.  Wenn  freilich  Langlade  recht 
haben  sollte,  welcher  (Rev.  des  langues  rom.  Bd.  43, 
Nr.  1 — 2,  p.  67)  nachzuweisen  versucht,  daß  das 
3  Lautwert  besessen  habe,  so  ist  selbstverständlich 
blami  als  Grundwort  aufzugeben.  Schwerlich  wird 
man  aber  dafür  das  von  de  Gregorio,  Mise.  Asc. 
452,  in  Vorschlag  gebrachte  blasphemare  als  Grund- 
wort annehmen  dürfen.    Vgl.  G.  Paris,  R  XXX  575. 

1453a)  *blandico,  -äre  (blandiri),  schmeicheln; 
davon  mittelsard.  frandigai;  dazu  das  Subst. 
frandiga,  Liebkosung.     Vgl.  Nigra,  AG  XV  486. 

1454)  *b]Sndio,  -Ire  (f.  blandior,  -iri),  schmei- 
cheln, liebkosen;  ital.  blandire  (gel.  W.,  die  volks- 
tümlichen W.  sind  accarezzare,  vezzeggiare,  lus-in- 
gare);  rum.  (im)blänzesc  ii  it  i,  vgl.  Gh.  bland; 
prov.  frz.  span.  blandir  (veraltet,  frz.  dafür 
flatter,  span.  lisonjear,  acariciar,   ebenso  ptg.). 

1455)  blSnditiä,  -ae  f.,  Schmeichelei;  rum. 
bländea{ä;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  nur  als  gel. 
Wort  vorhanden  (neufrz.  als  PI.  blandices  b.  Chateau- 
briand). 

1456)  bländus,  a,  nm,  schmeichelnd;  rum.  bland, 
s.  Gh.  s.  V.,  sonst  in  den  rom.  Spr.  nur  ital.  u. 
span.  als  gel.  W.  vorhanden;  außerdem  ptg. 
brando,  wovon  mehrfache  Ableitungen.  Auch 
altfrz.  ist  blant,  blande  vorhanden.  Vgl.  Ulrich, 
Z  XXIII  417. 

1457)  germ.  blank-  (ahd.  Manch,  planch),  blin- 
kend; ital.  bianco;  (rtr.  bianco  aus  dem  Ital.  ent- 
lehnt, vgl.  Gärtner  §  9);  frz.  prov.  blanc:  span. 
bianco;  ptg.  branco.  Durch  blank-  ist  lat.  albtis 
aus  dem  größten  Teile  des  roman.  Sprachgebietes 
verdrängt  worden.     Vgl.  Dz  51  bianco. 

1458)  [*blank  4-  mSndfleärg;  frz.  blanc-manger, 
weiße  Gallerte  mit  Mandeln;  davon  ital.  bratnan- 
giere,  Vorgericht,  blanco-mangiare  „vivanda  di  fa- 
rina  e  zucchero  cotti  in  latte'.  vgl.  Canello,  AG 
III  313.     Vgl.  Dz  359  s.  v.] 

1459)  [^blanko,  -are,  *blankio,  -Ire  (v.  blank), 
weißen;  ital.  (im)biancare,  bianchire;  entsprechende 
Bildungen  in  den  übrigen  roman.  Sprachen,  außer- 
dem zahlreiche  an  die  Verba  sich  anlehnende  Ab- 
leitungen, z.  B.  *blänk-arius  =  span.  blanquero, 
Weißgerber,  *blank-e-ator-em  =  span.  blanqueador, 
Tüncher.] 

1460)  mhd.  blas,  Kerze,  Fackel,  Glut  (ags.  blase, 
blwse,  brennende  Fackel);  vielleicht  Grundwort  zu 
ital.  blasone,  Wappenkunde,  dazu  das  Vb.  blaso- 
nare,  Wappen  malen  ;  prov.  bleso-s,  bliso-s,  Wappen- 
schild; frz.  blason,  Wappen  (altfrz.  auch  blezon), 
dazu  Aas^h.blasonner,  ein  Wappen  erklären;  cat. 
blasd,  Wappen,  Wappenzeichen,  Ruhm,  Glanz: 
span.  blason,  Ehre,  Ruhm,  Wappenzeichen,  Wappen- 
kunde, dazu  das  Vb.  blasonar,  sich  brüsten,  u. : 
ein  Wappen  erklären;  ptg.  brasiio  mit  denselben 
Bedeutungen  wie  im  Span.,  was  auch  von  dem  Vb. 
blasonar  gilt.  Will  man  die  roman.  Worte  wirklich 
mit  Dz  56  vom  mhd.  blas  (oder  ags.  bUese)  herleiten, 
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1461)  *blasph5miiun 


1474)  biet 
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so  müßte  der  Bedeutungsübergang  gewesen  sein: 
Glut  :  Glanz  :  Ruhm  :  Ruhmeszeichen  =  Wappen- 
schild, Wappen.  Die  Sache  ist  aber  herzlieh  wenig 
wahrscheinlich;  eher  dürfte  hlason  für  eine  Ab- 
leitung von  ahd.  blass,  „weißlich'  (wovon  Blässe, 
weißer  Fleck  auf  der  Stirn,  altnord.  hles,  vgl.  Kluge 
unter  „blaß")  zu  halten  sein,  so  daß  die  ursprüng- 
liche Bedeutung  sein  würde  „ein  Icennzeichnender 
weißlicher,  bezw.  hellfarbiger  Fleck  (auf  dem  sonst 
dunkeln  Schilde)'. 

dtsch.  blasen  s.  ßXn§. 

blasphemia  s.  blasphemo. 

1461)  ^blasphemium,  -1  «.,  Lästerung;  davon 
prov.  hlastenh-s  (die  entspr.  Worte  der  übrigen 
Sprachen  gehen  auf  blasphemia  oder  ßXäa<pTjfio\ 
zurück,  vgl.  Meyer,  Neutr.  154). 

1462)  blaspbemo,  -äre  (von  gr.  ßlaacprjfjicm). 
lästern;  ital.  hiasmare,  biasimare,  tadeln,  daneben 
das,  wie  es  scheint,  an  bestia  angebildete  biastem- 
mare,  bestemmiare,  lästern,  fluchen  (gel.  W.  blas- 
femare),  vgl.  Canello,  AG  III  363;  südsard.  fra- 
stimai  u.  mittelsard.  frastimare,  vgl.  Nigra,  AG 
XV  487;  rum.  bldstäma;  rtr.  blastemar;  prov. 
blasmar,  blastimar,blasienjar;  frz.  blasmer,  blAmer; 
cat.  blasmar,  blastemar;  span.  ptg.  lastimar,  be- 
leidigen, mißhandeln,  Mitleid  erregen.  Zu  den 
Verben  sind  überall  die  entsprechenden  Substantiva 
vorhanden;  ital.  biasimo,  bestemmia,  biastemma; 
rum.  blästäm,  PI.  blästämuri;  rtr.  biastemma; 
prov.  blastenh-s  (=  blasphemium ,  w.  m.  s.);  frz. 
blasme,  bläme  (altfrz.  auch  blastenge);  span.  ptg. 
lästima.  Vgl.  Dz  51  biasimo.  Gregorio,  Mise.  Asc. 
452,  stellt,  schwerlich  mit  Recht,  blasphemare  als 
Grundwort  für  die  unter  Nr.  1453  behandelte  Wort- 
sippe auf. 

blasphemfis,  a,  nm,  lästernd,  s.  blasphemo. 

1468)  [*blätärelln8,  -um  m.  (v.  *blatum),  bezw, 
[a]blatarellus,  Getreidehändler,  wurde  von  Wedg- 
wood,  R  VIII  436,  als  Grundwort  zu  frz.  blaireau, 
blereau,  Dachs,  aufgestellt,  weil  dieses  Tier  Getreide 
aufstapelt  oder  doch  aufstapeln  soll.  Diese  Ab- 
leitung ist  aber  von  Gröber,  ALL  VI  122,  mit 
guten  Gründen  zurückgewiesen  worden,  das  richtige 
Etymon  ist  ndl.  blaar  (s.  d.).] 

1464)  [*blätSria,  -am  f.  (v.  *blatum),  =  prov. 
bladaria,  frz.  blairie  „Abgabe  für  die  Erlaubnis 
der  Nachhut"  (Sachs).] 

1465)  *blätea  (blatum)  =  altfrz.  blaice,  blaisse 
„recolte  de  bl6'  (scheint  aber  auch  „Getreidearten' 
zu  bedeuten),  vgl.  Homing,  Z  XXII  482.  Vgl. 
auch  Gregorio,  Mise.  Asc.  447. 

1466)  bIStero,  -äre,  plappern;  ital.  battolare 
„chiaccherare'  (mit  zahlreichen  dialektischen  Neben- 
formen), vgl.  Caix,  St.  189;  span.  baladrar,  ptg. 
bradar,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1467)  blatta,  -am  f..  Motte;  „calabr.  vratta, 
vgl.  ital.  piattola"  Meyer-L.,  Z.f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1468)  *blätnm,  *blädam,  *blSTQm  (vom  Stamme 
bla,  Nebenform  von  fla,  „blasen",  idg.  Vbhla,  wegen 
bh  =  lat.  b  vgl.  barba,  albus  u.  a.  m.).  zusammen- 
geblasene, -gewehte  Masse,  Spreu,  Strohhaufen, 
schließlich  Getreide;  mutmaßliche  Grund worte  zu 
ital.  biado  u.  biada;  prov,  blat-z  u.  blada;  rtr. 
blava,  vgl.  Gärtner,  Gramm.  §  S»;  altfrz.  biet, 
bled,  blee,  blef  (bleif);  neufrz.  ble,  zu  den  frz. 
Subst.  die  Verba  (di-,  em-,  rem-)  blaver  =  ^blavare 
u.  Cde-,  em-,  rem-,  a-)  blayer  =  *blaviäre  oder 
*blädiäre,  dazu  wieder  Postverbalia,  z.  B.  remblai, 
ablais.  Hierher  gehört  vermutlich  auch  der  frz. 
Stadtname  Blaivies,  Blaye  (vgl.  jedoch  Schuchardt, 


Z  XVni  433.  s.  oben  Nr.  1448).  Vgl.  Körting, 
Formenbau  des  frz.  Nomens  p.  317.  Gregorio, 
Mise.  Asc.  447,  stellt  mittel  lat.  bladum  zusammen 
mit  kelt.  blawt  u.  seheint  kelt.  Ursprung  sowohl 
für  bladum  als  auch  für  die  betr.  roman.  Wortsippe 
anzunehmen.  Mit  Recht  bezweifelt  dies  G.  Paris, 
R  XXX  575.  Ullrich,  Z  XXIX  227  f.,  will  wieder 
einmal  die  Wortsippe  auf  flavus  zurückführen.  S. 
oben  ablatnm. 

1469)  altndfränk.  bland  (altnord.  blaupr,  ags. 
bleap,  ahd.  blödi,  nhd.  blöde),  kraftlos,  zaghaft; 
altfrz.  prov.  bloi,  sehwaehfarbig  (von  Haaren), 
lichtfarbig,  gelb,  blond,  vgl.  Mackel  118.  Auch 
ital.  biondo,  prov.  blon-z,  frz.  blond,  span.  blondo 
von  blauS  herzuleiten  u.  also  Nasalierung  anzu- 
nehmen, wie  Dz  54  dies  zu  tun  geneigt  ist,  er- 
scheint bedenklich.  Eher  dürfte,  wie  auch  schon 
von  anderen  vorgeschlagen  wurde,  blond  mit  ags. 
blanden,  blonden,  „gemischt'  (blanden-feax,  misch-, 
grauhaarig)  zusammenzubringen  sein;  noch  wahr- 
scheinlicher ist  Zusammenhang  mit  germ.  blind, 
vgl.  Kluge  unter  „blond".  S.  auch  Nr.  420.  — 
Goldschmidt,  Z  XXII  260,  setzt  altfrz.  embloer, 
pic.  emblaver  =  germ.  blaupan  an  (blaupian  = 
e-blouir). 

1470)  langob.  *blant-,  bloß;  davon  ital.  biotto, 
armselig,  elend,  dazu  die  Deminutivbildung  brollo, 
nackt,  bloß,  vgl.  Bugge,  R  IV  368;  (prov.  alt- 
frz. blos  beruht  auf  ahd.  6ZÖ5',  vgl.  Mackel  p.  28). 

1471)  germ.  bläw  (ahd.  Wöo),  blau;  ital.  biavo, 
biado  (veraltet).  blU  (aus  frz.  bleu),  das  übliche 
Wort  für  „blau"  ist  turchino,  azzurro,  vgl.  Canello, 
AG  III  328;  prov.  blau  (mit  zahlreichen  Ablei- 
tungen); frz.  bleu  (vgl.  paucum  :  peu);  mittel- 
sard. brabu  u.  biaittu,  südsard.  brau,  blau,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  482;  im  Span.  u.  Ptg.  wird  „blau' 
mit  azul  bezeichnet;  das  rum,  Wort  ist  venetu. 
Vgl.  Dz  51  biavo;  Mackel  39,  120  ff.  —  Ableitung 
aus  pic.  blau  für  gemeinfrz.  bleu  scheint  blafard 
zu  sein,  vgl.  Storm,  R  V  168  (wo  unrichtig  prov. 
blau  als  Grundwort  angesetzt  wird,  vgl.  Mackel  64); 
Dz  525  wollte  das  Wort  von  ahd.  *bleihvaro 
(blaikvarq)  herleiten,  es  ist  aber  nur  mhd.  bleichvar 
nachzuweisen,  aus  dem  blafard  sich  kaum  ent- 
wickeln konnte.  Ableitungen  von  bläw,  bezw.  bleu 
sind  frz.  bluet  (Dem.  bluette),  Kornblume  u.  die 
gleichbedeutenden  mundartl.  frz.  Wörter  bavMe, 
baveule,  blavdole.  Vgl.  Thomas,  Mel.  30.  Das  laut- 
liche Verhältnis  von  altfrz.  bloi  zu  blau,  bleu  ist 
noch  nicht  genügend  festgestellt.  Vgl.  Walberg, 
Festschrift  für  Geijer  S.  83,  u.  Romania,  XXXI  444. 

1472)  gr.  ßi.ci§,  schlaff,  träge,  ßlä^tiv  =  fiw- 
Qalvfiv,  töricht  reden,  töricht  sein;  von  diesen 
gr.  Worten  will  Rönsch,  RF  III  459  f.,  das  frz. 
blaser,  „abstumpfen,  entnerven'  ableiten,  ohne  daß 
seine  Beweisführung  überzeugen  könnte.  Man  vrird 
sich  vielmehr  vorläufig  mit  der  von  Dz  526  aus- 
gesprochenen Vermutung  begnügen  müssen,  daß 
blaser,  sei  es  auf  das  deutsehe  blasen,  sei  es  auf 
das  englische  blaze  zurückgehe,  die  Bedeutung  frei- 
lich macht  Sehwierigkeiten.  —  Ober  ß^.dS  =  bl^he 
(?)  vgl.  biet. 

1472a)  ahd.  ♦bleihvaro,  bleifarbig;  davon  (?)  frz. 
blafard,  vgl.  Diez  525  s.  v.,  Mackel  p.  64.  S.  aber 
oben  Nr.  1471. 

1473)  nhd.  blenden;  davon  (u.  nicht  von  got. 
blindjan)  frz.  blinder,  blenden  im  Sinne  von  bomben- 
fest machen ;  dazu  das  Sbst.  blinde.  Vgl.  Dz  526 
blinder;  Mackel  101. 

1474)  altndfränk.   biet  (ags.    blät),   bleich;   frz. 
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1475)  bli-,  blid- 


1484)  bod(d),  bot(t)- 
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biet,  morsch,  weichlich,  dazu  das  Vb.  blettir,  morsch 
werden,  hlkche,  weibischer  Mensch,  dazu  die  Verba 
blechir,  weibisch  werden,  bUcher,  faul  sein,  vgl. 
E.  de  Ghambure,  Glossaire  du  Morvan  s.  v.  Messt, 
Darmesteter.  Revue  critique  1880  II  92.  G.  Paris, 
R  IX  628,  Mackel  88,  Pogatscher,  Z  XII  056.  Ver- 
mutlich ist  auch  frz.  bieder,  blesser  von  biet  her- 
zuleiten, so  daß  es  ursprünglich  ,rendre  biet  en 
frappant'  bedeutet  hätte.  Dz  526  führte  blkhe  auf 
gr.  ßXä^  zurück  (was  lautlich  unmöglich),  blesser 
aber  brachte  er  mit  mhd.  bletzen,  .Flicken',  bletz, 
„Stückchen  Leder'  u.  dgl.  in  Zusammenhang  u. 
setzte  folglich  „zerfetzen"  als  Grundbedeutung  an. 
Daß  an  deutsches  ,(ver)letzen'  nicht  gedacht 
werden  darf,  hat  schon  Dz  bemerkt.  Vgl.  auch 
Scheler  zu  Dz  784. 

1475)  Stamm  bll-,  blld-  (unbekannten  Ursprunges) 
+  -al,  -alt;  prov.  blial-s,  bliau-s,  blialt-z,  bliaut-z, 
blizaut-z,  seidenes  Gewand,  Überwurf;  a  1 1  fr  z.  bliaut ; 
span.  ptg.  brial,  Frauenrock  aus  Seide  oder  einem 
anderen  feinen  Stoffe;  (xnhA.blialt,  bliat,  „seidener 
Goldstoff',  scheint  erst  aus  dem  Romanischen  ent- 
lehnt zu  sein).  Nach  Mahn,  Etym.  Unters.  40,  hätte 
man  das  pers.  baljdd  als  Grundwort  anzusehen. 
Vgl.  Dz  56  bliaut. 

1476)  ahd.  blinchan,  nhd.  blinken;  davon  nach 
Dz  433  vielleicht  span.  ptg.  brincar,  schmücken, 
spielen,  scherzen,  hüpfen,  springen;  wegen  des  Be- 
deutungsüberganges vergleicht  Dz  lat.  micare  u. 
coruscare.  Storm,  R  V  173,  führt  brincar  mittelst 
esbrincar  auf  ital.  springare  =  dtsch.  springen 
zurück,  was  Baist,  Z  V  550,  biUigt.  Schuchardt 
leitet  das  Wort  von  altir.  lingim,  ich  springe,  ab, 
als  dessen  Stamm  er  wegen  des  Perf  leblaing  ein 
*bling  ansetzt,  Z  VI  423;  Thurneysen,  p.  85,  bemerkt 
dagegen,  daß  der  Schwund  des  b  im  Anlaute  auf- 
fallig sein  würde. 

got.  blindjan  s.  blenden. 

1477)  altd.  blister,  Blase;  dav.  vermutlich  altfrz. 
blestre,  vgl.  Mackel  23,  s.  auch  Godefroy  s.  v.  bleste. 

1478)  bliteus,  a,  nm,  abgeschmackt,  albern, 
unnütz  (Plaut.  Truc.  4,  1,  Laber.  com.  92);  davon 
nach  Dz  358  ital.  bizzocco.  Andächtler. 

1479)  blltum,  -1  «.,  Meieramarant,  Blutkraut; 
frz.  blette,  blite,  Hahnenkamm  (eine  Pflanze);  cat. 
bred;  span.  ptg.  bredo,  grüner  Amarant,  eine 
Art  Brunnenfcresse  (span.  bledomora,  Spinat).  Vgl. 
Dz  432  bledo.  —  „Blitum  mit  bela  vermischt  gab 
ital.  bieta,  prov.  bledo,  friaul.  blede  etc.' 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1480)  alt-  oder  mittelndd.  *blok  (ahd.  bilöh, 
mhd.  block  zum  st.  Vb.  lükan)  u.  ndl.  blok  (ahd. 
mhd.  bloh,  block,  nhd.  block),  ersteres  eine  Art 
Halle,  Verschluß,  letzteres  Klotz  bedeutend;  davon 
frz.  bloc,  Block,  Stock  (als  Strafwerkzeug,  Ein- 
sperrungsgerät,  äre  au  bloc,  Kasernenarrest  haben), 
u.  bloc.  Klotz,  Haufe,  dazu  das  Vb.  hloquer;  blokhüs 
=  frz.  blocus.  Vgl.  Dz  526  bloc;  Mackel  p.  32. 
Biadene,  Mise.  Asc.  562,  will  diese  Wortsippe  ab- 
leiten von  einem  Vb.  *boloccare,  dessen  Stamm- 
silbe  bolt  aus  voll,  volut  hervorgegangen  sein  soll.  I 
Es  erscheint  diese  Annahme  aber  als  zu  kühn  u.  ! 
zu  verwickelt.  • 

1480a)  mhd.  bids,  bloß;  prov.  altfrz.  blos 
(Adv.)  bloß,  nur,  vgl.  Mackel  p.  28.  j 

1480b)  dtsch.  Blume;  lomb.  biüm;  trevigl.  ' 
blöm.     Vgl.  Salvioni,  Rom.  XXXI  295. 

1481)  altd.  Muster,  Blase;  davon  wohl  altfrz. 
blostre,  Hoste  (mit  offenem  o),  Geschwulst;  vgl. 
Mackel  23.     S.  auch  Nr.  1477.  ; 


1481a)  boa,  böva,  -am  f.,  Wasserschlange;  val- 
ses.  bova,  serpente;  venez.  vicent.  bövolo,  „chioc- 
j  ciola,  vorlica,  cataratta,  mulinello,  ghirigoro",  wo- 
I  rüber  sowie  über  andere  mutmaßliche  Reflexe  des 
lat.  Wortes  in  ital.  Mundarten  vgl.  Nigra,  AG  XV 
279.  Eine  andere  Ableitung  von  bövolo  stellte 
Biadene  auf,  Mise.  Asc.  559;  er  will  bövolo  aus 
bottulus,  *vottulus,  *volutus,  von  volvere  erklären. 
Von  bova  leitet  Nigra,  AG  XV  488,  mit  Recht  ab 
Südsard.  imbovai ,  ringeln,  berücken  (wie  die 
Schlange);  u.  durch  Vermittlung  von  *6oDo«e  mit  tel- 
sard.  imbovonare,  überlisten.  Ebenso  das  sard. 
u.  span.  böveda,  Drehung. 

1482)  böärius,  a,  um  (v.  bos),  zum  Rind  ge- 
hörig; ital.  ioaro,  Ochsentreiber;  (rtr.  bue);  neu- 
prov.  boyer;  altfrz.  boier;  span.  boyero;  ptg. 
boieiro.     Vgl.  Gröber,  ALL  I  251. 

1483)  boeS,  -am  f.  (für  böca,  Nebenform  von  böx, 
gr.  ßiü^),  ein  Meerflsch);  ital.  boca,  boga;  sard. 
hoga;  prov.  buga;  (frz.  bogue,  davon  bouguiire, 
Fischnetz);  span.  ptg.  boga.  Vgl.  Dz  56  boca; 
Gröber,  ALL  I  251;  Bouquier,  R  VI  269. 

1484)  Stamm  bod(d),  bot(t)-;  (davon  vermutlich 
ein  Vb.  *bot{t]ere  part.  perf.  pass.  *bossus,  vgl. 
fossus  :  fodere);  auf  einen  Stamm  bod-  bezw.  bot-, 
bott-  (wovon  lat.  *bot-um,  bot-ulus,  bot-ellus),  dessen 
Grundbedeutung  „schwellen,  aufblasen",  bezw.  „stül- 
pen, ausweiten,  stoßend  heraustreiben"  sein  dürfte, 
scheinen  zurückzugehen:  modenesisch  budenfi 
.tragonflo',  piemont.  burenfi  „gonfio",  vgl.  Mus- 
safia,  Beitr.  34,  u.  Flechia,  AG  II  326  f.;  rum. 
bos-influ,  die  Lippen  aufwerfen,  schmollen,  vgl. 
Gh.  bot;  neuprov.  boudenfld,  schwellen;  frz. 
bouder,  den  Mund  aufschwellen,  die  Lippen  zum 
Zeichen  des  Verdrusses  vorstülpen,  schmollen,  davon 
boudoir,  eigentlich  Schmollwinkel,  boudin,  Blut- 
wurst, boudine.  Kern,  Auge  in  einem  Glase  (das 
intervokalische  d  dieser  Worte  nötigt  zur  Annahme 
eines  Stammes  bod[d\-,  vgl.  auch  unten  Nr.  1498), 
boursouffler  (für  bor,  bod  +  souffler),  aufblasen 
(vgl.  prov.  boudenfld  =  bod  -\-  inflare);  von  bour- 
souffler, das  bereits  aus  dem  12.  Jahrb.  belegt  ist 
(s.  Littrö),  ist  abgeleitet  boursouf(f)lus,  Fisch  mit 
aufgeblähtem  Leibe,  vgl.  Cohn,  Suffix w.  p.  201; 
schwerlich  gehört  hierher  auch  borne  (aus  bosne, 
bodne  [?],  mittellat.  bödina),  eigentlich  Schwelle, 
dann  Grenze;  Thurneysen  91  hält  Herkunft  des 
Wortes  von  dem  altir.  Stamme  *bödinä  oder  *bö- 
dind  (davon  altir.  buden,  Heerschar,  kymr.  budden, 
Truppe,  Armee)  für  möglich  u.  verweist  bezüglich 
des  Bedeutungsüberganges  auf  das  deutsche  „Heer- 
säule'. Über  borne  vgl.  auch  Nigra,  R  XXVI  558, 
s.  unten  oblula.  Das  wirkliche  Grundwort  zu 
borne,  „Grenze",  dürfte  sein  lat.  *vortina,  bezw. 
*bortina  (von  vortere,  vertere;  vgl.  pagina  v.  pa[n]- 
gere,  agina  v.  ayere),  die  Wende,  d.  h.  der  Ort, 
an  dem  der  Pflügende,  um  nicht  fremden  Acker 
zu  berühren,  den  Pflug  umwenden  muß.  Vgl.  Dz 
528  borne  u.  529  bouder,  vgl.  dazu  Scheler  Dict.  785; 
Rönsch,  RF  III  335,  u.  namentlich  auch  Caix, 
St.  241,  wo  interessante  ital.  Ableitungen  (z.  B. 
butifione  „uomo  grasso')  angeführt  werden.  Sehr 
wahrscheinlich  sind  auf  den  Stamm  bot(t)  große 
romanische  Wortfamilien  zurückzuführen,  zu  denen 
beispielsweise  frz.  bouter,  baut,  bouteille,  but  etc., 
auch  bossu  u,  dgl.  gehören ;  bis  jetzt  pflegen  diese 
Wortsippen  auf  germanische  Stämme  zurückgeführt 
zu  werden,  s.  unten  Nr.  1520.  S.  auch  unten  bold- 
u.  bötum. 
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1485)  bodemerij 


1494c)  bolos 
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1485)  ndl.  bodemerij,  die  Anleihe  auf  ein  Schiff;  | 
frz.  homerie,  Bodmereivertrag,  vgl.  Dz  528.  j 

148G)  mittelndl.  boecktn,  Büchlein;  neufrz.  Jon- 1 
quin,  altes  Buch,  Scharteke.     Mackel  21  leitet  das 
Wort  von  bouc  ab ,   so    dal!  es  eigentlich  , (kleines 
Bocks-)Leder,  Schwarte,  Scharteke"  bedeuten  würde. 
Dz  530  s.  V. 

1487)  ndl.  boegrspriet,  Bugspriet;  daraus  durch 
volksetymologische  Umgestaltung  frz.  beaupre,  vgl. 
Dz  518;  Faß,  RF  III  499. 

1488)  ndl.  boelijn,  Seitentau,  -segel;  altfrz.  ho- 
line,  neufrz.  houline,  vgl.  Dz  530,  Mackel  110. 

1489)  ndl.  bogan,  biegen  (die  übliche  Form  ist 
aber  huigen);  bogan  wird  von  Dz  433  als  Stamm- 
wort zu  span.  bojar,  eine  Insel,  ein  Vorgebirge 
umschiffen,  hingestellt. 

1490)  dtsch.  bohren ;  vom  deutschen  bohren  leitet 
Ulrich,  Z  III  266,  frz.  *borgner  (:  bohren  =  Spargner 
:  dtsch.  sparen)  ab,  wozu  dann  borgne,  einäugig, 
das  Adj.  wäre;  ital.  bornio;  cat.  borni,  auch 
span.  bornear,  biegen,  krümmen  (schielen),  würden 
dann  gleichen  Ursprunges  sein.  Diese  Annahme 
ist  aber  höchst  unwahrscheinlich,  schon  weil  die 
ursprüngliche  Bedeutung  von  borgne  , schielend' 
gewesen  zu  sein  scheint  (vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v., 
wo,  wie  schon  bei  Dz,  auf  genferisches  bornicle, 
schielendes  Auge,  u.  jurassisches  6or«8cZer,  schielen, 
hingewiesen  wird).  Die  Wortsippe  muß  mit  Dz  60 
für  noch  der  Erklärung  bedürftig  erachtet  werden. 
Daß  in  dem  zweiten  Bestandteile  von  bornicle, 
bornicler  lat.  oculus  zu  erkennen  sei,  wie  Dz  will, 
muß  als  sehr  zweifelhaft  erscheinen.  Als  Grund- 
wort zu  frz.  borgne  darf  man  vielleicht  lat.  [e]bür- 
neus,  elfenbeinern,  ansetzen;  „elfenbeinern"  ist  eine 
passende  Bezeichnung  für  ein  Auge,  welches  in- 
folge eines  organischen  Fehlers  oder  einer  Krank- 
heit trüb  u.  starr  ist,  im  Deutschen  nennt  man  ein 
solches  Auge  „verglast".        , 

1491)  böja,  -am  f.  (f  böeiä),  Halseisen;  ital. 
bova,  Fußfessel  (die  Herkunft  des  Wortes  von  boja 
wird  von  Dz  359  s.  ».  bestritten,  von  Mussafia, 
Beitr.  34,  Jedoch  mit  gutem  Grunde  verteidigt),  Äoja, 
Henker  (s.  u.);  rtr.  ftoier,  Henker;  pro v.  Sota,  Kette; 
neufrz.  boiou,  Henker;  frz.  altfrz.  buie,  Fessel, 
boye,  Boje  (neufrz.  bouee,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d. 
Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  GL,  1896,  p.  858, 
G.  Paris,  R  XXV  623);  Schuchardt  will  die  rem. 
Wörter  mit  der  Bedeutung  boje  nicht  gleich  boja 
ansetzen,  sondern  aus  dem  Germ,  ableiten  (er  weist 
hin  auf  mhd.  hauchen,  ahd.  bouhhan,  ein  Zeichen 
geben,  ndl.  boak  usw.),  Z  XXV  345;  wallon.  böte, 
Henker,,  vielleicht  gehört  hierher  auch  neufrz. 
bourreau,  Henker,  falls  dasselbe  aus  *bojerellus  (?) 
entstanden  ist,  vgl.  Dz  531  s.  ».;  vgl.  jedoch  auch 
Nr.  1658a  (die  glaublichste  Ableitung  von  bourreau 
ist,  daß  das  Wort  zusammenhängt  mit  dem  Vb. 
bourrer,  bourreler,  dessen  eigentliche  Bedeutung 
„zupfen"  ist;  die  Schöpfung  des  Wortes  beruht 
vermutlich  auf  einem  Volkswitze,  durch  welchen 
der  Henker  als  Zupfer  u.  Rupfer  iDezeicbnet  wird); 
altspan.  boya,  Henker.  Vgl.  Dz  57  boja  u.  531 
bourreau;  Gröber,  ALL  I  251;  Tobler  u.  G.  Paris 
a.  a.  0.  Die  Benennung  des  Henkers  nach  einem 
sehr  üblichen  Strafwerkzeug  hat  nichts  Auffälliges 
an  sich,  wie  schon  Dz  bemerkt,  indem  er  auf 
span.  verdugo  (Reis,  Rute  u.  Henker)  hinweist. 

1492)  mittelndd.  bökw^te,  Buchweizen  (s.  auch 
unten  Buchweizen);  frz.  boquette,  bouquette  „Tun 
des  noms  vulgaires  du  bl6  sarrasin  dans  le  Nord" 


(Littr6);    bök  +  alia  ergab  hocaille,  vgl.  Joret,  R 
XIII  405  «._ 

1492a)  bolarium  n.  (ßwlägiov),  Klümpchen ;  da- 
von nach  Thomas,  Essais  philol.  p.  248,  durch  SufBx- 
vertauschung  altfrz.  boulie,  neufrz.  bouiUie,  Brei. 
Gohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  227,  stellt  *bölUa 
(v.  bolus,  ßwlog)  als  Grundwort  auf  Das  Nächst- 
liegende ist  aber  doch  wohl,  in  boulie  (sowie  in 
boulee,  Bodensatz)  Ableitungen  von  boule  (lat.  bülla) 
zu  erblicken  u.  als  deren  Grundbedeutung  „kugeUge, 
klumpige  Masse"  anzunehmen. 

1493)  Stamm  bold-  (?)  umgestellt  aus  bodl-,  bo- 
tulus?);  ital.  boldon,  Blutwurst  u.  Zapfen,  comask. 
bondon,  kleine,  dicke  Frau ;  schwerlich  gehört  hier- 
her auch  frz.  blonde,  Zapfen,  das  Dz  528  s.  v. 
richtiger  aus  dem  Deutschen  ableitete.  Bonde 
geht  mit  dem  Vb.  bondir ,  springen,  unmittelbar 
auf  dtsch.  [s]pund,  mittelbar  auf  lat.  expunct-  (v. 
expungere,  ausstechen,  den  Zapfen  herausstechen 
u.  dadurch  den  Inhalt  eines  Fasses  herausspringen 
lassen),  zurück,  vgl.  Kluge  unter  Spund.  Vgl.  Scheler 
zu  Dz  784  f.;  Mussafia,  Beitr.  34.  Vgl.  namentlich 
auch  Nr.  1484. 

1494)  boletus,  -um  m.  (gr.  ßaiUxriq),  eine  Art 
eßbarer  Pilze,  Champignon;  ital.  boleto;  venez. 
boUo,  mod.  bolid,  boU;  piem.  bule,  bologn.  bu- 
leider;  rtr.  bulieu;  a,\l{TZ.  bouloi ;  wa.\d.boU,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767;  Salvioni  Post.  5; 
rum.  bürete,  PI.  hureti;  prov.  cat.  bolet.  Vgl. 
Gh.  s.  V.,  wo  auch  rumän.  Ableitungen  aus  dem 
Worte  gegeben  sind. 

1494a)  bolütio  (für  *volutio),  -äre,  wälzen, 
runden;  davon  nach  Biadene,  Mise.  Asc.  561,  ital. 
bolzone.  (Bolzen),  zylindrisches  Wurfgeschoß.  Sonst 
wurde  das  Wort  von  germ.  6o/<  abgeleitet.  Ferner 
gehört  nach  B.  hierher  ital.  hocciare,  wegstoßen; 
sbocciare,  aufknospen  (davon  boccio,  boccia,  Knospe, 
rundes  Gefäß),  ferner  hozzare,  herausstoßen  (u.  die 
ganze  unter  Nr.  1672  behandelte  Sippe).  Vgl.  aber 
Nr.  1484,  u.  hier  schon  muß  bemerkt  werden,  daß 
die  Ableitungen  B.s  sehr  fragwürdig  sind.  Endlich 
nimmt  B.  an,  daß  durch  Kreuzung  von  *butulare 
mit  *bulutare,  *bululare  entstanden  sei,  wovon 
wieder  *burulave,  burlare  sich  entwickelt  habe 
(vgl.  ululare  >  urlare).  Auch  diese  Ableitung 
ist  jedoch  wenig  wahrscheinlich.  S.  burrulare  von 
burra. 

1494b)  *bolflto  (f.  voluto,  von  volvere),  -äre,  hin- 
u.  herwälzen.  Hierauf  will  Biadene,  Mise.  Asc, 
eine  lange  Reihe  ital.  u.  sonstiger  roman.  Wörter 
zurückführen;  insbesondere  nimmt  er  an,  daß  *bo- 
lutare  zu  *boltare  u.  weiter  zu  *bottare  geworden 
sei,  woraus  ital.  imbottare  etc.,  botte,  Faß,  botta, 
Kröte ;  ferner  nimmt  er  an,  daß  *bölütare  >  *bülü- 
tare,  u.  *bultare  *huttare  geworden  sei,  woher 
ob  er  ital.  butti,  Knospen  (vgl.  frz.  bouton).  B. 
zieht  also  hierher  die  unter  Nr.  1493  u.  1520  be- 
handelten großen  Wortsippen,  was  indessen  nur 
dann  berechtigt  wäre,  wenn  die  Assimilation  von 
It  zu  tt  angenommen  werden  könnte. 

1494c)  bolus  (gr.  ß6).0Q)  m.,  Wurf;  ital.  bolo,  Netz- 
wurf u.  Ort  des  Netzwurfes;  cat.  bol;  südfrz. 
hol,  hou,  vou  etc.  Vgl.  Schuchardt,  Z  XXV  498, 
wo  darauf  hingewiesen  wird,  daß  hou  (aus  bol)  mit 
hou  (aus  bovem)  vermischt  wurde;  ursprünglich 
„Ochse"  bedeutende  Wörter  werden  in  der  Bedeu- 
tung von  bol  gebraucht,  u.  danach  ist  auch  vaca 
in  diesen  Bedeutungskreis  eingezogen  worden. 

1495)  dtsch.  Bollwerk;  frz.  boulevart,  -ard, 
welches  als  Lehnwort  in  das  Prov.,  Ital.  u.  Span. 
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1496)  bSmbüs 


1510)  ßÖQßoQOq 
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(balloar ,  baluardo  u.  baluarte)  übergegangen  ist, 
vgl.  Dz  530  s.  V. 
[*bombTto,  -äre  s.  bombns  am  Schlüsse.] 
1496)  böinbüs,  -um  m.  (gr.  ßoßßnq),  Summen, 
Brummen;  als  Fem.  erhalten  im  ital.  homha, 
summendes  Gescholi,  prov.  bomba,  Prahlerei,  Ge- 
pränge, frz.  bombe  etc.,  sowie  in  Ableitungen,  z.  B. 
ital.  hombanza  (Förster,  Z  XXII  509:  ,Ich  möchte 
lieber  bombanza  von  boban  als  umgekehrt  ableiten ; 
das  von  Diez  vorgeschlagene  Etymon  bombus  scheint 
mir  nicht  recht  zu  passen'),  prov.  bobansa,  frz. 
bombance,  bobance,  Jubel,  Lärm,  ital.  bombarda, 
eine  Art  Kanone  etc.  Vgl.  Dz  58  bomba;  auf 
bomba  gehen  nach  Nigra,  Z  XXVII  135,  zurück 
vicent.  humbe,  bumme,  Kuhglocke  ,cosi  detto  per 
la  forma  rotunda" ;  Caix,  St.  75,  wo  burbanza 
,baldanza"  als  durch  Dissimilation  aus  bombanza 
entstanden  erklärt  wird.  Nichts  zu  schaffen  mit 
bomhiis  hat  nach  Dz  358  (bobb)  das  ital.  Kinder- 
wort bomba,  das  Trinken,  nebst  dem  dazu  gehö- 
rigen bombola,  Fläschchen,  das  vielmehr  mit  ßofi- 
ßflv  (glucksen)    u.    ßäußvlog  (enghalsiges  Gefäß 


AG  II  39;  Caix,  St.  11,  72,  201;  Parodi,  R  XXVII 

228  (P.  ist  geneigt,  bighellone,  bighellonare,  strol- 
chen, von  *bicus  f.  vicus  abzuleiten;  Nigra,  AG  XIV 
280,  erklärt  bigatto  aus  bis  (Pejorativpartikel)  -f 
gofto,  u.  das  ist  sehr  ansprechend).  Vgl.  auch 
Thomas,  R  XXXI  2  f.,  wo  südital.  vömbam,  altfrz. 
bambais  u.  rum.  bumbac.  angeführt  werden.  Wegen 
biscio,  biscia  s.  oben  bestiu. 

1499)  kymr.  bon,  Wurzelstock  eines  Baumes; 
ital.  bugno,  Bienenstock,  bugna,  biignola,-<}on  Sivoh 
geflochtener  Korb ;  neu  prov.  bugno,  Baumstamm; 
altfrz.  hugnon.     Vgl.  Dz  360  bugno;  Th.  82. 

1500)  *bönäcla,  -am  f.  (von  bonus,  Seitenbildung 
zu  malacia,  vgl.  Meyer-L. ,  ALL  VII  445);  ital. 
bonaccia,  heiteres  Wetter;  prov.  bonassa;  frz. 
bonace;  span.  bonanza,  stilles  Wetter  auf  der  See 
(daneben  das  Adj.  bonazo,  sanft,  friedfertig;  ptg. 
bonanfo).     Vgl.  Dz  58  bonaccia. 

1501)  bona  hörä  (Ablativ)  wird  gewöhnlich  als 
Grundform  für  das  bekannte  altfrz.  Adverb  buer 
angenommen,  schwerlich  mit  Recht,  selbst  wenn 
man  zugesteht,  daß  ein  vielgebrauchtes  Wort  laut- 


das   beim  Ausgießen   einen   glucksenden  Ton  gibt)    regelmäßiger    Entwicklung    sich    völlig    entziehen 


zusammenhängen  soll.  Indessen  ist  doch  ßofißeiv, 
„glucksen",  u.  ßoßßeh ,  -, summen',  gewiß  dasselbe 
Wort,  das  eben  onomatopoietisch  zur  Bezeichnung 
aller  Arten  dumpfer  Geräusche  diente.  —  Ein  von 
bombus  abgeleitetes  Vb.  *bombitare,  -ire,  dessen 
Grundbedeutung  , brummen'  gewesen  sein  muß 
(aus  welcher  sich  dann  die  von  ,mit  Gebrumm, 
Gekrach  niederstürzen'  entwickelt  haben  könnte), 
ist  als  Stammwort  zu  prov.  bondire,  frz.  bondir 
vermutet  worden  (im  Altfrz.  auch  „dröhnen,  schmet- 
tern" bedeutend,  neufrz.  „springen');  lautHch  wäre 
freilich  *bonter,  bezw.  *bontir  zu  erwarten  (vgl. 
tinnitare  :  tentir),  u.  wenn  Dz  528  zur  Rechtfer- 
tigung des  d  auf  coude  aus  CM6[i]<tt»t  verweist,  so 
kann  das  nicht  für  genügend  erachtet  werden. 
Bezüglich  der  Möglichkeit  des  Bedeutungsüberganges 
von  „dröhnen'  zu  „springen"  sei  daran  erinnert, 
daß  das  deutsche  „springen",  wenn  angewandt  auf 
zerbrechende  Gefäße  u.  dgl.  („die  Kanone  springt" 
u.  ähnliches),  dem  Gebiete  der  Schallverba  sehr 
nahe  gekommen  ist.  Über  eine  wahrscheinhchere 
Ableitung  von  bondir  vgl.  Nr.  1493. 

1497)  *börabycius,  a,  um  (v.  bombyx),  seiden, 
die  Farbe  dunkler  Seide  habend;  davon  vermuthch 
ital.  bigio,  aschgrau,  schwärzlich,  davon  abgeleitet 
bigione,  Feigendrossel  (im  Ital.  also  nach  der  Farbe 
benannt,  vgl.  frz.  biset,  Holztaube);  altfrz.  bise; 
neufrz.  beige,  wollfarbig,  Naturfarbe  der  Wolle, 
vgl.  Horning,  Z  XXII  481;  ptg.  buzio,  schwärzlich. 
Vgl.  Dz  53  bigio  (wo  neben  *bombycius  auch  *bgs- 
seus  als  mögliches  Grundwort  bezeichnet  wird). 
Prov.  etc.  biso,  Nordwind,  hat  mit  bigio  nichts 
zu  tun,  es  ist  vielmehr  =  ahd.  bisa  (s.  d.).  D'Ovidio. 
Note  etim.  p.  67,  macht  mit  Recht  darauf  auf- 
merksam, daß  bigio  durch  grigio  beeinflußt  worden 
zu  sein  scheint.  Hierher  gehört  wohl  auch  frz. 
bis,  schwarzbraun. 

1498)  bombyx,  ycem  m.  u.  f.  (gr.  ßößßv^),  da 


kann,  anderseits  freilich  läßt  eine  anderweitige  Ab- 
leitung von  buer  sich  nicht  wohl  aufstellen. 

1502)  bona  hörS  mörtuus;  davon  (durch  Kreu- 
zung mit  mala  hora  mortuus)  nach  Ulrich,  Z  XXI 
231,  engad.  barmoer,  oberländ.  barmier,  „sehg". 
Viel  ansprechender  aber  stellt  Schuchardt,  Z  XXI 
235,  bönae  memöriae  als  Grundform  auf. 

1503)  [*bonina,  -am  f.  (v.  bonus);  span.  ptg. 
bonina,  Margaretenblume,  Maßlieb,  Tausendschön.] 

1504)  bonitäs,  -atem /■.,  Güte;  ital.  6o«<d  (über 
den  Wortausgang  -tä  vgl.  Ascoli,  AG  II  437,  u. 
dagegen  Meyer-L.,  Ital.  Gramm.  §  206  S.  122); 
rum.  bunätate;  prov.  bontat-z;  frz.  bonti;  span. 
bondad;  ptg.  bondade. 

1504a)  ndl.  bonk,  ostfries.  bnnke,  Knochen,  da- 
von nach  Behrens,  Festg.  für  Förster  p.  236  Anm., 
frz.  (mundartl.)  boiiquette.  bouquiau,  kleine  Kugel, 
wie  sie  Kinder  beim  Spielen  gebrauchen. 

1505)  bonüm  a[u]gfinum,  gutes  Vorzeichen ;  pro  v. 
6o«aMr-s,  Glück :  altfrz.  boneür;  neufrz.  bonheur. 
Vgl.  Dz  31  augurio. 

1506)  bonus,  a,  um,  gut;  ital.  buono;  rum. 
bun;  rtr.  bun  etc.,  vgl.  Gärtner,  §  200;  prov. 
bön-s,  bo-s;  frz.  bon,  bonne  {buona  Eul.);  span. 
bueno;  ptg.  bom,  boa.  —  Deminutiv  zu  bon  ist 
vielleicht  frz.  bonnet  (prov.  boneta,  span.  bonete), 
eigentlich  ein  gutes,  feines  Tuch,  dann  eine  aus 
solchem  Tuche  gefertigte  Mütze. 

1507)  [boo,  -äre,  brüllen  (gr.  ßodca);  Zusammen- 
hang zwischen  boare  u.  der  Schmerzinterjektion 
ital.  bua,  weh  weh.  frz.  bobo,  span.  buba  (pupaj 
wird  von  Baist,  Z  VII  116,  vermutet,  vgl.  Caix, 
St.  230,  u.  s.  unten  ßovßoiv.] 

1508)  ndl.  bootsmann,  niederdtsch.  boosmann; 
davon  frz.   bosseman,  vgl.   Dz  528  s.  v.,  Faß,   RF 

II  499. 
bor  s.  Tapor. 

1509)  ahd.  boro,  Bohrer;  davon  vermutlich  ital. 


neben  *bombäx,  *bfiinbäx,  -äcem,  *bombäcium,  ,  iorfno,  burino,  bulino,  Grabstichel;  frz.  burin; 
bömbyciiiüs,  Seidenwurm,  -raupe;  diese  Worte  sind  '  span.  ptg.  buril.  Vgl.  Dz  60  borino;  Storm,  R  V 
die  Stammväter  einer  zahlreichen  u.  vielgestaltigen  1  168;  Mackel  112,  wo  mit  Recht  die  Ableitung  von 
italienischen  Wortsippe  geworden,  deren  wichtigste  boro  als  sehr  unsicher  bezeichnet  wird. 
Vertreter  etwa  folgende  sind :  bombaco  (woraus  durch  j  1510)  gr.  ßÖQßoQog,  Schlamm ;  davon  vermutlich 
Aphärese  baco)  bombace,  bambace,  bascino  =  bam-  \  frz.  bourbe  mit  seinen  zahlreichen  Ableitungen 
bagino  =  bombycinus ,  bigatto,  bigattolo  aus  bom-  (bourbeux  etc.).  Vgl.  Dz  531  bourbe.  In  Zusammen- 
bigatto,  bigolone,  bighellone  „fannullone,  inetto'  aus  hang  damit  steht  wohl  das  onomatopoietische  Vb. 
Hgolo  =  [bomfyculum.  Vgl.  Dz  354  baco;  Flechia,  ital.  borbogliare,  murmeln,  pic.  borbouller,  span. 
KUrting,  Lat.-rom.  Würterbuch.  12 
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1611)  bord- 


1523)  ßö»()og 
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horhollar,  ptg.  borbolhar,  sprudeln  (cat.  borhollar, 
verwirren,  betrügen).  Auf  Mischung  mit  diesem  Vb. 
u.  dem  von  barba  abgeleiteten  barbottare,  in  den 
Bart  murmeln,  scheint  zu  beruhen  ital.  borbottare, 
alt  frz.  borbeter,  murmeln.  Vgl.  Dz  58  borbogliare, 
s.  auch  oben  *barbnliare  u.  berbaim  sowie  unten 
bullo.     Vgl.  auch  Marchot,  RF  X  579. 

1511)  germ.  bord-  (ahd.  bort,  ags.  bord),  Schiffs- 
rand; ital.  bordo;  frz.  hord;  span.  ptg.  bordo 
(daneben  alt  borda).  Dazu  das  Vb.  ital.  bordare, 
einfassen;  frz.  border,  einfassen,  broder,  sticken; 
cat.  brodar,  sticken;  span.  bordar ,  einfassen, 
sticken.  Bordar  u.  brodar  dürfen  nicht,  wie  Dz  ö9 
bordo  will,  getrennt,  u.  brodar  darf  nicht  auf  kymr. 
brwyd  .instrumentum  acu  pingendi'  zurückgeführt 
werden,  vgl.  Th.  47.  Von  bord  abgeleitet  sind  auch 
die  nautischen  Verba  ital.  bordeggiare,  bald  mit 
der  rechten,  bald  mit  der  linken  Seite  des  Schiffes 
gegen  den  Wind  fahren,  lavieren;  frz.  bordayer; 
span.  bordear.  Ursprünglich  nautischer  Ausdruck 
ist  auch  frz.  aborder  (mit  dem  Schiff  herankommen), 
jemand  anreden. 

1512)  ags.  bord  (got.  baürt,  engl,  board),  Brett; 
altfrz.  borde,  Bretterbude,  Hütte;  prov.  cat. 
borda.  Dazu  das  Dem.  ital.  bordello,  kleine, 
schlechte  Hütte,  Hurenhaus,  prov.  frz.  bordel, 
span.  burdel  (auch  Adj.  in  der  Bedeutung  ,geil"), 
ptg.  bordel.  Vgl.  Dz  59  borda;  Th.  47,  wo  als 
wahrscheinlich  hingestellt  wird,  daß  kymr.  brwdd 
.table,  board'  älteres  Lehnwort  aus  ags.  bord  sei. 

1513)  arab.  bord,  ein  dichter  Wollstoff;  davon 
vielleicht  span.  burdo,  grob  (von  Zeugen),  davon 
burdalla,  grobwolliges  Schaf,  vgl.  Dz  434  burdo, 
vgl.  aber  Cornu,  R  VII  596;  s.  unten  brutus. 

1514)  *bor8äriÜ8,  -um  m.  (v.  boreas),  daraus 
vielleicht  durch  Umstellung  *robearius  =  ital. 
rovajo,  Nordwind,  vgl.  Dz  394  s.  v.,  indessen  dürften 
andere  Ableitungen  näherliegen,  so  z.  B.  die  An- 
nahme eines  Zusammenhanges  zwischen  royina 
(v.  lat.  ruere,  stürzen),  u.  rovajo,  also  „Sturzwind". 

1515)  böreäs,  -am  ni.  (ßogeag),  Nordwind;  ital. 
borea,  dialektisch  bora  (venez.  b6ra,  buora,  hol. 
bura,  Salvioni,  Post.  5);  davon  abgeleitet  ital. 
burrasca,  (frz.  bourrasque,  cat.  span.  ptg.  bor- 
rasco),  Sturmwind  mit  Regen.   Vgl.  Dz  74  burrasca. 

1515a)  *börtina  (f.  *vörtina),  -am  f.,  die  Wende, 
Stelle,  wo  an  des  Ackers  Grenze  der  Pflug  wendet; 
frz.  borne,  Grenze,  dazu  d.  Vb.  borner.  Vgl. Nr.  1484. 

1516)  bös,  bovem  e,  Rind;  ital.  bove,  bue;  von 
bove  will  Salvioni,  R  XXXI  276  (vgl.  Z  XXII  466 
u.  R  XXVIII  109),  ableiten  venez.  bövolo,  Docht; 
rum.  bau,  PI.  bot,  vgl.  Cb.  s.  v.;  rtr.  bof,  bouf 
etc.;  prov.  buou-s;  frz.  bwuf  (die  Endung  -beuf  in 
Orts-  u.  Personemiamen,  wie  Elbeuf,  Marbeuf  etc., 
hat  mit  b(euf  nichts  zu  schaffen,  sondern  ist  == 
skandinav.  bu5  in  Ortsnamen  u.  =  germ.  bodo  in 
Personennamen,  vgl.  Gröber,  Z  II  460,  Faß,  RF 
III  476);  cat.  bou;  span.  buey;  ptg.  bot.  Über 
die  Bedeutungsmischung  von  bou  =  hoi{em]  mit 
bou  =  bol[um\  s.  Nr.  1494c. 

1517)  ahd.  bösi,  schlecht,  unnütz;  auf  ahd.  bdsi 
scheinen  wenigstens  der  Bedeutung  nach  zu  beruhen 
ital.  busare,  bugiare,  durchlöchern,  wozu  das  Sbst. 
bugio,  Loch  u.  das  Adj.  bugio,  durchlöchert,  alt- 
span.  buso,  Loch;  ital.  bugiare  u.  bucare  sind 
demnach,  obwohl  gleichbedeutend,  nicht  gleichen 
Ursprunges.  Vgl.  Dz  73  hugia,  s.  auch  oben*bausjan. 

1518)  [germ.  bosk,  Busch,  kann  nicht  Grundwort 
zu  ital.  bosco,  frz.  bois  etc.  sein,  vgl.  unten 
*bu8ens  u.  bnxus.l 


bosta  (vgl.  Landgraf,  ALL  IX  414)  s.  ^buscid«. 

1519)  *b08tär  «.,  Ochsenstall  (,bostar  locus  ubi 
stant  boves"  Gloss.  Isid.);  span.  bostar;  ptg. 
bostal.     Vgl.  Dz  433  bostar. 

Stamm  bot  s.  oben  bod  u.  bot(t). 

1520)  altnfränk.  *bötan  (ahd.  bö^an,  ags.  beatan), 
schlagen,  stoßen;  davon  nach  gewöhnlicher  An- 
nahme: ital.  bottare,  buttare;  (hierher  gehört  nach 
Salvioni,  Studi  di  fil.  rora.  VII  225,  auch  mail. 
bottüru,  Bruchstück;  vgl.  dagegen  Nigra,  AG  XV 
494);  prov.  botar  (mit  offenem  o,  ebenso  in  altfrz. 
boter);  frz.  bouter,  stoßen  (die  Erhaltung  des  inter- 
vokalischen  t  kann  auffallen,  weshalb  Förster  im 
Glossar  zu  Alol  *bottan  als  Grundwort  aufstellte, 
man  sehe  jedoch  andere  Fälle  des  erhaltenen  t  bei 
Mackel  156);  span.  ptg.  6o<ar  (dazu  das  cat.  span. 
ptg.  Kompos.  etnbutir,  einschlagen, eindrücken,  vgl. 
Dz  445  s.  ».).  Dazu  die  Substantiva:  ital.  botto,  Stoß, 
botta.  Stoß,  Hieb,   Stich  (vielleicht  ist  botta,  Kröte, 

[  dasselbe  Wort ,  indem  die  Kröte  als  stechendes, 
bezw.  beißendes  Tier  aufgefaßt  wurde),  bottone,  die 
aus  der  Blätterhülle  hervorstoßende  Blüte,  die 
Knospe,  dann  auch  der  Knopf,  weil  er  hinsichtlich 
seiner  Gestalt  einer  Knospe  gleicht;  frz.  bot  (mit 
offenem  o),  Kröte  (vgl.  ital.  botta),  bout,  eigentlich  die 
hervorstoßende  Spitze  einer  Sache,  daher  das  Ende 
(von  bout  wieder  abgeleitet  a-boutir,  nach  einem 
Ende  hinlaufen,  auch :  Knospen  treiben,  ausschlagen ; 
bemerkenswert  ist  ferner  die  Zusammensetzung  de- 
bout,  aufrecht,  etre  debout  vertritt  das  geschwundene 
Stare),  bouton,  Knospe,  Knopf  (vgl.  ital.  bottone), 
davon  wieder  boutonnüre,  Knopfloch,  botte.  Stoß 
(gehört  vielleicht  nicht  in  diese  Sippe,  vgl.  Mackel 
28);  span.  böte.  Stoß,  botana,  kleiner  Stöpsel,  boton, 
Knopf;  ptg.  böte.  Stoß,  botao,  Knopf.  Vgl.  Dz  61 
bottare;  Mackel  28;  Berger  p.  310;  Schuchardt,  Z 
XV  97,  wo  der  Wortsippe  beigezählt  werden:  span. 
ptg.  boto,  botoso,  stumpf;  frz.  (pied)bot,  Klumpfuß, 
(mundartlich)  bot,  boteux,  hinkend,  wovon  das  Vb. 
botoüer;  tosk.  boto,  stumpf;  rum.  but,  butaciü, 
stumpf;  Horning,  Z  XXI  451,  will  aus  bout  d'homme 
metzisch  bodic,  bodique,  „magot,  figure  grotesque, 
bonhomme"  erklären,  auch  rum.  boudoc,  Knirps, 
bringt  er  damit  in  Zusammenhang  (vgl.  Z  XIX  187). 
Sehr  wahrscheinlich  ist  es,  daß  diese  ganze  große 
Wortsippe,  zu  welcher  z.  B.  auch  bouteille  u.  dgl. 
gehören  dürfte,  nicht  germ.  Herkunft  ist,  sondern 
auf  einen  lat.  Stamm  bo^t),  „stoßen,  stülpen',  zurück- 
geht, vgl.  oben  Nr.  1484.  Sieh  auch  unten  butr 
u.  butze. 

1521)  bötellus,  -um  m.  (vom  Stamme  bot[t],  vgl. 
Nr.  1484)  (Demin.  v.  botulus),  Würstchen;  ital. 
budello,  Darm;  prov.  budel-s;  altfrz.  hoel,  da- 
neben boele  =  botella,  dazu  das  Vb.  es-boeler,  aus- 
weiden (neufrz.  ebouler,  einsinken  [vom Einstürzen 
eines  Hohlraumes],  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl. 
Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Gl.,  19.  Jan.  1893);  neu- 
frz. boyau;  altspan.  budel  (im  Neuspan,  sowie 
im  Ptg.  ist  das  übliche  Wort  für  „Darm"  tHpa, 
das  vermutlich  german.  Ursprunges  ist,  vgl.  Dz  328 
trippa).     Vgl.  Dz  72  budello.     S.  auch  Nr.  1525. 

1522)  arab.  botör  =  ital.  buttero  „pustola, 
segno  del  vaiuolo"  ßuttero  „mandriano"  ist  Neben- 
form zu  puttolo);  span.  botor.  Beule.  Vgl.  Caix, 
St.  243;  Eg.  y  Yang.  p.  349. 

1523)  gr.  ßö^Qoq,  Graben;  ital.  botro,  borro 
durch  Regengüsse  ausgehöhlter  Weg ;  davon  abge- 
leitet dialektisch  budrione  (modenesisch),  Schlucht, 
u.  gemeinital.  iurro««, steiler  Abhang;  rum.i«<Mrä, 
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1623a)  botrus 


1539)  brag- 
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Höhle;  neuprov.  bauri,  Abhang;  span.  huron 
in   Val-de-buron.     Vgl.  Dz  35!)  borro. 

1623a)  botrns,  -um  m.,  Weinbeere;  mittel- 
sard.  budrone,  südsard.  gurdoni  (aus  *vudrone). 
Vgl.  Nigra,  AG  XV  488. 

1523b)  bötryo,  -önem  m.,  Traubenstengel;  neu- 
prov. boiliroun,  traubenförmiger  Köder  für  Aale; 
P.  Paris  u.  Gaston  Paris  setzten  botryonem  als 
Grundwort  für  frz.  bourgeon  an,  vgl.  aber  Thomas, 
Mel.  35,  der  ein  bürrionem  (schon  vorgeschlagen 
von  Manage)  ansetzt.  (Vgl.  auch  Horning,  Z  XXVII 
142.) 

1524)  altndl.  *bdtk!n,  kleines  Boot  =  span. 
botequin;  auch  in  nordfrz.  Dialekten  botequin, 
bodequin  etc.     Vgl.  Dz  433  s.  v. 

♦bottega,  *bottlga  s.  apotheca. 

1525)  *botfila,  -am  f.  (schriftlat.  botulus),  Ein- 
geweide, Darm,  Wurst;  alt  frz.  boille,  buille,  vgl. 
G.  Paris,  R  V  382;  in  R  VI  133  Anm.  2  erklärt 
G.  Paris  breuiUes  „entrailles  de  poisson"  für  den 
neufrz.  PI.  v.  buille,  der  durch  r  verstärkt  sei, 
wie  dies  auch  in  fronde,  vrille  (s.  unten  viticula) 
beobachtet  werden  könne,  vgl.  auch  Nr.  1650.  Über 
b(o)uille  vgl.  auch  Cohn,  Suffixw.  p.  208.  Dasselbe 
bouille  erblickt  Tobler  (Sitzungsber.  d.  Berl.  Akad. 
d.  Wi.ss.,  phil.-hist.  GL,  19.  Jan.  1893)  auch  in  dem 
Kompos.  bouille-abaisse.  Möglicherweise  gehört  zu 
dieser  Wortsippe  auch  der  erste  Bestandteil  des 
Personennamens  Boieldieu  (boil  Dieu  =  corps  Dieu), 
vgl.  Huberts  a.  a.  O.  Biadene,  Mise.  Asc.  559, 
nimmt  an,  daß  botulus  aus  votülu^  (für  *volütus 
für  volütus,  v.  volvere)  entstanden  sei.    Vgl.  1461a. 

1626)  ♦botfim  n.  (vom  Stamme  bot-);  belegt  sind 
nur  bot-ulus  u  bot-ellus,  ein  angeschwollener,  auf- 
geblasener Gegenstand  (Darm  etc.);  rum.  bot,  PI. 
fto<ur»,  Schnauze,  Schnabel,  Spitze,  Ende,  vgl.  Gh.  s.  v. 

ahd.  bong  s.  altnfränk.  bang. 

1527)  [ahd.  bongft,  Armring,  soll  nach  Dz  359 
Grundwort  zu  ital.  bova,  Fußfessel,  sein,  indessen 
liegt  keine  hinreichende  Ursache  vor,  bova  von 
boja  (s.  d.)  zu  trennen.] 

1528)  *b5Täceä  n.  pl.  (v.  bos,  bovis),  Kuhmist; 
ital.  (dialektisch)  boascia,  boazza;  rtr.  bovatscha; 
frz.  *houasse,  daraus  alt  frz.  banse  (auch  prov. 
hoza  mit  offenem  o)?  Die  Frage  darf  kaum  bejaht 
werden,  weil  man  dann  Verrückung  des  Hochtons 
annehmen  mußte;  anderseits  ist  aber  auch  die  von 
Dz  vorgeschlagene  Ableitung  des  Wortes  aus  mhd. 
butze,  Klumpen,  kaum  annehmbar.  S.  unten,  ver- 
mutlich ist  bouse  =  bourse,  Pelz,  pelzartige  Masse.  ! 
Vgl.  Dz  öSlbouse;  Mackel  23.  ! 

1529).  bÖTäriag,  a,  um  (bovem),  zum  Ochsen  ge- 
hörig; frz.  bouvier,  Kuhhirt;  davon  nach  G.  Paris, 
Mem.  de  la  soc.  de  ling.  I  264,  u.  Darmesteter, 
R  V  141,  deminutive  Ableitung  bouvreuü,  Dom- , 
pfaff  (dazu  das  Syn.  bouvreux) ;  etwas  anders  er- 1 
klärte  das  Wort  Mirisch,  Das  Suffix  -ölus  p.  22, 
wozu  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  249. 

box,  böcem  s.  oben  böcä. 

1530)  germ.  (?)  Brabant;  davon  prov.  ftraima»-«, 
Freibeuter;  alt  span.  breimante.  Vgl.  Dz  531 
braiman. 

*brabidas  s.  barbarus. 

1631)  bräcfi,  bräeca,  -am  u.  bräccae,  -äs  f. 
(gallolat.  Wort,  vermutlich  umgebildet  aus  kelt. 
vraca,  vgl.  Schuchardt,  Z  IV  148,  u.  Tb.  47),  Hose; 
ital.  braca  u.  PI.  brache;  sard.  raga;  rum.  bräcie, 
(=  *bracia,  bracea) ,  Hosengurt,  vgl.  Gh.  s.  ».; 
prov.  braya;  altfrz.  brnies,  Hosen  ;  neufrz.  braye, 
Hose,  brate,  brais,  brai,  Windel,   davon  das   Vb. 


dibrailler,  gleichsam  *de-ex-braculare,  die  Hosen 
ausziehen,  unanständig  entblößen;  span.  braga, 
Windel,  bragas,  Hosen;  ptg.  braga,  Windel,  Wickel- 
band, Ring  an  der  Kette  der  Galeerensklaven,  PI. 
bragas,  weite  Hosen.  Vgl.  Dz  62  braca;  Th.  47. 
braecia  s.  brachinm. 

1532)  braces,  Acc.  -em  f.,  gallische  Benennung 
(aus  dem  kelt.  St.  mracM-)  einer  vorzüglich  weißen 
Getreideart,  aus  welcher  Malz  bereitet  wurde  (Plin. 
18,  62);  altfrz.  bras,  Malz,  frz.  brasser,  brasserie, 
vgl.  Dz  532  s.  V.;  Th.  92.  Hierher  gehört  auch 
frz.  brace,  Spelt. 

1533)  bräehialis,  -e,  zum  Arm  gehörig:  ital. 
bracciale,  „armatura  del  braccio',  vgl.  Canello,  AG 
III  373  (das  Adj.  brachiale  ist  gel.  W.);  span. 
brazal;  ptg.  bragal,  Armband. 

1534)  [*brächieo,  -äre  (v.  brächium),  in  die 
Arme  nehmen,  in  den  Armen  halten;  span.  ptg. 
abarcar,  umarmen,  sobarcar,  unter  dem  Arme 
tragen.     Vgl.  Dz  430  barcar.] 

1535)  [*brac(h)io,  -äre  (brächium),  mit  den 
Armen  umspannen;  frz.  {emjbrasser.  —  Auf  *bar- 
c[h]iäre  f.  *brachiare  wollte  Körting  in  Nr.  1310 
der  ersten  Ausg.  des  Lat. -roman.  Wtb.s  zurück- 
führen frz.  bercer,  wiegen,  schaukeln,  diese  Ab- 
leitung ist  aber  unhaltbar,  vgl.  Jeanroy,  Revue  des 
Universites  du  Midi  I  103.  Ein  annehmbares  Grund- 
wort für  bercer,  berceau  ist  bis  jetzt  nicht  gefunden. 
In  Vorschlag  gebracht  werden  *berticellus  f.  *verti- 
cellus  (verticillus  ist  belegt),  „Wirtel  an  der  Spindel' 
=  berceau,  *verticellare  =  *berceler,  davon  zurück- 
gebildet bercer  (ebenso  aus  berceau  zurückgebildet 
bers).  Im  Dict.  gen.  von  Hatzfeld  etc.  wird  6er- 
ceau  von  bers  abgeleitet  u.  des  letzteren  Wortes 
Ursprung  als  unbekannt  bezeichnet.  Vielleicht  darf 
man  bercer  sehr  einfach  als  *bersare  =  versare 
ansetzen,  so  daß  es  eigentlich  ,hin  u.  her  wenden, 
schaukeln'  bedeuten  würde;  berceau  würde  dann 
=  *bersellus,  *versellus,  Dem.  von  versus,  sein.] 

1536)  brä(c)c[h]iam,  -i  «.,  Arm;  ital.  braccio, 
brazzo;  rum.  braf;  rtr.  brats  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  106  S.  84;  prov.  bratz.  Arm,  brassa  =  bracc\h\ia; 
frz.  bras  (altfrz.  brasse,  Klafter);  unmittelbar  von 
bras,  brasse  (nicht  von  bracchium)  ist  wohl  abge- 
leitet i-br asser ,  em-brasser  (wovon  embras(s)ure), 
ausweiten,  umarmen  (gleichsam  aus-,  einarmen); 
cat.  bras;  span.  brazo;  ptg.  bra(o.  Arm,  braga, 
Klafter.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  252;  Meyer,  Ntr.  154. 

1537)  (*bracio,  -äre  (v.  braces),  brauen;  frz. 
brasser,  den  übrigen  roman.  Spr.  fehlt  ein  Vb.  für 
den  Begriff,  man  sagt  ital.  span.  ptg.  far  la 
birra,  hacer  cerveza,  fabricar  cerveja;  doch  findet 
sich  alt  span.  brasar.] 

1538)  germ.  brädo  (ahd.  bräto),  Fleisch(stück); 
ital.  brandone,  ein  abgerissenes  Stück  Fleisch  oder 
Zeug  (das  n  vor  d  wohl  durch  Anlehnung  an 
*brandare  zu  erklären),  vielleicht  gehört  auch  brano, 
Fetzen,  hierher;  über  toskanische  Formen  u.  Ablei- 
tungen des  Wortes  vgl.  Caix,  St.  76;  prov.  bradon-s, 
brazon-s,  braon-s;  altfrz.  braon,  braion;  alt- 
span.  brahon.     Vgl.  Dz  64  brandone;   Mackel  44. 

1539)  kelt.  Stamm  brag-  (davon  altir.  braigim 
,to  give  a  crackling  sound  as  wood  buming,  to 
crackle,  burst,  explode,  crush');  auf  diesen  Stamm, 
dem  sich  lat.  frag-or  vergleichen  läßt,  gehen  zurück 
die  einem  lat.  *brago,  -ere,  *bragio,  -Ire,  *bragito, 
-äre,  *bragulo,  -äre  entsprechenden  roman.  Verba : 
ital.  (tose.)  braitare  =  *bragitare,  dialektisch  zahl- 
reiche Formen,  welche  schriftlat.  bragghiare  (*brag- 
liare   =  *bragulare)  entsprechen   würden;   prov. 
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1540)  ßgayög 


1566)  breki 
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hraidar,  hraidir;  hraire  =  hragire,  hraillar  = 
*bragulare;  frz.  hraire,  wie  der  Esel  schreien, 
hraüler,  plärren  (über  das  Verhältnis  von  braüler 
zu  braire  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad. 
d.  Wiss.,  phil.-hist.  Gl.  Bd.  LI  1889);  ptg.  bradar, 
weinen,  schreien.  Vgl.  Dz  532;  Flechia,  AG  11 
378  ff.;  Horning,  Lat.  C  p.  7,  8,  17,  19  u.  a.; 
Th.  92;  Caix,  St.  98. 

1540)  gr.  ßQayög,  Sumpf;  ßgayög  ist  das  ver- 
muthche  Stammwort  zu  ital.  brago,  Schlamm; 
prov.  brac;  frz.  brai  (altfrz.  „Schlamm",  neufrz, 
,Teer"  bedeutend);  altspan.  bray,  Schlamm; 
span.  brea,  Teer;  ptg.  brejo,  Sumpf,  breo,  Teer. 
Andere  haben  an  ndl.  hraak,  Bruch,  als  Grundwort 
gedacht.  Vgl.  Dz  63  hrago;  Mackel  40.  Ob  das 
prov.  Adj.  brac,  gemein,  schmutzig,  mit  dem  Sbst. 
gleichen  Ursprunges  ist,  muß  dahingestellt  bleiben, 
vgl.  Dz  531  brac  u.  Behrens,  Z  XIII  415. 

[*bralno,  -äre  s.  vorägo.] 

1541)  germ.  brakko,  Jagdhund,  Bracke;  ital. 
bracco;  prov.  brac-s;  span.  hraco;  (frz.  braque); 
altfrz.  bracon  (davon  braconnier,  Wilddieb,  vgl. 
Lebmann,  Bedeutungswandel  56),  dazu  das  Vb. 
ital.  braccare,  frz.  braquer,  nachspüren.  Vgl.  Dz 
63  bracco;  Mackel  13  (u.  145,  wo  altn.  braha  = 
frz.  braquer  angesetzt  wird). 

1542)  ahd.  brftmal  (v.  brämo,  bräma,  altsächs. 
bröm,  engl,  broom,  neuhd.  brom-beere),  Rotdorn; 
davon,  durch  Kreuzung  mit  prunus  u.  pruna,  f r  i  a  u  1. 
brdmbula  prugna,  hrombotar  pruno,  trev.  bell. 
bromboler,  bell,  paramboler,  v  e  r.  brombolar  pruno 
salvatieo,  piem.  brombo  tralcio,  can.  bell,  brumba, 
Gezweig,  niederengad.  brümbla  (das  ü  von 
prünna,  brünna  ^=  pruna).   Vgl.  Nigra,  AG  XV  101. 

1543)  ndl.  brämb^zle  (ahd.  brämberie),  Brom- 
beere; frz.  framboise,  vgl.  Dz  587  s.  v.;  Horning, 
Z  XVIII  214  u.  namentlich  Z  XXVIII  S.  513  ff. 
(In  der  letzteren  Abhandlung  will  Horning  auf 
Grund  scharfsinniger  u.  überzeugender  Untersuchung 
eine  große  Anzahl  Dialektworte,  die  teils  in  der 
Bedeutung  „Himbeere" ,  teils  in  der  Bedeutung 
„Heidelbeere"  über  ganz  Ostfrankreich,  die  Pro- 
vence, Rhätien,  Savoyen  u.  Norditalien  verbreitet 
sind,  auf  brämb(e)rie  zurückführen,  indem  er  Abfall 
des  anlautenden  hr  annimmt,  welcher  durch  den 
gleichen  Anlaut  der  folgenden  Silbe  veranlaßt  sei, 
also  auf  Dissimilation  beruhe.  Zu  dieser  gr.  Wort- 
sippe würde  auch  ital.  lampone  f=  l'ampone)  ge- 
hören. Dz  IIa  lampione  hatte  Zusammenhang  der 
betr.  Worte  mit  dtsch.  himbeere  vermutet.) 

1544)  branca,  -am  f.,  Pfote,  Branke  (Gromat. 
vet.  309,  2  u.  4);  ital.  branca,  Klaue,  Vorderpfote; 
rum.  bräncä;  rtr.  braunca,  innere  Handfläche; 
prov.  branca  u.  hranc-s.  Zweig,  davon  brancut-z,  mit 
Zweigen  versehen ;  frz.  branche  (u.  branc);  altspan. 
altptg.  branca.  Vgl.  Dz  63  branca;  Gröber,  ALL 
I  252;  Th.  48;  Neumann,  Z  V  386,  wo  branca  aus 
bi-ramica  abgeleitet  wird ;  Rönsch,  Jahrb.  XIV  336 
(das  Vorkommen  des  Wortes  in  der  späten  Latinität 
wird  nachgewiesen);  W.  Meyer,  Z  VIII  242;  Hor- 
ning, Z  XVIII  214.  Nigra,  AG  XV  100  {branca, 
pranca  soll  durch  Umstellung  aus  german.  krampa 
entstanden  sein).  Hinzuzufügen  ist  mittel-  u. 
Südsard.  franca,  Klaue;  davon  das  Verb,  affran- 
ciare,  packen.     Vgl.  Nigra,  AG  XV  486. 

1545)  germ.  brand-  (ahd.  brant,  ags..  brand, 
altn.  brandr),  Schwertklinge,  eigentlich  Feuerstrahl 
oder  Funke;  ital.  brando.  Klinge,  Zusammensetzung 
brand-i  -j-  stocco  (=  dtscb.  Stock),  Wurfspeer,  vgl. 
Dz  359  s.  V.;  prov.  bran-z;  altf^rz.  brant,  branc; 


cat.  (altval.)  brant.  Dazu  das  Vb.  ital.  hrandire, 
(die  Klinge)  schwingten;  prov.  brandar,  brennen, 
u.  hrandir;  frz.  {brander,  woraus  nach  Förster, 
Z  II  170,  zur  Unterscheidung  von  brander,  brennen), 
branler  u.  hrandir,  abgeleitet  brandiller,  dazu  das 
Sbst.  brande,  brandeile,  brandilloire,  Schaukel,  vgl.  ' 
Delboulle,  R  XVII  286;  span.  blandir;  ptg. 
hrandir,  blandir.  Von  "brandare,  brennen,  ist 
abgeleitet  prov.  brando-s,  Fackel,  frz.  brandon, 
span.  hlandon.     Vgl.  Dz  63  hrando;  Mackel  59. 

1546)  germ.  *bräja  (oder  *bräsa?),  daneben  viel- 
leicht *braso  (vgl.  Mackel  37),  glühende  Masse; 
ital.  bragia,  brascia,  bracia;  rtr.  brasar,  barsar; 
prov.  brasa;  frz.  brese,  braise  (altfrz.  auch  bra- 
son):  span.  brasa;  ptg.  braza;  in  sämthchen 
Sprachen  hat  das  Wort  die  Bedeutung  „glühende 
Kohle",  dazu  das  Verb  *brasare  (ital.  ah-bragiare, 
rtr.  brasar,  barsar,  frz.  em-braser,  anzünden,  alt- 
frz. auch  brasoir,  rösten).  Vgl.  Dz  63  bragia; 
Mackel  37.  Vgl.  Nr.  1547.  Hierher  gehört  auch 
ital.  brasca  (frz.  brasque),  Kohlenpfanne,  vgl.  Pa- 
rodi,  Idg.  Forsch.  X  184. 

1547)  [mlat.  bragilium,  eine  Holzart  zum  Rot- 
förben;  ital.  brasile  (neben  verzino);  frz.  hrisil 
(palatales  T);  prov.  bresilh-s;  span.  ptg.  brasil; 
die  Sippe  gehört  jedenfalls  zu  *brasa.  Dz  64  bra- 
sile will  hriza  (zu  briser,  s.  unten  bris-)  als  Grund- 
wort ansetzen.] 

1548)  [bratta,  Schmutz,  Kot,  unaufgeklärtes  Wort 
des  genues.  Dialekts;  davon  ital.  im-brattare,  be- 
schmutzen, s-hrattare,  reinigen,  vgl.  Dz  359  bratta.] 

1549)  ahd.  brScha,  Werkzeug  zum  Brechen;  frz. 
breche,  Bruch,  Lücke,  Scharte  (davon  als  Fremdwort 
ital.  breccia  „rottura  nelle  mura  di  una  cittä'; 
ob  damit  auch  breccia  „ghiaia,  specie  di  marrao 
che  par  formato  da  piccoli  sassolini'  identisch  ist, 
muß  dahingestellt  bleiben,  doch  ist  es  wahrschein- 
lich span.  brecha).  Vgl.  Dz  532;  Caix,  St.  219; 
Th.  93. 

1550)  ahd.  brSchan,  brechen;  ital.  (dialektisch) 
s-breccare  (montal.)  „rompere",  venez.  s-bregar  etc., 
vgl.  Caix,  St.  506,  s.  auch  unten  brikan. 

1551)  bayr.  breeheltn,  Pranger;  Dz  356  vermutete 
in  diesem  Worte  oder  auch  in  mhd.  hritelin, 
„Zäumchen",  das  Grundwort  zu  ital.  berlina,  s. 
oben  bera. 

1552)  ahd.  brScho,  Verletzer,  Gebrechen,  Fehler; 
ital.  bricco,  Schurke  (Fremdwort?);  prov.  bric, 
bricon;  frz.  bris,  bricon,  Tor,  Narr  (s.  G.  Paris,  R 
IX  626),  Bettler,  Schelm,  Spitzbube,  dazu  briconie, 
Torheit.  Vgl.  Dz  67  bricco;  Mackel  106;  Horning, 
RSt  IV  328  (handelt  hauptsächlich  über  die  Be- 
deutung des  Wortes,  dessen  Herkunft,  weil  sowohl 
briga  als  auch  hrecho  nicht  annehmbar  seien,  als 
noch  dunkel  bezeichnet  wird,  cf  Gröber,  Z  IV  464); 
G.  Paris,  Alexius  187,  R  V  379,  IX  626,  XII  132; 
Settegast,  RF  I  242,  wollte  bricon  aus  altsächs. 
wrekkio  (=  got.  rrakja),  „Landstreicher",  herleiten, 
was  nicht  befriedigen  kann. 

1563)  nord.  bredda,  kurzes  Messer;  dazu  viel- 
leicht frz.  breite,  Hieber,  Schläger,  dazu  das  Vb. 
bretailler.  Dz  533. 

1554)  [*bre?a,  -am  f.,  Brett;  rtr.  braja  „asse", 
AG  I  360  Z.  1  V.  oben.] 

1555)  altnfränk.  *brehsimo  =  altfrz.  bresme, 
neufrz.  breme,  Brasse,  vgl.  Mackel  p.  89. 

germ.  brSkan  s.  brikan. 

1556)  altn.  breki,  im  Meer  verborgene  Khppe; 
davon  vielleicht  sp::n.  brico,  Sandbank,  vgl.  Dz 
433  s.  V. 
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1557)  breman 


1571)  brig- 
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1557)  germ.  brSinan  (ahd.  breman,  mhd.  bremi^n), 
brüllen;  ital.  bramare  (nach  etwas  schreien),  ver- 
hingen, begehren;  rtr.  bramar,  glühend  wünschen; 
prov.  bramar,  tönen  lassen;  frz.  hramer,  schreien. 
Vgl.  Dz  63  bramare;  Mackel  80;  Th.  92,  wo  be- 
merkt wird,  daß  bramare  ^-ielleicht  zum  kelt.  Stamm 
bremm-  gehöre,  obwohl  gegen  breman  an  sich  nichts 
einzuwenden  sei ;  Mackel  a.  a.  0.  stellt  neben  breman 
ein  *brammön,  das  mit  „brummen"  zu  *brimman 
(st.  V.)  gehören  würde,  als  mögliches  Grundwort  hin. 

1558)  ndl.  breme  (engl,  brim),  Rand;  davon  frz. 
ftornie,  Wollabsatz,  span.  berma,  vgl.  Dz  521  s.  v. 

1559)  bask.  brena  (=  be-ereua,  besäte  Tiefe?); 
span.  breiia,  mit  Gestrüpp  bedeckte  Felsschlucht; 
ptg.  brenha.  Vgl.  Dz  433  brena.  Auf  diesen 
Stamm  will  Horning,  Z  XXVIl  143,  auch  zurück- 
führen frz.  mund.  breneche,  berndche,  trüber  Wein. 
Eine  andere  Ableitung  (ital.  vernaccia,  s.  Nr.  4562) 
hatte  Thomas,  R  XXVIII  175,  gegeben. 

1560)  kelt.  Stamm  brenno-  (?  davon  bret.  brenn, 
neuir.  hran,  Kleie,  doch  könnte  das  neuir.  Wort 
auch  aus  engl,  bran  entlehnt  sein,  vgl.  Th.  48); 
ital.  (dialektisch)  brinnu  (sard.),  bren  (piemont.), 
Kleie;  prov.  altfrz.  Jren,  Kleie;  neufrz.  bran, 
Kot,  Abfall;  altspan.  bren;  span.  brana,  abge- 
fallene Blätter  oder  Baumrinde.  Vgl.  Dz  65  brenno, 
Th.  48.  Dz  68  hält  auch  prov.  frz.  arag.  brin, 
Faser,  Halm,  ptg.  brim  für  gleichen  Ursprunges 
mit  bren  etc.,  schwerlich  mit  Recht,  eher  mögen 
die  Worte  mit  kymr.  brig,  brigyn,  „Gipfel  der 
Bäume,  die  obersten  Zweige",  auch  „Haupthaar" 
(vgl.  Th.  49)  zusammenhängen.  Ein  itahanisiertes 
Dem.  zu  brin  ist  brillo  (aus  *brin-ulo),  ein  Baum 
(Salix  felix  L.),  vgl.  Flechia,  AG  II  42  ff. 

1561)  dtsch.  (dialektisch)  brente  (vgl.  aber  Grimm, 
Wtb.  s.  V.,  wo  die  deutsche  Herkunft  des  Wortes 
angezweifelt  u.  romanischer  Ursprung  für  möglich 
gehalten  wird);  ital.  brenta,  Weinfaß;  genf. 
brande.     Vgl.  Dz  359  brenta. 

1562)  bret,  bretonisch;  prov.  bret,  (bretonisch, 
also  für  Romanen)  unverständlich  redend;  frz. 
bretonner  [bei  Sachs  ist  nur  das  Part.  Präs.  ange- 
geben], bretonisch  reden,  unverständlich  sein  (hierzu 
auch  das  gleichbed.  bredouiller?).  Vgl.  Dz  533 
s.  V.  Von  bret,  bretonisch,  will  Schuchardt,  Z 
XXV  347,  auch  ableiten  norm,  breite,  Katzenhai, 
wovon  bretelle  u.  bretelHire,  (Netze  zum  Fange  der 
Seehunde),  vgl.  auch  Nr.  1564a. 

1563)  dtsch.  bretling  (für  bretlin),  kleines  Brett; 
davon  viell.  alt  frz.  brelenc,  herlenc,  belUnc,  bellin, 
Brett  zum  Würfelspiel,  neufrz.  brelan,  ein  Karten- 
spiel (Krimpelspiel),  dazu  das  Vb.  breiander,  Karten 
spielen;  span.  berlanga,  ein  Kartenspiel.  Vgl.  Dz 
533  brelan;  Mackel  84;  G.  Paris,  R  VllI  618  (G.  P. 
will  brelenc  in  Zusammenhang  bringen  mit  dem 
ital.  Adj.  bilenco,  schief,  krumm,  das  nach  Gaix, 
St.  10,  aus  bis  +  ahd.  sHnk  entstanden  ist;  Dz  357 
vermutete  in  dem  zweiten  Bestandteile  von  bilenco 
das  deutsche  link). 

1564)  dtsch.  Brett;  davon  vielleicht  durch  An- 
tritt romanischer  Suffixe  ital.  bertesca  (daneben 
baltresca),  Fallturm,  Fallbrücke,  u.  predella  (von 
streng  ahd.  pret).  Fußtritt,  -schemel;  prov.  ber- 
tresca,  eine  hölzerne  Befestigung  (u.  bredola,  Sche- 
mel); alt  frz.  bretesche.  Vgl.  Dz  49  bertesca  u. 
391  predella;  Mahn,  Etym.  Unters.  121.  Förster, 
Z  VI  113,  setzt  'britt-isca  (v.  britt  ~  Britta)  als 
Grundwort  an  u.  vergleicht  ital.  sarnc/w^'sca!,  Fall- 
gitter, V.  Saracene.  —  In  Tirol  u.  Friaul  ist  dtsch. 
Brett  als  br^  etc.  erhalten,  vgl.  Gärtner  §  19. 


1564a)  ahd.  brettan,  zusammenziehen,  schnüren; 
hierauf  bezw.  auf  den  Stamm  brett-,  gehen  ver- 
mutlich zurück  ital.  brettine,  Zügel,  bretelle,  Hosen- 
träger, prov.  altfrz.  bret,  Vogelschlinge,  davon 
abgeleitet  broi{t)on,  Schlinge;  span.  brete,  Fuß- 
schellen; ptg.  brete,  Vogelschlinge.  Vgl.  Dz  66, 
I  s.  auch  unten  Nr.  1569. 

1666)  brSTiarium  «.,  Brevier;  daraus  vielleicht 
verballhornt  frz.  brimboHon,  „unverständlich  ge- 
plapperte Gebets  werte,  Geplärr"  (vgl.  das  vielleicht 
aus  hoc  est  corpus  entstandene  hocus  pocus),  dann 
„Lappalie,  Lumperei",  endhch  „Nippsache' ;  diese 
Ableitung  kann  aber  eben  nur  als  möglich,  nicht 
als  wahrscheinUch  bezeichnet  werden,  wenn  sie  auch 
durch  die  früher  vorhanden  gewesene  Form  brebo- 
rion,  briborion  einigermaßen  gestützt  wird.  Diez 
u.  Scheler  stellten  das  Wort  zu  der  sehr  dunkeln 
Sippe  (s.  oben  bilibi),  welcher  bribe,  brimbe  etc. 
angehören.  Mit  seinem  jetzigen  Synonym  bibelot 
(s.  oben  belbel)  kann  br.  etymologisch  schwerlich 
etwas  zu  schaflTen  haben. 

1666)  [brevio,  -äre,  kürzen;  nur  in  Zusammen- 
setzungen erhalten:  frz.  abriger  etc.] 

1567)  brevis,  e,  kurz;  ital.  breve,  brieve;  prov. 
brieu,  breu;  frz.  brief,  bref;  span.  ptg.  breve. 
Das  Wort  ist  in  den  rom.  Sprachen,  in  denen  es 
sich  findet,  halbgelehrt,  es  ist  namentUch  durch 
curtus  (s.  d.)  verdrängt  worden. 

1568)  ags.  brice,  Bruchstein;  ital.  bricco,  Ziegel- 
stein; frz.  brique,  davon  die  Dem.  briquet,  Feuer- 
zeug, u.  briquette,  Lohkuchen.  Vgl.  Dz  67  bricco  1 ; 
Mackel  93.     Sieh  auch  unten  brig-  u.  brikan. 

1569)  germ.  brida,  Zügel;  ital.  prov.  brida; 
frz.  bride,  davon  abgeleitet  altfrz.  bridel  (aus 
altdt.  britil  könnte  das  Wort  erst  in  später  Zeit 
entlehnt  sein,  da  bridil  ein  *bnlle  ergeben  mußte, 
s.  ital.  briglia,  vgl.  Mackel  110);  man  vgl.  auch 
altfrz.  bril  (wo  /  jedenfalls  palatalen  Lautwert 
besitzt),  brillet,  Scblingfalle,  Vogelschlinge,  brilloir 
(mit  derselben  Bedeutung),  brilleur,  Vogelsteller;  da 
nun  altfrz.  briller  (s.  Nr.  3168)  ursprünglich  wohl 
ein  Jagdausdruek  gewesen  ist  (vgl.  oben  Nr.  1344),  so 
dürfte  es  gleichfalls  auf  britil  zurückgeführt  werden 
können,  wenn  auch  freilich  die  Bedeutungsentwick- 
lung nicht  klar  abzusehen  ist.  (Vielleicht  kann  sie 
folgendermaßen  angesetzt  werden:  mit  Schlingen 
fangen,  dem  Wilde  Schlingen  legen,  dem  Wilde 
sorgsam  nachgehen,  die  Wildbahn  auf-  u.  durch- 
spüren, die  Wildbahn  absuchen,  die  Wildbahn  bei 
Nacht  mit  Fackeln  absuchen,  ableuchten,  leuchten, 
glänzen.)  Wenn  diese  Annahme  richtig  sein  sollte, 
so  würde  beziehentlich  des  ital.  brillare,  dessen 
l  nicht  galatal  ist,  zu  urteilen  sein,  daß  es  aus 
dem  Frz.  entlehnt  wurde  zu  einer  Zeit,  als  briller 
noch  briljer  gesprochen  wurde,  so  daß  Ij  zu  II 
assimiliert  werden  konnte;  ein  unmittelbar  aus 
altdtsch.  britel  hervorgegangenes  ital.  Vb.  würde 
*brigliare  gelautet  haben,  vgl.  briglia,  Zügel;  span. 
ptg.  brida.  Ahd.  pritil  ist.  vielleicht  Grundwort 
zu  ital.  predella,  Zaum,  falls  das  Wort  nicht  von 
brett,  pret  (s.  d.)  herzuleiten  ist,  was  die  Bedeutung 
allerdings  schwerlich  gestattet.  Vgl.  Dz  67  brida; 
d'Ovidio,  AG  Xlll  405. 

1570)  vlaem.  brieling,  schmutziges,  unwirtschaft- 
liches Frauenzimmer;  davon  nach  Doutrepont,  Z 
XXI  231,  das  gleichbed.  pic.  b^rUh. 

1671)  kelt.  Stamm  brig-  (davon  altir.  bri  aus 
*brix,  *brigos,  Berg,  Hügel,  kymr.  corn.  bret.  bre, 
Berg,  Hügel,  gallisch  briga,  worüber  zu  vgl.  Glück, 
Kelt.   Namen   etc.    S.    126;    von    dem    erweiterten 
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1572)  brigä- 


1577)  brisa 
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Stamme  hrKgant-,  hngantin-  ist  abgeleitet  der  alt- 
brit.  Völkemame  Erigantes,  ,die  Hohen",  ,die 
Edlen',  vielleicht  auch  ,die  Bergbewohner'  bedeu- 
tend, vgl.  Th.  49);  von  dem  Stamme  brig-  will 
Schuchardt,  Z  IV  126,  ableiten  mail.  bricol,  piem. 
piac.  brik,  Hügel,  vorspringender  Fels,  schrift- 
ital.  bricca,  rauhe  Gegend,  vgl.  dagegen  Th.  49; 
die  Worte  scheinen  von  brikan  (s.  d.)  nicht  getrennt 
werden  zu  dürfen. 

1572)  kelt.  Stamm  brtgä-  (davon  altir.  brig,  Sbst. 
u.  Adj.  Kraft,  kräftig;  neuir.  gäl.  brlgh  ,substance, 
essence,  elixir,  juice');  davon  ital.  brio,  Leb- 
haftigkeit, brioso,  lebhaft  (Ascoli,  AG  III  454, 
wollte  diese  Worte  mit  ebrius,  ebriosus  in  Ver- 
bindung bringen),  auch  ital.  brivido,  kalter  Schauer 
(von  Dz  360  unerklärt  gelassen),  ist  hierher  zu 
ziehen  nach  Förster,  Z  V  99.  Nigra,  AG  XV  290, 
bezweifelt  mit  Recht,  daß  ital.  brivido  zu  dieser 
Wortgruppe  gehöre,  vgl.  Nr.  4363.  Salvioni,  Mise. 
Asc.  77,  bringt  brivido  in  Zusammenhang  mit 
lomb.  breva,  kalter  Wind,  welches  letztere  Wort 
er  wieder  von  brevis  ableitet,  indem  er  auf  bruma 
<  *brem,ma  hinweist.  Diese  Vermutung  kann 
jedoch  nicht  befriedigen;  wegen  abbrivo,  abbri- 
vare  sieh  oben  abripo;  prov.  abrivar,  in  rasche 
Bewegung  setzen  (doch  könnte  das  Vb.  wohl  mit 
ital.  ahbrivare  =  ab-ripare  zusammenfallen,  da  in- 
dessen auch  ein  Simplex  brivar  vorhanden  ist,  so 
darf  abrivar  ant  brigä  zurückgeführt  werden);  alt- 
frz.  abriv^  (mit  Anlehnung  an  brief  auch  abrievi, 
abrevi^,  schnell,  hastig;  span.  brioso,  kraft-,  mut- 
voll. Vgl.  Dz  68  brio;  Th.  50;  Ascoh,  AG  III  454; 
Förster,  Z  V  99. 

1573)  got.  brikan,  brechen  u.  kämpfen,  ringen 
(vgl.  das  Sbst.  ftraAya,  das  Ringen);  montal.  breccare, 
venez.  s-bregar,  über  welche  zu  vgl.  Caix,  St.  506, 
gehören  nur  mittelbar  hierher,  da  sie  ahd.  brechan 
entsprechen,  desgl.  lomb.  brica,  Krümchen,  vgl.  das 
gleichbedeutende  schriftital.  bricia,  briciola,  dazu 
das  Vb.  briciar,  Worte,  die  trotz  ihres  ci  von  bri<:co 
nicht  wohl  zu  trennen  sind,  s.  Ascoli,  Ztschr.  f. 
vgl.  Spracht.  XVI  125,  Mussafia,  Beitr.  37,  ander- 
seits Th.  93  briser;  vgl.  auch  neuprov.  brigo, 
brego,  brigueto  ein  bißchen,  (wegen  schriftital.  bricco, 
Bruch-,  Ziegelstein,  bricca,  Bruchland,  rauhe  Ge- 
gend, s.  Nr.  1568);  wahi-scheinlich  gehört  aber  zu 
brikan  ital.  brigare  (im  Wettbewerb  u.  Streit  mit 
anderen  eifrig)  nach  etwas  trachten  (davon  das  Pt. 
Präs.  brigante,  unruhiger  Mensch,  Aufrührer),  dazu 
die  Sbst.  briga,  Streit,  Unruhe,  Ungelegenheit,  Sorge, 
brigata,  eine  Abteilung  von  Personen,  Gesellschaft; 
rtr.  bargieda,  bargada,  vgl.  Ascoh,  AG  I  140 
Nr.  124;  prov.  bregar,  brechen,  auch  streiten, 
brega,  Streit;  frz.  broyer,  zerreiben,  zerstoßen, 
dazu  die  Sbst.  broie,  Brechbank,  altfrz.  brie,  Streit, 
Unruhe,  Lärm.  Neben  fr  z.  broyer  auch  brier,  (den 
Teig)  tüchtig  schlagen,  davon  brioche,  Schlag- 
kuchen, Kuchen  aus  zähem  Teig.  (Briguer,  brigue, 
brigade,  brigand  sind  dem  Ital.  entlehnte  Fremd- 
worte, wie  schon  ihr  g[u\  beweist,  das  d  statt  t  in 
brigand  beruht  wohl  auf  Anbildung  an  marchand 
u.  dgl.);  über  briquc,  Bruch-,  Ziegelstein  u.  a.  sieh 
oben  briee;  cat.  bregar,  (Hanf)  brechen,  streiten; 
span.  brigada  (sonstige  Worte  der  Sippe  scheinen 
ganz  zu  fehlen);  ptg.  brigar,  zanken,  briga,  Zwcik, 
brigäo  u.  brigador,  Zänker,  brigada.  Vgl.  Dz  67 
briga  (wo  Dz  die  Worte  briga,  brigare  u.  dgl. 
[aber  nicht  broyer  u.  dgl.],  freilich  nur  vermutungs- 
weise, auf  einen  kelt.  Stamm  brig,  dessen  Grund- 
bedeutung  „Unruhe,   Geschäftigkeit'    sein  möchte, 


I  zurückgeführt  wissen  will);   Storm,   R  V  171  (hier 

wird  zuerst  brikan  als  das  Grundwort  der  gesamten 

!  Sippe   aufgestellt);    Baist,   RF    I    133;    Mackel    78 

*  Anm. ;   Ascoli ,    Ztschr.    f.   vgl.  Spracht.  XVI   125 ; 

Mussafia,  Beitr.  37  (s.  unten  bris-).    Sieh  auch  oben 

die  Artikel  brScho  u.  briee. 

1574)  altn.  brim,  Meeresgebrause ,  Brandung; 
altfrz.  brin,  Gebrause,  Gewalt,  Stolz,  vgl.  Dz  533 
s.  V.;  Mackel  93. 

1.Ö75)  dtsch.  bring:  dirs!  (Zuruf  beim  Trinken) ; 
daraus  ital.  brindisi,  das  Zutrinken,  das  zur  Ge- 
sundheit jemandes  Trinken,  vgl.  Dz  360  s.  v.,  wo 
auch  frz.  brinde,  der  Zutrunk,  u.  span.  brindar, 
die  Gesundheit  jemandes  ausbringen,  auf  denselben 
Ursprung  zurückgeführt  werden. 

1576)  kelt.  Stamm  bris-  (als  Nominalstamm  mit 
«-Suffix  erweitert  h-ist-,  davon  abgeleitet  altir. 
brissim,  ich  breche,  wo  also  ss  aus  s-t  entstand, 
bret.  bresa,  zerknittern,  vgl.  Th.  94),  brechen;  davon 
ital.  (lomb.)  brisa,  Krümchen.  Nach  Salvioni,  R 
XXXI  277,  soll  durch  Kreuzung  aus  ob  wald.  bucca, 
u.  altital.  bHya,  Krümchen,  entstanden  sein  die 
engad.  Negationsverstärkung  brika  (dagegen  gehört 
bricia  etc.  nicht  hierher,  s.  oben  brikan);  prov. 
brisar,  (zer)brechen,  quälen,  dazu  das  Sbst.  brisa, 
Bruch;  frz.  briser,  brechen,  dazu  das  Sbst.  bris, 
Bruch,  Kompos.  debriser,  dazu  das  Sbst.  debris, 
Trümmer;  abgeleitetes  Vb.  prov.  brezilhar,  frz. 
brisiller,  zerbröckeln.  Vgl.  Dz  533  briser  (Dz  denkt 
entweder  an  Ableitung  von  einem  kelt.  Stamme  bris- 
oder  von  dem  ahd.  b'erstan,  vgl.  dazu  Scheler  im 
Anhang  786);  Th.  93  (wo  die  kelt.  Herkunft  nach- 
drücklich verteidigt  wird);  Ascoli,  Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  XVI  125  (A.  führt  einerseits  briga  etc., 
anderseits  bj-icia  etc.  auf  das  sei  es  keltische  sei 
es  germanische  Wortpaar  *brica,  *bricea  zurück, 
vgl.  dagegen  Th.s  a.  a.  0.  sehr  begründete  Ein- 
wendung); Mussafia,  Beitr.  37;  s.  auch  oben  brikan. 
Zusammenhang  zwischen  lat.  brisa,  Weintrester, 
mit  briser  ist  schwerlich  anzunehmen,  wenn  auch  der 
Gedanke  daran  nicht  völlig  abzuweisen  sein  dürfte. 

—  Möglicherweise  ist  ebenfalls  von  dem  Stamme 
bris-  herzuleiten  die  weitverbreitete  Benennung  des 
kalten  oder  doch  kühlen (Nord)windes;  (ital.  brezza), 
mail.  brisa,  rtr.  brüscha,  frz.  brise,  span.  ptg. 
brisa,  briza,  (engl,  breeze),  das  Wort  würde  ur- 
sprünglich so  etwas  wie  ,  Bruch  in  der  Luft,  Bruch 
der  ruhigen  Atmosphäre,  der  Windstille"  bedeutet 
haben.  Dz  66  brezza,  welcher  das  Wort  als  von 
unsicherer  Herkunft  bezeichnet,  u.  Schuchardt,  R  IV 
255,  sind  geneigt,  brisa  u.  das  gleichbedeutende 
u.  ebenfalls,  namentlich  auf  rätischem  Gebiete,  weit- 
verbreitete bisa  (bilscha,  bischa)  zu  identifizieren; 
Caix,  St.  221,  vermutet  Zusammenhang  zwischen 
brisa  u.  broccia  ,acqua  minuta  e  gelata',  venez. 
bi-osa  (bresc.  berg.  calabrosa)  ,brina".  Die  ganze 
Wortsippe  bedarf  noch  sehr  der  Untersuchung.  Das 
dürfte  indessen  jetzt  schon  sicher  sein,  daß  brisa 
mit  bisa  etymologisch  nichts  zu  schaffen  hat,  son- 
dern daß  letzteres  =  ahd.  bisa,  Beiswind,  ist,  vgl. 
Kluge   s.  V.  Biese.     Vgl.  auch  Mussafia,  Beitr.  38. 

—  Hinsichthch  des  ital.  brezza  stellte  Dz  a.  a.  0. 
Entstehung  aus  [o\rezza  =  *auritia  v.  aura  als 
denkbar  hin  u.  erklärte  ribrezzo  ftir  aus  ri  +  [o]rezzo 
zusammengesetzt. 

1577)  brisa,  -am  f.,  Weintrester  (Golum.  12, 
39,  2);  span.  brisa  mit  gleicher  Bedeutung,  vgl. 
Dz  433  s.  V.  Zusammenhang  des  lat.  Wortes  mit 
der  unter  Nr.  1576  behandelten  wichtigen  Wortsippe 
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1578)  »brisca 


1589)  brü,  bm 
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ist  schwerlich  glaubhaft,  indessen  doch  nicht  ganz 
undenkbar. 

1578)  [*brisca, -am /■.,  Honigwabe;  ital.mantuan. 
bresca,  sicil.  vrisca;  sard.  prov.  hresca;  altfrz. 
bresche;  cat.  span.  bresca.  Vgl.  Dz  66  bresca; 
Th.  48  (wo  keltischer  Ursprung  verneint  wird); 
Gröber  ALL  I  252  (wo  das  volkslat.  Grundwort 
zuerst  aufgestellt  wird).] 

1579)  Brito,  -önem  m.,  Brit(t)e,  brit(t)isch;  alt- 
frz. bret,  brete,  brit(t)isch,  dann  mit  übertragener 
Bedeutung  (man  denke  an  das  deutsche  wälsch  im 
Sinne  von  falsch),  „schlau,  hinterlistig',  vgl.  Förster 
zu  Ywain  1580. 

1580)  ags.  brlttlan,  zerbrechen;  davon  nach  Dz 
434  altptg.  britar,  brechen. 

ahd.  bri(t)til  s.  oben  Nr.  1569. 

1581)  germ.  Wurzel  brö  (davon  germ.  *brojan 
[mit  offenem  o\,  mhd.  briiejen,  nhd.  brühen;  got. 
*brödjan;  ahd.  brtiot);  altfrz.  bruir  u.  broir  (mit 
offenem  o),  verbremien,  brouir,  norm,  brouer  (,germ. 
bröjan  gab  stammbetonte  Formen  mit  ui  aus  uei, 
endungsbetonte  mit  oi  d.  i.  ofTenes  o  +  i,  woraus 
in  bekannter  Weise  später  geschlossenes  o  -\-  i  oui 
wurde,  also  broir  mit  geschlossenem  o,  brouir;  norm. 
brouer  unterscheidet  sich  nur  durch  die  Konjuga- 
tion', Mackel  31),  dazu  Vbsbst.  norm,  broue,  Brühe. 
Vgl.  Joret,  R  IX  118,  dessen  Aufstellungen  von 
Suchier,  Z  IV  473,  u.  Mackel  31  ergänzt  u.  berich- 
tigt werden,  s.  auch  unten  bru  u.  Dz  535  brouir, 
wo  mit  diesem  Verb  piem.  broi,  brovh,  venez. 
broare,  mail.  sbrojä  zusammengestellt  wird. 

1582)  kelt.  Stamm  brocc-,  spitz  (davon  altir. 
brocc,  der  Dachs,  so  genannt  wegen  seiner  spitzen 
Schnauze);  auf  diesen  Stamm  scheinen  zurückgeführt 
werden  zu  müssen:  ital.  brocco,  spitziges  Hölzchen, 
Pflock,  Schößling,  Keim,  brocca,  oben  gespaltene 
Stange,  brocca,  Krug,  so  genannt  wegen  seiner 
spitzen  Schnauze  (das  Wort  hat  mit  gr.  UQOxovq 
nichts  zu  schaffen),  broccare,  anspornen;  prov. 
broca,  Spieß,  broc-s,  Krug;  neuprov.  broco,  kleiner 
Zweig,  Stab;  frz.  brocke  (Spieß),  Schmucknadel, 
dazu  das  Vb.  brocher,  wovon  wieder  abgeleitet  bro- 
chure,  die  mit  Nadeln  zusammengeheftete  Schrift, 
brocart,  durchwirkter  Seidenstoff,  6roc,  Krug;  span. 
broca,  Bohreisen,  brocado,  durchwirkter  Stoff;  ptg. 
broca,  Bohrer,  dazu  das  Vb.  brocar  etc.  Vgl.  Dz  68 
brocca  u.  brocco,  dazu  Scheler  im  Anhang  754; 
Th.  50,  wo  zuerst  eine  klare  Zusammenstellung  der 
Wortsippe  gegeben  ist.  Rönsch,  RF  II  475,  setzte 
gr.  ßQO/og  als  Grundwort  an;  Canello,  Riv.  di  fll. 
rom.  II  111,  wollte  brocco  etc.  nebst  borchia  (s. 
bulla)  auf  gr.  nopx'l  zurückführen.  —  Auf  den 
nasalierten  Stamm  brone  scheinen  zurückzugehen: 
ital.  ironco,  Stamm,  Stock,  davon  abgeleitet  Jron- 
cone,  abgehauener  Ast,  Weinpfahl;  frz.  bronche, 
Strauch,  broncher,  straucheln,  vgl.  hierzu  Förster, 
Ch.  as  II  esp.  S.  425  (Dz  vergleicht  hinsichtlich  der 
Bedeutung  cespo,  Strauch,  cespicare,  straucheln ;  das 
Deutsche  darf  man  nicht  zur  Vergleichung  heran- 
ziehen, vgl.  Kluge  unter  „straucheln');  altspan. 
broncho,  Ast;  das  span.  ptg.  Adj.  bronco,  plump, 
rauh,  darf  man  nicht  hierher  ziehen,  es  ist  ent- 
weder =  lat.  bronchus  oder  nach  Baist,  Z  V  557, 
=  lat.  raucus.  Vgl.  Dz  69  bronco  (Dz  will  die 
Worte  von  ahd.  bruch,  ndl.  brok,  etwas  Abge- 
brochenes, herleiten).  Biadene,  Mise.  Asc.  563, 
will  die  zu  brocc  gehörige  Wortsippe  (indem  er 
darauf  hinweist,  daß  die  betreffenden  Gegenstände 
gerundet  sind)  zurückführen  auf  Horoccare  (=  bo- 
rulare,  votutare,  wälzen,  drehen).    Die  Möglichkeit, 


daß  die  Annahme  richtig  sei,  läßt  sich  nicht  ver- 
neinen, aber  auch  durchaus  nicht  bejahen. 

1583)  altn.  broddr,  Spitze  (ahd.  brort,  prort); 
davon  vdll  Caix,  St.  214,  ital.  bordoni  .spuntoni 
delle  penne,  peli  ritti"  ableiten. 

1584)  ndl.  broek,  Hose;  pic.  brouques,  Hosen, 
vgl.  Dz  535  s.  V.. 

1585)  kelt.  Stamm  brog-,  brogrl-  (davon  iv.bruig, 
kymr.  corn.  bret.  bro,  Bezirk,  Gegend,  Land,  gall. 
Allo-broges,  s.  Glück,  Kelt.  Namen  26,  Th.  50); 
auf  diesen  Stamm  (vgl.  jedoch  auch  Nr.  1589)  gehen 
viell.  zurück:  ital.  hrolo,  bruolo,  broglio  (=  *brog- 
ilo),  Küchengarten;  prov.  broill-s,  bruelh-s,  Ge- 
büsch, Gehölz,  daneben  bruelha;  frz.  breuil,  ein- 
gezäuntes Gebüsch,  Brühl,  daneben  altfrz.  bruelle. 
Vgl.  Dz  69  broglio,  Th.  50.  Ptg.  {aßrolhar, 
sprossen,  sowie  ital.  broglio,  Tumult,  frz.  brouiller, 
brouillon  u.  dgl.  haben  mit  dem  Stamme  brog 
nichts  zu  schaffen,  s.  unten  bru.  —  S.  auch  Ca- 
nello, AG  m  401.  Nach  Biadene,  Mise.  Asc.  568, 
geht  brolo  zurück  auf  ein  Vb.  brolare,  hervorkeimen, 
hervorsprossen,  welches  wieder  entstanden  sein  soll 
schließlich  aus  borulare,  =  volulare.  In  gleicher 
Weise  wird  broglio  zurückgeführt  auf  *broliare, 
aus  boroccilare  (Stamm  bol,  vol  in  voluiare). 

1586)  gr.  ßQOVTij,  Donner;  davon  nach  Ansicht 
italienischer  Wortforscher  ital.  brontolare,  mur- 
meln, vgl.  Dz  360  s.  V.  Caix  dagegen,  St.  13  (womit 
zu  vgl.  192),  erkennt  in  brontolare  eine  Scheideform 
zu  (rim)brottolare  für  (rim)brottare,  welches  letztere 
er  wieder  auf  *(re)probitare  (v.  reprobare)  zurück- 
führt; eine  an  urlare  sich  anlehnende  Umbildung 
von  brottolare  soll  aret.  baturlare  „romoreggiare 
del  tuono'  sein. 

bröntSä  oder  brontia,  am  f.  (v.  ßpoviij),  s. 
Brnndisiam  u.  ^brünltlns. 

1587)  ndl.  brosekln,  broseken  (Demin.  v.  broos), 
Leder),  kleiner  Lederstiefel ;  ital.  borzacchino,  Halb- 
stiefel; frz.  bordequin;  span.  borcegul.  Vgl.  Dz  61 
borzacchino. 

1588)  altndd.  brot  (mhd.  brog,  von  der  Wurzel 
brüt,  brüt,  wie  ahd.  sproggo  von  sprüt,  sprüt), 
Knospe;  ital.  brozza  „bolla,  pustula',  davon  ab- 
geleitet brozzolo  „pastello  della  farinata  non  ben 
disciolto",  bricidlo  ,foruncolo',  neap.  brusciolo, 
venez.  brusola,  vgl.  Caix,  St.  223;  prov.  brot-z, 
Knospe,  dazu  das  Vb.  brotar,  knospen;  frz.  brout; 
span.  brota,  brote,  Knospe,  dazu  das  Vb.  brotar. 
Vgl.  Dz  70  brote;  Mackel  32. 

kelt.  Stamm  broxu-  s.  bruxn. 

1589)  germ.  Wurzel  brn,  brü  (davon  ags.  brop, 
engl,  broth,  Brühe,  ahd.  bröt,  ags.  bread,  nhd.  Brot), 
brodeln,  brauen,  durch  Glut,  Feuer  bereiten;  auf 
diese  Wurzel  scheinen  (teilweise  viell.  unter  Kreuzung 
mit  St.  brog,  vgl.  Nr.  1585)  zurückgeleitet  werden  zu 
müssen:  ital.  brodo,  Fleischbrühe,  broda,  Brühe, 
die  mit  dem  Safte  der  darin  gekochten  Dinge  ver- 
mischt ist,  auch ;  trübes  oder  schlammiges  Wasser, 
sbroscia  ,brodacchio" ,  vgl.  Caix,  St.  509;  auch 
broglio  (aus  brod-iglio),  Verwirrung  (eigentlich  Bro- 
delei, Brudelei),  Empörung,  Aufstand  u.  dgl.,  dazu 
das  Vb.  brogliare,  vielleicht  auch  borbogliare,  wirr, 
unverständlich  sprechen,  s.  auch  unten  ballare; 
prov.  bro  (mit  offenem  o),  Brühe  [brauzir  (gehört 
zu  *6rai«i,  6rorf),  verbrennen] ;  altfrz.  *brue,breu, 
Brühe,  davon  abgeleitet  broet;  neu  frz.  brouet; 
norm,  brouer,  brühen  dagegen  ist  wohl  zur  Wurzel 
brö  (s.  d.)  zu  ziehen,  welche  Möglichkeit  auch  für 
das  Sbst.  broue  zuzugeben  ist,  anderseits  gehört 
brouee,  Staubregen,  vermutlich  zur  Wurzel  brü  (das 
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ungefähr  gleichbedeutende  bruine  aber,  über  wel- 
ches zu  vgl.  Dz  535  s.  V.,  dürfte  weder  zu  brö 
noch  zu  brüf  brü  gehören,  sondern  mit  bruire  zu- 
sammenhängen, wenn  es  nicht  doch,  trotz  des  An- 
lautes =  lat.  pruina  ist:  der  unorganische  Wechsel 
von  p  :  b  ließe  sich  vielleicht  durch  Anlehnung  an 
brouee,  brouillard  erklären);  mit  dtsch.  brodeln 
scheinen  zusammenzuhängen  brouiller,  durchein- 
ander mischen,  trüben,  verwirren,  brouillard,  trübe 
Luft,  Nebel,  brouillon,  als  Adj.  mischsüchtig,  händel- 
süchtig, zänkisch,  als  Sbst.  Mischmasch,  unrein  Ge- 
schriebenes, zu  verbessernder  erster  Entwurf  eines 
Schriftstückes;  Marchot,  RF  X  579,  zieht  hierher 
auch  bredouiller  (vgl.  jedoch  oben  Nr.  15G2), 
stammeln,  u.  ähnliche  Worte;  span.  ptg.  brodio, 
bodrio,  eine  aus  Speiseresten  zubereitete  Suppe, 
Schmaus,  davon  abgeleitet  brodista,  Suppenbettler. 
Vgl.  Dz  69  brodo  u.  broglio  (wo  brouiller,  brouil- 
lon zu  der  oben  unter  brog-  besprochenen  Sippe 
gezogen  werden),  534  brouee  (Dz  vergleicht  dies 
Wort  u.  brouillard  mit  ags.  brop,  mhd.  brodem 
f.  bradem,  dtsch.  brodel,  brudel,  trifft  also  das 
Richtige)  u.  535  brouiir;  Joret,  R  IX  118  (vgl. 
dagegen  Suchier,  Z  IV  473,  u.  Mackel  31,  wo  eine 
trefflich  klare  Darlegung  des  mutmaßlichen  Tat- 
bestandes gegeben  ist);  vgl.  auch  Kluge  unter 
brauen,  brodeln,  Brodem,  Brot,  Brühe.  —  Über 
südfranzös.  Nachkömmlinge  des  germ.  brod  vgl. 
Schuchardt,  Z  XI  492  potroska. 

1590)  kelt.  bruc,  Heidekraut;  davon  südfrz. 
brtic,  brau,  bru  (daneben  brusc  durch  Einmischung 
von  ruscum);  frz.  bruykre.  Vgl.  Schuchardt,  Ro- 
man. Etym.  I  p.  67.  Vgl.  auch  Nigra,  R  XXXI  20. 
Vgl.  unten  vrolca. 

1591)  abd.  nhd.  bru[c]ta,  abgebrochenes  Stück; 
prov.  bruc-s  (neben  brut-z),  Rumpf,  vgl.  Dz  535 
s.  ».;  Mackel  25. 

♦brucheüs,  -um  m.  s.  brflchtts. 

1592)  brüchus,  um  m.,  eine  ungeflügelte  Heu- 
schreckenart (Prud.  Ham.  229);  ital.  bruco  u. 
brucio  (=  *bruckeus),  Raupe,  davon  vielleicht  bru- 
care,  das  Laub  abstreifen,  abblatten;  [rum.  vruh, 
Maikäfer,  das  Wort  stammt  aus  dem  Neugriech., 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767];  frz.  brücke, 
Sonnenkäfer;  span.  brugo,  Erdfloh.  Vgl.  Dz  71 
bruxo. 

1593)  altnfränk.  brüd  (ahd.  brüt,  nhd.  Braut); 
frz.  bruy,  bru,  Schwiegertochter,  vgl.  Dz  535  bruc; 
Mackel  18. 

1594)  brüma,  -am  f.,  die  Wintersonnenwende,  die 
Winterzeit;  ital.  bruma,  die  härteste  Winterzeit; 
valses.  brumme;  ossol.  brime,  Herbst,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  5;  rum.  brumä,  Reif;  prov.  bruma, 
Nebel;  frz.  brume,  dicker  Nebel,  davon  abgeleitet 
brumaire,  Nebelmonat;  span.  ptg.  bruma,  Winter, 
Nebel,  ebenso  cat.  broma.     Vgl.  Dz  71  bruma. 

1595)  germ.  bnin,  braun;  ital.  span.  ptg. 
bruno;  prov.  frz.  brun,  vgl.  Dz  71  bruno.  Von 
brün  ist  vermutlich  abgeleitet  der  frz.  Vogelname 
(*brunette,  *burnette) ,  bunette,  Baumschlüpfer, 
Heckensperling.  Vgl.  Behrens,  Ztschr.  für  franz. 
Spr.  u.  Lit.,  XXV  122. 

1596)  BrfindTsiam  (auf  der  ersten  Silbe  betont, 
vgl.  Brindisi);  dieser  Städtename  ist  das  wahr- 
scheinliche Grundwort  zu  ital.  bronzo  etc.,  denn: 
„Eine  neue  Erklärung  des  Wortes  ,Bronze'  hat  kürz- 
lich Berthelot  in  einem  Aufsatze  (in :  Revue  ärcheo- 
logique,  1888  p.  294)  aufgestellt.  Dieser  sucht  als 
die  älteste  Form  des  Wortes  aus  alchimistischen 
Schriften  ein  mittelgriech.  ß^ovtrjatov  zu  erweisen. 


Dieses  aber  entspreche  einem  lat.  aes  Brundiaium, 
da  inBrundisium  berühmte  Bronzefabriken  gewesen 
sein  müssen  (PUn.  N.  H.  33,  9,  45  u.  34,  17,  40)." 
Schrader,  Sprachvergleichung  u.  Urgeschichte-,  Jena 
1890,  p.  290.  S.  auch  Nuova  Äntologia,  16.  Dez. 
1890,  p.  786.     S.  unjen  brfinitius. 

1597)  |*brfinio,  -Ire  (v.  germ.  brun),  bräunen; 
ital.  brunire;  prov.  frz.  brunir;  span.  brunir, 
bronir;  ptg.  brunir,  im  Span.  u.  Ptg.  bedeutet 
das  Vb.  auch  .polieren',  welche  Bedeutung  es 
auch  im  Frz.  haben  kann.     Vgl.  Dz  71  bruno.] 

1598)  [*brfliiTtiüs,  a,  nm  {v.  germ.  brün),  bräun- 
lich, wird  von  Dz  69  als  Grundwort  aufgestellt  zu 
ital.  ftronzo,  Metallmischung,  Bronze;  (frz.  brome); 
span.  bronce  (u.  brozne);  dazu  das  Vb.  ital.  (ab)- 
bronzare,  leicht  versengen,  schwärzen,  frz.  bronzer, 
erzfarben  machen,  altspan.  hronzar;  ital.  ist 
auch  ein  Adj.  bronzino,  erzfarbig,  vorhanden.  Der 
Ableitung  der  Sippe  von  *brunitius  stehen  lautliche, 
von  Dz  wohl  gewürdigte  Schwierigkeiten  entgegen, 
die  so  erheblich  sind,  daß  man  besser  auf  das 
Grundwort  verzichtet,  namentlich  ist  die  anzu- 
nehmende Verschiebung  des  Hochtons  bedenklich 
u.  kann  durch  ital.  pincio  aus  piniceus  [?J  kaum 
gerechtfertigt  werden ,  eher  könnte  man  glauben, 
daß  das  Subst.  bronzo  aus  dem  Vb.  bronzare  = 
*brunitiare  abgeleitet  sei,  doch  dabei  darf  man 
sich  schwerlich  beruhigen  Cü  :  o!),  oder  aber  man 
leite  bronzo  wie  bronza  (s.  unten)  von  ''prunius  ab. 
Nicht  undenkbar  wäre,  daß  brontea,  , Donnerstein' 
(Plin.  37,  150),  das  Grundwort  sei.  Das  glaub- 
hafteste Grundwort  ist  aber  der  Stadtname  Brun- 
disium  (s.  d.)  Die  sonst  in  Vorschlag  gebrachten 
Grundworte  —  [ö\bryzum  (seil,  aurum,  gr.  öß(>v'C,ov 
scW.xQvaiov);  pers.  burini)  oder pirin(),  Kupfer;  engl. 
brass  —  erweisen  sich  als  durchaus  unannehmbar; 
es  gilt  dasselbe  auch  von  Baisl's  in  Z  V  558  aus- 
gesprochener Vermutung,  wonach  bronzo  mit  bronco 
auf  lat.  raucus  zurückgehen  soll.  —  Venez.  bronza, 
glühende  Kohle,  wird  von  Ascoli,  Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  11  269,  von  *prunia,  von  Storm,  R  V  173, 
von  *prunicea  hergeleitet,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  38 ; 
Dz  69  hatte  an  das  deutsche  Brunst  gedacht. 
Keine  dieser  Annahmen  aber  ist  sonderlich  wahr- 
scheinlich.] 

1599)  altnfränk.  brunnja  (ahd.  brunnja,  got. 
brunjö,  altn.  brynja),  Panzer;  prov.  bronha  (mit 
offenem  o);  altfrz.  bronie,  broigne  (mit  offenem  o). 
Vgl.  Dz  534  broigne,  Mackel  21. 

1600)  kelt.  Stamm  brüs-  (davon  altir.  brüim,  ich 
zerschmettere);  auf  den  Stamm  brüs  scheint  zurück- 
geführt werden  zu  müssen  altfrz.  bruser,  bruiser, 
zerschmettern,  vgl.  Th.  94;  Dz  536  dachte  an  ahd. 
brochisdn  als  Stammwort. 

1601)  *brascus,  a,  nm  (zusammenhängend  mit 
bruscum  „tuber  aceris  arboris  intortius  crispum' ; 
Plin.  N.  H.  XVI  68),  knollig,  knorrig,  kraus,  rauh, 
ist  das  mutmaßliche  Grundwort  zu:  ital.  bru^co 
Sbst.  Myrten-,  Mäusedorn,  Adj.  rauh,  herb,  mürrisch; 
(sard.  fruscu);  prov.  brusc,  Rinde,  brusca,  Gerte; 
frz.  brusc,  Besenheide,  brusque,  unpoliert,  rauh, 
barsch,  dazu  das  Vb.  brusquer,  barsch  anfahren; 
span.  ptg.  brusco  Sbst.  (auch  -a),  Mäusedorn, 
Adj.  barsch.  Die  Substantive  mögen  indes  unmittel- 
bar auf  bruscum  zurückgehen.  Vgl.  Storm,  R  IV 
352,  Baist,  Z  V  557.  Dz  71  leitete  das  Sbst.  von 
lat.  ruscum,  Mäusedorn,  ab  u.  nahm  Verstärkung 
des  Anlautes  an  (so  auch  Gröber,  ALL  I  252,  vgl. 
auch  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  67 :  brusco  ent- 
stand aus  b-ruscum,  indem  riiscum  sich  mit  bruc- 
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[s.  d.],  wovon  frz.  bruyire,  gemischt  hat),  das 
Adj.  aber  von  lat.  labruscus  (wovon  nur  das  Fem. 
belegt  ist:  uva  oder  tn'tis  labrusca,  wilde  Bebe, 
Klarettraube.  Colum.  8,  5,  23),  beide  Ableitungen 
aber  sind  sehr  bedenklich,  nnmentlich  die  letztere. 
Ganello,  Riv.  di  fil.  rom.  II  111,  leitet  das  Sbst. 
von  mscum,  das  Adj.  von  rusticus  ab.  Vgl.  auch 
Gröber,  ALL  I  252  (stimmt  Dz  bei).  —  Pascal, 
Studj  di  fil.  rom.  VII  90,  erklärt  ital.  brusco, 
dessen  ursprüngliche  Bedeutung  „abbrustolito"  sei, 
aus  bruscoio,  brusclo,  brustlo,  *brustulus.  Vgl.  auch 
Nigra,  Rom.  XXXI  20  (s.  auch  oben  Nr.  1590): 
auf  *bruscus  scheinen  sieh  auch  zu  beziehen  Baist's 
Angaben,  Z  XXIV  407,  über  prov.  brusc  (buc)-, 
Bienenstock  u.  dgl.,  sie  sind  aber  so  unklar,  daß 
sichere  Erkenntnis  sich  gar  nicht  gewinnen  läßt, 
s.  auch  unten  Nr  1632. 

1601a)  bruscns,  um  (bei  Papias),  Frosch,  Kröte; 
veron.  rosco;  ladin.  ruosc;  ital.  rospo  (aus 
grospo,  durch  Umstellung  aus  brosco  entstanden); 
sard.  brusciu;  span.  brujo.  Der  Name  der  Kröte 
wird  aus  bekanntem  Grunde  als  Name  für  Hexe 
gebraucht,  alt  frz.  bruesche,  span.  bruja,  sard. 
bruscia  (vgl.  das  umgekehrte  im  p  arm  es.  fada, 
Kröte  [lat.  fata]).     Vgl.  Nigra,  AG  XV  507. 

1602)  [germ.  brnst  (got.  brusts)  kann  nicht,  wie 
mehrfach  angenommen  worden  ist,  Grundwort  sein 
zu  ital.  busto,  Büste;  ■prov,  bust-z;  frz.  buste  m.; 
span.  ptg.  busto.  Vgl.  Dz  75  biuto.  S.  unten 
büstflm.j 

brfitas  s.  brQttus. 

1603)  brüttus,  a,  um,  schwer,  stumpf,  unver- 
nünftig, dumm,  tierisch;  ital.  bruto  (geh  W.),  roh, 
gefühllos,  u.  brutto,  ungestaltet,  unbearbeitet,  roh 
(,il  raddoppiamento  ö  qui  normale,  come  in  venni, 
legge  da  veni,  lege-,  e  serve  a  compensare  la 
lunghezza  originaria  della  vocale",  Ganello,  AG  III 
401,  was  jedoch  kaum  richtig  sein  dürfte);  rtr. 
bürt,  vgl.  Ascoli,  AG  I  361  Nr.  59;  span.  bruto, 
roh,  u.  [?]  burdo,  grob,  vgl.  Gornu,  R  VII  595, 
jedoch  ist  diese  Ableitung  sehr  zweifelhaft.  (Dz  434 
wollte  burdo  von  arab.  bord  ableiten,  s.  oben  bord) ; 
ptg.  bruto,  rauh.  Vgl.  Dz  360  brutto;  Gröber, 
ALL  I  253. 

1604)  kelt.  Stamm  bruxn-,  broxn-,  brossn- 
(davon  ir.  brossnai,  brosna,  Reisbündel) ;  auf  diesen 
Stamm  scheinen  zurückgeführt  werden  zu  müssen: 
prov.  brossa  (mit  offenem  o),  Gestrüpp,  Heidekraut; 
alt  frz.  broce  (mit  offenem  o),  Grenzgebüsch,  PI. 
wüstes  Heideland,  vgl.  Schuchardt,  Z  VI  423,  neu- 
frz.  brosse,  auch  „Bürste'  bedeutend,  dazu  das  Vb. 
brosser;  eine  Ableitung  ist  wohl  broussaillea  (davon 
ital.  bruzzaglia,  vgl.  d'Ovidio,  AG  Xlll  405),  Ge- 
strüpp; span.  broza,  Abfall  von  Baumrinde,  Späne, 
auch:  Bürste  (daneben  bruza,  s.  brustja);  ptg. 
broea,  Bürste.  Vermutlich  hat  Mischung  des  kelt. 
Stammes  mit  germ.  *borsta,  *burstja  stattgefunden. 
Auch  scheint  der  kelt.  Stamm  den  lat.  Stamm 
burt-,  „brennen",  beeinflußt  zu  haben,  denn  z.  B. 
frz.  brtller  =  lat.  *bustulare,  dürfte  sein  r  dem 
Einflüsse  des  kelt.  Stammes  verdanken.  Vgl.  Dz  70 
broza;  Th.  51;  Mackel  24;  Baist,  Z  V  562  (B.  will 
auch  span.  brezo,  Heidekraut,  in  die  Wortsippe 
einbeziehen).     Vgl.  auch  unten  bnrstja. 

1605)  kymr.  brysced  (bret.  brusch,  bruched)  ist 
nach  Scheler,  Diel,  brechet,  Stammwort  zu  altfrz. 
bruschet,  brichet,  neu  frz.  brechet,  Brustbein. 

[kelt.  brwgr  s.  vroJcft.] 

1606)  büa,  -am  f.,  Naturlaut  der  Kinder  zur  Be- 
zeichnung des  Trankes,  viiepappa  zu  der  der  Speise 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


(Varr.  u.  Lucil.  bei  Non.  81,  1  ff.);  davon  vielleicht 
durch  Reduphkation  ital.  (comask.  genues.)  bobb, 
bubü,  Getränk,  vgl.  Dz  358  bobb. 

1607)  bübälus,  -um  m.  (v.  bos,  bovis?),  daneben 
baßlüs  (Ven.  Fort.  carm.  7,  4,  21),  Büffel;  itaL 
bufalo,  bufolo,  vgl.  Flechia,  AG  II  328;  rum.  bivol; 
prov.  bubali-s,  brufe-s,  brufol-s;  frz.  büffle;  span. 
büfalo;  ptg.  büfalo,  bubalo. 

1608)  bübo,  -önem  m.,  Uhu,  Schuhu;  rum. 
buhä  (nach  Gh.  s.  t.  lautlich  beeinflußt  durch  slav. 
bukä,  Gebrüll);  span.  buhe;  ptg.  bufo,  eine  Eulen- 
art.    Vgl.  Dz  iZibuho. 

1609)  gr.  ßovßoiv,  -lövam.,  Beule;  ital.  bubbone, 
Beule,  venez.  boba,  Eiter  (Caix,  St.  230,  zieht  auch 
bua  [s.  oben  böö]  hierher,  was  insofern  für  berech- 
tigt gelten  kann,  als  sowohl  bua  wie  bubo  u.  boba 
auf  interjektionalem  bu  beruhen,  welches  in  bubo 
redupUziert  ist);  rum.  buboiü  u.  bubä;  frz.  bubon 
u.  bube  (das  Kinderwort  bobo,  , weh- weh',  gehört 
wohl  nicht  hierher,  sondern  ist  als  neue  interjek- 
tionale  Bildung  aufzufassen);  span.  bubon  u.  buba; 
ptg.  bubäo,  bubo  u.  bouba.  Vgl.  Dz  71  bubbone; 
Gaix,  St.  230. 

1610)  bfibuicus,  -um  m.,  Ochsentreiber;  ital. 
bobolco  u.  bifolco,  vgl.  Flechia,  AG  II  328,  Ganello, 
AG  III  382;  rtr.  bidlco,  vgl.  Ascoh,  AG  1  459 
Z.  4  V.  oben  u.  517_Nr.  132. 

1611)  bübulo,  -äre  (v.  bubo),  wie  der  Uhu 
schreien  (Anthol.  lat.  762,  37  [233,  37]);  ital. 
bubbolare  ,  romoreggiare  del  tuono",  dazu  das  Sbst. 
bubbolo  „tuono",  davon  der  Plur.  bubboli  ,sona- 
glietti  tondi  che  hanno  in  corpo  una  pallottolina 
metallica",  vgl.  Caix,  St^  231. 

1611a)  gleichsam  btteätörissa,  -am  f.  (vgl.  mhd. 
buchen,  bauchen),  Wäscherin;  altfrz.  bueresse, 
neu  frz.  burosse.  Vgl.  Thomas,  M61.  136.  S.  auch 
unten  Nr.  1636. 

1612)  bficea,  -am  f.,  Backe,  Mund;  ital.  bocea, 
sard.  bucca;  rum.  bucä,  PI.  buci,  Wange;  rtr. 
büka  etc.,  s.  Gärtner  §  200;  prov.  boca;  altfrz. 
boche;  neu  frz.  bouche;  cat.  span.  ptg.  boc(c)a. 
Vgl.  Dz  57  bocca;  Gröber,  ALL  I  253.  Vgl.  auch 
Huberts  a.  v.  Die  Bedeutung  „Backe"  hat  das 
Wort  nur  im  Rum.  behauptet,  in  allen  übrigen 
Sprachen  ist  es  auf  die  Bedeutung  „Mund'  be- 
schränkt, hat  aber  in  dieser  ös  öris  völlig  verdrängt. 

1613)  *bucceäle  ist  das  vorauszusetzende  Grund- 
wort für  span.  bozal,  Maulkorb,  vgl.  Gröber,  ALL 
I  253. 

1614)  bueeellä,  -am  f.,  ein  kleiner  Mundbissen ; 
i  davon  nach  Caix,    St.   212,    ital.  bonciarelle  „fri- 

telline,  specie  di  dolce",  indem  das  Wort  „allungato 
suir  analogia  dei  deminutivi  in  -arello"  sei.  — 
Außerdem  ital.  buccella,  kleiner  Bissen ;  valverz. 
\buseella  pane  di  una  libbra,  berg.  bösela  panetto; 
com.  buscil  pane  piccolo,  vgl.  Salvioni,  Post.  5, 
rtr.  busala,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767; 
prov.  bucela,  vgl.  Gröber,  ALL  I  253.  Über  wei- 
tere Reflexe  von  buccella  in  ober  ital.  u.  rät. 
Mundarten  vgl.  Nigra,  AG  XV  278. 

1615)  *büccelläriBs, -um  m.;  davon  ital.  60220- 
laro,  genues.  büsciellaju  „venditore  di  fritelline", 
vgl.  Gaix,  St.  212. 

1616)  büccellätiim  «. ,  Zwieback;  ital.  lucch. 
buccellato,  sicil.  vucciddatu,  guccidatu,  vgl.  Gaix, 
St.  212;  Mussafia,  Beitr.  40. 

1617)  *bacceu8,  a,  am  (bucca);  ptg.  bu^o 
(bucinho),  Haar  auf  der  Oberlippe,  bufal,  boQal, 
unbärtiger  Bursche,  embugar-se,  das  Gesicht  bis  zur 
Oberlippe  verhüllen,  vgl.  G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  6. 
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1618)  *bOccinnm 


1631)  buidelen,  builen 
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1618)  *btteelnum  «.,  Bissen;  prov.  bossi-s;  alt- 
frz.  bousin;  cat.  bod,  vgl.  Gröber,  ALL  I  253. 

1619)  Ificco,  -önem  m.,  ein  Mensch  mit  auf- 
geblasenen Backen,  ungeschickter  Mensch,  Tölpel 
(eigentlich:  großer,  aufgeblasener  Mund);  ital.  boccn 
,scioccone,  ebete' ,  vgl.  Caix,  St.  210;  boccone, 
Mundfüllung,  den  Mund  stopfende  Massen;  prov. 
boco-s;  frz.  bouchon,  Stöpsel,  Pfropfen,  ebenso  ptg. 
bucha  (die  ursprüngliche  Bedeutung  ist  also  verall- 
gemeinert worden),  vgl.  Dz  529  boucher. 

1620)  *bflcco,  -äre,  den  Mund  vollstopfen;  frz. 
boucher,  stopfen,  vgl.  Dz  529  u.  754  s.  v.;  Littre 
s.  V.  stellt  boucher  zu  alt  frz.  bouche,  Garbe,  Stroh- 
wisch, bouchon,  Bierwisch,  u.  leitet  es  v.  St.  bosc-  ab. 

1621)  buecülS,  -am  f.  (von  bucca),  kleine  Backe, 
rundliche  Erhöhung  [buccula  sculi,  Schildknauf, 
Gloss.  Isid.);  prov.  bocla,  bloca,  Schildknauf,  davon 
abgeleitet  bloquiers  =  *buccularius,  Buckelschild; 
frz.  boucle  (kreis-,  ringförmige  Erhöhung),  Ring, 
Ringel,  Locke,  boucHer,  Schild  (alt frz.  bocle, 
blouque  bedeutet  noch  Schildknauf);  span.  bucle, 
Locke  (wohl  aus  dem  Frz.  entlehnt);  ital.  buccola 
„pendente  degh  orecchi',  bucchio  „ricciolo",  broc- 
chiere,  -o,  kleiner  Schild.  Vgl.  Dz  529  boucle; 
Caix,  St.  232. 

*bnccnlo  s.  unter  *bucnlo. 

1622)  dtsch.  Bnehweizen.  daraus  durch  Volks- 
etymologie frz.  beaucuü,  bucail;  w a  1 1  o n.  bou/juette 
(=  vlaem.  bockweyt),  vgl.  Faß,  RF  IK  491. 

1623)  bflcina  u.  bSccInä,  -am  f.  (vielleicht  aus 
bovicina  entstanden,  vgl.  jedoch  Walde  s.  ».),  Kuh- 
hom,  überhaupt  Hörn  als  Blasinstrument:  a)  bu- 
cina  =  prov.  bozina;  alt  frz.  buisine,  boisine  — 
ß)  bücdna  =  ital.  bosna  (u.  büccina);  rum.  buccina, 
(bucimü,  buciumü);  altfrz.  bosne;  obw.  bisel; 
eng.  büsen,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  767. 
Vgl.  Gröber,  ALL  1  253.  Die  Hauptbedeutung  des 
Wortes  ist  allenthalben  unverändert  geblieben,  nur 
rum.  bu4;ium  bedeutet  Schalmei,  dann  auch:  Rolle, 
Rohr,  vgl.  Gh.  s.  v. 

1624)  engl,  bnckrnm  (dies  wieder  durch  An- 
gleichung  an  bück  aus  dem  arab.  barcän,  barracän), 
Barchent;  span.  bucherame,  bocaran;  frz.  bougran, 
vgl.  Baist,  Z  V  556;  Eg.  y  Yang,  bespricht  das 
Wort  nicht. 

1625)  engl,  buckskin, Bock-,  Schafwolle,  Buckskin, 
daraus  frz.  boucassin,  Futterbarchent,  vgl.  Baist, 
Z  V  556. 

1626)  *büculo,  -are  u.  *bücculo,  -are,  wie  ein 
Rind  brüllen;  altfrz.  bugler,  dazu  das  Sust.  biigle, 
ein  Blasinstrument;  neu  frz.  beugler,  brüllen,  vgl. 
Dz  523  s.  V.  u.  Scheler  z.  Dz  784;  Berger  p.  124 
Anm. 

1627)  büdä,  -am  f.,  Schilfgras  (Anthol.  lat.  95,  2 
[1119,  2],  Augustin.  ep.  88,  6,  Donat.  ad  Verg. 
Aen.  2,  135);  [ptg.  buinho,  Rohr];  sard.  buda, 
Riedgras,  davon  budedda  =  budella,  Matte;  ital. 
biodo;  cat.  boga,  bova  [?];  sicil.  buda,  Stopfwerk; 
Tgl.  Dz  360  s.  V.;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p,  767, 
Parodi,  R  XXVII  229;  Guarnerio,  R  XX  56. 

1628)  mhd,  baene,  Bühne;  davon  vielleicht  ab- 
geleitet ital.  bugnola  „cattedra",  vgl.  Caix,  St.  235; 
jedoch  ital.  bugno,  -a,  Bienenstock,  altfrz.  bugnon, 
neuprov.  bugno,  Baumstamm,  sind  schwerlich 
gleichen  Ursprunges;  Dz  360  bugno  verglich  kymr. 
bon,  ir.  gäl.  bun,  Wurzelstock  eines  Baumes,  vgl. 
Th.  88,  s.  oben  unter  bon.  Die  Sippe  ital.  bugna, 
altfrz.  bugne,  neufrz.  bigne.  Beule  (s.  Dz.  73 
bugna)  kann  kaum  damit  in  Zusammenhang  ge- 
bracht werden,  sondern  geht  wohl  auf  ahd.  bungo 


(s.  d.),  Knolle,  zurück,  obwohl  Diez'  Bedenken  da- 
gegen an  sich  berechtigt  ist. 

1629)  baf(f),  büf(f),  Lautverbindung  zur  Bezeich- 
nung des  Geräusches,  das  durch  einen  Schlag  auf 
die  aufgeblasenen  Bicken  hervorgebracht  wird  (vgl. 
dtsch.  puif,  paffi,  davon:  ital.  buffare,  ein  Platz- 
oder Blasegeräusch  erzeugen,  herausplatzen,  einen 
Witz  loslassen,  Possen  treiben,  daher  die  Sbst.  buffo, 
Windstoß,  buffa ,  Posse,  buffone,  Possenreißer; 
prov.  bufar,  blasen;  frz.  bouffer,  die  Backen  auf- 
blasen, die  Backen  vollstopfen,  mit  vollen  Backen 
fressen,  bouffir,  schwellen;  altfrz.  auch  buffer, 
auf  die  Backen  schlagen,  dazu  das  Sbst.  buffe, 
Schlag  auf  die  Backe,  wovon  das  Demin.  buffet,  das 
ein  aufgeblähtes  Ding  oder  Gerät  bezeichnet  (altfrz. 
bufet,  Hinterbacken,  wallon.  bofet,  Nadelkissen,  neu- 
frz. buffet,  ein  bauchiger  Tisch  oder  vielleicht  auch 
ein  Tisch,  welcher,  weil  zum  Prunke  dienend,  sich 
gleichsam  aufbläht.  Tisch  für  Silbergerät,  Schenk- 
tisch, vgl.  Mahn,  Etym.  Unters.  106),  altfrz.  bufoi, 
Pomp;  außerdem  neufrz.  das  dem  Ital.  entlehnte 
bouffon  mit  seinen  Ableitungen  bouffonnerie  etc.: 
span.  ptg.  bofe,  Lunge,  bufar,  schnauben,  Wasser 
aus  dem  Munde  spritzen,  dazu  die  Entlehnungen 
aus  dem  Ital.  bufon  etc.  Schuchardt,  Z  XIII  527, 
zieht  hierher,  u.  wohl  mit  Recht,  auch  span.  ptg. 
fofo,  aufgeblasen,  dünkelhaft,  während  Comu, 
Gröbers  Grundriß  I  718  u.  728,  das  Wort  von 
fatuus  ableiten  will.  Nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  6,  gehört  hierher  auch  ptg.  bufarinheiro  (f. 
bufarieiro),  wandernder  Galanteriewarenhändler, 
Hausierer.  Vgl.  Dz  72  buf.  Die  ganze  umfang- 
reiche Wortsippe  bedarf  noch  einer  eingehenden 
Untersuchung. 

1630)  Bugia,  Stadt  in  Nordafrika;  nach  dieser 
ehemals  bedeutenden  Handelstadt  erhielten  als  nach 
dem  Ausfuhrorte  die  „Kerzen'  ihre  Benennung: 
ital.  bugla,  prov.  bogia,  frz.  bougie,  span.  bußa, 
bugera,  ptg.  lumes  de  Bugia,  bujla,  btigeira,  im 
Ptg.  besteht  daneben  ein  Masc.  bugio  mit  der  Be- 
deutung ,Affe,  Meerkatze",  weil  auch  diese  Tiere 
vielfach  aus  Bugia  bezogen  wurden.  Vgl.  Dz  73; 
C.  Michaelis,  Mise.  120. 

1681)  ndl.  biildelen,  builen  (mhd.  Mutein),  Mehl 
beuteln,  sieben;  davon  vielleicht  frz.  bluter  {^litTZ. 
auch  buleter),  Mehl  sieben,  dazu  die  Sbsttve  bluteau, 
blutoir,  Mehlsieb  (nicht  hierher  gehören  aber  ital. 
buratto,  burattello,  Mehlbeutel,    prov.  barutel-s,  s. 

I  unten  *bflrreus).  vg!.  Dz  527  bluter;  für  sicher  ft-ei- 

;  lieh  kann  diese  Herleitung  durchaus  nicht  gelten, 
wie  denn  Diez  selbst  der  Herleitung  von  bure, 
wollenes  Zeug,  den  Vorzug  gibt,  sich  berufend  auf 
altfrz.   buretel,   das   sich   also   weiter  zu   buletel, 

!  blutel,  bluteau  entwickelt  haben  würde,  vgl.  auch 
prov.  barutel,  Mehlbeutel,  das  imburatel  zu  stehen 
scheint.  Diez  431  ist  geneigt,  auch  span.  ptg. 
barruntar   (prov.    barutar) ,    erraten,    mutmaßen, 

!  mit  altfrz.  buleter,  neufrz.  bluter  zusammenzu- 
stellen, die  Grundbedeutung  von  barruntar  würde 
dann  sein  „im  Denken  sieben,  sichten".  Vgl.  unten 
TCrrüneo.  Wedgwood,  R  VIII  436,  will  auch 
(bolenge,  das  Mehlbeuteln,  u.)  boulanger,  Bäcker, 
(das  also  eigenthch  Mehlbeutler  bedeuten  würde), 
von  buidelen  herleiten,  indem  er  sich  auf  die  Stelle 
im  Traktate  des  Walter  von  Biblesworth  (b.  Wright, 
A  Volume  of  Vocubularies ,  p.  155)  beruft:  „De 
ftne  farine  vent  la  fluur,  bulting-clot  par  la  bolenge 
le  pestour  bultingge  per  holenger  est  cever6  of  brenn 
la  flur  et  le  furfre  demore',  wie  aber  lautlich  die 
Ableitung  möglich  sein  soll,  wird  nicht  gesagt ;  für 
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1632)  buk 


1641)  bfillä 
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sicher  also  darf  auf  Grund  von  Wedgwoods  Be- 
merkung nur  angenommen  weiden,  daß  der  Bäcker 
im  Altfrz.  aucli  pestour  ^pistorem  genannt  wurde. 
Am  ratsamsten  dürfte  es  sein,  an  Diez'  Herleitung 
von  houlanger  aus  boule  (Kugel,  rundes  Brot,  vgl. 
span.  hoUo,  feines  Milchbrot)  =  lat.  hulla  festzu- 
halten, houlanger  wäre  also  der  Verfertiger  runder 
Brote,  freilich  ist  die  Bildung  des  Wortes  eine 
recht  seltsame,  auch  dann  noch,  wenn  man  zwischen 
houle  u.  houlanger  mit  Dz  530  ein  houlange  (rundes 
Brot)  einschiebt  (houlange,  gleichsam  *hullanea 
fvgl.  exlranea  :  Strange],  also  houlanger  gleichsam 
*hullanearius).  Vgl.  auch  Scheler  zu  Dz  785, 
Suchier,  Z  III  611  u.  liamentlicli  Kusche  a.  a.  0. 
unter  houlanger. 

1632)  ndl.  bnigen  (got.  hiugan),  biegen;  altfrz. 
(em)hui{n)gner,  gebogen  werden,  sich  biegen. 

1632a]  germ.  buk  (ahd.  büh,  püh),  Bauch;  ilal. 
huco  u.  huca,  Loch  (der  Bedeutungsübergang  wird 
dadurch  vermittelt,  dafi  das  Wort  zunächst,  wie  ja 
auch  im  Deutschen,  zur  Bezeichnung  des  Hohlraums 
eines  Gefäßes  u.  Schiffes  gebraucht  wurde),  dazu 
das  Vb.  fcMcar«,  durchlöchern;  prov.  buc-s,  Bauch, 
Rumpf,  dazu  das  Vb.  trabucar,  gleichsam  über- 
bauchen, zu  Boden  werfen,  auch  :  stürzen,  trahitquet-z, 
eine  Maschine  zum  Umwerfen,  Kriegsmaschine;  alt- 
frz. buc,  dazu  das  Vb.  tribucher,  wovon  wieder 
tribiichet,  mit  gleicher  Bedeutung  wie  im  Prov., 
jedoch  bedeutet  altfrz.  htic  auch  „Bienenkorb' ;  cat. 
buc;  span.  buque,  Schiffsbauch,  trabucar,  um- 
werfen, stürzen,  trahuco  u.  trahuquete,  Wurfma- 
schine; ptg.  buco,  Schiffsbauch,  sonst  wie  im  Span. 
Vgl.  Dz  72  buco.  Hierher  scheinen  auch  zu  ge- 
hören Baist's  Angaben,  Z  XXIV  407,  über  altfrz. 
brücket  u.  dgl.  s.  auch  oben  Nr.  1601.  —  S.  auch 
Nr.  1636. 

1633)  dtsch.  buk,  erhöhte  Grenzscheide;  davon 
span.  buega,  Grenzstein,  vgl.  Dz  434  s.  v. 

1634)  altnfränk.  bukk-  (ahd.  bocck),  Bock;  ital. 
hecco  (das  e  erklärt  sich  vielleicht  aus  Anlehnung 
des  Wortes  an  becco,  Schnabel,  wozu  der  schnabel- 
artig  spitz  zulaufende  Bart  des  Tieres  Anlaß  geben 
konnte),  davon  abgeleitet  beccajo,  eigentlich  Bocks- 
schlächter, dann  allgem.  Fleischer  (nach  Nigra, 
Rom.  XXXI  8,  soll  becco  gekürzt  sein  aus  [har]hecco 
=  lat.  *barhiccu;  in  gleicher  Weise  setzt  Nigra 
ital.  biccia  (frz.  hiche)  =  *harbiccea  an);  rtr. 
huck,  hock;  prov.  boc-a;  frz.  houc,  davon  abge- 
leitet boucher,  Fleischer,  vgl.  Kusche  a.  a.  0.  s.  v.; 
Baist,  Z  V  230  Nr.  8,  denkt  an  möglichen  Zu- 
sammenhang zwischen  frz.  boucher  u.  cat.  hutxl, 
botxi,  Henker,  altspan.  huchin,  hochin,  boquin, 
gal.  huxco,  Metzger;  (Femininbildungen  zu  baue 
sind  vielleicht,  trotz  ihres  befremdlichen  Vo- 
kales, hique,  Ziege,  u.  hiche,  altfrz.  auch  bisse, 
Hindin ;  mit  lat.  ibex,  ihicem,  Steinbock,  können  die 
Wörter  nichts  zu  tun  haben,  obwohl  Dz  523  biche 
die  Möglichkeit  eines  Zusammenhanges  nicht  un- 
bedingt abweist),  s.  oben  bicce;  cat.  hoc;  altspan. 
huco.  Vgl.  Dz  529  houc,  Mackel  21  (M.  hält  auch 
bouquin,  altes  Buch,  für  aus  houc  abgeleitet,  die 
Bedeutung  weist  aber  deutlich  auf  altndl.  boeckin 
hin);  Tb.  91. 

1635)  altn.  bukka,  niederdrücken,  ist  vielleicht 
das  Stammwort  zu  frz.  houquer,  ducken  lassen, 
vgl.  Mackel  24;  im  zweiten  Bestandteile  von  re- 
boucher  (in  der  Bedeutung  , stumpf  machen")  er- 
kennt Scheler  s.  v.  dasselbe  Verb,  schwerlich  mit 
Recht,    es    dürfte    vielmehr    mit    reboucher,    „zu- 


stopfen"   identisch    sein,   trotz    der,    freilich  noch 
aufzuklärenden,  Bedeutungsverschiedenheit. 

1636)  altnfränk.  bükön  (ahd.  *bühhen,  mhd. 
buchen),  bauchen,  d.  i.  in  beißer  Lauge  einweichen; 
hiervon  pflegte  man  abzuleiten  (vgl.  jedoch  Nigra, 
AG  XV  102):  ital.  bucato,  Wäsche;  frz.  buer,  in 
Lauge  waschen  (das  gleichbedeutende,  von  Mackel 
angeführte  huquer  fehlt  bei  Sachs),  davon  vielleicht 
(jedoch  stehen  sehr  große  Bedenken  entgegen) 
bouee,  Dampf,  Qualm,  bürg,  huie.  Lauge,  buandier, 
Wäscher  (s.  auch  oben  Nr.  1611a),  vgl.  Cohn, 
Sufflxw.  p.  80;  (rtr.  buadar,  in  Lauge  waschen, 
ist  wohl  anderer  Herkunft).  Vgl.  Dz  72  bucato; 
Mackel  19;  Kluge  s.  v.  bauchen.  —  Nigra,  AG 
XV  102,  zieht  die  Wortsippe  zu  buk  (s.  d.)  in  der 
Bedeutung  ,Loch",  bucato  soll  eigenthch  ein  mit 
einem  Loche  (zum  Wasserabflüsse)  versehenes 
Waschgefäß  sein.  Die  eingehende  Untersuchung 
Nigras  besitzt  überzeugende  Kraft.  —  Wie  frz. 
comhuger,  wässern,  zu  der  Wortsippe  sich  verhält, 
ist  nicht  klar. 

1637)  bnibus,  -um  «i.  (gr.  ßö).ßoQ),  Zwiebel, 
Bolle;  ital.  bulbo;  rum.  holf;  frz.  bulbe;  span. 
ptg.  bulbo;  das  überall,  mit  Ausnahme  des  Rum., 
nur  gelehrte  Wort  hat  die  Bedeutung  „Geschwulst" 
angenommen. 

1638)  biilga,  -am  f.,  lederner  Sack;  davon  abge- 
leitet ital.  bolgia  (Gröber,  ALL  I  253,  hält  das  Wort 
für  aus  dem  Frz.  entlehnt,  Mackel  23  denkt  an 
ahd.  *bulgja,  altn.  bylgja,  am  einfachsten  ist  es  aber 
doch  wohl,  ein  *bulgea  anzunehmen,  wie  Dz  will; 
Entlehnung  aus  dem  Frz.  ist  bei  einem  so  alten 
ital.  Worte  nicht  eben  wahrscheinlich,  vgl.  freilich 
Gröber  im  Nachtrag  zu  Nr.  1407  der  ersten  Ausg. 
des  Lat.-rom.  Wtb.s,  wo  die  Ansicht,  daß  bolgia 
ein  Lehnwort  aus  dem  Frz.  gallischen  Ursprungs 
sei,  mit  beachtenswerten,  obgleich  wohl  nicht  ent- 
scheidenden Gründen  verteidigt  wird),  dazu  das 
Demin.  bolgetta  „valigia  di  cuojo' ,  vgl.  Canello, 
AG  III  390;  rtr.  ömZscÄo,  Felleisen,  ÖMte?!,  Bausch ; 
altfrz.  bolge  (mit  offenem  o),  Ranzen;  neufrz. 
houge,  davon  das  Demin.  bougette,  Ränzel  (das  aus 
dem  Englischen  entlehnte  budget  ist  stammverwandt). 
Vgl.  Dz  57  bolgia;  Gröber,  ALL  I  253;  Mackel  23 
(M.  leitet  die  Wortsippe  von  altdtsch.  hulga  her); 
Tb.  46  (führt  ir.  holg,  hole.  Sack,  Schlauch,  an); 
Flechia,  AG  11  329,  bemerkt:  ,La  parola  bulga, 
secondo  che  abbiamo  dallo  Festo  (cf.  Paul,  ex  Fest. 
35,  1),  e  voce  gallica  (e  forse  anco  germanica)." 

1639)  Bnlgarns,  Bulgare  u.  (wegen  der  Hin- 
neigung dieses  Volkes  zum  Manichäismus)  Ketzer; 
davon  ital.  huzzeron  (Gloss.  venez.)  =  buggerone, 
Ketzer,  tose,  huggerare,  lügen,  buggera,  Lüge, 
Dummheit,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  39,  Caix,  St.  234; 
frz.  hougre,  Ketzer,  davon  vielleicht  rahougrir, 
eigentlich  zum  Ketzer  werden,  erbärmlich  werden, 
verkrüppeln.    Vgl.  Dz  530  bougre  u.  663  rehcmgrir. 

1640)  buliDins,  -um  m.  (gr.  ßovXcßog),  Ochsen- 
hunger, Heißhunger;  ital.  hiilimon.  sbülimo,  Heiß- 
hunger, daneben  limo  „consumamento  di  stomaco", 
vgl.  Caix,  St.  383;  frz.  boulimie  (gel.  Wort),  vgl. 
Dz  360  s.  V. 

neugr.  ßovXxokäxa  s.  Trfikoiakn. 

1641)  bullä,  -am  (u.  *bula  nach  griech.  ßolr), 
ßölog  gebildet)  f..  Blase,  Buckel,  Knopf,  Kapsel; 
ital.  holla,  (hulla).  Blase,  bollo,  Stempel,  Marke; 
hiervon  zahlreiche  Ableitungen,  über  welche  man 
vgl.  Caix,  St.  74:  huglioto  „bollo,  pustola'  (das  gl 
dieses  u.  der  folgenden  Worte  erkläi't  sich  durch  Ein- 
mischung von  hullio),  buglia  „confusione,  tumulto', 
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1642)  »bölllco 


1651)  *bürc&la 
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huglione  „accozzaglia  di  piü  cose",  com-  u.  sub- 
buglio  ,confiisione',  dazu  die  'Verhsi  gnrbugliare  (?) 
u.  scombugliare,  scombujare  ,mescolare,  confondere', 
Gaix  zieht  hierher  auch  hrugliolo  ,pustola'  im- 
brogliare  „confusione,  viluppo"  u.  a.,  indessen  ge- 
hören diese  Worte  wohl  zum  St.  brü  (s.  d.),  bezw. 
zu  dtsch.  brodeln;  zweifelhaft  muß  auch  bleiben, 
ob  borchia  (mit  geschloss.  o),  Buckel  am  Pferde- 
geschirr, Nagelknopf,  von  bulla  abgeleitet  ist  (gleich- 
sam *bull-cula),  vgl.  Dz  359  s.  v.,  wo  ahd.  bolca 
als  mögliches  Grundwort  vermutet  wird,  u.  Canello, 
Riv.  di  fil.  rom.  II  111,  wo  borcia  nebst  brocco, 
brocca  u.  dgl.  (s.  oben  brovc-)  auf  gr.  nÖQyjj  zurück- 
geführt wird;  Deminutiva  zu  bulla,  holla  sind: 
bolletta,  buUetta,  bullettino,  Zettel;  als  sard.  Ab- 
leitungen von  bulla  („Blase,  Schwellung')  faßt 
Guarnerio,  R  XX  56,  auf  abhuddare  saziarsi, 
farsi  una  panciata,  impinzarsi,  abbuddada  saziata 
panciata,  abbuddadu  sazio,  impinzato  (Gaix,  St. 
131,  hatte  ein  *ad-bot-äre  als  Grundwort  angesetzt); 
prov.  bola,  bula  (kugelförmiger  Grenzstein);  frz. 
boule,  Kugel,  Kegel,  Kloß,  davon  das  Kompos. 
boiüe  -\-  verser  =  versare  (Frequ.  zu  vertere) :  boule- 
verser,  umkugeln,  umstürzen,  verkehren;  von  boule 
ist  wohl  auch  abgeleitet  {*boulange,  gleichsam  *hid- 
lanea,  rundes  Brot,  u.)  boulanger,  gleichsam  *bul- 
lanearius,  Bäcker,  vgl.  aber  oben  buidelen,  vgl. 
auch  Kusche  a.  a.  0.  s.  ».;  Deminutiv  zu  boule 
ist  bulletin,  Zettel  (aus  dem  Ital.  entlehnt),  hierher 
gehört  wohl  auch  billet,  Karte,  dessen  i  aus  An- 
lehnung an  engl,  bill  sich  erklärt,  das  frz.  Wort 
ist  dann  wieder  zu  biglietto  italianisiert  worden, 
vgl.  Canello,  AG  III  390;  von  boule  soll  abgeleitet 
sein  bouler,  daraus  (durch  Angleichung  an  bouiUir) 
bouiller,  davon  bottüle,  Störstange,  womit  gleich- 
bedeutend ist  bouloir,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  136; 
span.  bola,  Kugel,  hollo,  Beule,  Milchbrot,  boleta, 
Zettel,  fei/ZZa,  verwirrtes  Geschrei ;  ptg.  6oZo,  Kugel, 
Kegel  (davon  bolar,  kegeln),  bulla,  Bulle,  bulha, 
wirres  Geschrei  (die  Bedeutung  dieses  Wortes  sowie 
des  span.  bulla  erklärt  sich  durch  Anlehnung  an 
bullire,  Blasen  treiben,  sprudeln,  sieden,  zischen). 
Vgl.  Dz  57  bolla. 

1642)  [*büllieo,  -are  (v.  hulla),  Blasen  treiben, 
in  unruhiger  Bewegung  sein  (vom  Wasser);  davon 
vielleicht  prov.  bolegar,  bojar;  frz.  bouger  (in  un- 
ruhiger Bewegung  sein,  eigentlich  vom  Wasser, 
dann  auch  von  Personen),  sich  rühren,  vgl.  Maß 
a.  a.  0.  p.  49.  Vgl.  Dz  530  bouger,  wo  die  frühere 
Ableitung  von  ahd.  biogan  mit  Recht  zurückge- 
wiesen wird.) 

1643)  bullio,  -Ire  (v.  bulla),  Blasen  werfen, 
sprudeln,  sieden;  ital.  bollire,  sieden,  dazu  die 
Sbsttve  bollore,  das  Aufwallen,  der  Zorn,  bollone  = 
frz.  bouülon  (das  übliche  ital.  Wort  für  Fleisch- 
brühe ist  aber  brodo,  hrodello) ;  femer  die  Zusammen- 
setzung ad-bull[ire]  +  [e]lixare^=  ahbollessare  ,far 
bollire",  vgl.  Gaix,  St.  130;  sard.  buddire,  rtr. 
buglir;  prov.  builhir,  bolUr ;  frz.  bouillir,  davon 
das  Sbst.  bouillon,  Brühe  (das  übliche  Wort  für 
Fleischbrühe  ist  aber  coMSomwt^) ;  cat.  (auch  span.) 
bullir;  altspan.  bollir;  ptg.  bolir;  [span.  zabuÜir 
ist  nicht  =  sub-bullire  (so  Dz  498  s.  v.  nach  Govar- 
ruvias),  sondern  =  sepelire,  vgl.  G.  Michaelis,  R 
II  88,  identisch  mit  zabullir  ist  zamhullir,  unter- 
tauchen, auch:  begraben];  ptg.  bulir.  Vgl.  Dz  57 
holla;  Gröber,  ALL  VI  379. 

1644)  bttllo,  -are  (v.  hulla).  Blasen  werfen, 
sprudeln;  davon  vielleicht  cat.  esbullar,  verwirren 
(vgl.  span.  ptg.  bulla,  bulha,  wirres  Geschrei),  wohl 


auch  ptg.  es-hulhar, ausphindem  (das  a.\ss ex-spoliare 
nicht  wohl  hergeleitet  werden  kann),  vgl.  Dz  57 
bolla.  —  Dz  58  horbogliare  ist  geneigt,  auf  bullare 
auch  zurückzuführen:  cat.  borhollar,  verwirren, 
span.  borhollar  u.  ptg.  horholhar.  Blasen  werfen, 
wozu  die  Sbstve  span.  borbolla,  ptg.  borhulha, 
Wasserblase,  Knospe,  ja  auch  ital.  horbogliare, 
frz.  harhouiller  (vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  403)  pic. 
horhouller,  murmeln,  erscheint  ihm  als  möglicher- 
weise stammverwandt,  doch  macht  ihn  allerdings  das 
gleichbedeutende  ital.  borbottare,  altfrz.  borheter, 
bedenklich;  vermutlich  sind  horbogliare,  borbottare 
etc.  onomatopoietische  (möglicherweise  an  gr.  ßöp- 
ßopos  [s.  d.],  Schlamm,  sich  anlehnende  u.  folglich 
auf  Wassergeräusch  bezugnehmende)  Umgestaltun- 
gen von  *harhuliare  *barbottare  von  harba  *bar- 
hotta  (Dem.),  bedeuten  also  eigentlich  ,in  den  Bart 
hineinsprechen' ;  auch  span.  borhollar  etc.  sind 
vielleicht  rein  schallnachahmende  Bildungen.  Vgl. 
Nr.  1230,  wo  harhoUar  in  horh-  zu  bessern  ist. 

1645)  altdtsch.  *buItjo  (ahd.  holz),  Bolzen;  davon 
vielleicht  ital.  bolzone,  holcione,  Bolzen,  auch: 
Mauerbrecher;  prov.  bosso-s;  altfrz.  bozon;  alt- 
span. hozon.  Dz  58  bolzone  war  geneigt,  ein  lat. 
*bul[l]-tio  von  bulla  in  der  Bedeutung  „Nagelkopf 
als  Grundwort  anzusetzen,  die  Ableitung  aus  dem 
Deutschen  ist  aber  lautlich  u.  sachlich  weit  an- 
nehmbarer,  vgl.  Mackel  24.     S.  auch  Nr.  5659. 

1645a)  ahd.  bnn^o,  Knolle;  davon  vielleicht  frz. 
higne  f..  Beule,  davon  das  Dem.  hignet,  beignet, 
kugeliges  Gebäck.     S.  auch  oben  Nr.  1628. 

1646)  dtsch.  (schwäbisch)  bunte,  Spund(loch); 
davon  vielleicht  frz.  bonde,  Zapfen,  falls  das  Wort 
nicht,  was  aber  sehr  unwahrscheinlich  ist,  mit  dem 
Stamme  hold-  (s.  d.)  zusammenhängt.  (Über  das 
höchstwahrscheinlich  hierher  gehörige  Vb.  hondir, 
, losspringen',  vom  Zapfen  gesagt,  vgl.  Nr.  1496.) 
Vgl.  Dz  528  s.  V.,  Kluge  unter  „Spund".  —  Frz. 
bondieu,  Keil,  ist  volksetymologische  Umgestaltung 
des  pic.  hondeau  v.   honde,  vgl.   Faß,  RF  III  498. 

1647)  altnord.  ahd.  ags.  bür,  Haus;  davon  norm. 
bur,  Wohnung,  wovon  altfrz.  huron,  buiron,  Hütte, 
neu  frz.  buron,  Käsehütte  (in  der  Auvergne),  vgl. 
Dz  536  hur;  Mackel  19;  Pogatscher,  Z  XII  555. 

1648)  *bflrä,  -ae  f.  (neben  hürra),  grober  Zeug-, 
Wollstoff;  ital.  (nur  in  Ableitungen  erhalten:) 
huratto,  dünnes,  wollenes  Zeug,  Mehlbeutel  (davon 
burattare,  das  Mehl  sieben),  burattella  dsgl.,  burello, 
grobes  Tuch,  hurella,  finsterer  Kerker  (wegen  des 
Bedeutungsüberganges  s.  hureus);  altfrz.  hure, 
grober  Wollstoff,  dazu  das  Demin.  burel,  eine  wollene 
Decke,  dann  ein  mit  solcher  bedeckter  Tisch,  daher 
neufrz.  bureau,  Schreibtisch,  Schreib-,  Amts- 
zimmer; ptg.  burel,  grobes  Zeug,  Sack.  Vgl.  Dz 
74  bujo;  Gröber,  ALL  I  253;  vgl.  Ganello,  AG 
III  350.    S.  auch  unten  burra  u.  bnreus,  bnrlas. 

1649)  arab.  Mraq,  Borax,  borsaures  Natron  (vgl. 
Freytag  1  111'');  davon  ital.  horrace;  frz.  borox 
etc.,  vgl.  Dz  60  horrace. 

1650)  [burbälia  (PI.  «.  ?),  Eingeweide  (Gloss. 
Isid.),  scheint  mit  frz.  hrouailles.  Eingeweide  der 
Fische  u.  Vögel,  in  Zusammenhang  zu  stehen,  vgl. 
Dz  534  s.   V.,  s.  auch  Nr.  1525.] 

1651)  [*bürcüla  f.,  -ns  m.  (vielleicht  Dem.  zu 
hüra,  Krummholz),  ist  das  vorauszusetzende  Stamm- 
wort   zu  ital.   burchio,  -a,  bedeckter  Nachen  mit 

[Rudern;   altspan.  l  iircho,  eine   Art  Nachen,  vgl. 
Dz  361  burchia.] 
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1652)  Mrdo 


1658)  »bflrrOlä 
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1652)  burdo,  -önem  m.  u.  bttrdus,  -nm  m.,  Maul- 
tier (vgl.  Isid.  12,  1,  60;  hurdo  findet  sich  z.  B. 
b.  Ulp.  Dig.  32,  49  pr.,  burdus  b.  Acron.  Hör. 
earm.  3,27,  7);  ital.  {Iiurdus  =  bordo,  fehlt  dem 
Schriftital.,  jedoch  sardisch  ist  hurdu,  Bastard, 
Nebenschößling  vorhanden),  hordone,  langer  Pilger- 
stab (sogenannt,  weil  er  dem  Pilger  ähnliehe  Dienste 
leistet  wie  ein  Maultier,  indem  er  ihn  stützt  u.  also 
gleichsam  trägt;  vermutlich  ist  auch  hordone,  Baß, 
dasselbe  Wort,  obwohl  freilich  die  Bedeutungsent- 
wicklung recht  unklar  ist,  vgl.  darüber  Dz  59  den 
zweiten  Artikel  hordone).  Die  im  Ital.  vorhandene 
Bedeutungsscheidung  zwischen  burdus  u.  burdo 
kehrt  auch  in  den  übrigen  Sprachen  wieder;  prov. 
hort-z,  hordon-s;  altfrz.  borde,  bourt  u.  (auch 
neufrz.)  bourdon,  Orgelpfeife,  Orgelbaß.  Von  frz. 
hourdon  in  der  Bedeutung  „das  im  Baß  tönende 
Orgelrohr"  ist  abgeleitet  bourdonner,  (dumpf  tönen, 
wie  der  Baß  in  der  Orgel),  brummen,  summen; 
span.  borde  u.  bordon;  ptg.  nur  bordiio.  Vgl. 
Dz  59  borde  u.  bordone;  Gröber,  ALL  I  253; 
Caix,  St.  8. 

165.S)  *hüreus  oder  *bürius,  a,  um,  neben  u. 
für  *bflrus,  a,  um  (statt  bürrus),  teuer-,  scharlach- 
rot (Paul,  ex  Fest.  36,  12);  ital.  bujo,  dunkel 
(daraus  erklärt  sich  die  Bedeutung  von  burella. 
dunkler  Kerker),  vgl.  Flechia,  AG  II  330.  Abge- 
leitet von  bur(r)ua  scheint  zu  sein  piem.  can. 
hiro,  romagn.  bir^n  ,tucchino',  (der  Hahn  wird 
biro  genannt,  weil  er  roten  Kamm  u.  roten 
Schnabellappen  hat),  vgl.  Nigra,  AG  XV  277;  prov. 
hurel,  braunrot;  frz.  huret,  Purpurschnecke;  span. 
huriel,  braunrötlich  (auch:  grobwollenes  Zeug). 
Nicht  hierher  gehören  (vgl.  Nr.  16-18)  ital.  buratto 
(vgl.  prov.  barutel-s)  für  buratels,  wollenes  Zeug, 
Mehlbeutel;  prov.  hurel,  grobes,  wollenes  Zeug; 
altfrz.  hure,  grobes,  wollenes  Zeug,  dazu  das 
Demin.  hurel,  wovon  neufrz.  huremi  (wollene 
Decke),  Tisch  mit  wollener  Decke,  Schreibtisch, 
Schreibstube,  (über  altfrz.  huretel,  Mehlbeutel, 
n  e  u  f r  z.  hluteau,  hlutoir,  Mehlsieb,  bluter,  sieben 
vgl.  Dz  527  bluter  u.  oben  Nr.  1631);  (span. 
huriel;  ptg.  hurel).  Vgl.  Dz  74  bujo,  Gröber,  ALL 
I  253. 

1654)  germ.  burgf-,  Burg  (lat.  hurgus,  findet  sich 
z.  B.  b.  Vegetius,  s.  Georges  s.  ».);  ital.  borgo, 
kleine  Stadt;  davon  borg(h)ese;  prov.  horc-s  (mit 
offenem  o),  davon  horgues;  altfrz.  horc  (mit 
offenem  o),  neufrz.  hourg,  davon  hourgeois;  span. 
ptg.  burgo,  davon  ptg.  burguez.  Vgl.  Dz  59  borgo; 
Mackel  20,  vgl.  auch  Thomas,  M61.  39. 

1655J  abd.  burian,  erheben,  ^  oberital.  hori{r), 
Wild  aufjagen,  vgl.  unten  Nr.  1657c,  vgl.  Meyer-L., 
Z  XX  529.  Nach  Diez  u.  Scheler  gehören  hierher 
auch:  frz.  hourgeon,  Knospe,  u.  das  Vb.  botir- 
geonner  etc.  Nach  G.  Paris  ist  als  Grundwort 
*hotryo,  -önem  v.  gr.  ßovpvc,  Traube,  anzusetzen. 
S.  auch  oben  Nr.  1523a.  Hierher  gehört  auch  nach 
Thomas,  M6l.  36.  altwallon.  hurir,  sich  stürmisch 
erheben. 

bflricns  s.  bfirricus. 

1656)  büris,  -Im  f.,  Krummholz  am  Pfluge; 
ital.  bure,  mail.  härett;  piem.  bü,  ahU;  valtell. 
burdla;  sard.  biiri.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1892  p.  767;  Salvioni,  Post.  5. 

1657)  burrä,  -am  f.,  zottiges  Gewand  (Anthol. 
lat.  390,  5  [885,  5]),  PI.  bnrrae,  läppisches  Zeug, 
Possen  (Auson.  praef.  ad  Lat.  Pacat.  5):  ital.  borra, 
Scherwolle,  horre,  Possen,  von  borra  abgeleitet 
horrace,borraggine,horrana,  Borretsch  (eine Pflanze, 


borrago  L.,  so  genannt  wegen  der  haarigen  Be- 
schaffenheit der  Blätter),  ferner  borraccia  (aus 
haarigem  Fell  gefertigter)  Weinschlauch ;  zu  horra 
das  Vb.  {ab)borrare,  mit  Wolle  ausstopfen;  rum. 
6or««<zä,  Borretsch  ;  prov.  borra,  Scherwolle,  bor- 
rage-s,  Borretsch,  borräs,  grobes  Tuch  (auch  frz. 
hourras);  frz.  bourre,  Scherwolle,  dazu  das  Vb. 
hourrer,  (mit  Wolle)  stopfen,  dazu  das  Dem.  bour- 
reler,  (Wolle)  zupfen,  rupfen,  zausen,  quälen  (mit 
diesem  Vb.  steht  wohl  in  Zusammenhang  d.  Subst. 
hourrel,  bourreau,  Quäler,  Henker,  vgl.  doch  auch 
oben  Nr.  1491);  span.  horra,  borro,  Scherwolle, 
Wolle,  außerdem:  junges  Schaf  (auch  borrego^, 
endlich:  (Flocken,  nichtsnutziges  Zeug)  sinnlose 
Worte,  dummes  Geschmiere,  an  die  letztere  Bedeu- 
tung schHeßt  sich  an  das  Vb.  borrar,  sudeln, 
klecksen,  dazu  wieder  das  Sbst.  fcorron,  Tintenklecks; 
borraja,  Borretsch;  ptg.  borrar,  sudeln,  borräo, 
Klecks,  borragem,  Borretsch.  Vgl.  Dz  60  borra  u. 
borraggine;  Gröber,  ALL  I  254  u.  Mise.  44  (an 
letzterem  Orte  verteidigt  G.  die  Diezsche  Ableitung 
von  borraggine);  Baist,  Z  V  239  (B.  will  auch 
horujo,  burujo,  orujo,  Trester  der  Traube,  u.  sogar 
gorullo{n),  Klumpen,  u.  a.  mit  horra  in  Zusammen- 
hang bringen,  vgl.  dagegen  Parodi,  R  XVII  56,  wo 
*voluculutn  (v.  volvere)  als  Grundwort  aufgestellt 
wird).  Biadene  will  diese  ganze  Wortsippe,  Mise. 
Asc.  562,  ableiten  aus  (völütare,  holutare,  holulare, 
hüUilare),  burulare,  borutare,  hurare,  burattare. 
Diese  Vermutung  dürfte  einer  ernsten  Prüfung 
kaum  würdig  sein.  Indessen  auch  Nigra,  AG  XV 
495,  spricht  sich  neuerdings  für  die  Ableitung  von 
frz.  hourrer  u.  der  ganzen  hierher  gehörigen, 
großen  Verbalsippe  von  burra  aus  u.  geht  dabei 
sowohl  auf  die  Verbreitung  der  betreffenden  Worte 
in  den  einzelnen  rom.  Sprachgebieten  (Oberitalien 
namentlich)  wie  auf  die  Bedeutungsentwicklung 
näher  ein  u.  nimmt  hinsichtlich  der  letzteren  fol- 
gende Reihenfolge  an:  stopfen,  pressen,  auf  etwas 
drücken,  verfolgen,  das  Wild  verfolgen,  aufscheu- 
chen, anbellen,  bellen,  schwatzen. 

1657a)  bfirricus,  -um  m.  (burra),  kleines  (zot- 
tiges) Pferd ;  für  burricus  scheint  eingetreten  zu  sein 
*hürricus,  davon  vielleicht  ital.  hric{c)o,  schlechter 
Esel;  frz.  hourrique. 

1657b)  bnrrlo  (borrlo),  -Ire,  wimmeln;  auf  dieses 
Vb.  hat  Schuchardt,  Z  XXIV  41,  aufmerksam  ge- 
macht u.  es  mit  den  deutschen  schallnachahmenden 
Verben  ,burren,  gurren'  verglichen,  zugleich  auch 
die  Vermutung  ausgesprochen,  daß  oberital.  horir 
(s.  oben  Nr.  1655)  auf  hurrire  zurückgehe. 

1657c)  [*bfirrio,  -önem  m.  (v.  burra)  soll  nach 
(Menage  u.)  Thomas,  R  XXVIII  174  u.  Mel.  36, 
Grundwort  sein  zu  frz.  hourgeon,  Knospe;  G.  Paris, 
R  XXIV  612,  hatte  einen  Typus  *botryonem  (v. 
gr.  ßoTQvs)  aufgestellt,  doch  daraus  hätte  *hoiron 
sich  ergeben  müssen,  vgl.  *gutt[u]rionem  :  göitron. 
Vgl,  Nr.  1655.] 

1658)  *burrüla,  -am  /.,  Flocke,  ein  Ding  ohne 
Wert,  Kleinigkeit,  Lappalie,  Posse;  ital.  burla 
(man  sollte  horla  erwarten),  Posse,  dazu  das  Vb. 
hurlare,  scherzen,  u.  das  Adj.  burlesco,  scherzhaft, 
komisch ;  sard.  burrula,  burla  (horla,  Troddel);  alt- 
prov.  burlaire,  Spötter;  neuprov.  bourlo,  Posse; 
altfrz.  hole.  Betrug,  holer,  betrügen  (die  Zuge- 
hörigkeit der  Worte  z.  dieser  Sippe  ist  zweifelhaft, 
es  ist  jedoch  auch  bourle,  bourler  vorhanden;  neu- 
frz. burlesque  ist  selbstredend  Lehnwort  aus  dem 
Ital.);  span.  ptg.  burla,  Posse,  dazu  das  Vb.  bur- 
lar,  span.  auch  borla,  Troddel.    Vgl.  Dz  74  burla, 
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1658a)  »bürrtllo 


1668)  bmio 
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Gröber,  ALL  I  254.  —  Pascal,  Studj  di  fil.  rom. 
VII  92,  erblickt  in  hurla  das  Vbsbst.  zu  tose. 
burlare,  altital.  baruUare  (=  *bar-rotulare),  ro- 
tolare,  gettar  via.  Man  darf  indessen  wohl  an 
*burrala  festhalten,  bezw.  annehmen,  daß  neben 
*burrula  ein  *bürula,  welches  an  das  Adj.  hürtis 
sich  anlehnte,  bestanden  habe. 

1658a)  *bürriiIo,  -äre  (*hürrüla),  zupfen,  rupfen; 
alt  frz.  bourreler  (an  Stelle  von  *hourler).  dazu 
scheint  als  Vbsbst.  zu  gehören  bourrel,  bonrreau, 
das  Gezupf,  Gerupf  u.  derjenige,  welcher  zupft  u. 
rupft,  volkswitzige  Benennung  des  Henkers.  Denk- 
bar ist  auch,  daß  bourreau  von  lat.  hurrus,  ,rot', 
abzuleiten  sei  u.  eigentlich  das  rote  Mäiitelchen 
bedeute,  welches  der  Henker  trug.  Vgl.  auch 
Nr.  1491  u.  1657.  Mise.  Asc.  559  will  in  wenig 
glaubhafter  V^'eise  ital.  burlare  aus  *burulare, 
*bululare  etc.  erklären.     Vgl.  Nr.  1449a. 

1659)  *büiTU8  u.  *bürrlcus,  -nm  m.  (für  hür- 
ricus),  kleines  fuchsrotes  Pferd  (eigentlich  vermut- 
lich: zottiges,  häßliches  Pferd);  ital.  bricco,  Esel; 
span.  borrico;  ptg.  bitrrico;  frz.  bourrique.  S. 
oben  Nr.  1657a. 

1660)  *bursa,  -am  (eigentlich  Byrsa,  die  Burg 
V.  Carthago),  Versammlungsort  der  Kaufleute,  Börse, 
Geldtasche;  ital.  borsa  (dazu  borsiglio);  sard. 
buscia;  rum.  boa.fä;  rtr.  buorsa;  prov.  hossa; 
alt  frz.  borse;  neu  frz.  bourse.  Von  frz.  bourse 
dürfte  abgeleitet  sein  boursin,  unreine  Masse,  Kot- 
masse (eigentlich  pelzartige,  dicke,  schlammige 
Substanz);  Seitenform  zu  boursin  ist  aber  jeden- 
falls das  gleichbedeutende  bousin  (vgl.  sus  <  sttr- 
sum),  u.  folglich  dürfte  auch  bouse  Seitenform  zu 
bourse  sein.  (In  der  Bedeutung  „Kaufmannsbörse' 
ist  frz.  bourse  vielleicht  appellativ  gebrauchter 
Personenname.)  Cat.  bossa;  span.  ptg.  bolsa 
(dazu  span.  bolsülo).  Vgl.  Dz  61  borsa;  Gröber, 
kUL  I  254.  (Es  muß  dahingestellt  bleiben,  ob  die 
romanische  u.  überhaupt  die  moderne  Bedeutung 
des  Wortes  sich  aus  dem  Eigennamen  Byrsa  oder 
aus  dem  ursprünglichen  Appellativ  gr.  ßv(joa, 
Leder,  Fell,  entwickelt  hat,  doch  ist  das  erstere 
wahrscheinlicher.)  Ober  entlegene  ital.  Ablei- 
tungen vgl.  Caix,  St.  216  u.  222. 

1661)  altdtsch.  *bBrstja  (zusammenhängend  mit 
mhd.  nhd.  börste),  Bürste;  ital.  brustia  (das  üb- 
liche Wort  für  „Bürste'  ist  aber  spazzola),  vgl. 
Nr.  8918;  span.  bruza;  (prov.  brossa,  altfrz. 
broce,  neufrz.  brosse,  span.  hroza  gehen  auf  den 
keltischen  Stamm  bruxn-  [s.  d.]  zurück).  Vgl.  Dz 
70  broza;  Th.  61;  Mackel  24;  Baist,  Z  V  562;  s. 
oben  brnxn-. 

Stamm  *busc  s.  *büscus. 

1662)  [gleichsam  *bü8ca  (für  *bnsca,  s.  buscus, 
wohl  mit  Anlehnung  an  bürere,  btistum,  brennen, 
wenn  nicht  überhaupt  besser  statt  bfista  ein 
*büstica,  abgeleitet  von  *bürere,  zu  setzen  ist), 
Holz,  Holzscheit  (?);  ital.  (mundartlich,  z.  B.  lom- 
bardisch) busca,  Splitter  (dazu  das  Dem.  *busculo, 
brusculo  „pagliazza,  fuscello'  u.  das  gleichbed. 
buschetta,  bruschetta,  vgl.  Caix,  St.  228);  altfrz. 
buisse  u.  busche;  neufrz.  buche,  Scheit,  davon 
abgel.  Vb.  bücher,  behauen,  u.  Sbst.  bücher,  Scheiter- 
haufen. Vgl.  Dz  74  busca  u.  dazu  Schelers  Be- 
merkung im  Anhang  716;  Storm,  R  V  170;  Bugge 
ebenda  in  der  Anm.  (Bugge  stellt  ein  *buxica  als 
Grundwort  auf;  vgl.  Mackel  p.  34.)!    Vgl.  Nr.'  1673. 

^buscida  s.  unten  buxida. 

1663)  [gleichsam  *basco  u.  *biisco,  -äre  (vom 
roman.    St.   busc,  Holz,  Wald,    vgl.   Nr.    1662    u. 


1675),  im  Holz,  Wald  umherstöbem ,  -spüren, 
birschen,  suchen;  ital.  buscare  (auf  der  -Jagd) 
erbeuten,  erhaschen;  altfrz.  emhuissier  u.  em- 
buschier;  neufrz.  embücher,  ein  Wild  in  sein 
Lager  treiben,  in  den  Hinterhalt  legen,  (daneben 
ursprünglich  pic.  embusquer ,  in  einen  Hinterhalt, 
auf  die  Lauer  legen);  span.  ptg.  buscar.  Vgl. 
Dz  61  lioseo  u.  75  buscare;  Storm,  R  V  169; 
Mackel  p.  34,  wo  ohne  hinlänglichen  Grund  got. 
*busks  als  Grundwort  vermutet  wird.] 

1664)  [gleichsam  *büscus,  -um  m.,  Gehölz,  Busch, 
Wald  (vom  roman.  Stamme  *busc,  über  dessen 
Ursprung  vgl.  Nr.  1675,  es  sei  jedoch  hier  schon 
folgendes  bemerkt:  la.i.-gTj>üxus,7iviog  paßt  lautlich 
wenig  u.  begrifflich  schlecht;  an  german.  Herkunft 
ist  nicht  zu  denken,  das  deutsche  Busch  u.  dgl. 
ist  vielmehr  erst  dem  Romanischen  entlehnt,  vgl. 
Goldschmidt,  R  XVll  290,  Kluge,  Etym.  Wtb.  s.  v. 
Busch;  ein  *bnxiciim,  welches  Goldschmidt  in  der 
Festschrift  für  Tobler  p.  166  aufstellt,  ist  eine  ganz 
unwahrscheinliche  Bildung);  ital.  bosco,  Wald,  dazu 
das  Dem.  boschetto  u.  das  Vb.  imboscare;  rtr.  bösch, 
höschg  etc.,  vgl.  Ascoü,  AG  III  186  oben  u.  Anm., 
Gärtner  §  101;  prov.  '/osc-s  (mit  offenem  o),  das  Vb. 
huscalhar,  Reisig  sammeln,  gehört  zu  6msco  (s.  d.) ; 
neu  prov.  das  Verb  bouissa,  kehren,  wozu  das 
Comp,  grato-bouisso ,  frz.  gratte -boesse ,  eine  Art 
Bürste,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  429;  frz.  bois,  davon 
bosquet,  bouquet,  boschet,  altfrz.  boschaille  (vgl. 
ital.  boscaglia),  bocage  (Lehnwort  aus  dem  Span.); 
span.  bosco,  davon  boscaje,  ptg.  boscage{m).  Vgl. 
Dz  61  bosco;  Storm  V  169  (stellt  bfixus  als  Grund- 
wort auf);  Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  II  111  (stellt 
ßonyoQ  als  Grundwort  auf);  Mackel  p.  34;  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  I  p.  1.S9.  Die  Wortsippe  benötigt  noch 
einer  eingehenden  Untersuchung.  Lateinischer  Ur- 
sprung dürfte  zweifellos  sein.  Vermutlich  ist  *buscus 
abzuteilen  in  biis-cus  (vgl.  musca  ^=  mus-ca,  s. 
Stolz,  Lat.  Gr.  I  p.  516  f.),  vielleicht  ist  buscus  aus 
hüst-icum  entstanden,  u.  ■«  volksetymotogisch  ge- 
kürzt wie  in  büstar.     S.  .auch  Nr.   1675.] 

1665)bfistBr,  ursprünglich  wohl  =  bs7s<ar,Leichen- 
brandstätte  (Charis.  38,  19),  dann  volksetymologisch 
als  aus  bov-  -|-  stare  zusammengesetzt  betrachtet 
u.  so  zu  der  Bedeutung  „Ochsenstall'  gelangend 
(bostar,  locus  ubi  staut  boves.  Gloss.  Isid);  span. 
bostar,  ptg.  bostal,  Ochsenstall.  Vgl.  Dz  433 
hostar;  Gröber,  ALL  I  2.^4.     S    Nr.  1519. 

1666)  büstüm  n.,  Leichenbrandstätte,  Grabmal 
(in  letzterer  Bedeutung  b.  Cicero,  Catull.  Virgil  u.  a., 
s.  Georges  s.  «.);  davon  wahrscheinlich  (vgl.  d'Ovidio 
in  Gröbers  Grundriß  I  515)  ital.  busto,  (eigentlich 
das  auf  dem  Grabmale  aufgestellte  Bruststandbild 
des  Verstorbenen),  Büste;  prov.  bust-z;  neuprov. 
bus,  Rumpf  des  Pfluges,  vgl.  Thomas,  Mel.  39 ; 
frz.  buste;  span.  ptg.  busto.  Dz  75  busto  ver- 
warf die  Herleitung  von  bustum,  weil  der  Begriff 
dagegen  streite  (Dz  faßte  aber  btistum  nur  in  der 
Bedeutung  als  „verbrannter  Leichnam'  auf),  u. 
dachte  an  Ableitung  von  buxida,  pyxida. 

1667)  büteo,  -önem  m.,  eine  Falkenart,  der 
Busaar  (das  Wort  findet  sich  z.  B.  b.  Plin.  N.  H.  10, 
21  u.  135);  ital.  (nur  in  der  Ableitung  bozzago, 
abuzzago ,  eine  Geierart);  prov.  buzac-s;  bürg. 
büzö;  frz.  buison,  davon  buse,  davon  abgeleitet 
husart.  Vgl.  Dz  536  buse;  Honiing,  Ztschr.  f.  neu- 
frz. Spr.  u.  Lit.  X  245. 

1668)  bütio,  -önem  m.,  Rohrdommel  (Anthol. 
lat.  762,  42  [233,  42]) ;  auf  bütio  scheint  der  erste 
Bestandteil  des  gleichbedeutenden   frz.  butor  (mit 
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1669)  *bntlriim 


1675)  bOxOs 
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offenem  o)  zurückzugehen :  neben  butor  findet  sich 
bruitor,  das  wohl  wegen  des  Geschreies  des  Vogels 
an  bruire  angelehnt  ist;  abgeleitet  von  butor  ist 
butorderie,  Dummheit.     V;;!.  Tobler,  Mise.  71. 

16G9)  *bütrrum  «.  (f.  bütyrum,  gr.  ßovrvQov; 
das  u  in  butirum  ist  lang,  die  Messung  biitirum 
bei  Venant.  Fort.,  deren  Gröber,  ALL  VI  379, 
erwähnt,  ist  fehlerhaft,  vgl.  Meyer-L. ,  Ltbl.  f. 
germ.  u.  rom.  Phil.  1892  Sp.  71.  Ital.  Gr.  §  16), 
Butter;  ital.  burro,  butirro;  (sard.  butiru,  also 
die  schriftlat.  Form  erhaltend);  prov.  buCre-s  {neu- 
prov.  burre);  a.\if r z.  bur{r)e;  neufrz.  6(?Mrre  (mit 
befremdlichem  Vokal);  {das  span.  ptg.  Wort  für 
„Butter"  ist  manteca,  manteica).  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  254;  Ganello,  AG  III  311;  Claussen  p.  50. 

1670)  altn.  bütr,  Holzklotz,  abgestumpftes  Ding; 
davon  vielleicht  frz.  but,  Ziel,  Zweck  (die  ursprüng- 
Uche  Bedeutung  kann  gewesen  sein :  Erd-  oder  Stein- 
haufen, der  als  Zielpunkt  beim  Wettlaufen  u.  dgl. 
benutzt  wurde),  biMe,  Erdhaufen,  Zusammensetzung 
debut;  but[t)er,  stoßen,  gehört  wohl  zu  bötan ,  ist 
aber  an  but  angeglichen.  Vgl.  Dz  62  bozza; 
Mackel  23.  Vgl.  auch  oben  Nr.  1484  u.  1520. 
(Möglicherweise  ist  germ.  Ursprung  für  but  usw. 
abzulehnen  u.  ein  lat.  Stamm  bütt-,  bütt-,  Seiten- 
form zu  bott-  u.  batt-,  anzusetzen.) 

1671)  Stamm  butt-;  auf  einen  lat.  Sl.*butt  (Seiten- 
form zu  bött,  stülpen  vgl.  Nr.  1484),  stoßen,  —  u. 
licht  auf  einen  griech.  Stamm  /iovr,  wovon  ßovzt: 
—  ist  wahrscheinHch  eine  große  roman.  Wortsippe 
zurückzuführen:  ital.  botte  u.  botta,  dazu  die  Demin. 
bottina,  kleines  Faß,  bottiglia  (=  frz.  bouteille). 
Flasche  (das  übliche  Wort  für  „Flasche'  ist  jedoch 
fiasco);  rtr.  bot;  rum.  botä,  butä;  prov.  bota; 
altfrz.  böte  (mit  offenem  u.  mit  geschlossenem  o), 
bedeutet  auch  „Mönchsstiefel' ;  neufrz.  boute  (da- 
von abgeleitet  bouteille),  botte,  Schlauch,  Kübel, 
Stiefel  (botte  in  den  Bedeutungen  „Schlag"  u. 
„Klumpen"  gehört  zu  bötan,  w.  m.  s.,  bezüglich 
der  Bedeutung  denke  man  an  beaticoup,  eigentlich 
„schöner  Schlag",  dann  „viel";  wegen  botte,  Kröte, 
s.  ebenfalls  bötan);  cat.  span.  ptg.  bota  (Demin. 
botella,  botelha).  Vgl.  Oz  02  botte;  Gröber,  ALL 
1  254;  d'Ovidio,  AG  XIII  424;  Mackel  23;  Kluge 
unter  „Bütte"  (K.  hält  die  betr.  german.  Wortsippe 
für  aus  dem  Vornan,  entlehnt).  Als  Grundbedeutung 
des  Stammes  bütt  bezw.  bott  ist  anzunehmen  „einen 
Gegenstand  durch  Stoßen  ausweiten,  so  daß  er 
eine  ausgebauchte  Gestalt  erhält",  denn  man  be- 
achte, daß  die  hierher  gehörigen  Gefäßnamen 
sämtlich  bauchige  u.  weite  Gefäße  zeigen.  Eine 
Seitenform  zu  butt,  bott  ist  vermutlich  bütt,  vgl. 
Nr.  1670.  German.  Ursprung  der  betreffenden 
Wortsippen  ist  nicht  recht  wahrscheinlich. 

bütyrum  s.  *bütiruni. 

1672)  mhd.  butze,  Klumpen;  davon  ital.  buzzo, 
Bauch.  —  Nicht  unmittelbar  mit  butze,  aber  wohl 
mit  dem  Vb.  bötan  (ahd.  bö^an),  auf  welches  butze 
zurückgeht,  steht  anscheinend  in  etymologischem 
Zusammenhange  die  Wortsippe:  ital.  bozza,  Ge- 
schwulst, Beule,  auch:  grob  bearbeiteter  Stein,  dazu 
das  Vb.  (ab)bozzare,  im  Groben  arbeiten,  skizzieren, 
wovon  wieder  bozzo  (wenn  dasselbe  nicht  ebenso 
Primitiv  ist,  wie  das  ungefähr  gleichbedeutende 
bozza);  vielleicht  Scheideform  zu  bozza  ist  boccia, 
Knospe;  prov.  bossa  (mit offenem  o).  Beule;  altfrz. 
boce  {m\\  offenem»),  neufrz.  bosse.  Beule,  Buckel, 
davon  das  Adj.  bossu,  bucklich;  span.  bocha,  höl- 
zerne Kugel;  (es)bozo,  Roharbeit;  ptg.  bochecha, 
dicke   Backe,   (e8)bo(ar,  im  Rohen  arbeiten.     Die 


Grundbedeutung  der  Worte  scheint  zu  sein  „durch 
Stoßen  hervorgebrachte  Schwellung".  Vgl.  Dz  62 
bozza  u.  64  botta,  wo  auch  altfrz.  (pietj  bot,  Klump- 
fuß, span.  boto,  stumpf  mit  mhd.  bözen  in  Zu- 
sammenhang gebracht  werden ;  Mackel  23.  Es  will 
jedoch  scheinen,  als  ob  german.  Ursprung  der 
betreffenden  Wortsippe  nicht  recht  glaublich,  u. 
daß  dieselbe  vielmehr  auf  den  Stamm  bott  (sieh 
Nr.  1520)  zurückzuführen  sei;  es  wäre  dann  zu 
einem   Vb.   *böttere  ein    Part.   Perf.   Pass.   *bossus 

',  (vgl.  fossus  V.  födere)  anzusetzen ,  bezw.  zu  dem 
adjektivisch  gebrauchten   Part,  bossus  eine  Neben- 

I  form  "bossius.  —  Biadene,  Mise.  Asc.  562,  führt 
diese  Wortsippe  auf  *bottiare  =  *boltiare  =  *vo- 
lutiare  zurück,  seine  Darstellung  macht  jedoch 
nicht  den  Eindruck  der  Annehmbarkeit. 

j  1673)  *biixa  (Feminin  zu  buxus  oder  *büsca,  Fem. 
zu  *buscus?).  Davon  (?)  vielleicht  ital.  (dialektisch, 
z.  B.  lomb.)  busca,  SpHtter,  sicil.  vusca;  Deminutiv- 
bildungen zuÄMScasind  *buscolo,  bruscolo „pagliazza., 
fuscello"  u.  das  gleichbedeutende  buschetta,  brus- 
chetta,  vgl.  Caix,  St.  228;  altfrz.  buisse  u.  husche; 
neufrz.  buche,  Scheit,  davon  abgeleitet  buchet  Vb. 
behauen,  Sbst.  Holzstall,  Scheiterhaufen;  cat.  busca, 
brusca,  Rute,  Gerte.  Das  u  (statt  o)  erklärt  sich 
vielleicht  aus  begrifflicher  Anlehnung  an  bru{s)ciare, 
brüler,  brennen.  Vgl.  Dz  74  busca  u.  dazu  Schelers 
Bemerkung  im  Anhang  716;  Storm,  R  V  170; 
Bugge ,  ebenda  in  der  Anmerkung  (B.  stellt  ein 
*huxica  als  Grundwort  auf);  Mackel  34.  S.  auch 
oben  Nr.  1662  u.  unten  1675. 

1674)  *baxidä  (f.  pyxida  =  gr.  nvclda  v.  nv^ig, 
die  lautliche  Umwandlung  vielleicht  durch  begriff- 
liche Anlehnung  an  das  ohnehin  stammverwandte 
buxus  veranlaßt),  daraus  *büxta  =  bu[c]$ta  = 
bosta  (ist  in  einer  Glosse  belegt,  vgl.  Landgraf, 
ALL  IX  414),  Büchse,  Schachtel;  ital.  [pisside, 
gelehrtes  Wort,  mit  der  Bedeutung  „heiliges  Gefäß" 
u.]  busta,  Schachtel,  vgl.  Ganello,  AG  III  327; 
außerdem  mit  Suffixvertauschung  (u.  wohl  auch 
mit  Einmischung  von  bosso  =  büxus,  worüber  zu 
vgl.  Ascoli,  AG  II  408),  bussola,  bussilo,  bossolo, 
Kästchen  für  die  Magnetnadel,  Kompaß,  vgl.  Caix, 
St.  17;  prov.  bostia  (brostia,  brustia),  boissa;  frz. 
botte,  Büchse,  auch:  Pfanne  eines  Gelenkes,  davon 
deboiter,  ein  Gelenk  entpfannen,  verrenken,  hoiteux, 

i  lahm;   abgeleitet  von  altfrz.   boiste  ist  vielleicht 

I  boisseau    Scheffel  (gleichsam  *büxitellus) ;  boussole, 

I  Kompaß   (aus   dem    Ital.   entlehnt);    span.    bojeta. 

•  Schachtel,  brüjula  (aus  dem  Ital.),  Kompaß;   (ptg. 

I  boeta,  aus  dem  Frz.  entlehnt,  vgl.  C.  Michaelis, 
Frg.   Et.   p.    6).      Vgl.    Dz   61   bosso    u.    h21   böite; 

!  Storm,  R  V  169;  Caix  17  u.  97  (hier  fügt  Caix 
noch  bei  ital.  botola,  Schachtel,  Imstello,  ein  Maß, 

=  frz.  boisseau).  Claussen  p.  84.  Unmittelbar 
auf  *buxida  führt  Thomas,  (M61.  34),  zurück  prov. 
boisseza. 

!      *büxo  s.  *büsco. 

i  1675)  bfixus,  -um  f.  u.  (seltener)  biixfim  n. 
(gr.  nv^oi;),  *büsc-,  Buchsbaura[holz] ;  ital.  bosso, 
Buchsbaum;  prov.  bois  (?),  frz.  buis,  span.  boj, 
ptg.  buxo.  Von  Storm,  R  V  169,  wurde  buxtis 
als  Grundwort  zu  der  Sippe  ital.  bosco,  frz.  bois 
etc.  aufgestellt,  was  aber  lautliche  Bedenken  gegen 
sich  hat  (buxus  konnte  ital.  nur  bosso  ergeben)  u. 
auch  begrifflich  nicht  recht  paßt.  In  Wirklichkeit 
dürfte  die  große  Wortsippe,  deren  Vertreter  im 
Frz.  z.  B.  einerseits  buisson,  anderseits  bois  ist, 
zurückgehen  auf  den  lat.  (aus  [com-\büstum  f. 
[comb-]üstum,  verbrannt,  gewonnenen)  Stamm  *bilst-, 
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1675a)  bylander 


1688)  cäco 
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brennen,  bezw.  *büst-  (vgl.  oben  büstar  u.  büstar), 
ital.  bosco,  frz.  bois  würden  dann  =  *büsticum 
anzusetzen  sein  u.  eigentlich  „Brennholz,  Reisig, 
Buschwerk"  bedeuten.  Durch  Kreuzung  mit  dem 
kelt.  Stamme  bruxn  (vgl.  Nr.  1604),  vielleicht  auch 
mit  dem  germ.  brennan,  trat  neben  büst  ein  Stamm 
*hrüst,  wovon  frz.  brüler,  gleichsam  *brüstulare. 
S.  auch  oben  Nr.  1662,  1664.  Übrigens  scheinen 
auch  Kreuzungen  zwischen  buxus  u.  *büsticum 
stattgefunden  zu  haben,  denn  Bildungen,  wie  ital. 
buscione,  Gebüsch,  prov.  boisson  lassen  sich  nicht 
wohl  anders  erklären.  Vgl.  Dz  61  bosco  u.  bosso; 
Storm,  R  V  169  (es  ist  Storm  nicht  gelungen, 
buxus  mit  überzeugenden  Gründen  als  Stammwort 
der  ganzen  großen  Sippe  nachzuweisen,  namentlich 
nicht  mit  Rücksicht  auf  die  Bedeutungsentwick- 
lung, vgl.  auch  ]yieyer-L.,  Gramm.  I  p.  139);  Ca- 
nello,  Riv.  di  fll.  rom.  II  111  (C.  ist  geneigt,  in 
dem  gr.  ,rföa/o^,  Weide,  das  Grundwort  zu  ital. 
bosco  u.  dgl.  zu  erbhcken) ;  Mackel  34  (M.  erklärt, 
die  frz.  prov.  Wörter  nicht  deuten  zu  können); 
Kluge  unter  „Busch".     S.  oben  *buseus. 

1675a)  ndl.  bylauder,  zweimastiger  Kauffahrer, 
ital.  belandra,  balandra,  frz.  bSlandre,  baiandre, 
span.  ptg.  balandra.  Vgl.  Behrends,  Z  XXVI  653. 
S.  auch  oben  Nr.  1391. 

1676)  altn.  bytln,  Beute,  Tausch;  davon  ital. 
bottino,  Beute  (das  o  der  ersten  Silbe  scheint  auf 
Entlehnung  des  Wortes  aus  dem  Frz.  zu  deuten  [?], 
vgl.  Mackel  112);  frz.  butin;  span.  botin.  Vgl. 
Dz  62  bottino;  Storm,  R  V  168;  Mackel  112. 

1677)  byzantiüs,  -um  (v.  Byzantium),  eine  by- 
zantinische Münze;  ital.  bisante,  Pfennig;  prov. 
bezan-z;  altfrz.  besant;  span.  ptg.  besante. 


(Die  unter  C  fehlenden  Wörter  sehe  man  unter  ÜT.) 

1678)  cäballS,  -am  f.,  Stute  (Anthol.  lat.  148,  7 
[961,  7]);  ital.  cavalla;  frz.  cavale  (dichterisches 
Wort,  in  der  gewöhnlichen  Sprache  sagt  man 
jument);  span.  caballa,  Name  eines  Fisches,  ist 
vermutlich  dasselbe  Wort,  Übertragung  der  Namen 
von  Säugetieren  auf  Fische  ist  ja  nicht  selten. 

1679)  cäbäilärius,   -um  m.,   ein  Pferdewärter, 
Pferdeknecht  (v.  caballus);  ital.  cavallaro  „stafetta, 
e  Chi  guida  cavalli"   cavallajo  (flor.)   „chi  mercan- 
teggia  di  cavalli";  cavaliero  (die  Vereinfachung  des  \ 
l  beruht  auf  Anlehnung  an  das  Frz.)  ,chi  monta  o  ; 
combatte   a   cavallo",    cavaliere   „cavaliero,   e   chi 
appartiene  a  un  ordine  cavallaresco,   gentiluomo",  j 
vgl.  Canello,  AG  III  304;  rum.  cälare,  Adj.  u.  Adv., 
beritten,  rittlings,  vgl.   Gh.  cal;  prov.   cavalUer-s, 
cavayer-s;  frz.  Chevalier,  cavalier  (aus  dem  Ital.); 
span.  Caballero;  ptg.  caballeiro.     Die  Bedeutung 
des  Wortes  ist   überall  zu  »Reiter,    Ritter,    Edel- 
mann' veredelt  worden. 

1680)  [gleichsam  *cäballettfis,   -nm  m.   (v.  ca- 
ballus),  kleines  Pferd;  ital.  cavalletto;  frz.  chevalet, 
Bock,  Gerüst,  Staffelei;   (ital.  auch  cavalletta,  Heu- 1 
pferd).] 

1681)  eSbällico,  -äre  (v.  caballus),  reiten  (An- 
thim.  praef.  67,  2  R);  ital.  cavalcare;  rum.  (in)calic 
ai  at  a,  daneben  cälärese  ü  ü  i;  prov.  cavalcar, 
eavalguar;  frz.  chevaucher  (jetzt  nur  in  der  Dichter- 
sprache übhch ,  der  gewöhnliche  Ausdruck  für 
„reiten"  ist  monier,  aller  (ä  chevalj;  span.  cdbalgar; 
ptg.  cavalgar  (auch  im  Span.   u.  Ptg.  ist  das  Vb. ; 


aus  der  Umgangssprache   durch   andar,   montar  a 
caballo  verdrängt  worden).     Vgl.  Dz  93  cavallo. 

1682)  caballus,  -nm  m.  (Dem.  z.  cabo,  Wallach; 
vgl.  ALL  Vll  316;  Meyer-L.,  Z  XXII  5,  bestreitet 
die  Annahme,  daß  caballus  im  Latein  ein  galli- 
sches Lehnwort  sei;  vgl.  auch  Rittweger-Wölfflin : 
was  heißt  das  Pferd?  ALL  VII  310;  Gaul,  Klepper, 
in  der  Volkssprache  Pferd  überhaupt ;  ital.  ca»a/;o; 
rum.  cal,  PI.  cai;  rtr.  kaväl  etc.  s.  Gärtner  §  200; 
prov.  caval-s,  cavalh-s ; Irz.  cüiecaZ (dazu die wunder- 
hche  Zusammensetzung  chevauleger ,  worüber  zu 
vgl.  Darmesteter  p.  108);  cat.  caball;  span.  ca- 
ballo; ptg.  cavallo.  Dazu  überall  zahlreiche  Ab- 
leitungen, z.  B.  ital.  cavalleria,  Reiterei,  frz. 
chevalerie  u.  cavalerie  (letzteres  aus  dem  Ital., 
aber  mit  Vereinfachung  des  l  nach  Analogie  von 
cheval-erie)   etc.     Vgl.  Dz  93  cavallo. 

1683)  cäbanna,  -am  f.,  Hütte  (Isid.  15,  2,  2,  wo 
capanna  geschrieben  ist  der  Ableitung  von  capio 
zuliebe,  welche  Ableitung  übrigens  richtig  sein 
dürfte);  ital.  capanna,  Hütte,  Schuppen,  cabina 
„stanzina  d'un  bastimento",  capanno,  Hütte  für 
Vogelsteller,  [hierher  gehören  auch  die  Deminu- 
tive gabinetto  u.  gabbanetto,  vgl.  Canello,  AG  III 
.315;  dazu  die  Ableitung  sgabuzzino  „stanzuccia, 
bugigattolo",  vgl.  Gaix,  St.  560];  vielleicht  gehört 
hierher  auch  ital.  gahbäno  (altfrz.  span.  gaban), 
Regenmantel,  denn  der  umhüllende,  schützende 
Mantel  kann  als  Hütte  aufgefaßt  werden,  vgl.  Dz 
150  s.  ».;  rtr.  kyamanna  (?),  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  767;  obwald.  camonna,  engad. 
chamanna,  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  467;  prov.  cabana; 
frz.  cabane,  cabine,  cabinet,  cambuse  (sämtlich 
Lehn  Worte);  span.  cabaiia,  gabinete;  ptg.  cabana. 
Vgl.  Dz  85  capanna;  Th.  53  (der. von  Dz  vermutete 
kelt.  Ursprung  des  Wortes  wird  verneint).  S.  auch 
Nr.  19U. 

1684)  bret.  caeadd,  aussätzig;  davon  vielleicht 
frz.  cagot,  scheinheilig  (,1a  signification  moderne  a 
pu  s'etre  produite  sous  l'influence  de  bigot'  Scheler 
im  Dict.  s.  v.);  gewöhnlich  wird  das  Wort  als  zu- 
sammengesetzt aus  prov.  ca  (=  canis)  -\-  Got, 
also  „Gotenhund",  erklärt,  mit  Bezugnahme  darauf, 
daß  die  Westgoten  als  Arianer  den  katholischen 
Südfranzosen  verhaßt  gewesen  seien,  vgl.  Dz  537 
s.  V.     S.  auch  Bernitt  p.   149  u.  unten  Nr.  1907. 

1685)  *cäccäb6IIus,  -um  m.  (Demin.  zu  cacca- 
bus),  eigentlich  kleiner  Tiegel,  Pfanne,  Schädel; 
altfrz.  c[h)achevel,  Schädel;  span.,  cascavel,  vgl. 
Schuchardt,  Z  XXIV  568.  Vgl.  Cornu,  R  XI  109; 
Gröber,  ALL  I  539. 

1686)  cäecäbus  u.  *caecalus,  -um  m.,  Kachel 
(ahd.  chahhala],  Tiegel,  Pfanne  (z.  B.  Varro,  LL  V 
127);  abruzz.  käkkame  (auch  südital.),  vgl.  Z  XV 
242  u.  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767;  tarent.  käkkalo, 
kdkkaro;  span.  cacho;  ptg.  caco,  Scherbe,  davon 
abgeleitet  cachimonia,  Schädel  (vgl.  C.  Michaelis, 
Mise.  122  Anm.  1),  vgl.  Dz  435;  Gröber,  ALL  I 
539. 

1687)  *eächecticus,  a,  um  (v.  griech.  xax,t^ia), 
schwindsüchtig;  ital.  cacÄeiWco  (gel.  Wort),  daraus 
durch  volkstümliche  Umbildung  scachicchio  „debole, 
infermiccio",  vgl.  Gaix,  St.  511. 

1687a)  *eaclacas  (caelagus,  -om  m.),  für  coch- 
lacus  (von  Cochlea),  muschelartiger  Stein,  Kiesel; 
davon  nach  Schuchardt,  Z  XXV  S.  244  ff.,  frz. 
caillou  u.  Roman.  Etym.  II  (vgl.  dagegen  Thomas, 
R  XXXI  1).     Vgl.  unch  unten  Nr.   1740  u.  1759. 

1688)  cSco,  -are,  kacken;  ital.  cacare,  davon 
abgeleitet    squaccherare    „aver    flusso    di    ventre, 
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1689)  cäctfls 


1708)  *caenlcusus 
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palesare  senza  bisogrio  le  cose  che  si  sanno', 
schiccherare  ,imbraltar  fogli',  vgl.  Caix,  St.  528; 
rum.  cac  ai  at  a;  rtr.  chigar  etc.,  vgl.  Ascoli,  AG 
I  144  Nr.  165;  prov.  ragar;  frz.  chier,  vgl.  G.  Paris, 
R  IV  123  Anm.  4;  Cornu,  R  Vll  354;  Herrigs 
Archiv  LXXVIII  422,  vgl.  auch  über  mdl.  Formen 
Behrens,  Z  XXVI  111;  span.  ca^«;';  damit  vielleicht 
zusammenhängend  das  Sbst.  cazcarria  (Schmutz, 
der  sich  unten  an  die  Kleider  ansetzt),  wenn  es 
aus  caca  -\-  zacari-ia  (vgl.  ital.  zacraro,  florent. 
zacchera,  angespritzter  Schmutz)  entstanden  ist,  vgl. 
Storm,  R  V  175;  ptg.  cagar. 

1689)  cKctfis,  -um  m.  (gr.  xäxtoQ),  Kardenarti- 
schocke; davon  (?)  ital.  cacchioni  ,spuntori  delle 
prime  penne',  vgl.  Caix,  St.  244. 

1690)  [gleichsam  »eSdSntlS  (v.  cado),  das  Fallen, 
die  Art,  wie  etwas  fällt,  günstiger  Fall,  guter  Ton- 
fall, Glücksfall,  gutes  Benehmen;  ital.  cadenza, 
Tonfall;  rum.  cädenfä,  Anstand;  frz.  cheance, 
Chance,  Glücksfall,  davon  changard,  Glückskind; 
span.  ptg.  cadencia,  Tonfall.] 

[*cädita  s.  cädo.] 

1691)  [*cädlviis,  a,  um  (v.  cadere,  vgl.  Bildungen 
wie  pensif,  restif)  =  alt  frz.  cha'if;  über  ein  etwa 
im  Altfrz.  vorhanden  gewesenes  rechaivei-,  „rück- 
fällig werden',  vgl.  G.  Paris,  R  XXV  622  (gegen 
Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.- 
hist.  GL,  23.  Juli  1896  p.  855)]. 

1692)  [eadmeS,  cadmia,  cadmiä,  -am  f.  (*ca- 
lamia,  "calamina)  (gr.  yaöfjela,  xaiSßla),  Galmei; 
davon  abgeleitet  ital.  calaminaria,  kieselhaltiger 
Zink;  frz.  calamine;  span.  ptg.  calamina,  vgl. 
Dz  77  calaminaria  u.  Claussen  p.  69.] 

1693)  cado,  ceciili,  cäsiim,  eädere  (volkslat. 
*cädere),  fallen;  ital.  cado  (u.  caggio  =  *eadio), 
caddi  (u.  cadetti,  cadei),  caso,  cadere;  rum.  cad, 
cäzui,  cäzut,  cade;  rtr.  Gärtner  führt  von  dem  Vb. 
nur  das  Pt.  P.  t^et  (mit  offenem  e)  an,  §  148; 
prov.  chatz  chai  (3.  P.  Pr.),  chazec,  -et  (3.  P.  Pf.). 
chazegut  c(h]azer ;  frz.  altfrz.  chiet  (3.  P.  Pr.)  chu-s 
chu  cheoir  (neufrz.  ist  das  Vb.  nur  in  verein- 
zelten Formen  noch  gebräuchlich);  altfrz.  Pt.  Pr. 
cheans,  Glück  (Chance)  habend,  davon  das  Kompos. 
mescheans,  unglücklich,  elend,  neufrz.  mechant, 
schlecht,  böse,  dagegen  changard,  Glückskind;  neu- 
c  at.  caych  caygui  caygut  cdurer;  vgl.  Vogel  p.  119; 
span.  caigo  ctii  caido  caer;  ptg.  raio  rahi  caido  (das 
Fem.  caida[*cadiia]  =  quedav/hd  als  Sbst.  gebraucht 
in  der  Bedeutung  ,Fall',  ebenso  span.  caida,  ital. 
caduta)  cahir  (altptg.  caer).  Nur  also  das  Gat.  hat 
den  schriftlat.  starken  Inf  cadere  übernommen, 
sonst  ist  überall  das  schwache  cadere  eingetreten. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  53!',  VI  379. 

1694)  cädüeiis,  a,  um  (v.  cado),  hinfällig;  ital. 
cadttco  (gel.  W.)  ,che  cade,  che  presto  finisce'  u. 
caluco  ,meschino'  vgl.  Canello,  AG  III  387 ;  nicht 
aber  gehört  hierher,  obwohl  Diez  es  annahm,  prov. 
caluc,  kurzsichtig,  über  die  .Ableitung  des  Wortes 
vgl.  Groene,  C  vor  A  im  Frz.  (Straßburg  1888) 
p.  91,  u.  Gröber  im  Nachtrag  zu  Nr.  1458  der 
ersten  Ausg.  d.  Lat.-rom.  Wlb.s,  so  recht  über- 
zeugend ist  freilich  die  dort  vorgetragene  Etymo- 
logie nicht.     Vgl.  Dz  362  caluco  u.  539  caluc. 

calantiea  s.  calopodia  u.  calyptra. 

1695)  Cädurel,  -os  m.,  eine  gallische  Völkerschaft 
in  Aquitanien ;  davon  prov.  caorc/-s  oder  chaorcl-s, 
Einwohner  von  Gabors,  davon  wieder  chaorein-s  (in 
Gabors  ansässiger  italienischer  Kaufmann,  Geld- 
wechsler), Wucherer  (vgl.  Dante,  Inf.  11,  49).  Vgl. 
Dz  542  chaorcin,  Ducange  s.  v.  cndnrcimis. 

Kürtinjj.  I..it.-ruln.  WOrtorbiu-h. 


1696)  cfidiis,    -um    m.,    Krug;     neapol.    cäto 
1  secchia,    vgl.   Salvioni ,    Post.   5.     Das  Wort  fehlt 

sonst  im  Roman.,  dagegen  ist  es  in  den  slavischen 
Sprachen  weit  verbreitet  u.  auch  in  das  Magya- 
rische, Neugriech.  u.  von  da  in  das  Rumän.  (cadä) 
übergegangen. 

1697)  caeca,  -am  f.  (Fem.  des  Adj.s  caecus)  = 
piem.  c.ea,  Nebel,  vgl.  obwald.  tschiera,  vgl.  Sal- 
vioni, Z  XXII  467,  u.  Post.  5  caecus. 

1698)  [gleichsam  *caecarilia,  -am  f.,  ein  der  Blhid- 
schleiche  ähnliches  Tier;  ist  nach  Nigra.  AG  XIV  270, 
das  Grundwort  zu  mail.  ierkarm,  Salamander.] 

1698a)  eaecia,  -am  f.,  Gloss.  lat.  II  434  3;  571  1, 
Blendung,  Trübung;  dacor.  data,  Nebel.  Vgl.  piem. 
cea,  mail.  acighera,  aus  caecus.  Vgl.  Densusianu, 
R  XXXIII  73. 

caecigrena  s.  caecilia. 

1699)  caeciliä,  -am/".,  eine  Eidechsenart;  davon 
ital.  cecüia,  Runzelschlange,  auch  cecella  (cicigna, 
Blindschleiche,  =  caeclgena);  über  mundartliche 
ital.  Formen  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  rtr.  siselya, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767.  Vgl.  Dz 
365  cicigna.  S.  Nr.  1698.  Vgl.  Nigra,  AG  XIV 
378,  wo  genues.  seizella,  siguella  etc.  angeführt 
werden  (ebenda  p.  270  wird  canav.  öüsiga,  val- 
brezz.  sasälja  angeführt). 

1700)  caecus,  u,  um,  blind;  ital.  cieco;  rtr. 
tschiec  etc.;  prov.  cec  (mit  offenem  e);  altfrz. 
cieu,  du,  von  du  ist  abgeleitet  das  dial.  frz.  De- 
minutiv civelle,  junger  Aal  (so  genannt,  weil  er 
vermeintlich  blind  ist);  ital.  ciccolina,  kleiner  Aal, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  499  (neufrz.  ist  das  Wort  durch 
aveugle  =  *ahoculus' [s.  d.j  völlig  verdrängt);  cat. 
cech;  span.  ciego;  ptg.  cego.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  539;  Salvioni,  Post.  5. 

1701)  [caedo.  -ere,  hauen,  schlagen;  davon  (bezw. 
v.  caeca],  nach  Salvioni,  Post.  5,  venez.  ciesa, 
lomb.  se.sa,  Zaun.]  Sonst  ist  das  Vb.  nur  in  Komp. 
erhalten. 

1702)  *eaeläta  (seil,  cassis),  Helm  in  getriebener 
Arbeit;  ital.  celata,  Pickel-,  Sturmhaube,  Helm; 
frz.  salade;  span.  celada.  Vgl.  Dz  95  celata; 
Canello,  Biv.  di  fil.  rom.  II  111  (C.  will  celata  von 
celare  herleiten  u.  vergleicht  das  deutsche  Helm 
von  h'elan,  aber  da  *celata  doch  nur  heißen  könnte 
„verborgen'  u.  nicht  „verbergend',  so  ist  die  Ab- 
leitung unannehmbar). 

j  1703)  caelebs,  -libis,  unvermählt;  ptg.  ceibo, 
Hagestolz,  Junggeselle,  ledig,  ft-ei,  ungebunden, 
davon  vermutlich  das  Vb.  ceibar,  losen,  vgl.  G.  Mi- 
chaelis, Mise.  122. 

,      1704)  caelestis,  e  (v.  caelum),  himmlisch;    ital. 

':  Celeste  u.  -o,  himmlisch,  cilestro  „color  di  cielo'  vgl. 
Canello,  AG  III  398;  altfrz.  celestre,  vgl.  Berger  s.  r. 

1705)  caelüm  n.,  Himmel;  ital.  cielo;  rtr. 
tschiel,  vgl.  Gärtner  §  200;  rum.  der,  PI.  cieruri, 
davon  das  Adj.  cieresc  =  *caeliscus;  prov.  cel-s 
(mit  offenem  e);    frz.  ciel;    cat.  cel;    span.  cielo; 

iptg.  ceo.     Vgl.  Gröber,  ALL  I  539. 

1706)  [caementum  «.  (v.  caedo),  Bruch-,  Mauer- 
stein; davon  nach  Mahn,  Etym.  Unters.  72,  vielleicht 

I  ital.  cimento.  Versuch,  Probe,  indessen  würde  der 
Bedeutungsübergang  kaum  zu  erklären  sein;  an- 
nehmbarer ist  die  Ableitung  bei  Dz  365  s.  v.  cimento 
=  *spedmentum;  vielleicht  darf  man  auch  an 
Zusammenhang  mit  cima  denken;  frz.  cement.] 

1707)  *caenieäle  n.  (v.  caenum),  Schmutzmasse; 
span.  cenagal,  Misthaufe,  vgl.  Storni,  R  V   178. 

1708)  ^caenieösns,  a,  um  (v.  caenum),  schmutzig; 
span.  cenagoso.  kotig,  vgl.  Storm,  R  V  178. 
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1709)  caenum 


1723)  »cälandrä 
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1709)  eaenuni  n.,  Schmutz;  spaii.  cieno;  ptg. 
ceno,  Kot.  Schlamm,  vgl.  Gröber,  ALL  I  539. 

eaepula  s.  cepulla. 

1710)  caerefölluin  «.  (•gt.  xatQi<pv).Xov),  Kerbel; 
ital.  cerfoglio;  frz.  cerfeutt;  span.  cerafolio.  Vgl. 
Dz  96  cerfoglio. 

1711)  caeremöniä,  -am  f.,  religiöser  Gebrauch, 
ist  als  gelehrtes  Wort  in  allen  rom.  Spr.  erhalten 
(auch  rum.  Zeremonie,  vgl.  Ch.  s.  s.);  eine  volks- 
tümhche  Form  hat  nur  das  Ptg.  gebildet:  cera- 
munha,  garmunha,  cirmonha,  vgl.  C.  Michaelis, 
Mise.  121  Z.  1  V.  unten  im  Texte. 

1712)  eaerttleus,  a,  um  (v.  caelum),  himmelblau; 
ital.  span.  ptg.  ceruleo,  himmelblau. 

1713)  caesius,  a,  um,  blaugrau;  davon  vielleicht 
prov.  sais,  saissa,  grau  (das  Wort  findet  sich  z.  B. 
b.  Bartsch,  Chrest.  prov.  269,  1),  vgl.  Dz  674  s.  v., 
wo  aber  allerdings  auch  mit  Recht  bemerkt  ist, 
daß  diese  Ableitung  lauthche  Bedenken  gegen 
sich  hat. 

1714)  caespes,  -Item  m.,  der  ausgeschnittene 
Rasen,  ein  Rasenstück,  woraus  sich,  wie  es  scheint, 
volkssprachlich  die  Bedeutung  , Haufe  von  (aus- 
gejätetem) Kraut,  Krautwerk,  Blattmasse '  u.  dgl. 
entwickelte;  ital.  cespite  u.  cespita  „specie  d'erba", 
vgl.  Ganello,  ALL  III  402,  cespo,  ein  Stück  Rasen, 
eine  mit  Rasen  bewachsene  Erdscholle,  Gesträuch 
(auch  cespite  kann  diese  Bedeutungen  haben).  Mit 
ital.  cespo  identifiziert  Pieri,  Mise.  Asc.  430,  pistoj. 
ciospo,  tölpelhafter  Galan;  vermutlich  gehört  hier- 
her auch  cesto,  Büschel,  gleichsam  *eaes{pi\tum 
f.  caespitem;  rtr.  tschischpad,  tschisp,  vgl.  Ascoli, 
AG  I  39  Z.  6  v.  unten  im  Texte  u.  188  Anm.  2; 
valsass.  scesped  etc.,  Salvioni,  Post.  6,  vgl.  Dz 
364  cespo. 

1715)  *cae8pico  u.  caespito,  -äre  (v.  caespes), 
auf  dem  Rasen  straucheln  (caespitare  ist  bei  Georges 
mit  Gloss.  belegt);  ital.  cespicare,  stolpern;  rum. 
cespet  ai  at  a,  straucheln,  stürzen;  alt  frz.  cester; 
span.  cespitar,  bei  einer  Handlung  gleichsam 
straucheln,  bedenklich  sein,  zaudern. 

1716)  altir.  eai,  Weg,  Straße  (ursprünglich  wohl 
,Wall,  Damm"  bedeutend);  davon  vermutlich  alt- 
frz.  caye,  Sandbank,  neufrz.  quai,  Damm;  span. 
cayos  (PL),  Sandbänke,  Riffe.  Indessen  kann  das 
Wort  sehr  wohl  auch  germanischen  Urspnmgs  sein, 
vgl.  niederdtsch.  kaje,  niederländ.  kaai,  schwed. 
kaj,  dän.  kai,  ostfries.  käi,  kaje.  (Nicht  hierher 
gehört  neap.  chiaja,  vgl.  Nr.  7219.)  Vgl.  Dz  94 
cayo;  Th.  54. 

1716a)  Cal'n,  biblischer  Personenname;  über  Cam 
u.  frz.  cayntene  s.  Bemitt,  Anm.  87. 

1717)  ['cäjum,  -1  n.  =  frz.  chäi,  unterirdisches 
Gewölbe  ?  vielleicht  auch  Scheideform  zu  kai,  quai  ? 
oder  mit  cavum  zusammenhängend?] 

1718)  Cäjus  (meist  Gäjus  geschrieben);  dieser 
Eigenname  soll  nach  Baist,  Z  V  247,  das  Grund- 
wort sein  zu  ital.  gajo,  munter,  lebhaft,  bunt; 
prov.  gai;  frz.  gai;  alt  span.  gayo;  ptg.  gaio, 
sowie  zu  dem  Sbst.  prov.  gai-s,  jai-s,  Holzhäher, 
frz.  geai  (pic.  gai),  span.  gayo  u.  gaya,  davon 
gayar,  bunt  machen;  ptg.  ^aso.  , Der  Name  GajMS 
—  sagt  Baist  a.  a.  0.  —  spielte  eine  Rolle  in  den 
Vermählungsgebräuchen:  die  Braut  sagte  zum 
Bräutigam:  ,Ubi  tuGajus,  ego  Gaja.'  Daraus  konnte 
sich  leicht  eine  adjektivische  Verwendung  von  gajus 
=  „Hochzeiter,  hochzeitlich'  ergeben,  daher  „mun- 
ter" u.  „bunt",  der  Häher  aber  wäre  der  Bräu- 
tigamsvogel. (Galiz.  gayol,  auch  gayo  die  Gold- 
ammer.)"   [Z  VII  119  vermutet  Baist  dagegen,  daß 


der  Vogelname  gayo  ein  onomatopoietisches  Wort 
sei.]  Se  non  e  vero,  h  ben  trovato!  Wahr  ist  es 
aber  schwerlich,  u.  G.  Paris  fragt,  R  IX  164,  ganz 
mit  Recht  „tirer  le  mot  du  lat.  Gajus  .  .  .  n'est-ce 
pas  se  moquer  un  pou  des  lecteurs"?  Dz  151  gajo 
leitete  die  Wortsippe  von  ahd.  gahi  (Thema  *gähja), 
rasch,  kräftig  (nhd.  jäh)  ab,  u.  Mackel  40  verteidigt 
diese  Ableitung  gegen  die  von  Baist  erhobenen 
Bedenken.  Nichtsdestoweniger  ist  sie  nicht  recht 
überzeugend,  wie  denn  auch  Paris  a.  a.  O.  sie 
verwirft,  vgl.  auch  Mackel,  p.  40,  u.  s.  unten  gfthi. 
Schwan-Behrens,  Altfrz.  Gramm.  6.  Ausg.  §  5,  2, 
stellt  als  Grundwort  auf  ahd.  gaki,  schön,  fein. 
Ital.  gajo  ist  zweifellos  gleich  lat.  varius  anzusetzen, 
das  prov.  Adj.  u.  ebenso  das  frz.  dürften  dem  Ital. 
entlelmt  sein ;  der  Vogelnamc  frz.  geai  etc.  dagegen 
hat  wahrscheinlich  ganz  anderen  Ursprung,  welcher 
der  Aufklärung  noch  bedarf. 

1719)  calSmärius,  a,  um  (v.  calamus),  zum 
Schreibrohr  gehörig;  ital.  calamajo,  Schreibzeug, 
calmiere,  -o  „tariffa  de'comestibili.  II  passaggio 
ideologica  e  da  calamus  ,canna'  a  .misura',  indi 
tarifla",  Ganello,  AG  111  305;  rum.  eälämari  f.pl., 
Tintenfaß;  span.  prov.  calamar. 

1720)  cälämellüg,  -um  m.  (Demin.  v.  calamus), 
Röhrchen;  [ital.  ceramella,  cennamella,  Schalmei, 
kann  nur  unter  Voraussetzung  starker  volksetymo- 
logischer Umgestaltung  oder  aber  entstellender  Ent- 
lehnimg aus  frz.  chalumeau  als  hierher  gehörig 
betrachtet  werden,  vgl.  Dz  364  s.  ».];  rtr.  das  Vb 
carmalar,  cramalar ,  charmalar,  mit  der  Pfeife 
rufen,  locken,  vgl.  A=coli,  AG  I  73  Anm.  1;  prov. 
cafamel-s;  frz.  chalumeau,  Schalmei  (die  Laut- 
gestaltung des  Wortes  ist  sehr  auffällig);  vgl.  auch 
Th.  Claussen  p.  84;  span.  caramillo,  Rohrpfeife. 
Vgl.  Dz  542  chalumeau;  The  Academy  1888  Vol. 
II  338. 

calamiua  s.  cadmea. 

1721)  ealämites,  -am  m.  (gr.  xai.aixiitjg  v. 
xä?.afio;),  Laubfrosch  (rana  arhorea  L.),  scheint 
durch  eine  seltsame,  aber  nicht  einzig  dastehende 
Bedeutungsübertragung  —  Tiernamen  werden  ja 
häufig  zur  Bezeichnung  von  Werkzeugen  u.  Ge- 
räten gebraucht  (vgl.  im  Deutschen  ,Bock,  Hahn, 
Pferd"  u.  a.,  lat.  z.  B.  equuleus)  —  zur  romanischen 
Bezeichnung  der  „Magnetnadel"  geworden  zu  sein, 
vielleicht  unter  Bezugnahme  auf  ihre  Beweglichkeit, 
die  naive  Beobachter  an  das  Hüpfen  des  Frosches 
erinnern  konnte;  ital.  calamita;  prov.  caramida; 
frz.  calamite;  cat.  caramida;  span.  ptg.  calamita. 
Einheimisch  kann  das  Wort  nur  im  Ital.,  in  den 
übrigen  Sprächen  muß  es  Lehnwort  sein.  Vgl. 
Dz  77  calamita. 

1722)  cfilämfis,  -um  m.  (gr.  xäXafiog),  Rohr; 
ital.  calamo  „penna,  dardo  ecc",  calmo  „marza", 
vgl.  Ganello,  AG  III  329;  frz.  chaume,  Stoppel, 
davon  chaumiire,  chaumine,  Strohhütte;  span. 
cdlamo,  Schalmei;  ptg.  calamo,  Rohr,  Schalmei. 
Vgl.  Dz  545  chaume. 

1723)  *calandra,  -am  f.  (gr.  xd'/.avöQa,  xä).av- 
äpog,  volksetymologische  Verballhornung  aus  zapä- 
ägiog,  vgl.  über  die  Geschichte  dieser  Wörter  die 
interessante  Abhandlung  von  Sittl,  ALL  II  478), 
Regenpfeifer,  im  Roman.  Kalenderlerche;  sard. 
chilandra;  ital.  prov.  calandra  (ital.  auch  ca- 
landrOjCalandrino);  frz.  calandre  (Nebenform  hierzu 
ist  nach  Tobler  u.  Cohn,  Suffixw.  83  Anm.,  calande, 
Maschine  zum  Heben  der  Steine  in  den  Steinbrüchen) ; 
span.  cat.  calandr(i)a  (bedeutet  auch  „Wasch- 
rolle, Mangel"),  davon  abgeleitet  das  Schimpfwort 
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1724)  ♦cälärlä 


1739)  cälco 
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calandrajo,  Lump  (ähnlich  wie  im  Deutschen  das 
Wort  , Dohle"  als  Schimpfwort  gebraucht  wird); 
ptg.  calhandra,  Kalenderlerche,  calandra  (bedeutet 
gegenwärtig  nur  „Waschrolle").  Vgl.  Dz  77  calan- 
dra; Sittl,  ALL  II  478  u.  611;  Gröber  ALL  VI  380. 

1724)  *cäläria,  -am  f.  (v.  gr.  xälov),  Holz,  im  Lace- 
dämonischen  auch  „Schiff",  vgl.  Bergk  z.  Xenophon. 
Hell.  I  1,  23,  in  Ztschr.  f.  Altertumswiss.  1852,  II  9), 
Schiff;  davon  ital.  galeara  ,galea  e  luogo  di  pena", 
galia  u.  galla  ,nave  da  guerra",  dazu  das  Demin. 
galeotta  u.  die  Ableitungen  galeone,  galeazza; 
prov.  galeya,  gaUa,  galera;  frz.  gaUre,  galion, 
galiote,  gaUasse;  span.  galera,  galia  (veraltet), 
galeon,  galcaza;  ptg.  galera,  gale,  galeote,  galiäo, 
galeäo,  galeara.  Ursprünglich  ist  die  Wortsippe 
nur  in  Italien  heimisch  gewesen  u.  von  dort  in  die 
übrigen  roman.  Sprachen  übertragen  worden.  Ver- 
mutlich gleichen  Ursprunges  ist  ital.  galleria,  frz. 
galerie  etc.  (zuerst  im  Latein  des  9.  Jahrh.s  vor- 
kommend u.  wohl  einfach  „Hulzbau"  bedeutend,  s. 
Ducange  s.  f.).  Vgl.  Dz  152  galea,  u.  namentlich 
Ganello,  AG  HI  301  u.  305.  G.  Paris,  R  IX  486, 
hat  dagegen  als  ein  Bedenken  hervorgehoben,  daß 
galea  seit  dem  9.  Jahrh.  sich  findet.  Eine  aben- 
teuerliehe Herleitung  von  yav'/.lSa  (ycivlif,  Melk- 
eimer) brachte  Settegast,  RF  I  246,  in  Vorschlag, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XII  133. 

1726)  ealat[h]as,  -um  m.  (gr.  xdi.a&og),  Korb; 
davon  vielleicht  obwald.  cätla,  vgl.  Salvioni,  Post.  6 
u.  R  XXVIII  94;  gallic.  cachas  „especie  de  calabaza 
en  que  se  envuelve  la  hilaza",  vgl.  Baist,  Z  VI  118, 
wo  auch  andere  Wörter  als  möglicherweise  auf  ca- 
lathus  zurückgehend  bezeichnet  werden,  so  nament- 
lich frz.  jale,  Krug,  Kübel,  altfrz.  jalon,  für  welche 
Wörter  sonst  lat.  gaulus,  Trinkschale,  oder  dtsch. 
Schale  als  Grundwort  in  Vorschlag  gebracht  worden 
ist.  Salvioni,  R  XXXI  283,  will  hierher  auch  ziehen 
venet.  cälto,  obwald.  Jcäul,  Schubfach;  vgl.  Dz 
619  jale. 

1726)  *ealatiuin  n.  (v.  calatlh]us),  Korb;  davon 
frz.  Calais  (:  calatium  =  palais  : palatium) ,  Korb, 
vgl.  Bugge,  R  IV  352. 

1727)  *calca  (v.  calco,  -are,  treten)  -f  altnfränk. 
*mara  (altn.  mara,  Alp,  auch  im  Ahd.  u.  Ags. 
vorhanden)  =  frz.  cauchemar,  Alpdrücken,  Nacht- 
gespenst. Vgl.  Dz  635  mare;  Mackel  42;  Darme- 
steter  102;  Mussafia,  Beitr.  78. 

1728)  caleäneüm  n.  (seltene  Form  für  calx), 
Ferse;  ital.  calcagno;  macedo-rum.  cälcäniti, 
daco-rum.  cälcäiu  m.,  PI.  f  cälcäie;  rtr.  cal- 
caign;  altfrz.  calcain  (Dial.  Greg.  130,  2  u.  21), 
chaiicain  (Chans.  d'Antioche  222),  vgl.  Cohn,  Suf- 
fixw.  p.  162  Anm.;  span.  calcaneo  (daneben  cal- 
canal  u.  calcanar,  ebenso  ptg.  calcanhar).  Vgl. 
Ch.  s.  V.  cälcäiu.. 

1729)  eäIcStia,  -am  f.  (v.  calx,  Kalk),  Kalk- 
ofen; rtr.  kyelkyera,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  767. 

1730)  cSIcätorinm  n.  (calcare)  =  altlothr. 
cauchoir,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1731)  ealeeämentum  «.  (v.  calx,  Ferse),  Schuh- 
werk; ital.  calciamento;  frz.  chaussement ;  span. 
calzamiento.    Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1732)  *eälceo,  -önem  m.  (f.  calceus  v.  calx), 
FuDbekleidung,  Strumpf,  Schuh;  ital.  calzone; 
rum.  cälfun;  prov.  causo-s;  frz.  caleQOn  (Lehn- 
wort aus  dem  Ital.),  Schwimmhose,  chausson,  Socke. 

1733)  *eälceo,  -äre  (v.  co?.r),  die  Füße,  bezw. 
die  Beine  bekleiden,  Schuhe,  Strümpfe  anziehen; 


ital.  calzare;  rum.  {in)cal{  ai  at  a;  prov.  caussar; 
frz.  chausser;  span.  calzar;  ptg.  calgar. 

1734)  *calceoiäriüs  u.  ^cSIceSnärius,  -um  m. 
(v.  eolx),  Schuhmacher;  ital.  calzolajo-  calzolaro; 
rum.  cälfunar;  [frz.  chaussetier];  span.  calzonero. 

1785)  caice  pistare  (Frequ.  von  pinsere),  mit  der 
Ferse  stampfen,  treten;  ital.  calpestare,  mit  Füßen 
treten,  aus  calpestare  durch  Umstellung  scalpitare, 
vgl.  Caix,  St.  514;  Dz  362  s.  v.;  Rönsch,  Z  I  420 
Z.  22  V.  unten. 

1736)  *calceus,  -um  m.  (calcetis,  non  calcius 
App.  Probi  81)  u.  cälcea,  -am  f.  (v.  calx),  Schuh; 
ital.  calzo  u.  calza;  prov.  calsa,  caussa;  frz. 
chausse  (zu  dem  altfrz.  chausses  chevebees,  vgl. 
Bernitt,  p.  57  u.  Anm.  140);  span.  calza;  ptg. 
calfa.     Vgl.  Dz  79  calzo;  Gröber,  ALL  I  540. 

1737)  *cälciäta  (seil,  via),  -am  f.,  die  mit  Kalk- 
steinen gefestigte  Straße,  Chaussee;  prov.  caussada; 
frz.  chaussie;  span.  ptg.  calzada.  Vgl.  Dz  79 
calzada;  Rönsch,  Z  I  417  (R.  setzt  als  Grundwort 
ein  von  *calciare  [v.  calx,  Ferse]  abgeleitetes  *cal- 
data  u.  als  dessen  Bedeutung  „allgemein  betretene 
u.  begangene  Straße'  an.  Ein  zwingender  Grund 
zum  Aufgeben  der  Diezschen  Ableitung  liegt  in- 
dessen nicht  vor).  —  „Span.  ptg.  calzada  sind  dem 
altprov.  calzada  entnommen  (vgl.  span.  coz  =  calx, 
hoz  =  falx  u.  dgl.).  Mithin  ist  calciata  auch 
keine  römische  Einrichtung,  die  römische  Fahr- 
straße hieß  via  strata,  daher  allgemein  romanisch 
dieselbe  Benennung  (ital.  strada,  altfrz.  estrie, 
prov.  span.  ptg.  estradä).  Ist  aber  die  tda  calciata 
erst  französisch,  d.  h.  nachrömisch,  so  ist  es  un- 
nötig u.  unrichtig,  ein  Substrat  *calciata  anzu- 
setzen, denn  in  Frankreich  konnte  das  Wort  aus 
chaux  (calx)  liervorgehen,  wie  altfrz.  la  ferrie  (seil. 
voie)  aus  ferrum,  das  man  doch  wohl  mit  ferree, 
nicht  durch  *ferrata  vermitteln  wird.  Es  scheint 
mir  das  von  Belang  in  kulturgeschichtlicher  Be- 
ziehung :  die  chaussie  ist  jung,  wenn  auch  schon 
mittelalterlich.  Daneben  verdient  Beachtung,  daß 
eine  romanische  Weganlage  keltischer  Herkunft 
ist:  caminus  (das  mir  zu  den  vulgärlat.  Sub- 
straten zu  gehören  scheint,  s.  ALL  I  541),  welche 
im  römischen  Wegesysteme  eine  Lücke  auszufüllen 
imstande  gewesen  sein  muß,  da  das  Wort  allgemein 
romanisch  in  Erbwortform  auftritt.  Von  welcher 
Art  der  caminus  war,  wird  freilich  nicht  zu  er- 
mitteln sein.  Durch  die  Notwendigkeit,  chaussee 
V.  chaux  abzuleiten,  erledigt  sich  auch  Rönschs 
Anlehnung  des  Wortes  an  calx,  Ferse."  Gröber. 
—  „Für  die  Annahme  der  Ableitung  des  Verbums 
chausser  von  chaux  vermi.sse  ich  ein  Analogen 
((ausser  u.  faux  sind  doch  wohl  nur  scheinbar 
analog,  vgl.  dagegen  paix  u.  apaiser,  croix  u. 
croiser).  Auch  kann  ich  schwer  glauben,  daß  in 
französ.  Zeit  ein  chaussee  v.  calx,  Kalk,  neben 
chausser  (v.  calx,  Ferse)  gestellt  worden  sein  sollte. 
Ich  möchte  an  dem  Substrate  *calciata  vorläufig 
noch  festhalten."  —  Camminus  bedeutet  wohl  ur- 
sprünghch  nicht  „Weg",  sondern  „Wegkrümmung". 
Körting. 

*eälcinä  s.  2  calx. 

1738)  *cSlcifimeii  (calx),  Kalk;  frz.  *chau{um, 
davon  chaugumier,  Kalkhändler,  enchaugumer,  ver- 
kalken, vgl.  Thomas,  R  XXV  448. 

1739)  calco,  -äre  (v.  calx,  Ferse),  treten;  ital. 
calcare;  rum.  calc  ai  at  a;  prov.  span.  ptg. 
calcar  (im  Frz.  ist  das  Vb.  in  der  eigentlichen  Be- 
deutung durch  marcher  verdrängt  worden,  erhalten 

j  ist  es    nur    als  cöcher  in    der    Bedeutung   „treten 

14» 
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1740)  cälcülös 


1767)  calix 
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=   begatten"    (von    Vögeln)    u.    in    cauchemar,  s. 
Nr.  1727). 

1740)  cälcultts,  -um  m.  (Dem.  v.  calx,  Stein), 
kleiner  Stein ;  davon  vielleicht  p  r  o  v.  calhau-s,  Kiesel ; 
altfrz.  caillau  u.  caüleu;  neu  frz.  caillou;  ptg. 
calhuo.  Nach  Dz  538  caillou  würde  die  lautliche  [ 
Entwicklung  gewesen  sein :  calculus,  calclus,  cacllus], 
caill  (d.  h.  cal  mit  mouilliertem  /),  das  auslautende 
-ou  in  caillou  würde  =  -ucolo  anzusetzen  sein  (also 
caillou  aus  *cacluculum  wie  verrou  aus  *veriiculum), 
prov.  -au  aber  wäre  =  -avo  (valhau  slus  *caclav-o 
wie  Anjau  Anjou  aus  Andegav-).  Nach  Groene, 
C  vor  Ä  im  Frz.  (Straßburg  1888  Diss.)  p.  33,  ist 
caillou  aus  dem  Picardischen  in  die  Schriftsprache 
eingedrungen;  eine  andere  Erklärung  gibt  Meyer-L., 
Z  XIX  96,  s.  unten  calljo.  —  Schuchardt  setzte, 
Z  XXV  244,  *caclucus  bezw.  *caclugus  (zusammen- 
hängend mit  Cochlea)  als  Grundwort  an,  u.  das 
dürfte  richtig  sein  trotz  der  Einwendungen  von 
Thomas,  R  XXXI  1,  aufweiche  übrigens  Schuchardt 
geantwortet  hat  Z  XXVI  385.  Vgl.  auch  Nr.  1687a 
u.  1759. 

1741)  cildaria,  -«m  /.  (v.  caldus  =  calidus), 
Warmbadezimmer,  Badekessel,  Kochtopf  (Marc. 
Emp.  25;  Lampr.  Heliog.  24,  1;  Apul.  herb.  59; 
Vulg.  1  regg.  2,  14);  ital.  caldaja,  -o,  Kessel,  u. 
caldario  ,cella  calidaria",  vgl.  Canello,  AG  III  305; 
prov.  raudiera;  frz.  chaudi^re;  span.  caldera. 
Vgl.  Dz  78  caldaja;  Rönsch,  Z  I  417. 

1742)  [gleichsam  *eäldelluni  «.  (v.  caldus  — 
calidus);  altfrz.  cha-,  cheldel;  frz.  chaudeau, 
warmes  Getränk,  vgl.  Faß,  RF  III  501.) 

1743)  [*cSldero,  -önem  m.  (v.  caldus  =  calidus); 
ital.  calderone,  ein  großer  Kessel;  frz.  chaudron, 
span.  calderon.] 

1744)  *c8ldümen  «.,  Hitze;  ital.  caldume,  frz. 
(chaudnmj  chaudin,  vgl.  Thomas,  R  XXV  448. 

1745)  eäldus,  a,  um  (wird  von  Georges  als  Neben- 
form zu  calidus  angeführt,  vgl.  Quintil.  Inst.  1,  6, 
19;  calida,  non  calda  App.  Probi  52),  warm;  ital. 
caldo  u.  calido,  vgl.  Canello,  AG  III  329;  (sard. 
caldu,  sicil.  caudu);  rum.  cald;  rtr.  kolt  etc., 
vgl.  Gärtner,  §  200;  frz.  chaud,  davon  das  Dem. 
chaiidelet  (daraus  volksetymologisch  chaudelaii), 
Aniskuchen,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  13,  vgl.  auch 
Bernitt  p.  26;  prov.  cald,  caut;  span.  (calido), 
caldo,  Brühe,  calda,  das  Heizen;  ptg.  caldo,  Brühe, 
calda,  das  Glühen,  Fruchtsaft  (das  übliche  ptg. 
Wort  für  ,warm"  ist  quente  =  calente-).  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  540  (wo  treffliche  Bemerkungen 
über  die  Schicksale  der  Adjektiva  auf  -idus  im 
Roman,  gegeben  sind).  Ober  iholt  im  Jonasfrag- 
ment vgl.  Marchot,  Z  XXI_226. 

''eSlefacto,  ^cälfScto,  -äre  s.  unten  qnlafah. 

1746)  [*cäIefo,  *cälfo,  -äre  (f.  calefacio;  noch 
besser  setzt  man  wohl  cald\um]fare  an,  da  dann 
das  ff  des  frz.  Wortes  erklärt  wird),  wärmen;  prov. 
calfar;  frz.  chauffer,  dazu  das  Kompos.  echauffer. 
Die  übrigen  rom.  Sprachen  brauchen  für  den  Begriff 
excaldare.  Vgl.  Dz  645  chauffer.  —  Vielleicht 
gehört  hierher  auch  ital.  caleffare,  galeffare,  ver- 
spotten (eigentlich  jem.  warm  machen).  Dz  361  s.  v. 
hielt  das  Wort  für  deutschen  Ursprunges,  aber  ahd. 
galiffan,  woran  man  denken  könnte,  paßt  begrifflich 
nicht.     S.  unten  /Aevä^etv.] 

1747)  eSlento,  -äre  (v.  calens,  calentis,'  Pt.  Pr. 
V.  calere),  wärmen;  sard.  (campid.)  calentai,  vgl. 
Herzog,  Z  XXIII  124;  span.  calentar,  escalentar; 
ptg.  esquentar,  acaentar,  aquentar.   Vgl.  Dz  435  s.  v. 


1748)  calendae,  -as  /.,  der  erste  Tag  des  Mo- 
nats; das  Wort  ist  i:i  einigen  ital.  Mundarten  in 
Verbindung  mit  Monatsnamen  erhalten,  z.  B.  tose. 
calendimaggio ,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  auch  rtr. 
kalanda,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1749)  cSleo,  ui,  -ere  (vgl.  Walde  s.  e.),  warm 
sein;  ital.  calere,  unpers.  Vb.,  sich  um  etwas 
kümmern,  mi  cale,  es  kümmert  mich,  es  liegt  mir 
am  Herzen  (eigentlich  es  ist  mir  warm  wegen 
einer  Sache);  prov.  caler,  unpers.  Vb.,  sich  be- 
kümmern, nötig  sein,  «o  m'en  cal,  es  kümmert  mich 
nicht,  es  ist  mir  gleichgültig;  frz.  chaloir,  unpers. 
Vb.  mit  derselben  Bedeutung  wie  im  Ital.  u.  Prov. ; 
Pt.  Pr.  chalans,  chalant,  neufrz.  chaland,  sich  um 
etwas  kftmmernd  fnonchalant,  nachlässig,  davon 
nonchalance) ,  als  Sbst.  erhält  chaland  die  Bedeutung 
„Gönner,  Freund,  Interessent,  Kunde  eines  Kauf- 
manns', vgl.  Tobler,  Z  I  22  (Dz  541  s.  v.  hielt 
chaland,  Kunde,  für  identisch  mit  chaland,  Boot, 
vgl.  dagegen  Scheler  im  Anhang  787),  span.  caler, 
unpers.  Vb. ,  gelegen,  wichtig  sein.  Vgl.  Dz  78 
calere.  Daß  canle  (wall.)  u.  seine  Ableitungen 
hierher  gehören,  ist  unwahrscheinlich  (wegen  des  n). 
Vgl.  DelbouUe,  R  XXXI  p.  388. 

1750)  Calepln,  Amhroise,  Verfasser  eines  poly- 
glotten Wörterbuchs;  davon  das  frz.  Appellativ 
calepin,  Taschen-,  Notizbuch. 

1751)  calesco,  calul,  calescere  (Inchoat.  v.  ca- 
lere), warm  werden;  span.  calecer;  ptg.  (a-)quecer. 
Vgl.  Dz  435  calentar. 

1752)  [*cälicense,  volksetymologische,  an  calix, 
Kelch,  sich  anlehnende  Umbildung  des  gr.  xuQxr)- 
atov,  Mastkorb ;  ital.  crtZcese,  Mastkorb.  Vgl. Rönsch, 
RF  I  449.] 

calidus  s.  cäldns. 

1753)  caligärius,  a.  um  (caliga) ,  zum  Stiefel 
gehörig;  über  Reflexe  dieses  Wortes  in  ital.  Mund- 
arten vgl.  AG  XIII  135;  Salvioni,  Post.  6. 

1764)  cällgo,  -ginem  f.,  Dunst;  ital.  caleggine 
„fuliggine'  (lomb.  caliz,  calizen),  vgl.  Caix,  St.  246; 
lomb.  carKna;  piem.  calüso  (=  calugo),  vgl. 
Salvioni,  Post.  6;  rtr.  calin,  vgl.  Ascoli,  AG  I 
526  Z.  13  V.  unten  im  Text;  prov.  calina;  altfrz. 
chaline;  span.  ptg.  calina,  vgl.  Dz  436  s.  v. 
Schuchardt,  R  IV  254,  möchte  auch  rtr.  chala- 
verna.  Blitz,  von  caligo  abieilen  (vgl.  Mussafia, 
Beitr.  41),  oberital.  calaverna,  galaverna  etc., 
Nebel,  dagegen  bringt  er  in  Zusammenbang  mit 
dem  Vb.  calare.    (S.  Nr.  1760.) 

1755)  call  (Pejorativpartikel)  +  varl,  Wirrwarr, 
=  frz.  charivari,  wüster  Lärm  (altfrz.  auch 
chalivali,  carihari,,  vgl.  Darmesteter  p.  113.  Andere 
Ableitungen,  die  aber  unannehmbar  sind,  stellt  Dz 
543  s.  »;.  zusammen,  vgl.  dagegen  Scheler  im  An- 
hang 788.  —  Suchier  in  Gröbers  Grundriß  1  664, 
setzt  charivari  =  hebr.  "llDn!  ^l'l'  schör  vachamör 

„Ochse  u.  Esel'  (Gen.  32.  5)  an,  ohne  jedoch  diese 
Ableitung  näher  zu  begründen. 

1756)  [gleichsam  *callvus,  a.  um  (v.  calere,  vgl. 
\pensif-a.  dgl.),  heiß;  prov.  caliu,  Hitze,  dazu  das 

Vb.  calivar,  neuprov.  recalivar,  einen  neuen  Fieber- 
anfall haben  (Tobler,  Sitzungsb.  der  Berhn.  Akad. 
d.  Wiss.,  phil.-hist.   GL,   23.  Juli  1896,  wollte  dies 

i  Verb.  V.  *recadlvu^  f.  recidtvus  ableiten,  vgl.  aber 

I  G.  Paris,  R  XXV  622.] 

1757)  calix,  -icem  m.,  Kelch;  sard.  calighe; 
venez.   cälese,   vgl.   Salvioni,   Post.  6;    neuprov. 

\caleu  ^  calicnlus;  e;ian.  caz,  canee,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 
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1768)  cällls 


1775)  cämärä  u.  cämSrä 
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1758)  cSllis,  -em  m.,  Pfad;  ital.  calle,  Weg, 
ealla,  Zauntürchen  (davon  abgeleitet  mit  gleicher 
Bedeutung  callaja),  vgl.  Ganello,  AG  III  402;  tic. 
kdla,  Straße  im  Schnee;  venez.  calese,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  6;  rum,  cale;  span.  calle;  ptg.  (calho), 
(quelha  =  canaHcula,  das  sich  z.  B.  bei  Gellius 
17,  11  findet),  Rinne,  Kanal,  vgl.  Dz  436  ».  v. 
Über  den  etwaigen  Zusammenhang  des  Ortsnamens 
Chaux  (z.  B.  in  Chaux-dc-Fonds)  vgl.  die  interes- 
sante Untersuchung  von  Gauchat  in:  Bull,  du Gloss. 
des  Patois  de  la  Suisse  Romande,  1905. 

1759)  gallisch  calljo,  callJoT  (vgl.  kymr.  caill, 
Plur.  ceilliau)  =  (?)  fvz.f hau,  caillmi,  Kiesel;  vgl. 
Meyer-L.,  Z  XIX  96.  Über  andere  Ableitungen 
vgl.  oben  Nr.  1687a  u.  1740.  (Das  annehmbarste 
Grundwort  dürfte  das  von  Schuchardt,  Z  XXV  244, 
aufgestellte  *caclagus  sein.) 

callnm  s.  galla. 

1760)  cälo,  äre  (für  chalare  v.  gr.  ya'/.äv),  herab- 
lassen (Vitr.  10,  8  [la],  1:  Veget.  mi'l.  4,  23  init.); 
ital.  calare,  herablassen,  davon  cala,  Bucht  (eigent- 
lich die  zum  Meer  sich  herabneigende  Küste?  oder 
Ort,  wo  das  Meer  gleichsam  niedersteigt,  nachläßt?), 
calata,  Abhang;  über  Form  u.  Bedeutung  von  calare 
vgl.  auch  Ascoli,  AG  I  357  u.  372;  rtr.  calar, 
aufhören,  pro  v.ca/nr,  schweigen  (der  Bedeutungs- 
übergang dürfte  sein:  herablassen,  z.  B.  einen  Vor- 
hang, etwas  zu  Ende  bringen,  eine  Rede  beenden, 
also  schweigen) ;  cala,  Bucht;  frz.  caler  (Lehnwort), 
niederlassen,  dazu  das  Sbst.  cale,  abhängiges  Ufer, 
auch  ein  Stückchen  Holz,  das  man  unter  etwas 
schiebt,  vgl.  Puitspelu,  R  XV  436;  span.  calar, 
senken,  callar,  schweigen;  ptg.  calar,  herunter- 
lassen, zum  Schweigen  bringen,  schweigen.  Vgl. 
Dz  78  calare;  Th.  51;  Gröber,  ALL  I  540;  Baist, 
RF  VI  580,  will  für  prov.  ptg.  calar,  span.  callar, 
.schweigen",  ein  Grundwort  *callare  v.  callum  an- 
setzen, welcher  Ableitung  aber  die  Bedeutung  große 
Schwierigkeiten  entgegenstellt. 

1761)  [*calopodiS,  cälopiä,  -am  f.  (gr.  xaXo- 
nödiov,  Schusterleisten);  davon  nach  G.  Paris'  Ver- 
mutung, R  111  113:  ital.  galoscia,  Überschuh,  frz. 
galoche,  span.  galocha.  Dz  154  galoscia  leitete 
das  Wort  von  \aX.  gallica  (ländliche  Männersandale, 
vgl.  Cic.  Phil.  11  76)  ab,  was  aus  lautlichem  Grunde 
nicht  gebilligt  werden  kann.  Lagarde  (Nachrichten 
von  der  Gösellsch.  d.  Wiss.  zu  Göttingen  1886 
p.  124,  vgl.  Meyer-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil. 
1888  S.  305)  glaubte  in  dem  spätlat.  calautica  das 
Grundwort  zu  galoche  gefunden  zu  haben,  indessen 
ist  das  schwerlich  richtig  (calautica  ist  eher  = 
calotte),  vgl.  hierüber  unten  Nr.  1773,  s.  auch 
Schuchardt,  Z  XXV  491  Anm. 

1762)  calor,  -örem  m.,  Wärme;  ital.  calore; 
frz.  (altfrz.  c.  r.  chalre,  chaure,  c.  o.)  chaleur; 
prov.  span.  ptg.  calor. 

1763)  cälthä,  -am  f.,  Ringelblume  (Calendula 
officinalis  L.);  ital.  calta;  rum.  calce,  calcie,  scalcie. 

1763a)  *ealnmma  (xa).vßfia),  Kopfhülle,  span. 
calima,  ptg.  calimba,  Kapuze,  Netzsack.  Vgl. 
Schuchardt,  Z  XXV  491.  Ebenda  bespricht  Schu- 
chardt das  Vorkommen  des  Subst.  u.  des  davon 
abgeleiteten  Verb,  calumare  im  Ital. 

1764)  eälumnia,  -am  f.,  Verleumdiuig;  ital. 
calunnia,  calogna;  prov.  calonja,  falsche  Beschul- 
digung, Leugnung,  Beleidigung,  Herausforderung, 
dazu  das  Vb.  calonjar  =  *calummare  t  Dep.  -»';  a  It- 
frz.  chalonge,  dazu  das  Vb.  chalongier,  daneben 
chalengier  (nach  Analogie  v.  blastengier,  laidengier) 
u.  danach  wieder  das  Sbst.  chalenge  =  chalonge, 


j  vgl.  G.  Paris,  R  X  62  Anm.  3,  Förster,  Z  XIII  535. 

(Gorm.  72  findet  sich   chalonge  als  Masc,   also  ^ 
\  *calumnium,  vgl.  Meyer,  Ntr.  156);  ptg.  calumnia, 

Verleumdung;    coima,    (ieldstrafe,    vgl.    Cornn,    R 

XI  84;  span.  coloha,  dazu  das  Vb.  colonar.     Vgl. 

Dz  542  chalonge;   Gröber,  ALL  I  540;    Cornu,  R 

XI  84  (coima). 

*cälflmnio,   -äre  (f.  cahimniari  v.  calumnia)  s. 

oalflmnia. 

1765)   "'eSlQra,   -am   f.,   Wärme;    ital.    span. 
\calura;  frz.  chalure,  vgl.  Gohn,  Suffixw.  p.  175. 
l      1766)  cälväriS,  -am  f.,  Schädel;  span.  calavera, 

ptg.  caveira,  Totenkopf,  vgl.  Dz  435  calavera. 

1767)  *cälTärium  n.,  Schädelstätte,  Kalvarien- 
berg,  ist  als  gelehrtes  Wort  durch  das  kirchliche 
Latein  in  alle  roman.  Sprachen  übertragen  worden. 

1768)  [cSItS  sörex  f.,  (-ricis)  (im  Schriftlat.  ist 
sorex  Masc),  kahle  Maus,  vielleicht  =  f  rz.  chauve- 
souris  (nach  anderen  ist  ch.-s.  entstanden  durch 
Volksetymologie  aus  choue-souris,  Eulenmaus,  d.  h. 
Maus,  die  wie  eine  Eule  in  der  Nacht  fliegt,  vgl. 
Faß.  RF  III  487).  Vgl.  jedoch  unten  saurex,  wo 
die  wahrscheinlichste  Ableitung  gegeben  ist.] 

1769)  cälvTtia,  -am  f.  (f.  Calvities),  Kahlheit; 
ital.  calvezza;  frz.  calvitie  (gel.  W.);  span.  cal- 
veza,  calvez;  ptg.  calvez. 

1770)  calrtts,  a,  am,  kahl;  ital.  calvo;  ma- 
cedo-rum.  calv;  prov.  calv  (?);  frz.  chauve  (wohl 
eigentlich  =  calva,  so  daß  das  Fem.  für  das  Masc. 
eingetreten  ist) ;  chauve-souris  s.  calva  sorex;  span. 
ptg.  calvo;  span.  ptg.  chamorro,  -a,  kahl,  Kahl- 
kopf, vielleicht  =  clava  aus  calva  +  morra  (=  bask. 
muturra?),  Schädel,  vgl.  Dz  439  chamorro. 

1771)  1.  cälx,  -cemf.,  Ferse;  ital.  calce  (hierher 
gehört  vielleicht  auch  ital.  calcio,  span.  coz,  Fuß- 
tritt, wovon  cocear,  treten,  vgl.  Dz  443  coz);  sonst 
ist  das  Wort  im  Roman,  durch  *calcaneum  u.  *talo 
(f.  taliis)  verdrängt  worden.  —   Calce  pistare  s.  d. 

1772)  2.  calx,  -cem  f.,  selten  m.  (von  gr.  ^«■'■'S, 
vgl.  Walde  s.  f.).  Stein,  Kalk;  ital.  calce,  davon 
abgeleitet  calcina,  Kalk,  ferner  calcestre,  calcestruzzo, 
vgl.  Salvioni,  Mise.  Asc.  79;  frz.  chaux  (der  Orts- 
name Chaux  hat  mit  calx  schwerlich  etwas  zu 
schaffen,  vgl.  Nr.  1758);  span.  cal,  abgeleitet  cal- 
cina; ptg.  cal. 

ealyba,  xalißri,  s.  eanava. 

1773)  cfilypträ  (gr.  xa'kvnxQo.),  Kopfbedeckung; 
davon  vermeintlich  durch  volksetymologische  Um- 

;  bildung  ital.  calotta,  Mütze,  Deckel,  Käppchen; 
frz.  calotte  u.  calot  (Lehnworte).  Vgl.  Caix,  St.  248. 
Richtiger  setzt  man  aber  ealaatica  (vgl.  unter 
Nr.  1761)  als  Grundwort  an.  Vgl.  auch  Schuchardt, 
Z  XXV  491  Anm. 

1774)  cSmä,  -am  f.,  Bett,  Lager  (Isid.  19,  22,  29; 
20,  11,  2);  span.  ptg.  cama,  Bett,  Lager,  vgl.  Dz 
436  s.  V. 

*eamadria  s.  ohamaedrys. 

1775)  cSmarS  u.  cSmera  -am  f.  (gr.  xaßäpa ; 
Camera,  non  cammara  App.  Probi  84),  Kammer, 
Gemach;  ital.  camera,  daneben  ciambra,  zambra, 
von  Canello,  AG  HI  372,  als  archaisch  bezeichnet; 
rum.  cämarä;  prov.  cambra;  frz.  chambre;  span. 
ptg.  cdmara,  davon  ptg.  camarachäo  (span. 
camarachon),  caramachuo,  kleines  Zimmer,  Laube, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  8.  Davon  in  allen 
Sprachen  mehrfache  Ableitungen,  unter  denen  her- 
vorzuheben sind  die  Partizipialbildung  ital.  came- 
rata,  span.  camarada,  frz.  camarade  (Lehnwort), 
eigentlich  die  Stubengesellschaft,  dann  zur  Bezeich- 
nung eines  einzelnen  Genossen  gebraucht  (also  mit 
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1776)  »caraba 


1778)  cämlnäs 
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ähnlicher  Bedeutungsentwicklung  u.  demselben  Ge- 
schlechtswechsel wie  das  deutsche  Bursche  von 
bursa,  vgl.  Kluge  s.  !>.,  man  vgl.  auch  das  deutsche 
Geselle),  vgl.  Dz  79  camerata,  u.  das  Demin.  ital. 
camerella,  span.  camarilla,  vgl.  Flechia,  AG  HI 
170,  u.  Ganello,  ebenda  318  (u.  323,  wo  camar- 
lingo  etc.  besprochen  ist);  aus  dem  Ahd.  wurde  1 
übernommen  kamarling  =  ital.  cmnarlingo,  vgl. 
Ganello,  AG  III  323,  prov.  camarlenc-s,  alt  frz. 
chambrelenc,  neufrz.  chambellan  (gleichsam  *cam- 
berlanus,  also  latinisierende  Rückbildung),  vgl. 
Mackel  45;  Dz  79  s.  v. 

1776)  *caraba,  -am  f.  (gr.  xa/im}),  Igamba),  das  \ 
zwischen  Huf  u.  Schienbein  befindliche  Gelenk 
(Veget.  1,  56  extr. ;  Pelag.  vet.  14  p.  61;  über  ver- 
meintliche kelt.  Herkunft  des  Wortes  vgl.  Th.  61 
gamba u.  55  combo) ; i t a  1.  gamba,Bem, gambo, Stengel ; 
(sard.  camba);  lucches.  ciampa  =  gamba  + 
pianta  >  cianta,  Pantoffel,  vgl.  Pieri,  Mise.  Asc. 
429;  ebenda  behauptet  P. ,  daß  lucches.  ciamps, 
Wollkämmer,  gemeiner  Mensch,  =  ciampa  =  gamba  \ 
sei,  indem  er  sich  auf  frz.  piedplat  beruft;  rtr.  i 
kdmba,  t/dmba,  t/dma  etc.,  vgl.  Gärtner,  §  2  f  1  | 
u.  §  92  s);  prov.  gamba  (gambautz,  gabautz,  \ 
Sprung);  frz.  jambe  (altfrz.  auch  jame),  davon 
abgeleitet  jambon,  Schinken;  aus  einem  vorauszu- 
setzenden *game  ist  gebildet  gamache  (Devic.  s.  r. 
leitet  gamache  nebst  garamaches,  span.  gorromazos, 
große  Reiterstiefel,  von  dem  Namen  der  tripolita- 
nischen  Stadt  Gadames  her,  aus  welchem  zunächst 
das  span.  guadamaci  [Benennung  einer  Ledergattung] 
gebildet  worden  sei),  Beinbekleidung;  span.  cat. 
gamba  (altspan.  auch  cama),  davon  Jarno»,  Schinken; 
ptg.  gambia,  Bein,  stammverwandt  damit  ist  ver- 
mutlich camba,  Radkrümmung,  Felge,  u.  rambaio, 
krummbeinig).  Vgl.  Dz  154  gamba  u.  dazu  Scheler 
im  Anhang  720;  Rönsch,  Jahrb.  XIV  174.  —  Ober 
andere  mutmaßliche  Ableitungen  aus  dem  Stamme 
camb-,  camm-  s.  unten  camm-  u.  camus.  Vgl. 
auch  Gröber,  ALL  II  432  (wo  mit  Recht  die  pyre- 
näischen  Formen  samt  ihren  Ableitungen  als  Fremd- 
wörter gekennzeichnet  werden;  das  übliche  span. 
ptg.  Wort  für  jBein'  ist  pierna  =  lat.  perna). 

cambex  s.  eamex. 

1777)  camblo,   -äre,  wechseln  (Apul.   apol.  17, 
Gromat.  vet.  p.  151,  20);  ital.  cambiare,  cangiare; 
prov.  cambiar,  camjar;  frz.  changer;  span.  ptg. 
cambiar    (u.    camjar);    dazu     das    Vbsbstv.    ital. 
span.    ptg.    cambio,  prov.    cambi-s,    frz.  change.\ 
Vgl.  Dz  79  cambiare;  Gröber,  ALL  1  540 ;    Br6al,  i 
Rev.  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  VI  340,  will  cam-  j 
biare  von  xäf/xpa,   xnßxpflov,   xdfiipcov,  Körbchen  j 
des  Geldwechslers,  ableiten,  vgl.  G.  Paris.  R  XXIII 
285;   Endlicher,   Kuhns  Ztschr.   XXXII   231.     Vgl. 
auch  Nr.  1816  am  Schlüsse. 

1777a)  kelt.  camb-,  camm  (vgl.  gr.  xaftn-),  biegen, 
krümmen.  Hierauf  führt  Nigra,  Z  XXVII  131, 
zurück  Benennungen  des  Jochbogens  u.  des  Glockan- 
halsbandes  der  Kühe  in  rät.  (chanva,  convaj  u. 
Schweiz.  Mundarten  (kama)  etc.  Vgl.  hierzu  auch 
Homing,  Z  XXVII  144,  unter  chaintih-e. 

1778)  kelt.  *cambitä,  *cammitA  (vom  St.  camb-, 
camm-),  Krümmung,  =  frz.  jante,  Radkrümmung, 
Felge  (ptg.  camba).  Vgl.  Dz  620  (wo  ein  lat.  "cames 
oder  *camis,  camitis  als  möghches  Grundwort  an- 
gesetzt wird);  Th.  103  u.  Nigra,  Z  XXVII  131. 
Vgl.  Nr.  1790. 

1779)  kelt.  *eambitos,  cammitos  (vom  Stamme 
camb-,  camm-),  Krümmung;  davon  vermutlich  (oder 
auch  von   dem   gleichbedeutenden   *cambtos)  ital. 


canto.  Ecke,  Winkel,  Seite,  Gegend ;  davon  abgeleitet 
cantuccio  ,pezzo,  ritaglio,  crostino,  specie  di  bis- 
cotto',  cantone,  ein  gi'oßer  Winkel,  Bezirk,  vgl. 
Caix,  St.  251,  Zusammensetzung  &«« -f  canto,  Schlupf- 
winkel; altfrz.  cant,  dazu  das  Dem.  cantel,  chantel, 
chantele,  Schildrand,  neufrz.  ist  nur  die  dem  Ital. 
entlehnte  Ableitung  canton  (wovon  wieder  canton- 
nier,  Bezirksaufseher,  Bahnwärter  u.  a.)  vorhanden; 
span.  ptg.  canto,  Winkel,  Ecke,  Seite,  Kante, 
Spitze,  Stein.  Vgl.  Dz  85  canto,  wo  die  Wortsippe 
auf  lat.  canihus,  Radschiene,  zurückgeführt  wird 
[s.  d.];  Th.  53.     Vgl.  auch  unten  Nr.  1851. 

1780)  cämellS,  -am  f.,  eine  Schale  zu  Flüssig- 
keiten (Gell.  16,  7,  9);  (frz.  gamelle,  hölzerne 
Schüssel);  span.  \)i%.  gamella.  Vgl.  Dz  \bbgamella; 
Flechia,  AG  111  170;  Gröber,  ALL  II  433. 

1781)  cämelfis  u.  'efimellfis,  um  m.  (camelus 
mit  geschlossenem,  camellus  mit  otTenem  ej  (gr. 
xäßijXoQ).  Kamel;  ital.  cammello  (mit  offenem  e); 
sicil.  camiddu;  prov.  camel-s  (mit  offenem  e);  alt- 
frz. chamail,  Fem.  chamelle;  frz.  chameau  =  *ca- 
mellus;  cat.  camell;  span.  camello;  ptg.  camelo 
(lat.  Lehnwort).  Vgl.  Gröber,  ALL  I  540;  d'Ovidio, 
in  Gröbers  Grundriß  I  510,  Cornu,  ebenda  I  720; 
Gohn,  Sufflxw.  p.  214;  Berger  s.  v.,  vgl.  auch 
Thomas,  R  XXXI  3. 

1782)  camerarius,  -um  m.  (v.  camera),  Kämmerer 
(Greg.  Tur.  bist.  Franc.  4,  7);  ital.  camerario 
jtitolo  d'ufflcio  alla  corte  imperiale  e  papale',  arch. 
camerajo  ,camerlingo'',  cameriere,  Kellner.  Vgl. 
Ganello,  AG  III  305. 

1783)  cSmero,  -are,  wölben;  neuprov.  cambrd; 
(frz.  cambrer,  bogenförmig  krümmen).  Vgl.  Dz  539 
cambrer.  Densusianu,  R  XXVIII  61,  setzt  cambrer 
=  *camurare  v.  camur  an. 

1784)  [^cämeus,  a,  um  (vom  kelt. Stamme  camm-), 
krumm;  f  ig.  canho,  links,  davon  abgeleitet  canfeoto, 
linke  Hand,  canhoto,  linkisch,  als  Sbst.  krummes 
Holz.  Vgl.  Dz  436  canho.  Denkbar  wäre  aber 
wohl  auch,  daß  canho  auf  *canius,  hündisch  (prov. 
canhs)  zurückginge.] 


1785) 


-Tcem   u.    *cames,   -item    f., 


Krümmung,  Rundung  (?);  davon  nach  Horning,  Z 
XXI  452,  neuprov.  cango,  Radfelge;  frz.  chaintre 
f.,  Saum  eines  Kleides  (Z  XXII  482  spricht  H.  die 
Mutmaßung  aus,  daß  frz.  cintre  m.,  welches  ge- 
wöhnlich als  Postverbale  zu  cintrer  =  *cincturare 
[s.  d.]  aufgefaßt  wird ,  identisch  mit  chaintre  sei ; 
das  männliche  Genus  von  cintre  im  Gegensatz  zu 
dem  weiblichen  chaintre  erkläre  sich  aus  Einwir- 
kung von  arc.  Die  Hypothese  ist  jedenfalls  sehr 
ansprechend.  Vgl.  auch  Z  XXVII  144,  wo  Hor- 
ning neben  came.r  ein  "cambicem  ansetzt  u.  darauf 
neuprov.  cambis,  chambis,  nordital.  gambiza, 
hölzernes  Glockenhalsband  der  Kühe,  zurückführt. 
Vgl.  Nr.  1777a  u.  1816  am  Schlüsse.] 
[*camicia  s.  camisla.] 

1786)  *cämliiäta,  -am  /'.  (v.  xd/4Tvog),  Esse,  mit 
einem  Kamin  versehenes  Zimmer;  ital.  cam(m)inata 
,stanza  fornita  di  Camino,  che  anticamente  serviva 
da  salotto',  sciaminea  „Camino",  neap.  cemmenera, 
gleichsam  *caminaria,  vgl.  Dz  80  caminata;  Ga- 
nello, AG  111  312;  Caix,  St.  534;  frz.  cheminee. 

1787)  I *caminetttts,  um  m.  (Demin.  zu  caminus), 
vielleicht  Grundwort  zu  frz.  chenet,  Feuerbock, 
vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  188,  s.  auch  unten 
*canettus.] 

Camino,  -äre  s.  caminus,  cammino. 

1788)  [caminus,  -um  >».  =  gr.  xäfiivog,  Feuer- 
stätte, Esse,  hat  wahrscheinlich  mit  der  Wortsippe 
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1789)  cämlslä 


1802)  *cämpInlo 
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ital.  cammino,  Weg  etc.,  unmittelbar  nichts  zu 
schaffen,  sondern  die  betr.  Wörter  gehen  auf  den 
galhschen  Stamm  *cammino-,  Gang,  Weg,  zurück, 
der  allerdings  mit  gr.  xäfiivoi  urverwandt  sein 
mag.  Dasselbe  gilt  von  dem  Verbum  camminare, 
gehen.  Dagegen  entspricht  selbstverständlich  ital. 
cammino,  camminata  in  der  Bedeutung  „Rauch- 
fang'  dem  lat.  caminus.] 

1789)  cämisiä,  -am  f.,  leinener  Oberwurf,  Hemd 
(Hier.  ep.  64,  11;  Paul.  e.x  Fest.  311,  4;  Isid.  19, 
21,  1;  das  Wort  ist  germanischen  Ursprunges,  alt- 
germ.  kamitjo-  von  der  Wurzel  ham,  bekleiden,  vgl. 
Mackel  130  f.,  vermutlich  aber  ging  es  zunächst 
in  das  Keltische  u.  erst  aus  diesem  in  das  Latein 
über,  vgl.  Th.  51  f.);  ital.  camicia  u.  camiscia, 
Hemd,  daneben  cömice,  Chorhemd  (setzt  wohl  An- 
bildung  an  die  Substantive  auf  -ex,  -icis  voraus,  also 
gleichsam  *camex,  camicem);  abgeleitet  camisciole, 
Weste,  Wams;  rum.  cäme§ä,  cämafä;  rtr.  kamisa 
etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  camisa  (davon  ab- 
geleitet camsil,  gleichsam  *camislle,  freilich  eine 
schwer  glaubhafte  Bildung);  frz.  chemise  (daneben 
alt  frz.  cause,  cainse,  chainse,  Chorhemd,  davon 
abgeleitet  chainsil),  dazu  das  Demin.  Chemisette; 
aus  dem  Ital.  entlehnt  ist  camisole;  cat.  camisa; 
span.  camisa,  davon  abgeleitet  camiseta,  camisola, 
camison,  camisote ,  altspan.  camzil;  ptg.  camisa, 
davon  abgeleitet  camisinha,  camisola,  camisote. 
Vgl.  Dz  79  camicia;  Th.  51  f.;  Mackel  130  f., 
Gröber,  ALL  1  541  (Glröber  setzt  im- cAmice,  chainse, 
camzil  etc.  eine  Grundform  *cdmisi-  an).  Vgl.  auch 
Thomas,  R  XXX  420,  u.  G.  Paris,  R  XXX  417. 

1790)  [*cäniita,  -am/".,  Krümmung;  davon  nach 
Horning,  Z  XXI  452,  frz.  Jante,  Radfelge.]  Vgl. 
Nr.  1778. 

1791)  ir.  camm-  (gallisch  cambo-,  ,doch  ist  nicht 
zu  zweifeln,  daß  auch  im  Gallischen  mb  dialektisch 
zu  mm  geworden  war"  Th.  53),  krumm  gebogen; 
davon  1.  mittelst  des  Suffixes  -üs-  ital.  camuso, 
Stumpfnase,  prov.  camus  camtisa  (auch  gamus), 
frz.  camus,  Stumpfnase,  auch  Adj.  stumpf-,  platt- 
nasig (Brinkmann,  Metaphern  p.  2G3,  hält  camus 
für  entstanden  aus  canis  +  muso,  ,  hundeschnauzig, 
stumpf-,  plattnasig');  2.  mittelst  des  Suffixes  -öst- 
ital.  camoscio,  platt,  eingedrückt,  prov.  camois, 
Quetschung,  blauer  Fleck,  frz.  camoissier,  platt- 
drücken, quetschen;  3.  ebenfalls  auf  die  Wurzel 
camb-,  camm-  gehen  zurück  die  unter  Nr.  1777,  1779 
u.  1793  bespr.  Wortsippen  (auch  Nr.  1785  u.  178() 
gehören  wohl  hierher,  mittelbar  auch  1776).  Vgl. 
Dz  83  camtiso;  Th.  53.  —  Über  ital.  camoscio, 
Gemse  (frz.  chamois),  camosciare,  Leder  sämisch 
gerben  etc.,  welche  Worte  auf  ahd.  *gamuz  zurück- 
gehen, vgl.  Mackel  47. 

1792)  cämmärtts,  -um  m.  (gr.  xdßßaQOi),  gani- 
marus  (Varro  r.  r.  3,  11,  3  [codd.  PAB.]),  gam- 
barus  (Notae  Tir.  p.  182;  vgl.  über  die  verschied. 
Formen  Georges,  Wortf.  s.  v.  cammarus  u.  Claussen 
p.  37),  Meerkrebs,  Hummer;  ital.  gämbero,  vgl. 
Förster,  Z  XXII  265  (mm  :  mb;  vielleicht  aber  ist 
gambero  aus  *gammero  durch  Anlehnung  an  gamba 
entstanden);  rum.  camar;  neupr o\.  jambre;  alt- 
frz.  jamble,  richtiger  aber  wohl  =  *chamüla  v. 
chama  (im  Neufrz.  ist  das  Wort  durch  homard 
[=  altn.  ÄMmmar]  verdrängt) ;  sp -An.  gämbaro;  ptg. 
camaräo.  Vgl.  Dz  155  gämbero.  Vgl.  auch  Gröber, 
ALL  II  433,  u.  s.  unten  *g:ambaru8. 

1793)  gallisch.  Stamm  eammino-  (vgl.  corn.  cam- 
men),  Gang,  Weg;  davon,  indem  das  Suffix  -ino  mit 
dem  lat.  -ino  vertauscht  wurde,  ital.  cammino,  Weg, 


dazu  das  Vb.  camminare,  gehen;  prov.  cami(n)-s, 
dazu  das  Vb.  caminar;  frz.  chemin,  dazu  das  Vb. 
cheminer;  cat.  cami;  span.  Camino,  dazu  das  Vb. 
caminar;  ptg.  caminho,  dazu  das  Vb.  caminhar. 
Vgl.  Dz  81  cammino;  Th.  82;  Gröber,  ALL  I  541; 
s.  auch  oben  cSmlnus. 

1794)  cSmömilla,  -am  f.  (Nebenform  zu  cha- 
maemelon,  xa/^aifiri?.ov),  Kamille;  ital.  camamilla; 
frz.  camomille  (mit  palat.  /);  span.  camamila. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  44. 

1795)  mejik.  camotli  :=  span.  camote,  amerika- 
nische Batate,  vgl.  Dz  436  s.  v. 

1796)  cämpäna,-am  f.  (v.  Cam^ania),  Glocke  (Plin. 
N.  H.  18,  360  D;  Beda,  bist.  eccl.  4,  23;  vgl. 
E.  Wölfflin,  Sitzungsb.  der  phil.-hist.  Gl.  der  Bayr. 
Akad.  derWiss.  1900,  Heft  1);  ital.  c.ampana;  tose. 
campano,  -accio;  rum.  cumpäna;  prov.  cat.  span. 
campana;  ptg.  campainha;  (im  Frz.  ist  campane 
nur  als  geleiirtes  Wort,  bezw.  als  terminus  technicus 
vorhanden;  das  übliche  Wort  für  „Glocke"  ist  cloche, 
auch  prov.  cloca,  clocha,  welches  entweder  auf  kel- 
tisches cloc  zurückgeht  [vgl.  Kluge  unter  „Glocke"] 
oder  aber  onomatopoietischen  Ursprunges  ist.  vgl. 
Th.  95,  oder  endlich  nach  Schuchardt,  Rom.  Et.  2, 
auf  lat.  *clocca  =  cocla  =  Cochlea.  Vgl.  auch  Nigra, 
Z  XXVII  135.  Vgl.  Schuchardt,  Z  XXIV  566.  Vgl. 
Dz  83  campana. 

1797)  cämpänefls  u.  -ius,  a,  um  (v.  campus), 
zum  flachen  Lande  gehörig  (Gromat.  vet.  331,  20 
u.  22),  PI.  subst.  campania  «.,  das  flache  Land, 
Blachfeld  (Gromat.  vet.  332,  22);  ital.  campagna; 
prov.  campanha;  frz.  Champagne  (ist  zum  Eigen- 
namen geworden,  als  Appellativ  ist  das  Lehnwort 
campagne  eingetreten);  span.  campaiia;  ptg.  cam- 
panha. Bemerkenswert  ist,  daß  das  Wort  außer 
der  Bedeutung  „Gefilde,  Land(schaft)'  auch  die  von 
„Feldzug'  besitzt  infolge  derselben  Auffassung  des 
Begriffes,  welcher  auch  das  deutsche  Wort  sein 
Dasein  verdankt;  möglicherweise  aber  ist  auch  der 
lautliche  Anklang  von  camp-agna  an  das  german. 
*kampa-,  Kampf  (das  keineswegs  aus  dem  Roman, 
übernommen  ist,  vgl.  Kluge  s.  v.)  dabei  von  Ein- 
wirkung gewesen;  ital.  campione,  frz.  Champion 
ist  wohl  aus  ahd.  chemphio  unter  Anlehnung  an 
campus  entstanden.  Auch  in  den  Verben  span. 
campar,  sich  lagern  (frz.  camper)  u.  campear 
(wovon  der  Beiname  des  Cid  „campeador",  Kämp- 
fer"), das  Feld  halten  (altfrz.  champoiier),  ital. 
campeggiare,  mag  sich  Ableitung  von  ahd.  kämpf jan 
mit  begrifflicher  Anlehnung  an  campus  gemischt 
haben.     Vgl.  Dz  83  campo  u.  82  campagna. 

1798)  *cämpäi)illa,  -am  f.  (campana),  Glöck- 
chen  (als  Blumenname);  ital.  campanella;  altfrz. 
cam-  u.  champanella,  vgl.  Groene,  C  vor  A  im 
Frz.  (Straßburg  1888  Diss.)  p.  62;  neufrz.  cam- 
panelle  (gel.  W.);  span.  campanilla.  Vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  23_u.  302. 

1799)  cämparlus,  -um  m.  {campus),  Feldhüter, 
piem.  lomb.  campe,  venez.  camparo,  u.  campar, 
vgl.  Salvioni,  Post.  6.  Über  von  camparius  abge- 
leitete Verba  (piem.  camperj^,  scampejre,  can. 
s-camparar,  neuprov.  champeicd,  acampeird  etc. 
„fugare,  rincorrere")  vgl.  Nigra,  AG  XV  276. 

1800)  Ortsname  Campeche  (in  Zentralamerika), 
davon  ital.  campeggio,  ein  Färbeholz;  frz.  cam- 
peche;  span.  campeche.     Vgl.  Dz  83  campeggio. 

1801)  cämpestris,  -e  (campus),  zum  Felde  ge- 
hörig; ital.  campestre,  frz.  champHre  etc. 

1802)  [^eampinlo,  -önem  m.  (v.  campus)  =  frz. 
Champignon,  ein  Pilz,  vgl.  Dz  542  Champignon.] 
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1803)  »cämpInlMus 


1816)  cäncSr 
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1803)  [^campiniolas,  -um  m.  =  ital.  cam- 
pignuolo,  altfrz.  champignuel,  vgl.  Dz  542  Cham- 
pignon, vgl.  Nr.  1802.] 

*canipio,  -önem  s.  cfimpäneus. 

1804)  cämpso,  -äre  (vgl.  gi-.  xd/imeiv),  umsegeln 
(Enn.  ann.  334,  vgl.  Prise.  10,  ,52);  ital.  cansare, 
ausbiegen,  ausweichen,  Kompos.  scansare.  Vgl.  Dz 
362  cansare.  Hierher  gehört  auch  wohl  span. 
cansar,  müde  machen  {deseansar,  entmüden,  ruhen), 
dazu  das  Adj.  canso,  müde,  die  eigentliche  Bedeu- 
tung würde  dann  etwa  sein  ,(die  Glieder)  krümmen", 
vgl.  gr.  xä/xveiv  neben  xdßmeiv.  Vgl.  Dz  91  cass 
(setzt  canso  =  quassus  an). 

1805)  cSmpoB,  -um  m.,  Fläche,  Feld;  ital.  campo, 
rum.  camp,  prov.  camp-s;  frz.  champ  (dazu  das 
Lehnwort  camp);  span.  ptg.  campo.  In  der  mili- 
tärischen Bedeutung,  welche  campo  neben  der  aus 
dem  Lateinischen  übernommenen  besitzt,  ist  das 
Wort  ebenso  wie  seine  scheinbaren  Ableitungen 
(campione,  campear  etc.,  s.  oben  campania)  auf 
altgerm.  *kampa,  Kampf  (vgl.  Kluge  s.  v.),  zurück- 
zuführen ,  wenn  auch  bereitwillig  zuzugeben  ist, 
daß  die  betreffende  Wortsippe  sich  an  die  von  lat. 
Campus  herstammende  lautlich  u.  begrifflich  an- 
geschlossen hat.     Vgl.  Dz  83  campo. 

1806)  gr.xafi7ivi.og,  gekrümmt;  davon  vielleicht 
span.  ptg.  gancho,  Haken  (das  gleichbedeutende 
ital.  gancio  könnte  nur,  wenn  es  Lehnwort  aus 
dem  Span,  wäre,  den  gleichen  Ursprung  haben);  frz. 
ganse,  Schleife,  Schlinge,  ist  fernzuhalten,  u.  zwar 
ohne  daß  eine  sichere  Ableitung  gegeben  werden 
könnte,  falls  man  nicht  die  Ableitung  von  cancer 
(s.  d.)  als  solche  ansehen  will.  Vgl.  Dz  155  gancio. 
Schuchardt,  Z  XXVIH  41,  führt  die  Wortsippe  mit 
Recht  auf  griech.  gampsös,  krumm,  zurück. 

1807)  [c-ämur,  a,  um,  gekrümmt;  davon  vielleicht 
abgeleitet  'cambro,  -önem,  Wegedorn,  =:  span. 
cambron,  Dornstrauch;  ptg.  cambröes  [PL],  Wolfs-, 
Kreuzdom;  altfrz.  chambre,  gekrümmt,  gewölbt, 
(Guill.  de  Dole  v.  4700).  Vgl.  G.  Paris,  R  XXVUI  62 
Anm.     Vgl.  Dz  436  cambron.]  Vgl.  auch  Nr.  1783. 

1808)  eämus,  um  m.  (gr.  xtj/xog),  Maulkorb,  auch 
ein  Strafwerkzeug  für  Verbrecher;  ital.  camo,  sard. 
accamu  capestro,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  von  camus, 
bezw.  unmittelbar  von  xrjfiöq  will  Baist,  Z  V  660, 
herleiten:  1.  span.  camal,  Halfter,  Halsring  mit 
Kette  der  Sklaven,  2.  ital.  camaglio,  Hals  des 
Panzerhemdes,  mit  welchem  auch  der  Kopf  bedeckt 
werden  konnte,  prov.  capmalh-s,  camalhs,  altfrz. 
camail,  im  Neufrz.  bezeichnet  das  Wort  ein  Priester- 
käppchen,  Bischofsmäntelchen  (Dz  79  camaglio  hatte 
in  dem  Worte  eine  Zusammensetzung  aus  cap  = 
cap[ut\  -\-  malha,  maille  =  maeula,  Panzer[ring] 
erblickt,  u.  daran  dürfte  festzuhalten  sein;  der 
Genuswechsel,  den  Baist  so  auffälhg  findet,  läßt 
sich  vielleicht  dadurch  erklären,  daß  man  annimmt, 
es  sei  das  Wort  im  Geschlecht  an  das  sinnverwandte 
.Helm'  =  elmo  etc.  angeglichen  worden).  Aus 
camus  u.  frenum  zusammengesetzt  ist  chanfrein. 
3.  .Auch  span.  gramalla,  Panzerhemd,  jetzt  ein 
über  die  Kniee  herabfallendes  Gewand,  mit  c£^t. 
gambet,  gambetds,  span.  gambeto  ,capote  sin  escla- 
vina  y  hasta  mas  abajo  de  la  rodilla'  kann  ebenso- 
wohl mit  gamache  als  mit  camail  verwandt  sein. 
Hier  mag  auch  noch  span.  gambo,  gambuj,  gam- 
boj ,  gambujo,  cat.  cambuix,  gambuix,  Kinder- 
mützchen,  Erwähnung  finden;  das  Suffix  u.  der 
Stamm  lassen  sich  aus  dem  Keltischen  herleiten, 
aber  die  Bedeutung  nur  insofern  man  eben  aus 
einer  Wurzel  ,ki'umm'  so  ziemlich   alles  machen 


kann."  Aus  camus  +  ital.  amarra  (span.  ptg. 
amarra,  frz.  amarre  [das  Wort  ist  wohl  arabischen 
Ursprungs]),  Tau  zum  Anbinden  der  Schiffe  (vgl. 
gallic.  amarillas.  Schnüre  der  Geldbörse),  entstand 
nach  Schuchardts  Annahme,  Z  XXUI  189,  ital. 
camarra,  Beißkorbzaum,  Kappzaum  (ital.  capez- 
zone),  Sprungriemen,  frz.  camarre,  span.  ptg. 
gamarra.  Nichtsdestoweniger  dürfte  diese  ganze 
Sippe  auf  dem  kelt.  Stamme  camb-,  camm-  beruhen. 
Auf  diesen  Stamm  führt  Baist  sehr  mit  Recht  auch 
span.  cama,  camba,  cat.  cama,  Stange  am  Zügel- 
ring, zurück,  das  von  Dz  436  s.  v.  von  camus  ab- 
geleitet war.  S.  Nr.  1907. 
*eSna  s.  canna. 

1809)  cänäbä,  -am  f.  (kännäbü,  cännäba,  cänäva, 
cänäpa),  nach  Bianchi,  AG  XIII  210,  entstanden 
aus  caluba,  xalvßrj,  Hütte,  Krämerbude,  Wein- 
schenke (z.  B.  Orell.  Inscr.  4077  u.  7007,  Corp. 
inscr.  lat.  HI  p.  940  u.  954);  ital.  cdnova,  Vor- 
ratskammer, Weinkeller  (sard.  canäva) ,  davon 
canovajo,  canavajo,  .cantiniere",  canoviere  ,in  an- 
tico  chi  teneva  rivendita  di  sale' ,  vgl.  Canello, 
AG  HI  305.  Vgl.  Dz  362  canova;  Rönsch,  Jahrb. 
XIV  176;  Förster,  RF  I  324  Anm.  1. 

1810)  gleichsam  *canaliä  (v.  canis),  Hundehaufen, 
Gesindel;  ital.  canaglia;  altfrz.  chienaille;  neu- 
frz. Canaille  (Lehnwort);  span.  canalla  (daneben 
perrerla  von  perro);  ptg.  canalha.  Vgl.  Dz  84 
canaglia;  d'Ovidio,  AG  XIII  405. 

[cSnäiicfilä  (v.  canalis)  s.  oben  callis.] 

1811)  canälis,  -em  m.  u.  f.  (v.  canna),  Röhre, 
Rinne;  ital.  canale;  frz.  chenal,  cheneau,  Strom- 
enge,  enger  Talweg,  sonst  nur  als  gelehrtes  Wort 
erhalten  (span.  frz.  canal).     Vgl.  Berger  s.  v. 

1812)  eänärius,  a,  um  (canis),  zum  Hunde  ge- 
hörig; davon  sard.  canarzu,  canatliere,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  6. 

eauastra  s.  canistrum. 

1813)  eäncSlIärius,  um  m.  (v.  cancelU),  Gitter-, 
Türsteher,  Vorsteher  einer  Kanzlei  (Gassiod.  var. 
11,  6) ;  ital.  cancelliere;  fr  z.  chancelier  etc. 

1814)  cäncello,  -äre  (v.  cancelli),  gitterförmig 
machen,  gittern;  ital.  canceitore,  wanken  (eigentlich 
die  Beine  kreuzweise,  gleichsam  gitterförmig  setzen), 
auch  ,cassare  lo  scritto  con  righe  traversali,  incro- 
ciare",  arch.  ciancellare  .barcollare",  vgl.  Canello, 
AG  111372;  prov.  cancellar;  frz.  chanceler.  Vgl. 
Dz  84  cancellare. 

1815)  cäncelitts,  -um  m.  (Demin.-  v.  cancer  in 
Anspielung  an  die  Scheren  des  Krebses ;  gewöhnlich 
im  PL  cancelli,  der  Sg.  b.  Ulpian.  dig.  43,  24,  9, 
§  1);  daneben  *cancella  f.,  Gitter;  ital.  cäncello, 
Gitter;  [rum.  canghehi];  frz.  cancel  u.  chancel, 
Raum  hinter  einem  Gitter;  span.  cancel,  cancela, 
Vorhof,  Loge. 

1816)  Cancer  (umgestellt  erancer,  davon  das 
Demin.  *cranculu8,  *eancriculu8),  -um  u.  *cancer, 
cancerem  (s.  den  Schluß  dieses  Artikels)  »n.,  Krebs; 
ital.  cancro  ,uno  dei  segni  dello  zodiaco  e  specie 
di  malattia",  canchero  .malattia,  e  persona  o  cosa 
molto  uggiosa",  granchio  .animale  crostaceo"  (neben 
granchio  auch  grancio,  davon  das  Vb.  grancire, 
anpacken),  von  granchio  abgeleitet  aggranchiarsi, 
-irsi,  aggricchiarsi  ,rattrarsi,  ratrappirsi,  raggrap- 
parsi",  vgl.  Caix,  St.  142;  ganghero  .mastiettatura 
in  melallo"  ist  wohl  ebenfalls  auf  cancer  zurück- 
zuführen, denn  die  von  Dz  374  aufgestellte  Ableitung 
von  xdy/aXoi  [s.  d.j  ist  wenig  glaubhaft,  vgl. 
Canello,  AG  III  360;  vielleicht  gehört  hierher  auch 
gancio    ,strumento  uncinato,  per  similitudine   col 
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1817)  *canchalus 


1829)  *cänio 
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granchio"  (dann  würde  auch  span.  gancho  u.  viel- 
leicht selbst  frz.  ganse  hierherzustellen  sein,  vgl. 
oben  xaftnv/.og),  vgl.  Canello,  AG  III  360;  Cancer 
+  pägürüs  |s.  d.]  ^  granciporro,  vgl.  Dz  377  s.  v.; 
prov.  cat.  cranc;  frz.  chancri;  Krebsgeschwür  (als 
Tiername  ist  das  Wort  durch  4crevisse  =  ahd. 
chrebis;  verdrängt  worden);  span.  cangrejo,  See- 
krebs =  *cancrtcuhis  (daneben  gämbarö);  ptg. 
granquejo  u.  garanguejo.  Vgl.  Dz  171  granchio; 
C.  Michaelis,  Jahrb.  XIU  209.  Neben  Cancer,  -cri 
war  die  Seitenform  Cancer,  -eris  vorhanden;  auf 
diese  führt  Thomas,  R  XXIX  167  M61.  44,  zurück 
prov.  cance,  frz.  chaintre.  Vgl.  Nr.  1785.  Eben- 
falls aus  cancerem  läßt  Thoniis  a.  a.  O.  entstanden 
sein  prov.  chancer a,  Mitgift  (ursprünglich  ein  mit- 
gegebenes Grundstück),  jedoch  dürfte  die  von  Th. 
vermutete  Bedeutungsentwicklung  der  Glaubwür- 
digkeit entbehren,  ebenso  der  von  Th.  behauptete 
ursprünglich  proparoxytone  Charakter  des  Wortes. 
Endlich  leitet  Th.,  Mel.  48,  auch  frz.  chancüre, 
norm,  canchüre,  Wendeacker,  von  einem  *can- 
ceria  (adj.  zu  Cancer)  ab;  Behrens,  Festg.  für 
Gröber  p.  150,  hatte  nach  Jorets  Vorgang  (Le 
patois  normand  du  Bessin  p.  64)  Zusammenhang 
mit  chancer  vermutet.  Horning,  Z  XXVü  145,  will 
das  Wort  auf  cancellare,  im  Grundbuch  ausstreichen, 
zurückführen. 

1817)  [*eaiichalu8,  gr.  xä-yx^'^of  (b.  Hesychius), 
soll  nach  Dz  374  das  Grundwort  sein  zu  ital. 
ganghero,  Türangel,  davon  sgangherare,  aus  den 
Angehl  heben  (ptg.  escancarar,  sperrweit  öffnen, 
wozu  das  Sbst.  escancara,  ulfen  zutage  liegende 
Sache).  Wahrscheinlich  aber  gehen  diese  Worte 
(u.  ebenso  prov.  ganguil,  Türangel)  auf  Cancer 
[s.  d.]  zurück,  vgl.  Canello,  AG  III  360.  Wenn  aber 
Bugge,  R  III  146,  frz.  degingander ,  schlottrig 
machen,  von  einem  vorauszusetzenden  *gingand  = 
ganghero  ableiten  will,  so  daß  degingander  ursprüng- 
lich mit  sgangherare  gleichbedeutend  gewesen  sein 
würde,  so  ist  das  an  sich  ganz  ansprechend,  muß 
aber  doch  für  sehr  fragwürdig'  gelten,  schon  weil 
das  Primitiv  gingand  nicht  zu  belegen  ist.  Vgl. 
Dz  ZU  ganghero.  —  Durch  Kreuzung  von  *gangherare 
mit  'sganasciare  (s.  Nr.  4213)  entstand  nach  Pieri, 
Mise.  Asc.  440,  altital.  sgangasciare ,  sich  die 
Kinnladen  beim  Lachen  verrenken.] 

1817a)  cfincriculfls ,  -um  m.  (cancer),  kleiner 
Krebs;  v enez.  granceola,  Name  eines  Fisches,  vgl. 
Pieri,  Mise.  Asc.  432.     S.  au'-h  Nr.  1816. 

181^)  cändela,  -am  f,  Wachslicht.  Kerze;  ital. 
candela;  rum.  candelä,  Nachtlampe;  prov.  cän- 
dela; alt  frz.  chandoile;  neu  frz.  chandelle,  gleich- 
sam *candella,  vgl.  Rothenberg  p.  41,  dagegen  Chan- 
deleur  =  'candelörum  f.  -ärum;  span.  candela; 
ptg.  candea.  Vgl.  Cohn,  Sufflxw.  p.  215,  vgl.  auch 
Berger  s.  v. 

1819)  cändeläbrum  n.  (auch  candelabcr  u.  can- 
delabrus),  Kerzenträger,  Lf^uchter;  volkstümlich 
geworden  ist  das  Wort  nur  im  Altfrz.,  wo  sich  die 
an  arbre  angelehnte  Bildung  chandelarbre,  gleich- 
sam „Kerzenbaum"  findet,  vgl.  Faß,   RF  III  498. 

1820)  *cändeläriüs,  a,  um  (v.  candela],  zur  Kerze 
gehörig;  ital.  candelajo  ,chi  fa  candele'  u.  cande- 
Uere  ,candelabro',  vgl.  Canello,  AG  III  3U6. 

1821)  eandldttS,  a,  um,  hellweiß;  canav.  cande, 
vgl.  AG  XIV  115,  sonst  nur  gel.  W.,  z.  B.  frz. 
candide. 

1822)  ndd.  cane,  Kahn,  =  frz.  cane,  davon 
canard,  Ente  (altfrz.  cane  bedeutet  auch  allgemein 
„Schiff").     Vgl.  Dz  539  canard;  Mackel  p.  13. 

)Cörting,  LaL-rom.  Wörterbuch. 


1823)  cänesco,  *-ire  /'.  -ere  (Inch.  v.  caneo), 
grau  werden;  frz.  chancir,  schimmeln,  vgl.  Dz 
542  s.  V. 

1824)  [♦cänettüs,  -um  m.  (Dem.  v.  canis),  davon 
nach  Dz  546  s.  v.  frz.  chenet,  Feuerbock  zum  Auf- 
legen des  Holzes  im  Kamin,  ,weil  er,  so  sagt  man. 
Hundefüße  hat' ;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  758  ist 
geneigt,  chenet  für  zusammengezogen  aus  *cheminet 
(daraus  hätte  aber  *chemct  werden  müssen)  (=  *ca- 
minettus  v.  caminus)  zu  halten,  als  Analogon  führt 
er  das  belegte  cheminel  an.     Vgl.  auch  Nr.  1787.] 

1825)  *cänlä,  -am  f.  (Fem.  zu  canis),  Hündin; 
ital.  cagna,  davon  (mundartl.)  cagnära,  Hundelärm 
(rtr.  canird),  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  466;  prov. 
canha;  frz.  cagne  (Lehnwort).    Vgl.  Dz  591  gagnon. 

1826)  canieae,  -as  f.,  eine  Art  Kleie;  südital. 
kanikkya,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1827)  cäniculä,  -am  f.  (Demin.  v.  canis),  kleiner 
Hund;  ital.  canicula,  canicola  ,nome  d'una  costel- 
lazione,  la  stagione  in  cui  il  sole  6  in  canicula', 
ciniglia  ,cordone  vellutato'  (nach  dem  frz.  chenille), 
vgl.  Canello,  AG  III  372,  Littrö,  Hist.  de  la  langue 
frQse  I-  63;  zu  canicula  gehören  auch  valbross. 
ankaniljar  ,aggrovigUare'  u.  deskaniljar  ,distri- 
care,  dipanare',  vgl.  Nigra,  R  XIV  353;  frz.  che- 
nille, Raupe,  samtartiges  Seidenzeug,  vgl.  Dz  546 
s.  V.,  wo  bemerkt  ist,  daß  wohl  die  Ähnlichkeit 
mancher  Raupen  köpfe  mit  Hundeköpfen  Anlaß  zu 
der  Benennung  gegeben  habe;  recht  wahrscheinlich 
ist  das  freilich  nicht,  vielleicht  ist  der  Grund  in  der 
an  gierige  Hunde  erinnernden  Freßsucht  mancher 
Raupen  zu  suchen.  Dz  stellt  übrigens  auch  *cate- 
nicula  (Demin.  v.  catena)  als  möghehes  Grundwort 
hin  „wegen  des  aus  einzelnen  Ringen  zusammen- 
gesetzten Körpers",  meint  aber,  diese  Anschauung 
sei  zu  anatomisch,  nichtsdestoweniger  dürfte  *cate- 
nicula  annehmbarer  sein  als  canicula.  Anderseits 
ist  freilich  zu  erwägen,  daß,  wie  Dz  anführt,  im 
Mail,  die  Seidenraupe  can  u.  cagnon,  „Hund",  ge- 
nannt wird.  Im  Lombard,  wird  die  Raupe  gatta 
genannt  (vgl.  altfrz.  chate,  pic.  cate,  aus  cate  pe- 
leuse  englisch  caterpillar,  vgl.  Skeat,  Etym.  Dict. 
s.  V.),  Dz  erblickt  darin  das  bekannte  Wort  für 
„Katze"  (es  würde  dies  also  ein  Analogon  zu  der 
Bezeichnung  „Hund"  sein).  Flechia  dagegen,  AG  II 
41  Anm.,  sieht  in  gatta  eine  Kürzung  aus  bigatta, 
das  seinerseits  wieder  von  \boni\byc-  stammen  soll. 
Aber  auch  hier  ist  Diez'  Erklärung  vorzuziehen.  — 
Im  Ital.  ist  das  übhche  Wort  für  Raupe  bruco  = 
brüchus,  eigentlich  Heuschrecke,  u.  ruca,  im  Span. 
oruga,  im  Ptg.  lagarta  =  lacerta;  ruca  u.  oruga 
gehen  auf  erüca,  eigentlich  Raute,  zurück,  mit 
welcher  die  Raupe  durch  ihr  samtartiges  Aussehen 
(das  seinerseits  wieder  die  Benennung  eines  samt- 
a.rtigen  Seidenstoffes  mit  chenille  veranlaßt  hat) 
Ähnlichkeit  besitzt. 

1827a)  canlle  (canis)  n.,  Hundestall;  ital.  canile; 
frz.  chenil. 

1828)  *eanllia  ».  pl.  (woher? u.  was  bedeutend?); 
ital.  {ne&po\.)  caniglia,  misura  di  biada,  canigliola, 
Kleie.     Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIU  406. 

1829)  [gleichsam  *cänio,  -öuem  m.  (v.  canis); 
vielleicht  läßt  auf  diese  Grundform  sich  frz.  gag- 
non, gaignon  (wagnon,  waignonj,  Hofhund,  zurück- 
führen, richtiger  aber  wird  man  das  Wort  mit 
gannire,  „kläffen" ,  in  Zusammenhang  bringen. 
Braune,  Z  XVIII  517,  ist  geneigt,  das  Wort  von 
wang',  „Aue",  abzuleiten,  so  daß  es  zunächst „Wiesen- 

[  hund,  Schäferhund"  bezeichnen  würde,  das  ist  aber 
!  wenig  glaubhaft.     Zu   beachten   ist   übrigens ,   daß 
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1830)  cÄnIpä 


1850)  cänthgrias 
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öaignon  im  Altfrz.  auch  als  Pferdename  gebraucht 
wird.  Vgl.  Dz  591  gagnon.  Marchot,  Z  XXIII  536, 
leitet  frz.  gaaignon,  gaignon  von  gaaignier  ab, 
wonach  gaaignon  bezeichnen  würde  ,le  chien  qui 
gaaigne  (fait  paitre,  mene  paitre)'.  Das  dürfte 
richtig  sein.] 

1830)  eänipS,  -am  f.,  Fruchtkorb;  friaul.  camt'e 
u.  canive;  neuprov.  canaveto;  frz.  (veraltet)  cane- 
vette.  Vgl.  Mussafia,  Beitr.  p.  142;  Behrens,  Metath. 
p.  27. 

1831)  eSnis,  -em  c  (urverwandt  mit  gr.  xvwv). 
Hund;  ital.  cane;  rtr.  kan,  kxan,  k/aun  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  can-s,  dazu  das  Fem.  canha 
u.  das  Adj.  canh-s;  frz.  chien  (das  ie  erklärt  sich 
aus  dem  sog.  Bartschschen  Gesetze,  vgl.  G.  Paris, 
R  IV  123),  dazu  das  Fern,  chienne;  von  chien  ab- 
geleitet ist  chenarde,  wilder  Safran,  vgl.  Thomas, 
R  XXVIII  176;  ptg.  cäo.  Im  Span,  ist  canis 
durch  das  (auch  im  Ptg.  vorhandene)  perro  = 
*petrus,  bezw.  Petrus  verdrängt  worden  (s.  imten 
Petrus),  auch  im  Sard.  findet  sich  perru.  Vgl. 
Dz  546  chien  (u.  dazu  Scheler  im  Anhang  758), 
476  perro.  Vgl.  auch  oben  eania,  canicula,  canio. 
Auf  einem  Adj.  *canitcs  oder  *canetcs,  hündisch, 
könnte  wohl  auch  ptg.  canho,  linkisch,  beruhen. 
Dz  436  s.  V.  setzt  als  Grundwort  *cameus,  krumm, 
an,  s.  oben  s.  v.,  s.  auch  cania. 

1832)  canistrfim,  *caiiastrüm  «.  (gr.  xävaatgov), 
*cansstri  f.  (gr.  xävaaT()a),  Korb;  ital.  canestro; 
neuprov.  canasto;  frz.  canastre  (Lehnwort);  span. 
canastro,  canasto,  canasta  (wegen  der  letzteren 
Formen  vgl.  Storm,  R  V  167,  s.  auch  oben  benua). 
Vgl.  Dz  436  canasto  u.  dazu  Scheler  im  Anhang  768. 

*caiiiu8  (oder  *caneu8),  a,  um  s.  canis. 

1833)  canna,  -am  f.  (gr.  xävva),  kleines  Rohr, 
Schilf;  ital.  canna;  frz.  canne  (Lehnwort,  meist 
im  Sinne  von  , Spazierstock'  gebraucht);  span. 
Carla,  davon  abgeleitet  caiiuto  „pezzo  di  canna  tra 
uodo  e  nodo",  davon  wieder  caiiuiillo,  woraus 
ital.  can{n)utiglia  u.  frz.  cannatille,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  407.  Nebenform  zu  span.  caiia  ist  cano 
(=  lat.  cannum),  Röhre,  vgl.  Fitz-Gerald,  Spanish 
Etymologies,  Rev.  hisp.  VI  8.  Auf  canna  führt 
Nigra,  Z  XXVII  129,  mit  Recht  zurück  die  mannig- 
fachen Benennungen  des  , Halsbandes  der  Kühe' 
in  ital.  Mundarten,  im  Rät.  u.  Altfrz.  Neap.  can- 
nale,  ven.  trent.  lomb.  cannaola  etc.,  frz.  che- 
nolle,  wall,  canolle. 

1834)  cSnnSbis,  -bim  f.  u.  cannäbiim  n.  (gr. 
xttvvaßig,  xävvaßoq),  Hanf;  ital.  cänape,  davon 
abgeleitet  canavaccio,  grobe  Leinewand;  rum.  cä- 
nepä;  prov.  canebe  (davon  abgeleitet  canabas), 
cambre,  frz.  chanvre,  dazu  die  entlehnte  Ableitung 
canevas;  span.  cdiiamo,  davon  abgeleitet  caila- 
mazo;  ptg.  can(h)amo,  davon  abgeleitet  canha- 
ma(o.  Vgl.  Dz  84  cänape.  —  S.  Claussen  p.  37. 
Auf  cannabis,  bezw.  auf  ital.  cänape,  führt  Sal- 
vioni  zurück,  R  XXVIII  95,  oberital.  canägola  etc., 
Halsband  der  Kühe.  Nigra,  AG  XIV  368,  hatte  *catena- 
bulum  als  Grundwort  aufgestellt.   Vgl.  auch  Nr.  1833. 

1834a)  *eannabütiam,  Balsam ;  ital.  canapüccia; 
frz.  chenev{u]is;  vgl.  Thomas,  Mel.  50,  u.  Hor- 
ning,  Z  XXVII  145,  wo  über  das  Suffix  utiu  näher 
gehandelt  wird. 

1835)  cSnnS  de  ebulo  {ebulum,  eine  Holunder- 
art) =  ital.  canna  d'ebolo,  daraus  dialektisch 
(aret.   chian.)  candepola,  Efeu,  vgl.   Gaix,  St.  249. 

1886)  eannä  -|-  ferulä  (Rute),  canna  -|-  *ferlcttlä 
=  cat.  canyafera,  span.  cailaherla,  canaheja, 
Gartenkraut,  vgl.  Dz  43G  caitaherla. 


1837)  eannS  ^ImpIetSria,  Einfüllrohr,  ist  nach 
Gaix'  geistvoller  Vermutung,  St.  18,  das  (dann  durch 
Volksetymologie  verballhornte)  Grundwort  zu  ital. 
span.  cantimplora,  Kühlgefäß,  frz.  chantepleure, 
Gießkanne,  Trichter.  Dz  542  chantepleure  hielt 
(nach  M6nages  Vorgang)  das  Wort  für  zusammen- 
gesetzt aus  chante  +  pleure,  womit  auch  Faß,  RF 
III  497,  sich  einverstanden  erklärte. 

1838)  cSnnä  -f  mel,  Honigrohr,  Zuckerrohr;  ital. 
,  cannamele;  span.  caiiamiel.  Vgl.  Dz  84  cannamele. 
I  1839)  *cän[n]ella,  -am  f.  (Demin.  v.  canna), 
I  Röhrchen;  ital.  cannella,  Schilfrohr,  Zimt;  rum. 

cane,  Hahn   (als   Werkzeug):    prov.    canella;    frz. 
\  cannelle,  Zimt(rohr);  span.   caililla,  dünnes  Rohr, 
^  canilla,    Schienbein,   canela,  Zimt;    ptg.     canela, 
i  Röhre,  Spule,  Zimt. 
!      1840)   *can[n}ellus,   -um  m.  (Demin.   v.  canna), 

Röhrchen;  ital.  cannello,  ein  Stückchen  Rohr;  frz. 

cheneau,  Dachrinne,   wird   von  Diez   546  s.  v.  mit 

Recht   von    canalis    abgeleitet   (s.  Nr.    1811),    vgl. 

jedoch    Berger   p.    71;   span.    canelo,  Zimtbaum. 

1841)  cfinnetum  «.  (canna),  Röhricht;  ital. 
canneto;  sard.  canmdu,  vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

1842)  ital.  cannibale;  frz.  cannibale;  span. 
canibal,  ein  der  Sprache  der  Eingeborenen  auf  den 
Antillen  entlehntes  Wort,  vgl.  Dz  84  s.  v. 

1843)  [*c'ännio,  -önem  m.  (v.  canna),  Röhre  = 
span.  gahon,  Luftröhre,  davon  abgeleitet  gailote, 
vgl.  Dz  453  gafion.] 

1844)  [*cänno,  -önem  m.  (v.  canna),  große 
Röhre;  ital.  cannone,  Röhre,  Geschützlauf,  Kanone 
(damit  dürfte  zusammenhängen  cannocchio  „palo 
da  vite',  calocchia  mit  gleicher  Bedeutung,  viel- 
leicht auch  caleggiolo  für  canneggiolo  „cannuccia", 
vgl.  Gaix,  St.  247);  frz.  canon;  span.  caiion,  Kanone, 
auch  Flußtal;   ptg.  canhiio.     Vgl.  Dz  85  cannone.] 

1845)  [gleichsam  *cänn9närius,  a,  um,  =  ital. 
cannoniere  (frz.  canonnier),  Kanonier,  cannoniera, 
Schießloch,  -scharte.  —  Erwähnt  werde  hier  auch 
frz.  canonniste,  Stückgießer.] 

1845a)  *cannus,  um  m.  (Seitenform  zu  canna); 
span.  cano,  cai'to,  Röhre,  vgl.  Fitz-Gerald,  Rev. 
hisp.  VI  p.  9. 

1845b)  indian.  canoa,  Boot  aus  einem  einzigen 
Baumstamm;  span.  canoa,  vielleicht  frz.  canot, 
welches  allerdings  auch  von  Kahn  ableitbar  ist. 
Vgl.  Cuervo,  R  XXX  120  ff. 

1846)  cänön  {xavwv)  m.,  Kanon,  Meßrute,  Norm, 
=  altfrz.  ca»(?  (Computus  44).    Vgl.  Berger  p.  77. 

1847)  cänonicüs,  a,  um  (gr.  xavovtxö?  v.  xaviöv), 
kanonisch,  als  Sbst.  Domherr ;  iia.1.  canönico,  Sbst. 
u.  Adj.,  canönaco,  caUnaco ,  Sbst.,  vgl.  Canello, 
AG  III  333;  frz.  chanoine  (=  *canonachus  wie 
moine  =  monachtis,  vgl.  Meyer,  Z  VIII  234),  alt- 
frz. auch  canonge  (^  *canonitis?).  Berger  p.  71 
verteidigt  nachdrücklich  canonicus  >  chanoine. 

1848)  cantharis,  -ida  f.,  spanische  Fliege,  Koru- 
wurm;  davon  ital.  cn nterella,  vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

1849)  cantharos,  -um  m.  (xdv&aQOi),  Kanne, 
Humpen;  ital.  cantero,  neapol.  cäntaro,  ebenso 
venez.  (dazu  cantarela,  ein  Fischname),  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  fi.  Von  cantharus  ist  vielleicht  abge- 
leitet frz.  chantarelle,  Name  eines  Pilzes,  vgl. 
Behrens,  Festg.  für  W.  Förster,  p.  244,  s.  auch 
Nr.  4124  am  Schlüsse. 

1850)  cSntherius,  -um  m.  (vielleicht  v.  gr.  xav- 
9-i^hoi),  Jochgeländ.i-,  jochartiges  Gestell;  ital. 
canteo,  Querholz  am  Sägebock,  cantiere,  Werft 
(wegen  der  dort  teils  im  Bau  begriffenen,  teils 
zum  Bau  dienenden  Gerüste  so  bezeichnet);  (sard. 
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1851)  cänthüs 


1864)  *cäpIco 
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canterzu,  cantrexu,  cantegghia  guancia,  vgfl.  Guar- 1 
nerio,    R   XX   62);    südsaril.    cantrexu,    mittel-! 
sard.  canterzu,  algher.  cantelgiu,  Wange  (eigent- 
lich Stütze  des  Kopfes),  vgl.   Nigra,   AG  XV  483; 
frz.  chantier;  (ptg.  canteiro).    Im  Span,  wird  der 
Begriff  durch   andere   Worte   (atarazana,   arsenal, 
carenern)    bezeichnet,    doch   sind    auf   cantherius, 
bezw.  xavBrjhoq   zurückzuführen  canteles,  Stricke 
zum  Befestigen  der  Tonnen  u.  Fässer,  u.  wohl  auch 
cantern  (ptg.  canteiro),  Steinbruch.     Vgl.    Dz   85 
cantiere;   Gohn,  Sufflxw.  p.  2' 7.  —  Ital.  cantiere,  ' 
frz.  chantier  beruhen  vermutlich  auf  Kreuzung  von  1 
cantherius  mit  (canthus  u.)  ram[bi]tos  (s.  d.). 

1851)  [cänthüs,  -um  m.  (gr.  xavD-ö;),  der  eiserne 
Reifen  um  ein  Rad,  die  Radschiene ;  auf  dieses  Sbst.  ! 
vfurde  von  Dz  85  die  Wortsippe  ital.  canto,  Winkel, 
Ecke,  Seite  etc.,  cantone,  lantina  u.  dgl.,  altfrz. 
cant,  span.  ptg.  canto  etc.  zurückgeführt.  Mehr 
empfiehlt  es  sich  wegen  der  Bedeutung  der  betr. 
Wörter,  die  Sippe  als  auf  den  kelt.  Stamm  camh-, 
camm-,  krumm,  beziehentlich  auf  ein  davon  abge- 
leitetes Nomen  *cambHos,  *cammUos,  *eam(b)tos 
zurückgehend  zu  betrachten.  Vgl.  Th.  53;  s.  auch 
oben  Nr.  1779.] 

1852)  canticfiloBi  n.  (caniicum),  kleines  Lied; 
mail.  andd  in  cantSgora  andare  per  le  bocche 
altrui,  vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

1853)  canticiini  n.  (v.  cano),  Lied;  ital.  cantico 
u.  cantica;  rum.  cantic,  cantecä;  prov.  cantic-s; 
frz.  cantique  (gel.  W.);  span.  cdntico,  cdntica; 
ptg.  cantico,  cantiga. 

1854)  cäntio,  -önem  f.  (v.  cano),  Gesang,  Lied; 
ital.  canzone;  prov.  cansd-s;  frz.  chanson;  span. 
canzon;  ptg.  cangäo. 

1855)  csiito,  -äre  (Frequ.  v.  cano),  singen);  ital. 
cantare;  rum.  cant  ai  at  a;  prov.  cantar;  frz. 
chanter;  span.  ptg.  cantar. 

1856)  cSntus,  -um  m.  (v.  cano),  Gesang;  ital. 
canto;  rum.  cänt,  PI.  cänturi;  prov.  can[t]-z;  frz. 
chant;  span.  ptg.  canto. 

1857)  cänus,  a,  um,  grau;  ital.  cano,  Adj.,  dazu 
das  Sbst.  catii,  graue  Haare,  nur  in  der  Redensart 
andare  ai  cant  „andare  a  male,  scadere',  vgl.  Caix, 
St.  250,  es  kann  (aber  wohl  auch  aufgefaßt  werden 
,zu  den  Hunden  gehen,  auf  den  Hund  kommen" 
F.  Pabst);  prov.  (canetas,  graue  Haare);  altfrz. 
chanes,  graue  Haare;  span.  ptg.  cano,  davon  ab- 
geleitet canoso. 

1858)  *cänütu8,  a,  um  (v.  canus),  grau;  ital. 
canuto;  rum.  rärunt;  prov.  canut;  frz.  chenu; 
alt  span.  canudo.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  380. 

1858a}  gleichsam  *capäeio,  -önem  m.  (f.  *capa- 
ceus  V.  *capum  f.  caput),  Großkopf;  davon  prov. 
cabassoun,  frz.  chevasson,  Name  eines  Fisches. 
Vgl.  Thomas,  R  XXVIII  177  (u.  Mel.  51).  —  S. 
Nr.  1907. 

1859)  *capälis,  e  (v.  *capum,  =  span.  cabo, 
statt  Caput)  =  span.  ptg.  cabal,  richtig  an  Maß, 
vollständig  (s.  Caix,  Giorn.  di  fil.  rem.  II  70),  vgl. 
Dz  435_s.  V.  —  S.  Nr.  1907. 

*eäpäneus  s.  Nr.  1907. 

1859a)  [*cäpäcia,  f.  (v.  *capum,  s.  d.  Nr.  1907); 
frz.  quevaize,  vgl.  Bemitt,  p.  199  Anm.  347,  s. 
auch  Nr.  2024. 

*cäpätlcus  s.  Nr.  1907. 

1860)  *cfipella,  -am  f.  (Demin.  zu  einem  voraus- 
zusetzenden *capa,  vgl.  cap-ulus),  das,  was  man 
fassen  kann,  eine  Handvoll,  ein  Päckchen;  prov. 
g(u)avella;  [frz.  javelle,  Reifliündel  u.  dgl.  Th. 
p.   62  hält   kelt.    Ursprung    des  Wortes  nicht  für 


unmöglich,  vgl.  Cohn,  Sufflxw.  p.  19;  span.  gavilla; 
ptg.  gavela].  Vgl.  Dz  158  gavela.  Durch  piem. 
ravela  neben  gavela  scheint  Diez'  Ableitung  ge- 
stützt zu  werden,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  363. 

*cäpellnm  s.  Nr.  1907. 

caper  s.  capra. 

1861)  capero,  -äre,  runzeln,  faltig  machen;  da- 
mit hängt  vielleicht  zusammen  ital.  capruggine, 
Verzürchung  der  Fässer,  vgl.  Ascoli,  AG  XV  106 
Anm.  Vgl.  auch  Biadene,  Mise.  Asc.  549,  wo  auch 
frz.  jabl.e,  prov.  gaule,  jaule  besprochen  werden. 
S.  unten  rug'abulum. 

*capetrnm  s.  Nr.  1880b. 

1862)  *cäpettam  n.  (v.  caput),  Köpfchen,  =  frz. 
chevet,  Kopfkissen,  vgl.  aber  Nr.  1907  u.  Bemitt 
p.  125. 

1863)  *c5pibllTs,  e  (f  capabilis,  vgl.  Ascoli,  AG 
I  14  Anm.  3);  ital.  capibile  ,intelligibile" ,  cape- 
vole  „atto  a  contenere.  atto  a  comprendere  e  ad 
essere  compreso,  abbondante"  vgl.  Canello,  AG 
III  320. 

1863a)  *cäpicin$,  a,  um  (v.  capum  f.  caput), 
zum  Kopf,  zum  Ende  gehörig;  davon  nach  Thomas, 
R  XXVIII  175,  frz.  (Berry)  chebiche  f.  ,fanes. 
tiges  ou  feuilles  du  lögumes,  coup6es,  arrachees  de 
leurs  racines'.    Vgl.  Bemitt,  Anm.  375  u.  s.  Nr.  1907. 

1864)  [*capico,  -äre  (v.  capus,  Kapaun,  später 
Falke),  mit  dem  Falken  jagen,  soll  nach  Bugge, 
R  IV  358,  das  vorauszusetzende  Grundwort  zu  dem 
frz.  giboyer,  gibier,  auf  die  Jagd  gehen,  birschen, 
u.  dem  Sbst.  gibier,  Wildpret  sein;  den  Übergang 
von  ca-  in  gi-  will  Bugge  durch  Hinweis  auf  ca- 
ryophyllum  :  girofle  rechtfertigen,  bezüglich  des 
Begriffes  aber  vergleicht  er  engl,  to  hawke  von  dem 
Sbst.  hawh.  Nichtsdestoweniger  ist  Bugges  Ab- 
leitung unannehmbar,  weil  der  Inf.  giboyer,  gibier 
u.  ebensowenig  ein  etwaiges  *eapartM»»  nimmermehr 
gebraucht  werden  konnte,  um  das  konkrete  Er- 
gebnis der  durch  das  Vb.  ausgedrückten  Handlung, 
das  Erjagte,  die  Jagdbeute,  zu  bezeichnen,  diesem 
Begriffe  würde  nur  eine  Bildung  auf  -ee  =  -ata 
genügen.  Aber  auch  lautlich  ist  die  Gleichung 
giboyer  =  *capicare  höchst  bedenklich,  denn  der 
Hinweis  auf  girofle  ^=  caryophyllum  kann  den 
Glauben  an  die  Möglichkeit  des  Lautüberganges 
ca-  :  gi-  schwerlich  begründen,  da  Bluniennamen 
ihre  eigenen,  durch  volksetymologisierende  An- 
schauungen bestimmte  Wege  gehen  u.  folglich 
sich  nicht  wohl  zu  Beispielen  für  auiTällige  Laut- 
wandlungen verwenden  lassen.  Auch  die  von  an- 
deren für  gibier  vorgebrachten  Ableitungen  (von 
cibarius  v.  cibus,  von  einem  ganz  hypothetischen 
Stamme  gib,  der  „zwingen"  bedeuten  soll)  sind  völlig 
unannehmbar.  Wenn  endlich  Dz  596  s.  v.  sagt: 
,Ist  es  richtig,  daß  gibet  (Galgen)  eigentlich  den 
Strick  um  den  Hals  bedeutet,  so  könnte  sich  gibier, 
ursprünglich  ein  Verb  um,  auf  den  Vogelfang  mit 
der  Schlinge  beziehen,  aber  es  bleibt  dies  immer 
nur  eine  schwach  begründete  Vermutung",  so  hat  er 
selbst  hinreichend  zu  erkennen  gegeben,  wie  wenig 
Wert  er  auf  seinen  Gedanken  legte.  Die  Herkunft 
des  Wortes  muß  als  noch  durchaus  dunkel  gelten. 
Abgeleitet  von  gibier  sind  altfrz.  gibelet,  Wild- 
pret (u.  vielleicht  neufrz.  gibecih-e,  Jagdtasche).] 
Eine  Frage  werde  hier  aufgeworfen.  Im  Altfrz.  ist 
das  Sbst.  gibe,  ein  mit  Eisen  beschlagener  Stock, 
vorhanden:  könnte  davon  nicht  gibier  (gleichsam 
*gibbärium)  abgeleitet  sein  u.  ursprünglich  die  über 
das  Kreuz  gelegten  Hakenstöcke  bezeichnet  haben, 
an  denen  das  erlegte  Wild  getragen  wird,  sodann 

15* 


231 


1865)  »cäplllänüs 
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das  Wildpret  selbst?  Dann  würde  gibier  zu  gibet, 
Galgen  (eigentlich  gabelartiges  Gerüst,  vgl.  furcd), 
gibelet  (kleine  spitze  Stange),  Bohrer,  gehören,  die 
Herkunft  von  gihe  ist  freilich  dunkel,  die  Bedeutung 
weist  auf  Urverwandtschaft  mit  lat.  gabuliis,  ir. 
gabul,  gdbhla,  dtsch.  gdbel,  giebel  (s.  Kluge  unter 
.Gabel')  hin,  das  intervokalische  h  dagegen  fordert 
ein  *g%hha.  —  Über  *capicare,  bezw.  *capidiare  = 
altfrz.  cheveiier  vgl.  Bernitt,  Anm.  426.  S.  den 
Nachtrag. 
*eapidio,  -äre  s.  Nr.  1864  u.  1907. 

1865)  [♦oäpillänüs,  -um  m.  (v.  cäpus  v.  capere) 
scheint  das  Grundwort  zu  sein  zu  span.  gavilan, 
Sperber;  ptg.  gaviäo.  Vgl.  Dz  454  gavilan.  Sieh 
unten  sparwäri.] 

1866)  *cfipTllätürä,  -am  f.  (v.  capUlm),  Be- 
haarung; ital.  capellatura;  frz.  chevelure;  span. 
ptg.  cabelladura,  s.  Nr.  1867. 

1866a)  eSpillösns,  a,  um  (s.  Nr.  1867),  Haar- 
reich; frz.  cheveleux,  vgl.  Bernitt  p.  128. 

1867)  cSpTlIus,  -um  m.  (vgl.  Walde  s.  v. ;  Bernitt 
p.  125  erblickt  in  capülus  ein  Dem.  zu  capum), 
Haupthaar;  ital.  capella;  rtr.  kavelj,  t^avil  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  cabelh-s;  frz.  cheveu 
(über  altfrz.  chevol,  cheveil  vgl.  Gohn,  Sufftxw. 
p.  44  u.  47);  span.  ptg.  cabelJo.  Durch  capülus 
ist  crinis  nahezu  verdrängt  worden.  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  380. 

1868)  *eäpillütü8,  a,  nm  (für  cäpUlätvs  v.  ca- 
pülus), haarig;  frz.  chevelu;  span.  cdbelludo, 
ebenso  ptg. 

1869)  1.  cäpio,  cepi,  cäptflm,  cäpSreu.  *c8pere, 
*cSpIre,  fassen,  nehmen;  ital.  capere  u.  capire; 
prov.  cap,  caup  (caubut) ,  caber,  in  Kompositis 
-cep,  -ceup,  -ceubut,  -cebre;  frz.  (nur  in  Kompositis) 
-fo>(»),  -cü{s),  -fu  (aus  -ceu),  -cevoir;  cat.  cabrer; 
span.  quepo,  cupe,  cabido,  caber;  ptg.  caibo,  coubc, 
cahido,  caber.  (In  seiner  Bedeutung  ist  das  Vb. 
(als  Simplex)  wesentlich  verengt  worden,  indem  es 
nur  „Platz  haben,  in  einen  Raum  hineinpassen' 
u.  dgl.  bezeichnet;  ital.  capire  (capisco  etc.)  be- 
deutet „begreifen,  verstehen';  in  der  allgemeinen 
Bedeutung  „nehmen'  wurde  capere  durch  prehen- 
dere  verdrängt.  Vgl.  Dz  85  capere;  Gröber,  ALL 
I  541.)  —  Über  vielleicht  auf  capere  zurückgehende 
frz.  Wörter  vgl.  Bernitt,  Anm.  406,  409,  465  (hier 
wird  der  frz.  Personenname  Capet  besprochen), 
468,  469  (echeveau). 

1869a)  2.  *cäpio,  -Ire  (v.  capum),  beenden;  frz. 
chevir,  vgl.  Nr.  1907. 

1870)  capisterium  n.  (f  scaphisterium),  Wurf- 
schaufel; tose,  capistejo,  -eo,  per.  capesteie,  vgl. 
Salvioni,  Post.  6. 

1871)  cSpistrnm  n.,  Schlinge,  Halfter;  ital. 
capestro;  rum.  cäpestrum.,  PI.  cäpestre  f.;  prov. 
ccAestre;  altfrz.  chevoistre,  vgl.  Förster  zu  Erec 
3512  (S.  320)  u.  Thomas,  Mel.  61;  neufrz.  chevetre 
(vgl.  Bernitt,  Anm.  138),  davon  das  Vb.  enche- 
vHrer,  halftern,  verwickeln;  span.  labestro;  ptg. 
cdbresto  u.  cabrestäo.     Vgl.  Dz  546  chevetre. 

1871a)  capita  «.,  Plural  v.  caput,  s.  Nr.  1911, 
Kopf  Salvioni,  R  XXXI  279,  will  davon  ableiten 
mail.  caved  „tralcio  novello  o  dell'anno  della  vita'. 

1872)  cSpitälls,  e,  hauptsächlich;  ital.  capitale 
(über  Reflexe  des  Wortes  in  Mundarten  vgl.  Salvioni, 
Post.  6;  prov.  cabdal;  altfrz.  chaudel;  span. 
ptg.  caudal,  davon  abgeleitet  caudaloso.  ' —  Das 
Wort  wird  namentlich  auch  substantivisch  als  m. 
in  der  Bedeutung  „Kapital",  als  f.  in  der  Bedeu- 
tung   „Hauptstadt'   (vgl.   Bernitt  p.  26)  gebraucht. 


(Über  prov.  cabdal,  frz.  captal  vgl.  Bernitt  p.  24; 
über  frz.  chabel,  cheptel,  Kapital,  vgl.  Bernitt 
p.  17.)     Vgl.  Nr.  1911.     Vgl.  Dz  437  caudal. 

1873)  *cSpitantis  u.  *capitäneug,  um  »i.  (von 
Caput),  Hauptmann;  ital.  capitano  u.  cattano 
„castellano  (titolo  di  nobiltä)',  vgl.  Canello,  AG 
III  331;  rum.  cäpUan  (daneben  cäpätäiu  m.,  PI. 
cäpätäie  f.,  mit  der  Bedeutung  „Kopf  im  Sinne 
von  Anfangs-  oder  Endpunkt,  außerdem  aber  auch 
„Kopfkissen'  bedeutend,  vgl.  Ch.  cap);  prov.  capi- 
tanh-s;  altfrz.  cheiitaigne ,  chevetaine;  neufrz. 
capitaine  (Lehnwort,  vgl.  Gohn,  Sufflxw.  p.  165); 
span.  capüan;  ptg.  capitäo.  Vgl.  Bernitt  p.  27 — 40, 
namentlich  p.  35  ff.     S.  auch  Nr.  1911. 

1874)  "''capitastrum  «.  (v.  caput),  Kopfsteuer- 
liste; ital.  catastro,  catasto;  frz.  cadastre;  span. 
catastro.  Eine  ganz  andere  Ableitung  gibt  Ulrich, 
Z  XXII  262,  s.  unten  *katostrakon.  Noch  eine 
andere,  u.  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  die  rich- 
tige Ableitung,  gibt  Bernitt  p.  93  (catasta),  s. 
Nr.  2010. 

1874a)  *capltäticu8 ,  zum  Kopf  oder  zu  einer 
Person  gehörig;  altfrz.  capitage  u.  chevetage,  s. 
Bernitt  p.  41. 

1875)  cäpitellum  «.  (Demin.  v.  caput),  kleiner 
Kopf;  ital.  capitello,  Kopf,  Knauf,  catella  „ban- 
dolo,  estremitä',  vgl.  Caix,  St.  259;  lomb.  kavedil 
capezzoli,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  prov.  capdel;  frz. 
{chapiteau,  Knauf,  u.)  cadeau  (vgl.  jedoch  Bernitt 
p.  44  u.  die  dazu  gehör.  Anm.),  Geschenk  (gleichsam 
kleines  Kapital  oder,  wie  Dz  meint,  eigentlich  das 
Köpfchen,  der  Schnörkel,  womit  man  einen  Buch- 
staben verziert,  woraus  sich  die  Bedeutung  „Kleinig- 
keit, kleine  Gabe'  entwickeln  konnte);  Dz  freilich 
537  s.  V.  u.  Rönsch,  Z  III  104,  wollten  das  Wort 
in  dieser  Bedeutung  von  *catellus,  Kettchen,  ab- 
leiten, vgl.  aber  Brächet,  Doublets,  suppl.  p.  17, 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  755;  span.  caudülo; 
ptg.  caudüho,  vgl.  auch  Nr.  1876.  Von  einem 
Mask.  *capüeUus,  Hauptmann,  scheint  abgeleitet 
zu  sein  altfrz.  chadeler,  Führer  sein,  anführen. 
Vgl.  Bernitt  p.  48. 

1876)  gleichsam  *capitettiim  n.  (Dem.  v.  caput), 
Köpfchen,  Kindchen,  jüngstes  Kind;  ital.  cadetto; 
frz.  cadet  (Lehnwort).  Vgl.  jedoch  Bernitt  p.  45 
(wo  cadet  =  gase,  capdet  angesetzt  wird). 

1877)  capTtium  «.  (v.  caput).  Kopf,  Kopfloch 
(d.  h.  die  Öffnung  des  Kleides,  wodurch  der  Kopf 
gesteckt  wird),  Oberkleid;  ital.  cavezza,  Halfter; 
über  dialektische  Formen  vgl.  Flechia,  AG  II  333 ; 
Ableitungen  cavezzone,  gleichsam  *capüionem,  Kapp- 
zaum, u.  capezzale,  gleichsam  *capitiale,  Kopfkissen; 
prov.  cabes,  caheissa,  Kopf  im  Sinne  von  Endpunkt; 
altfrz.  chevez  u.  chevece,  Kragen,  vgl.  Horning,  Z 
XVIII  234,  cavefon,  Kappzaum;  span.  ptg.  cabezo, 
-(0,  Gipfel,  cabeza,  -f«,  Kopf,  davon  span.  cabe- 
cear,  ptg.  cabec{e)ar,  mit  dem  Kopfe  nicken.  Vgl. 
Dz  93  cavezza.  Hierher  gehört  nach  Thomas, 
M61.  49,  auch  frz.  (Berry)  ehebiche,  abgeschnittene 
Gemüsestrunke.  —  Über  die  frz.  Reflexe  von  ca- 
pitium  vgl.  Bernitt  p.  50 — 58. 

1878)  1.  cäpito,  -önem  m.  (v.  caput),  Großkopf; 
ital.  capüoni  „alari',  vgl.  Caix,  St.  252;  cavedone 
(ein  Fisch);  prov.  cabede  u.  frz.  chevene  =  *ca- 
pitinem,  vgl.  Thomas,  R  XXIV  581;  mozarab. 
caudon,  eine  Art  Falke;  vgl.  JVIeyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  767  u.  Horning,  Z  XXVII  146,  vgl.  auch 
Bernitt  p.  60  ff.  S.  auch  Nr.  1911.  Über  die 
Entwicklung  von  co^.ito  etc.  im  Ital.  u.  Frz.  vgl. 
Gohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  227  f. 
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1879)  2.  *capito,  -Sre  (v.  caput)  =  ital.  capi- 
tare,  zum  Kopf,  zum  Ende  kommen,  ankommen,  vgl. 
Dz  362  s.  V.;  rum.  capötä,  gewinnen,  vgl.  Ascoli, 
AG  IX  428,  wo  die  gesamte  um  captit  sich  reihende 
verbale  Wortsippe  eingehend  behandelt  ist,  vgl. 
Bernitt  p.  72—83. 

1880)  Capitöllflm  «.,  Capitol;  davon  vielleicht 
prov.  capdolh-s,  Burg,  vgl.  Bernitt  p.  58  f.  S. 
auch  Nr.   1911.   _ 

1880a)  *capitoriuni  (s.  auch  Nr.  1911)  n.,  Ka- 
pitelort; alt  frz.  chapitoire.     S.  Bernitt  p.  62. 

1880b)  *capitruiii  «.  (oder  *capetrum)  ergab  nach 
Thomas,  Ess.  262  Anm.  1,  südfrz.  caheire,  vgl. 
auch  Bernitt,  Anm.  153. 

1881)  eapitfilä,  -am  f.  (caput),  Köpfchen;  ital. 
cavicchia  (daneben  cavicchio),  Pflöckchen;  frz.  che- 
ville.  Vgl.  G.  Paris,  R  V  382,  u.  dagegen  Gröber, 
ALL  VI  381;  Cohn,  Suffixw.  p.  211.  S.  noch 
Nr.   1911  u.  2045. 

*capituIo,  -äre  s.  capitnlum. 

1882)  cäpituluin  n.  (v.  caput),  kleiner  Kopf, 
Kapital,  Kopf  =  Überschrift  eines  Buchabschnittes, 
Kapitel;  ital.  capitolo  u.  capecchio  ,materia  grossa 
e  liscosa  che  si  trae  dalla  prima  pettinatura  del 
hno  avanti  alla  stoppa,"  detta  capecchio  perche  si 
leva  dai  due  capi  del  lino,  cioe  barbe  e  cime", 
vgl.  Canello,  AG  III  352;  Caix,  St.  527,  ist  geneigt, 
auch  scavitolo  ,cavillazione,  pretesto"  nebst  dem 
Vb.  scavitolare  „stillarsi  il  cervello'  von  capitulum 
abzuleiten,  indem  er  auf  raccapezzare  hinweist, 
anderseits  aber  denkt  er  auch  an  cavillo  als  Grund- 
wort, u.  dies  dürfte  entschieden  den  Vorzug  ver- 
dienen, denn,  wie  er  selbst  sagt,  ,a  questa  seconda 
origine  accenna  l'equiv.  stiviglio  per  schiviglio' ; 
sard.  cabidulu;  rtr.  capulj,  vgl.  Ascoli,  AG  VII 
515  Sp.  2;  prov.  capitol-s  (im  Frz.  als  Lehnwort 
capitoul,  Schöffe,  s.  Bernitt  p  64);  frz.  chapitre; 
span.  capitulo,  cabildo;  ptg.  cabido.  Vgl.  Dz  86 
capitolo.  —  S.  auch  Nr.  1911  u.  neuerdings  über 
capitulum  u.  'capitulare  etc.  Bernitt  63  —  72. 

*cäpo,  -önem  s.  *cappo  (Nr.  1887). 
capo,  -äre  i 

*capocea      )  s.  Nr.  1907. 
♦eäpöceus    ) 

1883)  gleichsam  '"caporälis,  -em  m.  (v.  capo 
aus  *capuni  {.  caput,  also  deutlich  erst  romanische 
Bildung,  vermutlich  einen  Plur.  *caiiöra  f.  capita, 
nach  Corpora  gebildet,  voraussetzend  u.  angelehnt 
an  generale),  Hauptmann,  Anführer;  ital.  caporale, 
(frz.  caporal,  volksetymologisierend  an  corps  an- 
gelehnt, vgl.  Faß,  RF  III  484  unten);  altspan. 
cahoral  u.  caporal  (Adj.).  Vgl.  Dz  86  caporal; 
AscoU,  AG  XIII  295  u.  XIV  336  (nimmt  ein  *c<ipor, 
*capore  als  Grundwort  an,  s.  dagegen  Schuchardt, 
Z  XXII  394  u.  XXIII  332).  —  Auch  d'Ovidio,  Note 
etimologiche  p.  44  (Estratto  dal  Vol.  XXX  degli 
Atti  della  Reale  Accademia  di  scienze  morali  e 
politiche  di  Napoli)  lehnt  Ascolis  Annahme  ab  u. 
erklärt  caporale  für  eine  Analogiebildung  nach  dem 
Muster  von  corporate,  temporale  (n.  generale).  — 
S.  auch  Nr.  1907. 

1884)  *rapottas  u.  *capotTu8,  -nm  m.  (v.  caput  n., 
s.  d.  Nr.  1907),  =  frz.  chabot,  Kaulkopf  (ein  Fisch), 
ptg.  chaboz.  Vgl.  Dz  541  chabot.  S.  zu  *cäpöttus 
neuerdings  Bernitt  p.  135  f 

1885)  cäppa,  -am  f.,  eine  Art  Kopfbedeckung, 
(Isid.  19,31,  3):  ital.  cappa,  Mantel;  Ableitungen: 
cap{p)eUo,  (Kopf)mäntelchen,  Hut  (davon  cappelliera 
„custodia  da  riporvi  il  cappello',  cappellajo,  Hut- 
macher, vgl.  Canello,  AG  III  305),  cappella,  kleiner 


Mantel,  Ort,  wo  ein  Stück  vom  Mantel  des  heil. 
Martin  aufbewahrt  wird,  Kapelle  (s.  Ducange  s.  v.), 
ca(p)potto,  Mantel  mit  Kapuze,  cap(p)uccio,  Kuppe, 
Kapuze,  Kopfkohl,  Kappes  (vermutlich  mit  Anleh- 
nung an  capo),  capperone,  Kappe;  prov.  capa, 
Ableitungen:  capel-s,  capella,  capairö,  Mütze;  frz. 
chape,  Ableitungen  (die  mit  ca-  anlautenden  sind 
Lehnworte):  chapelle ,  ehapeau,  chaperon,  capot, 
captice,  cabus  (Kohlkopf),  über  andere  etwaige  Ab- 
leitungen von  cappa,  zu  denen  möglicherweise  der 
Eigenname  Capet  gehört,  vgl.  Bernitt  p. 205  u.  A.  406, 
p.  206  u.  A.  409,  p.  214  u.  A.  465;  span.  capa;  Ablei- 
tungen capelo,  Kardinalshut  (das  gewöhnliche  Wort 
für  ,Hut'  ist  Sombrero),  capilla,  Mönchskapuze  u. 
Kapelle,  capucho^  capuz,  capacho,  -a,  Korb  (nach  Dz 
439  soll  auch  span.  ptg.  chapa,  Blatt,  Platte, 
wovon  ptg.  chapar,  plattieren,  hierher  gehören, 
das  wäre  nur  möglich,  wenn  es  Lehnwort  aus  dem 
Frz.  wäre,  u.  das  ist  höchst  unwahrscheinlich,  eher 
dürften  frz.  chappe,  Saum,  u.  chap(p)in,  eine  Art 
Überschuh  [Lesage,  Gil  Blas  4,  6]  dem  Spanischen 
entnommen  sein);  ptg.  capa,  chapeo  (Lehnwort  aus 
dem  Frz.),  Hut,  capello,  Kardinalshut,  capella  etc. 
Vgl.  Dz  86  cappa;  Gröber,  ALL  I  542;  Varnhagen, 
RF  III  404  (hier  werden  span.  ptg.  chapa  etc. 
auf  den  Stamm  Map  (s.  d.]  zurückgeführt).  — 
Über  capellus  =  galerus  vgl.  Ztschr.  f.  frz.  Spr. 
u.  Lit.  XXIII  198.  ■ 

1786)  cappaiis,  -Im  (xcmnagig)  f.,  Kaperstaude, 
Kaper;  ital.  cappero,  vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

*fappellus,  *cappella  etc.  s.  cappa. 

1887)  *eäppo  (f.  *capo),  -önem  u.  ''cäpptts  (f. 
capus),  -um  m.,  v.  Wz.  sqap,  schneiden,  vgl.  Walde 
s.  V.,  Kapaun;  ital.  capone;  sard.  cabone;  rum. 
cäpun;  prov.  capö-s,  dazu  das  Vb.  capuzar  (v. 
*cappus),  verschneiden;  frz.  chapon,  dazu  altfrz. 
das  Verb  chapuisier,  Holz  spalten,  [wovon  chapuis, 
Zimmermann]  (nicht  =  *cappönem,  sondern  = 
*capönem  [v.  *capum]  ist  altfrz.  chavon,  Ende, 
vgl.  Bernitt,  Anm.  419);  cat.  cap6;  span.  copön, 
dazu  das  Vb.  capar,  verschneiden;  ptg.  capäo, 
dazu  das  Vb.  capar.  Vgl.  Dz  543  chapuiser; 
Gröber,   ALL  I  542. 

*cäppo,  -äre  s.  *cäppo. 

1888)  raprä,  -am  f.,  Ziege;  ital.  capra,  dazu  das 
Demin.  capretta;  rum.  cäpra;  rtr.  capra  etc.,  vgl. 
Gärtner,  §  200;  prov.  cabra;  frz.  chivre,  dazu  das 
Demin.  chevrette  so'wit  das  Demin.  altfrz.  cheverel, 
s.  Bernitt,  Anm.  154  (über  altfrz.  chevereil,  eine 
Fischart,  s.  Bernitt  ib.);  durch  gelehrte  Umdeutung 
wurde  vielleicht  an  chivre  angelehnt  chevrette  (aus 
crevette),  Krabbe,  vgl.  Suchier,  Z  III  611,  IV  383, 
V  173,  Joret  führte  dagegen  das  Wort  unmittelbar 
auf  lat.  *capretta  zurück,  R  VIII  441,  IX  301,  X 
238,  ihm  schlössen  sich  an  G.  Paris,  R  X  302  u. 
445,  sowie  G.  Musset,  R  IX  434.  Der  Streit  ist  so 
ziemlich  gegenstandslos,  da  lautlich  wie  begrifflich 
beide  Ableitungen  sich  rechtfertigen  lassen  u.  eine 
bestimmte  Entscheidung  gar  nicht  getroffen  werden 
kann.  Über  die  Bedeutung  von  chevrette  vgl.  Leh- 
mann, Bedeutungswandel  73;  cat.  span.  ptg.  cabra; 
eine  Zusammensetzung  aus  capra  =  cctbra,  bezw. 
caper  =  *cabro  +  stans,  stehend,  scheint  zu  sein 
span.  ptg.  cabrestante,  auch  cabestrante,  cabestante 
(frz.  cabestan),  Schiffswinde,  Tiernamen  werden  ja 
gern  zur  Bezeichnung  von  Geräten,  Maschinen  u. 
Maschinenteilen  gebraucht,  vgl.  Dz  537  cabestan; 
Wedgwood,  The  Academy  1889  (unter  ,Correspon 
dence'). 
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1889)  cäprgä 


1903)  cäptivüs 
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1889)  [cSprSS,  -Sm  f.,  Reh;  davon  (?)  vielleicht 

span.  ptg.  corza,  eorzo,  Reh  (caprea  wurde  durch 
Vokalisierung  des  p  u.  Verkonsonantierung  des  e 
zu  j  zu  caurja,  corja,  dann  corza,  vgl.  einerseits 
cap[i]tale  :  caudal,  anderseits  argilla  :  arcilla). 
Vgl.  Dz  442  corza,  dagegen  Meyer-L.,  Z  X  172, 
u.  Schuchardt,  Z  XXHI  189  (s.  Nr.  2710a). 

1890)  cäpreoltts,  -um  m.  u.  *caprIola  (Demin. 
V.  caper),  eine  Art  wilder  Ziege,  eine  Art  gegabelter 
Hacke,  Häkchen  oder  Gäbelchen  am  Weinstoek; 
ital.  caprSole  ,viticcio',  capriölo,  cavriölo  ,giovine 
capro",  vgl.  Ganello,  AG  III  389;  gabriella  ,piro- 
letta",  vgl.  Caix,  St.  331;  prov.  cat.  cabirol; 
(alt frz.  cJievrel);  neufrz.  chevreuil.  —  Dazu  das 
Fem.  ital.  capriola,  span.  cabriola  etc.,  wunder- 
licher Sprung.  Endlich  die  namentlich  im  Frz. 
übliche  Ableitung  cabriolet,  eine  Art  Wagen,  so 
genannt,  weil  ein  solches  Fuhrwerk  gleichsam 
bocksartig  springt  oder  weil  seine  Deichsel  eine 
gabelförmige  Gestalt  hat,  vgl.  Wölfflin,  ALL  111  58. 

♦capretta  s.  capra. 

1891)  *cäprieiüs,  a,  um  (v.  caper),  ziegenbocks- 
artig; davon  als  Subst.  ital.  capriccio,  Bocks- 
sprung, seltsames  Betragen,  toller  Einfall,  Laune; 
frz.  caprice  (Lehnwort);  span.  ptg.  capricho. 
Dazu  das  Vb.  capricdare  etc.,  das  im  Ital.  die 
Bedeutung  ,vor  Furcht  schaudern,  die  Gänsehaut 
bekommen"  angenommen  hat.   Vgl.  Dz  87  capriccio. 

1892)  *cäpriföliuin  n.,  Geisblatt;  ital.  capri- 
foglio;  rum.  cäprifoiu;  prov.  caprifuelh-s ;  frz. 
cMvrefeuil(l)e  m.;  (span.  heißt  die  Pflanze  madre- 
selva,  ptg.  madresilva).  Vgl.  Beljame  in  Etudes 
romanes  dediöes  ä  G.  Paris  p.  504. 

1893)  eäprile  n.  (caper),  Ziegenstall;  ital.  ca- 
prile;  prov.  cabril  (Adj.  cfiprinns  u.  *eäprünu8, 
a,  um  (caper),  zur  Ziege  gehörig;  ital.  caprino, 
prov.  cabri;  span.  cabruno;  ptg.  cabram.  Vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f  ö.  G.  1891  p.  767). 

1894)  'eäprillns,  -um  m.  (caprelltis,  caper), 
Böckchen,  =  frz.  chevreau,  vgl.  Gohn.  Sufflxw. 
p.  43. 

1894a)  eaprinns,  a,  um  (caper),  zur  Ziege  ge- 
hörig, auf  caprina  führt  Salvioni,  Mise.  Asc.  87, 
zurück  ladin.  gft'aoW««  (vgl.  \ia.\.  capruggine),  vgl. 
auch  G.  Paris,  R  XXX  570. 

1895)  *cSprItus,  -um  m.  (caper),  Ziegenbock; 
prov.  cabritz;  frz.  cabrit  (Lehnwort,  aus  dem 
Plur.  cabri[t\s  wurde  dann  der  Sing,  cabri  gebildet) ; 
span.  cabrito  (Lehnwort  aus  dem  Prov.).  Vgl. 
Cohn,  Sufflxw.  p.  43  Anm. 

1896)  1.  capsä,  -am  f.  (v.  dem  Stamme  cap,  wovon 
capere),  Kapsel,  Kasten  u.  dgl.;  ital.  cassa;  prov. 
caissa;  frz.  chdsse,  Reliquienkästchen,  caisse  (halb- 
gelehrtes Wort),  Kiste,  Kasse;  span.  caja;  ptg. 
caixa.  Dazu  die  Demin.  ital.  etc.  cassetta,  cas- 
settone,  u.  das  Vb.  frz.  en-chässer,  ptg.  en-caixar, 
einfassen;  zu  trennen  hiervon  ist  vermutlich  die 
Gruppe  ital.  incastrare,  einfügen,  einpacken,  ein- 
fassen u.  dgl.,  castone  ,legatura  di  pietre  prezioze" 
(=  frz.  chAton  u.  jedenfalls  aus  dem  Frz.  entlehnt, 
vgl.  Ganello,  AG  III  331);  prov.  encastrar  u. 
encastonar;  frz.  encastrer;  cat.  encastar;  span. 
engastar  u.  engastonar;  ptg.  encastoar,  welche 
Verba  wohl  mit  germ.  (got.)  *kasta  (s.  Kluge  unter 
.Kasten')  zusammengesetzt  sein  dürften,  die  Formen 
mit  str  stehen  vielleicht  in  Zusammenhang  mit 
casirum,  dessen  Grundbedeutung  ja  , eingeschlos- 
sener Raum'  ist,  vielleicht  hat  überhaupt  der  schein- 
bare Stamm  castr-  in  castrum  u.  cast-  in  castellum 
auf  die  Gestaltung  der  Nachkommenschaft  von  capsa 


eingewirkt.     Dz  91  cassa  allerdings  leitet  die  ganze 
Sippe  ohne  jede  Bemerkung  von  capsa  ab. 

1896a)  2.  »capsa,  -am  f.,  .Platterbse'  (pois 
carrc);  gask.  cheisso;  prov.  geycha,  geicha;  süd- 
frz.  gaisso,  gaicho,  gacho,  guHcho,  guiHcho,  guiiiho, 
jaisso,  jaicho,  gaisso,  giiisso;  dieisso,  dicho,  gisso; 
frz.  gesse;  cat.  guixa;  span.  guija,  Kiesel,  guijo, 
Schotter.     Vgl.  Schuchardt,  Z  XXIII  19.-). 

1897)  capsariüs,  -um  m.  (v.  capsa),  der,  welcher 
mit  einem  Kasten,  bezw.  mit  einer  Kasse  zu  tun 
hat;  ital.  cassajo  ,chi  fa  cassa",  cassiere  ,chi 
tien  la  cassa'.  vgl.  Ganello,  AG  III  3(i5.  Im 
übrigen  gibt  das  in  allen  roman.  Sprachen  vor- 
handene Wort  zu  Bemerkungen  keinen  Anlaß.  Vgl. 
Dz  91  cassa. 

1898)  cäpsus,  -um  m.,  Wagen-,  Kutschkasten  (im 
Roman,  wird  das  Wort  zur  Bezeichnung  von  Körper- 
teilen —  des  Brustkastens,  der  Kinnladen  —  ge- 
braucht); ital.  casso,  Brustkasten;  prov.  cais, 
Kinnlade  u.  Mund;  cat.  quex;  span.  quij-ada, 
Kinnbacken,  quij-era,  quijote,  Mensch  mit  großen 
Kinnbacken,  eiserner  Beschlag  am  Schaft  der  Arm- 
brust (Backenstück );  ptg.  queixo,  queixada.  Vgl. 
Dz  91  casso;  Gröber,  ALL  I  542.  —  Förster  zu 
Yvain  6033  zieht  hierher  auch  alt  frz.  chas  „ge- 
wölbter Rundsaal  im  Erdgeschoß"  (vgl.  Ducange 
unter  capsum  u.  cassma).  —  Über  carcasso  etc. 
vgl.  carchesium  u.  caro. 

1899)  [*captäna  (seil,  vestis),  vielleicht  =  ital. 
catana  ,casacca  dei  cacciatori",  vgl.  Caix,  St.  258.] 

1900)  [*cäptiät5r,  -örem  m.  (v.  *<ff/></a!r«), Fasser, 
Ergreifer;  ital.  cacciatore,  Jäger;  prov.  cassador-s; 
frz.  chasseur;  span.  cazador;  ptg.  ca(;ador^ 

1901)  [*cäptiätörius,  a,  um  (v.  *captiare),  zur 
Jagd  gehörig;  ital.  cucciatora  ,abito  e  canzone  da 
cacciatore',  cacciatoja  ,specie  di  scalpello  per  cacciar 
dentro  i  chiodi',  vgl.  Ganello,  AG  111  337.] 

1902)  *c5ptio,  -äre  (v.  capere,  vgl.  das  schrift- 
lat.  Sbst.  captio,  das  Fangen,  in  der  Bedeutung 
, Fangschluß'  u.  dgl.  oft  bei  Cicero,  s.  Georges); 
(vgl.  auch  d.  Adj.  capHosus,  auf  Jagd  bedacht, 
vgl.  ALL  VII  183),  fangen,  erbeuten,  jagen;  ital. 
cacciare;  prov.  cassar;  frz.  chasser;  cat.  cassar; 
span.  ptg.  cazar;  dazu  das  Vbsbst.  ital.  caccia, 
Jagd;  prov.  cat.  cassa;  frz.  chasse  (u.  mundartl. 
auch  „Ende  der  Peitschenschnur',  ebenso  neu- 
prov.  chasso,  altfrz.  chassettre  usvi.,  vgl.  Behrens, 
Z  XXVI  657);  span.  ptg.  caza,  daneben  sp.  chaza 
(dem  Frz.  entlehnt),  Jagd  im  Ballspiel,  davon  das 
Vb.  chazar.  Vgl.  Dz  76  cacciare  u.  439  chaza; 
Gniber,  ALL  I  542. 

captlvitas  s.  captivus. 
captivo,  -äre  s.  captivus. 

1903)  captivus,  a,  um  (v.  capere),  gefangen, 
schlecht  (in  letzterer  Bedeutung  Anthol.  lat.  736, 
3  R.);  ital.  cattivo  „prigioniero,  misero,  malvagio", 
captivo  „prigioniero",  dazu  das  Vb.  captivare  ,far 
prigione',  cattivare  „far  prigione  e  procacciarsi  ecc", 
vgl.  Ganello,  AG  III  386;  sard.  ^ottta  (»xis  gattiva, 
cattiva,  captiva),  Witwe,  vgl.  Flechia,  Mise.  200; 
prov.  caitiii,  gefangen,  elend,  erbärmlich;  rtr. 
chiatiff  etc.,  vgl.  Gärtner  §  6;  frz.  cMtif,  elend, 
kläghch  (daneben  das  gel.  Wort  captif,  gefangen); 
span.  cativo  u.  cautivo,  gefangen.  Dazu  das  Vb. 
*captivare  in  entspr.  Form  u.  Bedeutung,  sowie  das 
schon  im  Schriftlatein  vorhandene  Sbst.  captivitas 
=  ital.  cattivitä,  span.  cautividad  (daneben  cau- 
tiverio  =  *captivarium),  Gefangenschaft.  Vgl.  Dz  93 
cattivo;  Th.  p.  16  (captivus  wurde  durch  keltischen 
Einfluß  zu  cachtivus,  woraus  caitiu,  chetif,  auch  an 
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1904)  capto 


1911)  Caput 
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Kreuzung  mit  *coactivus  ist  gedacht  worden) ;  Schwan- 
Behrens,  Altfrz.  Gr.*  §  90  A.  (es  wird  bemerkt, 
daß  man  chetif  aus  Kontamination  von  coactivas 
mit  captivas  erkläi't  habe,  vgl.  dagegen  Neumann, 
Z  XIV  553). 

1904)  capto,  -are  (Litens.  v.  capere),  auf  etwas 
fahnden,  etwas  erhaschen;  ital.  cattare,  zu  er- 
langen suchen,  trachten;  (catar,  mit  den  Augen 
erhaschen,  erfassen,  sehen,  schauen,  nur  in  Zu- 
sammensetzungen, wie  1.  calafalco  aus  cata  +  germ. 
balko,  Schaugerüst,  prov.  cadafalc-s,  altfrz.  cade- 
faut,  escadafaut,  neufrz.  echafaud  =  Schafott,  aus 
dem  Ital.  entlehnt  ist  frz.  catafalque;  altcat.  cada- 
fal,  span.  cadafalso,  cadahalso,  cadalso,  halbgel. 
W.  aus  dem  Ital.  catafalco;  2.  cataletto,  Schaubett, 
Totenbahre  (span.  cadalecho);  3.  eine  eigenartige 
Zusammensetzung  ist  das  Particip  eatacolto,  , er- 
tappt", wo  cata  aus  catato  gekürzt  zu  sein  sctieint); 
rum.  caut  ai  at  a;  rtr.  catar,  finden;  im  Prov. 
u.  Frz.  ist  das  Vb.  nicht  vorhanden,  jedoch  neu- 
prov.  capitd,  finden;  span.  ptg.  catar,  sehen,  be- 
obachten (in  diesen  Bedeutungen  veraltet),  unter- 
suchen, versuchen,  kosten,  davon  das  Vbsbst.  cata, 
die  Suche,  das  Kosten,  u.  die  Zusammensetzungen 
acatar,  bewachen,  verehren  (acatamiento,  Ehrfurcht), 
recatar,  sorgsam  bewahren  {recata,  Naclisuchung, 
recato,  Umsicht,  Vorsicht,  Zurückhaltung,  Geheim- 
nis); spanische  dem  ital.  cato/eito  etc.  entsprechende 
Komposita:  catasol,  Sonnenblume,  catalejo,  Fern- 
rohr, cataviento,  VVindfahne  etc.  Vgl.  Dz  catar; 
Gröber,  ALL  VI  380.  Vgl.  unten  Nr.  2003  u. 
Schuchardt,  Z  XXVIII  S.  38  ff.  —  S.  zum  ganzen 
Artikel  eingehend  Bernitt,  p.  179  Anm.  196  u. 
p.  187  Anm.  273. 

*eäpäcea      (       „ 
»cäpüceüm  /  ^■J*''-  ^^"'• 

1905)  capttio,  -are  (von  Wurzel  sqap,  schneiden) 
(v.  cajmlus),  abschneiden  (Anthim.  76);  davon  prov. 
c{h)aptar,  altfrz.  chapler  (über  den  frz.  Königs- 
beinamen Capet  u.  altfrz.  c(h)apler  s.  Bernitt,  Anm. 
465),  einhauen,  kämpfen,  dazu  das  Vbsbst.  chaple, 
Ableitung  chapladis,  chaple'is,  Gemetzel.  Vgl.  Dz 
543  chapler;  Caix,  St.  517,  vgl.  auch  19  (S.  16 
oben),  s.  unten  capulus.  —  Auf  cäpülo,  -äre,  mit 
dem  Fangseil  fangen  (vgl.  Nr.  1906),  will  Flechia, 
AG  II  ö,  ital.  chiappare  etc.  zurückführen,  die 
betr.  umfangreiche  VVortsippe  gehört  aber  zu  dem 
germ.  Stamme  klap,  bezw.  zu  *clappo  [s.  d.],  vgl. 
Vamhagen,  RF  III  403;  Baist,  Z  VI  426. 

1906)  cap[ü]lus,  um  m.  u.  cap[fi]Ittm  n.  (v.  capere), 
Griff,  Fangseil  (in  letzlerer  Bedeutung  b.  Isid.  20, 
16,  3);  ital.  cappio,  Schleife (««do,  Kabel,  s.  Nr.  1907);  j 
frz.  cäble,  Seil,  Tau;  span.  ptg.  cable,  Schiffstau;  ! 
außerdem  span.  cacha  =  *capula,  Messergriff  i 
(Dz  435  cacho  zieht  auch  span.  cacho,  kleines 
Stück,  cachar,  zerslücken,  hierher).  Vgl.  Dz  87 
cappio;  Gröber,  ALL  I  541.  —  Caix,  St.  19  (S.  16 
oben),  führt  auf  capulum  auch  zurück:  ital.  s-ca- 
polare  „liberare",  davon  das  Adj.  scapolo  ,libero", 
span.  escabullirse  „liberarsi,  fuggire",  tose,  in- 
gabolare  „tirare  in  laccio,  ingannare"  etc.,  andere 
von  Caix  hierher  gezogene  Wörter  werden  besser 
auf  den  Stamm  klap,  bezw.  das  Vb.  *clappare 
(s.  d.)  zurückgeführt,  vgl.  Varnhagen,  RF  III  403. 
—  S.  Nr.  1905  capuläre. 

1907)  *cnpuiii   n.  (über  die  Form  d.  W.  u.  sein 
Verhältnis  zu  caput  u.   dem    inschrifllich   überiie- 
ferten  capus  s.  Bernitt  p.  101),  Kopf  (bezüglich  d.  ; 
Bedeutungen  d.  W.  im  Vglat.   s.  ib.  102  f.);   ital.  | 
capo,  Kopf,    cavo   „grosso   canapo   o   propriamente  1 


I'estremitä  del  canapo  grosso  dell'ancora*  (aus  capo 
verderbt  ist  vielleicht  caffo  in  essere  il  caffo,  ausge- 
zeichnet [gleichsam  der  Kopf,  das  Haupt]  sein,  daher 
caffo  ungerade  Zahl,  weil  sie  gleichsam  eine  ge- 
rade Zahl  mit  einem  Kopfe  ist  oder,  nach  Canello, 
AG  III  379,  weil  eins  die  ungerade  Zahl  „per 
eccellenza'  ist,  vgl.  Dz  361  s.  v.),  über  ital.  ca- 
porale  s.  Nr.  1883  u.  Bernitt  p.  118;  ital.  gavi(g)ne, 
Ohrdrüse,  Mandeln,  nach  Nigra,  AG  XIV  281,  ist 
von  *capum  abzuleiten,  s.  jedoch  Nr.  2037;  ital. 
caparbio,  halsstarrig,  zusammenhängend  mit  *ca- 
pum,  vgl.  Dz  362  s.  v.,  nach  Brinkmann  (Met.  470) 
ist  d.  W.  gekürzt  aus  capra  +  barbio,  „ziegen- 
bärtig'; ital.  capidoglio ,  capidoglia  =  altfrz. 
capadol  (capdoil),  capdoille,  Pottfisch,  vgl.  B.  p.  198 
Anm.  335;  monf.  derku,  lad.  derecau,  darvau,  da 
(-)cauo,  „auch*  entstanden  aus  da  ricapo,  \gl.  Nigra, 
AG  XIV  364;  sard.  kabudu,  kabude  (mittelsard. 
vgl.  AG  XV  483),  vgl.  Meyer-L.,  Ital.  Gr.,  §  326 
u.  346,  Rom.  Gr.  1463,  AscoH,  AG  XI  434  Anm.; 
rum.  cap,  s.  dazu  Weigand  bei  Bernitt  p.  155 
Anm.  11;  rtr.  t}(äf  etc.,  vgl.  Gärtner  §  106;  prov. 
cap;  über  d.  dem  Prov.  u.  Ital.  entlehnte  frz. 
cap  s.  B.  p.  113  ff.,  (alt) frz.  ch{i)ef,  s.  B.  p.  104  ff. 
Das  Frz.  setzt  als  nominale  Ableitungen  voraus  v. 
vglat.  *capum  die  vglat.  Typen  *capacio,  *capalis, 
*capaneus,  "capaticiis,  *capellum,  "capettum  (über 
neufrz.  chevet,  „Kopfkissen",  s.  Nr.  1877),  *ca- 
picius,  *capocea,  *capoceus  (*capottum),  *capucea, 
*capuceum  (vgl.  u.  s.  hierzu  die  betr.  frz.  —  bezw. 
roman.  —  Wörter  bei  B.  p.  120—125  u.  132—138; 
über  capillus,  capillare  etc.  s.  B.  p.  125 — 132, 
sowie  oben  Nr.  1867),  als  verb.  Ableitungen  v. 
vglat.  *capum  die  vglat.  Typen  *capäre  u.  *capire 
(vgl.  das  Nähere  bei  B.  p.  138—149;  s.  zu  altfrz. 
chevir  übrigens  auch  Nr.  8791).  Mit  *capum  bezw. 
(alt)frz.  ch(i)ef  gebildete  Komp.  u.  Juxtapos.  s.  bei 
B.  p.  110  ff.,  114  ff.,  118.  (Ober  frz.  chemirage  : 
chemier  s.  ib.  Anm.  311,  p.  194.)  Fälschlich  zu 
lat.  *capum  gezogene  frz.  Wörter  sind  cagot  u. 
cheveche,  vgl.  B.  p.  149.  Über  frz.  icheveau  u. 
das  diesem  W.  zugehörige  Untersuchungsmaterial 
s.  Bernitt  p.  150  ff.  (s.  auch  unten  Nr.  8422); 
span.  ptg.  cabo,  Ende,  Stiel  u.  dgl.,  auch  Vor- 
gebirge, dazu  d.  Vb.  acabar,  beenden,  cabo  u.  da- 
neben cabe  werden  auch  präpositional  im  Sinne 
von  „nahe"  gebraucht.  Vgl.  Dz  435  cabe,  545  chef, 
Meyer-L.,  Z.  f.  frz.  Spr.  u.  L.  XX^  70  (über  die 
Lautentwicklung  von  capu  u.  lupu),  Schuchardt, 
Z  XXII  394  (über  astur.  cabo). 
'''cap(uiii)  4-  mäciilä  s.  camus. 

1908)  [*eäp(uni)  +  mänducäre  =  ital.  caman- 
giare,  Zugemüse,  Kücbenkraut,  eigentlich  Anfangs- 
speise, vgl.  Dz  362  s.  V.] 

1909)  *cäp(am)  -f  *Tiräre,  bezw.  gyräre,  den 
Kopf  wenden,  =  frz.  chavirer,  umschlagen  (von 
Schiffen),  vgl.  Dz  545  s.   v. 

1910)  *cäpu(m)  -)-  TÖlvere  oder  *Tölfltäre  = 
ital.  capovolgere,  capovoltare,  auf  den  Kopf  stellen, 
umschlagen,  vgl.  Dz  545  chavirer.  —  S.  auch 
Nr.  1907. 

1911)  cäpiit,  -pitis  ».  (Part.  Perf.  Act.  v.  \/  cap, 
„fassen",  vgl.  .Johansson,  Idg.  F.  III  236,  Bernitt 
p.  12  u.  Walde  s.  v),  Kopf.  Der  Sg.  d.  W.  ist  im 
Roman,  geschw.  (s.  Bernitt  p.  16,  dazu  freilich 
auch  p.  154  Anm.  11)  u.  durch  vglat.  *capum 
(s.  d.)  bezw.  testa  ersetzt  worden.  Erhalten  sind 
dagegen  v.  caput  im  Roman.:  1.  der  Plur.  cäpita 
=  rum.  capete  (Neubildung  v.  capete  aus  ist  capät; 
s.  Weigand  bei  Bernitt  p.  154  Anm.  11  u.  Bernitt  ib.); 
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1912)  Caput  ärigtis 


1918)  carach 
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2.  nominale  Ableitungen  capitalis,  capitaneus,  *ca- 
pitanus,  *capitaticus,  capitellum,  *capitia,  capitium, 
Capitolium,    capito,   *capitorium,   *capitösus,  capi- 
tulum;  3.  verb.  Ableitungen  (*capitäre  eio..);  4.  mit 
c.   gebildete  Komposita  bezw.   Juxtaposita   *caput-  | 
purgium;  occiput,  sinciput;  anceps,  hiceps,   triceps,  ' 
praeceps;  *caput-mortuum.     Über    2—4   im    Frz., 
u.   überhaupt    im  Roman.,    s.   d.    treffliche  Unter- 
suchung von  Bernitt,  p.  17 — 92 ;  s.   auch  die  betr.  i 
Artikel.   —    Nicht  zu  caput  gehören   frz.  cabaret,  ! 
cadastre  (s.  unten    catasta!),   cadole,  ck(a)eles,  frz.  ' 
cheville,   chiaule  (bürg.    Wort,  s.    unten    Nr.    2012 
u.  2022),  escaiAt  (südfrz.):  vgl.  die  betr.  Artikel.  — 
Für  mittelst  des  Deminutivsuffixes  -er-on  (z.  B.  in 
laideron)  von  cap[u\t  abgeleitet  hält  Mussafia,  Z  111 
267,   da.s  alt  frz.  cateron  (ein  Schmeichelwort  von 
nicht  ganz  klarer  Bedeutung);  Suchier  im  Glossar 
z.  Aucassin  u.  Nicolete  erklärte  es  früher  mit  „Kätz- 
chen, Brustwarze',  wogegen  G.  Paris,  R  VIII  293 
Einsprache    erhob,    denn    cateron   kann    mit    chat 
nichts    zu    tun    haben,    es    ist   vielmehr  Mussafias 
Ableitung  anzunehmen,  vgl.  auch  Z  XIV  175.    Über 
cateron  s.  auch  Bernitt  a.  a.  O. 

1912)  [aus  eaput  ärietis  soll  nach  Geyjers  Ver- 
mutung, R  XX  462,  prov.  frz.  cabaret  entstanden 
sein,  weil  ein  Widderkopf  das  Zeichen  einer  Schenke 
gewesen  sei.  Das  ist  aber  ganz  unwahrscheinlich, 
jedenfalls  völlig  unbeweisbar.  Sehr  glaubhaft  ist 
dagegen  P.  Meyers  Annahme,  R  XX  463  Anm., 
daß  cabaret  die  prov.  Form  für  frz.  caverel,  cave- 
reau,  , Keller'  sei.  Vielleicht  auch  ist  cabaret  ge- 
kürzt aus  *canabaret  v.  canaba  [s.  d.],  indem  es 
an  cave,  Keller,  angelehnt  wurde. 

1913)  *t>äputiilug,  a,  nm  (v.  caput),  gleichsam 
kopflg,  kopfdick;  ital.  capocchio,  stockdumm,  ca- 
pocchia,  das  dicke  Ende  eines  Stockes,  vgl.  Dz  362 
s.  V.,  indessen  erscheint  die  Ableitung  sehr  frag- 
würdig.    Vgl.  auch  Bernitt  p.  205  Anm.  400.] 

1914)  arab.  <;aqr,  fleischfressender  Vogel,  Habicht 
(Freytag  II  507l>);  davon  vielleicht  ital.  scigro, 
Stoßvogel,  Falke;  frz.  span.  ptg.  sacre.  Vgl.  Dz 
279  sagro  (Diez  möchte  allerdings  lieber  sacer  als 
Grundwort  ansetzen,  vgl.  gr.  tspas);  Eg.  y  Yang.  488. 

1915)  *cSra,  -am  f.,  Gesicht;  sard.  prov.  cat. 
span.  ptg.  cara;  altfrz.  chiere  (die  lautliche  Ent- 
wicklung dieses  Wortes  ist  normal).  Daß  *cara  = 
gr.  xäpa  sei,  hat  große  Wahrscheinlichkeit  für  sich. 
Das  gleichbedeutende  ital.  rtr.  ciera,  cei-a  geht 
auf  cera,  bezw.  das  Adj.  fem.  cerea  zurück  (Wachs, 
Wachsbild,  Wachsgesicht  u.  endlich  in  verallgemei- 
nerter Bedeutung  „Gesicht'  schlechtweg),  vgl.  die 
eingehende  u.  lehrreiche  Untersuchung  Ascolis,  AG 
IV  119  Anm.  2,  wo  Morosis  auf  derselben  Seite 
aufgestellte  Annahme  eines  *karia,  *kaira,  *kaera, 
cera  mit  besten  Gründen  widerlegt  wird.  Die  Redens- 
art far  buona  cera  ist  =  frz.  faire  bonne  chire, 
also  Gallicismus.  Vgl.  Dz  87  cara;  Gröber,  ALL 
I  542.  —  Für  eine  Ableitung  von  cara  hielt  Dz 
a.  a.  0.  das  altfrz.  Vb.  acarier  (das  zu  chiere 
wahrhaftig  schlecht  genug  paßt),  u.  auf  dieses  Vb., 
welches  er  mit  .konfrontieren'  übersetzt,  führte 
er  wieder  das  Adj.  acariätre,  hartnäckig,  wunder- 
lich zurück.  Eine  andere  Erklärung  gab  Tobler, 
Z  IV  375,  indem  er  das  Wort  von  gr.  axagii  ab- 
leitete, befriedigen  kann  aber  auch  das  nicht.  Das 
Richtige  hat  ohne  Zweifel  G.  Paris,  R  X  302,  er 
sagt:  „La  folie  s'appelait  jadis  ,le  mal  de  saint 
Acaire',  parce  que  saint  Acaire,  6v6que  de  Noyon, 
trfes  v6nlr6  dans  tout    le  nord  de  la  France ,   en 


guörissait  (voy.  les  jolies  scfenes  du  ,Jeu  de  la  Feuil- 
lie');  de  lä,  ä  mon  avis,  acariastre,  qui  signiflait 
jadis  ,fou,  furieux'  (voy.  Sainte-Palaye  aux  mots 
Acaire  et  acariastre).  Sylvius,  des  le  commencement 
du  XlVe  s.,  a  rapproche  les  deux  mots,  mais  il 
semble,  d'aprfes  ce  qu'en  dit  Sainte-Palaye,  qu'il  ait 
attribue  ä  saint  Acaire  la  renommee  de  guerir  les 
acariastres  ä  cause  de  la  ressemblance  de  son  nora 
au  leur,  tandis  que  le  leur  me  paralt  d6riv6  du  sien; 
la  terminaison  a  sans  doute  ete  influencöe  par  fola- 
stre.'  —  Auf  Zusammensetzung  von  cara  -\-  Collum 
(also  eigentlich  Hals  über  Kopf)  beruht  vermutlich 
ital.  caracollo,  caragollo,  Sprung  mit  dem  Pferde, 
Wendeltreppe,  Schnecke;  frz.  caracol,  (escargot, 
Schnecke);  cat.  caragol;  span.  ptg.  caracol,  vgl. 
Nr.  1918.  Salvioni,  Z  XXII  471,  zieht  hierher  auch 
lomb.  gdrof  ammasso  di  pietre,  macia,  sasseto, 
mucchio  di  sa^si  per  pigliarvi  i  pesci.  Vgl.  Dz  88 
caragollo,  573  escargot.     S.  unten  Nr.  1918. 

1916)  [1.  cärSbus,  -um  m.  (gr.  xägaßoq),  eine 
Art  langgeschwänzter  Meerkrebse  (Plin.  N.  H.  9,  97); 
das  Wort  scheint  im  Romanischen  keine  unmittel- 
bare Nachkommenschaft  zu  besitzen,  denn  frz.  cre- 
vette  wird  besser  auf  ein  germanisches  Grundwort 
(nach  Joret  aber  auf  lat.  *capretta)  zurückgeführt, 
man  sehe  das  Nähere  oben  in  dem  das  Frz.  betref- 
fenden Abschnitte  unter  capra.  —  Über  die  mittel- 
bare Nachkommenschaft  des  Wortes  hat  Nigra,  AG 
XIV  277,  eingehend  gehandelt;  er  zieht  in  dieselbe 
ein  auch  ital.  jroriug'Wo,  Wirrwarr,  was  daran  er- 
innert, daß  schon  Diez  6U2  s.  v.  Zusammenhang  des 
Wortes  mit  krabbeln  vermutet  hatte.  S.  unten  grrab.] 

1917)  2.  carabns,  -nm  m.,  ein  kleiner  Kahn  aus 
Flechtwerk  u  mit  Leder  überzogen  (Isid.  336;  ver- 
mutlich ist  das  Wort  dasselbe  wie  carabus,  Krabbe, 
da  ein  kleines  Schiff  ja  sehr  wohl  mit  einem  Krebs 
verglichen  werden  kann);  davon  ital.  Demin.  ca- 
ravella,  kleines  Schiff;  frz.  caravelle  (Lehnwort); 
span.  cdrdba,  dazu  das  Demin.  carabela.  Vgl. 
Dz  88  cäraba. 

1918)  gäl.  carach  „whirling,  circling,  deceiving, 
deceitful"  (von  dem  Sbst.  car,  bogenförmige  Be- 
wegung), wird  von  Dz  88  caragollo  als  Grundwort 
aufgestellt  zu:  ital.  caracollo,  Wendung  mit  dem 
Pferde,  caragollo,  Wendeltreppe,  caracollare,  eine 
Wendung  mit  dem  Pferde  machen;  frz.  caracol 
(auch  caracole),  Schneckenhaus,  Wendeltreppe,  Wen- 
dung mit  dem  Pferde  im  (Halb)kreise  (nach  Dz  573 
soll  auch  escargot,  Schnecke  mit  Gehäuse,  wahr- 
scheinlich gleichen  Stammes  mit  caracol  sein,  „dem 
ein  verstärkendes  s  vorgesetzt  ward ' ,  welche  Vermu- 
tung von  Scheler  im  Dict.  s.  v.  wiederholt  u.  durch 
Anführung  der  altfrz.  Form  escargol  glaubhafter  ge- 
macht wird,  übrigens  ist  das  Wort  in  jedem  Falle 
Lehnwort);  span.  ptg.  caracol.  Die  Herkunft  der 
Wortsippe  v.  gäl.  carach  ist  indessen  sehr  zu  bezwei- 
feln, vgl.  Th.  54.  Eine  andere  Ableitung  ist  schwierig. 
Eine  (freilich  etwas  verzweifelte)  Vermutung  werde 
gewagt.  Vielleicht  hat  man  von  dem  Vb.  caracol- 
lare auszugehen  u.  in  demselben  ein  Kompositum 
aus  cara  (Gesicht)  +  "collare  (v.  Collum,  also  gleich- 
sam „halsen",  d.  h.  den  Hals  wenden)  zu  erbhcken 
(vgl.  cap[um]  -\-  voltare  u.  a.),  so  daß  das  Vb. 
heißen  würde  „das  Gesicht,  bezw.  den  Kopf  (des 
Pferdes)  am  Hals  herumdrehen,  herumreißen  (mit- 
telst der  Zügel)",  also  „eine  Wendung  mit  dem 
Pferde  machen",  dann  das  davon  abgeleitete  Vbsbst. 
allgemein  „Drehe,  Wende"  u.  dies  übertragen  auf 
eine  sich  windende  Treppe,  bezw.  auf  das  gewun- 
dene Schneckenhaus.     Vgl.  auch  Nr.  1915. 
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1919)  »caracta 


1931)  cärdo 
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1919)  *caracta  (eigentlich  chnracta,  gr.  /a(taxTtj(> 
vom  St.  X"i"'y)  f-  "•  *<'aractu!u  n.,  eingeritzter 
Zauberspruch;  altfrz.  caraute,  charaute,  charaude 
(dazu  das  Vb.  en-charauder),  daneben  charait  u. 
charaie,  neu  frz.  charade  (mit  Angleichung  der 
Endung  an  die  Lehnworte  auf  -ade),  vgl.  Förster, 
Z  111  263  (G.  Paris,  R  VllI  629,  erhebt  gegen  F.s 
überzeugende  Ableitung  einige  Bedenken,  welche 
nicht  für  erheblich  erachtet  werden  können;  wenn 
schließlieh  gesagt  wird:  ,11  faudrait  tenir  plus  de 
compte  que  ne  le  fait  M.  F.  de  l'origine  meridio- 
nale  mentionnee  par  Littre',  so  mag  man  das  zu- 
geben, aber  die  Richtigkeit  der  F. sehen  Annahme 
wird  dadurch  nicht  im  mindesten  in  Frage  gestellt). 
Dz  543  bringt  charade,  neuprov.  charado  mit 
ital.  ciarlata  in  Zusammenhang.  Baist,  Z  V  242, 
vermutet,  daß  charade  mit  dem  span.  charrada, 
ein  Bauemtanz,  Tölpelei  (von  chnrro,  Bauer  aus 
der  Gegend  von  Salamanca),  identisch  sei. 

1920)  cärbo,  :önein  m.,  Holzkohle;  ital.  carbone 
(über  rtr.  Gestaltungen  des  Wortes  vgl.  Gärtner  in 
Gröbers  Grundriß  1  481);  rum.  cärhune;  prov. 
carbo-s;  frz.  charbon;  cat.  rrtrbö;  span.  carbon; 
ptg.  carviio. 

1921)  cärbönärius,  a,  um  (v.  carbo),  die  Kohlen 
betreffend;  ital.  carhonaro,  -ajo,  -iere  ,chi  prepara 
o  vende  carbone,  carbonare  anehe  chi  apparteneva 
alla  societä  polit.  de'  Carbonari'',  carbonaja,  car- 
boniera  ,buca  o  stanza  per  il  carbone,  catasta  di 
legna  disposta  per  farne  carbone,  la  moglie  del 
carbonajo",  carbonara  ,1a  catasta  di  legna  da 
ridurre  in  carbone,  e  agg.  di  una  specie  di  rena", 
vgl.  Canello.  AG  111  306;  rum.  cärbunar,  Köhler; 
frz.  charhonnier;  cat.  carboner;  span.  carbonero; 
ptg.  carvoeiro.     Dazu  die  entspr.  Feminina. 

1922)  cärbönesco.  -ere  (v.  carba),  verkohlen 
(Cael.  Aur.  chron.  2,  13,  168  u.  5,  1,  20);  ital. 
(in-carbonire) ;  rum.  cärbunesc  n  it  i. 

1923)  oärbüncülüs,  -um  m.  (Demin.  v.  carba), 
kleine  Kohle,  ein  Edelstein  (Karfunkel),  ein  Ge- 
schwür; ital.  carbunculo,  carboncolo  , specie  di 
pietra  preziosa",  carbonchia  ,1a  pietra  preziosa,  e 
anche  una  malattia  de'  bovini",  vgl.  Canello,  AG 
111  352;  altfrz.  carbuncle,  escarboncle  (Rol.  0.  1326, 
1488),  ecs[h]arboncle,  escarbocle  (R.  de  Troie  11628), 
vgl.  Berger  p.  123;  neufrz.  escarboucle  f.,  (char- 
bucle,  Getreidebrand).  Aus  charbucle  scheint  ver- 
ballhornt zu  sein  durch  volksetymolog.  Anlehnung 
an  champ  u.  brüler  das  mundartl.  frz.  chambrule, 
vgl.  Thomas,  M61.  46,  außerdem  carbouüle  =  *car- 
bücula,  wozu  das  Vb.  carbouiller,  vielleicht  gehört 
hierher,  auch  carbauillon. 

1924)  Stamm  carc-,  coro-,  (wovon  gr.  xaQxivog), 
Krebs  (als  Krankheit);  auf  diesen  Stamm  gehen 
nach  C.  Michaehs,  Jahrb.  XIII 209,  zurück:  1.  span. 
cnrcino,  Krebs,  carcinomi  ,  Krebsschaden,  carcama, 
Wurmfraß,  davon  abgeleitet  carcamer  (auch  ptg.), 
anfressen  (Dz  437  s.  v.  leitete  die  Wörter  von  car\a] 
-f  comedere  ab);  vielleicht  auch  carcuezo,  abgezehrt, 
ptg.  caruncho  (davon  das  Vb.  carunchar,  wurm- 
stichig werden)  u.  carugem,  Holzwurm.  2.  cat. 
corc  (arag.  carca),  Holzwurm,  Kornwurm. 

1925)  eäreer,  -erem  m.,  Gefängnis;  ital.  car- 
cere;  altfrz.  chartre  f.,  davon  abgel.  chartrier, 
chartier  etc.,  vgl.  Cohn,  Sufftxw.  p.  22;  span. 
cdrcel  f.     Vgl.  Dz  544  chartre. 

1926)  cärceräriüs,  a,  um,  zum  Kerker  gehörig; 
ital.  carceraria,  Adj.,  carceriere,  Kerkermeister, 
vgl.  Canello,  AG  III  306. 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


1927)  cärchesliim  n.  (gr.  xa.^r/i]ninv),  ein  hohes 
Trinkgeschirr,  Mastkorb;  davon  nach  Rönsch.  RF 
I  449,  ital.  calcese,  Mastkorb,  durch  volksetymolog. 
Umbildung,  vgl.  oben  *calcense.  -  C.  Michaelis, 
Jahrb.  XIII  312,  leitete  auch  ital.  carcassa,  Köcher, 
frz.  *carquois  (dies  Wort  ist  aber  im  Altfrz.  in 
der  Bedeutung  , Köcher"  nicht  vorhanden,  sondern 
findet  sich  nur  in  der  Bedeutung  , Rippenkasten ', 
vgl.  Förster,  Z  I  156),  span.  carcaj  von  carchesium 
ab,  sich  besonders  darauf  berufend,  daß  frz.  car- 
quois  noch  im  17.  Jahrh,  auch  , Mastkorb'  bedeutet 
habe  (s.  Littrö  s.  v.)  u.  daß  span.  carcaj  auch  das 
Futteral  bezeichne ,  in  welchem  bei  feierlichen 
Gelegenheiten  das  Kruzifix  getragen  werde.  Man 
wird  nicht  umhin  können,  dem  beizustimmen,  jedoch 
mit  dem  Vorbehalte,  daß  frz.  carqtwis  ein  durch 
SufiBxvertauschung  umgebildetes  Lehnwort  sei.  Dz 
88  carcassa  hatte  die  Sippe  von  carcassa  etc.  ebenso 
wie  die  von  carcassa,  Gerippe,  als  aus  cara  + 
capsa  zusammengesetzt  erklärt. 

1928)  '*cärdeo  (oder  *cärdTo),  -önem  m.  (zu- 
sammenhängend mit  Carduus,  Distel),  strunkartiges 
Gewächs,  ist  nach  Diez  Grundwort  zu  ital.  gar- 
zone,  Knabe  (die  Bedeutungsentwicklung  würde  also 
gewesen  sein:  Strunk,  dann  als  Schimpfwort  für 
einen  aufgeschossenen,  jungen  Menschen  gebraucht, 
also  Bursche);  prov.  garsan-s  (möglicherweise  ist 
das  Adj.  gart-z,  das  z.  B.  b.  Bertran  de  Born  ed. 
Stimming  20,  43  in  der  Bedeutung  , schlecht'  vor- 
kommt, die  ursprüngUche  Nominativform  dazu);  alt- 
frz. c.  r.  gars,  c.  o.  garsan,  Bursche,  vgl.  ßurguy  171, 
dazu  das  Fem.  garce,  Mädchen,  Dirne,  neufrz.  gar- 
tan,  Bursche,  Kellner,  Knabe,  unverheirateter  Mann; 
span.  garzan,  Junggesell  (das  übliche  Wort  für 
Knabe  ist  muchacho) ;  p  t  g.  gargna,  Knabe  (daneben 
in  gleicher  Bedeutung  rapäz),  vgl.  Dz  157  garzane. 
Die  Diezsche  Ableitung  ist  jedoch  lautlich  völlig 
unhaltbar,  vgl.  Baist,  RF  VI  426.  Suchier,  Z 
XVIII  281,  erblickt  in  frz.  garce  die  Koseform 
des  german. Frauennamens  Garsindis,(Garsuuinth), 
was  auch  nicht  befriedigen  kann.  Körting,  Formen- 
bau  des  frz.  Nomens  p.  317,  setzt  g{u)arce  =  germ. 
*tvartja  (mhd.  warze),  , Gewächs,  Wurzel'  an.  — 
Herzog,  Z  XXVII  124,  meint,  daß  diese  Annahme 
durch  lothr.  u.  pic.  garce  ausgeschlossen  werde, 
was  aber  kaum  richtig  sein  dürfte,  u.  schlägt  ahd. 
gartea,  Gerte,  als  Grundwort  vor;  begrifflich  würde 
dies  Etymon  gut  passen,  aber  die  Übernahme  eines 
ahd.  Wortes  in  d.  Frz.  hat  von  vornherein  wenig 
Glaubhaftigkeit  für  sich.  Überdies  würde  gartea 
wohl  jarce  ergeben  haben,  vgl.  jardin  mit  ahd. 
garto. 

1929)  *cärdellus,  -um  m.  (Carduus),  Distelfink; 
ital.  Cardella;  (frz.  chardonnet,  chardonneret). 
Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  431  Anm.  1. 

193U)  *cgrdeüs  (oder  *cSrdIus),  -um  m.  (zu- 
sammenhängend mit  Carduus),  büschelförmiger 
Pflanzenteil;  ital.  garza  (nur  lomb.).,  Herz  des 
Kohles,  davon  das  Demin.  garzuola;  vielleicht  ge- 
hört hierher  auch  garza,  weißer  Reiher,  span. 
garceta,  Haarbüschel,  kleiner  Reiher  (der  Vogel 
würde  nach  seinem  Federbusch  benannt  worden 
sein).     Vgl.  Dz  375  garzo  u.  157  garzone. 

1931)  1.  cärdo,  -dinem  m.,  das  Dreh-,  Wende- 
ding, Türangel;  ital.  cardine,  Türangel ;  frz.  \carne, 
Kante,  Winkel  (altfrz.  auch  Türangel)],  davon 
abgeleitet  charnüre,  gleichsam  'cardinaria,  Ge- 
winde, Gelenkband,  charnan,  Gewinde.  Vgl.  Dz 
539  carne;  Salv.,  R  XXVIII  37.  Auf  ein  *cardi- 
naceum  führt  Ulrich,  Glossar  zur  Susanna,  zurück 
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oberenj?ad.     chiarnatsch,    Riegel;     Salvioni ,     R 
XXVIII  97,  weist  noch  auf  oberital.   carnds  hin. 

1932)  2.  *cfirdo,  -önem  m.  (Augmentativ  zu 
*cardusf.  carduiis),  Distel;  prov.  cardo-s,  Karden- 
distel;  frz.  chardon,  Distel,  aus  chardon  roulant 
entstand  durch  volksetymologisehe  Umdeutung  char- 
don Roland,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  18:  span.  car- 
don.  Vgl.  Dz  88  cardo;  Gröber,  ALL  I  542,  vgl. 
auch  IX  6. 

1933)  *c8rdus,  -um  m.  (für  Carduus),  Distel; 
ital.  cardo,  Distel  (als  Pflanze  u.  als  Kratzwerk- 
zeug), dazu  das  Kompos.  s-cardo,  Krämpel,  u.  das 
Vb.  cardare,  Wolle  kratzen;  sass.  kaldv{mihoni), 
wilde,  eßbare  Distel  (vgl.  südital.  Hminponi, 
vielleicht  v.  cima),  vgl.  Guarnerio,  Mise.  Asc.  233; 
sard.  cardu;  frz.  (das  Primitiv  ist  durch  *cardo 
[s.  d.]  verdrängt,  liegt  aber  vor  in  den  Substan- 
tiven zu  dem  vorauszusetzenden  Vb.  *icharder  = 
dchardonner  u.  *icardonner,  wovon  Scardonneur, 
Stieglitz,  vgl.  Cohn,  SuiBxw.  p.  249)  echard,  Filz, 
echarde,  Distelstachel;  henneg.  ecard,  Seharte, 
^carder,  schartig  machen,  ist  von  mndl.  *skaerd 
(ndl.  schaard,  Scharte)  abzuleiten,  vgl.  Mackel  64; 
span.  cardo,  davon  das  Vb.  escardar,  Disteln  aus- 
jäten, wovon  wieder  das  Sbst.  escarda,  Distelhacke. 
Ableitungen  von  cardus  sind  auch  ital.  scardassare, 
Wolle  kardätschen;  neu  prov.  escarrassd;  cat. 
escarrassarse,  sich  abhetzen  (von  Baist.  Z  V  246, 
fälschlich  zu  excarptiare  gestellt).  Vgl.  Dz  88 
cardo:  Gröber,  ALL  I  542  u.  II  279  (unter  ex- 
carptiare). 

1934)  carectnm  «.  (v.  carex).  Ort  voll  Riedgras; 
ital.  carreto;  mail.  com.  (auch  tic?)  carii-,  vgl. 
Salvioni,  Post.  6,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1935)  [*('Sresttt8,  a,  um;  ein  zu  carere  neuge- 
bildetes Partizip  carestus  soll  nach  Ulrich,  R  VIII 
264,  das  Grundwort  sein  zu  ital.  prov.  span. 
ptg.  caresHa  (span.  ptg.  auch  carisUa,  altspan. 
carastid),  Mangel,  Teuerung,  davon  das  Adj.  ital. 
carestoso,  prov.  carestios,  notleidend.  Ulrich  ver- 
gleicht Bildungen,  wie  span.  a-monestar  v.  *mo- 
nestus  zu  monere  u.  die  Ableitungen  v.  *comestus 
v.  *comere  für  comedere.  Aber  diese  Herleitung 
ist  sehr  unwahrscheinlich,  erstlich  weil  die  Bildung 
eines  Partizips  Perf.  Pass.  von  carere  der  Bedeutung 
dieses  Verbs  wegen  nicht  recht  glaublich  ist,  u.  so- 
dann weil  das  Suffix  -ia  an  Passivpartizipialstämme 
nicht  antritt;  ein  mit  carere  zusammenhängendes 
Sbst.  würde  *carentia  gelautet  haben.  Auch  ist  in- 
bezug  auf  die  Bedeutung  zu  bemerken,  daß  an  einer 
.Teuerung  (der  Lebensmittel)'  nach  volkstümlicher 
Auffassung  nicht  sowohl  der  Mangel  an  Lebens- 
mitteln oder  die  Entbehrung  derselben,  sondern 
eben  ihr  teuerer  Preis  das  auffällige  Merkmal  ist. 
Das  Grundwort  zu  carestia  kann,  wie  auch  Dz  89 
s.  V.  annahm,  nur  cärus  sein  (man  vgl.  auch  das 
schriftlat.  Caritas  annonae);  die  Bildung  ist  freilich 
schwer  zu  erklären,  moglicherwei.se  ist  sie  hybrider 
Art  u.  beruht  auf  einem  gräzisierten  Superlativ 
*caristus,  der  in  der  Griechisches  u.  Lateinisches 
vielfach  mengenden  byzantinischen  Beamtensprache 
nicht  undenkbar  ist.] 

1936)  eäreum  «.  (gr.  xä(jov),  Feldkümmel  (Ca- 
rum  carvi  L);  ital.  carti;  neuprov.  charui; 
frz.  carvi;  span.  carvi  n.  alcaravea  (arab.  al- 
karavia).  Unmittelbare  Herkunft  aus  dem  Lat.  ist 
lautlich  nicht  wohl  möglich,  vermutlich  liegt  den 
roman.  Worten  die  arab.  Form  zugrunde,  vgl. 
Dz  90  carvi  u.  dagegen  Eg.  y  Yang.  132. 


1937)  cärgx,  -ricem  f.,  Riedgras;  ital.  cdrice, 
Riedgras;  frz.  careiche,  vgl.  Cohn,  Herrigs  Archiv 
Bd.  103  p.  220;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  S.  448; 
span.  carrizo,  Schwertlilie;  ptg.  carri^o,  Riedgras. 
Vgl.  Dz  437  carrizo;  Salvioni,  Post.  6. 

1938)  *('ärT8,  -am  f.  (f.  caries),  Fäulnis;  (venez. 
caresina);  vic.  carese  {=  *cariceus);  engad.  kera; 
neuprov.  keiro,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  767;  ptg.  quera,  Krebs  (als  Krankheit),  G.  Mi- 
chaelis, Mise.  147;  davon  abgeleitet  das  Ptg.  que- 
rado.  Über  Ableitungen  von  caries  mit  der  Be- 
deutung „Holzwurm"  (frz.  charangon)  u.  über 
Mischung  solcher  Ableitungen  mit  curcuUo  vgl. 
Schuchardt,  Z  XX^  1  411  Anm.  Auf  caria  führt 
Pieri,  Mise.  Asc.  428,  auch  zurück  aret.  cajo,  ca- 
jone,  morsches  Holz. 

1938a)  *carilium,  *earnlium,  *cariolum,  *ca- 
rolum,  *carellnm  (von  caryum,  xü^vov,  welsche 
Nuß),  Kern  (u.  dann  auch  die  grüne  Schale)  der 
welschen  Nuß;  über  die  zahlreiche  Nachkommen- 
schaft dieses  Wortes  in  friaulischen,  oberitalischen 
u.  südfrz.  Mundarten  vgl.  die  eingehende  Unter- 
suchung von  Schuchardt,  Z  XXIII  192,  334,  420. 

1939)  cärina,  -am  f.,  Schiffskiel;  ptg.  querena, 
crena,  Kielholen.  Vgl.  Dz  443  crena.  —  ,Ital. 
carpia,  frz.  carine,  span.  carena,  ptg.  querena, 
crena  sind  mit  lat.  carina  nicht  direkt  zu  ver- 
binden, auch  lassen  sich  nicht  alle  Formen  auf  eine 
gemeinsame  Grundform  zurückführen.  Wahrschein- 
lich ist  das  Wort,  wie  andere  Schifferausdrücke, 
von  einer  Seestadt  ausgegangen;  es  würde  sich 
fragen,  ob  irgendwo  um  adriatischen  oder  am  mittel- 
ländischen Meere  i  vor  «  zu  e  wird,  wo  also  die 
Heimat  der  Form  zu  fixieren  wäre.  Genua  kann 
es  nicht  sein,  da  hier  das  Wort  caina  lautet." 
Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  44.  Vgl.  auch  Canello, 
Riv.  di  fil.  rom.  I  511;  d'Ovidio,  Giorn.  di  fil.  rom. 
I  80  u.  Gröbers  Grundriß  I  507;  Cohn,  Suffixw. 
p.  226;  Saggau  p.  4. 

1940)  cärifas,  -fü^em  f.  (v.  carus),  Teuerung, 
Liebe  (u.  im  kirchliclien  Latein  insbesondere  christ- 
liche Bruderliebe,  Barmherzigkeit);  ital.  caritä; 
prov.  caritat-z;  frz.  chertS,  Teuerung  („Altfrz. 
cherU  wohl  Eigenbildung  aus  eher,  wie  malvaistiS 
aus  malvais,  denn  läge  caritatem  zugrunde,  so 
wäre  Charta  zu  erwarten,  weil  der  Schwund  des 
vortonigen  i  älter  ist  als  die  Umbildung  von  a  zu 
e,  u.  car't  nur  chart  werden  konnte  (vgl.  carri- 
care  :  charger)'.  Grober.  —  „Aber  das  e  in  cherte 
kann  auf  Angleichung  an  eher  beruhen;  die  Bedeu- 
tung von  cherte  weist  auf  unmittelbaren  Zusammen- 
hang mit  schriftlateinischem  caritatem  hin."  Kör- 
ting), charite,  Barmherzigkeit;  span.  caridad;  ptg. 
caridade.     Vgl.  Berger  p.  77. 

1941)  Carmen  «.,  Spruch,  (Gebets-,  Zauber-  etc.) 
Formel,  Lied;  frz.  charme,  Zauberformel,  Zauber 
(wahrscheinlicher  jedoch  ist  anzunehmen,  da  ßcfearme 
Vbsbst.  zu  charmer  \ii).  Vgl.  Dz  544  .s.  v.  Nach 
Caix,  St.  336,  würde  auch  ital.  gherminella  ,in- 
ganno,  truffa'  auf  Carmen,  bezw.  auf  das  davon 
abgeleitete  ahd.  kerminöt  zurückzuführen  sein. 

1942)  1.  carmino,  -äre  (v.  carmen,  Lied),  dichten 
(Sidon.  ep.  1,  9  u.  9,  15);  ital.  (in)giarmare  (durch 
Zauberformeln)  betrügen,  vgl.  (iaix,  St.  364:  frz. 
charmer,  bezaubern  (davon  vermutlich  als  Vlisbst. 
charme);  neben  charme,  „gefeit",  ist  im  Altfrz.  auch 
charni  vorhanden,  v^jl.  Cohn,  Suffixw.  p.  1 88.  Vgl. 
Dz  544  charme. 

1943)  2.  rfirmino,  -Sre  (v.  Carmen,  Krämpel), 
krämpeln;  dav.  ital.  scai-migliare  (venez.  sgramignd) 
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„arruffare,  scompigliare",  vgl.  Caix,  St.  519,  dazu 
das  Sbst.  gramola,  Breche  für  Flachs,  u.  das  Vb. 
gramolare,  Hanf  brechen,  Teig  kneten;  obwald. 
karmalar;  span.  carmenar,  gramar,  kneten ,  «crama, 
gramilla,  Schwingmesser,  Hanfschwinger;  ptg. 
gramar,  Hanf  brechen,  gramadeira,  Hanfbrecher. 
Vgl.  Dz  171  grama;  Baist,  RF  I  133  (bestreitet, 
daß  gramar  =  carminare  sei). 

1944)  (gallischer  oder  lateinischer?)  Stamm  *car- 
Diön  (ahd.  harmo,  ht.  szermü)  =  rtr.  (obwald.) 
karmun,  Wiesel,  Meyer-L.,  Z  XIX  97. 

1945)  [*cärnäceüs,  a,  nni,  fleischern;  rum. 
cärnaf,  Wurst.] 

1945a)  carnälis,  -e  (coro),  fleischlich;  ital.  car- 
nale;  frz.  charnel. 

1946)  oärnärlum  n.  (v.  caro),  Fleischkammer; 
ital.  carnajo  „luogo  da  riporvi  la  carne,  e  sepoltura 
coniune',  carniere,  -o  ,borsa  da  caccia,  indi  borsa 
in  genere',  vgl.  Canello,  AG  HI 306;  prov.  carnier-s, 
Beinhaus;  frz..  charnier;  s;ian.  carnero.  Vgl. 
Dz  99  cimeterio. 

1946a)  [*eariiäticuin  n.  (caro)  =  frz.  charnage, 
Fleischzeit  der  Katholiken.] 

1947)  eamätüs,  a,  um  (v.  caro],  fleischig;  frz. 
charree,  Köder,  vgl.  Joret,  R  VI  596,  vgl.  auch 
Gröber  im  Nachtrag  zu  Nr.  1672  der  ersten  Ausg. 
des  Lat.-rom.  Wtb.s;  span.  carnada,  Stück  Fleisch, 
welches  als  Köder  dient. 

1948)  oärnem  laxäre,  das  Fleisch  loslassen,  der 
Sinnenlust  freien  Lauf  lassen;  ital.  carnelasciare, 
(daraus  durch  Umstellung)  carnescialare,  auch  car- 
nascialare  (in  Anlehnung  an  carrus  navalis,  w.  m.  s.), 
Fastnacht  feiern,  dazu  das  Sbst.  carnasciale.  Vgl. 
Dz  362  carnevale.     S.  unten  carrus  naTalis.] 

1949)  cärneus,  a,  um,  fleischern;  ital.  span. 
carneo. 

19.50)  eärnifex,  -ieem  m.,  Henker;  ital.  carne- 
fice. 

1951)  [""cärnitiärTüs,  -um  m.  (v.  caro),  Fleischer; 
rum.  cärnä{ar;  prov.  carnacier-s;  span.  carnicero; 
ptg.  carnieeiro.] 

1952)  cärnösus,  a,  um,  fleischig;  ital.  carnoso; 
rum.  cärnos;  prov.  carnos;  span.   ptg.   carnoso. 

1953)  *carnülus,  a,  um  (v.  caro),  fleischig; 
ital.   carnuto;    frz.  charnu;  span.  ptg.  carnudo. 

1954)  caro,  carnem  f.,  Fleisch;  ital.  carne; 
rum.  carne;  jsrov.  carn-s;  frz.  chair;  cat.  carn; 
span.  ptg.  carne. 

1955)  earo  +  capsa,  Fleischkasten,  Fleisch- 
behälter; ital.  carcassa,  Gerippe;  frz.  carcasse; 
span.  carcasa;  ptg.  carcassa.  Vgl.  Dz  88  carcassa; 
s.  aber  auch  oben  carchesium. 

1955a)  caro  eocta,  gekochtes  Fleisch;  frz.  char 
cuite,  davon  charcutCer,  Fleischkocher,  Fleischzu- 
bereiter. 

1956)  [*cärölu8.  (f.  cärölüs  v.  caries),  -um  m., 
Holzwurm,  ist  das  Grundwort  zu  zahlreichen  rtr. 
Bezeichnungen  dieses  Insekts,  vgl.  Ascoli,  AG  I  74 
Anm.  2  Z.  6  v.  unten.  144  Z.  1  v.  oben,  328  Anm. 
Z.  3  V.  unten,  ö22.] 

1957)  [gleichsam  *cäröHeus,  a,  um  (v.  caro,  vgl. 
Ascoli,  AG  XI  419),  zum  Fleisch  gehörig,  Aas; 
ital.  carogna,  Aas;  prov.  caronha;  frz.  charogne; 
span.  carroila,  dazu  das  Adj.  carroho,  stinkend. 
Vgl.  Dz  89  carogna;  Gröber,  ALL  I  543;  Ascoli, 
AG  XI  419.|_ 

1958)  carota,  -am  /.  (xÜQmxov),  Möhre;  ital. 
carota;  frz.  carotte.     (F.  Pabst.) 

1959)  carpä,  -am  f.,  Karpfoii  (Cassiod.  var.  2,  4); 
ital.    abgeleitet    carpino;    rum.    craj)   m.;    prov. 


escarpa;  frz.  carpe;  span.  carpa;  ptg.  carpa. 
Vgl.  Dz  89  carpa;  Kluge  unter  „Karpfen",  wo  man 
Näheres  über  die  Verbreitung  des  Wortes  im  German. 
u.  Slav.  findet. 

1960)  eärpentäriüs ,  -um  m.  (v.  carpentum), 
Wagenbauer,  Stellmacher;  ital.  carpentiere,  Wag- 
ner, Zimmermann;  prov.  carpentier-s;  frz.  char- 
pentier,  Zimmermann;  span.  carpintero,  Zimmer- 
mann, Tischler;  ptg.  carpinteiro.  Vgl.  Dz  89 
carpentiere. 

1961)  cärpentüm  n.  (Gerüst,  Leiterwagen),  Wagen; 
rtr.  carpient  (vgl.  auch  crapenda,  charpainta,  v al- 
teil, crapena,  Heuboden,  vgl.  Salvioni,  Z  XXII 
468);  frz.  charpente,  f.,  Zimmergerüst,  Gebälk. 
Vgl.  Dz  89  carpentiere. 

1962)  (eärpinus  u.)  *carpinn8,  -um  f.,  Hage- 
buche (Carpinus  Betulus  L.);  ital.  cdrpino,  carpine 
(carpigno  =  carpineus);  piem.  hirpu;  rum.  carpin, 
carpän;  frz.  charme  (dialektisch  carne);  span.  ptg. 
carpe.     Vgl.  Dz  544  charme;   Gröber,   ALL  I  543. 

1963)  *cärpio,  -Ire  (für  das  im  Roman,  ganz 
geschwundene  carpa,  carpere,  rupfen);  ital.  car- 
pire;  regg.  sgarhir;  rtr.  karpir;  altfrz.  charpir' 
zupfen  (Komp.  escharpir,  descharpir),  davon  das 
substantivierte  Partizip  charpie,  gezupfte  Leine- 
wand; das  gleichbedeutende  ital.  carpia  ist  wohl 
eine  an  lat.  carpere  angelehnte  Umformung  des  frz. 
Wortes;  span.  carpir.  Vgl.  Dz  544  charpie;  Pa- 
rodi,  R  XVII  61;  (mit  carpire  bringt  Horning,  Z 
XVIII  215,  auch  ostfrz.  charpaigne,  Korb,  in  Ver- 
bindung). 

1964)  *cärptio,  -äre  (v.  carpere),  zerstückeln; 
davon  nach  Dz  595  frz.  gercer  (:  *carptiare  = 
geöle  :  caveola),  spalten,  wozu  die  Vbsbst.  gerce, 
Spalte  im  Holz,  Motte  (weil  sie  zerreißt).  Baist 
dagegen,  Z  V  563,  will  gercer  (altfrz.  jarcer) 
nebst  dem  gleichbedeutenden  span.  sarjar,  sajar 
vom  griech.  (haipsaig,  Trennung,  Schnitt,  herleiten, 
worin  man  ihm  aus  sachlichen  wie  aus  lautlichen 
Gründen  unmöglich  beistimmen  kann.  Bezüglich 
gercer  wird  man  bei  Diez'  Annahme  sich  beruhigen 
dürfen,  span.  sarjar  aber  steht  vermutlich  mit  lat. 
sarire  in  Zusammenhang.  Mit  gercer  hängen  viel- 
leicht zusammen  die  mundartl.  irz.jarson  (Champ.), 
gesson  (Berry),  jaiceron,  jaisson  (Morvan),  jarson. 
Auch  frz.  jarse,  Lanzette,  scheint  hierher  zu  ge- 
hören. Vgl.  Thomas,  Mel.  96.  (Vgl.  auch  R  XXIX 
180:  Ob  jarce,  junges  Schaf,  hiermit  irgendwie 
zusammenhängt,  ist  ungewiß  u.  unvvahrscheinlich.) 

1965)  carpus,  -um  m.  (gr.  xagnöi),  Vorderhand 
(das  Wort  fehlt  b.  Georges);  ital.  carpo.  Vorder- 
hand, davon  das  Adv.  carpone,  gleichsam  groß- 
händig, d.  h.  auf  allen  Händen,  auf  allen  vieren. 
Vgl.  Dz  363  carpone.  Ganz  anders  erklärt  Nigra, 
AG  XV  281  u.  497  (vgl.  auch  Pieri,  Mise.  Asc. 
428),  den  Ausdruck  andar  carpone:  nach  ihm  ist 
carpone  umgestellt  aus  *crapone  (frz.  crapaud)  u. 
dieses  soll  „Raupe"  bedeuten,  so  daß  a.  c.  eigent- 
lich heißen  würde  „nach  Art  der  Raupe  auf  allen 
Vieren  laufen';  für  möglich  hält  Nigra,  daß  lat. 
carpere  in  Verbindungen  wie  carpere  terram  (pedi- 
bus)  auf  die  Entwicklung  der  Redeweise  Einfluß 
geübt  habe.  Vgl.  Nr.  2570.  Auf  ein  *carpare 
für  carpere  führt  auch  Pieri  das  Wort  zurück, 
Mise.  Asc.  428. 

1966)  [(*cärrägiüm),*cärriägium,  *cärrnätTcum 
n.  (v.  carrus),  Fuhrwerk,  Fracht;  ital.  carriaggio, 
frz.   charriage;  span.  carruaje;   ptg.   carruagem. 

1967)  [*cärrärTa,  -am  f.  (v.  carrus),  Wagenweg, 
fahrbarer   Weg,    Straße,    Bahn;    ital.    carraja   u. 

16* 
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carnera,  vgl.  Canello,  AG  III  306;  rum.  cärare; 
prov.  carriera;  altfrz.  charrüre  u.  earrtire, 
quarriire;  neu  frz.  carriire  (ist  also  verschieden 
von  carrihre,  Steinbruch  =  *quadraria) ;  span. 
carrera;  ptg.  carreira.     Vgl.  Dz  89  carriera. 

1967a)  *cäiTäricius,  a,  nm  (carrus),  fahrbar;  I 
davon  nach  Thomas,  Mel.  49,  südostfrz.  *char-\ 
raresse,  *charoresse,  charolesse,  Fahrweg. 

1968)  [*cärrärius,  -um  m.  (v.  carrus),  Fuhr- 
mann; ptg.  carreiro.] 

1969)  f*cärräta  (v.  carrus],  Wagenladung;  ital. 
carrata;  frz.  charree  „cendre  lessivee',  vgl.  Joret, 
R  VI  595;  das  frz.  Wort  wird  gewöhnlich  aus 
*cinerata  hergeleitet,  lautlich  aber  kann  es  nur  = 
*carrata  sein,  den  seltsamen  Bedeutimgswandel 
freilich  weiß  auch  Joret  nicht  zu  erklären.] 

1970)  [♦eärrätelluiii  n.  (v.  carrus),  kleine  Ladung; 
ital.  caratello,  Fäßchen,  vgl.  Dz  362  s.  v.;  Guar- 
nerio,  R  XX  257  Anm.  (caratello  soll  auf  quadra 
zurückgehen).] 

1971)  *eärrIco,  -äre  (v.  carrus),  auf  den  Wagen 
laden,  belasten;  ital.  car(i)care,  dazu  das  Vbsbst. 
carico,  -a;  rum.  carc  ai  at  a  (nur  in  Kompositi-s) ; 
prov.  cargar;  frz.  charger,  belasten,  daneben 
altfrz.  charrier,  charroiier,  fahren,  dazu  das  Vbsbst. 
Charge,  vgl.  Mali  p.  54  (von  der  p  i  c.  Form  carquer 
ist  vermutlich  abgeleitet  frz.  carqueron,  eine  Art 
Hebel),  vgl.  Thomas,  M6I.  42;  cat.  carregar;  span. 
cargar,  dazu  das  Vbsbst.  cargo,  -a;  ptg.  carregar, 
dazu  die  Vbsbsttve  carrego,  cargo,  carga.  Vgl. 
Dz  89  caricare. 

1972)  cärrücä,  -am  f.  (v.  carrus),  Wagen;  ital. 
nur  als  Demin.  carrucola,  Zugwinde;  sard.  car- 
ruga,  dazu  carrugare,  carrucolare;  prov.  carruga, 
Kutsche;  frz.  charrue,  Pflug.     Vgl.   Gröber,   ALL 

I  643. 

1973)  carrus,  -um  m.  u.  carrflm,  PL  earrfi  n. 
(vgl.  Apel,  ALL  I  450  u.  namentlich  Georges,  ALL 

II  254),  Wagen;  ital.  carro;  rum,  car;  rtr.  car 
etc.,  s.  Gärtner  §  200;  prov.  car-s;  frz.  cfiar;  span. 
ptg.  carro.  —  Zu  den  aufgezählten  Wörtern  sind 
zahlreiche  Ableitungen  in  deminutivem  wie  augmen- 
tativem  Sinne  vorhanden,  unter  denen  ital.  car- 
rozza  (dazu  das  Adj.  carrozzabile),  gleichsam  *car- 
rocea  (davon  wieder  carrozzajo  ,chi  fa  e  vende 
carrozze"  u.  carrozziere  ,chi  fa)  noleggia,  e  piü 
spesso  chi  guida  carrozze",  vgl.  Canello,  AG  III 
306),  frz.  carrosse  m.,  dazu  das  Adj.  carrossable ; 
span.  carroza  u.  ital.  carosello,  garosello  (ver- 
mutlich ist  das  W.  zusammengesetzt  aus  carruji 
-\-  *sellum  [f.  sella,  Sattel],  bedeutet  also  eigentlich 
einen  , Sattelwagen',  d.  h.  ein  Fahrzeug,  auf  wel- 
chem man  reitend  u.  nicht  im  Wagen  sitzend  ge- 
fahren wird;  das  übliche  ital.  W.  für  den  Begriff 
ist  übrigens  giostra,  s.  Nr.  5243),  frz.  carrousel, 
Ringelrennen,  die  interessantesten  sind.  —  Vgl. 
Dz  89  carriera;  Meyer,  Ntr.  163. 

1974)  [cärrüs  nävälis,  Schiffswagen,  d.  h.  Schiff 
auf  Rädern,  wie  es  bei  festlichen  Aufzügen  ange 
wandt  zu  werden  pflegt;  vermutlich  beruht  auf 
dieser  Wortverbindung  ital.  carnevale,  carnovale, 
frz.  span.  u.  ptg.  carnaval.  AnlalJ  zu  dieser 
Benennung  des  Fastnachtfestes  konnte  der  Umstand 
geben ,  daß  vielleicht  ein  Schiffswagen  einen  ste- 
henden Bestandteil  der  Maskenaufzüge  gebildet  hat. 
Wenn  dem  so  ist,  so  würde  anzunehmen  sein,  daß 
im  Ital.  durch  gelehrte  etymologisierende  Umdeu- 
tung  das  Wort  in  carnevale  (gleichsam  ital.  carne. 
Fleisch  -t-  lat.  vale,  lebe  wohl)  umgewandelt  worden 
sei,  während  das  Frz.  u.  das  Span,  das  aus  dem 


Ital.  entlehnte  Wort  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt 
bewahrten,  weil,  wenigstens  im  Frz.,  eine  solche 
Umdeutung  weniger  nahelag.  Neben  carnevale  be- 
sitzt das  Ital.  das  Sbst.  carnasciale  v.  carnascialare 
=  carnem  laxare  (s.  d.);  ähnlich  wird  im  Rum. 
der  Tag  vor  Beginn  der  Fasten  läsare  de  carne 
genannt,  sachlich  entspricht  dem  Karneval  das  Wort 
cä§legi  „rejouissance  de  carnaval  dans  la  semaine 
de  beurre  (de  fromage),  avant  le  grand  caröme, 
pendant  lequel  m6me  le  manger  de  laitage  est  di- 
fendu  dans  l'öglise  grccque-orientale",  vgl.  Gh.  ca-?. 
Vgl.  Dz  362  carnevale;  vgl.  auch  P.  Meyer,  R 
XVII  154;  Behrens,  Metath.  p.  46  (handelt  über 
carlevd).] 

1975)  cartilägo,  -inem  f.,  Knorpel;  (ital.  car- 
tilaggine);  lomb.  carteldm,  cartldm,  carldm  pelli- 
cola  deir  novo;  obwald.  cartilagna.  vgl.  Salvioni, 
Post.  6;  (frz.  cartilage,  gel.  W.). 

1976)  cärüs,  a,  um,  teuer;  ital.  caro;  rtr.  kar, 
ker,  txer  etc.,  vgl.  Gärtner  §  27;  prov.  car;  frz. 
chier,  eher;  span.  ptg.  caro. 

1977)  caryöphyllfim  «.  (gr.  xa(ivö(pvV.ov),  daraus 
*gar6fulum  (?),  Gewürznelke  (Caryophyllus  aroma- 
ticus  L.);  ital.  (mit  Umbildung)  garöfano;  sard. 
colövru;  sicil.  galöfaru;  venez.  garofolo;  rum. 
carofil,  garofil;  rtr.  garöful,  vgl.  Gärtner  §  2  «); 
prov.  frz.  girofle;  span.  girofle,  girofre.  Vgl.  Dz 
156  garöfano;  Gröber,  ALL  II  433;  Bugge,  R 
III  147;  Gkussen  p.  48  u.  99. 

1978)  cäsa,  -am  f.,  Hütte,  Haus;  ital.  casa, 
dazu  die  Ableitung  casacca,  frz.  casaque,  span. 
ptg.  casaca,  lange  Überjacke  (gleichsam  eine  an- 
ziehbare Hütte),  vgl.  Dz  90  s.  v.,  doch  ist  das  Wort 
wohl  besser  als  slavisches  Lehnwort  aufzufassen 
(, Kosakenrock"),  u.  ebenso  dürfte  ital.  casipola,  frz. 
chasuble,  nicht,  wie  Flechia,  AG  IV  380,  will,  von  casa 
abgeleitet,  sondern  Fremdwort  sein,  vgl.  G.  Paris, 
R  IX  624.  Storm,  R  V  174,  nimmt  an,  daß  das 
span.  casulla,  Meßgewand,  welches  von  Dz  91 
casipola  trotz  des  Accentes  dem  lat.  casula  gleich- 
gesetzt wurde,  aus  *casupla,  *casubla  (frz.  chasuble) 
entstanden  sei;  rum.  casä;  rtr.  kaza,  ka,  kesa, 
txesa  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  casa;  frz. 
(case,  Häuschen,  Hütte,  das  übliche  Wort  für  „Haus" 
ist  maison  =  *mansionem),  [Adv.  chez,  bei,  geht 
auf  *casMs  zurück] ;  span.  ptg.  cat.  ensa.  S.  auch 
unten  *cS8U8. 

1979)  cSsa  *matfa,  eigentlich  mattes,  schwaches, 
d.  h.  rohes,  nicht  ausgebautes,  sondern  gleichsam 
nur  angedeutetes  Haus,  Kellerhaus,  Wallkeller; 
ital.  casamatta;  frz.  casemate;  span.  casamata. 
Diese  von  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  6,  aufgestellte 
u.  von  Dz  90  s.  v.  wiederholte  Herleitung  ist  des 
anzunehmenden  Bedeutungswandels  wegen  nicht 
ohne  Bedenken,  immerhin  aber  ist  sie  glaubhafter 
als  die  von  Wedgwood,  wonach  das  Wort  aus  span. 
casa  +  malar,  töten  (bezw.  Sbst.  mata,  Gemetzel) 
zusammengesetzt  sein  u.  also  ursprünglich  etwa 
„Mordhaus'  bedeutet  haben  soll.  Ebensowenig 
glaubhaft  ist  Menages,  von  Baist,  RF  VII  814, 
wieder  aufgenommene  Etymologie  casamatta  = 
xdnfiaza  (Plur.  v.  y/loßa),  Klüfte;  Baists  Berufung 
auf  Rabelais,  Prolog  zu  Buch  III,  kann  nichts  er- 
weisen. Ein  sicheres  Urteil  über  die  Herkunft  des 
Wortes  wird  sich  erst  abgeben  lassen,  wenn  festge- 
stellt sein  wird,  wo  es  zuerst  gebildet  u.  gebraucht 
wurde.  Vielleicht  ist  casa  matta  zu  deuten  als 
casa  *madita  (f.  madida),  feuchtes  Haus,  feuchte 
Behausung,  KellerW'  linung  u.  dgl.,  man  mag  sich 
hierbei  dessen  erinnern,    daß   auch  ital.  mattone, 
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Backstein,  wahrscheinlich  auf  lat.  madidus  zurück-  | 
geht  (vgl.  Nr.  5789),  wonach  casa  matta  ein  aus  ! 
feuchtem  Stein,  d.  h.  aus  Lehmziegeln  u.  dgl.  ge-  j 
bautes  Haus  bedeuten  könnte;  vgl.  Davidsen  p.  5. 

1980)  cascus,  a,  um,  uralt  (sabinisch-oskisches 
Wort,  nur  in  der  ältesten  Latinität  vorkommend, 
z.  B.  Enn.  ann.  24,  dann  wieder  von  Ausonius  ge- 
braucht, ep.  22,  27);  ital.  casco,  alt.  hinfällig 
(,im  Ital.  kaum  volkstümlich,  wohl  aber  im  Bäti- ; 
sehen',  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767).  Vgl. 
Dz  363  .<!.   V. 

1981)  *cäseäriüs, -um  m.  (v.  caseus),  Käsebereiter; 
rum.  cägar;  span.  quesero;  ptg.  queijeiro;  dazu 
das  Sbst.  (rum.  cä^ärie),  span.  queseria,  ptg. 
queijeiria,  Käserei. 

cäseoltts,  -um  s.  caseus. 

1982)  [*cäseriiä,  -am  f.  (von  casa  nach  Analogie 
von  caverna  gebildet,  vgl.  Dz  90  caserma),  weites 
Haus;  ital.  caserma;  rum.  cäsarmä;  frz.  caserne; 
span.  ptg.  caserna.  Das  m  in  ital.  caserma  be- 
ruht wohl  auf  Anlehnung  an  arme,  „Waffen". 

1983)  case&s,  -um  m.,  Käse;  ital.  cacio  u.  cascio, 
davon  abgeleitet  cascina,  Meierei.  Salvioni,  Mise. 
Asc.  70,  stellt  für  ital.  cascina  als  Grundwort 
*capsjina  (v.  capsia,  v.  capsa)  auf,  eine  höchst  un- 
wahrscheinliche Vermutung,  wenn  auch  freilich 
zugegeben  werden  muB,  daß  die  übliche  Ableitung 
von  cascina  lautlich  kaum  annehmbar  ist.  Vgl. 
über  das  Wort  auch  d'Ovidio  in  den  Atti  der 
Neapel.  Akad.  d.  moral.  u.  polit.  Wissensch.,  XXX 
p.  58.  In  R  XXXI  273  erklärt  Salvioni  den  palat. 
Laut  in  cascina  aus  Beeinflussung  durch  fascia. 
Rum.  ca.};  rtr.:  das  Primitiv  ist  durch  das  Demi- 
nutiv ca^eoliis  verdrängt,  welches  sich  zu  kaziel, 
kiilel,  txiiöel  etc.  entwickelt  hat,  vgl.  Gärtner  §  46; 
prov.  casieu-s  (^  *caseolus);  im  Frz.  (wohl  auch 
im  Prov.)  ist  *formaticum  =  fromage  an  die  Stelle 
von  cas«Ms  getreten,  auch  im  Ital.  steht /'»»■mn^^jo 
neben  cascio,  u.  aus  dem  Ital.  ist  das  Wort  in 
einzelne  rätische  Gebiete  übertragen  worden,  vgl. 
Gärtner  §  6;  span.  queso;  ptg.  queijo.  Vgl.  Dz  90 
cascio. 

1984)  [*casico,  -äre  (v.  cas[g]o,  -äre  =  cad-so, 
Plaut,  mil.  852  u.  856),  fallen,  ist  das  mutmaß- 
Hche  Grundwort  zu  ital.  cascare,  fallen,  wovon 
das  Partizipialsubst.  cascata,  Wasserfall.  (Span, 
ptg.  cascar,' zerbrechen,  =  *quassicare,  frz.  casser 
=  *quassare  gehören  also  zu  einer  anderen  Sippe. 
Vgl.  Dz  363  casco;  Gröber,  ALL  VI  380.)] 

1985)  casnar,  alter  Geck  (tuskisches  oder  oskisches 
Wort,  belegt  z.  B.  b.  Varr.  LL  7,  29);  vielleicht  (?) 
erhalteji  in  alt  frz.  casnard,  Schmeichler,  falls 
dieses  Wort  nicht,  wie  Dz  540  s.  v.  wohl  sehr 
richtig  vermutet,  von  canis  abzuleiten  sei  (die 
älteste  Form  würde  dann  cagnard  sein). 

1986)  *cSso,  -äre  (v.  casa),  häushch  einrichten; 
ital.  casare;  [rum.  lautet  das  betr.  Vb.  cäsätoresc 
ii  it  i,  abgeleitet  von  dem  Adj.  cäsiitor  =  *casa- 
torius];  prov.  cazar;  frz.  caser;  cat.  span.  ptg. 
casar.     Vgl.  Gh.  casa. 

1987)  [*eässinns  (oder  *cassSnu8?,  vgl.  Meyer-L., 
Z  XV  271  u.  Rom.  Gr.  I  p.  352,  oder  *ca8nns  v.  kelt. 
cassen,  cassin,  caissn  ?  vgl.  Ascoli,  AG  XI  425),  -um 
m.  (vielleicht  zusammenhängend  mit  casnar,  ,der 
Weiße',  so  daß  als  Baumname  das  Wort  zunächst 
etwa  die  Weißpappel  bezeichnet  hätte)  ist  die  vor- 
auszusetzende Grundform  für  prov.  casse  (davon 
der  Eigenname  Cassagnac),  altfrz.  chasne,  Eiche, 
während  frz.  chene  eher  auf  *caxinus  (Analogie- 
bildung   zu    fraxlnus]    hinweist,    vgl.    W.    Meyer, 


Z  Vin  236;  Homing,  Ztschr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Lit. 
X-  245.    S.  auch  unten  eaxinns.] 

1988)  casso,  -Sre  (v.  cassus),  für  ungültig  er- 
klären (Eccl.  u.  spät.  JCt.);  ital.  cassare,  frz. 
casser,  u.  auch  sonst  in  den  roman.  Sprachen  als 
gel.  Wort  erhalten. 

1989)  cassns,  a,  um,  leer,  nichtig,  erfolglos; 
ital.  casso;  prov.  cas;  altfrz.  quas;  span.  caso; 

ptg.  casso,  vgl.  Dz  91  s.  v.  —  Auf  cassus,  bezw. 
auf  *cass'imus  (vgl.  pessimus,  *bassimus,  s.  oben 
Nr.  1260)  führt  Cohn,  Z  XIX  58,  zurück  frz. 
chaume  f.,  Brachland,  Weideland,  wozu  dann  das 
Vb.  chdmer,  brachliegen,  feiern,  gehören  soll ;  wegen 
der  Lautentwicklung  vgl.  phantasma  :  fantome.  Die 
Ableitung  von  X""/^"  weist  Cohn  der  Bedeutung 
wegen  zurück,  das  gleiche  Bedenken  hätte  er  aber 
auch  gegen  cassimus  hegen  u.  zugleich  erwägen 
sollen,  daß  man  auf  das  vereinzelte  u.  abnorme 
fantome  doch  nicht  wohl  andere  Etymoloifien  stützen 
kann.  Die  übliche  Ableitung  des  chdmer  von  gr. 
xavfia  (s.  unten  cauma)  ist  allerdings  nicht  eitt- 
wandsfrei,  aber  sie  ist  doch  immerhin  in  Erman- 
gelung einer  besseren  annehmbar. 

1990)  castaneä,  -am  f.  u.  *eastBiiefis,  -um  m. 
(gr.  xäfjzavnv),  Kastanienbaum,  Kastaniennuß ;  ital. 
castagna,  -o;  rum.  castanä  u.  castan;  prov.  ca- 
stanho  u.  -a:  frz.  cJidtaigne  f.  (für  das  Masc.  ist 
die  Ableitung  chätaignier  eingetreten);  span.  ca- 
staiia,  -o;  ptg.  castanha,  -o.  Vgl.  Claussen  p  36  f. 
—  Hierher  gehört  nach  Salvioni,  R  XXXI  279, 
com.  casonera,  Kastaniensammlerin,  aus  *castanera. 

1991)  eastellänus,  a,  um  (v.  castellum),  zu  einem 
Bollwerk,  einer  Burg  gehörig;  das  Wort  ist,  nament- 
lich in  substantivischer  Bedeutung  („Schloßherr,  -in, 
Schloßverwalter,  -in'),  in  alle  rom.  Spr.,  mit  Aus- 
nahme des  Rum.,  übergegangen  (fr  z.  chätelain,  -e). 
Das  Ital.  bildet  daneben  mit  deutschem  SufBx  ca- 
staldo  (daneben  castaldione),  Güterverwalter,  wovon 
wieder  castalderia,  Meierhof;  Dz  363  leitet  das 
Wort  von  got.  gastaldan,  erwerben,  ab.  Vgl.  unten 
gastaldan. 

1992)  castelliim  «.  (Demin.  zu  castrum),  Boll- 
werk, Burg;  ital.  castello;  prov.  castel-s;  frz. 
chäteau;  span.  (mit  Suffixvertauschung)  castillo; 
ptg.  castello.  Dazu  Deminutiva,  z.  B.  frz.  chätelet, 
Schlößchen.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  380. 

♦cästigamentum  s.  cästigro. 
cfistigätio  s.  cästigo. 
castTgätör  s.  cSstig'O. 

1993)  cSstigo,  -äre  {=  castum  -{■  ago),  säubern, 
be.?sem,  strafen, züchtigen;  ital.  castigare, gastigare, 
davon  castigo  u.  castigamento;  rum.  cä.^ig  at  at  a 
(etwas  besser  machen  u.  dadurch)  Nutzen  haben, 
gewinnen,  dazu  das  Sbst.  cä^tig;  prov.  castejar, 
castiar,  dazu  castic-s,  Tadel,  Rat,  Warnung,  casti- 
amen-s,  Züchtigung,  castiaire,  Tadler;  altfrz. 
c{h)astier,  c(h)astoyer,  tadeln,  ermahnen,  belehren, 
dazu  chasti,  chastoi,  Tadel,  Warnung,  chastiement, 
chastoiement,  Belehrung  u.  dgl.;  neufrz.  chätier, 
dazu  chätiment,  Strafe;  span.  castigar,  strafen, 
kränken,  betrüben,  dazu  castigo  u.  castigamento, 
Strafe,  castigador.  Züchtiger;  ptg.  castigar,  dazu 
castigo  u.  castigagäo.     Vgl.  Dz  544  chätier. 

1994)  cSstimöiiTä,  -am  f.  u.  castitäs,  -tätem  f., 
Reinheit,  Keuschheit,  sind  nur  als  gelehrte  Wörter 
u.  auch  als  solche  nur  vereinzelt  erhalten,  z.  B. 
ital.  castitä,  span.  castimonia,  ptg.  castidade; 
frz.  chasteti. 

1995)  eastör,  -örem  m.  (gr.  xäaxwQ),  Biber; 
ital.  castore  u. -o;  prov.  (frz.)  span.  ptg.  eastör. 
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1996)  Castro 


2011)  *ciltgllös 
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EigentUch   volkstümlich   sind   die  auf  germ.   beber 
[s.  d.)  beruhenden  Wörter. 

1996)  Castro,  -äre,  verschneiden;  ital.  castrare; 
frz.  chätrer;  span.  castrar;  ebenso  ptg. 

1997)  eastrttm  «.,  Festung,  Lager;  sard.  krastu; 
sonst  nur  gel.  W.:  ital.  span.  Castro;  in  den 
übrigen  rom.  Spr.  ist  das  Wort  durch  campus  ver- 
drängt worden,  das  auch  im  Ital.  u.  Span,  in  dieser 
Bedeutung  üblich  ist. 

1997a)  gleichsam  *castnla  (Demin.  v.  dtscb. 
Kasten),  -am  f.,  Kästchen;  daraus  soll  nach  Sal- 
vioni,  Rom.  XXXI  289,  entstanden  sein  ital.  scdtola, 
Schachtel.     Vgl.  Nr.  8433. 

1998)  cfistüs,  a,  um,  rein,  unschuldig;  als  Adj. 
ist  das  Wort  ital.  span.  ptg.  casto  erhalten,  aber 
nur  in  der  gewählten,  bezw.  der  gelehrten  Sprache; 
das  Span.  u.  Ptg.  besitzen  außerdem  das  substan- 
tivierte Fem.  casta  in  der  Bedeutung  ,(unvermischte) 
Rasse,  Geschlecht',  welches  auch  in  das  Frz.  über- 
gegangen ist  (caste).  Vgl.  Dz  487  casta;  Berger 
p.  78.  Frz.  ist  das  Adj.  in  der  halbgel.  Form 
chaste  vorhanden,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  13. 

1999)  <-fisalä,  -am  f.  (Demin.  v.  casa),  Hüttchen, 
ein  Mantel  mit  Kapuze  (in  letzterer  Bedeutung  Ven. 
Fort.  Vit.  S.  Medardi  2;  Isid.  19,  24,  17);  für 
identisch  mit  cäsula  erklärte  Dz  91  casipola  das 
span.  casülla,  Meßgewand,  indessen  der  Hochton 
verbietet  diese  Gleichsetzung.  Storm ,  R  V  174, 
dagegen  betrachtet  casulla  als  entstanden  aus  *ca- 
subla  (vgl.  frz.  chasuble),  *casupla,  *casipula.  — 
Lomb.  scdrla  aus  s-cas-la,  kleines  Haus,  vgl.  Sal- 
vioni,  Mise.  Asc.  89. 

2000)  casus,  -um  m.  {v.  cado),  der  Fall  im 
eigentlichen  wie  im  übertragenen  Sinne;  ital.  caso; 
prov.  frz.  cas;  span.  ptg.  caso. 

2001)  *cfisÜ8,  -um  m.  (Nebenform  zu  casa),  vgl. 
Loewe,  Gloss.  nominum  S.  27,  Nr.  373),  Haus; 
altfrz.  en  u.  a  chies  (mit  folgendem  cas.  obl.)  im 
Hause  =  bei,  neufrz.  chez;  altspan.  altptg.  en 
cas.  Vgl.  Dz  546  chez;  Cornu,  R  XI  83  (stellt, 
wie  Diez,  casa  als  Grundwort  auf,  sucht  aber  den 
Abfall  des  a  zu  erklären);  Morel-Fatio,  R  IV  41 
(setzt  en  cas  =  in  casis  an);  Gröber,  ALL  I  543 
(hier  zuerst  das  Richtige). 

2002)  oätä,  griech.  Präp.  m.  Acc.  [xarä,  vgl. 
Morel-Fatio,  R  XXII  482;  richtiger  ist  übrigens 
nicht  xazä,  sondern  xtt9a  anzusetzen,  vgl.  Thumb, 
Handbuch  der  neugriech.  Volksspr.  §  137]  {cata 
mane,  gegen  Morgen,  Plin.  Val.  2,  12;  cata  mane 
mane,  jeden  Morgen,  Vulg.  Ezech.  46,  14  u.  15); 
ital.  cad-uno,  jeder;  (rum.  cäte,  zum  Ausdruck 
der  Distributivzahlen,  z.  B.  cäte  oder  pre  cäte  unul, 
doi  =  un  ä  un,  deux  ä  deux,  vgl.  P.  Meyer,  R  II 
80,  Gh.  s.  V.  setzt  cäte  =  quanta  an);  rtr.  s-cadin; 
prov.  cada,  cada  un,  cada  pauc  u.  paiic  cada 
paiw,  allmählich  (vgl.  Raynouard,  Lex.  rom.  II  283; 
u.  Bartsch  im  Gloss.  zur  Chrest.  prov.  unter  cada), 
noch  neuprov.  a  cha  pau;  altfrz.  kiede  (von  Dz  76 
cadauno  ohne  Beleg  zitiert),  frz.  cadhuna  (Eide), 
cheän,  chaün  (Livres  des  rois  I  7,  16,  IV  15,  20); 
cat.  cada,  cada  hu;  span.  cada,  cada  uno;  ptg. 
cada,  cada  hum.  Der  distributive  Gebrauch  von  cata 
u.  die  Entwicklung  desselben  zu  einem  Pron.  läßt 
sich  veranschaulichen  an  der  Anwendung  des  frz.  a 
im  vulgären  Deutsch,  wenn  man  z.  B.  sagt  ,ä  Person 
(=  jede  Person  zahlt)  eine  Mark".  Vgl.  Dz  76 
cadauno  (wird  von  Dz  als  aus  quisque  ad  unum 
erklärt);  P.  Meyer,  R  II  80  (hier  zuerst  das  Rich- 
tige); Cornu,  R  VI  453;  Gröber,  ALL  I  548.  Zum 
ganzen  Artikel  s.  neuerdings  Bernitt,  p.  187  Anm.273. 


2003)  cata  (v.  catar,  schauen,  s.  capto;  Meyer- 
L.,  Rom.  Gr.  II  683,  bestreitet  diese  Ableitung, 
aber  wohl  nicht  in  stichhaltiger  Weise,  vgl.  Körting, 
Formenbau  des  frz.  Nomens  p.  157  Anm.;  jeden- 
falls hat  M.-L.  die  bisherige  Ableitung  durch  keine 
bessere  ersetzt)  -f-  germ.  balko,  Schaugerüst;  ital. 
catafalco;  prov.  cadafalc;  altfrz.  cadefaut,  cha- 
faut.  escadafaut;  neufrz.  echafaud  (daneben  das 
Fremdwort  catafalque):  span.  cadafalso,  cadalso, 
Blutgerüst,  cadahalso,  Holzbaracke  (daneben  das 
Fremdwort  cadafalco);  cat.  cadafal;  ptg.  cada- 
falso, Blutgerüst  (daneben  das  Fremdwort  cata- 
falco, Trauergerüst).  Vgl.  Dz  92  catafalco.  S.  oben 
Nr.  1904.     S.  auch  Nr.  2007. 

2004)  *catSbÖlä,  -am  f.  (gr.  xmaßolrj),  das 
Niederwerfen,  eine  Schleuder-  oder  Wurfmaschine; 
prov.  calabre-s  (aus  cadabre);  altfrz.  caable, 
chaable;  neufrz.  chäble,  Flaschenseil.  Winde  (wenn 
dies  nicht  eine  Scheideform  zu  cäble  =  capulum 
ist),  Ableitungen  chablis,  niedergeworfene  Masse, 
Windbruch  in  Wäldern,  ac-cabler,  zu  Boden  werfen; 
altspan.  calabre.  Vgl.  Dz  536  caable,  Berger 
p.  276.  —  Deminutivbildung  zu  calabre  scheint  zu 
sein  ital.  carabina,  Karabiner;  frz.  carabine,  ca- 
rabin  (alt  calabrin),  mit  Karabiner  bewaffneter 
Reiter;  span.  ptg.  carabina.  Vgl.  Dz  88  carabina. 
Von  G.  Paris  wird  die  Herkunft  von  carcd>in  als 
noch  unbekannt  bezeichnet  u.  die  von  Kluiver  auf- 
gestellte von  crapin,  verworfen.  Vgl.  R  XXX  158. 
—  Eine  andere  Entwicklung  des  W.  stellt  dar 
lyon.  cadola,  kleine  Hütte  (auf  dem  Decke  eines 
Schiffes).     Vgl.  Thomas,  Mel.  40.     S.  Nr.   1911. 

2005)  *cat8  (v.  catar,  schauen,  s.  capto)  -f 
*barius  (s.  d.);  ital.  gattabuia,  Kerker,  vgl.  Caix, 
St.  335. 

2006)  cgtSciimbä,  -am  f.,  Katakombe,  Grabgewölbe 
(Orell.  inscr.  4575  u.  spät.  Eccl.);  ital.  catacomha; 
frz.  catacombe;  span.  ptg.  catacumba{s).  Vgl. 
Dz  91  catacomha;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  583. 

2007)  *cata  (v.  catar,  schauen,  s.  capto,  s.  oben 
cata  +  balko)  -|-  lectus,  -um  m.,  Schaubett; 
ital.  catalelto;  neuprov.  cadaliech;  altfrz.  kaalit, 
chadelit;  neufrz.  chälit,  Bettstelle;  span.  chada- 
lecho,  Lager  aus  Baumzweigen  oder  Binsen.  Vgl. 
Dz  92  cataletro;  s.  oben  Nr.  1904. 

2008)  cataplasmüs,  umgestellt  (unter  Anlehnung 
an  pato  =  pasto,  Teig)  *patacla[s]mus,  -um  m., 
Breiumschlag;  neuprov.  (limous.  rouerg.  etc.)  ca- 
taplasme,  cataplaume,  cataplame,  cataplaime  etc., 
vgl.  Behrens,  Metath.  p.  69. 

2009)  cälarSctes,  -am  m.  (gr.  xarapaxuj  u. 
xaeaijQ.),  Wasserfall,  ein  schnell  herabstürzender 
Wasservogel,  nach  einigen  die  Rotgans  (in  dieser 
Bedeutung  Juba  b.  Plin.  10,  126);  davon  abgeleitet 
ptg.  cataranha,  Sturmmöwe,  woraus  durch  Ent- 
stellung tartaranha,  tantaranha,  ebenfalls  einen 
Wasservogel,  aber  auch  Schreckgespenst  bedeutend. 
Vgl.  Dz  437  cataraha;  C.  Michaelis,  Mise.   123. 

2010)  catastä,  -am  f.  (xaiaaiaaii),  Schaugerüst; 
ital.  catasta,  Holzstoß,  vgl.  Dz  363  s.  v.,  ital. 
catast(r)o,  frz.  cadastre,  s.  Bernitt  p.  93  sq.  sowie 
Nr.  1911. 

2011)  *eatSIias  m.  oder  *cätelliim  ».  (Demin.  v. 
catena),  Kettchen,  wurde  von  Dz  537  als  Grundwort 
zu  frz.  cadeau,  Schnörkel,  kleines  Geschenk,  an- 
genommen, u.  Rönsch,  Z  III  104,  suchte  diese 
Herleitung  durch  den  Nachweis  zu  stützen,  daß  bei 
den  Römern  in  der  Tat  kleine  Ketten  ein  übliches 
Geschenk  gewesen  seien.  Nichtsdestoweniger  dürfte 
cadeau  nebst  dem  veralteten  Vb.  cadeler,  Schnörkeln, 
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2012")  cfitgllns,  cätellä 


2021)  cätttllo 
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auf  *capitel/um  [s.  d.]   zurückgehen,    vgl.   Schaler 
im  Anhange  zu  Üz  786. 

2012)  cätellus,  cätellS  (Demin.  neben  catulus), 
kleiner  Hund;  ital.  calello;  rum.  cälel,  Hund, 
cafi,  Hündin,  prov.  cadel-s,  frz.  cheau  {caieu  = 
*caticuhis,  nur  in  übertragener  Bedeutung  „Brut- 
knospe der  Zwiebel',  über  andere,  aber  ebenfalls 
unsichere  Ableitungen  des  Wortes  vgl.  Cohn,  Sufflxw. 
p.  255).  (Über  die  Gestaltung  von  cätellus  im  Frz. 
vgl.  auch  Thomas,  Mel.  52  u.  IB7,  wo  auch  das 
mundartl.  Vb.  chiauler,  Knospen  treiben,  angeführt 
wird.)  Cat.  cadeil;  span.  cadiello,  -a;  ptg.  cadella, 
Hündin.  Das  Wort  ist  in  seiner  Gebrauchsweite 
durch  die  Deminutiva  von  canis  sehr  eingeschränkt 
worden.  —  Hierher  bezw.  zu  catalus  (Nr.  2022) 
scheint  auch  frz.  cälin  (=  *catellinus)  zu  gehören, 
doch  ist  die  Lautgestaltung  des  Wortes  auffällig, 
denn  zu  erwarten  wäre  *chellin,  vgl,  Mayhew,  The 
Academy,  22,  29  Jan.  u.  3  Febr.  1887  (H.  Bonk). 
S.  noch  Nr._19H  u.  2022. 

2013)  cätenfi,  -am  f.,  Kette;  ital.  catena,  davon 
abgeleitet  catenaccio,  eiserner  Riegel;  rtr.  catena, 
vgl.  Gärtner  §  28;  prov.  cadena;  alt  frz.  chaaine, 
chaaigne,  chaene,  chaiiie  (vgl.  Cohn,  Sufflxw.  p.  177 
Anm.,  222  u.  22b),  davon  abgeleitet  c(h)aaignon, 
chaignon,  neu  frz.  chignon,  Genick,  Haarwulst,  vgl. 
Dz  547  chignon;  neufrz.  chatne  (dazu  das  Fremd- 
wort cadenas,  Vorlegeschloß);  span.  cadena,  fca- 
tenatus  =  candadoj;  ptg.  cadea,  cadeia. 

2014)  ["cätenäbülii,  -am  f.  (catena),  kleine  Kette; 
auf  diese,  allerdings  ihrer  Bildung  nach  höchst 
befremdliche  u.  schwerlich  annehmbare  Grundform 
führt  Nigra,  AG  XIV  368,  zurück  ober  ital.  ka- 
ndula,  gandula,  kanävola,  das  Band,  an  welchem 
die  Glocke  ,der  Kühe  hängt.], 

2015)  (cathedra)  *cät(h)edra,  -am  /'.  (griech. 
xathtäga) ,  Stuhl,  Sessel;  ital.  cdtedra ,  cdttedra 
,il  seggio  del  professore  e  delle  sorame  autoritä 
ecclesiastiche",  cadrega  , seggio  reale,  usato  dal 
Cecchi",  arch  carrUga,  cajera,  ciajern  „seggiola", 
vgl.  Canello,  AG  111  385;  sard.  kddrea;  mail. 
kadrega;  venez.  karega;  bologn.  kariga;  engad. 
kadräa,  k'adrega,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  417 
(es  scheine  Mischung  von  cathedra  mit  quadriga 
stattgefunden  zu  haben,  jedoch  scheine  lim.  ca- 
diegro  für  (^ie  Möglichkeit  des  Obergangs  von  tr 
zu  gr  zu  sprechen):  prov.  cadeira  (über  prov. 
cadera  —  alte  prov.  Münzart  —  s.  Bernitt  p.  187 
Anm.  275);  frz.  chaire  (aus  cha-iere),  Katheder, 
Kanzel;  chaise,  Stuhl,  Kutsche  (das  Wort  scheint 
ursprünglich  dem  Pariser  Dialekt  angehört  zu 
haben  u.  erst  seit  Beginn  des  16  Jahrb. s  in  die 
Schriftsprache  übergegangen  zu  sein);  span.  cat. 
cdtedra  (gel.  W.),  Lehrstuhl,  Professur,  davon  ca- 
tedrätico,  Professor  (das  übliche  Wort  für  „Stuhl' 
ist  silla,  für  „Kanzel"  pülpito),  cadera,  Hüfte 
(gleichsam  der  Stuhl,  auf  welchem  der  Oberleib 
ruht),  davon  caderillas,  kleiner  Reifrock;  ptg.  cd- 
thedra,  Lehrstuhl,  cadeira,  Stuhl,  Sitz,  Sessel, 
Lehrstuhl,  Gesäß,  Hinterbacken,  Hüfte,  dazu  das 
Demin.  cadeirinha,  Tragsessel,  Sänfte  (für  „Kanzel" 
werden  cathedra,  cadeira  u.  pulpito  nebeneinander 
gebraucht).  Vgl.  Dz  435  cadera  u.  541  chaire  u. 
chaise,  dazu  Scheler  im  Anhang  787;  Mussafia, 
Beitr.  42;  Gröber,  ALL  I  543. 

2016)  catinQItts,  -um  m.  (Demin.  zu  catinus), 
Näpfchen;  ital.  *catiglio,  catagliolo  (=  *catilleo- 
luaf),  catino  di  legno,  vgl.  Caix,  St.  257. 

2017)  rätinfis,  -um  m.,  Napf;  ital.  catino  (geL 
W.,  ebenso  im  Span);  sard.  cadinu;  lomb.  kadin. 


venez.  kaiü;  engad.  kijadin;  ptg.  cadinho,  Napf; 
I  in  den  übrigen  roman.  Sprachen  scheint  das  Wort 
gänzlich  zu  fehlen.    Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  767;  Salvioni,  Post.  6. 

2018)  [*<'ätTus,  -um  m.,  das  männliche  GHed; 
davon  vermutlich  das  gleichbedeutende  ital.  cazzo. 

,  Was  das  vorausgesetzte  catius  anbelangt,  so  würde 
;  dies  eine  Seitenform  zu  catus  (wovon  Demin.  ca- 
j  tulus)  sein,  welches  Wort  ursprünglich  „männliches 
i  Glied"    bedeutet    zu    haben    scheint    u.   dann   zur 
Bezeichnung   eines  männlichen   Tieres    (besonders 
des  Hundes  [vgl.   catulvs]    u.    des  Katers,  cattus), 
auch    des   Knaben    (vgl.    catlaster    aus    catulaster, 
„Bursche'),  gebraucht  worden  ist.    Möglicherweise 
ist  catus,  *catius  urverwandt  mit  dtsch.  hode.     Ein 
gewisser  Käse    wurde  im  Ital.,    weil  er  in   seiner 
Gestalt  dem  cazzo  eines  Pferdes  ähnlich  war,  cazzo- 
cavallo  genannt,   daraus  entstand   durch  Volksety- 
mologie caciocavallo,  vgl.  Nigra,  AG  XV  104.] 

2019)  [*eattiIculo,  -äre  (v.  *cattuculus,  Demin. 
zu  cattus,  Katze),  eigentlich  kätzeln,  d.  h.  mit  einem 
Katzenschwanz  streicheln,  ist  vielleicht  das  Grund- 
wort zu  frz.  chatouiller,  kitzeln,  u.  gleichbedeuten- 
den Verben  in  französ.  u.  ital.  Dialekten,  vgl.  Flechia, 
AG  II  322.  Man  denke  daran,  wie  auch  im  Deutschen 
„kitzeln"  an  „Katze'  anklingt.  Dz  544  hatte  ca- 
tulire  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt.  —  Nigra, 
AG  XIV  279,  zieht  hierher  auch,  u.  jedenfalls  mit 
Recht,  den  Pflanzennamen  frz.  gat{t)il{l)ier,  span. 
gatillo,  Keuschlamm,  vgl.  die  deutsche  Benennung 
„Kätzchen"  für  die  Blüten  gewisser  Pflanzen.] 

2020)  cattus  m.,  cättS  f.  (vgl.  Sitll,  ALL  V  133; 
Max  Müller,  India,  what  can  it  teach  us?  [London 
1883]  p.  261).  Kater,  Katze,  s.  auch  Walde  s.  v., 
wo  keltische  Herkunft  des  Wortes  für  wahrscheinlich 
erachtet  wird,  aber  wohl  mit  Unrecht,  da  cattus 
von  catus  (wovon  catulus)  nicht  zu  trennen  sein 
dürfte  (das  Masc.  z.  B.  b.  Pallad.  4,  9,  4,  Anthol. 
lat.  181,  3  [1093,  3]  u.  375,  1  [1094,  1],  Mytho- 
graph.  Vatic.  3,  6,  22  M.;  das  Fem.  z.  B.  bei 
Marl.  13,  69;  Vulg.  Baruch  6,  21;  Placid.  de  medic. 
18  Nr.  1);  ital.  gatto,  -a  (von  einem  vorauszu- 
setzenden *catto  in  der  Bedeutung  „Raupe"  ist 
abgeleitet  südsard.  sgalitai,  umgestellt  aus  in- 
gatilai,  loswickeln,  vgl.  Nigra,  AG  XV  492);  rtr.  gat, 
dyat  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  cat-z,  cata; 
frz.  Chat,  chatte;  span.  gato,  -a,  dazu  das  Demin. 
gatillo  in  der  Zusammensetzung  sauzgatillo,  Keusch- 
lamm (Vitex  agnus  castus  L.),  woraus  wieder  das 
gleichbedeutende  frz.  gaUfjillier  gebildet  ward,  vgl. 
Bugge,  R  IV  357,  s.  auch  oben  Nr.  2019;  für  ein 
Komp.  aus  moj,  „Mietz",  -\-  gato  hält  C.  Michaelis 
span.  mojigato,  mogato,  eigentlich  also  Mietzekatze 
(vgl.  frz.  chattemite).  böse  Katze,  katzenhaft,  hinter- 
listig, tückisch ,  scheinheilig,  s.  Jahrb.  XIII  207 ; 
ptg.  gato,  -a.  Vgl.  Dz  158  gatto;  Gröber,  ALL  I 
543.  —  Ob  ital.  sciatta,  chiatta,  Barke  (eigentlich 
Katzschiff),  frz.  chatte,  cat.  xata,  span.  chata 
hierher  gehört  (vgl.  Baist,  Z  VII  125,  s.  auch 
Nr.  2241a),  dürfte  sehr  zu  bezweifeln  sein,  das  Wort 
macht  den  Eindruck  der  Entlehnung  aus  dem  Germ. 
S.  über  cattus  etc.  Sainöan,  Z.  Jahrg.  1905.  Beiblatt. 

2021)  catfiiio,  -ire  (v.  catulus),  brünstig  sein 
(von  der  Hündin),  rum.  cäfelesc  n  it  i.  —  Dz 
544  wollte  auch  prov.  gatilhar,  frz.  chatouiller, 
kitzeln,  auf  catuUre,  bezw.  auf  *catuliare  zurück- 
führen, indessen  ist  das,  schon  des  dann  anzu- 
nehmenden Bedeutungsüberganges  wegen,  wenig 
glaublich ;  gatilhar,  chatottiller  beruhen  aller  Wahr- 
scheinlichkeit   nach     nebst     zahlreichen     anderen 
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gleichbedeutenden  Verben  in  französ.  u.  ital.  Mund- 
arten auf  *cattuculare,  bezw.  *catticulare  (v.  cat- 
tulus,  Demin.  zu  cattus),  eigeullich  „kätzeln".  Man 
denke  daran,  wie  auch  im  Deutschen  , kitzeln'  an 
„Kitze  =  Katze'  anklingt.  Vgl.  die  treffliche  Dar- 
legung von  Flechia,  AG  II  322,  welcher  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  788  mit  Recht  beigestimmt  hat. 

2022)  eStulfis,  -nm  m.  (catulus,  \non  cat]eUus 
App.  Probi  51  f.),  junges  Tier;  ital.  cacchio.  Von 
cacchio  ist  abgeleitet  nach  Nigra,  AG  XV'  495, 
cacchione,  Bienenlarve  (ähnlichen  Bedeutungsüber- 
gang zeigt  frz.  chenille,  von  canis  u.  mail.  cagnon 
u.  ital.  gatto,  von  cattiis);  span.  cacho,  Junge, 
auch  Name  eines  Fisches  (Barbe),  davon  abgeleitet 
cachuelo,  ein  kleiner  Flußfisch,  cnchonda,  läufige 
Hündin,  cächorro,  junger  Hund,  Bär,  Löwe  u.  dgl. 
(Gerland,  Gröbers  Grundriß  1  331,  stellt  cächorro 
mit  bask.  zakur,  zakurra  zusammen),  cachalote, 
Potfisch  (dies  dann  als  cachalot  in  das  Frz.  über- 
tragen). Vgl.  Dz  435  cächorro;  Tobler,  Z  IV  376; 
d'Ovidio,  AG  XIII  380  (über  cacchio).  —  Hierher 
bezw.  zu  catelliis,  *caticulus  gehört  auch  (vgl. 
Schuchardt,  Z  XXllI  334)  abruzz.  cacchie,  Keim, 
Schößling,  Nußkernviertel;  graubünd.  caigl,  Keim, 
caglia,  Staude;  frz.  caieu,  Brutzvvirbel ;  span. 
Cache,  Obstscheibe.  —  Zu  catulus  gehört  wohl  auch 
frz.  cälin{aMS  "catulUn-?),  schmeichlerisch  (wie  ein 
Hündchen  oder  Kätzchen),  dazu  das  Vb.  cäliner. 
S.  auch  Nr.  1911  u.  2012. 

2023)  eaueSs,  -um»».,  Trinkschale;  [rum.  cau?, 
Schöpfkübel,  gehört  wohl  nicht  hierher],  da  das  .5 
ein  c  -\-  e  -\-  Vok.  voraussetzt. 

2024)  (eaadS  u.)  cödä,  -am  f.,  Schwanz;  ital. 
coda,  davon  abgeleitet  codione,  codrione,  Bürzel 
der  Vögel,  codardo  (mit  german.  Suffix),  schwänzig 
d.  h.  (aus  Furcht)  den  Schwanz  senkend  oder  im 
Schwänze,  in  der  Nachhut  des  Heeres  sich  auf- 
haltend, also  feige;  dazu  das  Vb.  s-codare,  den 
Schwanz  stutzen;  rum.  coadä,  dazu  das  Vb.  codesc 
n  iti,  Winkelzüge  machen,  zaudern;  rtr.  küa  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  coda,  coza,  coa;  alt- 
frz.  coue,  coe,  dazu  (auch  neufrz.)  co«arrf,  Feigling, 
couarder,  feige  sein,  ecouer,  den  Schwanz  stutzen, 
neufrz.  queue  {über  frz.  quevaize:  lat.  cauda  vgl. 
Bernitt,  p.  199  Anm.  347,  s.  auch  Nr.  1859a);  cat. 
coa,  cua;  altspan.  coa;  neuspan.  cola  (neben 
coda;  cola  vielleicht  aus  *codola,  *caudula,  vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  371),  davon  abgeleitet  codilla, 
Steiß,  codaste,  Hintersteven  am  Schiffe,  coharde, 
feig  (höchst  auffällig  ist  das  h),  cohardear,  feig 
sein;  ptg.  cauda,  coda,  cola,  davon  abgeleitet  co- 
harde, feig.  Vgl.  Dz  102  coda  u.  codardo;  Gröber, 
ALL  I  549. 

2024a)  eaudae  ossam,  Schwanzknochen,  Rück- 
grat (?),  darauf  führt  Pieri,  Mise.  Asc.  428,  wenig 
glaubhaft  zurück  ital.  catriosso,  Kochengerüst  des 
Brustkorbes  der  Vögel. 

2024b)  caudalis,  e  (cauda),  zum  Schwanz,  zum 
Ende  gehörig;  mitte Isard.  coale,  Überbleibsel. 
Vgl.  Nigra,  AG  XV  484. 

2025)  cauda  trepida  =  ital.  cutretta,  Bach- 
stelze, vgl.  Flechia,  AG  U  325  Anm.  2;  Dz  367 
s.  V.  setzte  cauda  recta  als  Grundform  an.  Ähn- 
liche Bildungen  sind  nordsard.  coisaica,  toscan. 
coditremola,  batticoda.  Vgl.  frz.  branlequeue,  hoche- 
queue  u.  nordsard.  culisaida  [^  culus  -\-  salida,  \ 
von  sallre].     Vgl.  Nigra,  AG  XV  484. 

2026)  eaudatus,  a,  um  (cauda),  geschwänzt; 
itaL  span.   caudato  (gel.   W.);    altfrz.   co^,  cou^, 


neufrz.    cout   (daneben    gel.    caude),    vgl.    Cohn, 
Suffixw.  p.   192. 

2027)  eaudicfi,  -am  f.  (v.  caudex).  Baumstamm, 
wird  von  Scheler  im  Dict.  unter  souche  als  Grund- 
wort angesetzt  zu  ital.  (mundartl.)  zocco,  Baum- 
stamm; prov.  soca  u.  aoc-s;  frz.  souche  (altfrz. 
auch  coche,  pic.  choque),  Baumstumpf;  cat.  soca. 
Die  Ableitung  ist  fragwürdig  genug,  nicht  weniger 
aber  gilt  dies  von  der  bei  Dz  679  soc  gegebenen 
von  lat.  soccus.  Auch  zu  der  Sippe  d.  dtsch.  Schock 
(vgl.  Dz  679)  dürften  die  Wörter  nicht  gehören,  eher 
zu  der  Sippe  d.  dtsch.  Zoche,  vgl.  Meringer,  Idg. 
Forsch.  XVH  S.  116.  Nigra,  AG  XV  128,  erblickt  in 
caudlca,  *codica,  „ausgehöhlter  Baumstamm',  das 
Grundwort  zu  ital.  cocca,  Kahn,  Schiff,  frz.  coqu^, 
coche.  Durch  die  Papiasglosse  caudica  =  navicula 
erhält  diese  Annahme  eine  beachtenswerte  Stütze. 

2028)  [*CHuditta,  -am  f.  (cauda),  '*'canditto, 
•are;  über  picardische  Formen,  welche  auf  diese 
Grundwörter  zurückzugehen  scheinen,  vgl.  Doutre- 
pont,  Z  XXI  232.] 

2029)  [caul(ae),  Höhlung,  +  üter,  Schlauch, 
vielleicht  Grundform  zu  span.  colödra,  Kübel, 
Schlauch,  vgl.  Dz  441  s.  v.  Caula  scheint  im 
rum.  gaurä  vorzuliegen.] 

2030)  (canliculus,  -um  u.)  eölicülfig,  -um  m., 
kleiner,  zarter  Stengel;  ital.  colecchio  ,cavolo', 
vgl.  Caix,  St.  293;  rum.  curechiu,  Kohl,  davon 
abgeleitet  curechier ,  Gemüsegärtner,  curecherie, 
Kohlgarten;  span.  cogollo,  Herz  des  Kohles  (wenn 
angenommen  werden  darf,  daß  Umstellung  aus 
*cologlo  stattgefunden  hat),  vgl.  üz  441  s.  «.,  s. 
dagegen  Parodi,  R  XVII  58,  der  eine  Grundform 
*coccullo-  für  *cocculo-  ansetzt. 

2031)  cauiis,  -em  m.,  (Kohl)stengel,  Kohl;  (ital. 
cavolo);  genues.  cou;  piem.  coj  (eigentlich  Plural- 
form, vgl.  Salvioni,  Post.  6);  (rum.  curechiu  = 
cauliculus);  prov.  caul-s;  altfrz.  chol  {mii  offenem 
0);  neufrz.  chou;  (span.  col;)  ptg.  couve.  Vgl.  Dz 
94  cavolo;  Gröber,  ALL  I  643. 

2031a)  [*causimentum  n.  (causa);  span.  cosi- 
mant,  -e,  Urteil,  Vergeltung.  Vgl.  Fitz-Gerald,  Rev. 
hisp.  VI  p.  9.] 

2032)  cauma  (daraus  durch  Anlehnung  an  cal- 
ere,  *cal-idus  '^'calma)  n.  (gr.  xavßa),  Hitze  (Vulg. 
Job  30,  30);  ital.  ca^ma.  Wind,  Meerstille,  wie  sie 
bei  großer  Hitze  einzutreten  pflegt,  dazu  das  Vb. 
calmare,  beruhigen.  Abgeleitet  von  calma  ist  nach 
Pieri,  Mise.  Asc.  43  f.,  ital.  scalmana,  Erkältung. 
Vielleicht  gehört  hierher  auch  mittel-  u.  süd- 
sard.  cama,  Sommermittagshitze  (südsard.  auch 
meicama,  wo  mei  <  medius).  Vgl.  Nigra,  AG 
XV  483;  rtr.  cauma,  schattiger  Ort  für  die  Herden, 
camar,  einen  schattigen  Ort  suchen,  vgl.  Schuchsirdt, 
R  IV  255;  neuprov.  chaume,  Ruhezeit  der  Herden; 
frz.  calme,  Windstille,  Ruhe,  dazu  die  Verba  caltner 
(wie  calme  gel.  Wort),  besänftigen,  chömer,  (in  der 
Hitze)  feiern,  dazu  chomage,  Ruhezeit,  Stillstand 
in  der  Arbeit;  span.  ptg.  calma,  Windstille,  dazu 
das  Vb.  calmar.  Vgl.  üz  78  calma.  —  Eine  ganz 
andere  Ableitung  der  Wortsippe  hat  Cohn,  Z  XIX  58, 
aufgestellt,  s.  oben  cassns,  sie  kann  aber  unmöglich 
für  annehmbar  erachtet  werden. 

2033)  [*eaumico,  -ärc  (v.  cauma),  davon  nach 
Schuchardt,  R  IV  255,  rtr.  camegiar,  camiar, 
blitzen,  cam^g.  Blitz,  camitsch,  heiß,  u.  a.  m.] 

2Ü34)  causa,  -am  f.,  Ursache,  Sache  (ist  als 
volkstümliches  Wort  nur  in  der  allgemeinen  Be- 
deutung in  die  roman.  Sprachen  übergegangen  u. 
hat  dieselbe  noch  so  gesteigert,  daß  es  begrifflich 
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vielfach  als  neutrales  Indefinitum  =  aliquid  ge- 
braucht wird.  Über  die  bei  Cassian  vorkommende 
Verwendung  von  causa  in  einer  der  romanischen 
ähnlichen  Weise  vgl.  Petschenig,  ALL  V  138.  Durch 
causa  ist  res  aus  dem  Romnii.  nahezu  verdrängt 
worden,  wenigstens  in  affirmativem  Sinne);  ital. 
causa  (gel.  W.),  cosa,  dazu  das  Masc.  coso,  unge- 
staltetes Ding,  männliches  Glied;  rtr.  kösa,  t/osa 
etc.,  vgl.  Gärtner  §  83;  prov.  cosa;  frz.  cause 
(gel.  W.),  chose;  span.  ptg.  causa  (gel.  W.),  cosa. 
Vgl.  Dz  109  cosa. 

2035)  *causo,  -äre  (f.  causor,  -äri  v.  causa),  einen 
Grund  vorbringen,  sich  beklagen;  ital.  (causare, 
bewirken),  cosare,  cusare  (da<  u  aus  den  Kompp. 
accusare  etc.  übernommen),  behaupten;  prov.  cau- 
sar,  zanken;  alttrz.  c^wser,  zanken;  (neufrz.  cai<- 
ser,  bewirken,  ist  gel.  Wort;  causer,  plaudern, 
beruht  auf  ahd.  andd.  kösön,  mhd.  kosen  \*kausön], 
vgl.  Mackel  p.  142).     Vgl.  Dz  109  cosa. 

2036)  cautus,  a,  um,  vorsichtig,  gesichert,  ist 
nur  erhalten  in  dem  Sbst.  span.  coto,  ptg.  couto, 
eingehegter  Platz,  Park,  Jagdgebiet  u.  dgl.  (das  t 
ist  auffällig),  im  Span,  auch  Grenzstein,  davon 
zahlreiche  Ableitungen,  z.  B.  span.  acotar,  ptg. 
acoutar,  einhegen,  schützen.     Vgl.  Dz  442  coto. 

2037)  cSvä,  -am  f.,  Höhlung;  davon  abgeleitet 
ital.  (sen.)  cavina,  gavina  ,fogna',  vgl.  Caix,  St.  261 
(ital.  gavi{g)ne  ist  besser  =  cavlnea  (s.  d.)  (v.  cava) 
v.  Cava  denn  als  solche  von  *capum  —  s.  Nr.  1907  — 
zu  fassen,  da  Höhlung,  Wölbung  u.  Schwellung  ver- 
wandte Begriffe  sind);  com.  gavazza,  großes  Maul, 
m&W.  gavasgia;  altfrz  caice;  p i c.  jca»«  (in  anderen 
Mundarten  jave,  jafe,  jaffe),  Kropf  der  Vögel,  davon 
das  Vb.  engaver,  (Geflügel)  stopfen  =  frz.  s'engouer, 
sich  vollstopfen,  außerdem  frz.  gavion,  Schlund. 
Homing,  Z  XVI  230,  bestreitet  mit  guten  Gründen 
die  Diezsche  Ableitung  von  frz.  gave  u.  setzt  .17a- 
hata  (s.  d.)  als  Grundwort  an,  welches  nun  aber 
freilich  weder  begrifflich  noch  lautlich  recht  passen 
will  (die  von  H.  angesetzte  Gleichung  gabata  :  gave 
=  expavidus  :  S/)ave  oder  male  habittis  :  voges.  ma- 
lave  kann  nichts  erweisen).  Vgl.  Dz  594  gave.  S. 
auch  cavea  u.  cavus. 

2038)  [*cSväneus,  a,  um  (v.  cavus),  hohl;  ital. 
niontal.  gavagno,  Korb,  lomb.  cavagn,  sicil.  cavagnu, 
vgl.  Caix,  St.  261.] 

2039)  earannns,  -um  m. ,  Nachteule ;  nur  schein- 
bar =  frz.  chouan,  in  Wirklichkeit  ist  das  Wort 
abgeleitet  von  altfrz.  choe  (jiic.  caue,  cawe)  = 
ahd.  *knwa,  vgl.  Nr.  5271. 

2040)  eävea,  *)räTeS,  -am  f.  (v.  cavus),  Höhlung, 
Käfig;  ital.  cavea  ,1a  parte  del  teatro  romano 
dove  stavano  gli  spettatori,  un  gabbione  per  le  bestie 
feroci',  gabbia,  gaggia  ,1a  gabbia  delle  navi,  e 
nave",  gaja,  gaje  ,i  luoghi  nella  stiva  che  rimangono 
da  ciascuna  banda  fra  il  bordo  e  la  cassa  delle 
trombe',  vgl.  Canello,  AG  HI  337;  Canello  will 
a.\xeh  gueffa  .gabbia,  prigione,  muro,  bastione"  auf 
cavea  zurückführen,  wogegen  Ascoli,  AG  HI  338 
Anm.,  mit  Recht  Einspruch  erhebt,  das  Wort  ist 
vielleicht  =  cava,  wie  Dz  594  gave,  annahm; 
lomb.  käpja;  venez.  keba;  neuprov.  gavi  m.; 
altfrz.  Demin.  gajole,  Gefängnis,  davon  gajelier, 
Gefängniswärter;  frz.  cage  (altfrz.  caive  =  cava?); 
für  zusammengesetzt  aus  dtsch.  kaue  (entstanden 
aus  cavea)  -\-  hütte  hielt  Dz  538  frz.  cdhute  (alt- 
frz. chahute,  cahuette),  Baracke,  nach  Braune,  Z 
XVIII  621,  soll  cahute,  cajute  =  niederländ.  kaje, 
Damm,  Einfriedigung,  +  hütte  sein  (nicht  hierher 
gehören  kann  chahut,  Lärm,  nebst  dem  dazu  ge- 
Körting, LaL-rom.  Wörterbuch. 


hörigen  Vb.  chahuter,  die  Wörter  dürften  wohl 
onomatopoietische  Bildungen  sein);  cat.  gabia; 
span.  gavia,  Gefängnis;  ptg.  gavea,  Mastkorb 
(altptg.  jrajea,  Höhlung,  Gefängnis).  Vgl.  Dz  150 
gabbia;  Gröber,  ALL  II  434. 

2041)  [*cSTeäritts,  a,  um  (v.  cavea),  zum  Käfig 
gehörig;  ital.  gahbiajo  ,chi  fa  gabbie',  gabbiero,  -e 
,chi  sta  a  vedetta  nella  gabbia  deUe  navi',  vgl. 
Canello,  AG  III  306.] 

2042)  *cSve5l8,  *gaTeolä,  -am  f.  (Demin.  zu 
cavea),  kleiner  Käfig;  ital.  gabbiuola,  kleiner  Käfig; 
(daneben  gabbiuzza);  altfrz.  gaole,jajole;  neufrz. 
gedle,  Kerker,  davon  geölier,  Kerkermeister;  span. 
gayola,  Wächterhütte,  jaula,  Käfig;  ptg.  gaiola, 
Käfig,  Gefängnis.  Vgl.  Dz  150  gabbia.  Gröber, 
ALL  11  434. 

2043)  [*cav5olo,  *gäTe5lo,  -äre  (v.  caveola),  in 
den  Käfig  bringen ;  fr  z.  cajoler  (durch  Liebkosungen 
in  den  Käfig  bringen),  hätscheln,  enjoler  (in  den 
Käfig  locken),  schmeichelnd  hintergehen;  span. 
enjaular,  in  den  Käfig,  in  das  Gefängnis  sperren. 
Vgl.  Dz  150  gabbia.  Gröber,  ALL  II  435,  will 
en-jdler  von  *in-gaUare  (v.  gallus,  Hahn),  *in-gau- 
lare  (vgl.  Gall[i]a  :  Gaule),  ankrähen,  ableiten,  in 
cajoler  aber  erblickt  er  eine  an  ital.  carezzare 
sich  anlehnende  Umbildung  von  enjoler.  Diese 
scharfsinnigen  Annahmen  haben  mindestens  große 
Wahrscheinlichkeit  für  sich.  Nigra,  Rom.  XXXI  22, 
glaubt,  daß  cajoler  <  *jacoler  entstanden  sei, 
welches  letztere  von  jac,  gac  =  lat.  *gaccus  ab- 
geleitet sein  soll,  vgl.  Nr.  4113.] 

2044)  [*cSTico,  -äre  (abgeleitet  von  cavere,  wie 
*pendicare,  =  frz.  pencher,  v.  pendere),  sorgsam, 
zärtlich  behandeln;  frz.  choyer,  verzärteln,  vgl. 
Havel,  R  III  321.  Bugge,  R  III  146,  hatte  das 
Wort  nebst  altfrz.  sMer,  cÄMer,  ital.  soj'are,  schmei- 
cheln, von  got.  süthjön,  kitzeln,  ableiten  wollen, 
aber  in  R  IV  353  erklärte  er  sich  mit  Havels 
Herleitung  einverstanden.  Vgl.  Scheler  im  Anhang 
z.  Dz  788.]_  _ 

2045)  *cäTiefilä,  -am  f.  (f.  clavicula,  Demin.  zu 
clavis),  Schlüsselchen,  Zapfen,  Pflock;  ital.  (clavi- 
cola  ,osso  del  petto  che  sostiene  la  spalla'),  caviglio 
(Gallicismus,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  392),  ,un  osso 
della  gamba",  cavicchia  u.  cavicchio  ,pinolo",  vgl. 
Canello,  AG  III  352;  südsard.  claviglia,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  484;  prov.  cavilha,  frz.  cheville; 
span.  cavilla;  ptg.  cavilha.  Vgl.  Dz  94  cavicchia; 
Gröber,  ALL  I  543  u.  VI  381;  Ascoli,  AG  I  357 
Z.  8  V.  oben ;  Behrens,  Metath.  p.  82 ;  G.  Paris, 
R  V  382,  stellte  *capicula  =  *capitula  (s.  d.)  von 
Caput  als  Grundwort  auf  u.  hat  damit  wohl  das 
Richtige  getroffen,  denn  anzunehmen,  daß  anlau- 
tendes cl  zu  c  vereinfacht  worden  sei ,  ist  trotz 
Caix,  St.  p.  189,  doch  kaum  statthaft,  gewichtiger 
sind  die  Gründe,  mit  denen  Gröber  im  Nachtrag 
zu  Nr.  1762  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-roman. 
Wörterbuchs  cavicula  verteidigt  hat,  voll  über- 
zeugend sind  sie  jedoch  kaum.  Cornu,  Z  XV  530, 
stellt  als  Seitenstück  zu  der  Dissimilation  von  cla- 
vicula :  *cavicula  ein  *placebilis  :  paisible  auf.  S. 
noch  Nr.  1911  u.  1881. 

2046)  [*caTine5,  -am  f.  (v.  cavus),  Höhlung,  ist 
das  vermutliche  Grundwort  zu  ital.  gavigna,  gavina, 
Mandel  (im  Halse),  die  wegen  ihrer  Lage  in  der 
Rachenhöhlung  so  genannt  werden  konnte.  Rönsch, 
Jahrbuch  XIV  176,  wollte  das  Wort  mit  frz.  jabot 
in  Zusammenhang  bringen.  Abgeleitet  von  gavigna 
ist  das  Vb.  aggavignare,  am  Halse  packen.  Vgl. 
Dz  375  gavigna  u.  dazu  Scheler  im  Anhang  758.] 
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2047)  cävillä 


2071)  cSnsöälls 
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2047)  cSTlIIä,  -am  f.,  Neckerei;  ital.  cavellr, 
cotelle,  Kleiniglteit,  Bagatelle,  ein  Nichts.  Dz  363 
s.  V.  fand  fOr  das  Wort  keine  Ableitung,  hielt  es 
aber  nicht  für  voreilig,  an  mhd.  kaf,  Hülse,  Spreu, 
zu  erinnern;  Storni,  R  II  328,  leitete  das  Wort  von 
quid  velles  ab,  was  lautlich  unmöglich  ist,  obwohl 
auch  Gaix,  St.  23,  sich  dafür  ausgesprochen  hat. 
Suchier,  Z  I  428,  wollte  auch  das  interjektionale 
alt  frz.  chaeles,  cheles,  keles,  kieles  (vgl.  darüber 
Tobler,  Jahrb.  Xlll  213,  u.  Förster,  Ztscbr.  f.  Öster- 
reich. Gymnas.  1874,  S.  145,  wo  Zusammenhang 
mit  chaeler,  befehlen,  vermutet  wird)  auf  quid 
velles  zurückführen,  es  ist  dies  aber  selbstverständ- 
lich lautlich  ebenso  unmöglich.  Man  dürfte  viell. 
A.  Schulze  beistimmen,  welcher,  Z  VIII  299,  auch 
das  alt  frz.  Wort  von  cavilla,  bezw.  canillae  her- 
leitet u.  auch  den  Bedeutungsübergang  annehmbar 
zu  machen  weiß,  vgl.  auch  Cohn,  Suffixw.  p.  49. 
Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  756.  S.  noch 
Nr.   1911. 

2048)  1.  eavo,  -äre  (v.  cavus),  aushöhlen;  ital. 
cavare,  s-cavare,  ausgraben,  davon  das  Vbsbst.  scavi, 
Ausgrabungen.     Vgl.  Dz  363  cavare. 

2049)  2.  *cäTO,  -önem  m.  (v.  caviis),  Höhlung; 
alt  frz.  chaon,  Nackenhöhlung,  Genick.  Vgl.  Dz  547 
chignon;  Gröber,  ALL  1  544. 

*cavoluni  s.  Nr.  4101. 

2050)  *cäTula,  -am  f.  (cavus)  =  ital.  chiava 
,cava  dei  marmi'  (vgl.  fionda  aus  fundula,  fiaba 
aus  fabula),  d'Ovidio,  AG  Xlll  364. 

2051)  eäTÜs,  a,  um,  hohl;  ital.  cavo,  hohl,  cava, 
cova,  Grube  (von  cavus  abgeleitet  ist  nach  Pieri, 
Mise.  Asc.  431  pis.  u.  lung.  gavine,  gavigne, 
Narben  von  Halsgeschwüren  [Nigra,  AG  XIV  281 
wollte  die  Wörter  auf  caput  zurückführen]);  rtr. 
Cava,  Höhlung:  prov.  caus,  hohl;  frz.  cave  (gel. 
Wort  =  Cava)  Sbst.,  Keller;  span.  cueva,  Höhle; 
ptg.  covo,  hohl,  cova,  Höhle.  Vgl.  Dz  112  covare 
(wo  cova  etc.  von  cubare  abgeleitet  werden) ;  Gröber, 
ALL  I  554.     S.  auch  oben  caya  u.  Nr.  2046. 

2052)  [*eaxiiiüs,  um  f.  (nach  fraxinus  gebildet) 
ist  vielleicht  die  vorauszusetzende  Grundform  für 
frz.  chene  m.,  Eiche,  vgl.  W.  Meyer,  Z  VIH  236, 
in  der  Roman.  Gr.  I  p.  352  setzt  Meyer-L.  „nicht- 
lateinisches, aus  Gallien  bekanntes  *cassanu"  als 
Grundwort  an,  ,vgl.  prov.  ca^ser".] 

2053)  [cedo,  cessi,  eessum,  cedere,  schreiten, 
weichen;  ital.  cerfo,  cessi,  cesso,  cedere,  nachgeben 
etc.;  frz.  c4der  (gel.  W.);  span.  ptg.  ceder,  nach- 
geben, abtreten.] 

2054)  [gr.  xfjäoq  n.,  Bekümmernis,  daher  viel- 
leicht in  konkretem  Sinne  Arbeitszeit,  Woche;  sard. 
chida,  chedda,  cida,  Woche.  Vgl.  Dz  294  setti- 
mana.] 

2055)  cedrüs,  -nm  f.  (gr.  xiägoq),  Ceder,  dann 
auch  Citronenbaum  (in  letzterer  Bedeutung  schrift- 
lat.  citrus,  s.  d.);  ital.  cedro,  Ceder  u.  Citronen- 
baum (der  gewöhnliche  Name  für  den  letzteren  ist 
limone  von  pers.  ttmü,  vgl.  Dz  194  limone),  abge- 
leitet cedriuolo,  Gurke,  cedronella,  Melissenkraut; 
■frz.  ckdre;  span.  ptg.  cedro,  Ceder.  Vgl.  Dz  94 
cedro;  Gröber,  ALL  I  544.  S.  citrus;  vgl.  Berger 
s.  t>. 

2056)  ♦celma,  *clma  ».  (gr.  xsT/xa),  Lager;  davon 
vielleicht  span.  sima,  Höhle,  Grube.  Dz  487  s.  v. 
bezeichnete  das  Wort  als  ,ud ermittelter  Herkunft'. 

celata  s.  eaelata. 

2057)  celeber,  bris,  bre,  berühmt;  ital.  celehre; 
frz.  celibre;    span.    ptg.   celehre.     Das    Wort    ist 


nirgend  volkstümhch.     Dasselbe  gilt  von  dem  Sbst. 
celebritas  u.  von  dem  Vb.  celebrare  (s.  d.). 

2058)  celebro,  -äre  (v.  celeber),  rühmen,  feiern; 
ital.  celebrare;  frz.  celibrer;  span.  ptg.  celebrar. 
Das  Wort  ist  nirgend  volkstümlich.  Für  celeber 
sind  famosus,  gloriv^us,  für  celebrare  sind  *pre- 
tiare,  preisen,  *festare  (frz.  feter),  feiern,  einge- 
treten. 

2059)  celer,  ris,  rg,  schnell,  ist  wohl  nur  ital. 
u.  span.  als  celer e,  celer e  u.  auch  da  nur  als  gel. 
Wort  erhalten. 

2060)  celero,  -äre  (v.  celer),  beschleunigen;  nur 
als  Komp.  ital.  accelerare,  frz.  acciUrer,  span. 
acelerar,  ptg.  accelerar  in  der  gelehrten  Sprache 
erhalten. 

2061)  eeleusma  «.  (gr.  xhi.tvßn,  xt/.svnßa),  das 
Kommando  des  xe'/.fvotTJg,  Vorgesetzten  der  Ruder- 
knechte; ital.  ciurma,  die  Gesamtheit  der  Ruder- 
knechte eines  Schiffes,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  368; 
frz.  chiourme  (Lehnwort);  cat.  xurma;  span. 
chusma;  pgt.  ehusma,  churma.  Vgl.  Dz  101  ciurma. 
Vgl.  auch  Schuchardt,  Z  XXV  497.  Seh.  führt  an 
ptg.  celeuma,  Gesclirei  der  Matrosen,  dazu  das 
Verb  celeumar,  span.  salomar,  schreien.  S.  auch 
unten  Nr.  2271a. 

2062)  celia,  -am  f.,  Kammer,  Von-atskamrner ; 
sard.  chedda,  Vorrat,  Menge,  vgl.  Flechia,  Mise.  200; 
(ital.)  span.  cella,  celda,  Zelle,  cilla,  Kornboden; 
ptg.  cella,  Kloster-,  Bienenzelle.    Vgl.  Dz  438  celda. 

2063)  cellärium  n.  (v.  cella),  Vorratskammer; 
ital.  cellario,  cigliere,  celliere  ,cantina',  neap. 
cellaro,  vgl.  Canello,  AG  III  404  u.  Caix,  St.  278; 
valtell.  seile,  „piccola  cantina' ,  vgl.  Salvioni, 
Post.  6;  frz.  cellier,  Vorratsgewölbe  zu  ebener 
Erde;  span.  cillero;  ptg.  cilleiro  (von  Dz  438  celda 
angeführt,  fehlt  bei  Michaelis). 

2064)  ceiläriiis,  a,  um  (v.  cella),  zur  Vorrats- 
kammergehörig; ital.  cellajo  ,cantiniere,  ma  anche 
cantina",  vgl.  Canello,  AG  III  404;  span.  cillero, 
ein  Verwaltungsbeamler  in  Klöstern  u.  dgl. 

2065)  *celleräritts ,  -nm  m.  (v.  cella),  Keller- 
meister; ital.  cellerajo;  rtr.  tschellerer;  prov. 
cellarier-s;  frz.  eelerier;  span.  cillerero;  ptg. 
celler eiro._  Vgl^  Förster,  Z  III  508. 

2066)  celo,  -äre,  verbergen;  itaL  celare;  prov. 
celar;  frz.  celer;  span.  celar,  davon  vielleicht 
zalagarda,  Hinterhalt,  vgl.  Dz  499  s.  v. 

2067)  cenä,  -am  f.,  Mahlzeit;  ital.  cena;  rum. 
cinä;  rtr.  tschena,  vgl.  Ascoh,  AG  l  39,  Z.  6  von 
oben,  Gärtner  §  200 ;  |irov.  cena;  frz.  eine;  span. 
cena;  ptg.  cea.  Das  Wort  wird  meist  als  kirch- 
licher Ausdruck  zur  Bezeichnung  des  hl.  Abend- 
mahles gebraucht,  in  seiner  eigentlichen  allgemeinen 
Bedeutung  ist  es  durch  andere  Wörter  (z.  B.  dtner) 
verdrängt  worden. 

2068)  cenäcfilüm  n.  (v.  ceno),  Speisezimmer; 
ital.  cenacolo;  altfrz.  cenail,  cenaille  m.;  neufrz. 
cenacle  (gel.  W.),  Speisesaal,  (literarische)  Tafel- 
runde; span.  cenacho,  liinsenkorb  zur  Aufbewahrung 
von  Früchten,  als  Speisekorb.  Vgl.  Meyer,  Ntr 
p.   136. 

2069)  cenatorius,  a,  um  (cena),  zur  Mahlzeit 
gehörig;  sard.  chenadoriu,  ,tempo  del  pasto", 
vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

2070)  ceno,  -äre,  speisen;  ital.  cenare;  rum. 
cinez  ai  at  a;  prov.  cenar;  altcat.  span.  cenar; 
ptg.  cear. 

♦censä  s.  sclsa  (vgl.  W.  Meyer,  Z  X  173). 

2071)  [censflSlTs,  -6m  m.  (v.  censeo).  Anfertiger 
von    Steuerlisten,    Finanzbeamter;    ital.    Sensale; 
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2072)  censüs 


2093)  *c8rna 
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prov.   cessal-s;  frz.   cenaal,  Makler,   Börsensensal. 
Vgl.  Dz  291  s.  f.] 

2072)  census,  -um  m.  (v.  censeo),  Schätzung; 
ital.  eenso;  prov.  ces,  Tribut.  —  Censualis  u. 
census  sind  die  einzigen  Reste  der  zu  censeo  ge- 
hörigen Sippe  im  Rom.,  auch  das  Vb.  selbst  ist 
völlig  verloren  u.  wird  durch  aestimare,  judicare, 
taxare  u.  a.  ersetzt.     Vgl.  auch  Nr.  9556. 

2073)  [centauriä,  -am  f.  (gr.  xevTavpia),  Tausend- 
güldenkraut (Apul.  herb.  34  f.);  ital.  centaurea; 
rum.  cintorie;  frz.  centaurie;  prov.  span.  ptg. 
centaurea.] 

2074)  [centenärium  n.  (v.  c^'n^wm), Zentner;  ital. 
cantäro  u.  cantdre,  daneben  quintale  —  die  Gleichung 
cantäro  etc.  =  centenärium  ist  jedoch  höcht  zweifel- 
haft (=  arab.  quin'tär,  vgl.  Freytag,  111  605);  rum. 
cäntar;  prov.  frz.  span.  ptg.  quintal.  Vgl.  Dz 
261  quintale.] 

2075)  [centenärifis ,  a,  um  (von  centum) ,  aus 
hundert  bestehend,  hundert  umfassend;  ital.  cen- 
tenario  ,solennitä  che  si  ripete  ogni  cento  anni", 
centinajo  ,somma  di  cento"  vgl.  Ganello,  AG  III 
306:  frz.  centenaire,  hundertjährig;  span.  ptg. 
centenario,  Zeitraum  v.  100  Jahren,   lOOjährig.] 

2076)  eSntenus,  a,  um  (v.  centum),  hundert- 
malig;  davon  span.  centeno,  Roggen  (so  genannt, 
weil  er  hundertfältige  Frucht  gibt,  vgl.  die  be- 
stätigende, auf  Edict.  Diocl.  I  3  verweisende  Be- 
merkung Wölfflins,  Sitzungsb.  der  bayer.  Akad.  d. 
Wiss.,  phil.-hist.  Gl.,  1894  p.  106),  centena,  Roggen- 
strohhalm;  ptg.  centeio,  Roggen.  Vgl.  Dz  438 
centeno;  Rönsch,  Z  I  420.  wo  passend  angeführt 
wird  Phn.  H.  N.  XVIII  16,  40  .nascitur  (secale) 
qualicunque  solo  cum  centesimo  grano'. 

2077)  centesTmus,  a,  um  (v.  centum),  hundertst; 
ital.  centesimo;  (rum.  o  sutäleä);  rtr.  tschientavel ; 
prov.  centesmo;  frz.  Centime;  cat.  centisim;  span. 
ptg.  centesimo. 

2078)  centrfim  «.  (v.  x^vipov),  Stachel,  der  ein- 
gehakte feste  Schenkel  des  Zirkels,  Kreismittelpunkt; 
gelehrtes  Wort  ital.  centro,  frz.  centre  etc.,  dazu  das 
Adj.  *centratis  =  ital.   centrale,   frz.  central  etc. 

2079)  cSntum,  indecl. ,  hundert;  ital.  cento; 
rum.  unä  (o)  sutä  (Herkunft  von  centum  sehr 
zweifelhaft),  über  den  wahrscheinlichen  Verlust  von 
centum  im  Rumänischen  vgl.  Ascoli,  AG  Suppl.  II 
131;  rtr.  tsent  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov. 
cen;  frz.  cent  (PI.  cents);  cat.  cent,  PI.  Cents;  span. 
cien(to),  PI.  cientos;  ptg.  cento,  cem,  PL  centos. 
Vgl.  Dz.  Gr.  II  79  (=  401);  Gröber,  ALL  VI  381. 

2080)  ags.  c6orI,  Kerl ;  davon  nach  Caix,  St.  270, 
ital.  cbiurlo  ,uomo  semplice  e  buono  a  nulla', 
die  Ableitung  muß  aber  als  höchst  zweifelhaft  er- 
scheinen. 

2081)  cepS  (nicht  caepa),  -am  f.,  Zwiebel;  rum. 
eeapä;  prov.  ceba;  frz.  c/oe,  Schnittlauch,  dazu 
das  gleichbedeutende  eivette,  überdies  civet,  Hasen- 
pfeffer: cat.  ceia.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  544;  Bianchi, 
AG  XIII  241.     S.  auch  »cepulla. 

2082)  *cepülla  (f  cepula,  Demin.  zu  cepa),  -am 
f.,  kleine  Zwiebel;  ital.  cipolla,  Zwiebel;  lomb. 
siöola,  piem.  siöla,  sola,  (venez.  (eola,  v alteil. 
sigola,  berg.  sigiola  =  cepula),  vgl.  Salvioni,  Post.  5; 
frz.  ciboule,  Schalotte,  dazu  das  Demin.  ciboulette, 
Schnittlauch  (das  übliche  französische  Wort  für 
„Zwiebel"  ist  oignon  =  ünionem);  span.  cebollo, 
Zwiebel ;  ptg.  ceb'öla  Zwiebel.  Vgl.  Gröber,  ALL  1 544. 

2083)  cera,  -am  f.,  Wachs;  ital.  cera;  rum. 
cearn;  prov.  cern;  frz.  cire;  span.  ptg.  cera. 
S.  auch  cara. 


2084)  *eSrS8itt8  (f.  cerasus,  xe^aaog),  ♦eeresius  m., 
*cere8ia  f.,  Kirschbaum,  Kirsche;  ital.  ciriegio,  a, 
ciliegio,  -a;  neap.  cerase;  lecc.  cerasu;  sard.  ke- 
rasa;  rom.  cerasa;  sen.  (Siena)  saraza,  Meyer-L., 
R.  Gr.  I  §  273;  rtr.  ceriescha  etc.;  rum.  cireg, 
cirea§a;  prov.  serier-s,  serisia,  cereia;  frz.  ceri- 
sier  =  *ceresarius,  cerise;  cat.  cirer,  cirera;  span. 
cerezo,  -a;  ptg.  cerejeira  =  *ceresiaria  seil,  arbor. 
cereja.  Vgl.  Dz  100  ciriegia;  Förster,  Z  III  512; 
Gröber,  ALL  1  544;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  768:  „ceraseMs  in  Sardinien,  Süd- u.  Mittelitalien 
bis  nach  Toscana;  cereseus  in  Norditalien,  Frank- 
reich, Rätien,  Rumänien;  ob  die  span.  Formen  -esetts 
oder  -äseus  verlangen,  ist  nicht  zu  entscheiden"; 
Horning,  Z  XXI  451  (altfrz.  cesse,  Vogelkirsche, 
davon  cessier,  norm,  checher  =  *ceresus);  Cornu, 
R  XllI  286  Anm.:  ,0n  se  trompe,  ä  mon  avis,  en 
admettant  que  ceresea  vient  de  cerasea.  Cerasus  est 
devenu  de  bonne  heure  ceresus,  d'oü  ceresea,  ct. 
citera  du  Probi  Appendix  et  d'autres  formes  pareilles 
citees  par  Schuchardt,  Vocalismus  I  195  s.  et  III 
101  s."  _ 

2085)  eerätion  n.  (gr.  xegäzior),  ein  griechisches 
Gewicht;  ital.  carato;  frz.  carat;  span.  quilate; 
ptg.  quirate,  quilate  (aus  arab.  qirä't).  Vgl.  Dz  88 
carato. 

2086)  eerberus,  -um  m.,  Höllenhund;  span. 
cancerbero,  d.  i.  canis  -\-  cerbero. 

2087)  *eercedÜlS  (f.  querquedula),  -am  f.,  Kriek- 
ente;  (ital.  arzavolo);  prov.  sercela;  altfrz.  cer- 
eelle;  neufrz.  sarcelle;  cat.  xerxet  m.;  span. 
cerceta  (entweder  =  *cerceta  oder  es  ist  Suffix- 
vertauschung  eingetreten);  ptg.  zarzeta.  Vgl.  Dz  96 
(wo  ital.  garganello,  Kriekente,  für  entstellt  aus 
querquedula  erklärt  wird);  Gröber,  ALL  I  544  u. 
VI  381. 

2088)  *cerciU8  (f.  circius),  -um  m.,  Westwind; 
prov.  cat.  cers,  Nordwind;  span.  cierzo;  span. 
cecina,  gedörrtes  Fleisch,  u.  cecial,  Stockfisch,  haben 
mit  *cercius  nichts  zu  schaffen.  Vgl.  Dz  541  cers; 
Gröber,  ALL  I  544. 

2089)  cerfejbellnm  «.  (Demin.  von  cerebrum), 
Gehirn;  ital.  cerebello,  kleines  Gehirn  (gewöhnlich 
cervelletto) ,  certello,  arch.  ciaravello,  Gehirn,  vgl. 
Ganello,  AG  III  331  (cervella  wird  daselbst  nicht 
angeführt);  prov.  cervel-s,  cervella;  frz.  cerveau, 
cervelle;  cat.  cervell;  (span.  ptg.  cerebro).  Vgl. 
Dz  96  cervello;  Gröber,  ALL  I  544. 

2090)  cerebrum  «.,  Gehirn,  =  rum.  crieri; 
(span.  ptg.  cSrebro,  gel.  W. ,  span.  cerebro  u. 
ceribro  vgl.  Fitz-Gerald,  Rev.  hispanique  IX  7,  wo 
auch  andere  Formen  mit  betonter  Pänultima  nach- 
gewiesen werden);  in  den  übrigen  Sprachen  ist  das 
Demin.  cerebellum  (s.  d.)  dafür  eingetreten. 

2091)  eereöiä,  -am  /.  (Demin.  zu  cerea),  (die) 
wachsartig(e)  Frucht) ;  span.  ciruela,  Pflaume,  vgl. 
Dz  441  s.v. 

2092)  ceretts,  a,  um  (v.  cera),  wächsern;  ital. 
cereo,  Adj.  u.  cereo,  Sbst.,  Kerze,  daneben  in  gleicher 
Bedeutung  cero,  vgl.  Ganello,  AG  III  317,  wo  na- 
menthch  auch  über  die  Qualität  des  e  gehandelt 
ist;  (rum.  fehlt  ein  von  cearä  abgeleitetes  Sbst. 
in  der  Bedeutung  , Kerze');  rtr.  tscheri,  vgl.  Ascoü, 
AG  VII  552,  vgl.  auch  AG  I  455  Z.  1  v.  unten, 
507  Z.  14  V.  oben:  prov.  ciri-s,  Sbst.;  frz.  ciergem., 
Sbst.;  span.  ptg.  cmo,  Sbst.  Vgl.  Dz  b48  cierge; 
Berger  s.  v. 

2093)  f*cgrna,  -am  (v.  cernere)  f.,  das,  was  sich 
absondert;  nach  Dz  440  cierna  Grundwort  zu  ital. 
cerna,  Auswahl.  AusschluB;  span.  cierna,  die  Blüte 
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2094)  cemenda 


2119)  (chaos)  x^o? 
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oder  das  Beste  eines  Dinges;  ptg.  cerne,  Kern  des 
Baumes,  davon  das  Vb.  cernar,  einen  Baum  bis 
auf  den  Kern  anhauen.] 

2094)  [cemends  (seil,  grana),  durchzusiebendes 
Getreide;  davon  nach  Storm,  R  V  188,  span. 
zaranda,  ptg.  ciranda,  Kornsieb.  Dz  500  s.  v. 
bemerkte  „das  Etymon  ist  noch  zu  finden'.] 

2095)  [*eemicalain  (woher  u.  was  bedeutend? 
von  cernere,  gleichsam  „Spähvogel' ?)  soll  nach 
C.  Michaelis,  Mise.  123,  das  Grundwort  zu  span. 
cernicalo,  sarnicalo  (Name  eines  Raubvogels)  sein; 
ebenda  schlägt  C.  M.  vor,  bei  dem  Erzpriester  von 
Hita,  estr.  982  für  cenniglo  zu  lesen  cerniglo,  was 
soviel  als  „Schreckgespenst'  bedeute,  aber  mit  dem 
Vogelnamen  identisch  sei.] 

2096)  cernieulum  ».  (v.  cernere),  Sieb  (Lucil. 
27,  7  M.);  piem.  cernej,  vgl.  Ascoli,  AG  1  514, 
II  129  Anm. ;  ital.  cernecchio,  ein  Büschel  Haare 
(der  Bedeutungswandel  ist  kaum  zu  erklären,  vgl. 
jedoch  d'Ovidio,  AG  XIII  380  Anm.  2),  vgl.  Ascoli, 
AG  I  354  Anm.  zu  Nr.  28.  S.  unten  discerni- 
culnm. 

2097)  eerno,  crevi,  cretnm,  cernere,  sichten, 
scheiden;  ital.  cernere,  aussondern  (mod.  dzernir, 
vgl.  Flechia,  AG  II  340);  (über  Ableitungen  von 
cernere  im  Sardischen  vgl.  Guarnerio,  R  XX  63); 
rum.  cern  ui  ut  e,  sieben;  (prov.  des-sernir,  unter- 
scheiden; frz.  dis-cerner)  (cerner,  umringen,  ein- 
schließen, ist  =  *circinare);  südostfrz.  sändre, 
sieben,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768; 
span.  cernar,  sieben,  fein  regnen,  blühen  (vom 
Weinstock,  s.  oben  cerna). 

2098)  cero,  -äre  (v.  cera),  mit  Wachs  über- 
streichen; ital.  c«rare;  rum.  ceruesc  ü  it  i;  prov. 
(en)cerar;  frz.  cirer,  wichsen;  cat.  span.  ptg. 
(en)cerar. 

2099)  ceröferärTüs,  -am  m..  Wachskerzenträger; 
ital.  cefforale  „candelabro",  vgl.  Caix,  St.  264. 

2100)  [*cerritäneüs,  a,  um  (v.  cerritus),  ver- 
rückt; davon  nach  Rönsch,  Jahrb.  XV  200,  ital. 
cerretano,  Marktschreier.  Dz  98  ciarlatano  hatte 
bemerkt  ,cerretano  soll  nach  einigen  von  dem 
Städtchen  Cerreto  herrühren'.] 

2101)  eSrritus,  a,  um  (zusammengezogen  aus 
cerebritua  v.  cerehrum),  verrückt;  ital.  ac-cerito 
.acceso  in  volto,  fuor  di  se',  vgl.  Caix,  St.  133. 

2102)  eerrüs,  -nm  f.,  Cerreiche,  Zirneiche;  ital. 
cerro,  davon  cerreto,  Eichenwald;  rum.  cer;  viel- 
leicht abgeleitet  von  cerrus  ist  auch  cat.  span. 
ptg.  carrasco,  carrasca,  Steineiche.  Vgl.  Dz  437 
carrasca. 

2103)  *certänus,  a,  um,  gewiß,  sicher,  ein  ge- 
wisser;  ital.  certano,  ebenso  span.;   frz.  certain. 

2104)  certi  +  üiii=  ital.  lucch.  certiduni,  lomb. 
sertedän  (vgl.  ciascheduno  aus  quisque  -|-  unus  mit 
d  nach  Analogie  von  caduno  u.  dgl.),  vgl.  Caix, 
Giorn.  di  fll.  rom.  I  47. 

certo,  Adv.,  s.  eertus. 

2105)  certo,  -äre,  kämpfen,  streiten;  ital.  cer- 
tare  (gelehrtes  Wort),  streiten"  sard.  eher-  u. 
cheltare,  certai,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  rum.  cert 
ai  at  a,  zanken,  schelten,  tadeln,  strafen;  frz. 
span.  u.  ptg.  nur  Komp.  con-certer,  con-certar, 
übereinstimmen,  dazu  das  Vbsbst.  concert,  con- 
cierto,  concerto,  Übereinstimmung,  Einklang,  Kon- 
zert. 

2106)Jcertus,  a,  um,  sicher,  gewiß  (im  Roman, 
entwickelt  sich  daraus  die  Bedeutung  „ein  ge- 
wisser"); ital.  certo;  rum.  prov.  cat.  cert;  frz. 
Adv.  certes,   wahrlich,   gewiß;   span.   cierto  (auch 


Adv.);   ptg.  certo  (auch  Adj.).     Vgl.  Gröber,   ALL 
VI  381. 

2107)  cerüssa,  -am  f.  (cera),  Blei  weiß;  per. 
cirossa;  mail.  scirössa;  com.  sciröss,  „polvere 
rossa  di  mattone'.     Vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

2108)  cerva,  -am  f.,  Hirschkuh;  ital.  cerva, 
cervia;  rum.  cerbä;  prov.  cervia;  span.  cierva; 
ptg.  cerva. 

2109)  cervlcal  ».,  Kopfkissen;  valsass.  scervi- 
gaa,  -al,  „il  sostegno  d'un  muro',  vgl.  Salvioni, 
Post.  6. 

2110)  cervicula,  -am  f.  (cervix),  kleiner  Nacken; 
sard.  chermja,  cervice,  Salvioni,  Post.  6. 

21 U)  *cervTsia  (f.  cervisia),  -am  f.,  Bier;  ital. 
cervigia  (das  gewöhnliche  Wort  ist  hirra);  prov. 
cerveza;  frz.  cervoise  (das  gewöhnliche  Wort  ist 
biire);  cat.  cervesa,  Hopfen;  span.  cerveza;  ptg. 
cerveja.    Vgl.  Dz  54  hirra;  Gröber,  ALL  I  545. 

*cerTius.  -a  s.  cervus,  eerra. 

2112)  cerrlx,  -vicem  f.,  Nacken;  ital.  cervice; 
abruzz.  scervicare  „crollare',  vgl.  Salvioni,  R 
XXVIII  105;  rum.  cerbice;  prov.  cerbit-z;  alt  frz. 
cerviz;  span.  ptg.  cerviz.  Das  Wort  ist  nirgend 
recht  volkstümlich,  sondern  wird  durch  andere 
ersetzt,  unter  denen  *nuc(c)a  (ital.  nuca,  frz. 
nuque,  span.  ptg.  nMca)  das  verbreitetste  ist.  Vgl. 
Dz  225  nuca;  Parodi,  R  XXVIl  236. 

2113)  cervus,  -um  m.  Hirsch;  ital.  cervo,  cervio, 
cerbio;  rum.  cerb;  prov.  cer[v]-s;  frz.  cerf;  cat. 
cervo;  span.  ciervo;  ptg.  cervo.  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  381 ;  Parodi.  R  XXVII  237. 

2 11 3a)  Ceryntha,  ein  Pflanzenname;  davon  nach 
Densusianu,  R  XXXHI  73,  daco-rum.  cerentel. 

2114)  eesso,  -äre  (Frequ.  v.  cedo),  zurückbleiben, 
weichen;  ital.  cessare,  aufhören,  zurückweichen 
u.  dgl.,  dazu  das  Vbsbst.  cesso,  Abtritt;  prov. 
cessar;  frz.  cesaer;  span.  ces(s)ar,  cejar,  zurück- 
gehen; ptg.  cessar.  Vgl.  Dz  438  cejar;  Gröber, 
ALL  VI  381. 

2115)  gr.  (chaios)  xaloq  m.,  Hirtenstab;  davon 
nach  Dz  438  abgeleitet  cat.  gayato,  Hirtenstab, 
Krückstock;  span.  cayado;  ptg.  cajado. 

2116)  arab.  chalan  (richtiger  nach  Eguilaz  y 
Yanguas  p.  404  jalanehän),  Galgant  (eine  Wurzel) ; 
ital.  galanga;  alt  frz.  galange,  garingal  (dies  auch 
altspan.);  span.  ptg.  galanga.  Vgl.  Dz  152 
galanga. 

ehfilo,  -äre  s.  cälo,  äre. 

2117)  chämaedrys  f.  (gr.  ;i;a/ia(rfpp;),  Gamander- 
lein (eine  Pflanze,  Plin.  N.  H.  24,  130);  daraus 
durch  volksetymologische  Umgestaltungen  ital.  ca- 
lamandria;  frz.  germandrie.  vgl.  Faß,  RF  III  492 
unten,  chamaire  (chamar[r\as)  =  Gamanderknob- 
lauch; span.  camedrio;  ptg.  chamedrys,  chame- 
drios  (gel.  W.),  Vergißmeinnicht.  Vgl.  Dz  77  cala- 
mandrea.     Vgl.  Glaussen  p.  33  u.  104. 

2118)  *chämüla,  -am  f.  (Dem.  v.  chämä,  eherne, 
Xrtßn),  Hirnmuschel;  davon  frz.  jawhle,  gemble, 
f.  m.  (fehlt  bei  Sachs  u.  ebenso  im  Dict.  general), 
vgl.  Thomas,  R  XXVI  430.  Behrens,  Z  XXVI  653, 
vermutet  als  Grundwort  lat.  gemmula,  kl.  Knospe. 
Vgl.  Nr.  4210. 

2119)  gr.  (chaos)  x<^oq,  Urmasse;  aus  diesem 
griech.  Worte  bildete  der  ältere  van  Helmont  durch 
willkürliche  Entstellung  den  terminus  technicus  gas 
(frz.  gaz)  zur  Bezeichnung  des  bekannten  Luftstoffes, 
vgl.  Leo  Meyer,  Ztschr.  f  vgl.  Sprachf  XX  303 
u.  danach  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  729.  (Dz  157 
wiederholte  Adelun^is  Vermutung,  daß  gas  an  ndl. 
geest  angelehnt  sei.) 
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2120)  chäraxo 


2134)  chlmaerä 
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eharadriog  s.  calandra. 

2120)  cliaraxo,  -Bre  (gr.  x«Q"<"Jf'v),  einkratzen; 
davon  vielleicht  ital.  (aret.  chiian.)  scaruzzicare 
,stuzzicare,  punzecciiiare",  vgl.  Caix,  St.  523. 

2121)  bask.  charro,  schlecht,  gering  =  span. 
charro,  Adj.,  mit  geschmacklosen  Zieraten  über- 
laden, Sbst.  Lümmel.  Vgl.  Dz  439  s.  v.;  Baist, 
Z  V  242,  leitet  das  Wort  von  arab.   ijarrah  ab. 

2122)  arab.  eharrob,  Johannisbrot  (Freyt.  1471»); 
ital.  carrüba,  Johannisbrot,  carrubo,  carrubbio, 
Johannisbrotbaum;  frz.  caroube,  carouge;  span. 
garroba  u.  algarroba  (die  Frucht),  garrobo  u.  al- 
garruho  (der  Baum);  ptg.  alfarrobo  (die  Frucht), 
alfarrobeira  (der  Baum).  Vgl.  Dz  90  carrüba;  Eg. 
y  Yang.  178. 

2123)  Charts,  -am  f.,  Papier  (über  die  Schreib- 
weise des  auf  gr.  ■/dpxtjQ  zurückgehenden  Wortes 
vgl.  Georges,  ALL  I  272);  ital.  carta,  Papier, 
Urkunde,  Land-,  Post-,  Spielkarte,  davon  s-cartare, 
Karten  weglegen,  ausmerzen,  scarto,  Ausschluß,  vgl. 
Flechia,  AG  UV  125  Z.  4  v.  unten  im  Texte ;  s-carta 
-\-  tabellae  =  scartabello,  Haufen  von  Papieren, 
altes  Buch,  Scharteke,  scartabellare,  durchblättern, 
vgl.  Caix,  Z  I  423;  rum.  carte,  PI.  cärfi,  Buch, 
Brief,  Spielkarte  (,le  pl.  car{i  aussi  le  ventricule 
des  animaux  ruminants",  Gh.  s.  «.);  prov.  carta; 
frz.  Charte,  Urkunde  (daneben  chartre  =  cartula, 
vgl.  Dz  544  s.  ».),  carte  (gel.  W.),  Pappe,  Karte, 
davon  (vielleicht!  denn  vgl.  unten  *exqnarto) 
ecarter,  Karten  weglegen,  entfernen,  wozu  das  Sbst. 
ecart;  (das  übliche  frz.  Wort  für  .Papier'  ist 
papier);  cat.  carta;  span.  carta,  Brief,  Karte 
(das  übhche  span.  Wort  für  „Papier'  ist  papel); 
ptg.  wie  im  Span.  (Papier  =  papel).  Von  charta 
sind  in  allen  Sprachen  zahlreiche  Ableitungen  vor- 
handen, z.  B.  ital.  cartone,  frz.  carton  (Lehnw.), 
starkes  Papier,  Pappe,  ital.  cartoccio,  Düte,  ge- 
rolltes Papier,  Patrone,  frz.  cartouche  u.  a.  m. 
Über  die  Verba  ital.  scartare,  frz.  ecarter,  vgl. 
unten  *exqii8rto. 

2124)  chartäcens,  a,  um  (v.  carta),  papieren; 
\i3.\.  cartaccia,  schlechtes  Papier,  Makulatur;  span. 
(mit  arab.  Artikel)  alcartaz,  Düte  (altspan.  auch 
alcatraz);  ptg.  cartaz,  Anschlagzettel.  Vgl.  Dz  417 
alcatraz. 

2125)  ehartfilä,  -am  f.  (Demin.  von  charta). 
Briefchen;  ital.  cartola,  davon  cartoUna;  frz. 
chartre,  Urkunde,  vgl.  Dz  544  charte. 

2126)  ehärtfilärlSs,  -um  m.  (v.  cartula),  Archivar 
(Cod.  Just.  3,  26,  10);  ital.  cartolago,  -ro  ,chi 
vende  carta  o  libri  da  scrivere",  cartolaro,  -e  ,libro 
di  memdrie",  dazu  cartolario  (^  cartolarium)  ,ar- 
chivio',  vgl.  Canello,  AG  ÜI  306;  rum.  cärturar, 
Schreiber,  Gelehrter,  Buchhändler,  Kartenspieler; 
prov.  cartolar-s;  frz.  cartulaire,  Urkundensamm- 
lung. 

2127)  arab.  chanl;  davon  vielleicht  ital.  ciullo 
,accorto,  sagace';  span.  chulo,  Witzbold,  gescheiter 
Mensch,  aber  auch  Schläehtergeselle,  chula,  Dirne. 
Vgl.  Caix,  St.  290,  u.  dagegen  Eg.  y  Yang.  377. 

2128)  ChauTin  (Nicolas);  von  diesem  Personen- 
namen ist  abgeleitet  frz.  chauvinisme,  chauviniste, 
vgl.  Tobler,  Herrigs  Archiv  Bd.  86  p.  86  u.  393, 
bezw.  Figaro  1882  Nr.  41. 

2129)  ahd.  *chazzi,  chezzl  (v.  lat.  catinum), 
Kessel,  soll  nach  Dz  94  cazza  das  Grundvfort  sein 
zu  ital.  cazza,  Schmelztiegel,  dazu  Demin.  cazzuola, 
casserola;  rät.  caz;  alt  frz.  casse,  dazu  Demin. 
casserole,  danach  vielleicht  gebildet  caquerolle  aus 


caque,  vgl.  Cohn,  Sufflxw.  p.  260;  cat.  cassö; 
span.  cazo;  ptg.  ca(0,  Pfanne  mit  Stiel,  dazu 
Demin.  cazuela.  Baist,  RF  I  106,  u.  Mackel  69 
haben  gegen  diese  Annahme  sehr  begründete  Be- 
denken erhoben;  der  erstere  bringt  als  Grundwort 
in  Vorschlag  das  griech.  Demin.  xvältetov,  xväS-iov, 
von  dem  auch  in  das  Lat.  übergegangenen  xva9-og, 
Schöpfkelle.  Eguilaz  y  Yanguas  p.  366  stellt,  u. 
das  ist  wohl  das  richtige,  arab.  ca(a,  Schüssel, 
als  Grundwort  auf,  vgl.  auch  Lammens  p.  80. 

2130)  mittellat.  chelandTum  n.  (aus  mittelgriech. 
xeKäväiov),  eine  Art  von  Schiffen;  altfrz.  kaland, 
chalänt,  chalandre;  neu  frz.  chalant,  Boot;  alt- 
cat.  xelandrin.  Vgl.  Dz  541  chaland  (wenn  Dz 
chaland,  ,Boot",  u.  chaland,  .Kunde",  für  ein  u. 
dasselbe  Wort  zu  halten  geneigt  ist,  so  kann  man 
ihm  darin  nicht  beistimmen,  vgl.  oben  unter  caleo 
u.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  787).  Vgl.  Lehmann, 
Bedeutungswandel  73. 

2131)  ehelidonia,  -am  f.  (xehiöviog,  -a,  -ov), 
Schellkraut;  piem.  siriögna,  vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

2132)  span.  chico  (s.  unten  ciecnm);  davon  viel- 
leicht frz.  chic. 

2133)  arab.  chiff,  dünnes  u.  helles  Gewand,  viel- 
leicht (?)  Grund w.  zu  frz.  chiff e,  dünnes  Zeug,  Papier- 
lumpen, davon  chiffon,  Hader,  Lumpen,  chiffonnier, 
Lumpensammler,  chiffonner,  zerknutschen  u.  a.  Vgl. 
Devic  zu  Littre  s.  v.;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  788. 
Dz  547  war  geneigt,  Grandgagnage  beizustimmen, 
der  Identität  von  chiffonner  mit  wallon.  cafaugni, 
das  dieselbe  Bedeutung  hat,  u.  von  chiffon  mit  wallon. 
cafu,  wertlose  Sache  (vom  ndl.  u.  mhd.  kaf,  Spreu), 
vermutete,  indessen  meinte  Dz  „nur  würde  man  die 
frz.  Form  besser  zum  ahd.  kevä,  Graff  IV  370, 
ordnen,  da  e  leichter  zu  »wird  als  a".  Er  bemerkte 
dann  weiter:  „Hiermit  lassen  sich  sinnverwandte 
zum  Teil  nicht  mehr  übliche  Wörter  mit  p  für  f 
verbinden,  wie  chippe,  soviel  als  chiffon  G.  Guiart 
p.  28,  chipe  (auch  chife  norm.),  Runken  Brot,  chipper, 
in  Stücke  scheiden  =  engl,  chip,  chipot,  Kleinig- 
keit, chipoter ,  sich  mit  Kleinigkeiten  abgeben, 
chipault,  Lumpenkerl  u.  dgl.  m.'  Am  glaublichsten 
ist  wohl,  daß  diese  ganze  Wortsippe  auf  einen 
interjektionalen,  zum  Ausdruck  der  Verachtung  u. 
Geringachtung  gebrauchten  Stamm  chipp-,  schipp- 
(vgl.das  deutsche  „Schnippchen') zurückgeht.  Jeden- 
falls dürften  chippe  u.  chiffe  zusammengehören  u. 
nicht  zu  trennen  sein.  Die  Ableitung  aus  dem  Arab. 
ist  also  abzulehnen ;  sie  hat  übrigens  auch  schon 
das  gegen  sich,  daß  die  Überleitung  eines  arab. 
Nomens  nur  in  das  Frz.  (nicht  zugleich  auch  in 
das  Span.  u.  Ptg.)  höchst  unwahrscheinlich,  na- 
mentlich bei  einem  schon  älteren  Worte,  ist.  Nein, 
die  Wortsippe  macht  ganz  den  Eindruck,  als  be- 
ruhe sie  auf  einem  interjektionalen,  ursprünglich 
vielleicht  mit  einem  Schnipsen  der  Finger  ver- 
bundenen Lautkomplexe.  —  Braune,  Z  XVIII  522, 
will  die  ganze  Sippe  auf  niederdeutsches  kip-, 
bezw.  hochdtsch.  kipf-  (Grundbedeutung  „schneiden, 
schnitzeln,  spalten')  zurückführen,  was  ihm  aber 
schwerlich  jemand  glauben  wird. 

2134)  chimaerä,  -am  f.  (gr.  x'ß<^'P"\  fabel- 
haftes, phantastisches  Ungeheuer,  daher  unsinniges 
Phantasiegebilde;  ital.  chimera,  Hirngespinst;  frz. 
chimh-e  (volksetymologisierende ,  an  jument  ange- 
lehnte Umgestaltung  des  Wortes  ist  vielleichtiMfMar«, 
Bastard  aus  dem  Pferde-  u.  Rindergeschlecht,  vgl. 
Dz  622  s.  V.);  span.  quimera;  ptg.  chimera.  Vgl. 
Dz  97  chimera.     Vgl.  auch  jumentum. 
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2135)  ehirflrgTfi,  -am  f.  (gr.  yjipovQyla),  Wund- 
arzneikunst;  prov.  surgia,  sonst  nur  als  gelehrtes 
Wort  vorhanden.     Vgl.  Dz  682  surgia. 

2136)  chirun?ipüs,  a,  um  (v.  chirurgia),  zur 
Wundarzneikunst  gehörig;  ital.  chirurgico,  Adj., 
ceruscio,  arch.  cirugico,  ciruaico  ,chirurgo',  vgl. 
Canello,  AG  III  373;  rtr.  girMc,  girdi,  Qerdj,  vgl. 
Ascoli,  AG  I  500  Nr.  64  u.  510  Z.  6  v.  oben;  alt- 
frz.  fsurgien,  vgl.  engl,  surgeon  =  *chirurgianus, 
s.  Dz  682  surgia). 

2137)  gr.  ;cA»=wäj;et»' ,  spotten,  ist  von  Bugge, 
R  III  161,  als  Grundwort  zu  dem  vou  Dz  361  un- 
erklärt gelassenen  ital.  caleffare,  galeffare,  ver- 
spotten, aufgestellt  worden.  Die  Vermutung  ist 
kühn,  indessen  Bugge  hat  sie  ansprechend  begründet. 
Glaublicher  ist  aber  doch  wohl,  daß  caleffare  einfach 
=  *calefare  =  calefacere  ist,  s.  oben  calefo. 

2138)  chlSrens,  -um  m.  (gr.  x^'^Q^'i'i) ^  Grün- 
specht; davon  vielleicht  prov.  altfrz.  corlieu, 
curlieu;  neufrz.  courlieu,  courlis  (=  /Awp/,), 
Brachschnepfe  (Dz  553  hielt  das  Wort  für  zusam- 
mengesetzt aus  corre,  laufen,  +  lieti,  leicht,  eine 
unwahrscheinliche  Annahme,  wenn  auch  zugegeben 
werden  mag,  daß  die  abnorme  Lautentwicklung 
des  Wortes  auf  volksetymologisierender  Anbildung 
an  corre  +  lieu  beruht);  span.  chorlito,  Regen- 
pfeifer.    Vgl.  Baist,  RF  I  134. 

2139)  ostfrz.  choc,  chac,  Ausrufe,  gebraucht 
zum  Ausdruck  des  Schmerzes,  wenn  man  sich  ver- 
brennt, davon  ostfrz.  choque,  Brennnessel,  viel- 
leicht auch  das  bekannte  frz.  Vb.  choquer,  vgl. 
Horning,  Z  XVIII  215.     Vgl.  Nr.  2027  u.  Nr.  8467. 

2140)  arab.  cho<;(j  (Eguilaz  y  Yanguas  p.  376 
setzt  joii,  Rohrhütte,  an)  =  span.  choza,  ptg. 
cho(a,  Schäferhütte,  Hütte;  annehmbarer  als  diese 
von  Dz  440  s.  v.  empfohlene  Herleitung  ist  die  von 
Dz  als  weniger  gut  bezeichnete  von  lat.  plütea  für 
plüteum,  Schutzdach. 

2141)  mejik.  choco,  Cacao  +  lattl,  Wasser  (also 
Cacaowasser)  oder  choeo,  Geräusch  +  lattl,  Wasser 
(also  etwa  , Brausewasser',  weil  die  Ghocolade  in 
heißem  Wasser  schäumt);  ital.  cioceolata;  frz. 
chocolat  m.;  span.  chocolate;  ptg.  chocolate.  Vgl. 
Dz  100  cioceolata;  Scheler  im  Dict.  s.   v.    chocolat. 

2142)  bask.  chocnna,  niedlich,  artig;  davon  an- 
geblich span.  chacona,  Name  eines  Volkstanzes, 
vgl.  Dz  439  chacona. 

2143)  griech.  xotQoq,  Ferkel,  =  (?)  ital.  ciro, 
Schwein.     Vgl.  Dz  365  s.  v. 

2144)  Cholera,  -am  f.  (gr.  yoXfQa),  Galle,  Gallen- 
brechruhr  (Gels.);  ital.  coUra  (selten  cölera)  ,il 
morbo  asiatico',  cöllera  ,ira  improwisa,  trasferendo 
l'irritazione  dagli  intestini  (jjöAoc)  all'  animo",  vgl. 
Canello,  AG  III  389;  frz.' coUre,  Zorn  (gel.  W., 
welches  altfrz.  courroux  fast  verdrängt  hat),  cholera 
(-morbus)  m.,  Cholera ;  span.  cölera,  Cholera,  Zorn; 
ptg.  chölera,  Cholera,  cölera,  Zorn.  S.  auch  unten 
eorrnptio. 

2145)  [*choraulo,  -Ere  (gleichsam  gr.  xopavläo), 
Xopav).i(u;  das  Sbst.  xooccv^'i?,  Chorflötist,  ist  als 
choraules  u.  choraula  in  das  Lat.  übergegangen, 
s.  Georges  s.  ».),  einen  Tanz  (bei  Flötenspiel)  auf- 
führen; davon  vermutlich  ital.  carolare,  einen 
Reigentanz  aufführen,  dazu  das  Sbst.  carola;  prov. 
carolar;  altfrz.  caroler ,  dazu  das  Sbst.  Carole, 
querole.  Frankreich  scheint  die  Heimat  des  Wortes 
wie  der  Sache  zu  sein.  Vgl.  Dz  539  carole)  Förster, 
Z  VI  109  (stellt  corolla  als  Grundwort  auf,  was 
auch  von  Gröber,  ALL  I  552,  angenommen  wird). 
Nigra,    Rom.    XXXI    23,    verteidigt   die    Diezsche 


Ableitung,  indem  er  annimmt,  daß  *choraulare  zu- 
nächst zu  *cauroläre,  sodann  durch  Schwd.  des  u 
>  *carolare  (vgl.  *auscultare  >  *ascultare)  ge- 
worden sei.    S.  unten  corolla.] 

2146)  Chorda  (corda,  vgl.  Gröber,  ALL  1  552), 
-am  f.  (gr.  xotjärj),  Darm,  Darmsaite;  ital.  corda; 
rum.  coardä,  PI.  corzi;  prov.  corda;  frz.  corde, 
dazu  Demin.  (cordeX)  cordeau,  Schnur,  davon  wieder 
cordelier;  cat.  corda;  span.  cuerda;  ptg.  corda. 
Dazu  das  Demin.  ital.  etc.  cordella,  Schnur,  rum. 
cordi,  frz.  cordelle,   prov.  span.   ptg.    cordel  m. 

2147)  *chordäriiIs,  -um  m.,  Seiler;  frz.  cordier; 
span.  cordelero;  ptg.  cordoeiro;  (ital.  heißt  dieser 
Handwerker  funajo  =  *funiarius,  seine  Werkstatt 
aber  corderia,  es  ist  übrigens  auch  cordajo  vor- 
handen). 

2148)  [gleichsam  *chordülo,  -äre  (chorda),  mit 
Stricken  foltern;  rtr.  chiärler,  vielleicht  auch  ital. 
collare,  wenn  man  annehmen  darf,  daß  es  aus 
*cor'lare  entstanden  ist.  Vgl.  aber  Nr.  5307.  Vgl. 
Ulrich,  Z  XIX  576.] 

2149)  chordus,  a,  um,  spät  geboren;  davon  ital. 
cordesco  ,agnello  di  seconda  figliatura' ;  abruzz. 
kurdeske  agnello,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  559: 
berg.  cört,  Heu  vom  z\^eiten  Schnitt,  vgl.  Salvioni, 
Post.  6,  wo  auch  noch  andere  Formen  aufgeführt 
werden;  cat.  corder,  Lamm;  span.  cordero;  ptg. 
cordeiro.     Vgl.  Dz  442  cordero;  Caix,  St.  295. 

2150)  chorfis,  -um  m.  (gr.  /o<>ö;),  Rundtanz; 
singende  Schar,  Chorgesang;  ital.  coro;  frz.  chceur; 
span.  ptg.  coro.  Das  Wort  hat  auch  die  Bedeu- 
tung , Platz,  wo  der  Chor  singt",  erhalten  u.  ist 
dadurch  zur  Bezeichnung  des  „Clhors'  in  der  Kirche 
geworden. 

2151)  ahd.  chräpfo,  chraffo,  Haken;  davon  ital. 
sgraffa  ,unione  di  diversi  pezzi  di  piccole  linee  che 
servono  nella  stampa  per  raccogliere  diversi  articoh", 
vgl.  Caix,  St.  564.     Vgl.  auch  Nr.  5319. 

2152)  chrismS  u.  *crisman.  (gr.xQio/za;  , sicher 
ist,  daß  chrismn  zuletzt  i  hatte',  d'Ovidio  in  Grö- 
bers  Grundriß  I  564,  wo  über  die  Quantität  des  i 
in  chrisma  u.  Christus  ausführlich  gehandelt  wird), 
Salbung;  ital.  crisma  „l'olio  consecrato',  cresima, 
cresma  ,il  sacramento",  vgl.  Canello,  AG  HI  398; 
crema  (?),  Milchrahm;  frz.  chreme,  Salböl,  viel- 
leicht auch  crime.  Rahm,  Sahne,  Schaum,  dem  Frz. 
würde  dann  ital.  crema  ,piatto  dolce  fatto  con 
ova,  latte,  zucchero'  u.  s  p  an.  ptg.  crema,  -e,  Sahne, 
entlehnt  sein,  welche  Annahme  freilich  nicht  eben 
wahrscheinlich  ist.  Das  von  Dz  112  crema  ange- 
nommene Grundwort  spätlat.  crema  =  cremor  ist 
nicht  vorhanden,  da  an  der  betr.  Stelle  des  Venant. 
Fort.  11,  14  cräma  (wovon  wohl  altfrz.  cranme, 
das  Leser  p.  78  anführt)  zu  lesen  ist;  auch  würde  ein 
crema  dem  offenen  e  des  ital.  crema  nicht  genügen. 
Ableitung  des  frz.  crime  aus  lat.  crama  wird 
durch  altfrz.  cresme  verboten.  Die  Frage  bedarf 
noch  der  Untersuchung,  welche  von  der  Feststellung 
des  ersten  zeitlichen  Vorkommens  der  betr.  Wörter 
auszugehen  haben  wird.  Vgl.  W.  Meyer,  Z  XI 
253;  Gröber,  ALL  I  555  (setzt  crema  als  Grund- 
wort an). 

2153)  chrlstlanus,  a,  um  (gr.  /.ofinavöi;),  christ- 
lich; ital.  cristiano,  christlich,  cretino  (vom  frz. 
critin),  dumm;  rtr.  christgiaun;  prov.  cresti^n-s, 
crestia-s;  frz.  clh]restiieu,  chritien,  christlich,  dazu 
das  Sbst.  chretientS  =  christianitatem,  cretin,  Idiot 
(Littrö  s.  V.  wollte  letzteres  Wort  vom  dtsch.  kreid- 
ling  ableiten,  was  lautlich  unmöglich  ist;  die  Her- 
kunft  des  crHin  von  christianus  dürfte   nicht  zu 
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bezweifeln  sein,  auch  der  Bedeutungswandel  läßt 
sich  recht  wohl  erklären:  Christ,  Christenmensch, 
armer  Mensch,  der  mit  anderen  Menschen  eben  nur 
die  Taufe  gemeinsam  hat;  Näheres  sehe  man  bei 
Canello,  AG  III  316;  am  Lago  maggiore  wird  cri- 
stian  im  Sinne  von  „scimunito,  cretino'  gebraucht, 
vgl.  Salvioni,  Z  XXII  468);  s^a.n.  ehr istiano;  ptg. 
christäo.     Vgl.  Berger  s.  v. 

2153a)  kymr.  chwyn,  Stechginster;  zu  der  Sippe 
dieses  kelt.  Wortes  gehört  wahrscheinlich  auch 
das  gleichbedeutende  frz.  (norm.)  vignon,  vgl. 
Thomas,  M61.  165. 

2154)  chymns,  -um  m.  (xvftöq),  Magensaft;  span. 
zumo. 

2155)  arab.  ^ibar  (mit  Artikel  agsibar),  Alo6; 
davon  sicil.  zabbara;  cat.  aciber;  span.  acibar; 
ptg.  azevre.  Vgl.  Dz  414  acibar;  C.  Michaehs, 
R  11  91;  Eguilaz  y  Yanguas  p.  29. 

2156)  cibärifis,  a,  um  (v.  cibus),  zur  Speise  ge- 
hörig; ital.  cibaria  „comestibili  in  genere',  civaja 
,legumi,  con  evoluzione  ideologica  molto  notevole 
per  la  caratteristica  della  dieta  toscana" ;  civea, 
civera  „portantina,  in  origine  portantina  da  cibi", 
cibario,  Sbst.,  „cibaria",  i:iveo  ,lo  stesso  che  civöa", 
cibrSo  ,manicaretto,  che  il  Caix,  St.  p.  99,  ricava 
invece  dal  b.  lat.  cirbus.  Anche  ,cibare'  .cibo'  puö 
avere  la  stessa  base',  Canello,  AG  III  306;  sard. 
chivarzu,  pan  di  cruschello ;  v entz.  civiera,  lomb. 
sivera,  piem.  sivera,  monf.  sfera  barella,  vgl. 
Salvioni,  Post.  6,  wo  noch  weitere  Formen,  darunter 
auch  Masculina,  aufgeführt  werden;  span.  Hbera 
=  cibaria,  Getreide.  Vgl.  Dz  365  civaja  u.  488 
cebada. 

2157)  cibät(as,  a),  um  (v.  cibare),  Verfüttertes, 
Futter;  prov.  cat.  civada,  Hafer;  span.  cebada; 
ptg.  cevada,  Gerste.     Vgl.  Dz  438  cebada. 

2158)  cibo,  -Sre,  speisen,  füttern;  neapol.  ce- 
vare;  sicil.  civari  imboccare,  vgl.  Salvioni,  Post.  6; 
span.  cebar,  füttern.     Vgl.  Dz  438  cebada. 

2159)  [ciböritim  n.  (gr.  xißajgiov),  Fruchtgehäuse 
der  ägyptischen  Bohne,  eine  Art  Trinkbecher;  ital. 
ciborio,  Speisekelch;  rum.  ciabare  .Poterium  san- 
guisorba',  vgl.  Ch.  s.  «.;  prov.  cibori-s;  frz.  ci- 
boire,  span.  cimborio,  Kuppel  (vgl.  aber  Nr.  2 1 84) ; 
ptg.  ciborio,  Monstranz.) 

2160)  cibtts,  -um  m.,  Speise;  ital.  (cibo,  Speise), 
gebo,  zeba,  Ziege  (,1a  came  di  capro  era  il  cibo 
piü  usuale  nel  medio  evo,  come  fanno  fede  il  nostro 
.beccajo'  da  ,becco'  e  il  fr.  ,boucher'  da  ,bouc', 
quasi  macella-becchi',  Canello,  AG  III  320,  nichts- 
destoweniger gehören  gebo  u.  zeba  nicht  hierher, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768.  Dz  345 
zeba  hatte  richtig  dies  Wort  nebst  dem  entsprechen- 
den pyrenäischen  vom  deutschen  zibbe,  Lamm,  ab- 
geleitet); sard.  kiu,  Mark,  sicil.  Hvu,  tirol.  (ei, 
vgl.  Meyer-L.  a.  a.  0.;  altneapol.  cevo;  alt- 
abruzz.  civo;  modenes.  zio,  vgl.  Salvioni,  Post.  6; 
(Homing,  Z  XXI  453,  leitet  von  cibus  ab  aemil. 
zibega  lezioso,  scbifiltoso  nel  cibo,  ital.  cibeca, 
Kostverächter,  Dummkopf);  (rum.  f/A,  Vogelfutter); 
span.  cebo,  Futter;  (chibo,  -a,  junge  Ziege);  ptg. 
cibo,  Speise,  [chivo,  junge  Ziege). 

2161)  cTcädä,  -am  f.,  Cicade,  B;iumgiille;  ital. 
cicäla,  -gäla,  Heuschrecke,  Cicade;  lomb.  sigada; 
rum.  cicalä,  Schwätzer,  maced.-rum.  ihincalä,  Ci- 
cade; prov.  cigala;  frz.  cigale;  span.  cigarra, 
chicharra  (wohl  onomatopoiet.  Umbildung),  Heu- 
schrecke; ptg.  cigarra,  Baumgriile.  Nach  gewöhn- 
licher Annahme  soll  die  Benennung  der  „Cigarre" 
(span.  ptg.   cigarro,   itiil.  siijayn,    frz     ( iyare  m.) 


auf  span.  cigarro  zurückgehen,  wegen  einer  ge- 
wissen Ähnlichkeit  des  Paflfens  beim  Rauchen  mit 
dem  Zirpen  der  Cicade.    Vgl.  Dz  99  cigala. 

2162)  bask.  cicatea,  eine  Art  Sporn;  davon  viel- 
leicht span.  ptg.  acicate;  nach  anderen  soll  arab. 
asch-schavkah,  Stachel,  das  Grundwort  sein.  Vgl. 
Dz  414  acicate.     Vgl.  Eg.  y  Yang.  30. 

2163)  cl[cjcum  n.  (vgl.  gr.  xixxog),  das  Kern- 
gehäuse im  Apfel  u.  dgl.,  ein  nichtsnutziges  Ding, 
Lumperei;  davon  ital.  cica,  Kleinigkeit,  davon 
cigolo,  klein,  gering,  vielleicht  gehört  auch  cigolare, 
knistern,  hierher;  alb.  [ne\tsike,  ein  wenig,  womit 
nach  Densusianu,  R  XXXIII  79,  rum.  nitel,  ein 
wenig,  zusammenhängt;  frz.  chiche,  knauserig, 
chiquet,  ein  bißchen,  Stückchen,  chicot,  Strunk, 
chicoter,  sich  herumzanken  (vielleicht  gehört  hier- 
her auch  chicane.  Streit  um  nichts,  Rechtskniff); 
von  chiquet  ist  wieder  abgeleitet  das  Vb.  dechiqueter 
(in  kleine  Stücke  brechen),  zerstückeln;  cat.  xic, 
klein,  gering;  span.  chico,  klein,  Sbst.  Knabe, 
chichota,  die  geringste  Kleinigkeit,  cicatear,  knau- 
sern; ptg.  chico,  kleine  Geldmünze.  Vgl.  Dz  98 
cica,  Gröber,  ALL  I  545;  Meyer,  Ntr.  62  (erklärt, 
nicht  zu  wissen,  woher  der  Stamm  cic  komme, 
denn  was  Dz  sage,  befriedige  wenig,  u.  darin  muß 
man  ihm  beistimmen,  selbst  die  Annahme  von 
ciccum  genügt  nicht  recht,  vermutlich  ist  die 
Wortsippe  als  onomatopoietisch  aufzufassen.  Vgl. 
Claussen  p.  82. 

2164)  *cTcen  u.  *cicinus  »n.  (f.  cycnus),  Schwan; 
alt  ital.  cicino;  sard.  cSsini,  sisini,  venez.  ce- 
sano,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  124,  Salvioni,  Post.  6; 
span.  ptg.  cisne  (ob  auch  altfrz.  cisne  hierher 
gehört,  ist  bislang  nicht  sicher  zu  entscheiden). 
Vgl.  Dz  94  cecero;  Gröber,  ALL  I  545,  vgl.  Claussen 
p.  78.    S.  auch  cicer. 

2165)  cicer  n.,  Kichererbse;  ital.  cece,  Erbse, 
auch  Knolle  (davon  vielleicht  cecero,  Schwan,  so 
genannt  wegen  der  Knolle  am  Schnabel,  doch  kann 
cecero  wohl  auch  aus  cicino  entstellt  sein),  dazu 
das  Demin.  cecino;  prov.  cezer;  altfrz.  ceire, 
(oire;  neu  frz.  (pois-J  chiche  (?).  Vgl.  Dz  94  cece 
u.  Cicero;  Meyer,  Neutr.  62;  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  719. 

2166)  cicera,  -am  f.,  Platterbse;  venez.  cesara, 
vgl.  Mussafia,  Beitr.  124,  Salvioni,  Post.  6;  frz. 
gesse,  Platterbse  {jerzais,  vesce  multiflore,  u.  a. 
mundarthche  Pflanzennamen),  vgl.  Homing,  Z 
XIX  70. 

2 167)  eicerculä,  -am  f.  (Demin.  v.  eecera  =  cicer), 
kleine  Erbse;  ital.  cicerchia;  span.  cicercha.  A'gl. 
Dz  94  cece. 

2168)  [Cicero,  -önem;  ital.  Cicerone,  frz.  cici- 
ron,  beredter  Erzähler,  Erklärer,  Fremdenführer. 
Einen  ähnlichen  Bedeutungswandel  hat  der  Eigen- 
name Maro  [s.  d.]  durchgemacht.] 

2169)  ciehöreum  n.  (gr.  xt/wpiov)  u.  *cichoria 
«.  (gr.  xi/öpia),  Cichorie;  ital.  cicorea  u.  cicoria; 
rum.  cicoare  f.;  frz.  Chicoree  =  *cichorata;  span. 
chicorea,  chicoria,  achicoria;  ptg.  chicoria. 

2170)  cieindelS,  -am  f.,  Leuchtwurm,  kleine 
Lampe  (in  letzterer  Bedeutung  bei  Isid.  20,  10,  2); 
davon  ita.\.  cicindello,  cesindeUo  „luminello",  venez. 
cesendolo  ,lampada  accesa  davanti  a  qualche  imma- 
gine",  [=  cicendula,  vgl.  Servius  zu  Verg.  Aen. 
1  727|,  gen.  sexendi  ,lume  da  notte',  vgl.  Caix, 
St.  275;  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  8. 

2171)  [*eico,-äre  (zusammenhängend  mitc»er«(?)), 
schreien;  davon  vielleicht  ital.  cigolare,  scivolare, 
kiianeii,  knistern,    venez.  cigare,  zischen  (dagegen 
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2172)  cicönlä  u.  »cIcMä 


2191)  cingülüm 
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gehört  ital.  cingottare ,  einguettare ,  stammeln, 
zwitschern,  schwerlich  hierher).  Vgl.  Dz  365  ci- 
golare  u.  Scheler  im  Anhang  7ö6.] 

2172)  eieönlfi  u.  *eiconiä,  -am  f.,  Storch;  ital. 
cicogna  (mit  offenem  u.  mit  geschlossenem  o) ;  über 
ital.  Dialektformen  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  neuprov. 
cigouogno;  frz.  cigogne,  gigogne;  span.  ciguena, 
Storch  u.  Pumpenstock;  ptg.  cegonha,  Storch  u. 
Brunnenstock.  Vgl.  Dz  440  ciguena;  Gröber,  ALL 
1  545  u.  VI  381;  Berger  s.  v. 

2172a)  *eic5niola,  -am  f.  (ciconiaj, ileiRer  Storch; 
altfrz.  ceoignole,  neufrz.  cignole,  Spindel  am 
Blasebalge.  Vgl.  Thomas,  Essais  philol.  p.  265, 
R  XXIX  193  u.  M61.  143;  Gohn,  Herrigs  Archiv 
Bd.  103  p.  229.  Vgl.  auch  Behrens,  Festgabe  für 
W.  Förster  p.  237  Anm.  1.  (Hier  wird  auch  frz. 
Schignole,  pic.  eschignolle  auf  "ciconiola  zurück- 
geführt. 

21 73)  c-icüta,  -am  f.,  Schierling  (Cicuta  virosa  L.) ; 
(ital.  cicuta);  rum.  cucutä;  (prov.  cicuda);  alt- 
frz. ceue;  (frz.  cigue);  saintong.  koküc,  neu- 
prov. koküdo,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  768;  (cat.  span.  ptg.  cicuta). 

2174)  arab.  <;lfr,  Null;  ital.  cifra  „numero 
grosso',  cifcra  u.  cifra  ,scrittura  segreta',  vgl. 
Canello,  AG  III  398,  zero,  Null;  frz.  chiffre, 
Zahlzeichen,  Geheimschrift,  zero,  Null;  span.  ptg. 
cifra,  Zahlzeichen,  cero,  zh-o,  Null.  Vgl.  Dz  98 
cifra  u.  346  zei-o.  —  Vgl.  auch  Krumbacher  in  den 
Etudes  de  philologie  neo-grecque  p.  p.  Psichari 
(Bibl.  de  l'Ec.  de  Hautes  Etudes,  fasc.  92  Paris 
1892),  wonach  zwischen  cifra  u.  zero  ein  {zephijrum, 
davon  ital.)  zefiro,  zefro  hegt;  das  Grundwort 
ist  nach  Kr.  griech.  tp^(f>os ,  bezw.  tp>;(po{(po)(>la 
(in  den  Byzant.  Stud.  II  299  hat  Kr.  jedoch  seine 
Anschauung  nicht  unerheblich  abgeändert).  Vgl. 
endlich  noch  Tannery,  Sur  l'etymologie  du  mot 
, chiffre',  Revue  archeologique  1894. 

2175)  [*cilio,  -Sre  (cilium)  =  frz.  silier  (für 
eitler),  , einem  Falken  die  Augenhder  zusammen- 
nähen, damit  er  still  sitzen  lerne",  vgl.  Dz  679  s.  «i.] 

2176)  cilittm,  n.,  Augenbraue;  ital.  ciglio;  ve- 
nez.  zegia,  mail.  zii,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  sard. 
(log.)  prov.  cat.  span.  ptg.  ceja;  frz.  eil,  Augen- 
braue, Antlitz.     Vgl.  Meyer,  Ntr.  154. 

*clma  s.  eyma. 

2177)  bask.  cimela,  biegsam;  davon  (?)  vielleicht 
span.  eimbreno,  biegsam,  eimbrar,  eine  Rute 
schwingen.     Vgl.  Dz  441  eimbrar. 

2178)  bask.  cimeterra,  ,der  von  der  feinen 
Schneide',  vielleicht  Grundwort  zu  ital.  scimitarra, 
kurzer,  krummer  Säbel;  frz.  cimeterre,  m.;  span. 
cimitarra ;  ptg.  samitarra.  Die  Herkunft  des  Wortes 

•  aus  dem  Bask.  ist  freiUch  nicht  recht  wahrschein- 
lich, eher  wäre  orientalischer  Ursprung  zu  erwarten; 
woher  das  Wort  aber  auch  stammen  möge,  offenbar 
ist  es  volksetymologisch  verballhornt  worden.  Vgl. 
Dz  287  scimitarra. 

2179)  cimex,  -micem  m.,  Wanze;  ital.  cimice; 
sard.  chimige;  venez.  cimese,  lomb.  simes,  berg. 
scimiga,    vgl.   Salvioni,    Post.    7;   (frz.   cimex,    ge- 


lehrtes Wort,  das  volkstümliche  ist  punaise  ■- 


^pu- 


tinatia,  vgl.  Nr.  7581) ;  a  1 1  s  p  an.  zimse(h.  Juan  Manuel, 
Obras  p.  249,  wo  freilich  Gayangos  zimses  in  zinifes 
ändern  will,  vgl.  aber  C.  Michaelis,  Mise.  165), 
daneben  chisme;  vgl.  Pidal,  R  XXIX  345;  neu- 
s\> a.n.  chinche;  {^plg.  persevejo,  eigentlich  , der  Ver- 
folger' von  perseguir;  chinche  ist  im  Ptg.  nicht 
vorhanden,  vgl.  G.  Michaelis  a.  a.  0.  166).  Vgl. 
Dz  440  chinche. 


2180)  bask.  cincerria,  clnzarria  =  span.  cen- 
cerro,  Schelle,  vgl.  Dz  438  ».  v. 

2181)  cinctörlum  n.,  Gurt;  sard.  chintorza  cin- 
tola,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2182)  cinctum  n.,  Gurt;  ital.  einto,  -a,  val- 
magg.  senca;  mail.  zenta;  span.  eincho,  vgl. 
Salvioni,  Post.  7. 

2183)  ciiietürä,  -am  f.  (v.  cingo),  Gürtung;  ital. 
cintura,  Gürtel;  frz.  ceinture,  Gürtel,  Lenden- 
gegend; span.  cintura,  Gürtel;  ptg.  eintura,  Gürtel, 
Lendengegend. 

2184)  clnctüro,  -äre  (v.  cinctura),  in  Gürtel- 
bogen bauen,  wölben;  ital.  centinare,  wölben,  dazu 
das  Sbst.  centina,  Gewölbe;  frz.  cintrer,  wölben, 
dazu  das  Sbst.  cintre  (eine  ganz  andere  Ableitung 
hat  Horning,  Z  XXI  453  u.  XXII  482,  gegeben, 
s.  oben  enmex)  [cat.  cindria,  Gewölbe;  span.  cj'm- 
bra,  -ia,  Wölbung;  ptg.  cimbre,  Wölbung].  Vgl. 
Dz  95  centinare. 

2184a)  cinerärins,  a,  um,  zur  Asche  gehörig; 
ital.  cenerario,  ceneraja,  Aschenkrug,  Kasten;  frz. 
cendriar,  Aschenbecher,  Aschenhändler  cendriire, 
Torf,  Aschenhändlerin;  (span.  cenicero,  Aschen- 
grube). 

2185)  *cineratÜ8,  a,  um,  Part.  P.  P.  zu  dem 
Vb.  einerare  (=  frz.  cendrer,  mit  Asche  bestreuen); 
frz.  eendrS,  aschfarbig,  cendree,  Bleichschwamm 
{charrSe,  Lauge,  gehört  nicht  hierher,  vgl.  Joret, 
R  VI  595.  s.  oben  carrata);  cat.  cendrada;  span. 
Cernada,  Laugenasche.     Vgl.  Dz  438  cernada. 

2186)  *('inerösus,  a,  um,  aschig;  ital.  ceneroso; 
rum.  cenu^os;  prov.  cendros;  frz.  cendreux;  (span. 
cenizoso). 

Cinetes  s.  yv/iv^tijq. 

2187)  [cTnglUum  n.  (v.  cingo),  ein  Frauengürtel; 
davon  ital.  vinciglio,  herabhängender  Schmuck, 
vgl.  Caix,  St.  21,  u.  d'Ovidio,  AG  XIII  407  (in  den 
ältesten  Ausgaben  des  Diezschen  Wörterbuches  ist 
das  Wort,  Bd.  II  p.  18,  zu  cencio  gestellt  u.  als 
, unbekannter  Herkunft'  bezeichnet,  in  der  5.  Ausg. 
fehlt  der  Artikel);  campid.  cingeddu,  cintola; 
sicil.  cincedda  fascia,  cintura,  com.  scensgel,  le 
verghe  colle  quali  sa  fa  sostegno  e  ricinto  alla 
paglia  de'  capanni;  mail.  scinsgell  u.  scinsgella, 
vgl.  Salvioni,  Post.  7.] 

2188)  cing'O,  cinxl  {*cinxi),  eiuctüm  (*einetum), 
cTngere,  gürten;  ital.  cingo,  cinsi,  cinto,  eignere  u. 
cingere;  rum.  [in)cing,  insei,  ins,  inge;  prov.  Cenh, 
ceis,  ceint,  cenher  u.  seigner;  altfrz.  ceing  u.  ceins, 
ceins,  ceint,  ceindre,  vgl,  Burguy  II  237;  neufrz. 
Ceins,  ceignis,  ceint,  ceindre;  span.  cenir,  schwaches 
Vb.  (altspan.  Pf.  cinxo,  Pt.  cinto);  ptg.  cingir, 
schwaches  Vb.  Vgl.  Dz  540  ceindre;  Gröber,  ALL 
VI  381. 

2189)  ciugülS  u.  *cingfilS,  -am  f.  (v.  cingo), 
Gürtel;  ital.  cinghia,  daneben  cigna  =  *cinga; 
rum.  cingä  =  *cinga;  prov.  singla;  frz.  sangle; 
span.  cincha;  ptg.  cilha  (auch  cinta).  Vgl.  Dz 
99  cinghia;  Gröber,  ALL  I  545  u.  im  Nachtr. 
Nr.  1888  der  1.  Ausg.  des  lat.-rom.  Wtb.s. 

2190)  cTngfilö  u.  *eingulo,  -äre  (v.  cingulum), 
gürten;  ital.  cinghiare;  prov.  cinglar,  singlar, 
senchar;  frz.  cingler,  mit  einem  Gurte  schlagen; 
sangler,  gürten;  span.  cinchar;  ptg.  cilhar. 

2191)  cingfllum  «.  (v.  cingo),  Gurt;  ital.  cingolo 
,1a  cintura  del  saccrdote  parato  per  celebrare', 
cinghio  ,circuito,  cerchio',  vgl.  Canello,  AG  III  356; 
span.  sobrecincho,  Übergurt  am  Pferdegeschirr; 
(ptg.  eincho,  Korb,  gehört  nicht  hierher).  Vgl. 
W.  Meyer,  Neutr.  131. 
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2192)  »cinlclärlüm 


2212)  clrcülüs 
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2192)  [*cinlciärittni  «.  (v  cinis)  =  span.  eeni- 
cero,  Aschengrube.] 

2193)  [*cinicitts,  a,  um  (v.  cinis),  aschfarbig; 
ital.  cinigia,  Asche;  altfrz.  cenis;  span.  cenizo, 
aschgrau,  ceniza,  Asche,  cenizoso,  ceniciento,  asch- 
farbig. Vgl.  Dz  438  cmiza;  Gröber,  ALL  VI  382. 
Vgl.  Thomas,  Essais  philol.  p.  81  (wo  prov.  ceniza, 
altfrz.  cenise  hinzugefügt  werden  u.  *cinitia  [s. 
ALL  IV  340]  als  Grundwort  aufgestellt  wird);  Cohn, 
Herrigs  Arch.  Bd.  103  p.  219.] 

2194)  cinis,  -erem  m.,  selten  f.,  Asche;  ital. 
cenere;  (rum.  cenu^ä  =  *cinucea);  prov.  cenre-s, 
Cendre-s;  frz.  cendre,  davon  cendrikre;  cat.  cen- 
dra;  (span.  ceniza  =  *cinicia;  ptg.  cinza). 

2196)  cinisculum  n.  (Dem.  v.  cinis);  davon  nach 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  12,  ptg.  cisco,  feiner 
Kohlenstaub  u.  dgl. 

2196)  cinnabäri  n.  u.  cinnSbäris,  -iin  m.  (gr. 
xivväßaQi  u.  xtvvaßttQig),  Zinnober;  ital.  cinäbro; 
rum.  chinovär;  prov.  cinobre-s;  frz.  cinabre; 
span.  ptg.  cinabrio.  Vgl.  Dz  99  cindbro.  Vgl. 
Claussen  p.  31. 

2197)  cinnSmum  n.  (xlviaf/oij,  Zimt;  ital. 
cennamo,  veron.  cendamo,  vgl.  AG  I  308,  Sal- 
vioni,  Post.  7. 

2198)  *cinuüs  m.  oder  *cinniini  n.  ist  das  voraus- 
zusetzende Grundwort  zu  ital.  cenno,  Wink,  davon 
accennare,  heranwinken.  ,  Lieber  als  von  einem 
*Cinnus  =  cincinnus  möchte  ich  ital.  cenno,  ac- 
cenno  von  concinnat  herleiten,  das  nach  der  Aphä- 
rese  von  con-  u.  der  Wiederzusammensetzung  mit 
ad-cennare,  accennare  ergeben  hätte,  gleichsam 
, mittels  des  Gesichtsausdrucks  eine  Warnung  er- 
teilen. Cenno  wäre  postverbal'  d'Ovidio,  Gröbers 
Grundriß  I  503;  rtr.  ein,  Wink;  prov.  cennar, 
winken;  altfrz.  cener,  acener,  (zu)winken;  span. 
ceno,  Wink,  dazu  altspan.  das  Vb.  acehar;  ptg. 
cenho.  Diez  95  cenno  hielt  *cinnus  für  gekürzt 
aus  cincinnus.  Locke,  was  aber  lautlich  wie  sach- 
lich gleich  unannehmbar  ist.  Baist,  Z  V  243, 
glaubte,  daß  das  bei  Arnobius  5,  25  in  der  Bedeu- 
tung ,  Mischtrank"  vorkommende  cinnus  trotz  der  so 
weit  abliegenden  Bedeutung  als  Grundwort  ange- 
sehen werden  könne;  später  aber  hat  er,  RF  I  134, 
seine  Ansicht  zurückgezogen  u.  auf  Grund  des 
span.  zuiio  behauptet,  daß  cenno  u.  seine  Sippe 
auf  gr.  {ini)bxvvcov  =  öipQvq  zurückgehe  (Ihas 
XVII  136  u)i  vi?  TS  Xitov  —  • —  nüv  de  x'int- 
axvviov  xdzo)  tj.xstai  oaae  xaf.vnrwv).  Aber  ein 
*scynium  hätte  ital.  *scigno  ergeben,  um  von  an- 
deren Bedenken  ganz  abzusehen.  Über  die  An- 
nahme eines  *cinnum  oder  *cinnus  wird  man  nicht 
hinwegkommen  können.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  545. 

2199)  *cinquägesima  (seil,  dies);  rtr.  cunkeisma, 
Pfingsten;  altspan.  cinquesma;  altfrz.  cinquesme, 
Pfingsten,  vgl.  Thomas,  R  XXX  398.  Sonst  wird 
«Pfingsten'  durch  das  griech.  Wort  nsvzrjxoart'i 
(s.  d.)  bezeichnet.  Vgl.  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  768. 

2200)  clnqnäglnta  (f  quinquaginta),  vgl.  M.  Ihm: 
Vulgärformen  lat.  Zahlwörter  auf  Inschriften,  ALL 
VII  66,  u.  Skutsch,  Plautinisches  u.  Romanisches, 
Leipzig  1892  S.  23  f,  159  ff.,  fünfzig;  sard.  chim- 
hanta  (dagegen  bindeghi  =  quindecim,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768);  ital.  cinquanta;  (rum. 
dncidieci);  rtr.  tschunconta,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  cinquanta;  frz.  cinquante;  cat.  cinquanta; 
span.  cincuenta;  ptg.  cincoenta.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  546,  V  125  u.  VI  382. 

2201)  eiuqne   (f.  quinque),  (vgl.   die  bei  citiqua- 
KSrting,  Lat-rom.  Wörterbuch. 


\ginta  gegebenen  Zitate),  fünf;  (sard.  chimbe,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768;  ital.  cinque; 
rum.  cinci;  rtr.  tschunc,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov. 
eine;  frz.  cinq;  cat.  cinch;  span.  ptg.  cinco.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  546. 

2202)  [*cinüceä  (v.  cinis)  =  rum.  cenu-^ä,  Asche.] 
2202a)  *cipäria,  -am  f.  (cipus),  Tragbahre;  frz. 

civihre. 

2203)  *eippillfis,  -um  m.  (Demin.  zu  cippus), 
kleiner  Klotz,  =  span.  cepillo,  ptg.  cepilho,  Hobel, 
Bürste. 

2204)  cippus  (f  eip(p)u8),  -nra  m.,  Spitzsäule, 
Grenzstein;  ital.  cippo  ,colonna  tronca' ,  ceppo 
,troiicone  d'albero',  vgl.  Ganello,  AG  III  321 ;  prov. 
cep-s;  frz.  cep,  sep,  zu  eep  das  Demin.  (cepeau 
umgestaltet  zu)  soupeau,  vgl.  Thomas,  MeL  146; 
cat.  cep,  cepa;  span.  cepo,  eepa,  Pfahl,  Klotz. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  546. 

2205)  cireä,  Adv.  u.  Präp.,  ringsum,  in  der  Nähe, 
bei;  ital.  circa;  span.  ptg.  cerca,  nahe,  bei. 

2206)  cireellfis,  -um  m.  (Demin.  v.  circulus), 
kleiner  Kreis;  (ital.  cerchiello,  Demin.  zu  cerchio); 
sicil.  circeddu  sorte  di  orecchino;  rum.  cercel 
(bedeutet  auch  „Ohi-ring");  frz.  cerceaw,  Reif,  dazu 
das  Vb.  *cerceler,  wovon  aber  auch  schon  altfrz. 
nur  vereinzelte  Formen  belegt  sind;  span.  cercillo, 
zarcillo,  Ohrgehäng;  ptg.  cercilho,  Platte,  Tonsur. 
Vgl.  Dz  500  zarcillo  u.  540  cerceau. 

2206a)  circes,  -item  (dafür  *cirticem)  »n.,  Kreis; 
daraus  frz.  cerce  (cerche,  sarche,  cherche,  serce, 
Sasse),  Siebbeschlag,  Mühlsleinbekleidung;  vgl.  auch 
Thomas,  Mel.  43.  Schuchardl,  Z  XXVI  401,  zieht 
vor,  cerce  u.   cersse   auf  circinum  zurückzuführen. 

22U7)  *circino,  -äre  (v.  circinus),  einen  Kreis 
ziehen;  sard.  chirchinare,  tagliare  in  tondo,  vgl. 
Salvioni,  Post.  7;  rtr.  {erbend,  vgl.  Ascoli,  AG  I 
523  Z.  4  V.  unten  im  Texte;  frz.  cerner,  ein- 
schließen, umrändern;  span.  cercenar,  abrunden, 
beschneiden,  ausroden,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  215. 

2208)  circiuüs,  -um  m.  (gr.  xiQxtvog),  Zirkel; 
itah  cercine,  runder  Wulst,  Ring,  vgl.  Flechia, 
AG  II  337;  rum.  cearcän,  Kreis,  Kranz,  Hof  um 
Sonne  oder  Mond;  frz.  cerne,  Kreis;  span.  cercen, 
Adv.,  rundum;  ptg.  cerce,  glatt,  flach,  eben.  VgL 
Dz  96  cercine.  Vgl.  hierzu  Nr.  2206a  u.  Claussen 
p.  88. 

2209)  cireito,  -are  (v.  circus),  in  der  Runde 
gehen;  rum.  cercetez  ai  at  a,  prüfen,  untersuchen, 
beraten  u.  dgl.,  vgl.  Gh.  cerc. 

cireius  s.  cercius. 

2210)  Circo,  -äre  (v.  circus),  umkreisen  (Gromat. 
vet.  326,  17);  ital.  cercare,  suchen,  vgl.  Flechia, 
AG  III  170;  rum.  cerc  ai  at  a,  suchen,  unter- 
suchen, versuchen,  kosten;  prov.  cat.  cercar;  alt- 
frz. cerchier;  neufrz.  chercher;  (span.  ptg.  wird 
das  Vb.  in  der  Bedeutung  „suchen'  vertreten  durch 
buscar,  cercar  heißt  nur  .umgeben,  umringen'). 
Vgl.  Dz  95  cercare;  Gröber,  ALL  I  546;  Wölfflin, 
ALL  m  559. 

2211)  elrcülo,  -Sre  (v.  circulus),  kreisförmig 
machen,  kreisförmig  umgeben;  ital.  cerchiare; 
(rum.  cercuesc);  mac.-rum.  terkl'u,  vgl.  Densu- 
sianu,  R  XXXIII  83;  prov.  cerclar;  frz.  cercler; 
(span.  cercillar;  ptg.  cercilhar  =  *circillare). 
Über  span.  acechar  f.  acerchar  =  ad-circulare 
vgl.  Baist,  RF  VI  580,  s   oben  as-secto. 

2212)  circülfis,  -um  m.  (Demin.  v.  circus),  Kreis; 
ital.  cerchio;  veron.  zircolo;  prov.  cercle-s;  frz. 
cerele  (altfrz.  m.  u.  f.;  altfrz.  Ableitungen  von  cercle 
sind   Cercler,   gleichsam  cireulare,   cerclal,   cercal 
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gleichsam  "eireulcUe,  „eerchel,  gleichsam  cireulello" , 
Förster  zu  Erec  6782);  span.  ptg.  elrculo.  S. 
Nr.  2213. 

2213)  eirctts,  -am  m.  (gr.  xi'(ixog),  Kreis;  ital. 
Circo  ,specie  d'anfiteatro",  cerco  „cerchio.  Ma 
cerco  potrebbe  anche  essere  ricavato  dal  pl.  cerchi 
=  ciro'li",  Canello,  AG  III  322;  rum.  eerc,  Kreis, 
Reifen,  Einzäunung  u.  dgl.  Sonst  ist  das  Wort  nur 
als  terminus  technicus  zur  Bezeichnung  eines  für 
Kunstreiter  etc.  bestimmten  Rundbaues  vorhanden, 
{frz.drque  etc.),  in  der  Bedeutung  „Kreis"  ist  das 
Dem.  circulus  eingetreten,  (doch  auch  span.  ptg. 
cerco).     Vgl.  auch  Nr.  2206a. 

2214)  cirrtts,  -um  m.,  Haar-,  Federbüschel  auf 
den  Köpfen  der  Vögel;  davon  vielleicht  ital.  cerro; 
(sardische  Ableitungen:  chirrioni  ciocca  di  ca- 
peUi,  chirrionudu  velloso,  vgl.  Guarnerio,  R  XX  63) ; 
prov.  cer-s;  span.  ptg.  cerro,  Hügel,  Höhe, 
Nacken,  Genick,  Rückgrat  bei  Tieren  (die  Bedeu- 
tungsentwicklung würde  also  eine  ähnliche  gewesen 
sein,  wie  bei  dem  engl.  top).  Vgl.  Dz  438  cerro. 
Hierzu  gehört  vielleicht  auch  berg.  serudH,  Locken, 
vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  106. 

221.5)  *ci8ale  n.  (v.  *cldo,  cisum  f.  caedo,  caesum), 
ein  abgeschnittenes  Stück ;  ital.  C(sa7e,  der  zwischen 
zwei  Feldern  eingeschnittene  Weg,  PI.  Schnitzel. 

2216)  •cisellus,  -um  m.  (v.  *cido,  clsum  f.  caedo, 
caesum),  ein  Schneidewerkzeug;  frz.  ciseau,  Meißel, 
PI.  Schere;  dazu  das  Vb.  ciseler;  cat.  sisell;  span. 
eincel;  ptg.  (cizel) ,  cimel.  Das  Wort  bedeutet 
überall  .Meißel",  im  Ital.  wird  dafür  scalpello  (neben 
eesello)  gebraucht.  Vgl.  Dz  99  cineel  (Diez  stellte 
*scilicellus  aus  * aicilicellus  v.  sicilis  als  Grundwort 
auf);  Gröber,  ALL  I  546;  Th.  64  cineel. 

[*cismo  s.  *äccismo.] 

2217)  *cisöriüm  n.  (v.  *cldo,  clsum  f.  caedo, 
caesum),  ein  Schneidewerkzeug;  ital.  cesoje,  Schere 
(das  übliche  Wort  ist  aber  förbici);  rtr.  cisore, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  510,  Z.  8  v.  oben,  dagegen 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768;  altfrz.  cisoires. 
Vgl.  Dz  364  cesoje;  Gröber,  ALL  I  546. 

2218)  [*cisptts,  a,  um  =  ital.  cispo,  triefäugig? 
Vgl.  Dz  365  ».  e.J 

2219)  eisterna,  -am  f.,  Wasserbehälter;  ital. 
eisterna  (mail.  sisterna,  berg.  sostergna,  vgl.  Sal- 
vioui,  Post.  7);  frz.  citerne.  Vgl.  über  die  Ver- 
breitung des  Wortes  im  S.  O.  Schuchardt,  Z  XXVI 
106. 

2220)  cithärfi,  -am  f.  (gr.  xi&äpa;  cithara,  non 
citera  App.  Probi  23),  Zither;  ital.  citera,  cetera, 
cetra,  chitarra,  vgl.  Canello,  AG  111  389;  rum. 
cetera,  Geige;  prov.  cidra,  citola;  altfrz.  citare, 
citole;  neuiri.  guitare  =  ital.  chitarra  u.  dieses 
wieder  unmittelbar  =  gr.  xt9d(ja,  cat.  citara; 
span.  cithara,  citarra,  guUarra.  Vgl.  Dz  97 
chitarra.    Vgl.  Claussen  p.  35  u.  37. 

2221)  cito  (Adv.),  schnell,  sogleich;  ital.  cetto, 
abruzz.  cecto;  campobass.  ciette,  span.  cedo, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768;  Salvioni, 
Post.  7.  —  citins  =  sard.  chizzu,  per  tempo,  vgl. 
Salvioni  a.  a.  0. 

2222)  [cito,  -äre  (Frequ.  v.  eiere),  herbeirufen); 
ital.  citare;  frz.  citer;  span.  ptg.  citar.] 

2223)  citrago,  -inem  f.  (citrus),  Zitronenkraut; 
ital.  citraggine,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2224)  [*citrlnus,  -um  m.  (v.  citrus),  zitronengelb, 
soll  nach  Baist,  RF  I  441,  das  Stammwort  zu  frz. 
serin,  gelber  Zeisig  (serin  de  Canarie,  Kanarienvogel, 
span.  eanario,  ebenso  ptg.,  ital.  canarino)  sein. 
Gewöhnlich   wird   das  Wort    von   lat.-griech.  sirin 


[atiQ^v)  hergeleitet.  Beide  Ableitungen  sind  wenig 
glaublich,  die  erstere,  weil  cUrln  zu  *cerrin  hätte 
werden  müssen,  die  zweite,  weil  dann  das  Fem.  zu 
erwarten  wäre.  Das  Wort  dürfte  von  serenus  her- 
kommen u.  den  , lustigen,  munteren  Vogel'  be- 
zeichnen sollen.  Vgl.  Scheler  im  Dict.  unter  serin 
u.  dagegen  Behrens,  Z  XXVI  653. 

2225)  *citriolfim  n.  (Demin.  v.  citrtts),  kleine 
Zitrone,  =  ital.  cetriuolo,  vgl.  Caix,  St.  287. 

2226)  *citrucülä,  -am  f.  (v.  citrus),  =  frz. 
citrouiüe,  Kürbis,  wohl  der  gelben  Farbe  wegen 
so  genannt.  Vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.;  Cohn, 
Sufflxw.  p.  233,  möchte  in  citrouille  eine  Umbildung 
von  mittelfrz.  cilrulle  erblicken. 

2227)  citrus,  -um  f.,  Zitronenbaum;  span.  ptg. 
cidro,  Zitronenbaum,  cidra,  eine  Art  Zitrone  (das 
übliche  Wort  für  diese  Frucht  ist  limon).  Vgl. 
Gröber,  ALL  1  544,  vgl.  Claussen  p.  66.  S.  oben 
cedrus. 

2227a)  *ciulla,  -am  f.,  Name  eines  Spieles,  wird 
von  Thomas,  Mel.  56,  als  Grundwort  zu  altfrz. 
coule  (pic.  choule,  bret.  soule)  angesetzt. 

2228)  ciT[i]täs,  -tätem  f.,  Bürgerschaft,  Stadt- 
gemeinde; iiü\.  cittä,  Stadt;  rum.  cetate,  befestigter 
Stadtteil,  Schloß,  Festung;  rtr.  t^itK  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  6  (der  Begriff  wird  im  Rtr.  auch  durch 
mercait^s  ausgedrückt);  prov.  ciutat-z;  altfrz.  ctY, 
cm  (Thomas,  R  XXV  418,  erklärt  cit  =  *civitem 
f.  civem  u.  ciu  =  civ[em],  wegen  civis  in  der  Be- 
deutung von  civitas  vgl.  altfrz.  oz  =  hostis  in  der 
Bedeutung  von  exercitus,  vgl.  aber  auch  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  II  p.  8;  wahrscheinlich  sind  cit  u.  ciu 
als  ursprünglich  nur  graphische  Abkürzungen  von 
civitatem  u.  civitas  zu  betrachten,  vgl.  Körting, 
Formenbau  des  frz.  Nomens  p.  249,  u.  Cohn, 
Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  230),  citi;  neu  frz.  c»'««?, 
innere,  alte  Stadt  (das  gewöhnliche  Wort  für  Stadt 
ist  ville);  cat.  eiutat;  span.  ciudad;  ptg.  cidade. 
Vgl.  Dz  100  cittä;  Gröber,  ALL  I  546. 

2229)  [*clTitätelia,  -am  f.,  kleine  Stadt,  Stadt- 
festung; ital.  cittadeUa;  rum.  ce{ät^;  frz.  citadelle 
(Lehnwort);  span.  ciudadela;  ptg.  citadella.] 

2230)  *civ[ijtätinüs,  *civitätäatts,  -um  m.  (von 
civitas),  Bürger;  ital.  cittadino;  rum.  cetäfean; 
prov.  ciutadan-s;  frz.  citadin  (Lehnwort),  {citoyen 
[Neubildung],  Staatsbürger);  das  übliche  Wort  für 
„Bürger"  im  Sinne  von  Stadtbewohner  u.  Nicht- 
adeliger ist  bourgeois  =  *burgensis ;  span.  ciuda- 
dano;  ptg.  cidadäo.  Lat.  civis  ist  völlig  ge- 
schwunden, vgl.  jedoch  Nr.  222Ö. 

civis  s.  *civitatinus. 

2231)  dämäta  (Part.  P.  P.  v.  clamare),  =  ital. 
chiamata,  span.  llamada,  ptg.  chamada.  Ruf, 
Trommelsignal  zum  Zeichen  einer  beabsichtigten 
Kapitulation;  in  letzterer  Bedeutung  als  chamade 
in  das  Frz.  aufgenommen.     Vgl.  Dz  542  s.  v. 

2232)  clämo,  -äre,  rufen;  ital.  chiamare,  dazu 
die  Vbsbsttve  chiamo  u.  chiama,  vgl.  Canello,  AG 
III  405;  rum.  chiam  ai  at  a;  prov.  clamar;  alt- 
frz. claimer;  neu  frz.  clamer  (nur  in  Kompositis 
gelehrten  Charakters,  z.  B.  riclamer,  dazu  das 
Vbsbst.  reclame);  span.  llamar;  ptg.  chamar.  Vgl. 
Dz  97  chiamare. 

2233)  cläniör,  -örem  m.  (zu  clamo),  Geschrei; 
ital.  clamore  (gelehrtes  Wort,  auch  in  den  anderen 
Sprachen  nur  als  solches  vorhanden). 

2234)  Stamm  clap  (*clapio,  'clappetto,  *claptus 
etc.)  s.  Iclap. 

2235)  [*clapa,  -am  f.  (?);  wird  von  Parodi, 
R    XVII    60,   als   Grundwort   angesetzt    zu    span. 
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ptg,  chapa,  Platte  (von  Metall  u.  ilgl.)-  Nigra 
führt  hierauf  auch  zurück  prov.  elapo,  Kuhglocke, 
Z  XXVII  135.] 

2286)  clarS  (Fem.  v.  clarus)  =  ital.  chiara, 
Eiweiß,  auch  Sandbank  (in  dieser  Bedeutung  wohl 
=  glarea,  Kies);  prov.  f/lara;  frz.  glaire  (doch 
ist  auch  dies  Wort  vielleicht  =  glarea).  Vgl.  Dz 
b9~  glaii-e.    S.  unten  glarea.    Vgl.  auch  Th.  p.  100. 

2237)  clärS  via  =  frz.  claire-voie,  Öffnung, 
Durchsicht,  doch  ist  vielleicht  in  voie  eine  unregel- 
mäßige Ableitung  von  roir  zu  erblicken,  vgl.  Faß, 
RF  III  503,  der  sich  wieder  auf  Littre  I  653  beruft. 

2238)  *clSrinu8,  a.  nm  (v.  clärus),  helltönend; 
davon  ital.  chiarina,  clarinetto,  Klarinette;  span. 
darin,  Trompete,  daneben  clarinete  (frz.  clarinette). 
Eine  andere,  gleichfalls  zur  Bezeichnung  eines  Blas- 
instrumentes gebildete  Ableitung  ist  ital.  clarone, 
prov.  altfrz.  clarion,  neufrz.  clairon.  Vgl.  Dz  97 
chiarina. 

2239)  clärus,  a,  um,  klar,  hell,  deutlich,  be- 
rühmt; ital.  ehiaro;  rum.  cWar  (Adv.);  rtr.  clair, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  275  Z.  13  v.  unten;  prov.  dar; 
altfrz.  c/cr,-  neufrz.  dair,  A^yon  dairet,  blaßrot, 
auch  Sbst.  blasser  Wein;  span.  ptg.  daro. 

clässicam  s.  *elässniii. 

2240)  classis,  -em  /'.,  Abteilung,  soll  nach 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768,  Grundwort  zu 
ital.  chiasso,  (Wohnviertel  einer  best.  Klasse  der 
Bürgerschaft?)  enge  Gasse,  sein. 

2241)  ♦ciässum  ».  (für  dassicum),  Hörn-,  Trom- 
petensignal; ital.  chiasso,  Getöse;  prov.  altfrz. 
das,  Lärm  (über  altfrz.  glais  vgl.  Förster  zu  Erec 
2363);  neufrz.  glas,  Glockengeläute.  Vgl.  Dz  97 
chiasso;  Gröber,  ALL  I  547;  Canello,  AG  III  400. 

2241a)  [*clatta,  *catta,  -am  f.  (axäTtj"?.  vgl. 
Claussen  p.  102),  Barke;  ital.  sciatta  (Lehnwort 
aus  dem  Frz.),  chiatta  =  *clatta,  gekürzt  aus 
*clattula  für  cattula;  frz.  chatte;  span.  chata 
(Lehnwort  aus  dem  Frz.),  vgl.  aber  auch  Nr.  2020 
u.  5282  (ziemlich  am  Ende  des  Artikels).] 

2242)  *claudico,  -äre  (claudus),  hinken;  davon 
nach  Nigra,  AG  XV  108,  piem.  ('oke;  prov.  do- 
quar;  frz.  docher;  pic.  cloquer.  Die  übliche  Ab- 
leitung der  Wörter  ist  die  von  doppicare  (s.  d.). 

2243)  clando  u.  clfido,  claiisi  u.  clQsI,  clausum 
u.  clüsum,  claudere  u.  clüdere,  schließen;  ital. 
chiudo  chiusi'  chiuso  chindere;  (lomb.  ro<;,  (o^a 
podere,  podere  ciutato,  vgl.  Salvioni,  Post.  7); 
prov.  clau  claus  claus  claure;  altfrz.  da  (mit 
offenem  o)  dos  dos  dore;  neufrz.  dos  (Pf.  fehlt) 
dos  dore;  cat.  doch  clogul  dogut  clourer,  vgl. 
Ferro  y  .Carrio,  Gram.  cat.  p.  5:.'  Z.  9  v.  unten; 
span.  ist  claudere  durch  cerrar  =  serrare  völlig 
verdrängt,  ptg.  durch  fechar  [=  *factare  v.  factum 
=  fecho,  eigentlich  das  Datum  unter  einen  Brief 
setzen,  ihn  beenden,  schließen]  u.  cerrar,  doch  ist 
im  Altptg.  chouvir  als  schw.  Vb.  vorhanden. 
Vgl.  Dz  97  chiudere;  Gröber,  ALL  1  548  u.  VI  382. 

2244)  [*c]ausico,  -äre  (clausus),  schließen;  ptg. 
ehossar,  die  Augen  schließen,  davon  Chosco,  „der 
Sandmann",  vgl.  G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  11.] 

2245)  clanstrum  n.  (v.  claudo),  clöstrum,  Ver- 
schluß; ital.  daustro,  chiosiro  =  dostrum,  Kloster 
(daneben  connento),  chiostra,  ein  von  Mauern  um- 
schlossener Platz,  vgl.  Canello,  AG  HI  403;  rtr. 
daustro;  prov.  daustra;  frz.  doitre,  gleichsam 
*claustrium  (das  übliche  Wort  für  „Kloster"  ist 
eouvent);  span.  daustro  (daneben  convento,  mo- 
nasterio);  ptg.  daustro  (üblicher  sind  convento  u. 
mosteiro).     Vgl.   Gröber.   ALL   I  547,   wo  die  halb 


j  irrige  Bemerkung  ,ein  Wort  erst  christlicher  Zeit 

I  seiner  Form   wie    seiner    Bedeutung  nach*,    denn 

Claustrum  gehört  schon   der   kla.ssischen  Latinität 

an  (s.  Georges  s.  v.),  wenn  auch  selbstverständlich 

nicht  in  der  christlichen  Bedeutung. 

2246)  elansnra  u.  clDsürS,  -am  f.  (v.  claudere), 
'Verschluß;  iia.].  daji.<iura  „dei  conventi",  chiusura 

.l'atto   del    chiudere".    vgl.   Canello,    AG   III  351; 

lecc.  chiasura,  chesura,   vgl.  AG  IV  141;   venez. 
'  chiesura,  piccolo  podere,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2246a)  ♦elansio,  -önem  f.,  Wand;  =  prov. 
j  dauso[n\s;  frz.  cloison. 

2247)  (cIStS  u.)  *cläba,  -am  f.,  Keule,  Propf- 
reis;  ital.  glaba,  Ableger,  Senker;  valtell.  ijaväz 
pala,  glavarött,  lungo  baston  per  frugare,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  7;  span.  chab-asco.  Reis,  Gerte,  chab- 
orra,  .junges  Mädchen  (eigentlich  junger  Sproß)* 
Vgl.  Dz  376  glaba  u.  439  chabasca. 

2248)  *cläTärinm  n.,  Musikinstrument  mit  Tasten 
(daves),  =  frz.  clavier. 

l'lX^i)  cläTäriSs,  -um  m.  (v.  davis),  Schlüssel- 
be wahrer;  ital.  chiavajo,  -ro  ,chi  custodisce  le 
chiavi.  e  chi  le  fa",  chiaviere  ,chi  tiene  le  chiavi', 
vgl.  Canello,  AG  III  306. 

2250)  claTellus,  -um  m.  u.  *cIaTellä,  -am  f. 
(Demin.  zu  davus),  kleiner  Nagel;  ital.  chiavello, 
Nagel;  sard.  gravellu  garafano;  piem.  ciavel, 
giavel,  vgl.  AG  XII  395.  Salvioni.  Post.  7;  rum. 
caii,  PI.  cäiele,  Hufeisennagel;  prov.  davel-s;  cat. 
span.  ciavel,  Nelke  (vgl.  Gewürznägelein);  ptg. 
ehavelho,  Geweih  des  Ochsen,  chavelha,  Pflock, 
[catilha,  Pflock,  Stift,  Zapfen,  =  *cavicula  für  Clav.] 

eläTlculä  s.  "'cäTicfllä. 

2251)  cläTis,  -em  f.,  Kloben,  Schlüssel;  itaL 
chiave;  rum.  cheie,  PI.  chei;  rtr.  kläf,  tsäf  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  dau-s;  frz.  clef,  cU; 
cat.  clau;  span.  llave;  ptg.  chave. 

2252)  cläTis  +  e^mbSlttm,  Musikinstrument  mit 
Tasten  (daves);  ital.  davicembalo,  gravicembalo, 
(daneben  davicordio  aus  davis  +  Chorda);  frz. 
daveein,  span.  davedmbano.  Vgl.  Dz  101  davi- 
cembalo. 

2253)  ciävo  figere,  mit  Nägeln  anheften,  kreu- 
zigen, =  altfrz.  cloufire,  [clouficltier]  (z.  B.  Alexius, 
redaction  du  XlVe  sifecle,  6d.  Pannier,  Str.  13  v.  2), 
vgl.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  140. 

2254)  clärus,  -um  m.  (volkslat.  *claus;  vgl.: 
,avus  non  aus"  App.  Probi  29);  Nagel;  \la\.  clavo, 
ehiavo,  chiovo,  chiodo  ,con  sensi  traslati  che  man- 
cano  alle  forme  arcaiche,  p.  e.  chiodi  =  debiti", 
Canello,  AG  III  399,  vgl.  auch  Flechia,  AG  II  334 
u.  Herzog,  Z  XXIV  426  (datms,  bezw.  *dau[s]- 
>  chio,  aber  clavi  >  chiavi,  dafür  nach  Analogie 
des  Sgl.  chiovi,  danach  wieder  analogischer  Sgl. 
chiovo,  zu  dem  alten  Sgl.  chio  aber  wurde  nach 
Analogie  von  Sgl.  mo  =  modus,  Fl.  modi  ein  neuer 
PI.  chiodi  gebildet);  rtr.  däud,  vgl.  Ascoli,  AG  I 
513  Z.  1  V.  unten  im  Texte;  prov.  clau-s;  alt- 
frz. clo;  neufrz.  clou,  dazu  das  Vb.  clouer  (nicht 
=  davare,  welches  sich  als  claver  hätte  erhalten 
müssen,  sondern  nach  Analogie  von  nouer  gebildet); 
span.  clavo;  ptg.  cravo.  Vgl.  Dz  364  chiodo; 
Gröber,  ALL  1  547,  wo  *dovu^  neben  davus  als 
Substrat  angesetzt  wird,  aber  die  Entwicklung  des 
a  :  offenem  o  kann  sehr  wohl  erst  in  nachlatei- 
nischer Zeit  erfolgt  sein.   Vgl.  Schwan,  Z  XII  207  ff. 

2255)  [depo,  clgpsl,  cleptnm,  clepere,  heimlich 
wegstehlen;  vielleicht  Grundwort  zu  frz.  se  clapir, 
sich  verkriechen,  vgl.  Dz  549  clapir.  Wahrscheinlich 
aber  gehört  das  Wort  zu  dem  Stamme  klap  (s.  d.).  { 
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2266)  clerTcätus 


2272)  *c5äctIco 
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2256)  elericätas,  -um  m.  (clerus),  geistlicher 
Stand;  frz.  clerge. 

2257)  clericus,  nm  m.  (v.  xi.ijpog).  Geistlicher; 
ital.  chierico ,  frz.  clerc  etc.  Ober  den  piem. 
(can.)  Ausdruck  öf  a  (erik  (wörtlich:  novo  al 
ehierico)  vgl.  Nigra,  AG  XV  282.    Vgl.  Berger  s.  «. 

2258)  [*cleta,  -am  f.  =  piem.  cea,   ceja,  grat- 
ticcio,    vgl.   Salvioni,   Z    XXII    467;    prov.    cleda; 
altfrz.    cleie,   neufrz.    claie,   Flechwerk,    Hütte;  1 
Dz  548  claie  vermutete,    daß   das  Wort   auf  das 
gleichbedeutende  altir.  cliath,  cymr.  clwyd  zurück-  i 
gehe.    Thurneysen  hat  das  Wort  nicht  besprochen.  ! 
Vgl.  Nigra,  AG  XIV  364.] 

2259)  climäcterTeus,  a,  nm  (gr.  xXi/^axrtjpixög), 
auf  die  sog.  Stufenjahre  bezügUch;  ital.  clima- 
terico;  frz.  climaterique,  vgl.  Faß,  RF  III  513; 
span.  ptg.  climaterico. 

2260)  *clInIco  u.  ♦climo,  -äre  (v.  clinare),  (die 
Augen)  neigen;  frz.  cligner  (altfrz.  auch  cUngier), 
blinzeln,  dazu  das  Vbsbsttv.  Clin.  Vgl.  Dz  549 
cligner;  Gröber,  ALL  I  547. 

2261)  cllnicu8,  a,  um  (gr.  xlivix6(,),  bettlägerig; 
nach  Dz  446  enclenque,  C.  Michaelis,  Studien  etc. 
p.  268  u.  286  ist  cllnicüs,  bezw.  *inclinicüs  Grund- 
wort zu  span.  enclenque,  kränklich.  Förster,  Z  I 
559,  hat  diese  Herleitung  mit  guten  Gründen  zurück- 
gewiesen u.  für  span.  enclenque,  altfrz.  esclenc, 
esclenche  (pic.  esclenque)  das  ahd.  slinc,  link,  als 
Grundwort  aufgestellt.  Ihm  haben  beigestimmt 
G.  Paris,  R  VII  346,  Ascoli,  AG  III  449  Anm., 
Schuchardt,  Z  VI  425,  letzterer  jedoch  mit  dem 
Vorbehalte,  daß  in  der  Anlautsilbe  en-  (ebenso  wie 
in  enjemplo  etc.)  Einmischung  der  Präpos.  en  zu 
erblicken  sei,  während  Förster  eine  rein  lautliche 
Entstehung  behauptet  hatte.  Gegen  Försters  Her- 
leitung erhob  Baist.  Z  V  550,  Einspruch,  das 
Diezsche  Grundwort  "inclinicus  verteidigend.  För- 
ster wiederholte  darauf,  Z  VI  113,  nachdrucksvoll 
seine  frühere  Beweisführung.  Baist  entgegnete, 
Z  VI  427,  in  einem  längeren  Aufsatze,  zog  aber 
*inclinicus  zurück  u.  setzte  dafür  auf  K.  Hofmanns 
Anregung  mlat.  encleiicus  (s.  Ducange  s.  ».)  als 
Grundwort  ein.  Die  lebhafte  u.  eingehende  Er- 
örterung, welche  die  Herkunft  des  Wortes  gefunden, 
hat  manche  feine  u.  wertvolle  lautgeschichtliche 
Bemerkung  zutage  gefördert,  zu  einem  sicheren 
Ergebnisse  aber  doch  nicht  geführt.  Alles  in  allem 
genommen,  scheint  es,  daß  span.  enclenque  u.  alt- 
frz. esclenc  auseinander  gehalten  werden  müssen, 
u.  daß  ersteres  aus  *incliniCHS  entstellt  (i  .•  e  er- 
klärt sich  aus  roman.  Position,  wie  anfangs  auch 
Förster,  Z  I  559  Zeile  1  v.  unten  im  Text  für 
möglich  gehalten  hatte),  letzteres  aber  aus  ahd. 
sKnc  entstanden  sei.  Vgl.  über  die  Frage  auch 
Goldschmidt  p.  58. 

2262)  cllno,  -äre,  neigen  (Not.  Tir.  109;  das  Pt. 
clinätus  h.  Cic.  Arat.  53  [287]  u.  86  [327]):  ital. 
chinare;  prov.  clinar;  altfrz.  cliner.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  547  u.  VI  382. 

2263)  *clln08,  a,  am  (v.  clinare),  geneigt;  ital. 
chino  {chini  b.  Dante,  Purg.  14,  7,  ist  Plur.:  l'un 
all'  altfo  chini  =  beide  aneinander  geneigt,  anein- 
ander sich  lehnend);  prov.  cli-s;  altfrz.  Clin 
(aclin).  Vgl.  Gröber,  ALL  1  547,  wo  *clinis  an- 
gesetzt wird. 

2264)  clöäca,  -am  f.  (spätlat.  clauaca,'  cloca), 
Abzugskanal;  ital.  clodca  ,voce  stör.,  condotto 
soterraneo  di  grandiosa  struttura",  chiavica,  sen. 
heioca  «fogna,  smaltitojo',  vgl.  Canello,  AG  III  389; 


Caix,   St.  268;   frz.   le  cloaque  (gel.  W.).     Dz  364 
chiavica.     Vgl.  hierzu  Parodi,  Idg.  Forsch.  X  184. 

2265)  onomatopoiet.  Stamm  cloc-,  glucken  (vgl. 
auch  schriftlat.  glöcire,  glucken,  u.  clocitare,  schreien 
[vom  Hirsche]);  davon  ital.  chiocciare,  glucken, 
chioccia,  Gluckhenne;  span.  cloquear,  clucca;  ptg. 
choca,  Gluckhenne,  chocar,  brüten;  prov.  clocir, 
glocir,  frz.  glousser  (dialekt.  clousser,  crousser),  rtr. 
clutsihar,  glutschar.  Im  Zusammenhang  damit 
stehen  wohl  ital.  accoccolarsi ,  auf  den  Fersen 
hocken  (gleichsam  brütend  nach  Art  einer  Henne 
hocken),  dazu  das  Adv.  coceoloni;  span.  aclocarse, 
brütend  hocken.  Über  andere  hierher  gehörige 
span.  Worte  wie  cuchillas  in  der  Verbindung  en  c, 
in  hockender  Stellung  (eigentlich  von  brütenden 
Vögeln  gesagt),  vgl.  Pidal,  R  XXIX  344;  ptg.  c6- 
caras,  PL,  das  Niederhocken,  Kauern,  estar  en  c6- 
earas,  kauern.  Vgl.  Dz  97  chiocciare;  Gröber, 
ALL  I  547;  Caix,  St.  29.'. 

cloca,  clocca  s.  campana. 

2266)  *cIochea,  clocbia  (umgestellt  aus  Cochlea), 
-am/'.,  Schnecke;  davon  ital.  (*chiocehia,  dazu  das 
Demin.)  chiocciola,  vgl.  Dz  364  s.  ».,  chian.  chioc- 
quelo,  venez.  cuogolo,  Kiesel,  vgl.  Caix,  St.  269; 
Flechia,  AG  II  335  unten;  rum.  ghioacä,  Schale, 
vgl.  Ascoh,  AG  XIII  456,  {des)ghioc  ai  at  a, 
schälen;  [frz.  heißt  „Schnecke*  limaee  =  limac-em 
V.  limus,  spa.B.caracol  u.  limaza  (nackte  Schnecke), 
ptg.  caracol  w.  lesma],  s.  auch  den  Schluß  von 
Nr.  1915.  —  Über  die  umfangreiche  Wortsippe, 
welche  auf  *clochea,  *eochlea  zurückgeht,  hat  aus- 
führlich gehandelt  Schuchardt  in  Heft  II  seiner 
Roman.  Etym.  Über  die  zahlreichen  mundartl. 
ital.  Verbindungen  von  Cochlea  -f  coccurA  mit  der 
Bedeutung  „Kokon,  runder  Kuchen,  gerundetes 
Endstück'  vgl.  Guarnerio,  Mise.  Asc.  234. 

2267)  clödtts,  a,  um  (f.  claudus),  lahm;  prov. 
clod,  (mit  oifenem  o),  vgl.  Gröber,  ALL  1  547; 
Flechia,  AG  II  335  —  („lahm"  ital.  zoppo,  frz. 
estropie,  eeloppi,  perclus;  span.  cojo  (s.  coxas), 
baldado,  paralitico;  ptg.  coxo,  tolhido,  estropeado). 
S.  cloppus  u.  claudico. 

226b)  *clöpä,  -am  f.  (umgestelUt  aus  copla  = 
copula),  Verknüpfung;  ital.  (dialektisch)  u.  rtr. 
ciopa  u.  dgl.,  vgl.  Ascoli,  AG  I  515;  Flechia,  AG 
II  6  u.  335  Z.  1  V.  unten. 

2269)  *cl5ppico,  -äre  (v.  cloppus),  hinken ;  prov. 
clopchar;  frz.  clocher  (daneben  cloper  =  *cloppare); 
pic.  cloquer.  S.  aber  *cloppa8  u.  namentl.  elandieo. 

2270)  *cloppüs,  a,  nm,  hinkend,  lahm;  rum" 
$chiop,  dazu  das  Vb.  ichiopez  ai  at  a;  prov.  dop; 
altfrz.  dop,  dazu  das  Vb.  cloper.  Vgl.  Dz  550 
dop;  Gröber,  ALL  I  547. 

2270a)  *elosa,  -am  f.  (gr.  yXwaaa),  Glosse;  itaL 
chiosa  etc.,  vgl.  Claussen  p.  69  u.  No  4279. 
clüdo  s.  claudo. 

2271)  clupefi,  -am  f.,  ein  Flußfisch,  die  Alose 
(Plin.  N.  H.  9,  44);  davon  vielleicht  ital.  chieppa, 
cheppia,  Wels,  vgl.  Dz  364  s.  v.  (über  ital.  Dialekt- 
formen des  Wortes  vgl.  Salvioni,  Post.  7);  span. 
chopa;  galic.  j'oufto,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  768. 

2271a)  [*clurma,  ^clüsma  n.  =  gr.  *xs>.^v()intt  für 
xeXsvofia;  ital.  chiurma  etc.,  s.  Claussen  p.  76 
u.  oben  Nr.  2061.] 

2272)  *coactico,  -are  (v.  coacto),  zusammen- 
drängen; rtr.  s-quicciar,  quetschen;  prov.  cachar, 
quichar,  (neuprov.  esquichd,  quetschen);  frz.  cacher, 
ducken,  verstecken  (daneben  catir,  gleichsam  *eo- 
actire,  dem  Tuche  die  Glanzpresse  geben,  davon 
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2273)  *c8actio 


2283)  *coccä  u.  cßnc[h]ä 
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cati  u.  catis,  Zeug-,  Glanzpresse,  vgl.  Gohn,  Sufflxw. 
p.  1 15,  s.  aber  auch  unten  coaeto),  icacher,  quetschen; 
zu  cacher  die  Vbsbsttve  cache,  Versteck,  cachette, 
Schlupfwinkel,  cachet  Petschaft,  cachot,  Gefängnis, 
span.  acacharse,  agacharse,  sich  niederducken  (das 
Simplex  cachar,  zerbrechen,  =  *quaticare).  Vgl. 
Dz  260  quatto;  Horning,  Z  IX  140. 

2273)  *c55ct'o,  -äre  (coactm)  =  altfrz.  qua- 
cier,  gerinnen,  vgl.  Förster  zu  Yvain  6129  u. 
G.  Paris,  R  XXVII  317. 

2274)  cöScto,  -äre  (Frequ.  v.  cogere),  zusammen- 
drücken; sard.  cattore,  plattdrücken ;  (froy.  quatir, 
ducken,  frz.  catir,  pressen,  entweder  =  *coactirc 
oder  ^  *quatire  f.  quatere,  indessen  sind  beide 
Ableitungen  nicht  einwandsfrei,  vgl.  Förster  zu  Yvain 
6129).     Vgl.  Dz  260  quatto. 

2275)  coSctfis,  a,  um  (Pt.  P.  P.  von  cogere),  zu- 
sammengedrängt, gepreßt;  ital.  coatto,  gezwungen, 
quatto,  platt,  vgl.  Canello,  AG  III  372;  rtr.  quai; 
prov.  quait;  span.  cacho,  gacho,  geduckt  [span. 
gacho  hat  auch  die  Bedeutung  , gepreßt",  von  der 
Milch,  die  zu  Quark  u.  Käse  gepreßt  wird;  davon 
das  Subst.  plur,  gachas,  eine  Art  Milchbrei,  vgl. 
Pidal,  R  XXJX  352].  Vgl.  Dz  260  quatto;  Förster 
zu  Yvain  6129. 

2276)  coagfilo,  -äre  (v.  coagulum),  gerinnen 
machen;  ital.  quagliare,  cagliare,  vgl.  Canello, 
AG  III  372,  Flechia,  AG  II  382;  d'Ovidio,  AG 
XIII  443  (d'O.  vermutet,  daß  in  quagliare  etc. 
sich  der  Pflanzenname  galion,  ital.  gaglia,  einge- 
mischt habe,  weil  die  betr.  Pflanze  zur  Käse- 
bereitung gebraucht  wurde);  rum.  in-chieg  ai  at  a; 
rtr.  en-cugliar;  prov.  coagular,  n  e u p r o v.  caid, 
dazu  Vbsbst.  calh,  cai;  frz.  cailler;  cat.  coagular; 
span.  cuajar;  ptg.  coalhar.  Vgl.  Dz  259  qua- 
gliare; Gröber,  ALL  1  548. 

2277)  eÖägrülümn.,  geronnene  Milch;  ital.  caglio, 
quaglio,  gaglio;  mittelsard.  giagu,  cazu,  cracu 
(Bitti),  vgl.  Nigra,  AG  XV  487;  rum.  chiag;  (neu- 
prov.  cailh,  cai);  (frz.  caillot,  caillotie,  Gerinsel, 
gaillet  =  caille-lait  [?J,  Labkraut,  vgl.  Faß.  RF 
111  492;  über  caillou,  Kiesel,  vgl.  oben  caiculus); 
span.  cuajo;  ptg.  coaiho.  Vgl.  Dz  259  quagliare; 
Gröber,  ALL  I  548. 

2278)  coaxo,  -äre,  quaken;  davon  fälschlich  nach 
Gornu,  R  IX  136,  (sard.  chesciare);  cat.  queixarse; 
span.  quejar';  ptg.  queixar,  wehklagen.  Dz  479 
quexar  hatte  das  Wort  auf  *questare  (Frequ.  von 
queri)  zurückgeführt.  Das  richtige  Grundwort  ist 
*questiare,  vgl.  Baist,  Z  V  248;  Gröber  allerdings 
setzt,  ALL  V  128,  'quaxare  =  coaxare  als  Grund- 
wort an, 

2279)  Ccobelinus,  um  m.,  mlat.  gobelinns  (von 
germ.  kob-,  Haus,  Gemach,  wovon  z.  B.  mhd.  kobel, 
enges  Haus,  isl.  kofi,  Hütte,  nhd.  Koben,  Kofen), 
Hausgeist,  =  frz.  gobelin,  Kobold.  (Nach  dem 
Teppichfabrikanten  Gobelins,  der  unter  Franz  I. 
lebte,  sind  die  „gobelins"  genannt  worden,  vgl. 
Scheler,  Dict.  s.  v.)  Dz  599  s.  v.  leitete  das  Wort 
aus  griech.  xoßalog,  Gauner,  Schmarotzer,  ab,  was 
der  Bedeutung  wegen  nicht  wohl  angeht.  Vgl. 
Kluge  unter  „Koben"  u.  „Kobold".] 

2280)  Naturlaut  coc  (lat.  coco,  Petr.  69,  2)  zur 
Bezeichnung  des  Hahnenschreies,  =  frz.  coq,  Hahn, 
davon  zahlreiche  Ableituhgen ,  z.  B.  coqueliner, 
coqueriquer  (vgl.  kikeriki),  krähen,  coquer,  denun- 
zieren (gleichsam ,  ankrähen " ),  coquant,  kleines  Rohr- 
huhn, coquet,  gefallsüchtig  (wie  ein  Hahn  stol- 
zierend), cocarde,  Hutschleife  (eigentlich  Hahnen- 
kamm), coquerelle,  Judenkirsche  (weil   sie  knallrot 


aussieht  wie  ein  Hahnenkamm),  coquelicot,  Klatsch- 
rose, wilder  Mohn  (wegen  der  roten  Farbe)  u.  a.  m., 
j  dagegen  gehört  nicht  hierher  cocu  =  cücütus  (s.  d.). 
I  Aus   coq  d'Inde,   indischer  Hahn,  entstand  dinde, 
j  Truthenne,  dindon,  Truthahn,   cat.  gall-dindi,  in- 
diot,   vgl.  Dz   562  dinde.      Vgl.  Dz  552   coq  u.  co- 
quelicot; Gröber,  ALL  1  549;  Joret  im  Bull,  de  la 
soc.  de  ling.   de  Paris  Nr.   20/22  (1880/82)  p.  LIU. 

2281)  *C0C8,  -am  f.  (v.  *cocere  =  coquere), 
Kuchen;  rtr.  cocca;  neuprov.  coco;  pic.  couque; 
cat.  coca.     Vgl.  Dz  114  cuccagna. 

2282)  'cöeäniS,  -am  f.  (*coca),  Kuchenland, 
Schlaraffenland;  ital.  cuccagna;  frz.  cocagne,  vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  722;  span.  cucafla; 
(engl,  cokaygnc).  Vgl.  Dz  114  cuccagna,  Mackel 
p.  34  hält  es  für  möglich,  daß  cocagne  etc.  mit  ndd. 
kouk,  ndl.  koek,  ahd.  chuohho,  nhd.  Kuchen  (Wörter, 
welche  Kluge  s.  v.  für  echt  germanisch  hält)  zu- 
sammenhänge. Indessen,  wenn  „kochen"  ein  Lehn- 
wort im  German.  ist,  wie  auch  Kluge  s.  v.  annimmt, 
so  wird  auch  „Kuchen"  ein  solches  sein. 

2283)  *cöccg,  -am  f.  u.  cöne[li]S,  -am  /'.  (gr. 
"^y/i),  Muschel  (die  Form  cocca  erklärt  sich  viel- 
leicht durch  keltischen  Einfluß ;  neben  ihr  war  ein 
Mask.  *coccus  [vgl.  cymr.  cicch  „Unter,  cymba", 
Davies,  „round  concavity,  boat.  hive,  crown  of  a 
hat",  Spurrell]  vorhanden,  vgl.  calabr.  koi,  Frucht, 
R  XXXIII  74,  vgl.  Th.  55,  indessen  ist  die  An- 
nahme keltischen  Einflusses  bezüglich  der  Nicht- 
nasalierung  von  cocca  nicht  unbedingt  notwendig, 
da  cocca  sich  als  einfach  reduplizierte,  concha  als 
die  nasaliert  reduplizierte  Form  auffassen  läßt,  man 
vgl.  die  nichtnasalierten  Formen  Cochlea,  cochlear); 
ital.  conca,  cocca,  Muschel,  Becken,  Wanne  (die 
üblichen  Wörter  für  „Muschel"  sind  nicchio  u.  con- 

\  chiglia),  cocca,  Kerbe  an   der  Armbrust  (eigentlich 
wohl  muschelartige  Höhlung,    vgl.  Th.  55  Z.  6  ff. 
'  V.   oben  u.   Claussen  p.    77);   coccia  (=   *coccea  f. 
conchea),    kleine   Geschwulst,  vgl.   Flechia,   AG   II 
335;   es  gehören  hierher  wohl  auch  (vgl.  jedoch 
I  hierüber  sowie  über  die  Wortsippe  überhaupt  d'Ovi- 
dio in  Gröbers   Grundriß   I  521!"!   die  Mask.  coccio 
(*cocceus  f.  concheus),  Scherbe,  u.  cocchio  (=  *coc- 
\culus),    [muschelförmiger    Wagenkasten],    Kutsche 
(slavischer  Ursprung  dieses  Wortes  isl  abzulehnen, 
1  weil  der  Palatal  des   entspr.  slav.  Wortes  sich  im 
Ital.  erhalten  haben  würde,  vgl.  auch  Gaix,  St.  24, 
annehmbarer,  ja  wahrscheinlicher  ist  magarischer 
i  Ursprung,  vgl.  Schuchardt,  Z  XV  95,  s.  auch  unten 
unter  span);  prov.  coca,  Kerbe,  neuprov.  coquo, 
Fahrzeug;    frz.    coque,    Eier-,    Nußschale,    coche, 
Kerbe,  auch  „Kutsche",  dazu  das  Vb.  encocher,  die 
Sehne  einlegen  (ital.  coccare,  wozu  auch  ein  scoc- 
•  care,  losschnellen,   vorhanden   ist);   vermutlich   ist 
von    coche,   Kerbe,    Einschnitt,    abgeleitet    cochon 
I  (eigentlich  zur  Mast  verschnittenes  Tier),  Schwein 
i  (span.  cochino,  Schwein,  cochambre,  Schmutz),  vgl. 
Dz  550   a.  V.  (keltischer  Ursprung  des  Wortes  ist 
zu   verneinen,  vgl.  Th.  95;   nach  Behrens,   Z  XIII 
413.  sollen    in  coche,   coch-on   „tonmalende   Lock- 
worte* [vgl.  mundartl.  dtsch.  kaf,  kuf!]  zu  erblicken 
I  sein,    doch  ist  das  wenig  glaubhaft;    Settegast,  Z 
:  XV  249,  bringt  mhd.  kotze,  „Hure",  als  Grundwort 
für  coche,   „Sau",  in  Vorschlag,   dagegen  sprechen 
'  aber   gewichtige,    lauthche    Bedenken;    vgl.   auch 
j  Schuchardt,   Z   XV  97);   von  coque   ist  wohl  abge- 
!  leitet  cocon,  Gehäuse  der  Seidenraupe,   Demin.  zu 
j  coque  ist  coquille,  Muschel  (=  ital.  cochiglia),  vgl. 
jauch    Nr.    2288;    cat.    conca,   Napf;    sp«n     coca, 
I  Muschel-,  Nuß-,  Hirnschale,  Kopf  (davon  abguleilet 
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cogote,  Hinterkopf),  conca ,  cuenca ,  Napf,  cuezo 
(=  "cocceus),  Kübel,  coche,  Kutsche,  vgl.  aber  Schu- 
chardt,  Z  XV  95.  wo  rnagy.  kocsi  als  Grundwort 
zu  cocchio,  coche  aufgestellt  wird;  ptg.  coca, 
Kaputze.  conca,  Schüssel.  Vgl.  Dz  101  f.  cocca, 
Gröber,  ALL  I  548;  Flechia,  AG  II  335;  Th. 
p.  54  f.;  d'Ovidio,  Gröbers  Grundriß  I  521,  wo  eine 
Anzahl  der  hier  besprochenen  Wörter  auf  xöxxoq 
(s.  d.)  u.  xöxxaXoi  (s.  d.)  zurückgeführt  wird.  — 
S.  den  Schluß  von  Nr.  1740,  vgl.  auch  Claussen 
p.  59. 

2283a)  *coeeeum  «.,  inuschelartig  kleine  Frucht, 
Beere;  davon  alb.  kok'e,  Beere,  wovon  dac.-rum. 
coacazu,  Stachelbeere;  mac. -rum.  koha,  Bonbon. 
Vgl.  Densusianu,  R  XXXIII  74. 

*eoc('eOs,  a,  um  (v.  cocca),  inuschelartig,  s. 
*eooe8. 

2284)  *cöct'inellä,  am  f.  (Demin.  v.  *cocca  f. 
coccum)  =  frz.  eineJh,  Frucht  der  Stechpalme,  vgl. 
Dz  540  s.  V. 

2285)  coccinus,  a,  nm,  scharlachfarben ;  rtr. 
kidcen,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f  ö.  G.  1891  p.  768. 
Ableitungen  von  cocciniis  sind  ital.  cocciniglia, 
frz.  Cochenille,  span.  cochinilla,  vgl.  d'Ovidio,  AG 
XIII  407. 

2286)  coccnm  «.  (xöxxoi).  Fruchtkern,  Beere; 
ital.  cöccola.     S.  unten  xöxxog. 

2286a)  c5c[h]IeS,  -am  f.  (App.  Pr.  66,  vgl.  Claussen 
p.  58)  (gr.  xo/J.la:),  Schnecke,  s.  *cloclie8  u.  den 
Schluß  von  Nr.  2265. 

2287)  c5c(h]le8r,  coc[h]lf8re  (coclcare,  non  cocli- 
aritim  App.  Probi  67),  c5c[h]IeärTüra  (v.  cochlen), 
♦fttc[h]Iearlum  «.  (vgl.  Claussen  p.  91),  muschel- 
artiges Gefäß,  Löffel;  ital.  cucchiajo,  daneben  ein 
Fem.  cucchiaja;  prov.  cuilher-s;  frz.  cuiller,  da- 
neben das  Fem.  cuillire;  span.  cuchara;  ptg. 
colher  (altptg.  colhar).  Vgl.  Dz  114  cucchiajo; 
Gröber,  ALL  I  549.  —  Unklar  ist,  ob  mittellat. 
lochea,  großer  Löffel  (altfrz.  lousse,  neufrz.  louche, 
wovon  pic.  fourlauchier,  vgl.  Doutrepont,  Z  XX 
528)  in  Beziehung  zu  cochlear  steht.  Über  bologn. 
cunlir  aus  *cochlearium  vgl.  Schuchardt.  Z  XXII 
398,  G.  Paris,  R  XXVII  626. 

2288)  *c5chyIlÄm  n.  (f.  conchylium) ,  Muschel- 
oder Schaltier;  ital.  cochiglia,  Muschel;  frz.  co- 
quille.     Vgl.  Dz   102  cochiglia  u.  Claussen  p.  77. 

2289)  röcinä,  -am  f.  (die  Form  ist  belegt  in 
Glossen,  vgl.  Rönsch,  Z.  f.  ö.  G.  1886  p.  592), 
(v.  cocere  f.  coquere),  Küche;  ital.  cucina;  sard. 
coghina  {rum.  cucnie);  rtr.  cuschina;  prov.  cozina; 
frz.  cuisine;  cat.  cuyna  (?);  span.  cozina,  cocina; 
ptg.  cozinha.  Vgl.  Dz  115  cucina;  Gröber,  ALL 
I  Ö48. 

2290)  *POCinarius,  a,  um  (f  coquinarius),  zur 
Küche  gehörig;  ital.  cucinario  „spettante  a  cucina". 
cuciniere,  cucina jo  ,il  cuoco  delle  societä  religiöse 
e  quelle  de'  soldati',  vgl.  AG  III  306.   S.  Nr.  2300. 

2291)  *CÖcTno,  -äre  (f.  coquinare),  die  Küche 
besorgen  (Plaut.  Aul.  3,  1,  3)^  \i^\.  cucinare,  frz. 
cuisiner,  vgl.  Dz   115  cucina. 

cöcTo  s.  2  eoetio. 

2292)  1.  eöco  (f.  coquo).  die  Form  mit  c  ist  be- 
legt, \s].  ALL  VI  382,  «ö.xl,  coclttm,  cöcerS  (für 
coquere,  kochen);  ital.  cuoco  cossi  cotto  ctiocere; 
rum.  coc  copsei  copt  coace;  rtr.  Prs.  köiel,  Pt.  P. 
kötx,  kuH  etc.,  Inf  köir  etc.,  vgl.  Gärtner  §§  146  : 
u.  154;  prov.  Prs.  3  cueis,  cotz,  Pf.  coc,  Pt.  coit 
cueich,  Inf  cozer,  cozir,  kochen,  brennen,  quälen, 
davon  das  Sbst.  cosenza,  Pein;  frz.  cnis  cuisis  cuit  i 
cuire;  span.  cocef  (schw.  Vb.);   ptg.   cozer  (schw.  . 


Vb.,  altptg.  Pt.  P.  coilo).    Vgl.  Gröber,  ALL  1548; 
Dz  557  cuire. 

2293)  [2.  coeo  =  span.  ptg.  frz.  coco  (frz.  davon 
abgeleitet  cocotier),  Kokosbaum,  Kokosnuß,  Schreck 
gespenst  für  Kinder  (etwa  Knecht  Ruprecht,  Ober 
den  seltsamen  Bedeutungsübergang  vgl.  Cornu,  R 
XI  119),  im  Frz.  bedeutet  coco  auch  Gurgel,  Schlund, 
ohne  daß  sich  sagen  ließe,  wie  diese  Bedeutung 
sich  entwickelt  hat.  Über  coco  vgl.  auch  Lentzner, 
Engl.  Stud.  XI  2.    Vgl.  Kleinpaul,  Fremdw.  S.  93.| 

3.  coco  (Naturlaut  der  Hühner)  s.  coc. 

2294)  1.  cöetio,  -önem  f.  (v.  coquere),  das  Kochen, 
Brennen,  =  frz.  cuisson,  Kochen,  Sieden,  Brennen. 

2295)  2.  föctio  (gewöhnlich  cöcio),  -önem  m., 
Makler;  ital.  cozzone  .Sensale  di  cavalli',  scozzone 
,chi  doma  cavalli",  vgl.  Canello,  AG  III  399  (Dz 
hält  mit  Recht  scozzone  für  zusammengesetzt) ; 
prov.  cussö-s;  altfrz.  cosson;  cat.  cussö.  Vgl.  Dz 
112  cozzone;  Gröber,  ALL  I  549. 

2296)  3.  coet  10,  -äre  (v.  coquere),  kochen,  brennen ; 
ptg.  co(ar,  jucken,  davon  das  Vbsbst.  cofo,  das 
.Tücken;  (span.  coscarse,  die  Schultern  bewegen, 
wenn  sie  jucken,  dazu  das  Vbsbsttv.  cosquillas,  PI., 
das  Kitzeln).     Vgl.  Dz  441  cogar. 

2297)  *c5eto,  -äre  (Frequ.  u.  Intens,  v.  coquere), 
tüchtig  kochen,  in  übertragener  Bedeutung  jem. 
heiß  machen ;  p  r  o  v.  coitar,  antreiben,  beschleunigen ; 
altfrz.  coitier;  cat.  cuytar,  bedrängen;  span. 
cocharse,  sich  beeilen  (altspan.  cot/tar);  ptg.  coitar. 
Vgl.  Dz  103  coitar  1:  Gröber.  ALL  I  549  u.  VI 
382.  Rönsch,  RF  II  315,  wollte  diese  Verba  in 
der  Bedeutung  „antreiben",  namentlich  aber  altfrz. 
coitier,  cuitier ,  auf  lat.  cogitare  v.  cogere  zurück- 
führen, dem  aber  hat  K.  Hofmann,  ALL  III  552, 
mit  gutem  Grunde  widersprochen  u.  altfrz.  cuitier 
aus  dem  Vbsbst.  ciiite  =  cocta  erklärt. 

2298)  coctör,  -örem  m.  (v.  coquere),  Koch,  — 
rum.  coptor.  In  den  übrigen  rom.  Sprachen  wird 
,Koch*  entweder  durch  *cocus  (s.  d.)  =  coquus  oder 
durch  *cocinarim  {=   frz.  cuisinier]   ausgedrückt. 

2299)  foctürä,  -am  f.  (v.  coquere),  das  Kochen; 
ital.  cottura,  das  Kochen,  das  Gekochte);  rum. 
co/)<urä;  prov.  cottura;  (altspan.  cocedura);  (ptg. 
cozidura). 

2299a)  *eocuiea,  -am  f.  (umgestaltet  aus  Cochlea), 
Muschel;  davon  vermutlich  frz.  cagiou/We, (Schnecke), 
spiralförmige  Verzierung.  Vgl.  Thomas,  M6I.  40 
(u.  R  XXIX   165). 

2,300)  ""cocus,  -um  m.  (v.  coquere),  Koch;  ital. 
cuoco;  prov.  coc-s;  altfrz.  c.  r.  kex,  c.  o.  keu; 
neufrz.  quexi,r  (das  übliche  Wort  für  „Koch"  ist 
aber  cuisinier  =  *cocinarius);  cat.  coch;  (span. 
cocinero;  ptg.  cozinheiro).  Vgl.  Gröber,  ALL  1  549. 
Weder  frz.  coquin,  Schurke  (vgl.  Dz  552  s.  ».), 
noch  frz.  gueux,  bettelhaft  (vgl.  Dz  607  ?.  ».), 
können  mit  *cocus  etwas  zu  tun  haben ;  ersteres  ist 
wohl  Demin.  zu  coq,  der  Ursprung  des  letzteren 
ist  unklar. 

23o0a)  engl,  cookery,  , Schiffsküche' ;  davon  viel- 
leicht frz.  coquerie.  Vgl.  Behrens,  Z  XXVI  653. 
•  2300b)  engl,  cookroom,  Kochraum,  Küche:  da- 
von vielleicht  frz.  coqueron,  Kombüse.  Nicht  hier- 
her gehört  wohl  norm,  coqueron,  kleiner  Schober, 
es  ist  Ableitung  von  1  a  t.  cocca.  Vgl.  Murray  New 
Engl.  Dict. ;  Grimm,  Wb.  s.  v.  Kocke. 

vöda  s.  cauda. 

2301)  eöde.x,  -dicem  m.,  Buch;  ital.  codice; 
rum.  codicä;  prov.  codi-s;  frz.  code;  cat.  codi; 
span.    ptg.     codigo.      Die    lautliche    Entwicklung 
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des  Wortes  ist  infolge  seiner  Verwendung  als  ter- 
minus  technicus  abnorm  gewesen. 

2302)  [kelt.  {Dialekt  v.  Vannes)  codioc'li,  Hauben- 
lerche; davon  vielleicht  ptg.  cotovia,  Lerche;  vgl. 
Dz  442  s.  V.  (Th.  87  findet  mit  Recht  die  Ableitung 
sehr  fragwürdig);  Rönsch,  Jahrb.  XIV  343  (bringt 
das  Wort  mit  ioppo,  Schopf  [totovia  :  cotoiHa]  zu- 
sammen); Baist,  Z  V  561,  erinnert  an  Koiiog, 
x6rtV(fog.\ 

23(13)  coemeteriüm  «.  (gr.  xoifirjii',(iioy),  mit 
spätgriech.  Aussprache  cliniteriuin,  Ruhestätte, 
Kirchhof  (Eccl.);  ital.  cimeterio;  rum.  cinterim, 
(intirim;  prov.  cementeri-s;  altfrz.  cimetire,  ci- 
mentire;  frz.  cimetikre  m.,  vgl.  Cohn,  Suffix w.  p 
286  u.  '.^89;  span.  cimenterio;  ptg.  cemiterio.  Vgl. 
Dz  99  cimeterio;  Bianchi,  AG  XllI  242  (B.  nimmt 
Beeinflussung  des  coemeteriüm  durch  caementarium 
an).     Vgl.  Claussen  p.  Uli. 

*cofea  s.  cupa. 

2304)  arab.  coffu  (Freytag  11  502»),  Ruhebank 
vor  dem  Hause;  ital.  sofä;  frz.  sopha,  sofa;  span. 
ptg.  sofd.     Vgl.  Dz  297  sofa;  Eg.  y  Yang.  494. 

*coflnas  s.  cophinus. 

2305)  *cögito  (oder  *cügItoJ),  -are  (für  cög), 
denken;  altital.  coitare;  lecc.  cüsetu,  vgl.  AG  IV 
130;  Tum.cugeta;  prov.  cuidar  (*cugidare),  cuiar; 
altfrz.  cuidier,  vgl.  Förster,  Z  11  169  (neufrz. 
ist  das  Vb.  nur  in  outrecuider  =  ultra  cogitare, 
übermütig  behandeln,  outrecuidant ,  übermütig, 
outrecuidance,  Übermut,  erhallen),  s  p  a  n.  p  t  g.  cuidar. 
Vgl.  Dz  lii3  coitare  2;  s.  auch  oben  cöcto,  unten 
*cagito  sowie  peuso. 

2306)  cögliätfis,  a,  um  (gnalus  ^=  natus  von 
nascor).  blutsverwandt;  ital.  cognato ,  Schwager; 
(nach  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.  G.  189 1,  p.  768,  ist  das 
Wort  auch  im  Rtr.  vorhanden);  rum.  cumnat, 
davon  abgeleitet  cumnälesc,  Adv. ,  schwägerlich, 
cumnä^esc  ii  it  i,  sich  verschwägern;  prov.  cun- 
hat-z;  (frz.  ist  das  Wort  durch  beau-frhe,  belle- 
säur,  völlig  verdrängt  worden);  span.  cunado; 
ptg.  cunhado.     Dazu  überall  Fem. 

2307)  cog^nitus,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  cognoscere), 
bekannt;  ital.  cögnito  „conosciuto' ,  arch.  conto 
„conosciuto,  che  conosce,  pratico  (Dante,lnf  33,31)', 
vgl.  Canello,  AG  HI  329;  [Ableitung  von  conto  ist 
wohl  contigia\;  \iiQ\.  cointe,  coinde,  kundig  (auch 
zierlich,  anmutig,  weil  das  Bekannte  oft  angenehm 
ist),  dazu  das  Vb.  coindar,  zu  erkennen  geben, 
zusammenges.  acoindar,  bekanntmachen,  davon 
wieder  acoindansa,  Vertraulichkeit;  altfrz.  cointe, 
kundig,  davon  das  Vb.  cointier,  cointoiier,  unter- 
richten, zusammenges.  accointier,  dazu  accointance, 
cointise;  percoindier,  kundtun.  Vgl.  Dz  107  u.  dazu 
Scheler  im  Anhang  756  conciare. 

2308)  *c5gn5sc6iitiS,  -am  f.  (von  cognoscere), 
Kenntnis;  ital.  conoscenza;  rum.  cuno§tin{a;  prov. 
conoissensa,  conoichensa;  frz.  connaissance;  span. 
conocencia;  ptg.  conhecenia. 

2309)  *cögu5scitör ,  -öreni  m.  (v.  cognoscere), 
Kenner;  ital.  conoscitore;  rum.  ctinoscätor;  prov. 
c.  r.  conoisseire,  c.  o.  conoissedor;  frz.  connaisseur; 
span.  conocedor;  ptg.  conhecedor. 

2310)  cognösco,  cognöTl,  coguTtum,  cognoscere 
(coH  +  gnosco  =  nosco),  kennen  lernen,  erkennen ; 
ital.  eonosco  conobbi  conosciuto  conoscere;  rum. 
cunosc  ui  ut  cunoa§te;  prov.  conosc  conoc  conogut 
conoisser,  conoicher;  frz.  connais  connus  connu 
connaitre;  cat.  cone{i)xer;  (conech  etc.);  span. 
cofiesKO   conoc!  (im  Altspan,    auch   starke  3  P.  Sg. 


conuvo,   3   PI.    conuvieron)  conocido   ctmocer;    ptg. 
conhecer  (schw.  Vb.).     Vgl.  Gröber,  ALL  I  135. 

2310a)  *c5h5rtlle,  *eörtlle  «.  (v.  cohors),  Hof; 
altfrz.  courtil,  Hof,  Garten. 

2311)  (cöhörs,)  cörs,  cörtem /■.,  Hofraum;  ital. 
Corte;  rum.  curte  (daneben  ein  Mask.  curt,  Zelt, 
Plane,  Regenschirm,  von  Gh.  auf  mittelgr.  xÖQzrj, 

I  xöi>xt(;  zurückgeführt);  rtr.  curt  (davon  curtgin, 
!  Baumgarten);  prov.  eort-z;  frz.  cour;  span.  i)tg. 

Corte.  Davon  überall  zahlreiche  Ableitungen,  z.  B. 
'  *cortensis  =    ital  cortese,    frz.    courtois,    höfisch, 

* cortens{i)anus  ;=  ital.   cortigiano,   Hofmarm,  I  rz. 

courtisan,  span.    cortesano;   *cortidiare,   -zare  = 

ital.  eorteggiare,  den  Hof  machen  (davon  corteggio, 

Gefolge),  fr  z.  courtiser  (dazu  das  entlehnte  Vbsbsltv. 

cortege) ,  span.  cortezar,  cortejar.  Vgl.  Dz  109 
i  Corte;  Gröber ,    ALL   I  553 ;    G.   Paris,    R  X   56 ; 

Canello,  AG  111  3732  F'echia,  AG  II  12  f 

2312)  *cölctTo,    -are  (v.  ictus,   Pt.   P.   v.  icere), 
I  stoßen;    ital.   cozzare,    mit    den  Hörnern    stoßen, 

dazu  das  Vbsbsttv.  cozzo;  frz.  cosser.    Vgl.  Dz  112 
cozzare. 

2313)  cöläp[li]as,    'cölopus,  *t'ölipüs,  *colepüs 
;  (vgl.   Claussen  p.   36),   -um   m.  (griech.   i<6).a(poi). 
:  Faustschlag,    Backenstreich;    ital.    colpo   [mit  ge- 
schlossenem o].   Schlag,  Stoß,    Streich,  Hieb,  dazu 
das    Vb.    colpire,    ferner    das    Kompos.    accoppare 
.ammazzare",  vgl.  Caix,  St.  137;  rtr.  culp;  prov. 

'^colp-s  [mit  offenem  o,  wie  auch  im  Frz.];  altfrz. 
colp;  neufrz.  coup  (dialekt.  choup,  vgl.  Faß,  RF 
111  504),  dazu  das  Vb.  couper.  Zu  couper  gehört 
als  demin.  Ableitung  altfrz.  cobeter,  auf  welches 
vielleicht  neufrz.  gobeter  zurückgeht,  vgl.  Thomas, 
M6l.  85;  cat.  cop;  span.  colpe  (dazu  das  Vb. 
colpar),  golpe;  ptg.  golpe.  Vgl.  Dz  104  colpo; 
Gröber,  ALL  I  550. 

2314)  cöläticiüs,  a,  um  (von  colare),  flüssig, 
laufend,  schiebbar,  beweglich;  prov.  coladit-z; 
frz.  coulis,  flüssiges  Metall,  Brei,  Fem.  coulisse. 
Schiebwand,  altfrz.  coleice,  Fallgatter.  Vgl.  Dz 
554  couler. 

2315)  *tDleo,  -önem  m.  [L  coleus),  Hode;  ital. 
coglione;  prov.  colho[n]-s/  altfrz.  coillon;  neu- 
frz. coton,  couyon,  Memme,  vgl.  Huberts  s.  v.; 
span.  cojon;  (ptg.  sind  escroto  u.  bolsas  für  den 
Begriff  ,Hode'  eingetreten).  Vgl.  Gröber,  ALL 
1  549.    S.  coleus. 

2816)  eöleus,  -um  m.,  Hode;  ital.  coglia  = 
*colea;  rum.  coiu;  prov.  colh-s;  altfrz.  coil;  neu- 
frz. couille  =  *colea.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  549; 
s.  auch  coleo. 

"coliandrum  s.  coriandrum. 

2317)  colla,  -am  f.  (gr.  xök/.a),  Leim;  ital. 
colla;  frz.  colle;  span.  cola;  ptg.  colla  (neben 
grude  =  gluten).     Vgl.  Dz  104  colla. 

2318)  collScteus,  -um  m.  flacj,  Milchbruder; 
span.  collazo;  ptg.  collago.  Vgl.  Gröber,  ALL  1 
549;  Dz  441  collazo. 

2319)  cölläris,  -e  (collum),  zum  Hals  gehörig; 
prov.  coler-s,  Lastträger  (vgl.  frz.  colporter  ^  collo 
portare). 

2320)  [*c51läta,  Schlag  auf  den  Hals;  prov. 
colada;  frz.  colee,  Ritterschlag.] 

2321)  cöllätlo,  -önem  /'.,  Vergleichung;  ital. 
collazione  „conferimento,  raffronto,  conferenza": 
colazione,  colezione,  colizione  ,il  mangiar  legger- 
mente  che  si  faccia  fuori  del  pranzo  e  della  cena" 
(in  dieser  Bedeutung  ist  das  Wort  vielleicht  von 
colatio  v.  colare  abzuleiten,  worauf  auch  die  übliche 
altfrz.  Schreibung  colation  hinzudeuten  scheint),  vgl, 
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Canello,  AG  III  401;  Littrt,  Dict.  coUation  2; 
Tobler,  Z  IV  183,  bestreitet  die  Ableitung  von  co- 
lare;  vgl.  auch  Gröber,  ALL  VI  383;  span.  collazo, 
Abgabe,  Steuer,  auch  der  Steuerpflichtige.  Vgl. 
Pidal,  R  XXIX  343. 

2322)  [*collibertüs,  -nm  m.,  Mitfreigelassener, 
Mensch  niederen  Standes,  soll  (vgl.  Dz  557  culvert) 
das  Grundwort  sein  zu  prov.  culvert-z,  schurkisch, 
gottlos,  Sbst.  Schurke,  alt  frz.  culvert,  cuivert, 
cuvert,  gemein,  verräterisch,  treulos,  Sbst.  Diener, 
Schurke.  Diese  Ableitung  ist  aber,  schon  aus  laut- 
lichem Grunde,  höchst  anfechtbar,  es  scheint  das 
Wort  (ein  Schimpfwort !)  vielmehr  aus  culus,  Arsch, 
u.  viridis,  grün,  zusammengesetzt  zu  sein,  also  etwa 
, Grünarsch',  d.  h.  ein  Kerl,  dessen  Hinlerer  mit 
Prügel  gründlich  gefärbt  worden  ist  oder  gründlich 
gefärbt  werden  soll.  Möglicherweise  auch  beruht 
das  -vert,  da  Ja  von  einer  grünlichen  Färbung 
durch  Prügel  nicht  wohl  die  Rede  sein  kann,  auf 
Volksetymologie  u.  steht  für  versus.] 

2323)  1.  colligo,  cöllegi,  collectüm,  cölligere, 
sammeln;  ital.  coglio  (colgo),  colsi  =  *collexi,  colto, 
cogliere;  lomb.  corze,  venez.  arcorger,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  7;  runi.  culeg,  eulesei,  cules,  culege; 
prov.  colhir  (schw.  Vb.,  jedoch  Präs.  colh);  frz. 
cueillir,  pflücken  (schw.  Vb.,  Präs.  nach  der  A-, 
sonst  nach  der  I-Konj.,  davon  abgeleitet  cueillaison, 
Obsterntezeit,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  134;  Fem.  des 
st.  Part.  P.  cueillette  =  collecta,  Ernte);  span. 
coger  (schw.  Vb.,  Fem.  eines  abnormen  Part.  P. 
cogecha,  Ernte,  nur  altspan.,  in  der  neueren  Sprache 
ist  dafür  cosecha  eingetreten,  vgl.  Dz  442  cosecha, 
namentlich  aber  Cornu,  R  XIU  298,  wo  cosecha, 
von  Diez  =  consecta  angesetzt,  aus  collecta  erklärt 
wird,  s.  unten  cönsectä);  ptg.  colher.  Vgl.  Risop, 
Zur  Gesch.  der  frz.  Konj.  auf  -ir  (Halle  1891) 
p.  58.     Körting,  Frz.  Formenlehre  I  §  23,   I. 

2324)  2.  colligro,  -äre,  zusammenbinden;  span. 
colgar,  hängen. 

2325)  *collo,  -äre  (gr.  xoVMv),  leimen;  ital. 
collare;  frz.  coller;  span.  (en)colar;  ptg.  collar 
(neben  grudar).     S.  Nr.  2317. 

2326)  *cölIoeo(vgl.  Marx  p.  XIV,  schriftlat.  cölloco), 
-äre  (con  +  locq),  stellen,  setzen,  legen;  ital. 
collocare  ,porre  a  luogo",  coricare  corcare  (nach 
Ulrich,  Z  XVIII  284,  aus  *cölicäre!)  ,porre  disteso", 
(cucciare,  hinstrecken,  ist  wohl  entlehntes  frz. 
coucher),  vgl.  Canello,  AG  III  349;  rum.  culc  ai 
at  a;  prov.  colcar,  colgar,  dazu  das  Sbst.  colcha, 
Bett;  alt  frz.  colchier  (die  geschlossene  Qualität 
des  0  wollte  Förster,  Z  III  503,  aus  Einwirkung 
eines  nachtonigen  i  [*cöUicat  für  cöllocat]  erklären, 
während  G.  Paris,  R  X  61,  an  Anlehnung  des 
Verbs  an  das  Sbst.  culcita  gedacht  u.  damit  wohl 
das  Richtige  getroffen  hat,  wenn  man  nicht  das 
geschlossene  o  aus  lat.  ö  erklären  will);  neufrz. 
coucher,  dazu  das  Vbsbsttv.  couche,  Lage,  Schicht; 
cat.  span.  colgar  (span.  Präs.  Sg.  1  cuelgo);  ptg. 
collocar  (gel.  W.),  vielleicht  gehört  hierher  auch 
chocar,  ausbrüten,  wenn  angenommen  werden  darf, 
daß  es  aus  c[ol]locare  entstand.  Vgl.  Dz  103  cor- 
care; Gröber,  ALL  I  550;  Henry,  Mem.  de  la  soc. 
de  ling.  de  Paris  VlII  90;  Jenkins,  Mod.  Lang. 
Notes  VIII  5. 

2327)  C'ollo  pörtare,  am  Halse  tragen,  =  frz. 
colporter  (davon  colpurtage,  colporteur  etc.),  vgl. 
A.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  139  f.  (ein  Kompos. 
ähnlicher  Art  ist  clavo  fixere  s.  Nr.  2253). 

2328)  collflni  ».,  Hals;  ital.  eollo,  davon  abge- 
leitet collottola,    Nacken,    vgl.  Dz  365  s.  v.;   rtr. 


kul,  davon  .mit  einem  sonderbaren  Suffix'  kuliets, 
kalöts,  vgl.  Gärtner  §  3a);  prov.  col-s;  frz.  col, 
cou  (col  wird  gegenwärtig  meist  nur  in  der  Be- 
deutung , Halskragen'  gebraucht);  cat.  col;  span. 
cuello;  ptg.  collo.     Vgl.  ALL  VI  382. 

2329)  cöllÜTies,  -em  f.  (colluere),  Spülicht,  Un- 
rat; pav.  colobia;  mail.  corobia,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.   1891  p._768. 

2330)  1.  cölo,  -äre,  durchseihen;  ital.  colare, 
seihen;  rum.  cur  ai  at  a,  fließen;  prov.  colar; 
frz.  cmüer,  davon  abgeleitet  couloir.  Durchseiher, 
Verbindungsgang  (weil  er  die  Gehenden  durchläßt), 
Flur;  cat.  span.  colar,  seihen;  ptg.  coar,  seihen. 
Vgl.  Dz  554  couler;  s.  auch  oben  colaticius. 

2331)  2.  colo,  -ul,  -itum,  -ere,  bebauen;  val- 
tell.  cöler,  cullivare  11  terreno,  dazu  berg.  cola, 
ajuola,  vgl.  Salvioni,  Post.  7.  Im  übrigen  ist 
das   Vb.   im  ,Romanischen  vöUig  geschwunden. 

2332)  *cÖlobrä,  -am  f.  (f.  cölubra;  coluber,  non 
colober  App.  Probi  177),  Natter;  ital.  (dem  Schrift- 
ital.  fehlt  das  Wort,  es  wird  durch  vipera  ver- 
treten), sard.  coldro,  -a;  sicil.  culövria;  prov. 
colöbra;  a.\iirz.  culuevre;  neufrz.  couleuvre;  cat. 
cuUbra;  span.  culebra;  ptg.  cdbra  aus  coöbra. 
Vgl.  Havel,  R  VI  433  (sehr  inhaltsreicher  Aufsatz, 
durch  welchen  Darmesteters  Bemerkung,  R  V  147, 
überflüssig  gemacht  worden  ist);  Gröber,  ALL  I 
550  (ebenda  IV  142  hat  Havel  eine  Vermutung 
über  den  Ursprung  des  lat.  coluber  ausgesprochen, 
er  erbhckt  darin  eine  Umbildung  des  gr.  xe/.viSpog). 
Vgl.  Claussen  p.  97.    S.  auch  unten  colübrlnüs. 

2333)  [colönüs,  -um  m.  (v.  colere),  Bauer,  Land- 
mann; ital.  colono,  Landmann,  down  (enghsch) 
,pagliaccio.  il  rustico  del  teatro',  vgl.  Canello,  AG 
in  323.  Sonst  ist  das  Wort  samt  seinem  Primitiv 
colere  aus  den  rom.  Volksspr.  gänzlich  geschwunden.] 

2334)  ['coloquTntu,  -um  f.  [xo/.oxvvlt)/),  Purgier- 
gurke; ital.  coloquinta;  frz.  coloquinte,  dazu  das 
Dem.  coloquinelle,  span.  ptg.  coloquintida.] 

2335)  cölör,  -örem  m.  (v.  colo,  seihen),  die  Farbe ; 
ital.  colore;  prov.  color-s;  frz.  couleur;  span. 
colar;  ptg.  (color)  cor. 

2336)  cölöro,  -äre  (v.  color),  färben;  ital.  colo- 
rare  etc.  Vielleicht  gehört  hierher  auch  frz. 
coudrer,  Leder  färben,  vgl.  Behrens,  Z  XXVI  722. 

2337)  colostrfi,  -am  f.  u.  Colostrum  (colustroiti) 
n.,  Biestmilch;  ital.  colostro;  rum.  corastä,  co- 
reastä,coraslä;  frz.  Colostrum  (medizinischer  Kunst- 
ausdruck); span.  ptg.  colostro,  calostro;  astur. 
kuliestro  (=  *coelestrum).  Vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr. 
I  §  119  S.  125. 

2338)  cölpus,  -um  m.  (xöi.no.;;  colpus  [colfus] 
findet  sich  bei  dem  Ravennatischen  Geographen, 
vgl.  Frick,  ALL  VII  443,  u.  Gröber,  ebenda  VII 
522;  Plur.  colfora,  davon  vielleicht  frz.  gouffre, 
dessen  männliches  Geschlecht  auffällig  ist,  vgl. 
Sittl,  ALL  II  570,  u.  Gröber,  ebenda  VII  522), 
Meerbusen;  ital.  span.  ptg.  golfo,  Meerbusen; 
neuprov.  gou(f);  frz.  golfe,  Golf,  (gouffre,  Ab- 
grund).    Vgl.   Dz   168  golfo;  Gröber,  ALL  II  442. 

colubra  s.  colöbra. 

2339)  colubrlaüs,  a,  um,  scblangenartig;  davon 
nach  Ch.  p.  72  rum.  curpen  (die  schlangenartig 
sich  windende)  Ranke,  z.  B.  des  Weinstocks,  dazu 
das  Vb.  curpenesc  ii  it  i,  sich  krümmen,  kriechen. 

colucula  s.  conncula. 

2340)  cölumba,  -am  f.  u.  colOmbus,  -um  m., 
Taube;  ital.  colomba,  -o  (daneben pippione, piccione 
=  lat.  plpionem,  Piepvogel);  prov.  colomba  (?); 
frz.  colomhe,  (gel.  W.,  das  übliche  Wort  ist  pigeon 


289 
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=  pipionem);   im  Span.  u.   Ptg.   fehlt  das  Wort,  j 
dafür    span.   palomo,    paloma    (v.   pnlumbus)    u. 
pichon;   ptg.  pomba ,  pombinha  (ebenfalls  auf  pa-\ 
lumbvs   zurückgehend).      S.    unten    palümbüs    u.  i 
pipio.     Vgl.  Berger  p.  81. 

2341)  colnmbärium  n.  (v.  columba),  Taubenhaus,  j 
Graburnenhaus ;    ital.    colombario     „sepolcreto    a 
foggia  (li  colombaja".  colotnbajo   ,colombaja',  vgl. 
Canello,  AG  III  306. 

2341a)  *c51fimb5,  -Sre  {xolvußäv),  untertauchen; 
astur,  calumbarse.    Vgl.  Schuchardt,  Z  XXV  496. 

2342)  columeilä,  -am  f.  (v.  columna),  kleine 
Säule;  venez.  colmelo,  cormelo,  pilastro,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  7;  span.  colmillo,  Hauzahn  (der  schrift- 
lat.  Ausdruck  war  dens  columellaris ;  bei  Isid.  11, 
1,  52  findet  sich  eolomelli,  veofür  vielleicht  colu- 
mellas  zu  lesen  ist,  in  dem  betr.  Sinne).  Hinzuzu- 
fügen ist:  frz.  coulemelle  (coumele,  coniele,  conmire, 
coulemettej,  Schirmpilz,  vgl.  Thomas,  Essais  de 
philol.  franQaise  p.  275  u.  R  XXIV  171.  Hierher 
auch  nach  Thomas,  Mel.  58,  mundartl.  coulemelle, 
coumele,  coumh-e;  ptg.  colmilho.  Vgl.  Dz  441  col- 
millo. 

2342a)  "'colfimitta,  -am  f.,  Säule;  astur,  ro- 
londa,  colondra.     Vgl.  Pi'dal,  R  XXIX  343. 

2342b)  cölnmTllus,  -um  m.,  Säulchen;  span. 
corondel,  die  Druckspalte.    Vgl.  Pidal,  R  XXIX  343. 

2342c)  *columino,  -äre  (columna),  daraus  nach 
Pidal,  R  XXIX  344,  span.  columbrar,  eine  Höhe 
aus  der  Feme  messen. 

2343)  columna,  -am  f.  {columna,  non  colomna 
App.  Probi  20),  Säule;  ital.  colonna;  lomb.  co- 
laiia;  prov.  columna,  colona;  frz.  colonne,  altfrz. 
auch  colombe,  vgl.  Klahn,  Über  die  Entwicklung 
des  lat.  mn  im  Frz.  (Kiel  1898  Diss.)  p.  35;  span. 
ptg.  columna.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  383;  Berger 
p.  81.  Zweifelhaft  ist,  ob  hierher  gehören  prov. 
ooronda,  Säule,  Tragbalken,  neu  prov.  courondo, 
catal.  coronda,  astur,  colondra,  span.  curena 
(altspan.  curueiia),  Laffette;  Thomas,  M61.  55,  ist 
geneigt,  an  Zusammenhang  mit  griech.  xoijoivig, 
Haken,  zu  denken,  jedoch  schwerlich  mit  Recht 
Schuchardt,  Z  XXVI  410,  erklärt  sehr  überzeugend 
coronda  aus  Mischung  von    cylindrus  -\-  columna. 

2344)  cöma,  -am  f.  (gr.  xöfjiif),  Haar;  ital- 
chioma,  coma;.  r um.  coamä;  prov.  (,auch  in  ganz 
Südostfrankreich  von  Savoyen  bis  Belgien"  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768)  altspan.  ptg.  coma.  Vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  363. 

2345)  comaron   n.    {x6/ia(>ov),    die    Frucht    des 
Erdbeerbaums;  venez.  ^omiira,  -era  =  *comaria;  \ 
{s\c\\.agümara?),  vgl.  Salvioni,  Post.  7.   S.  Nr.  2518.  | 

2346)  [cÖDiätfls,  a,  um,  behaart;  ital.  comato, 
chiomato;  span.  ptg.  comato.] 

2346a)  *cömba$io,  -äre  (basisj,  s.  auch  Nr.  2347, 
zwei  Dinge  auf  dieselbe  Grundlage  bringen,  = 
ital.  combagiare,  zusammenfügen. 

2347)  [♦combäsifim  «.  (vielleicht  volksetymolo- 
gisierende, an  basium  angelehnte  Umgestaltung  v. 
*compagium,  s.  auch  Nr.  2346a),  Zusammenfügung; 
ital.  combagio,  dazu  das  Vb.  combagiare.  Vgl.  Dz 
365  combagio. 

2348)  ^cömbättö,  -ere  (f.  *combaUuere),  kämpfen ; 
ital.  combattere;  rtr.  cumbatter;  prov.  combatre; 
frz.  combattre,  dazu  das  Vbsbst.  combat;  cat. 
combatrer;  span.  combatir;  ptg.  combater.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  550. 

2349)  combino,  -äre,  verbinden;  davon  ital. 
s-gombinare,  a-gominare,  wozu  nach  Tobler,  Z  IV 

Körting,  Ijat,-rom.  Wörterbuch. 


182,  die  Sbst.  gomena,  gomona,  gumena,  Ankertau. 
Andere  Deutungen  dieser  Wörter  sehe  man  oben 
unter  aeumen.  Sonst  ist  combinare  im  Rom.  nur 
gel.  W. :  frz.  combiner  etc. 

2350)  kelt.  (gall.)  eombo,  gekrümmt;  ital.  comba, 
Tal;  prov.  comb-s;  altfrz.  combre;  span.  combo, 
combar  (das  Sbst.  combos,  PL,  FalJlager,  gehört 
wohl  ebenfalls  hierher).  Vgl.  Th.  p.  55;  Meyer-L., 
Z  XIX  277.     S.  auch  unten  concäTuIo. 

2351)  spätlat.  combrus,  -um  m.  „barrage"  (das 
Wort  ist  belegt  b.  Gregor  Tur.,  Hist.  eccl.  III 
c.  28 ;  der  Ursprung  ist  dunkel :  Zusammenhang 
mit  commorari  ist  abzuweisen,  ebenso  solcher  mit 
cumera,  cumerus  [s.  d.] ;  vielleicht  ist  combrus  =  gall. 
komboro,  kombcro,  Verbalsubst.  zu  kombero,  welches 
in  Form  u.  Bedeutung  dem  lat.  confero  entspricht, 
vergleichen  kann  man  auch  avfitpoQa  zu  av,u<pe()a), 
s.  Meyer-L.,  Z  XIX  276).  Von  dem  vorauszusetzen- 
den Stamme  kombr-,  comb-  kommen  nach  G.  Paris, 
R  XXIII  243,  ital.  ingombrare  „barrer,  rendre  im- 
practicable  (un  chemin)",  dazu  das  Sbst.  ingombro; 
sgombrare  ,d6barasser',  dazu  das  Sbst.  sgombro; 
frz.  combre,  „barrage  pratique  dans  une  riviöre, 
encombrer,  faire  obslacle  ä,  gener  ä'  (davon  die 
Subst.  encombre,  encombrier,  encombrement,  combres, 
decombres,  wohl  auch  altfrz.  combes,  s.  Godefroy). 
Dagegen  gehören  die  span.  u.  ptg.  Wörter  ('comfios, 
combro,  cömoro),  welche  G.  Paris  ebenfalls  hierher 
zieht,  wohl  teils  zu  combo  (s.  d.),  teils  zu  cumulus 
(s.  d.),  vgl.  Meyer-L.  a.  a.  0.  —  Früher  wurde  die 
ganze  Sippe  als  zu  cumulus  gehörig  betrachtet,  s. 
unten  cumulus.  Cornu,  R  XXIV  114,  stellte  cu- 
mera, cumerus  (s.  d.)  als  Grundwort  auf. 

2352)  ["'combüstio,  -Sre  u.  *c5mbüstülo,  -äre 
(von  combustus,  Part.  P.  P.  v.  comburere),  brennen, 
daraus  nach  Storm,  R  V  173,  durch  Abfall  von 
com-  (infolge  begrifflicher  Anlehnung  an  bustum, 
Leichenbrandstätte)  *bustiare  u.  bustulare,  welche 
Verba,  indem  sie  durch  Einwirkung  des  german. 
brunst  v.  brennen  ein  r  eingeschoben  erhielten  (also 
*brvstiare,  *brustulare),  die  Grundwörter  wurden 
zu  ital.  brusciare,  bruciare,  brustolare;  über  dazu 
gehörige  Ableitungen  vgl.  Caix,  St.  78,  Ascoli,  AG 
X  41,  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  S.  97  Anm.,  Ulrich,  Z 
XX  537;  rum.  ustur  ai  at  a;  rtr.  brischar;  prov. 
hrus[l)ar,  bru(i)zar;  frz.  brusler  {brudler,  Adams- 
spiel 360J,  brüler;  —  (span.  quemar;  ptg.  queimar, 
Verba,  die  wohl  auf  cremare  beruhen).  Dz  70 
bruciare  hatte  *perustare,  -ustulare  als  mutmaß- 
liche Grundwörter  aufgestellt,  was  von  Caix,  St.  78, 
gebilligt  wurde;  Böhmer,  Jahrb.  X  195,  hatte  an 
*bustare  (von  bustum)  gedacht.  Die  Stormsche 
Annahme,  obwohl  anscheinend  kühn,  hat  doch  grolie 
Wahrscheinlichkeit  für  sich,  sie  läßt  sich  übrigens 
sehr  wohl  mit  Nigras  gleich  zu  erwähnender  Hy- 
pothese in  Einklang  bringen.  Nigra,  Rom.  XXXI 
512,  setzt  *ustuläre  bezw.  *üstiäre  für  brüler 
(brusciare)  an  u.  erklärt  die  Vorfügung  des  br 
durch  den  Einfluß  der  nominalen  Wortstämme 
brüscu,  brüstu,  brücu,  welche  sämtlich  „Heide- 
kraut, Reisig  u.  dgl."  bedeuten,  folglich  einen  be- 
liebten Anzündestoff  bezeichnen.  Nigra  bezieht  in 
diesen  Wortkreis  auch  ein  ital.  brustare,  brennen, 
abbrustire,  bräteln,  brusta,  glühende  Kohlen,  bru- 
sciolo,  Holzspahn,  brustiare,  abbi-ustiare,  flammen, 
bruciare,  brugiare;  altprov.  brusar,  brennen, 
neuprov.  brugo,  Heidekraut,  u.  brugd,  flammen. 
Nigra  hält  für  möghch,  daß  ital.  (tose.)  bruciare, 
brugiare  u.  bruxiare  sämtlich  auf  *brusiare  zurück- 
gehen. 

19 
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2353)  cömBdo,  edl,  esura,  SdgrB 


2370)  •cörapgtio 
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2353)  cömedo,  -edi,  -esuni,  -ederS,  essen ;  (p  r  o  v.) 
span.  ptg.  comer;  in  den  übrigen  Sprachen  ist 
manducare  das  herrschende  Vb.  geworden.  Vgl. 
Dz  441  comer;  Gröber,  ALL  II  277;  über  die  Ver- 
drängung von  edere  durch  comedere  u.  manducare 
vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb.  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss., 
phil.-hist.  Gl.,  1894  p.  115. 

2354)  comes,  -item  m.  fcom  u.  eo),  Begleiter; 
ital.  conte  (Begleiter  des  Fürsten),  Graf;  (Salvioni, 
Post.  7,  zieht  hierher  venez.  comeägna,  comagna, 
compagnia  di  barche,  aber  schwerlich  mit  Recht) ; 
prov.  c.  r.  cons,  e.  o.  conte,  comte;  altfrz.  c.  r. 
cuens,  quens,  c.  o.  conte,  comte,  vgl.  Förster,  Z  XIII 
541;  neufrz.  comte;  span.  ptg.  conde.  In  ihrer 
eigentlichen  Bedeutung  sind  comea  u.  comitare  durch 
*companio  u.  *ac(;(»npama>'(;  völlig  verdrängt  worden. 
Vgl.  Dz  107  conte. 

2355)  comes  stäbfili,  Stallmeister;  ital.  con- 
testabüe,  connestabile;  frz.  connitable;  span.  ptg. 
eondestable.     Vgl.  Dz  107  contestahile. 

2356)  *comiii[T]tio,  -äre  (cum  +  initium),  an- 
fangen; ital.  cominciare;  prov.  comensar ;  frz. 
commencer,  dazu  das  Sbst.  commengailles  (altfrz. 
auch  commenfail),  vgl.  ital.  incominciglia;  cat. 
comensar;  span.  comenzar;  ptg.  come(ar,  dazu 
das  Vbsbsttv.  comego  (frz.  dafür  commencement  = 
*cominitiamentum,  ila.\., comincio  u.  cominciamento). 
Vgl.  Dz  105  cominciare;  Gröber,  ALL  I  550.  So 
allgemein  angenommen  diese  Ableitung  auch  ist, 
dürfte  sie  doch  nicht  über  alle  Zweifel  erhaben 
sein. 

2357)  cömitätus,  -um  m.  (v.  comes),  [das  Geleit], 
die  Grafschaft;  ital.  contado,  Grafschaft,  Land- 
schaft, Landbezirk,  davon  contadino,  Landbewohner, 
Bauer;  prov.  comtat-z;  frz.  comte  m.  (der  Genus- 
wechsel in  Franche  comti  erklärt  sich  aus  Anleh- 
nung an  die  Feminina  auf  -te  =  -tätem);  über  alt- 
frz. comtei  =  comti  +  -tatem  vgl.  Darmesteter, 
R  V  150  (neufrz.  comiti,  gel.  W.,  Ausschuß); 
span.  ptg.  condado.     Vgl.  Dz  107  conte. 

2358)  [*c5mitlssä,  -am  f.  (v.  comes),  Gräfin; 
ital.  contessa;  prov.  comtessa;  frz.  comtesse; 
span.  condesa;  ptg.  condessa.] 

2359)  comma  n.  (gr.  xöiifia),  davon  *c5mmä- 
tttlnm,  kleiner  Schnitt,  kleines  Gepräge  u.  dgl.,  | 
wurde  von  Dz  80  cammeo  vermutungsweise  als 
Grundwort  zu  frz.  camaieu,  camiem.  (ital.  cammeo, 
span.  camafeo,  ptg.  camafeo,  camafeio,  camafeu) 
aufgestellt.  Diese  Herleitung  entbehrt  schon  laut- 
lich jeder  Wahrscheinlichkeit.  Mahn,  Etym.  Unters. 
p.  73,  entwarf  folgende  Hypothesenreihe:  gemma, 
Edelstein,  :  gamma  (altfrz.  game)  :  *camma,  davon 
das  Adj.  *cammaeus,  woraus  ital.  cammeo,  die 
Verbindung  *cammaeus  altus  aber  wurde  die  Grund- 
lage für  frz.  cama'ieu,  span.  camafeo  etc.  (mlat. 
cam[m]ahutus.  Alles  das  ist  recht  sinnreich,  aber 
nicht  im  mindesten  glaubhaft.  Littr6  endlich,  dem 
Scheler  im  Dict.  s.  v.  cam^e  beistimmt,  geht  aus  von 
dem  spätgr.  xäßaxov  (v.  xäftvsiv)  =  *camätum, 
das  also  eigentlich  das  Ausgearbeitete  bedeuten 
würde;  frz.  camee  wäre  damit  allerdings  erklärt, 
nicht  aber  die  anderen  Formen  des  Wortes.  Denk- 
bar wäre  vielleicht  Herkunft  der  Wortsippe  aus 
dem  kelt.  Stamme  camb-,  camm-.  —  Jedenfalls 
aber  ist  camee,  camaieu  als  halbgelehrtes  oder  aus- 
ländisches Wort  zu  betrachten,  worauf  schon  die 
Bedeutung  hinweist. 

2360)  *commSndo,  -Sre,  anempfehlen,  befehlen ; 
ital.  comandare;  rum.  comänd  ai  at  a;  prov. 
comandar ;  frz.  Commander;  cal.  comanar;  span. 


;  comandar,  comendar;  ptg.  commandar.  Vgl. Gröber, 
j  ALL  1  550. 

2361)  [*commfitercula,  -am  f.  (Demin.  v.  com- 

I  mater),  kleine  Gevatterin;  span.  comadreja,  Wiesel. 
Vgl.  Dz  441  comadreja.] 

2362)  commeätus,  -um  m.  (v.  commeare),  das 
ungehinderte  Gehen;   ital.  commiato,  congedo  (die 

j  Lautform  ist  sehr  auffällig),   vgl.   Canello,   AG  III 
312;  prov.  comjat-z,  Urlaub;  frz.  congd,  dazu  das 

*  Vb.    altfrz.   congier,    neufrz.    (Lehnwort    nach  ital. 
congedo)  congedier.     Vgl.  Dz  552  conge. 

2362a)  *eommetio,  -Ire  (f  commetior),  ermessen; 
span.  comedir,  in  Maß,  in  Schranken  halten,  im 
Altspan,  bedeutet  das  Wort  ,in  Gedanken  ermessen, 
vorausbedenken'.  Vgl.  Fitz-Gerald,  Rev.  hisp.  VI 
p.  9. 
committo  s.  mitto. 

2363)  commflnis,  -e,  gemeinsam;  ital.  com«««; 
prov.  comu-s;  frz.  commun,  PI.  als  Sbst.  les  com- 
munis, Gesindewohnung;  span.  comun;  ptg.  com- 
mum,  Fem.  commua. 

2364)  *como  für  quomö,  gekürzt  aus  quomodo, 
auf  welche  Weise,  wie?;  ital.  (comoj,  come;  rum. 
cum;  prov.  com;  altfrz.  come,  com;  neufrz. 
comme,  davon  comment,  gleichsam  quom[odo]  -\- 
mente;  cat.  com;  span.  (cuemo)  como;  ptg.  como. 
Vgl.  Dz  105  u.  720  come;  Gröber,  ALL  I  550. 
Für  comment  stellte  Cornu,  R  X  216,  qua  mente 
als  Grundwort  auf,  vgl.  dagegen  Tobler,  Verm. 
Beitr.  I  p.  83.  Auch  quomodo  inde  ist  als  Grund- 
form zu  comment  aufgestellt  worden  (so  von  Petit 
de  JuUeville  in  einer  Anmerkung  zu  seiner  Cid- 
ausg.),  aber  die  Beifügung  von  inde  zu  quomodo 
läßt  sich  begrifflich  nicht  erklären. 

2365)  comösus,  a,  um  (v.  coma),  stark  behaart, 
=    rum.  comos. 

2366)  *cömpänio,  -önem  m.  (v.  panis),  der  mit 
jem.  von  demselben  Brote  Essende,  der  vertraute 
Genosse,  Begleiter;  ital.  compagno,  davon  com- 
pagnia, Gesellschaft;  prov.  altfrz.  c.  x.compaigns, 
compaings,  companhs,  c.  o.  companhon,  compagnon, 
davon  abgeleitet  prov.  companhiers,  (jenosse,  com- 
panha,  companhia,  Gesellschaft,  companhar,  be- 
gleiten; frz.  compagnon,  davon  compagnie,  (ac)- 
compagner;  span.  compano;  ptg.  companhuo, 
companheiro,  companha,  companhar.  Vgl.  Dz  106 
compagno. 

2367)  compäro,  *compero,  -äre  (com  +  paro 
bezw.  com  -\-  par),  beschaffen;  ital.  comperare, 
comprare,  kaufen;  daneben  als  gel.  W.  comparare, 
vergleichen,  vgl.  Canello.  AG  111  329;  rum.  cumpär 
ai  at  a;  rtr.  comprar;  frz.  (comperer),  comparer, 
gel.  W.;  span.  ptg.  comprar.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  550. 

2368)  *compasso,  -are  (v.  passus),  abschreiten, 
abmessen;  ital.  compassare,  dazu  das  Vbsbst. 
compasso,  Zirkel,  'Kompaß;  prov.  compassar,  an- 
legen, dazu  das  Vb=hsttv.  compas.  Schritt,  Maß ; 
altfrz.  compasser,  bauen,  verfertigen,  dazu  das 
Vbsbsttv.  compas.  Schritt;  neufrz.  compasser, 
messen,  dazu  das  Vbsbsttv.  compas,  Zirkel;  span. 
ptg.  compas{s)ar,  abzirkeln,  dazu  das  Vbsbsttv. 
compas(s)o,  Zirkel.     Vgl.  Dz  106  compasso. 

2869)  cömpenso,  -äre,  ausgleichen ;  1  o  m  b.  kom- 
pensd,  mangiare  i!  pane  in  giusta  proporzione  coUa 
pietanza,  Salvioni,  Post.  7;  sonst  nur  gel.  W. 

2370)  [*c5mpetio,  -Ire  (f.  competere),  erstreben, 
wurde  von  Dz  444  als  Stammwort  zu  span.  cuiir, 
etwas  zu  einer  Streitsache  machen,  schlagen,  ver- 
mutet.   Storm  dagegen,  R  V  176,  erklarte  das  Wort 
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2371)  *complängo 


2886a)  concilium 
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für  ein  auf  gelehrtem  Wege  aus  repercuiir  = 
*repercutlre  (f.  -entere  =  //iiatere)  abgezogenes 
Primitiv.  Diese  Herleitung  dürfte  vielleicht  die 
richtige  sein.] 

2371)  '*'complSngo,  plänxT,  plänctum,  plangerS 
(com  +  plango),  belclagen;  ital.  compianffo  piansi 
pianto  piangere;  prov.  complanh  plais  plant 
planher;  frz.  complains  plaignis  plaint  plaindre; 
cat.  complanyir.     Vgl.  Gröber,  ALL  I  551. 

2372)  cömpleo,  plevi,  plettim,  plerg  (com  + 
pleo) ,  anfüllen;  ital.  compUre  „complimentare, 
soddisfare"  (vom  span.  cumplir),  compire  „flnire", 
cömpiere  ,che  s'usa  per  lo  piü  al  traslato,  p.  e. 
compiere  un  lavoro  =  compire  un  lavoro'',  vgl.  Ga- 
nello,  AG  III  357,  completa  :  compieta;  rum.  nur 
das  Part.  P.  P.  als  Adj.  cumplit,  übervoll,  maß- 
los, heftig,  grausam  etc.  erhalten,  s.  Gh.  unter 
plin;  prov.  complir,  füllen;  altfrz.  complir,  davon 
das  Partizipialsubsttv.  complie,  Nachvesper,  vgl. 
Gohn ,  Suffixw.  p.  225  Anm.;  neu  frz.  nur  das 
Kompos.  accompUr  (das  Sbsttv.  compliment  ist 
nicht  =  *complementum,  sondern  =  compliement  = 
'complicamentum,  eigentlich  Zusammenfaltung,  Ver- 
beugung); span.  cumplir;  ptg.  nur  die  Partizipien 
complente,  Sbst.,  steigende  Flut,  u.  completo,  Adj., 
vollständig,  =  frz.  complet. 

2378)  [*complicäineiitttm  n.  (v.  compUcare),  Zu- 
sammenfaltung, Beugung,  =  frz.  compliment,  da 
das  Wort  nicht  vpohl  Ableitung  von  complir  = 
lat.  compiere,  also  complementum  sein  kann,  denn 
das  würde  begriffliche  Schwierigkeiten  ergeben. 

2374)  [complicitum  (Part.  P.  P.  v.  complicare), 
zusammengefaltet,  verwickelt,  wird  von  Dz  551  ver- 
mutungsweise als  Grundwort  aufgestellt  für  frz. 
complot,  Übereinkunft,  verbrecherischer  Plan  (davon 
das  Vb.  comploter);  indessen  complicitum  hätte  *com- 
ploit  ergeben  müssen,  vgl.  explicitas  :  (tu)exploites. 
Die  richtige  (im  Grunde  von  Frisch  aufgestellte) 
Annahme  dürfte  folgende  sein:  von  Cpila),  Knaul, 
*piloiia  wird  abgeleitet  *pilottare,  zu  einem  Knäuel 
wickeln,  =  frz.  i)eloter,  *ploter  (davon  das  Post- 
verbale plot),  Kompos.  comploter,  dazu  das  Post- 
verbale complot. 

2375)  compöDO,  posui,  positum,  pönSre,  zu- 
sammensetzen,-stellen ;  ita\.  compongo,  posi,  posto, 
porre,  Part.  P.  P.  composta,  Eingemachtes;  prov. 
Part.  P.  P.  compost,  zusammengesetzt;  frz.  Part. 
P.  P.  Mask.  compost,  Dünger,  Fem.  compote  (wohl 
in  Anlehnung  an  pot  ohne  Circumflex  geschrieben), 
eingemachte  Früchte,  vgl.  Dz  651  s.  v.;  das  Verb 
composer  gehört  nur  mittelbar  hierher;  span. 
compongo  puse  puesto  poner;  ptg.  componho  puz 
posto  pör,  Part.  P.  P.  composto,  Mischung. 

compösitus,  a,  nm  s.  compöno. 

2876)  comprehcndo,  prehcndi,  prehensum, 
prebendere,  ergreifen;  ital.  comprendo  presi preso 
prendere;  ru  m.  cuprind prinseiprins prinde;  prov. 
compren{c)  pris  pris  prendre  u.  pendre,  penre;  frz. 
comprends  pris  pris  prendre;  span.  comprendo 
(altspan.  prisi,  neuspan.  schwach)  preso  prender; 
ptg.  comprendo  (altptg.  pres)  preso  prender.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  551. 

2377)  *cömptlo,  -äre  (v.  comptus,  Pt.  P.  P.  von 
comere),  schmücken;  ital.  conciare,  schmücken, 
zurichten,  dazu  das  Vbsbsttv.  concio,  Schnmck,  u. 
das  Adj.  acconcio,  zierlich;  rum.  nur  das  Sbsttv. 
conciu,  Kopfputz;  rtr.  contschar,  flicken.  Vgl.  Dz 
366  conciare;  Gröber,  ALL  I  551. 

2378)  eömpfilsö,  -äre  (Intens,  v.  compello),  heftig 


drängen;  davon  ital.  scompuzzare  „rovistare,  scom- 
pigliare,  mettere  sottosopra",  vgl.  Caix,  St.  546.| 

2379)  f*compütät()rTüm  n.,  Rechenstube,  =  frz. 
comptoir.  Im  Ital.  wird  die  Rechenstube  scrittojo, 
Schreibstube,  genannt.] 

2380)  eompüto,  -äre,  rechnen,  zählen,  erzählen; 
ital.  contare,  rechnen,  (cdmputo),  conto,  Rechnung, 
r-ac-eontare,  erzählen,  racconto,  Erzählung;  rum. 
cumpet  ai  at  a,  messen,  rechnen,  prüfen,  erwägen, 
schonen;  prov.  comptar,  zählen;  frz.  compter, 
zählen,  conter,  erzählen;  span.  contar;  ptg.  con- 
tar,  zählen,  erzählen,  dazu  das  Vbsbstt.  conto,  Er- 
zählung.   Vgl.  Dz  107  contare.    S.  auch  compntns. 

2381)  comptttfis,  -um  m.  (v.  computo),  die  Be- 
rechnung; ital.  cdmputo  (gel.  W.),  conto;  Canello, 
AG  III  329,  zieht  auch,  u.  vielleicht  mit  Recht, 
cömpito  jlavore  assegnato"  hierher;  rum.  cumpet, 
Gleichgewicht;  frz.  campte  (altfrz.  halbgelehrtes 
Wort  cumpoz,  Kalendarium);  span.  cuento,  euenta; 
ptg.  conto,  conta.     Vgl.  Berger  p.  83. 

2382)  [*eönadalo,  -äre  (con  +  adulo  =  adulor), 
schmeicheln;  davon  rum.  gudur  ai  at  a,  schmei- 
cheln, schweifwedeln;  die  lauthche  Entwicklung 
erklärt  sich,  wenn  man  von  *co-adulo  ausgeht.] 

2383)  concaeo,  -äre,  bekacken;  davon  ital. 
s-conchigarsi;  altfrz.  conchier;  vgl.  Mussafla,  Beitr. 
102;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  794  eschiter. 

cöncäTO  s.  concaTÜlo. 

2384)  *eoncSvülo,  -äre  (v.  cavus),  aushöhlen; 
rum.  covaiez  ai  at  a,  krumm  machen,  biegen. 
Dz  104  combo  zieht,  jedenfalls  aber  mit  Unrecht, 
hierher,  bezw.  zu  concavo,  -äre  u.  concavus,  auch 
ital.  eomba,  Tal  (nur  in  Ortsnamen  erhalten,  vgl. 
Murray  in  den  Transact.  of  the  Philol.  Soc.  1891/94 
p.  281);  prov.  comb,  gekrümmt;  altfrz.  combe, 
Talschlucht;  span.  combar ,  krümmen,  comba, 
Krümmung,  combo,  gekrümmt.  Indessen  ist  es 
wahrscheinlicher,  daß  die  Wörter  auf  einen  kel- 
tischen Stamm  comb-,  combo-,  (s.  d.)  zurückzuführen 
sind,  vgl.  Th.  55.  Lat.  conc[a\va  hätte  eher  con- 
qua,  conca,  als  comba  ergeben.  Storm,  R  V  175, 
hält  cümbä,  cymbä  (gr.  xvßßrj)  für  das  Grundwort, 
wogegen  lautlich  u.  begrifflich  an  sich  nichts  zu 
erinnern  ist,  denn  ,Kahn",  , Kahnhöhlung'  konnte 
sehr  wohl  zu  , Höhlung,  Tal"  verallgemeinert  wer- 
den, u.  passend  weist  St.  auf  den  analogen  Ge- 
brauch von  bassin  hin.  (Erinnert  kann  auch  daran 
werden,  daß  von  nav-[is],  Schiff,  Wörter  mit  der 
Bedeutung  , Talebene',  „Senkung'  etc.  abgeleitet 
worden  sind,  z.  B.  der  Landschaftsname  Navarra.) 
Aber  cumba,cymba  scheint,  nach  seinem  Vorkommen 
zu  schließen  (s.  Georges  s.  v.),  der  Volkssprache 
nicht  angehört  zu  haben.  Vgl.  auch  Baist,  Z  V 
244,  wo  altital.  gomberuto  ebenfalls  auf  den  Stamm 
combo-  zurückgeführt,  über  den  Stamm  selbst  aber 
Auskunft  nicht  gegeben  wird.     S.  auch  Nr.  2350. 

2385)  eoneävfis,  a,  am,  hohl;  davon  nach  Dz 
436  (indessen  ist  die  Annahme  nicht  eben  wahr- 
scheinlich) span.  cdrcava,  Festungsgraben  (so  auch 
ptg.),  Leichengrube;  cdrcavo,  Bauchhöhlung  eines 
Tieres.  S.  auch  eoneavalo.  Möglicherweise  dürften 
die  Wörter,  namentlich  cdrcava,  mit  carcasse  zu- 
sammenhängen, vgl.  Nr.  1955. 

conc[h]a,  -am  f.,  Muschel,  s.  oben  *cocca. 
eone[hJeas  s.  *cocea. 

2386)  conchttla,  -am  f.  (concha),  kleine  Muschel ; 
ital.  concola;  sard.  cuncula,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2386a)  concilium n.,  Versammlung;  span.  concio, 
ptg.  concelho,  Stadtrat  (sonst  nur  gel.  Wort  in  der 
Bedeutung  „Konzil'),  vgl.  Herzog,  Z  XXVII  124. 

19* 
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2387)  cöiicinno 


2412)  cönmnHo 
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coiic[h]ylinin  s.  eochyllnm. 

2387)  concinno,  -äre,  zusammenfügen;  davon 
vielleicht  unter  Anlehnung  an  *ingeniare  (v.  Inge- 
nium) ital.  congegnare ,  zusammenfügen,  vgl.  Dz 
366  congegnare. 

2388)  cöncipio,  cepl,  ceptttm,  eiperg  (con  + 
capto),  auffassen;  ital.  concepire  (schw.  Vb.,  nur 
st.  Prt.  P.  concetto  neben  concepito) ;  prov.  concep 
conceup  conceuput  concehre;  frz.  confois  (us  gu 
cevoir;  span.  concebir;  ptg.  conceber. 

concfirro  s.  cürro- 
eoncfirsns  s.  cursns. 

2389)  *coiicnrTeüs,  a,  um  (v.  curvus),  gebogen ; 
rum.  cucurbeu,  Regenbogen. 

2390)  ooncurTO,  -äre  (v.  curviis),  zusammen- 
krümmen; span.  ptg.  corcovar,  krümmen,  davon 
corcdva,  Höcker,  vgl.  Dz  442  corcovar. 

2391)  *coneurTöstts,  a,  um,  krumm;  ptg.  corcös; 
krumm,  bucklig,  vgl.  Dz  442  corcovar. 

2392)  concüssfis,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  concutere), 
erschüttert;  ital.  cosso  (aus  concosso),  kleine  Beule. 
Dz  366  s.  V.  gab  kein  Grundwort  an. 

2393)  [*cond8mno  u.  condemno,  -äre  (con  -f 
damnoj,  verurteilen;  ital.  condannare,  condennare; 
prov.  condampnar;  frz.  condamner;  span.  con- 
denar;  ptg.  condemnar.     Vgl.  Berger  p.  84.] 

2394)  cöndenso,  -äre  (v.  densus),  dicht  machen; 
span.  condesar,  aufhäufen,  davon  condesa,  Haufen 
von  Menschen.  Vgl.  Dz  441  condesa;  Baist,  RF 
I  133. 

2395)  condescendo,  -ere,  sich  zu  jem.  herab- 
lassen; ital.  condescendere;  frz.  condescendre; 
span.  condescender ;  ptg.  condescender.  Vgl. 
Petschenig,  ALL  V  138. 

2396)  condio,  -Ire,  würzen;  ital..  condire  (ein 
dazu  gehöriges  Subst.  actoris  *conditore  gibt  es 
nicht,  conditore  gehört  zu  lat.  condere,  bedeutet 
also  „Erbauer,  Gründer';  „Konditor'  ist  ital. 
canfettiere,  pasticciere;  frz.  confiseur,  pätissier; 
span.  confitero;  ptg.  confeiteiro,  doceiro.  Vgl. 
Nr.  2403.  Das  deutsche  „Konditor"  scheint  dem- 
nach kein  dem  Latein  entnommenes  Wort  zu  sein, 
sondern  auf  arab.  qandi,  Kandiszucker,  Stück- 
zucker, zurückzugehen  (vgl.  das  Vb.  „kandieren", 
mit  weißem  Zuckerguß  verzieren).  Die  eigentliche 
Form  des  Wortes  wäre  also  „Kanditor".  Jedoch 
ist  lat.  condUor,  , Würzer',  vorhanden. 

2397)  [*cöndirectum  (*condrectum,  Part.  P.  P. 
von  condirigere),  nach  Dz  550  Grundwort  zu  prov. 
coderc-s  (also  für  codrec-s),  angebautes  Land,  Aue. 
Indessen  erscheint  die  Ableitung  als  recht  fraglich.) 

2398)  conditio,  -önem  f.  (v.  condere),  Bedingung ; 
ital.  condizione;  prov.  condicio-s;  frz.  condition; 
span.  condicion;  ptg.  condifäo.  Überall  nur 
gel.  W. 

2399)  peruan.  condor,  enndur,  Kondor;  ital. 
condore;  frz.  span.  ptg.  condor.  Vgl.  Dz  107  s.  v.; 
Scheler  im  Dict.  s.  v. 

2400)  eondUco,  düxl,  duetnm,  dücere,  geleiten ; 
ital.  conduco  dussi  dotto  ducere  u.  dürre;  vom 
Partizipialstamme  ist  abgeleitet  condottiere,  Führer, 
Feldherr;  (rum.  ist  adducere  \s.  d.J  für  conducere 
eingetreten);  prov.  conduc  dui  duit  u.  duch  duire, 
altfrz.  condui[s]  duis  duit  duire;  neufrz.  conduis 
duisis  duit  duire;  span.  conducir  (schw.  Vb.). 

2401)  condüctor,  -örem  m.  fconducere),.  Mieter; 
sicil.  connutturi,  pigionale;  sonst  nur  gel.  W.  (frz. 
conducteur  etc.)  in  der  Bedeutung  „Führer'. 

2401a)  *condüctus, -um  m.  (conducere),  Zufuhr; 
pror.  conduich,  conduy,  Nahrung,  Mahlzeit ;  span. 


conducho,  Vorrat;  frz.  conduit,  Leitung  (daneben 
conduitc,  Führung.  Vgl.  Fitz-Gerald,  Rev.  hisp. 
VI  p.  10. 

2402)  condy  n.,  gr.  xövrfu  n.,  Trinkgefäß,  Pokal, 
ist  nach  Dz  376  gonda  das  Grundwort  zu  ital. 
gonda,  göndota,  Gondel;  frz.  gondole,  schmales, 
hohes  Trinkgefäß,  Gondel;  span.  ptg.  gdndola. 
Diese  Herleitung  befriedigt  wenig.  D'Ovidio,  AG 
IV  170  Anm.,  hielt  Herkunft  von  Tat.  cüna,  cünula 
für  möglich,  wogegen  Ascoli  an  demselben  Orte 
Bedenken  erhob,  ohne  sich  jedoch  unbedingt  ver- 
neinend auszusprechen. 

2403)  *eönfeeto,  -äre,  zubereiten  (schriftlat.  ist 
confectura,  Zubereitung,  vorhanden;  c.  mellis  Col. 
9,  4,  5,  chartae  Phn.  N.  H.  13,  75);  ital.  con- 
fettare,  einmachen,  davon  confetto ,  confettiere; 
span.  confitar,  davon  confito,  confitero;  ptg.  con- 
feitar,  davon  confeitos,  confeiteiro.  Im  Frz.  hat 
das  Primitiv  confi^ere  [s.  d.]  =  confire  die  Bedeutung 
von  *confectare  übernommen. 

cönfectDra  s.  eSnfecto. 

2404)  cönficio,  feci,  föctum,  ficere,  fertig 
machen;  \\.a.\.  cönficio  feci  fetto  ficere,  nur  theolog. 
terminus  technicus  mit  der  Bedeutung  „die  heil. 
Wandlung  vollziehen";  frz.  confire  fis  fis  fit,  ein- 
machen, davon  abgeleitet  confiture,  confiseur. 

2405)  '^eönfidantlä,  -am  f.  (v.  *confidäre),  Zu- 
versicht; ital.  confidanza;  frz.  confiance;  span. 
confidencia,  confiama;  ptg.  confidencia,  confian^a. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  77. 

2406)  *cönndo,  -äre  (f.  conßdere),  vertrauen; 
ital.  confidare;  frz.  confier;  span.  confiar;  ptg. 
confiar.     Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  77. 

2407)  cönflictus,  -um  m.  (v.  confiigo),  Kampf; 
ital.  conflitto;  frz.  conflit;  span.  ptg.  confticto 
(gel.  W.). 

2408)  cönflo,  -äre,  zusammenblasen;  ital.  gon- 
fiare,  aufblasen,  Part.  P.  P.  gonfiato,  angeschwollen, 
daneben  als  gel.  W.  confiato,  vgl.  Canello,  AG  III 
370,  Ascoh,  AG  XIII  454  (A.  erklärt  das  g  für  c 
aus  der  Tonlosigkeit  der  ersten  Silbe,  was  aber  mit 
golfo  aus  colpus  in  Widerspruch  steht);  frz.  gon- 
fier;  span.  ptg.  ist  inflare  =  hinchar,  inchar  an 
Stelle  von  conflare  getreten.  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  439.    S.  auch  unten  inflare. 

2409)  cönförio,  -Ire,  mit  flüssigem  Kot  beflecken ; 
rum.  cufur  ü  it  i;  Durchfall  haben;  (frz.  das 
Simplex  fairer?). 

2410)  cöuforto,  -äre  (v.  fortis),  stärken;  ital. 
confortare;  (prov.  conortar,  ermutigen,  trösten,  ist 
=  *conhortare,  dazu  das  Vbsbsttv.  conortz,  Trost); 
frz.  conf orter ,  stärken,  erfrischen,  trösten,  dazu 
das  Vbsljsttv.  conf  ort;  span.  (confortar  u.)  con- 
hortar,  dazu  die  Vbsbsttve  {conf orte  u.)  conhorte; 
ptg.  confortar,  dazu  das  Vbsbsttv.  conforto.  Vgl. 
Dz  107  confortare;  G.  Paris,  R  I  310,  Anm.  zu 
S.  Löger  20  e. 

2411)  *eönfronto,  -äre  (v.  frons),  gegenüber- 
stellen; ital.  confrontare;  rum.  cufrunt  ai  at  a; 
prov.  confrontar;  frz.  confronter;  span.  ptg. 
confrontar. 

2412)  1.  *cönfundo,  -äre  (v.  fundus),  auf  den 
Grund,  Boden  bringen,  rum.  cufund  ai  at  a,  ein- 
graben, eintauchen;  (in  den  übrigen  Sprachen  wird 
confundare  durch  affundare  vertreten;  ital.  affon- 
dare,  span.  afondar,  ahondar,  ptg.  afundar, 
daneben  *(in)fund(i)tiare  f.  *(in)fundiare  =  prov. 
fonsar,  fonzar  (auch  afonsar);  frz.  enfoncer;  cat. 
{a)fonsar). 
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241 S)  cönfilndo 


2440)  cönslllo 
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2413)  2.  cönfÜndo,  fädl,  fasttm,  fSndSrg,  zu- 
sammengießen, mischen,  verwirren,  beschämen; 
ital.  confundo,  fusi,  fuso,  fundere;  prov.  con- 
fondre,  cofundre;  frz.  confondre  (st.  Part.  P.  P.  als 
Adj.  confus);  span.  ptg.  confundir. 

2414)  cönfüsTo,  -önem  f.  (v.  confundere),  Ver- 
mischung, Verwirrung;  ital.  confusione;  frz.  con- 
fusion,  u.  dementsprechend  in  den  anderen  Sprachen. 

2415)  oöngandeo,  -ere,  sich  mitfreuen;  frz. 
conjouir. 

2416)  congelo,  -äre,  zusammenfrieren;  sicil. 
cwiilari,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2416a)  *congeria,  -am  f.  (congeries),  Haufe; 
Süd  frz.  coungiero,  cougniero,  zusammengewehter 
Schneehaufe,  w a  11  o n.  consire;  vgl.  Thomas.  Mel.  .54. 

2417)  cöngTüs,  -um  m.,  ein  Maß  für  Flüssig- 
keiten; ital.  cogno,  ein  Weinmaß,  vgl.  Dz  365  s.  v.; 
abgeleitet  (?)  span.  cangi/on,  ptg.  cangirrio,  ein 
Maß,  vgl.  Dz  436  cangilon. 

2418)  *congTttS,  -um  m.  (f.  conger  u.  gonger 
=  gr.  yöyyQOi:),  Meeraal;  ital.  gongro,  grongo, 
Meeraal ;  vgl.  Dz  378  s.  v.  u.  Claussen,  p.  29  u.  54 ; 
prov.  coungre,  groun,  cat.  congro;  span.  congrio; 
ptg.  congro.     Vgl.  Herzog,  Z  XXVll_124. 

[♦cönhorto,  -are  (f.  i-ohortari)  s.  conforto] 

2419)  [*c5[nj  -|-  lifico,  -äre,  hierher  rufen;  frz. 
[cohuer,  vgl.  huer,  davon  das  Vbsbsttv.)  cohue, 
Lärm,  Gewühl,  vgl.  Dz  551  s.  v.;  die  von  Mahn, 
Et.  Unters,  p.  124,  vermutete  keltische  Herkunft  des 
Wortes  wird  von  Th.  96  verneint.] 

2420)  [conjugiiim  «.,  Verbindung,  Ehe;  über 
Formen  u.  Ableitungen  des  sonst  aus  den  roman. 
Volkssprachen  geschwundenen  Wortes  in  ital.  Dia- 
lekten vgl.  Flechia,_AG  II  131.] 

2421)  coiijugo,  -äre,  verbinden;  altsard.  coiu- 
vare,  raaritare;  neusard.  cojuare,  cojäi,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  7.  Von  cojai  das  Subst.  coja,  Ehe, 
wozu  wieder  cojanza,  Ausstattung.  Vgl.  Nigra, 
AG  XV  484. 

2422)  iconjnuctura,  -am  f.  (conjungere),  Ver- 
bindungsstelle, Gelenk;  ital.  conjuntura;  altfrz. 
conjointure,  vgl.  Förster  zu  Erec^l4;  span.  con- 
juntura, ptg.  conjunctura.  Also  nur  gel.  W.,  ausg. 
im  Altfrz.] 

2423)  cönjüngo,  junxi,  jünctum,  jüngere,  ver- 
binden; ital.^  congiungo  u.  giugno  giunsi  giunto 
giugnere  u.  giungere;  prov.  conjonh  Jons  u.  Jos 
Joint  jonher;  frz.  conjoins  joignis  Joint  joindre; 
die  altfrz.  Formen  s.  b.  jüngere;  (span.  ptg.  nur 
das  Part.  P.  conjunto,  conjimcto,  davon  die  Verba 
conjunctar,  conjuntar). 

2424)  «önjflrätio,  -önem  f.  (v.  conjurare),  Ver- 
schwörung; \ia\.  congiuruzione,  daneben  fon^mra; 
sonst  nur  als  gel.  W.  vorhanden. 

2425)  conjüro,  -äre,  zusammen  schwören,  sieh 
verschwören;  ital.  conjrmrar«  (davon  das  Vbsbsttv. 
congiura),  sonst  nur  gel.  W. 

2425a)  conjnx,  -ligem  m.,  Gatte;  mittelsard. 
coju.     Vgl.  Nigra,  AG  XV  484. 

2426)  cönöpettm j  u."  rönöpiam  n.  (gr.  ;fa>vß)- 
::tfioy,  daneben  xurwneiov,  vgl.  Idg.  Anz.  II  35; 
.vermutlich  volksetymolog.  Umbildung  von  semit. 
kanaph"  F.  Pabst),  feinmaschiges  Mückennet?  u. 
die  mit  einem  Mückennetze  umzogene  Lagerstätte, 
das  Himmelbett  (Hör.  Epod.  9,  16;  Prop.  3,  11,  45; 
Juven.  6,  80);  ital.  canopi,  Ruhebett;  rum.  cana- 
peu;  frz.  span.  ptg.  canape.  (Viell.  =  *canapa 
angeglichen  an  canaba.)  Vgl.  Dz  85  canopi;  über 
frz.  canape  vgl.  Blanc  in  Revue  des  langues  rom. 
1890  p.  438. 


2427)  [cSnor,  -Sri,  versuchen;  ,n'e  il  deverbale 
nel  sard.  conos,  conati  di  vomito',  Salvioni,  Post.  7.] 

2428)  *conquaero  u.  conquiro,  quaeslvi  u.  qnl- 
siTl,  qnaesitum  u.  qnlsitfim,  quaerere  u.  qui- 
rere,  sich  zu  verschaffen  suchen;  ital.  conquido, 
quisi  quiso  quidere,  üherwiniien,  unterjochen;  rum. 
cuceresc  ii  it  i,  unterwerfen,  erobern;  prov.  con- 
quier  quis  ques  u.  quis  querre  querer  u.  querir, 
erobern;  frz.  conquiers  quis  quis  querir,  erobern; 
span.  conquerir  (schw.  Vb.);  im  Ptg.  fehlt  das  Vb. 

2429)  conqalsitio,  -önem  f.  (v.  conquiro),  Nach- 
suchung; altfrz.  cuisengon,  Sorge,  Eifer,  davon 
die  Adj.  cusen^onos,  cusencenavle  u.  das  Adv.  cu- 
sencenosement.  Vgl.  Tobler,  Z  III  571,  wo  zuerst 
diese  Ableitung  gegeben  ist;  Dz  557  cuire  hatte 
das  Wort  mit  prov.  cosenza  (s.  oben  *coco  cocere) 
in  Zusammenhang  bringen  wollen,  u.  G.  Paris, 
R  IX  334,  verteidigt  wohl  mit  gutem  Recht  diese 
Ableitung  gegen  Tobler. 

2430)  *eonqnIsto,  -äre  (Intens,  v.  conquirere), 
erobern;  ital.  conquistare,  dazu  das  Vbsb.sttv. 
conquista  u.  das  nomen  act.  conquistatore;  prov. 
conquistar,  diVion  conquista;  frz.  (conquester) ,  con- 
quet,  die  Errungenschaft,  conquete,  die  Eroberung; 
span.  ptg.  conquistar,  davon  conquista,  conqui- 
stador  etc. 

2431)  [*Cönsgcro,  -äre  (f.  consecro  v.  sacer), 
weihen;  frz.  consacrer;  in  den  übrigen  Spr.  ist 
consecrare  als  gel.  W.  vorhanden.] 

2432)  [cönseientiä,  -am  f.  (v.  conscire),  Bewußt- 
sein, Gewissen ;  i  t  a  1.  consc.ienz(i)a;  prov.  consciencia, 
consiensa;  frz.  conscience;  span.  condencia;  ptg. 
consciencia.     Überall  nur  gel.  W.] 

2433)  eönscribillo,  -äre  (Demin.  v.  conscribere), 
kritzeln;  zu  vergl.  ist  das  gleichbedeutende  ital. 
scotnbiccherare{*sconchiberare,  *sconscriberare,  *con- 
scriberare),  vgl.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rem.  II  6. 

2434)  [cönsectä  (Fem.  des  Part.  P.  P.  v.  con- 
secare),  zerschnitten,  =  span.  cosecha,  Ernte,  vgl. 
Dz  442  s.  V.;  vgl.  Baist,  Z  V  236;  G.  Michaelis, 
St.  p.  58,  u.  Gornu,  R  XIII  298,  setzen  cosecha  = 
collecta  an  (collecta  :  coyecha  :  cogecha  :  coxecha, 
worin  x  =  frz.  ch,  :  cosecha).] 

2435)  eönservätörinm  n.  (v.  conservo),  Aufte- 
wahrungsort;  ital.  conservatorio  „luogo  di  ricovero 
o  di  educazione  per  lo  piü  musicale',  conservatojo 
„magazzino",  vgl.  Canello,  AG  III  337. 

*conserTius  s.  gymnasiarchus. 

2436)  conservo,  -äre,  bewahren;  ital.  conser- 
vare;  frz.  coiiserver;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  dem 
entsprechend  (fehlt  rum.). 

2437)  *cön8lderium  ».  (v.  considerare  nach  desi- 
derium  gebildet),  Sorge,  Sehnsucht;  'pro Y.co(n)sire-s, 
daneben  consirier-s  =  *considerarium,  von  consire 
abgeleitet  das  Adj.  consiros,  gleichsam  *considero- 
sus,  nachdenklich,  besorgt.  Vgl.  Thomas,  Nouv. 
Ess.  p.  226  f^ 

2438)  considero,  -are,  betrachten;  ital.  consi- 
derare; prov.  consirar,  cos{s)irar;  frz.  considirer 
(gel.  W.,  als  solches  auch  im  Span.  u.  Ptg.). 

2489)  cönsiliarliis,  -um  m.  (v.  consilium),  Rat- 
geber; ital.  consigliere,  -o;  prov.  conseilHer-s 
(■?  dasselbe  Wort  bedeutet  .Kissen",  scheint  also 
auf  lat.  cöxa,  vgl.  frz.  coussin,  zurückzugehen,  con 
für  CO  würde  dann  als  volksetymol.  Umbildung  an- 
zusehen sein,  das  Kissen  kann  von  dem  Volks- 
humor als  „guter  Berater,  Tröster"  aufgefaßt  wor- 
den sein];  frz.  conseiller;  span.  consejero;  ptg. 
conselheiro.     Vgl.  Berger  s.  v. 

2440)   *cönsilio,   -äre    (v.   consilium,  schrittlat. 
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2441)  cDnsIlIflm 


2467)  cSnstJo 
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consiliari,  Rat  pflegen);  ital.  eonsigliare;  prov. 
conselhar,  cosselhar;  frz.  conseiller;  span.  conseyar; 
ptg.  (a)conselhar . 

2441)  cönsilTum  ».,  Rat;  ital.  consiglio;  prov. 
conselh-s;  frz.  conseü;  span.  consejo;  ptg.  conselho. 

2442)  cönsistörTum  n.  (v.  consisto),  Versamm- 
lungsort; 'pTo\.  consistori-s,  Konsistorium,  gel.  W., 
als  solches  in  der  entspr.  Form  auch  in  den  übrigen 
rom.  Sprachen. 

2443)  cö[ii]s[ob]rinfis,  -um  m.  u.  -a,  -am  f., 
Geschwisterkind  von  mütterlicher  Seite;  ital.  cu- 
gino,  -a;  lecc.  ciissiprlnu ,  vegl.  consubraina, 
friaul.  consovrin,  vgl.  Tapolet,  Die  roman.  Ver- 
wandtschaftsnamen (Straßburg  1893  Diss.)  p.  115, 
Salvioni.  Post.  7;  rtr.  cusrin,  cusdrin;  prov.  cosin; 
frz.  Cousin,  -e;  cat.  cosi;  span.  sobrino,  -a;  ptg. 
sobrinho,  -a  (im  Span.  u.  Ptg.  bedeuten  die  Wörter 
meist  , Neffe,  Nichte',  , Vetter,  Base"  ist^^rtmo, 
-a,  ptg.  auch  coirmäo,  -äa).  Vgl.  Dz  116  ciigino; 
Gröber,  ALL  I  553;  Canello,  AG  III  341  Anm., 
wo  mit  Recht  die  Ansicht  ausgesprochen  ist,  daß 
die  starke  lautliche  Umgestaltung  des  Wortes  im 
Ital.  etc.  sich  aus  seinem  häufigen  Gebrauche  in 
der  Kindersprache  erkläre.  —  Aus  dem  span.  Sa- 
brina =  frz.  soubrine  durch  Sufflxvertauschung 
Soubrette. 

2444)  cönsöcer,  -cernm  m.,  Mitschwiegervater; 
rum.  ciiscm,  Schwiegervater,  Schwager,  Hochzeits- 
gevatter, vgl.  Ch.  unter  socru;  ital.  consuocero, 
span.  consuegro  (dazu  das  Vb.  consograr,  con- 
suegrar),  ptg.  c&nsogro  (dazu  das  Vb.  consograr). 
Vgl.  Fitz-Gerald,  Rev.  hisp.  IX  8. 

2445)  eönsölidS,  -am  f.,  eine  Pflanze,  gemeine 
Schwarzwurz  (Symphytum  offlcinale  L.);  frz.  con- 
soude,  Schwarzwurz,  vgl.  Dz  552  s.  v.  Wegen 
etwaigen  Zusammenhanges  von  consolida  mit  frz. 
console,  Konsole,  Stützbank.  s.  cönsölo. 

2446)  cönsölo,  -äre  (gut  schriftlat.  consolari), 
trösten;  ital.  consolare,  dazu  das  Vbsbst.  consölo 
(gewöhnlicher  consolazione);  prov.  consolar;  frz. 
coHsoler  (dazu  consolation),  von  consoler  vielleicht 
als  Vbsbsttv.  abgeleitet  cowsoZe,  Konsole  (auch  ptg. 
consola),  doch  ist  freilich  der  dann  anzunehmende 
Bedeutungsübergang  (Trost :  Stütze  :  Stützbänkchen) 
bedenklich,  anderseits  ist  das  sonst  als  Grundwort 
vorgeschlagene  u.  begrifflich  recht  passende  consolida 
lautlich  unannehmbar,  vgl.  Scheler  im  Dict.  con- 
soler (möglicherweise  hängt  console  zusammen  mit 
sölum,  Fußboden,  vgl.  Nr.  8863,  freilich  scheint 
das  0  des  frz.  Wortes  zu  widersprechen,  da  statt 
dessen  ein  eu  zu  erwarten  sein  würde,  indessen 
zeigt  auch  frz.  sol  =  solum  ein  o);  span.  consolar, 
dazu  das  Vbsbsttv.  consuelo,  Trost;  ptg.  consolar. 
Das  Wort  trägt  überall  gelehrten  Charakter. 

2447)  eönsona,  -am  f.,  Konsonant,  =  frz.  con- 
sonne;  in  den  übrigen  Sprachen  wird  dafür  das 
Part,  consonans  =  ital.  consonante  etc.  gebraucht. 

2448)  cönsörs,  sortem,  gleichlosig,  teilhaftig; 
ital.  consorte,  Teilhaber,  Mitgenoß,  Gatte,  Gattin, 
davon  abgeleitet  consorteria,  Genossenschaft. 

2449)  eönspfio,  spfii,  epütum,  spuere,  spucken ; 
ptg.  cospir,  cuspir,  vgl.  Dz  444  s.  v.  (ital.  ist 
.spucken'  =  sputare;  prov.  escupir,  daneben 
escracar;  frz.  cracher  vermutlich  vom  westgerm. 
*räkön,  Stamm  hrak,  vgl.  Mackel  47;  span.  escupir 
=  *exspuire  für  exspuere). 

2450)  cönsto,  gtiti,  statürus,  stäre,  zu  stehen 
kommen,  kosten;  ital.  costare,  dazu  das  Vbsbsttv. 
costo,  Preis,  Aufwand;  rum.  cust  ai  at  a,  dazu 
das  Vbsbsttv.  cust;  prov.  costar;  frz.  coüter,  dazu 


das  Vbsbsttv.  coüt,  gewöhnlich  im  PI.,  Kosten;  cat 
span.  costar,  dazu  costa;  ptg.  custar,  dazu  custo 
u.  CMÄto.     Vgl.  Dz  554  coüter. 

2451)  cönstringro,  striuxl,  strictum,  stringere, 

zusammenziehen,  zähmen;  ital.  co(n)stringo,  co(n)- 
strigno,  strinsi,  stretto,  stringere  u.  strignere, 
zwingen;  prov.  costrenc  streis  streit  u.  streg 
strenher;  frz.  contrains  traignis  traint  traindre, 
zu  altfrz.  constraindre  das  Adj.  constraindable, 
vgl.  Cobn,  Suffixw.  p.  503;  span.  costrenir;  ptg. 
constranger  u.  stringir. 

2452)  *cön8trago  (f  strüo),  strüxi,  strüctüm, 
strügere,  erbauen;  ital.  construo  strussi  strutto 
struere;  prov.  construi  struis  struit  u.  strug  struire 
u.  strurre;  frz.  constrin{s)  struisis  struit  struire; 
span.  ptg.  construir.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  102 
unter  *destrügere. 

2453)  cönsuesco,  -ere,  gewohnt  werden;  rtr. 
kuseser,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768. 

2454)  *c5[n]s[ue]tümen  n.  u.  *cö|n]8[ae]tamiua 
f?]  (f.  consuetudo,  -inem,  das  nur  im  Ital.  als  ge- 
lehrtes Wort  erhalten  ist),  Gewohnheit;  ital.  co- 
stume,  costuma;  sard.  costumene;  prov.  cosdumna, 
costuma;  frz.  (costutne),  coutume  f.;  cat.  costum; 
altspan.  costumne;  neuspan.  costumhre;  ptg. 
costüme.  Vgl.  Dz  110  costuma  (nimmt  Vertauschung 
des  Suffixes  -üdinem  mit  -üme  an);  Gornu,  R  VII 
365  (nimmt  Übergang  von  -üdine  :  -ünine  :  -ümine 
an) ;  Havel,  R  VII  593  (nimmt  Übergang  von  -üdine  : 
-übine  :  -fibne  :  -ümne  an);  Canello,  AG  III  367 
Anm.  2  (schließt  sich  Cornu  an);  Ascoli.  AG  III 
368  Anm.*  (nimmt  an,  daß  -üdine,  -üdne  zu  -unne 
assimiliert  u.  dies  dann  mit  dem  beliebten  Suffix 
-ünt[i]ne,  -üme  vertauscht  worden  sei);  Gröber, 
ALL  I  553  (stellt  als  Grundformen  cos'tumen  u. 
cos'tumina  auf  u.  begründet  dies  in  längerer  Aus- 
einandersetzung). Die  größte  Glaubwürdigkeit  darf 
Ascolis  Ansicht  beanspruchen,  doch  darf  auch  nach 
dieser  *eostumen  als  wenigstens  sekundäres  Grund- 
wort angesetzt  werden.  Vgl.  auch  Körting,  Formen- 
bau des  frz.  Nomens,  Anhang  II. 

2455)  eönsiil,  -sülem  m.,  Konsul;  ital.  console 
u.  cönsolo,  vgl.  Canello,  AG  III  402. 

2456)  cönsummo,  -äre,  summieren,  vollführen, 
vollenden  (begrifflich  hat  sich  das  Vb.  mit  *con- 
sumare  =  consumere,  verzehren,  gemischt);  ital. 
consumare,  aufzehren  (daneben  consumo  sttnsi  sunto 
sumere),  consumato  als  Sbst.  Kraftbrühe,  vgl.  Ca- 
nello, AG  III  312;  frz.  consoOTJwer,  vollenden,  voll- 
ziehen, verzehren,  davon  consommi,  Kraftbrühe, 
consumer,  verzehren;  span.  consumar,  vollenden, 
consumir,  aufzehren;  ptg.  consummar,  vollenden, 
consumir,  aufzehren. 

cönsümo  s.  cönsummo. 

2457)  eönsuo,  sui,  sütum,  süere ,  zusammen- 
nähen; ital.  (mit  Übergang  in  die  1-Konj.  u.  Pa- 
latalisierung  des  s)  cuscire,  cucire,  davon  Kompos. 
sdrucire,  sdruscire,  auftrennen,  gleichsam  *ex-dis- 
re-suere,  doch  würde  wohl  auch  d»«-re-SMere  genügen, 
falls  man  Umstellung  des  d[i]s  :  sd  annehmen  darf, 
vgl.  Caix,  St.  56;  rum.  cos  cusui  cusut  coase; 
rtr.  küier,  Pt.  küt,  vgl.  Gärtner  §§  148  u.  172; 
prov.  coser;  altfrz.  cosdre.  Mittelbar  hierher 
gehört  auch  altfrz.  escoissendre,  central  frz.  acou- 
sander,  auftrennen,  vgl.  Thomas,  M61.  u.  Schuchardt, 
Z  XXVI  400;  neu  frz.  coudatcousis  cousu  coudre 
=  co[n]s[ue]re  nach  der  Betonung  des  Ind.  c6ns[uo], 
u.  dieser  wieder  hat  nach  Analogie  des  Inf.s  das 
d  angenommen;  cat.  cusir;  span.  coser;  ptg.  coser. 
Vgl.  Gröber,  ALL  1  553;  Dz  115  cucire;  d'Ovidio, 
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2468)  *cö[n]s[n]tnrä 


2484)  »cönvgrso 
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Note  etim.  p.  52,  u.  namentlich  die  eingehende 
u.  inhaltsreiche  Untersuchung  von  Mohl,  Origines 
romanes. 

2468)  *cö[ii]s[ü]türa,  -am  /.  (v.  consuo),  Naht; 
ital.  costura  „cueitura  doppia  che  fa  costola", 
daneben  (unmittelbar  von  cucire)  als  allgemeiner 
Ausdruck  cwitura,  vgl.  Canello,  AG  111  331;  prov. 
costura;  frz.  couture,  das  Nähen,  die  Naht,  davon 
cauturier,  -ire,  gleichsam  *consuturarms,  -a,  Näher, 
Näherin. 

2459)  [contemplo,  -äre  (s.  Georges  unter  con- 
templor  am  Schlüsse),  betrachten;  ital.  contemplare; 
prov.  span.  ptg.  contemplar;  frz.  contempler.] 

2460)  [*c5nteinporäneus,  a,  um,  zeitgenössisch; 
frz.  contemporain,  gel.  W.,  erst  seit  dem  16.  Jahrh. 
nachweisbar,  altfrz.  dafür  contemporel,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  167;  ital.   span.  contemporaneo.] 

2461]  *contenSo  (f.  contineo),  tenui,  tentüm, 
tenere,  zusammenhalten,  umfassen;  ital.  contenere 
(gel.  Part.  Präs.  continente,  enthaltsam,  als  Sbst. 
Festland,  vgl.  Canello,  AG  III  333);  dem  ent- 
sprechend in  den  übrigen  rom.  Sprachen;  wegen 
der  Flexion  s.  teuere. 

2462)  conteutio,  -öuem  f.  (v.  eontendere),  Streit; 
davon  nach  Caix,  St.  208,  durch  Abfall  des  Präfixes 
ital.  (tenza  u.)  temone;  prov.  tensa  u.  tenson 
(tenso-s);  a.li{TZ.  tence,  tengon,  Streit,  Streitgedicht; 
die  Doppelformen  würden  also  einerseits  dem  (zur 
A-Dekl.  übergetretenen)  Gas.  rect..  anderseits  dem 
Gas.  obl.  entsprechen  u.  sich  zueinander  verhalten 
wie  etwa  l(i)erre  zu  larron. 

2463)  cöntentüs,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  continere), 
zufrieden;  ital.  eontento;  prov.  conten-s;  frz.  con- 
tent; span.  ptg.  eontento  (im  Span.  Lehnwort). 

2464)  cöutero,  trlvi,  trltum,  terere,  zerreiben ; 
span.  curtir  (für  cutrir),  ptg.  cortir,  gerben,  vgl. 
Dz  443  s.  V. 

2465)  eoutiueutiä,  -am  f.  (von  continere),  das 
Ansichhalten ,  die  Haltung,  Fassung;  ital.  con- 
tinenza:  dem  entsprechend  in  den  übrigen  rom. 
Sprachen. 

*cöutingesco  s.  contingo. 

2466)  contingo,  tigl,  tactum,  tingere  (con  -\- 
tango) ,  berühren ,  erreichen ,  treffen,  geschehen ; 
altspan.  contir,  cuntir,  sich  ereignen,  davon  das 
Inchoativ  contescer;  neuspan.  ptg.  (a)contecer. 
Vgl.  Dz  441  iontir;  Comu,  R  X  77. 

2467)  cöutTuüo,  -äre  (v.  continuus),  fortsetzen; 
ital,  continuare  (gel.  W.  u.  als  solches  auch  in 
den  übrigen  rom.  Hauptsprachen  vorhanden). 

2468)  continttus,  a,  um  (v.  continere),  zusammen- 
hängend; ital.  continuo,  continovo. 

2469)  contra,  Präp. ,  gegenüber,  gegen;  ital. 
contra,  contro;  rum.  cäträ;  prov.  contra;  frz. 
contre;  span.  ptg.  contra. 

2470)  eonträctus,  -um  m.,  Vertrag;  ital.  con- 
tratto;  (prov.  AdJ.  conlrag-z,  zusammengezogen); 
(altfrz.  contrait,  Adj.,  gelähmt);  frz.  contrat; 
span.  ptg.  contrato;  überall  halbgel.  Wort. 

2471)  contra  -|-  föcio,  fficere,  entgegen  machen; 
ital.  contraffare ,  nachmachen;  frz.  contrefaire; 
span.  contrahacer;  ptg.  contrafazer.  Wegen  der 
Flexion  s.  faeio. 

2472)  contra  +  quädro,  -äre,  entgegenbauen, 
=  frz.  contrecarrer,  entgegenarbeiten. 

2473)  contra  -|-  rötttlus,  -um  m.,  Gegenrolle, 
Gegenrechnung,  =  frz.  contröle  m.,  Aufsicht,  dazu 
das  Vb.  controler.  Aus  dem  Frü.  ist  das  Wort  in 
die  anderen  Sprachen  übernommen  worden.  Vgl. 
Dz  276  rotolo. 


2474)  contra  -|-  sto,  stäre,  gegenüberstehen,  im 
Gegensatz  stehen;  ital.  contrastare,  dazu  das  Vb- 
sbsttv.  contrasto,  Gegensatz ;  dementsprechend  auch 
in  den  übrigen  Sprachen. 

2475)  *eonträtS,  -am  f.  (v.  contra),  Gegend; 
ital.  contrata ,  contrada;  rtr.  contrada;  prov. 
contrada;  frz.  contree;  altspan.  contrada.  Vgl. 
Dz  107  contrata;  Rönsch,  Jahrb.  XIV  337 ;  Gröber, 
ALL  I  551. 

2476)  *eöntrSmfilo,  -äre,  zittern,  =  rum.  cutre- 
mur  ai  at  a. 

2477)  contribfilo,  -äre,  zermalmen,  quälen,  = 
rum.  cutrier  ai  at  a  (die  Leute  beunruhigen,  be- 
lästigen), vagabundieren,  umherstreifen. 

2478)  eöntribno,  tribüi,  tribütfim,  tribüere, 
beisteuern,  ist  nur  als  gel.  W.  vorhanden;  ital. 
coniribnere;  frz.  contrihuer,  span.  ptg.  contribuir. 

2479)  contus,  -um  m.  (gr.  xovTÖg),  Ruderstange; 
nach  Dz  169  gonzo  das  mutmaßliche  Grundwort 
zu  span.  gonce,  Türangel;  ptg.  gonzo,  engonzo, 
„freilich  mit  einer  nicht  gewöhnlichen  Schärfung 
des  t';  das  gleichbedeutende  prov.  gofon-s  (aus 
gonfon)  will  Dz  aus  griech.  yöfKpoq,  Pflock,  das 
frz.  gond  endUch  (wegen  des  lothr.  angon)  von 
ancon  =  gr.  dyxwv,  Haken,  herleiten.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  439. 

2480)  *conucuIa,  -am  f.  (f.  *coltKula,  Demin. 
v.  cölus;  der  Wechsel  von  n  ;  l  beruht  vielleicht 
auf  begrifflicher  Anlehnung  an  cönus,  Zapfen), 
Spinnrocken;  it a.\.  conocchia.  (Über  mundartl.  ital. 
V^örter,  welche  [zum  Teil  mit  Anlehnung  an  canna] 
auf  *conucula  beruhen,  vgl.  Guarnerio,  Mise.  Asc. 
237);  altfrz.  conoille;  neufrz.  quenouille  (auch 
Bezeichnung  des  Blütenbüschels)  (span.  wird  dies 
Werkzeug  rueca,  ptg.  roca  genannt,  auch  ital. 
ist  rocca  vorhanden,  das  Grundwort  ist  wohl  voraus- 
zusetzendes got.  *rtikka-,  vgl.  Kluge  unter  „Rocken"). 
Vgl.  Dz  107  conocchia;  Gröber,  ALL  I  551 ;  Cohn, 
Suffixw.  p.  231.  Vgl.  auch  Regnaud,  Rev.  de  phil. 
fr.  XVI  303. 

2481)  eonvenio,  veni,  rentüm,  venire,  zu- 
sammenkommen; ital.  convengo  venni  vento  venire; 
(über  mundartliche  ital.  Gestaltungen  von  convenire 
u.  conveniiare  vgl.  Mussafia,  Beitr.  99  f.);  rum. 
cuvin  ii  it  i,  sich  zu  jem.  begeben,  (bei  jem.j  sitzen; 
prov.  convenh  vinc  vengut  venir;  frz.  conviens 
vins  venu  venir,  hat  auch  die  übertragene  Bedeu- 
tung .zukommen,  sich  schicken,  passen";  span. 
convengo  vine  venido  venir;  ptg.  convenho  vim 
vindo  vir.     Wegen  der  Flexion  vgl.  auch  venlo. 

2482)  (*conTeniüm  n.  u.  ♦convenia  f.  (v.  con- 
venire), Übereinkunft;   ital.  convegno  u.   convegna; 

j  prov.  covina;  altfrz.  convin,  convigne,  convine  m.; 

;  cat.  conveni;  span.   eonvenio.     Vgl.   Dz   107  con- 

\  vegno.] 

\     2483)  conventum  «.,   Übereinkunft,  Vertrag,  u. 

I  cönventfls  m.,  Zusammenkunft,  Gesellschaft,  Verein ; 

|ital.  convento,  Vertrag,  Zusammenkunft,  Kloster; 
rum.  cuvtnt  (Vertrag,  Abmachung,  Unterredung), 
Gespräch,  Rede,  Ausdruck,  Wort;  prov.  convent-z, 
conven-s;  altfrz.  convent;  neufrz.  couvent,  Kloster; 
span.  ptg.  convento. 
cönversätio  s.  converso. 

2484)  *conver80,  -äre  (t.  conversari),  verkehren; 
ital.  conversare  u.  dem  entspr.  in  den  anderen 
Spr.,  dasVb.  hat  die  eingeengte  Bedeutung  „münd- 
lich verkehren,  sich  unterhalten"  angenommen, 
ebenso  wie  das  dazu  gehörige  Sbst.  conversatio  im 
Lat.  „Verkehr",  im  Roman.  „Unterhaltung"  be- 
deutet. 
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2485)  conygrsus 


2507)  cörbitä 
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2485)  eonrersus,  a,  um,  Part.  Perf.  Pass.  v. 
Converter e;  sard.  curnbessu,  storto,  vgl.  Salvioni, 
Post.  7.     ^ 

2486)  coüTerto,  yerti,  Tersiim ,  Tcrtere,  um- 
wenden; ital.  (convertere,  verso,  üblicher:)  conver- 
tire  u.  dem  entspr.  in  den  anderen-  Sprachen. 

2486a)  *coiiTexivns,  a,  um  C<:onvexus),  gewölbt; 
mittel  sard.  combessia,  (schräges)  Dach,  Hütte. 
Vgl.  Nigra,  AG  XV  485. 

2487)  cöiiTinco,  Tiei,  Tietum,  Tincere,  ersiegen, 
jem.  einer  Schuld  überführen,  unwiderleglich  dar- 
tun, überzeugen;  ital.  convinco  vinsi  vinto  vin- 
cere;  prov.  convenc  venquei  vencut  vencer;  frz. 
containc  vainquis  vaincu  vaincre;  span.  convencer; 
jitg.  convencer,  wegen  der  Flexion  vgl.  auch  vinco. 

2488)  *cönTio,  -äre  (v.  via),  den  Weg  zusammen- 
gehen, geleiten;  ital.  conviare,  daneben  convojare, 
(nach  dem  Französ.)  u.  convogliare  (mit  Suffix- 
vertauschung  für  convojare),  davon  das  Vbsbsttv. 
convojo,  convoglio,  Begleitung,  Bedeckung,  Wagen- 
zug; Uz.  convoyer,  dazu  das  Vbsbsttv.  conioj.  Vgl. 
Dz  700  royer  2. 

2489)  *c5nTito,  -äre  (für  invitare,  die  Ver- 
tauschung der  Präp.  wurde  wohl  durch  begriffliche 
Anlehnung  des  Wortes  an  conrivium  veranlaßt), 
einladen;  ital.  convitare;  prov.  convidar;  Itt,. 
convier;  span.  ptg.  convidar;  dazu  das  Vbsbsttv. 
ital.  convito,  Einladung,  Gastmahl,  prov.  convit-z, 
altfrz.  conti,  span.  ptg.  convite.  Vgl.  Dz  108 
convitare;  Gröber,  ALL  I  551. 

2490)  [convivlüm  «.,  Gastmahl;  ital.  convivio 
(üblicher  ist  convito);  frz.  convive,  dazu  das  Adj. 
conviviable  in  der  Verbindung  pohie  c,  poesie  qui 
traite  des  festins,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  97.] 

2491)  convlvo,  Tlxl,  Tictum,  vivere,  zusammen- 
leben, =  ital.  convivo  vissi  vissuto  vivere. 

2492)  convoco,  -äre,  zusammenrufen;  ital.  con- 
vocare,  dem  entsprechend  als  halbgel.  Wort  auch 
in  den  anderen  Sprachen. 

2493)  co[ojperculnin  «.  (v.  cooperire),  Deckel; 
ital.  coperchio;  rtr.  nur  das  Vb.  curclar,  bedecken; 
frz.  couvercle;  span  cobija.  Decke,  dazu  das  Vb. 
cobijar,  bedecken.  Vgl.  Dz  441  cobija;  Gröber, 
ALL  I  551. 

2494)  eo[5]perio,  perfii,  pertflm,  perire,  be- 
decken; ital.  copro  copersi  coperto  coprire;  sard. 
coperrere;  prov.  cobrir;  frz.  (corrir),  couvrir  (Part. 
P.  P.  couvert;  über  convrech(i)ef  s.  Bernitt  p.  HO): 
cat.  cobir,  cubir;  span.  cobrir,  cubrir;  ptg.  cubrir; 
rtr.  cuvrir;  rum.  acoperi.  Vgl.  Gröber,  ALL  I 
551  u.  VI  378  (caperire). 

2494a)  *cophineö)us,  -um  (cophinus).  Kistchen, 
inittelsard.  coinzölu,  Kästchen.  Vgl.  Nigra,  AG 
XV  484. 

2495)  cop[h]inu8,  -um  m.  (gr.  xotpivog),  ein 
großer  Korb,  Tragkorb  (Isid.  20,  9,  9);  ital.  cöfano 
(das  übliche  Wort  für  , Reisekoffer'  ist  baüle).  (coffa, 
Mastkorb);  prov.  altfrz.  cofre;  neufrz.  coffre, 
vgl.  Karston,  Mod.  Lang.  Notes  III  874,  u.  Berger 
«.  V.  (das  übliche  Wort  für  „Reisekoffer"  ist  malle 
=  germ.  malha,  vgl.  Mackel  59);  span.  cuebano, 
(cofa,  -e,  Mastkorb),  Demin.  cofin,  Körbchen  (frz. 
coffin),  was  ein  *cofinus  v.  *cofus  voraussetzt,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  145;  nicht  hierher,  sondern  zu 
cuppa  (s.  d.)  gehört  altspan.  cöpino,  kleiner 
Becher.  Vgl.  Dz  103  cöfano;  Gröber,  ALL  I  551 ; 
Claussen,  p.  73  u.  90. 

2496)  ♦coprSus,  a,  um  (für  cypreus  v.  cyprum, 
cuprum),  kupfern;   davon  frz.  cuivre,  Kupfer,   vgl. 


G.   Paris,   B   X   49;    Gröber,  ALL  I  551;   Dz    557 
cuivre;  Baist,  Z  VII  116. 

2497)  *copriim,  *cöprium  n.  (f.  cyprum,  cuprum), 
Kupfer;  (ital.  fehlt  das  Wort,  es  wird  vertreten 
durch  rame  =  aeramen);  piem.  crof,  rame,  alt- 
bol.  covro,  vgl.  Salvioni,  Post.  8;  altfrz.  coevre 
(neufrz.  cuivre  =  *coprium);  cat.  couvre;  span. 
ptg.  cobre.  Vgl.  Gröber,  ALL  i  552;  Claussen 
p.  96  f.  —  Ital.  copparosa,  Vitriol,  frz.  couperose, 
span.  ptg.  caparrosa  gehen  wohl  nicht,  wie  Diez 
108  «.  V.  will,  auf  cupri  -f  rosa,  sondern  auf  das 
deutsche  Kupferasche  zurück. 

2498)  cöpfila,  -am/'.,  Band;  mittelsard.  lobu, 
Netz  (vgl.  lea  aus  gleba),  dazu  das  Verb  lobare, 
accoppiare.  Andere  Formen  sind  groba,  croba,  gioha 
etc.,  vgl.  Nigra,  AG  XV  489;  ital.  cöpula,  cöpola, 
coppia  ,pajo',  archaisch  cobola,  gohola,  cobbola, 
montal.  gubbia  ,  coppia  di  muli',  venez.  cübia 
,pariglia  di  cavaüi',  vgl.  Canello,  AG  III  358,  über 
sonstige  dialektische  Gestaltungen  des  Wortes  vgl. 
Caix,  St.  79  u.  352,  Flechia,  AG  II  6  u.  338  Z.  15 
V.  unten;  prov.  cobla.  Paar;  frz.  couple.  Paar, 
dazu  das  Demin.  couplet,  Verspaar.  Vgl.  Dz  108 
coppia;  Gröber,  ALL  I  551;  s.  auch  oben  *elopa. 

2499)  [*eoqnästro,  -önem  m.,  Koch,  =  prov. 
coguaströ-s,  vgl.  Dz  557  cuire  (frz.  cuistre  kann 
nicht  hierher  gehören,  vgl.  auch  Nr.  2720).] 

cöquinä  s.  cöcinä 

cöquinärifis  s.  *eocinärius. 

cöquinö,  -äre  s.  cocTno. 

cöquo,  -ere  s.  cöco. 

cöquus  s.  *cöcus. 

25001  cor,  cordTs  «.  (vgl.  gr.  xaQäia),  Herz; 
ital.  cuore;  rtr.  kor,  kör,  koer  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  cor-s:  frz.  cwur  (damit  zusammen- 
gesetztvielleicht  courbattu  =  cor  -\-  *battutus,  besser 
setzt  man  aber  wohl  mit  Scheler  im  Dict.  p.  WScour 
=  court  =  curtum  an);  altspan.  euer  (dafür  ist 
eingetreten  corazon,  gleichsam  *corationem;  ptg. 
coragäo,  vgl.  Dz  441  corazon;  Cornu,  R  IX  129, 
ist  geneigt,  corazon  v.  curation-em  abzuleiten,  doch 
ist  das,  was  er  vorbringt,  nicht  eben  überzeugend). 

2501)  *c6rälis,  -e  (v.  cor),  herzlich,  =  prov. 
coral-s. 

2502)  cöralliiim  n.  (gr.  xopd'/j.iov)  u.  corallum 
».,  Koralle;  ital.  corallo;  frz.  corail;  span.  ptg. 
coral. 

2503)  *corätTcum  «.  (v.  cor),  Herzhaftigkeit, 
Mut;  ital.  coraggio;  prov.  coratge-s;  frz.  cou- 
rage;  span.  coraje;  ptg.  coragem.  Vgl.  Dz  108 
coraggio. 

[*corätio,  -önem  s.  cor.] 

2504)  [corax,  coracem  m.  (gr.  xö(>ai),  Rabe; 
Cihac.  p.  56  hält  für  möglich,  daß  rum.  cioarä, 
schwarze  Krähe,  auf  corax  zurückgehe,  falls  es 
nicht  etwa  ein  mit  lat.  crocire  zusammenhängendes 
Onomatopoieton  sei.] 

2505)  cörblcülS,  -am  f.  (Demin.  von  corbis), 
Körbchen  (Pallad.  3,  10,  6),  =  frz.  corbeille;  ptg. 
corbelha,  vgl.  Dz  553  s.  v. 

2506)  corblS,  -em  m.  u.  f.,  Korb;  ital.  corba; 
sard.  corvc,  hol.  corbe,  Salvioni,  Post.  7;  rum. 
corfä;  (prov.  Demin.  gorbel);  (frz.  corbeille,  ptg. 
corbelha;  dem  Span,  fehlt  das  Wort,  es  braucht 
dafür  canastro,  canasta  =  gr.  xaraaiQov,  s.  oben 
canistrum). 

2507)  corblta,  -am  f.  (v.  corbis),  langsam  fahren- 
des Transport-  oder  Lastschiff,  Korvette  (z.  B.  Cic. 
ad  Att.  16,  6,  1);  frz.  corvette;  span.  corbeta; 
ptg.  corveta.     Vgl.  Dz  108  corhetu. 


\ 


3or) 


2508)  *oörbüs  u.  cörvüs 


2525)  coröllä 
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2508)  *corbö8  u.  cörvus,  -um  »«.,  Rabe;  ital. 
corbo  (dazu  wohl  das  Vb.  corhellare,  verspotten)  u. 
Corvo;  ossol.  cor/,  pav.  crof;  rum.  corb;  rtr. 
fort';  altprov.  corb,  davon  das  Demin.  corbel-s; 
(frz.  corbeau  =  *corbellus):  cat.  corb;  span. 
cuervo;  ptg.  corvo.  Vgl.  (jröber,  ALL  1  Ö52; 
Parodi,  R  XXVII  237. 

cordä  s.  Chorda. 

2509)  cördStus,  a,  um  (v.  cor),  sinnig,  verständig; 
span.  cuerdo  (aus  cordado  gekürzt);  ptg.  cordo. 
Vgl.  Dz  443  cuerdo. 

2510)  cordölium  n.  (v.  cor  +  St.  dol-,  wovon 
dolor),  Herzeleid  (Plaut.  Cist.  1,  1,  67);  ital.  cor- 
doglio;  rtr.  cordoli;  prov.  cnrdolh-a;  span.  cor- 
dojo.  Vgl.  Dz  108  cordogHo.  Vgl.  Bücheier,  Rhein. 
Mus.  XXXVII  517. 

2511)  'cordübantts,  a,  um  (v.  Corduba),  aus 
Corduba  (Cordova)  kommend;  ital.  cordovano, 
Bockleder,  Corduanleder,  davon  cordovaniere,  Cor- 
duaiimacher,  auch  Schuhmacher  (für  letzteren  Be- 
griff ist  calzolajo  =  *calceolarius  das  gewöhnliche 
Wort);  prov.  cordoans,  cortves,  eine  Art  Leder; 
alt  frz.  corvois,  wov.  corvisier,  corviserie  etc.,  vgl. 
Tobler,  Z  XllI  546;  frz.  cordouan,  davon  (cor- 
doannier)  cordonnier,  Schuhmacher,  vgl.  Faß,  RF 
III  486  Mitte;  span.  cordoban  (, Schuhmacher' 
heißt  span.  zapatero,  ptg.  sapateiro  =  frz.  sa- 
botier, Holzschuhmacher,  abgeleitet  von  span. 
zapato,  -a,  Schuh,  ptg.  sapata,  ^apato,  prov.  sa- 
bato,  frz.  sabot,  savate,  eine  Wortsippe  dunkeln  Ur- 
sprunges; Schaler  im  Dict.  unter  savate  ist  geneigt, 
sie  auf  den  germ.  St.  stap-,  sup-,  wovon  stapfen  in 
Fußstapfe  u.  dgl.,  zurückzuführen,  s.  unten  *sapa- 
(Nr.  8338  u.  8350);  Dz  674  sabot  stellt  keine  Ab- 
leitung auf;  vielleicht  führt  folgendes  auf  die  rich- 
tige Spur:  ital.  zappare  bedeutet  , hacken",  aber 
auch  „mit  dem  Fuße  stampfen'  u.  geht  zurück 
auf  ein  lat.  *sap[p\a,  vgl.  Rönsch,  Z  I  420,  u. 
G.  Paris,  R  VI  628,  dieses  *sap[p]a  nun,  dessen 
Grundbedeutung  etwa  „Stampfe"  gewesen  sein  mag, 
kann  recht  füglich  zur  Ableitung  von  Worten  ge- 
dient haben,  welche  Schuhe,  also  gleichsam  kleine 
Stampfwerkzeuge,  bezeichnen.  Sonst  ließe  sich  noch 
an  ein  *sappus  (=  prov.  altfrz.  sap).  das  mut- 
maßliche Stammwort  zu  soppinus,  Tanne,  denken, 
zapato  etc.  würde  dann ,  wie  frz.  sabot,  eigentlich 
einen  Holzsch'uh  bedeuten). 

2512)  coriäceus,  a,  um  (v.  corium),  ledern;  ital. 
corazza  ,pecie  di  usbergo,  che  in  origine  sarä 
State  di  cuojo',  vgl.  Ganello,  AG  III  348,  s-cur- 
raccio  „grembiule",  vgl.  Caix,  St.  551;  prov. 
coirasaa^  frz.  cuirasse;  span.  coraza.  Vgl.  Dz  108 
corazza. 

2512a)  'eoriämen  n.  (corium),  Leder;  ital. 
corame;  altfrz.  cuirien;  rtr.  kuram;  span.  coram- 
bre  (wegen  des  Wegfalls  des  »  vgl.  colandro  aus 
coriandrum).  Vgl.  Pidal,  R  XXIX  344.  S.  auch 
Nr.  2516. 

2513)  corTSndrum  ».  (gr.  xogtawov),  Coriander 
(Coriandrum  sativum  L.);  span.  culantro,  Corian- 
der; ptg.  coentro,  vgl.  Dz  443  s.  v.;  Ascoli,  AG 
VII  143. 

[*eorTeus  s.  crddl.] 

2513a)  Corinthus,  -um  f.,  Korinth;  davon  ab- 
geleitet neuprov.  couHndrou,  korinthische  Beere, 
Stachelbeere  (die  Stachelbeeren  haben  ähnlich  kleine 
Kerne  wie   die  Korinthen);   vgl.  Thomas,   M61.  57. 

2514)  *eorisco,  -äre  (v.  coruscus,  über  i  .statt  u 
in  der  späten  Latinität  s.  Rönsch,  Jahrb.  XIV  177), 
blitzen,  =  p  t  g.  corisear,  blitzen.  Vgl.  Dz  442  coriscar. 

Körting;,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


2515)  *c6ri8cus,  -um  m.  (vgl.  Rönsch,  Jahrb. 
XIV  178),  Blitz,  =  ptg.  corisco.  Vgl.  Dz  442 
coriscar. 

2516)  corifim  n.  (gr.  ;röp(ov),  Leder;  ital.  cuojo 
(vielleicht  ist  quoglio  dasselbe  Wort,  vgl.  Canello, 
AG  III  302  Z.  14  V.  oben);  (rtr.  kuräm  =  *cor{i)a- 
men,  vgl.  Gärtner  §  68);  prov.  coir-s;  frz.  cuir; 
span.  cuero;  ptg.  coiro,  couro. 

2517)  gr.  xoQfiö^,  Klotz,  davon  vielleicht  span. 
corma.  Fußklotz,  vgl.  Dz  442  s.  ». 

2518)  [*cormus,  -um  (?)  =  frz.  corme,  Spier- 
ling  (davon  cormier,  Spierlingsbaum) ;  ptg.  corme, 
Spierlingsbaum.  Vgl.  Dz  553  s.  v.  Als  richtiges 
Grundwort  ist  jedoch  aufzustellen  gr.  comaron  (s. 
Nr.  2345),  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIV  412.] 

2519)  cörneolfis,  a,  um  (v.  cornu),  hornartig; 
ital.  corniolo,  Kornelkirsche,  u.  -nbaum  (daneben 
cornio  u.  cornia)  u.  corniola,  Karneol;  rum.  com, 
Kornelkirschenbaum ,  coarnä,  Karneol;  frz.  cor- 
nouille  (=  *cornücula),  daneben  cornoille,  altfrz. 
auch  Corneille,  cornille  (=  *cornicula),  Kornel- 
kirsche, cornouiller,  Kornelkirschenbaum,  cornaline, 
Karneol;  span.  cornizola,  Kornelkirsche,  cornizo 
u.  cornejo  (=  *corniculum),  Kornelkirschenbaum, 
cornerina,  Karneol;  ptg.  cornisolo,  Kornelkirsche, 
corniso,  Kornelkirschenbaum,  cornelina,  Karneol. 
Vgl.  Dz  109  cornio  u.  corniola;  Cohn,  Suffixw. 
p.  228. 

cörneus  s.  cornSoIns. 

2520)  *c5rnic]fi]IS,  -am  f.  (f.  cornicula,  Demin. 
V.  cornix),  Krähe;  ital.  comacchia  =  *cornacula 
(oder  nach  gracchia  gebildet?  vgl.  d'Ovidio,  AG 
XIII  382);  rtr.  cornaigl;  prov.  cornelha  u.  cor- 
nilha;  frz.  Corneille,  altfrz.  auch  cornaille,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  151;  cat.  corneja,  Cornelia; 
span.  corneja;  (ptg.  fehlt  das  Wort,  es  wird  er- 
setzt durch  gralha,  -o,  auch  span.  grajo,  prov. 
gralha,  altfrz.  graille,  neufvz. grolle,  rum.  graur, 
ital.  gracchia  =  lat.  gräcülüs,  -a  [s.  d.],  vgl.  Dz 
170  gracco).     Vgl.  Gröber,  ALL  I  552. 

cörnix  s.  corSnis. 

2521)  corntt  u.  cSrnüm  ».,  eornSs  m.,  Hörn; 
ital.  corno;  sard.  corru;  rtr.  tschiern;  rum. 
corn  (bedeutet  außer  ,Horn,  Geweih"  auch  „Ecke, 
Winkel');  prov.  corn;  frz.  cor  u.  corne;  davon 
Demin.  cornet,  Hörnchen,  Düte,  u.  altfrz.  corner, 
blasen;  cat.  corn;  span.  cuerno,  -a;  ptg.  corno,  -a. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  383. 

2522)  cörnii  -f  germ.  hard  =  frz.  cornard, 
Hömerträger,  Hahnrei,  vgl.  Dz  553  s.  v. 

cornum  u.  corntts,  Kornelkirsche  u.  -nbaum,  s. 
cömeölus. 

2523)  [cornu  Husae  soll  nach  Dz  109  s.  v.,  un- 
wahrscheinlich genug,  dem  ital.  prov.  span.  ptg. 
cornamusa,  Sackpfeife,  frz.  cornetnuse  zugrunde 
liegen;  sehr  wahrscheinlich  ist  anzunehmen,  daß 
cornemuse  zusammengesetzt  ist  aus  corner  (von 
corner,  blasen)  -j-  *müsa.  Pfeife,  vgl.  Nr.  6411.] 

2524)  cörnütus,  a,  um  (v.  cornu),  gehörnt;  ital. 
cornuto;  frz.  cornu;  span.  cornudo  usw. 

2525)  coröllS,  -am  f-  (Demin.  v.  corona),  Kränz- 
chen; sen.  corolla  crocine,  vgl.  Salvioni,  Post.  7; 
prov.  corolla,  Reigentanz;  altfrz.  carole,  dazu 
das  Vb.  caroler  (auch  prov.  u.  ital.  carolar(e). 
Vgl.  Dz  539  Carole  (s.  oben  ehoraulo);  Förster, 
Z  VI  109  (hier  zuerst  die  richtige  Herleitung); 
Gröber,  ALL  I  552.  —  cörölla  wird  von  Thomas, 
M6l.  59,  als  Grundwort  angesetzt  für  norm,  creule, 
ein  Bündel  von  Knurrhähnen. 

20 
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2526)  *c8röllgüm,  »cöröUiOm 


2545)  cor  rüptum 


.^08 


2526)  [*c6rolleuiii,  *cor5Illuiii  (Demin.  v.  corona), 
kleiner  Kranz;  davon  neap.  coruoglio,  aret.  coroglio, 
mod.  croi,  ringförmiges  Tuch  um  den  Kopf,  vgl. 
Flechia,  AG_  11  337.] 

2527)  Corona,  -am  f.  (gr.  xoQuivtj),  Kranz,  Krone; 
ital.  Corona,  Krone,  cruna,  Nadelöhr,  vgl.  Dz  367 
cruna,  Canello,  AG  III  323,  u.  Ascolis  Anmerliung 
daselbst  zu  der  betr.  Stelle;  rum.  cununä;  rtr. 
prov.  cat.  Corona;  frz.  couronne;  span.  Corona; 
ptg.  coröa.     Claussen  p.  102. 

2528)  *torönäriüs,  a,  um,  zum  Kranze  gehörig; 
ital.  coronario ,  Adj.,  coronajo ,  coroniere,  Sbst. 
,chi  fa  corone",  vgl.  Canello,  AG  III  307. 

2529)  *cÖrönTlla,  -am  f.  (corona),  Krönchen; 
frz.  coronille  (mit  palat.  /),  Kronenwicke;  span. 
coronilla. 

2530)  corönis,  -Idem  f.  (gr.  xoQmviq),  kleiner 
Kranz;  begrifflich  geht  hierauf,  wohl  durch  Ver- 
mittlung des  Mittelgriech.,  zurück,  ist  aber  durch 
seltsame  Volksetymologie  lautlich  mitcomlx,  -Icem, 
Krähe,  in  Zusammenhang  gebracht  worden  ital. 
cornice,  Kranzleiste  am  Hauptgesimse;  frz.  cor- 
niche;  span.  cornisa;  ptg.  cornija  sind  dem  Ital. 
entlehnt.  Vgl.  Dz  109  cornice;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  768.  —  Claussen  will  p.  33,  aber  wohl 
mit  Unrecht,  die  unter  Nr.  2343  am  Schlüsse  ge- 
nannten Wörter  (prov.  cat.  coronda  usw.) auf  *coro- 
nida  zurückführen,  während  das  richtige  Grund- 
wort columna  (s.  d.)  sein  dürfte. 

2531)  ooröno,  -Sre  (v.  corcma),  bekränzen,  krönen; 
ital.  coronare  u.  dementsprechend  in  allen  übrigen 
roman.  Sprachen. 

2532)  *c5röiiülo,  -äre  (corona)  =  cat.  curullar, 
häufen,  dazu  das  Vbsbst.  curull,  vgl.  Parodi,  R 
XVII  59. 

2533)  *cor  +  pfilsus  =  alt  frz.  cuerpous,  Herz- 
klopfen, vgl.  Förster  zu  Chges  3025. 

2534)  corpus  n.,  Körper;  ital.  corpo  =  *corpum; 
rtr.  cerp  etc.,  vgl.  Gärtner,  Gröbers  Grundriß  I 
481;  prov.  corij))s,  frz.  corps,  davon  das  Demin. 
corset,  Leibchen;  cat.  corps  (auch  cos,  davon  das 
Vb.  cosaar,  um  den  Leib  gürten,  vgl.  Vogel  p.  53); 
span.  cuerpo;  ptg.  corpo.     Vgl.  ALL  VI  383. 

2535)  corpus  +  Deminutivsuffix  -itto;  ital.  cor- 
petto  „una  specie  di  farsetto  da  portare  sopra  la 
camicia',  corsetto  (aus  frz.  corset,  Leibchen,  Schnür- 
leibchen), ,busto,  camiciuola  da  notte";  vom  frz. 
corset  das  Demin.  corselet,  davon  ital.  corsaletto 
,il  corpo  della  corazza',  vgl.  Canello,  AG  III  364. 

2536)  arab.  <;orrah,  Geldbeutel  (Freytag  II  490"), 
davon  vielleicht  cat.  sarrö;  span.  zurron,  Schäfer- 
tasche; ptg.  surräo.  Vgl.  Dz  501  zurron.  Eg.  y 
Yang.  533. 

[*corredo,  -are  s.  Stamm  rM-,  vgl.  872.] 
-  2537)  cörrigfia,  -am  f.,  Riemen;  ital.  coreggia; 
rum.  eure;  (rtr.  corregia);  prov.  correja  (mit 
offenem  e);  alt  frz.  corroie;  neufrz.  courroie; 
cat.  corretja;  span.  ptg.  correa.  Vgl.  Dz  109 
correggia;  Gröber,  ALL  I  552.  —  Von  ital.  coreggia 
das  Kompos.  scoreggia,  Peitsche,  davon  wieder 
scoreggiata,  Peitschenhieb  (frz  icourgee,  Karbatsche, 
das  aber  auch  =  excoriata  sein  karm,  vgl.  Dz  289 
acuriada). 

2638)  *c5rrigriölum  n.  (corrigia),  kleiner  Riemen ; 
ital.  correggiulo;  neuprov.  cuorrojola;  span. 
correjuela. 

2539)  cörrigo,  rexi,  rectum,  rigere,  berichtigen, 
bessern;  ital.  corgere  in  den  Kompositis  accorgo, 
corai,  corto,  corgere,  refl.  Vb.,  sich  selbst  berich- 
tigen,  sich   klar  werden   über   eine    Sache,    etwas 


gewahr  werden,  bemerken,  u.  scorgo,  scorsi,  scorto, 
scorgere  (=  ex-corrigere),  etwas  in  Ordnung'brin- 
gen,  einen  Zug  ordnen  u.  leiten,  geleiten;  davon 
das  Intens,  ital.  scortare,  geleiten,  span.  escoltar, 
dazu  das  Vbsbsttv.  ital.  scorla,  Begleitung,  Be- 
deckung, (frz.  escorte),  span.  eacolta.  Vgl.  Dz  366 
scorgere.  —  Cornu,  R  X  78,  setzt  auch  alt  span. 
escurrir  ,acompaftar  ä  alguno  que  va  de  viaje 
saliendo  con  61  a  despedirle"  =  excorrigere  an; 
Diez  446  engreir  hatte  das  Verbum  als  auf  excurrere 
zurückgehend  betrachtet,  u.  diese  Ableitung  ist 
mindestens  für  das  neuspan.  escurrir  durchaus 
beizubehalten.  Dagegen  hat  Cornu  gewiß  das  Rich- 
tige getroffen,  wenn  er  a.  a.  0.  span.  escorrecho 
von  *excorrectus  herleitet. 

2540)  [*cörrogätä,  -am  f.  (v.  corrogare),  Auf- 
gebot, vielleicht  ^  frz.  corvee,  Frondienst  (rogare 
=  frz.  rouver,  so  wenigstens  nach  gewöhnlicher 
Annahme,  interrogare  =  enterver,  ebenso  corrogata 
=  corvee).     Vgl.  Dz  554  corvee.] 

corröso,  -äre  s.  corrösüs. 

2541)  cörrösus,  n,  um  (Part.  P.  P.(v.  corrodere), 
ringsum  benagt;  piov.  cros,  Höhle,  Grube;  (frz. 
creux,  -se,  hohl?,  dazu  das  Vb.  creuser,  aushöhlen). 
Vgl.  Dz  556  creux;  G.  Paris,  R  X  47,  u.  Förster, 
Z  VI  109,  haben  mit  Recht  bemerkt,  daß  frz. 
creux,  weil  altfrz.  crues,  nicht  =  corröaus  sein  könne, 
sondern  auf  ein  bis  jetzt  nicht  nachgewiesenes 
*c[o]rösus  zurückführe.     Vgl.  Nr.  2620. 

2542)  *corr5tulo,  -äre  (v.  rotulus),  zusammen- 
rollen, drehen,  schütteln,   erschüttern,   infolge  der 

j  Erschütterung   stürzen;    ital.    crollare,    dazu    das 
I  Sbst.  crollo  „scotimento,  rovina',  crocchio  ,cercolo 
i  di  persone" ,   vgl.   Canello,    AG   III  405,   u.   Gaix, 
1  St.  89  (wo  noch  eine  ganze  Reihe  auf  rotulare  u. 
j  corrotulare  zurückgehender  Wörter  angeführt  ist, 
I  bei    manchen    freilich    dürfte    die    Zugehörigkeit 
]  zweifelhaft    sein),    vgl.    auch    Flechia,    AG   II   338 
j  oben,   (nach  Pieri,   Mise.   Asc.  44,   auch   lucches. 
crollone,  Platzregen):  prov.  crollar;  altfrz.  erod- 
ier; neufrz.    crouler,   davon  Kompos.   s'icrouler; 
cat.  crollar.     Vgl.  Dz   113   crollar;  Gröber,   ALL 
I  552,  vgl.  auch  AG  1  59. 

2543)  *f'5rr5tnlus,  a,  um,  zusammengerollt;  da- 
von nach  Pascal,  Studj  di  fll.  rom.  VII  94,  das 
ital.  Adj.  (*crullo)  grullo,  klumpig,  dick,  dumm. 
Die  Ableitung  ist  nicht  eben  wahrscheinlich. 

2544)  [*cörrflptio,  -äre  (v.  corruptus,  Part.  P. 
P.  V.  corrumpere),  eigentlich  verderben,  ruinieren, 
dann  inbezug  auf  die  Gemütsstimmung  jemand  die 
Laune  verderben,  ihn  ärgern,  daher  endlich  zornig 
werden,  zürnen  (besser  ist  aber  wohl  die  Ableitung 
von  cor  ruptum  [s.  d.],  also:  ,das  Herz  brechen, 
betrüben');  ital.  corrucciare  (aus  dem  Frz.  ent- 
lehnt), dazu  das  Vbsbst.  corruccio;  prov.  corrosaar, 
dazu  das  Vbsbst.  corrot-z;  a.\iiTZ.  corroasier,  dazu 
das  Vbsbst.  courroux;  neufrz.  courroucer,  dazu 
das  Vbsbst.  courronr  (von  frz.  courroux  abgeleitet 
ist  nach  Pidal,  R  XXIX  348,  das  in  der  span. 
Gaunersprache  vorhandene  Adj.  escorrozo,  ärgerlich). 
Vgl.  Dz  109  corruccio  u.  dazu  Scheler  im  Anhang 
721  (Dz  leitete  die  Wortsippe  von  cholera  ab,  was 
von  Scheler  berichtigt  worden  ist;  altfrz.  corine, 
Groll,  dürfte  aber  allerdings  =  *cholerina  sein); 
G.  Paris,  R  I  309  (Anm.  zu  S.  L6ger  18c)  u. 
XXVIII  287;  Gröber,  ALL  I  552.] 

2645)  cor  rüptuns,  gebrochenes  Herz,  Herzeleid, 
Betrübnis;  ital.  corro«o,  Trauer,  Wehklagen;  alt- 
prov.  altfrz.  corrot;  altspan.  corroto.  Kasteiung. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  553;  G.  Paris,  R  XXVIII  287. 
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2646)  c5rt8x 


2259)  cöstä 
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wo  auch  ein  von  cor  ruptum  abgeleitetes  *cor- 
ruptiare  als  Grundwort  zu  frz.  courroucer  aufge- 
stellt wird. 

2546)  cortex,  -ticem  m.  u.  f.,  Rinde;  sard. 
corteghe;  rum.  cortece;  span.  corche,  Sandale, 
Schuh  von  Korkholz  (auch  alcorque  genannt,  welches 
Wort  zugleich  ptg.  ist),  nur  mittelbar  aus  corticem  : 
corcho,  Korkholz,  corcha ,  Gefäß  aus  Kork.  Vgl. 
Dz  418  alcorque  u.  442  corcho.  —  In  der  allge- 
meinen Bedeutung  „Rinde"  ist  cortex  durch  *scortea 
(von  scortum),  ledern,  Ledei  ,  verdrängt  worden; 
ital.  scorza,  dazu  das  Vb.  scorzare;  rum.  scoarfä 
(dazu  das  Vb.  adescor{ä);  rtr.  scorza,  davon  das 
Vb.  scorzar;  prov.  escorca,  dazu  dasVb.  escorsar; 
frz.  ^corce,  dazu  das  Vb.  Scorcer,  schälen  (daneben 
Scorcher);  ital.  scorticare,  prov.  escorgar,  (span. 
ptg.  escorchar)  =  *cxcorticare,  abhäuten,  schinden). 
Vgl.  Dz  288  scorza  (wo  bemerkt  ist:  ,Auch  Ent- 
stehung von  scorza  u.  scorzare  aus  cortex  mit  vor- 
gefügtem s  ist  denkbar",  was  nicht  gebilligt  werden 
kann);  Gröber,  ALL  II  280  oben. 

2547)  cörticeüs,  a,  nm  (v.  cortex),  aus  Rinde 
oder  Korb;  ital.  corteccia,  Rinde;  span.  corteza; 
ptg.  cortiga.  Vgl.  Dz  109  corteccia;  Gröber,  ALL 
VI  383. 

2547a)  *c5rtTcnlnm  n.  (cortex),  Rinde;  davon 
bezw.  von  \c]orticln  durch  Kreuzung  mit  fust(is) 
nuor.  forticu,  Eichenkork,  vgl.  Guarnerio,  Mise. 
Asc.  238. 

2.Ö48)  cörtlnS,  -am  f.  (nach  Marx  s.  v.  cörtina; 
nach  Bergk,  Beitr.  1,  118  Anm.  3  entstanden  aus 
convortina,  covortina).  rundes  Gefäß,  Kessel,  kessei- 
förmiger t»reifuß,  Rundung,  Kreis,  Vorhang  (in 
letzterer  Bedeutung  z.  B.  Isid.  19,  26,  9;  Vulg. 
Exod.  26,  1);  ital.  cortina,  Vorhang;  rum.  cortinä; 
prov.  cortina;  altfrz.  cortine;  neufrz.  courtine 
(daraus  scheint  durch  volksetymolog.  Umbildung  ent- 
standen zu  sein  das  dtsch.  , Gardine',  gleichsam  von 
garder  abgeleitet,  also  eigenthch  „Schutzvorhang"); 
cat.  span.  ptg.  cortina.  Vgl.  Dz  109  cortina  (das 
Wort  wird  auf  cÖ7-s  =^  cohors  zurückgeführt,  soll 
also  eigentlich  , Höfchen'  bedeutet  haben,  wogegen 
die  roman.  Bedeutung  streitet);  Storni,  R  V  176  (St. 
will  das  Wort  auf  gr.  xvpzdg  zurückführen,  erwähnt 
aber,  daß  Bugge  ein  *covortina  vom  umbr.  covortus, 
courtus  als  Grundwort  ansetze.  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  721  wiederholt  Storms  u.  Bugges  Ansichten, 
von  denen  die  letztere  übrigens  sehr  wohl  mit  der- 
jenigen Bergks  sich  vereinigen  läßt);  Gröber,  ALL 
I  553  (setzt  cörtina  als  Grundwort  an,  ohne  sich 
weiter  über  das  Wort  auszusprechen);  Marchesini, 
Studj  di  fil.  rom.  II  1  (M.,  sich  auf  das  venez. 
coltrina  berufend,  erklärt  cortina  als  Demin.  von 
coltre  =  *culcta  f.  culcita  [vgl.  Dz  104  cöltrice], 
als  parallelen  Fall  betrachtet  er  cuscino  aus  *cul- 
ticinum  =  "cutciUnum.  Die  letztere  Ableitung  mag 
man  zugeben,  aber  damit  ist  für  cortina  noch  nichts 
bewiesen).  Das  Richtige  dürfte  sein,  ein  Grundwort 
cörtina  =  covortina  (v.  convortere  =  convertere), 
eigenthch  die  Windung,  das  Gewundene,  ein  auf- 
oder  zurückrollbares  Zeug,  Vorhang,  anzusetzen, 
welches  mit  dem  (vermutlich  mit  xvQrög  zusammen- 
hängenden) cörtina,  Kessel  etc.,  nichts  zu  schaffen 
hätte. 

cörfiseus  s.  coriscas. 

2549)  [*corTiceä,  *corTiclä,  -am  f.  (v.  corvus), 
vielleicht  =  ital.  corbezza  (davon  Demin.  cor- 
bezzola,  -o),  Meerkirsche ;  Anlaß  zur  Ableitung  des 
Namens  von  corvus  konnte  ilie  Farbe  sein.  Vgl. 
Flechia,  AG  II  339  unten.] 


corvtts  s.  corbtts. 
{     2550)  cörrtts  (corbus)  mirinus,  corrns  mSrS- 

tictts,  Seerabe,  =  prov.  corp-s  mari-s;  altfrz.  cor- 
marage,  cormorage;  neufrz.  cormoran;  cat.  corb- 
I  mari;  ptg.  corvomarinho.  Dz  553  cormoran  erblickte 
in  dem  Worte  das  bret.  mdr  (Meer)  =  bran  (Rabe) 
mit  vorgesetztem  corb  =  corpus,  also  ein  Doppel- 
kompositum in  der  Art  wie  loup-garou,  vgl.  auch 
Darmesteter,  M.  c.  p.  238;  Scheler  im  Anhang  zu 
Dz  789;  frz.  cormoran  dürfte  sich  aber  einfach  aus 
c.  marinus  oder  maraticus  durch  Annahme  von 
Suffixvertauschung  erklären  lassen.  Cohn,  Sufflxw. 
p.  143,  erachtet  die  Diezsche  Ableitung  für  noch 
annehmbar.  Thomas,  R  XXIV  1 15,  hält  cormorant 
für  die  ursprüngliche  Form  u.  erklärt  sie  aus  corp 
marenc,  d.  i.  corp  mar-enc  {-enc  =  germ.  -ing, 
für  dessen  Vorkommen  im  Frz.  Th.  Beispiele  bei- 
bringt). Vgl.  über  cormoran  noch  Cohn,  Herrigs 
Archiv  Bd.  103  p.  230. 

2551")  corylus,  *colyru8,  -um  f.  (gr.  xöpvXog), 
Haselstaude;  ital.  cörilo;  frz.  coudre;  (span.  u. 
ptg.  fehlt  das  Wort,  es  steht  dafür  avellano,  avel- 
leiro,  wohl  aus  *arbeUus  für  arborellus  von  arbor 
abzuleiten,  vgl.  jedoch  Nr.  21).  Vgl.  Salvioni,  Post.  7 ; 
Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  484. 

2552)  cörytus,  -um  m.  (gr.  ywQvioq,  xwQvtög, 
Claussen,  p.  50  Anm.  2),  Köcher;  span.  goldre, 
Köcher;  ptg.  coldre.  Vgl.  Dz  456  goldre;  C.  Mi- 
chaelis, Jahrb.  XIII  213  ff. 

2553)  coryzä,  -am  /'.  (gr.  xÖqvZ,«),  Schnupfen, 
=  ital.  corizza. 

2554)  cös,  cötem  f.,  Wetzstein;  ital.  cote;  rum. 
cM<e  (coW,  (jroÄ»,  Wetzsteinbüchse ;  rtr.  codir,  cod&r, 
vgl.  AG  I  381,  II  131,  Horning,  Z  XVHI  234); 
prov.  cot-z  (neuprov.  codon);  altfrz.  kou,  keu  = 
cotem,  queuz  =  *coteum;  vgl.  Horning,  Z  XVIII 
233;  frz.  queux;  cat.  Dem.  codol  =  cotulus; 
(span.  ptg.  piedra,  bezw.  pedra  de  amolar).  Vgl. 
Dz  662  queux  1. 

2555)  [bask.  coskha,  Stoß  des  Widders,  ist  nach 
Dz  443  cuesco  vielleicht  das  Grundwort  (?)  zu 
span.  cuesco,  Obstkem,  coscorron,  Beule  am  Kopf, 
ptg.  cosco,  davon  coscorräo  mit  denselben  Be- 
deutungen wie  im  Spanischen.  Über  den  mehr  als 
seltsamen  Bedeutungswechsel  spricht  sich  Dz  nicht 
aus.  Die  ganze,  von  Dz  übrigens  auch  nur  frage- 
weise vorgebrachte  Ableitung  darf  man  ruhig  für 
undenkbar  erklären,  eine  andere  freilich  bietet  sich 
nicht  dar.  Vielleicht  ist  cosco  bezw.  cuesco  Vbsbst. 
zu  einem  Vb.  *coscar,  stoßen,  =  lat.  *coictiscare 
(vgl.  Nr.  2312),  die  Grundbedeutung  würde  dann 
sein  :  Stoß,  woraus  sich  dann  die  Bedeutung  „durch 
Stoß  entstandene  Beule,  Geschwulst,  beulenähn- 
licher Gegenstand'  entwickelt  haben  würde. 

2556)  '"'cössänug,  um  m.  (v.  cossus),  Wurm,  = 
span.  ptg.  gusano,  davon  das  Vb.  gtisanear,  wie 
Würmer  scharenweise  kriechen,  wimmeln,  vgl.  Dz 
457  gusano  u.  587  fourmiller. 

2557)  *c5sso,  -önem  m.  (f.  cossus),  eine  Art 
Larve  unter  der  Rinde  der  Bäume,  =  frz.  cosson, 
Kornwurm,  vgl.  Dz  554  s.   v.;  Gröber.  ALL  I  553. 

2558)  cossus,  -um  m.  (wegen  der  Bedeutung  s. 
*cosso);  posch.  cöss,  ein  Insekt;  rtr.  coss,  Enger- 
ling.    Vgl.  Dz  554  cosson;  Gröber,  ALL  I  563. 

2559)  costä,  -am  f.,  Rippe,  Seite  (im  Roman,  auch 
„Küste");  ital.  costa,  davon  die  Demin.  costola, 
costolina,  Rippchen,  costerella,  Rippchen,  kleiner 
Hügel,  u.  das  Vb.  ac-costare,  nähern;  rum.  coastä; 
prov.  Costa,  Seite,  auch  Präp.  nahebei;  frz.  c6te, 
davon  die  Demin.  (coteau)  coteau,  Abhang,  cdtelette, 
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2560)  cöstatös 


2578)  crStlcüIä 
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Rippenstückchen,  u.  das  Vb.  accoster,  nahe  kommen; 
altfrz.  encoste,  neben;  span.  cuesfa;  ptg.  Costa. 
Vgl.  Dz  1 10  costo;  Gröber,  ALL  VI  383. 

2560)  eostatfis,  a,  um  (v.  costa) ,  mit  Rippen 
versehen  (Varr.  r.  r.  2,  5,  8);  davon  ital.  costato, 
Seite;  frz.  cöi^/Jspan.  costado.    Vgl.  Dz  110  costa. 

*cö8tumen  s.  cö[n]8[ue]tOmen. 

2561)  ['eötitus,  a,  um,  gewetzt;  rum.  cutit, 
Messer,|vgl.  Tiktin,  Z  XVIII  448.] 

cötönetts  s.  cydonins. 

2562)  gr.  xoTTÖg  wird  von  Baist,  Z  V  561,  mit 
span.  cotovla  verglichen.     S.  oben  codloc'h. 

2563)  cötulfis,  am  m.  (v.  cos),  kleiner  Wetz- 
stein; sard.  codulu  (lucch.  cbtano,  mail.  coden); 
prov.  cat.  codol,  barter  Stein.  Vgl.  Dz  550  cödol; 
Caix,  St.  296. 

2564)  cöturnix,  -nlcem  /.,  Wachtel  (in  dieser 
Bedeutung  ital.  quaglia,  prov.  calha,  fvz.  c[o\aille, 
altspan.  coalla  =  ahd.  quatala?),  Rebhuhn;  ital. 
cotornice;i]T\xm.  poturnic,  männliches  Rebhuhn; 
prov.  codormtej'J Wachtel;  span.  ptg.  codorniz, 
Wachtel. 

2565)  engl,  eonntry-danee  =  frz.  contredanse, 
vgl.  Faß,  RF  III  504. 

*c5t5  s.  cavüs. 

2566)  cöxä,  -am  f.,  Hüfte,  Schenkel;  ital.  coscia, 
Hüfte,  u.  coscio  ,1a  coscia  dell'  animale,  preparata 
per  vendere  o  cuocere',  vgl.  Canello,  AG  III  404; 
rum.  coapsä;  prov.  cueissa;  frz.  cuisse,  davon 
cuissot,  Schlägel  des  Wildprets;  span.  cuja,  vgl. 
Baist,  Z  V  248  u.  Meyer,  Neutr.  p.  154;  ptg.  coxa. 
Durch  coxa  ist  crus  ganz  verdrängt  worden.  Vgl. 
Dz  110  coscia;  Gröber,  ALL  VI  383.  Vermutlich 
gehört  hierher  auch  die  unter  Nr.  2658  besprochene 
Wortsippe:  ital.  cuscino,  frz.  coussin  usw.,  die 
Grundform  würde  etwa  *coxinus  sein.  Vgl.  R  XXI 
p.  88  f. 

coxinum  s.  coxa;  vgl.  auch  Nr.  2658. 

2567)  *eoxu8,  a,  um,  hinkend  (das  Vorhanden- 
sein des  Wortes  im  Lat.  ist  aus  coxo,  -önem,  hin- 
kend, u.  coxigare,  hinken,  zu  erschließen,  s  Georges 
imter  diesen  Worten);  cat.  coix;  span.  cojo;  ptg. 
coxo.     Vgl.  Dz  110  coscia,  Gröber,  ALL  I  555. 

2568)  crabro,  -önem  m.,  Hornisse;  ital.  cala- 
brone,  scalabrone,  venez.  gralaon;  lomb.  gala- 
vrdn;  mail.  glavarön;  pav.  gravlön;  genues. 
gravallon;  bellun.  galegran,  vgl.  Salvioni,  Post.  7; 
neuprov.  garabroun,  grouloun,  daneben  graule 
=  *crabrus.  Vgl.  Thomas,  R  XXVIII  187  u.  M61.  87. 
Vgl.  Dz  361  s.  v.\  Flechia,  Mise.  201.  Über  Kreu- 
zung des  Wortes  mit  curcuUo  u.  scarabaeus  vgl. 
Schuchardt,  Z  XXVI  585. 

cramS  s.  chrisma. 

2569)  [*cramae[ulum]  (?'?),  davon  nach  Horning, 
Z  XVIII  216,  durch  Suffixvertauschung  lothr. 
cremzo,  lampejä*cr6maillöre.] 

2570)  Stamm  crap-,  cra(f)-,  grap-,  ^rafi|f)-,  so- 
wohl im  Keltischen  als  auch  im  Germanischen  in 
zahlreichen  Ableitungen  sich  bekundend,  dessen 
Grundbedeutung,  wenn  verbal  aufgefaßt,  sein  muß 
„etwas  mit  gekrümmten  Fingern  fassen' ;  auf  diesem 
Stamme  beruht  eine  sehr  zahlreiche,  vermutlich  so- 
wohl durch  keltischen  als  auch  durch  germanischen 
Einfluß  emporgewachsene,  romanische  Wortfamilie, 
deren  wichtigste  Vertreter  sein  dürften:  \i&\.  graf- 
fio,  Haken,  Kralle,  grafftare,  kratzen,  aggraffare, 
packen,  grappare,  packen,  grappa,  das  Aiipacken, 
die  Klammer,  grappo  (der  hakenförmige,  gleichsam 
wie  ein  krummer  Finger  packende)  Traubenkamm, 
die  Traube,  dazu  das  Demin.  grappolo;  prov.  gra- 


fio-a,  Haken,  Kralle,  grap-s,  hohle  Hand;  frz. 
(norm,  grapper,  pic.  ngraper,  packen),  grappe  (alt- 
frz. crape),  Traubenkamm,  Traube,  agrafe  (:=  ahd. 
*hräpfa  oder  kräpfo  ?),  Klammer,  (agrafer,  packen), 
grappin,  Anker;  span.  agarrafar ,  engarrafar, 
packen,  grapa,  Klammer,  grapon,  große  eiserne 
Krampe;  ptg.  grampa,  hakenförmiges  Werkzeug, 
grampo,  Klammer.  Vgl.  Dz  171  grafflo  u.  172 
grappa;  Tb.  p.  64;  Mackel  p.  63.  Hierher  zieht 
Nigra,  AG  XV  485,  auch  mittelsard.  farrasca, 
graffiatura,  indem  er  es  durch  Metathesis  [g\raffasca 
erklärt. 

2571)  cras,  morgen;  alt  ital.  erat;  sard.  cras, 
crasi;  sicil.  crai;  altspan.  cras;  .sonst  ist  dies 
Adv.  überall  durch  [de  +]  mane  ersetzt  worden 
{ita.1.  dimani,  domani) ;  rum.  mäine;  prov.  dema; 
frz.  demain  (davon  lendemain  =  ille  in  de  mane, 
der  nachfolgende  Tag);  cat.  demd;  span.  mailana 
(eigentlich  Sbst.);  ptg.  manhä,  -äa).  Vgl.  Dz  202 
mane. 

2572)  [*cräss[i]ä,  -am  f.  (v.  crassus),  Fett;  ital. 
grascia,  grassa  ,untume,  sugna,  e  ora  i  comestibili 
in  genere",  vgl.  Canello,  AG  III  i570;  Dz  377  grascia 
setzte  das  Wort  in  der  Bedeutung  „Fett,  Sehmalz ' 
dem  frz.  graisse  gleich,  in  der  Bedeutung  „Lebens- 
mittel' aber  wollte  er  es  von  gr.  dyoQaaia  ab- 
leiten; Caix,  St.  38,  stellte  granea  =  frz.  grange 
als  Grundwort  auf;  frz.  graisse,  davon  nach  Beh- 
rens, Z  XXVI  654,  graisset,  Laubfrosch;  span. 
grasa,  Wichse;  ptg.  graixa,  graxa.  Sonst  wird 
der  Begriff  durch  cera  (s.  d.)  ausgedrückt.  Vgl. 
C.  Michaelis,  Mise.  122  Anm.  1.] 

2573)  crässüs,  a,  um,  fett;  ital.  crasso  ,grosso- 
lano,  materiale",  grasso  „pingue",  vgl.  Canello, 
AG  III  370;  rum.  rtr.  gras,  prov.  gras;  frz. 
gras,  grasse;  cat.  gras;  span.  graso;  ptg.  graxo. 
Vgl.  Dz  172  grasso;  Gröber,  ALL  II  440.  S.  auch 
♦crassia. 

2574)  [*crätälis  m.  (v.  cratus  für  crater),  Misch- 
gefäß, Schüssel,  ist  das  vermutliche  Stammwort  zu 
prov.  grazal;  altfrz.  grasal,  graal,  greal;  alt- 
c  a  t.  gresal-s;  altspan.  grial;  ptg.  gral.  Das  Wort 
bezeichnet  bekanntlich  das  wunderbare  Gefäß,  wel- 
ches der  Heiland  beim  Abendmahle  brauchte  etc. 
Vgl.  Dz  601  graal,  wo  auch  andere  Ableitungen 
erwähnt  u.  zurückgewiesen  werden.] 

2575)  crätellä,  -am  f.  (Demin.  v.  crates),  eine 
kleine  Flechte,  ein  kleiner  Rost  (im  Schriftlatein 
findet  sich  das  Wort  nur  bei  dem  Auct.  de  idiom. 
p.  381  a,  33  K.,  s.  Georges  s.  ».,  in  der  Bedeutung 
„ein  hölzerner  Packsattel ');  ital.  gratella,  gradella, 
geflochtenes  Gitter,  u.  gretola  =  *cratiilä,  Stäbchen 
eines  Käfigs  {e  für  a  durch  Einfluß  des  ahd.  crettili, 
Körbchen),  vgl.  Dz  377  .«.  v.;  Canello,  AG  III  315; 
rum.  gräde,  PI.  grädele,  Gittersieb,  Rute. 

2576)  [*cräticea,  -am  f.  (crates),  Geflecht,  Rost, 
Gatter;  über  Reflexe  dieser  Form  im  Piemontesi- 
schen  etc.  (z.  B.  Val  d'Aosta  grisse,  Rost,  piem. 
gersa,  Reihe,  grissin,  Brot  länglicher  Form)  vgl. 
Nigra,  AG  XIV  366.] 

2577)  cräticlus,  a,  um  (crates),  aus  Flechtwerk 
bestehend;  ital.  graticcio;  bellun.  gardis;  mail. 
gradiia,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2578)  erätlcfllä,  -am  f.  (Demin.  v.  crates),  kleines 
Flechtwerk,  kleiner  Rost;  ital.  gratiglia,  griglia 
(dem  Frz.  entlehnt),  Gitter,  satricchio,  feiner  Kamm, 
vgl.  d'Ovidio,  in  Gröbers  Grundriß  I  öOl'-';  sard. 
cardija;  Süd  sard.  cardiga,  Rost;  davon  südsard. 
cardiggiai  u.  mittelsaid.  cardiare,  glühend  machen, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  484;  (frov.grillo,  grilho,  grello. 
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2579)  crätls 


2693)  credpan 
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Rost) ;  a  1 1  f r  z.  graille,  graille,  auch  Mäsk.  grail, 
gril,  dazu  das  Vb.  graaiUier,  graelier  etc.,  rösten; 
neufrz.  grille,  Rost,  dazu  das  Vb.  griller;  cat. 
graella,  grillo;  span.  grillos  (?),  Fußsehellen:  ptg. 
grelhas,  Rost,  dazu  das  Vb.  grelhar,  rösten.  Vgl. 
Dz  172  grata;  Gröber,  ALL  II  440;  d'Ovidio,  AG 
XIII  393. 

25791  cratis,  -em /".,  Flechtwerk,  Geflecht ;  ital. 
grata,  Gitter;  venez.  grae;  tose,  catro  f.  crato, 
cancello  rustico,  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  487;  rum. 
gratie,  Hürde,  PI.  gratii,  gratcru,  Rost;  rtr.  grat, 
Flechte;  span.  grada;  ptg.  grade.  Vgl.  Dz  172 
grata;  Gröber,  ALL  II  440.  —  J.  Grimm  wollte 
altfrz.  rS,  Scheiterhaufen,  von  cratis  ableiten,  es 
ist  dies  aber  entschieden  abzulehnen;  Dz  666  s.  t\ 
stellte  rete,  .Netz",  als  Grundwort  auf,  Förster,  Z 
I  561,  ratis,  ,Floli',  Baist,  RF  I  545,  mhd.  räz, 
.Scheiterhaufen",  welches  ein  älteres  rat  voraus- 
setzte, Bartsch  hatte  schon  lange  vor  Baist  eben- 
falls an  ein  ahd.  Wort,  nämlich  hreo,  re,  erinnert, 
ZU  311.  Die  Wahrscheinlichkeit  spricht  durchaus 
für  Försters  Annahme. 

2580)  kelt.  Stamm  [eranc-],  croc-,  kegelförmiger 
Haufe  (vgl.  kymr.  crug  ,cippus,  tumulus" ,  com. 
crtK  ,a  hilloek,  a  mound,  a  barrow",  bret.  hrugell 
„monceau,  tas',  ir.  cruac  ,a  rick,  a  heap',  gäl. 
criiach  ,a  stack  of  hay',  s.  Th.  96);  auf  diesen 
Stamm  gehen  vielleicht  zurück  prov.  Crau,  Name 
eines  Kieselfeldes  bei  Arles,  crauc,  steinig,  un- 
fruchtbar.    Vgl.  Dz  556  Crau. 

2581)  creätör,  -örem  m.  (v.  creare),  Schöpfer;  in 
volkstümlicher  Form  nur  prov.  c.  r.  creaire,  c.  o. 
creador,  altfrz.  c.  ]•.  creere-s,  crierre-s,  c.  o.  crea- 
tour;  sonst  nur  als  halbgel.  Wort.    S.  Berger  s.  v. 

2582)  creätus,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  creare), 
erschaffen;  span.  ptg.  criado,  Diener  (über  den 
Bedeutungswandel  vgl.  ereo,  -äre).  Vgl.  Dz  443 
s.  V. 

2583)  *credSntiä,  -am  f.  (v.  credere),  Glaube; 
ital.  credenza;  rum.  credinfa,  Treue;  prov.  cre- 
densa,  crezensa,  Glaube,  Treue;  frz.  creance,  Glaube, 
Glaubhaftigkeit,  croyance,  Treue;  cat.  crezensa; 
.span.  creencia;  ptg.  crenga. 

2584)  *credentiäriüs,  a,  um  m.  (v.  credere), 
Vertrauensmann;  ital.  credenziere,  Aufseher  über 
Tafelgeschirr;  rum.  credinfar,  credincer;  frz.  cre- 
dencier,  Speisemeister,  crSancier,  Gläubiger;  span. 
credenciero,  Speisemeister  (credencia,  Schenktisch); 
ptg.  credenciario. 

2585)  *credeiito,  -äre  (v.  credere),  versichern, 
bürgen;  altfrz.  creanter,  greanter,  granter,  dazu 
das  Sbs\..  creant,  Bürgschaft.    Vgl.  Dz  556  creanter. 

25861  creditum  «.  (Part.  P.  P.),  das  leihweise 
Anvertraute,  das  Darlehen;  ital.  credito:  (venez. 
c»v<o fededegno,  althoehital.  creto,  creduto,  lomb. 
a  kreta,  a  credito,  obwald.  crett,  vgl.  Salvioni, 
Post.  7);  frz.  credit  etc. 

2R87)  credo,  didi,  ditflm,  dere,  vertrauen, 
glauben;  H&\.  credo  credetti  creduto  cridere;  rum. 
cred  crezui  crezut  crede;  rtr.  Prs.  er  ei,  Pt.  er  et, 
Inf.  crer,  vgl.  Gärtner  §  148  u.  155;  prov.  crei 
crezei  crezut  creire  u.  crezer;  frz.  (crei)  croi  crus 
(cr'eu)  cru  (creire)  croire;  altcat.  creire;  neucat. 
crech  cregui  cregut  creurer;  span.  creer  (schw. 
Vb.);  ptg.  crer  (Prs.  creio). 

*crema  u.  *crem5  s.  chrisma. 

2588)  [*cremasclus,  -um  m.  (vgl.  griech.  xpe- 
ßaa-Ttjp,  Haken  zum  Aufhängen,  =  (?)  prov. 
cremascla,  vgl.  Homing,  Z  XXI  453;  frz.  mundartl. 
(Morvan)    quierdme   <    *clerdme   <C    *clem&re    < 


*cremAle  <  *cremasle  <  *cremastulum,  *crema^ 
sc[u]lum  V.  gr.  XQSßaatrjQ.  Vgl.  Thomas,  M61.  121 
u.  R  XXIX  187.     S.  unten  kram.] 

2589)  crSmia  pl.  n.  (v.  cremo),  Reisholz;  ital. 
gregna  ,fascio  di  biade  secche,  unione  di  covoni', 
vgl.  Caix,  St.  347. 

2589a)  [*cremma  «.  (gr.  ypäßßa,  Buchstabe); 
davon  nach  Claussen  p.  69  span.  crema,  Punkt  etc. 
Vgl.  Nr.  9705. 

2590)  cremo.  -are,  verbrennen;  lomb.  gremd, 
arsicciare;  prov.  cremar;  span.  quemar;  ptg. 
queimar  (der  Verlust  des  r  erklärt  sich  vielleicht 
aus  Angleichung  an  die  auf  lat.  calere,  calescere 
zurückgehenden  Verba).  Vgl.  Dz  479  quemar. 
Ascoli,  AG  XI  447,  erklärt  span.  quemar,  ptg. 
queimar  aus  *kelmar,  *kermar  =  cremare.  Meyer- 
Lübke,  Z  XV  272,  erhebt  dagegen  berechtigte  Be- 
denken. Vgl.  auch  Gomu  in  Gröbers  Grundriß 
I  720  u.  760  f.  (Gomu  nimmt  als  Mittelstufen  an 
*kelmo,  *keumo.)  —  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  180 
S.  165,  vermutet  das  Grundwort  zu  quemar,  quei- 
mar in  *caimare  vom  griech.  (mittelgriech.  neu- 
griech.)  xa'ißnq  ^=  xavfiöq. 

2591)  crena,  -am  f.,  Kerbe  (Gloss.  ,crenae 
yXvffn'deg';  bei  Plin.  N.  H.  11,  180  .jetzt  nach  Hdss. 
renis);  ital.  crena,  davon  incrinarsi  .fendersi, 
screpolarsi",  vsrl.  Caix,  St.  361;  rtr.  crenna;  frz. 
cran  (=  *crenum,  doch  wäre  dann  crein  croin  die 
zu  erwartende  Bildung,  es  findet  sieh  auch  wirklich 
belg.  crein  in  der  Bedeutung  .Auskeilung',  s.  Sachs 
s.  «.),  davon  abgeleitet  (carnel)  creneau,  Zinne, 
crener,  crineler,  kerben;  Baist.  Z  VII  116,  will 
auch  eclanche,  Vorderblatt,  u.  eclancher,  ecrancher, 
Falten  aus  dem  Tuche  streichen,  auf  crena,  bezw. 
auf  *e.rcrenicare  zurückführen;  span.  abgeleitet 
von  crena  ist  vielleicht  carnero,  das  gleichsam  ein- 
gekerbte, verschnittene  Tier,  der  Hammel,  doch 
läßt  sich  carnero  auch  =  "carnarius  (v.  caro, 
carnis,  Fleisch),  ansetzen,  die  Grundbedeutung  wäre 
dann  .fleischiges,  gemästetes  Tier";  Demin.  zu 
crena  dürfte  crencha  (auch  ptg.  crencha,  cat. 
clenxa),  Scheitel,  sein,  so  daß  es  also  =  *crenicula 
u.  nicht,  wie  Cabrera  annahm,  ^  crlniculus  wäre; 
ptg.  crena,  abgeleitet  carneiro,  Hammel.  Vgl.  Dz 
555  cran,  437  carnero  u.  443  crencha;  Gröber, 
ALL  I  555;  Mussafia,  Beitr.  103.  ,Die  hier  ange- 
führten Wörter  sind  schwer  zu  beurteilen;  frz.  cran 
gehört  vielleicht  zu  einem  Vb.  "craner  =  crenare, 
vgl.  faner  von  *fenare."  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  768. 

2592)  creo,  -äre,  schaffen;  ital.  creare  (bedeutet 
auch  „geistig  schaffen,  bilden,  erziehen',  daher 
creanza,  , Bildung"),  dazu  dasVbsbst.  cria  .ultimo 
nato  di  una  covata'  (vgl.  lad.  cria  ,fanciulIetto", 
span.  cria  , covata  e  piccolo  nato",  port.  cria  de 
egoa  ,puledro'),  vgl.  Caix,  St.  300;  prov.  crear, 
criar;  frz.  creer;  cat.  criar;  span.  ptg.  criar 
(bedeutet  auch  , erziehen',  daher  Part.  P.  P.  criado, 
der  Aufgezogene,  der  zum  Hause  Gehörige,  der 
Diener,  wenn  man  nicht  vorzieht  den  Bedeutungs- 
wandel .Geschaffener,  Geschöpf,  Mensch,  Mann, 
Diener'  anzunehmen.  Eine  ähnliche  Bedeutungs- 
entwicklung liegt  vor,  werm  altn.  fädd,  ernährt, 
auferzogen,  im  altfrz.  fe  (phe)  die  Bedeutung 
, Knecht'  angenommen  hat,  vgl.  Dz  582  fe'). 

2593)  ags.  creöpan  (altsächs.  kriupan,  ndl.  krui- 
pen,  altn.  krjüpa,  niederdtsch.  kröp),  kriechen; 
hierauf,  bezw.  auf  das  entspr.  Verbum  einer  anderen 
germ.  Mundart  scheint  zurückzugehen  prov.  cra- 
paut-z, grapaut-z,  Kröte;  frz.  erapaud;  cat.  gripau. 
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2594)  *er8pänto,  *crepento 


2613)  »cröcca 
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Vgl.  Dz  555  crapaud.  C.  Michaelis,  St.  53  Anni.  2, 
vermutet,  daß  diese  Wörter  nebst  span.  galapago, 
Schildkröte,  neucat.  calapat  (=  span.  calapatillo, 
eine  Art  Wurm,  der  dem  Getreide  u.  den  Früchten 
schadet)  weder  mit  ags.  creöpan  noch  mit  lat.  cre- 
pare  etwas  zu  tun  haben,  sondern  auf  einen  idg. 
Stamm  grb  zurückgehen.  Aber  romanische  Wörter 
dürfen  nicht  unmittelbar  aus  idg.  Stämmen  abge- 
leitet, sondern  ihr  Ursprung  muß  in  einer  der 
Grundsprachen  des  roman.  Woilschatzes  gesucht 
werden.  Nach  Nigra,  AG  XV  497,  gehören  ital. 
carpone  (aus  cropon?).  Raupe;  friaul.  grapp;  frz. 
crapaud  zu  althd.  krapfö,  Glied,  Klaue,  Fuß  (vgl. 
dtsch.  krappein)  u.  würden  also  eigentlich  Tiere 
bezeichnen,  welche  scheinbar  auf  allen  Füßen  sich 
gleichzeitig  fortbewegen.     Vgl.  Nr.  1965,  5318a. 

2594)  *crepSiito,  crepento,  -äre  (von  crepare), 
niederschmettern;  prov.  crebantar;  altfrz.  cra- 
vanter,  eraventer,  acraventer,  vgl.  Thomas,  M61.  58; 
span.  ptg.  quebrantar,  brechen.  Vgl.  Dz  112 
crebantar. 

2595)  crepätOra,  -am  f.  (v.  crepare),  Riß,  Spalte ; 
ital.  crepatura;  rum.  crepaturä;  prov.  crebadura; 
(frz.  crevasse);  cat.  crebadura;  span.  ptg.  que- 
bradura. 

2596)  crepito,  -äre  (v.  crepare),  Geräusch  machen, 
platzen;  ital.  crepitare,  crettare,  sich  spalten,  vgl. 
Ganello,  AG  III  329;  Caix,  St.  299;  span.  grietar, 
sich  spalten,  davon  das  Vbsbst.  grieta,  Spalte;  ptg. 
gretar,  dazu  das  Vbshst.  greta.    Vgl.  Dz  456  grietar. 

2597)  crepitfis,  -um  m.  (v.  crepare),  Geräusch, 
Platzen;  ital.  crepito  „scoppiettio",  cretto  ,fendi- 
tura,  screpolatura",  vgl.  Ganello,  AG  III  329. 

2698)  crepo,  pül,  pitum,  -äre,  krachen,  platzen ; 
ital.  crepare;  sard.  crebare;  valsass.  vaca  cre- 
vada,  vacca  omiosa.  (1  o  m  b.  cre-,  craventd,  recere), 
vgl.  Salvioni,  Post.  7  u.  Z  XXII  468;  rum.  crep 
ai  at  a;  prov.  crebar;  frz.  crever;  span.  ptg. 
quebrar,  brechen,  davon  das  Kompos.  requebrar, 
die  Stimme  biegen,  Artigkeiten  sagen,  dazu  das 
Vbsbst.  requiebro,  freundliche  Rede,  Liebkosung. 
Vgl.  Dz  112  crepare. 

2599)  crSpor,  -örem  m.  (v.  crepare),  das  Krachen, 
Bersten;  ital.  crepore,  Groll,  vgl.  Dz  366  s.  v. 

2600)  [*crescio,  -önem  f.  (v.  crescere),  Kresse 
(,a  celeritate  Crescendi"  C.  Stephanus);  ital. 
crescione,  daneben  nasturzio;  neuprov.  creissoun; 
frz.  cresson;  C9.i.crexen;  (span.  berro,  keltischen 
Ursprungs  [mittelir.  blror,  com.  beler  etc.,  vgl.  Dz 
432  berro,  Tb.  85];  ptg.  mastur(0,  mastru(0  = 
nasturtium,  wovon  auch  span.  mastuerzo,  sicil. 
mastrozzu,  sard.  martuzzu,  daneben  ascione;  ital. 
nasturzio,  auch  das  wohl  durch  gelehrte  Etymologie 
verdrehte  frz.  nasitort,  vgl.  Dz  221  nasturzio). 
Vgl.  Dz  112  crescione;  Kluge  unter  , Kresse';  K. 
will  die  romanischen  Wörter  aus  dem  German.  [ahd. 
chresso,  got.  *krasja?]  ableiten,  wogegen  Mackel, 
p.  34,  das  ital.  crescione  geltend  macht;  es  würde 
sich  dies  jedoch  aus  *krasja  hinreichend  erklären. 
Alles  in  allem  genommen,  dürfte  der  german.  Ur- 
sprung wahrscheinlich  sein ,  schon  weil  ein  lat.  *crescio 
eine  gar  seltsame  Bildung  wäre.] 

2601)  ereseo,  crevl,  cretum,  crescere,  wachsen; 
ital.  cresco  crebbi  cresciuto  crescere;  rum.  er  esc 
ui  ut  cremte;  rtr.  kriser,  vgl.  Gärtner  §  84  u.  172; 
prov.  creis  crec  u.  creg  cregut  creisser;  frz.  crois 
crüs  crü  crtAtre;  cat.  crexer;  span  crezer  (Prs. 
crezco);  ptg.  crescer  (schw.  Vb.).    Vgl.  ALL  VI  383. 

2602)  eretS,  -am  f.,  Kreide;  ital.  creta;  lomb. 
creda;    berg.   grea,    lomb.    crea,    vgl.   Salvioni, 


Post.  7;  rum.  cridä:  prov.  greda;  frz.  (creie, 
croie),  craie,  davon  abgeleitet  crayon,  Kreidestift, 
dann  Bleistift;  cat.  span.  ptg.  greda.  Vgl.  Dz 
555  craie;  Gröber,  ALL  II  HO. 

2603)  erlbellüm  «.  (Demin.  v.  cribrum),  kleines 
Sieb;  ital.  crivello,  dazu  das  Vb.  crivellar  (vgl. 
Mussafla,  Beitr.  54);  prov.  nur  das  Vb.  crivellar; 
altcat.  nur  das  Vb.  crivelar;  span.  garbillo,  Sieb 
von  Weidenzweigen,  dazu  das  Vb.  garbillar,  sieben, 
vgl.  Dz  454  garbillo;  Caix,  St.  106,  führt  auch 
altital.  garbello  u.  garbellare  an. 

2604)  cribro,  -äre  (v.  cribrum),  durchsieben; 
lomb.  kribjA;  (rum.  ciuruesc  ü  it  i);  frz.  cribler; 
span.  cribar;  ptg.  crivar.     S.  auch  cribeilnm. 

2605)  cribrttm  n.,  Sieb;  sard.  chibru,  vgl. 
Flechia,  Mise.  201;  rum.  ciur;  frz.  crible;  span. 
cribo ,  cribillo,  criba;  ptg.  crivo;  sonst  ist  das 
Demin.  cribellum  (s.  d.)  für  das  Primitiv  eingetreten. 
Vgl.  W.  Meyer,  Ntr.  p.  133. 

2606)  [crimen  «.,  Verbrechen;  ital.  crime;  prov. 
crim-s;  frz.  crime;  span.  crimen;  ptg.  crime.] 

(crlnicnliis  s.  crena.) 

2607)  erinis,  -em  m.,  Haar;  ital.  crine,  Haar 
des  Menschen,  crino,  für  gewerbliche  Zwecke  zube- 
reitetes Roßhaar,  crina,  Scheitel  der  Berge  (hierfür 
gewöhnlich  criniera,  vgl.  Ganello,  AG  111  402); 
altvenez.  crena;  neuvenez.  crena  \i.  grena,  vgl. 
Salvioni,  Post.  7;  prov.  cri-s:  frz.  crin,  Roßhaar; 
davon  crini^re  ^=  *crinaria,  Mähne  (altfrz.  crigne, 
welches  auf  ein  *crlnia  zurückweist,  vgl.  Cohn, 
Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  220);  span.  crtn,  Roß- 
haar; ptg.  crina,  Roßhaar.  In  der  Anwendung 
auf  menschliches  Haar  wird  erinis  im  Rom.  meist 
durch  capilli  (s.  d.)  vertreten. 

2608)  crinitüs,  a,  nm  (v.  erinis),  behaart;  ital. 
crinito  (daneben  crinuto);  rum.  crinit  (fehlt  b.  Gh.); 
prov.  crinit  (daneben  crinut);  frz.  crenu  (wegen 
i  :  e  vgl.  G.  Paris,  R  VIII  629);  span.  crinito 
(daneben  crinado);  (cat.  crinat);  ptg.  crinito.  Vgl. 
Cloetta,  R  XIV  571. 

2609)  *cri8pii8,  a,  um  (für  crtspus),  kraus;  ital. 
Crespo  (v.  crispus  abgeleitet  ist  nach  Caix,  St.  349, 
grispignolo  ,cicerbita,  erba  da  insalata");  prov. 
cresp  (mit  offenem  e);  altfrz.  cresp  (mit  offenem«); 
neu  frz.  crepe,  krauses  Zeug,  Krepp,  dazu  das  Vb. 
cripir,  (eine  Mauer)  mit  Kalk  bewerfen,  decrepir, 
(eine  Mauer)  des  Bewurfs  entkleiden;  cat.  cresp; 
span.  ptg.  Crespo.  Vgl.  Dz  556  crepe;  Gröber, 
ALL  I  555^ 

2610)  crista,  -am  f.  (crista,  non  crysta  App. 
Probi  24).  Kamm  (der  Vögel);  ital.  cresta;  rum. 
creastä;  prov.  cresta;  frz.  crete;  cat.  span.  cresta; 
ptg.  crista.     Vgl.  ALL  VI  384. 

2611)  cristätus,  a,  um  (v.  crista),  mit  einem 
Kamme  versehen  (von  Tieren);  ital.  cristato;  rum. 
crestat  (im  Rum.  auch  sonstige  Ableitungen  von 
crista,  so  namentlich  ein  Vb.  cresta,  „einkerben"), 
in  den  übrigen  Sprachen  entsprechend. 

2612)  Völkername  Croate,  Cravate;  davon  ital. 
cravatta,  croatta,  Halsbinde;  frz.  cravate;  span. 
cröbata.  Vgl.  Dz  112  cravatta;  Scheler  im  Dict. 
s.    V. 

*croc[ä]lum  s.  crotalum. 

2612a)  (croc)  crocc  =  crüc  (wovon  cruc-s  = 
crux,  Kreuz),  hakenförmiger  Gegenstand;  dieser 
Stamm  scheint  der  unter  Nr.  2613,  2614,  2616, 
2616  besprochenen  großen  Wortsippe  zugrunde  zu 
liegen. 

2613)  *eröcca,  am  f.,  Haken;  pic.  croque;  von 
einem   vorauszusetzenden    *croche   sind    abgeleitet 
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2614)  *cri5cc«üs 


2636)  crOx,  crOcBm 
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crochet,   Häkchen,   (spaii.   corchete,   ptg.    colchete) 
u.  crochu,  hakenförmig,  vgl.  Förster,  Z  II  86. 

2614)  *cr5cceus,  a,  um  (v.  crocca  oder  croccum), 
hakenförmig;  ital.  croccia,  Krücke;  prov.  crossa; 
alt  frz.  croce,  Crosse;  neu  frz.  Crosse:  span.  croza. 
Vgl.  Förster,  Z  II  85;  Dz  113  croccia  (stellt  "crucea 
als  Grundwort  auf). 

2615)  "croceo,  -äre(v.  croccum),  einhaken ;  altfrz. 
crochier,  crocher  (erhalten  in  accrocher,  d&rocher) 
u.  encrouer{=*incrocare);  davon  Part.  P.  P.  encroui, 
eingehakt. 

2616)  »croccum  n.  (vgl.  Nr.  2612a),  Haken;  rtr. 
criec;  prov.  frz.  croc,  davon  abgeleitet  altfrz. 
crocu  (fälschlich  cro^u  geschrieben).  Vgl.  Dz  557 
croc  (wo  eine  bestimmte  Ableitung  nicht  gegeben, 
aber  auf  altn.  krökr  u.  dgl.  sowie  auf  cymr.  crdg 
hingewiesen  wird);  Förster,  Z  II  85  (hier  zuerst 
richtige  Behandlung  der  ganzen  roman.  Wortsippe) ; 
Th.  96  (es  werden  anscheinend  stammverwandte 
kelt.  Wörter  angeführt,  ohne  daß  kelt.  Ursprung 
der  roman.  Wortsippe  behauptet  würde) ;  Mackel  3a 
(verneint  germanischen  Ursprung).  Zu  frz.  croc 
gehört  das  Vb.  croquer  (eigentlich  mit  einem  Haken 
wegraffen,  schnell  wegnehmen,  rauben  (jetzt  in 
übertragener  Bedeutung  ,eine  Zeichnung  gleichsam 
hinhaken,  rasch  entwerfen',  davon  das  Sbst.  cro- 
quis,  flüchtige  Zeichnung,  Skizze,  vgl.  Scheler  im 
Dict.  unter  croquer).  In  der  Bedeutung  .knacken' 
ist  croquer  Nebenform  zu  croquer,  dies  aber  laut- 
malende Bildung.  Von  frz.  croc  span.  ptg.  croque 
(cloque).  Ob  frz.  croquignole,  Nasenstüber,  Krach- 
gebäck, hierher  gehört,  muß  dahingestellt  bleiben, 
vgl.  Gohn,  Suffixw.  p.  260  Anm. 

2617)  cröcito,  -äre,  krächzen  (vom  Raben);  ital. 
crocidare. 

2618)  crocus,  -um  m.  (xqÖxoq),  Safran;  ital. 
gruogo  (daneben  gel.  croco),  sard.  grogu  giallo. 

2619)  kelt.  Stamm  crödi-  (aus  craudi-,  vgl.  altir. 
cruaid,  neuir.  gäl.  cruaidh,  hart,  fest,  unbiegsam), 
davon  vielleicht  *cr5difls,  a,  um  =  ital.  crojo, 
starr;  prov.  croi.  Vgl.  Dz  866  crojo  (wird  von 
*crudius  =  crudus  abgeleitet,  was  aus  lautlichem 
Grunde  abgelehnt  werden  muß);  Caix,  St.  25  (stellt 
*corieus  v.  corium,  Leder,  als  Grundwort  auf,  eine 
zu  künstliche  Ableitung);  Th.  83  (hier  zuerst  die 
Hinweisung  auf  das  Keltische). 

2620)  [*or5sus,  a,  nm,  vorauszusetzendes  Grund- 
wort zu  altfrz.  crues,  neu  frz.  creux,  hohl,  vgl. 
G.  Paris,  R  X  47;  Förster,  Z  VI  109.   S.  Nr.  2541.] 

2621)  altir.  crot,  ein  Saiteninstrument;  daraus 
vermutlich  (jedoch  ist  die  Ableitung  recht  bedenk- 
lich) prov.  rota;  altfrz.  rote;  altspan.  rota. 
Vgl.  Dz  672  rote;  Mackel  p.  32  (wo  die  Herleitung 
aus  ahd.  rotä,  rottn  für  *hrotä  als  unsicher  be- 
zeichnet wird,  jedoch  wird  man  sie  dennoch  für 
wahrscheinlich  halten  müssen);  Th.  bespricht  das 
Wort  nicht. 

2622)  erötälum  n.  (griech.  xQÖtulov],  Klapper; 
ital.  crotalo  (gel.  W.),  crocchio  {-—  *croc[u\lum) 
.rumore  di  vaso  fesso',  vgl.  Canello,  AG  III  405 
(d'Ovidio  setzt  crocchio  =  corotulus  an.  AG  XIH 
380),  dazu  das  Vb.  crocchiare,  klappern;  posch. 
grogl,  sonaglio  rotondo,  vgl.  Salvioni,  Post.  7;  (frz. 
grelot,  Schelle,  wovon  grelotter,  mit  den  Zähnen 
klappern?  Eher  ist  grelot  wohl  Demin.  zu  altfrz. 
graisle,  graille,  grelle);  span.  crötalo  (Lehnwort), 
davon  das  Vb.  crotorar.  Vgl.  Dz  366  crocchiare 
u.  603  grelot;  Gröber,  ALL  I  555. 

2623)  [gleichsam  *craciätS,  -am  f.  (v.  cnu),  Kreuz- 


j  Zug;  ital.  crociata;  prov.  crozada;  frz.  croisade; 
span.  ptg.  cruzada.] 

2624)  [crucio,  -Bre  (v.  cmx),  kreuzigen,  martern; 
ital.  crucciare  u.  crociare  (nur  letzteres  bedeutet 
.kreuzigen'  u.  ist  wohl  von  croce  abgeleitet),  hierher 
gehören  vielleicht  auch  crogiare,  rösten,  u.  crogio- 
lare,  dämpfen,  (nach  Dz  366  vom  ahd.  chrose  [?], 
Geröstetes),  vgl.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  1, 
Näheres  sehe  man  im  nachfolgenden  Artikel  cru- 
ciolum;  prov.  crozar  (crozatz,  Kreuzritter);  frz. 
croiser  (aus  crois  neugebildet,  vgl.  Th.  93  Z.  1  v. 
unten  im  Texte);  span.  ptg.  cruzar  (von  cruz 
abgeleitet.] 

2625)  *crüciölüm  ».  (Gohn,  Suffixw.  p.  252,  setzt 
j  *crösiölum  an),  Schmelztiegel  (vgl.  den  Satz  b.  Plin. 

aes  cruciatur,  „das  Erz  wird  geschmolzen"),  davon 
nach  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  1,  ital.  cro- 
ciuolo,  crogiuolo,  Schmelztiegel;  span.  crisol, 
Schmelztiegel,  crisuelo,  Lampe,  crisuela,  das  Gefäß 
der  Lampe  (Dz  443  hält  bask.  criselua,  Lampe,  für 
das  Grundwort,  indessen  ist  das  bask.  Wort  doch 
sicher  erst  aus  dem  Span,  entlehnt;  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  769  u.  im  Dict.  unter  creuset  führt 
die  Worte  nebst  frz.  creuset  auf  mhd.  krus,  nhd. 
krause  zurück,  Littr6  auf  *crucibulum.  Beide  Ab- 
leitungen aber  erscheinen  als  einfach  unmöglich, 
während  die  Annahme  Marchesinis  große  Glaub- 
würdigkeit für  sich  beanspruchen  darf).  Vielleicht 
aber  ist  creuset  einfach  als  Deminutivbildung  zu 
creux,  hohl,  aufzufassen,  so  daß  es  eigentlich 
„kleines  Hohlgefäß'  bedeuten  würde. 

2626)  ^crfldälis,  e  (für  crudelis),  grausam;  (sard. 
crueli  =  crudelis);  frz.  cruel,  vgl.  Förster,  Chev. 
as  2   espees  p^  XXXVI  u.  Z  III   565,   Berger  s.   v. 

2627)  crudelis,  e  (v.  crudus),  grausam;  ital. 
crudele;  prov.  crudel-s,  cruzel-s;  frz.  cruel  = 
*crudalis  (s.  d.);  span.  ptg.  cruel. 

2628)  crüdelitas,  -tätem  f.  (v.  crudelis),  Grausam- 
keit; ital.  crudelitä,  crudeltä;  sard.  crueldadi; 
frz.  cruaute,  vgl.  Gohn,  Suffixw.  p.  61;  span. 
crueldad;  ptg.  crueldade. 

2629)  crfldesco,  -ere  (crudus),  roh  werden; 
sard.  incrueschere,  farsi  duro,  aspro,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8. 

[*crüdiüs  s.  crodi.] 

2630)  crüdösüs,  a,  um,  grausam;  altfrz.  crueus 
(belegt  ist  das  Fem.  crueuse,  z.  B.  b.  Philipp  Mousket 
8478  u.  das  Adv.  crueusement,  s.  Ducange  unter 
crudellus),  vgl.  Förster,  Z  III  565. 

2631)  crüdiis,  a,  um,  roh;  ital.  crudo;  runi. 
crud;  prov.  frz.  cru;   span.  crudo;  ptg.  cru. 

2632)  crfignto,  -äre,  blutig  machen;  rum.  ((»)- 
cruent  ai  at  a;  altspan.  cruentar. 

2633)  crfientüs,  a,  um,  blutig;  ital.  cruento; 
rum.  crunt;  span.  cruento. 

*crüptä  s.  erypta. 

2634)  ahd.  crnsc,  Kleie;  rtr.  crisca;  ital.  crusca; 
frz.  gruis  (wird  von  Mackel  allerdings  von  crusc 
getrennt;  Pogatscher,  Z  XII  555,  macht  aber  ein 
ahd.  crüsc  wahrscheinlich).  Vgl.  Dz  367  s.  v.; 
Mackel,  p.  25  oben. 

2635)  crusta  u.  »crüsta,  -am  /.,  Rinde;  ital. 
prov.  cat.  ptg.  crosta;  frz.  croute;  span.  costra; 
ptg.  crusta.  Vgl.  Dz  442  costra;  Gröber,  ALL 
VI  384. 

2636)  crux,  orficem  f.,  Kreuz;  ital.  croce;  rum. 
cruce;  rtr.  krutz,  kruz,  auch  Fem.  kruze;  prov. 
crotz;  altfrz.  crois;  neufrz.  mit  gelehrt  etymo- 
logisierender Schreibweise  croix;  cat.  crotz;  span, 
ptg.  Cruz. 


319 


2637)  cryptä 


2656)  *cngIto 
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2637)  (crfptS),  crfiptS  (gr.  xpvnztj),  Grotte, 
Gruft;  ital.  critta  oder  cripta  (gel.  W.)  ,cella  sot- 
terranea  nelle  chiese  ad  uso  di  sepolcreto",  grotta, 
Grotte,  Höhle,  vgl.  Canello,  AG  HI  327;  davon 
abgeleitet  grottesco,  gleichsam  *cryptiscus,  grotten- 
hafl,  romantisch,  wimderlich,  bizarr;  sard.  grruWa; 
(rum.  criptä,  Krypte.  ist  gel.  W.);  prov.  crota; 
a  1 1  f  r  z.  crote,  cr(o)ute;  aus  crote  -\-  porque  (=  porca) 
entstand  nach  Bugges  scharfsinniger  Vermutung, 
R  IV  353,  neu  frz.  cloporte,  Kellerassel  (gewöhnlich 
unpassend  aus  *closporque  =  clausus  porcus  er- 
klärt); neu  frz.  grotte  ist  Lehnwort  aus  dem  Ital., 
ebenso  grotesque;  cat.  span.  ptg.  gruta.  Vgl.  Dz 
174  grotta;  Gröber,  ALL  I  555,  H  442.  Vgl. 
Claussen  p.  72. 

2638)  cfibiculnm  ».,  Schlafgemach;  abbruzz. 
cuvicchie,  cuficchie,  adoperati  scherzosamente  per 
,camera,  letto',  Salvioni,  Post.  8. 

2639)  cfibile,  n.,  Lagerstätte;  ital.  covile;  davon 
wohl  abgeleitet  coviglio,  Bienenkorb,  covigliata, 
Schar,  covigliare,  ricoverare,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII 
407;  Südsard.  cuili,  Lagerstätte;  mittelsard. 
cuile,  Schafstall;  dazu  die  Verba  mittelsard.  accui- 
lare,  südsard.  acculiai,  accovacciarsi.  Vgl.  Nigra, 
AG  XV  485. 

2640)  cubitum  n.  u.  cubitas,  -um  m.  (v.  ctibare, 
gr.  xvßnov),  Ellbogen,  Elle;  ital.  cübito,  Elle, 
gomito  (altital.  gomhito,  vielleicht  an  cumhere  ange- 
lehnt, Meyer-L.,  Ital.  Gr.  S.  171,  u.  dagegen  Förster, 
Z  XXII  509)  u.  govito,  Ellbogen,  vgl.  Canello,  AG 
111  325;  rum.  cot,  PL  coate  u.  coturi  mit  zahl- 
reichen Ableitungen,  so  namentlich  die  Verba  coti, 
messen,  aichen,  Umwege  machen  u.  dgl.,  u.  coteli, 
suchen,  wühlen ;  prov.  coide-s,  code-s;  altfrz.  cote, 
vgl.  Förster  zu  Erec  S.  305  ganz  unten;  frz.  coude 
(=  *cubidum);  alt  span.  cobdo;  neu  span.  codo; 
ptg.  cubito,  cotovel(l)o,  cövado.    Vgl.  Dz  114  cubito. 

2641)  *cflbiüm  n.  (v.  cubare),  Lager,  =  mode- 
nes.  cubi,  vgl.  Flechia,  AG  II  338;  rum.  cuib. 

2642)  cttbo,  biii,  bitfini,  -äre,  auf  dem  Lager 
hegen,  ruhen  (im  Roman,  ist  die  Bedeutung  ein- 
geengtworden zu  ,auf  den  Eiern  sitzen,  brüten'); 
ital.  covare  (Vbsbst.  covo  u.  cova,  Wildlager,  sich 
also  noch  an  die  ursprüngliche  weitere  Bedeutung 
des  Verbums  anschließend) ;  Salvioni,  R  XXVIII  96, 
zieht  hierher  sicil.  accuffularisi,  accuffarisi,  bo- 
logn.  agufldrs,  pistoj.  gufarsi  ,rimpiattarsi'  u. 
meint,  daß  diese  Worte  im  Verhältnisse  zu  ital. 
covolarsi,  accovolarsi  (vgl.  auch  abbruzz.  cuficchie 
u.  cuvicchie)  eine  vorlateinische  Bildung  darstellen ; 
mittelsard.  cuare,  verstecken  (eigentlich  intran- 
sitiv versteckt  liegen);  davon  das  Vbsbst.  cua,  Ver- 
steck, wovon  vrieder  das  Dem.  cuetia  u.  die  Ab- 
leitung cuidorzu  =  *cubitorium,  vgl.  Nigra,  AG 
XV  484;  rtr.  koar;  prov.  coar;  frz.  couver,  couvi 
in  oeuf  couvi  ist  nicht  etwa  heteroklitisches  Par- 
ticip  für  couvS,  sondern  =  altfrz.  couveüz  (=  'cu- 
baticium),  couviz,  aus  dem  Plur.  couvis  wurde  der 
Sing,  coum  gewonnen,  u.  das  scheinbare  Part,  couvi 
gab  dann  wieder  Anlaß  zur  Bildung  des  Inf.s 
couvir,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  201  Anm. ;  (span. 
estar  sobre  los  huevos;  [ptg.  chocar^  vielleicht  aus 
collocare,  *clocare  entstanden?]).  Vgl.  Dz  112  covare. 

2643)  *cübülu8,  -um  m.  (v.  cubare),  kleine  Lager- 
stätte; ital.  covolo,  Wildlager  (daneben .  cowVe  = 
cubile;  span.  cubil;  ptg.  covit). 

2644)  *cficS,  -am  f.  (Stammwort  zu  cueulla)  = 
rum.  cucä,  Fürstenhaube. 

cuchlia  s.  Cochlea, 


2645)  cficullä  f.  u.  cucfillüs  m.,  dafür  auch 
♦cucülIa,  *cttcflllu8,  Hülle  (besonders  des  Kopfes); 
ital.  cucullo,  cueulla,  cocolla,  Mönchskutte;  sard. 
(campid.)  cuc(c)uru,  Scheitel;  rum.  cucuiu,  der 
Kamm  (gleichsam  die  Kapuze)  eines  Vogels,  Ge- 
schwulst; prov.  cogula;  (frz.  coule);  cat.  cogulla; 
span.  cogulla:  gal.  cugula;  ptg.  cogula,  oberster 
Rand  eines  Gefäßes.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  555  u. 
VI  384. 

2646)  cüeallatüs  (für  cucüllatus),  a,  um  (von 
cueulla),  mit  einer  Kapuze  versehen;  cat.  cogullada, 
Haubenlerche;  span.  cogujada.  Vgl.  Dz  441  cogu- 
jnda;  Gröber,  ALL  I  555. 

2647)  ettcüliio,  -ünem  m.  (v.  cucullus),  Kapuze; 
frz.  mundarll.  cagotiillon,  Hülse  der  Getreidekörner, 
vgl.  Thomas,  M61.  42;  span.  cogujon,  (hauben- 
artige) Ecke  eines  Kissens.  Vgl.  Dz  441  cogujada; 
Gröber,  ALL  I  555. 

cucüllfis  s.  cucüllfi. 

2648)  cScülo,  -äre,  Kuckuck  rufen;  ital.  cucu- 
liare;  (rum.  cueuesc  iiit  i);  frz.  coucouer,  coucouler. 

2649)  cucüliis  u.  ♦cttcttllüs,  -um  m.,  Kuckuck; 
ital.  cuciilo;  prov.  cogul-s;  altfrz.  col,  cou, 
Hahnrei;  neu  frz.  coucou,  Kuckuck;  (span.  cuquillo). 
Vgl.  Dz  114  cucco;  Gröber,  ALL  I  556.  S.  auch 
eucus. 

2650)  cueOmä  (euccüma),  -am  f.,  Kochtopf; 
ital.  cocoma,  cogoma ,  Topf;  (rum.  cumar,  Nacht- 
topf; frz.  coquemar,  Flaschenkessel;  span.  comal). 
Vgl.  Dz  365  cögoma. 

2651)  cucumis,  -mgrem  m.,  Gurke;  ital.  co- 
comero,  r um.  cucumä;  piov.  cogombre-s;  frz.  con- 
combre;  span.  cohombro;  ptg.  eogombro.  Auf  cm- 
cumere-[m]  scheint  zurückzugehen  (vgl.  Meyer-L.,  Z 
XXIII  416)  sicil.  agumara,  aumara,  Meerkirschen- 
baum. 

2652)  ciiefirbita,  -am  f.,  Kürbis;  ital.  Cucurbita, 
daraus  entstellt  cucuzza  (gleichsam  cucucea  in  An- 
lehnung an  cucu-meris)  u.  daraus  wieder  durch 
Umstellung  zucca;  rum.  Cucurbita;  prov.  zu£-s, 
suc-s,  dazu  Demin.  zuquet-z;  neuprov.  cougourdo; 
altfrz.  gougourde,  eoorde;  n  e  u  f r  z.  eourge,  Kürbis, 
=  curbea,  curvea,  gourde  (=  *cucurbida),  Kürbis 
u.  Kürbisflasche;  (span.  calabaza;  ptg.  cabaia). 
Vgl.  Dz  115  cucuzza;  Gröber,  ALL  I  556. 

2652a)  *cücürbitpa,  -am  f.  (Cucurbita^,  davon 
nach  Meyer-L.,  Z  XXIII  417,  ital.  corbezza,  Meer- 
kirsche. 

2663)  cücüs  u.  *cttccn8,  -um  m.,-Kuckuck;  ital. 
cucco;  rum.  cuc;  [altfrz.  cous  (cas.  obl.  aber 
coup!),  Hahnrei  (Ristelhuber  will  dies  Wort  von 
-CU8SUS,  Part.  v.  [con]cutere ,  herleiten  unter  Be- 
rufung auf  Juvenals  alienum  lectum  concutere,  vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  722)];  ptg.  cuco.  Vgl. 
Dz  114  cucco;  Gröber,  ALL  I  556;  Th.  56.  S.  oben 
Nr.  2649. 

2654)  cucutia,  -am  f.,  Name  einer  Frucht;  oder: 
cucutium  «.,  eine  Kopfbedeckung;  davon  nach  Hor- 
ning,  Z  XIX  104,  neuprov.  cougousso,  Kopf; 
G.  Paris,  R  XXIV  311,  bezweifelt  diese  Ableitung. 

2655)  *cflcütns,  a,  um  (v.  cucus),  durch  Kuckucks- 
ruf verspottet;  prov.  cugut-z,  Hahnrei;  frz.  cocu 
(indessen  dürfte  cocu  wohl  durch  coq  beeinflußt 
worden  sein,  vgl.  Brinkmann,  Metaphern  521  ff., 
u.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  722,  sowie  im  Dict. 
s.  ».);  cat.  cucut.  Vgl.  Dz  114  cucco;  Gröber, 
ALL  I  556. 

*cudi8nm  s.  cytisum. 

2656)  *cügito,  -äre  (vgl.  Förster,  Z  II  169),  bezw. 
♦cügldo,  -äre,  s.  cogrito. 
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2657)  cülcltä 


2674b)  cum  pectSre 
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2657)  cfllcitä,  Cttlciträ  (ist  belegt),  *cttlcta, 
•am  f.,  Kissen;  ital.  cöltrice  (durch  Umstellung  aus 
dem  Plur.  cükitrae;  Behrens,  Metath.  p.  45,  ver- 
mutet Anlehnung  an  cervice,  ealice  u.  dgl.)  ,ma- 
terazzo"  u.  coltre  ,coperta  da  letto",  vgl.  Ganello, 
AG  III  397;  rum.  cultuc,  PI.  cnltuce  (das  Wort 
scheint  entstellte  Deminutivbildung  zu  sein);  prov. 
cosser  (cotq);  altfrz.  colstre,  coltre,  colte,  coutre, 
cmtte,  davon  neufrz.  Demin.  couette,  coite,  Federbett ; 
das  altfrz.  Kompos.  coute-pointe  (gleichsam  culcitra 
puncto),  Steppdecke,  ist  durch  volksetymologische 
Umbildung  zu  courte-pointe  u.  contre-pointe  ge- 
worden, vgl.  Faß,  RF  III  500;  (von  coutre  leitet 
Ulrich,  Z  III  266,  wohl  mit  Recht  frz.  accoutrer, 
prov.  acotrar,  bedecken,  bekleiden,  ab.  Dz  115  cucire 
brachte  das  Wort  in  Zusammenhang  mit  coudre, 
meinte  aber,  daß  sich  auch  an  ciiltura  erinnern 
heße;  G.  Paris,  R  XIX  287,  setzt  accoutrer  =  *ad- 
costurare  v.  *costura  =  *consütüra,  ^Nahf,  an, 
s.  auch  unten  Nr.  2667  culter);  altspan.  colcedra, 
colcha,  acölcetra,  cozedra;  ptg.  colcha.  Vgl.  Dz  104 
cöltrice:  Gröber,  ALL  I  556;  Tailhan,  R  Vlll  611 
(bespricht  altspan.  Formen).     S.  auch  eulcitiiium. 

2658)  *cülcitinum  «.  (v.  culcita),  Kissen;  ital. 
cuscino  (vermutlich  Lehnwort  aus  dem  Französ.); 
(tz.  coussin,  vgl.  Jenkins,  Mod.  Lang.  Notes  VIII 5; 
richtiger  indessen  wird  man  als  Grundwort  zu  der 
hier  besprochenen  Wortsippe  aufstellen  müssen 
coxlnum  (v.  coxa),  vgl.  R  XXI;  span.  cojin  (ver- 
muthch  Lehnwort  aus  dem  Französ.).  Vgl.  Dz  104 
cöltrice;  Gröber,  ALL  I  556. 

2659)  [*t'Uieänien  n.  (v.  culeus,  Sack) ;  davon  nach 
Rönsch,  Jahrb.  XIV  179,  das  von  Dz  479  unerklärt 
gelassene  span.  quilma,  Mehlsack,  wovon  wieder 
esquilmar,  ernten,  esquilmo,  Ernteertrag.  Die  Wort- 
sippe muß  auch  fernerhin  als  unerklärt  gelten.] 

2660)  efliex,  -licem  >n.,  Mücke,  Hchnacke;  ital. 
cülice  (gel.  W.,  das  übliche  Wort  ist  aber  zenzdra, 
zanzära,  wohl  ein  Onomatopoieton,  dem  rum.  ien- 
zarin,  altfrz.  cincelle,  span.  zinzalo  entspricht 
u.  welches  samt  diesen  VVorten  an  lat.  zinzulare, 
zwitschern,  summen,  sich  anlehnt,  vgl.  Dz  346 
zemdra.  In  den  pyrenäischen  Sprachen  ist  mosquito, 
Demin.  von  musca,  das  übliche  Wort  für  „Mücke", 
jedoch  ptg.  couce,   Schabe).     S.  auch  *cüliciiius. 

2661)  *cüliclnfi8,  -um  m.  (Demin.  von  ctdex), 
Schnacke,  ^  frz.  cousin  (zu  erwarten  wäre  coussin, 
cousin  beruht  wohl  auf  volksetymologischer  An- 
lehnung an  cousin  =  consobrinus).  Vgl.  Dz  554 
cousin;  Gröber,  ALL  I  556  u.  VI  384;  AscoH,  AG 
IX  103. 

"'culisälita  s.  cauda  trepida. 

2662)  cfilmen  n.,  Gipfel,  Kuppe;  ital.  colmo, 
gleichsam  *culmus,  dazu  das  Vb.  colmare,  häufen ; 
com.  colman,  culmino,  sommitä  ,e  ne  derivano,  con 
comignolo,  sa.TA.- columinzu  e  il  lomb.  colmefia, 
comignolo'  Salvioni,  Post.  8;  rum.  culme;  span. 
cumbre  =  *cumle,  vielleicht  in  Anlehnung  an 
cum[u]lus;  ptg.  cume.  Vgl.  Dz  104  colmo;  Gröber, 
ALL  VI  384. 

2663)  ettimus,  -um  m.,  Halm;  davon  ptg.  colmo, 
Stroh;  abgeleitet  von  culmus  sind  wohl  span. 
(astur.)  cuelmo,  colmena,  Bienenkorb,  ptg.  colmeal, 
colmea.  Vgl.  Dz  441  colmena;  Mahn,  Etym.  Unters.  54 
(erklärt  die  Worte  aus  dem  Keltischen,  was  Th. 
p.  86  widerlegt). 

2664)  culpa,  -am  f.,  Schuld;  ital.  culpa;  rum. 
culpa;  prov.  colpa;  frz.  (coulpe)  coupe  (veraltet); 
cat.  span.  ptg.  culpa.  Das  Wort  ist  überall  nur 
gelehrt  u.  kirchlich ;  volkstümlich  wird  der  Begriff 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch, 


der  sittlichen  Schuld  durch  von  faller e  abgeleitete 
Sbsttve  ausgedrückt.     Vgl.  Gröber.  ALL  VI  384. 

266.3)  *cultellärius  u.  *ciiltelllDärius,  -um  (von. 
cultellus),  Messermacher;  ital.  coltellinajo ;  (rum. 
cujitar);  frz.  coutelier;  span.  cuchillero;  ptg. 
eutileiro. 

2666)  cultellus,  -um  m.  (Demin.  v.  culter),  ein 
(kleines)  Messer;  ital.  coltello,  cortello,  auch  Fem. 
coltella;  (rum.  cu^it;  rtr.  kurtis,  daneben  aber 
auch  cultellus);  prov.  coltelh-s;  frz.  couteau;  cat. 
coltell;  span.  cuchillo,  -a,  guchillo,  dazu  das  Vb. 
guchillar  (F.  Pabst);  ptg.  cutel(l)o,  -a. 

2667)  culter,  -trnm  m.,  Messer;  ital.  coltro, 
eine  Art  Pflugeisen;  prov.  coltre-s;  frz.  coutre, 
Pflugmesser,  davon  altfrz.  accoutrer  (accoustrer 
mit  nur  graphischem  s),  den  Pflug  mit  dem  Messer 
versehen  (dagegen  neufrz.  accoutrer,  ausputzen, 
ausstatten,  ist  vielleicht  =  *ad-costurare  v.  *costura 
aus  *consütüra,  ,Naht',  anzusetzen,  vgl.  G.  Paris, 
R  XIX  287,  vgl.  jedoch  Nr.  2657),  descoutrer,  zer- 
schneiden (dagegen  neufrz.  desaccoutrer,  den  Auf- 
putz abnehmen,  =  dis-*ad-costurare),  vgl.  Tobler, 
Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  GL 
Bd.  LI  (1889)  p.  1092;  span.  (arag.  u.  nav.)  cuytre, 
Pflug.  Vgl.  Pidal,  R  XXIX  335,  vgl.  auch  span. 
cotral,  Pflugochse.  In  der  Bedeutmig  „Messer"  ist 
culter  durch  das  Demin.  cultellus  (s.  d.)  völlig  ver- 
drängt worden. 

2668)  cültürä,  am  f.  (v.  colere).  angebautes  Land 
(diese  Bedeutung  nur  in  der  Spätlatinität,  z.  B. 
Hier.  Ep.  52,  12;  Salv.  gub.  dei  7,  2)  =  altfrz. 
couture.     Vgl.  Dz  115  cucire. 

2669)  cultus,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  colere),  an- 
gebaut, =  ital.  culto  u.  colto,  letzteres  auch  Sbst. 
mit  der  Bedeutung  „campagna  coltivata"  vgl.  Ga- 
nello, AG  lll  326;  Gröber,  ALL  VI  384. 

2670)  cfliüm  +  *büttäre  (vgl.  oben  bötan  u. 
bütr),  den  Hintern  (nach  oben)  stoßen,  =  frz.  cul- 
buter,  Burzelbaum  schießen,  dazu  das  Vbsbsttv. 
culbute.  Vgl.  Dz  557  culbute.  Vgl.  Darmesteter, 
Mots  comp.  p.  104  f. 

2671)  cfliüs,  -um  m.,  der  Hintere;  ital.  span. 
cm/o;  rum.  cur;  prov.  frz.  cat.  cul,  davon  frz. 
das  Vb.  reculer,  nach  hinten  rücken,  zurückweichen; 
culus  viridis  (oder  versus)  vielleicht  ^altfrz.  culverz, 
s.  oben  collibertus;  ptg.  cü. 

2672)  cum,  Präp.,  mit;  ital.  con  (u.  co  in  meco 
u.  dgl.);  rum.  cu;  prov.  als  Präp.  ist  com  im  Ab- 
sterben, gewöhnlich  wird  es  vertreten  durch  ab,  vgl. 
oben  Nr.  3;  frz.  com  ist  nur  in  Zusammensetzungen 
erhalten,  als  Präp.  wird  es  vertreten  durch  avec  = 
ab  hoc,  altfrz.  auch  durch  od,  ot  =  apud;  cat. 
wie  im  Prov.;  span.  con  (go  in  conmigo  etc.); 
ptg.  com. 

cumitä  s.  *concSTÜlo  am  Schlüsse. 

2673)  cumera,  -am  f.,  ettmerus,  -um  m.,  ein 
aus  Weidenruten  geflochtener  Korb,  wurde  von 
Cornu,  R  XXIV  114,  als  Grundwort  zu  der  oben 
unter  eombrus  (s.  d.)  verzeichneten  Wortsippe  auf- 
gestellt, vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XXIV  117  Anm. 
(XXIII  243),  Meyer-L.,  Z  XIX  275. 

2674)  cuminnm  «.  {xvßtvoij,  Kümmel;  ital. 
comino,  altfrz.  coumin.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  768;  Claussen  p.  48. 

2674a)  *cum-laudlo,  -äre  =  altspan.  conlogar, 
loben,  vgl.  Rev.  hisp.  VI.  S.  10. 

2674b)  cum  pectore  bezw.  cum  pectus,  mit  dem 
Herzen,  wahrhaftig;  daraus  vielleicht  nach  Ulrich 
rtr.  cupitz,  (eine  Beteurungspartikel),  Z  XXV  506. 

21 


2675)  •cUm-rübrSsco 


2694)  cüprSssus 
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2675)  f*cttm-rabrg8C0,  -6re  (ruhrigo)  wird  von 
Parodi,  R  XVII  58,  als  Grundwort  zu  span.  ca- 
lumbrecerse,  rosten,  angesetzt.] 

2676)  eumulo,  -äre  (v.  cumulus),  aufhäufen; 
ital.  cumulare  (gel.  Wort,  volkstümlich  dafür  am- 
massare,  colmare);  frz.  combler,  häufen,  anfüllen, 
dazu  das  Verbaladj.  comhle,  voll  (comhle  :  combler 
=  dilivre  :  delivrer).  —  Nicht  zu  cumulare,  son- 
dern zu  dem  (keltischen?)  Stamme  cotnbr-  (s.  oben 
combrus)  gehört  die  Wortsippe  ital.  ingombrare, 
sgombrare,  frz.  encombrer,  dScombrer,  dicombres 
etc.  (auch  altfrz  combrer,  .packen,  greifen",  ei- 
gentlich wohl  „jemand  festhalten,  am  Gehen  hin- 
dern', dürfte  hierher  gehören,  jedenfalls  kann  man 
darin  nicht  mit  Scheler,  Anhang  zu  Dz  715,  eine 
.rhinistische'  Nebenform  zu  cobrer,  coubrer  = 
cuperäre  erblicken).     Vgl.  Dz  104  colmo. 

2677)  cfimfllfis,  -um  m.,  Haufe;  ital.  cümulo 
u.  mucchio  (dies  Wort  entweder  unmittelbar  aus 
cumulus,* mu^ulu^  entstanden  oder  aus  ammu^chiare 
=  *ammuculare,  accumulare  abgeleitet,  erstere  An- 
sicht vertritt  Canello,  AG  III  397,  letztere  Storm, 
AG  IV  391;  Dz  386  s.  v.  hielt  Entstehung  des 
Wortes  aus  monticulus  oder  auch  aus  mutulus  für 
möglich,  s.  auch  unten  inutlliis  am  Schlüsse  u. 
unter  mfitfilüs;  Braune,  Z  XXI  217,  setzt  ahd. 
*muckel,  *muhhel  a\s  GmndvioTi  an);  prov.  cömol, 
Adj.,  voll;  frz.  comble,  Sbst.,  Haufe,  (u.  Adj., 
voll,  vgl.  Nr.  2676):  ptg.  combro,  cdmoro,  Erdhaufe. 
Vgl.  Dz  104  colmo;  Meyer-L.,  Z  XIX  276. 

2678)  cünä,  -am  f.,  Wiege,  =  obwald.  k'iuna; 
monf.  chinna;  \omh.  küna,  vgl.  Salvioni,  Post.  S; 
span.  cuna. 

2679)  cttneätfis,  a,  um  (v.  cuneus).  keilförmig 
zugespitzt;  davon  frz.  cogn^e,  Axt.  Vgl.  Dz  551 
coin. 

2080)  1.  *cüiieo,  -önem  m.,  keilförmiges  Stück; 
frz.  quignon,  ein  Runken  Brot;  span.  quiiion  (das 
zugeteilte  Stück),  Anteil;  ptg.  quinhäo.  Vgl.  Dz 
551  coin. 

2681)  2.  cuneo,  -äre  (v.  cuneus),  verkeilen  (die 
roman.  Bedeutungen  haben  sich  entsprechend  denen 
des  Sbsttv  s  gestaltet);  ital.  coniare,  verkeilen, 
stempeln,  prägen;  sard.  cunzare,  chiudere,  vgl. 
AG  XIII  118;  rum.  (in)cuiu  ai  at  a,  verstopfen, 
verschließen;  span.  acuflar,  prägen;  ptg.  cunhar, 
prägen. 

2682)  cuneus,  -um  m.,  Keil  (im  Roman,  auch 
„Stempel');  ital.  conto;  sicil.  lecc.  cugnu,  vgl. 
Salvioni,  Post.  8,  wo  auch  andere  Dialektformen 
angeführt  werden;  rum.  cuiu;  prov.  cunh-s;  alt- 
frz. coing;  neufrz.  coin  (bedeutet  auch  .Ecke"); 
span.  cuHO,  cuiia;  ptg.  cunho,  cunha.  —  Über 
ostfrz.  Brotbenennungen  von  cuneus  vgl.  Horning, 
Z  XVIII  216.  Auf  cuneus  führt  Behrens,  Festg. 
für  W.  Förster  p.  242,  mit  Recht  zurück  pic. 
cuignette ,  coigneüe,  frz.  guignette,  Name  eines 
hakenförmigen  Schneidewerkzeugs. 

2683)  cunicfilfis,  -um  m.,  Kaninchen;  ital.  cu- 
niculo,  Kaninchen,  unterirdischer  Gang,  coniglio, 
Kaninchen,  vgl.  Canello,  AG  111  352;  berg.  canii, 
strada  sotteranea,  vgl.  AG  XIII  429  u.  433  Anm.; 
prov.  connil-s;  altfrz.  connil,  connin,  dazu  das  Vb. 
connillier,  fliehen;  neufrz.  fehlt  dasAVort,  es  wird 
ersetzt  durch  lapin,  welches  vermutlich  von.german. 
lappa  (s.  d.)  herzuleiten  ist  (gleichsam  *lappinus, 
kleines  Tier  mit  lappigen  Ohren;  Dz  624  führte 
lapin  auf  *clapin  v.  clapir,  sich  verstecken,  zurück); 
span.  conejo;  ptg.  coelho.  Vgl.  Dz  107  coniglio; 
Gröber,  ALL  I  384;  d'Ovidio,  AG  XUI  429  ff. 


2684)  ctinnns,  -um  m.,  weibliche  Scham;  ital. 
conno;  frz.  con;  span.  cono. 

2685)  cüuulä,  -am  f.  (nur  der  PI.  ist  belegt, 
Demin.  v.  cuna),  kleine  Wiege,  =  ital.  cwWa,  Wiege; 
abruzz.  cunele;  romagn.  conla  (prov.  cat.  frz. 
bers,  neufrz.  berceau;  alt  span.  brizo;  ptg.  bergo; 
vgl.  oben  brac[h]io,  das  richtige  Grundwort  zu 
frz.  bercer,  berceau  etc.  dürfte  übrigens  lat.  versare 
sein,  vgl.  Nr.  10  089,  neu  span.  ist  cuna  üblich). 

cüpa  5.  *cfippa. 

2686)  cBpedia,  -«m  f.  (cuperej,  Naschhaftigkeit; 
altgenues.  covea,  vgl.  Flechia,  AG  VIII  342, 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768.  Salvioni,  Post.  8, 
setzt  als  Grirndform  *cupida  (vgl.  cupedo,  -dinis) 
an,  worauf  auch  altoberital.  covea  u.  andere 
Dialektformen  zurückgehen  sollen,  vgl.  auch  AG  I 
266,  VIII  342,  IX  258,  XII  397. 

2687)  cupella,  -am f.  (cüpa),  kleine  Kufe,  Tonne; 
neapol.  cupielle,  mastello,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV 
408. 

2688)  cüpiditäs, -tätem /:,  Begierde,  =  altfrz. 
coiivoitie,  vgl.  Tobler,  Götting.  gel.  Anz.  1877, 
S.  1618;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  722  cüpido. 

2689)  *cupiditiä,  -am  f.  (v.  cupidus),  Begierde ; 
ital.  cupidigia,  cupidezza  (cupidigia  „desiderio  che 
si  rivela  negli  atti  e  riguarda  specialmenle  gli  onori 
e  piü  gli  averi",  cupidezza  ,cupiditä  interna  e 
generale",  vgl.  Canello,  AG  III  342;  wenn  C.  ein 
*cupiditilia  ansetzen  will,  so  erscheint  das  über- 
flüssig); prov.  cobiticia,  cobezeza;  altfrz.  cou-,  con- 
voitise  (neufrz.  wird  der  Begriff  durch  appetit,  envie, 
dSsir  ausgedrückt);  span.  (cobdicia),  codicia;  ptg. 
cubiia  (daneben  desejo,  concupiscencia ,  paixäo). 
Vgl.  Dz  116  cüpido. 

2690)  *cupi[di]to,  -äre  (v.  cupidus),  begehren; 
ital.  cupitare,  covidare;  prov.  cobeitar;  frz. 
co{n)voiter,  vgl.  Faß,  RF  III  509;  Breal,  M6m.  de 
la  SOG.  de  ling.  de  Paris  VII  191,  setzt  ebenfalls 
*cupitare  als  Grundwort  an;  G.  Paris  dagegen,  R 
XXIII  285,  stellt  die  Gleichung  auf  *cupedietare  : 
coveitier  =  *cupieditia  :  covoitise,  es  soll  cupid- 
durch  cup{p)ediurn,  cop(p)edia  beeinflußt  worden 
sein.  Die  Wortsippe  bedarf  noch  der  Untersuchung. 
Vgl.  Dz  116  cüpido;  Meyer,  Z  VIH  284. 

2691)  cupTdfis,  a,  um,  begierig,  =(ital.  cüpido), 
covidoso,  vgl.  AG  VIII  342;  prov.  cobe.  Vgl.  Dz 
116  cüpido. 

2692)  cupTo,  VII,  itum,  8re,  begehren;  sard. 
kubere,  kubire;  rtr.  cuvir;  prov.  cobir ,  zuteil 
werden  (die  Bedeutung  hat  sich  aus  cupere  alicui, 
„für  jemand  Wünsche  hegen",  entwickelt),  encobir, 
begehren;  altfrz.  encovir.     Vgl.  Dz  116  cüpido. 

2693)  cfippa  u.  cüpa,  -am  (wurzelverwandt  mit 
Caput,  s.  auch  Bernitt,  p.  154,  Anm.  (>)f.,  Kufe;  ital. 
coppa,  Becher,  coppo,  Krug,  cüp-ola,  (kleine  Schale), 
halbkugelförmiges  Dach;  rum.  cofä,  Becher,  wird 
von  Diez  angeführt,  fehlt  aber  bei  Gh.,  der  nur 
cupä  verzeichnet;  rtr.  coppa,  cuppa;  prov.  coba, 
Schädel,  cuba,  Wanne  u.  dgl.,  cubels,  Kübel;  frz. 
(cope),  coupe,  Becher,  coupeau,  Kuppe,  gobelet, 
gleichsam  *cuppilleUum,  Becher,  coupole  (gel.  Lehn- 
wort), Kuppel,  cuve,  Kufe;  span.  copa,  Becher, 
cöpino,  kleiner  Becher,  cuba,  Kufe,  cvbilete,  Becher, 
alcubilla,  Wassergefäß,  vgl.  Dz  418  s.  v.  (dagegen 
gehört  co/)eic.  Haarstutz,  schwerlich  hierher);  ptg. 
copa,  copo,  Becher.  Vgl.  Dz  108  coppa;  Gröber, 
ALL  I  556.  —  Von  cuppa  zu  scheiden  ist  die  zu 
ahd.  '''kupplija  (s.  d.)  gehörige  Wortsippe. 

2694)  cupressus,  -um  f.  (über  das  Verhältnis  des 
lat.  Wortes  zum  griech.  *xvnf(iioaoi,  xvnÜQtaaoq 
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2695)  cUpOlä 


2712)  cfirWs 


326 


vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  460;  Claussen  p.  41);  ital.       2703)  Igleichsam  *cflrr5riu8,  -nm  m.  (currere), 
cipresso;  frz.  ci/prh  etc.,  überall  nur  gel.  W.  Läufer,  Schnellläufer;  frz.  courrier.] 

cSpreus  s.  »oopreus.  2704)  gleichsam  ettrre  (Impt.  v.  currere)  +  15- 

cuprum  s.  *f5prnm.  cum    =   prov.    altfrz.   curlieu,   curlier,  Läufer; 

2695)  cüpulä,  -am  f.  (Demin.  v.  cupa),  kleine  i  neufrz.  corlieu,  ein  langbeiniger  Vogel,  Brach- 
Tonne,  kleines  Grabgewölbe  (in  letzterer  Bedeutung  I  vogel.  Vgl.  Dz  553  corlieu  (das  Wort  wird  aus 
inschriftlich  belegt,  s.  Georges);  ital.  cupola;  frz.  1  curre  +  levis  erklärt);  Suchier,  Z  I  430  (hier  zuerst 
coupole  (gel.   V^.).      Vgl.    Dz   108    coppa;    Gröber, ;  die  richtige  Deutung), 

ALL  II  6ö6._  2705)  eflrro,  eficürri,  cfirsum,  eürrere,  laufen; 

2696)  cüra,  -am  f.,  Sorge;  ital.  cura;  prov.  :  ital.  corro  corsi  corso  correre;  rum.  curg  (aus 
cura;  frz.  ist  eure  nur  gelehrtes  Wort  (,Kur"),  |  *currio)  cursei  curs  curg;  rtr.  kor  kors  küerer, 
für, Sorge'  ist  sonium  (vgl.  über  dies  Wort  Bücheier,  I  vgl.  Gärtner  §  148  u.  172;  prov.  cor  cors  u.  correc 
Rhein.  Mus.  XLll  586,  u.  Lagarde,  Mitteilungen  II  4)  ,  corregut  corre  u.  correr,  -ir;  altfrz.  euer  co(u)ru(s) 


eingetreten  =  frz.  soin  (s.  unten  Nr.  8878),  prov. 
sonhs;  span.  ptg.  cura,  Sorge,  Seelsorge,  Pfarrer 
(als  Mask.  in  der  Bedeutung  „Aufseher'  wird  cura 
schon  in  der  Spätlatinität  gebraucht,  s.  Georges 
s.  V.  am  Schlüsse  des  Abschnittes  I).  Vgl.  Dz  114 
cura. 

2697)  [*cürätärius,  -um  m.  (v.  cura).  Besorger 
von  Geschäften;  davon  nach  Dz  116  cura;  ital. 
curattiere,  Makler;  frz.  courtier.  Daß  diese  Ab- 
leitung irrig  ist,  hat  Horning,  Ztschr.  f.  neufrz.  Spr. 
u.  Lit.  X-  242  u.  Z  XIII  325  gezeigt.  Frz.  courtier 
gehört  zu  currere;  ital.  curattiere  ist  wohl  dem 
Frz.  entlehnt,  aber  an  cura  angeglichen.] 

2698)  cürättts,  -nm  m.  (Part.  P.  P.  v.  curare), 
der  mit  der  Seelsorge  Betraute,  der  Pfarrer;  ital. 
curato;  frz.  curS;  (span.  ptg.  cura,  vgl.  Nr.  2696). 
Vgl.  Dz  116  cura.  Im  Rumän.  ist  curat  als  Adj. 
vorhanden  in  der  Bedeutung  von  accuratus. 

2698a)  eürätio,  -önem  f.  (curare),  Heilung;  ptg. 
curatäo,  s.'j^auch  oben  cor. 
*cürbus  s.  cürvüs. 

2699)  cttreulio  u.  gurgrttlio,  -önem  m.,  Kom- 
wurm;  ital.  gorgdglio  u.  gorgoglione;  sard.  is- 
gurzone;  rum.  curculez,  Schnarrheuschrecke;  neu- 
prov.  gourgoul;  altfrz.  gourgueillon ;  (frz.  heißt 
das  Tierchen  charan{on,  welches  Wort  mit  dem 
etymologisch  dunkeln  mittellat.  calandrua  zusam- 
menhängen dürfte);  cat.  coroll,  davon  das  Vb. 
escorco??ar,  durchforschen,  vgl.  Vogel  p.  53;  span. 
gorgojo;  ptg.  gurgulho.  Vgl.  Dz  456  gorgojo; 
Gröber,  ALL  VI  891.;^  Vgl.  über  diese  Wortsippe 
u.  namentlich  über  rum.  gärgärä,  -itä,  gäräun 
Schuchardt,  Z  XXVI  586,  wo  auch  auf  Kreuzung 
von  curculie  mit  scarabeus  u.  crahro  hingewiesen 
wird,  vgl.  auch  Z  XXVI  411  Anm.  (es  wird  auf 
Kreuzung  von  eure  mit  caries  hingewiesen). 

2700)  [cürTösItäs,  -tätem  f.  (v.  curiosus),  Neu- 
gierde; ital.  curiositä  u.  dementsprechend  in  allen 
übrigen  Sprachen.] 

2701)  [cüriösus,  a,  um  (v.  cura),  interessant, 
neugierig;  ital.  curioso;  rum.  curios;  prov.  cu- 
rios,  curos,  besorgt;  frz.  curieux;  span.  ptg. 
curioso.] 

2702)  cüro,  -Bre  (v.  cura),  sorgen;  ital.  curare 
u.  dementsprechend  in  den  übrigen  Sprachen.  Das 
Vb.  hat  neben  seiner  ursprünglichen  Bedeutung 
diejenige  von  („ärztlich  besorgen,  behandeln)  heilen" 
angenommen;  im  Frz.  wird  es  auch  in  der  Be- 
deutung .reinigen"  u.  dgl.  gebraucht  (daher  ecurer, 
scheuern).  Im  Span,  ist  neben  curar  ein  curiar, 
.heilen",  vorhanden;  Morel-Fatio,  R  IV  35,  u. 
Cornu,  R  X  77,  halten  —  u.  zwar  gewiß  mit  Recht 
—  beide  Verben  für  etymologisch  identisch,  während 
Baist,  Z  IV  450,  verschiedenen  Ursprung  annimmt, 
ohne  doch  sich  näher  darüber  auszusprechen,  vgl. 
auch  Fitz-Gerald,  Rev.  hisp.  VI  p.  10. 


couru  corre  (colre)  u.  courir;  neufrz.  cours  courus 
couru  courir,  davon  (?)  abgeleitet  courtier,  Makler 
(ital.  curattiere),  vgl.  Horning,  Z  Xlll  325;  cat. 
span.  ptg.  correr  (schw.  Vb.);  vom  span.  correr 
ist  wohl  abgeleitet  das  Sbst.  corro  (zusammen- 
gelaufener) Kreis  von  Personen,  u.  corral,  Laufplatz, 
Hof,  vgl.  Dz  442  s.  v.;  Gröber,  ALL  VI  384. 

2705a)  *cürrttlus,  -nm  (currlre)  m.,  Rädchen; 
davon  nach  Meyer-Lübke,  Gr.  d.  r.  Spr.  II  517,  u. 
Thomas,  M61.  69  itaL  curla,  corlo,  frz.  curle; 
wahrscheinlich  jedoch  dürften  die  Wörter  mit  *cor- 
rotuläre  (s.  auch  Nr.  2542)  zusammenhängen  (vgl. 
engl,  curl,  Locke). 

2706)  *cursärius,  -nm  m.  (v.  currere),  Läufer, 
Renner,  Umherschweifer;  ital.  corsiere,  -o  „nobile 
cavallo  da  corsa',  corsaro  (arch.  corsare,  corsale) 
„chi,  autorizzato  dal  suo  sovrano,  pirateggia  i  nemici 
della  stato",  vgl.  Canello,  AG  III  307;  prov. 
corsari-s,  Seeräuber;  frz.  coursier,  Renner,  corsaire, 
Seeräuber;  span.  ptg.  corsario,  Seeräuber;  ptg. 
Adj.  corseiro,  unstet.  —  In  anderer  Entwicklung 
wurde  das  Wort  zu  mittelgriech.  xovpaapiog,  xo- 
adgios,  daraus  serb.  gusar,  husarn.  endlich  durch 
Vermittlung  des  Magyarischen  dtsch.  Husar,  frz. 
hussard.  Vgl.  L6ger,  Bull,  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paris  Nr.  23/26  (1883/85)  p.  XGVIII. 


2707)    *cursiTÜ8, 


nm    (v.   cursus),  laufend; 


ital.  corsivo,  laufend,  geläufig;  corsia,  laufend 
(nur  Fem.  als  Attribut  zu  aequo),  Sbst.  Strom  eines 
Flusses,  ein  schmaler  Gang  auf  dem  Schiffe,  vgl. 
Canello,  AG  III  362. 

2708)  cfirsorins,  a,  nm  (cursus),  zum  Laufen 
gehörig;  log.  ^«ssorio  distretto,  vgl.  AG  XIV  135; 
Salvioni,  Post.  8. 

2709)  cursus,  -um  m.,  Lauf;  ital.  corso,  Lauf, 
Laufbahn,  corsa,  das  Rennen;  dementsprechend 
auch  in  den  anderen  Sprachen,  z.  B.  frz.  cours, 
u.  course. 

2710)  [cürt-  (curtus),  +  (bättfitus,  Part.  Prät.  v. 
*battuere),  vermutlich  =  fr  z.  courbatu,  zerschlagen, 
steif.    S.  oben  cor.] 

2710a)  *cttrtlu8,  a,  nm  (v.  curtus),  kurz;  sicil. 
curciu,  neap.  curcio,  mittel-  u.  südsard.  curzu, 
kurz;  span.  ptg.  corzo,  corgo,  -a  (cat.  corsö, 
-6na),  (kurzschwänzig,  Tier  mit  kurzem  Schwänze), 
Reh;  abruzz.  cMrce,  Ziegenbock.  Vgl.  Schuchardt, 
Z  XXIII  189  u.  419. 

2711)  curto,  -are  (v.  curtu.s),  kürzen;  ital. 
s-cortare;  rum.  s-curtez  ai  at  a  (daneben  cru^  ai 
at  a  =  *curtiare):  prov.  es-cortar;  frz.  e-courter; 
span.' ptg.  cortar. 

2712)  curtus,  a,  nm,  verkürzt;  ital.  corto,  scorto; 
rum.  scurt  (,le  s  dans  le  mot  romain  et  ital.  n'est 
que  pröpositif",  Ch.  s.  v.);  prov.  cort;  frz.  court; 
cat.  cort;  span.  corto;  ptg.  curto,  davon  abgeleitet 
eine  zahlreiche  Wortfamilie  (cortar  etc.),  welcher 
auch  cortamäo,  Winkelmaß,  zuzurechnen  sein  wird, 
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2713)  cürvo  u.  cürbo 


2729)  cyma 
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obwohl  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  12,  eine  andere  Ab- 
leitung (v.  lat.  *quartabo  f?],  fehlt  bei  Georges)  in 
Vorschlag  bringt.     ALL  VI  384. 

2713)  cürTO  u.  *curbo,  -äre  (v.  curvus),  krümmen; 
ital.  curvare;  com.  corbd;  prov.  corbar;  frz. 
courber;  span.  (en)corvar;  ptg.  (en)curvar. 

2714)  (ettrrus  u.)  *curhus,  a,  um,  krumm;  ital. 
eurvo,  {corvo  scheint  nicht  mehr  vorhanden  zu  sein, 
doch  findet  sich  die  Ableitung  corvetta,  mittlerer 
Sprung  des  Pferdes);  prov.  corp;  altfrz.  corp; 
n eu fr z.  courbe,  davon  cmirbette;  span.  corvo,  davon 
corveta;  ptg.  curvo.  Vgl.  Parodi,  R  XXVII  237. 
Über  corvetta  vgl.  Dz  109  s.  v.  Die  Schiffs- 
benennung corvetta  gehört  wohl  auch  hierher,  die 
oben  gegebene  Ableitung  (corbita)   ist  bedenklich. 

2715)  «•nsföllttm  n.,  Scharlachbeere  an  der  Stech- 
eiche (Phn.  N.  H.  16,  32);  cat.  coscoll  (der  Baum 
heißt  coscolla);  span.  coscojo  (der  Baum  coscoja). 
Vgl.  Dz  442  coscojo;  Gröber,  ALL  VI  385.  —  Auf 
*cusculium  statt  cuscoHum  führt  Guamerio,  Mise. 
Asc.  237  zurück:  gallur.  kuskuga,  Abfall  von 
Bäumen,  Kehricht  u.  dgl.  sowie  andere  mundartl. 
ital.  Wörter,  von  denen  mehrere  sich  mit  quercus 
gekreuzt  haben  sollen. 

2716)  [*cüspellüm  (vielleicht  zusammenhängend 
mit  cuspis,  Spitze,  Stachel)  ist  das  vorauszusetzende 
Grundwort  zu  altvenez.  cösp-elo,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  47;  altfrz.  cospel,  neu  frz.  copeau,  Span. 
Vgl.  Dz  552  copeau.  —  Thomas,  M61.  54,  hält 
coispel  für  eine  Ableitung  v.  *coispe  =  lat.  *cuspia, 
vgl.  *neptia  für  neptis.  Schuchardt,  Z  XXVI  400, 
führt  diese  Wörter,  zu  denen  er  altfrz.  escopel 
stellt,  zurück  auf  den  kelt.  Stamm  skolp,  Splitter, 
u.  ist  geneigt,  auch  frz.  Mater  in  Zusammenhang 
damit  zu  bringen.] 

2717)  [*cuspicülo,  -äre  (v.  cuspis),  sticheln; 
davon  vielleicht  frz.  houspiller  (norm,  gouspiller), 
zausen,  mißhandeln.  Diez  617  vermutete  das  Grund- 
wort in  ags.  hijspan,  verspotten.  Littre  s.  v.  er- 
klärt das  Verbum  für  entstanden  aus  houce  (Rock) 
+  pigner  (auskämmen),  woraus  housse piller,  jem. 
am  Rock  packen,  ihn  mißhandeln.  Die  von  Scheler 
im  Dict.  s.  v.  vorgeschlagene  Ableitung  von  *cuspi- 
culare  verdient  aber  den  Vorzug.] 

2718)  eastödiä,  -am  f.  (v.  custos),  Wache;  ital. 
custodia;  rum.  cuatodie;  dementsprechend  in  ge- 
lehrter Form  in  den  übrigen  Sprachen,  volkstümlich 
wird  der  Begriff  ,  Wache,  wachen  =  Hut,  behüten' 
durch  germ.  *warda  ausgedrückt. 

2719)  eüstödio,  -Ire,  behüten;  sard.  custoire; 
rum.  custodiez  ai  at  a;  altfrz.  costeir;  span. 
custodiar;  ebenso  ptg.     S.  rflstödlä. 

2720)  (fistös,  -ödem  m.,  Wächter;  ital.  custode 
u.  custodio;  prov.  custodi-s;  frz.  custode  (gel.  W.), 
cuistre  (aus  dem  Nomin.  *custor  entstanden,  vgl. 
G.  Paris  in  seiner  Ausg.  der  Vie  de  S.  Alexis  p.  184 
zu  V.  36^;  Dz  557  cuire  legte  dem  Worte  die  Be- 
deutung .Pfaffenkoch'  bei  u.  leitete  es  von  *co- 
quaster  oder  *cocistro,  wovon  coistron,  ab,  womit 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  790  einverstanden  zu 
sein  seheint,  indessen  G.  Paris'  Ansicht  verdient 
schon  um  deswillen  den  Vorzug,  weil  an  der  betr. 
Stelle  des  Alexius  ein  .Kirchendiener"  weit  besser 
am  Platze  ist  als  ein  .Pfaffenkoch',  allerdings 
nötigt  das  t  von  cuistre  zur  Annahme,  daß  *cüstor 
sich  mit  'cöcitor  gekreuzt  habe).  Eine  neue  Ab- 
leitung von  cuistre  hat  Förster  gegeben;  ich  kann 
indessen  über  dieselbe  nicht  berichten,  weil  die 
Schrift,  in  welcher  sie  veröffentlicht  ist  —  Bulletin 
de  la   societö  Ramend   1898  —   mir  unzugänglich 


geblieben  ist.  S.  Rev.  des  lang.  rom.  41,  576;  cat. 
custodi;  span.  ptg.  ctistodio. 

2721)  [*cütTng,  -am  f.  (v.  cutis).  Haut,  scheint 
als  Grundwort  angesetzt  werden  zu  müssen  für 
(span.  cödena,  Stärke,  Festigkeit  eines  Gewebes) 
ptg.  cödea,  Rinde,  Kruste;  (auch  ital.  ist  das  Wort 
in  Dialekten  vorhanden :  sicil.  cütina,  neap.  cdtena, 
neap.  piem.  cuna),  vgl.  Flechia,  AG  111  334  f.  (na- 
mentlich die  Anmerkung  auf  S.  135);  Dz  111  co- 
tenna.  Diez  wollte  span.  codena  aus  "cutanea,  ptg. 
codea  aus  *cutica  ableiten,  wogegen  schon  Caix, 
Giom.  di  fil.  rom.  II 70,  Bedenken  erhob.  S.  Nr.  2722.] 

2722)  ['cfitiniS  (Fem.  eines  Adj.  *cutimus  von 
cutis)  scheint  trotz  mancher  Bedenken  als  Grund- 
wort angesetzt  werden  zu  müssen  für  ital.  cotenna, 
codenna,  Dichtigkeit  des  Tuches;  prov.  codena; 
frz.  couenne,  Schwarte,  vielleicht  auch  span.  cd- 
dena,  vgl.  Flechia,  AG  III  134  f.  (namentlich  die 
Anmerkung  auf  S.  135);  Dz  111  cotenna  (Diez 
setzte  *cutanea  als  Grundwort  an,  wogegen  schon 
Caix,   Giom.   di  fil.  rom.  II  70,   Bedenken  erhob)]. 

2723)  *ctttTo,  eOssI,  eussnm,  cutere  (für  quatere), 
stoßen;  davon  (?  vgl.  Nr.  2312)  ital.  cozzare,  stoßen, 
accozzare,  zusammenstoßen,  -bringen,  vereinigen, 
vielleicht  auch  span.  cutir,  schlagen,  vgl.  Storm, 
R  V  176;  Diez  444  s.  v.  führte  das  Wort  auf  com- 
petere,  *competire  zurück,  was  unannehmbar  ist. 

2724)  cutis,  -em  f.,  Haut;  sard.  cude,  sicil. 
cuti,  piem.  cu,  vgl.  Flechia,  AG  III  135  Anm., 
,dove  anche  si  tocca  del  derivato  cödega  ecc' 
Salvioni,  Post.  8. 

cyäthfls  s.  ehazzi. 

2725)  cyclas,  -cISdem  f.  (gr.  xvxXä?,  vgl.  Eguilaz 
y  Yanguas  p.  391),  Rundkleid;  davon  abgeleitet 
altfrz.  siglaton,  singlaton,  unten  rund  zugeschnit- 
tenes Kleidungsstück,  ein  Kleidstoff;  prov.  sisclato-s; 
span.  ciclaton.    Vgl.  Dz  98  ciclaton;  Berger  p.  322. 

2726)  cycnüs,  -nm  m.  (gr.  xvxvoe),  Schwan; 
ital.  cigno;  neu  frz.  cygne.  Vgl.  oben  cieSn. 
Vgl.  auch  Claussen  p.  63. 

2727)  cydöiiea  (mala),  Äpfel  aus  Cydonea  (auf 
Kreta),  Quitten,  daraus  *cotöneä  u.  *cotöneüs, 
Quitte;  ital.  cotogna;  (rum.  gutuiä);  prov.  co- 
doing;  altfrz.  coding;  neufrz.  coing;  cat.  codony; 
(span.  membrillo  de  huerto;  ptg.  marmelo).  Vgl. 
Dz  111  cotogna;  Gröber,  ALL  I  554;  Mussafia, 
Beitr.  44. 

2728)  cylindrüs,  -um  m.  (gr.  xvhriSpog),  Walze; 
frz.  calandre,  Walze;  sonst  ist  cyl.  nur  als  gel. 
W.  erhalten,  z.  B.  ital.  cilindro.  Vgl.  Dz  538 
calandre.  Vgl.  dazu  auch  Schuchardt,  Z  XXVI 
410  ff.,  wo  auf  Mischung  von  cylindrüs  mit  columna 
u.  rotunda  hingewiesen  wird  u.  daraus  Formen 
wie  logud.  colondra  erklärt  werden.  Vgl.  auch 
Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1900  Sp.  67. 

2729)  cyma  (cuma),  -am  f.  (gr.  xvf/a).  junger 
Sprosse,  Spitze;  ital.  cima,  Gipfel,  davon  abgel.  ci- 
miero,  der  Schmuck  oben  auf  dem  Helme,  ac-cimare, 
frisieren  (eigentlich  die  Haarspitzen  stutzen),  azzi- 
mare,  putzen,  vgl.  über  dies  Vb.  Schuchardt,  Jahrb. 
XII  114;  Dz  128  esmar  hatte  es  aus  adaestimare 
erklärt;  sard.  chima  porro,  stelo  del  ramoluccio; 
rtr.  iimma;  prov.  cima;  frz.  Cime,  davon  cimier, 
Helmschmuck,  bedeutet  auch  .Lendenstück'  (gleich- 
sam Oberstück,  daher  das  deutsche  .Ziemer',  nicht 
umgekehrt,  wie  Faß,  RF  111  487,  behauptet);  cat. 
scim;  span.  cima  (im  Altspan,  auch  .Zweig"  be- 
deutend), davon  cimera,  Helmschmuck;  ptg.  cima. 
Vgl.  Dz  99  cima;  Gröber,  ALL  I  545. 
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27S0)  cynibälüm 


2744)  Damasctis 
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27S0)  cymbSlfim  n.  (gr.  xv/xßaXov),  Schallbecken, 
Cymbel;  ital.  cembalo,  Cymbel,  cimbali,  cimherli 
,nella  fräse  ,essere  in  cimherli'  essere  allegro,  esser 
brillo"  (wohl  ein  Latinismus,  vgl.  Psalm  150  ,in 
cymbalis  bene  sonantibus"),  vgl.  Canello  AG  III  327. 

2731)  *cymbeliuin  n.  (Demin.  zu  cynibalum), 
kleine  Cymbel,  Instrument  zum  Anlocken  der  Vögel 
u.  dgl.;  ital.  zimhello,  Lockvogel,  Lockung,  dazu 
dasVb.  zimbellare,  anlocken;  prov.  alt  frz.  cembel, 
dazu  das  Vb.  c.emhelar,  cembeler;  span.  cimbel. 
Vgl.  Dz  346  zimbello. 

2732)  eynSnche,  -en  f.  [xvväyxrj,  daneben  aw- 
^yX'l)>  Halsbräune;  altfrz.  quinancie,  (ejsqui- 
nancie,  vgl.  Förster  zu  Cliges  3025  u.  Skeat,  Etym. 
Dict.  s.  V.  quinsy;  span.  esquinancia,  -encia;  p  t  g. 
esquinencia. 

cypressus  s.  cttpressus. 

2733)  [*cypsella  (?),  wird  von  Mussafia,  Beitr. 
124,  als  Grundwort  zu  altvenez.  cesilla  angesetzt.] 

2733a)  ags.  cyrloe,  eerene,  Butterfaß ;  fr  z.  serhne, 
pic.  cherine,  steinerner  Milchkrug.  Vgl.  Thomas, 
Mel.  138. 

2734)  cytisnin  n.  u.  cytisus,  -um  m.  (gr.  xvriaog), 
eine  Kleeart  (Medicago  arborea  L.);  span.  cödeso, 
eine  Kleeart.  Vgl.  Dz  441  cödeso;  Gröber,  ALL 
I  556;  Claussen  p.  73. 


D. 

daca  s.  daga. 

2735)  dactylus,  -um  m.  (gr.  däxtvlog),  Dattel; 
ital.  dattilo  u.  dattero,  vgl.  Canello,  AG  III  349; 
prov.  dätil-s;  frz.  datte;  span.  dätil;  ptg.  dätile. 
Vgl.  Dz  117  dätlero. 

2736)  *dada,  Wort  der  frz.  Kindersprache  zur 
Bezeichnung  des  Steckenpferdes  (auch  im  Span, 
ist  ein  ähnliches  Wort,  tato,  vorhanden,  während 
Italiener  u.  Portugiesen  den  Begriff  umschreiben 
müssen);  auf  ein  kindersprachliches  dada  mit  der 
Bedeutung  , wackeln,  schaukeln"  scheinen  frz.  da- 
dais,  ein  langer,  schwubbiger,  baumliger  Mensch, 
u.  das  Vb.  dandiner,  schaukeln,  wiegen,  zurück- 
zugehen, von  dem  letzteren  ist  wieder  dandin,  ein 
Mensch,  der  sich  (wohlgefällig)  schaukelt,  Zier- 
püppchen,  abgeleitet.  Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu 
Dz  790  u.  im  Dict.  dada. 

2736a)  daeda,  -am  f.  (Nebenform  zu  taeda,  viel- 
leicht aus  griech.  düda  entstanden,  vgl.  G.  Meyer, 
Idg.  Forsch.  VI  119';  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  427), 
Fackel;  ital.  deda,  rum.  zada.  Vgl.  Densusianu, 
R  XXVIII  68. 

2737)  daemonium  ».  (gr.  dai/xovtovj,  Gottheit, 
böser  Geist  (in  letzterer  Bedeutung  z.  B.  Tertull. 
apol.  21);  ital.  demonio,  Teufel;  prov.  demoni-s; 
frz.  demon;  span.  ptg.  demonio.  Vgl.  Dz  117 
demonio. 

2738)  ['''dagra,  -am  f.,  vorauszusetzendes  Grund- 
wort unbekannter  Herkunft  (vielleicht  =  daca, 
seil,  spatha,  dacisches  Schwert  [Holthausen,  nach 
mündlicher  Mitteilung])  zu  ital.  daga,  kurzer  De- 
gen, Dolch;  (prov.  dalh-s,  Sichel^  *daculns);  frz. 
dague  (altfrz.  dail,  daille,  Sichel  =  *daculus,  -a, 
davon  daillier,  dalier,  hauen);  aus  dague  -{■  corne 
soll  nach  Dz  558  s.  v.  dagorne  (Kuh  mit  nur  einem 
Hom)  entstanden  sein.  Scheler  im  Dict.  s.  t:  ver- 
hält sich  dem  (von  der  Academie  aus  ihrem  Dict. 
gestrichenen)  Worte  gegenüber  sehr  skeptisch; 
span.  daga  (dallc,  Sichel);  ptg.  adaga,  daga.  Das 
Wort  kann  weder  aus  dem  German.  noch  aus  dem 


Keltischen  abgeleitet  werden,  vgl.  Kluge  unter 
„Degen";  Th.  56;  Dz  116  daga  u.  117  dalle.  — 
Schuchardt,  Z  XV  111,  bemerkt  über  die  Herkunft 
von  ital.  daga  etc.:  „Der  Gedanke  an  keltische 
Herkunft  muß  ohne  weiteres  abgewiesen  werden, 
gewisse  Umstände  weisen  auf  Afrika.'  Im  Globus, 
LXXX  Nr.  12  u.  13,  u.  Z  XXVI  115,  erklärt  Schu- 
chardt daca  als  ,dakisches,  sichelförmiges  Kurz- 
schwert' ;  stimmt  also  mit  Holthausen  überein.  — 
Über  ostfrz.  dayi,  sich  necken,  dayement,  neckische 
Unterhaltung  in  der  Spinnstube,  altfrz.  s'entre- 
dalier,  sich  hauen,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  217.] 

2739)  arab.  dabul,  Betrüger;  vielleicht  Grund- 
wort zu  prov.  altfrz.  tafur,  Schelm,  Spitzbube; 
span.  tahur,  falscher  Spieler;  ptg.  taful,  falscher 
Spieler,  Geck,  dazu  ein  Fem.  tafula  u.  ein  Vb. 
tafular  mit  entsprechender  Bedeutung.  Vgl.  Dz  313 
tafur;  Stimming  zu  Bertr.  de  B.  (Halle  1892)  12,  33. 
M.  Schmitz  (briefliche  Mitteilung)  erklärt  dähul  für 
unannehmbar  u.  schlägt  statt  dessen  arab.  hatür 
(mit  Metathese  *tahür),  , Betrüger'  als  Grundwort 
vor;  ptg.  taful  möchte  er  =  hatül,  treulos,  an- 
setzen. 

2740)  arab.  dälAlah,  Leitung  (von  dall,  leiten); 
vermutlich  das  Grundwort  zu  frz.  dalle,  Rinne 
(doch  könnte  das  Wort  auch  auf  ahd.  dola,  Röhre, 
zurückgehen;  dalle,  Diele,  beruht  wohl  auf  dem 
gleichbedeutenden  mhd.  dil,  ahd.  dilla,  indessen 
ist  die  Geschichte  des  Wortes  recht  dunkel);  span. 
adala,  dala;  ptg.  dala.  Vgl.  Dz  116  data  u.  415 
adalid;  Baist,  Ltbl.  1892  Sp.  24;  Eg.  y  Yang.  p.  44. 

2741)  dSlmätlca,  -am /".,  Meßgewand ;  frz.  dau- 
maire  (vgl.  grammatica  [s.  d.]:  grammaire). 

dämS  (damma)  s.  dämfis. 

2742)  Dama^han,  Name  einer  persischen  Stadt, 
nach  welcher  im  Arab.  ein  Tongefäß  damagan 
benannt  worden  sein  soll;  aus  dem  arab.  Worte 
entstand  dann  vielleicht  ital.  damigiana,  große 
Trinkflasche;  frz.  dame-jeanne;  cat.  damajana. 
Für  diese  orientalische  Herkunft  des  Wortes  ist 
namentlich  Devic,  Suppl.  z.  Littres  Dict.  S.  31,  ein- 
getreten. Alart,  R.  des  1.  r.  2e  ser.  t.  V  Nr.  1,  hat 
lat.  dimidiana  als  Grundwort  aufgestellt.  Gröber, 
Z  n  352,  erkennt  in  frz.  dame-jeanne  vermutungs- 
weise lat.  domina  =  frz.  dame,  das  sehr  wohl  als 
scherzhafte  Benennung  einer  Flasche  habe  gebraucht 
werden  können,  u.  lat.  galbina  =  frz.  jaune,  womit 
die  Farbe  des  Geflechtes  der  Flasche  bezeichnet 
worden  wäre  u.  wofür  zunächst  jane,  dann  jeanne 
eingetreten  sei.  Könnte  aber  nicht  ital.  damigiana 
einfache  Ableitung  von  dama  =  domina  — •  die 
Nachkommen  von  dominus,  -a,  haben  ja  im  Ital. 
sowohl  0  als  auch  a  (z.  B.  *dominicella  =  donzella 
u.  damigella;  letzteres  Wort  für  eine  Italianisierung 
des  frz.  damoiselle,  demoiselle  zu  halten,  liegt  keine 
Nötigung  vor)  —  sein,  gleichsam  *damensiaHus 
(nach  Analogie  von  cortigiano  =  *cortensianus)'} 
Das  Wort  wäre  dann  ital.  Ursprungs,  in  Frankreich 
darauf  zu  damejane  geworden  u.  dieses  wieder 
durch  volksetymologisierende  Schreibweise  zu  dame- 
jeanne.  Wie  dem  auch  sein  mag,  das  frz.  Wort 
setzt  jedenfalls  die  Mittätigkeit  der  Volksetymologie 
voraus.     Vgl.  auch  Faß,  RF  lU  497. 

2743)  dämascenns,  a,  um  (Damascus),  aus  Da- 
mascus  stammend;  [d\amascena  seil,  pruna  = 
span.  amacena,  ptg.  ameixa,  vgl.  Comu,  Gröbers 
Grundriß  1  767. 

2744)  Damascus,  -um  f.,  die  Stadt  Damascus; 
nach  dieser  Stadt  wird  ein  ursprünglich  dort  ge- 
fertigtes   feines  Gewebe   benannt;    ital.   damasco, 


331 


2745)  ♦dämnatlcöm 


2759)  »daxo 
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damasto:  frz.  damas;  span.  damasco;  ptg.  da- 
mascado  u.  damasquilho.  Außerdem  führt  feiner 
Stahl,  bezw.  eine  daraus  geschmiedete  KHnge  den 
Namennach  Damascus:  ital.  damaschino  etc.  Vgl. 
Dz  117  damasco. 
[*dSninäriuin  s.  dominiärTum.] 

2745)  *dämnäticfiin  n.  (v.  damnum),  Schaden; 
prov.  damnatge-s;  altfrz.  dotn{m)age,  dom(m)ache, 
vgl.  Förster  zu  Erec  1006;  frz.  dommage  (der 
Wechsel  von  a  zu  o  erklärt  sich  vielleicht  aus  Be- 
einflussung durch  dominus,  vgl.  G.  Paris,  R  XIX 
123,  vgl.  auch  Thurot  II  446;  freilich  spricht  da- 
gegen ,  daß  das  aus  *dominiarium  entstandene 
datiger  das  o  mit  a  vertauscht  hat);  altspan. 
domage.     Vgl.  Dz  562  dommage. 

2746)  dSmno,  -äre  (v.  damnum),  beschädigen, 
verdammen;  ital.  dannare;  rum.  dätmez  ai  at  a; 
prov.  dampnar;  frz.  damner;  cat.  dampnar; 
span.  danar;  ptg.  danar.  Vgl.  Dz  444  danar; 
Berger  s.  v. 

2747)  damnfim  n.,  Schaden;  ital.  danno;  lomb. 
dan;  rum.  daunä;  rtr.  dann;  prov.  dam-s,dan-s; 
frz.  damno  in  den  Eiden,  dam  (das  gewöhnliche 
Wort  ist  dommage),  vgl.  Klahn,  Die  Entwicklung 
von  lat.  mn  im  Frz.  (Kiel  1898  Diss.)  p.  29;  cat. 
dany;  span.  dano;  ptg.  damno,  dano.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  100. 

2748)  dämus  (f.  dama ,  damma) .  Damhirsch ; 
ital.  daino  (dem  Frz.  entlehnt);  prov.  dam;  frz. 
daim,  dazu  neugebildet  das  Fem.  daine;  cat.  daina 
(dem  Frz.  entlehnt);  altspan.  dayne  (dem  Frz. 
entlehnt;  das  übliche  Wort  im  Span.  u.  Ptg.  ist 
gamo,  welches  seinen  Anlaut  an  gamuza,  Gemse, 
angebildet  zu  haben  scheint).  Vgl.  Dz  558  daim; 
Gröber,  ALL  II  100. 

2748a)  danea,  -am  f.  (Reichenauer  Glossen),  Tenne ; 
altfrz.  daigne.     Vgl.  Behrens,  Z  XXVI  723. 

2748b)  serb.  danivati  (von  dan,  Tag),  die  Zeit 
verbringen ;  davon  nach  Densusianu,  R  XXXIII  75, 
dr.  dainuire,  dauern. 

2749)  ahd.  dansön,  ziehen;  mutmaßlich  das 
Grundwort  zu  ital.  danzare,  tanzen;  prov.  dansar; 
frz.  danser;  cat.  dansar;  span.  dansar,  -zar; 
ptg.  dansar.  Dazu  die  Sbsttve  ital.  dama,  prov. 
cat.  span.  ptg.  dansa,  frz.  danse.  Vgl.  Dz  117 
danzare;  Mackel  73. 

2750)  ags.  darad,  darod,  altn.  darradr,  Speer; 
vielleicht  Grundwort  zu  ital.  span.  dardo;  prov. 
dart-z;  frz.  dard;  rum.  dardä.  Da  das  Wort  aber 
auch  im  Slav.  u.  Magyarischen  sich  findet,  so  ist 
Entlehnung  von  dorther  nicht  undenkbar.  Vgl.  Dz 
117  dardo;  Rev.  crit.  1883,  p.  334;  Mackel  68.  — 
Deminutiv  zu  [d]ard  ist  vielleicht  ital.  ardiglione, 
Schnallennadel;  prov.  ardalho-s;  frz.  ardillon,  vgl. 
Dz  23  ardiglione,  freilich  aber  muß  diese  Ableitung 
als  sehr  zweifelhaft  erscheinen,  u.  d'Ovidio,  AG 
XIII  428  Anm.  2,  bezeichnet  mit  Recht  die  Her- 
kunft des  Wortes  als  noch  ganz  dunkel.  Näher 
läge  es,  Zusammenhang  mit  lat.  ardalio,  a7-delio 
(s.  d  )  anzunehmen,  u.  da  die  Herkunft  u.  Grund- 
bedeutung des  lat.  Wortes  dunkel  ist,  so  darf  in 
seiner  überlieferten  Bedeutung  vielleicht  kein  un- 
bedingtes Hindernis  erbhckt  werden.  (Vgl.  .Schlinge" 
mit  , Schlingel'.) 

2751)  arab.  dftr<;anah,  Haus  der  Betriebsamkeit, 
Schiffbauhaus  (vgl.  Freytag  II  69"  u.  526»);  ital. 
darsena  (sicil.  tirzanä),  der  innere  Teil  eines  See- 
hafens, arzanä  u.  arsenale,  Zeughaus;  frz.  darse, 
kleiner  Binnenhafen,  arsenal;  span.  atarazana, 
atarazanal;  Schuppen,  arsenal;  ptg.  tarazena,  ter- 


j  cena,  Schuppen,  arsenal.  Der  Abfall  des  d  erklärt 
^  sich  aus  Vertauschung  desselben  mit  l,  bezw.  aus 
:  Auffassung  desselben  als  Artikels.  Vgl.  Dz  27 
arsenale;  Eg.  y  Yang.  p.  304  (at-tarsana). 
\  2752)  slav.  darom,  darmo,  geschenkt,  umsonst; 
\  dies  Adv.  soll  nach  Dz  379  das  Grundwort  zu  dem 
[gleichbedeutenden  ital.  indarno  (altfrz.  findet 
sich  vereinzelt  en  dar,  en  dart)  sein.  Diez  selbst 
aber  bemerkt,  daß  die  Aufnahme  eines  slav.  Adverbs 
in  das  Ital.  sehr  befremden  müsse.  Könnte  das 
Wort  vielleicht  irgendwie  mit  dare,  , geben',  zu- 
sammenhängen? etwa  entstanden  sein  aus  einer 
Redensart  in  dare  non,  ,auf  Nichtgeben',  (also 
umsonst  etwas  für  einen  anderen  tun  u.  dgl..  vgl. 
die  von  Diez  angeführte  rum.  Verbindung  in  dare, 
zum  Geschenk,  vgl.  auch  das  deutsche  „aufnimmer 
wiedergeben',  womit  man  ja  ebenfalls  eine  Schen- 
kung andeuten  kann)??  Freilich  läßt  sich  nicht 
leugnen,  daß  eine  solche  Redensart  recht  wunder- 
lich gewesen  wäre,  allein  in  einer  Umgangssprache 
bilden  sich  ja  manche  wunderliche  Wendungen 
aus.  Jedenfalls  viel  wunderlicher  noch  als  die 
allerwunderlichste  Redewendung  wäre  ein  slavisches 
Adverb  im  Ital.  Indes  die  Möglichkeit  slavischer 
Herkunft  einmal  zugegeben,  so  wäre  darno,  aber 
nicht  indarno  zu  erwarten;  das  in  könnte  wohl 
kaum  mit  der  Präpos.  in  identifiziert  werden,  min- 
destens würde  deren  Sinn  in  solcher  Verbindung 
nicht  zu  verstehen  sein :  geradezu  sinnlos  oder  viel- 
mehr widersinnig  aber  wäre  hier  die  Negations- 
partikel in,  denn  das  ergäbe  ja  , ungeschenkt,  nicht 
umsonst' ,  also  das  Gegenteil  der  wirklichen  Be- 
deutung. 

2753)  dtsch.  Dafs  dich  Gott!  (Landknechts- 
fluch); daraus  soll  nach  Baist,  RF  VII  413,  ent- 
standen sein  frz.  asticot,  Regenwurm,  asticoter, 
chicanieren,  ärgern,  asticoteur,  zänkischer  Mensch ; 
um  verständlich  zu  machen,  wie  asticot  u.  asticoter 
begrifflich  mitehiander  zusammenhängen  können, 
verweist  B.  auf  das  deutsche  „Wurm'  u.  „wurmen 
(es  wurmt  mich  =  es  ärgert  mich)'.  So  recht 
überzeugend  ist  die  Ableitung  aber  doch  nicht. 

2754)  dasypüs,  podis  m.  (gr.  ^aavnovQ),  der 
rauchfüßige  Hase;  daraus  vielleicht  durch  Um- 
stellung sard.  gacciapu;  cat.  catxap;  span.  ga- 
zdpo;  ptg.  cagapo,  junges  Kaninchen.  Vgl.  Dz  464 
gazapo. 

2755)  *dätTärIus,  a,  um  (Adj.  zu  datio);  ital. 
daziario,  Adj.,  u.  daziere  „Chi  riscuote  i  dazj', 
vgl.  Canello,  AG  HI  307. 

2756)  dStio,  -önem  f.  (v.  dare),  das  Geben;  ital. 
dazio,  Abgabe;  altfrz.  dace;  altspan.  däcio.  Vgl. 
Dz  117;  von  dazio  ist  abgeleitet  dazzajublo,  Steuer- 
verzeichnis, vgl.  Salvioni,  R  XXXI  280. 

2757)  datlvüs,  a,  nm,  zum  Geben  gehörig;  span. 
ptg.  dddiva,  Gabe,  Geschenk,  vgl.  Dz  444  s.   v. 

2758)  dätflm  ».  (Part.  P.  P.  v.  dare),  das  Ge- 
gebene (im  Roman,  das  durch  Wurf  Gegebene,  der 
Wurf,  dann  das  Werkzeug  des  Werfens,  der  Würfel. 
Die  Annahme  dieses  Bedeutungsüberganges  bat 
sicherlich  Bedenken  gegen  sich,  dürfte  aber  nicht 
zu  umgehen  sein);  ital.  dado,  Würfel;  prov.  dat-z; 
frz.  de  (di,  „Fingerhut',  ist  vielleicht  dasselbe 
Wort  u.  nicht  starke  u.  höchst  befremdliche  Kür- 
zung aus  *d[igit]atum,  vgl.  auch  unten  di^talis); 
span.  ptg.  dado.     Vgl.  Dz  116  dado. 

2759)  [♦daxo,  -äre  (aus  de  -\-  laxare  entstanden) 
ist  nach  Schuchardt,  Z  XV  241^  das  Grundwort 
zu  span.  dejar  etc.     S.  unten  de-laxo.] 


333 


2T60)  de 


2767)  debltüni  u.  deblta 
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2760)  d5,  Präp.,  von;  ital.  di;  rura.  de;  rtr. 
dt;  prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  de.  Wie  bekannt, 
ist  der  Anwendungskreis  von  de  im  Roman,  wesent- 
lich dadurch  erweitert  worden,  daß  diese  Präp. 
einerseits  das  als  Präp.  gänzlich  aufgegebene  ex 
ersetzt,  anderseits  zur  Umschreibung  des  Genetiv- 
verhältnisses (vielfach  auch  des  Ablativverhältnisses) 
gebraucht  wird  (im  Rumän.  wird  jedoch  bei  dem 
mit  dem  best.  Artikel  versehenen  Sbst.  der  Genetiv 
durch  Artikelflexion  bezeichnet,  vgl.  Dz,  Gr.  II  54; 
im  Altfrz.  konnte  das  possessive  Genetivverhältnis 
durch  den  Gas.  ob.,  bezw.  durch  den  mit  a  =  ad 
verbundenen  Gas.  obl.  ausgedrückt  werden  [die 
letztere  Ausdrucksweise  ist  auch  in  der  neufrz. 
Umgangssprache  ganz  übhch,  z.  B.  c'est  le  chapeau 
ä  monsieur];  auch  im  Rumän.  kann  a  =  ad  zum 
Ausdruck  des  Genetiwerhältnisses  dienen).  Vgl. 
Ciairin.  Du  genitif  latin  et  de  la  preposition  de. 
Paris  1880.  —  de  +  ab  s.  de  +  ad.  —  de  -f  ab 
+  ante,  vor;  ital.  davanti;  prov.  davon;  frz. 
devant;  (span.  ante  u.  delante;  altspan.  auch 
dante,  vgl.  Gröber,  ALL  VI  377;  ptg.  diante  = 
de  -\-  ante,  daneben  adiante  ^  ad  -\-  de  -{■  ante). 
—  de  +  ad  =  ital.  da,  sowohl  ,von'  als  auch 
„zu"  bedeutend,  indem  bald  der  erste,  bald  der 
zweite  Bestandteil  die  Bedeutung  bestimmt  (da  ,zu" 
als  de  -\-  ab  aufzufassen,  liegt  keine  Notwendig- 
keit vor);  rtr.  dad,  vgl.  Gärtner  §  100.  (Hamp, 
ALL  V  365,  will  nur  de  +  ab  anerkennen.)  —  de 
-)-  de  -)-  Intus  :=  prov.  rferfms;  frz. derfa/is, drinnen. 
"  de  -j-  ex  s.  de  +  ipso;  außerdem  de  -{-  ex  + 
inde,  de  -\-  ex  -\-  ihi  =  altspan.  desent,  desi;  de 
+  ex  +  de  ^  span.  ptg.  desde;  de  -\-  ex  -\-  post 
=  (?)  span.  despues  (besser  setzt  man  despues  = 
de  -j-  ipso  -j-  post  an) ;  de  +  ex  -{■  per  =  r  u  m.  despre. 
Vgl.  Gröber,  ALL  II  279.  —  de  +  In  =  rum.  din, 
aus.  —  de  -[-  In  +  ante  (ital.  dinanzi  =  de  -f 
in  +  anted);  rum.  dinainte;  prov.  denan;  span. 
denante,  delante;  ptg.  diante,  daneben  adiante.  — 
de  +  Intus  =  prov.  dins,  in;  altfrz.  dens,  dans; 
neufrz.  dans.  —  de  +  Ipso  (in  welcher  Verbindung 
ipso  verstärkende  Kraft  hat)  =  prov.  des;  frz. 
dis,  seit  (mit  Hervorhebung  des  Anfangspunktes; 
dh  darf  nicht  als  de  -\-  ex  erklärt  werden,  denn 
daraus  würde  *deis  entstanden  sein,  auch  als  satz- 
unbetonte Form  läßt  sich  dis  nicht  auffassen  u. 
als  solche  aus  de  +  ex  erklären,  denn  die  Nach- 
drücklichkeit seiner  Funktion  [„gerade  von  . . .  an, 
gerade  seif]  widerstrebt  derSatzunbetonung;  ander- 
seits freilich  bildet  die  offene  Qualität  des  e  in  dis 
ein  Bedenken  gegen  die  Ableitung  aus  de  -(-  ipso, 
heben  läßt  sich  dasselbe  vielleicht  durch  die  An- 
nahme, daß  e  -\-  i  sich  zu  offenem  e  vereinigt 
haben);  (span.  ptg.  desde  ^  de  -\-  ex  -{-  de). 
Dz,  Gr.  II  482,  leitete  dis  von  de  +  ex  ab,  ebenso 
Gröber,  ALL  11  279,  dagegen  spricht  aber  der 
sonst  völlige  Schwund  des  präpositionalen  ex,  auch 
würde  d-ex  im  Frz.  deis,  bezw.  dis  ergeben  haben, 
vgl.  exire  :  eissir,  issir.  Allerdings  der  von  Meyer, 
Z  XI  250  Anm.,  gegen  de  +  ex  geltend  gemachte 
Grund,  daß  zwei  vollständig  gleichbedeutende  Prä- 
positionen nicht  zusammengesetzt  werden,  kann 
nicht  als  stichhaltig  gelten,  weil  de  u.  ex  eben 
nicht  vollständig  gleichbedeutend  waren.  (Aus  dem 
Eintreten  des  de  für  ex  darf  nicht  auf  (Gleichheit 
der  Bedeutung,  sondern  muß  auf  eine  etwas  ver- 
änderte Auffassung  des  betr.  Raumverhältnisses 
geschlossen  werden.)  Meyers  Annahme  ist  in  der 
ünbedingtheit,  womit  er  sie  ausgesprochen,  schon 
um    deswillen   abzulehnen,    weil  de  -\-   ex  in  der 


Verbalzusammensetzung  öfters  erscheint.  —  de  + 
post  =  ital.  d6po  (f.  dop6),  dipoi  (vgl.  Canello, 
AG  III  334),  nach,  nachher;  rura.  dupä;  span. 
despues  =  de  +  ipso  +  post.  —  de  -f-  pöstSä 
=  prov.  depuys  (daneben  despuys  =  de  -\-  ipso 
-f  postea),  seit,  seitdem;  frz.  depuis;  [span. 
despues  =  de  +  ipso  -j-  post];  ptg.  depois.  — 
de  +  unde,  woher,  =  ital.  donde;  prov.  don; 
frz.  dont;  span.  donde  (auffällig  ist,  daß  in  dieser 
Verbindung  d  sich  erhalten  hat  u.  e  ^  «  ge- 
schwunden ist,  während  sonst  d  -)-  »'  vor  Vokalen 
palatalisiert  worden  ist,  z.  B.  diurnum  >  ginrno, 
deorsum  >  altfrz.  jiis,  anderseits  freilich  hat  auch 
de  -\-  auratus  nicht  frz.  *jori,  sondern  dort  er- 
geben). Vgl.  Gröber,  ALL  VI  146.  —  de  -f-  versus 
=  prov.  deves,  devas,  (dans,  deus,  dous),  nach  . . . 
hin,  von  .  .  .  her;  altfrz.  devers. 

2761)  [*de  +  albus  u.  *de  -f-  Slbeolus,  a,  um 
:=  rum.  dalb,  dalbior,  weiß,  nur  in  der  dichte- 
rischen Sprache  gebraucht,  vgl.  Gh.  alb.] 

2762)  gäl.  dearn,  neuir.  dearna,  Handfläche; 
davon  viell.  frz.  darne,  neuprov.  darno.  Schnitte 
von  einem  Fische  (vermittelt  müßte  der  Bedeutungs- 
übergang dadurch  worden  sein,  daß  darne  eine 
Schnitte  von  der  Gestalt  einer  flachen  Hand  be- 
zeichnet hätte),  vgl.  Dz  559  darne;  Tb.  97. 

2763)  de-aurätus,  a,  um  (v.  deaurare),  vergoldet ; 
ital.  dorato  (wegen  des  d  statt  des  zu  erwartenden 
Palatalen  gi  vergleiche  de  -j-  unde  >  donde);  frz. 
dor^;  span.  dorado;  ptg.  dourado.  Auch  das 
vollständige  Verbum  ital.  dorare  eic.  ist  vorhanden. 

2764)  debeo,  bui,  bitum,  bete,  schuldig  sein, 
müssen;  ital.  deggio  dehbo  =  deieou.  devo  =  *debo, 
Part,  dovuto,  Inf.  devere  u.  dovere  (das  o  für  e 
beruht  auf  Anlehnung  an  potere,  volere);  prov. 
dei  dec  degut  dever;  frz.  doi{s)  dus  du  devoir 
(über  dift  =  debet  in  den  Eiden  s.  unten  deceo); 
span.  deber;  ptg.  dever.  Der  Inf.  wird  auch  sub- 
stantivisch  in   der  Bedeutung  „Pflicht"  gebraucht. 

2765)  debllls,  e,  schwächlich;  ital.  debile  u. 
debole  (letztere  Form  ist  die  weit  üblichere),  dazu 
das  Sbst.  dehilezza  u.  debolezza,  vgl.  Canello,  AG 
III  334;  altneapol.  devele. 

2766)  debltör,  -örem  m.  (v.  deber e),  Schuldner; 
ital.  debitore;  altper.  devetore,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8;  rum.  dator  (gehört  wohl  nicht  hierher); 
prov.  c.  r.  deveire,  c.  o.  deudor;  frz.  debiteur  u. 
detteur  (an  dette  angelehnt),  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  113;  cat.  deutor;  span.  deudor;  ptg.  devedor. 

2767)  debitüm  u.  debltä  (Sg.  u.  PI.  N.  des  Part. 
P.  P.  von  djbere),  das  Geschuldete,  die  Schuld; 
ital.  ddbito  u.  detta,  vgl.  Canello,  AG  IH  330,  aus 
deSito  entstand  frz.  dihiter,  wovon  wieder  das  Sbst. 
d^bit  (Dz  560  dibit  leitet  die  Verba  unmittelbar 
aus  lat.  debet  oder  debitum  ab).  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  790  bemerkt  „es  schwebt  mir  immer  vor,  als 
ob  sich  d^biter  auch  mittelst  dehibitare  erklären 
lassen  könnte,  man  nehme  debere  =  dehibere  im 
Sinne  von  exhibere,  zeigen,  zur  Schau  stellen,  in 
Kauf  geben.  Godefroy  zitiert  aus  ,Le  pas  de  la 
Bergere' :  Qui  mieux  paroit  estre  par6  d'abis,  a  son 
povoir  il  faisoit  ses  debis."  Aber  aus  *dehibitare 
konnte  auf  volkstümlichem  Wege  d^biter  gar  nicht 
entstehen,  letzteres  ist  vielmehr  offenbar  ein  ge- 
lehrtes Wort,  u.  als  solches  läßt  es  sich  nur  auf 
ital.  *de6jtare  zurückleiten ;  frz.  dette  (vgl.  Rannow, 
Die  substantivierten  Partizipien  starker  Verba  im 
Frz.,  Kiel  1903  Diss.,  s.  v.);  span.  deuda;  ptg. 
divido  (wohl  an  dividir  angelehnt). 
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2768)  *d5-cado 


2793)  de  4-  gx 
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2768)  'de-cSdo,  *-ere,  herunter-,  ab-,  verfallen; 
frz.  d^choir,  dazu  das  Sbst.  decket  (vielleicht  = 
decddit,  „es  fällt  ab"  oder  aus  dem  Stamme  decad- 
gebildet),  Abgang,  d.  h.  Einbuße  an  Rohstoff  bei 
der  Bearbeitung  oder  der  Lagerung.  Vgl.  Tobler. 
Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  der  Wiss.,  phil.-hist.  Gl. 
Bd.  51  (1889)  p.  1085,  zu  dSchoir  das  Part.  Präs. 
dicheant,  u.  daneben  die  gel.  Form  decadent  (ebenso 
stehen  nebeneinander  die  Sbstve  dfcheance  u.  di- 
cadence). 

2768a)  decänia,  -am  f.,  eine  Gruppe  von  zehn 
Personen  oder  Dingen;  ital.  degagna,  ein  Fischer- 
netz (vielleicht  aus  zehn  Reihen  von  Maschen  be- 
stehend), lomb.  degagna  u.  span.  degana  (ein  zur 
Zahlung  des  Zehnten  Verpflichteter?),  Pachthof, 
Teil  eines  Dorfes.  Vgl.  Thomas,  M61.  62.  Schuchardt, 
Z  XXVI  407,  verwirft  inbezug  auf  altfrz.  dagagne, 
ital.  degagna,  Netz,  Thomas'  Annahme  vollständig 
u.  zieht  diese  Wörter  zu  einer  Gruppe,  zu  welcher 
z.  B.  auch  das  oberital.  ragagna  u.  argagna, 
mail.  regagna  gehören  u.  welche  auf  den  germ. 
Stamm  rac,  racc  zurückgehen  soll. 

2769)  decänus,  -um  m.  (v.  decem),  der  Vorge- 
setzte von  zehn  Mann;  frz.  doyen,  der  Vorsitzende 
einer  geistlichen  oder  gelehrten  Körperschaft;  alt- 
ober ital.  degan,  vgl.  Salvioni,  Post.  8;  sonst  ist 
das  Wort  nur  als  gel.  W.  erhalten. 

2770)  deeem,  zehn;  H.a.1.  dieci;  r um.  di^ce,zece; 
rtr.  des,  des,  deis  etc.;  prov.  detz;  frz.  dix  (an- 
gebildet an  six  =  sex);  cat.  deu;  span.  diez; 
ptg.  dez.  Die  Verbindung  der  Einer  mit  decem 
erfolgt  im  Roman,  teils  mit,  teils  ohne  et,  vgl. 
Gröber,  ALL  II  100. 

2771)  december, -brem  m.  (v.  decem),  Dezember; 
ital.  dicembro;  prov.  dezembre-s;  frz.  dicembre; 
span.  diciembre ;  ptg.  dezembro. 

*deeeno,  -äre  s.  disjüno,  -äre. 

2772)  deceo,  üi,  ere,  zur  Zierde  gereichen,  ge- 
ziemen: ital.  dese  =  decet.  bei  Bonvesin;  sard. 
deghere,  dixere,  deghi,  dighi,  (sie iL  sdeciri  ,non 
essere  conveniente'),  vgl.  Mussafia,  R  II  117;  rtr. 
descha  =  decet,  vgl.  Ascoli,  AG  I  15,  XII  400; 
(altfrz.  Storm  u.  G.  Paris,  R  III  289,  wollten  in 
den  Eiden  Z.  9  ed.  Stengel  „per  droit  son  |  fradra 
salvar  dist"  lesen  u.  dist  als  decet  auffassen,  diese 
Annahme  ist  aber  unhaltbar,  denn  die  richtige 
Lesart  ist  dift  =  debet.  Das  Nähere  sehe  man  in 
Koschwitz'  Kommentar  zu  den  ältesten  frz.  Sprach- 
denkmälern p.  17  ff.). 

2773)  decibills,  e  (decet),  geziemend,  schicklich; 
(ital.  dicevole);  sard.  dechivile. 

2774)  decido,  cidi,  cldere  (de  -\-  cado),  herab- 
fallen; davon  span.  dizer  u.  decir,  herabsteigen; 
ptg.  descer,  vgl.  Cornu,  R  VII  595.  Dz  444  descer 
hatte  das  ptg.  Wort  auf  desidere  zurückgeführt. 
Wirklich  befriedigen  kann  keine  der  beiden  Ab- 
leitungen. 

decimo,  -äre  s.  disjüno,  -äre. 

2775)  decimus,  a,  um  (decem),  der  zehnte; 
ital.  decimo;  oberital.  desewo;  frz.  disme,  dime 
(Neubildung  dixihme);  altspan.  diezmo,  Meyer-L., 
Z.  (.  ö.  G.  1891  p.  768. 

2776)  deeipio,  cepi,  ceptum,  cipere  (de  + 
capere),  täuschen;  ital.  nur  Part.  P.  decetto  (alt- 
sicil.  deseta  mancanza,  Salvioni,  Post.  8);  prov. 
decebre;  frz.  decevoir.    Wegen  der  Flexion  s.  cäpio. 

[♦decirro  s.  de  +  (ex?)  +  skSrran.] 

2777)  deellno,  -äre,  abbiegen;  ital.  dichinare, 
sich  senken;  prov.  declinar,  dazu  das  Vbsbst. 
decH-s;  frz.  dicUner,  niedergehen,  zu  Ende  gehen, 


altfrz.  auch  etwas  zu  Ende  bringen,  bis  zu  Ende 
erzählen  (Schluß  des  Rolandshedes  in  0  :  ,Ci  falt 
la  geste  que  Turoldus  declinet",  vgl.  R  XIV  405), 
im  Neufrz.  kann  das  Verb  auch  bedeuten  (.Namen') 
anführen,  aufzählen ;  zu  decliner  das  Vbsbst.  declin; 
span.  ptg.  declinar. 

2778)  decollo,  -äre  (coUum) ,  enthalsen,  ent- 
haupten; ital.  decollare;  frz.  decoUer;  span.  ptg. 
degollar.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  389. 

2779)  decolo,  -äre,  abfließen;  davon  (oder  von 
decurrere?)  lomb.  degöra,  eine  Art  Wasseruhr, 
vgl.  Salvioni,  Z  XXII  469. 

2780)  decorattts,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  decorare), 
geschmückt;  davon  vielleicht  altfrz.  dior^,,  vgl. 
G.  Paris,  R  XIV  274;  Förster  zu  Alol  v.  7164. 

2781)  [decrepitus,  1»,  um,  altersschwach;  frz. 
decr^pit  (gel.  W.).  Über  das  Vb.  decripir  s.  oben 
crispus,  vgl.  auch  Tobler,  Herrigs  Archiv,  Bd  97 
p.  375.] 

2782)  decresco,  -ere,  abnehmen,  kleiner  werden ; 
ital.  discrescere. 

2783)  decüma,  -am  f.  (decem),  der  zehnte  Teil ; 
sard.  deguma,  dazu  das  Vb.  degumare,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  8. 

2784)  decuria,  -am  f.  (decem),  ein  Zehend; 
t essin.  digura,  vgl.  AG  I  264;  Meyer-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  769.  Mittelbar  von  decuria,  un- 
mittelbar von  ndl.  daker  (vgl.  engl,  dicker,  dtsch. 
decher)  leitet  sich  ab  frz.  dacre,  tacre,  eine  Zahl 
von  zehn  Häuten  u.  dgl.  Vgl.  Thomas,  Mel.  61, 
vgl.  auch  R  XXIX  197. 

2786)  decns  ».,  Zierde,  Schmuck;  prov.  decs, 
decx  (b.  Appel  25,  31,  im  Glossar,  schwerlich 
richtig,  mit  „Ziel"  übersetzt). 

2785a)  *decymo,  -äre  (gr.  ^vfia),  die  Spitze 
wegnehmen ;  davon  nach  Salvioni ,  Mise.  Asc.  94 
tose,  cimare,  mail.  scima,  blenies.  z'umd,  bru- 
ciarchiare. 

2786)  dedecet,  -ere,  es  ist  unziemlich;  altlomb. 
desdexceve  sconveniente,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

2787)  dedicätio,  -önem  f.  (dedico),  Widmung; 
ital.  dedicazione;  frz.  dMicace  (gleichsam  *dedi- 
catia);  span.  dedicacion;  ptg.  dedicagäo. 

2788)  dedico,  -äre,  widmen;  ital.  dedicare,  u. 
dem  entsprechend  in  den  anderen  Sprachen;  frz. 
dedier. 

2788a)  altslov.  dedina,  Vererbung,  Gewohnheit; 
davon  rum.  datinä,  Gewohnheit,  Gebrauch,  u.  das 
Vb.  in-datin  ai  at  a,  vererben.  Vgl.  Densusianu, 
R  XXXI  p^  109. 

2789)  dedo,  didl,  ditum,  dedSre,  hingeben; 
rum.  dedau  dedai  dedat  deda,  überlassen,  se  deda, 
sich  hingeben,  sich  gewöhnen. 

2790)  dedüco,  düxi,  düctum,  dficere,  hinab- 
führen; ital.  deducere,  dedurre;  frz.  deduire  etc. 
Wegen  der  Flexion  vgl.  düco. 

2791)  [*de-eo,  I?i,  itum,  Ire,  herabgehen,  ist 
nach  Dz 376  Grundwort  zu  ital.  gire;  Caix  dagegen, 
Riv.  di  fll.  rom.  II  174  u.  St.  35,  erblickt  in  gire 
einfaches  ire  mit  prosthetischem  Palatal;  Meyer-L., 
Ital.  Gramm.  S.  253,  erklärt  das  anlautende  g  in 
gire  aus  Übertragung  des  palatalen  e  von  den  mit 
e  anlautenden  Formen  (eamus  etc.)  auf  die  mit  i 
anlautenden.] 

2792)  [*de-escTno,  -äre,  wurde  von  Rönsch,  Z  I 
419,  als  Grundwort  zu  desinare,  frz.  diner  etc. 
aufgestellt.    S.  unten  disjüno.] 

2793)  de  -f  ex  s.  oben  de.  Aus  den  zahlreichen 
mit  de  -\-  ex  gebildeten  Verbalkompositis  seien  hier 
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2794)  *d8-gx-äffIdncIo 


2810)  ♦dS-«x-rIpo 
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nur    folgende    als    kennzeichnende    Beispiele    auf- 
geführt : ' 

2794)  *de-ex-8fndüeio,  -äre  =  span.  desfiuzar, 
deshuciar,  desahuciar,  jemand  aller  Hoffnung  be- 
rauben.    Vgl.  Dz  4.01  fiucia. 

2795)  [*de-ex-älSpetto,  -are  (v.  alapa),  nach 
Bartsch,  Z  II  306,  =  prov.  deissalabetar.] 

2796)  [*de-ex-balco,  oder  de  +  balco,  -are 
(*balcare  v.  germ.  balco  =  frz.  [balc,  baue),  bau, 
Balken,  dazu  Femin.  bauge,  Balkenhütte,  Stall, 
schlechtes  Lager,  u.  bauche,  Strohlehm)  ist  vermut- 
Uch  die  in  das  Lat.  übertragene  Grundform  zu  frz. 
dibaucher,  das  also  eigentlich  bedeuten  würde 
.jemand  aus  der  Balkenhütte,  il.  h.  aus  dem  Arbeits- 
schuppen, aus  der  Werkstätte  herausholen,  ihn  also 
von  der  Arbeit  weglocken,  verführen',  daher  hätte 
se  dibaucher  zu  der  Bedeutung  „sich  der  Schwel- 
gerei ergeben'  gelangen  können;  an  bauche,  .Stroh- 
lehm', schließt'  sich  an  ibaucher,  eigentlich  .aus 
Lehm,  Ton  arbeiten',  also  .aus  dem  Groben  arbeiten, 
den  Rohentwurf  machen  u.  dgl.';  zu  den  Verben 
die  Sbsttve  dibauche  u.  ebauche.  Vgl.  Dz  517 
bauche  u.  dazu  Scheler  im  Anhang  78.S.] 

2797)  *de-ex-bätto,  -ere  =  frz.  debattre,  davon 
das  Sb.st.  dibat;  in  den  übrigen  Sprachen  ent- 
sprechend. 

*de-ex-cäpäre  s.  Nr.  1907. 

*de-ex-eäpTlläre  s.  Nr.  1867. 

*de-ex-cäpitäre  s.  Nr.  1879. 

2797a)  *de-ex-cädo,  -ere;  alt  frz.  descheoir; 
neufrz.  dichoir.  Hierher  auch  frz.  deschief,  .Tod', 
gehörig,  vgl.  Bernitt,  Anm.  4t7. 

2798)  [*de-ex-  (oder  dis-)  cUIo,  -are  (v.  cilium, 
Augenhd),  die  Augen  öffnen,  =  ital.  discigliare 
(=  disc);  frz.  decüler,  dessiller.  Vgl.  Dz  560 
deciller.] 

2799)  [*de-ex-cito,  -äre  (nach  Meyer-L.,  Rom. 
Gr.  II  §  603,  excitare  =  [ital.]  *escitare  u.  dies 
dann  mit  de  präflgiert)  =  ital.  deatare,  wecken, 
vgl.  Dz  368  s.  V.;  Storm,  R  V  177  Z.  2  v.  unten 
im  Texte,  stellt  dis-citare  aU  Grundwort  auf,  u. 
das  verdient  den  Vorzug.] 

2800)  [*de-ex-dico,  dicere  =  frz.  dedire,  in 
Abrede  stellen,  Lügen  strafen.  Wegen  der  Flexion 
s.  dico.] 

2800a)  *de-6x-dorinitTo,  -äre,  aus  den  Schlaf 
herausbringen,'wecken,  venez.  desdromissiär.  Vgl. 
Salvioni,  R  XXXI  281. 

2801)  [*de-ex-folIo,  -äre  fv.  follis)  =  span. 
desfollar,  desollar,  abhäuten,  l,ptg.  esfolar),  vgl.  Dz 
445  desollar.] 

2802)  [?de  -|-  exin  (f.  exinde)  =  prov.  dessi, 
sobald  (desse  que,  sobald  als),  eine  analoge  Bildung 


>  Ich  weiß  wohl,  daß  das  Vorhandensein  mit  de  -\-  ex 
zusammengesetzter  Verben  von  Sachkundigen  geleugnet  wird 
(z.  B.  von  Gröber,  Z  V  177,  u.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  §  603 
Anm.,  vgl.  aber  ALL  II  279);  ich  vermag  mich  aber  dieser 
Ansicht  nicht  anzuschließen.  Warum  nicht,  das  auseinander- 
zusetzen, würde  hier  zu  weit  führen.  Wenn  Meyer-L.  a.  a.  0. 
sagt,  daß  ital.  destar  aus  'e«rt(are  (—  ezeilare)  durch  Präfi- 
gierung  entstanden  sei,  so  hat  er  selbstverständlich  voll- 
kommen recht,  gleichwohl  aber  geht  doch  de*-  in  destare 
auf  de  -\-  ex  zurück,  mindestens  für  den  Lexikographen,  denn 
dem  Grammatiker  mag  es  erlaubt  sein,  in  dem  es-  von 
*escitare  nicht  ein  Präfix  {ex),  sondern  lediglich  eine  Änlaut- 
silbe  zu  erblicken.  Für  das  Frz.  ',väre  nun  freilich  zu  er- 
warten, daß  de  '\-  ex  sich  als  deia  darstellte,  wenn  aber  dafür 
de*  eintrat,  so  erklärt  sich  dieses  leicht  aus  Vermischung 
von  dei»  mit  de«  =  dU, 

Körting.  Lat.-ram.  WiSrtsrbuch. 


ist  jassi  =  jam  -\-  exin[de];  immer  (inbezug  auf 
die  Zukunft),  ancsi,  immer  (inbezug  auf  die  Ver- 
gangenheit), ist  =  anc  -\-  analogisch  übertragenes 
si,  vgl.  Gröber,  Mise.  44;  anders  Dz  676  se,  vgl. 
P.  Meyer,  R  XIV  579;  Thomas,  R  XIV  577.  S. 
jam  -f  SxiD.] 

2803)  *de  -|-  ex  -1-  jam  =  altfrz.  desja,  neu- 
frz. dejä,  schon,  vgl.  Gröber,  Mise.  44. 

2804)  [*de-ex-Iego,  -äre  (v.  lex)  =  pro  v.  desleyar 
(refl.  Vb),  sich  gegen  das  Gesetz,  das  Recht  ver- 
gehen, davon  das  Vbsbsttv.  deslei-s,  Rechtsver- 
letzung; altfrz.  desleüer  (refl.  Vb.)  mit  derselben 
Bedeutung  wie  im  Prov.  (zu  unterscheiden  von 
desloüer  =  de-ex-ligare,  losschnüren),  dazu  eben- 
falls das  Sbst.  deslei.  Vgl.  Dz  368  dileggiare  (Diez 
hält  mit  Unrecht  dileggiare  für  die  italienische  Form 
zu  desleyar,  während  in  Wirklichkeit  dileggiare  = 
*tilUticare,  kitzehi,  ist,  vgl.  Flechia,  AG  II  819, 
vgl.  aber  auch  unten  Nr.  2885a);  Tobler,  Z  III 
575  (hier  ist  zuerst  die  Bedeutung  von  desleyar 
sowie  sein  NichtVerhältnis  zu  dileggiare  festgestellt, 
vgl.  auch  G.  Paris,  R  IX  334).] 

2805)  [*de-gx-pänno,  -äre  (v.  pannus,  Tuch)  = 
altfrz.  despaner,  (ein  Tuch)  zerreißen,  vgl.  Dz 
654  pan.] 

*de-ex-pedico  s.  impäctio. 

2806)  [*de-ex-p6rgito,  -äre  =  ptg.  despertar, 
wecken,  dazu  das  Partizipialadj.  span.  despierto, 
ptg.  desperto,  wach,  vgl.  Dz  449  espertar.] 

2807)  [*de-ex-petlo,  -Ire  (für  peto,  petere)  = 
span.  despedir  (neben  espedir),  Urlaub  fordern, 
Abschied  nehmen,  vgl.  Cornu,  R  IX  130.  Dz  445 
leitete  das  Verbum  sowie  das  ptg.  despir,  ent- 
kleiden, ausziehen,  von  de-ex-pedire  ab,  was  inbezug 
auf  das  ptg.  Wort   auch  aufrecht  zu  erhalten  ist.] 

2808)  [*de-ex-rämo  oder  "'dis-räiuo,  -äre  (von 
ramus),  auseinanderästen,  trennen,  teilen;  ital. 
disramare,  die  Bäume  beschneiden;  rum.  deräm  ai 
at  a,  zerstören;  prov.  desramar,  derramar,  ent- 
blättern, vernichten;  altfrz.  desramer,  deramer, 
zerreißen;  span.  ptg.  derramar,  ausbreiten,  aus- 
gießen.    Vgl.  Dz  444  derramar.] 

2809)  [*de-ex  (oder  dis-)  -reno  u.  renieo,  -Sre, 
die  Lenden  ausrenken,  kreuzlahm  machen;  ital. 
nur  Part.  P.  P.  als  Sbst.  direnato,  Verletzung  der 
Lenden ;  p  r  o  v.  desrenar,  desregnar;  a  1 1  f r  z.  esr einer; 
neufrz.  Sreinter  =  *exrenitare;  span.  derrengar ; 
ptg.  derrear.     Vgl.  Dz  117  derrengar. 

2810)  [*de-ex-ripo  (oder  *dis-ripo),  -äre,  aus 

den  Ufern,  also  aus  der  richtigen  Bahn  treten; 
(=  span.  derribar,  niederreißen,  eigentlich  vom  Ufer 
herabstürzen?);  de-ex,  bezw.  disripäre  soll  nach 
Ulrich,  R  IX  679,  das  vorauszusetzende  Grmidwort 
sein  zu  altfrz.  desver,  derver,  von  Sinnen  kommen, 
wahnsinnig  werden,  es  ist  diese  Ableitung  aber  von 
Gröber,  Z  V  177,  hinreichend  widerlegt  worden. 
Die  richtige  Ableitung  dagegen  deutete  Ulrich  selbst 
an,  R  VUI  264,  indem  er  auf  dis-vadere  hinwies, 
nur  hätte  er  nicht  ein  *dis-varre  (rr  aus  dr),  son- 
dern ein  *dis-vare  (vare  Analogiebildung  zu  siare) 
als  Mittelstufe  annehmen  sollen.  Unnötig  künst- 
hch  i.st  Cohns  Ableitung,  Z  XVIH  202:  desvi  = 
*desuätus  (v.  suus,  gleichsam  .sich  selbst  enteignet, 
entfremdet,  irre',  dazu  der  Inf  desver.  (Eine  Pa- 
rallelbildung zu  d.  ist  river.)  Unannehmbar  ist 
auch  Bartschs,  Z  II  307,  Gleichung  derver  =  di- 
ruere.  Andere  aufgestellte,  aber  mit  Recht  zurück- 
gewiesene Grundworte  sind :  *de8aevare  f.  desaevire, 
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2811)  *d6-gx-8äpIo   - 


2835)  *de-jgcto 


340 


dissipare,  derogare  (:  derver  =  interrogare  :  en- 
terver).  Am  sinnigsten  ist  immer  uocii  Diez'  Deu- 
tung: disipil  (=  de  +  gapü)  :  desve,  aus  welcher 
3.  Fers,  sich  ein  Vb.  der  A-Konj.  entwickelte.  Leider 
aber  ist  der  von  Diez  angenommene  Vorgang  höchst 
unwahrscheinlich,  weil  decipere  schwerlich  bei- 
behalten, sondern  durch  Rekomposition  ein  *de- 
sdpere  gebildet  worden  wäre ,  außerdem  ist  das 
erste  e  offen  (wie  die  stammbetonten  Formen  in 
Assonanz  bekunden,  vgl.  G.  Paris,  R  IX  579)  u. 
kann  also  nicht  aus  e  entstanden  sein,  sondern 
muß  in  einem  e  seinen  Ursprung  haben,  freilich 
darf  dieses  Bedenken  nicht  gerade  ftir  ausschlag- 
gebend erachtet  werden,  da  ja  das  offene  e  in 
desve  durch  irgend  welchen  analogischen  Einfluß 
entstanden  sein  könnte.  Nach  Ulrich,  Z  XXIIl  418, 
könnte  desver  =  *disaequare  ,aus  der  rechten 
Lage  bringen,  verrücken'  sein;  dann  wäre  desver 
eine  Seitenform  zu  altfrz.  desse{i)ver.  Staaff  in 
der  Festschrift  für  Geijer  S.  251  (s.  auch  Romania, 
XXXI  448)  hat  wieder  *deexviäre,  *reexviäre  für 
frz.  desver  u.  r&ver  aufgestellt,  ohne  jedoch  die 
Sache  glaubhaft  gemacht  zu  haben.  \m  Neufrz. 
lebt  das  Vb.  in  endiver,  ärgerlich  sein,  fort,  da- 
gegen ist  das  im  Altfrz.  vorhanden  gewesene  Sbst. 
desverie,  derverie  abgestorben.  Vgl.  Dz  561  desver 
u.  dazu  Scheler  im  Anhang  791.  S.  Nr.  2817  u. 
2924.] 

2811)  [*de-ex-säpTo,  *8äpere  (X.  saper e);  altfrz. 
dessavoir,  nicht  wissen,  vgl.  Scheler,  Jahrb.  X  252; 
Tobler  zu  Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  23;  span.  nur 
Part.  Prät.  de(s)sabido.] 

2811a)  *de-ex-8arclo,  -Ire  (sarcire),  zerflicken, 
zerfetzen;  altfrz.  desartir. 

2812)  [*de-8x-  +  germ.  sa^an  =  prov.  dessazir, 
außer  Besitz  setzen;  frz.  dessaisir.  Vgl.  Nr.  8396.] 

2813)  [*de-6x-sSrTlo,  -Ire  =  frz.  desservir,  die 
Speisen  abtragen,  dazu  (?)  das  Partizipialsbst.  dessert, 
Nachtisch,  vgl.  Dz  677  serviette.] 

2814)  [de-  <6x)  +  altnfrk.  sk^rran  =  neufrz. 
dichirer  (altfrz.  eschirer),  vgl.  Dz  574  eschirer; 
Mackel  105 ;  Rönsch,  RF  II  2,  schlug  *dis-cirrare, 
eigentlich  ,die  Locken  zerzausen'  als  Grundwort 
vor,  was  schon  wegen  des  c»  =  chi  unannehmbar 
ist,  vgl.  Mackel  a.  a.  0.] 

2815)  [*de-Sx-trabo,  -äre  (v.  trabs),  =  altfrz. 
destraver,  die  Zelte  abbrechen,  vgl.  G.  Paris,  R 
VI  629.] 

2816)  [*de-ex-trIco ,  -are  =  prov.  destrigar, 
hemmen,  hindern,  schaden  (die  Bedeutung  ist  be- 
fremdUch,  da  man  nach  dem  Präfix  die  gegen- 
teilige erwarten  muß,  u.  vielleicht  ist  um  deswillen 
diese  von  Diez  aufgestellte  Ableitung  abzulehnen, 
vgl.  jedoch  Mass  p.  29),  dazu  das  Vbsbst.  destric-s, 
Schaden;  altfrz.  detrier.     Vgl.  Dz  327  tricare.] 

2817)  [*de-ex-T[ad]o,  *-Täre  (f.  vadere  nach  Ana- 
logie V.  Stare  gebildet,  vgl.  fare  f.  facere)  ist  das 
wahrscheinUchste  Grundwort  für  altfrz.  desver, 
derver,  (ab-,  fehlgehen,  irregehen),  irre,  wahnsinnig 
werden.    Vgl.  *de-ex-ripo  u.  *desaatn8.j 

2818)  defendo,  fendi,  fensum,  fendere,  ab- 
wehren, verteidigen;  ital.  difendo,  fest,  feso,  fen- 
dere; prov.  defendre;  frz.  dSfendre;  span.  def ender 
(Präs.  defiendo);  ptg.  def  ender.  Vgl.  Gröber,  ALL 
n  100. 

2819)  defensus,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  defen- 
dire),  verboten;  altfrz.  defois,  verbotener  Platz, 
Wiese.  Weide;  cat.  devesa,  Weide;  span.  defesa, 
dehfsa,  Weide.     Vgl.  Dz  444  dehesa;  Berger  s.  v. 


[  2820)  defSris,  von  außen;  ital.  difuori;  frz. 
dehors  (das  h  aus  f  ist  noch  nicht  wirklich  be- 
friedigend erklärt,  vermutlich  beruht  es  auf  mund- 
artlicher Eigenart). 

2821)  de-fündo.  -gre,  herabgießen,  -strömen, 
i  berg.  degond,  cadere  in  giü,  essere  a  piano  in  in 
'  clinato;  valtell.  degonda,  dondolare;  lerm.  degon- 
I  dare,  cominciar  a  cadere.    Vgl.  Salvioni,   Post.  8, 

die  Ableitung  muß  jedoch  als  sehr  zweifelhaft  be- 
zeichnet werden. 

2822)  *degelo  (bezw.  «disgelo),  -äre,  auftauen; 
(ital.  dighiacciare  =  *diglaciare);  rum.  deger  ai 
at  a;  frz.  digeler;   span.  dehelarse;  ptg.  degelar. 

2823)  degrrädo,  -are  (de  u.  gradus),  herabsetzen 
(Eccl.  u.  spät.  J.  G.);  ital.  degradare  ,tagliare  da 
un  grado  o  ufBcio  onorevole',  digradare  ,scendere 
di  grado  in  grado",  vgl.  Canello,  AG  III  332;  auch 
sonst  als  gelehrtes  Wort  vorhanden. 

2824)  [*degräda8,  -um  m.  (für  gradus),  Stufe; 
prov.  degrat-z;  frz..  degre;  ptg.  degrao.  Vgl.  Dz 
560  degri.] 

2825)  de  hä[c]  hörä  In  ab  ante  =  frz.  doren- 
avant,  hinfort,  vgl.  Dz  563  s.  v.     S.  unten  hie. 

2826)  de  liä[c]  re;  daraus  nach  Suchiers  An- 
nahme, Z  I  431,  altfrz.  gier,  gieres,  gierres,  giers. 
Dz  596  vermutete  das  Grundwort  in  igitur  oder  in 
ergo  (:  erg  :  ierg  :  ger  :  gier).  Letztere  Annahme  ist 
nicht  eben  wahrscheinlich.  Die  richtige  Ableitung 
dürfte  diejenige  von  igitur  sein  (igitur  :  *igetur  : 
*i[g]edro  :  Hedre  :  ierre) ,  vgl.  Gornu,  R  X  399. 
Thomas,  R  XXXIII  S.  91,  bespricht  unter  Hinweis 
auf  Meyer-L. ,  Gram.  III  §  559.  u.  Schuchardt,  Z 
XV  241,  das  Wort  eingehend  u.  führt  die  Form 
gierre  auf  ea  de  re  zurück,  während  er  giers  un- 
erklärt läßt;  zugleich  weist  er  nach,  daß  das  W. 
in  der  Form  dzare  noch  im  Patois  (Doubs)  vor- 
handen ist. 

2827)  [*dehausto,  -äre  (v.  haustus,  Part.  P.  P. 
V.  haurire),  wegschöpfen,  wegheben,  wegnehmen; 
davon  ist  nicht,  wie  Dz  650  öter  annahm,  abzu- 
leiten rtr.  dustar,  wegnehmen,  wehren,  hindern; 
altfrz.  doster.     Vgl.  Nr.  2869.] 

2828)  de,  bezw.  dis,  -|-  altn.  heit,  Versprechen, 
Gelübde;  altfrz.  deheit,  dehait,  Trauer,  Verdruß, 
Niedergeschlagenheit,  dazu  das  Vb.  dehaitier,  des- 
heitier,  deshaiiier.     Vgl.  Dz  609  hait. 

2829)  de-hönesto,  -äre  (v.  honos),  entehren; 
span.  denostar,  dazu  das  Sbst.  denuesto,  Be- 
schimpfung; ptg.  (t<'ostar,  doestar;  dazu  das  Sbst. 
doesto;  vielleicht  gehört  hierher  auch  prov.  desnot-z 
(für  denost?),  Spott.     Vgl.  Dz  444  denuesto. 

2830)  ahd.  dehsala,  norweg.  schwed.  teksla, 
kleine  Hacke,  =  frz.  tille  ,hachette  des  tonneliers, 
des  couvreurs  et  d'autres  artisans",  vgl.  Bugge, 
R  III   158. 

2831)  mhd.  dShsen,  schwingen  (in  der  Flachs- 
bereitung), wird  von  Baist,  RF  I  133,  in  Zusammen- 
hang mit  span.  ptg.  tascar ,  hecheln,  gebracht. 
S.  unten  taxare. 

de  -f  in  s.  de. 

2832)  de  -|-  inde;  altvenet.  dende;  prov.  dett; 
span.  altptg.  dende.     Vgl.  Gröber,  ALL  III  267. 

2833)  de  +  inter  =  rum.  dintre,  zwischen, 
unter. 

2834)  de  -f  intro  =  ii 3i\.  dentro,  drento,  inner- 
halb; span.  ptg.  dentro.  Vgl.  Gröber,  ALL  III 
268._ 

de  -|-  intfls  s.  de. 

2835)  *de-j5cto,  -Are  =  ptg.  deitar,  s.  unten 
ejScto,  -äre. 
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2835a)  dsjgctus 


2859)  dSnSrtfls 
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2835a)  dejSctos,  a,  nm  (Part.  Perf.  Pass.   von 

deicere)  =  prov.  degeit,  diget.  altfrz.  degiet,  (ver- 
worfen), aussätzig.  Vgl.  Thomas,  R  XXVIII  179, 
u.  M61.  62.  _ 

2836)  [*de-läbfiIo,  -are  (v.  lab,  lap,  wovon  ahd. 
lappa,  nhd.  Lappen)  =  frz.  dilabrer,  zerfetzen. 
Das  Vb.  läßt  sich  von  lamheau  nicht  wohl  trennen, 
mit  labrum,  labellum  nicht  wohl  in  Verbindung 
bringen.  Immerhin  muß  die  angegebene  Ableitung 
dem  Zweifel  unterliegen.     Vgl.  Dz   624  lambeau.] 

2837)  *de-läxo,  -äre,  ablassen,  ist  nach  Ascolis 
scharfsinniger  Darlegung,  AG  XI  422,  XII  26,  das 
Grundwort  zu  span.  dejar,  plg.  deixar,  lassen 
(ebenso  *dilaxare  das  Grundwort  zu  calabr.  dassare). 
,Daß  in  span.  dejar,  ptg.  deixar,  kalabr.  das- 
sare aus  l-  die  Präposition  de  eingeflossen  ist,  ins- 
besondere die  von  einem  delaxare  (vielleicht  aber 
nicht  ausschließlich),  darin  gebe  ich  Ascoli,  AG  XI 
422,  recht.  Aber  ich  kann  mich  nicht  entschließen, 
hier  Ergebnisse  rein  lautlicher  Vorgänge  zu  er- 
blicken, um  so  weniger,  als  das  eine  Mal  der  erste, 
das  andere  Mal  der  zweite  Vokal  geschwunden  sein 
würde:  d'laxare,  del'xare.  Das  ladin.  sar  für 
laiar  gewährt,  da  seine  Bedingungen  ganz  andere 
sind,  keine  Stütze  für  die  letztere  dieser  Auf- 
stellungen. Ich  würde  ansetzen  *daxare  aus  laxare 
-\-  delaxare,  u.  zwar  müßte  es  sich  um  eine  sehr 
alte  Erscheinung  handeln,  nicht  bloß  um  eine  ,coiri- 
cidenza  ispano-calabrese' .  Abgesehen  davon,  daß 
die  rf-Form  auch  in  Sicilien  bekannt  ist  (dassari), 
erfreut  sie  sich  in  Südfrankreich,  wenigstens  in 
Languedoc  u.  der  Gascogne,  einer  weiten  Verbrei- 
tung: daissa,  deissa,  daicha,  deicha,  dacha,  decha 
neben  laissa,  leissa,  laicha,  leicha,  lacha,  lecha. 
(S.  nun  AscoU,  AG  XII  26  f.)"  Schuchardt,  Z  XV 
241.  —  Diez  445  hatte  *desUare  (Frequ.  v.  disi- 
nire)  als  Grundwort  aufgestellt.  Von  anderer  Seite 
wurde  laxare  empfohlen,  vgl.  Coelho,  Questöes  de 
ling.  port.  I  292;  C.  Michaehs,  Stud.  236;  Coelho, 
R  II  287  Anra.;  Taliban,  R  IV  262;  Comu,  R  IX 
133.     S.  unten  laxo. 

2838)  delecto,  -äre  (Intens,  v.  delicto)  u.  dileeto, 
-Sre  (Frequ.  v.  dlligo),  ergötzen;  ital.  dilettare; 
prov.  deleitar,  delechar;  altfrz.  deleitier,  delitier 
(neu  frz.  ist  das  Vb.  durch  amHser  verdrängt  worden, 
das  Partizipialsbst.  ist  Fremdw.  aus  dem  Ital.); 
span.  ptg.  deleitar.     Vgl.  auch  delectns. 

2839)  [*delectus,  -nm  m.  u.]  dilectns,  -am  m. 
(v.  diligo),  Ergötzung;  ital.  diletto;  prov.  deleit-z; 
altfrz.  delit  (neufrz.  dafür  amusement);  span.  ptg. 
deleite.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  101.  Vgl.  auch  dl- 
lectus. 

2840)  *dellbero,  -äre  (v.  de  u.  liher),  befreien; 
ital.  deliherare  (entspricht  zugleich  in  seiner  Be- 
deutung dem  schriftlat.  deliberare);  frz.  delivrer, 
dazu  das  Verbaladj.  delivre  etc.  Vgl.  Dz  195  li- 
verare. 

2841)  delicätus,  a,  nm  (v.  deliciae),  zart,  fein; 
iiSil.  delicato;  mm.  delicat;  prov.  delg(u)at-z,  dal- 
gat-z;  altfrz.  delgi^,  deugii;  (neufrz.  ddlie  ist 
wohl  besser  als  deligatus  v.  deligare  =  delier  auf- 
zufassen ,  obwohl  diese  Annahme  nicht  frei  von 
Bedenken  ist);  span.  ptg.  delicado,  lecker,  delgado, 
zart,  fein,  schlank.     Vgl.  Dz  560  diliS. 

2842)  deliciä,  -am  f.  (v.  delicto,  klassisch  nur 
PI.  rfeWcfoe), Ergötzlichkeit;  ital.  ;e2»a,??zw,  Ziererei, 
vgl.  Dz  381  s.  V.;  (frz.  delices;  span.  delicia,  de- 
licto; ptg.  delicia).     Vgl.  Meyer,  Ntr.  154. 

2843)  [deliciösns,  a,  um  fv.  deliciae),  köstlich, 
weichlich;    ital.    delizioso    (altital.    auch    lezioso), 


vgl.  Dz  381  ferto;  frz.  dMicieux;  span.  ptg.  de- 
licioso.] 

2844)  [deliettlus,  a,  nm  (Demin.  v.  delieus),  von 
der  Mutterbrust  entwöhnt;  davon  mit  Sufflrver- 
tauschung  ital.  dilegine,  schwach,  vgl.  Caix,  St.  26; 
Dz  368  s.  V.  hatte  das  Wort  ohne  Erklärung  ge- 
lassen.] 

2845)  delicus,  a,  am  (v.  delinqtto),  von  der 
Mutterbrust  entwöhnt;  sard.  diligu,  auch  sonst  in 
ital.  Dialekten  vorhanden,  vgl.  Caix,  St.  26. 

2846)  deligro,  -ere  ßegere),  auswühlen;  trent. 
delezer,  scegliere,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

2847)  deliqao,  -äre,  abklären;  ital.  dileguare; 
lomb.  delenguar;  venez.  delenguare;  crem,  de- 
lud;  rtr.  luar.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  769;  Salvioni,  Post.  8. 

2848)  dSIphintts,  -nm  m.  (gr.  Ss).<pig,  äsXipiv, 
vgl.  Glaussen  p.  64),  Delphin;  ital.  delfino;  prov. 
dalfin-s;  frz.  dauphin;  span.  delfin;  ptg.  delfin 
(u.  golfinho,  vgl.  Comu  in  Gröbers  Gr.  I  767). 

2849)  [*delfldo,  -äre  (v.  ludus)  oder  *delüto,  -äre 
(v.  luere),  davon  vielleicht  --  es  ist  aber  recht 
sehr  zweifelhaft!  —  altfrz.  delu,  Rückstand,  vgl. 
Suchier  im  Glossar  zu  Bd.  II  der  Werke  des  Phil, 
de  Remi  u.  Cohn,  Deutsche  Literaturztg.  1898 
Nr.  40  S.  1529;  ebenda  wird  auch  über  das  alt- 
frz. Sbst.  delui,  gleichbedeutend  mit  d4lai,  ge- 
handelt.] 

2850)  demagis  =  valde  magis  (Gloss.  =  a<poäQmq; 
Lucil.  sat.  16,  7);  span.  demas,  außerdem,  über- 
dies, auch  Adj.  mit  der  Bedeutuug  „übrig",  davon 
abgeleitet  demasiado,  übermäßig,  demasfa,  Ober- 
maß; ptg.  de  mais.     Vgl.  Dz  200  mai. 

2851)  demando,  -äre,  anvertrauen  (im  Roman, 
ist  die  Bedeutung  „jemand  etwas  abfordern,  abver- 
langen, abfragen'  vorherrschend  geworden);  ital. 
demandare  ,commettere" ,  dimandare  domandare 
(an  commandare  angelehnt)  „chiedere",  vgl.  Ca- 
nello,  AG  III  332;  prov.  demandar;  frz.  demander; 
span.  demandar,  fordern  („fragen'  isi  ^=  preguntar 
=  *praecontare  v.  contus),   ebenso  ptg. 

2852)  de  -f-  mäne,  morgen;  ital.  dimani,  domani 
(das  o  in  letzterer  Form  beruht  vielleicht  auf  An- 
lehnung an  domenica);  (rum.  mäine);  prov.  deman, 
demd;  frz.  demain  (altfrz.  auch  einfaches  main); 
c?ii. demä;  (span.  maiiana;  ptg.  a  manhä,  manhäa). 
Vgl.  oben  cräs. 

2853)  [de  +  *mänitia  (f.  matutina,  seil,  hora)  = 
rum.  demineafä,  der  Morgen.] 

2854)  de  mäna  ipsä  =  prov.  demanes  (daneben 
manes),  sogleich;  altfrz.  demanois  (daneben  ma- 
nois).     Vgl.  Dz  560  demanois. 

2856)  demente,  -äre  (von  de  u.  mens),  betören; 
ital.  dementare,  davon  dimenticare,  vergessen; 
altfrz.  dementer,  toben;  span.  ptg.  dementar,  des 
Verstandes  berauben.     Vgl.  Dz  209  mentare. 

2856)  demitto,  -ere,   absenden;   ital.  dimittere. 

2857)  demönstro  (im  Spätlat.  auch  demontro, 
vgl.  Miodonski,  Anz.  f.  idg.  Spr.  II  35),  -äre,  be- 
weisen; ital.  dimostrare;  frz.  d^ontrer;  u.  dem- 
entspr.  in  den,  übrigen  Spr.     Vgl.  Berger  s.  v. 

2858)  *demoro,  -äre  (im  Schriftlat.  Dep.),  sich 
aufhalten;  ital.  dimorare;  frz.  demeurer,  Vbsbst. 
demeure,  vgl.  Förster,  RSt.  III  182,  G.  Paris,  R 
X  44,  Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1872  p.  887,  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  I  p.  192;  span.  ptg.  demorar,  Vbsbst. 
demora. 

'^denärätä  s.  denärius. 

2859)  denärms,  -nm  m.  (v.  deni),  eine  Münze; 
Denar;   ital.  denaro,  danaro,  danajo  (das  a  für  e 

22* 
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2860)  denggo 


2883)  *dErStränus 
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beruht  wohl  auf  Anlehnung  an  dare),  Geld,  davon 
abgeleitet  derrata,  gleichsam  *den[a]rata,  Ware; 
frz.  denier,  kleine  Münze,  Heller,  davon  abgeleitet 
denrie  (vgl.  Thomas,  Nouv.  Ess.  p.  121),  Ware,  i 
Eßware;  span.  dinero,  Münze,  Heller,  Geld,  da-' 
von  abgeleitet  dinerada,  eine  große  Menge  Geld ; 
ptg.  dinheiro,  Heller,  Geld,  davon  abgeleitet  din- 
heirame,  eine  Menge  Geld. 

2860)  denSgo,  -äre,  verweigern,  abschlagen;  | 
ital.  denegare,  dinigare,  dazu  das  Vbsbst.  diniego; 
frz.  denier,  verleugnen,  verweigern,  dazu  Vbsbst. 
dini;  span.  ptg.  denegar,  dazu  Vbsbst.  dengue 
(auch  cat. ;  sard.  denghi),  die  nur  scheinbare 
Weigerung,  Ziererei,  daher  hacer  dengues,  sich 
sträuben,  zieren.     Vgl.  Dz  444  dengue. 

deniqng  s.  döniquS. 

2861)  denödo,  -äre  (von  nodug),  losknoten;  ital. 
denodare,  aufknüpfen  (frz.  dSnouer  =  *disnodnre); 
nur  scheinbar  gehört  hierher  (denn  man  beachte 
das  ue  in  denuedo)  span.  denodar,  wild,  uner- 
schrocken, beherzt  sein,  daher  denodado,  kühn, 
dazu  das  Vbsbst.  denuedo,  Kühnheit;  ptg.  nur  das 
Partizipialadj.  denodado,  kühn,  u.  das  Vbsbst.  de- 
nödo, Kühnheit.  Vgl.  Dz  444  denuedo;  Comu, 
R  XIII  300,  setzt  denodarse  =  se  denötare,  sich 
auszeichnen,  an,  was  durch  das  Vbsbst.  denuedo 
begründet  erscheint. 

2862)  dens,  dentem  m.  (im  Spätlat.,  z.  B.  bei 
Greg.  V.  Tours  auch  f.),  Zahn;  ital.  dente  m.; 
Irum.  dinte  m.;  prov.  dent-z  dent;  frz.  dent  f.; 
cat.  dent;  span.  diente  m.;  ptg.  dente  m.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  101. 

2863)  [densö,  -äre,  dicht  machen;  cat.  desar, 
bergen,  Vbsbst.  deso,  Versteck,  vgl.  Baist,  RF  I  133.] 

2864)  densus,  a,  um,  dicht;  ital.  denso;  rum. 
des;  frz.  dense  (gel.  W.);  span.  ptg.  denso. 

2865)  dentärius,  a,  nm  (v.  dens),  zum  Zahn 
gehörig;  dentäriS,  -am  f.,  Name  für  verschiedene 
Pflanzen;  ital.  dentaria  „specie  di  pianta',  den- 
tiera  ,rastelliera  di  denti  posticci",  vgl.  Canello, 
AG  lU  307. 

2866)  dentatus,  a,  nm  (v.  dens),  bezahnt;  ital. 
dentato;  rum.  dintat;  prov.  dentat-z;  frz.  dente; 
span.  ptg.  dentado.  —  (dentale  =  span.  dental). 

2867)  *dSntellÜ8,  -nm  m.  (Demin.  von  dens). 
Zähnchen,  Zäckchen;  ital.  dentfZ?»,  Zähnchen,  Ein- 
zackung,  PI.  dentelli,  Spitzen  (das  übliche  Wort  für 
geklöppelte  u.  dgl.  Spitzen  ist  merletti,  wahrscheinl. 
Demin.  v.  merlo,  Saum,  u.  dies  wieder  =  *mergulus, 
Demir.  zu  *merga  f.  schriftlat.  mergae,  Gabel); 
prov.  dentelh-s  =  denticulus;  frz.  dentelle,  gewirkte 
etc.  Spitzen;  span.  abgel.  dentellon,  zahnförmige 
Säulenverzierung  (die  geklöppelten  etc.  Spitzen 
heißen  encajes,  wohl  zusammenhängend  mit  caja 
=  capsa,  Kasten,  gleichsam  Einkästelungen) ;  ptg. 
sind  zahlreiche  andere  Ableitungen  vorhanden,  z.  B. 
denticulo.  Zähnchen,  Zäckchen,  dentilhäes,  ausge- 
zackte Arbeit  (.Spitzen*  heißen  rendas,  wohl  vom 
deutschen  ,Rand').     Vgl.  Dz  117  dentello. 

2868)  dentex,  -icem  m.  (dens),  Zahnbrasse; 
ital.  denlice;  sard.  dentighe,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

denticulus  s.  dSntelliis. 

2869)  *de-5b8to,  -äre  =  rtr.  dustar,  hindern, 
verbieten,  wehren;  altfrz.  doster;  vgl.  Ascoli,  AG 
VU  523.     Vgl.  Nr.   2827. 

2870)  [ags.  de<Srling,  Liebling;  Dz  562  dorelot 
hielt  für  denkbar,  daß  frz.  dorelot,  Zärtling,  Lieb- 
ling (dazu  das  Vb.  doreloter,  dorloter,  verzärteln, 
h.'itscheln)  durch  Sufflxvertauschung  auf  ags.  deör- 
ling  zurückgehe.    Das  ist  schwer  glaublich.    Sollte 


dorloter  nicht  ammensprachliche  Ableitimg  aus 
dormir  (*dormiloter)  sein  u.  eigentlich  .einlullen' 
bedeuten?] 

2871)  deö[r]8am,  *deü[r]sum  (nach  sürsum),  ab- 
wärts; ital.  giuso  (vgl.  Flechia,  AG  II  26  Anm.  1), 
daraus  giil;  rum.  josu;  rtr.  giu;  prov.  jos;  alt- 
frz. Jits,  davon  abgeleitet  Jusa»;,  Sbst.,  Ebbe;  cat. 
jussa;  altspan.  ijuso;  altptg.  Juso.  Vgl.  Dz  167 
giuso  u.  622  jusant;  Gröber,  ALL  II  101.  Vgl. 
Nr.  4712. 

2872)  *depäno,  -are  (v.  panus),  spulen,  Garn 
abwinden;  ital.  dipanare;  piem.  davane,  lomb. 
indevend,  berg.  indemnä  (vgl.  berg.  zumna,  gio- 
vine),  vgl.  Salvioni,  Post.  8;  prov.  debanar;  span. 
davanar:  ptg.  dehar,  dobar.  Vgl.  C.  Michaehs, 
Mise.  124. 

2872a)  ['*'departimentnm  fdepartire),  Abteilung; 
frz.  departement  (de  für  de  beruht  auf  Vertau- 
schung von  de  mit  dis).] 

2873)  *depSrtio,  -Tre  (v.  pars),  abteilen,  ab- 
trennen, scheiden;  ital.  dipartire,  (dispartire); 
rum.  despart  n  it  i:  prov.  departir;  (frz.  de- 
partir,  dazu  das  Vbsbst.  depart.  Abreise;  cat. 
span.  ptg.  despartir). 

2874)  [*depgrto,  -äre  (v.  pars),  abteilen,  trennen ; 
rum.  departez  ai  at  a,  entfernen.] 

2875)  depilo,  -äre,  enthaaren,  rupfen;  rum. 
daper  (f  deper)  ai  at  a,  ziehen,  reißen;  prov. 
depilar. 

2876)  depöno,  posül,  pösitiim,  pönere,  ab-, 
niederlegen;  ital.  deporre;  altvenez.  devost 
(=  depositus),  dimesso,  vgl.  Salvioni,  Post.  8;  rum. 
depun  usei  us  une;  prov.  deponer;  (frz.  deposer), 
span.  deponer;  ptg.  dep6r.  Wegen  der  Flexion 
s.  pöno. 

2877)  depositttm  n.  (Ntr.  des  Part.  P.  P.  von 
deponere),  das  Niedergelegte,  das  anvertraute  Gut, 
Niederlage;  ital.  span.  ptg.  depösito;  frz.  depdt. 

de  +  poste  s.  de. 

2878)  deprehendo,  prehendi,  prehensnm,  prS- 
hSndere,  ergreifen;  rum.  deprind,  insei,  ins,  inde 
(gleichsam  etwas  erfassen,  ergreifen,  wegbekommen, 
so  daß  es  zur  Gewohnheit  wird),  üben,  gewöhnen, 
ausbilden;  altspan.  deprehender,  ergreifen;  frz. 
deprendre,  trennen. 

2879)  deprimo,  pressi,  pressflm,  primSrS, 
niederdrücken,  =  altfrz.  depreindre,  demütigen, 
erniedrigen,  vgl.  Dz  661  preindre;  wegen  der  Flexion 
s.  premo.  Ober  die  Form  u.  Bedeutung  des  Verbs 
in  den  übrigen  rem.  Spr.  ist  nichts  Besonderes  zu 
bemerken. 

2880)  de  primo  saltü,  auf  den  ersten  Sprung, 
=  altfrz.  de  prinsaut,  sogleich,  davon  abgeleitet 
das  Adj.  prinsautier,  rasch,  behend,   vgl.  Dz  661. 

2881)  dSpso,  depsül,  depstnm,  depserg,  kneten; 
rum.  dipsesc  ü  it  i. 

2882)  [*derätätiis,  a,  nm  (von  altnfränk.  rata, 
w.  m.  s.),  ohne  Milz,  frei  von  Milzsucht,  =  frz. 
derati,  munter.  Vgl.  Dz  665  rate,  doch  erscheint 
die  Herleitung  als  im  höchsten  Grade  fragwürdig, 
vgl.  unten  rata.] 

de  -t-  re  +  *eSpam;  s.  Nr.  1907. 

2883)  [*deretränus,  a,  um  (v.  de  +  retro),  hinten 
befindlich,  zuletzt;  ital.  deretano;  altvenez.  de- 
rean,  vgl.  Z  XVII  524,  XVIII  16,  valbreg.  drian, 
vgl.  Salvioni,  Post  8;  prov.  derreiran;  altfrz. 
deerrain,  derrain  (über  andere  prov.  u.  altfrz. 
Formen  vgl.  Förstei  zu  Yvain  5891),  davon  abge- 
leitet neufrz.  dernier,  gleichsam  *deretranarius.] 
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2884)  »dfrSträrtfls 


2907)  *d5sldium  u.  *d5sldium 
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2884)  f*der5trärTtts,  a,  nm  (v.  deritro)  =  dere- 
tranus;  prov.  derriers,  derrers,  daneben  derreiran.] 

28861  [de  +  retro,  hinten,  hinter;  ital.  dietro, 
drieto;  prov.  dereire,  derrier;  frz.  derriire.  Vgl. 
Dz  268  retro.] 

2885a)  derideo,  -ere,  verlachen,  davon  (?)  ital. 
dileggiare,  verhöhnen  (vgl.  seggio  mit  sedere),  vgl. 
Salvioni,  Mise.  Asc.  84.    S.  auch  Nr.  9561  u.  2804. 

2886)  derlsio,  •önem  f.  (v.  deridere).  Verspottung 
=  (?)  ital.  diligione,  dilegione,  vgl.  Tobler,  Z  111 
576;  lomb.  derezon,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

2887)  dertto,  -ere,  herabstürzen;  sard.  derruiri, 
rovinare,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

2888)  *de-  u.  dirüpo,  -äre  (v.  rupes),  von  einem 
Felsen  herabstürzen;  ital.  dirupare,  davon  das 
Vbsbst.  dirupo,  Absturz;  prov.  nur  das  Vbsbst. 
deriihen,  Schlucht;  altfrz.  nur  die  Vbsbst.  derub, 
desriibe,  desrubant,  desrubison,  Abgrund,  Schlucht; 
Span  derrumhar  (in  Anlehnung  an  rumpere),  dazu 
(las  Vbsbst.  derrubio,  das  allmähliche  Abfallen  des 
Erdreiches  von  den  Ufern  eines  Flusses;  ptg. 
derrubar,  davon  abgeleitet  derrubadöuro,  Abgrund. 
Vgl.  Dz   120  dirupare. 

2889).  dernptus,  a,  um,  herabgestürzt;  ital. 
dirotto. 

2890)  *desacco,  -äre  ivon  Saccus),  aussacken, 
herausziehen,  =  altfrz.  desachier.  Vgl.  Dz  278 
sacar. 

2891)  [*de-8aeT)o,  -Ire  ('sa«;««^  wurde  von  Gröber, 
Z  V  177,  aber  freilich  nur  mit  größten  Bedenlien, 
als  Grundwort  zu  altfrz.  desver  in  Vorschlag 
gebracht;  das  wahrscheinlichste  Grundwort  ist  *de- 
ex-väre  (väre  f  vadere  nach  Analogie  von  stäre 
gebildet).  S.  oben  *de-ex-ripo,  *de-ex-Tado  u. 
unten  *desnatus.] 

2892)  *desärcino,  -äre  (v.  sarcina),  entlasten, 
=  rum.  desarcin  ai  at  a,  entlasten,  befreien. 

2893)  *de8!itullüs,  a,  um  {de  +  satuUus,  satt), 
^  TVim.  destnl  {filT  de.iätul),  genügend;  die  gleiche 
Bedeutung  hat  auffälligerweise  auch  indestul,  wo- 
von das  Vb.  indesttclez  ai  at  a,  befriedigen. 

♦descendentiä  s.  deseendo. 

2894)  deseendo,  seendl,  sc-ensum,  scendere  (de 
■\-  scando),  herabsteigen;  ital..  discendere  ,venir 
giü,  pro  venire  e  fare  calare",  scendere  „sempre 
intransitivo,  e  senza  traslati' ,  dazu  die  Vbsbsttve 
discesa  u.  scesa  ,chi  dice  anche  ,catarro'",  vgl. 
Ganello,  AG  III  393;  prov.  descendre,  deisc-,  deis- 
sendre;  frz.  descendre,  herabsteigen  u.  herabsteigen 
lassen,  dazu  das  Vbsbst.  debcente,  Landung;  span. 
ptg.  descender.  Das  Vb.  hat  im  Roman,  auch  die 
Bedeutung  „abstammen'  angenommen  (descendentes 
„Descendenten"  schon  bei  Paul.  dig.  23,  2,  68), 
dazu  das  Sbst.  *descendentia  =  ital.  descendenza 
etc.  Wegen  der  Flexion  von  descendere  s.  scando. 
Vgl.  Dz  397  scendere. 

2895)  desceiisns,  -um  m.  (descendere),  Nieder- 
stieg; alt  span.  dejenjo  (gel.  W.),  vgl.  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  I  S.  400. 

2896)  deseribo,   scripsl,    scriptum,   scribere 

(de  -\-  scribo),  beschreiben;  ital.  descrivere;  frz. 
decrire;  span.  describir;  ptg.  descrever.  Wegen 
der  Flexion  s.  scribo. 

2897)  (de-,)  disectä,  -am  /'.  (Fem.  des  Part. 
P.  P.  V.  (de-),  disecäre),  abgeschnittene  Sache,  Ab- 
geschnittenheit,  =  frz.  disette,  Mangel,  vgl.  Dz  562 
s.  V.  u.  dazu  Scheler  im  Anh.  791.  —  Settegast, 
RF  I  244,  erklärte  disette  für  ein  Deminutiv  von 
desidia,  also  aus  *disidietta  entstanden,  mit  Recht 


hat  G.  Paris,  R  XÜ   183,   diese  Ableitung  durch 
ein  Ausrufezeichen  gekennzeichnet. 

2898)  *deseeto,  -äre  (Frequ.  v.  desecare),  ab-, 
anschneiden,  =  span.  decentar,  aufschneiden,  an- 
fangen Aufbewahrtes  zu  gebrauchen,  vgl.  Förster, 
Z  III  561.  Dz  446  enceniar  hatte  *deceptare  (von 
decipio)  als  Grundwort  aufgestellt,  vielleicht  ist  an 
de-ex-imputare  zu  denken,  vgl.  frz.  enter. 

2899)  [*de.s5nto,  -äre  (v.  desens,  abwesend),  ab- 
wesend sein,  ist  von  Wiese.  Z  XI 555,  als  Grundwort 
zu  altlomb.  desentä,  altgenues.  xentar,  ver- 
schwinden, aufgestellt  worden.  Flechia,  AG  VIII 
403,  hatte  das  Wort  von  *exemptare,  bezw.  *de- 
exemptare  abgeleitet.] 

2900)  desero,  serui,  sertOm,  serere,  abreiben, 
=  rum.  de.pr  ai  at  a,  loslösen,  zerreißen,  sonst 
nur  gel.  W. 

2901)  deserto,  -äre  (Frequ.  v.  deserere),  ver- 
lassen; ital.  desertare,  disertare;  rum.  de^ert  ai 
at  a;  frz.  deserter;  cat.  span.  ptg.  desertar. 

2902)  desertor,  -örem  m.  (v.  deserere) ,  Aus- 
reißer, Deserteur  (in  dieser  Bedeutung  schon  gut 
schriftlat.) ;  ital.  de-  u.  disertore;  frz.  deserteur; 
span.  ptg.  desertor. 

2903)  desertum  n.  (Part.  P.  P.  v.  deserere),  ver- 
lassenes, unbewohntes  Land,  Wüste;  ital.  deserto; 
prov.  desert-z;  frz.  desert;  span.  desierto;  ptg. 
deserto.     VgJ.  Gröber,  ALL  II  101. 

2904)  desiderium  n.,  Sehnsucht;  ital.  desiderio, 
desidero;  prov.  desire-s,  dezire-s,  daneben  dezirier-s; 
(frz.  disir).  Auf  ein  anzunehmendes  desidt{r\ium  = 
desidejo  (mit  offenem  e)  beruhen:  ital.  disio,  -a; 
sard.  disizu,  disiggiu;  prov.  desieg-z;  altfrz. 
desiier,  desier,  vgl.  Tobler,  Ltbl.  f.  germ.  u.  com. 
Phil.  1886  Nr.  9  Sp.  365,  Cohn,  Suffixw.  p.  289, 
u.  Thomas,  Nouv.  Ess.  p.  116;  cat.  desig  (desitg) ; 
span.  deseo;  ptg.  desejo.  Vgl.  Dz  120  disio  (Diez 
wollte  das  Wort  aus  dissidium  ableiten,  was  laut- 
lich einfach  unmögHch  ist);  Förster,  Z  III  511 
Anm.  2  (hier  zuerst  das  richtige  Grundwort); 
Meyer,  Ntr.  165  (M.  verteidigt  dissidium,  meint 
jedoch,  daß  von  einer  „falschen  Decomposition" 
dessedium  auszugehen  sei  [vgl.  auch  Rom.  Gr.  I 
S  115  S.  119];  an  Försters  Ableitung  tadelt  er, 
daß  sie  keine  Auskunft  über  den  Verbleib  des  r 
gebe,  wogegen  zu  bemerken  ist:  desiderium  :  *de- 
siejo  =  cellerarius  :  cellerajo,  das  r  wird  durch 
den  nachfolgenden  Palatal  verdrängt;  in  cellerajo 
u.  dgl.  verharrte  nun  freilich  das  /,  während  es  in 
*desiejo  vokalisiert  ward ,  *desieio,  woraus  *deslo, 
disio  durch  Suffixvertauschung  entstanden  zu  sein 
scheint,  ganz  klar  liegt  freilich  die  Entwicklung 
nicht);  Sehuchardt,  Z  XIII  533,  nimmt  an  u.  trifft 
damit  gewiß  das  Richtige,  daß  cat.  desitj,  sard. 
(logud.)  disizu,  (südl.  disiggiu)  auf  ein  *desidium 
(aus  *desidrium),  dagegen  span.  deseo,  ptg.  desejo 
auf  ein  *desidium  zurückgehen.  Settegast,  RF  I 
244,  will  disio  von  desidia  ableiten,  wosjegen 
G.  Paris,  R  XII  1 33,  mit  bestem  Rechte  Einspruch 
erhoben  hat).     Vgl.  oben  considerTum. 

2905)  desidero,  -äre,  ersehnen;  ital.  desidei-are, 
(disiare);  lomb.  dese-  u.  desidrar,  desirar:  alt- 
venez.  u.  altgenues.  desirar,  vgl. Salvioni,  Post.  8 ; 
prov.  desirar,  dezirar;  frz.  desirer,  dazu  das  Post- 
verbale desir;  (span.  desear;  ptg.  desejar). 

2906)  desiderösus,  a,  um  (v.  desiderare),  sehn- 
süchtig; prov.  deziros,  daneben  dezirons. 

[desidta  s.  deseeta  u.  desiderium.] 

2907)  [*desidlum  u.  ♦desidlum  sind  nach  Schu- 
chardls  jedenfalls  richtiger  Annahme,  Z  XIII  533, 
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2908)  dfetdo 


2931)  dB  +   Usque 
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die  beiden   Grundformen   zu   einem  Teil  der  oben  '. 
unter  desiderinm  besprochenen  Wortsippe.]  i 

2908)  [desido,  sedl  u.  sldi,  sldere,  sich  nieder-  i 
senken;    davon  nach  Dz  444   span.   descer,    alt- 
span.  decir,  herabsteigen;  ptg.  descer,  v^l.  dagegen  | 
Cornu,  R  VII  595,  wo  decidere  als  Grundwort  auf- 
gestellt wird,  was  auch  nicht  befriedigt.] 

2909)  designo  u.  dissigno,  -äre,  bezeichnen, 
zeichnen;  ital.  designare  „indicare,  proporre', 
dis(s)egnare  ,tracciare  le  prirae  linee  d'un  quadro, 
proporsi",  vgl.  Canello,  AG  III  332;  pro v.  desae(i)g- 
nar,  bezeichnen;  frz.  disigner,  bezeichnen,  dessiner, 
zeichnen,  dazu  das  Vbsbst.  dessin,  Zeichnung;  span. 
designar,  bezeichnen  (zeichnen  ist  dihujar,  wohl 
aus  dem  ital.  bujo,  s.  Nr.  1658);  ptg.  desenhar, 
zeichnen  (daneben  buxar). 

desTpio  s.  oben  *de-ex-rIpo. 

2910)  'desito, -äre  (Frequ.  V.  rfmn«»-«),  ablassen; 
hiervon  nach  Dz  445  span.  dexar,  lassen,  ptg. 
deixar;  das  richtige  Grundwort  ist  Jedoch  *delaxäre 
(s.  oben  delaxo),  bezw.  *daxäre,  vgl.  Ascoli,  AG  XI 
422,  XII  26,  Schuchardt,  Z  XV  241.  Coelho, 
Questöes  da  ling.  port.  I  292;  C.  Michaelis,  Stud. 
236,  Coelho,  R  II  287  Anm.;  Tailhan,  R  IV  262; 
Cornu.  R  IX  133,  haben  laxare  als  Grundwort  auf- 
gestellt.   S.  oben  delaxo.] 

despecto  s.  despectus. 

2911)  despeetns.  -nm  m.,  Herabschauen,  Ver- 
achtung; ital.  despitto,  ,disprezzo',  dispetto,  ,ira 
sdegnosa",  dazu  das  Vb.  dispettare  =  despectare, 
verachten,  vgl.  Canello,  AG  III  319;  prov.  despet-z, 
despieg-z,  Unwille;  frz.  depit,  Verdruß,  dazu  das 
Vb.  despiter  depiter;  span.  despecho,  Verdruß; 
ptg.  despeito,  Verachtung,  Unwille,  dazu  das  Vb. 
despeitar,  verachten.  Vgl.  Dz  560  dipit;  Gröber, 
ALL  II  101.  _ 

2912)  despero,  -are,  verzweifeln;  ital.  disperare; 
prov.  desperar;  frz.  desesperer  =  *de-ex-  oder 
*dis-sperare,  dazu  das  Vbsbst.  desespoir;  span. 
ptg.  desesperar. 

2913)  despicio,  spexi,  spectnm,  spicerS,  herab- 
blicken, =  altfrz.  despire,  verachten. 

2914)  despolio,  -äre,  berauben;  ital.  dispogliare; 
rum.  despoiu  ai  at  a;  prov.  dcspolhar,  despuclhar; 
frz.  depouüler,  davon  vielleicht  pouille  (f.  dipouilU), 
Register  geistlicher  Stiftungen,  vgl.  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  809,  (Diez  selbst  p.  661  hielt  das  Wort 
für  entstanden  aus  polyptychon,  bezw.  *polypty- 
carium),  (aus  depouüler  scheint  das  Simplex  pom7/er 
herausgebildet  worden  zu  sein,  denn  selbstverständ- 
lich darf  man  pouüler  nicht  =  spoliare  ansetzen, 
vgl.  Thomas,  Nouv.  Ess.  p.  820);  cat.  despullar; 
span.  ptg.  despojar.  Vgl.  Dz  304  spoglio;  Förster, 
RSt.  III  183. 

2915)  *despoliüm  n.,  PI.  »despolia,  das,  was  man 
einem  erschlagenen  Menschen  oder  Tiere  abzieht, 
Rüstung,  Balg,  infolgedessen  überhaupt  einerseits 
Beute,  anderseits  Hülle;  ital.  spoglio,  spoglia 
(entweder  =  spolium  oA&c  gekürzt  aus  despolium); 
prov.  despuelh-s,  despuelha;  frz.  depouille,  vgl. 
Förster,  RSt.  UI  183;  span.  despojo  (altspan. 
espojo);  ptg.  despojo.     Vgl.  Dz   304  spoglio. 

2916)  *despota,  -am  m.  (gr.  StanorrtQ),  Herr; 
ital.  dispota  ,padrone  assoluto,  tiranno,  chi  si 
comporta  come  tiranno',  despöto  ,nome  di  principe 
greco  nel  medio  evo',  vgl.  Canello,  AG  UI  389; 
auch  in  den  übrigen  Sprachen  ist  öeanöxrj?  als 
gel.  W.  vorhanden. 

2917)  desqnämo,  -äre  (v.  squama),  abschuppen; 
runi.  descam  ai  at  a,  schleifen;   span.   descamar. 


2918)  *destillatSnttiii  n.  (v.  destillare  =  ital. 
distillatojo,  ,instrumento  da  destillare",  vgl.  Canello, 
AG  ni  337. 

2919)  destillo,  -are,  herabträufeln,  =  ital. 
distillare  etc. 

2920)  [destlno,  -äre,  bestimmen;  ital.  desHnare, 
dazu  das  Vbsbst.  destino,  Geschick;  frz.  destiner, 
dazu  das  Vbsbst.  destin;  span.  ptg.  destinar,  dazu 
das  Vbsbst.  destino.     Überall  nur  gel.  W.] 

2921)  [*destrictia,  -am  f.  (vermutlich  Vbsbst. 
zu  einem  freilich  weder  im  Lat.  noch  im  Roman, 
belegten  Vb.  * destrictiare  v.  destrictus),  Schnürung; 
(ital.  distrezza,  Strenge,  Schärfe);  prov.  destressa, 
destreissa,  Beklemmung;  frz.  detresse,  Beklemmung, 
Not.     Vgl.  Dz  561  dStresse.] 

2922)  destrictiis,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  destrin- 
grgre),  geschnürt;  \\.&\.  distretto,  zusammengezogen, 
geängstigt,  streng,  Sbst.  eingegrenztes  Land,  Bezirk, 
Distrikt;  prov.  destreit-z,  gepreßt,  beengt,  Sbst. 
destreg-z,  destreis,  Enge,  Zwang,  Macht  (doch  läßt 
sich  das  Wort  in  dem  bekannten  Liede  Bertrans 
de  Born  „Pos  als  baros  enoja  e  lor  peza',  b.  Bartsch, 
ehrest,  prov.  117,  31  auch  als  „Bezirk,  Gebiet' 
auffassen);  frz.  dHroit,  Engpaß,  Meerenge,  daneben 
das  gel.  W.  district,  Bezirk.  Vgl.  Dz  561  detresse 
u.  579  Stroit. 


2923)  *destrü8ro  (schriftlat.  destruo),  strüxi, 
strttctam,  strügere,  zerstören;  ital.  distruggere, 
daneben  auch  einfaches  struggere,  über  den  wohl 
etwas  erzwungenen  Bedeutungsunterschied  vgl.  Ca- 
nello, AG  III  393:  rtr.  distrüdyer,  dikruekr,  vgl. 
Gärtner  §  154;  prov.  altfrz  destruire;  neufrz. 
detruire;  span.  ptg.  destruir.  Vgl.  Dz  404 
struggere:  Gröber,  ALL  II  101  u.  VI  385.  S.  *cön- 
strüg'O. 

2924)  [*desttätn8  (v.  suus),  seiner  selbst  nicht 
mächtig,  wahnsinnig  (vgl.  aliöne)  soll  nach  Cohn. 
Z  XVIII  202,  das  Grundwort  zu  altfrz.  desv^,  derve 
sein.  Vgl.  dagegen  oben  *de-ex-ripo  u.  *de-ex- 
vado.] 

2925)  detero,  trivi,  tritum,  terere,  abreiben; 
span.  derretir,  schmelzen;  ptg.  derreter.  Vgl. 
Dz  444  derretir;  C.  Michaelis,  Mise.  124. 

2926)  detineo,  -ere;  altvenez.  de-,  des-tegnir, 
vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

2927)  detono,  -äre,  losdonnern;  rum.  detun  ai 
at  a;  frz.  detonner:  span.  ptg.  detonar. 

2928)  de  -f-  träns  =  prov.  span.  ptg.  detras, 
jenseits.     Vgl.  Dz  325  tras. 

2929)  [*de-ündiilo,  -are,  hin-  u.  herwogen, 
-wiegen;  vielleicht  Grundwort  zu  ital.  dondolare, 
schaukeln.     Vgl.  Dz  368  s.  v.     S.   unten  dodo.] 

2930)  deus,  -um  m.,  Gott;  ital.  dio,  mit  an- 
gewachsenem Artikel  (?)  Iddio  =  il  dio:  aus  dem 
volkstümlichen  Vokativ  *dee  (f.  deus]  entstand  wohl 
die  Interjektion  deh,  vgl.  Dz  367  deh  \G.  Paris, 
R  XVIII  469,  erklärt  altfrz.  dehi  aus  di,  Gott,  u. 
hi  v.  haw:  dehe  ist  wohl  zu  unterscheiden  von 
dehait);  sard.  deus;  rum.  zeu  Czäu) :  rtr.  deus, 
diaus,  dieus  etc.,  vgl.  Gärtner  §  96;  prov.  deus, 
dieus,  über  gask.  cadediw  im  Frz.  s.  Bernitt  p.  114; 
altfrz.  dieus,  diex,  dex,  damit  zusammengesetzt 
dammeldex,  Herrgott,  dominus  ille  [?]  deus:  neu- 
frz. dieu:  cat.  deu:  span.  dios,  dazu  Fem.  diosa; 
für  span.  dios  ist  euphemistisch  eingetreten  diez 
in  der  interjektionalen  Verbindung  pardiez,  vgl. 
Pidal,  R  XXIX  861;  ptg.  deus.     Vgl.  Nr.  8085. 

2931)  de  -f  asque,  bis;  fToy.jusqua  =  de  usque 
ad;  frz.  Jusque.     Vgl.  Dz   622  jusque.   —  Tobler, 
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2932)  dSvSllo 


2968)  dies 
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Herrigs  Archiv   Bd.  94   p.   462,    setzte  jusgue  = 
[in]de  +  usque  an.  1 

2932)  devellu,  -ere;  ital.  diverre.  [ 

2933)  devenio,  veni,  ventfim ,  Tßnire ,   wohin 
kommen,  geraten;  ital.  divenire,  werden,  dazu  das 
Frequ.  diventare;  prov.  devenir,  werden;  frz.  de-, 
venir;   span.   devenir;  ptg.   devir  (das  Vb.   ist  in  i 
Michaelis'  Wtb.  nicht  enthalten). 

de  +  versus  s.  de. 

2934)  *de-TOlüto,  -äre  =  altfrz.  devouter,  -trer, 
L.    B.    Yvain  ,4536,  vgl.  Förster  zu  der  Stelle. 

2935)  de*TÖro,  -äre,  verschlingen ;  ital.  divorare; 
prov.  devorar;  altfrz.  devourer  (bedeutet  auch 
„mißhandeln,  verheeren',  vgl.  Tobler  zu  Li  dis  dou 
vrai  aniel  p.  32;  devorer,  .verfluchen",  ist  viel- 
leicht =  devoer  =  *devotare  mit  eingeschobenem  )■ 
nach  Analogie  von  orer,  , [Gutes]  wünschen",  vgl. 
Tobler,  Z  I  480,  dagegen  Förster.  RSt.  III  182); 
neufrz.  devorer;  span.  ptg.  devorar.  Vgl.  G.  Paris, 
R  X  44. 

2936)  deTOrsus  =  obwald.  davos,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

2937)  devöto,  -äre,  verfluchen  =  (?)  altfrz. 
devourer,  s.  devoro. 

2938)  dcTötus,  8,  um  (Part.  P.  P.  v.  devovere), 
sehr  ergeben;  ital.  devoto  u.  diroto,  wegen  der 
,sottili  differenze  di  significato*  verweist  Ganello, 
AG  111  332,  auf  Tomm.  1457  f.;  frz.  {devoue,  er- 
geben, daneben  das  gel.  W.)  d^vot,  fromm;  span. 
ptg.  devoto,  fromm. 

2939)  dexter,  tera,  terum,  rechts  befindlich; 
ital.  degtro;  prov.  destre:  frz.  (das  Wort  ist  durch 
droit  =  directus  verdrängt  worden,  ebenso  im  Rtr. 
mit  Ausnahme  des  Friaul.,  vgl.  Gärtner  §  38); 
span.  dieatro;  ptg.  deatro.  Vgl.  Gröber,  ALL  II 101. 

2940)  dexträiis,  -e  (dexter) ;  ital.  destrale,  Arm- 
band; ostfrz.  deträ. 

2941)  [*dexträriüs,  -um  m.  (v.  dexter),  (das  von 
dem  Knappen  an  seiner  rechten  Hand  geführte) 
Streitroß;  ital.  destriero;  prov.  destrier-a;  alt- 
frz. destrier.     Vgl.  Dz  119  destriero.] 

2942)  diabolus,  um  m.  (gr.  6täßo'/oQ),  Teufel; 
ital.  diavolo;  rum.  diavol;  prov.  diable-s;  frz. 
diable,  mit  euphemistischer  Entstellung  diantre 
(wohl  angelehnt  an  ventre  in  der  Verbindung  saint 
ventre  gris);  span.  diablo;  ptg.  diaho.  Vgl.  Ga- 
nello, AG  III  "295  Anm.;  Berger  s.  v. 

2943)  diäcönus,  -um  m.  ((Sidxovog),  Kirchen- 
diener; ital.  diacono:  sard.  gidganu;  sicil.  Jd- 
cuna,  educanda  del  monastero;  altoberital. 
zägano,  gaan,  diacono;  venez.  zago,  chierico,  vgl. 
Mussafia,  Beitr.  121 ,  AG  IV  334,  XII  440,  Lorck, 
Altberg.  Sprachdenk.  211,  Salvioni,  Post.  8;  frz. 
diacre;  altptg.  diagoo. 

2944)  [diaeresis,  -im  f.  (gr.  ämiQeaiq),  Trennung 
der  Silben,  soll  nach  Baists  Vermutuig,  Z  V  563, 
Grundwort  zu  span.  sargar,  frz.  gercer  etc.  sein. 
Vgl.  oben  cfirptio.] 

2945)  diaeta,  -am  /.  (gr.  diana),  geregelte 
Lebensordnung;  ital.  dieta;  frz.  diite,  Lebens- 
weise (s.  auch  u.);  span.  ptg.  dieta.  Vgl.  Dz  119 
dieta  1.  Davon  ist  zu  unterscheiden:  'dieta,  -am  f. 
(v.  mlat.  *dietare  von  dies,  tagen,  d.  h.  eine  po- 
litische Versammlung  abhalten),  Tag,  d.  h.  poli- 
tische Versammlung;  ital.  dieta,  Reichstag;  frz. 
diite;  span.  ptg.  dieta.     Vgl.  Dz  119  dieta  2. 

2946)  Diana,  -am  f.;  sard.  Jana,  Hexe,  vgl. 
Guarnerio,  R  XX  68  Anm.  1;  neapol.  Jandra; 
astur,  xana,  ,hada".  Vgl.  Nigra,  AG  XV  408, 
Tgl.  auch  Pidal,  R  XXIX  376. 


2947)  '''dianfis,  a,  um  (v.  dies),  zum  Tage  ge- 
hörig; ital.  diana  (seil,  atella),  Morgenstern,  hattere 
la  diana  (auch  frz.  battre  la  diane),  die  Reveille 
schlagen.     Vgl.  Dz  368  diana. 

2948)  ahd.  dieclii,  tliilti,  dick;  davon  (?)  nach 
Caix,  St.  626,  ital.  tecchio  „grosso,  badiale", 
atticciato  „grosso,  tarchiato". 

2949)  *dicitor,  -örem  m.  (v.  dicere).  Sager; 
ital.  dicitore;  (rum.  zicätor,  dazu  zicäturä,  Wort, 
Rede);  prov.  dizedor;  (frz.  diseur);  span.  decidor; 
ptg.  dizidor. 

2950)  dico,  dixi,  dictum  u.  dictum,  dieere, 
sagen;  ital.  dico  dissi  detto  (mundartlich  auch 
dito,  bezw.  ditto),  di(ce)re;  rum.  zis  zisei  zis  zice; 
rtr.  Prs.  ditsel  etc.,  Pt.  dit,  det,  Inf  dikr,  vgl. 
Gärtner  §  148  u.  195;  prov.  die  dis,  dig  dire; 
frz.  di(s)  dis  dit  dire;  cat.  dich  digui  dit  dir; 
span.  digo  dije  dicho  decir;  ptg.  digo  diase  dito 
dizer.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  101  u.  VI  385. 

2951)  dictä  (Fem.  Sg.,  bezw.  N.  PI.  Part.  P.  P. 
V.  dicere);  ital.  ditta  „casa  commerciale  (latinismo 
di  bassa  sfera,  dovuto  ai  ragionieri,  simile  a  ,bibita' 
dovuto  ai  farmacisti  o  ai  caffettieri),  buona  fortuna". 
Vgl.  Ganello,  AG  III  322;  span.  dicha.  Glück 
(=  PI.  dieta,  das  Gesagte,  das  Gewünschte);  ptg. 
dita.  Glück.     Vgl.  Dz  445  dicha. 

2952)  dictamnüm  oder  -us,  -um  -n.  oder  m.  (gr. 
dixza/ivof  u.-  oc),  Diptam  (Origanum  Dictamnüm L.); 
ital.  dittamo;  rum.  diptam;  prov.  diptamni-a  i^); 
frz.  dictame;  altfrz.  ditan,  vgl.  Claussen  p.  46; 
cat.  span.  ptg.  dictamo. 

2953)  dictätam  n.  (Part.  P.  P.  v.  dictare),  das 
Gesagte,  das  Diktat;  ital.  dettato,  Sprichwort, 
Thema,  Stil;  prov.  dictat-z,  dechat-z,  Gedicht; 
altfrz.  ditii,  eine  Gedichtart;  span.  dechado, 
Vorschrift,  Muster,  u.  ditado,  satirisches  Gedicht, 
dictado,  Ehrentitel;  ptg.  ditado,  Sprichwort,  Re- 
densart.    Vgl.  Dz  444  dechado. 

2954)  dieto,  -äre  (Intens,  v.  dicere),  wiederholt 
sagen;  ital.  dettare;  prov.  ditar,  dechar,  sagen, 
dichten;  altfrz.  ditier,  dichten,  verfassen,  dazu 
das  Kompos.  enditier,  unterrichten;  neufrz.  dicter, 
(gel.  W.);  span.  ptg.  dictar,  ditar. 

2955)  ["dictösus,  a,  um  (von  PI.  dieta,  w.  m.  s.) 
=  span.  dichoso,  glücklich;  ptg.  ditoso.] 

2956)  dictum  (Ntr.  Sg.  Part.  P.  P.  von  dicere) 
=    altfrz.    dis,  ,  dit,  Spruehgedicht. 

2957)  die  +  Täde,  gleichsam  „sprich,  marsch! 
vorwärts!';  altfrz.  Interj.  diua,  vgl.  Burguy  II  399, 
neufrz.  da  in  oui-da,  nenni-da.     Vgl.  Dz  558  da. 

2958)  [dies  u.)  *dia  (vgl.  Haupts  Ztschr.  I  872), 
-am  c.,  meist  jedoch  »».,  Tag;  ital.  di,  das  übliche 
Wort  ist ^»orno  ^  diurnum);  sard.  die;  rum.  zi, 
PI.  zile;  rtr.  di,  dzi  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200  u. 
Gröbers  Grundriß  I  481;  prov.  dia,  dia  (Diez 
ö61  die  erkannte  fälschlich  in  prov.  dia,  altfrz. 
die,  Girartz  de  Ross.  2368  ed.  Hofmann,  das  got. 
thius,  ags.  theöva.  Dienstmann;  P.  Meyer,  R  V  113, 
hat  dies  Mißverständnis  berichtigt),  die-menche,  di- 
manche  =  dies  dominica;  Settegast,  RF  I  247, 
wollte  die  prov.  u.  altfrz.  Partikel  ^enz,  gez,  giens 
(mit  der  Negation  beim  Prädikate  verbunden  = 
„nichts")  aus  diem  erklären,  es  ist  dies  aber  ab- 
zulehnen u.  genus  oder  gent-  als  Grundwort  an- 
zusetzen, vgl.  Dz  595  gens;  frz.  di  in  lundi, 
mardi  etc.,  der  PI.  di{e]a  ist  erhalten  in  tandis  = 
tantos  dies,  jadis  =  jam  habet  dies,  vgl.  Gröber, 
Mise.  44  (Dz  619  jadis  hatte  tandis,  jadis  aus 
tamdiu,  jamdiu  erklärt);  cat.  span.  ptg.  dia. 
Vgl.  W.  Meyer,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXX  335. 
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Allenthalben  [ist  diumum  neben  dies  getreten  n. 
hat  dasselbe  mehr  oder  weniger  (besonders  aber 
im  Französ.)  aus  dem  allgemein  üblichen  Gebrauche 
verdrängt.  _  Vgl.  Gröber,  ALL   11  101  u.  VI  385.] 

2959}  die  coenare  wurde  von  einem  ,savant  qui 
n'est  pas  romaniste  par  etat"  als  Grundform  für 
diner  vorgeschlagen !     Vgl.  G.  Paris,  R  VIII  95.] 

*dieta  s.  diaeta. 

2960)  *dTnamiä,  -am  f.,  Verruf,  Schande;  rum. 
defaimä,  Verleumdung,  Beschimpfung;  span.  dia- 
famia  (u.  disfama).  In  den  übrigen  Sprachen  dafüi' 
infamia,  das  auch  im  Span,  vorhanden  ist. 

2961)  diflSmo,  -äre  (dis  u.  fama),  verleumden; 
ital.  diffamare;  rum.  defaim  ai  at  a;  prov. 
difamar;  frz.  diffamer;  span.  disfamar;  ptg.  dif- 
u.  desfamar. 

2962)  difficilis,  -e  ("du  +  facilisj,  schwierig; 
ital.  difficile:  in.  difficile;  span.  dificil;  ptg. 
difficil.  Überall  nur  gelehrtes  Wort;  dasselbe  gilt 
von  dem  dazu  gehörigen  Sbst.  diffindtas  —  ital. 
difflcoltä,  prov.  difficultat-z,  frz.  diffictilte,  span. 
difficultad,  ptg.  difficuldade. 

difficiiltäs  s.  diffiiilis. 

2963)  digitälis,  -e  (v.  digitus),  zum  Finger  ge- 
hörig; ital.  digitale,  die  Pflanze  Digitalis,  ditale, 
Fingerhut,  vgl.  Canello,  AG  111374;  campob.  de- 
jetdle,  V enez.'  dezial,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  51,  Sal- 
vioni,  Post.  8;  alt  frz.  deel;  neu  frz.  (mundartl.) 
deau,  das  übliche  Wort  ist  de,  welches  entweder  = 
datum  (s.  d.)  ist  oder  aber  durch  starke  u.  gegen 
alle  übliche  Lautentwicklung  verstoßende  Kürzung 
aus  digitatum  entstand  (wenn  de  =  datum,  so  würde 
sich  diese  Benennung  daraus  erklären  lassen,  daß 
ein  Fingerhut  durch  Nadelstiche  ein  ähnliches  Aus- 
sehen erhält  wie  ein  punktierter  Würfel);  span. 
ptg.  dedal.  Vgl.  Dz  368  ditello;  Flechia,  AG  11 
320  Anm.  —  Nach  Thomas,  R  XXVI  419,  gehört 
hierher  auch  frz.  dayaus,  daillots,  andaillois,  Ringe 
zur  Befestigung  des  Segels.  Gohn,  Herrigs  Archiv 
Bd.  103  p.  231,  bezweifelt  sehr  mit  Recht  die 
Thomassche  Erklärung  von  daillots  etc. 

2964)  [*digitärium  n.  (v.  digital),  Fingerhut; 
rum.  degetar;  frz.  doigtier,  Fingerling,  Däumling, 
Fingerhut.] 

29651  digltätns,  a,  um  (v.  digitus),  mit  Fingern 
versehen;  ital.  digitato;  rum.  degetat;  frz.  doigte, 
frz.  ist  auch  das  vollständige  Vb.  doigter,  .die  Finger 
setzen',  vorhanden. 

2966)  [*digltelln8,  -um  m.  (v.  digitus),  kleiner 
Finger,  wurde  von  Dz  368  als  Grundwort  zu  ital. 
ditello,  Achselhöhle,  angesetzt,  welche  Annahme  sich 
jedoch  mit  der  Bedeutung  nicht  vereinigen  läßt; 
ditello  ist  vielmehr  =  *titillus  v.  titillare,  kitzeln, 
die  Achselhöhle  wird  also  als  , Kitzelort"  aufgefaßt; 
wegen  der  entgegenstehenden  lautlichen  Bedenken 
vgl.  Flechia,  AG  II  319  f.  Anm.] 

2967)  digitus,  -um  m.  (digitus,  non  dicitus 
App.  Probi  79,  vgl.  ALL  XI  H6),  Finger;  ital. 
dito,  PI.  diti  u.  dita;  über  dito  vgl.  d'Ovidio, 
Grundriß  d.  rom.  Phil.  I  507;  sard.  didu,  nea- 
pol.  jidete,  sicil.  jiditu,  lecc.  disetu,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  8;  rum.  deget;  rtr.  det,  PI.  dets  u. 
deta,  vgl.  Gärtner  §  106;  prov.  det-z;  altfrz. 
deit;  neufrz.  doigt;  cat.  did;  span.  ptg.  dedo. 

2968)  dignitäs,  -tätem  f.  (v.  dignus),  Würdig- 
keit, ist  als  volkstümliches  Wort  nur  erhalten  in 
prov.  dentat-z,  altfrz.  deintU,  datnite,  Würdigkeit, 
Würde,  dann  das,  was  zu  einer  Würde  gehört, 
Kostbarkeit,  schließlich  kostbares  Essen,  Lecker- 
bissen; (neufrz.  daintiers,  PI.,  Hirschgeilen,  Sturz- 


wildpret,  gehört  nicht  hierher,  sondern  ist  Ableitung 
von  damus).  Vgl.  Dz  558  dainti^;  Gröber,  ALL 
11  102  (setzt  gegen  Marx  [1.  Ausg.]  richtig  dignitäs 
an;  Berger  s.  ».). 

2969)  *dTg;no  (für  digno),  -Sre  (v.  dignus),  wür- 
digen; ital.  degnare:  prov.  denhar,  dazu  das 
Vbsbst.  denh-s;  frz.  daigner,  dazu  das  Vbsbst. 
*dain  in  dMain,  Verachtung,  =  cat.  desdeny; 
span.  dignar  (gel.  W.),  dehar,  dazu  das  Vbsbst. 
*den  in  desden,  Verachtung;  ptg.  dignar.  Vgl. 
Gröber.  ALL  U  102  (seizi  digno  an;  Berger  «.  ».). 

2970)  *dTgnus  (für  dignus),  a,  um,  würdig;  ital. 
degno;  rum.  demnü ;  prov.  dignes,  denhs;  frz. 
digne;  span.  ptg.  digno.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  102 
(setzt  dignus  an). 

2971)  ahd.  dibein,  kein;  danach  gebildet  mit 
gleicher  Bedeutung  prov.  degu(n)-s,  auch  altspan. 
degun,  vgl.  Dz  560  s.  r.;  Zweifel  an  der  Richtig- 
keit dieser  Herleitung  dürften  indessen  berechtigt 
sein  (sollte  degun  etwa  -=  *necunus  =  negu-s  sein, 
so  daß  das  anlautende  ne-  mit  de-  vertauscht 
worden  wäre,  indem  man  den  Begriff  .keiner"  auf- 
faßte als  ,der  eine  weg",  also  de  ähnlich  brauchte, 
wie  in  duodeviginti  u.  dgl.?,  freilich  hätte  dann 
negu-s  schwinden  sollen,  indessen  volksetymologi- 
sierende Umgestaltungen  ziehen  ja  nicht  folge- 
richtigen Wortschwund  nach  sichl.  Schuchardt,  Z 
V  305,  erklärt  span.  denguno  für  durch  Dissi- 
milation aus  nenguno  entstanden,  eine  Annahme, 
welche  auch  auf  das  Verhältnis  von  degun  zu 
negun  übertragen  werden  kann. 

2i)71a)  magy.  diohaj,  Nußschale;  davon  nach 
Densusianu,  R  XXXllI  576,  dacorium  dihocare,  ent- 
hülsen. 

2972)  [*diläto,  -Sre  (von  dilatus),  aufschieben, 
wurde  von  Dz  560  als  Grundwort  aufgestellt  zu 
ital.  dilajare  (dem  Frz.  entlehnt),  altfrz.  delaiier 
(neufrz.  dMaijer),  dazu  das  Vbsbst.  delai,  Aufschub. 
Förster,  Z  VI  108,  hat  auf  die  lautliche  Unstatt- 
haftigkeit  dieser  Ableitung  hingewiesen  (badare  : 
haer,  also  dilatare  :  delaer)  u.  bemerkt,  daß  der 
zweite  Teil  des  Wortes  nichts  anderes  als  das  Vb. 
laier  sein  könne;  vgl.  auch  Horning,  Zur  Gesch4 
des  lat.  C,  p.  6  Anm.] 

2973)  dllectus,  a,  nm  (Part.  P.  P.  v.  diligo), 
lieb,  teuer;  ital.  diletto.  Als  Sbst.  hat  sich  das 
Wort  nebst  dem  Vb.  *dilectare  gemischt  mit  de- 
lectare  u.   dessen  Ableitung,   s.  delecto  u.  delectus. 

2974)  diligens,  -eiitis,  fleißig;  ital.  diligente; 
frz.  diligent:  span.  ptg.  diligente.  Oberall  nur 
gel.  W.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  dem  Sbst. 
diligentia  =  ital.  diligenza,  frz.  diligence  (ist  selt- 
samerweise   zur    Benennung    der  Postkutsche   ge- 

I  worden,  also  die  Regelmäßigkeit,  womit  ein  solcher 
I  Wagen  seine  Fahrten  machen  soll,  zum  Namen  des 
I  Wagens  selbst);  span.  ptg.  diligencia. 
diligeutia  s.  diligeus. 

2975)  diluTium  «.  (v.  dilud),  Überschwemmung, 
Sündflut;  ital.  diluino;  frz.  düuge  =  *delüvjum? 

,  (das  u  in  diluge  läßt  sich  übrigens,  wie  das  u  in 
eur  =  *agürium,  aus  der  Einwirkung  des  nach- 
tonigen i  erklären  (also  durch  Umlaut);  span.  ptg. 
diluvio.     Vgl.  Berger  s.  v. 

2976)  *dimento  u.  ^dlmentlco,  -äre  (v.  mens), 
'  aus  dem  Sinne  schlagen,  vergessen;  ital.  dimentare 

u.,  weit  üblicher,  dimenticare,  vgl.  Dz  209  mentar. 
In  den  übrigen  Sprachen  haben  sich  für  .vergessen' 
die  Ableitungen  von  oblivisci  behauptet. 

2977)  dimidigtäs,  -ätem  f.  (v.  dimidius),  Hälfte; 
rum.  jumätate,  dazu   das   Vb.  jumätä^esc   ii  it  i 
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halbieren.  Die  übrigen  Sprachen  wenden  *medie- 
tas  an. 

2978)  dimidio,  -äre  (v.  dimidius),  halbieren; 
ilal.  dimezzare;  rum.  s.  unter  dimldietas;  span. 
demediar,  dimidar;  ptg.  dimidiar.  (Im  Frz.  fehlt 
ein  Vb.  für  den  Begriff  des  Halbierens,  man  muß 
statt  dessen  partager  en  deux  oder  ähnliches  sagen.) 

2979)  dimidius,  «,  um,  halb;  frz.   demi. 
2979a)  diosus,  a,  um  (v.  dies),   hochbetagt,  alt; 

prov.  Fem.  diosa  (das  Wort  darf  nicht  abgeleitet 
werden  von  got.  Jiius,  Knecht). 

2979b)  gr.  6i<fdaioq  s.  bifax. 

2980) [*direcläriiim  n.  (v.  dirigo)  =  rum.  dreptar, 
Winkelmaß,  Lineal.J 

2981)  1.  direetio,  -önem  f.  (v.  dirigo),  Richtung; 
ital.  direzione  f.  u  dirizzone  m.  ,andata  quasi  cieca 
e  irrefrenabile",  vgl.  Canello,  AG  HI  344  u.  dazu 
Ascohs  Anmerkung  auf  selbiger  Seite,  welche  die 
unmittelbare  Herkunft  des  zweiten  Wortes  von 
direction-  mit  Recht  in  Frage  stellt.  Sonst  nur  als 
gelehrtes  Wort  vorhanden. 

2982)  2.  *dIrectlo,  -äre  (v.  directus),  richten; 
(ital.  dirizzare);  rum.  in-drept  ai  at  a;  prov. 
dressar;  frz.  dresser;  cat.  dressar;  span.  derezar; 
ptg.  en-derezar  (u.  direitar  =  *directare).  Vgl. 
Dz  273  rizzare;  Gröber,  ALL  II  103. 

2983)  directus  u.  directus,  a,  um  (Part.  P.  P. 
v.  dirigere),  gerade  gerichtet;  ital.  diretto,  diritto 
(auch  Sbst.  „Recht"),  driUo,  vgl.  Canello,  AG  111 
319;  rum.  drept;  rtr.  dretg;  prov.  dreit,  drech; 
frz.  droit  (auch  Sbst.  „Recht");  cat.  dret;  span. 
derecho;  ptg.  direito.  Vgl.  Dz  272  ritto:  Gröber, 
ALL  VI  103.  _S.  unten  jus. 

[♦diresüo,  -ere  s.  cöusuo.] 

2984)  dirigo,  rexi,  rectfim,  rigere,  richten; 
(ital.  dirigo  ressi  retto  rigere);  rum.  dreg  dresei 
dres  drege;  prov.  dirigir  [„dazu  noch  *addi(ri)gere 
für  *addirigere  im  Prov.  3.  Pers.  2.  Impt.  adertz 
.procural' ;  3.  Pf.  u.  Ptz.  aders  .necessaria 
dedit";  St.  Gr  22,  39;  48,  39;  49,  34";  Herzog, 
Z  XXVII  124];   frz.  diriger;  span.   ptg.   dirigir). 

2985)  dl>ästrum  ».,  Unstern,  Unglück;  ital. 
disastro:  prov.  desastre-s;  frz.  dSsastre;  altcat. 
desastro;  span.  desastre;  ptg.  desastre,  dazu  Ab- 
leitungen, z.  B.  ein  Vb.  desastrar. 

*digaequo,  .-äre  s.  Nr.  2810. 

2986)  (*dTsbärco,  -äre,  aus  dem  Schiffe  steigen ; 
ital.  disbarcare  ,trar  di  barca,  uscir  di  barca", 
sbarcare  „disbarcare,  anche  scendere  della  carrozza, 
e  passarsela,  vivere",  vgL  Canello,  AG  HI  393.] 

♦discädere  s.  Nr.  2797a. 
*discäpäre  s.  Nr.  1907. 
*discäpilläre  s.  Nr.  1867. 
♦diseäpiläre  s.  Nr.  1879. 
*dIscärmino  s.  tärmiuo. 

2987)  *dis('ärrIco,  -äre  (dis  u.  carrus),  abladen; 
ital.  discaricare  u.  scaricare  „che  dice  anche 
sparare  un  fucile  o  altra  arma  da  fuoco",  dazu  die 
Vbsbstte  discdrica,  discärico,  scärica,  scdrico,  vgl. 
Canello,  AG  HI  393;  prov.  descargar;  frz.  d^- 
charger,  dazu  dasVbsbst.  decharge;  sf  an.  descargar, 
dazu  das  Vbsbst.  descargo;  ptg.  descargar,  dazu 
die  Vbsbsttve  descarga,  descargo. 

[*disceno  s.  *disjüuo.] 

2988)  diseens,  -tem  m.  (Part.  Präs.  v.  discere, 
lernen);  sard.  dischente  apprendista,  vgL  Salvioni, 
Post.  8. 

2989)  discerniciilfim  «.  (v.  discernere),  Haar- 
nadel; ital.  cernecchio,  Haarbüschel;  span.  cerneja; 
ptg.  cernelha.    Vgl.  Dz  96  cernecchio. 

KOrÜQg,  Lat.-rom.  Würterbuch. 


2990)  diseSrno,  crevl,  cretOm,  eernere,  unter- 
scheiden; ital.  discernere  „distinguere,  riconoscere, 
e  riguarda  Tintelletto",  scernere  „scegliere,  e  rigu- 
arda  l'atto",  vgl.  Canello,  AG  lil  394.  Dz  397 
faßt  scernere  =  excernere  u.  stellt  es  mit  prov. 
eissernir,  auseinandersetzen,  zusammen. 

2991)  *discerpo,  -äre  (discerpere) ,  zerreißen; 
ital.  scerpare;  rtr.  scarpar.    Vgl.  Dz  397  scerpare. 

[*dIscino  s.  disjüuo.] 

2992)  discipulus.  -um  m.,  Schüler;  ital.  diace- 
polo;  sard.  ischibbulu,  facimale,  irrequieto,  vgl. 
Salvioni,  Post.  8;  (frz.  disciple). 

2993)  *discIto,  -äre,  herausrufen,  =  ital.  destare, 
munter  machen,  wecken,  vgl.  Storm,  R  V  177  Z.  2 
V.  unten  im  Texte,  s.  oben  de-ex-cito. 

[♦decirro  s.  de  +  (ex?)  +  sk^rran.] 

2994)  disciado,  clQsi,  clüsflm,  elfidere,  ab- 
schließen, trennen;  ital.  dischiudere  u.  schiudere, 
doch  dürfte  letzteres  eher  =  excludere  sein,  vgl. 
Canello,  AG  III  394. 

2995)  [*dis<-onhorto,  -are  =  prov.  desconortar, 
mutlos  werden,  dazu  das  Vbsbst.  desconortz,  Trost- 
losigkeit.] 

2996)  diseöoperio,  perfii,  pertum,  p6rir6,  ent- 
hüllen (Vulg.  Levit.  18,  7;  Hier.  Jesaj.  7,  20, 
no  16);  ital.  (di)scopro  u.  scuopro,  persi,  perto, 
prire,  vgl.  Canello,  AG  HI  394;  prov.  descobrir; 
frz.  decouvrir;  span.  descubrir;  ptg.  descobrir. 

2997)  [discördium  (discors),  Zwist  =  prov. 
descortz,  Zwist,  eine  Dichtungsart.] 

2998)  discordo,  -äre  (v.  discors),  uneinig  sein; 
ital.  discordare;  rum.  descord  ai  at  a;  prov. 
descordar;  frz.  discorder;  cat.  discordar;  span. 
ptg.  discordar  u.  descordar  (in  der  Bedeutung  „ein 
Musikinstrument  verstimmen"  ist  descordar  selbst- 
verständlich von  chorda,  corda  abzuleiten). 

2999)  diserimen  n.,  Scheidepunkt;  davon  ital. 
scrimolo  „discriminatura,  e  anche  orlo  del  preci- 
pizio",  sicil.  scrima,  vgl.  Caix,  St.  548. 

3000)  disculceo  (für  *discalceo-),  -äre  (calceus), 
entschuhen;  davon  rum.  descults;  sard.  isculzu, 
barfuß;  paduan.  descolze,  engad.  skuz,  barfuß. 
Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769.] 

3001)  discus,  -um  m.  (gr.  dtaxoq),  Wurfscheibe, 
Teller,  Platte;  ital.  dcsco.  Tisch;  rum.  dj'sc, Teller, 
Becken;  prov.  des;  alt  frz.  deis,  dois.  Tisch;  neu- 
frz.  dais,  eigentlich  ein  über  den  Tisch  gespanntes 
Tuch,  eine  Art  Baldachin.  Vgl.  Dz  559  data; 
Gröber,  ALL  II  2(i3.  Ober  Reflexe  eines  Fem. 
disca  im.  Prov.  u.  Sard.  vgl.  Horning,  Z  XXV  740. 

3002)  [*discutio,  cOssi,  cussum,  cutere,  zer- 
schlagen, (bildlich:  ein  Thema  in  seine  einzelnen 
Teile  zerlegen  u.  dieselben)  erörtern;  altfrz.  de- 
scorre,  descour{r)e,  abschütteln;  neufrz.  discuter 
(gel.  W.),  erörtern.  Vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl. 
Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist,  GL,  Bd.  51  (I8ö9)  p.  1U95. 

3003)  ^disdlgno,  -äre,  verachten ;  ital.  disdegnare 
u.  sdegnare,  dazu  das  Vbsbst.  disdegno,  Verachtung, 
sdegno,  Zorn,  vgl.  Canello,  AG  HI  394;  frz.  di- 
daigner,  dazu  das  Vbsbst.  didain;  span.  desdeilar, 
dazu  das  Vbsbst.  desden. 

3004)  *di>ndo,  -äre,  die  Treue  aufkündigen, 
herausfordern;  ital.  disfidare  „chlamare  l'avver- 
sario  a  battaglia",  sfidare  „d'uso  piü  comune  e  con 
accezioni  speciali :  .sfidare  uno'  =  .pronosticare  di- 
sperata  la  sua  guarigione' ",  diffidare  „non  aver 
flducia,  e  intimare",  dazu  die  Vbsbsttve  disfida, 
sfida  u.  das  kindersprachliche  spida  „sospensione 
del  giuoco",  vgl.  Canello,  AG  111  394;  prov.  desfizar; 
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frz.  difier;  span.  ptg.   desafiar;  altptg.   desfiar. 
Vgl.  Dz  120  disfidare. 

3005)  *dis(3rmo,  -Sre,  entstellen;  ital.  disfor- 
tnare,  diffortnare,  sformare;  in  den  übrigen  Sprachen 
entsprechend. 

3006)  ♦disjejflno,  -Sre,  das  Fasten  brechen, 
frühstücken ;  ital.  sdigiunare  (der  übliche  Ausdruck 
ist  far  colazione);  rura.  dejun  ai  at  a  (wird  von  Dz 
angeführt,  fehlt  aber  bei  Gh.,  der  nur  ajuna,  fasten, 
kennt);  prov.  desdejunar;  frz.  dejeuner;  span. 
desayunarse  (das  üblichere  Wort  ist  almorzar, 
vermutlich  von  admorsus  =  almuerzo;  ptg.  al- 
mogar,  dazu  das  Vbsbst.  almoio).  Vgl.  Dz  167 
giunare. 

3007)  *disjflno,  -äre  (für  disjejum),  das  Fasten 
brechen,  speisen;  ital.  desinare,  disinare,  zu  Mittag 
essen  (ist  wahrscheinlich  dem  Frz.  entlehnt,  das 
eigentl.  ital.  Wort  für  den  Begriff  ist  pranzare  v. 
pranzo  =  prandium),  dazu  das  Vbsbst.  desinata, 
arch.  desinea;  prov.  disnar,  dirnar,  dinar;  alt- 
frz.  disner  (auch  refl.  se  disner,  also  eigentlich  „sich 
entfasten"),  digner  (als  älteste  Formen  sind  anzu- 
setzen Präs.  Sg.  1  desjun  etc.,  PI.  1  disnons  etc., 
also  verschiedene  Gestaltungen  für  die  stammbeton- 
ten u.  für  die  flexionsbetonten  Formen,  die  ersteren 
sind  dann  der  Analogie  der  letzteren  gefolgt),  vgl. 
G.  Paris,  R  VIII  95,  Canello.  AG  III  312;  Ascoli, 
AG  III  313  Anm.;  altcat.  dinar;  (span.  ist  das 
übliche  Wort,  für  , Mittagessen"  comida  v.  comer 
=  comedere;  pig.Jantar  =  \^i.Jentare,  frühstücken). 
—  Die  von  G.  Paris  a.  a.  O.  gegebene  Ableitung 
des  vielbehandelten  Wortes  ist  die  einzig  annehm- 
bare u  wenigstens  hinsichtlich  der  Laute  tadellose; 
begrifflich  freilich  läßt  sich  gegen  sie  das  Bedenken 
erheben,  daß  die  Verwendung  zweier  einander  so 
nahestehender  Verba,  wie  *düjejunare  =  dejeuner 
u.  *disjunare  =  dtner,  zur  Bezeichnung  zweier  ver- 
schiedener Mahlzeiten  mindestens  befremdlich  ist. 
Indessen  läßt  sich  dies  vielleicht  durch  die  An- 
nahme erklären ,  daß  beide  Verba  ursprünglich 
.frühstücken'  bedeuteten,  daß  aber  die  übliche 
Frühstücksstunde  in  einzelnen  Landschaften  eine 
frühere,  in  anderen  eine  spätere  war,  daß  also  An- 
gehörige der  ersteren  Gegenden,  wenn  sie  in  eine 
der  letzteren  kamen,  das  dortige  Frühstück  als 
eine  Art  von  Mittagsbrot  auffassen  u.  die  dafür 
dort  übliche  Benennung  in  ihre  Heimat  als  Bezeich- 
nung des  Mittagsessens  übertragen  konnten.  Man 
denke  daran,  daß  im  jetzigen  Frz.  mit  diner  in 
Paris  das  Abendessen,  mit  souper  das  Nachtessen 
bezeichnet  wird ,  während  in  der  Provinz  dlner 
Benennung  des  Mittagsessens  u.  souper  Benennung 
des  Abendessens  ist.  Die  wichtigsten  der  über- 
haupt erwähnungswerten  vor  G.  Paris  aufgestellten 
Ableitungen  des  Wortes  sind  folgende:  l.  von  de- 
eoenare  (richtiger  decenare).  Dz  118  desinare; 
2.  von  dis-cenare,  Storm,  R  V  177;  3.  von  *de- 
escinare,  speisen  (v.  esca),  Rönsch,  Z  I  418;  4.  von 
*discinare,  tafeln  (v.  discus),  Suchier,  Z  I  429 
(aber  sowohl  'deescinare,  eine  übrigens  undenk- 
bare Bildung,  als  auch  *discinare  hätte  *disnier 
ergeben  müssen,  auch  bleibt  bei  beiden  Annah- 
men altfrz.  digner  unerklärt,  denn  die  von  Suchier 
gegebene  künstliche  Erklärung  ist  ganz  unhaltbar, 
wogegen  digner  sich  aus  disjunare  wohl .  deuten 
läßt).  —  Sonstige  in  Vorschlag  gebrachte  Ablei- 
tungen, wie  z.  B.  von  *decimare  (gleichsam  ,um 
10  Uhr  speisen')  oder  gar  von  öeinvtlv,  besitzen 
pur  den  Wert  etymologischer  Kuriosa. 


3008)  *disjadTeo,  -Sre  =  ptg.  desjuigar,  vgl. 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  20,  daneben,  von  juizo 
abgeleitet,  desju'izar. 

3009)  [*dislaco,  -äre  (v.  dis  +  Ulcus),  zerfließen ; 
ist  das  mutmaßliche  Grundwort  zu  ital.  dilagare 
(woneben  auch  allagare),  überschwemmen;  frz. 
dMayer,  verdünnen.  Vgl.  Förster,  Z  VI  108.  S.  auch 
disITquo.] 

3010)  *dislegalTs,  -e  (\.dis\x.  lex),  widergesetz- 
Hch;  ital.  disleale  u.  sleale,  vgl.  Canello,  AG  III 
394. 

*disIigo  s.  disliqao. 

3011)  disliquo,  -äre,  flüssig  machen  (ital.  di- 
leguare  =  deliquare);  piem.  desltid;  altvenez. 
desleguar;  lomb.  deslenguä,  vgl.  Salvioni,  Post.  8; 
prov.  deslegar;  (frz.  dHayer  gehört  nicht  hierher, 
sondern  ist  mutmaßlich  =  *dislacare,  vgl.  Förster, 
Z  VI  108);  span.  desleir  dürfte  trotz  seiner  gleichen 
Bedeutung  ebensowenig  hierher  zu  ziehen  sein,  nur 
freilich  ist  es  schwer,  ein  anderes  Grundwort  dafür 
aufzustellen ,  denn  Diez'  Vermutung,  daß  leir^  = 
gr.  Ivttv,  bezw.  der  Bedeutung  nach  =  Tiapa/veti' 
sei  (weil  altspan.  desleido,  deleido,  „gelähmt",  be- 
deute), hat  wenig  Ansprechendes;  vielleicht  darf 
man  an  *disleglre  f.  dislegere  (leglre :  leir  =  legere 
:leer)  denken,  disleirv/Äre  also  eigentlich  „zerlesen, 
zerstreuen",  woraus  sich  wohl  die  Bedeutung  „los, 
locker,  flüssig  machen,  verdünnen'  entwickeln  konnte, 
statt  der  Zusammensetzung  mit  legere  könnte  man 
wohl  auch  solche  mit  ligare  annehmen,  was  wenig- 
stens für  leichtere  Erklärung  des  Bedeutungsüber- 
ganges sich  empfehlen  würde,  *disligare  ist  ja  auch 
sonst,  freilich  nur  als  Vb.  der  A-Konj.,  erhalten: 
ital.  dislegare,  slegare;  prov.  deslegar,  desliar; 
frz.  delier  {delic  pflegt  gewöhnlich  auf  delicatus 
zurückgeführt  zu  werden,  vgl.  z.  B.  Scheler  im 
Dict.  s.  V.,  aber  wohl  mit  Unrecht,  denn  delicatus 
konnte  nur  delgie  ergeben,  was  altfrz.  ja  auch  vor- 
handen ist,  neufrz.  aber  sich  als  deugi  darstellen 
müßte);  cat.  deslligar;  span.  ptg.  desligar,  des- 
liar.    Vgl.  Dz  119  deliguare. 

3012)  ♦disISeo,  -äre  (dis  u.  locus),  aus  einem 
Orte  entfernen;  ital.  dislocare,  dislogare  „che  k 
anche  il  contrario  di  allogare,  appigionare',  slogare 
„che  si  dice  quasi  esclusivamente  delle  ossa",  vgl. 
Canello,  AG  lll  394. 

3013)  *dismitto,  misi,  missum,  mittere,  weg- 
schicken; ital.  dismettere  „cessar  per  sempre', 
smettere  „cessare  a  un  tratto",  vgl.  Canello,  AG 
III  394;  frz.  demettre,  abweisen,  absetzen,  ver- 
renken. 

3014)  *dismonto,  -äre  (dis  u.  mons),  herab- 
steigen; ital.  dismontare  „scendere",  smontare 
„scendere,  perdere  lavivacitä  del  colore',  ,smontare 
una  macchina  =  scomporla  pezzo  per  pezzo' ",  vgl. 
Canello,  AG  lll  394;  frz.  demonter,  absetzen,  un- 
beritten machen,  auseinandernehmen;  span.  ptg. 
desmontar  mit  im  wesentlichen  derselben  Bedeu- 
tung wie  im  Frz.,  doch  kann  im  Span,  das  Vb.  auch 
„urbar  machen'  bedeuten. 

3015)  *dispacto  u.  *dispactio,  -äre  (v.  Stamme 
pac,  pag,  festmachen,  wovon  pac-tum,  pac-iscor 
pag-ina  etc.,  vgl.  auch  oben  hag),  losniachen,  aus- 
packen, etwas  locker,  freimachen,  befördern  u.  dgl. ; 
ital.  dispacciare  „cavar  d'impaccio'  u.  spacciare 
„dar  la  via,  spedire",  dazu  die  Vbsbst.  dispaccio, 
Abfertigung,  Depesche,  spaccio.  Ort,  wo  etwas  aus- 
gepackt, ausgekramt  wird,  Verkaufsraum,  Vertrieb, 
vgl.  Canello,  AG  III  394;  prov.  despachar,  als 
refl.  Vb.  „sich  beeilen";  zweifelhaft  ist,  ob  hierher 
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gehört  frz.  dipicher ,  dazu  das  Vbsbst.  dipiche 
(wegen  des  ch  ist  *de-ex-pacticare  anzusetzen, 
Schwierigkeiten  macht  aber  dann  immer  noch  das 
e  statt  des  zu  erwartenden  a),  möglicherweise  ist 
jedoch  dipecher  =  *de-expedicare  (v.  pedica  = 
piige,  Schlinge),  bedeutet  also  eigentlich  „aus  der 
Schlinge,  freimachen'  (Gegenteil  von  emj)echer),  dies 
Vb.  könnte  dann  auch  in  die  Bedeutung  eines 
*despaiter  =  dispactare  (vgl.  traiter  v.  tractare) 
oder  *despasser  =  *dispactiare  (vgl.  chasser  v. 
captiare)  eingetreten  u.  dadurch  scheinbar  zum 
Schwesterwort  des  ital.  dispacciare  geworden  sein; 
altfrz.  findet  sich  auch  despeechier,  u.  diese  Form 
würde  die  Ableitung  von  *de-ex-pedicare  sichern, 
wenn  sie  nicht  für  Anbildung  an  empeechier  = 
impedicare  gehalten  werden  könnte;  span.  ptg. 
despachar,  befreien  etc.,  dazu  das  Vbsbst.  despacho, 
Depesche.  Vgl.  Dz  231  pacciare;  Gröber,  ALL 
IV  425. 

3016)  dispäro,  -äre,  etwas  Geordnetes  ausein- 
andernehmen u.  (Igl.;  ital.  sparare  (wohl  zu  unter- 
scheiden von  sparire  =  *ex-parire  f.  parere  ver- 
schwinden). 

3017)  *dlspartio,  -Ire  (de  u.  pars),  abteilen, 
trennen;  ital.  dispartire,  dipartire,  spartire;  rum. 
despart  ü  it  i;  prov.  departir;  frz.  dipartir,  da- 
von dipartement  (f.  departiment,  vgl.  ital.  dipar- 
timento,  wohl  in  Anlehnung  an  appartement,  das 
auf  ein  erst  aus  d,  pari  gebildetes  *apparter  zurück- 
zugehen scheint,  altfrz.  war  jedoch  apartiment  u. 
apartir  vorhanden);  cat.  span.  ptg.  desparlir. 

3017a)  *dispatieiito.  -Art  (patiens) ,  aus  der  Ge- 
duld, aus  der  Ruhe  bringen;  altfrz.  despaisenter ; 
vgl.  Thomas,  Mel.  63,  wo  aber  auch  *dis-pacentäre 
V.  'pacentus  v.  pax  als  mögliches  Grundwort  hin- 
gestellt wird. 

3018)  dispendo,  -ere,  auswägen;  altfrz.  despen- 
dre,  verausgaben. 

3019)  [dispeiiso,  -äre  (Intens,  v.  dispendo),  aus- 
wägen, austeilen,  ausgeben;  ital.  dispensare;  prov. 
despensar;  frz.  dis-,  dSpenser,  über  die  Bedeutungs- 
entwicklung dieses  Wortes  vgl.  G.  Paris,  R  XXV 
624,  u.  Lindström,  M61anges  de  philol.  fr<;se  d6di6s 
ä  C.  Wahlund  p.  287;  span.  ptg.  dis-,  despensar.] 
■  3020)  dispensus,  a,  um,  ausgewogen,  verteilt; 

ital.  dispensa  „stanza  da  tenervi  le  cose  da  man- 
giare,  distribözione,  parle  d'un'opera  che  si  viene 
stainpando,  dispendio  etc.',  dispesa  ,spesa',  vgl. 
Canello,  AG  III  366;  prov.  despensa,  Ausgabe; 
frz.  depense  f.,  dipens  m.,  Ausgabe,  Kosten,  altfrz. 
despoise,  Speise,  Gut,  Gemisch  zum  Metallguli,  vgl. 
Tobler  zum  dis  dou  vrai  aniel  p.  29;  sp  an  despensa, 
Speisekammer,  ebenso  ptg.     Vgl.  Dz  560   dipens. 

3021)  disper^o,  spersl,  spgrsnm,  spergSre,  ver- 
streuen, =  ital.  spergere,  verstreuen;  (frz.  disper- 
ser =  *dispersäre). 

3022)  *dlspictlo,  -äre  (f.  dispactio,  vgl.  im-pingo 
neben pan(/o), lospacken,  losmachen;  ital.  dispicciare 
„spedire',  spicciare  „sbrigare"  vgl.  Canello,  AG 
III  395. 

3023)  *displäceo  (f.  dispUceo),  plSeui,  pläcTtfim, 
pIScere,  mißfallen;  ital.  dispiacere,  Sbst.,  Miß- 
fallen, spiacere,  mißfallen ;  vgl.  Canello,  AG  III  395 ; 
rura.  desplac  ui  ut  e;  prov.  desplazer;  frz.  de- 
plaire;  altcat.  desplaer,  despler;  span.  desplacer; 
ptg.  desprazer.    VV^egen  der  Flexion  s.  pificeo. 

3024)  displico,  -are,  entfalten;  frz.   diployer. 

3025)  dispölio,  -äre,  ausplündern;  ital.  di- 
spogliare;  frz.  depouiller;  span.  despoyar.  Vgl. 
aber  auch  Nr.  2914. 


[      3026)   dispSno,   posüi,   pÖRitfim,  pönSrS,   an- 

!  ordnen;   ital.  disponere,  disporre;  in  den  übrigen 

j  Sprachen   entsprechende    Formen;    (frz.  disposer). 

I  Wegen  der  Flexion  s.  pöno. 

!  3027)  *dlspietio,  -äre  (dis  u.  pretium),  für 
wertlos  halten,  verachten;  ital.  disprezzare,  -pre- 
giare,  dazu  das  Sbst.  disprezzo,  -pregio;  rum. 
desprefuese  ii  it  i,  dazu  das  Sbst.  despref;  prov. 
desprezar,  despreciar,  dazu  das  Sbst.  desprezi-s; 
frz.  dipricier  (gel.  W.),  dipriser;  cat.  despreciar, 
dazu  das  Sbst.  despreci;  span.  despreciar,  dazu 
das  Sbst.  desprecio;  ptg.  despregar,  dazu  das  Sbst. 
despre^o. 

3028)  disputo,  -äre,  erörtern;  ital.  disputare, 
dazu  das  Vbsbst.  disputa;  entsprechende  Worte 
rein  gelehrter  Art  in  den  übrigen  Sprachen. 

3029)  [*disquido  (f.  disquiro),  -6re,  untersuchen; 
ital.  disquidio  ,alterco,  contesa',  vgl.  Caix,  St.  308.] 

3030)  [*disrSdio,  -äre  (dis  u.  radius),  ausein- 
anderstrahlen, soll  nach  W.  Meyer,  Z  X  173,  das 
Grundwort  sein  zu  ital.  sdrajarsi,  sich  hinstrecken, 
lautlich  ist  dagegen  nicht  viel  einzuwenden  (vgl. 
jedoch  radius  ">  raggio),  aber  der  Bedeutungs- 
wandel ist  schwer  zu  verstehen.  Dz  399  hatte  das 
Wort  von  got.  straujan  oder  ahd.  strewjan,  aus- 
breiten, abgeleitet.  —  Lautlich  würde  dem  ital. 
sdrajare  entsprechen  ein  lat.  *dis-  oder  *ex-rariare, 
abgeleitet  von  *raritis,  Seitenform  zu  rarus  (aus 
rasus  von  rädere),  auch  die  Bedeutung  würde 
allenfalls  sich  erklären  lassen:  rasus  kann  bedeuten 
(durch  Kratzen)  „glatt  gemacht,  eben,  flach',  dem- 
nach könnte  ein  *ex-rariare  bedeuten  .ausglätten, 
flach  machen,  ebnen',  von  woraus  die  Bedeutung 
„ausstrecken'  nicht  weit  abliegt.] 

disrämo  s.  de-ex-rämo. 

3031)  *disreno,  *disrenico,  *disrenito,  -äre 
(v.  renes),  an  den  Lenden  verletzen,  lendenlahm 
machen;  ital.  (*direnare,  davon  das  Sbst.  direnato, 
Verletzung  an  denLenden);  prov.des>Ynar,rfere^nar, 
lendenlahm  machen,  das  Kreuz  brechen;  (altfrz. 
esreiner;  neufrz.  treinter);  span.  derrengar;  ptg. 
derrear.     Vgl.  Dz  117  derrengar. 

3032)  [*dIsroteolo,  -äre  (v.  dis  u.  rotulus),  aus- 
einanderrollen, soll  nach  W.  Meyer,  Z  X  173,  u.- 
Ascoh,  AG  VII  616  Anm.  2,  das  Grundwort  sein 
zu  ital.  sdrucciolare,  straucheln,  wovon  das  Adj. 
sdrücciolo,  gleitend.  Dz  399  s.  v.  hatte  das  Wort 
von  dem  unbelegten  ahd.  strühhal,  strauchelnd, 
abgeleitet,  allein  st  wird  nicht  zu  sd.  Aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  geht  das  Wort  zurück  auf  einen 
lautmalenden  Stamm  rutsch,  welcher  in  dem  dtsch. 
Vb.  rutschen  vorliegt ,  sdrucciolare  ist  gleichsam 
*e.x-rucciolare,  vielleicht  geht  das  Vb.  im  letzten 
Grunde  auf  ruium  v.  rüere  zurück.] 

dissidlum  s.  desideriam. 

3032a)  dissigillo,  -äre  (sigillum) ,  entsiegeln; 
can.  dsejlar,  valbross.  dessejlar,  piem.  dessU, 
rivelare,  palesare,  vgl.  Nigra,  AG  XV  283. 

3033)  dissipo  u.  dissupo,  -äre,  zerstreuen;  ital. 
dissipare,  arch.  discipare  „disperdere  i  proprj  beni', 
vgl.  Canello,  AG  III  395.  Diez  ,399  hielt  auch 
sci{u)pare  für  entstanden  aus  dissipare,  u.  Canello 
a.  a.  0.  hat  ihm  nicht  widersprochen.  Nichtsdesto- 
weniger ist  diese  Ableitung  unhaltbar,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  IV  151  Anm.  3,  W.  Meyer,  Z  X  172.  S.  unten 
♦exxaupo.  Sonst  ist  das  Vb.  im  Roman,  nur  als 
gel.  Wort  vorhanden,  z.  B.  frz.  dissiper,  span. 
disipar.     Vgl.  Dz  399  scipare. 

3034)  dlssölTO,  soItI,  solütum,  solverg,  aus- 
einanderlösen; ital.  disciolgo  oder  sciolgo  (scioglioj 
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3035)  *dtstäKo 


8066b)  docken 
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sciolsi  sciolto  sciogliere  oder  sciorre;  iri.  dissous 
solus  Solu  =  solutus  u.  sous  —  *solsus  soudre, 
span.  disolver;j>tg.  dissolver.  Vgl.  Dz  398  sciogliere. 
803f>)  'distälio,  -äre,  zerschneiden,  zerteilen; 
ital.  distagliare  .intersecare,  dividere",  dettagliare 
(dem  Frz.  entlehnt)  .particolareggiare*,  dazu  das 
Vbsbst.  dettaglio,  vgl.  Canello,  AG  III  364;  frz. 
ddtailler,  dazu  das  Vbsbst.  detail;  span.  detallar 
(Lehnwort);  ptg.  detalhar  (Lehnwort). 

3036)  [*di8träclio,  -äre  (v.  distractus).  ausein- 
anderreißen, =  ital.  straziare,  mißhandeln,  vgl. 
Dz  404  s.  v.]_ 

3037)  diüträctus,  a,  nm  (Part.  P.  P.  v.  distra- 
here),  abgezogen,  =  ital.  stratto  (neben  distratto), 
zerstreut,  seltsam,  wunderlich,  vgl.  Dz  404  stratto. 

3038)  [*distrli'0,  -äre,  entstricken;  ital.  distri- 
gare,  strigare,  loswickeln;  (prov.  destrigar,  auf- 
schieben, hindern,  hemmen,  dazu  das  Vbsbst.  de- 
stric-s,  Schaden;  alt  frz.  detrier  mit  derselben 
Bedeutung  wie  im  Prov.,  vgl.  Maß  p.  29.  S. 
Nr.  2816).     Vgl.  Dz  327  tricare.] 

3039)  (*di8trictio  u.)  *distrinetlo,  -äre  fstrictus, 
*strinctus)  =  ptg.  destringar,  destingar  (an  di- 
stinguire  angelehnt),  estingar,  etwas  begrifflich 
zerlegen,  genau  fassen,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  15. 

3040)  »distrflgo,  strflxi,  strfletum,  strügere, 
zerstören,  =  ital.  struggere,  vgl.  Dz  404  s.  v. 

3040a)  distorbo, -äre,  verwirren,  prov.  destorbar, 
alt  frz.  destorber.     Vgl.  Thomas,  R  XXXI  8. 

3041)  *disturpo,  -are  (turpis),  schänden;  davon 
nach  Comu,  R  XIII  300,  span.  destorpar,  estorpar, 
verstümmeln.    S.  unten  extörpido. 

[♦disTädo  s.  de-ex-Tädo.] 

304 v!)  [dltt,  lang;  rtr.  dig,  dich,  vgl.  Ascoli,  AG 
VII  622;  Dz  619.;W»s  wollte  frz.  jadis,  tandis  = 
jamdiu,  tamdiu  ansetzen,  die  richtigen  Grundformen 
aber  sind  ja\m]  [h]a[bet]  di[e]s  u.  tan[tos]  di[e]s, 
vgl.  Gröber,  Mise.  44.] 

3043)  [*diiirnälS  ».  (diurnus),  Tagebuch;  ital. 
giornale;  frz.  Journal;  span.  plg.  jornal  (hat  auch 
die  Bedeutung  „ein  Morgen  Landes,  Tagewerk", 
ebenso  im  prov.,  auch  alt  frz.  ^orne/,  vgl.  Herzog, 
•Z  XXVII  124.] 

diarnätS  s.  dlftrnSs. 

3(144)  diurnfis,  a,  um  (v.  dies),  einen  Tag  dauernd; 
Ha.\.  giorno,  Tag;  rtr.  giorn  etc.;  prov.  jorn-s; 
trz.jour,  daneben ./ournee  =*diurnata;  ca.t.  Jörn; 
(span.  ptg.  Jornada).  Durch  diurnum  ist  das 
Primitiv  dies  (s.  d.)  in  weitem  Umfange  verdrängt 
worden.  Vgl.  Dz  165  giorno;  Gröber,  ALL  II  102 
u.  VI  385. 

3045)  dlrerstts,  a,  nm,  verschieden;  ital.  diver  so; 
frz.  divers. 

3046)  dlvSrto,  -8re,  abwenden,  ablenken;  ital. 
divertire,  hat  auch  die  übertragene  Bedeutung  .zer- 
streuen, unterhalten,  vergnügen",  dazu  das  Vbsbst. 
divertimento,  Belustigung;  frz.  span.  ptg.  divertir. 

3047)  divido,  Ti>I,  Visum,  -ere.  teilen;  ital. 
divido,  visi,  viso,  videre:  prov.  devezir,  devire, 
bedeutet  auch  „erklären",  Part.  P.  devis,  deviza, 
entschieden,  bestimmt:  span.  ptg.  dividir. 

3048)  dlTlno,  -äre,  weissagen;  ital.  {in)dovi- 
nare,  erraten;  frz.  deviner,  wovon  devinail  etc. 

3049)  dlvlnus,  a,  um,  göttlich;  ital.  divino;  frz. 
devin  (daneben   gel.  divin);  span.   divino,  adivino. 

3050)  diTisio,  -önem  f.,  Teilung;  altoberital. 
division;  sonst  nur  gel.  W.     Vgl.  Berger  s.  v. 

3051)  *dIvIso,  -äre  (v.  divisus),  teilen,  abteilen, 
unterscheiden;    ital.    divisare,   dazu    die    Vbsbste 


divisa,  Teilung,  Wahl,  Wahlspruch,  Abzeichen, 
diviso,  Entwurf,  Vorhaben;  frz.  de-,  diviser,  dazu 
die  Vbsbste  devise,  Wahlspruch,  devis,  Entwurf, 
Anschlag;  span.  divisar,  halb,  undeutlich  sehen, 
im  Vorbeigellen  erkennen,  Vbsbst.  divisa,  Erbteil, 
Wahlspruch;  ptg.  divisar,  erkennen,  Sbst.  divisa, 
Wahlspruch.     Vgl.  Dz  120  diviso. 

3052)  arab.  dtwan,  mit  Artikel  ad-diivan  (Eg. 
y  Yang.  p.  61),  Register,  Bureau,  Staatsrat,  Kanzlei, 
Zollamt;  ital.  dogana;  prov.  doana;  frz.  douane; 
span.  ptg.  aduano,  Zollhaus,  Mauth.  Vgl.  Dz  121 
dogana.  —  Frz.  divan  gehört  ebenfalls  hierher. 
Die  Bedeutungsentwicklung  (Amtszimmer:  Sitz  des 
Beamten  :  bequemer  Sitz  :  Ruhelager)  ist  umgekehrt 
verlaufen,  wie  diejenige  von  bureau  (vgl.  oben 
♦bttrns);  im  ersteren  Falle  ist  die  Bezeichnung  eines 
Zimmers  zu  der  eines  Zimmermöbels,  im  letzteren 
die  Bezeichnung  einer  Zimmermobilie  zu  der  eines 
Zimmers  geworden. 

3052a)  arab.  djaradh,  davon  vielleicht  ital. 
giarda,  Geschwür  am  Hinterschenkel  des  Pferdes; 
frz.  jarde. 

3053)  arab.  ^jerneit  (vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  413); 
davon  frz.  genette,  Zibet-  oder  Bisamkatze;  span. 
ptg.  gineta.  Dz  165  gineta  vermutet  richtig  Her- 
kunft aus  dem  Morgenlande  u.  weist  *[fajginetta 
als  Grundwort  zurück;  das  Grundwort  djerneit 
wurde  von  Cherbonneau,  Journ.  asiat.  1849  I  541, 
aufgestellt,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  730. 

dlüto-  s.  drfld-. 

3054)  do,  dedl,  datfim,  dSre,  geben;  ital.  do 
diedi  fdiei)  dato  dare;  rum.  dau  dädui  u.  dedui 
dat  da;  rtr.  doi  dei  dat  dar  (daneben  zahlreiche 
andere  Formen ,  im  Präs.  tritt  vielfach  dono  ein, 
vgl.  Gärtner  §  193);  prov.  rfoM  (dafür  don,  do  = 
dono)  dei  dat  dar;  frz.  ist  das  Vb.  durch  donare 
=  donner  völlig  verdrängt  worden  (eine  Spur  von 
ihm  lebt  aber  fort  in  der  altfrz.  Form  doins,  ent- 
standen aus  Kreuzung  von  *doi  =  do  mit  dono); 
cat.  do  di  dat  dar;  span.  dog  di  dado  dar;  ptg. 
dou  dei  dado  dar. 

3056)  niederdtsch.  dobba.  Graben;  davon  viel- 
leicht frz.  douve.  Graben  (F.  Pabsl).  Vgl.  auch 
Nr.  3062. 

3056)  doeSo,  döefii,  döctttm,  docere,  lehren; 
ital.  docere  (gebräuchlich  ist  nur  das  Part.  P.  P. 
dotto);  prov.  Part.  Präs.  dozen  (BoSth.  155,  ist 
meist  als  „ducens"  aufgefaßt  worden),  Part.  P. 
dohtz,  Inf.  dozer;  altfrz.  3  P.  Sg.,  Impf  doceiet 
(Fragm.  v.  Val.  Verso  4),  3  P.  Sg.  Perf.  doist 
(Leodegar  Str.  IV  v.  5),  3  P.  PI.  Perf.  duystrunt 
(Alex.  84),  Part.  P.  P.  doit  (Leodeg.,  Str.  V  v.  1), 
diät,  Inf.  duire.  Es  fallen  also  docere  u.  dücere  im 
Altfrz.  formal  zusammen,  stehen  einander  übrigens 
auch  begrifflich  sehr  nahe  {docere,  „lehren",  ducere, 
.leiten,  anweisen').  Vgl.  Dz  564  duire  (Diez  war 
anfänglich  geneigt,  sämtliche  Formen  von  ducere 
abzuleiten;  nachdem  aber  der  prov.  Inf.  dozer  belegt 
worden  war,  meinte  er,  daß  sich  wenigstens  eine 
Mischung  der  Verba  docere  u.  dücere  annehmen 
lasse);  Förster,  RSt.  III  181  (hat  das  Vorhanden- 
sein von  docere,  *döcere  nachgewiesen;  auf  anderem 
Wege  ist  Havel,  R  III  326,  zu  demselben  Ergebnisse 
gekommen). 

3056a)  mndl.  doke,  Tuch;  davon  altfrz.  dohes, 
doukes  pL,  ein  Stück  Zeug.  Vgl.  Behrens,  Festg. 
f.  Gröber  p.  152. 

30ö6b)  mndl.,  mvlaem.  docken,  schlagen ;  davon 
vielleicht  frz.  (pic.  wall.)  se  doguer,  sich  stoßen. 
Vgl.  Bebrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  151. 
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3057)  doctör,  -örem  m.  (v.  docere),  Lehrer;  ital. 
dottore;  rum.  doftor;  prov.  doctor;  frz.  docteur; 
cat.  doctor;  spaii.  doctor,  dolor;  ptg.  doutor. 
Oberall  nur  gelehrtes  Wort,  das  volkstümliche  ist, 
wie  schon  im  Lat.,  magister. 

3059)  [döctfis,  a,  um  (Pari.  P.  P.  von  docere), 
gelehrt;  ital.  dotto;  prov.  doht-z;  frz.  docte  (gel. 
W.);  span.  docto;  ptg.  douto.  Auf  döctus  geht 
auch  zurück  piem.  daß,  garbo,  grazia,  modo,  cura, 
assetto,  vgl.  Nigra,  AG'  XIV  364.  Salvioni,  R 
XXXI  281,  setzt,  u.  jedenfalls  mit  Recht,  piem. 
döjt  =  ditctus  an,  indem  er  aufallspan.  duecho, 
neuspan.  ducho  hinweist. 

3059)  ♦dödecim  (für  duodecim),  zwölf;  ital. 
dödici;  sard.  ddighi;  (rum.  doi  spre  diece);  rtr. 
dddis,  dödes  etc.,  vgl.  Gärtner  §200;  prov.  dotze; 
alt  frz.  doze;  neu  frz.  douze;  cat.  dotse;  span. 
doce;  ptg.  doze.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  102. 

3060)  *dödicin5,  -am  f.  (v.  *dodecim),  Dutzend; 
ital.  dodicina  u.  dozzina,  vgl.  Canello,  AG  111  319; 
(frz.  douzaine);  span.  docena;  ptg.  duzia. 

3061)  [*dodo,  kinderspraehliches  Wort,  gebildet 
aus  der  Wiederholung  des  Anlautes  von  do-rmire, 
also  =  „schlaf,  schlaf;  davon  vielleicht  ital. 
dondolare,  schaukeln;  frz.  dodeliner,  dodiner, 
schaukeln,  wiegen,  vielleicht  auch  doreloter,  dor- 
loter,  verzärteln,  dazu  das  Vb.  dorelot,  Zärtling, 
Püppchen.  Vgl.  Dz  368  dondolare  (wo  auch  de- 
undulare  als  mögliches  Grundwort  aufgestellt  wird), 
562  dorelot  (wo  auch  Herkunft  von  ags.  deörling 
für  möglich  gehalten  wird).] 

3062)  doga,  -am  f.  (gr.  äox-n),  ein  Gefäß;  ital. 
doga,  Seitenbrett  eines  Fasses,  Daube;  sard.  doa; 
rum.  doagä;  rtr.  duba;  prov.  doga;  altfrz. 
deuve,  douve;  neufrz.  douve;  cat.  doga;  span. 
Demin.  duela,  dovela;  ptg.  aduella.  Prov.  doga 
u.  norm,  douve  bedeuten  auch  .Grabenrand,  Graben- 
damm, Graben';  möghcherweise  jedoch  geht  das 
Wort  in  dieser  Bedeutung  zurück  auf  niederdtsch. 
dobba,  vgl.  Nr.  3055.  Vgl.  Dz  121  doga;  Gröber, 
ALL  II  102. 

3063)  dSIba,  dolva,  am  f.,  Raupe  (,eruca,  ver- 
mis  modicus'  bei  Eucherius);  frz.  douve,  ein  Wurm 
in  der  erkrankten  Schafsleber,  auch  Pflanzenname, 
vgl.  Thomas,  R  XXVI  421. 

3064)  mndl.  dolekin  (Demin.  v.  dolk,  Dolch)  = 
altfrz.  dolequin,  kurzer  Degen.    Vgl.  Dz  562  s.  v. 

3065)  doleo,  doltil,  dolere,  Schmerz  empfinden, 
schmerzen;  ital.  dolgo  u.  doglio  (dolui  u.)  dolsi, 
doluto  u.  dolto,  -Ire,  dazu  die  Vbsbsttve  duolo  u. 
doglia,  Trauer;  sard.  dolu,  Trauer;  rum.  doare 
durü  durut  dure,  dazu  das  Vbsbst.  dor;  rtr.  Präs. 
do,  es  schmerzt,  vgl.  Gärtner  §  154;  prov.  doler, 
dazu  das  Vbsbst.  dol-s;  altfrz.  doloir,  douloir; 
neufrz.  fehlt  das  Vb.,  dagegen  ist  das  Vbsbst.  deuil 
vorhanden,  welches  zu  doloir  sich  verhält  wie  alt- 
frz. veuil  zu  vouloir,  also  an  die  stammbetonten 
Formen  mit  palatalem  l  sich  anschließt  (dneil 
deuil  =  doleo,  dueille  deuille  =  doleamj;  span. 
doler,  dazu  das  Vbsbst.  rfMe/o;  ptg.  do^r,  dazu  das 
Vbsbst.  dd.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  102  (wo  zuerst 
scharfsinnig  nachgewiesen  wird,  daß  ein  *dölium 
nicht  angesetzt  werden  dürfe,  freilich  aber  findet 
sich  dies  dölium  bei  Commodian.  instr.  i?,  31,  I, 
auch  cordolium  ist  zu  erwägen). 

3066)  döllüm  n.,  Faß;  ital.  do^Zw (mit  offenem  o); 
piem.  doj,  doja;  rtr.  dulya;  waldens  dula, 
(vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769);  prov. 
dulh-s:  altfrz.  doil,  doille;  neufrz.  doM»7,  Trauben- 
bütte,    Vgl.  Gröber,  ALL  II  108. 


dolTum  s.  döleu. 

3067)  dolo,  -are,  behauen;  rum.  durcz  ai  at  a, 
bauen;  span.  dolor,  ein  Stück  Holz  oder  einen 
Stein  behauen;  ,dolare  ist  auch  süd-  u.  nordital. 
u.  rätisch"  Meyer-L.,  Z.  f  ö.  6.  1891  p.  769;  frz. 
doler,  hobeln  (dazu  doloir e,  Hobeleisen,  auch  alt- 
frz. dolewe,  Hobelspäne). 

3068)  doliSr,  -örem  m.  (doleo),  Schmerz;  itaL 
dolore;  (rum.  durere);  prov.  dolor-s;  frz.  douleur; 
cat.  dolor;  spun.  dolor;  ptg.  rför.  Hierhergehört 
auch  das  Verb,  altfrz.  doloser,  doulouser,  Schmerz 
empfinden. 

3069)  dölörösus,  a,  um,  schmerzlich;  ital.  span. 
ptg.  dolorosa;  prov.  cat.  (Moros;  fr z  douloureiuc; 
daneben  ital.  doglioso,  rum.  duios,  (span.  dolioso) 
=  *doHosus. 

3070)  engl,  dolt  (mundartlich  dold),  Tölpel, 
Schöps;  davon  (?)  ptg.  doudo,  einföltig,  närrisch, 
vgl.  Dz  445  s.  V. 

3071)  griech.  ^(äfia,  Haus;  prov.  doma;  frz. 
dorne,  dosme,  dorne,  Hausterrasse,  Altan,  flaches 
Dach,  gewölbtes  Dach,  Kuppel,  vgl.  G.  Paris,  R 
XXIV  274. 

j      3072)   domabilis,    e   (domarej,    zähmbar;    ital. 
domevole. 

3073)  *domestieo,  -äre  (v.  domesticus),  häuslich, 
vertraut,  zahm  machen;  ital.  domesticare,  dimesti- 
care;  (rum.  dumestnicesc  ii  it  i);  prov.  domesgar, 

i  domesjar;  (frz.  fehlt  das  Vb.,  es  wird  ersetzt  durch 
j  apprivoiser  =  *apprivUiare,  abgeleitet  v.  *prwuii, 
privatus,  vertraut);  span.  ptg.  domesticar. 

3074)  domesticus,  a,  um,  häusHch,  vertraut, 
zahm;  ital.  domestico,  dimestico  (der  Übergang 
von  do-  zu  di-  erklärt  sich  ,per  l'illusione  che  si 
trattasse  di  un  do-  da  de-  come  in  domandare, 
dovere  etc.  Lo  stesso  e  avvenuto  nell'  arc.  diminio 
per  dominio  e  nel  corrispond.  fr.  demaine",  Canello, 
AG  III  335).  Canellos  Erklärung  des  i  für  o  in  dime- 
stico ist  abzulehnen.  Es  beruht  das  i  vielmehr  auf 
Anbildung  an  die  zahlreichen  mit  dem  Präfix  di- 
anlautenden  Worte.  Auch  den  Ursprung  des  o  statt 
e  in  domandare  u.  dovere  scheint  G.  zu  verkennen : 
domandare  ist  an  commandare,  dovere  an  potere 
u.  volere  angebildet  (domani  vermutlich  an  dome- 
nica);  rtr.  dumiesti  (vgl.  auch  den  Talnamen 
Domleschg),  vgl.  Stürzinger,  ALL  VII  450;  rum. 
dumestnic;  prov.  domesgue;  frz.  domestiqne  (alt- 
frz. damesche).  Nach  Thomas,  M61.  13,  ist  auch 
frz.  (mundartl.)  amigue  =  domestica  anzusetzen; 
cat.  domestic;  span.  ptg.  domestico. 

3075)  domina,  -am  f.  (v.  domus).  Hausherrin; 
ital.  donna,  Frau,  Weib  (ist  das  übliche  Wort  für 
diesen  Begriff  [daneben  sind  aber  auch  moglie  = 
mulier  u.  femmina  vorhanden],  als  ehrende  Anrede 
wird  jedoch  signora  gebraucht;  mea  domina  = 
madonna,  monna,  mona  ist  Bezeichnung  der  heil. 
Jungfrau;  madama  u.  dama  ist  Gallicismus),  vgl. 
Canello,  AG  111  367,  wegen  monna  vgl.  ebenda  .341 
Anm.  1,  wo  das  Wort  als  kindersprachliche  Bildung 
erklärt  wird;  rum.  doamnä;  rtr.  dunna  (davon 
PI.  dunnans  etc.,  vgl.  Gärtner  §  107);  prov.  domna, 
Frau,  Herrin,  daraus  gekürzt  die  Titulatur  na  (die 
starke  Kürzung  erklärt  sich  aus  der  proklitischen 
Beschaffenheit  eines  vielgebrauchten  Titels,  vgl. 
Thomas,  R  XII  585);  frz.  dame  (vgl.  Förster,  Z 
Xlll  543,  Klahn,  Ober  die  Entwicklung  des  lat.  mn 
im  Frz.  [Kiel  1898  Diss.]  p.  44)  wird  nur  als  Titel 
gebraucht,  besitzt  also  nicht  die  allgemeine  Bedeu- 
tung „Frau'  (dafür  femme),  (der  Obergang  von  o 
zu  n  erklärt  sich  vielleicht  aus  dem  proklitischen 
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Gebrauche  des  Wortes  in  der  namentlichen  Anrede 
u.  seiner  darin  begründeten  Tonlosigkeit,  vgl.  As- 
coli,  AG  III  330  f.  Anm.,  denkbar  wäre  auch,  daß  ! 
im  gallischen   Volkslatein   ein  "dominus,   *domina  ; 
mit  Volksetymologischer  Anlehnung  an  dave  gebildet 
worden  wäre,  um  den  Herrn  bezw.  die  Herrin  als 
Geber,  Geberin  zu  bezeichnen);  cat.  dona;  span. 
doiia,  dueha,  bedeutet  sowohl    „Frau'   im  Allge- : 
meinen  (daneben  jedoch   sind  auch  mujer  =  mu-  \ 
lierem  u.  hembra  =  femina  vorhanden),   als  auch  ! 
wird    das  Wort   als    Titel  gebraucht,   in  letzterer ' 
Verwendung  ist  in  der  gewöhnlichen  Sprache  senora 
üblicher;   ptg.  dona  (daneben  in  der  allgemeinen 
Bedeutung  mulher,   in   der   Verwendung   als  Titel  ' 
senhora).    Vgl.  Dz_122  donna;  Gröber,  ALL  II  103. 

3076)  ['■'domTniarium  n.  (v.  dominus).  Herren- 
recht, Willkür,  Gewalt,  (u.  *dämnäriuni?)  n.  (von 
rfojwnttm),  Schädigung ;  aus  der  begrifflichen  Mischung 
dieser  beiden  Wörter  scheint  hervorgegangen  zu 
sein  alt  frz.  dangier  (auch  dongier  geschrieben,  vgl.  1 
Förster,  Z  XllI  535),  Gefahr,  u.  neu  frz.  danger. 
VgL  Dz  559  danger;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz 
790  u.  im  Dict.  s.  v.  —  „Dangier  hat  altfrz.  wohl 
nie  die  Bedeutung  von  Gefahr,  sondern  nur  von  i 
Herrschaft,  Schwierigkeit,  was  zu  der  Ableitung  von 
dominiarium  stimmt.  Da  domina  in  frz.  dame  ja 
ebenfalls  o  zu  a  ändert  u.  dasselbe  noch  in  an- 
deren Ableitungen  desselben  Wortes  geschieht,  so 
ist  das  zweite  Etymon  damnarium  überflüssig." 
Stürzinger,  ALL  VII  450. 

3077)  *dömini<>ellä,  -am  f.  (Demin.  v.  domina). 
kleine  Herrin,  Fräulein;  ital.  donzcHa,  Mädchen, 
Fräulein,  damigella  {(rz.),  Fräulein  (das  übliche  Wort 
für  „Fräulein'  ist  »ignorina);  rum.  domnice;  prov. 
donzella;  altfrz.  damoiselle  (wegen  des  a  vgl. 
Nr.  3075);  neu  frz.  demoiselle  (mademoiselle,  „Fräu- 
lein") (vgl.  Nr.  3078);  span.  doncella.  Mädchen, 
Zofe  (senorita,  „Fräulein");  ptg.  donzella,  Mädchen, 
Ehrenfräulein  (das  übliche  Wort  für  „Fräulein"  ist 
senhorita).  Vgl.  Dz  122  donno;  Gröber,  ALL  II 
103  (wo  mit  Recht  Frankreich  als  die  eigentliche 
Heimat  von  dom{inicellus,  -a  erklärt  wird). 

3078)  *doiniiilcelIus,  -Om  m.  (Demin.  v.  dominus), 
kleiner  oder  junger  Herr,  Junker;  ital.  donzello, 
Junker,  damigello  (frz.),  unverheirateter  junger  Mann ; 
rum.  domnicel;  prov.  donzel-s;  altfrz.  damoisel, 
damoisiaus,  dancel,  -sei,  -zel,  vgl.  Förster,  Z  Xlll 
53t),  Klahn  a.  a.  0.  (s.  Nr.  3075)  p.  45;  neu  frz. 
damoiseau;  cnl.  donzel;  span.  doncel;  ptg.  donzel. 
Vgl.  Dz  122  donno;  Gröber,  ALL  II  103. 

3079)  dominicns  u.  -a  (seil,  dies),  Tag  des 
Herrn;  ital.  domenica  (seil,  dies),  Sonntag;  rum. 
duminica;  rtr.  dumeniga ,  dumendya  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  61;  prov.  dimenge-s,  dimergue-s;  alt- 
frz. diemenche  =  *dia  (f.  dies)  dominica,  diemenge, 
diemoine,  dimoinge  =  dies  dominicus;  neufrz. 
dimanche  m.;  alt  cat.  dimenge;  neucat.  dominica; 
span.  ptg.  domingo  =  dominicus  (seil.  dies).  Vgl. 
Dz  1.'2  domenica;  Baist,  Z  VI  117. 

3080)  [*doniTnio,  -önem  m.  (?)  (v.  dominus), 
Herrenhaus;  prov.  donjo-s,  Burgturm;  altfrz. 
dongeon,  doignon;  neufrz.  donjon.  Vgl.  Dz  562 
dongeon.  Vgl.  aber  auch  Pogatscher,  Z  XII  557, 
s   unten  dungjö.] 

3081)  doniiiiium    «.    (v.    dominus),    Herrschaft; 
ital.  do-,  diminio,   demanio   (vom   altfrz.  demaine), 
„il  dominio   del    re    o   dello  stato",    vgl.  Ganello, 
AG   III   321;    altfrz.   demente,   demeine,   demaine,  ^ 
vgl.    Cohn,    Suffixw.   p.    169;    neufrz.    domaine;'. 
span.  pt);.  dominio.  ! 


3082)  *döiiiino,  -äre  (v.  dominus;  schrifllat.  Dep.), 
herrschen;  ital.  dominare  „ signorreggiare",  rfamare 
„termine  del  giuoco  della  dama  (che  pero  ö  mani- 
festamente  una  derivazione  seriore)',  vgl.  Ganello, 
AG  III  367;  (rum.  dumnesc  ii  it  i);  prov.  dom- 
nejar;  altfrz.  donnoiier,  den  Hof  machen,  galant 
sein,  ist  späte  Ableitung  von  domna);  frz.  dominer 
(rein  gelehrtes  Wort;  im  Altfrz.  ist  dominare  auch 
in  der  lautregelmäßigen  Form  damer  vorhanden, 
vgl.  Berger  p.   Ili9);  span.  ptg.  dominar. 

3083)  [dominulä,  dömnulä,  -am  f.  (Demin.  von 
domina),  kleine  Herrin;  ital.  donnola,  Wiesel  (es 
bedarf  nicht  erst  der  Bemerkung,  daß  das  Wort 
unmittelbar  von  ital.  donna  abgeleitet  ist  u.  also 
mit  lat.  dominula  eigentlich  gar  nichts  zu  schaffen 
hat).     Vgl.  Dz  368  s.   v  \ 

3084)  doniinu!«,  -um  m.  (v.  domus),  Herr;  ital. 
donno,  Herr,  Gebieter  (unübliches  Wort,  die  üblichen 
Bezeichnungen  des  Gebieters  sind  maestro  u.  pa- 
drone,  „Herr',  als  Ehrentitel  ist  signor  ^  seniorem), 
auch  Adj.  donno,  -a,  herrhch,  groß;  (auch  der 
Vokativ  domine  hat  sich  in  gewissen  Wendungen, 
namentlich  inbezug  auf  Gott,  erhalten);  domina 
zur  Bezeichnung  eines  Kleidungsstückes  (eigentlich 
eines  Winterchormantels)  ist  ein  ursprünglich  geist- 
liches u.  also  gelehrtes  Wort,  domino  zur  Bezeich- 
nung eines  Brettchenspieles  ist  ein  geschichtliches, 
obschon  nicht  mit  Sicherheit  bis  zu  seiner  Entstehung 
verfolgbares  Wort,  vgl.  Scheler  in  seinem  Dict.  s.  v. 
(über  das  Kleidungsstück  domino  bemerkt  Ganello, 
AG  III  367,  „in  origine  un  cappuccio  nero  che  i 
preti  usavano  d'inverno  portando  il  ,Signore'  ai 
malati",  u.  über  den  Spielnamen  domino  „maschera 
con  cappuccio,  giuoco  che  si  fa  con  ventiquattro 
tessere  con  una  faccia  bianca  e  1'  altra  nera,  dal 
fr.  domino") ;  domo,  Liebhaber  (nach  Analogie  von 
dama  gebildet  u.  zuerst  von  Lorenzo  de'Medici  ge- 
braucht); rum.  domn;  prov.  don-s;  (auch  Fem.), 
c.  o.  dorn;  durch  starke  Kürzung,  welche  eine  Folge 
des  proklitischen  titelhaften  Gebrauches  des  Wortes 
war,  entstand  daraus  en,  n  (auch  En,  'N,  JV  ge- 
schrieben), vgl.  Thomas,  R  Xll  585  u.  E.  Richter,  Z 
XXVII  193,  sowie  Schultz -Gora,  Z  XXVI  588 
(Schultz-Gora  erklärt  'n',  ne,  en  als  entstanden  aus 
dem  Vokativ  [domi]ne  mit  de  =  de  ne,  de'n,  eine 
Erklärung,  welche  jedoch  keineswegs  einwands- 
frei  isl);  altfrz.  c.  r.  dans,  c.  o.  dame,  vgl.  Klahn. 
Die  Entwicklung  des  lat.  mn  im  Frz.  (Kiel  1898 
Diss.)  p.  44  ff.,  Förster,  Z  XIH  542;  Ascoli,  AG  IH 
330  Anm.,  vgl.  auch  oben  Nr.  3075  („Herrgott' 
=  dameldex,  dameldieus,  das  l  des  Wortes  ist  noch 
nicht  befriedigend  erklärt,  s.  Nr.  2930;  neufrz.  ist 
das  Wort  nicht  mehr  vorhanden  („Herr"  im  Sinne 
von  Gebieter  ist  maitre,  als  Titel  wird  seigneur, 
sieur  =  seniorem,  bezw.  monseigneur,  monsieur 
gebraucht);  span.  dueno,  Herr  =  Besitzer  (Herr 
im  Gegensatze  zu  Diener  ist  amo),  don  (aus  dem 
Vokativ  domine),  Herr  als  Titel  vor  Eigennamen 
(die  übliche  Anrede  „Herr"  ist  senor),  aus  dem 
Span,  wurde  don  auch  in  das  Ital.  übertragen 
(Dante  Inf  22,  88  hat  donno  proklitisch  gebraucht); 
ptg.  dono,  Herr  =  Eigentümer,  dorn  (als  Titel; 
die  übliche  Anrede  „Herr'  ist  seuor).  Vgl.  Dz  122 
donno;  Gröber,  ALL  II  103.  Cohn,  Herrigs  Archiv 
Bd.  103  p.  236,  will  die  Kurzformen  n',  en,  non, 
nos,  na  aus  nomine  in  der  Bedeutung  „des  Namens, 
mit  Namen,  genannt"  erklären. 

3085)  dominns  +  (ille?)  +  deüs,  Herrgott;  ital. 
domineddio,  domeneddio;  rum.  dnmnezeu;  prov. 
dompnedeus,  domerdieus,  damredieus,  damridieus, 
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3099)  dörsttm,  *dassöm 
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damlideus;  altfrz.  tlameldieus,  dameldex.  —  ,Die 
Verbindung  dominus  ille  deus  für  ital.  domineddio 
hat  ihre  schweren  Bedenken.  Was  soll  das  ille 
hinter  domimis,  u.  was  soll  es  vor  deus,  da  deits 
doch  heutzutage  noch  stets  ohne  Artikel  gebraucht 
wird?  Zudem  weisen  ital.  domine  vl.  rnm.  dumne 
mit  ihrem  e  nicht  auf  Nom.  oder  Acc.  dominus 
(-um),  sondern  auf  den  Vokativ  domine^  das  Wort 
ist  natürlich  am  meisten  im  Anrufekasus  gebraucht 
worden,  u.  domine  deus  (cfr.  deutsches  „Herrgott*) 
ist  deshalb  das  Etymon.  Imm.  Bekker  hat  zuerst 
die  Etymologie  d.  ille  deus  aufgestellt  wegen  alt- 
frz. damledieus,  dameldeu,  aber  die  ältesten  franz. 
Formen  bis  tief  ins  12.  Jahrb.  hinein  haben  kein  l, 
sondern  lauten  domine  deus  (St.  Löger),  damnede(u), 
das  /  ist  also  aus  dem  n  entstanden."  Stürzinger, 
ALL  VII  450.  —  Berger  s.  v. 

3086)  döminfi-  +  Suffix  -ön  ist  vielleicht  ent- 
halten in  dem  veralteten  frz.  (danron?)  daran, 
Hausherr,  Vater,  vgl.  Bugge,  R  IV  353. 

3087)  domlto,  -äre  (Intens,  v.  domare).  zähmen ; 
(ital.  ist  das  Primitiv  domare  üblich);  prov. 
domtar,  dondar;  altfrz.  donter,  danter;  neufrz. 
dompter;  (span.  ptg.  ist  noch  das  Primitiv  rfomar 
üblich,  daneben  amansar,  das  auf  einer  ganz  ähn- 
lichen Auffassung  des  Verbalbegriffes  beruht  wie 
domar,  denn  wie  dieses  mit  domus,  so  hängt  jenes 
mit  den  von  mansus  v.  manere,  bleiben,  abgeleiteten 
u.  .Wohnung'  bedeutenden  Sulistantiven  zusammen). 

3088)  dömltus.  »,  am  (Part.  P.  P.  v.  domare). 
gezähmt;  prov.  domde,  zahm;  span.  duendo,  zahm 
(vielleicht  hängt  damit  zusammen  duende,  Kobold, 
Hausgeist,  gleichsam  der  an  das  Haus  gewöhnte, 
zahme  Spukgeist);  ptg.  dondo  in  der  Verbindung 
fazer  dondo  alg.  c,  etwas  verderben,  eigentlich  wohl 
etwas  zahm  (u.  dadurch  unfrisch,  matt,  schwach) 
machen;  duende,  Kobold.     Vgl.   Dz  445  duendo. 

domo  s.  doniito. 

3089)  dÖraus,  -um  f.,  Haus;  ital.  duomo  m., 
Gotteshaus,  Dom;  sard.  domu,  Haus;  (frz.  dorne, 
Kuppel  :=  gr.  dtüßa,  dorne,  Dom  =  ital.  duomo, 
vgl.  G.  Paris,  R  XXIV  274):  span.  dombo,  Kuppel; 
ptg.  domo,  Dom  (wohl  nur  wenig  üblich,  gewöhn- 
licher igreja  cathedral,  wie  überhaupt  „Kathedrale" 
die  im  Roman,  beliebte  Bezeichnung  der  Domkirche 
ist).  In  der  Bedeutung  „Haus"  ist  domus  durch 
casa  u.  mansio  völlig  verdrängt  worden.  Vgl.  Dz 
368  duomo. 

3090)  döiiärium  n.  (v.  dono),  Gabe;  span.  ptg. 
donaire,  (schöne)  Naturgabe,  Anmut.  Vgl.  Dz  445 
s.  V. 

3091)  dOnique  (ursprüngliche  Form  für  donec; 
Lucr.  2,  1116;  5,  706  u.  995;  Orell.  inscr.  4730; 
Vitr.  3,  5,  6  u.  öfters,  s.  Georges  s.  v.),  Konj.  u. 
Adv. ,  als  Konj.  (u.  nur  diese  Verwendung  ist 
schriftlat.)  ^=  so  lange  als,  bis;  als  Adverb  =  zu 
der  Zeit,  dann,  da  (diese,  im  Romanischen  allein 
übliche,  Funktion  muß  das  Wort  bereits  im  Volks- 
latein besessen  haben,  vgl.  Gröber,  ALL  11  103  ff. ; 
Zimmermann,  ALL  V  567  ff.,  namentlich  aber  p.  571 
am  Schlüsse  des  Aufsatzes);  (ital.  dunque  u.  adun- 
que,  also,  folglich,  dunque  ist  inschritllich  belegt, 
also  lateinisch,  darf  aber  nicht  ohne  weiteres  mit 
donique  zusammengeworfen  werden);  sard.  dun- 
cas;  rtr.  dune;  prov.  donc  (auch  adonc),  donca; 
altfrz.  doncques,  donc  (auch  adonc);  neufrz. 
donc;  cat.  doncs;  altspan.  doncas;  (neuspan. 
ist  „also"  asl,  ptg.  assim,  oder  es  wird  substan- 
tivisch, z.  B.  span.  de  esta  suerte,  ptg.  d'esta  ma- 
neira,  umschrieben).  Aus  der  räumlichen  Bedeutung 


I  der  Partikel  hat  sich  also  die  folgernde  entwickelt. 
Vgl.    Dz    124   dunque  (Diez  nahm   *atunc  aus   ad 

^tunc  als  Grundwort  an);  Gornu,  R  VII  364  (C. 
setzte  numquid,  -qua  als  Grundwort  an);  Förster, 
RF  I  322  (F.  wies  Diez'  Herleitung  ab,  stellte  doni- 
que als  Grundform  auf,  nahm  aber  begriffliche 
Mischung  zwischen  donique  u.  denique  an);  G.  Paris, 
R  XII  133  (verhält  sich  skeptisch  gegen  Försters 
Aufstellungen);  Gröber,  ALL  H  103  (hält  an  do- 
nique als  dem  Grundworte  fest  u.  sucht  nach- 
zuweisen, daß  dasselbe  volkssprachlich  auch  ad- 
verbiale Funktion  besessen  habe);  Zimmermann, 
ALL  V  571,  IX  591,  Z  XVI  243  (Z.  stimmt  Gröber 
bei),  vgl.  auch  Engländer,  ALL  VI  467 ;  Stolz  u. 
Schmalz  in  J.  v.  Müllers  Handbuch  etc.  W  315  u. 
514,  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XVIH-' 37. 
Für  endgültig  entschieden  darf  indessen  die  Her- 
kunftsfrage des  ital.  dunque  etc.  auch  jetzt  noch 
nicht  erachtet  werden.  Zum  mindesten  dürfte  auch 
gegenwärtig  noch  die  Annahme  erlaubt  sein,  daß 
die  Gebrauchsweisen  der  romanischen  Partikel  das 
Ergebnis  begrifflicher  Mischungen  sind,  wie  schon 
Förster  dies  ganz  mit  Recht  behauptet  hat.  Es 
scheinen  in  dunque  etc.  begrifflich  miteinander 
gemengt  zu  sein  donique,  denique,  tunc  u.  viel- 
leicht auch  de-undc  =  frz.  dmtt. 

3092)  döno,  -äre  (v.  donum),  sclienken;  ital. 
donare;  prov.  donar;  frz.  donner  (hat  die  allge- 
meine Bedeutung  „geben"  übernommen,  ist  also 
an  Stelle  von  dare  getreten  [vgl.  oben  Nr.  3054], 
infolgedessen  fehlt  dem  Frz.  ein  eigentliches  Ver- 
bum  für  „schenken",  die  Verbindung  faire  präsent 
de  qlq.  eh.  ist  ein  nur  unvollkommener  Ersatz); 
span.  donar  (gewöhnlicher  wohl  regulär);  ptg. 
doar  (wenig  üblich,  dafür  dar,  apresentar,  regalar). 

3093)  ♦döiiösüs,  a,um  [wondonum),  begabt;  span. 
ptg.  donoso,  schön,   anmutig.    Vgl.  Dz  445  donaire. 

3094)  döniim  n.,  Geschenk;  ital.  dono;  prov. 
don-s,  do-s;  frz.  don  (die  üblichen  Wörter  sind 
präsent  v.  presenter,  darbieten,  u.  cadeau  =  *capi- 
tellum,  w.  m.  s.);  span.  don  (gewöhnlicher /»res^M^e, 
regalo  v.  regalar,  letzteres  ein  VI),  noch  unauf- 
geklärten Ursprunges,  nach  Diez  266  :=  *regelare, 
vgl.  jedoch  Nr.  7900a);  ptg.  dorn  (daneben  presente, 
dadiva). 

3095)  *dörmicfilo,  -äre,  (ein  wenig)  schlafen, 
^dormiciilösus,  a,  um,  schläfrig;  ital.  dormicchiare, 
dormigliare  (Gallicismus);  altfrz.  dormailler,  dor- 
miller,  dazu  das  Adj.  dormillous;  prov.  dormilhar, 
dormilhos;  span.  dormijoso  (Gallicismu.s) ;  ptg. 
dorminhd(o  (daneben  dormiläo,  vgl.  ital.  dormigh'ore 
u.  -ne).     Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  397. 

3096)  dormio,  -ire,  schlafen;  ital.  dormire; 
rum.  dorm  ii  it  i;  rtr.  durmi,  vgl.  Gärtner  §  170; 
prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  dormir.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  106.  _S^  auch  dodo. 

3097)  dörmitöriiim  «.,  Schlafsaal;  frz.  dortoir 
(altfrz.  dormeor  =  *dormatorium,  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  120). 

8098)  gäl.  dorn,  bret.  dorn,  Hand,  Faust;  davon 

vermutHch   prov.    dorn-s,   ein    kleines    Maß,   eine 

i  Handvoll;   altfrz.  dor,  dour.     Vgl.  Dz   563  dour; 

Th.   übergeht    das  Wort;   vgl.    auch   Hofraann   zu 

Jourdains  de  Blaivies  Vers  3859. 

3099)  dorsfim,  "dossüm  n.,  Rücken;  ital.  dosso, 
PI.  dossi,  Grauwerk;  rum.  dos;  prov.  frz.  dos 
(altfrz.  mit  offenem  o);  dazu  prov.  dorssar,  alt- 
frz. dorser  „rompre  le  dos";  span.  ptg.  dorso. 
Vgl.  Dz  368  dossi  u.  672  rosser;  Gröber,  ALL  II 
106.     Auf  den    Plur.   *dossa    geht    zurück   piem. 


367 


8100)  dos,  dotem 


3116)  droog 
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doaaa,  guscio,  baccello,  siliqua;  {altprov.  dolsa); 
neuprov.  dorso,  dosso,  dou(e)ase,  vgl.  Nigra,  Aü 
XV  283,  (das  l  in  dolsa  ist  wohl  aus  r  entstanden, 
nur  unter  dieser  Voraussetzung  kann  das  Wort 
hierher  gezogen  werden). 

3100)  dös,  dötein  f.,  Mitgift;  ital.  dote  u.  dota;\ 
sard.  doda,  dazu  das  Vb.  dodadare,  vgl.  Salvioni, 
Post.    8;    prov.    dot-z;   frz.    dot   u.    dote;   span. 
ptg.  dote. 

3101)  [*dötärläriä (v.  dotarium)=  frz.  douairüre, 
ausgesteuerte  Witwe,  vgl.  Dz  563  douer.] 

3102)  *dötarittm  n.  (v.  dos),  Mitgift,  Aussteuer; 
prov.  doari-s,  Wittum;  frz.  douaire,  davon  dou- 
airiere,  ausgesteuerte  Witwe,  vgl.  Dz  563  douer. 

3103)  döto,  -are  (von  dos),  aussteuern;  ital. 
dotare;  frz.  douer.     Vgl.  Dz  563  douer. 

3104)  dräco,  -önem  m.  (gr.  äffdxwv),  Drache; 
ital.  dragone,  Drache,  targone  ,un'  erba  odorifera, 
probabilmente  attrav.  l'ar.  tarchün",  vgl.  Canello, 
AG  III  387;  rum.  drac,  Teufel,  Dämon;  prov. 
dragon-s,  drago-s;  frz.  dragon,  Drache,  Dragoner, 
d.  i.  eigentlich  ein  Reiter,  der  zu  einem  Drachen- 
banner gehört  (zu  dragon  war  im  Altfrz.  das  Dem. 
draoncle,  gleichsam  *dracunculus,  vorhanden,  vgl. 
Berger  p.  110);  estragon  (Lehnwort  aus  dem  Ptg.), 
Schlangenkraut  (das  von  Diez  angeführte  gleich- 
bedeutende targon  fehlt  b.  Sachs);  cat.  drag; 
span.  dragon,  Drache,  dragontea,  taragontea,  tara- 
gona,  Schlangenkraut :  p  t  g.  dragäo,  Drache,  estragäo, 
Kaisersalat  (das  es-  ist  vermutlich  aus  dem  arab. 
Artikel  el-,  ef-  entstanden,  vgl.  Devic  unter  estragon, 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  749).  Vgl.  Dz  316 
targone;  Eg.  y  Yang.  392. 

3105)  germ.  Stamm  ir&g,  ziehen;  auf  diesen 
Stamm  scheint  zurückzugehen  frz.  drague,  aus- 
gebrautes Malz  (vgl.  engl,  dregs,  Hefe,  Bodensatz), 
vielleicht  auch  frz.  drague,  Hohlschaufel  (vgl.  engl. 
drag,  Schleife  d.  h.  Schleppwerkzeug,  Haken  u.  dgl.). 
Vgl.  Dz  563  drague;  Mackel  p.  67. 

3106)  ahnfränk.  *dralbjo  (ahd.  trHbjo),  Schöß- 
ling, =  frz.  drageon,  Schößling,  vgl.  Dz  563  s.  t>.; 
Mackel  p.  115. 

3107)  bret.  draill,  Zeugstücke;  davon  vielleicht 
frz.  drille,  Lappen.  Vgl.  Dz  564  drille  2  (Diez 
fragte:  ,vom  nord.  rfH/,  Wegwurf?",  stellte  gleich- 
zeitig aber  auch  kynir.  dryll,  Stück,  Teil,  als  mög- 
liches Grundwort  auf);  Th.  p.  97.  Von  drille  das 
Vb.  driller,  Lumpen  sammeln,  umherstrolchen. 

3108)  drappas,  -um  m.,  Tuch,  Lappen  (belegt 
bei  Oribas.  fr.  Bern.  p.  22,  22  H.  Not.  Bern.  p.  34 
Schm.,  s.  Georges  s.  v.);  ital.  drappo,  Tuch,  davon 
das  Demin.  drappello,  Fetzen,  Fahne;  prov.  drap-s, 
drap-z;  frz.  drap,  davon  das  Demin.  drapeau, 
Fahne;  span.  ptg.  trapo,  Lumpen  (das  übHche 
Wort  für  „Tuch"  ist  panno,  paiio).  Vgl.  Dz  123 
drappo  (Diez  ist  geneigt,  als  Grundwort  das  in 
einem  ahd.  Glossar  des  12.  Jahrh.s  enthaltene  trabo 
jtrama,  extrema  pars  vestimenti,  fimbria'  anzu- 
erkennen); Gröber,  ALL  II  106  (Gröber,  sich  darauf 
berufend,  daß  das  Wort  erst  in  einer  Hds.  des 
7.  Jahrh.s  belegt  sei,  erklärt,  daß  dasselbe  romanisch 
sei  u.  dem  lateinischen  Sprachgebiete  nicht  angehöre, 
es  sei  vielmehr  fremden  Ursprunges,  aber  weder 
griechisch  noch  keltisch  noch  deutsch.  Dagegen 
darf  man  doch  einwenden,  daß  ein  Wort  um  des- 
willen, weil  es  erst  in  einer  Hds.  des  7.  Jahrh.s 
belegt  ist,  was  ja  rein  zufallig  sein  kann,  noch  nicht 
ohne  weiteres  mit  dem  Stempel  der  Nichtlatinität 
zu  brandmarken  ist;  AscoU,  AG  VII  144,  bemerkt: 
jdrappus  e  nelle  note  tironiane,  e  cosl  si  poträ  dire 


voce  latina*);  Baist.  Z  VI  117  (B.  vermutet  in  dem 
von  Diez  angezogenen  ahd.  trabo  einen  Schreibfehler 
für  trddo,  weiß  aber  irgend  etwas  Bestimmtes  über 
den  Ursprung  von  drappo  nicht  zu  sagen);  Th.  56 
(stellt  die  Möghchkeit  keltischer  Vermittlung  des 
Wortes  in  Abrede). 

3109)  altnfränk.  drastjä  oder  drastjän,  Darrmalz 
(ags.  drerste,  ahd.  trestir ,  nhd.  Tresler) ;  davon 
altirz.  dräsche;  neu  frz.  dreche,  Darrmalz.  Vgl. 
Bugge,  R  HI  147;  Mackel  p.  52;  Dz  563  dräsche 
leitete  das  Wort  vom  deutschen  dreschen  ab. 

3110)  got.  (ga-Jär»usiaii,  herabstürzen;  davon 
viell.  ital.  troscia,  durch  Nässe  entstandene  Rinne, 
stroscia,  Wasserspur,  stroscio,  Geräusch  von  herab- 
fließendem Wasser,  dazu  dasVb.  strosciare,  rauschen. 
Vgl.  Dz  407  troscia;  Caix,  St.  526,  erblickt  in 
scatroscio  ,acquazzone'  den  ,fedele  riflesso'  des 
got.  gadrausjan,  während  er  die  oben  aufgeführten 
Wörter  zu  got.  driusan,  ahd.  triosan  stellt.  Warum 
dem  so  sein  müsse,  wird  nicht  nachgewiesen.  Ver- 
mutlich gehören  troscia  u.  stroscia  zu  der  Wort- 
sippe, deren  Grundwort  *rogium  (wovon  *rogis- 
cellum)  ist,  vgl.  Nr.  8132. 

3111)  westgerm.  9r6seaii  (ags.  äerscan,  ahd. 
dreskan),  dreschen;  prov.  trescar,  dazu  das  Vbsbst. 
tresca;  altfrz.  treschier,  dazu  das  Vbsbst.  tresche; 
(span.  ptg.  triscar,  Geräusch  mit  den  Füßen 
machen,  trampeln,  Unfrieden  stiften,  wovon  das 
Vbsbst.  trisca,  Zank,  geht  auf  got.  ßriskan  zurück). 
Vgl.  Bugge,  R  III  147;  Mackel  p.  83;  Ulrich,  Z  XI 
556,  stellte  *trixare  als  Grundwort  auf. 

3112)  dtsch.  driescb,  unangebautes,  brachhegen- 
des Land;  prov.  trescamp;  altfrz.  tries,  trie,  vgl. 
Homing,  Z  XXII  498. 

3113)  ahd.  drigil,  drSgil,  Diener,  =  frz.  drille, 
Kamerad,  Soldat,  vgl.  Dz  564  drille  1 ;  Mackel 
p.  103. 

8114)    ndd.    drinken    =    altfrz.   drinquer,  vgl. 
Mackel  p.  100. 
driscan  s.  drescan. 

31 15)  Stamm  droll-  (wovon  auch  engl,  droll, 
scherzen,  Spaßmacher,  spaßhaft,  dtsch.  drollig); 
davon  frz.  dröle  (früher  drolle  geschrieben,  erst  seit 
dem  15.  Jahrb.  nachweisbar),  Adj.,  spaßhaft,  lustig, 
Sbst.  komischer,  seltsamer  Kerl,  dazu  das  Fem. 
drölesse.  Die  Geschichte  des  Stammes  droll  ist 
dunkel,  u.  bis  jetzt  ist  nicht  festzustellen,  ob  er 
ursprünglich  romanisch  oder  germanisch  ist,  doch 
ist  das  letztere  das  bei  weitem  Wahrscheinlichere 
(möglicherweise  hä.ngidroll  ursprünglich  mit  drillen, 
„bohren",  zusammen,  hat  sich  aber  lautlich  an 
„rollen"  angelehnt,  so  daß  es  etwas  Kugeliges  u. 
Drehendes,  daher  unter  Umständen  auch  etwas 
Wunderliches,  Possierliches  bedeutete,  man  vgl. 
vulgärdeutsche  Redensarten,  wie  ,das  ist  zum 
Kugeln").  Vgl.  Dz  564  dröle;  Th.  98  (Th.  be- 
zweifelt, daß  in  anklingenden  keltischen  Worten, 
wie  z.  B.  gäl.  droll  ,a  lazy  idiot,  a  sluggard",  der 
Ausgangspunkt  des  französisch- deutschen  Wortes 
zu  sehen  sei). 

3116)  ndl.  droo^,  trocken,  ist  das  mutmaßliche 
Stammwort  für  ital.  prov.  droga,  Spezerei,  Ge- 
würz, frz.  drogue,  span.  ptg.  droga.  Vgl.  Dz  123 
droga  (das  dort  aufgeführte  angebliche  Adj.  prov. 
dro(;M»<,  „bräunlich",  dürfte  gar  nicht  vorhanden  sein, 
denn  an  der  betr.  Stelle  des  Liedes  ,No  m'agrada 
iverns  ni  pascors'  des  Raimbaut  v.  Vaqueiras,  Choix 
IV  275,  ist  höchstwahrscheinlich  statt  droguitz  zu 
lesen  Droguitz  =  Drugtibitae,  vgl.  Tobler,  Z  VI 
121);  Baist,  Z  V  560,  fragt  „sollte  nicht  neben  ndl. 
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3117)  (Irbmön 


3136)  »döl,  driös 
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droog  auch  das  griech.-lat.  trochus,  trochiscus  einige 
Beachtung  beanspruchen  dürfen?"  Eine  ganz  mü- 
Itige,  weil  selbstverständlich  zu  verneinende  Frage. 
Möglich  aber,  daß  man  an  das  slav.  äorog  (russ. 
dorogii),  teuer,  denken  darf.  Die  kostbaren  morgen- 
ländischen Waren  (also  auch  die  Spezereien)  wurden 
ja  im  Mittelalter,  wenigstens  teilweise  u.  zeitweise, 
auch  auf  dem  Landwege  nach  dem  Abendlande 
gebracht,  berührten  also  auf  nicht  unbedeutenden 
Strecken  slavisches  Gebiet  u.  konnten  daselbst  wohl 
einen  slavischen  Gattungsnamen  erhalten.  Kostbare 
Waren  schlechtweg  als  „teueres  Gut'  zu  bezeichnen, 
ist  nicht  auffällig,  sprechen  doch  auch  wir  von 
,  Pretiosen". 

3117)  drömön,  -önem  m.  (gr.  dQOfxwv),  Schnell- 
segler (Cod.  Just.  1,  27,  2;  Cassiod.  var.  5,  17; 
Isid.  19,  1,  14);  ital.  dromone;  altfrz.  rfromon,  ein 
größeres  Kriegsschiff,  vgl.  Dz  564  s.  v. 

3118)  ahd.  drozzä,  Kehle;  davon  ital.  strozza, 
Kehle,  wovon  wieder  strozzare,  erwürgen,  vgl.  Dz 
404  strozza. 

3119)  ahd.  dracehen,  drücken;  davon  ital. 
strucare  „spremere",  vgl.  Gaix,  St.  610. 

3120)german.  *drud-,  traut;  ital.  drudo;  prov. 
drviz,  druda,  Geliebter,  Geliebte;  altfrz.  drut, 
drue.  —  Dagegen  geht  piemont.  neuprov.  dru, 
üppig,  wohlgenährt,  altfrz.  dru,  dicht,  dick,  wohl 
genährt,  üppig,  munter,  wovon  endruir,  dicht- 
machen, vermutlich  zurück  auf  den  gallischen 
Stamm  drAto-,  dicht.  Vgl.  Dz  123  drudo;  Mackel 
p.  18;  Th.  p.  56. 

3121)  altn.  dubba  (ags.  dubban),  einen  Streich 
geben,  zum  Ritter  schlagen,  wappnen,  rüsten ;  davon 
vermuthch  ital.  addobbare,  zurüsten,  schmücken; 
prov.  adobar  (mit  geschlossenem  o),  rüsten,  davon 
das  Vbsbst.  adob-s;  frz.  adouber,  rüsten  (jetzt  fast 
nur  noch  als  terminus  technicus  beim  Schach-  oder 
Damenspiel  „eine  Figur  oder  einen  Stein  berühren, 
um  ihn  zurechtzustellen"),  dazu  altfrz.  das  Vbsbst. 
adob;  span.  adobar;  ptg.  adubar,  zubereiten,  aus- 
bessern, würzen.   Vgl.  Dz  6  addobbare;  Mackel  p.  23. 

3122)  *dubitäntiä,  -am  f.  (v.  dubitare),  Zweifel; 
ital.  dottanza,  Furcht;  frz.  doutance,  Besorgnis; 
span.  dudanza,  Zweifel. 

3123)  dubito,  -äre  (v.  djdnus),  zweifeln;  ital. 
dubitare  (gel.  Wort)  ,essere  in  dubbio",  dottare 
„temere",  vgl.' Canello,  AG  III  325;  prov.  dobtar, 
doptar,  dotar,  zweifeln,  fürchten,  dazu  das  Vbsbst. 
dopte-s;  frz.  douter,  zweifeln,  dazu  das  Vbsbst.  doute 
(redouter,  scheuen,  fürchten,  das  Sbst.  redoute, 
Schanze,  hat  damit  nichts  zu  schaffen,  sondern  ist 
=  ital.  ridotta,  lat.  reducta) ;  span.  dudar,  dazu 
das  Vbsbst.  duda;  ptg.  duvidar,  dazu  das  Vbsbst. 
dumda. 

3124)  spätgriech.  dovxa  (Accus,  v.  dov§  =  lat. 
dux),  davon  zu  unterscheiden  ist  neugr.  dovxaq, 
welches  erst  aus  dem  ital.  rfwca  gebildet  ist,  Feld- 
herr, Herzog;  ital.  duca;  rum.  dticä;  nicht  hier- 
her gehören,  wenigstens  nicht  unmittelbar,  prov. 
frz.  duc  u.  span.  ptg.  duque.  Dazu  die  Feminina 
ital.  duchessa  etc.   Vgl.  Dz  124  dtica.  S.  unten  düx. 

3125)  ducälis,  e  (dux),  zum  Führer  gehörig; 
sard.  dugali  laecio;  valteU.  dugal,  solco  aqua- 
tico,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

3126)  dttcätrix,  -tricem  f.,  Anführerin;  venez. 
dogaressa,  vgl.  Ascoli,  AG  X  258,  Salvioni,  Post.  8, 
indessen  können  ducatrix  u.  doguressa  doch  nur 
unter  Vorbehalt  zusammengestellt  werden. 

3127)  ducätus,  -um  m.  (v.  du^),  Feldherrn-,  Her- 
zogswürde, Herzogtum;   ital.  ducato   ,il  territorio 
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e  la  dignitä  d'un  duca,  e  una  moneta",  (dogato 
„rufficio  e  dignitä  del  doge"),  daneben  ducea  u. 
duchia,  Herzogtum  (nach  dem  frz.  ducke),  vgl. 
Canello,  AG  III  370;  prov.  ducat-z;  frz.  ducke  m, 
(altfrz.  auch  Fem.  nach  Analogie  der  Abstrakta  auf 
-t^,  vgl.  auch  comte  =  comitatus,  daneben  comtee 
=  conte  +  -tat-em,  vgl.  Darmesteter,  R  V  150), 
ducat,  ducaton,  Dukaten;  span.  ptg.  ducado,  Her- 
zogtum u.  Dukaten.     Vgl.  Dz  124  dw:a. 

3128)  ducenti,  -os  (schriftlat.  auch  -ae,  -a), 
zweihundert;  ital.  dugento,  gleichsam  *ducentum, 
also  Anbildung  an  centum;  sard.  dughentos  u. 
duxentos;  venez.  duxento;  lomb.  düsent;  ge- 
nues.  düxento,  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  (rum.  doue 
sute);  (rtr.  du  tsent,  duoi  tsent,  dua  tsent,  vgl. 
Gärtner  §  200);  (prov.  dui  cent;  frz.  deux  cent; 
cat.  dos  Cents);  altspan.  ducientos;  neuspan. 
do-  u.  doscientos;  ptg.  duzentos.  Vgl.  Gröber, 
ALL  H  106. 

*ductico  s.  *ductio. 

3129)  [*dücill8  (ducere)  wird  von  Gohn,  Suffixw. 
p.  154,  als  Grundwort  angenommen  zu  frz.  dousil, 
douzil  (mit  palat.  /),  prov.  dosille,  Zwicker,  Pflöck- 
chen; Scheler  stellte  ein  *duciculus  auf.  Beide 
Ableitungen  befriedigen  nicht.] 

3130)  düeo,  düxl,  dflctflm,  dücere,  führen; 
ital.  duco  du^si  dotto  dürre;  sard.  dughere,  vgl. 
AG  XIII 1 20 ;  a  1 1  v  e  n  e  z.  dur,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  55, 
Ascoli,  AG  III  279;  rum.  duc  dusei  dus  duce;  rtr. 
Part.  P.  P.  (kunjdöt,  (kun)duzüt;  prov.  duc  duis 
duit  u.  duck  duire  duzir  u.  dozer;  frz.  (conjduis 
duisis  (altfrz.  -duis)  duit  duire;  cat.  duch  dugui 
dut  dur;  span.  ducir  (schwach);  ptg.  (con)duzir 
(schwach). 

3131)  düctilis,  -e  (v.  ducere),  dehnbar;  prov. 
dolha,  Zapfen;  altfrz.  Sbst.  douille,  Zapfen,  Adj. 
douille,  weich,  davon  Demin.  douillet  (das  Sbst. 
douzil,  auch  dousil  geschrieben,  Zwicker,  Zäpfchen, 
gehört  nicht  hierher).  Vgl.  auch  Nr.  3129.  Vgl. 
Dz  563  douille  1  u._2 ;  Gröber,  ALL  II  107  u.  VI  385. 

3132)  *düctio,  -äre  (v.  ducere),  leiten,  das  Wasser 
leiten,  Wasser  stürzen  lassen;  ital.  docciare,  be- 
gießen, davon  das  Vbsbst.  doccia  u.  doccio;  frz. 
doucher,  davon  das  Vbsbst.  douche  (die  frz.  Wörter 
u.  ebenso  span.  ducha,  Sturzbad,  sind  wohl  Lehn- 
wörter, oder  sie  sind  auf  *ducicare  zurückzuführen). 
Vgl.  Dz  120  docciare;  Gröber,  ALL  II  107. 

3133)  *dttctiuin  n.  u.  ♦düctiä,  am  f.  (v.  ducere), 
Leitung,  Wasserleitung,  Rinne;  rtr.  dutg;  prov. 
dotz;  altfrz.  dois;  (span.  ducha,  Reihe,  gehört, 
nach  Bedeutung  u.  Form  [^  ducta]  nicht  hierher). 
Vgl.  Dz  120  docciare;  Gröber,  ALL  H  107. 

3134)  ductör,  -örem  m.  (v.  dunere),  Führer; 
ital.  duttore;  (rum.  ducätor);  prov.  ductor-s;  frz. 
(con-)ducteur;  altspan.  ductor.  Das  Wort  ist  nur 
gelehrt,  als  volkstümliches  Wort  ist  für  den  Begriff 
eingetreten  das  auf  germ.  witan  zurückgehende 
Sbst.  ital.  guida,  frz.  guide  etc. 

3135)  [dttellum  n.  (altlat.  Form  für  bellum), 
Krieg;  ital.  duello,  Zweikampf  (als  ob  das  Wort 
mit  duo  zusammenhinge);  trz.duel;  span.  duelo; 
ptg.  duello;  das  Wort  verdankt  seine  erst  späte 
Einführung  in  das  Romanische  einer  fehlgreifenden 
gelehrten  Etymologie.     Vgl.  Dz  124  duello] 

3136)  *dül,  düSs  (schriftlat.  duo,  duae,  duo), 
zwei;  ital.  due  (altital.  duo  dua  duoi  sind  Lati- 
nismen); rum.  doi;  rtr.  dui,  doi,  duoi,  dus  = 
duos,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  dui,  doi;  altfrz. 
Masc.  c.  r.  dui,  doi,  c.  o.  dous,  deus,  Fem.  c.  r.  u. 
c.  0.  dous,  deus.      „Inbezug   auf  den  Unterschied 
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des  Gebrauches  ist  zu  bemerken,  daß  dui  in  allen  Dia- 
lekten vorkommt,  vorzugsweise  im  normannischen, 
während  doi  vom  normannischen  ausgeschlossen  ist. 
Bis  zu  Ende  des  12.  Jahrh.s  hat  dui  das  Über- 
gewicht, vom  13.  Jahrb.  an  wird  d^innf^ot  herrschend; 
rfoMS  wird  im  13.  Jahrh.  von  deus  verdrängt.' 
Knösel,  Das  altfrz.  Zahlwort  (Erlangen  1884)  p.  21. 
Vereinzelt  findet  sich  altfrz.  auch  noch  der  Genetiv 
duorum  =  dure;  neufrz.  deux;  cat.  span.  dos; 
ptg.  dous,  duas.  Vgl.  W.  Meyer,  Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  XXX  335;  Gröber,  ALL  II  107. 

8137)  pers.  dulband,  Turban;  davon  ital.  tuli- 
pano;  Tulpe  (wegen  einer  gewissen  Ähnlichkeit  mit 
einem  Turban  so  genannt);  rum.  tulipan;  frz. 
tulipe;  span.  ptg.  tulipa,  tulipan.  Vgl.  Dz  334 
tulipan;  Eg.  y  Yang.  508. 

3138)  [*dulcTör,  -örem  m.  (d.  h.  dolce,  doug- 
-f-  -or;  lat.  dulcor),  Süßigkeit;  ital.  dolciore;  (rum. 
dulcoare);  prov.  dolzor-s,  doussor-s;  frz.  dou- 
ceur;  span.  dulzor;  (ptg.  do<;ura).    Vgl.  Nr.  3141.] 

3139)  dulcis,  -e,  süß;  ital.  dolce;  rum.  dulce; 
rtr.  dolts,  dults,  duts  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  dolz,  dos,  dous;  frz.  doux  (Fem.  douce); 
cat.  dols;  span.  dulce;  ptg.  doce.  —  Von  dulcis 
scheint  abgeleitet  zu  sein  ital.  dolzaina,  eine  Art 
Blasinstrument;  frz.  dougaine  u.  doucine;  span. 
dulzaina.     Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  165  Anm. 

3140)  *dulcitia,  -am  f.  (v.  dulcis),  Süßigkeit; 
ital.  dolcezza;  rum.  dulceafä;  span.  dulceza. 

3141)  dfllcor,  -örem  w».  (dulcis),  Süßigkeit;  rum. 
dulcoare;  (frz.  douceur  ist  Neubildung  vom  Adj. 
aus).     Vgl.  Nr.  3138. 

3142)  dum  +  Interim,  während;  ital.  (altital. 
domentre,  jetzt  nur)  mentre;  prov.  dementre,  mentre; 
altfrz.  dementre(s),  mentre,  smch  endenientres,  da- 
neben dementier(e)s  =  dum  interea;  (neufrz.  wird 
, während"  durch  pendant  que,  tandis  que  ausge- 
drückt); altspan.  derfiientras;  neuspan.  mientras; 
altptg.  mentres,  enmentres  (neuptg.  wird  „wäh- 
rend' durch  durante  ausgedrückt).  Vgl.  Dz  210 
mentre. 

3143)  engl,  dump-y,  kurz  u.  dick;  daraus  soll 
nach  Dz  562  durch  Reduphkation  entstanden  sein 
frz.  dondon,  dickes,  rotbackiges  Weib  (altfrz.  war 
auch  ein  Adj.  donde,  dick,  vorhanden).  Diez'  An- 
nahme ist  wohl  unrichtig;  dondon  dürfte  ein  den 
Klang  der  Trommel  nachahmendes  Schallwort  sein 
(vgl.  dtsch.  tamtam);  der  Vergleich  eines  dicken 
Weibes  mit  einer  Trommel  liegt  nahe  genug.  Mit 
dondon  verwandt  ist  gewiß  dondaine,  Dudelsack- 
pfeife.  Das  Schallwort  don  ist  vermutlich  auch  in  be- 
don  enthalten,  dessen  Bedeutungen  , kleine  Trommel, 
dicker  Bauch'  recht  klar  bezeugen,  wie  die  Leibes- 
dicke scherzhaft  als  etwas  Trommelartiges  aufgefaßt 
wird.  Auch  der  erste  Bestandteil  von  bedon  dürfte 
als  schallnachahmende  Silbe  zu  betrachten  sein, 
doch  mag  dieselbe  Verstümmelung  u.  Herabsinken 
zu  einem  bedeutungslosen  Präfix  erlitten  haben. 
Ableitungen  von  bedon  sind  bedondaine,  Dudelsack, 
Wanst,  bedaine,  Wanst,  altfrz.  bedoneau,  Dachs 
(eigentlich  Dickbäuchlein,  eine  für  das  gefräßige 
Tier  passende  Benennung).  Vgl.  Dz  562  dondon 
u.  518  bedon. 

3144)  altir.  dün  (ursprünglich  dunos),  Hügel  (vgl. 
die  gallischen  Städtenamen  auf  -dunum,  wje  z.  B. 
Lugdunum);  ital.  duna,  Sandhügel  am  Meere; 
frz.  dune;  span.  duna;  ptg.  dunas  (nur  PI.).  Dz 
124  duna  (leitete  das  Wort  zunächst  vom  ndl. 
duin  =   ags.   dtm,    nur  mittelbar  vom   kelt.   dün 


ab);   Th.   p.   58  (,der  Ursprung   ist  zweifellos  kel- 
tisch"). 

3145)  germ.  *duilgjö  (vgl.  ags.  *dung,  Gefängnis, 
[s.  Sievers,  Ags.  Gramm.'  §  284],  altn.  dyngja, 
Frauengeniach) ;  davon  vielleicht  fr  z.  donjon,  Schloß- 
turm, vgl.  Pogatscher,  Z  Xll  557;  gewöhnlich  wird 
*dominio  (s.  d.)  als  Grundwort  angesetzt. 

3146)  altn.  dann  (ndd.  düne),  Flaumfeder,  Daune ; 
altfrz.  dum  (davon  das  Demin.  dumet  u.  daraus 
duvet,  Flaum.  Der  Wandel  von  m  :  v  muß  auf 
Anlehnung  an  andere  Wörter  auf  v-et,  wie  z.  B. 
livet,  beruhen,  oder  sollte  vielleicht  das  ndl.  duif, 
Taube,  die  Entwicklung  des  Wortes  beeinflußt  ha- 
ben, indem  man  die  Flaumfedern  als  Taubenfedern 
auffaßte??).  Vgl.  Dz  564  duvet.  Regnaud,  Rev. 
de  philol.  frqse  et  prov.  X  (1896)  289,  leitet  duvH 
von  ahd.  mhd.  [?]  duff  =  *doump,  „dumpf,  ab, 
was  jedenfalls  ein  Fehlgriff  ist. 

duo  s.  diii. 
dflödecim  s.  dödecim. 

3147)  dttplico,  -äre  (v.  duplex),  verdoppeln;  ital. 
duplicare;  tic.  dubigd  piegare;  rum.  duplec  ai 
at  a;  cat.  span.  ptg.  duplicar.     S.  auch  dSplo. 

3148)  duplo,  -äre  (v.  duplus),  verdoppeln;  ital. 
doppiare;  prov.  doblar;  frz.  doubler;  span.  doblar; 
ptg.  dobrar.  Bemerkenswert  ist,  daß  duplare  im 
Roman,  auch  die  Grundbedeutung  von  duplicare 
„(zweimal)  falten,  biegen,  umbiegen"  (daher  um- 
schiffen) angenommen  hat.  —  Parodi,  R  XVII  81, 
zieht  auch  cat.  dollar,  ein  Vorgebirge  umfahren, 
hierher.     Vgl.  Berger  s.  v. 

3149)  dfiplus,  a,  um,  zweifach,  doppelt;  ital. 
duplo,  Sbst.,  doppio,  Adj.,  doppia,  eine  Goldmünze, 
dobla,  dobbra  (vom  span.  dobla),  eine  Münze,  vgl. 
Canello,  AG  111  357;  rum.  duplu;  prov.  doble; 
frz.  double;  span.  doble,  Sbst.  dobla,  eine  Gold- 
münze;  ptg.  doble,  dobra,  Sbst.,  eine  Goldmünze. 

3150)  Schwab,  diippel,  dummer  Kerl,  soll  nach 
Frischs  von  Diez  504  s.  (•.  angeführter  Vermutung 
das  Grundwort  sein  zu  frz.  dupe,  Schwachkopf, 
leicht  zu  betrügender  Mensch.  Das  ist  jedoch  mehr 
als  unwahrscheinlich.  Glaubhafter  ist,  daß,  wie 
Ghevallet  angab  u.  wie  Littre  als  richtig  annimmt, 
dupe  ein  alter  Name  für  huppe  =  upupa,  Wiede- 
hopf, sei  u.  daß  man,  weil  der  Vogel  für  dumm 
galt,  seinen  Namen  als  Schimpfwort  verwertet 
habe.  Über  die  Verwendung  des  Vogelnamens 
„Wiedehopf"  zur  Bezeichnung  eines  Dummkopfes 
vgl.  Schuchardt,  Z  XV  99,  wo  er  u.  a.  bemerkt: 
„Rolland,  Faune  popul.  de  la  France  II  99  f ,  merkt 
an  ,d'oü  vient  le  d  de  dupe  ?'  die  Antwort  ist  sehr 
einfach :  der  t-  u.  ^-Laut  erscheinen  hier  in  umge- 
kehrter Ordnung  als  in  boudboud,  slov.  udob,  udeb, 
udah,  deb,  dab,  dap.  Russ.  udod,  poln.  dudek  usw. 
sind  parallel  mit  lat.  upupa,  ital.  bubbola  usw." 
Horning,  Z  XXI  454,  leitet,  wie  Diez,  rfu/)e  von 
üpupa  ab,  indem  er  das  d  für  „prothetisch"  er- 
klärt, wogegen  Schuchardt,  Z  XXII  95,  erwidert, 
daß  das  d  vielmehr  onomatopoietisch  sei  — ,  u. 
das  dürfte  richtig  sein;  d-up{p)e  ist  demnach  = 
[h]uppe  =  upupa.  In  seltsamem  Widerspruche 
steht  freilich  damit,  daß  das  von  huppe  abgeleitete 
Partizipialadj.  huppe  in  dem  Sprichworte  „les  plus 
hupp^s  y  sont  pris"  den  Sinn  von  „klug'  hat. 

3151)  dürabills,  -e  (durare),  dauerhaft;  (ital. 
durevole). 

3152)  düräcinus,  a,  um  (v.  durus),  hartschalig; 
ital.  duracine,  hart,  fest  (von  Früchten);  span. 
durazno,  eine  Art  Pfirsiche.    Vgl.  Dz  445  durazno. 
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3153)  düre  *fBtütfl8,  a,  Hm  (v.  fatum),  von 
hartem  Schicksale  betroffen;  davon  altfrz.  durfeü, 
drtifeü,  elend.  Vgl.  Dz  564  s.  »./  etwa.s  anders 
Cohn,  Sufflxw.  p.  185  Anm. 

3154)  düritiä,  -am  f.  u.  düritäs,  -tätem  f., 
Härte;  ital.  dxirezza;  (prov.  duracio-s);  altfrz. 
durte;  frz.  diirete  (gel.  W.);  span.  dureza  (daneben 
duracion) ;  p  t  g.  duragäo. 

3155)  dflro,  -äre  (v.  durus),  dauern,  sich  er- 
strecken; ital.  durare;  prov.  durar;  frz.  durer; 
span.  ptg.  durar,  davon  das  Vbsbst.  dura.  Vgl. 
Dz  125  durare. 

3156)  dürfis,  a,  nm,  hart;  ital.  duro;  prov. 
dur-s;  rtr.  dilr,  dir,  deir  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
frz.  dur;  span.  ptg.  duro. 

3157)  dusius,  -nm  m.  (gallisches  Wort),  der  Alp, 
Elf;  rtr.  dischö,  ostfrz.  dusieu,  vgl.  Horning,  Z 
XVIII  218.  XX  86. 

3158)  dux,  ducem  w.,  Feldherr,  Herzog;  ital. 
duce  „capitano",  doge,  arch.  dogio  ,capo  della  re- 
pubblica  a  Venezia  (doze)  e  a  Genova',  vgl.  Canello, 
AG  III  370;  prov.  duc-s,  Herzog;  (schwer  zu  er- 
klären ist  frz.  duc;  möglicherw^eise  wurde  lat.  dux, 
dessen  w^  ü  gefaßt  wurde,  als  *ducs  (duis)  über- 
nommen, dazu  Gas.  obl.  duc,  welcher  dann  früh- 
zeitig den  Gas.  rect.  verdrängte;  auf  die  Bildung 
der  Form  duc  kann  griech.  öovxa  eingewirkt  haben; 
Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  §  52,  nimmt  an,  daß  aus 
dux  =  duc-s  zunächst  der  Gas.  obl.  duc  u.  zu  diesem 
wieder  nach  aas  :  sac  ein  neuer  Nominativ  dtis 
gebildet  worden  sei);  (span.  diuc,  Doge).  Vgl.  Dz 
124  duca;  Berger  s.  i'.     S.  oben  dovxa. 

3159)  germ.  Stamm  dwalo-  (got.  dvals,  töricht, 
ags.  dvala,  Irrtum,  alts.  dwalm.  Berückung  etc.); 
davon  prov.  gualiar,  hintergehen,  gualiart,  be- 
trügerisch. Vgl.  Dz  606  gualiar;  Mackel  p.  46; 
Braune,  Z  XXII  206,  setzt  prov.  gualiar  =  burg.- 
got.  *dwaligdn  an. 

3160)  bürg.  dwSrh,  ahd.  dwerah,  mhd.  tw6r, 
quer;  davon  ital.  guercio,  schielend;  tIt.  guersch, 
uiersch;  prov.  guer,  guerle;  altspan.  giiercho. 
Vgl.  Dz  179  guercio;  Mackel  p.  82. 

3161)  ndl.  dyk,  dijk  (ags.  die).  Deich;  ital.  diga; 
frz.  digue;  span.   ptg.  dique.     Vgl.  Dz  119  diga. 

3162)  dyscolus,  a,  um  (gr.  dvaxoXog),  mürrisch; 
ital.  span.  pj,g.  discolo,  mürrisch,  vgl.  Dz  120  s.  v. 


£. 

3163)  ags.  east,  Osten,  =  frz.  est;  span.  este 
(altspan.  auch  leste) ;  sonst  wird  in  den  rom.  Sprachen 
, Osten'  durch  oriens,  bezw.  levans  (seil,  sol)  aus- 
gedrückt, auch  im  Frz.  ist  levant  vorhanden,  aber 
freiUch  als  das  neben  est  minder  übliche  Wort.  Vgl. 
Dz  576  est. 

3164)  ndl.  u.  dtsch.  ebbe,  Ebbe,  =  frz.  ebbe, 
auch  ibe  u.  ^e  geschrieben,  vgl.  Dz  565  ibe. 

3165)  eborefis,  a,  nm  (v.  ebur),  elfenbeinern; 
davon  das  Sbst.  ital.  avorio,  Elfenbein;  prov. 
avori-s,  evoris;  frz.  ivoire;  cat.  bori;  (span.  marfil; 
ptg.  marfim,  Worte,  denen  vielleicht  arab.  näb-alfil 
zugrunde  liegt,  vgl.  Baist,  RF  I  130,  s.  Nr.  3175). 
Vgl.  Dz  32  atorio;  Gröber,  ALL  II  276;  Berger  s.  v. 

3166)  [*ebriäcttlo,  -äre  (ebrius),  ein  wenig  be- 
rauschen; =  (?)  ital.  (neapol.)  arracchiare,  ubbria- 
care,  vgl^  d'Ovidio,  AG  XIII  387  Anm.  1.] 

3167)  ebriäefls,  a,  um  (v.  ebrius],  tüchtig  an- 
getrunken; ital.  ebbriäco,  tibbriaco,  briaco  (dazu 
die   Sbsttve   tibbriac(c)hezza ,   briachezza) ,   imbriaco 


(wegen  des  eingetretenen  m  vgl.  Ascoli,  AG  III  442); 
friaul.  vredc;  prov.  ebriac,  ybriai,  embrid,  da- 
neben das  Sbst.  abriaga,  Rauschkraut;  frz.  (Berry) 
imbriat,  ebriat,  das  Sbst.  ivraie,  Rauschkraut; 
cat.  embriach;  altspan.  embriägo.  Vgl.  Dz  125 
ebbriäco;  Ascoli,  AG  III  442;  Gröber,  ALL  II  276; 
Thurot.  De  la  prononciation  frqse  I  412. 

3168)  [*ebrTTIlu8,  a,  um  u.  *ebriillo,  -äre  (von 
ebrius)  stellte  Ascoli,  AG  III  458,  als  die  mutmaß- 
lichen Grund  Worte  von  ital.  brillo,  brillare  etc. 
auf;  da.s  Nähere  .sehe  man  oben  unter  beryllus. 
Wahrscheinlich  ist  ital.  brillare,  frz.  briller  ab- 
zuleiten von  dtsch.  bridil,  pritil  (Dem.  v.  Brett), 
Gerüstchen,  Gerüst,  Leuchtergestell,  Leuchte  (Fackel- 
beleuchtung bei  der  Jagd),  wegen  der  Lautentwick- 
lung vgl.  lat.  vetula  zu  altfrz.  ville  neben  vieille. 
Vgl.  Nr.  1569.  Vgl.  Lorenz,  Entw.  des  frz.  Inf. 
-Her  (Kiel  1906)  Diss.  p.  84  f.] 

3169)  ebrio,  -are,  trunken  machen;  davon  nach 
Ascoli,  AG  III  445,  ital.  brio,  Lebhaftigkeit  (nach 
Ascoli  also  eigentlich  Berauschtheit),  Kraft,  Mut; 
•proy.  briu-s;  altfrz.  6r/;  span.  ptg.  brio.  Rich- 
tiger aber  zieht  man  diese  Wörter  nebst  den  sich 
daran  schließenden  Adjektiven  u.  Verben  (ital. 
brioso,  prov.  abrivar  etc.)  wohl  zu  dem  keltischen 
Stamme  brigä,  der  oben  Nr.  1672  besprochen  wurde. 

3170)  *ebriönla,  -am  f.  (ebrius),  Trunkenheit; 
ital.  sbornia;  frz.  ivroigne,  m-oj'ne  (das  Wort  nahm 
die  persönliche  Bedeutung  „Trunkenbold"  an,  in- 
folgedessen auch  die  Maskulinform  ivroin  gebildet 
wurde,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  170). 

3171)  ebriösus,  a,  um  (v.  ebrius),  trunken;  nach 
Ascoli,  AG  III  455,  Grundwort  zu  ital.  brioso  etc., 
s.  oben  ebrio. 

8172)  ebrius,  a,  nm  (Gröber  setzt  ebrius  an, 
was  nicht  unbedingt  notwendig  ist),  trunken;  ital. 
ebbro  (mit  offenem  e),  rtr.  eiver;  neuprov.  Uuvre; 
frz.  ivre.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  276. 

3173)  *ebröniU8,  a,  um  (von  ebrius),  trunken; 
davon  ital.  «6orma  ,ubbriachezza" ;  (frz.  ivrogne, 
Trunkenbold,  wovon  ivrogner,  ivrognerie).  Vgl. 
Ascoh,  AG  III  442;  Caix,  St.  505. 

3174)  «bflium  n.,  Attich,  Niederholunder  (Sam- 
bucus  Ebulus  L.);  ital.  ebbio;  venez.  giebio  u. 
geolo,  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  prov.  evol-s;  frz. 
'hiible,  dialektisch  (Berry)  gkble;  cat.  ebol;  [span. 
yedgo,  yezgo  ist  wohl  =  gr.  axxr^,  axxia\;  ptg. 
ebulo  u.  engos  (PI.).  Vgl.  Dz  125  ebbio;  Gröber, 
ALL  II  276.  Aus  dem  Plur.  ibida  erklärt  Nigra, 
AG  XV  487,  den  mittelsard.  Namen  giolva,  giorva; 
ebüla  >  eulba  >  eülba  >  iiilba  >  giolva.  Das 
Wort  fehlt'  bei  Eg.  y  Yang. 

3175)  ebürn.,  Elfenbein;  vielleicht  noch  restweise 
erhalten  in  span.  marfil,  ptg.  marfim,  wenn  das- 
selbe aus  *morafil  ==  *ehor-al-fil  entstanden  sein 
sollte,  wie  Baist,  RF  I  131,  vermutet,  dabei  aber 
selbst  diesen  Vorgang  für  schwer  denkbar  erklärt 
u.  dafür  arab.  ndb-al-fil  als  Grundform  aufgestellt 
hat  (Eg.  y  Yang.  p.  444  setzt  adm-alfil,  malfil  als 
Grundform  an);  sonst  ist  ebur  durch  das  Adj. 
eboreus  (s.  d.)  völlig  verdrängt  worden. 

3175a)  eburneus,  a,  um  (v.  ebur),  elfenbeinern; 
davon  vielleicht  frz.  borgne,  einäugig  (der  Bedeu- 
tungsübergang würde  gewesen  sein:  gelbweißhch 
wie  Elfenbein  >  trüb -undurchsichtig  >  verglast, 
dicktrüb  >  blind,  der  Einäugige  würde  demnach 
als  der  auf  einem  Auge  Blinde  bezeichnet  sein;  eine 
andere  Ableitung  des  Wortes  gab  Nigra,  s.  Nr.  6717. 

3176)  bask.  ecachea,  feiner  Regen;  davon  viel- 
leicht span.  ptg.  escarcha,  Rauhreif,  vgl.  Dz  448  s.  v. 
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3200)  echamarra 
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3177)  [ecSlTO,  -äre  (calvus);  davon  nach  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  p.  11,  alqueivar,  brachen;  Cornu, 
Gröber's  Grundriß,  Ptg.  Gramm.  §  154  u.  244, 
hatte  *evellicare  v.  evellere  als  Grundwort  aufge- 
stellt, was  vielleicht  annehmbarer  ist.] 

3178)  ecc5,  eecttm  (vgl.  Köhler,  ALL  V  16), 
siehe  da;  ital.  ecco  (eccomi  etc.);  sard.  eccu; 
rum.  eaeä;  prov.  ec,  (ve[=  vide]  +  ec  =  vec,  PI. 
vecvos,  veus);  altfrz.  tke,  verbunden  mit  dem  Per- 
sonalpron, der  2  P.  PI.  ekevos,  eisvos,  esvos,  evos, 
auch  mit  verbaler  Pluralbildung  des  ersten  Teiles 
estesvos,  anderseits  mit  eingeschobenem  Accus,  le 
ellevos,  esteslevos,  vgl.  Burguy  II  286;  span.  ele,  : 
elo,  ela  aus  ec-le  etc.,  etele,  etelo,  etela.  Vgl.  Dz 
125  ecco;  Gröber,  ALL  II  277. 

3179)  eece  +  häe,  da,  dort;  ital.  (lomb.)  sciä; 
rtr.  aschö,  vgl.  Ascoli,  AG  I  165;  prov.  sa,  sai; 
frz.  cä;  cat.  sa.  Vgl.  Dz  259  qua;  Gröber,  ALL 
III  139. 

3180)  ecce  +  hac  in  Irans  =  neuprov.  (Mont- 
pellier) sarentras,  vgl.  Mushacke,  Frz.  St.  IV  21. 

3181)  ecce  +  hic  (Adv.),  hier;  ital.  ci  (ist  auch 
in  die  Funktion  des  pers.  Pron.  des  1.  Person  PI. 
c.  obl.  eingetreten,  so  daß  es  in  satzunbet.  Stellung 
dem  lat.  nos  nachgefolgt  ist;  der  gleiche  Vorgang 
liegt  vor  in  ibi  >  m,  in  satzunbet.  Stellung  für 
lat.  vos  eingetreten);  rum.  aici;  prov.  aissi;  frz. 
ici,  ci  (aus  der  altfrz.  Verbindung  ci  pris  ci  mis 
[hier  ergriffen,  hier  weggelegt,  d.  h.  im  selben 
Augenblick  genommen  u.  wieder  weggelegt]  hat 
sich  entwickelt  die  mundartl.  Redewendung  ä  pres- 
simi,  „hastig,  rasch' ,  auch  das  Adj.  precimis  ist 
gebildet  worden,  vgl.  Thomas,  M61.  119);  cat.  assi. 
Vgl.  Dz  260  qui;  Gröber,  ALL  III  139.  Vgl.  unten 
hie. 

3182)  gcctt[in]  +  hae,  da,  dort;  ital.  qua;  rtr. 
qua,  cdu,  c6u,  vgl.  Ascoh,  AG  VII  537;  span.  acä; 
ptg.   cd.     Vgl.  Dz  269  qua;  Gröber,  ALL  III  139. 

3183)  Bccnfm]  -f  hIc  (Adv.),  hier;  ital.  qm; 
prov.  aqu\;  altfrz.  equi,  iqui,  vgl.  Stengel,  Wtb. 
z.  d.  alt.  Sprachd.  unter  ici;  span.  aqui.  Vgl.  Dz 
260  qm;  Gröber,  ALL  III  139.     Vgl.  unten  llic. 

3184)  eeca[m]  +  hincce  =  itaL  quinci,  von  hier, 
vgl.  Dz  392  «.  f. 

3185)  ecce  +  lioe  (Ntr.),  dies;  itaL  cid;  prov. 
aiso,  so,  zo,  Qo;  frz.  tfo,  fo,  ce  (cela^a  =  ecce 
4-  hoc  +  illac);  cat.  axd. 

3186)  eccu[m]  -f  lioc  (Ntr.),  dies;  prov.  aquo, 
aco,  quo,  vgl.  aber  Gröber,  ALL  III  139. 

3187)  eccü[m]  +  Tbl  =  ital.  quivi,  dort,  da. 
Vgl.  Dz  392  quinci. 

3188)  ecce  +  ille  etc.,  jener;  rum.  Masc.  Sg. 
acel,  PI.  acei,  Fem.  Sg.  acea,  aceaja,  PI.  aceale; 
rtr.  tsel,  tsela,  PI.  tselts,  tseles,  vgl.  Gärtner  §  122; 
prov.  Masc.  Sg.  c.  r.  aicel,  celh,  cel,  c.  o.  cel,  PI. 
c.  r.  eil,  c.  o.  cels,  Fem.  Sg.  cela,  PL  celas;  altfrz. 
Masc.  Sg.  c.  r.  icil,  eil  (nicht  =  ecce  +  ille,  son- 
dern =  ecce  +  Uli),  c.  o.  icel,  cel,  PI.  c.  r.  icil, 
eil,  c.  o.  icels,  ceU,  Fem.  Sg.  icele,  PI.  iceles,  über 
neutrales  cel,  ceu  vgl.  Förster  zu  Yvain  1493;  neu- 
frz.  Masc.  Sg.  (celui),  PI.  ceux,  Fem.  Sg.  celle, 
PI.  Celles. 

3189)  gccu[m]  +  ille  etc.,  jener;  ital.  quello, 
quella,  PI.  quegli,  quelli,  quelle;  rtr.  kuSl  kuela, 
PI.  kuelts,  kueles,  vgl.  Gärtner  §  122;  prov,  Masc. 
Sg.  c.  r.  u.  c.  0.  aquel,  PI.  c.  r.  aquil,  c.  o.  aquels, 
Fem.  Sg.  aquela,  PI.  aquelas;  cat.  aquell,  aquella; 
span.  aquel,  aquella,  Ntr.  aquello;  ptg.  aquelle, 
aquella. 


3190)  ecce  +  *illui,  *illei,  illorum,  jener  etc.; 
rum.  acelui,  aceii,  acelor,  acealor;  prov.  celui, 
celei,  celor;  altfrz.  icelui,  celui,  icelei,  celei,  celi; 
n  eu  frz.  celui  (das  Fem.  celei  ist  geschwunden).  Vgl. 
Darmesteter,  Le  dömonstratif  ille  et  le  relalif  qui 
en  roman  (in  ,M61anges  Renier,  recueil  des  travaux 
publi6s  par  IVcole  pratique  des  hautes  6tudes', 
Paris  1886). 

3191)  eecttm  +  ♦illul,  *iiiei,  llloruni,  jener  etc.; 
ital.  colui,  colei,  coloro. 

3192)  eccü[m]  -f  inde  =  ital.  quindi,  von  dort; 
alt  span.  aquende;  ptg.  (aquendej,  o^wejn,  diesseits. 
Vgl.  Dz  392  quinci  u.  424  aquende;  Marchesini, 
Studj  di  fil.  rom.  II  10. 

3193)  ecctt[m]  -|-  Tpsg  =  span.  aquese,  dieser; 
altptg.  aquesse.     Vgl.  Dz  424  aquese. 

3194)  ecce  -f  isti  etc.,  dieser;  rum.  Masc.  Sg. 
acest,  PI.  acesti,  Fem.  Sg.  afiaste,  PI.  aceaste; 
prov.  Masc.  Sg.  c.  r.  eist,  cest,  c.  o.  cest,  PI.  c.  r.  eist, 
cest,  c.  o.  cestz,  Fem.  Sg.  cesta,  PI.  cestas,  altfrz. 
Masc.  Sg.  icist,  eist,  eis,  c.  o.  icest,  cest,  cel,  ce, 
PI.  c.  r.  icist,  eist,  c.  o.  icez,  cez,  ce»;  Fem.  Sg. 
iceste,  ceste,  cette,  F\.  icestes,  bestes,  cez,  ces;  neu- 
frz.  Masc.  Sg.  cet,  ce,  PI.  ces,  Fem.  Sg.  cette,  PI.  ces. 

3195)  eccüfm]  +  iste  etc.,  dieser;  ital.  questo, 
questa,  PL  questi,  queste;  rtr.  kest,  Fem.  keste, 
PI.  kests,  kestes  etc.,  vgl.  Gärtner  §  122;  prov.  Sg. 
Masc.  c.  r.  u.  c.  o.  aquest,  PI.  c.  r.  aquist,  aquest, 
c.  o.  aquestz,  Fem.  Sg.  aquesta,  PI.  aquestas;  span. 
aqueste,  aquesta,  Ntr.  aquesta  (das  übliche  Pron. 
ist  aber  das  einfache  este,  esta,  Ntr.  esto);  ptg. 
aqueste,  aquesta,  Ntr.  aquisto,  aquesto,  (das  übliche 
Pron.  ist  aber  das  einfache  este,  esta,  Ntr.  esto). 

3196)  ecce  +  Mstui,  *istei,  istorum,  dieser; 
rum.  acestui,  acestii,  acestor ;  (prov.  scheinen  die 
betr.  Formen  ganz  zu  fehlen);  altfrz.  icestui,  cestui, 
eesti,  icestei,  cestei,  cesti;  (neufrz.  sind  diese  Formen 
sämtlich  geschwunden). 

3197)  eccu[m]  +  *istul,  *istei,  istorum,  dieser; 
ital.  costui,  costei,  costoro.  —  Über  sämthche  mit 
ecce  zusammengesetzten  Pronomina  vgl.  Dz  260 
quello  u.  questo  sowie  die  betr.  Abschnitte  in  seiner 
Gramm,  sowie  die  oben  Nr.  3190  genannte  Schrift 
Darmesteters ,  ebenso  selbstverständlich  die  betr. 
Abschn.  in  Bd.  II  der  Gr.  v.  Meyer-Lübke. 

3198)  gccu[ml  +  modo;  davon  nach  Gh.  p.  2 
rum.  acuma,  acum,  aemu,  jetzt,  gleich.  Vgl.  Krum- 
bacher, Beitr.  zu  einer  Gesch.  der  griech.  Spr. 
(Weimar  1884),  p.  41. 

[eccu[m]  +  SIC  s.  aeque  sie.  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  385.] 

3199)  ecclesia  u.  *ecclesia,  eclesia,  -am  (vgl. 
Rönsch,  Z.  f.  ö.  G.  1885  Heft  6)  f.  (gr.  ixxXTjala), 
Kirche;  ital.  chicsa;  sard.  chejia;  (rum.  u.  rtr. 
ist  .Kirche"  =  basilica,  w.  m.  s.);  prov.  gleisa, 
glieisa;  frz.  iglise;  cat.  esglesia;  span.  iglesia 
(altspan.  eclegia);  ptg.  igreja.  Vgl.  Flechia,  AG 
11  64  Z.  8  V.  unten  im  Texte;  AscoU,  AG  III  443 
Anm.  2;  Gröber,  ALL  II  277;  Bianchi,  AG  XIII 
237;  Berger  p.  124  Anm.;  Claussen  p.  44.  über 
die  Qualität  des  hochtonigen  e  in  ecclesia  hat  ein- 
gehend gehandelt  Schuchardt,  Z  XXV  344,  ohne 
jedoch  zu  einem  festen  Ergebnis  zu  gelangen. 

3200)  bask.  echamarra,  Zeichen  des  Hauses; 
davon  nach  Larramendi,  dessen  Ansicht  Dz  499 
zamarro  wiederholt,  (ital.  zimarra,  langer  Rock 
von  Tuch;  sard.  acciamarra;  prov.  samarra;  frz. 
chamarre,  Pelzrock,  davon  das  Vb.  chamarrer,  ver- 
brämen); span..  chamari-a,  zamarra,  zamarro, 
Schafpelz.     Den   von   Larramendi    angenommenen 
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Bedeutungsübergang  für  möglich  zu  halten,  ist  un- 
möglich, u.  so  gehört  die  Ableitung  schon  aus  diesem 
Grunde  zu  der  Masse  phantastischer  Einfälle,  welche 
Larramendi  verbrochen  hat. 

3200a)  Schinns,  -nm  m.,  Igel;  davon  nach  Pa- 
rodi' (vgl.  Idg.  Forsch.  X  184)  ligur.  «»»,  riccio  di 
niare. 

3201)  eclipsTs,  -in  f.  (gr.  sxXeiiptg),  Sonnen-  oder 
Mondfinsternis;  davon  das  gleichbedeutende  ptg. 
cris  m.,  vgl.  Dz  443  s.  v.;  in  den  übrigen  Sprachen 
ist  das  Wort  nur  in  gelehrter  Form  vorhanden. 

3202)  [*ec-rä80,  -äre  (von  rädere),  auskratzen, 
soll  nach  Rönsch,  RF  II  346,  das  Grundwort  zu 
frz.  ecraser,  zerquetschen,  sein.  Diese  Ableitung 
ist  viell.  annehmbar,  das  von  Dz  567  s.  v.  aufgestellte 
Grundwort  altn.  kras{s)a,  zerreiben,  ist  fragwürdig, 
vgl.  Mackel  p.  46.     S.  den  Nachtrag.] 

3203)  [edictüm  n.  (v.  edicere),  Befehl;  davon  nach 
Dz  560  s.  V.  vermutlich  prov.  dec-s  (auch  Fem. 
deca),  Gebot,  Befehl,  Gebiet,  Grenze,  Abgabe,  Buße, 
Mangel,  Gebrechen,  indessen  ist  diese  Ableitung 
sehr  unglaubhaft;  vgl.  Nr.  2785.  (Freilich  ist  auch 
das  dort  besprochene  •Wort  decs  nicht  leicht  mit 
dem  hier  in  Rede  stehenden  gleichzustellen,  u. 
ebenso  ist  die  Zurüc  kführung  des  Wortes  auf  decus 
recht  fragwürdig.)  Sonst  ist  edictum  nur  als  gel. 
Wort  erhalten,  z.  B    frz.  Mit.] 

3204)  [Sdo,  edi,  esain,  edere,  essen;  über  die 
Geschichte  dieses  Verbums  im  Lat.  u.  über  die 
Gründe  seines  Absterbens  vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb. 
der  bayer.  Akad.  der  Wiss.,  phil.-hist.  Cl.,  1894 
p.  115.] 

'3205)  [gleichsam  *eff5cio,  -äre  (v.  facies),  aus 
dem  Antlitze  entfernen,  =:  frz.  effacer,  auswischen, 
auslöschen.     S.  unten  *8xfScio.] 

3206)  [eflero,  -äre  (v.  ferus),  wild  machen;  prov. 
esferar,  scheuchen;  frz.  effarer,  bestürzt  machen. 
Vgl.  Dz  567  effarer,  wo  treffend  bemerkt  wird,  daß 
das  Vb.  nicht  =  schriftlat.  efferare  sein  könne, 
sondern  neue  Bildung  von  ferus  (welches,  wie 
ferox  =  farouche,  die  Bedeutung  , scheu'  ange- 
nommen habe)  sein  müsse.] 

3207)  [*ef-(ex)-frido,  -äre  (von  dtsch.  fridu, 
Frieden),  aus  dem  Frieden,  aus  der  Ruhe  stören, 
erschrecken;  prov.  esfredar,  esfreiar,  dazu  das  Vb- 
sbst.  esfrei;  alt/rz.  esfreder,  esfreer,  -euer,  esfraer, 
dazu  das  Vbsbst.  esfroi;  neu  frz.  effrayer,  dazu  das 
Vbsbst.  effroi  (frayeur  aber  hat  mit  effrayer  nichts 
zu  schaffen,  sondern  ist  =  fragorem);  hierher  gehört 
wohl  auch  effraie,  Schleiereule  (eigentlich  Schreck- 
vogel, weil  er  Böses  vorherverkündet).  Nicht  hier- 
her gehört  selbstverständlich  altfrz.  esfroissier 
(=  *exfrictiare  ?),  krachen,  lärmen,  wozu  das  Sbst. 
esfrois,  vgl.  Förster  zu  Yvain  4246.  Vgl.  Dz  588 
frayeur  (Diez  wollte  die  Wortsippe  von  *exfrigidare 
ableiten,  es  ist  dies  aber,  wie  Förster  gezeigt  hat, 
lautlich  unmöglich ;  höchstens  das  vereinzelte  prov. 
esfreidar  mag  =  *exfrigidare  sein);  G.  Paris,  R 
VII  121  unten  (hier  zuerst  die  richtige  Ableitung, 
vgl.  auch  G.  Paris,  R  XI  444,  u.  P.  Meyer,  R  X 
443);  Förster,  Z  VI  109  (hier  wird  die  richtige 
Ableitung  einleuchtend   begründet);   Mackel  p.  94. 

3208)  effundo,  -füdi,  -füsam,  -ere,  ausgießen; 
sard.  isfundere  (=  exfundere)  bagnare,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  9. 

3209)  ego,  ich  (Gen.  mei,  Dat.  mihi,  ml,  Accus. 
me,  Abi.  me,  PI.  Nom.  nös,  Gen.  nostrum  u.  nostri, 
Dativ  Abi.  nöbis  [nobiscum,  non  noscunt  App. 
Probi  220],  Accus,  nös);  ital.  Sg.  c.  r.  io  (prokl. 
u.  abs.)  e.  o.  me  (abs.),  mi  (nur  pro-  u.  enkl.).  PI. 


c.  r.  not  (prokl.  u.  abs.),  c.  o.  noi  (abs.  Accus.); 
pro-  u.  enkl.  ne  —  nos,  vgl.  Tobler,  Gott.  gel.  Anz. 
1874  p.  1904,  G.  Paris,  R  VIII  463,  Parodi,  R  XVIII 
618,  d'Ovidio,  AG  IX  77;  gewöhnlich  wird  für  Dat. 
u.  Acc.  das  Ortsadverb  ci  =  ecce  hie  gebraucht; 
rum.  Sg.  Nom.  eii.  Dat.  mie  (abs.),  mi  (prokl.)  = 
mihi,  Acc.  abs.  mine  (mit  slav.  Umbildung),  prokl, 
me,  PI.  Nom,  noi.  Dat.  noao  (abs.),  ni  (prokl.), 
Acc.  noi  (abs.),  ne  (prokl.);  rtr.  Sg.  c.  r.  e^u,  ie, 
iö  etc.  (alDS.  u.  prokl.),  c.  o.  me,  mei  etc.  (abs.), 
mi  (prokl.),  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  nos,  nus,  nuo  etc. 
(abs.  u.  prokl.),  vgl.  Gärtner  §  108  f.;  prov.  Sg. 
c.  r.  eu,  ieu  (abs.  u.  prokl.),  c.  o.  me  (abs.),  me, 
mi  (prokl.),  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  nos  (enkhtisch  zu  ns 
gekürzt);  frz.  Sg.  c.  T.jo,je  (neufrz.  nur  prokl.),  moi 
(abs.,  also  Accus,  statt  Nom.),  c.  o.  moi  (abs.),  me 
(prokl.),  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  nous  (abs.  u.  prokl.): 
cat.  Sg.  c.  r.  jo,  c.  o.  mi  (abs.)  mi,  me  (prokl.); 
PI.  c.  r.  u.  c.  o.  nos  oder  nosaltres  (abs.  u.  prokl., 
nosaltres  prokl.  aber  nur  als  c.  r.)  span.  Sg.  c.  r. 
yo,  c.  o.  mi  (abs.),  me  (prokl.),  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  nos 
u.  nosolros  (wie  im  Cat.);  ptg.  Sg.  c.  r.  eu,  c.  o. 
mim  (abs.).  me  (prokl.),  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  nos  (abs. 
u.  prokl.).  _  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  386. 

3210)  [*egräpliinio,  -are  (v.  graphium,  griech. 
YQuipiov,  Griffel),  würde  die  Latinisierung  lauten 
von  frz.   egraffigner,  kratzen,   vgl.   Dz  603  greffe.] 

3211)  bask.  egruiya,  Ecke,  Kante,  eguijarrla, 
Eckstein;  davon  nach  Larramendi  span.  guija, 
guijo,  Kiesel,  guijarro,  Eckstein,  vgl.  Dz  456  guijo. 

3212)  [*egutto,  »äre  {von  gutta),  herauströpfeln; 
frz.  cgoutter,  dazu  das  Vbsbst.  egout,  Ausguß, 
Dachrinne,  vgl.  Dz  567  s.  ».] 

3213)  ela  (zweisilbig,  schriftlat.  eiä),  Interj.,  ei! 
sard.  ed;  sicil.  jeja;  rum.  »o;  prov.  eia;  alt- 
frz. aie;  span.  ea;  ptg.  eia.  Vgl.  Dz  125  ea; 
Gröber,  ALL  II  277. 

3213a)  griech.  si'dotlov.  Götzenbild;  altfrz. 
ydle,  neufrz.  idole  (gel.  W. ,  dazu  idolätre  für 
*idololdtre,  Götzendiener). 

3214)  griech.  elxtöv,  -dva  f.,  Bild;  davon  viel- 
leicht (?)  ital.  ancona,  Votivbildchen ,  jedenfalls 
aber  rum.  icoanä,  Heiligenbild;  das  n  nach  a  im 
ital.  Worte  beruht  auf  volksetymologisierender  An- 
bildung  an  *anca  u.  dgl. ,  Krümmung,  Höhlmig, 
weil  derartige  Bildchen  in  Nischen  u.  dgl.  zu  stehen 
pflegen.  Sehr  wahrscheinlich  übrigens,  daß  ital. 
ancona  mit  fixuJv  überhaupt  gar  nichts  zu  schaffen 
hat,  vgl.  oben  aiicön. 

3215)  deutsch  Eidgenossen;  davon  neuprov. 
aganaous  (man  findet  das  Wort  R  XI  105  Z.  6 
links  V.  unten  im  Text,  in  der  Anm.  wird  es  fälschlich 
mit  etourmeaux  [lies  itourneaux]  erklärt);  frz. 
huguenots.  Vgl.  Constans,  R  XI  415  (wo  namentlich 
auch  die  redaktionelle  Anmerkung  zu  beachten  ist). 
Alle  sonstigen  Ableitungen  des  vielbehandelten 
Wortes  sind  als  reine  Phantasiegebilde  zu  bezeich- 
nen. Warum  .Eidgenossen"  die  frz.  Benennung 
für  Galvinisten  werden  konnte,  ist  in  bekannten 
geschichtlichen  Verhältnissen  begründet.  Vgl.  auch 
Faß,  RF  JII  486.  _ 

3216)  ejScto,  -are  (Intens,  v.  eicere),  heraus- 
werfen; ital.  gettare,  dazu  das  Sbst.  getto,  gitto; 
rum.  aiept  ai  at  a  (mit  erweiterter  Bedeutung  „wer- 
fen, richten,  erreichen,  an  etwas  rühren,  finden',  es 
dürften  *adjectare  u.  ejectare  sich  gemischt  haben); 
prov.  getar,  gitar,  dazu  das  Sbst.  jet-z;  frz.  jeter, 
dazu  das  Vbsbst.  jet;  span.  jitar  (dagegen  echar 
=  Hetäre,  Frequ.  v.  teere);  ptg.  geitar  (dazu  das 
Sbst.  geito),  weit  üblicher  aber  ist  deitar  =  dejeclare, 
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3217)  ejülo 


3241)  emberitze,  emmeritze 
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welches  seine  Bedeutung  sehr  erheblich,  namentlich 
auch  auf  das  geistige  Gebiet  hin,  erweitert  hat. 
Vgl.  Dz  161  gettare  u.  455  geito;  Coniu,  R  VII  354 
(C.  stellt  jactare  als  Grundwort  auf  u.  meint,  daß 
der  Wandel  von  a  :  e  lautlich  gerechtfertigt  sei, 
ebenso  Stürzinger,  ALL  VII  4.50;  vgl.  auch  C16dat, 
Rev.  de  philol.  frcjse  et  prov.  IV  41).  Ober  frz. 
jetet-  =  *jectare  f.  jactare  (vgl.  *jentare  f.  janctare, 
jenuarim  f.  januaritis  u.  dgl.)  s.  Herzog,  Z  XXIII 
361.  Über  das  Vorkommen  von  jectarc  in  der 
späteren  Latinität  Miodonski,  Anz.  f.  idg.  Sprach- 
u.  Altertumskunde  II  35. 

3217)  ejulo,  -äre,  heulen;  davon  ital.  ugiularc 
,guaire,  guagnolare' ,  vgl.  Caix,  St.  646;  (span. 
aullar,  heulen,  =  ululare,  vgl.  Dz  428  s.  v.) ;  Gröber, 
ALL  III  141  iajunare. 

3218)  [*elaqno,  -äre  (für  elaqueo,  -äre),  Ics- 
machen,  ist  vielleicht  das  Grundwort  zu  frz.  elaguer, 
ausmerzen,  (einen  Baum)  aushauen.  Dz  567  s.  v. 
dachte  an  ahd.  Iah  ,incisio  arborum'  oder  an  das 
mndl.  laecken,  „vermindern,  verdünnen*.] 

3219)  electäriüm  «.,  Latwerge;  ital.  lattovaro, 
lattuaro  (also  an  latte  volksetymologisierend  ange- 
lehnt); prov.  lactoari-s;  frz.  lectuaire,  electuaire; 
span.  lectuario,  electitario;  ptg.  electuario.  Die 
Wörter  sind  sämtlich  ganz  oder  doch  halb  gelehrt. 
Vgl.  Dz  190  lattovaro. 

3220)  eleetör,  -örem  [u.  *elgg:itör,  -örem]  m. 
(v.  eligere),  Wähler,  Kurfürst;  ital.  elettore;  rum. 
alegätor;  prov.  elegidor-s,  eligidor-s;  frz.  electeur; 
alt  span.  elegidor,  esleidor;  neu  span.  clector; 
ptg.  eleitor. 

3221)  (eleetns)  *exlectus,  a,  um  (Part.  P.  P. 
von  eligere),  auserlesen,   davon  frz.  Mite,  Auslese. 

3222)  elSemosyna,  -am  f.  (gr.  ^Istjßoavv)]), 
Almosen;  ital.  limösina;  prov.  almosna;  frz. 
aumöne;  altspan.  almosna;  neuspan.  limosna; 
ptg.  esmola  (aus  elmosa).     Vgl.  Dz  194  limösina. 

3223)  dtsch.  den,  Elentier  (vgl.  Kluge  s.  v.)  = 
frz.  elan,  Elentier,  vgl.  Mackel  p.  80;  Dz  568  s.  v. 
hielt  auch  Herkunft  vom  ahd.  elaho  für  möglich. 
(Das  gleichlautende  Sbst.  elan,  Aufschwung,  ist 
Vbsbst.  zu  Cancer,  steht  also  für  elans,  vgl.  bilan 
mit  balancer. 

3224)  elephäs,  elephäns,  -äntem  u.  elephantas, 
-um  «(.  (gr.  i>.t(pag),  Elefant;  ital.  elefante  u. 
dementsprechend  in  den  übrigen  Sprachen;  alt  frz. 
olifant,  Elefant,  Elfenbein,  Hörn  (von  Elfenbein), 
vgl.  Dz  649  olifant;  Berger  s.  v. 

3225)  elevo,  -äre,  emporheben,  aufziehen;  ital. 
clevare  u.  dementsprechend  auch  in  den  anderen 
Sprachen,  so  z.  B.  im  frz.  elever,  züchten,  davon 
das  Vbsbst.  eleve,  die  Aufzucht,  die  Brut  (von 
Fischen),  dann  das  aufzuziehende  Kind,  Zögling, 
Schüler;  span.  neben  elevar  auch  enlevar  =  *ex- 
levare,  worüber  zu  vgl.  Ascoli,  AG  III  448  Anm. 

3226)  arab.  eli:,  ilch,  Proselyt  (vgl.  Eg.  y  Yang.  388) 
=  span.  ptg.  eiche,  Apostat.     Vgl.  Dz  445  s.  v. 

3227)  arab.  el  harbet,  eine  Art  Lanze;  davon 
vermuthch  ital.  alabarda,  labarda,  Hellebarde; 
frz.  hallebarde;  span.  ptg.  alabarda.  Vgl.  Dz  10 
alabarda  (hier  wird  das  Wort  aus  dem  mhd.  helm- 
barte,  Beil  zum  Durchhauen  des  Helmes,  abgeleitet); 
Weise,  Ztschr.  f.  Völkerpsych.  XIII  248  (hier  die 
Ableitung  aus  dem  Arab.,  welche  auch  Mackel, 
p.  69,  für  sehr  wahrscheinlich  erklärt);-  das  W. 
fehlt  bei  Eg.  y  Yang. 

3228)  Eligius,  frz.  Eloy,  Name  eines  Heiligen, 
(identisch  mit  dem  685  gestorbenen  Bischof  von 
Noyon),   Stifter   eines  Ordens,   dessen   Angehörige 


kornblumenblaue  Gewänder  trugen;  daher  nach 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  41,  der  volkstümliche  ptg. 
Name  der  Kornblume  loyo,  loio. 

3229)  eli§ro,  elegi,  electüm,  eligere,  auslesen, 
auswählen;  ital.  eleggo  lessi  lelto  leggere;  rum. 
aleg  alesei  ales  alege;  prov.  eleger,  elegir,  eslire, 
eslir;  frz.  elis  elus  ilu  elire,  dazu  das  partizipiale 
Sbst.  elite,  Auswahl;  span.  elegir;  ptg.  elegir.  S. 
Nr.  3221. 

3230)  arab.  el-ikstr,  Stein  der  Weisen;  davon 
nach  Dz  126  elissire.  Heiltrank;  frz.  ilixir;  span. 
elixir;  vermutlich  aber  ist  mit  dem  arab.  Worte 
das  lat.  elixura  zusammengeflossen,  nach  Eg.  y 
Yang.  p.  389  das  gr.  ^r/pöv. 

3231)  elisas,  a,  um  (elidere),  abgestoßen;  lom  b. 
lis,  slis,  genues.  lisn,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3232)  elTx,  elicem  f.,  Wasserfurche;  valtell. 
eles.     Vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3233)  elixo,  -äre,  absieden;  davon  vielleicht 
ital.  lessare,  kochen,  sieden  (freilich  ist  dann  lixare 
anzusetzen).  Dz  380  s.  v.  leitet  das  Wort  von  lix, 
Lauge,  ab. 

3234)  elleborus,  -um  m.  (iU.tßopog),  Nleßwurz; 
ital.  elleboro;  neuprov.  elebor ,  alibor,  liboro, 
limboro;  frz.  ellebore.    Vgl.  Schuchardt,  Z  XIII  532. 

3235)  eilychniuni  «.  (gr.  tj.i.vxiwv),  Lampen- 
docht; davon  ist  vermutlich  abgeleitet  unter  An- 
gleichung  an  lumen  frz.  lumignon,  Docht,  Licht- 
stumpf. Die  Entwicklungsgescliichte  des  Wortes 
kann  man  sich  an  den  mittellat.  Formen  desselben 
(licmus,  Ucmen,  Heimen,  licimus,  licinium,  lichimen, 
lichmus,  linchimus,  lignus,  lucinium)  veranschau- 
lichen. Vgl.  Scheler,  R  IV  460.  Schuchardt,  Z 
XXVI  409,  führt  lumignon  a.u{  luminio,  -önem  zurück, 
u.  erklärt  das  i  für  ü  in  limignon  aus  Einmischung 
von  Umax,  Schnecke,  da  der  Docht  ähnlich  einer 
Schnecke  war.  Thomas,  Mel.  102  (vgl.  auch  R 
XXIX  183),  stellt  *limionio,  -önem  (v.  limcn,  Schwelle) 
als  Grundwort  auf,  was  jedoch  sehr  unwahrscheinlich 
klingt. 

3236)  [elöginm  n.  (vgl.  gr.  evXoyla),  Spruch; 
ital.  elogio;  frz.  Hoge.] 

3237)  elDeido,  -äre  (lucidus),  erhellen;  est  frz. 
eloidier,  blitzen,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p,  769. 

3238)  bask.  emalopa,  was  dem  Schlafe  unterwirft, 
soll  nach  Larramendis  von  Dz  422  angeführter 
Annahme  das  Grundwort  zu  span.  amapöla,  Mohn, 
sein.  Glaubhafter  ist  jedoch  Mahns  Vermutung, 
Etym.  Unters,  p.  125,  daß  amapöla  Umgestaltung 
aus  papola  (v.  papaver)  sei.  An  arabischen  Ur- 
sprung, den  Dozy  für  möglich  hält  (s.  Dz),  dürfte 
nicht  zu  denken  sein. 

3239)  bask.  emandrea,  schwaches  Weib;  davon 
vielleicht  span.  mandria,  Memme,  Dummkopf;  ptg. 
mandriäo,  Frauenhausrock  (möglicherweise  gehört 
auch  mandria,  Faulheit,  hierher).  Vgl.  Dz  466 
mandria. 

3240)  emarcfis,  -um  m.  (gallisches  Wort),  eine 
Art  Reben,  die  nur  mittelmäßigen  Wein  geben; 
davon  frz.  marc,  Traber,  Trester,  vgl.  Dz  634  s.  v. 
(Von  marc  ist  vielleicht  abgeleitet  marquais,  Pfütze, 
u.  davon  wieder  marcassin,  junges  Wildschwein, 
vgl.  Dz  634  marcassin  u.  dazu  Scheler  im  Anhang 
803.) 

3241)  dtsch.  emberitze,  emmeritze,  Ammer; 
davon  frz.  emberize;  auf  ein  vorauszusetzendes 
deutsches  *embering  führt  Bugge,  R  IV  351,  frz. 
breant,  bruant,  Goldammer,  zurück,  u.  man  wird 
ihm  nur  beistimmen  können. 
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3242)  emSndo 


3265)  go 


382 


I 


3242)  emeiido,  -äre,  ausbessern;  ital.  emendare 
u.  ammendare  (=  *ad-m.);  prov.  esmendar;  frz. 
emender  u.  amender,  dazu  die  Vbsbsttve  amende 
u.  amendement;  cat.  esmenar;  spaii.  enmendar 
(Präs.  enmiendo)  =  *exmendare,  vgl.  Ascoli,  AG  111 
448  Anm.;  ptg.  emendar,  dazu  das  Vbsbst.  emenda. 
Vgl.  Dz  507  amender;  Gröber,  ALL  II  277. 

3243)  gr.  sftniveiv;  davon  nach  Dz  657  pier 
span.  etnpinar,  zechen;  vgl.  dagegen  Liebrecht, 
Jahrb.  XIII  235,  wo  freilich  der  Ausdruck  so  unklar 
ist,  daß  das  von  L.  angenommene  Grundwort  sich 
nicht  erkennen  läßt,  nur  so  viel  ergibt  sich,  daß 
L.  als  eigenthche  Bedeutung  des  Wortes  .heben" 
ansetzt. 

3244)  Smplästrfiin  «.  (gr.  tßnXaatQov),  Pflaster 
aufWunden  u.dgl.;  ital.  empiastro;  frz.  emplätre; 
span.  ptg.  emplasto.  Vgl.  ])z2H  piastra.  S.  auch 
unten  plästrüm. 

3245)  en,  Interj.,  sieh!  =  rum.  ean,  Interj.  mit 
der  dem  Lat.  entsprechenden  Bedeutung. 

enSto  s.  eiio. 

3246)  eneaenio,  -äre  (gr.  fyxatrow),  einweihen 
(Augustin.  tract.  84  in  loann.);  davon  ital.  incignare 
,adoperar  la  prima  volta,  intaccare,  manomettere", 
vgl.  Gaix,  St.  359,  Flechia,  AG  II  357;  incignare 
ist  auch  enthalten  in  incinfrignare  „rinfrinzellare, 
ricucire  alla  peggio",  vgl.  Gaix,  St.  360;  Gröber, 
ALL  III  266.  ^_ 

3247)  gr.  tyxavfia  ist  von  Gröber,  Mise.  43, 
als  Grundwort  für  alt  frz.  enque,  neufrz.  encre 
(enc[au]ma  :  encre  =  diac[o]no- :  diacre)  aufgestellt 
worden.  Aber  abgesehen  von  der  Schwierigkeit, 
welche  die  Bedeutung  des  griech.  Wortes  (,das 
Eingebranute,  das  Brandmal')  macht,  so  würde 
dasselbe  volkslal.  gewiß  mit  dem  Hochton  auf  der 
Mittelsilbe  ausgesprochen  worden  sein ,  so  daß 
deren  Ausstoßung  nicht  möglich  gewesen  wäre. 
Auch  wäre  es  seltsam,  daß  die  dem  Grundworte 
näherstehende  Form  erst  im  Neufrz.  üblich  ge- 
worden sein  sollte.  Von  Worten,  welche,  wie 
encre,  in  der  Schülersprache  vielgebraucht  sind, 
darf  man  nicht  unbedingt  erwarten,  daß  ihre  Ent- 
wicklung eine  regelrechte  sei,  muß  vielmehr  auf 
ungeheuerliche  Verstümmelungen,  welche  teils  der 
Laune  des  Zufalls,  teils  dem  Bequemlichkeitstriebe 
der  Sprechenden  das  Dasein  verdanken,  gefaßt  sein. 
Und  so  ist  es  wohl  unnötige  Mühe,  für  encre  ein 
neues  Grundwort  zu  suchen,  sondern  man  mag  sich 
mit  der  Diezschen  Annahme  (Dz  183  inchiostro) 
einer  „stärksten  Abkürzung'  beruhigen.  S.  auch 
encaustflin.     Vgl.  Glaussen  p.  48. 

3247ai  *encau8ticns,  a,  um,  eingebrannt  (Aus- 
druck in  der  Malerei);  davon  vielleicht  altfrz. 
enchoistre,  pic.  encoistre,  häßlich,  roh.  Vgl.  Thomas, 
R  XXVIU  180.    Vgl.  auch  hierzu  Thomas,  Mel.  65. 

3248)  encanstttm.  n.  (gr.  'syxavaroi'),  (eigentlich 
die  purpurrote)  Tinte,  deren  die  röm.  Kaiser  sich 
zur  Unterschrift  bedienten  (Cod.  Just.  I,  23,  6); 
ital.  encausto  u.  inchiostro,  vgl.  Canello,  AG  III 
399,  u.  bezüglich  der  lautlichen  Entwicklung  Ascolis 
Anmerkung  zu  Canellos  Artikel  (der  Ausgang  -stro 
für  -sto  beruht  auf  einer  Lautneigung  des  Ital.,  der 
Einschub  eines  l  nach  dem  c,  also  * enclaustiim,  auf 
Angleichung  an  den  Stamm  claud-,  claus-);  franco- 
ital.  clostre,  vgl.  W.  Meyer,  Z  X  63;  altfrz. 
enque  [auch  sicil.  inga],  neufrz.  encre  s.  oben  en- 
cauma;  altfrz.  war  neben  enque  auch  errement  = 
atramentum  vorhanden,  entsprechend  dem  prov. 
airamen-s;  in  den  pyrenäischen  Sprachen,  auch  im 
Sard.,  ist  die  Bezeichnung  für  „Tinte"  tinta  =  lat. 


tincta  V.  tingere;  im  Rum.  wird  die  Tinte  mit  dem 
slav.  Worte  cernale,  „Schwärze'  benannt.  Vgl. 
Dz  183  inchiostro;  Gröber,  ALL  III  266;  Glaussen 
p.  48.     S.  auch  oben  encaunia. 

3249)  eneco,  necni,  nectum,  necäre,  hinmorden, 
erwürgen  (im  Romanischen  hat  das  Vb.  die  be- 
sondere Bedeutung  „ertränken"  angenommen),  töd- 
lich plagen;  [ital.  annegare  =  innecare;  rum. 
innec  ai  at  a];  (rtr.  nagar;  prov.  negar;  frz. 
noijer);  früher  stellte  man  hierher  auch  enger  (:  ene- 
care  =  venger  ;  vindicarej,  belästigen,  überfüllen, 
altfrz.  auch  sich  vermehren,  dazu  das  Sbst.  engeance, 
das  Gewimmel,  die  Brut;  richtiger  dürfte  enger 
altfrz  enguer,  enchier,  angier  in  der  Bedeutung 
„quälen"  auf  *angicare  (v.  angere),  in  der  Bedeu- 
tung „wimmeln'  aber  auf  *ündicare  (von  unda, 
Welle),  „hin-  u.  herwogen'  zurückzuführen  sein, 
auf  diese  Weise  erklärt  sich  auch  ongier,  onchiei; 
vgl.  Jeanroy,  R  1904  p.  602,  u.  Maß  a.  a.  0.  p.  54. 
Parodi,  Idg.  Forsch.  X  184,  wollte  enger  =  *im- 
puticare,  „einschneiden",  ansetzen,  eine  scharf- 
sinnige, aber  doch  nicht  recht  glaubliche  Vermu- 
tung; (span.  anegar;  ptg.  anegar,  ertränken; 
dagegen  sind)  ingar,  bevölkern,  engar,  jemand  be- 
lästigen, jemand  feindhch  gesinnt  sein,  mit  altfrz.  en- 
gier  zu  vergleichen.   Vgl.  Dz  221  negare  u.  669  enger. 

3250)  [eve(fyovntvo^,  rj,  ov,  besessen;  frz. 
energumene;  span.  energnmeno  (nur  gel.  Woi't). 
—  F.  Pabst.] 

3251)  en  illnm,  -am  =  ellum,  -ara  (Terenz) 
=  ital.  ello,  siehe  da!  (in  der  Provinz  Molise  u. 
in  den  Abruzzen),  daneben  esso  (aus  en  ipsum), 
siehe  dort!  Vgl.  d'Ovidio  in  Gröbers  Grundriß 
I  506. 

eiio,  -are,  eiiäto,  -are  s.  oben  ambulo. 

3252)  *euödlüs,  a,  um  (schrifllat.  enoäis  von  e 
u.  nodus),  knotenlos,  glatt;  davon  alt  span.  ennodio, 
junger  Hirsch,  der  noch  kein  Geweih  hat,  vgl.  Dz 
446  s.  V. 

3253)  arab.  en  schft  allah!  wenn  Gott  wollte,  = 
span.  ptg.  oxalä,  oj-,  o  daß  doch!  Vgl.  Dz  473 
s.  V.  Eg.  y  Yang.,  p.  466,  ist  geneigt,  die  hebr. 
Wunschpartikel  ahhalai  (i^PN  "''^riN    ^  Kön.   5,   3, 

Ps.  119,  5)  als  Grundwort  anzusetzen,  indem  er 
annimmt,  daß  dieselbe  auch  punisch  gewesen  sein 
könne;  es  ist  aber  an  der  Ableitung  aus  dem  Arab. 
durchaus  festzuhalten. 

3254)  entheca,  -am  f.  (gr.  ivl^ijx)]),  ein  Behältnis 
für  Geld  u.  dgl.,  Inventarium;  wird  von  Dz  369 
s.  V.  nach  Muratori  als  Grundwort  aufgestellt  zu 
ital.  endica,  Warenaufkauf,  allein  es  widerspricht 
der  Hochton  (vgl.  bottega  =  dnoftt'jxij);  eher  dürfte 
das  Wort  mit  gr.  tvöixoq  zusammenhängen  u.  ur- 
sprünglich den  gerichtlich  angesetzten  Verkaufs- 
oder Versteigerungstag  bezeichnen. 

3255)  eo,  11,  itum,  Ire,  gehen;  ital.  Präs.  Ind. 
PI.  2  ite,  Inf.  ire,  Impf,  iva,  Perf.  Sg.  2  isti,  PI.  3 
iro,  Part.  P.  ito,  alle  diese  Formen  meist  nur  in  der 
alten  u.  in  der  dichterischen  Sprache  vorkommend; 
daneben  gire,  welches  entweder  =  de-ire  (so  nach 
Dz  376  s.  f.,  wo  allerdings  auch  *agire  f.  agere 
als  mögliches  Grundwort  aufgestellt  wird)  oder  = 
ire  mit  prosthetischem  (bezw.  aus  dem  vortonigen 
e  in  eamus  etc.  entstandenem)  Palatale,  vgl.  Gaix, 
St.  35,  der  sich  für  palatal  verstärktes  ire  aus- 
spricht, vgl.  auch  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  363;  rtr.  ir 
u.  ii,  außerdem  kommt  auch  das  Part.  P.  P.  {ius, 
ida  etc.)  vor,  vgl.  Gärtner  §  187;  prov.  ir  sowohl 
allein  als  auch  in  der  Futurbildung   irai;   frz.   ir 
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3256)  gpigrüs 


3269)  Srgä 
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in  irai,  irais;  span.  Präs.  nur  Inf.  fr  (Fut.  «><?, 
Kond.  iria).  Impf,  iba,  Imp.  PI.  2  id,  Gerund. 
yendo,  Part.  P.  ido;  ptg.  Präs.  nur  Inf.  ir  (Fut. 
irei,  Kond.  tna),  Imp.  PI.  2  t(if,  Impf,  »a,  Gerund. 
indo,  Part.  P.  »rfo.  Das  Verbum  ist  also  überall 
nur  unvollständig  erhalten,  die  fehlenden  Formen 
werden  durch  andare,  anar,  aller,  im  Frz.,  Span.  u. 
Ptg.  auch  (im  Perf.)  durch  esse  ersetzt.  Vgl.  Meyer- 
L.,  Rom.  Gr.  II  p.  262. 

3266)  eplgrus  (ursprünglich  mit  dem  Hochton 
auf  der  ersten,  im  Spiltlatein  mit  dem  Hochton 
auf  der  zweiten  Silbe,  vgl.  Herzog,  Z  XXVII  124), 
epiürus  (gr.  inlovQoi),  -um  m.,  hölzerner  Nagel 
(Sen.  ben.  2,  12,  2  H;  Isid.  19,  19,  7.  Isid.  Gloss. 
no  624);  altspan.  priego,  ptg.  prego,  vgl.  Comu, 
Gröbers  Grundriß  1  768;  nach  Caix,  St.  454,  ist 
ipigrus  das  Grundwort  zu  ital.  pirdlo,  piuolo  (rom. 
piro,  neap.  pirolo,  lomb.  hirö,  hiröl),  Pflock,  da 
jedoch  weder  epigrus,  bezw.  epigrus,  noch  auch 
epiurus  lautlich  recht  genügen  will,  so  ist  epigrus 
u.  ebenso  epiurus  als  Grundwort  unwahrscheinlich, 
u.  man  wird  eher  Flechia  beistimmen,  welcher,  AG  II 
316,  die  Wortsippe  nebst  pirone,  Hebebaum,  PI. 
Gabeln,  auf  den  griech.  Stamm  ntg-,  neig-  (wovon 
das  Verb  nsigw,  die  Sbsttve  nslpog,  neigovviov 
etc.)  zurückführt.  Auf  denselben  Stamm  gehen 
wohl  auch  zurück  frz.  piran,  Zapfen,  m.  pirouette, 
Drehrädchen.  Diez  251  piva  leitete  ital.  piuolo 
nebst  frz.  pivot  von  pipare,  piepen,  pfeifen,  ab; 
Schaler  im  Dict.  pivot  glaubte,  daß  das  Wort  aus 
*pitot  entstanden  sei  u.  auf  den  Stamm  pit-  (s. 
unten  pic-)  zurückgehe.  Die  ganze  Wortsippe  stellt 
der  Erklärung  große  Schwierigkeiten  entgegen  u. 
bedarf  noch  eingehender  Untersuchung.  Hier  werde 
folgendes  bemerkt:  frz.  pivot,  Angelzapfen,  geht 
zurück  auf  den  Stamm  pic,  „spitz  sein".  Von 
diesem  Stamme  wurde  abgeleitet  das  Sbst.  pictis, 
„Spitze,  Nadel";  für  picus  trat  ein  *ptquus  (vgl. 
focus  >  *foquus,  caecus  >  *caequus),  daraus  ent- 
stand piu  (vgl.  *foquus  >  foti,  *caequus  >  cieu), 
von  piu  aber  wurde  abgeleitet  das  Deminutiv  piuot, 
woraus^»t'0<  (vgl.  civelle,  „Blindschleiche"  <  ciuelle, 
abgeleitet  von  ciu,  cieu,  „blind");  aus  pivot  würde 
der  Stammet,  „drehen",  gewonnen  u.  dieser  wieder 
durch  Anlehnung  an  den  gleichbedeutenden  Stamm 
vir[er]  zu  pir  erweitert,  wovon  dann  piron  etc. 

3257)  epiphäuiä  «.  pl.  (gr.  ini<pdveia),  Epipha- 
nienfest;  ital.  epifanla,  pifania,  hefania  ,1a  festa 
deir  apparizione" ;  hefäna  „donna  brutta,  e  prima 
un  fantoccio  che  si  portava  in  giro  la  vigilia  dell' 
epifania",  vgl.  Ganello,  AG  III  389,  Dz  356  s.  v. 
Hierher  auch  engad.  havania,  boagna,  altfrz. 
piphaine,  prov.  piphania,  lothr.  bruvenye,  bru- 
venie.  Abgeleitet  von  epiphania  ist  neuprov. 
brefouniS,  broufounie.     Vgl.  Thomas,   Mel.  37/38. 

3258)  episcoptts,  -um  m.  (gr.  iniaxonog),  Bischof; 
ital.  vescovo;  (sicil.  vispicu,  Schneegans,  vgl. 
Behrens,  Metath.  p.  44);  prov.  evesque-s,  daneben 
bibes  (Girartz  de  R.);  frz.  eveque  (für  *evespe); 
span.  obispo;  ptg.  bispo. 

3259)  epistolä,  -am  f.  (gr.  ^niaro^),  Brief; 
ital.  pistola  (das  übliche  Wort  für  „Brie!"  ist 
lettera);  frz.  epitre  (nur  im  kirchlichen  u.  techn. 
Sinne,  in  diesem  besitzen  auch  die  anderen  roman. 
Sprachen  das  Wort).  Das  übliche  Wort  für  „Brief" 
ist  im  Ital.  u.  Frz.  lettera,  lettre,  im  Prov.  breu-s 
=  breve,  in  den  pyrenäischen  Sprachen  cdrta. 

3260) Spitäphiumn.  (gr.  tnaatftov),  Grabschrift; 
ital.  epitafio,  epitaffio  „iscrizione  sepolcrale",  pi- 
tafpo  ,un'  iscrizione  qualunque.   e  per  lo  piu  bur- 


lesca",  vgl.  Canello,  AG  III  392;  sonst  ist  das  Wort 
nur  als  gel.  W.  vorhanden. 

3261)  epithema  n.  (gr.  in.l»ffta),  Aufschlag, 
Umsehlag;  ital.  epittitna  u.  epitema  (=  *ini&rjna), 
„fomento",  pittima  „anche  ,uomo  taccagno',  ,per- 
sona  noiosa',  che  quasi  sta  atlaccata  addosso",  vgl. 

!  Canello,  AG  III  392;   Caix,  St.  217,   zieht  hierher 
I  auch  bozzima  „intriso  di  cruschello,  untume  e  acqua 
j  con  cui  si  fregano   i   Ali  dell'  orditura  della  tela", 
I  davon  imbozzimare  „impiastricciaie,   spalmare  con 
materia  pastosa";  frz.  epitheme,  Umschlag,  gel.  W.; 
span.  epitima,  Magenpflaster,  bizma,  Pflaster,  Um- 
schlag.    Vgl.  Dz  432  bizma. 

3262)  equS,  -am  f.,  Stute;  sard.  ebba;  rum. 
iapä;  prov.  egua,  ega;  neuprov.  ego,  vgl.  Dz  611 
haras;  altfrz.  ive  (vgl.  Frademann  a.  a.  0.  p.  53  f.) 

■  (aigue  in  QLDR  scheint  Masc.  zu  sein,  vgl.  Scheler 
'im  Anhang  zu  Dz  719  cavallo);  cat.  egua;  span. 
yegua;  ptg.  effoa,  egua.  Während  also  das  Fem. 
sich  überall,  wenn  auch  als  nur  wenig  übliches 
Wort,  erhalten  hat,  so  ist  das  Mask.  equus  fast 
völlig  geschwunden  u.  durch  caballus  (s.  d.)  ersetzt 
worden.     VgL  Gröber,  ALL  11  277. 

3263)  equaria,  -am  f.  (v.  equus),  Stulerei,  ist 
von  Baist,  Z  VII  117,  als  Grundwort  für  span. 
enguera  etc.  aufgestellt  worden.  Vgl.  oben  angäriS. 

eqnfis  s.  equS. 

3264)  erädico,  -üre  (v.  radix),  an  der  Wurzel 
herausreißen;  prov.  esraigar  (daneben  araigar); 
altfrz.  esraicher  (neu frz.  arracher).  Vgl.  Dz  510 
arracher;  Gröber,  ALL  I  233.     Vgl.  Nr.  866. 

3265)  bask.  erbera  =  span.  hervero,  Schlund, 
Kehle,  vgl.  Dz  459  s.  v.,  vgl.  aber  auch  Baist,  Z 
V  240,  s.  unten  herba. 

3266)  *erfejtus,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  *ergo 
=  erigo,  *erxi  =  erexi,  *er[c]tum  =  erectum,  *ergere 
=  erigere),  emporgerichtet,  hoch;  ital.  erto,  steil, 
Sbst.  erta,  Anhöhe,  esser  all'erta,  auf  der  Höhe, 
auf  der  Warte,  Wache,  Hut  sein,  davon  fr  z.  alerte, 
span.  alerto,  wachsam,  munter,  rtr.  erti  (altsic. 
[a  la\  lirta,  animali  a  la  lirta,  Vieh  auf  dem  Fuß), 
vgl.  de  Gregorio,   Z  XXV  113.      Vgl.  Dz  369  erto. 

3267)  eremita,  -am  m.  (griech.  sQrj/ilitjg),  Ein- 
siedler; ital.  eremita  u.  romito  (das  o  für  «beruht 
wohl  auf  Anlehnung  an  romeo,  Rompilger),  letz- 
teres auch  Adj.,  vgl.  Canello,  AG  III  334;  in  den 
übrigen  Sprachen  ist  das  Wort  nur  als  gel.  W. 
vorhanden.     Vgl.  Dz  394  romito;  Berger  s.  v. 

3268)  eremüs  (u.  eremtts),  -um  f.  (gr.  sQij/xog), 
Wüste;  ital.  eremo  u.  ermo;  rum.  erm;  prov. 
erm;  altfrz.  erme;  cat.  erm;  span.  yermo;  ptg. 
ermo.  Vgl.  Dz  127  ermo;  Gröber,  ALL  II  277; 
Darmesteter,  R  V  152  A.  3.  Hierher  gehört  nach 
Behrens,  Festgabe  für  W.  Förster  p.  243,  pic. 
hermeric,  Brachvogel.  Die  Annahme  muß  jedoch 
als  zweifelhaft  erscheinen. 

3269)  ergä,  rücksichtlich,  inbetreff,  für,  gegen ; 
in  dieser  Präpos.  hat  man  das  Grundwort  der  alt- 
ptg.  Partikel  ergo,  „außer",  vermutet,  vgl.  Dz  447 
s.  V.,  indessen  muß  dies  in  Hinsicht  auf  die  ganz  ver- 
schiedene Bedeutung  entschieden  abgelehnt  werden 
(Diez  will  die  Sache  annehmbar  darstellen,  indem 
er  den  Satz  nunca  smibe  ren  amar  ergo  vos  über- 
setzt „niemals  liebte  ich  jemand  Euch  gegenüber 
=  nie  liebte  ich  jemand  Euch  ausgenommen",  aber 
dies  ist  nicht  nur  gezwungen,  sondern  widerstreitet 
der  Bedeutung  des  lat.  erga,  welches  wohl  im  Sinne 
von  „in  der  Umgebung  von  etwas",  aber  nicht  in 
dem  von  „gegenüber,  im  Vergleich  von  etwas" 
gebraucht  werden  kann);  überdies  sieht  man  nicht 
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ein.  weshalb  erga  zu  ergo  geworden  sein  sollte. 
Immer  noch  leichter  als  aus  erga  würde  die  Bedeu- 
tung des  ptg.  Wortes  aus  ergo  sich  gewinnen  lassen, 
wenigstens  nach  Sätzen  mit  verneintem  Prädikate, 
doch  geht  es  auch  da  ohne  einen  gewissen  Zwang 
nicht  ab.  Das  Wort  bedarf  also  noch  der  Auf- 
klärung. —  Wenn  altptg.  ergo  nicht  =  erga,  so 
fehlt  diese  lat.  Präpos.  dem  Romanischen  überhaupt 
gänzlich. 
[*erg:annin  s.  ^ärgranum.] 

3270)  Srsata,  -am  f.,  eine  Hebemaschine,  Kran; 
neap.  argäta;  span.  argadilla,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  46  Anm.  2,  Schuchardt,  Z  XV  91  Anm.  2, 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891.  p.  769. 

3271)  erg^o,  also,  folglich;  davon  frz.  ergoter, 
argoter,  disputieren,  davon  das  Sbst.  argot,  Kauder- 
wälsch,u.  ragot,  Geschwätz  (in  der  Bedeutung , Sporn 
am  Fuße  gewisser  Vögel,  dürrer  spitziger  Zweig' 
scheint  frz.  ergot,  altfrz.  argot  aus  regot,  ragot 
entstanden  zu  sein  u.  zu  der  unten  unter  gar  be- 
sprochenen Wortsippe  zu  gehören,  vgl.  Nigra,  AG 
XIV  353),  vgl.  Gröber  im  Nachtrag  zu  Nr.  726  der 
ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.s;  span.  ergoteo, 
Disputation.  Vgl.  Dz  573  ergoter.  —  Caix,  St.  485, 
will  ebenfalls  auf  ergo  zurückführen  ital.  rigattare 
„sgridare  alcuno,  contendere'  u.  die  dazu  gehörige, 
namentlich  in  den  Dialekten  stark  vertretene  Wort- 
sippe, wozu  z.  B.  auch  das  Sbst.  regata  ,gara, 
sfida'  gehört.  Nicht  die  Möglichkeit,  wohl  aber 
die  Wahrscheinhchkeit  solchen  Zusammenhanges  ist 
zu  bezweifeln.  An  die  Möglichkeit  zu  glauben, 
kann  man  durch  den  Umstand  veranlaßt  werden, 
daß  ein  annehmbares  Grundwort  zu  rigattare  etc. 
sonst  nicht  zu  finden  sein  dürfte,  es  müßte  denn 
in  dem  vorauszusetzenden  frz.  erigoter,  wovon  eri- 
gote,  gespornt  (vgl.  Scheler  im  Dict.  unter  ergot), 
u.  ergot,  Sporn  [s.  aber  oben!],  gesucht  werden. 
Geholfen  ist  damit  aber  nicht  viel,  denn  der  Ur- 
sprung dieser  frz.  Wortsippe  ist  selbst  wieder  dunkel 
(vgl.  Dz  509  argot  2);  was  Scheler  im  Dict.  dar- 
über sagt,  kann  nicht  befriedigen,  vgl.  jedoch  Nigra, 
AG  XIV  353  (s.  auch  oben  Z  2  dieses  Artikels). 
Möglicherweise  ist  regatta,  rigatta  mundartliche 
Nebenform  für  righetta,  Dem.  v.  riga,  Reihe,  u.  be- 
zeichnet eigentlich  eine  kleine  Reihe  nebeneinander 
aufgestellter,  zum  Wettfahren  bestimmter  Bote,  vgl. 
das  Sbst.  rigattierre,  Teilhaber  an  einer  Budenreihe, 
Trödler,  welches  Wort  vielleicht  wieder  durch  ri- 
cattare  beeinflußt  wurde  u.  infolgedessen  das  Ent- 
stehen eines  rigatta  f.  righetta  veranlaßte.  —  Vgl. 
auch  oben  de  häc  re. 

3272)  grice  für  erice,  en  f.  (gr.  igslxif),  Heide- 
kraut, =  calabr.  erga,  u.  (?)  span.  ptg.  urce, 
iirze,  Heidekraut,  vgl.  Dz  495  s.  v.,  vgl.  dagegen 
Baist,  Z  V  556,  C.  MichaeUs,  Mise.  161.    S.  ulex. 

3273)  ericlus,  -um  (u.  ♦ericio,  -önem)  m.,  Igel 
{*ericius  u.  *ericio  anzusetzen,  ist  unnötig,  da  die 
Erhaltung  des  »  im  Romanischen  aus  der  Einwir- 
kung des  nachfolgenden  tonlosen  »  sich  genügend 
erklärt,  wie  dies  auch  für  tidio,  -önem  =  frz.  tison 
angenommen  werden  darf);  ital.  riccio,  Igel,  auch 
Adj.  (stachlich),  kraus,  u.  dann  wieder  Sbst.  Locke, 
dazu  das  Vb.  arricciare,  kräuseln;  rum.  ariciu; 
prov.  erisson-s,  dazu  das  Vb.  erissar,  sträuben; 
altfrz.  erigon,  irj^on  (Dem.  v.  *eriz,  wovon  auch 
das  Vb.  Mrisser,  sträuben,  vgl.  Horning  p.  8); 
neu  frz.  'h^risson;  vielleicht  gehört  hierher  auch 
oursin,  Seeigel,  wenn  man  volksetymologische  An- 
bildung  an  ours  annehmen  darf,  vgl.  Faß,  RF  I 
490;   span.    erizo,   Igel,    rizo,   Adj.,   kraus,  Sbst., 

K  fi  r  t  i  Q  g ,  Lat-rom.  Wörterbuch, 


Locke,  dazu  das  Vb.  rizar,  kräuseln;  ptg.  ericio, 
ourigo  (beruht  das  ou  auf  Anlehnung  an  ouro  oder 
ist  der  Artikel  mit  dem  Worte  verwachsen?),  Igel, 
riio,  samtartiger  Wollstoff  mit  kurzem  Haar,  auch: 
Haartoupet,  dazu  das  Vb.  erigar,  ouriiar,  ri(ar, 
sträuben.  Vgl.  Dz  296  riccio  1  u.  2 ;  Gohn,  Sufflxw. 
p.  30. 

3274)  erigo,  rexi,  rectum,  rigere,  emporheben, 
aufrichten;  ital.  erigere  „mettere  in  posizione  ver- 
ticale',  ärgere  „drizzare  in  alto".  vgl.  Canello,  AG 
III  330;  (frz.  iriger,  gel.  W.);  prov.  derger  = 
de-erigere;  span.  ercer,  erguer,  erguir,  erigir;  ptg. 
erguer,  vgl.  C.  Michaelis,  St.  p.  287 ;  Meyer,  Z  VllI 
238;  Dz  447  erguir;  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom. 
II  11;  Gröber,  ALL  V  235  (wo  noch  span.  yerto, 
aufgerichtet,  steif,  u.  enertarse,  steif  werden,  auf- 
geführt smd).     Vgl.  Nr.  3266. 

3275)  eripio,  ripui,  reptum,  ripere,  heraus- 
reißen, =  prov.  erebre,  Part.  P.  ereuhut,  entzücken. 

3276)  ero,  -önem  m.,  Binsenkorb;  sard.  erone, 
vgl.  Salvioni,  Post.  9;  span.  orone,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3277)  [*erratico,  -äre  (v.  er  rare),  herumirren, 
^  nordital.  radegar;  bologn.  aradgars;  mo- 
denes.  andir  aradigk,  vgl.  Mussafia,.  Beitr.  p.  92; 
Bugge,  R  IV  365.] 

3278)  erratleiis,  a,  um  (v.  errare),  umherirrend ; 
ital.  erratico;  rum.  ist  nur  das  von  e.  abgeleitete 
Verb  rätäcesc  ü  it  i  vorhanden;  prov.  erratic; 
frz.  erratique;  span.  ptg.  errdtico.  Oberall  nur 
gel.  Wort. 

3279)  *errätlTU8,  a,  um  (v.  errare),  umherirrend; 
altspan.  radio,  verirrt;  ptg.  erradlo,  umherirrend, 
vgl.  G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  54  arredio,  entfernt, 
getrennt;  zur  selben  Wortsippe  gehört  das  inter- 
jektionale  ptg.  arreda,  aus  dem  Wege!  fort!  pfui!, 
das  Vb.  arredar,  entfernen,  u.  a.    Vgl.  Dz  480  radio. 

3280)  [*erröto,  -äre  (v.  erro),  umherschweifen, 
ist  von  Bugge,  R  IV  364,  als  Grundwort  für  frz. 
rever  (dialekl.  rdver)  aufgestellt  worden ;  es  ist  diese 
Annahme  jedoch  unhaltbar:  rever,  altfrz.  auch 
resver,  ist  Seitenbildung  zu  desver  (=  de-ex-*vare), 
also  =  re-ex-*vdre  (*väre  f.  vadere).  Wenn  dies 
richtig  ist,  so  wird  damit  auch  Diez'  Ableitung  des 
Sbst.  r^ve  v.  "rabia  f.  rabies  beseitigt.  Vgl.  unten 
unter  *ral)ia.] 

3281)  erro,  -äre,  irren;  ital.  errare,  dazu  das 
Vbsbst.  erro,  Irrtum ;  prov.  errar;  frz.  errer  (davon 
zu  unterscheiden  ist  errer  =  iterare,  vgl.  auch 
Faß,  RF  III  512  unten);  cat.  errar;  span.  errar, 
dazu  das  Vbsbst.  yerro;  ptg.  errar.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  278. 

328J)  Jerrör,  -örem  m.  (v.  erro),  Irrgang,  Irrtum ; 
ital.  error e;  frz.  erreur,  u.  dementsprechend  in 
den  übrigen  roman.  Sprachen.] 

3283)  erücS  (ur-),  -am  f.,  Raupe,  die  wilde  Rauke 
(eine  Kohlart,  Brassica  eruca  L.);  ital.  ruca,  Raute, 
dazu  das  Demin.  ruchetta;  campid.  arruccas, 
Rauke;  abruzz.  ruche;  veron.  mail.  ruga,  vgl. 
Salvioni,  Post.  9;  prov.  eruga  rtica;  altfrz.  erue; 
frz.  nur  das  Demin.  roqueiie,  wilde  Rauke,  Senf- 
kohl; cat.  eruga;  span.  oruga.  Raupe,  Rauke, 
dazu  das  Dem.  ruqueta.  Vgl.  Dz  277  r^lca;  Gröber, 
ALL  VI   148,   der  auch  ital.  hrttco  hierher  zieht. 

3284)  erunco,  -äre,  ausjäten;  abruzz.  arongd, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3285)  ervilia,  -am  f.  (ervum),  eine  Art  Erbse; 
ital.  rubiglia  (u.  mannigfache  Mundartformen); 
rtr.  arvea;  span.  arveja;  ptg.  ervilha.  Vgl.  Meyer- 
L..  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769;   d'Ovidio,  AG  III  414. 

25 
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8286)  StTÜin  n.,  Erve  (eine  erbsenähnliche  Frucht, 
Ervum  ervilia  L.);  ital.  ervo;  über  dialektische 
Ableitungen  vgl.  Flechia,  AG  II  376,  s.  auch  AG 
XIII  142;  (rtr.  arbea,  arhiia  =  ervilia,  vgl. 
Gärtner  §  101);  prov.  ers;  frz.  ers  {^=  *ervus, 
ervoris);  cat.  er;  span.  yervo;  (span.  arveja, 
ptg.  ervilha  =  ervilia).   Vgl.  Gröber,  ALL  II  278. 

3287)  esca,  -am  f.  (von  ed-ere),  Essen,  Futter, 
Köder;  ital.  esca;  rum.  iascä;  rtr.  estga;  prov. 
escd,  Zunder;  alt  frz.  esche,  aiche  (dazu  gehört 
aeschier,  pic.  aeskier,  aekier,  frz.  haque,  Lock- 
hering, vgl.  Thomas,  R  XXIV  584);  span.  esca, 
Köder,  yesca(^=  *esca'i),  Feuerschwamm,  Äjsca  (mit 
imorgan.  h,  wie  ein  solches  z.  B.  auch  in  hinchar 
=  inflare  zu  finden  ist),  Vogelleim,  vgl.  Ascoli, 
AG  lU  462  (b.  Dz  459  s.  v.  wird  für  hisca  fälsch- 
lich viscum  als  Grundwort  aufgestellt);  ptg.  isca, 
Köder,  Zunder.  Vgl.  Dz  127  esca;  Gröber,  ALL 
II  278.  Aus  escam  vectare,  Speise  zuführen,  soll 
nach  Pidal,  R  XXIX  346,  entstanden  sein  das 
gleichbed.  span.  Vb.  escabechar,  wovon  wieder  das 
Sbst.  „escaveche  cierto  guiso  hecho  con  vinagre" ; 
unerklärlich  bleibt  freilich,  wie  die  Bedeutung  des 
Sbst.  entstanden  sein  soll.  S.  auch  Nr.  6421  u. 
Nr.  3337b.  _ 

3288)  eseariuB,  a,  um  (esca),  zur  Speise  gehörig; 
sard.  iscarzu,  vgl.  Meyer-L..  Z.  f.  ö.  G.  189, 
p.  769. 

3289)  bask.  escatima,  Hader  (also  auch  Kränkung, 
Verkürzung),  nach  Larramendi,  dessen  Angabe  Dz 
448  s.  V.  wiederholt,  =  span.  ptg.  escatima,  Ab- 
bruch, Mangel,  Elend  u.  dgl.,  davon  das  Vb.  escatimar, 
verkürzen.  Farodi,  R  XVII  63,  hält  escatimar  für 
identisch  mit  dem  gleichbed.  altspan.  estemar  u. 
stellt  *extremare  als  Grundwort  auf. 

3290)  esehärä,  -am  f.  (griech.  io^^dpa),  Schorf, 
Grind,  =  ital.  iscara;  frz.  escarre,  eschare;  span. 
ptg.  escdra,  vgl.  Dz  127  escara. 

3291)  esco,  -äre  (esca),  essen;  sard.  iscdi,  vgl. 
Salvioni,  Post.  9. 

3292)  esox,  -öcem  (ö  nach  Priscian  II  256  K) 
m.,  ein  Fisch  (wahrscheinlich  der  Hecht);  davon 
nach  Cornu,  Grundriß  I  771  §  210,  ptg.  eiroz, 
iroz,  eirö,  Meeraal;  frz.  hoce,  Hecht.  Nach 
Schuchardt,  Z  XIII  525,  ist  das  ptg.  Wort  altkeit. 
Ursprimgs  (altir.  eö.  Gen.  iach,  kymr.  eog,  bret. 
eok,  Lachs). 

3292a)  dtsch.  vlaem.  espe;  daraus  altfrz.  niespe 
(n-iespej,  vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  162. 

[♦essere  für  esse  s.  sum;  vgl.  auch  Gröber,  ALL 
II  278.] 

3293) .  bask.  estalpea ,  Schutz;  davon  vielleicht 
neu  frz.  (Berry)  dtauger,  etouger,  schonen;  prov. 
estalbi-s;  cat.  estalvi,  Schonung,  Sparsamkeit,  dazu 
das  Vb.  estalbiar,  estalviar.     Vgl.   Dz  576  estalbi. 

3294)  bask.  est-archa,  Harpunenhalter,  =  span. 
estacha,  Harpunentau,  vgl.  Dz  (nach  Larramendi) 
450  s.  v._ 

3295)  esflrio,  -Ire,  essen  wollen ;  davon  vielleicht 
sard.  suria,  Gier  (Salvioni,  Post.  9,  führt  noch  an 
asuria,  es-,  asuridu),  nicht  aber,  wie  Caix,  St.  651, 
wollte,  ital.  uzzolo  ,vogha,  appetito",  wovon  das 
Vb.  inuzzolire. 

3296)  St,  und;  ital.  ed,  e;  (rum.  wird  ,und" 
durch  §i  =  sie  ausgedrückt);  rtr.  ed,  e,  a;  prov. 
ed,  e;  frz.  et;  cat.  t;  span.  y;  ptg.  e.  ■ 

3297)  etiSm  +  deüs,  bei  Gott  auch,  scheint  als 
Grundform  angesetzt  werden  zu  müssen  für  ital. 
eziamdio,  eziandio,  sogar  auch,  vgl.  Dz  369  s.  v. 
Man  hat  alles  Recht,  die  Bildung  für  seltsam  zu 


erachten,  wird  sie  aber  doch  nicht  abweisen  können, 
da  eine  andere  Erklärung  sich  nicht  finden  lassen 
dürfte.     (Man  kann  an  etiam  -\-  diu,  denken.) 

3298)  et  +  ne  =  altfrz.  enne  ,n'est-ce  pas? 
vraiment,  donc'  (Burguy  II  287),  vgl.  Dz  570  s.  »>. 

3299)  dtsch.  (Ea]en>8piegel;  davon  frz.  espiigle, 
Schelm,  espikglerie,  Schelmerei.  Vgl.  Scheler  im 
Dict.  unter  espikgle. 

3300)  eväde,  evädite,  eväditis  (von  evädere, 
herausgehen);  daraus  vielleicht  die  altspan.  Interj. 
evay ,  evad,  evades  (gleichsam  gehe  nur!  fort! 
nur  zu)!  Vgl.  Dz  450  evay,  wo  abd,  abad,  weg! 
Platz  da !  als  eine  analoge  Bildung  angeführt  wird, 
denn  es  dürfte  =  a-vade,  a-vadite  sein  (an  apage 
ist  nicht  zu  denken). 

3301)  evänesco,  vänul,  ere,  verschwinden;  ital. 
rtr.  svanir  =  *exvanire;  prov.  frz.  esvanuir, 
Svanouir,  aus  dem  Perf.  evanui  gebildet,  wozu  die 
Bibelstelle  Luc.  24,  31  ,et  ipse  evanuit  ex  oculis 
eorum'  Anlaß  gab,  vgl.  Suchier,  Z  VI  436  (neben 
ivanouir  auch  prov.  altfrz.  envanir  =  ital.  in- 
vanire);  ptg.  esva(h)ir.    Vgl.   Dz  579  evanouir. 

3302)  evapöro,  -äre fea^ojV,  ausdampfen ;  arbed. 
vord,  evaporare,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3302a)  ndl.  niederdtsch.  ever,  eine  Art  Schiff, 
davon  frz.  nevre  (aus  n-evre)  „bätiment  servant  ä 
la  pöche  du  hareng".  Vgl.  Behrens,  Festg.  f. 
Gröber  p.  162. 

♦evellico,  -äre  s.  *eeälTo,  -äre. 

3303)  [*eTäso,  -äre  (v.  vasum),  ein  Gefäß  aus- 
weiten, =  frz.  ^vaser,  ausweiten,  ausbreiten,  vgl. 
Dz  679  Ä.  «.] 

33(14)  ex,  (e),  aus,  ist  im  Roman,  nur  in  Zu- 
sammensetzungen erhalten  (ital.  s-,  vor  Vokalen 
auch  sei  =  .s;  rum.  »-;  rtr.  s-,  s-;  prov.  es-,  eis-; 
frz.  eis-,  es-,  i-;  cat.  es-;  span.  es-,  ens-,  en-  [also 
Mischung  mit  der  Präp.  en  =  in],  vgl.  Ascoli,  AG 
111  448  Anm.;  ptg.  es-),  als  Präposition  ist  es  durch 
de  verdrängt  worden. 

3305)  [*ex-äcüleo,  -äre  (v.  aculeus),  stechen; 
altital.  (bei  Bonvesin)  xaguliar;  in  Dialekten  dazu 
gehörige  Substantiva,  z.  B.  piem.  savUj,  genus. 
saguggio  „pongiglione".  Vgl.  Salvioni,  Giorn.  storico 
della  lett.  ital.  VIII  417;  Wiese,  Z  XI  556.] 

3306)  ['''exadaptüs,  *exgptus,  a,  um  =  ital. 
sciatto,  plump,  aret.  sciadatto.  Vgl.  Dz  398  sciatto, 
Caix,  St.  55.  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  95, 
setzt,  u.  wohl  mit  Recht,  sciatto  =  *exsapidus  an.] 

3307)  [*exaequäcfilö,  -äre  (v.  exaequare),  gleich- 
machen; prov.  *eigalhar,  davon  das  Sbst.  *eigalher, 
eigaii,  eigahie  .l'homme  qui  dans  une  air6e  a  soin 
de  toumer  la  garbe  pour  qu'elle  passe  tour  a  tour 
sous  les  pieds  des  chevaux"  (Avril);  frz.  s'igailler 
„s'eparpiller,  s'^tendre'  (in  Bessin,  Normandie,  ist 
auch  das  Verb  se  digailler  ,s'etendre  sur  le  dos, 
se  rouler,  prendre  ses  6bats"  vorhanden).  Vgl. 
Joret,  R  VIR  439.] 

3308)  gxaequo,  -äre,  gleichmachen;  prov.  eisgar, 
eigar,  ordnen.  Vgl.  Joret,  R  VIII  439.  Hierher 
auch  nach  Thomas,  M61.  72  (s.  auch  R  XXVIII 183) 
frz.  essever,  essiever,  essiaver,  aichen,  dazu  auch 
das  Vbsbst.  essief,  Normalmaß,  Muster,  Modell. 

*exagIo,  -äre  s.  exaglnm. 

3308a)  exagito,  -äre  (v.  ägere),  heraustreiben; 
altfrz.  essaidier,  herausdrücken.  Vgl.  Thomas, 
M61.  72. 

3309)  exSgiäm  n.  (v.  exigo),  das  Wägen,  Gewicht 
(Theod.  et  Val.  nov.  5);  ital.  esagio  ,peso  d'una 
dramma  e  mezzo',  assaggio,  saggio,   Probe  (beim 
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Wiegen),  der  Versuch  (im  literarischen  Sinne  eine 
Probeabhandlung,  eine  Skizze),  dazu  das  Verb 
assaggiare,  versuchen,  kosten,  vgl.  Ganello,  AG  111 
392;  prov.  essai-s,  dazu  das  Vb.  essaiar,  assaiar; 
frz.  essai,  dazu  das  Vb.  essayer;  cat.  ensaig; 
span.  ensayo,  dazu  das  Vb.  asayar,  ensayar;  ptg. 
ensaio.  Übrigens  ist  es  vielleicht  richtiger,  anzu- 
nehmen, daß  die  betr.  Subst.  nicht  Fortsetzungen 
des  lat.  exagium  sind,  sondern  erst  von  dem  Vb. 
aus  neu  gebildet  worden  sind.  Vgl.  Dz  279  saggio; 
Gröber,  ALL  II  279. 
[*esälSpStto  s.  Släpetto.] 

3310)  gxälbo,  -äre,  weiß  machen  (Tert.  adv. 
Marc.  4,  8  u.  10);  ital.  scialbare  ,sbiancare',  vgl. 
Gaix,  St.  531. 

3311)  *exSlbus,  a,  um,  bleich;  ital.  scialbo, 
sicil.  sciarbn,  daneben  sciarhidu  =  *exalbidus, 
vgl.  rum.  sarbed;  lomb.  slavi,  slavi  =  *exalbius. 
Vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  1.  45;  Salvioni, 
AG  IX  221. 

3312)  *exältio,  -are,  erhöhen;  prov.  eissaussar; 
alt  frz.  eshalcier,  essalcier,  essaucier;  neu  frz. 
exaucer,  ein  Gebet  erhöhen,  d.  h.  dasselbe  günstig 
aufnehmen,  exhaussei;  erhöhen;  span.  ensalzar, 
erhöhen,  vermehren.     Vgl.  Dz  14  alzare. 

3313)  SxämSn  «.,  Schwärm;  ital.  sciame,  sciamo, 
dazu  das  Vb.  sciamare,  schwärmen;  prov.  eissam; 
frz.  essaim,  dazu  altfrz.  das  Vb.  dchemer;  span. 
eryambre,  dazu  das  Vb.  enjambrar,  schwärmen; 
ptg.  enxame,  dazu  das  Vb.  enxamear,  schwärmen, 
überschwemmen,  bevölkern.  Außerdem  ist  examen 
in  der  Bedeutung  „Prüfung"  als  gel.  Wort  in  allen 
Sprachen  vorhanden.  Vgl.  Dz  286  sciame;  Meyer, 
Ntr.  p.  85. 

3314)  *exaneätüs,  a,  um  (von  anca),  aus  den 
Hüften  gerenkt,  =  ital.  sciancato,  lahm. 

3315)  ex  +  aqua;  davon  altfrz.  essewer  (vgl. 
engl,  sewer),  essevour,  Kanal. 

3316)  *5xfiquo,  -äre,  auswässern,  ausspülen; 
ital.  sciacquare;  (span.  enjuagar,  s.  ersüco).  Vgl. 
Uz  447  exiMgar.  Mit  exaquare  bringt  Gaix,  Z 
1  424 ,  auch  in  Verbindung  ital.  seiaguattare 
„diguazzare  nell"  acqua" ,  indem  er  es  für  aus 
sciacquare  u.  ahd.  watan  zusammengesetzt  erklärt. 
Hierher  gehört  auch  nach  Thomas,  M61.  72,  alt- 
frz. essaiver,  entwässern. 

3317)  [*exarpo,  -äre  (vom  griech.  l£.aQ7iat,eiv), 
herausreißen,  wird  von  Dz  281  als  Grundwort  an- 
gesetzt zu  ital.  sarpare,  salpare,  den  Anker  lichten; 
rum.  sarpa;  frz.  serper:  cat.  xarpar,  sarpar; 
span.  zarpar,  dazu  gehört  vielleicht  das  Sbst.  zarpa, 
Klaue:  p-tg.  sarpar.  Vgl.  aber  auch  C.  Michaelis, 
St.  59  (die  ganze  Wortsippe  soll  nebst  einer  großen 
Reihe  anderer  zum  deutschen  Stamme  harp  gehören, 
der  im  Span,  als  arp,  harp,  farp,  harap,  farap, 
zarp,  zarrap,  jarap  u.  endlich  gar  durch  Metathese 
als  zaparr  eine  wichtige  Rolle  spiele);  Baist,  Z  V 
237  (hier  ist  unzweifelhaft  das  Richtige  getroffen, 
indem  die  Wortsippe  auf  lat.  sarpere,  abschneiteln, 
zurückgeführt  wird).] 

3318)  spätgriech.  (e^ägziov ,  Plur.)  e^äQxia, 
Schiffsgerät;  davon  vermutlich  (wenn  nicht  von 
*sartum,  Part.  P.  P.  von  sarclre,  abzuleiten)  ital. 
«artt'e,  «arte  (Plur.),  Tauwerk ;  altfrz.  «arties;  span. 
jarcia,  Packen,  Gepäck,  PI.  Tauwerk;  ptg.  enxarcia, 
Tauwerk.     Vgl.  Dz  282  sarte. 

3319)  *exa[u]gürättt8,  a.  am  (von  atigurium), 
ohne  günstige  Vorzeichen,  unglücklich;  ital.  scia- 
gurato,  sciaurato,  dazu  das  Sbst.  scia{g)ura,  Un- 
glück. 


3320)  'exanrätfis,  a,  nm  —  altspan.  exorado, 
esorado,  vergoldet,  vgl.  Gornu,  R  XIII  302. 

3321)  [gleichsam  *ex-8nriettIo,  -Sre  =  frz.  esso- 
riller,  die  Ohren  abschneiden.] 

3322)  [*6xanro  u.  *exaurino,  -äre  (von  aura), 
auslüften,  der  Luft  aussetzen,  in  oder  an  die  Luft 
bringen ;  i  t  a  1.  sciorinare  u.  sorare;  prov.  eis(s)aurar, 

j  in  die  Luft  erheben,  s'eis.,  sich  aufschwingen;  frz. 
I  essorer,  an  der  Luft  trocknen  lassen,  s'ess.,  sich  zu 
hoch  (in  die  Luft)  erheben,  dazu  das  Vbsbst.  essor, 
I  Aufschwung.     Vgl.  Dz  282  sauro.] 

3323)  gleichsam  *ex-bäg-5ttIo,  -ire  (bag  =  va^, 
vagusj  =  (?)  nach  Parodi,  R  XXVII  202,  ital. 
sbagotire,  sbigottire,  sicil.  abbantirsi.] 

3324)  ['''exbälbio,  -Ire  (von  balbus),  heraus- 
stammeln; davon  frz.  ebaubir  (nur  üblich  im  Part. 
Prät.),  ibatibi,  verdutzt  (eigentlich  wohl  selbst  des 
Stammeln  unfähig  gemacht,  wortlos  gemacht).  Vgl. 
Dz  665  ^bauhi.] 

[Sxbäico  s.  oben  de-Sx-bäleo.J 

3325)  [*ex  +  bäTico,  *in-5x  +  bärico  fbaba) 
^  cat.  embabiecar;  span.  embatwar;  ptg.  embaba- 
car,  esbdbacar,  embasbacar,  betrügen.  Vgl.  Parodi, 
R  XVII  53.] 

3326)  [*exbIandlo,  -ire  (v.  germ.  blauSjan,  wo- 
;  mit  auch    nhd.    blöde   zusammenhängt),    schwach, 

kraftlos    machen,     =    altfrz.    esbloir,    neufrz. 
iblouir,  blenden  (altfrz.  vereinzelt  auch  esbleuir  mit 
Anlehnung    an  bleu,   blau);    prov.   esblauzir,   em- 
'  blauzir.     Vgl.  Dz  565  Mouir;  Mackel  p.  119.] 

3327)  ['exbräno  (für  *exbrätno),  -äre  (v.  germ. 
brado,  ahd.  brdto,  Accus,  brdton),  ein  Stück  Fleisch 
herausreißen;  ital.  sbranare,  zerfleischen;  altfrz. 
esbraoner.     Vgl.  Dz  64  brandone.] 

3328)  [*exbuIlo,  -äre  (v.  bulla),  Blasen  heraus- 
treiben; span.  esbullar,  verwirren,  zerstreuen;  ptg. 
esbulhar,  berauben,  plündern  (eigentlich  wohl  in 
Verwirrung  bringen).  Vgl.  Dz  57  bolla  am  Schlüsse.] 

3329)  *gxeädo,  -ere  (f.  -ere,  s.  Bernitt  a.  a.  0. 
Anm.  447),  ab-,  verfallen;  ital.  scadere;  rum.  scad 
scäzui  scäzut  scäde;  prov.  esc{h)azer;  altfrz. 
escheoir  (über  altfrz.  eschief,  Zins,  Steuer  vgl.  Bernitt 
Anm.  447,  über  altfrz.  eschief,  eschet  —  neufrz. 
^chet  —  „Untergebinde*  s.  Bernitt  p.  150  f.); 
neufrz.  echoir;  (span.  descaer,  decaer;  ptg.  de- 
scahir,  decair).     Wegen  der  Flexion  s.  eado. 

3330)  *exeädesco,  -8re,  herausfallen,  heraus- 
fallen machen;  altptg.  escaecer;  neuptg.  esquecer, 
aus  dem  Gedächtnisse  fallen  lassen,  vergessen.  Vgl. 
Dz  449  esquecer. 

3331)  excSIdo,  -äre,  in  warmem  Wasser  baden; 
ital.  scaldare,  wärmen;  rum.  scalda  ai  at  a, 
baden;  rtr.  scaldar;  prov.  escaudar ,  wärmen; 
frz.  echauder,  verbrühen;  span.  ptg.  escaldar, 
ab-,  verbrühen.     Vgl.  Dz  545  chauffer. 

3332)  [*excSI[dIto,  -äre  (für  excalefacio,  facere), 
erwärmen,  erhitzen;  prov.  escalfar;  frz.  echauffer. 
Vgl.  Dz  545  chauffer.] 

3333)  [*exeäleiito,  -äre  (v.  calent-  v.  calere), 
erwärmen;  altspan.  escalentar  (daneben  escalecer 
=  excalescere);  ptg.  esquentar,  daneben  acaentar, 
aquentar,  aguecer.    Vgl.  Dz  435  calentar.] 

3334)  [*Sxcämbio,  -äre,  auswechseln;  ital.  scam- 
biare;  rum.  schimb  ai  at  a;  prov.  escambiar, 
escanjar,  frz.  echanger,  dazu  die  Vbsbsttve  ital. 
scarnbio,  rum.  schimb,  frz.  &hange.]' 

3335)  [*excämpo,  -äre  (v.  campus),  aus  dem 
Felde  schaffen,  wegräumen,  ausbreiten;  ital.  scam- 
pare,  das  Feld  räumen,  sich  aus  dem  Staube  machen, 
sich  retten;  prov.    escampar,  verbreiten;   altfrz. 

36* 
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esc(Ji)amper,  eilig  fliehen ;  cat.  escampar,  ver-,  aus- 
breiten; span.  escampar,  räumen,  leermachen;ptg. 
Part.  P.  P.  escampado,  schutzlos,  frei,  dem  Winde 
ausgesetzt,  offen,  ]<lar,  heiter  (vom  Wetter),  daher 
hat  dann  das  Verb  überhaupt  die  Bedeutung  „auf- 
hören zu  regnen,  wieder  schönes  Wetter  werden' 
angenommen.     Vgl.  Dz  283  scappare.] 

3336)  [*exc8ndio,  -Ire  (v.  candere,  glühen)  wird 
von  Dz  573  als  mutmaßliches  Grundwort  zu  prov. 
escantir,  auslöschen,  aufgestellt,  indessen  dann  wäre, 
wie  Diez  auch  selbst  bemerkt,  escandir  zu  erwarten, 
u.  dieses  würde  nicht  „auslöschen",  sondern  viel- 
mehr „entglühen"  bedeuten,  vgl.  excandescere;  es- 
cantir wird  als  ein  Wort  dunkeln  Ursprunges  bis 
auf  weiteres  betrachtet  werden  müssen.  Im  Neu- 
prov.  ist  das  Vb.  escandi  „chauffer  ä  la  flamme" 
vorhanden.] 

3337)  [gleichsam  *exeantilio,  -önem  m.  ist  das  in 
lat.  Form  gebrachte  frz.  echantillon,  Probe,  Muster; 
vermutlich  ist  das  Wort  eine  Deminutivbildung, 
welche  auf  cant,  chani  (s.  oben  canthus),  Winkel, 
Ecke,  zurückgeht  u.  eigentlich  , Eckchen,  Stück- 
chen" bedeutet;  vorausgegangen  dürfte  sein  ein 
*eschantil,  das  Sbst.  zu  einem  Vb.  *eschantiller, 
gleichsam  *excantiliare,  zerstückeln.  Vgl.  Dz  565 
echantillon;  Scheler  im  Dict.  s.  ».] 

*ex<'Spilläre  s.  Nr.  1867. 

3337a)  *excSpillutus  (s.  Nr.  1867  f.);  altfrz. 
escheveluz,  vgl.  Bernitt,  Anm.  391. 

3337b)  *6xcäpitio,  -äre  (v.  *cäpitia;  a.  Nr.  1877); 
span.  escabezar,  entköpfen,  s.  Bernitt,  p.  171  Anm. 
125  (über  span.  escabechar  :  escabezar  s.  ib.,  über 
frz.  escabecher  Bernitt  p.  54).    Vgl.  auch  Nr.  3287. 

3338)  *exeäpito,  -äre  (v.  caput),  um  ein  Haupt 
(z.  B.  des  Viehbestandes)  kommen,  Einbuße  erleiden ; 
ital.  scapitare,  dazu  das  Sbst.  scapito,  Verlust; 
(prov.  descaptar).  Vgl.  Dz  362  capitare.  —  Über 
gel.  altfrz.  escapiter  s.  Bernitt  p.  82. 

*exeäpo,  -äre  s.  Nr.  1907. 

3339)  [*exeäppo,  -äre  (v.  cappare),  aus  dem 
Mantel  herauskommen,  sich  losmachen,  frei  werden, 
entwischen;  ital.  scappare;  rura.  scäp  ai  at  a; 
\>T0\.  escapar;  frz.  Schapper;  span.  ptg.  escapar. 
Vgl.  Dz  283  scappare.] 

3339a)  *excaptum  (v.  *excapere  für  excipere)  n., 
aufgewickelter  Zwirn,  Knäuel;  neuprov.  escaut, 
escauto,  Zwirnknäuel.  Vgl.  Thomas,  M61.  68,  s. 
auch  R  XXVIII  183. 

3340)  *6xc8pülo,  -are  (capulus),  den  Griff  des 
Schwertes  lockern;  ital.  scapolare,  losmachen,  dazu 
scapolo,  locker,  lose,  frei,  Junggesell. 

3340a)  [*ex-cSriiio,  -äre  (v.  *carilium,  s.  oben 
s.  ».),  auskernen,  aushülsen;  friaul.  sga-,  sgiarujd, 
auskernen,  erforschen,  sga-,  sgiarüj,  Nußkern,  Messer 
zum  Auskernen  der  Nüsse;  entsprechende  Wörter 
zahlreich  in  oberital.  u.  tose.  Mundarten.  Vgl. 
Schuchardt,  Z  XXIII  192.] 

3341)  *excSrminio,  -äre  (carmen),  loskrempeln; 
ita.\.  scarmigliare;  venez.  sgramignar,  vgl.  Meyer- 
L.,  Ital.  Gr.  S.  163,  d'Ovidio,  AG  XIII  415. 

3342)  *excärno,  -äre  (v.  caro),  ent-,  abfleischen, 
=  ital.  scarnare;  frz.  echarner.  Zu  dem  ital. 
Verb  das  Adj.  scarno,  fleischlos,  vgl.  Flechia,  AG 
III  126. 

3343)  ['excfirpimentfim  «.  (v.  excarpere,  schrift- 
lat.  excerpere),  die  Herauspflückung,  das  Heraus- 
gepflückte ;  nach  Baist,  Z  V  246,  das  Grundwort  zu 
span.  escarmiento,  gleichsam  das  Herumzupfen  an 
jem.,  das  Durchhecheln,  der  Verweis,  dazu  das  Vb. 
escarmentar.     Glaubhafter   sind   indessen   die  von 


Dz  448  escarmentar  geäußerten  Vermutungen,  daß 
escarmentar  entweder  auf  ex-carminare.  krämpeln, 
zurückzuführen  oder  =  ital.  scarnamento  (von  ex 
u.  carnem),  Aufreizung  der  Haut,  Züchtigung,  an- 
zusetzen sei.  Cornu,  Gröbers  Grundriß,  ptg.  Gramm. 
§  247,  hat  excrementum,  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  28  experimentum  als  Grundwort  aufgestellt.] 
excärpio  s.  *c8rpio. 

3344)  [*excarpo,  -äre  (für  excarpere  =  ex- 
cerpere), herauspflücken,  dadurch  glatt,  scharf  zu- 
laufend u.dgl.  machen;  ital.  (*scar/;ar,  davon  das 
Vbsbst.)  scarpa,  Böschung,  Abhang,  auch  Schuh 
(weil  er  spitz  zuläuft);  frz.  escarpe  (Lehnwort),  dazu 
das  Verb  escarper;  span.  escarpa,  dazu  das  Verb 
escarpar,  glatt  machen.  Da  das  lat.  Grundwort 
genügt,  so  ist  es  unnötig,  als  solches  das  german. 
skarp,  scharf,  anzusetzen.  Vgl.  Dz  284  scarpa; 
Mackel  p.  64;  Scheler  im  Dict.  escarpe  (denkt  an 
lat.  scalpere  oder  dtsch.  schrape).  Parodi,  R  XVII 
62,  führt  auf  *excarpere  auch  zurück  span.  esca- 
rapelarse,  sich  raufen,  dazu  das  Vbsbst  escarapela; 
ptg.  escarapel(l)ar.  Diez  448  escarapelarse  hatte 
die  Wörter  von  scalpellum  abgeleitet.] 

3345)  *exc8rp8Üs,  a,  um  (für  schriftlat.  ercerptus), 
ausgepflückt,  ausgerupft;  ital.  scarso  u.  scarzo, 
dürftig,  knapp,  vgl.  Canello,  AG  III  365;  rtr.  scars; 
prov.  escars,  escas;  frz.  Schars;  cat.  escas;  span. 
ptg.  escaso.  Vgl.  Dz  284  scarso;  Ascoli,  AG  I  28; 
Gröber,  ALL  II  279. 

3346)  [*excarptio,  -äre  (v.  *excarptus),  heraus- 
pflücken, -rupfen,  -zupfen;  ptg.  escargar;  span. 
escarzar,  Bienenstöcke  schneiden,  s.  exquartio.  Vgl. 
Dz  448  s.  V.  (stellt  excastrare  als  Grundwort  auf); 
Baist,  Z  V  246  u.  IX  147;  Gröber,  ALL  H  279  u. 
VI  387.] 

3347)  [*excärpto,  -are  (von  *excarptus),  heraus- 
pflücken, berupfen,  bezupfen;  ital.  (modenes.)  scar- 
ter,  schneiden,  vgl.  Flechia,  AG  III  125.] 

3348)  exeästro,  -äre,  verschneiden;  wurde  von 
Dz  448  als  Grundwort  zu  span.  escarzar,  die 
Bienenstöcke  im  Frühjahr  schneiden,  aufgestellt, 
vgl.  dagegen  Baist,  Z  V  246  u.  IX  147,  u.  s.  oben 
excarptio. 

3349)  [*excauto,  -äre  (v.  cautus),  aus  der  Sicher- 
heit herauskommen,  in  Gefahr  geraten  u.  dgl.,  ist 
das  vermutl.  Grundwort  zu  frz.  ichouer,  scheitern, 
stranden.  Auch  Diez  666  setzt  dies  Grundwort  an, 
leitet  aber  cautare  von  dem  Sbst.  cautes,  Felsen, 
Klippen  ab  — ,  indessen  dann  müßte  das  Vb  doch 
wohl  bedeuten  „aus  den  Klippen  herauskommen,  in 
Sicherheit  gelangen".  Mettlich  im  Nachtrag  zu 
Nr.  2902  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-roman.  Wtb.s 
hat  Diez'  Ableitung  mit  beachtenswerten  Gründen 
verteidigt.] 

3350)  [exeavätio,  -önem  f.  (v.  excavo),  die  Aus- 
höhlung; ital.  escavazione  „term.  degli  idraul. 
,scavo',  ,spurgo  de'fossi  e  de'canali'  e  lo  scavare", 
scnvazione  ,lo  scavare",  vgl.  Canello,  AG  III  392.] 

3351)  exeSvo,  -äre,  aushöhlen;  ital.  scavare, 
dazu  das  Sbst.  scavo,  Ausgrabung. 

3352)  exceptas,  a,  um,  ausgenommen;  altfrz. 
essieut  (Philipp  de  Beaumanoir  b.  Bartsch-Horning 
Sp.  589,  19). 

3353)  exc6mo,  crevi,  eretum,  c5rnere,  aus- 
sondern; ital.  scernere;  prov.  eissernir,  auslesen, 
auseinandersetzen;  vgl.  Dz  397  scernere. 

3354)  ["'excharatium  n.  (v.  gr.  x"9cS),  nach  Dz 
565  das  vorauszusetzende  Grundwort  für  altfrz. 
escaras,  Weinpfahl,  neu  frz.  Schahs.] 
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3356)  excidium  ».  (excindere),  Zerstörung;   da- 1 
von    durch  Kreuzung   mit   exilium    alt  frz.    eissil, 
essil,  Vernichtung,  Verderben,  dazu  das  Vb.  essülier. 

3355a)  [gleichsam  *exierTiculo,  -äre  (v.  *cervi- , 
cula  ^  sard.  logud.  hervija);  sard.  ischervijare, 
romper  la  cervice;    neap.   scervecchiare,  spezzare  I 
in  cima,  scervecchione ,  scappellotto,  scappaccione. 
Vgl.  Salvioni,  R  XXVII  105.] 

3355b)  exclto,  -are,  aufreizen;  mittelsard. 
ischidare;  südsard.  scidai,  aufweclien.  Vgl.  Nigra, 
AG  XV  492. 

3356)  [*8xeIäniTto,  -äre  (Frequ.  von  exclamare),  i 
herausschreien;  vielleicht  Grundwort  zu  ital.  schian- ' 
tare,  auf-,  zerplatzen,  zerspringen,  dann  transitiv  zer- 
sprengen, zer-,  abreißen,  dazu  das  Vbsbst.  schianto, 
Knall,  Sprung,  Riß.] 

3357)  exelämo,  -äre,  ausrufen;  lecc.  icamäre, 
schiamazzare ,  vgl.  AG  IV  140  u.  407,  Salvioni, 
Post.  9. 

3358)  [*excläräticum  (wexclaro)  =  frz.  eclairage, 
Er-,  Beleuchtung.] 

3359)  *excläresco,  -eseere,  hell  werden;  prov. 
esdarzir;  frz.  eclaircir;  span.  ptg.  esclarecer. 
Vgl.  Thomas,  R  XXVI  422  (Th.  leugnet  den  von 
Diez  angenommenen  Zusammenhang  der  Verba  auf 
■cir  mit  denen  auf  -escire,  ohne  jedoch  eine  bessere 
Erklärung  zu  geben). 

3360)  excläro,   -äre  (v.  clarus),  hell  machen;  j 
ital.  schiarare  (daneben  schiarire  =  *exclarescere, 
hell  werden);  frz.  iclairer,  dazu  das  Vbsbst.  eclair,  \ 
das    Aufleuchten,    der   Blitz,    vgl.    Dz   566    s.    v., 
Eclaircir  =   *exclareacere;   (span.   esclarecer,   hell 
machen,   hell  werden,   ebenso  ptg.).    —  Mit  ital.  j 
schiarire  scheint  der  Pflanzenname  schiarea,  gleich-  : 
sam  *exclarea,  Scharlachkraut,  in  Zusammenhang 
zu  stehen,  bei  Dz  398  s.  v.  ist  das  Wort  unerklärt. 

3361)  *exelaudo,  -5re,  aus  einem  Verschlusse 
herauskommen;  frz.  More. 

3362)  exelüdo,  clfisi,  clüsum,  olüdere,  aus- 
schließen; ital.  schiudo  si  so  dere,  aufschließen, 
erschließen. 

3363)  [gxclasä,  -am  /.  (Part.  P.  P.  v.  excliidere); 
Aus-,  Aufschluß;  frz.  ecluse,  Schleuse;  span. 
esclusa;  ptg.  eclusa  (aus  dem  Frz.);  (ital.  heißt 
die  Schleuse  caieratta,  W^asserfall,  als  Abzugskanal 
auch  chiavica  v.  clavis,  bezw.  von  cloaca  mit  An- 1 
bildung  an  clavis,  vgl.  Canello,  AG  III  389).  Vgl.  j 
Dz  128  esclusa.]  \ 

3364)  gxeoSctlco,   -äre   =    altfrz.  esquachier,] 
zerquetschen;    neu  frz.    icacher;   (span.   acachar, 
ugachar).     Vgl.  Dz  260  quatto.  ! 

3364a)  *excochleo,  -äre  (Cochlea),  die  Schnecke 
aus  dem  Häuschen  bringen.  Ober  rom.  Reflexe 
dieses  Verb.  vgl.  Schuchardt,  Z  XXVI  392. 

3365)  [excöcta,  -am  f.  (Part.  P.  P.  v.  excoquere), 
das  Ausgekochte,   =   ital.  scotta,  Molken,  vgl.  Dz  ] 
399  s.  V.     Vgl.  auch  Salvioni,  R  XXXI  290.] 

3366)  *exco!15co,  -are,  wegstellen,  -nehmen,  auf- 
heben; ital.  scorcare,  aufheben;   rum.  scol  sculai\ 
sculal  scula,  aufheben.  I 

3367)  [*gxcollübrico,  -äre  (von  lubricus),  aus- 
gleiten; prov.  escoloriar,  gleiten,  kriechen,  sich  ! 
einschmeicheln;  altfrz.  escolorgier.  Vgl.  Bugge, 
R  IV  354,  wo  gefragt  wird  ,le  sard.  iscadriare  et  \ 
le  sie.  sciddicare,  xillicari,  rapportes  par  Mussafla, 
Beitr.  p.  107,  sont-ils  des  corruptions  de  *excollu- 
bricare  ?"  \  j 

*excombino  s.  exeömmino.  | 

*excoinininTto  s.  excömmiiio.  I 


3368)  gleichsam  *excomiiiino,  -äre  (v.  minore, 
bezw.  minari),  durch  Drohungen  aus  der  Fassung 
bringen;  ital.  sgominare,  in  Unordnung  bringen, 
daneben  in  gleicher  Bedeutung  sgomhinare  =  *ex- 
comhinare,  Vgl.  Canello,  AG  III  324  Anm.  1 ;  Frequen- 
tativ  von  sgominare  ist  sgomentare,  erschrecken,  == 
*excomminitare,  vgl.  Caix,  St.  67  u.  Riv.  di  fil.  rom. 
II  157;  Diez  400  leitete  sgomentare  von  *excom- 
mentare  ab,  es  würde  also  eigentlich  bedeuten, 
„jemand  aus  dem  Kommentar,  aus  dem  Zusammen- 
hange, aus  der  Fassung  bringen",  vielleicht  hat  man 
anzusetzen  *excommentare,  abgeleitet  v.  mens,  -tis. 

3369)  [gxcommflnico,  -äre,  aus  einer  Gemein- 
schaft ausweisen,  bannen;  ital.  scomunicare  etc., 
gel.  W. ;  altfrz.   escomengier.] 

3370)  [*gxcöniptio,  -äre  (v.  comptus),  aus  der 
Ordnung  bringen;  ital.  sconciare,  verwirren,  ver- 
derben; span.  esconzado;  ptg.  esconso,  ungleich, 
eckig,  stumpf,  winkelig,  vgl.  Meyer,  Z  X  172;  Dz 
448  esconso  gibt  kein  Grundwort  an;  Baist,  Z  V 
561,  hatte  excuneatus  als  Grundwort  vermutet 
[excuneatus  v.  cuneus,  also  eigentlich  ausgeeckt, 
behauen,  zugeschnitten).] 

3371)  *exc5ndico,  -ere,  eine  Ausrede  machen; 
prov.  altfrz.  escondire,  im  Neufrz.  ist  das  Verb 
infolge  volksetymologischer  Angleichung  mit  econ- 
duire  =  exconducere,  jemand  herausführen,  zu- 
sammengefallen, vgl.  Faß,  RF  III  509  unten.  Vgl. 
Dz  574  escondire. 

♦exeöndüco  s.  excöndlco. 

3372)  [*excönficio,  -ere,  zunichte  machen;  prov. 
esconfire  (Perf.  esconfis,  Part.  Prät.  esconfit).  Nach 
Diez  399  ist  das  prov.  Verbum  in  das  Ital.  über- 
nommen worden,  hat  aber  den  Inf.  des  Verbums 
sconfiggere  =  *exconfigere  erhalten,  da  es  mit 
diesem  Verb  auch  sonst  lautlich  zusammenfiel.  Diez 
glaubte  dies  daraus  schließen  zu  müssen,  daß  die 
Bedeutung  von  sconfiggere,  ,aufs  Haupt  schlagen, 
gänzlich  schlagen",  wohl  iLu{*exconficei-e,  nicht  aber 
zu  *exconfigere  passe.  Man  sieht  indessen  nicht 
recht  ein,  warum  die  Italiener  den  Provenzalen 
*  esconfire  abgeborgt  haben  sollten ;  einfacher  ist  es 
wohl,  anzunehmen,  daß  *exconficere  Erbwort  im 
Ital.  war,  seine  ursprüngliche  Flexion  aber  nicht 
bewahrte,  sondern  dieselbe  nach  Analogie  der  Verba 
auf  -i-gere  u.  -^ggere  umgestaltete.] 

3373)  *exconrimo,  -äre  (v.  rimare,  bezw.  rimari) 
=  rum.  scurm  ai  at  a,  durchwühlen,  durchsuchen. 

3373a)  *exconscindo,  -ere,  zerspalten,  trennen; 
ital.  scoscendere,  prov.  escoissendre,  frz.  (dial.) 
acousander  (altfrz.  esconcendre,  escoissendre);  vgl. 
G.  Paris,  R  V  378,  u.  Thomas,  Mel.  4/5. 

3374)  [*SxcÖnspuo,  -ere,  spucken,  wird  von 
Cornu,  R  IX  130,  u.  Gröber,  ALL  VI  386,  als  Grund- 
wort angesetzt  zu  rum.  scuip  ii  it  i  u.  -a  (daneben 
stupesc  ii  it  i);  cat.  prov.  altfrz.  escopir,  escupir; 
span.  ptg.  escupir.  Vgl.  Dz  128  escupir  (hält 
Entstehung  durch  Umstellung  aus  exspuere  für 
nicht  undenkbar,  fügt  indessen  hinzu:  ,dem  weit- 
verbreiteten Worte  scheint  eine  eigene  Wurzel  zu- 
zukommen"); Meyer,  Z  X  173  (setzt  *scuppire  als 
Grundwort  an,  u.   dies   dürfte  das  Richtige  sein).] 

3374a)  excopülo,  -äre,  loslösen ;  sü  d  s  a  r  d.  scrobai, 
trennen.     Vgl.  Nigra,  AG  XV  492. 

3375)  *excoriätä  (seil,  scutica);  davon  ital. 
scuriado.  Peitsche,  Geißel;  frz.  escourgSe.  icourgie 
(norm.  courg4e);  auch  span.  (u.  zugleich  bask.) 
zurriaga,  Peitsche,  gehört  wohl  hierher.  Dagegen 
nicht    hierher    gehört    (aber    wohin    sonst?)    frz. 
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3876)  *gxc5mo 


3888)  *»xcütölo 
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eseourgeon,  Frühgerste,   wall,  soucrion,  aoucorion, 
socouran.     Vgl.  Dz  289  scuriada  u.  501  zurriaga. 

3376)  *Sxcorno,  -Sre  (v.  cornu),  enthornen,  (einem 
Stiere,  Hirsche  etc.)  die  Hörner  wegnehmen;  ital. 
scornare,  demütigen,  beschimpfen,  dazu  das  Vbsbst. 
scorno;  alt  frz.  escorner;  neu  frz.  ecorner,  womit 
vielleicht  ecornifler.  schmarotzen,  zusammenhängt, 
jedoch  ist  weder  der  zweite  Bestandteil  des  Verbums 
noch  die  Entstehung  seiner  Bedeutung  recht  erklär- 
lich ;  vielleicht  besteht  es  aus  ex  -f-  corn[u]a  =  corne 
(in  der  Bedeutung  des  Deminutivs  cornet,  Düte) 
+  flare  u.  bedeutet  ursprünglich  ,aus  der  Düte 
schnuppem,  den  Inhalt  einer  Düte  mit  Eßwaren 
beschnuppern,  danach  leckern  u.  dgl.".  Vgl.  Dz 
399  scornare  u.  566  ecornifler. 

*Sxe5rrig'o  s.  corrigro. 

3377)  ♦excortico,  -Sre  (v.  cortex),  abrinden,  ab- 
schälen; ilSiX.  scorticare;  prov.  escoryar;  frz.  icor- 
eher.  (Dagegen  ist  ital.  scorzare;  sard.  iscorznr; 
rtr.  scorznr;  rum.  scorto§ez  ai  at  a;  frz.  ^corcer; 
ptg.  escorchar  =  *exscorteare  von  scortea  =  ital. 
scorza,  Rinde;  sard.  iscorza;  rum.  scoar[a;  rtr. 
scorza;  prov.  escorsa;  frz.  icorce;  cat.  escorsa; 
span.  escorztielo;  vielleicht  gehört  hierher  auch 
span.  escuerzo,  escorzon,  Kröte,  wenn  man  an- 
nehmen darf,  daß  das  Tier  nach  seiner  rauhen  u. 
narbigen,  also  in  dieser  Beziehung  rindenähnlichen 
Haut  benannt  worden  sei.)  Vgl.  auch  Nr.  8217. 
Vgl.  Dz  288  scorza,  109  corteccia,  449  escuerzo; 
Gröber,  ALL  1279. 

3378)  [*8xcraco,  -äre  (ex  -f  westgerm.  rdkön, 
Stamm  hrak),  ausspeien,  ist,  wie  es  scheint,  die 
lateinisch  ausgedrückte  Grundform  für  rtr.  scrac- 
chiar;  prov.  escracar,  dazu  das  Vbsbst.  cra»  (neben 
escracar  auch  racar;  alt  frz.  rochier;  neu  frz. 
cracher).  Das  anlautende  germ.  h  würde  also  teils 
zu  c  verstärkt  worden,  teils  abgefallen  sein;  es  ist 
jedoch  beides  recht  unwahrscheinlich.  Vgl.  Dz  663 
racher;  Mackel  p.  47.  Wirklich  überzeugend  ist 
jedoch  die  Ableitung  keineswegs,  doch  läßt  eine 
andere  sich  schwerlich  aufstellen.] 

3379)  [gxcremeutum  n.,  Ausscheidung,  Auswurf; 
davon  nach  Cornu,  Ptg.  Gramm.  §  247  in  Gröbers 
Grundriß,  span.  ptg.  escarm{i)ento,  vgl.  dagegen 
G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  28,  wo  experimentum  als 
Grundwort  aufgestellt  wird,  u.  Baist,  Z  V  246,  wo 
das  span.  ptg.  Wort  von  *excarpimentum  abge- 
leitet wird.     Vgl.  aber  oben  Nr.  3343.] 

[♦excrenieo  s.  erena.] 

3380)  ♦excrepulo,  -äre  (Demin.  zu  crepare), 
platzen,  =  ital.  screpolare,  bersten,  zerspringen, 
dazu  das  Vbsbst.  screpolo,  Riß,  Sprung,  Spalt.  Vgl. 
Dz  112  crepare. 

3381)  *excübTto,  -äre  (von  cubitum),  ausecken, 
(wie  einen  Ellenbogen)  rechtwinklig  machen,  = 
span.  ptg.  escodar,  Steine  behauen,  dazu  das 
Sbst.  escodo,  ein  Hammer  zum  Steinbehauen.  Vgl. 
Dz  448  escodar. 

3381a)  excObo,  -äre  =  ital.  scovare,  (Wild)  aus 
dem  Lager  aufjagen. 

excflneätus  s.  Sxcömptio. 

338J)  *excttro,  -äre  (v.  cura),  etwas  von  Grund 
aus  besorgen,  gründlich  reinigen,  fegen,  scheuern ; 
ital.  sc-,  sgurare  (das  übliche  Wort  für  „scheuern" 
ist  aber  strofinare,  ein  Verbum,  dessen  Ursprung  wohl 
im  griechischen  aziJitpetv  [wovon  at(jo<p^,  ■ot^6(pog 
=  lat.  stroppus],  drehen,  zu  suchen  ist,  denn  zu 
strofinare  gehört  das  Sbst.  strofinaccio,  Scheuer- 
lappen, eigentlich  wohl  ein  ausdrehbares  u.  auszu- 
ringendes Tuch,  wie  ja  auch  das  gleichbedeutende 


frz.  torchon  wahrscheinlich  von  torquere,  drehen, 
abzuleiten  ist,  s<ro^»are  würde  also  eigentlich  „aus- 
ringen" bedeuten;  eine  andere  Ableitung  gibt  Caix, 
St.  607 :  strofinare,  strufonare  v.  struffn  ^=  dtsch. 
strupf);  frz.  ecurer  (das  übliche  Wort  für  das 
Scheuern  der  Fußböden  ist  tecer) ;  prov.  cat.  span. 
escurar,  reinigen  (die  Verba  für  .scheuern"  sind 
fregar  =  fricare,  limpiar ,  lavar,  außerdem  das 
arab.  aljofifar,  wozu  aljofifa,  Scheuerlappen);  (ptg. 
wird  „scheuern"  durch  esfregar,  limpiar,  polir, 
lavar  ausgedrückt).  Vgl.  Flechia,  AG  III  137; 
Gröber,  ALL  VI  387.  _ 

3383)  excttrro,  cum,  enrsuin,  cflrrere,  heraus- 
laufen; ital.  scorrere;  rum.  scurg  scursei  scurz 
scurge,  laufen,  fließen  lassen,  tröpfeln;  prov.  es- 
correr;  span.  escurrir,  escorrer,  tröpfeln,  gleiten 
u.  dgl.  (über  altspan.  escurrir  vgl.  Cornu,  R  X  78, 
u.  s.  oben  corrigo);  ptg.  escorrer.  Wegen  der 
Flexion  s.  ciirro. 

3384)  *exeurtio,  -äre  (v.  curtus),  kürzen;  ital. 
scorciare  u.  accorciare,  dazu  das  Sbst.  scorcio, 
Ktlrzung;  prov.  accorsar;  alt  frz.  escorcier,  ac- 
courcier,  dazu  das  Sbst.  escors,  escuers.  Schoß  des 
Kleides;  span.  escorzar,  dazu  das  Sbst.  escorzo, 
Kürzung;  ptg.  escorgar,  dazu  das  Sbst.  escorgo. 
Vgl.  Dz  287  scorciare;  Gröber,  ALL  11  280. 

3384a)  SxcDrsus,  a,  am  (excurrere),  ausgelaufen 
(vom  Wasser);  davon  nach  Pidal,  R  XXIX  348, 
span.  escossa,  escosa,  weibliches  Tier,  welches  auf- 
hört zu  milchen,  eine  Amme,  welche  ihre  Milch 
verliert. 

3385)  exeüso,  -äre,  entschuldigen;  ital.  scusare, 
u.  in  entsprechender  Form  als  gel.  W.  auch  in  den 
übrigen  Sprachen. 

3385a)  *excütico,  -äre  (cutis),  aushäuten;  frz. 
ecoucher,  Leinen  oder  Hanf  ausklopfen ;  vgl.  Thomas, 
Mel.  64.  Horning,  Z  XXVIl  142,  bezweifelt  diese 
Ableitung,  ohne  eine  andere  an  ihre  Stelle  zu  setzen. 

3386)  1 .  gxcütio,  cflssl,  cüssum,  eutere,  heraus-, 
abschütteln,  erschüttern,  losmachen;  ital.  scuoto 
scossi  scossu  scuotere  (vielleicht  =  exquätere,  vgl. 
Meyer-L.,  Ital.  Gr.  S.  41  A.  1);  dazu  das  Sbst.  scosso, 
Erschütterung;  sard.  .scudiri,  battere,  vgl.  Salvioni, 
Post.  9;  rum.  scot  scosei  scos  scoate,  wegnehmen; 
prov.  escodre,  dazu  das  Sbst.  escossa;  altfrz. 
escorre,  escourre,  dazu  das  Sbst.  escousse.  Vgl.  Dz 
289  scuotere.  (Vielleicht  hängt  mit  excutio  auch 
zusammen  prov. escoJsse«rfre,heraussreißen.)  Span. 
escudir,  Baumfrüchte  herabschlageh  u.  auflesen. 
Vgl.  Pidal,  R  XXIX  350. 

3387)  2.  |*excutio.  -are  (von  cutis),  aushäuten, 
aushülsen,  ist  scheinbar  das  Grundwort  zu  frz. 
icosser,  aushülsen,  ausschotten,  auskrüllen  (von 
Erbsen,  Bohnen  u.  dgl.),  dazu  das  Sbst.  4cosse, 
eosse,  Hülse  (das  homonyme  cosse,  Rausch,  ist 
vermutlich  germ.  Ursprungs,  vgl.  Behrens,  Z  XXVI 
654).  An  Zusammenhang  mit  dem  deutschen 
„Schote"  (erst  im  Mhd.  nachweisbar,  altnord. 
skauiir)  ist  nicht  zu  denken.  Die  von  Stürzinger, 
ALL  VII  451,  in  Vorschlag  gebrachte  Ableitung 
des  Verbs  icosser  von  cossis,  bezw.  cossus  (s.  d.l 
ist  begrifflich  unannehmbar,  u.  wenn  St.  behauptet, 
daß  *excütiare  ein  *Squiser  hätte  ergeben  müssen, 
so  ist  das,  wenigstens  bezüglich  des  ui,  ein  offen- 
barer Irrtum.  Vermutlich  ist  ecosser  =  *excussare 
(von  dem  Part.  Perf  excüssus)  anzusetzen.  Vgl. 
Dz  554  cosse. 

3388)  *gxcfitulo,  -äre  (Demin.  zu  excivtere)  = 
rum.  scwtir  ai  at  a,  erschüttern,  schütteln,  aus- 
stäuben u.  dgl.     Vgl.  Mussafia,  Beitr.  109  Anm. 
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3389)  ♦SxdSmlco,  -Sre  (von  mica),  zerkrümeln, 
=  rum.  sdrumic  ai  at  a  (für  sdtimic,  sdimic),  ab- 
bröckeln, zerstückeln  (daneben  smicur  ai  at  a  = 
"exmiculare);  span.  desmigar,  desmigajar. 

3390)  *exdento,  -Bre  (von  dens),  entzahnen,  =^ 
ilal.  sdentare;  frz.  Menter  etc. 

3391)  [*exdere¥TgTlo,  -äre  (von  vigilia),  auf- 
wecken, =  rtr.  schdrualgiai;  vgl.  Stüi'zinger,  R 
X  257.J 

3392)  gx  -|-  ahd.  drozza,  Kehle,  =  ital.  atrozza, 
Kehle,  davon  das  Vb.  strozzare,  erwürgen.  Vgl. 
Kluge  unter  ,2.  Drossel'. 

3393)  *gxeligo,  lexi,  lectüm,  ligere,  auswählen, 
=  ital.  scelgo,  scelsi,  scelto ,  scegliere  (daneben 
eleggere  =  *elegire  für  eliglre,  das  auch  in  den 
übrigen  Sprachen  vorhanden  ist).  Vgl.  Dz  397 
scegliere;  Ascoli,  AG  111  445  Anm. 

3394)  *exeIinguo,  -äre,  entzungen,  =  ital. 
scilinguare  (zungenlos  sein,  zungenlos  sprechen), 
stammeln,  stottern,  vgl.  Dz  398  s.  v. 

3395)  [gxemplar  n.,  Abschrift,  Muster;  altfrz. 
essemplaire ,  essampleire  (z.  B.  Erec  419),  auch 
sonst  nur  gel.  W.     Vgl.  Berger  p.  131  Anm.] 

3396)  exemplum  ».,  Beispiel;  ital.  esempio  (alt- 
ital.  auch  assemplo,  assempio,  assempro,  esempro, 
essempio)  u.  scempio  „punizione  esemplare,  strage", 
vgl.  Canello,  AG  111  3G5;  prov.  eissemple-s ;  alt- 
frz. e[i)itsample ;  neufrz.  exemple;  span.  ejemplo, 
enjemplo,  vgl.  Ascoli,  AG  III  448  Anm.;  ptg. 
exemplu.     Vgl.  Dz  397  scempio. 

3397)  [*exemptIo,  -Sre  (v.  exemptus),  der  Wirk- 
samkeit entheben,  außer  Tätigkeit  setzen,  befrie- 
digen. Genüge  tun;  soll  nach  Toblers  Vermutung, 
Götl.  gel.  Anz.  1877,  St.  51,  p.  1622,  das  Grund- 
wort zu  altfrz.  essanc[h)ier  sein,  zu  welchem  das 
einfache  sanc{h)ier,  hemmen,  stillen,  sättigen,  sich 
verhalte  wie  saier  zu  essaier.  Scheler  (s.  Anhang 
zu  Dz  747)  hat  sanchier  anfangs  =  *stancare,  später 
=  'stantiare,  zum  Stehen  bringen,  angesetzt,  beide 
Grundwörter  sind  aber  lauthch  unannehmbar;  das 
von  Tobler  aufgestellte  befriedigt  lautlich,  macht 
aber  Schwierigkeiten  hinsichtlich  der  Bedeutung,  es 
ist  deshalb  dem  von  G.  Paris  aufgestellten  *sanitiare, 
*exaanitiare  v.  saniis  der  Vorzug  zuzuerkennen,  vgl. 
R  VIII  265.] 

3398)  [*exento,  -äre  (v.  *ens  für  *sens,  Part. 
Präs.  V.  esse),  entseien,  d.  h.  töten;  davon  (?)  nach 
Caix,  St.  537,  ital.  scientare  ,dislruggere'.] 

3399)  exgo,  11,  itum,  -Ire,  herausgehen;  ital. 
escire  (in  den  flexionsbetonten  Formen  uscire,  wohl 
in  Anlehnung  an  tiscio  =  *üstium  für  ostium, 
vgl.  Dz  127  escire),  vgl.  Ascoh,  AG  III  447;  dazu 
das  Kompos.  riuscire,  gut  ausgehen,  glücken;  rum. 
»es  iesii  iesit  iesi;  prov.  altfrz.  eissir,  issir,  utssir 
(neufrz.  ist  nur  das  Part.  Prät.  issu  =  *exütiis 
f.  exitus  noch  übhch,  dagegen  ist  das  Kompos. 
reussir  voll  lebendig,  vermutlich  ist  dasselbe  Lehn- 
wort aus  dem  Ital.  oder  doch  erst  durch  ital.  Ein- 
fluß wirklich  eingebürgert  worden);  das  Part,  reussie, 
bezw.  reissie  liegt  vielleicht  vor  in  altfrz.  rissue, 
ressie,  rede,  „der  Wiederauszug  zur  Arbeit  nach 
dem  Mittagessen',  daher  einerseits  .Nachmittag', 
anderseits  , Mahlzeit'  (Horning,  Z  XXI  459,  scheint 
anzunehmen ,  daß  ressie  irgendwie  aus  re-sortie 
gekürzt  sei);  cat.  altspan.  exir.  In  seinem  An- 
wendungskreise ist  exire  durch  *sortire  wesentlich 
eingeschränkt^  worden. 

3400)  [exercitus,  -um  m.,  Heer;  ital.  esercito; 
span.  e/ercito;  ptg.  exercito.  Vgl.  Dz  229  oste; 
s.  auch  unten  bostis.J 


3401)  [*Sx(Seio,  -Bre  (v.  fades),  aus  dem  Ant- 
htze  entfernen;  ital.  nur  das  Part.  Prät.  sfacciato 
mit  der  Bedeutung  .unverschämt,  frech',  welche 
Bedeutung  aus  der  ursprünglichen  nur  schwer  sich 
erklärt;  prov.  esfassar;  frz.  effaccr(^*effaciare).] 

3402)  *exfSscio,  -Bre  (v.  fascis),  aus  einem 
Bündel  herausnehmen,  ein  Bündel  lösen;  ital. 
sfasciare,  herauswickeln;  rum.  sfäpez  ai  at  a, 
ziehen,  zerren,  zerreißen,  (daneben  desfäs  ai  ut  a, 
auch  ital.  disfasciare,  aus  den  Windeln  wickeln). 

3403)  *exfibttlo,  -Sre  (fibula),  eine  Spange  öffnen, 
Icsnesteln;  ital.  sfibbiare. 

3404)  *exfolio,  -Sre  (foHum),  abblättern;  ital. 
sfogliare. 

3405)  exfrico,  -äre,  reiben;  ital.  sfregare;  (a\\.- 
frz.  froyer;  neufrz.  frayer);  span.  refregar;  ptg. 
esfregar.  Vgl.  Dz  147  fregare  (Diez  hält  span. 
estregar,  streichen,  für  entstellt  aus  esfregar;  Baist, 
Z  V  562,  hat  die  Haltlosigkeit  dieser  Annahme 
nachgewiesen  u.  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß 
das  Verbum  wohl  mit  strigilis  zusammenhänge). 

[exfrido  s.  effrido.] 

3406)  *exfrttct(u]o,  -äre  (fructus),  entfruchten; 
prov.  esfruguar,  altfrz.  effruitier,  neufrz.  eff riter 
(den  Ackerboden)  aussaugen. 

3407)  [*ex-fundülo,  -Sre  (v.  fundus),  aus  dem 
Boden  herausreißen;  ital.  .■ifondolure;  prov.  esfon- 
drar;  frz.  effondrer,  einschlagen,  zertrümmern, 
untergraben.] 

3408)  ex  +  altnord.  grlitra,  zurückstrahlen, 
glänzen,  oder  -j-  ahd.  glizzan,  ghlzern;  davon  nach 
Dz  574  altfrz.  esclistre,  Blitz. 

3408a)  *ex-glubo,  -äre  (vgl.  glübere),  abschälen, 
abrinden;  neuprov.  esgloua,  den  Hanfsamen  aus- 
schälen.    Vgl.  Thomas,  Mel.  7('. 

*exgrüiiio,  -Sre  s.  Nr.  3417. 

34U9)  exbälo,  -äre,  aushauchen;  ital.  scialare 
,fare  vita  splendida,  sfoggiare,  in  origine  ,buttarsi 
fuori",  esalare,  asolare  ,alitare,  pighare  il  fresco', 
vgl.  Canello,  AG  III  365 ;  für  zusammengesetzt  aus 
scialare  -f-  liquare  erklärt  Caix,  St.  54,  scialeguare, 
scialacquare ,  verschwenden,  verprassen,  u.  man 
darf  ihm  beistimmen,  jedoch  mit  dem  Vorbehalte, 
daß  bei  scialacquare  volksetymologische  Anbildung 
an  aqua  stattgefunden  habe,  daß  das  Verb  also 
eigentlich  bedeute  .(Geld)  zu  Wa.sser  machen';  für 
entstanden  aus  *exhalitus  .respiro'  hält  Caix, 
St.  636,  scianto  .riposo,  soUievo',  u.  von  asolare  = 
exhalare  leitet  er,  St.  576,  ab  sollacca  .respirazione 
affannosa' ;   span.  exhalar.     Vgl.  Dz  398  scialare. 

3410)  exherbo,  -äre  (herba),  vom  Grase  be- 
freien. Gras,  Unkraut  ausjäten;  sicil.  scirvari; 
sillan.  serbar;  piem.  serbii,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3411)  [exbibeo,  -ere,  darbieten,  =  ital.  esibire; 
davon  das  Partizipialsbst.  esibita  .presentazione 
d'un  atto  qualunque  dinanzi  all'  autoritä" ,  vgl. 
Canello,  AG  HI  390.] 

3412)  *exhiberno,  -Sre,  überwintern,  =  ital. 
svernare,  auch  sciovernarsi  (angeglichen  an  opus, 
operia),  .essere  in  isciopero' ,  davon  das  Sbst. 
scioverno  .riposo,  sciopero  (si  dice  principalmente 
delle  navi  che  stanno  in  porto  per  isvernare  o  per 
altro'),  vgl.  Caix,  St.  543,  Salvioni,  Post.  9. 

exilio,  -äre  s.  exiliom. 

3413)  exilinm  n.,  Verbannung,  Verbannungsort; 
prov.  eissil-a;  altfrz.  eissil,  essil  (halbgel.  W.?, 
vgl.  aber  Berger  p.  155  Anm.),  Vertreibung,  Treiben 
in  Unglück,  Verderben,  Zerstörung,  Verödung,  dazu 
das    Vb.    eiss-,    essilUer ,    essiter.      Die    sonstigen 
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3414)  *Sxnnrä 


3433)  äxpando 
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Entsprechungen  von  exilium  im  Romanischen  sind 
ebenfalls  halbgelehrte  oder  gelehrte  Wörter. 

3414)  *exitara,  -am  f.  (v.  exire),  Ausgang,  = 
ital.  uscitura;  rum.  ie^itoare,  Abtritt,  Latrine. 
'  3415)  [exitus,  -am  m.  u.  *exita,  -am  f.  (von 
exire),  Ausgang,  =  ital.  escita,  uscita  u.  hüo 
(gel.  W.);  Warenabsatz,  vgl.  Dz  369  s.  v.;  rum. 
ie^it;  prov.  issit-z,  issida;  (frz.  issue);  cat.  exit; 
altspan.  &cito.] 

3416)  ex  +  ahd.  klackjan,  zerbrechen,  =  ital. 
schiacciare ,  quetschen,  knacken,  davon  das  Sbst. 
schiaccia,  Falle. 

3417)  ex  +  altndd.  krüma,  Krume;  davon  prov. 
esgrumar,  zerbröckeln;  altfrz.  esgrumer,  esgruner; 
cat.  esgrumar.  Richtiger  vielleicht  erachtet  man 
die  Wörter  für  abgeleitet  v.  lat.  grümus,  Haufe.  Vgl. 
Dz  675  esgrumer;  Mackel  p.  19. 

3418)  ex  +  altnfränk.  ISdigr-o,  -äre,  ledig,  frei, 
losmachen,  bezahlen,  =  altfrz.  eslegier,  esUgier, 
elligier,  bezahlen.  Vgl.  G.  Paris,  R  XII  382;  Dz 
626  lige;  Tobler,  Jahrb.  VIII  342  (stellt  exlUigare 
als  Grundwort  auf);  Förster  im  Gloss.  z.  Alol  u. 
Mirabel  s.  v.  (exUtigare);  Mackel  p.  82. 

*exIego  s.  ellgo  u.  exeligo. 
[*ex-litigo  s.  ledig.] 

3419)  ex  +  germ.  Stamm  lokk-  (wovon  locker) 
oder  lakk-  (wovon  ahd.  *lukki,  mhd.  lücke),  davon 
altfrz.  eslochier,  losmachen.  Vgl.  Dz  627  locher; 
Mackel  p.  25. 

3420)  ex  +  germ.  magan  (=  engl,  may,  dtsch. 
mag),  kraitlos,  mutlos,  ohnmächtig  werden,  kraftlos 
etc.  machen;  ital.  smagare  (nur  in  der  alten 
Sprache);  prov.  esmaiar;  altfrz.  esmaiier,  esmoyer; 
(ällspan.  desmayar);  altptg.  esmaiar.  Dazu  das 
Vbsbst.  ital.  smago;  prov.  esmai;  altfrz.  esmai, 
esmoi;  (span.  desmayo).  Vgl.  Dz  296  smagare; 
Mackel  p.  45. 

3421)  [ex  +  *manavitus  (vom  got.  manvjan, 
bereit  machen,  wovon  altfrz.  manevir)  =  altfrz. 
esmanevi,  bereit,  eifrig  (aber  auch:  entfremdet, 
letztere  Bedeutung  wohl  nur  durch  begriffliche 
Anlehnung  an  ex  +  manus  zu  erklären.  ,aus  der 
Hand  gekommen').  Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu 
Dz  802  manevir;  Mackel  p.  70.] 

3422)  exmendo,  -äre  (menda),  verbessern;  (ital. 
emendare);  prov.  esmendar;  (frz.  amender);  cat. 
esmenar;  span.  enmendar;  (ptg.  emendar).  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  629.    S.  auch  oben  emendo. 

3423)  *Sxmero,  -äre  (von  merus),  rein  machen ; 
ital.  smerare,  putzen,  polieren;  prov.  esmerar; 
altfrz.  esmei-er;  span.  ptg.  esmerar.  Vgl.  Dz  296 
smerare. 

*gxinieüio  s.  gxdemico. 

3424)  [*exniorphiS,  -am  f.  (v.  griech.  ixoQ(prj), 
Entstellung,  =  ital.  smorfia,  Verzerrung  des  Ge- 
sichtes, Grimasse.  Vgl.  Dz  386  morfire  (die  dort 
aufgestellte  Ableitung  vom  mndl.  morfen,  ahd. 
miirpfen,  abfressen,  kann  nicht  befriedigen).] 

3425)  *exmülgeo,  mfllsi,  mülctum  (od.  mülctum? 
Marx  gibt  mCdsum  an,  Wagener,  Hauptschwierig- 
keiten der  lat.  Formenlehre,  dagegen  nur  mülctum), 
-ere,  ausmelken;  rum.  smulg smnhei  smuls  smulge, 
reißen,  ziehen,  rupfen. 

3426)  exmündo,  -äre  (v.  mundus),  reinigen ;  p  r  o  v. 
esmondar;  frz.  emonder;  span.  enmondar  „torre 
i  groppi  ai  panni',  vgl.  Ascoli,  AG   III  448  Anm. 

3427)  *exmüngo,  -Sre,  schneuzen;  ital.  smugno 
smungi  smunto  smugnere,  austrocknen,  ausmergeln. 

3428)  *exopero,  -äre  (v.  opus),  sich  der  Arbeit 
enthalten,    =   ital.  seioperare,    dazu   die    Sbsttve 


scidpero,  Feier,  Arbeitsstillstand,  scioperato,  unbe- 
schäftigt, müßig,  scioperone,  Müßiggänger.  Vgl. 
Dz  399  seioperare.  i 

3429)  [*exortlo,  -Ire  (v.  exortus,  Part.  P.  von 
exoriri),  hervorgehen,  soll  nach  Rönsch,  Jahrb.  XIV 
175,  das  Grundwort  zu  ital.  sortire,  prov.  sortir, 
frz.  sortir,  cat.  span.  surtir,  ptg.  surdir  sein  — 
eine  Ableitung,  welche  nicht  erst  der  Widerlegung 
bedarf.  Andere  Ableitungen  des  Verbums  sind: 
1.  von  *surrectire  (v.  surrectus  v.  surgere),  vgl.  Dz 
300  sortire.  Der  Bedeutung  nach  würde  das  wohl 
passen,  zumal  da  das  Verb  in  den  pyrenäischen 
Sprachen  insbesondere  „hervorquellen'  bezeichnet, 
aber  von  einem  Partizip  konnte  ein  Verb  nach 
der  I-Konj.  nicht  abgeleitet  werden;  2.  =  surdre 
(=  surgere),  indem  danach  eine  Scheideform  auf 
-iV  (also  *surdir,  *sordir  u.  dann  mit  Übergang  des 
d  :  t  sortir)  gebildet  worden  sei,  vgl.  Littr6  s.  r.: 
das  aber  ist  lautlich  geradezu  undenkbar;  3.  von 
*sevortire  =  *sevortere,  vgl.  Böhmer,  Jahrb.  X  200; 
das  ist  lautlich  unmöglich,  auch  begrifflich  nicht 
ansprechend;  4.  von  sortus  (aus  *sürctus  für 
*sürctus),  der  jilt-  u.  volkslatein.  Nebenform  von 
surrectus  (vgl.  Festus  297  ed.  Müller),  vgl.  Storm, 
R  V  183,  der  mit  Recht  auch  auf  insorto,  frz.  in- 
surge  hinweist.  Storms  scharfsinnige  Ableitung 
würde  sehr  annehmbar  sein,  wenn  man  nur  glauben 
könnte,  daß  ein  Vb.  auf  -ire  aus  einem  Part,  sich 
entwickelt  habe.  So  muß  die  Frage  nach  dem 
Ursprünge  von  sortire  als  eine  noch  offene  gelten. 
Leider  verbieten  Rücksichten  auf  Laut  u.  Begrifl 
lat.  sortire  f.  sörtiri  (v.  snrs)  als  Grundwort  anzu- 
setzen, aber  man  darf  wohl  annehmen,  daß  in 
Angleichung  an  sortire  zu  *surctus  bezw.  *sortus 
ein  zweites  sortire  gebildet  sei.  Vgl.  Scheler  im 
Anhang  zu  Dz  747.] 
exötiens  s.  idTöticus. 

3430)  *expäIeo,  -äre  (wpalea),  Stroh  wegnehmen ; 
ital.  spagliare,  spallare;  sparg[ere\  +  [s\pagUare 
=  sparpagliare,  verstreuen;  prov.  esparpalhar; 
altfrz.  esparpeillier;  neufrz.  epar piller;  (span. 
desparpajar);  ptg.  ist  nur  das  einfache  espalhar, 
zerstreuen,  vorhanden.  Vgl.  Caix,  St.  58;  Dz  236 
parpaglione  leitete  ital.  sparpagliare  etc.  von ^ar- 
pnglione  etc.  =  lat.  papilionem  ab  u.  nahm  als 
Grundbedeutung  , auseinanderflattern  machen'  an. 
Wenn  auch  dieses  nicht  annehmbar  erscheint,  so 
dürften  die  betreffenden  Verba  doch  unter  Beein- 
flussung von  papilio  gebildet  worden  sein. 

3431)  [*expSndico,  -äre  (v.  expandere),  aus- 
breiten; frz.  epancher,  ausschütten,  vgl.  Dz  572 
s.  V.;  Gröber,  ALL  IV  427.] 

3432)  *expSndio,-Ire  (für  expandere),  ausbreiten; 
ital.  (venez.)  spanire  „sbocciare',  vgl.  Marchesini, 
Studj  di  fil.  rom.  II  9;  (frz.  ipanouir,  entfalten, 
eine  unregelmäßige  Bildung,  wie  auch  schon  im 
altfrz.  espanir  der  Schwund  des  d  nach  n  höchst 
befremdlich  ist,  vermutlich  ist  espanir  an  esvanir, 
epanouir  an  evanouir  angebildet,  evanouir  aber 
beruht  auf  dem  Pf.  evanui;  die  Beeinflussung  des 
einen  Verbs  durch  das  andere  mochte  durch  begriff- 
hchen  Gegensatz,  gleichsam  „entfalten  =  aufblühen' 
u.  „schwinden  =  abblühen,  welken',  veranlaßt 
worden  sein);  span.  espandir;  ptg.  ist  das  Vb.  nicht 
mehr  vorhanden,  vgl.  jedoch  das  Sbst.  espandidura. 
Ganz  abnorm  ist  die  prov.,  bezw.  poitev.  Bil- 
dung espanauzir.     Vgl.  Dz  572  epanouir. 

3433)  expando,  -ere,  ausbreiten;  ital.  spandere; 
rtr.  sponder,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 
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3434)  *gxpannäcülum 


8464)  »Sxpoenltgo 
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3434)    [gleichsam  'expannäculiim   n.  (pannus); 
davon   nach    C.    Michaelis,    Frg.    Et.    p.   30,    ptg. 


espennaiho   Igebildet   nacli    pennacho 


das  Simplex  penzolare)  u.  shonzolare  ,esser  cascanto, 
rovinaie*,  vgl.  Ganello,  AG  III  334;  rum.  spänzur 


culum),  espiailo,  am  Spinnrocken  sitzender  Flachs. 

3435)  [*expäniio,   -äre   Qinnus);    davon   nach  j 
C.  Micliaelis,  Frg.  Et.  p.  30,  ptg.  (espiar,  espear), 
espiar,  abspinnen.) 

3436)  [*exspäiitieo,  -äre  (v.  pantex),  ausbauchen, 
den  Bauch  öfl'nen  ;  rum.  spinlec  ai  at  a,  den  Bauch 
aufschneiden,  spalten,  vgl.  span.  despancijar  u. 
despanzurrar  mit  derselben  Bedeutung.] 

3437)  [*expäiito,  -äre  (v.  *expantus  für  expassus 
=  ital.  spanto,  ausgebreitet,  großartig,  pr.'ichtig) 
=  ital.  span/ar<?  „meravigliarsi  estremamente'iVgl. 
Gaix,  St.  584.]_ 

3438)  [*expässo,  -äre  (v.  passus,  Part.  Prät.  v. 
pandere),  ausbreiten;  davon  ital.  spassarsi,  gleich- 
sam sich  ausbreiten,  sich  es  behaglich  machen,  sich 
belustigen,  dazu  das  Vbsbst.  spasso,  Belustigung, 
Spaß.     Vgl.  Dz  402  apassarsi.] 

3439)  *expäTento,  -äre  (Partizipialverb  zu  ex- 
pavere),  erschrecken:  ital.  t^paventare,  spantare; 
rum.  spüimint  ai  at  a;  rlr.  spuventar;  prov. 
espaventar,  espavantar;  a.ltfrz.  espaventer,  espau- 
entei;  espoenter,  espoventer ;  neufrz.  ipouvanter, 
davon  das  Sbst.  epouvantail,  Schreckerscheinung, 
Vogelscheuche;  cat.  span.  ptg.  espantar.  Vgl.  Dz 
302  spacentare. 

3440)  [expäveo,  -ere;  über  Reflexe  dieses  Verbs 
in  ober  ital.  Mundarten  vgl.  Salvioni,  Post.  9.] 

3441)  expävldus,  :i,  um,  erschreckend;  davon 
venez.  spavio,  pauroso,  \o\nh.  spavi,  onibroso,  vgl. 
Salvioni,  Post.  9;  friaul.  spavid,  u.  auch  vielleicht 
frz.  epave  (scheu  geworden),  verlaufen,  herrenlos, 
auch  Sbst.  herrenlos  gewordene  Sache,  vgl.  Dz  572 

8.    V. 

3442)  *6späTito,  -äre  (Frequ.  zu  expavere),  er- 
schrecken; venez.  spaviar,  vgl.  Salvioni,  Post.  9: 
prov.  espautar,  dazu  das  Sbst.  es/jatit-z;  frz.  (pic.) 
epauter,  vgl.  Dz  i>lb  espautur.  Vgl.  auch  Gaix, 
St.  53  (sbigottire  etc.). 

3448)  *expav[8]ro,  -äre  u.  -lo,  -Ire  (v.  pavor), 
erschrecken;  ital.  spaurarc  u.  spaurire;  rum. 
spariu  ai  at  a;  prov.  espaorir,  espavordir,  espa- 
ordir;  cat.  espavordir;  span.  ptg.  espavorir,  da- 
neben espavorecer. 

3444)  ex-,  (a(l)specto,  -äre,  erwarten;  ital.  aspet- 
tare,  dazu  das  Sbst.  aspetto;  rum.  asteptd;  friaul. 
astittd.     Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  <..  6.  1891   p.  769. 

3446)  expedio,  -Ire,  losmachen;  ital.  espedire 
„raandare,  spacciare,  seiogliere",  spedire  „mandare 
spacciare'.,  vgl.  Ganello,  AG  III  392;  sonst  ist  das 
Verb  nur  als  gel.  W.  vorhanden.  Nach  Parodi,  R 
XVII  65,  geht  auf  exj)edire  zurück  auch  gallic. 
espilir  ,carmenar  lana,  aligerar  etc.". 

3446)  *expedücnlo,  -äre  (v.  pediculus),  ablausen; 
ital.  spidocchiare;  frz.  epouiUer;  span.  despiojar. 
Vgl.  Dz  246  pidocrhio. 

3447)  *expello,  -äre  (pelUs),  abhäuten;  ital. 
speUare,  abhäuten,  rum.  spaja(re),  waschen,  vgl. 
Densusianu,  R  XXVI  100  (früher  erklärte  man 
■■<pala  aus  *expcrlarare). 

8448)  expendo,  pendl,  pensOm,  peiidere,  aus- 
wägen, auszahlen;  ital.  spendo,  spesi,  spi'SO,  spen- 
dere,  ausgeben,  dazu  das  Sbst.  spesa,  Aufwand, 
Kosten,  daneben  mit  gleicher  Bedeutung  spendio  u. 
dispendio;  span.  ptg.  expender,  Geld  ausgeben, 
aber  auch  erwägen,  erklären.  Vgl.  Dz  402  spenden-. 

3449)  *expendfilo,  *expensttlo,  -äre  (von  pen- 
(iM^MÄ),  hängen,  schweben ;  ital.  spen»o?are  (daneben 

Kürtiut^,  Lat.-rom.  Würterbuch. 


penna-    ai  at  a;  (prov.  pendeillar,  pendegueillar  =  *pen- 


diculare;  frz.  pendiller);  ptg.  pendurar. 

3450)  *expenso.  -äre  =  alt  frz.  *espenser,  davon 
das  Sbst.  espens,  Gedanke,  Sorge,  Kummer,  vgl. 
Förster  zu  Yvain  1581. 

3451)  [ex  -)-  per  angeblich  =  rum.  spre,  nach 
.  .  .  hin,  auf,  nach ;  die  richtige  Ableitung  ist  aber 
von  super,  vgl.  Meyer-L.,  Z  XXII  492.] 

3452)  *expergito,  -äre  (Frequ.  zu  expergere), 
wecken;  prov.  alt  span.  ptg.  espertar,  vgl.  Dz 
449  s.  V. 

experimentuni  s.  "excarpiineutuiii  u.  excre- 
mentum. 

3453)  *experr%o,  -ere  (im- expergere),  wecken, 
prov.  alt  frz.  esperir  (prov.  auch  resperir),  wecken; 
vgl.  Dz  576  s.  V. 

expeto  s.  *deexpetio. 

8454)  [gleichsam   *expigritio,   -äre  fpiger)  soll  . 
nach  Horning,  Z  XIX  235  Anm.  2,  Grundform  sein 
zu  lyon.  s'aprezi,  s'etendre  paresseusement.] 

3455)  expilücco,  -äre  (von  pilare),  Haare  aus- 
rupfen, =  frz.  eplucher,  zupfen,  pflücken,  gäten, 
vgl.  Dz  247  piluccare. 

3456)  expingo,  pliixl,  plctüm,  piiigere,  aus- 
malen (eigentlich  aber  wohl  ausstechen,  d.  h.  etwas 
Vorhandenes  tilgen,  auslöschen) ;  ital.  spegno  spensi 
spento  spegnere,  auslöschen.  Auf  ein  anderes 
*expingo  {pingo  =^  pango,  vgl.  impingere,  hinein- 
stoßen) scheint  zurückzugehen  ital.  spingo  u. 
spigno,  spinsi  spinto  spignere  u.  spingere,  fort- 
stoßen, schieben.  Zu  ital.  spingere  gehört  das 
Intens,  spintare,  stoßen,  wovon  wieder  sienes. 
spinteggiure ,  vgl.  das  Sbst.  spenteggione  (woraus 
umgestellt  stempeggione),  vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  443. 
Vgl.  Dz  402  spegnere  u.  spignere. 

8457)  expiro,  exspiro,  -äre,  ausatmen;  frz. 
expirer,  vgl.  Leser  unter  espirer. 

3458)  *explanco,  -äre  (v.  planca),  Bretter  auf- 
machen, eine  Tür  ölTnen;  ital.  spalancare,  auf- 
sperren; span.  espalancar,  (die  Arme)  ausbreiten. 
Die  Einschiebung  von  a  zwischen  ^  u.  /  beruht 
wohl  auf  Anlehnung  an  palam,  vielleicht  auch  auf 
Anlehnung  an  den  Stamm  pa[nd\.  Vgl.  Dz  401 
spalancare. 

3459)  expläuo,  -äre  (planus),  ausebnen,  eben 
ausbreiten;  ital.  spianare.  —  explanata  seil,  ma 
=  ital.  spianata,  span.  explanada,  davon  frz. 
esplanade. 

3460)  expllcätio,  -önem  f.  (expUeare) ,&cWä.r\m^; 
ital.  spiegazione,  sonst  nur  gel.  Wort;  frz.  ex- 
pUcation  etc. 

8461)  'explicito,  -äre  (v.  plicare),  auseinander- 
falten; ptg.  espreitar,  sich  etwas  klarmachen,  er-, 
ausspähen,  auflauern,  vgl.  Dz  579  exploit.  S.  auch 
Nr.  8462. 

3462)  explicitum  (Part.  P.  P.  v.  expUcare),  das 
Auseinandergefaltete,  das  Klargewordene,  das  Er 
gebnis,  der  Gewinst,  Vorteil;  prov.  espleit-z  (auch 
Fem.  esplecha),  Vorteil,  dazu  das  Vb.  espleitar, 
benutzen,  bearbeiten,  ausführen;  frz.  exploit,  Aus- 
nutzung, Vollführung,  Tat,  Betrieb,  dazu  das  Vb. 
exploiter.     Vgl.  Dz  579  exploit. 

3468)  explico,  -äre,  erklären;  ital.  spiegare, 
sonst  nm-  gel.  Wort;  frz.  expliquer  etc. 

3464)  *expoeniteo,  -ere,  büßen;  allfrz.  espeneir, 
espanoir,  espenier,  espanier,  vgl.  Tobler,  Jahrb.  VIII 
346 ;  Dz  654  pan. 

expönens  s.  expöuo. 

26 
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3465)  gxpöno 


3481)  *gxsaupo 


404 


3465)  Sxpöno,  posfii,  posTtum,  pönere,  heraus- 
setzen; ital.  esporre,  sperre,  vgl.  Canello,  AG  III 
393;  rum.  spun  spusei  spiis  spune;  prov.  esponer, 
espondre;  (frz.  exposer  =  *expaiisare);  span.  ex- 
poner, esponer;  ptg.  expor.  Das  Verb  ist  halb- 
gelehrten Charakters  u.  wird  vorwiegend  nur  in 
der  Bedeutung  „auseinandersetzen,  ericlären'  ge- 
braucht. Wegen  der  Flexion  s.  pöno.  —  Das  Part. 
Präs.  exponens  setzt  Cornu,  R  XI  88,  als  Grund- 
wort zu  altptg.  espoens,  wegen,  an,  was  nicht 
recht  befriedigt,  vgl.  _Baist,_Z  VII  634. 

3466)  exporrigo,  rexi,  reetttm,  rigere,  hervor- 
strecken; ital.  sporgere,  hervorragen,  davon  das 
Partizipialsbst.  sporto,  Vorsprung;  rtr.  Part.  Prät. 
säuert,  vgl.  Gärtner  §  148;  span.  espurrir,  die 
Beine  auseinanderspreizen.  Vgl.  Dz  402  sporto  u. 
449  espurrir;  Gröber,  ALL  V  235,  bezweifelt  nicht 
ohne  Grund  die  Diezsche  Ableitung,  ohne  doch  eine 
andere  zu  geben.  -  *expor{c]tum  f.  exporrectum 
(vgl.  erto  aus  er[c\tum  f.  erectum  u.  *s'ür[c\tus  f. 
swrectus),  ital.  sporto,  Vorbau,  Erker,  davon  das 
Demin.  sportello.  Türchen. 

3467)  ex  +  altnfr.  prlkkön,  stechen,  =  alt  frz. 
esprequer,  stechen,  vgl.  Dz  575  s.  f.,  Mackel  p.  98. 

3468)  exprimo,  pressl,  pressum,  primere,  aus- 
drücken; ital.  spremo  u.  spriemo,  spressi  u.  spre- 
mei,  spresso  u.  spremuto  (außerdem  als  gel.  Wort 
espresso  „uomo  niandato  a  posta  per  portare 
qualche  cosa',  vgl.  Canello,  AG  III  393).  spremere 
u.  spriemere ;  rum.  crem  ui  ut  u;  frz.  ipreindre, 
auspressen,  (gel.  W.  exprimer,  ausdrücken  in  über- 
tragener Bedeutung) ;  sonst  nur  als  gel.  Wort  vor- 
handen. 

3469)  *8xpuiico  u.  *expfilicio,  -äre  (v.  pulex), 
ausflöhen,  =  ital.  spulciare;  rum.  das  Simplex 
puric  ai  at  a;  prov.  espnlgar;  frz.  epucer;  cat. 
espussar;  span.  ptg.  espnlgar  (im  Span,  bedeutet 
das  Vb.  „ablausen").     Vgl.  Dz  258  pulce. 

3470)  'expülvero,  »äre  (v.  pulvis),  ausstäuben. 
Staub  auffliegen  lassen;  ital.  spolverare  (daneben 
spolverezzare);  rum.  spulber  ai  at  a;  (prov.  en- 
polverar);  span.  espolvorear,  espolvorizar ,  (em- 
polvar,  empohorar) ;  ptg.  empoar,  empolvori(ar. 

3471)  *Sxpüneto  u.  *expfineto,  -äre,  entspitzen, 
mit  der  Spitze  herauskommen;  ital.  spuntare,  die 
Spitze  abbrechen,  mit  der  Spitze  hervorkommen, 
davon  das  Sbst.  spuntone,  spontone,  eine  Art  Pike ; 
frz.  sponton;  span.  esponton,  vgl.  Ascoh,  AG  III  346 
unter  dem  Texte.  Über  Zusammenhang  zwischen 
expünct-  u.  dtsch.  Spund  vgl.  Kluge  s.  v.;  mög- 
licherweise ist  aus  mundartlich  dtsch.  Bund  (für 
[s\pund)  abgeleitet  frz.  bonder-ir,  (aus  dem  Spund- 
loch hervor)springen.     Vgl.  Dz  304  spuntone. 

3472)  expDrgo,  -äre,  reinigen;  ital.  espurgare 
„nettare,  e  si  dice  specialmente  di  libri  dai  quali 
si  escludono  errori  e  sconcezze",  spurgare  ,che 
propriamente  vale  liberarsi  dal  catarro  o  da  altra 
materia  incomnioda  che  aderisce  alle  fauci',  vgl. 
Canello,  AG  III  393.  _ 

3473)  exquädro,  -äre  (v.  quadrum),  viereckig 
machen;  ital.  squadrare,  davon  die  Substantiva 
squadra,  Winkelmaß,  eine  quadratförmig  aufge- 
stellte Anzahl  Menschen  oder  Schiffe,  Geschwader, 
squadrone  (eine  im  Quadrat  aufgestellte)  Heeres- 
abteilung; frz.  (iquarrer,  davon  das  Verbalsbst.) 
iquarri,  Viereck,  equerre,  Winkelmaß,  außerdem 
die  Lehnwörter  escadre  (escouade),  escadron;  span. 
nur  das  Sbst.  esquadra. 

3474)  [gleichsam  "'exquaerio ,  -Ire  (quaerere); 
davon   nach   Guarnerio,   R   XX  64,   sard.   (log.) 


ischeriare   scegliere,    separare,    dazu   das  Adjektiv 
ischeriu.] 

347Ö)  *exquärtio,  -äre  (v.  quarlus),  vierteln, 
vierteilen,  zerreißen;  ital.  squarciare,  davon  sgar- 
giante  (für  squarciante)  ,bellimbusto,  spaccone", 
vgl,  Caix,  St.  561;  (frz.  icarteler,  gleichsam  *ex- 
quartellare ,  deminutive  Ableitung  von  quartus). 
Vgl.  Dz  403  squarciare;  Gröber,  ALL  II  280  u. 
VI  387  (exquartiare  =  escarzar).     S.  excerptio. 

3476)  *exquärto,  -äre  (von  quartus),  vierteln, 
vierteilen,  auch  ausvierteln,  d.  h.  aus  einem  Viertel, 
einer  Abteilung  ausscheiden,  entfernen ;  ital.  squar- 
tare,  vierteln,  (scartare  ist  mindestens  in  seiner  auf 
das  Kartenspiel  bezüglichen  Bedeutung  =  *exchar- 
tare,  in  der  Bedeutung  „ausmerzen'  dagegen  kann 
es  Scheideform  zu  squartare  sein);  frz.  harter, 
entfernen,  dazu  das  Vbsbst.  ecart  (Diez  284  scartare 
leitet  ^Carter  ebenfalls  von  *exchartare  ab,  dagegen 
aber  spricht,  daß  das  Verbum  im  Altfrz.  bereits 
vor  dem  Aufkommen  des  Kartenspiels  sich  gebraucht 
findet,  vgl.  Littre  im  Suppl.  s.  v.;  Th.,  p.  78,  meint, 
daß  man  das  roman.  Verbum  nicht  von  dem  kelt. 
scar-,  scart-  „trennen,  sondern"  losreißen  könne; 
da  indessen  die  Ableitung  von  *exquartare  wohl 
allen  Anforderungen  genügt,  so  liegt  kein  Grund 
vor,  ein  nichtlat.  Grundwort  aufzustellen). 

3477)  exqulntio,  -äre  (von  quintus),  verfünfen, 
d.  h.  zerreißen;  prov.  cat.  esquinsar  (prov.  auch 
esquissar  u.  esquintar),  zerschneiden  (Lumpen  u. 
dgl.);  span.  esquinzar.  Vgl.  Dz  449  esquinzar; 
Gröber,  ALL  II  280:  Vogel,  p.  69  Anm.,  setzt 
*exscissare  (v.  scissus)  als  Grundwort  an;  ähnlich 
auch  Baist,  Z  V  558. 

3478)  [*exqnmto,  -äre,  laut  schreien;  davon 
vermeintlich  ital.  sgridare,  dazu  das  Sbst.  sgrido; 
rum.  strig  ai  at  a  (nach  Ch.  durch  Umstellung 
von  *excritare  :  *extricare  ea\.fi\.anAer\);  irz.  dcrier. 
Das  richtige  Grundwort  zu  der  Sippe  ist  (nach 
Holthausens  mir  mündlich  mitgeteilter  Annahme) 
germ.  hrltan,  vgl.  dtsch.  kreisen  u.  kreischen.  Vgl. 
Dz  173  gridare.] 

*exreno  s.  disreno. 

3479)  *exsäpidils,  a,  um  =  ital.  sciapido, 
scipido,  geschmacklos;  ptg.  enxabido.  Vgl.  Baist, 
Z  V  561  Anm.  —  Wahrscheinlich  ist  auch  ital. 
sciatto,  dumm,  =  *exsapidus  (u.  nicht  =  exaptus) 
anzusetzen,  vgl.  ratto  =  rapidus,  s.  Pascal,  Studj 
di  fil.  rom.  VII  95. 

3480)  "exsartum  «.  (Part.  P.  P.  v.  *exsarcire, 
herausschneiden,  ausroden)  =  prov.  eissart-z,  das 
Gereute,  die  Rodung;  altfrz.  eissart;  neufrz. 
essart;  dazu  das  Vb.  prov.  eissartar,  ausreuten; 
frz.  essarter.  Vgl.  Dz  575  essart;  Gröber,  ALL 
II  281. 

3481)  [*exsaupo,  -are  (v.  germ.  saupan),  trinken, 
ist  nach  W.  Meyer,  Z  X  172,  das  Grundwort  zu 
ital.  sciupare,  scipare,  verderben,  die  Bedeutung 
erklärt  er  durch  die  Übergänge  „ausgießen,  weg- 
gießen ,  verschütten'  (vgl.  neap.  nzuppare,  ein- 
gießen). Dz  299  hatte  dissipare  als  Grundwort  auf- 
gestellt u.  Canello,  AG  III  395,  ihm  beigepflichtet, 
Flechia,  AG  II  341,  hatte  das  Wort  auf  lat.  süpare, 
sipare  zurückführen  wollen,  was  lautlich  wegen  des 
u  unstatthaft  ist  u.  auch  begrifflich  nicht  paßt 
{supare,  auch  suppare  geschrieben,  bedeutet  „rück- 
lings hinstrecken"),  aus  denselben  Gründen  ist  auch 
d'Ovidios  *exsupare,  AG  IV  151  Anm.  3,  nicht 
annehmbar.  Über  das  germ.  saupan  im  Ital.  vgl. 
Caix,  St.  667.] 

l^exseTdiam  s.  rS-exscIdiam.] 
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3482)  *gxscörtgo 


3609)  »gxWno 
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3482)  *ex8Corteo,  -ftre  (von  scorteus,  scortum), 
das  Fell  abziehen,  schinden,  srhälen ;  ital.  scorzare; 
sard.  i.icorzare;  rum.  scorfosez  ai  at  a;  rtr. 
scorzar;  frz.  ecorcer.  Vgl.  Dz  288  scorza;  Gröber, 
ALL  II  279,  s.  oben  *excortlco. 

3483)  *exsecüto, -äre,  ausführen ;  altptg.  eixu- 
(juetar,  vgl.  v.  Reinhardstöttner,  Gramm,  p.  72, 
Behrens,  Metath.  103;  sonst  ist  exsecutare  nur  gel. 
Wort;  frz.  exicuter  etc. 

3484)  *ex8eparo  (*ex8epero),  -äre,  trennen,  = 
ital.  scererare,  scerrare,  trennen,  dazu  das  Adj. 
scevero,  scevro,  abgesondert,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV 
151  Anm.  3. 

3484a)  *exseqnire  (f.  *e.rsequere,  -ere,  schrifllat. 
exsequi);  ital.  essequire,  eseguire,  ausführen,  voll- 
ziehen; altfrz.  essevir,  essuir.  Vgl.  Bernitt.  p.  214 
Anm.  461. 

3485)  exsicco,  -äre  (siccus),  austrocknen;  val- 
magg.  secä,  sparpagliare  l'erba  perche  secchi,  vgl. 
Salvioni,  Post.  9. 

3485a)  *exs5lTcul5ta,  -am  f.  (*söVlcülus  zu  sol), 
kurzer  Sonnenschein;  frz.  mundartlich  esnoilUe, 
Sonnenschein  zwischen  zwei  Regengüssen.  Vgl. 
Thomas,  Mel.  70  u.  R  XXIX  172. 

3486)  exsolvo  (dafür  *exesolTO  nach  exeligo  = 
sceglio),  solvl,  sölütüm,  sölvere,  auseinanderlösen; 
ital.  scioglio  scolsi  sciolto  sciogh'ere  u.  sciorre  (da- 
neben dissciogliere),  vgl.  Dz  398  s.  v. 

3487)  *exsoniiio,  -äre  (von  somnus),  =  ital. 
scionnare  „svegliare",  vgl.  Caix,  St.  542. 

exspiro  s.  expiro. 
exspfio  s.  excönspuo. 

3488)  *exsquämo,  -äre  (v.  squama),  abschuppen, 
=  Span.  ptg.  escamar,  abschuppen,  putzen,  im 
Ptg.  auch  prellen,  betrügen ;  abgeleitet  davon  dürfte 
sein  Span.  ptg.  escamotar,  frz.  escamoter  (Lehn- 
wort), verschwinden  lassen,  durch  Kunstgriffe  bei- 
seite schaffen,  vgl.  Dz  573  escamoter;  keltischer 
Ursprung  des  Wortes,  den  Diez  ebenfalls  für  möglich 
hielt,  wird  von  Tb.  p.  99  mit  Recht  verneint. 

3489)  exstinguo,  stinxi,  stinctum,  stingnere, 
auslöschen;  ital.  estinguo,  stinsi,  stinto,  stinguere, 
(rum.  sting  stinsei  siins  stinge);  piem.  stenuc, 
soffocare,  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  prov.  estenh  esteis 
(estentz?)  estendre  u.  estenher;  frz.  Heins  eteignis 
eteint  Heindr e;  cat.  ptg.  extinguir;  (span.  wird 
„auslöschen"  durch  apagar  ausgedrückt).  Das 
rum.  prov.  frz.  Verbum  ist  =  stinguere  (s.  d.). 

3490)  Sxstirpo,  -äre  (v.  stirps),  ausrotten;  ital. 
estirpare  „distruggere  fino  dalle  radici",  siirpare, 
sterpare  .sbarbare,  svellere",  vgl.  Ganello,  AG  III 
393;  frz., Hreper,  die  Rasennarbe  abnehmen.  | 

3490a)  *ex8tirpus,  a,  um  (stirps),  ohne  Sprossen; 
rum.  sterp,  stierp,  abruz.  sterpe  etc.,  unfruchtbar, 
nicht  säugend  u.  dgl.     Vgl.   Herzog,  Z  XXVI  736. 

[♦exstroppo,  exstruppo  s.  extörpido.] 

3491)  exstuppo,  -äre  (v.  stuppa),  mit  Werg  aus- 
stopfen, =  fr  z.  Motiper,  ver-,  zustopfen  (kann  aber, 
wie  ital.  stoppare,  unmittelbar  =  stnjjpare  ange- 
setzt werden). 

3492)  [*exsficativus,  a,  um  (v.  exsiicare)  =  rum. 
tiscäfiu,  abgemagert,  ausgetrocknet.] 

3493)  *exsüccu8,  a,  nm  (f.  exsücus),  saftlos  (ex- 
sucus  orator,  Quintil.  12,  10,  14),  =  ital.  sciocco, 
geschmacklos,  albern,  töricht,   vgl.  Dz  398  s.  v. 

3494)  exsüco,  -äre  (v.  sucus),  den  Saft  heraus- 
pressen, au.sdrücken,  trocknen  (das  Wort  findet  sich 
nicht  nur  bei  Caelius  Aurelius,  wie  Diez  angibt, 
sondern  auch  bei  Vitruv,  Anthimius  u.  Gassiodor); 
ital.  aaciugare;  rum.   usuc  (usc)   ai  at  a;  prov. 


eissugar,  asugar,  echugar;  frz.  essuyer  (daneben 
als  technischer  Ausdruck  in  der  Weinbereitung 
essucquer);  span.  enjugar;  ptg.  enxugar.  Vgl.  Dz 
312  suco;  Gröber,  ALL  V  483.  —  Auf  einer  Mischung 
von  exsucare  +  aquare,  wässern,  scheint  zu  be- 
ruhen span.  enjuagar,  ausspülen. 

3495)  *exsücttts,  a,  nm  (Part.  P.  P.  v.  *exsugere), 
ausgesogen,  trocken;  ital.  asciutto,  dazu  das  Vb. 
asciuttare;   rum.  uscat;    rtr.  schig;    prov.  eisstig, 

\  (das  von  Diez  angeführte  frz.  Sbst.  essui,  Trocken- 
platz, gehört  nicht  hierher,  sondern  ist  Vbsbst.  zu 
essuyer,  exsüHus  hätte  esstiit  ergeben,  vgl.  früHus 
:  fruit);  span.  ptg.  enj-,  enxuto.   Vgl.  Dz  312  suco. 
*ex8üpo  s.  *exsaupo. 

3496)  *exsurda8,  a,  um,  taub;  bearn.  surd, 
lothr.  kir,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f  ö.  G.  1891  p.  769. 

3497)  *extäeco,  -are  (von  einem  vorauszusetzen- 
den Stamme  tacc-,  verwandt  mit  tag-,  wovon  tan- 
gere),  loslösen;  ital.  staccare;  (frz.  dHacher).  Vgl. 
Dz  313  tacco. 

3498)  [gleichsam  *extendardum  n.  (von  extend- 
ere  -\-  germ.  SuflSx  hard),  Banner,  Standarte;  ital. 
stendardo;  prov.  estendart-z;  frz.  itendard;  span. 
ptg.  estandarte.     Vgl.  Dz  307  stendardo.' 

3499)  extendo,  tgndi,  tensum,  tendere,  aus- 
breiten; ital.  stendo,  stesi,  steso,  stendere;  prov. 
estendre;  frz.  Hendre;  span.  ptg.  extender,  estender. 

extSnto  s.  abstSnto. 

3500)  exter,  a,  um,  außen  befindlich;  obwald. 
ester,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3501)  exterae  (seil,  partes  domus),  die  Außen- 
räume des  Hauses,  =  frz.  eires,  die  Räumlichkeiten 
eines  Hauses.  Gegenüber  dieser  unzweifelhaft  rich- 
tigen Ableitung  des  Wortes  (zuerst  aufgestellt  von 
Neumann,  Z  V  385)  sind  alle  früher  versuchten  (von 
atrium  u.  dgl.)  unhaltbar.  Vgl.  Freymond  in  Voll- 
möllers Jahresb.  I  423  Anm.  151. 

3502)  extergeo,  (u.  extergo),  tersi,  tersüm, 
tergere  (u.  *tergere),  abwischen;  (ital.  nur  das 
Simplex  tergo  tersi  terso  tergere);  rum.  -^terg §tersei 
§ters  gterge;  prov.  esterger,  esterser;  cat.  estargir; 
span.  estarcir;  (frz.  absterger,  diterger;  span. 
ahsterger,  deterger;  ptg.  abstergir,  nur  gel.  Wort, 
bezw.  chirurgischer  Ausdruck).  Vgl.  Parodi,  R 
XVII  54. 

3503)  [*exterico,  -are  (v.  terere);  davon  nach 
Parodi,  R  XVII  67,  span.  ptg.  estregar,  abreiben. 
S.  unten  *8trigulä.] 

3504)  exteriu8  (Komp.  v.  exter)  =  prov.  altfrz. 
esters,  estiers,  außerhalb,  ausgenommen,  vgl.  Dz 
576  s.  V. 

3505)  [externa  (seil,  avis),  fremder  (Vogel),  soll 
nach  Diez  307  das  Grundwort  zu  ital.  starna; 
span.  ptg.  estarna,  rotes  Rebhuhn,  sein.  Diese 
Ableitung  ist  jedoch  sehr  unglaubhaft,  vielleicht 
beruht  das  Wort  auf  einer  Differenzierung  von 
sturniis.] 

3506)  *extltlo,  -äre  (v.  titio),  entzünden,  =  ital. 
stizzare  (daneben  stizzire),  reizen,  ärgern. 

3507)  *extollo,  extuli,  extollere,  emporheben, 
=  ital..  estollere  ,innalzare'  u.  estorre  .eccettuare', 
vgl.  Ganello,  AG  III  330. 

3508)  [*extol(l)ütio,  -are  (zusammenhängend  mit 
tolütim,  im  Trab,  Trott),  traben;  davon  nach  Caix, 
St.  600,  ital.  Stolzare  „sbalzare,  scattare",  dazu 
das  Sbst.  stolzo  „salto".] 

3509)  *extono,  -äre,  herausdonnern,  erschüttern, 
betäuben,  in  Erstaunen  setzen;  altfrz.  estonner; 
neufrz.  Honner,  vgl.  Dz  579  s.  v.,  wo  vermutet 
wird,  daß  das  gleichbedeutende  prov.  estornar  aus 
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*estronar  entstanden  u.  dieses  letztere  Nebenform 
für  *estonarc  sei,  da  ja  neben  tonar  auch  ein  tronar 
sich  finde  (tronar  v.  tro[n]s  =  ihronus,  Himmels- 
zelt). 

3510)  [*extorcttlo ,  -are  (torculum)  =  span. 
estrujar,  auspressen,  vgl.  Dz  321  torchio;  Gröber, 
ALL  VI  12().     Vgl.  auch  unten  torculnm.] 

3511)  [*ext(»rpTdo,  -äre  (von  torpides),  starr 
machen,  wird  von  Diez  311  als  Grundwort  vermutet 
zu  ital.  storpiare,  stroppiare,  lähmen,  hindern, 
dazu  das  Sbst.  storpio,  stroppio;  rtr.  strupschar; 
frz.  estropier;  span.  ptg.  destorpar ,  estorpar, 
estropear.  Diese  Ableitung  ist  unannehmbar  aus 
lautlichen  Gründen,  welche  zu  ersichtlich  sind,  als 
daß  sie  einer  Darlegung  bedürften.  Vermutlieh 
geht  die  Wortsippe  (zu  weicherauch  ital.  stroppo 
n.  frz.  itrope,  Tauring,  gehören)  auf  einen  Stamm 
stropp-  oder  strupp-  (wovon  stroppus  oder  strupptts, 
gedrehter  Riemen)  zurück,  welcher  die  volkstümlich 
latinisierte  Form  des  griech.  oTQetp  ,  aTf>o<p-  dar- 
stellen dürfte  (vermutlich  ist  dtseh.  struppig  gleichen 
Stammes,  Kluge  freiUch  s.  r.  bringt  das  Wort  mit 
strättben  in  Zusammenhang);  *estroppiare  würde 
demnach  ursprünglich  bedeuten  , herausdrehen,  ver- 
drehen, verrenken",  woraus  sehr  wohl  die  Bedeu- 
tung ,ein  Glied  unbrauchbar  machen,  lähmen'  sich 
entwickeln  konnte.  Für  span.  destorpar,  estorpar 
stellte  Cornu,  R  XIII  300,  *disturpare  als  Grund- 
wort auf,  was  recht  ansprechend  ist.  Vgl.  auch 
Claussen,  p.  28,  30  u.  79.] 

3512)  extorqueo,  törsi,  tortum,  törquere  u. 
*t5rquere,  herausdrehen;  ital.  storco  storsi  storto 
storcere;  rum.  storc  storsei  stors  stoarce;  prov. 
estorcer;  altfrz.  estordre;  cat.  span.  estorcer 
(C.  Michaehs,  Mise.  126,  meint,  daß  aus  estorcer  das 
volkstümliche  estrocer,  daraus  wieder  das  veraltete 
estrecer  entstanden  sei,  zu  welchem  letzteren  das 
bei  spanisch  schreibenden  Portugiesen  vorkommende 
estrece  .diminue'  als  3.  P.  Sg.  Präs.  Ind.  gehöre, 
also  für  ursprüngliches  estruece  stehe.  Aber  daß 
aus  estruece  ein  estrece  habe  werden  können,  ist 
wenig  glaubhaft;  estrecer  yinA  man  nicht  von  frz. 
etrecir  trennen  dürfen,  dieses  aber  geht  auf  ein 
*strictia  [v.  strictus]  =  *estrece  zurück).  Neben 
extorquere,  bezw.  *extorquere  ist  allenthalben  auch 
*de-ex  (oder  dis-)  torqu.  vorhanden;  ital.  distor- 
cere;  mm. destoarce;  prov.  destorser;  frz.  dMordre; 
cat.  span.  ptg.  destorcer. 

3513)  exträ,  außerhalb;  nur  als  Präfix  erhalten; 
ital.  estra,  stra;  rum.  strä;  prov.  estra;  (frz. 
span.  ptg.  extra). 

3514)  [exträäTunculfis,  -um  m.  =  rum.  sträun- 
chiu,  Großonkel.] 

3515)  *exträcoIo,  -äre  =  rum.  sträcur  ai  at  a, 
durchseihen. 

3516)  exträctio,  -äre  (v.  tractus),  herauszerren; 
ital.  stracciare,  zerreißen,  dazu  das  Vbsbst.  straccio, 
Fetzen,  straccia  u.  strazza,  Flockseide  (in  der  Kauf- 
mannssprache bedeutet  das  Wort  auch  ,  Kladde, 
Konzeptbuch');  rtr.  stratschar;  prov.  estrassar; 
span.  estrazar,  dazu  das  Vbsbst.  estrazo,  estraza, 
Fetzen.  Vgl.  Dz  300  stracciare.  (Frz.  Sbst.  ex- 
traction.) 

3517)  exträctüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  extrahere), 
herausgezogen;  ital.  estratto,  Part.,  als  Sbst. 
,essenza,  unto  etc.',  strntto,  Part.,  „cavato",  als 
Sbst.  ,Iibretto  ove  si  nota  checchessia  per  ordine 
d'alfabeto',  stratta  ,grande  strappata'  vgl.  Ganello, 
AG  III  393;  sonst  ist  das  Wort  nur  in  subst.  Be- 
deutung („Extrakt")  als  gel.  W.  vorhanden. 


3518)  *gxti«do,  -äre  (f.  -trndere)  =  altfrz. 
estreer,  herausgeben,  überliefern,  vgl.  Dz  578  s.  v. 

3519)  [*exträfälciü,  -äre  ffalxj,  =  ital.  stra- 
falciare,  nicht  glatt  abmähen,  falsch  handeln,  davon 
strafalcione,  Schnitzer.] 

3520)  [*extrahico,  -äre  (v.  trahere),  davon  nach 
Parodi.  R  XVII  67,  span.  ptg.  estragar,  verderben, 
dazu  das  Sbst.  estrago,  astrago,  vgl.  Priebsch,  Z 
XIX  19.    S.  unten  sträges.J 

3521)  *exträIücesco,  -ere  =  rum.  strälucesc  ii 
it  i,  leuchten. 

3522)  *exträmüto,  -äre  =  rum.  stramut  ai  at  a, 
verwandeln. 

3523)  *exträneärTus,  a,  um,  außerhalb  befind- 
lich, =  ital.  straniero,  fremd;  (rum.  sträinatic 
=  *extranaticus);  prov.  estrangier;  frz.  Mranger; 
span.  extranjero;  ptg.  extrangeiro.  Vgl.  Dz  310 
stranio. 

3524)  exträneo,  -äre,  als  fremd  betrachten  (Apul. 
apol.  97);  ital.  straiiare  (daneben  stranare),  ent- 
fremden, entfernen;  rum.  strdinez  ai  at  a:  prov. 
estranhar;  frz.  Stranger;  cat.  estranyar;  span. 
estra iiar:  ptg.  estranhar. 

3525)  [*extränepös,  -ötem  m.  =  rum.  stränepot, 
Urenkel.] 

3526)  ♦exträneüs,  a,  um,  außerhalb  befindlich, 
fremd;  ital.  estraneo  ,di  fuori,  non  appartenente 
a  una  data  cosa',  stranio,  strangio  „straniero', 
strano  „straniero,  straordinario,  fuori  del  comune', 
vgl.  Ganello,  AG  III  393;  rum.  sträin;  prov. 
estranh  ,•  f  r  z.  etrange  (über  altfrz.  estraigne,  esfrange 
s.  Bemitt,  p.  160  Anm.  68);  cat.  estrany;  span. 
estranio,  estranno,  estrano;  ptg.  exträneo,  estranho. 
Vgl.  Dz  310  stranio. 

3526a)  *exträticu8,  a,  um  (extra),  außen  be- 
findlich; span.  estrago,  Außentür,  Portal  (vgL  trigo 
aus  triticum).  Neben  estrago  auch  estragal.  Vgl. 
Pidal,  R  XXIX  351. 

3527)  [*extraväcüo,  -are  =  genues.  straccud 
„esser  gettato,  cadere'.     Vgl.  Flechia,  AG  III  151.] 

3528)  *exträvä^ans,  ausschweifend;  ital.  estra- 
vagante,  Adj.  u.  Sbst.  ,una  costituzione  pontificia 
raccolta  nel  corpo  canonico  dopo  la  compilazione 
dei  decretah',  stravagante  „bizarro,  strano',  vgl. 
Ganello,  AG  III  393. 

3529)  ♦extraväg'o,  -are,  ab-,  ausschweifen,  = 
ital.  stravagare;  prov.  estraguar;  altfrz.  estraiier. 
Vgl.  Dz  578  estraguar. 

3530)  [*exträTärlo,  -äre  (varius),  wird  von  Pa- 
rodi, R  XXVII  212,  als  mögliches  Grundwort  zu 
ital.  strabiliare,  genues.  stralahia  „delirare,  far- 
neticare',  angesetzt.     S.  dagegen  Nr.  9079a.] 

3531)  *exträTideo,  vidi,  visiim,  vTdere  =  ital. 
stravedere,  mehr  sehen,  als  nötig  ist;  v\xm.  strävid 
vezui  vezut  vedi,  durchsehen,  durch  etwas  hindurch- 
sehen. 

3532)  *extremio  u.  *extremuJio,  -ire  (von  tre- 
mere),  fürchten;  ital.  stremire,  modenes.  schertnlir 
(aus  scremlir).  vgl.  Flechia,  AG  II  384  u.  III  129. 

3533)  *extremo,  -äre  (extremus);  \\.k\.  stremare, 
verringern,  beschneiden,  dazu  vielleicht  das  Adj. 
mail.  strimed,  meschino,  gretlo,  secco,  vgl.  Schu- 
chardt,  Roman.  Etym.  146;  span.  ptg.  estremar, 
begrenzen.  Parodi,  R  XVII  63,  zieht  hierher  auch 
span.  escatimar  (nach  Diez  448  baskischen  Ur- 
.sprungs,  s.  oben  escntima),  verkürzen;  altspan. 
estemar. 

3534)  *extrIbulo,  -äre,  auspressen;  ital.  streh- 
hiare,  strihhiare,  reiben,  glätten.   Vgl.  Dz  326  trebbia. 
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3535)  extrico, -äre,  herauswickeln;  span.  estri- 
car,  loswickeln.  Vgl.  Dz  327  tricare;  s.  auch  oben 
distripo. 

3536)  [*extriuinplio,  -äre  (v.  triumphiis),  heraus- 
jubeln, =  lothr.  xtrOfä,  prahlen,  vgl.  Homing 
Z  IX  U2.] 

3537)  [extrorsuin,  auswärts,  nach  außen;  davon 
nach  Dz  578  estros,  Gröber,  ALL  II  281;  prov. 
altfrz.  (a)cstfos,  sofort,  unverzüglich,  Förster,  zu 
Erec  5592,  erklärt  mit  Recht  Diez'  Annahme  für 
unmöglich  u.  erblickt  in  estros  das  Sbst.  zu  dem 
bekannten  Verbum  estrosser,  welches  wieder  auf  das 
Sbst.  altfrz.  tros,  , Stück,  Ende",  zurückgehe;  von 
dem  Partizip  estrossi  ist  abgeleitet  das  Adv.  estros- 
s[(})ement.] 

3538)  |*extüro,  -äre  (v.  gr.  xv<poi,  Dampf,  = 
ital.  (m/o,  xv(pfiv,  dampfen)  ist  nach  Bugges  Ver- 
mutung. R  IV  354,  das  vorauszusetzende  Grundwort 
zu  ital.  Stufare,  schwitzen  machen,  schmoren, 
brühen,  dazu  das  Vbsbst.  stufa,  Badestube;  prov. 
rstuha,  stuva;  frz.  Houffer  (durch  Qualm)  ersticken 
{vgl.  Caix,  St.  tili;  statt  ou  ist  freilich  u  zu  er- 
warten, indessen  gr.  v  kann  als  i;  aufgefaßt  worden 
sein,  oder  auch  extüf-  ist  an  *exstüppare  f.  e.r- 
stüppare  =  frz.  ('to»<p«' ausgeglichen  worden),  etuver, 
bähen,  schmoren  (dazu  das  Sbst.  ctuve,  Badestube); 
span.  estovar,  schmoren,  estufar,  heizen  (dazu  das 
Sbst.  estufa,  Badestube,  Stubenofen).  Für  die  Formen 
mit  f  darf  diese  Ableitung  angenommen  werden, 
nicht  aber  für  diejenigen  mit  v,  da  v  nicht  wohl 
aus  f  entstehen  kann  (malefatius  :  frz.  mauvais, 
nach  Schuchardts  Ableitung,  Z  XX  .53fi,  ist  ein 
besonderer  Fall,  der  hier  nicht  als  Stütze  ge- 
braucht werden  kann).  Die  Herkunftsfrage  der 
Wörter  mit  v  aber  wird  dadurch  noch  verwickelter, 
daß  die  germanische  Wortsippe,  deren  deutscher 
Vertreter  das  Wort  „Stube"  ist,  mit  ihnen  in  ver- 
wandtschaftlicher Beziehung  zu  stehen  scheint,  ohne 
daß  doch  romanische  Herkunft  der  germanischen 
Wörter  oder  aber  germanische  Herkunft  der  roma- 
nischen glaubhaft  wäre;  auch  ist  nicht  einmal  der 
echt  germanische  Charakter  der  deutschen  etc. 
Wörter  gesichert  (vgl.  Kluge  unter  , Stube").  Der 
germanische  Ursprung  der  Wortsippe  ist  überdies 
aus  sachlichem  Grunde  unwahrscheinlich.  Warm- 
badeinrichtungen waren  wohl  den  Römern  u.  von 
alters  her  auch  den  Slaven,  nicht  aber  den  alten 
Germanen  bekannt  u.  vertraut.  Die  darauf  bezüg- 
lichen Wörter  müssen  daher  —  so  ist  wenigstens 
zu  schließen  —  entweder  dem  römischen  oder 
aber  dem  slavisehen  Sprachgebiete  entstammen. 
Das  letzlere  ist  wenig  glaublich,  erstlich,  weil 
früher  Übergang  slavischer  Wörter  in  das  Roma- 
nische wohl  ohne  Beispiel  ist  (freilich  al)er  läßt 
die  Möglichkeit  des  Vorganges  sich  auch  nicht 
schlechterdings  leugnen,  da  das  Germanische  ver- 
mitteln konnte),  sodann  u.  hauptsächlich  aber,  weil 
die  betr.  slav.  Wörter  (altbulg.  istuba  etc.)  selbst 
Lehnwörter  zu  sein  scheinen.  Bleibt  also,  falls  man 
nicht  (was  vergeblich  sein  würde)  an  das  Keltische 
oder  Iberische  sich  wenden  will,  nur  übrig,  latei- 
nischen tJrspruug  anzunehmen,  u.  dem  stellen  nun 
eben  die  Formen  mit  v  sich  hindernd  entgegen.  Bei 
dieser  verzweifelten  Sachlage  ist  vielleicht  folgende 
Vermutung  gestattet.  Für  die  Erheizung  der  Bade- 
räume wurden  schon  von  den  Römern  Röhren  (tdhi) 
angewandt.  Es  bestand  also  ein  gewisser  begrifl- 
licherZusammenhang  zwischen  dem  anzunehmenden 
*extüfare,  heizen  (eigentlich  ausdämpfen  lassen,  also 
der  für  ein  Dampfbad  recht  geeignete  Ausdruck)  u. 


tiibus,  Röhre.  Dies  aber  konnte  zur  Folge  haben, 
daß ,  wenigstens  in  einzelnen  Gebieten  (GaUien, 
Spanien),  das  Verbum  diesem  Nomen  sich  lautlich 
insofern  anglich,  als  es  sein  f  mit  v  vertauschte 
('*exfübare,  -vare  f.  *  extüf are).  Daraus  würden  frz. 
etuver  (gleichsam  *extübare  f.*extübare,  der  Wandel 
von  M  zu  ü  würde  aus  Angleichung  an  extüfare 
zu  erklären  sein),  span.  estovar  =  *extübare  sich 
erklären.  Ob  in  ahd.  stiiha ,  altbulg.  istuba  ein 
*extüha  erkannt  werden  darf,  welches  sein  inter- 
vokalisches  6  bewahrte,  ist  eine  nicht  von  den 
Romanisten  zu  beantwortende  Frage.  Vgl.  Dz 
311  stufa.] 

3539)  *extrflso  u.  *6xtrüsito,  -äre  (v.  extrudo, 
bezw.  vom  Part,  extrusus),  herausstoßen;  davon 
vermutlich  parm.  strusar,  mail.  strUsd,  piem. 
striisS  ,trascinare,  strisciare",  moden.  u.  regg. 
strussiaer,  venez.  bologn.  ferr.  parm.  strussiar, 
Tßiac..  strüscid,  romagn.  strusciae,  tose.  u.  neap. 
strusciare  ,strascinare,  sciupare,  faticare",  vgl. 
Flechia,  AG  III  155. 

3540)  [*exturbidio,  -Ire  (turbidus),  verwirren; 
nach  Gröber,  ALL  VI  136,  Grundwort  zu  der  unter 
exturdio  behandelten  Wortsippe.] 

3541)  exttirbo,  -äre,  vertreiben;  ital.  storhare; 
sard.  isdrohbare,  confondere,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3542)  [*5xtürdio,  -Ire  (von  turdns,  Drossel),  ist 
nach  Förster,  Z  II  84,  dem  C.  Michaelis,  Mise.  157, 
beistimmt,  das  Grundwort  zu  ital.  stordire,  be- 
täuben; sard.  isturdire;  altfrz.  estordir;  neu  frz. 
etourdir;  cat.  span.  ptg.  atordir ,  aturdir.  Be- 
grifflich wird  diese  Ableitung  erst  dann  annehmbar 
sein,  wenn  der  Nachweis  gebracht  werden  wird,  daß 
die  Drossel  bei  den  Romanen  im  Rufe  der  Dumm- 
heit stand,  indessen  dann  wäre  wohl  für  das  Verb  die 
entgegengesetzte  Bedeutung  (nämlich  „entdrosseln, 
entdummen,  zu  Besinnung  bringen")  zu  erwarten. 
Diez  308  stordire  entschied  sich  nach  längerem 
Schwanken  für  das  Grundwort  *cxtörpidlre  von 
forpidus,  welches  aber  wegen  seines  ö  zurückge- 
wiesen werden  muß.  Baist,  Z  VI  119,  hat  turbidus 
in  Vorschlag  gebracht,  was  auch  nicht  eben  sehr 
wahrscheinlich  ist.  An  keltischen  Ursprung  ist 
schwerlich  zu  denken,  vgl.  Th.  p.  79.  Es  muß  das 
Wort  als  noch  unaufgeklärt  bezeichnet  werden. 
Gröber,  ALL  VI  136,  steWi  *extürbidire  als  Grund- 
wort auf  u.  fügt,  wie  Dz,  alt  span.  estoi-dir  bei. 
Vielleicht  darf  man  an  Zusammenhang  mit  german. 
*sturtjan  denken  (,be.stürzen").] 

3543)  *exüiidülo,  -äre  (v.  unda),  ein  wenig  wogen ; 
ital.  *sciondolare,  ciondolare  „penzolare  all'  ingiü", 
vgl.  Caix,  St.  284. 

3544)  [*exüta  (f.  exUä)  =  rtr.  aisuda,  anziida, 
aiiiiiuda,  aiizioda,  iniiuda,  insuda,  dadaizöda,  da- 
issiida,  dansciuda  (n  =  nasalvokalisches  n),  Früh- 
ling, vgl.  Schuchardt,  Z  VI  120.] 

3545)  [exvägio,  -Ire  (vagus)  wird  von  Parodi, 
R  XXVIl  202,  als  Grundwort  zu  frz.  esbair,  ebahir 
vermutet.     S.  aber  oben  bado.] 

*exTänespo  s.  evänesco. 

3546)  *exTSrio,  -äre  =  (?,  denn  die  lautliche 
Entwicklung  ist  nicht  recht  klar,  auch  Ansetzung 
eines  *exrariolare  kann  nicht  befriedigen)  ital. 
sbagliare  (altital.  svaUare),  vertauschen,  verwechseln, 
sich  versehen,  irren,  dazu  das  Sbst.  sbaglio,  \n- 
tum ;  gleichen  Ursprunges  ist  (abgesehen  von  dem 
Präiix)  abhagliare  (daneben  ahbarbagliare),  blenden 
=  täuschen,  dann  auch  =  blind  machen,  dazu 
das  Sbst.  abbagliore  (auch  vereinfacht  zu  bagliore), 
Verblendung,  Blendung,   vgl.  Canello,  AG  III  302; 
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3547)  »gxvBUo 


3567)  *fäcKrlfls 
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Dz  355  hagliore  leitete  das  Wort  von  bar  (=  bis) 
+  *lucolare  ab. 

8547)  *SxTello,  velll,  TÖlsOm,  vellere,  ausreißen ; 
ital.  svelffo  svello  u.  sveglio  svelsi  svelto  svellere 
svegliere  u.  sverre,  vgl.  Dz  405  svellere. 

3548)  [gleichsam  *exventäeülum  n.  (v.  ventus), 
Auslüflungswerkzeug;  frz.  iventaü,  Fächer;  (ital. 
ist  , Fächer'  ventaglio);  span.  ptg.  abantco,  abano.] 

3549)  exTSnto,  -äre  (v.  venhis),  auslüften;  ital. 
sventare;  rurn.  svint  ai  at  a;  prov.  esventar;  frz. 
eventer;  span.  desventar;  (ptg.  desvendar ,  die 
Binde  vpegnehmen,  gehört  nicht  hierher). 

3550)  *exTentttlo,  -äre  (v.  ventus),  ein  wenig 
(aus)lüften;  ital.  sventolare;  rum.  svintur  ai  ata; 
altfrz  esventeler;  (frz.  ^ventilier,  hierzu  das  Sbst. 
iventaü,  gleichsam  *exventaculum,  Auslüftungswerk- 
zeug, Fächer). 

3551)  *exvTglllo,  -äre  (v.  rigil],  wecken;  ital. 
svegliare,  dazu  das  Sbst.  sveglia,  Wecker,  ein  Blas- 
werkzeug; frz.  iveiller.     Vgl.  Dz  405  sveglia. 

3552)  *exv51o,  -äre,  fortfliegen;  ital.  svolare; 
rum.  sbor  ai  at  a  (sburä),  davon  sburäcesc,  flattern. 

ex  -f  german.  warön  s.  warön. 
3552a)  bask.  ezker,  link;  davon  span.  izquierdo 
etc.,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIII  200. 

3553)  bask.  ezquerra,  link;  prov.  cat.  esquer, 
-rra;  span.  ptg.  esquerro,  izquierdo;  ptg.  esquerdo. 
Vgl.  Dz  461  izquierdo,  vgl.  jedoch  Nr.  3552a. 


3554)  fäba,  -am  f.,  Bohne;  ital.  fava,  Saubohne» 
(fagiuolo,  Stangenbohne);  frz.  ßve,  Saubohne  (ha- 
ricot,  Stangenbohne,  vgl.  Nr.  460);  span.  haba;  ptg. 
fava,  Saubohne  (feijäo,  kleine  Bohne). 

3555)  faber,  -brnin  m.,  Verfertiger  (im  Roman, 
ist  die  allgemeine  Bedeutung  des  Wortes  aufgegeben 
worden  u.  die  besondere  „Schmied"  eingetreten); 
ital.  fabbro,  fabro;  mittelsard.  frau  aus* fravu, 
favru,  vgl.  Nigra,  AG  XV  486;  rum.  faur;  prov. 
fabre-s;  altfrz.  fevre  (neu frz.  nur  in  orfhre  = 
aurifaber  erhalten,  sonst  durch  forgeron,  aligeleitet 
von  f orger  =  fabricare,  ersetzt);  alt  span.  fabro 
(neuspan.  wird  der  Schmied  „herrero"  oder  „her- 
rador'  von  ferrum  benannt;  ptg.  heißt  der  Schmied 
forjador  =  fabricatorem  oder  ferreiro  =  ferrarius). 

3556)  fäbrica,  -am  f.  (v.  faber),  Verfertigungs- 
stätte, Werkstätte,  Bearbeitung,  Gebäude  (im  Roman, 
hat  fabrica  als  volkstümliches  Wort  die  Sonder- 
bedeutung „Schmiede"  angenommen,  als  gelehrtes 
Wort  bedeutet  es  „Großwerkstätte,  Fabrik"  u.  „Ge- 
bäude"), ital.  forgia  (Lehnwort  aus  dem  Frz.) 
„fucina",  dazu  das  Verb  forgiare  ^=  fabricare, 
fabbrica,  Werkstätte,  Fabrik,  Gebäude,  vgl.  Ganello, 
AG  III  382;  Caix,  St.  29,  wollte  auch  foggia  hierher 
stellen,  es  ist  aber  mit  Dz  372  s.  v.  =  fovea  an- 
zusetzen; mittelsard.  fraigare;  durch  Metathesis 
entstanden  aus  fabricare,  vgl.  fraile  (Schmiede)  aus 
fabrlle,  wozu  das  Verb,  frailare,  vgl.  Nigra,  AG 
XV  486;  rum.  faurie  (v.  faur  abgeleitet);  prov. 
farga;  frz.  forge,  dazu  das  Vb.  f orger,  indes.sen 
dürfte  besser  das  umgekehrte  Verhältnis  anzu- 
nehmen sein  (gel.  Wort  fabrique);  cat.  farja; 
span.  forja  u.  fraga,  fragua  (letzteres  das  üblichere 
Wort,  forja  ist  dem  Frz.  entlehnt),  dazu  das  Vli. 
span.  altcast.  frogar  (astur,  forgar),  nBucast. 
fraguar;  ptg.  forja  (Lehnwort)  u.  fragoa.  Vgl. 
Dz  145  /'orjrta /Gröber,  ALL  II  281. 

3557)  fäbrlcäta  (seil,   navis)  soll   nach  Dz    147 


fregata  das  Grundwort  sein  zu  ital.  fregata,  Fre- 
gatte; frz.  fregate;  cat.  span.  ptg.  fragata.  Die 
Ableitung  ist  nicht  eben  wahrscheinlich,  aber  durch 
eine  glaubhaftere  vorläufig  nicht  zu  ersetzen,  denn 
was  sonst  vorgeschlagen  worden  ist,  hat  noch  viel 
weniger  Wahrscheinlichkeit,  man  sehe  die  Vor- 
schläge in  Schelers  Dict.  s.  v. 

3557a)  *ffibricätica,  -am  f.  =?  astur,  forgaxa, 
viruta.     Vgl.Pidal,  R  XXIX  352. 

fäbrico,  -are  s.  fabricfi. 

3558)  fäbrllis,  e  (faber),  zur  Arbeit  des  Schmiedes 
gehörig;  sard.  fraile;  span.  ptg.  fabril.  Vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3559)  fabulä,  -am  f.  (v.  fari),  die  Rede,  Sage; 
ital.  favola  „storiella,  apologo,  il  contesto  d'un 
dramma  o  poema",  fola  (altital.  faula)  „storiella 
fantastica  senza  scopi  educalivi' ,  fiaba  „fola  e 
fandonia",  vgl.  Ganello,  AG  III  382,  d'Ovidio,  AG 
XIII  361;  dazu  das  Demin.  favella  =  fabella, 
Sprache;  sard.  faula;  rtr.  fabla;  prov.  faula; 
frz.  fable  (flabej,  dazu  die  Demin.  altfrz.  favele, 
Rede,  Gespräch,  Plauderei,  fablet,  fabliaus,  Vers- 
erzählung; span.  habla,  Sprache,  Rede;  ptg.  falla, 
Sprache,  Rede.  Vgl.  Dz  135  favola;  Gröber.  ALL 
II  281  u.  VI  387^ 

3560)  fäbfilo,  -are  (v.  fari;  schrifllat.  gewöhnlich 
fabulari),  sprechen,  reden,  plaudern;  ital.  favo- 
lare,  favoleggiare ,  fabeln,  (favellare  =  *fabellare, 
reden);  prov.  faular;  frz.  fahler,  fabulieren,  häbler 
(Lehnwort  aus  dem  Span.),  plaudern;  span.  hablar, 
reden;  ptg.  fallar,  reden.  Vgl.  Dz  135  favola; 
Gröber,  ALL  II  281. 

3561)  *fäeella,  -am  f.  (fax),  kleine  Fackel;  alt- 
oberital.  faxela,  vgl.  AG  XII  403;  arbed.  fasSla; 
genues.  fraxella,  vgl.  Salvionij  Post.  9. 

3562)  fäe  färlnSm,  mach  Mehl!;  daraus  sard. 
faghe-farina,  Schmetterling  (eigentlich  Mehlbereiter, 
Müller,  weil  die  Flügel  des  Tierchens  bestäubt 
sind);  rtr.  fafarinna.     Vgl.  Dz  134  farfalla. 

3563)  föcia,  -am  /'.  (Nebenform  f.  facies,  belegt 
in  Anecd.  Helv.  131,  20;  facies,  non  facia  App. 
Prohi  89),  Antlitz;  ital.  faccia;  rum.  fafä;  rtr. 
fatscha;  prov.  fassa,  facha,  fatz;  frz.  face  (halb- 
gel.  W.j;  facia  bovis  ^  pic.  faswe,  gekochter  Rinds- 
kopf, vgl.  d'Outrepont,  Z  XX  527;  cat.  feix; 
(span.  haz  =  fadem),  Sbst.,  u.  häcia  =  facia-m, 
Adv.,  (eigentlich  im  Angesicht)  gegen  .  .  .  hin,  nach 
Gröber,  ALL  II  282,  aus  haz  +  a[d]  gebildet, 
woraus  aber  nur  hnza  hätte  entstehen  können ; 
hdz  -f  ata  {=  ad  +  tenus  oder  =  arab.  'atta, 
bis)  =  hasta  (altspan.  u.  auch  altptg.  fasta), 
bis  an,  davon  das  Vb.  hastar,  ausdehnen);  ptg. 
face.  Vgl.  Dz  130  faccia  u.  458  hasta;  Gröber, 
ALL  II  281. 

3564)  [*facTale  ».  (v.  facies)  =  rum.  fafarä 
„aire  de  battage",  vgl.  Gh.  89.] 

3565)  fSc[iäm]  ferire,  das  Gesicht  schlagen,  = 
span.  zaherir,  verletzen,  schelten,  vgl.  C.  Michaelis, 
R  II  86,  in  den  Frg.  Et.  p.  38  wird  auch  das  alt- 
ptg. Sbst.  fazfeiro,  „Strafe",  aufgeführt.  Diez  499 
setzte  subferire  als  Grundwort  an. 

3566)  i%c[iäm]  gelättis,  am  Gesicht  erfroren,  = 
spAn.  fazilado,  fezilado  (fatilado),  betrübt,  traurig, 
vgl.  Cornu,  R  IX  131.  Baist,  R  F  VII  413,  bringt, 
unter  Berufung  auf  mittellat.  fachilator,  span.  fa- 
zilado  in  Zusammenhang  mit  fascinare. 

fäc[Tam]  »laigare  s.  äfflätico. 

3567)  [*fäeTärTüs,  -um  m.  (v.  facies)  =  rum. 
fä^ar,  Heuchler  (sogenannt,  weil  er  im  Angesichte 
anderer  sein  wahres  Sein  verstellt),  vgl.  Gh.  89.] 
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3568)  füclgndä 


3586)  *fägliiüs 
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3568)  rSeienda  (Part.  Fut.  Pass.  v.  facere),  das, 
was  getan  werden  muß;  ital.  faccenda,  Geschäft, 
azienda  (=  span.  hacienda),  Verwaltung,  vgl.  Ca- 
nello,  AG  111  363;  prov.  fazenda,  Geschäft;  alt- 
frz.  faciende;  span.  hacienda,  Verwaltung  der 
Güter,  verwaltetes  Gut,  Landgut;  ptg.  fazenda, 
Ware,  Güter.     Vgl.  Dz  130  faccenda. 

3569)  fäcilis,  e  (v.  facere),  tunlich,  leicht;  ital. 
facile;  sonst  nur  als  gel.  W.  vorhanden. 

3570)  rScio,  fecl,  rSctum,  facere,  tun;  ital. 
Präs.  Ind.  Sg.  1  (faccioj  fo  (2  fai  3  fa  PI.  1  fac- 
ciamo  2  fate  3  fanno),  Pf.  feci  Part,  fatto  Inf. 
fare;  rum.  fae  fäcui  fäcut  face;  rtr.  z.  B.  fets 
(fäs  fa  fäin  fava  fanj,  Pf.  Sg.  3  fet,  PI.  fatx,  Inf. 
far  fa  fer;  andere  Bildungen  sehe  man  bei  Gärtner 
§  192  u.  148;  prov.  Präs.  Ind.  Sg.  1  fatch,  fas, 
2  fas,  3  fai,  PI.  1  fam,  2  faitz,  fazetz,  3  fan;  Pf. 
fezi,  fis,  fi,  Part,  fait,  faich,  fach,  Inf.  faire,  far; 
frz.  Präs.  Ind.  Sg.  1  fais,  2  fais,  3  fait,  PI.  1 
faisons,  2  faites,  3  fönt;  Perf.  fis,  Part,  fait,  Inf. 
faire  (faire  in  der  Bedeutung  „sagen"  ist  ebenfalls 
=  facere  u.  hat  mit  fari  nichts  zu  schaffen,  vgl.  Dz 
b80  fairej;  cat.  Präs.  Ind.  Sg.  1  faig,  2  fas,  3  fa, 
PI.  1  fem,  2  feu,  3  fan,,  Perf.  flu,  Part,  fet,  Inf. 
fei-;  span.  Präs.  Ind.  Sg.  1  hago,  2  haces,  3  hace, 
PI.  1  hacemos,  2  haceis,  3  hacen,  Perf.  hice,  Part. 
hecho,  Inf.  hacer,  davon  abgeleitet  hazana,  Tat; 
ptg.  Präs.  Ind.  Sg.  1  fago,  2  faces,  3  /'a^,  PI.  1 
fazemos,  2  fazeis,  3  facem,  Perf.  ^2,  Part.  /"«VO; 
Inf.  fazer;  davon  abgeleitet  faganha,  Tat.  —  Ober 
die  Entwicklung  von  facere  im  Romanischen  vgl. 
Rydberg,  Le  developpement  de  facere  dans  les 
langues  romanes,  Paris  (Upsala)  1893;  Andersson, 
Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1894  Sp.  304;  Meyer-L., 
Z  XVIII  435  u.  Roman.  Gr.  II  p.  266;  Horning,  Z 
XIX  72;  über  altfrz.  feent  im  Jonas  vgl.  Marchot, 
ZXXII  401,  über  fisdrent  Mussafia,  R  XXVII  290. 

3571)  fac[io]  +  niolum,  Opferschrot  bereiten; 
davon  vielleicht  ital.  facimola,  facimolo,  Hexerei, 
vgl.  Dz  369  facimola. 

3572)  f%cticiu8,  a,  um  (v.  facere),  künstlich  ge- 
macht; ital.  fattizio,  „manufatto,  artiflciale",  dazu 
das  Sbst.  fattezza  „forma  delle  membra",  fatticcio 
,ben  complesso,  di  solide  membra",  vgl.  Canello, 
AG  III  386;  frz.  factice  (gel.  W.);  span.  hechizo, 
Adj.,  künstlich,  als  Sbst.  Zauber,  Zauberei,  davon 
hechizar,  zaubern,  ÄecÄ«>f/-o,  Zauberer,  Hexenmeister, 
hechiceria,  Zauberei  etc.;  ptg.  feitigo,  Adj.,  künst- 
lich, als  Sbst.  Zauber,  Zaubermittel,  Amulett,  Götze 
(in  dieser  Bedeutung  wieder  in  die  anderen  roma- 
nischen Sprachen  übergegangen,  z.  B.  ital.  feticcio, 
fetiscio,  frz.  fetiche),  feticeiro,  bezaubernd,  Zau- 
berer etc.     Vgl.  Dz  135  fattizio. 

3573)  [*fSctIlia  (v.  facere)  =  prov.  faitilha, 
Bezauberung.] 

3574)  föctio,  -önem  f.  (v.  facere),  das  Machen, 
das  Tun,  die  Art  des  Machens,  das  Parteitreiben, 
die  Partei;  ital.  fazione  (u.  veraltet  fazzone)  ,modo 
di  fare  e  di  contenersi,  sembianza",  vgl.  Canello, 
AG  III  344,  dazu  das  zusammenges.  Vb.  raffazzo- 
nare  „foggiare,  congegnare",  vgl.  Caix,  St.  472; 
prov.  faisso-s.  Form,  Gestalt;  frz.  fagon,  Form, 
Gestalt,  Art  u.  Weise;  faction  (gel.  W.),  Partei, 
auch  das  Schildwachstehen,  die  Schildwache;  span. 
faccion  (gel.  W.),  Kriegstat,  Schildwache,  Partei; 
ptg.  fagao.  Tat,  Partei.     Vgl.  Dz  580  fagon. 

3575)  *fSeto,  -äre  (von  factum  im  Sinne  von 
.Datum"),  datieren,  das  Schlußdatum  (in  einem 
Briefe)  setzen,  schließen;  ptg.  fechar,  endigen, 
schheßen,  sperren,  vgl.  Dz  451  s.  v. 


3576)  fäctör,  -örem  tn.  (v.  facere),  der  Macher, 
Schöpfer;  ital.  facitore,  fattore;  rum.  fäcätor; 
prov.  c.  r.  faseire,  c.  o.  fazedor;  frz.  faiseur  von 
fais-,  daneben  als  gelehrtes  Wort  facteur  nur  mit 
ganz  eingeengten  Bedeutungen:  factettr  dHnstru- 
ments,  Instrumentenmacher,  facteur,  schlechtweg: 
Agent,  Kommissionär,  Briefträger  (ital.  heißt  der 
„Briefträger"  postino  von  posta,  span.  cartero,  ptg. 
carteiro);  (span.  hacedor  v.  hacer;  ptg.  factor, 
fazedor  v.  fazer). 

3577)  factörlum  n.,  Ölpresse;  ital.  fattojo. 

3578)  factum  H.  (Part.  P.  P.  v.  facere),  das  Ge- 
schehene, die  Tat,  das  Vorkommnis;  ital.  fatto; 
rum.  fapt;  prov.  fait,  faig;  frz.  fait;  span.  hecho; 
ptg.  feito  u.  feita.  Tat,  fccha,  das  Datum,  der 
Briefschluß  (s.  oben  facto),  fecho,  der  Riegel,  vgl. 
Dz  451  fechar. 

3579)  fäctürä,  -am  f.  (v.  facere),  das  Machen,  das 
Geschöpf;  ital.  fattura,  die  Arbeit,  die  Hexerei, 
dazu  das  Vb.  fatturare;  rum.  fäpturä,  Werk,  Ge- 
schöpf; prov.  faitura ,  Zauber,  dazu  faiturier-s, 
fachurier-s,  Zauberer,  faiturar,  bezaubern.  Vgl. 
Dz  135  fattizio. 

*ßctüro  s.  factflrS. 

3580)  föciilä,  -am  f.  (Demin.  v.  fax),  Fackel;  ital. 
facola,  astron.  Kunstausdruck;  fidtcola  {aus  *flacula, 

I  angebildet  an  flamma,   altital.  auch  falcola)  ,face, 
candela",  vgl.  Canello,  AG  III  399;   aus  facta  er- 
klärt Nigra,  AG  XV  486,  durch  doppelte  Metathesis 
[falca,  flacaj  südsard.  flaca,  fiacca,  fraca,  fracca; 
rum.   fäclie;   prov.   falha;   altfrz.  faille;    (neu- 
frz.  wird  „Fackel"    durch  torche  ausgedrückt,  das 
von    *tor(2[jie]re   bezw.    von    "torticare  herzuleiten 
ist);  span.  hacha;   ptg.   facha.     Vgl.    Dz  137  fiac- 
\cola;  Gröber,  ALL  II  282;   Scheler  im  Anhang  zu 
!  Dz  725  (frz.  falot  kann  von  faille  nicht  abgeleitet 
werden,  sondern  ist  vermutlich  Seitenform  zu  follet 
[s.  Nr.  3891],  die  Vertauschung  von  o  mit  a  beruht 
auf  Dissimilation   mit  Angleichung  an  flamme,  die 
Schreibung    mit   einfachem   e   ist  orthographische 
Unrichtigkeil,  wie  sie  auch  in  la  folie  sich  findet). 
3681)  faecea  (v.  faeceus  v.  faex),  hefenartig,  als 
j  Sbst.  Hefe;  ital.  feccia  (aber  sard.  feghe  =  faecem), 
1  sicil.  fezza;  rtr.  fetscha.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  282. 
'      3582)  [*faecile  n.  (faex),  vielleicht  Grundwort  zu 
!  frz.  faisii,  fraisil,  Krätze  (als  technischer  Ausdruck 
der   Goldschmiede),   dazu  faiseleux,   -eur,  ouvrier 
qui  roleve  les  döcombres,  vgl.  Tobler,  Z  XIX  146; 
Thomas,    R  XXIII  586,   hatte  fäc[em\    +    lle   als 
'  Grundform  aufgestellt,   vgl.  auch  Horning,  Z  XXII 
;  146.     Cohn,    Herrigs   Archiv    Bd.    103    p.  288,   ist 
geneigt,  in  fraisil,  faisii,  eine   Ableitung  von  lat. 
fraces,  Ölhefen,  zu  erblicken;    erscheine  das  nicht 
'  annehmbar,   so   sei  jedenfalls  faex,   nicht  fax  als 
Grundwort  anzunehmen.] 

3583)  faeSj  faecem  f.,  Bodensatz,  Hefe;  sard. 
feghe;  bearn.  fets;  span.  hez;  ptg.  fez;  (ital. 
feccia  =  faecea;  frz.  fehlt  das  Wort,  eingetreten 
dafür  ist  lie  vom  kelt.  Stamme  lig-  [s.  d.]). 

3584)  altn.  fädd  =  altfrz.  fe,  s.  oben  creo. 
*faeteo  s.  foeteo. 

*nigettfls  s.  fägfus. 
fägeus  s.  fögfls. 

3585)  [*fäginelIÜ8,  -um  m.  (v.  fägus),  vermutlich 
=  ital.  fanello,  Hänfling,  vgl.  Dz  370  s.  v.] 

3586)  *fägliiüs,  a,  um  (von  fagus),  zur  Buche 
gehörig;  davon  altfrz.  fame,  Buchecker;  neufrz. 

•  faine,  vgl.  Tobler,  Z  X  573  (Dz  131  faggio  wird 
das  Wort  aus  *fägin[e)a  abgeleitet ,  was  lautlich 
unuiüglich  ist).       Wahrscheinlich  geht  ebenfalls  auf 
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3587)  »fägöttüs 


3601)  »fälllvä 
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*faginus  zurück  ital..  faina,  Marder  (sogenannt, 
weil  er  unter  anderem  auch  Bucheckern  frißt?); 
neuprov.  faguino,  fahino;  alt  frz.  fayne;  neu- 
frz.  fouine;  cat.  fagina;  span.  fuina;  ptg.  fuinha; 
(rtr.  fierna,  fiergna  kann  nicht  hierher  gehören, 
sondern  ist  wohl  eher  mit  frz.  füret,  Fi'ettchen, 
verwandt).  Vgl.  Dz  131  faina;  Gröber,  ALL  VI 
388;  Cohn,  Suffixw.  p.  169  Anm.  —  (Nicht  hierher 
gehört  [s.  Nr.  3053]  frz.  genette,  Bisamkatze,  span. 
ptg.  gineta,  vgl.  Dz  165  gineta.) 

3587)  |*fäg5tttts,  -um  m.  (Demin.  von  fagus), 
kleines  Buchenholz,  Reisbündel;  ital.  fagolto  (auch 
fangotto);  prov.  frz.  fagot  (Lehnwort);  span.  fa- 
gote.  Vgl.  Dz  131  fagotto  (leitet  das  Wort  von 
fac-s,  fax  ab).] 

3588)  fögfls,  -um  f.  (gr.  (pijyöi;).  Buche;  (ital. 
faggio  =  fageus,  davon  abgeleitet  faggetto,  Buchen- 
wald, faggino,  Buchweizen  u.  a. ;  berg.  fagia,  aber) 
lomb.  fo;  sicil.  fag,  fau;  prov.  fau-s  u.  faia 
(=  fagea);  alt  frz.  fau,  fou,  fo  (daneben  fage  = 
fagea),  von  fou  ist  abgeleitet  das  Demin.  fouet  (auch 
cat.  fuet),  eigentlich  Buchenrute,  Rute,  Peitsche,  da- 
von wieder  das  Vb.  fouetter,  peitschen,  vgl.  Dz  587 
fouet;  vielleicht  aus  bis  +  fouer  (v.  fou)  ist  ent- 
standen bafouer,  geißeln  (im  moralischen  Sinne), 
verhöhnen,  vgl.  Tobler,  Z  X  576;  neufrz  ist  fou 
geschwunden  u.  'hetre  =  altnfränk.  hestr  dafür  ein- 
getreten; cat.  fatj;  span.  haya,  ptg.  faia  =  fagea. 
Vgl.  Dz  131  faggio;  Suchier,'  Altfrz.  Gr.  §  20. 

3589)  altnfränk.  =^falhidä  (ahd.  fehida),  Fehde; 
davon  prov.  faidir,  verfolgen;  altfrz.  (auch  neu- 
frz.) faide,  Feindschaft,  Rache,  dazu  das  Vb.  faidir 
u.  Adj.  faidiu.    Vgl.  Dz  580  faide;  Mackel  p.  117. 

3590)  [ital.  frz.  span.  ptg.  falbalü,  Faltenbesatz, 
Falbel,  Volant,  ist  ein  (vermutlich  aus  Italien 
stammender,  in  Frankreich  erst  im  17.  Jahrb.  auf- 
kommender) Kunstausdruck  der  Damenmode,  für 
welchen  ein  Grundwort  sich  nicht  aufstellen  läßt 
(das  engl,  furbelow  ist  otfenbar  erst  volksetymologisch 
aus  falbalä  entstanden,  nicht  aber  dieses  aus  jenem ; 
auch  das  deutsche  Falbel  muß  entlehnt  sein,  vgl. 
Kluge  s.  ».).  Das  Wort  dürfte  als  eine  Art  von 
lautmalender,  mittelst  Reduplikation  u.  Dissimilation 
bewirkter  Neubildung  zu  betrachten  sein,  vielleicht 
ursprünglich  bal[la]bal[la]lä ,  balbalä  (gleichsam 
„tanz  tanz  da!')  lautend,  woraus  durch  volksety- 
mologische Anlehnmig  an  farfalla,  Schmetterling 
(an  welches  flatternde  Tierchen  ein  flatternder  Kleid- 
besatz erinnern  mochte,  wie  er  ja  gegenwärtig  frz. 
volant  genannt  u.  also  ebenfalls  mit  dem  Fliegen 
inbezug  gesetzt  wird)  falbalä  entstehen  konnte, 
vgl.  die  span.  Nebenform  farfalä  u.  ähnliche  Bil- 
dungen in  ital.  Dialekten,  so  cremon.  parm. 
frambalä,  piem.  farubalä.  Vgl.  Dz  132  falbalä; 
Scheler  im  Dict.  s.  v.  Nigra,  AG  XV  283,  setzt 
für  falbalä  eine  Grundform  *faldppola,  Demin.  zu 
*falappa  (Nebenform  zu  faluppa,  s.  Nr.  3610)  an. 
Allerlei  Anekdoten  über  das  Wort  teilt  Kleinpaul 
mit,  Beilage  zur  Münch.  Allg.  Ztg.  5.  5.  89.] 

3591)  *f51ca,  -am  f.  (für  falx),  Sichel,  =  rum. 
falcä,  Kinnbacke  (sogenannt  wegen  ihrer  gekrümm- 
ten Gestalt),  dazu  das  Demin.  face  =  falcelld. 

3592)  ^fflcieala,  -am  f.  (falx),  kleine  Sichel; 
piem.  faucia;  frz.  faucille. 

3593)  1.  ffilco,  -önem  m.,  Falke  (Serv.  Verg.  Aen. 
10,  145);  ital.  falcone;  frov.falco-s;  frz.  faucon; 
span.  halcon;  ptg.  falcäo.  Baist,  Ztschr.  f.  dtsches 
Altert.  XXVII  50,  hat  behauptet,  daß  das  Wort 
falko  (ahd.  falcho)  germanischen  Ursprunges  u. 
zwar  von  fallan  mittelst   des  Suffixes  k  abgeleitet 


sei;  ebenso  behauptet  er  a,  a.  0.  den  german.  Ur- 
sprung der  zuerst  von  Firmicus  Maternus  (um  300 
n.  Chr.)  erwähnten  Falkenjagd.  Gegen  beide  Be- 
hauptungen liat  G.  Paris,  R  XII  99,  gut  begründete 
Bedenken  ausgesprochen.  Vgl.  über  diese  Streit- 
frage auch  Mackel  p.  65.  Kluge  unter  , Falke* 
hält  Ursprung  des  Wortes  von  dem  Völkernamen 
Volcae,  „Kelten",  für  möghch(in  Wirkhchkeit  dürfte 
dies  aber,  wenigstens  für  das  Romanische,  unmög- 
lich sein),  daneben  denkt  er  an  Zusammenhang  mit 
der  Sippe  von  „fahl",  u.  endlich  räumt  er  auch 
die  Möglichkeit  der  Herkunft  vom  lat.  falco  ein, 
welches  letztere  er  von  „falx"  ableitet  u.  ihm  <lie 
eigentliche  Bedeutung  .Sichelträger'  beilegt. 

3594)  2.  *fälco,  -äre  (v.  falx),  krümmen  (wie 
eine  Sichel),  mähen  (mit  der  Sichel);  ital.  falcare, 
krümmen;  frz.  faucher,  mähen;  (span.  falcar, 
abschneiden?);  ptg.  nur  Partizipialadj.  fahato, 
sichelförmig.     Vgl.  Nr.  3597. 

3595)  fSlculä,  -am  f.  (falx),  kleine  Sichel;  trent. 
ver.  focolo;  lad.  fa>'<^la,  vgl.  AG  VII  410,  Sal- 
vioni,  Post  9. 

3596)  germ.  falda,  Falte;  ital.  rtr.  falda,  davon 
die  Demin. /rt/dt'Ma  „piccola  falda",  faldigliit  ,specie 
di  sottana  intirizzita,  guardinfante'  (aus  dem  Span, 
entlehnt),  vgl.  Ganello,  AG  III  319;  mittelsard. 
frauda.  Schürze  [gleich  faldüla,  flalda],  vgl.  Nigra, 
AG  XV  486;  prov.  falda,  fauda;  altfrz.  faide, 
faude;  span.  falda,  halda,  davon  abgeleitet  faldri- 
quera,  Rocktasche;  ptg.  fralda,  der  untere,  faltige 
Teil  eines  Kleidungsstückes,  Schoß,  Zipfel.  Im 
Altfrz.  ist  auch  das  Vb.  fauder,  falten,  vorhanden. 
Vgl.  Dz  132  falda  u.  450  faldriquera;  Mackel  p.  12. 
Von  altfrz.  faude,  Zipfel,  ist  zu  unterscheiden 
das  gleichlautende  faude  „parc  ou  lieu  ferme  de 
claies,  principalement  ä  l'usage  des  bröbis'  (s. 
Burguy  s.  ».),  es  geht  auf  ags.  fald,  fold.  Pferch, 
zurück,  vgl.  Dz  582  s.  v.  (u.  450  faldriquera); 
Mussafla,  Beitr.   23  (ital.  afaldare). 

3597)  ahd.  falgran,  berauben;  davon  nach  Dz  132 
ital.  falcare,  diffalcare,  einen  Abzug  von  einer 
Summe  machen;  frz.  difalquer;  span.  ptg.  des- 
falcar.  In  Wirklichkeit  dürfte  *falcare  zugrunde 
liegen.     S.  auch  Nr.  3594. 

3598)  ffiila,  -am  f.  (von  fallere),  Betrug  (Nov. 
com.  12,  vgl.  Georges);  ital.  falla  u.  fallo,  Fehler, 
Versehen,  Vergehen,  davon  das  Vb.  fallare,  täuschen ; 
rtr.  nur  das  Vb.  fallar,  fehlschlagen;  altspan. 
falla,  Betrug,  dazu  das  Vb.  faUar,  verleugnen; 
(prov.  falha,  altfrz.  faille  gehen  auf  *fallire 
zurück).    Vgl.  Dz  133  fallire. 

3599)  *fällio,  -Ire  (f.  fallere),  täuschen,  ver- 
fehlen, fehlen;  ital.  fallire;  prov.  falhir,  failhir, 
faillir,  falir,  dazu  das  Vbsbst.  falha,  Fehler,  Mangel; 
frz.  faillir,  dazu  altfrz.  das  Vbsbst.  faille;  alt- 
span. altptg.  fallir,  falir  (im  Neuspan.  u.  Neu- 
ptg.  ist  fallir  nur  als  Lehnwort  in  der  Bedeutung 
„falberen,  Bankerott  machen"  vorhanden,  „fehlen, 
mangeln'  ist  falecer,  fallecer).    Vgl.  Dz  133  fallire. 

360U)  *Rillitus,  *faltus  (vgl.  fal-sus),  a,  um 
(Part.  P.  P.  V.  fallere,  schriftlat.  falsus);  davon 
ital.  falto,  mangelhaft,  falta,  Mangel  (Kompos. 
diffalta),  dazu  das  Verb  faltare,  fehlen,  mangeln, 
sard.  faltu,  mangelnd;  prov.  falta  (u.  diffalta), 
Fehler;  frz.  faule  (Kompos.  difaut),  Fehler,  Mangel ; 
cat.  falta;  span.  ptg.  falta,  dazu  das  Vb.  faltar. 
Vgl.  Dz  133  faltare;  Gröber,  ALL  II  282. 

3601)  *fälIlT5,  -am  f.  (umgestellt  aus  favilla), 
Asche,  hegt  einer  Reihe  ital.  dialektischer  Wörter 
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3602)  föllo 


3623)  föno 
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zugrunde,  vgl.  Flecliia,  AG  II  842.  Auch  schrift- 
sprachlich ist  ital.  falavesca,  Flugasche;  altspan. 
fuisca,  Funke;  ptg.  faisca,  Funke,  davon  das  Vb. 
faiscar,  Funken  sprühen.  Vgl.  Dz  131  falavesca; 
Gröber,  ALL  II  283;  s.  auch  unten  favTIlä  u. 
Behrens,  Metath.  98. 

3602)  Kilo,  *fälli,  fällere  u.  *fällere,  es  trügt, 
verfehlt,  fehlt, .  mangelt,  ist  nötig;  frz.  (ü)  faut, 
fallut,  faldre,  faudre  (nur  altfrz.)  u.  falloir,  das 
Vcrbuni  war  bis  zum  12.  Jahrh.  nur  persönlich, 
Horning,  RSt.  IV  252.  Vgl.  Dz  133  fallire.  Vgl. 
Nr.  3599  ff. 

3603)  falsitäs,  -tätem  f.  (v.  falsus),  Falschheit; 
ital.  f«te"<d;  runi.  falsitate,  faJptate;  frz.  fanssete; 
span.  fahidade,  fulsedad;  ptg.  fahidade. 

3603a)  falso,  -äre  (falsus),  fälschen;  prov. 
falsar;  frz.  fausser;  span.  ptg.  falsar.  Vgl. 
Herzog,  Z  XXVII  124. 

8604)  fSIsiiin  pectus,  uneigentliche  Brust,  = 
span.  falsopeto,  Wams,  daneben  halsopelo,  großer 
Beutel,  vgl.  Gaix,  Giorn.  di  ftl.  rom.  II  69. 

3605)  fälsus,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  fallere), 
falsch;  ital.  falsa;  rum.  fuls,  fal^;  rtr.  falls, 
faus,  fauts  etc.,  vgl.  Gärtner  §  28;  prov.  altfrz. 
fah;  neu  frz.  faux,  fausse;  span.  ptg.  falso. 

360G)  fölsns  *bflrgus,  unrichtige,  uneigentliche 
Stadt,  =  frz.  faubourg,  Vorstadt  (altfrz.  findet  sich 
auch  forbourg,  forshourg  =  fori»  ■\-  *burgus,  Außen- 
stadt), vgl.   Dz  581  s.  V. 

3607)  ahd.  falt,  Falte,  s.  oben  falda;  von  den 
zur  Sippe  v.  falda  gehörigen  Ableitungen  zeigen  t 
nur  span.  faltrero,  Taschendieb,  u.  faltriquera 
(daneben  jedoch  auch  faldriquerä),  Rocktasche,  vgl. 
Dz  450  faldriiiuera. 

3607a)  falterna,  -am  f.,  eine  Art  Aristoloche; 
alt  frz. /o^cWc;  frz.  fautertie;  neuprov.  fouterlo. 
Vgl.  Thomas,  R  XXXI  390. 

3G08)  (germ.  faldastuol)  ahd.  faltstuol ,  Falt-, 
Klappstuhl;  ital.  faldistorio  (stöl  :  storio  nach 
Analogie  der  Neutra  auf  -orium,  wie  z.  B.  dornii- 
torium)  u.  faldistoro,  niedriger  Kirchenstuhl;  alt- 
frz. faldestueil  (aus  *faldastedlus,  Anbildung  an 
die  Deminutiva  auf  -eölus,  -iölus  f.  -eolus,  -Mus); 
neufrz.  fauteuü;  span.  ptg.  faldistorio,  Bischofs- 
sessel. Vgl.  Dz  133  faldistorio;  Mackel  p.  30; 
Pogatscher,  Z  XII  555. 

3609)  germ.  fälu-,  falb;  ital.  falbo;  prov.  falb; 
altfrz.  *falf,  falve;  neufrz.  fauve.  Vgl.  Dz  132 
falbo;  Mackel  p.  59. 

3610)  faluppa,  -am  f.  (Corp.  Gloss.  lat.  V  525-'^ 
vgl.  ALL  IX  578,  auch  416  u.  445)  ,quisquiliae,  pa- 
leae  minutissimae,  surculi  minuti";  ital.  faloppa, 
bozzolo  non  partato  a  perfezione.  Von  diesem, 
übrigens  nur  unsicher  überlieferten,  faluppa  will 
Horning,  Z  XXI  192,  ableiten:  1.  ital.  involuppare, 
frz.  voloper,  envelopper  etc.  —  2.  ital.  frappa, 
frappare,  frz.  f rapper  etc.  —  3.  frz.  foupir,  fripe, 
altfrz.  felpe.  —  4.  (vgl.  Z  XXII  484)  frz.  *feloupe, 
fenmipe,  fenouperie,  foupe,  flope.  Vgl.  auch  Z 
XXV  741  u.  Nigra,  Arch.  Gl.  XIV  365.  Dieser 
ganze  umfangreiche  Hypothesenbau  ruht  noch  auf 
schwankender  Grundlage.  Pieri,  Mise.  Asc.  444, 
will  ital.  viluppo  etc.  von  ^/«>»  ableiten,  eine  sehr 
ansprechende  Vermutung,  welcher  aber  das  Be- 
denken entgegensteht,  daß  man  nicht  einsieht,  wie 
anlautendes  /'  zu  v  habe  werden  können,  denn 
Kreuzung  mit  *voluculus  (s.  d.)  anzunehmen,  er- 
scheint doch  als  recht  gewagt.  Vgl.  übrigens 
Nr.  10  296  (viluppare,  envelopper  etc.)  u.  Nr.  3820 
(frapper).     S.  auch  Nr.  3590  Z.  5  v.  unten. 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


3611)  ßlx,  föicem  f,  Sichel;  ital.  falce  (u. 
falda);  (rum.  falcä);  rtr.  faults,  faults,  fots  etc., 
vgl.  Gärtner  §  28;  prov.  faus;  frz.  faux;  ■  ca.t. 
fals;  span.  falce  vl.  hoz,  davon  das  Vb.  hozar,  ab- 
schneiden; ptg.  fouce,  foice.     Vgl.  Dz  460  hoz. 

3612)  [fSmü,  -am  f.  (v.  fari),  das  Gerede,  das 
Gerücht,  der  Ruf;  ital.  fama;  (rum.  faimä);  prov. 
fama;  frz.  fäme  (veraltet);  span.  ptg.  fama.] 

8613)  *fämelivösus  oder  '^'fämiciilösus,  a,  um 
(fames,  nach  siY/cm/os«^' gebildet),  hungrig;  altfrz. 
fameillous,  vgl.  Suchier  zur  Reimpredigt  93a;  dazu 
das  Vb.  fameillier  =  famicüläre,  vgl.  Gohn  a.  a.  O. 
p.  301. 

3613a)  ßmellicus,  a,  um  (fames),  hungrig; 
span.  famelgo.     Vgl.  Pidal,  R  XXIX  356. 

3614)  fames,  -em  u.  *inä,  -am  /.,  Hunger;  ital. 
fame;  sard.  f amini  =  *faminem;  rum.  foame; 
prov.  fam  (auch  cat.)  u.  -ina;  frz.  faim,  famine; 
span.  fam[n]e,  hambre;  —  *faminem;  ptg.  fame. 
Vgl.  Dz  458  hambre;  Gröber,  ALL  VI  388. 

3615)  famex,  -icem  m.,  Blutgeschwür;  sard. 
famigu;  abruzz.  fameie.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  769.  _ 

3615a)  *fömilarius,  a,  um  =  frz.  familier  (wo- 
durch famulier  verdrängt  wurde). 

3616)  [fämllTa,  -am  f.,  Familie,  d.  h.  sowohl 
Gesinde  als  auch  Geschlecht;  ital.  famiglia;  rum. 
familie;  prov.  familla;  frz.  famille  [erst  seit  dem 
14.  Jahrh.  belegt,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  154,  dazu 
familier  =  *familarius];  span.  ptg.  familia.] 

3617)  *fämilm8,  -um  m.,  Hausdiener;  ital. 
famiglio;  rtr.  famaigl;  altspan.  altptg.  famillo. 
Vgl.  Dz  \%^  famiglio. 

3618)  ßmosüs,  a,  um  (v.  fama),  berühmt;  ital. 
famoso;  rum.  faimos;  prov.  famos;  frz.  fameux; 
span.  ptg.  famoso. 

3619)  *ßmülentfl8,  a,  um  (für  schriftlat.  fame- 
licus),  hungrig;  ita.1.  famulento;  rum.  flämtnd  (aus 
fämlind  =  fam'lentus);  prov.  famolen;  altfrz. 
famelent;  cat.  famolenc;  span.  hambriento;  ptg. 
faminto. 

3620)  ['"fanfa,  onomatopoietisch  gebildetes  Wort, 
womit  ein  lärmendes,  geräuschvolles  Auftreten,  ein 
Prahlen  u.  Großtun,  zunächst  aber  vielleicht  der 
Trompetenschall  bezeichnet  werden  soll.  Das  ein- 
fache Wort  ist  mit  der  Bedeutung  , Prahlerei'  nur 
im  Altspan,  erhalten.  Ableitungen  sind :  \ta.\.fan- 
fano,  prahlerisch,  fanfanatore,  Prahler,  farfanicchio 
,uomo  leggiero  e  vano,  ma  pretenzioso',  vgl.  Gaix, 
St.  315  (u.  80);  vielleicht  gehört  hierher  auch  fan- 
fahica,  sprühende  Asche,  Lumperei,  Posse;  frz. 
fanfare,  Trompetenschall,  fanfarer,  austrompeten, 
fanfaron,  prahlerisch,  Prahler;  span.  fanfarron, 
farfante,  farfanton,  Prahler.  Vgl.  Dz  133  fanfa; 
Storm,  AG  IV  390,  leitete  die  Wörter  vom  griech. 
7to/<y)ö/j;|(wovon  ital. /■««/(»/«««, Loderasche,  mail. 
fanfulla,  com.  fanfola,  sicil.  fanfonj,  Possen,  frz. 
fanfreluche,  Flitterkram,  wovon  wieder  freluquet, 
Stutzer,  vgl.  Dz  133  fanfaluca)  ab,  indem  er  als 
Zwischenstufen  ansetzt  fanfdla,  fönfola,  fdnfala. 
Es  kann  das  aber  kaum  befriedigen,  u.  die  Annahme, 
daß  die  Wortsippe  auf  ein  schallnaehahmendes 
Wort  zurückgeht,  dürfte  immer  vorzuziehen  sein.] 

3621)  got.  faul  (ags.  fenn),  Kot;  davon  vermut- 
lich ital.  fango;  prov.  altfrz.  fanc.  Vgl.  Dz  133 
fango;  Mackel  p.  50;  d'Ovidio,  AG  XII  407. 

3622)  germ.  t&uga  (ahd.  fenna  u.  fenni),  Kot ;  p  r  o  v. 
fanha;  frz.  fange.    Vgl.  Dz  133  fango;  Mackel  p.  50. 

3623)  |föno,  -äre  (v.  fanum),  weihen,  heiligen; 
davon  vielleicht  span.  fanar,  fauar,   einem  Tiere 

27 


419 


3624)  fano 


3641)  füsclä 
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die  Ohren  stutzen;  ptg.  fanar,  beschneiden.  Diez 
450  gibt  keine  Ableitung.  Auch  das  obige  Grund- 
wort wird  nur  mit  allem  Vorbehalte  in  Vorschlag 
gebracht.  Lautlich  ist  es  gewii!  annehmbar;  was 
aber  die  Bedeutung  anlangt,  so  sei  darauf  hinge- 
wiesen, daß  das  Beschneiden  (Kastrieren)  von  Tieren 
u.  Menschen  im  Altertum,  freilich  vorzugsweise  im 
morgenländischen,  als  eine  Handlung  religiöser  Weihe 
galt.  Darf  man  also  annehmen,  daß  fanare  zu- 
nächst die  Bedeutung  .beschneiden'  (im  engeren 
Sinne  des  Wortes)  annahm  u.  daß  dieselbe  sodann 
verallgemeinert  ward,  so  dürfte  gegen  die  vermutete 
Ableitung  nicht  eben  viel  einzuwenden  sein.] 

3624)  ahd.  fano,  Fahne,  =  frz.  /a«on  (also  gleich- 
sam *fanönem),  Lappen,  Binde,  Handtuch,  vgl.  Dz 
580  s.  ».,-  Mackel  p.  10. 

3625)  far  n.,  Spelt;  ital.  farro;  sard.  farra, 
farina,  farre-ru,  samoline  d'orzo,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769,  Salvioni,  Post.  9. 

362G)  longobardisch  fura,  Geschlecht;  davon 
ital.  (lombard.)  fara  (Familiengut),  Landgut,  vgl. 
Dz  370  s.  V. 

3627)  german.  faran,  fahren;  davon  scheint  ab- 
geleitet zu  sein  cat.  span.  ptg.  fardndula,  fahrende 
Schauspielergesellschaft,  das  Schauspielergewerbe, 
vgl.  Dz  450  s.  V. 

3628)  farcimeii  «.  (farcire),  Stopfwerk;  altfrz. 
farcin,  vgl.  Thomas,  R  XX  88. 

3629)  [ffircio,  färsi,  färtiini,  rarcire,  .stopfen; 
p ro V. /'arsjr;  frz.  farcir  (schwach);  sonst  scheint 
das  Verb,  abgesehen  vom  Part.  P.  P.  *farsus,  ganz 
geschwunden  zu  sein.] 

3630)  arab.  fftr'd,  Kerbe  des  Pfeils,  Zahlung, 
Löhnung,  Tuch,  Kleidung,  eine  der  beiden  Kamel- 
lasten (Freytag  III  335i);  davon  vielleicht  ital. 
fardo,  Bündel,  Packen,  davon  abgeleitet  fardaggio, 
Soldatengepäck,  wohl  auch  fardata,  Schlag  mit 
einem  zusammengedrehten  nassen  Lappen;  prov. 
nur  das  Demin.  fardel-s,  Reisesack;  frz.  nur  das 
Demin.  fardeau,  Last,  Bürde,  u.  fardier,  Block- 
wagen, die  Ableitung  ist  indessen  unsicher,  vgl. 
Lammens  p.  113.  Vielleicht  darf  man  über  den 
Ursprung  von  frz.  fardeau  folgende  Vermutung 
aufstellen :  Von  lat.  *fartum  (f.  farcltum),  gestopft, 
wurde  abgeleitet  ein  Adj.  *fartidus  (vielleicht  ließe 
sich  auch  ein  *farcidus  ansetzen),  davon  ein  Subst. 
*fartidellus  (bezw.  *farcidellus],  kleines  Stopfwerk, 
Bündel,  daraus  konnte  dann  fardeau  entstehen. 
(Freilich  würde  *farteau  zu  erwarten  sein,  wenig- 
stens bei  der  Ansetzung  von  fartidus,  vgl.  jedoch 
fade,  wenn  dasselbe  gleich  *fatidus  für  fatuus 
anzusetzen  ist.  Nimmt  man  diese  Ableitung  an, 
so  ist  Zusammenhang  zwischen  fardeau  u.  'hardes 
ausgeschlossen ;  letzteres  Wort  ist  vermutlich  PI. 
zu  'harde,  Riemen,  Koppel,  'harde  aber  dürfte  von 
'harde,  Rudel,  Herde,  nicht  zu  trennen  sein,  also 
auch  nicht  von  dtsch.  Herde.  Jede  Schwierigkeit 
würde  sich  übrigens  lösen,  wenn,  man  *farsidus 
(von  *farsus,  s.  Nr.  3638)  ansetzt.  Span,  farda 
u.  alfarda,  Kerbe  im  Pfeile,  eine  (auf  Wasserver- 
brauch gelegte)  Steuer,  Bündel,  fardo,  Packen,  dazu 
die  Demin.  fardel,  Ranzen,  fardillo,  Päckchen, 
außerdem  fardaje,  Reisegepäck,  vgl.  Eg.  y  Yang, 
p.  160;  ptg.  farda  u.  fardo,  fardel,  fardagem  mit 
denselben  Bedeutungen  wie  im  Span.  Vgl.  Dz  134 
fardo;  Devic  im  Suppl.  zu  Littrö.  (Dz  611  mut- 
maßt, daß  auch  frz.  'hart  u.  'harde,  Koppelseil, 
Strang  u.  das  PI.  tantum  'hardes,  Kleidungsstücke. 
Sachen,  mit  fär'd  zusammenhänge.  Es  ist  das 
abzulehnen,  wenigstens  was  'hart,  'harde  anlangt; 


'hardes  könnte  aus  fardes  entstanden  sein,  vgl.  hora 
aus  fors,  doch  ist  das  schwer  glaublich.) 

3631)  arab.  farfara,  viel  u.  verworren  reden 
(Freytag  111  339 1^);  ital.  (neap.)  farfogliare,  stottern; 
frz.  (dialektisch)  farfoulier;  span.  farfullar.  Vgl. 
Dz  134  farfogliare.  Eine  ganz  andere  Ableitung 
von  farfoulier,  farfullar  etc.  etc.  hat  Friesland, 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XIX^  123,  gegeben,  s. 
unten  unter  pupplo.  Vgl.  auch  Baist,  Ltbl.  f. 
germ.  u.  rom.  Phil.   1892  Sp.  24. 

3632)  fSrInä,  -am  f.,  Mehl;  ital.  farina;  rum. 
fäinä;  prov.  farina;  frz.  farine;  cat.  farina; 
span.  horina:  ptg.  farinha. 

3633)  lärlnäriQs,  u,  um  (v.  farina),  zum  Mehl 
gehörig;  ital.  nur  das  Demin.  farinajuolo,  Mehl- 
händler; rum.  fäinar;  prov.  farinier-s;  frz.  fari- 
nier;  span.  harinero;  ptg.  farinheiro. 

3634)  färneus,  a,  um  (v.  farnus),  zur  Esche 
gehörig;  ital.  farnia,  fargna,  breitblättrige  Eiche, 
vgl.  Dz  370  s.  V. 

3635)  färrä^o,  -ginem  f.  (v.  far),  Mengfutter; 
ital.  farraggine.  Gemengsei,  ferrana,  Wickfutter; 
sard.  ferraina;  prov.  ferratge-s;  cat.  farratge; 
span.  Äerre'n,  Wickfutter;  ptg. />?•>•«, /'erräa,  Meng- 
futter. Vgl.  Dz  137  ferrana;  Gröber,  ALL  II  285, 
VI  388. 

3636)  [*farrieulum  n.  (von  far),  feines  Mehl; 
davon  vielleicht  span.  harija,  Staubmehl,  vgl.  Dz 
458  s.  V.] 

3637)  *farsüro,  -äre  (farcire),  stopfen;  davon 
nach  G.  Paris,  R  XIX  289,  altfrz.  fastrer,  wovon 
wieder  fastras,  fatras. 

3638)  *färsus,  a,  um  (für  fartus,  Part.  P.  P.  v. 
farcire),  gestopft;  ital.  fars-etto.  Wams  (weil  es 
mit  Watte  u.  dgl.  gestopft  ist),  farsata,  Wams- 
schoß, (farsa,  Füllsel,  Posse,  ist  Lehnwort  aus  dem 
Frz.);  prov.  fars,  Füllsel;  frz.  /Vtrce,  Füllsel,  Posse; 
davon  ital.  span.  ptg.  farsa,  wovon  vielleicht 
wieder  span.  disfrazar,  ptg.  disfragar,  verkleiden, 
maskieren,  indessen  dürfte  das  gleichbedeutende 
cat.  disfressar  für  span.  disfr.  auf  anderen  Ur- 
sprung hindeuten.  Vgl.  Dz  134  farsa;  Gröber, 
ALL  II  283.  —  Frz.  farce  ist  besser  als  Vbsbst.  zu 
farcer  aufzufassen. 

3639)  fartus,  a,  um  (Part  P.  P.  von  farcire), 
gestopft;  davon  cat.  afartar,  sättigen;  gase,  hart, 
gestopft;  span.  harto,  satt,  gesättigt,  genug,  hartar, 
sättigen;  ptg.  farto  (nicht  bloß  altptg.,  wie  bei 
Diez  angegeben  u.  von  Gröber,  wiederholt  ist); 
(ital.  wird  „satt"  durch  sazio,  frz.  durch  ^a)oa,l 
=  *satullus  ausgedrückt.  Vgl.  Dz  458  harto; 
Gröber,  ALL  II  283).  —  Von  fartus  abgeleitet 
scheint  frz.  fatras,  Wust,  Plunder,  zu  sein,  also 
für  fartas  zu  stehen,  vgl.  Dz  ö81  a.  v.;  G.  Paris, 
R  XIX  289,  leitet  richtiger  fastras,  fatras  von 
fastrer  =  *farsurare  ab.     Vgl.  Nr.  3637. 

3640)  altdtsch.  farwid  (ahd.  gifarwit,  gifarit), 
Farbe;  davon  ital.  inzafardare  (aus  *ingifardare 
von  *gifardo  =  gifarit)  „intridere,  imhrodolare, 
impiastrare  con  maleria  morbida  e  viscosa',  vgl. 
Caix,  St.  104;  irz.fart,  fard,  Schminke,  dazu  das 
Verb  farder.     Vgl.  Dz  581  fard;  Mackel  p.  64. 

3641)  faseiS,  -am  f..  Binde;  ital.  fascia;  rum. 
fasa;  rtr.  fascia,  fäscia,  langer,  schmaler  Wiesen- 
streifen; prov.  faissa.  Binde;  frz.  faisse,  Weiden- 
korbbinde,  dazu  das  Demin.  f aisseile;  cat.  faxa; 
span.  faisa,  faja,  Dinde,  (haza,  Landstrich,  das 
von  Diez  458  s.  v.  vermutungsweise  hierher  gestellt 
wird,  dürfte  besser  =  facia  aufzufassen  sein);  ptg. 
faixa,  faxa.  Binde,  Landstreifen. 
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3642)  »fiSsclcellus 


3663)  fövlllä 
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3642)  *fasclcellns,  -um  m.  (fascis),  kleines 
Bündel ;  frz.  faisceau,  vgl.  Colin,  Sufflxw.  p.  24. 

3643)  *ß8CTna,  -am  f.  (für  fäscinä  v.  fascis), 
Ruten-,  Reisigbündel;  ital.  fascina;  frz.  fascine 
(Lehnwort);  span.  fascina,  hacina. 

3644)  fascino,  -äre,  beselireien,  behexen  (Verg. 
Ecl.  3,  103);  ital.  fascinare  (mail.  fasnd),  af- 
fascinare,  bezaubern,  davon  das  Vbsbst.  fdscino; 
altfrz.  faisnier,  fesnier,  vgl.  Förster  zu  Erec  6128; 
(frz.  fasciner;  span.  fascinar;  ptg.  fascinar). 

3645)  fascio,  -äre  (v.  fasci<i),  umwickeln;  ital. 
fasciare;  rum.  infäs  ai  at  a;  prov.  faissar;  frz. 
faisser,  Kimmweiden  flechten;  cat.  faxar;  span. 
fajar,  binden;  ptg.  faxar. 

3646)  fascis,  -em  m.  u.  *fäscTuin  n.,  Bund, 
Bündel;  ital.  fascio,  dazu  die  Demin.  fascetto  u. 
fascello;  sard.  fasche;  frz.  faix,  Bürde;  span. 
fajo  u.  haz:  ptg.  feixe.     Vgl.  Dz  134  fascio. 

3647)  fascis  Ifiridus,  davon  vielleicht  frz.  fa- 
lourde  =  faix  lourd,  schwer;  s  Bündel,  eine  Last 
Holz,  vgl.  Dz  580  s.  v. 

♦lUstldico,  -äre  s.  ßstidio. 

3648)  fästidio,  -äre  (v.  fastidium),  Ekel,  Ver- 
druß empfinden;  ital.  fastidiare;  (prov.  fasticar, 
fasigar,  wohl,  wie  auch  frz.  fächer,  =  *fastidicare, 
vgl.  Storm,  R  V  184;  frz.  fascher,  lächer;  alt- 
span.  hastiar;  fehlt  ptg.).     Vgl.  Dz  134  fästidio. 

3649)  fästidiösus,  bezw.  '*'fastidicösus,  a,  nm 
(von  fastidium),  voll  Ekel  oder  Verdruß;  ital. 
fastidioso;  prov.  fastigos;  frz.  fächeux;  cat. 
fasiigos;  altspan.  hastioso;  ptg.  fastidioso.  Vgl.  Dz 
134  fästidio. 

3650)  fastidium  n.,  Ekel,  Verdruß;  ital.  fästidio; 
sard.  fastizu;  prov.  fnstig-s,  fastic-s  (wohl  von 
*fastidicare);  altfrz.  fasti-[c\s;  cat.  fastig;  span. 
fastio,  hastio;  ptg.  fastio.     Vgl.  Dz  134  fästidio. 

3651)  *ßstigiälis,  -e  (v.  fastigium),  zum  Giebel 
gehörig;  span.  hastial,  Wand  in  der  Kirche,  welche 
den  Fenstern   gegenüber  liegt.     Vgl.   Dz  458  s.  v. 

3652)  fastigium  n.,  Giebel;  (davon,  aber  un- 
richtig, nach  Dz  451  altptg.  festo,  Höhe,  Gipfel, 
davon  abgeleitet  enfesta,  Bergabhang,  span.  en- 
festar,  cnhestar,  aufrichten,  enhiesto,  aufgerichtet). 
Vgl.  Dz  451  festo  (wegen  frz.  faite,  das  Diez  eben- 
falls von  fastigium  ableitet,  s.  unten  Brst,  flrste, 
wo  auch  sonst  das  Richtige  zu  finden).  S.  auch 
Nr.  3651. 

3653)  [fastus,  -um  m.,  Prunk;  ital.  fasto;  frz. 
faste;  span.  fasto.] 

3654)  germ.  Stamm  fat-  (davon  ahd.  faz,  fazza, 
altn.  fat),  Bündel,  Kleider  u.  dgl.;  span.  hato, 
KleidervoTrat,  Habseligkeiten;  ptg.  fato.  Vgl.  Dz 
458  hato.  _ 

3655)  Fätä,  -am/'.  (Nebenform  zu  fatum),  Schick- 
salsgöttin (Orell.,  inscr.  1773  u.  5799);  ital.  fata; 
sard.  fada;  piem-. /o/«,-  prov.  fada;  altfrz.  fae 
(angeglichen  an  das  Vb.  faer),  faie,  selten  fee; 
frz.  fee;  cat.  fada;  span.  hada:  ptg.  fada.  Vgl. 
Dz  135  fata;  Gröber,  ALL  II  283. 

3655a)  ßtalis,  -e  (7"a<«>n),  verhängnisvoll;  ital. 
fatale,  frz.  fatal  etc.;  überall  nur  gel.  W. 

3656)  *fStidus,  bezw.  *fadidus,  a,  um  (umge- 
bildet aus  fatuus,  nach  sapidus]  ist  nach  Meyer-L  's 
überzeugender  Annahme,  Z  XIX  277,  das  Grund- 
wort zu  fade.     S.  unten  fatuus. 

3657)  fätigo,  -äre,  ermüden;  ital.  faticare;  rtr. 
fadiar;  frz.  fatiguer  etc.,  gel.  W. 

3658)  *fiito,  -äre  (von  fata),  bezaubern;  ital. 
fatare;  monf.  anfajee,  strogare,  vgL  Salvioni, 
Post.  9;   prov.   fadar;   altfrz.   faer  (fee?-),   dazu 


das  Sbst.  faaison,  Geschick,   Bestimmung;    span. 
hadar.     Vgl.  Dz  135  fata. 

3659)  *15tütus,  a,  um  (v.  fatum,  vgl.  oben  dure 
fatutus,  vom  Verhängnis  des  Todes  betroffen,  ver- 
storben; frz.  (feil),  feu,  verstorben,  selig.  Gewöhn- 
lich wird  das  Wort  von  fuit  abgeleitet  unter  Hinweis 
darauf,  daß  inbezug  auf  mehrere  Personen  in  der 
Gerichtssprache  furent  gesagt  wird  oder  doch  gesagt 
wurde  u.  daß  im  Ital.  fu  vorhanden  ist.  Aber  aus 
fuit  konnte  nimmermehr  fetc  entstehen :  furent  aber 
kann  künstliche,  auf  mißverständlicher  Auffassung 
des  feil  beruhende  Bildiuig  sein.  So  wird  man  wohl 
das  von  Littre  aufgestellte  Grundwort  anerkeimen 
müssen.  Vgl.  Dz  564  durfeü;  G.  Paris,  Vie  de 
St.  Alexis  p.  191;  Cohn,  Sufflxw.  p.  185  Anm. 

3660)  fätüus  (daraus  *fatidus,  *fadidns,  a,  um, 
vgl.  Meyer-L.,  Z  XIX  277),  geschmacklos,  albern; 
ital.  fado  (Lehnwort  aus  dem  Frz.),  geschmacklos; 
lomb.  fat;  prov.  fat,  fada;  frz.  fat  (ohne  Fem.), 
albern,  fade,  geschmacklos ;  fade  ist  =  fatida,  wegen 
des  d  aus  t{i)d  vgl.  soudain  aus  subitaneus,  vgl. 
auch  sade  =  sapida:  G.  Paris,  M6m.  de  la  societö 
de  ling.  I  90,  setzte  vapidus  als  Grundwort  an,  also 
vapidus  :  fade  =  sapidus  :  sade,  der  Obergang  von  v 
zu  f  lasse  sich  aus  Anlehnung  an  fat  =  fatuus  er- 
klären, vgl.  Puitspelu  u.  G.  Paris,  R  XVII  287.  — 
Braune,  Z  XVIII  515,  will  fade  aus  dem  nieder- 
dtsch.  vadde,  fade,  flau,  ableiten;  span.  enfado, 
Ekel,  Verdruß,  enfadar,  anekeln,  verdrießen.  Vgl. 
Dz  581  fat;  Scheler  im  Dict.  unter  fade.  S.  fa- 
tidns. 

3661)  fantum  (Part.  P.  P.  v.  favere),  das  Be- 
günstigte, Gepflegte,  Gesicherte;  altspan.  hoto, 
Sicherheit,  davon  ahotado,  enhotado,  gesichert;  ptg. 
fouto,  foto,  davon  afouto,  sicher,  afoutar,  dreist 
werden.  Vgl.  Dz  460  hoto  (Diez  stellt  lieber  fotus, 
als  das  von  ihm  mit  Unrecht  als  unlateinisch  be- 
zeichnete fautus  als  Grundwort  auf,  aber  das  ptg. 
ou  weist  auf  «m);  Förster,  Z  III  563  (schlägt  fultus 
als  Grundwort  vor);  Baist,  RF  I  445  (empfiehlt  das 
schon  von  Moraes  vorgeschlagene  fautus). 

3662)  faux,  faucem,  PL  fauces  (*fox,  *focem, 
♦foces)  f.,  Schlund,  Engpaß;  ital.  fauci  ,degU 
animaU",  foci  ,dei  fiumi'  vgl.  Canello,  AG  III  328; 
Gaix,  St.  327,  leitet  auch  frage  ,1a  pelle  al  disopra 
delle  narici"  von  fauces  ab;  (Schuchardt,  Z  IV  126, 
setzte  frage  =  gallisch  frogna  an,  vgl.  dagegen 
Meyer-L.,  Z  XX  530  u.  XII  2,  eine  Ableitung  weiß 
M.-L.  nicht  zu  geben,  doch  leugnet  auch  er  Zusam- 
menhang mit  fauces,  vgl.  dazu  wieder  Schuchardt, 
Z  XXII  393);  sard.  foghe;  neuprov.  afous  aus 
l'afous,  la  fous,  Höhlung,  vgl.  Thomas,  R  XXVI 
412;  venez.  fuosa,  bocca  del  porto,  vgl.  Salvioni, 
Post.  10;  span.  hoz,  Bergpaß,  Mündung  eines 
Flusses,  dazu  das  Vb.  hozar,  in  der  Erde  wühlen 
(von  Schweinen),  davon  wieder  hocico,  Rüssel  (des 
Schvireines) ;  ptg.  foz,  dazu  das  Verb  fosar,  davon 
wieder  focinho,  die  Bedeutungen  der  Wörter  sind 
dieselben  wie  im  Span.  VgL  Dz  460  hoz  2.  — 
S.  unten  frogua. 

3663)  fäTilla,  -am  f.  (favilla,  non  failla  App. 
Probi  73),  Asche;  ital.  favilla,  davon  seltsame 
Ableitmig  favalena,  folena,  fulena  ,fanfaluca,  bioc- 
coletto  di  cenere  volante  nell'  aria',  vgl.  Gaix, 
St.  323;  aus  dem  umgestellten  fallwa  (das  i  gelängt, 
als  wäre  das  Wort  mit  dem  Suffix  -ivus  gebildet) 
ergeben  sich  eine  Reihe  dialektischer  Formen,  vgl. 
Flechia,  AG  II  341;  sard.  faddija  =  *falli- 
mc[u]la,  vgl.  Flechia,  Mise.  202.  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  283,  VI  388;  s.  auch  oben  'lalllTä. 
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3663a)  »ßvIUisca 


3685)  fönüm 
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3663a)  »fäTillisca,  -am  f.,  kleiner  Funke ;  davon 
nach  Nigra,  AG  XV  494,  bellun.  bulista,  foliaca, 
Funke. 

3664)  fSvönTtts,  -um  m.,  der  laue  Westwind,  Föhn ; 


der  sich  dumm  anstellt,  aber  verschlagen  ist,  vgl. 
Dz  369  s.  V. 

3673)  fei,  fellis  n.,    Galle;    ital.   feile  u.  fiele; 
rum.  fiere;  rtr.  ßl;  prov.  fei;  frz.  fiel;  cat.  fei; 


ital.  favonio  (gel.  W.),   fogno   ,vento  furioso   couispan.  hiel;  ptg.  fei.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  284. 
nevischio'  (lomb.  fogn,  davon  das  Vb.  fognar  ,nevi- 1      3574)  alts.  fBlis,  ahd.  fSUso,  Felsen,  =  alt  frz. 
care  con  vento"),  vgl.  Caix,  St.  322;    abruzz.  fa-\faUse,  neufrz.    falaise,  Klippe,  vgl.  Dz  580  s.  v.; 
hügne,  valmagg.  favon,  vgl.  AG  I  284,  Salvioni,  ;  Mackel  11.  80;  Pogatscher,  Z  XII  557. 
Post.  9;   rtr.  favugn,   favoin  etc.;   sja.n.  fagueno,  [      gg^^j  fg|j^^  .j^^^^  glücklich ;  ital.  feliee;  (rum. 


Westwind    (aragones.    Wort),    vgl.    Dz    450  s.    v.; 
Gröber,  ALL  II  283. 

3665)  fSvör,  -örem  m.  (v.  faveo),  Gunst;  ital. 
favore;  frz.  faveur;  span.  ptg.  favor. 

3666)  Ktüs,  -um  m.,  Wabe,  Wachs-,  Honig- 
scheibe; ital.  favo,  fiavo  (angelehnt  m  ftavus),  da- 
von abgeleitet  fiale,  Wabe,  fialone,  fiadone,  Honig- 
seim. Nigra,  AG  XV  487,  fügt  hinzu  mittelsard. 
fraone,  Honigkuchen  =  lat.  *flavonem  für  *favu- 
lonem.  [Sollte  fraone  nicht  vielmehr  gleich  ital. 
fiadone  u.  also  auf  ^«rfo  zurückgehen?]  I{nm.  fag, 
davon  das  Demin.  fagur  —  *fagulus.  Vgl.  Dz  370 
ftavo. 

3667)  [ßx,  fficem  m.  {fax,  non  facln  App.  Probi 
133),  Span,  Fackel;  davon  nach  Dz  131  ital.  fa- 
gotto  etc.,  indessen  liegt  die  Ableitung  von  fagus 
näher;  das  g  im  frz.  fagot  stört  nicht,  denn  das 
Wort  ist  dem  Ital.  entlehnt.  Storni,  AG  IV  390, 
hält  auch  facchino,  Lastträger,  für  von  fac-s  abge- 
leitet ;  bezüglich  des  verdoppelten  c  verweist  er  auf 
macchina  u.  dgl.  Baist,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom. 
Phil.  1892  Sp.  25  bemerkt  über  das  Wort:  .Wahr- 
scheinlich hängt  das  Wort  mit  haqtic-faca  zu- 
sammen' — ,  was  aber  ist  haque-faca?  S.  unten 
Tantkln. ! 

3668)  Febrftrius,  a,  um  m.  (Nebenform  zu  Fe- 
bruarius;  vgl.  febriiarius,  non  febrarius,  App. 
Probi  208),  Februar;  ital.  febbrago;  sard.  frearzu; 
s ü d s a r d.  friargiu u.  fiargiu ;  mittelsard.  frearzu, 
frealzu,  [freargiu,  Stat.  sass.],  vgl.  Nigra,  AG  XV 
487;  rum.  faurar  u.  faur  =  februus,  daneben  als 
gel.  Wort  februarie;  rtr.  fevrer;  prov.  febrier-s; 
frz.  fivrier;  cat.  febrer;  span.  hebrero;  ptg. 
fevereiro.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  283;  Meyer-L., 
Z  XXII  2. 

3669)  fgbris,  -em  u.  -im  f.,  Fieber;  ital.  febbre; 
rtr.  fevra;  prov.  febre  (neyx^roy.fiebre);  irz.fiivre; 
cni.  febra;  sfa.n.hiebre;  plg.  febra.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  284. 

3670)  ahd.  federa,  Feder,  mhd.  federe,  Pelz, 
flaumiger,  federartiger  Stoff,  =  i  t  a  1.  federa,  Zwillich, 
vgl.  Dz  370  s.  V. 

♦fedtts  s.  foedfis. 

3671)  germ.  Rhu,  vShu  (got.  faihu),  Vieh,  Ver- 
mögen, Besitz;  ital.  fio  (u.  feudo).  Lehen,  vgl. 
Canello,  AG  HI  399;  prov.  feu;  altfrz.  1.  feu, 
fieii,  davon  das  Vb.  fever,  fiever,  fieffcr,  belehnen; 
2.  Sg.  c.  o.  fiel,  PI.  c.  o.  fi£z  (das  t  erklärt  sich  entweder 
durch  Angleichung  an  siet  =  sied,  piet  =  pied  u. 
dgl.,  oder  aber  durch  Angleichung  an  das  mittellat. 
feudum,  dessen  d  wohl  seinerseits  ebenfalls  auf 
Angleichung,  etwa  an  allodium,  beruht);  3.  fief, 
Vbsbst.  zu  fiever,  auch  noch  im  Neufrz.  erhalten; 
altcat.  feu:  (span.  ptg.  fe^ido).  Vgl.  Dz  140 
fio;  G.  Paris,  R  VII  132  behandelt  die  Frage,  ob 
im  Rolandslied  O  297  in  ö-Assonanz  fiev^  beizube- 
halten sei;  Grüber,  Z  II  461  (treffliche  Besprechung 
der  altfrz.  Formen);  Mackel  p.  125. 

3672)  ahd.  feihan,  feihano,  felhno,  hinterlistig; 
dariuiC  scheint   zurückzugehen   ital.   fogno,   einer, 


fehlt  das  Adj.,  es  ist  aber  das  davon  abgeleitete 
Verbum  vorhanden  fericesc  ii  it  i,  beglücken);  prov. 
u.  frz.  ist  das  Adj.  völlig  geschwunden  u.  ist 
durch  Al)leitungen  von  augurium  ersetzt  worden, 
(s.  oben  agnrium);  span.  ptg.  feliz. 

3675a)  f*fellibrl8,  -em  tn.  (v.  fellare,  saugen?), 
Säugling,  junger  Mensch,  Schüler;  altprov.  füibrea, 
Jünger  Christi;  neuprov.  fäibre,  Schüler  eines 
Meisterdichters,  Mitglied  der  prov.  Dichtergenossen- 
schaft; vgl.  Heraeus,  Ztschr.  f  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XXIII  202.     Vgl.  aber  auch  Nr.  3753. 

3676)  fello,  -äre,  saugen;  davon  abruzz.  fellata, 
junges  Schaf,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 
Vgl.  Nr.  3758. 

3677)  engl,  fellow,  Bursche,  ist  das  mutmaßliche 
Grundwort  zu  frz.  filou.  Schuft,  wegen  der  Be- 
deutungsverschiebung vgl.  man  z.  B.  das  deutsche 
.Kerl",  auch  in  England  selbst  wird  dialektisch 
fellow  in  bösem  Sinne  gebraucht.  Alle  sonstigen 
Ableitungsversuche,  deren  Gegenstand  das  viel- 
besprochene Wort  gewesen  ist,  sind  als  vöUig  ge- 
scheitert zu  betrachten,  vgl.  Dz  584  s.  v.  u.  Scheler 
im  Dict.  s.  v. 

3678)  femellä  (Demin.  v.  femina),  -am  f.,  Weib- 
chen, =  piem.  fümüa;  frz.  femelle. 

3679)  feminfi,  -am  f.,  Weib;  ital.  femina, 
femmina;  rum.  femeie;  prov.  femena,  femna  {da.- 
neben  scheint  ein  Mask.  li  ferne,  ,das  weibhche  Tier', 
gleichsam  *feminum  f.  femineum,  vorhanden  ge- 
wesen zu  sein);  frz.  femme;  span.  hetnbra;  ptg. 
femea.     Vgl.  Dz  582  ferne. 

3680)  fenestra,  -am  f.,  Fenster;  ital.  fenestra; 
rum.  fereasträ;  rtr.  fenestra;  prov.  fenestra  (mit 
offenem  e);  frz.  fenetre;  cat.  finestra;  span. 
finiestra,  hiniestra  (veraltet,  das  übliche  Wort  für 
, Fenster'  ist  ventana  v.  ventits);  ptg.  fresta.  Schräg-, 
Dachfenster,  Luke  (das  übliche  Wort  für  „Fenster' 
ist  janella  =  *Januella,  kleine  Tür) ;  G.  Michaelis, 
Fgr.  Et.  31,  setzt  auch  ptg.  estrd  =  fenestra  an. 
Vgl.  Dz  497  ventana;  Gröber,  ALL  II  284. 

3681)  feillle  n.  (fenum),  Heuboden;  ital.  fenile. 

3682)  fenisicinm  n.  (v.  fenum  u.  secare),  Heu- 
schnitt; auf  den  Plur.  \feni]sicia  führt  Meyer-L., 
Z,  XV  245  (so  ist  statt  345  zu  lesen)  zurück  ital. 
seccia,  die  Sloppel(n). 

3683)  feno,  -äre  (v.  fenum),  zu  Heu  machen, 
welken  lassen;  rtr.  fenar,  fanar;  prov.  fanar; 
altfrz.  fener,  faner  (auch  neufrz.).  Vgl.  Dz  580 
faner. 

3684)  fenucülum  «.  (f  feniculum),  Fenchel;  ital. 
finocchio ;  s  a r d.  fenuju;  rtr.  fenuigl;  prov.  fenolh-s ; 
altfrz.  fenoil,  fcnoiUe,  fenille;  neufrz.  fenouil; 
cat.  fonoll;  span.  hinojo;  ptg.  funcho.  Vgl.  Dz 
140  finocchio;  Gröber,  ALL  II  284;  Cohn,  Suffixw. 
p.  230. 

3685)  fenum  (u.  faenum),  ».,  Heu;  ital.  fieno; 
rum.  fin;  prov.  fen;  frz.  foin;  cat.  fe;  span. 
heno;  ptg.  feno.  Vgl.  Dz  586  foin.  Über  mund- 
artl.  ital.  Benennungen  der  Eidechse,  in  denen 
fenum  enthalten  ist   (z.  B.  südital. /"Mis-fMis-^e««, 
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3686)  fönttm  graectim 


3709)  fgrüs 
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„flieh   durch   das  Gras,   Grashuscher"),  vgl.  Guar- 
nerio,  Mise.  Asc.  238. 

3686)  feniini  grnecum  =  frz.  fenu-grec,  grie- 
chisches Heu,  Bockshorn  (neben  /'.-</>•.  auch  senegre, 
si'nigre,  senegrain,  vgl.  cat.  sinii/rec);  ob  der  erste 
Bestandteil  dieser  Wörter  =  fenum  anzusetzen  sei, 
wie  Bugge,  R  III  162,  annimmt,  muß  doch  als  sehr 
fraglich  erscheinen,  eher  dürfte  Angleichung  an  s^ne, 
Senesstrauch,  =  arab.  send  vorliegen.  Vgl.  Baist, 
RF  I  134,  wo  Semen  graecum  als  Grundwort  an- 
gesetzt wird,  was  aber  nur  sengre  hätte  ergeben 
können. 

3687)  ags.  feordling',  Viertelmünze;  ital.  ferlino, 
ein  Vierteldenar;  altfrz.  ferling,  f erlin;  altspan. 
ferliii.     Vgl.  Dz  137  fer/ino;  Mackel  p.  99. 

3688)  ßretrum  n.,  Tragbahre;  ital.  feretro; 
altfrz.  fiertre. 

3689)  ferlä  u.  *ferla,  -am  /'.  (im  Schriftlatein 
nur  Plur.  feriae),  ein  bestimmter  Tag  (Feiertag, 
Wochentag,  Markttag);  ital.  rtr.  fiera;  sard.  fera; 
prov.  fiera,  feira;  altfrz.  feire,  foire  (gekreuzt 
mit  förea  v.  forum  ?];  n e u  fr  z.  foire  davon  abgeleitet 
foirail,  .Jahrmarktsplatz  (fehlt  bei  Sachs,  belegt 
z.  B.  in  Rev.  d.  d.  M.  1.-  6.  86  p.  487);  cat.  fira; 
span.  feria  (Lehnwort);  ptg.  feira.  Die  Bedeutung 
des  Wortes  ist  allenthalben  „Jahrmarkt,  Messe', 
in  der  F^edeutung  „Feiertag"  (ital.  feria)  gehört 
es  nur  der  gelehrten  Sprache  an,  vgl.  Cinello, 
AG  III  317.  Vgl.  Dz  139  fiera;  Gröber,  ALL  II 
284;  Bianchi,  AG  XIII  238. 

3690)  ferio,  -Ire,  schlagen;  ital.  ferire,  daneben 
dichterisch  fiedere  =  *ferere,  vgl.  quaerere :  chiedere, 
prov.  frz.  fMr,  altfrz.  auch  ferre  (zu  ferir  alt- 
frz. Komposita:  aferir,  raferir,  entreferir,  referir), 
span.  herir:  ptg.  ferir.  Vgl.  Dz  371  fiedere.  (Im 
Neufrz.  ist  das  Vb  fast  abgestorben,  erhalten  nur 
in  der  Verbindung  sans  coup  ferir,  in  dem  Part. 
feru,  „sterblich  verliebt",  d.  h.  „mit  Liebe  ge- 
schlagen" u.  in  dem  Wahlspruche  „fier{s),  ne  Messe 

3691)  feritas,  -tateiu  f.  (von  ferus),  Wildheit; 
ital.  ^m<ä  (daneben  fierezza  =*feritia),  Wildheit, 
Stolz;  frz.  fierte;  (span.  fiereza;  ptg.  fereza,  be- 
deutet, wie  im  Span.,  nur  „Wildheit"). 

feritlS,  -am  f.  (v.  feriis)  s.  feritäs. 

3692)  fermgnto,  -äre,  gären;  ital.  fermentare; 
runi.  främint  ai  at  a;  frz.  fermenter;  span.  ptg. 
fermentar. 

3693)  irisch  fern,  fernog  (com.  gwern),  Erle; 
piemont.  prov.  verna,  Erle;  frz.  verne  (vergne). 

3694)  feröcia,  -am /'.  ('/'eroj-^,  Wildheit;  brienz. 
feroscia,  tiria  fiera  e  roliusta,  dazu  ein  Adj.  ferosc 
robusto,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3695)  fSröx,  -öcem,  wild,  unbändig;  valses. 
farüs,  barbaro;  frz. /nroMcfe«  (altfrz.  auch  harowche), 
wild,  scheu,  vgl.  Dz  581  s.  v.  (So  nahe  es  auch 
liegt,  farouche  =  feroce\m'\  anzusetzen,  so  ist  doch 
diese  Gleichung  höchst  bedenklich ;  auf  mordaehe 
=  mordace[m]  darf  man  sich  nicht  berufen,  weil 
dies  Adj.  im  Frz.  offenbar  nur  Lehnwort  ist.)  Die 
richtige  Ableitung  hat  wohl  Horning,  Z  XIX  102 
(vgl.  XXII  484)  gegeben,  indem  er  folgendes  an- 
nimmt: das  Grundwort  isi  *forastic.HS  v.  foras  (vgl. 
domesticus),  daraus  entstand  forache,  fourache,  aus 
letzterem  durch  Umstellung  farouche  mit  der  Grund- 
bedeutung „scheu" ;  von  älterem  fourache  abgeleitet 
altfrz.  effouracher,  von  farouche  dagegen  effarou- 
eher;  *forasticus  ist  auch  Grundwort  zu  prov. 
foresgne,  n  e  u  p  r  o  v.  fotirkhe,  fourege.  Gohn,  Suffixw. 
p.  206  f.,  schwankt  zwischen  *ferasticu><  u.  *feroticus, 


sowohl  das  eine  als  auch  das  andere  Grundwort  ist 
wenig  ansprechend.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  270, 
stellte  *fcrotica  als  Analogiebildung  zu  silvatieus 
auf.  aber  dann  müßte  man  doch  *feratica  annehmen. 

3696)  *ferrälTä  «.  pl.  (v.  fernem)  =  frz.  ferraille, 
altes  Eisen,  dazu  das  Vb.  fei-railler,  rasseln. 

3697)  ferrämentnm  n.  fferrum),  eisernes  Gerät ; 
ital.  ferramento:  frz.  ferrement;  span.  herra- 
miento,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  770. 

[*ferraiis  s.  al-faras.J 

3698)  ferräriüs,  a,  um  (v.  ferriim),  zum  Eisen  ge- 
hörig; ital. /f/va/o,  Schmied;  rum.  /ipraj-,  Schmied, 
ferarie,  Eisenzeug;  span.  herrero,  herreria;  ptg. 
ferreiro,  ferraria. 

3699)  ferreus,  a,  um  fferrum),  eisern;  ferrea, 
bezw.  ferria  —  altfrz.  ferges,  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  425.  Über  Reflexe  von  ferreus  im  Ital.  u. 
Rtr.  vgl.  AG  XII  403. 

3700)  [*ferritfä,  -am  f.  (v.  ferrum),  davon  nach 
Diez  587    frz.   f rette,   (neuprov.    freto),    eisernes  . 
Band,  PI.  Gitter;  span.  fretes,  Gitterwerk  (Wappen- 
ausdruck), vgl.  aber  feter.] 

3701)  ferro,  -äre  (v.  ferrum),  mit  Eisen  be- 
schlagen; iia.).  ferrare;  i  um.  ferez  ai  at  a;  prov. 
ferrar;  frz.  ferrer;  span.  herrar;   ptg.  ferrar. 

3702)  ferrügo,  -ginem  /'.  (v.  ferrum),  Rost; 
span.  herrin,  daneben  herrumbre  =  ferr Urnen, 
außerdem  robin  =  *robiginem  u.  orin  v.  *aeru- 
ginem;  ptg.  ferrugem;  (ital.  ist  „Rost"  ruggine 
=  aeruginem,  ebenso  rum.  ruyinä;  sard.  ruinu, 
ruinzu  v.  ruju  —  rubetis;  pav.  frilgan,  Rostfarbe; 
prov.  roilh,  ro'ilha  u.  frz.  rouille  gehen  zurück  auf 
*rutiUare)\  cat.  rovell  ist  vermutlich  =  rubellus. 
Vgl.  Dz  278  rtiggine;  Gröber,  ALL  V  238. 

3703)  ferrum  «.,  Eisen;  ital.  ferro;  sard.  ferru; 
rum.  fer;  rtr.  fier;  prov.  fer-s;  frz.  fer;  span. 
hierro;  ptg.  ferro.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  285. 

3704)  ferrümen  n.  =  span.  herrumbre,  Rost. 
Vgl.  Nr.  3702. 

3705)  ferrum  +  ped-  fpesj  =  span.  ferropea, 
herropea,  arropea,  Fußfessel;  ptg.  ferropea,  vgl. 
Dz  451  s.  V. 

3706)  [ferrum  +  macula  (Masche);  davon  viel- 
leicht prov.  fremilo-s,  Rltfr z.  fermillon,  fremillon, 
wenn  man  das  Wort  als  „eisenmaschig"  auffassen 
will,  wie  Dz  582  es  zu  tun  geneigt  ist.  Burguy 
in  seinem  Gloss.  s.  v.  leitet  das  Wort  von  fremir 
ab  u.  übersetzt  es  mit  „frömissant,  bruissant,  seil, 
par  suile  du  frottement,  du  mouvement".  Aber 
wie  soll  von  fremir  die  Ableitung  frcmillon  möglich 
sein!  Dagegen  ist  wohl  denkbar,  daß  fermillon, 
fremillon  eine  Weiterbildung  aus  fermail,  Verschluß, 
Festmachung,  ==  *firmaculum  v.  firmare  ist  u.  daß 
haubert  fremillon  einen  festschließenden,  gut  sitzen- 
den Panzer  bedeutet.) 

3707)  ferula,  -am  f.,  Rute;  obwald.  fiarla; 
span.  (caüajherla.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  770;  sicil.  ferra,  sferza,  veron.  feria  etc.; 
mittelsard.  fetirra;  [dieselbe  eigenartige  Umge- 
staltung zeigen  harfila  >  aürra  u.  merüla  zu 
meürra].     Vgl.  Nigra,  AG  XV  485. 

3708)  [gleichsam  *ferümen  «.  (ferus),  Wild ;  da- 
von nach  C.  Michaehs,  Frg.  Et.  p.  37,  cat.  farum, 
Wildgeruch,  dazu  das  Vb.  faromejar;  ptg.  farum, 
farun  —,  alles  sehr  fragwürdig.  Vgl.  auch  Nr.  3810.] 

3709)  ferus,  a,  um,  wild;  ital.  fiero,  wild,  un- 
bändig, stolz;  rum.  fiarä,  wildes  Tier  (=  ital. 
fiera;  prov.  fera;  span.  fiero;  ptg.  fera);  prov. 
fer,  fier;  frz.  fier;  spsuii.  fiero;  ptg.  fero. 
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3710)  fgrvgo 


3726)  ftcätüm 
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3710)  feryeo,  fSrbüi,  ferrerß  u.  (altlat.  u.  poet.) 
ßrTO,  ferri,  ferTere,  sieden,  wallen;  ital.  fervere; 
[rtr.  fers,  fiers  [=  gleichsam  *ferstis),  siedend]; 
rum.  ferb  ferset  fert  ferbe;  span.  hervir;  ptg. 
ferver.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  285;  Parodi,  R  XXVII 
237. 

3711)  pars,  ferz,  Feldherr,  Wessir;  prov.  fersa 
(der  Feldherr)  die  Königin  im  Schachspiele;  alt- 
frz.  fierce,  fiergc;  neufrz.  (durch  volksetymolo- 
gische Umbildung)  nierge.  Aus  der  Umdeutung  in 
das  Femin.  ergab  sich  dann  leicht,  daß  die  ursprüng- 
liche Feldherrenfigur  als  , Königin*  aufgefaßt  u. 
benannt  wurde.     Vgl.  Dz  594  fierce. 

3712)  (festä  u.)  ßstä  (seil.  dies).  Feiertag;  ital. 
festa  (mit  offenem  e);  rtr.  fiasta;  prov.  festa  (mit 
offenem  e);  frz.  fete  (mit  offenem  e);  cat.  festa; 
span.  fiesta;  p ig.  festa.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  285; 
Gärtner  §  200. 

8713)  festüca,  -am  f.,  Halm;  itahfistuga;  (rum. 
festucä);  obwald.  fastig;  frz.  fMu.  Vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

3714)  feta,  -am  f.,  ein  Tier,  das  geboren  hat 
(vgl.  Virg.  Ecl.  I  50);  friaul.  feda;  rum.  fadä; 
piem.  fea;  bearn.  hede;  lyon.  feya;  wallon. 
fulye,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  prov. 
feda,  fea,  Schaf;  neuprov.  fedo  (Gascogne),  die 
Neugeborne,  (Languedoc)  Mädchen.  Vgl.  Dz  582 
feda;  Gröber,  ALL  II  285. 

3715)  germ.  feter,  Fessel;  davon  altfrz.  freite, 
Eisenband;  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad. 
d.  Wiss.,  philos.-hist.  Gl.,  vom  23.  Juli  1896  p.  863; 
G.  Paris,  R  XXVI  623. 

3716)  feto,  -are,  brüten,  hecken;  rum.  fat  ai 
at  a;  tri a.u\.  feda,  Lämmer  werfen;  ma.rch.fetd, 
kalben. 

3717)  *feto,  -önem  m.,  junges  Tier;  march. 
feto,  Knabe;  sard.'/eiu,  Nachkommenschaft;  alt- 
frz. feon,  faon,  Hirschkalb,  dazu  das  Vb.  f eoner, 
faonner.  Junge  werfen;  neufrz.  faon  (spr.  fan), 
vgl.  Dz  580  s.  V. 

3718)  fetus,  -um  tn.,  Zeugung,  das  Gezeugte; 
sard.  fedu,  Sproß;  ital.  feto,  Foetus;  rum.  fet, 
Sohn  {fäta,  Tochter);  prov.  fet,  Foetus;  (frz.  fetus). 
Vgl.  Dz  582  feda;  Gröber,  ALL  II  285. 

3719)  german.  *fettil,  Fessel  (Teil  des  Pferde- 
fußes); davon  nach  G.  Paris,  R  VII  630,  altfrz. 
feillnn  (fellon,  fillon,  fallen,  feslon,  felon,  frelon), 
Fessel  (neufrz.  boulet).  Settegast,  Z  XVI  388  (vgl. 
II  312),  stellt  folgende  Ableitungen  auf:  1.  feslon 
=  ahd.  vifjgeloch,  indem  -on  für  -och  durch  Suffix- 
vertauschung  eingetreten  sei.  —  2.  feillon  =  nieder- 
dtsch.  fitloch.  —  3.  das  a  in  fallon  beruht  ent- 
weder auf  der  Vorliebe  des  Altfrz.  für  vortoniges 
a  statt  e  (z.  B.  parece  f.  perece)  oder  auf  An- 
gleichung  an  fanon.  —  4.  frelon  soll  durch  Um- 
stellung aus  *ferlon  entstanden  sein  u.  im  Neufrz. 
in  der  Bedeutung  , Stirnhaare'  fortleben  (also  ver- 
schieden sein  von  frelon,  „Hornisse');  als  Ablei- 
tungen von  frelon  sieht  S.  an  freloqtie  „Quaste", 
freluque,  freluche,  freluquet.  Diese  Aufstellungen 
sind  jedenfalls  sehr  ansprechend. 

3720)  dtsch.  fetzen,  mhd.  vetze;  davon  ital.  faz- 
z{ti)olo,  fazzoletto,  Taschentuch;  altspan. /'crzo/eJo; 
(das  a  der  ersten  Silbe  beruht  wohl  auf  Angleichung 
Vin  facies).  Im  Frz.  heißt  „Schnupftuch'  mouchoir 
V.  moucher  =  muccare,  schneuzen,  im  Span,  panuelo 
v.pai'io  ==  pannus,  Tuch,  im  Ptg.  lengo  =  Hnteutn, 
Leinentuch,  vgl.  Dz  370  fazzuolo  u.  644  moucher. 

3721)Fiacrla8,  Name  eines  Heihgen  des  7.Jahrhs; 
davon  frz.  flacre,  Lohnkutsche.    „Le  prämier  entre- 


preneur  des  voitures  ainsi  nommöes  (1640)  de- 
meurait  ä  l'enseigne  de  saint  Fiacre,  de  lä  le  nom", 
Scheler  s.  v. 

3722)  fiber,  -brum  s.  beber. 

3723)  *fibillä,  -am  f  (v.  fibula),  kleine  Nadel, 
=  span.  hebilla  {i!;a\\\cAsch  febilla),  astur,  cibiella, 
santand.  cebilla  (wegen  f  für  f  s.  Nr.  10  108), 
vgl.  Pidal,  R  XXIX  342.     Vgl.  Dz  458  hebilla. 

3724)  fibra,  -am  /'.,  Faser,  PI.  Eingeweide;  ital. 
fibra  (gel.  Vi^ort),  Faser,  Zaser,  felpa  (aus  *ferpa, 
*ferba,  *febra),  fasriges,  zottiges  Zeug,  Plüsch; 
sard.  pelfa,  Lumpen;  altfrz.  frepe,  ferpe,  felpe, 
feupe,  Lumpen;  nenirz.  fripe,  Lumpen,  dazu  das 
Vb.  friper,  verlumpen,  vergeuden,  verprassen,  gierig 
fressen,  friperie,  Lumpenzeug;  vermutlich  (?)  gehört 
hierher  auch  fripon,  das  also  eigentlich  einen  Lumpen 
im  sittlichen  Sinne  bezeichnen  würde;  vermutlich  (?) 
aus  felpe  durch  Umstellung  entstanden  ist  altfrz. 
pelfe,  pelfrc,  Lumpen,  Frange,  davon  das  Vb.  pelfer, 
pelfrer,  zupfen,  rupfen,  plündern;  cat.  febra,  Faden, 
pe//'a,  Lumpen ;  span.  hebra,  Faden, /e//)«,  Plüsch ; 
ptg.  felpa,  Plüsch.  Vgl.  Dz  136  felpa  (Diez  gibt 
keine  bestimmte  Ableitung  des  Wortes,  wagt  aber 
die  Vermutung,  daß  es  vielleicht  vom  ahd.  falwa, 
Salweide,  stamme,  denn  es  sei  möglich,  daß  der 
Stoff  nach  diesem  Baume  wegen  seiner  wolligen  oder 
filzigen  Blätter  benannt  worden  sei),  458  hebra, 
590  friper  (Diez  leitete  das  Wort  von  vermeintl.  altn. 
hripa  „tumultuarie  agere'  ab,  aber  hripa  ist  nur 
neu-isländisch);  Bugge,  R  III  148  u.  IV  363  (führte 
zuerst  felpa,  ferpe,  pelfa  auf  fibra  zurück,  eine 
jedenfalls  sehr  scharfsinnige  Ableitung,  welche  frei- 
lich nicht  eben  die  Wahrscheinlichkeit  für  sich, 
aber  auch  nicht  die  Unmöglichkeit  gegen  sich  hat 
u.  an  vpelcher  mindestens  vorläufig  festgehalten 
werden  muß);  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  797  (faßt 
Bugges  Aufstellungen  kurz  zusammen,  bezweifelt 
aber  die  Zugehörigkeit  von  friper  in  der  Bedeutung 
„gierig  essen"  u.  fripon  zu  der  aus  fibra  stammenden 
Wortsippe).  Nach  Horning,  Z  XXI  192  (vgl.  XXII 
484),  soll  felpe,  fripe  auf  faluppa  (s.  d.)  zurück- 
gehen, es  nötigt  aber  auch  diese  Annahme  zur  An- 
setzung  schwer  glaublicher  u.  jedenfalls  nicht  nach- 
weisbarer Zwischenstufen.  Die  Wortsippe  harrt  noch 
einer  befriedigenden  Deutung.    Gröber,  ALL  II  285. 

3725)  fibula,  -am  f.  (aus  *figibula  von  figo), 
Nadel;  ital.  fibula  „l'osso  piü  sottile  della  gamba, 
una  fibl)ia  antica',  fibbia  „fermaglio  d'osso  o  di 
metallo",  vgl.  Ganello,  AG  III  3'59;  rtr.  fibla, 
Schnalle;  prov.  fivella  =  *fibeUa,  von  fibula  jedoch 
das  Vb.desfiblar,  ausziehen;  altfrz.  nur  die  Verba 
fubler,  feststecken,  ein  Kleidungsstück  befestigen, 
sich  anziehen,  einhüllen,  davon  die  Komp.  affuhler 
(auch  affumbler),  zu  affuhler  das  Sbst.  altfrz.  af- 
fublail,  affubail,  vgl.  prov.  afitblalh-s,  ital.  a'fib- 
biaglio,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  402;  desaffubler; 
neufrz.  affuhler,  bedecken,  einhüllen;  cat.  fibla 
(sivella,  nach  Bugge,  R  III  162,  =  *fibeUa,  vgl. 
jedoch  Parodi,  R  XVII  58,  wo  sirella  =  *subil/a 
:  suhula  angesetzt  wird);  span.  hebilla;  ptg.  fivela, 
Schnalle  =   *fibella.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  285. 

3726)  fieätum  n.  (v.  ficus),  die  mit  Feigen  ge- 
mästete Leber,  dann  Leber  überhaupt  (in  dieser 
Bedeutung  bei  Cael.  Aur.  de  sign,  diaet.  pass.  93) ; 
den  romanischen  Reflexen  des  Wortes  liegt  teils 
ein  (*ficidum),  fieätum,  bezw.  fecatum  mit  ge- 
schlossenem e,  teils  ein  fidicum  zugrunde.  Anlaß 
für  die  Umbildung  von  fieätum  zu  *flcätum,  bezw. 
*ficatum  gab  die  Beeinflussung  durch  *slcätum, 
bezw.  *sicätum  für  *slcütum  =  gr.  avxwzöy;  die 
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3727)  ftcedtlla 


3742)  »ftlellum 
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VmbMungv.ficdtutn  z\i*fici(ium  aber  wurde  bewirkt 
durch  den  Einfluß  der  Adj.  auf  -idus;  ital.  fegato 
=  *ficätum;  sard.  ßcäu  (carnpidanesisch,  wird  von 
Gröber,  ALL  H  288,  wegen  c  statt  g  als  „Buch- 
form" bezeichnet),  daneben  fidigu;  venez.  figä; 
rum.  ficdt  (also  mit  Bewahrung  des  lat.  Accentes, 
vgl.  R  VI  132,  Z.  12  V.  oben);  prov.  fetge-s,  (Vor- 
stufen sind  *figätum,  *figidum,  *f{digum,  vgl.  lom- 
bard.  fidegh,  bergam.  fidech,  piem.  fidich);  altfrz. 
feie,  fie,  flrie  (vgl.  navire  aus  nnvigium),  hierher 
gehört  das  Vb.  fegier,  figier,  gerinnen  machen,  = 
*ßdicure,  vgl.  G.  Paris,  R  Vlll  434,  wo  auch  die 
Bedeutungsentwicklung  besprochen  u.  auf  d.as  mhd. 
liberen  (v.  leher),  gerinnen  machen,  als  auf  einen 
analogen  Fall  hingewiesen  worden  ist;  neu  frz. 
foie,  dazu  das  Vb.  figer,  gerinnen;  span.  htgado; 
ptg.  figado.  Vgl.  Dz  135  figado  u.  584  pger  (Diez 
leitet  das  Verb  von  f'igire  ab);  G.  Paris,  R  Vi  132 
(ausgezeichnete  Darlegung  der  lautlichen  Entwick- 
lung des  W'ortes;  unerklärt  wird  nur  die  Verschie- 
bung des  Hochtons  in  figado  etc.  gelassen,  diese 
Lücke  wird  jedoch  ausgefüllt  durch  eine  zweite 
treffliche  Untersuchung  G.Paris'  in  Mise.  Asc.  p.  41  f.). 
Vgl.  noch  d'Ovidio,  Z  VIII  195,  u.  dazu  G.  Paris, 
R  VIH  434  (über  figer');  Tobler,  Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  XXIII  (NF  III)  415;  Gröber,  ALL  II  288, 
424  Anm.  u.  VI  388  (G.  stellt  *fiticum  als  Grund- 
wort auf,  woraus  ficättim,  ficätum  durch  die  Feigen- 
mästung der  Gans  vei'anlaßt  worden  sei,  gegen 
welche  Annahme  mehrfache  Einwendungen  sich 
erheben  lassen);  Behrens,  Metath.  p.  99  u.  81, 
Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  484  (vgl.  auch  p.  ti4); 
Horning,  Z  XX  488  (flcidus  :  ficus  =  *sücidus  : 
sucus,  aus  ficidus  durch  Umstellung  fidicus);  Hu- 
berts, Beitr.  zur  Gesch.  der  frz.  Wörter  lat. -pleb. 
Herkunft  (Kiel  1905  Diss.)  p.  38  ff.  (H.  gibt  im 
wesentlichen  eine  Zusammenfassung  der  Unter- 
suchung G.  Paris');  Schuchardt,  Z  XXV  613,  schließt 
sich  G.  Paris'  Annahme  an  mit  dem  Bemerken, 
daß  auf  die  Accentverschiebung  auch  griech.  ijnap, 
rjnuTOQ  von  Einfluß  gewesen  sein  könne. 

3727)  ficediila,  -am  f.,  Feigendrossel;  apul. 
fäcetula;  altital.  ficcdola,  span.  ficedula,  vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  402;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  770. 

3728)  [-fico,  -fieare  (in  Kompos.},  machen;  frz. 
-/?«•,  gel.  Form  etc.;  über  ptg.  -vigar  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Frgm.  Et.  p.  19;  Gröbers  Grundriß  I,  Ptg. 
Gr.  §  185.] 

3729)  fictüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  fingere,  aber 
in  der  Bedeutung  von  f Ixus);  ital.  fitto,  eingesteckt, 
als  Sbst.  fitto,  bestimmte  Summe,  Pacht-,  Mietgeld, 
dazu  das  Vb.  affittare,  vermieten;  rtr.  fig,  dicht, 
sehr;  cat.  fita,  Grenzstein;  span.  hito,  fest,  ein- 
gesteckt (das  Wort  gehört  aber  vielleicht  nicht  hier- 
her, wenigstens  nicht  in  der  Bedeutung  „schwarz", 
fictus  hätte  */wcÄo' ergeben  sollen),  als  Sbst.  Grenz-, 
Markstein,  hita,  eine  Art  Nagel;  ptg.  fito,  einge- 
rammt, als  Sbst.  Ziel,  fita,  Band,  Streifen,  dazu 
das  Vb.  fitar  heften,  richten,  indessen  s.  unten  vitta. 
Vgl.  Dz  141  fitto.  —  Aus  (terra)  ficta,  trügerisches 
Erdreich,  erklärt  Rönsch,  RF  111  371,  ital.  fitta, 
mürber  Boden;  Dz  371  s.  v.  hatte  ahd.  fiuhti,  Erd- 
feuchte, als  Grundwort  vermutet,  was  aber  lautlich 
unannehmbar  ist.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  285. 

3730)  ficus,  -um  f.,  Feige;  ital.  fico.  Feige,  u. 
fica  (in  der  Redensart  far  le  fiche;  fica  bedeutet 
auch  „die  weibliche  Scham"),  vgl.  Canello,  AG  III 
403;  prov.  ^gia;  frz.  ^jTMf  (Lehnwort;  altfrz.  findet 
sich  vereinzelt  fie  =  fi[c\a;   span.  figo,  higo,  higa 


(in  der  Redensart  hacer  la  higa;  higa  bedeutet 
auch  „Amulett");  ptg.  figo  u.  figa  (dieselben  Be- 
deutungen wie  im  Span.). 

3730a)  ficfls  -\-  blfSra,  zweimal  im  Jahre  Früchte 
tragender  Feigenbaum,  span.  breva,  ptg.  hehera. 
Vgl.  Pidal,  R  XXIX  340. 

3731)  *fidantlS,  -am  f.  (v.  *fidare  fUr  fidere), 
Zuversicht;  ila.].  fidanza,  Vertrauen;  prov.  fianza; 
frz.  fiance  (gewöhnlich  confiance);  span.  fianza, 
Bürgschaft;  ptg.  fianga. 

3732)  "^fldäntio,  -äre  (von  *fidantia),  versichern, 
verbürgen,  ge-,  verloben;  ital.  fidanzare;  prov. 
fiansar  (?);  frz.  fiancer,  davon  fianiailles,  gleich- 
sam *fidantialia,  Verlöbnis;  (span.  fianzar ;  ptg. 
fiangar  scheint  zu  fehlen).     Vgl.  Dz  584  fiancer. 

3733)  fldelis,  e  (von  fides),  treu;  ital.  fedele; 
sard.  fielt;  altoberital.  feel;  prov.  fidel-s, 
fizel-s,  fiel-s,  feeilh-s;  altfrz.  fedeil,  feeil,  feel, 
feal  (vielleicht  nach  Zfiaü  gebildet,  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  62),  feal,  feau  =  *fidalis;  neufrz.  fid^le  (gel. 
Wort);  span.  fiel;  ptg.  fiel. 

3734)  fidelTtäs,  -ätem  f.  (v.  fidelis),  Treue;  ital. 
fidelitä,  fedel{i)tä;  prov.  fedaltatz,  feeltatz;  alt- 
frz. feelte,  fealti,  feaute;  neufrz.  /e'aM<e  (veraltet), 
fidMite  (gel.  W.);  span.  fieldad,  fidelidad;  ptg. 
fieldade,  fidelidade. 

3735)  fldes,  -em  f.,  Treue,  Glauben;  ital.  fede 
u.  fe,  welches  letztere  „manca  di  parecchi  significati 
traslati  di  fede,  p.  es.  fede,  e  non  fö  di  nascita 
ecc",  vgl.  Canello,  AG  III  400;  prov.  c.  r.  fe-s, 
c.  o.  fed,  fe,  fei;  altfrz.  fei,  (dazu  das  Adj.  feable, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  96  Anm.),  foi;  neufrz.  foi; 
span.  fe;  ptg.  fe. 

3736)  *fido,  -äre  (für  fidere),  vertrauen;  ital. 
fidare;  prov.  fizar,  fiar;  frz.  fier;  span.  fiar; 
ptg.  fiar. 

3737)  fiducTi,  -am  f.  (von  fidere),  Zuversicht; 
iial.  fiducia;  altoberital.  fiduxia,  fiuxia;  piem. 
fiilsa;  altspan.  fiücia,  fucia,  hucia,  davon  die 
Verba  afiuciar,  ahuciar,  defiuzar,  deshuciar,  des- 
ahuciar;  ptg.  fiuza.     Vgl.  Dz  451  fiücia. 

3738)  ndfis,  a,  um  (v.  fidere),  treu;  ital.  fido; 
prov.  fi-s;  altfrz.  fi-s,  c.  o.  fi,  auch  fis;  (span. 
ptg.  fido,  altptg.  auch  fius).     Vgl.  Dz  584  ft. 

3739)  *fIgico,  -äre  (v.  figere),  heften,  befestigen; 
ital.  ficcare;  rtr.  fichiar,  fitgiar;  prov.  ficar; 
altfrz.  fichier;  neufrz.  ficher  (Part.  Prät.  ficM 
umgebildet  zu  jfichu  nach  Analogie  von  foutu,  dessen 
Bedeutung  es  euphemistisch  übernommen  hat;  wie 
fichu  die  Bedeutung  „Hals-,  Busentuch'  erhalten 
haben  mag,  ist  unklar,  vermutlich  bedeutet  fichu 
ursprünglich  das  angesteckte  Tuch),  dazu  das  Kom- 
pos. afficher,  anheften,  -schlagen,  dazu  wieder  das 
Vbsbst.  affiche;  altspan.  ficar,  fincar  (dazu  afincar, 
wovon  afincamiento) ,  hincar;  ptg.  ficar,  fincar. 
Vgl.  Dz  139  ficcare;  Gröber,  ALL  II  286;  Ulrich, 
Z  IX  429  (schlägt  *ficticare  als  Grundwort  vor,  was 
schon  aus  lautlichen  Gründen  unannehmbar  ist). 

3740)  figo,  fixi,  fixum,  figere,  heften,  stecken; 
ital.  figgo  fissi  fisso  u.  fitto,  figere  u.  figgere; 
(altfrz.  claufire  =  clavo  figere,  annageln,  an  das 
Kreuz  schlagen,  davon  3  P.  PI.  Perf.  claufisdrent, 
Part.  P.  claufiget,  vgl.  Stengel,  Wörterb.  p.  101). 

3741)  figflrS,  -am  f.  (von  fi-n-gere),  Gestalt; 
ital.  prov. /('g'Mra;  frz.  figure;  span.  ptg.  figura. 
Das  Wort  trägt  überall  gelehrten  Charakter. 

3742)  *f Helium  «.  (Demin.  v.  filum),  Fädeben; 
davon  ital.  Dialektwörter,   wie  filelli,  fidelli,  fide- 

i  lini,  Fadennudehi  (gemeinital.  vermicellini). 
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3743)  flllä 


3761)  ftlOm 
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3743)  flliä,  -am  f.,  Tochter  (nach  Havel,  ALL 
II  482,  eigentlich  „Näherin'  bedeutend,  eine  ganz 
unhaltbare  Vermutung,  da  filia  selbstverständlich 
von  iilms  nicht  getrennt  werden  darf  u.  mit  diesem 
zu  feläre,  „säugen",  gehört,  vgl.  Walde  p.  223); 
ital.  figlia ;  rum.  fiä;  rtr.  figlia,  figla,  fia  etc. 
(bildet  auch  einen  Plur.  auf -»s,  vgl.  Gärtner  §  107); 
prov.  figlia,  filla;  frz.  fille;  cat.  filla;  altspan. 
}ija;  neuspan.  hija;  ptg.  filha. 

3744)  fllläster,  -truin  (v.  flHus),  Stiefsohn;  ital. 
fgliastro;  rum.  fiastru;  prov.  filhastre-s:  frz.  fil- 
lütre  (das  gewöhnliche  Wort  ist  beau-ßls);  cat. 
fillastre;  span.  hijastro;  (ptg.  heißt  der  „Stief- 
sohn' enteado  =  ante  natus). 

374Ö)  'filicäria,  -am  f.  (v.  filix),  Farnkraut, 
=  alt  frz.  feugiere;  neu  frz.  fougkre;  span.  hel- 
guera;  cat.  falguera;  ptg.  felgueira.  Vgl.  Dz  135 
feice:  Gröber,  ALL  II  286. 

3746)  *lilicella,  -am  f.  (Demin.  v.  filum),  Fädchen ; 
davon  (?)  frz.  ficelle,  Schnur,  Bindfaden,  vgl.  Dz  584 
s.  V.;  Gröber,  ALL  II  287  u.  VI  388  (verwirft  mit 
Recht  das  von  Littre  aufgestellte  Grundwort  fiscella). 
Suchier,  Gröbers  Grundriß  I  664,  erklärt  ficelle 
für  das  Deminutiv  zu  faisse  =  lat.  fascia  u.  ver- 
gleicht ncuprov.  feisello  neben  faissa,  diese  Be- 
hauptung entbehrt  aber  des  Beweises  u.  muß  seiner 
entbehren,  weil  sie  lautlich  unhaltbar  ist.  Zuzu- 
geben ist  freilich,  daß  ficelle  auch  von  *filicella 
nicht  wohl  abgeleitet  werden  kann  (pucelle  aus 
*pulicella  läßt  sich  nicht  vergleichen).  Vielleicht 
geht  ficelle  auf  ahd.  fiza  (s.  d.).  Band,  zurück.  An 
*fidicella  v.  fides,  Saite,  zu  denken,  verbietet  leider 
die  Quantität  des  ersten  i,  falls  man  nicht  ein 
*fncelle  als  Zwischenstufe  annehmen  will.  Ein 
lautlich  passendes  Grundwort  würde  *figicella  (von 
figere)  sein,  aber  es  kann  dasselbe  nur  unter  großen 
Bedenken  aufgestellt  werden. 

3747)  [*filictäre  oder  filietäle  «.  (von  filix), 
Farnkraut,  scheint  als  Grundwort  zu  dem  gleich- 
bedeutenden span.  helechar,  helechal  angesetzt 
werden  zu  müssen.  G.  Michaelis,  St.  p.  87,  stellte 
*filictarium  als  Grundwort  auf,  was  von  W.  Meyer, 
Ntr.  p.  111,  mit  Recht  zurückgewiesen  wurde.] 

3748)  »filictnm  n.  u.  *niicta  f.  (v.  filix),  Farn- 
kraut; rtr.  feletga;  span.  helecho;  ptg.  feto.  Vgl. 
Dz  135  felce;  Gröber,  ALL  II  286;  Salvioni,  Post.  9. 

3749)  *lIlio,  -äre  (v.  filius),  als  Sohn,  Kind  an- 
nehmen, in  die  Familie  aufnehmen;  rum.  infiez 
(infiuj  ai  at  a;  prov.  afilhar;  frz.  affilier  (gel. 
Wort);  cat.  afillar;  altspan.  afljar;  neuspan. 
ahijar:  ptg.  afilhar. 

flliolä  s._niIolü8. 

3750)  flliolus,  -um  «i.  (Demin.  z.  filius),  Söhn- 
chen; ital.  figliuolo;  (rum.  fi^or,  gleichsam  *fili- 
ciolus) ;  frz.  filleul  (über  die  Aussprache  des  Wortes 
im  17.  Jahrli.  vgl.  Vaugehis,  Remarques  etc.  ed. 
Chassang  II  25,  u.  Gohn,  Sufflxw.  p.  251),  Paten- 
kind; span.  hijuelo,  der  kleine  Knabe.  Dazu  die 
entspr.  Feminina  ital.  figliuola  etc. 

3751)  'niiöttas,  -um  m.  (Demin.  z.  filius)  =  frz. 
(veraltet  u.  dialektisch)  fillot,  hillot,  Diener,  vgl. 
Dz  615  hillot. 

3752)  |*fil(i)tig,  -am  f.  (v.  filum),  Schnur;  Rück- 
bildung aus  *fil-{i)tiare,  wovon  ital.  filza,  Schnur, 
Reihe,  dazu  das  Verb  infilzare,  aufreihen,  vgl.  Dz 
371  filza.] 

3753)  niiiis,  -um  m.  (vgl.  oben  filia) i  Sohn; 
ital.  figlio;  rum.  fm;  rtr.  figl  etc.;  prov.  fils, 
filh;  frz.  fils  (vielleicht  nur  scheinbar  ursprüng- 
licher c.  r.,   doch  liegt  ein  ernster  Grund  zur  An- 


zweiflung der  Form  kaum  vor);  altspan.  fijo; 
neuspan.  hijo;  ptg.  filho.  —  Aus  filii  ecclesiae 
(oder  gregis?)  ist  entstanden  südsard.  filigresu,  -a, 
Pfarrkind  (vgl.  Nigra,  AG  XV  486)  u.  ist  vielleicht 
verballhornt  worden  span.  feligres,  neuprov.  fe- 
libre,  vgl.  Jeanroy,  R  XXIII  464.  Vgl.  aber  auch 
Nr.  3676. 

3754)  filius  de  äliquo  =  altspan.  fidaljo; 
neuspan.  hidalgo;  ptg.  fidalgo,  Sohn  eines  Mannes, 
der  etwas  besitzt,  Sohn  eines  vornehmen  Manne.s, 
Edelmann.  Vgl.  Dz  469  hidalgo;  Taliban,  R  IX 
432. 

3755)  Iilius  gregis  =  (?)  span.  feligres,  Pfarr- 
kind,  vgl.  Dz  451  ,v.  v.     Vgl.   aber  auch  Nr.  3753. 

3756)  filix  (u.  felex),  -liceni  f.,  Farnkraut; 
\\.a\.  felce;  stird.  filighe;  sicil.  filici;  rum.  ferece; 
neuprov.  (limous.)  felze,  (gascogn.)  heti.i.  Vgl.  Dz 
135  felce;  Gröber,  ALL  II  286. 

8757)  ahd.  *flllazaii  (Intens,  zu  fillan),  peitschen, 
eigentlich  schinden;  davon  vermutlich  ital.  felzare, 
ferzare,  sferzare  {sferzare  würde  sich  übrigens  auch 
aus  *exferitiare  [abgel.  ferire]  erklären  lassen), 
peitschen,  wozu  das  Sbst.  ferza,  sferza,  Peitsche. 
Vgl.  Dz  370  ferzare;  Ulrich,  Z  XI  557,  hat  *fili- 
tiare  (doch  wohl  von  filum?)  als  Grundwort  auf- 
gestellt, aber  daraus  ist  filzare  entstanden,  s.  oben 
filitiä. 

3758)  germ.  *flllo,  Schinder,  Peitscher  (v.  fillön, 
schinden,  das  Nomen  actionis  filla,  Geißelung,  ist 
belegt);  davon  vermutlich  ital.  fello,  gottlos,  bos- 
haft, fellone,  Bösewicht,  Verräter,  fellonia,  Treu- 
brüchigkeit; prov.  frz.  c.  r.  fel-s,  c.  o.  fello,  fellon, 
felon,  davon  fellonia,  felnia,  feunia  (neufrz.  filonie 
ist  dem  Ital.  entlehnt);  altspan.  fellon,  felon, 
fel(l)onia.  Vgl.  Dz  136  fello;  Mackel  p.  i)8;  Tb. 
p.  56  (verneint  keltischen  Ursprung).  Nach  Herzog, 
Z  XXVI  733,  ist  fei  =  lat.  fello,  -önem,  Nom.  act. 
zu  fellare,   anzusetzen   (vgl.  glouton,    von  gluttire). 

3759)  nio,  -äre  (von  filum),  den  Faden  ziehen, 
spinnen;  iia.\.  filare ;  (rum,  firuesc  ii  it  i);  prov. 
filar;  frz.  filer ;  cat.  altspan.  filar ;  neuspan. 
hilar;  ptg.  fiar. 

3760)german.  fllt,  Filz;  ital.  feltro,  Filz,  davon 
das  Verb  feltrare,  eine  Flüssigkeit  durch  Filz  lassen, 
durchseihen;  prov.  feltre-s,  feutre-s;  altfrz.  feltre, 
feutre,  fautre,  davon  das  Verb  fautrer,  walken, 
stampfen,  schlagen;  neufrz. /Wuire,  Filz,  dazu  das 
Vb.  filirer,  seihen,  u.  filtre,  Werkzeug  zum  Seihen 
(das  i  dieser  Wörter  ist  trotz  des  gelehrten  Charakters 
derselben  höchst  auffällig,  ebenso  im  ital.  filtro, 
Liebestrank,  eigentlich  eine  durchgeseihte  Flüssig- 
keit; vermutlich  ist  von  letzterem  auszugehen,  u. 
ist  dasselbe  vom  grieeh.  ift'/.iQov beeinflußt  worden, 
wenn  es  nicht  geradezu  mit  diesem  identisch  ist, 
u.  hat  dann  seinerseits  den  Wandel  von  frz.  feltrer 
zu  filfrer  veranlaßt;  denkbar  wäre  sogar,  daß  auch 
feltrare  auf  ipi).X{wv  zurückginge);  span.  fieltro, 
dazu  das  Vb.  filtrar;  ptg.  feltro,  dazu  die  Verba 
feltrar,  Filzarbeit  machen,  u.  filtrar,  durchseihen. 
Vgl.  Dz  1 36  feltro;  Mackel  p.  96.   S.  unten  philtram. 

3761)  filum  «.,  Faden;  ital.  filo,  Faden,  feine 
Linie,  Kante,  Schneide,  dazu  das  Verb  af-filare, 
schärfen;  fila,  Schnur,  Reihe;  rum.  fir;  prov.  fil-s 
u.  fila;  frz.  fil,  Faden  (dazu  das  Dem.  filet,  kleiner 
Faden,  Netz,  streifenartig  geschnittenes  Fleisch), 
Schneide,  file,  Schnur,  Reihe,  davon  filer,  reihen, 
in  einer  Reihe  gehen,  defiler,  abreiben,  daher  d^file, 
Weg,  wo  man  nur  in  einer  Langreihe  gehen  kann, 
Engpaß;  span.  filo,  hilo,  Faden,  Schneide,  davon 
afilar,  schärfen,  fila,  Reihe;   ptg.   fio,  Faden,  fila, 
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3762)  fllüm  +  gränüm 


3778)  finne 
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Reihe,  dazu  enfiar,  einfädeln,  durchbohren,  er- 
schrecken, afilar,  afjßar,  zuspitzen.  Vgl.  Dz  139 
fila.  Wegen  rtr.  fil  etc.  vgl.  Gärtner  §  200  u.  in 
Gröbers  Grundrill  I  482. 

3762)  flluiii  +  gränüm;  davon  vermutlich  ital. 
filigrana,  frz.  filigrane  etc.,  „ouvrage  d'or  et  d'ar- 
gent  (ou  de  tout  autre  mötal  ductile),  compose  de 
fils  d61i<5s,  de  grains  et  d'autres  ornements',  vgl. 
Scheler  im  Dict.  s.  v.  Gelehrte  Umbildung  aus 
filigrane  scheint  frz.  filagramme  zu  sein,  vgl.  Faß, 
RF  III  498. 

3763)  fllüm  +  länä  (oder  filanä,  abgeleitet  von 
fihim  ?) ;  davon  vermutlich  a  1 1  f  r  z.  flaine  (aus 
fillaine?),  Wollzeug,  sowie  die  gleichbedeutenden 
Deminutivbildungen  ital.  fianella,  frenella;  frz. 
flandle;  span.  franela;  ptg.  farinella.  Vgl.  Dz 
141  fianella  (Diez  ist  geneigt,  die  W^örter  von  velamen 
abzuleiten,  sich  darauf  stützend,  daß  altfrz.  flaine 
„Überzeug"  zu  bedeuten  scheine,  aber  läge  velamen 
zugrunde,  so  würde  frz.  etwa  *vlaim,  *flaim  ent- 
standen sein,  vgl.  z.  B.  examen  :  essaim).  Th., 
p.  59,  leitet  das  Wort  vom  kelt.  Stamme  vlan- 
(cymr.  gwlan,  com.  glan,  huei.  gloan),  „Wolle",  ab. 
S.  auch  unten  Nr.  3863.- 

3764)  fllüm  (bezw.  fllj)  +  pendula  =  ital. 
filipendula,  frz.  filipendule  (gel.  W.),  span.  ptg. 
filipendula,  „roter  Steinbrech,  sogenannt,  weil  an 
den  fadenartigen  Würzelchen  dieser  Pflanze  viele 
Knollen  hangen",  Dz  140  s.  v. 

3765)  niüm  +  vänüm  =  span.  hilvan,  Heftnaht, 
die  wieder  aufgetrennt  wird,  also  gewissermaßen 
vergeblich  gemacht  wurde,   vgl.  Dz  459  ,s.  v. 

3766)  *nmäriüs,  a,  um  (von  fimus),  zum  Mist 
gehörig;  davon  frz.  furnier  (aus  fetnier  mit  volks- 
etymologischer Angleichung  an  fumer),  Misthaufe. 
Vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  ».;  Faß,  RF  III  496. 

3767)  fimbria,  -am  f.,  Faden,  Troddel,  Saum; 
ital.  fimbria  u.  frangia  (letzteres  aus  dem  Frz. 
entlehnt),  vgl.  Ganello,  AG  III  323;  rum.  fringhie; 
prov.  fremna,  gehört  trotz  seiner  gleichen  Bedeu 
tung  nicht  hierher  (Thomas,  R  XXVI  282,  faßt 
jedoch  fremna  im  Boethiusliede  als  fremnha  auf); 
frz.  frange;  span.  franja  (Lehnwort),  ebenso  ptg. 
Vgl.  Dz  i47  frangia;  Gröber,  ALL  II  286. 

3768)  *linHtüs,  -um  m.  (v.  *fimare  wie  spirilus 
V.  spirare),  Mist;  prov.  fenda;  neuprov.  fento; 
frz.  fiente;  cat.  fempta;  span.  hienda.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  287  u.  V!  388;  Dz  584  fiente. 
Ulrich,  Z  XXIII  536,  ist  geneigt,  das  ie  in  fiente 
aus  Kreuzung  mit  faex  oder  foetire  zu  erklären. 

3769)*fimo,  -äre  {v.  fimus),  misten;  prov.  cat. 
fenmr.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  287. 

3770)  fimum  n.  u.  fimüs,  -um  m.,  Mist;  (ital. 
fimo,  gel.  Wort);    prov.   fems  (neuprov.  fento  =, 
fimitus);  altfrz.  fiens;  cat.  fem.    Vgl.  Gröber,  ALL 
II  287. 

3771)  *flnantia,  -am  (v.  *finare),  Schlußleistung, 
Zahlung,  bestimmte  Summe  (übrigens  wird  auch 
das  Primitiv  finis  bereits  im  Latein  in  der  Bedeu- 
tung von  vectigal  u.  exactio  jniblica  ^ehraxiicht,  vgl. 
Miodonski,  Anz.  f.  idg.  Spr.  II  35);  ital.  finanza, 
Summe,  Einkunft  u.  dgl.;  frz.  finance  etc.  Das 
Wort  hat  erst  in  der  Neuzeit  die  bekannte  erwei- 
terte Bedeutung  angenommen,  vgl.  übrigens  noch 
Bernitt,  Anm.  35.     Vgl.  Dz  140  finanza. 

*finetus  s.  fingo. 

3772)  [*finditü8,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  findei-e, 
gebildet  nach  venditus  u.  dgl.),  gespalten;  davon 
frz.  fente,  Spalte;  (ptg.  fenda).] 

Körting,  Lat.-rom.  Würterbuch. 


3773)  flndo,  fidi,  fissfim  u.  fissnm,  findere, 

spalten;  ital.  fendo,  fessi  u.  fendei  fesso  (mit  ge- 
schlossenem e)  u.  fenduto  fendere,  dazu  das  Subst. 
fesso,  Ritz;  rtr.  f ender,  dazu  das  Sbst.  fess,  fessa, 
Ritz;  prov.  fendre;  frz.  fendre,  dazu  das  Sbst. 
fesse,  Hinterbacke,  wovon  wieder  das  Verb  fesser, 
peitschen  (von  Dz  583  wird  bemerkt,  daß  fesser  viel- 
leicht vom  deutschen  fitzen,  schlagen,  abzuleiten  sei, 
weil  „die  von  Substantiven  abgeleiteten  Verba  keine 
Einwirkung  auf  ihre  Primitiva  ausdrücken  können". 
Indessen  z.  B.  brasser  v.  hras  bedeutet  „umarmen", 
houcher  v.  bouche  „stopfen",  zunächst  doch  wohl 
„den  Mund");  span.  hender;  ptg.  fender.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  287. 

3774)  (ingo,  finxi,  (ictum  u.  *flnctnm  (vgl. 
Miodonski,  Anz.  f.  idg.  Spr.  II  36),  fingere,  ge- 
stalten, bilden;  ital.  fingo  finsi  finto  fingere,  er- 
dichten, sich  verstellen;  altlomb.  infenzerse  (vgl. 
Salvioni,  Post.  9);  prov.  fenh  feins  u.  feis  (auch 
schwach  fenchi,  s.  Bartsch.  Chrest.  prov.  227,  4)  feint 
fenher;  frz.  feins  feignis  (altfrz.  feins)  feint  (altfrz. 
auch  faint  in  der  adj.  Bedeutung  „träge,  nachlässig", 
daneben  in  gleicher  Bedeutung  das  präsentiale 
feignant,  wenn  es  nicht  aus  faineant  entstanden  ist 
(glaublicher  jedoch  ist,  daß  feignant  volksetymo- 
logisch zu  faineant  umgebildet  wurde);  vgl.  Dz  580 
faint,  feindre;  cat.  span.  ptg.  fingir  (gel.  W.). 
Vgl.  Gröber,  ALL  II  287. 

3775)  finio,  -ire  (v.  finis),  beenden;  ital.  finire; 
prov.  frz.  span.  finir  (altfrz.  auch  fenir);  (ptg. 
findar  =  *finitare,  vgl.  Dz  451  s.  «.).    Vgl.  Nr.  3779. 

3776)  finis,  -em  m.,  Ende  (vgl.  Nr.  3771  u.  3780); 
ital.  fine;  präpositional  fino  (von  vorauszusetzen- 
dem *finum?)  a  bis,  auch  adverbial  „sogar"; 
schon  im  Schriftlat.  wurde  der  Abi.  fine  präpo- 
sitional gebraucht,  vgl.  Georges  unter  finis  I  b), 
vgl.  auch  Bugge,  R  III  161,  wo  behauptet  wird, 
daß  das  gleichbedeutende  sino  aus  fino  durch 
Wandel  des  Anlautes  entstanden  sei,  während  Diez 
400  sino  aus  signo  erklärt  hatte;  beide  Erklärungen 
dürften  unhaltbar  sein,  denn  signo  konnte  nimmer- 
mehr sino  werden,  Umsprung  eines  anlautenden  f 
in  s  aber  ist  trotz  der  von  Bugge  beigebrachten 
vermeintlichen  Beispiele  durchaus  unglaubhaft;  viel- 
leicht steht  das  präpositionale  sino  in  Zusammen- 
hang mit  dem  im  Volkslatein,  wie  es  scheint  (s.  die 
Belegstellen  b.  Georges)  vielgebrauchten  slmis  oder 
slnum,  tönernes  Gefäß  zu  Wein,  Milch  u.  dgl.,  so 
schwer  es  auch  hält,  etwaige  Bedeutungsbeziehungen 
des  einen  Wortes  zu  dem  anderen  zu  erkennen ;  will 
man  aber  an  der  Gleichung  sino  =  fino  festhalten, 
so  darf  man  wenigstens  den  Wechsel  von  /"  zu  s 
nicht  als  einen  Lautvorgang  im  eigentlichen  Sinne 
des  Wortes,  sondern  muß  ihn  als  auf  irgend  welcher 
volksetymologischen  Angleichung  beruhend  erach- 
ten, wie  dies  Gaix,  St.  p.  197,  tut,  vgl.  auch  unten  In 
fine;  prov.  fin-s,fi-s;  frz.  fin;  span.  fin;  ptg.  fim. 

3777)  [dtsch.  flnli  (ahd.  fincho)  =  ital.  venez. 
finco,  Finke,  vgl.  Dz  371  s.  «.  Daß  das  deutsche 
Wort  auch  das  Grundwort  sei  zu  ital.  pincione; 
frz.  pinson;  (cat.  pinsä);  span.  pinzon,  pinchon; 
(ptg.  pintasilgo),  ist  durchaus  unglaubhaft;  auch 
Herkunft  vom  kelt.  pinc,  „Fink",  an  welche  Diez 
248  pincione  zu  glauben  geneigt  ist,  hat  wenig 
Wahrscheinlichkeit  für  sich,  weil  das  Wort  im  Kelt. 
nicht  heimisch  sein  dürfte,  vgl.  Th.  p.  73.  Schu- 
chardt,  Z  XV  113,  ist  geneigt,  ein  lat.  *pincio, 
■önem  als  Grundwort  anzusetzen.] 

3778)  dtsch.  Anne;  davon  ital.  fignolo,  Hitz- 
blatter, vgl.  Dz  371  s.  V. 

28 
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3779)  *flno 


3800)  fläbgUüm 
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3779)  *fino,  -äre  (v.  f%n-  für  flni),  enden;  ital. 
finare,  aufhören;  prov.  finar;  altfrz.  finer ;  span. 
finar;  ptg.  (nur  refl.)  finar-se.    Vgl.  Dz  150  finanza. 

3780)  *fliius,  a,  um  (Neubildung  für  finitus?), 
vollendet,  vollkommen,  schön,  fein;  ital.  fino,  da- 
neben fine;  rum.  fain;  ])rov.  fin-s,  fi-s ;  frz.  fin; 
span.  ptg.  fino.  Vgl.  Dz  140  fino;  Herzog,  Bau- 
steine etc.  p.  484,  setzt  fine,  fino  =  finis  an. 

3781)  flo,  fieri,  werden;  Reste  dieses  Verbums 
sind  nur  im  Rumän.,  im  Schriflital.  u.  in  altober- 
ital.  Mundarten  erhalten,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr. 
II  269. 

3782)  ^nnuaculum  n.  (firmare) ,  Verschluß, 
Schloß;   altfrz.  fermail,   davon  ital.   fermaglio. 

3783)  lirmitäs,  -tätem  (v.  firmus),  Festigkeit,  = 
altfrz.  fertd,  Festung;  sonst  nur  gel.  Wort.  Vgl. 
Dz  682  ferme. 

3784)  *firmo,  -äre  (für  firmo),  befestigen;  ital. 
fermare  ,arrestare",  firmare  .sottoscrivere",  vgl. 
Canello,  AG  III  322;  dazu  die  Vbsbst.  ferma,  die 
für  Pacht,  Miete  u.  dgl.  getroffene  Festsetzung, 
firma,  die  (bekräftigende)  Unterschrift;  rät.  prov. 
fermar;  frz.  fermer,  festmachen,  schließen,  dazu 
das  Vbsbst.  ferme,  Pachtgut,  vgl.  Dz  582  ferme; 
span.  ptg.  firmar,  unterschreiben  („schließen  = 
zumachen'  ist  ital.  chiudere,  span.  cerrar  = 
serrare,  ptg.  cerrar,  auch  fechar,  über  letzteres 
s.  oben  factum). 

3785)  *fTrmfis,  a,  um  (für  tirmns),  fest;  ital. 
fermo;  rät.  ferm;  prov.  ferm-s;  altfrz  ferm. 
Vgl.  Gröber,  ALL  II  287.  Förster  zu  Yvain,  kleine 
Ausg.  p.   185,  erklärt  ferm  für   gekürzt  aus  ferme. 

3786)  ahd.  (flr)scarg:o,  Schurke ;  davon  (oder  von 
ndl.  scÄrofc, Vielfraß?) vielleicht  ital.  scrocco,  Schma- 
rotzer, dazu  das  Vb.  scroccare;  frz.  escroc,  Gauner, 
dazu  das  Vb.  escroquer.     Vgl.  Dz  288  escroc. 

3787)  germ.  flrst  m.,  *flrsti,  flrste  /'.,  das  Höchste, 
der  oberste  Balken,  First;  prov.  fr  est,  (*fresta); 
altfrz.  fest,  freste,  feste,  (fite);  neu  frz.  faite; 
span.  (en)hiesto,  AdJ.,  aufgerichtet,  dazu  das  Vb. 
enfestar,  enhestar;  altptg.  festo,  Höhe,  Gipfel, 
enfesta,  Bergabhang.  Vgl.  Dz  451  festo  u.  589 
freste,  dazu  Scheler  im  Anhang  772  (Diez  leitete 
die  span.  u.  ptg.  Wörter  sowie  ein  nach  seiner 
Meinung  noch  vorhandenes  altfrz.  *fatste,  woraus 
wieder  neufrz.  faite  entstanden  sein  sollte,  in  un- 
zulässiger Weise  von  fastigium  ab,  während  er  in- 
bezug  auf  freste  u.  fr  est  den  wahren  Ursprung 
erkannte);  G.  Paris,  R  I  96  (hier  überzeugende 
Darlegung  des  richtigen  Sachverhaltes);  Mackel 
p.  96  u.  Z  XX  517;  Horning,  Z  XXI  454. 

3788)  altnord.  tisa  „pedere"  (mhd.  vlst,  fist 
jCrepitus  ventris");  davon  nach  Caix,  St.  655,  ital. 
vescia  „specie  di  fungo,  ma  generalmente  crepitus 
ventris";  frz.  vesse  „crepitus  ventris",  vesse-de-toup, 
eine  Pilzart  (wegen  der  Bedeutungsentwicklung  vgl. 
Kluge  s.  V.  Bovist).  Richtiger  wird  die  Wortsippe 
zu  lat.  *  Vissire  gezogen,  vgl.  Nr.  10  229. 

3789)  fiscellä,  -am  f.  (Demin.  zu  fiscus),  Körb- 
chen; ital.  fiscellä  (daneben  fistella  nach  cistella); 
altfrz.  feissele,  foissele,  Binsenkorb.  Vgl.  Dz  371 
fistella  (Diez  setzte  unnötig  ein  *fiscettella  an); 
Rönsch,  RF  IH  371;  Gröber,  ALL  H  287  u.  VI  388. 

3790)  got.  flskdn,  fischen;  davon  nach  Dz  451 
s.  V.  span.  ptg.  fisgar,  fischen,  dazu  das  Vbsbst. 
fisga,  Dreizack  zum  Fischen.  Schuchardt,  •  Z  XXIV 
415,  hat  für  diese  Wörter  lat.  *fixicare  als  Grundwort 
aufgestellt,  was  jedenfalls  das  Richtige  sein  dürfte. 

*fissfi  s.  findo. 
*nsso  s.  findo. 


3791)  fissülo,  -äre  (v.  fissus),  spalten;  davon 
frz.  feler,  spalten.  Dz  582  s.  v.  setzt  fissicidare 
als  Grundwort  an. 

3792)  »fistella,  -am  f  (für  fistella,  Demin.  zu 
fistula),  Röhrchen;  altfrz.  frestele,  Pfeife,  Flöte, 
dazu  das  Vb.  fresteler  (auch  prov.  frestelar).  Vgl. 
Dz  589;  Gröber,  ALL  II  288. 

3793)  [fistücä  oder  festficä,  -am  f.,  Schlägel, 
Ramme;  rum.  fistäu,  Hammer,  Keule.] 

3794)  fistiila,  -am  f.,  Röhre,  Pfeife;  (ital.  prov. 
fistola,  Geschwür);  rum.  flifcä,  Querpfeife,  Ohrfeige 
(vgl.  das  deutsche  „Backpfeife");  altfrz.  /esZe  (da- 
neben festre,  freste,  fleste,  letzteres  wohl  an  flute  an- 
geglichen); neufrz.  feie,  Blaserohr;  (cat.  span. 
fistola,  Geschwür;  span.  ptg.  fistula,  Geschwür; 
auch  frz.  ist  fistule  als  gel.  Wort  vorhanden; 
außerdem  besitzt  das  Ital.  fistula  als  gel.  W.  zur 
Bezeichnung  eines  Musikinstrumentes,  vgl.  (lanello, 
AG  in  352).     Vgl.Gröber,  ALL  H  288. 

3795)  fistfilo,  -äre  (von  fistula),  pfeifen;  ital. 
fischiare,  daneben  das  nach  Gaix,  St.  612,  durch 
Metathesis  entstandene  stufelare;  dazu  das  Vbsbst. 
fischio;  rum.  fii^caesc  ü  it  i.  Vgl.  Dz  371  fischiare; 
Gröber,  ALL  H  288;  Flechia,  AG  HI  154  (Fl. 
erklärt  modenes.  fiscaer  aus  fist'lare,  fistulare); 
Canello,  AG  III  3.ö2  (führt  neben  fischiare  auch 
fistiare  „mandar  fisti"  u.  außerdem  fistolare  „suonar 
la  fistola"  an),  —  Im  Altfrz.  ist  fistula  (s.  d.) 
als  fesle,  flestre,  festre  erhalten.  Behrens,  Z  XI^ 
367,  ist  geneigt,  frz.  fletrir  =  *fistulire  mit  der 
Bedeutung  „röhrig,  hohl,  löcherig  werden,  schwinden, 
welken'  anzusetzen  u.  damit  a.ltt'Tz.festrir,  „bran- 
dig werden",  zu  identifizieren.  Diese  Ableitung  ist 
indessen  nicht  recht  überzeugend:  aus  *fistuUre 
wäre  doch  zunächst  *feUr  zu  erwarten,  u.  auch  die 
von  B.  angenommene  Bedeutungsentwicklung  ist 
nicht  eben  glaubhaft. 

ahd.  fluhtt  s.  fictüs. 

3796)  [*flxlco,  -äre  (v.  fixus),  jemand  etwas  an- 
heften; davon  nach  Ulrich,  Z  IX  429,  spR.n.  fisgar, 
verspotten;  die  Vermutung  erscheint  annehmbar. 
Hierbei-  gehört  auch  die  unter  Nr.  3790  besprochene 
Wortsippe.] 

3797)  *nxo,  -äre  (v.  fixus),  festmachen;  ital. 
fissare  „firmare,  rendere  stabile",  fisare  „guardare 
intentamente',  vgl.  Canello,  AG  III  365;  sonst  nur 
gel.  W. 

3798)  fixus,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  figere),  fest; 
ital.  fisso  „firmo,  stabile',  fiso  „intento  cogli  occhi", 
vgl.  Canello,  AG  III  365,  sonst  nur  gel.  W. 

3799)  ahd.  Aza  (aus  flta).  Band,  Faden;  soll 
nach  Dz  137  das  Grundwort  sein  zu  ital.  fetta, 
Schnitte,  fettuccia,  Schnittchen,  Bändchen;  alt- 
span.  fita.  Band;  ptg.  fita.  Band,  Streifen.  Diese 
Annahme  muß  als  durchaus  unwahrscheinlich  be- 
zeichnet werden,  mindestens  inbezug  auf  das  Ital., 
dagegen  ist  fiza  möghcherweise  Grundwort  zu  frz. 
ficelle,  Schnur,  s.  *filicella.  Vgl.  Flechia,  Mise.  202. 
S.  oben  Nr.  3746  u.  unten  vltta. 

3799a)  ndl.  ndd.  flabbe,  flabke,  flabken,  Stirn- 
binde, Kopftuch,  dreieckiges  Läppchen;  davon  nach 
Behrens,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XX-  246,  frz. 
flaquih-e,  Schaublech  am  Maultiergeschirr  (anders 
Thomas,  Essais  de  philol.  frQse  p.   295). 

3800)  fläbellüm  n.  (Demin.  y.'flabrum),  Fächer, 
Wedel;  davon  nach  Dz  585  altfrz.  fiavelle,  Schmei- 
chelei. W.  Meyer  dagegen,  Ntr.  p.  133,  setzt 
*flabella  =  fabella  als  Grundwort  an,  was  freilich 
bezüglich  des  Genus  besser  paßt,  aber  fl  für  f  ist 
befremdlich  (vgl.  jedoch /?a6a).  ebenso  die  Bedeutung. 
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3801)  *näbiIlo 


3816)  flämmo 
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3801)  *fläbttlo,  -äre  (ßare),  blasen;  davon  nach 
Tobler,  Herrigs  Archiv  Bd.  81  p.  225  ital.  folare, 
wehen  (tosk.  folata  di  vento,  Windhauch.  Windstoß, 
vgl.  Nr.  3828  u.  3842),  vielleicht  auch  frz.  fröler, 

*flaccaster  s.  fläccldiis. 

3802)  fläccTdiis,  *fläxidüs,  a,  um  (von  flaccus), 
wellv,  schlapp;  tirol.  flace;  alt  frz.  *flais(e,  dafür 
mit  unorganischem  r  flaistre  {v/egen  des  t  vgl. 
moiste  aus  muccidus  u.  hoiste  aus  büxida),  davon 
das  Vb.  flürir,  welk  machen,  entkräften,  schwächen, 
entehren  (eine  ganz  andere  Ableitung  dieses  Verbs 
hat  Behrens,  Z  XIV  3C7,  aufgestellt:  er  setzt  *llstu- 
lire,  V.  fistula,  als  Grundwort  an,  s.  oben  flstnlu); 
ob  auch  neufrz.  flasgue,  kraftlos,  matt,  hierher 
gehört,  muß  als  noch  sehr  fraglich  erscheinen ;  span. 
Idcio,  welk.  Vgl.  Dz  137  fiacco  (Dz  leitet  flasque 
von  flaccidus  ab),  586  fletrir  (Dz  leitet  flitrir  richtig 
von  flaistre,  dieses  aber  von  fiaccaster  ab)  u.  461 
Oäcio);  Caix,  Z  I  422  (bezeichnet  flasque  als  noch 
dunkel);  W.  Meyer  u.  Ulrich,  Z  XI  254  Anm. 
(geben  die  richtige  Ableitung). 

3803)  *flScco,  -äre  (v.  flaccus),  schwächen ;  davon 
ital.  fiaccare,  pist.  (ab)biaccare  „soppestare,  in- 
frangere',  vgl.  Caix,  St.  128. 

3804)  flaccus,  a,  um,  welk,  schwach;  ital. 
fiacco;  vielleicht  ist  auch  friaul.  u.  oberital.  f'iappo, 
welk,  =  flaccus,  wie  Flechia,  AG  II  344,  anzu- 
nehmen geneigt  ist,  vgl.  aber  Ascolis  in  AG  1  514 
Anm.  1  aufgestellte  Gleichung  flap  =  *flavio-  oder 
*flavi[do]-;  nach  Dz  137  ist  auch  fianco  aus  flaccus 
entstanden  u.  soll  eigentlich  den  schwachen,  weich- 
lichen Teil  unter  den  Rippen,  dann  allgemein  „Seite" 
bedeuten,  wahrscheinlicher  ist  aber  die  Herkunft 
des  Wortes  vom  germ.  Adj.  Mank,  dünn,  schmal, 
vgl.  Mackel  p.  66  (das  Sbst.  westgerm.  hlanka,  ahd. 
hlancha  f.  kann  wegen  seines  Geschlechtes  nicht 
wohl  in  Frage  kommen,  wie  schon  Diez  a.  a.  O. 
hervorhob,  gleichwohl  hat  es  Caix,  St.  369,  als 
Grundwort  auch  für  ital.  lacca  „coscia"  aufge- 
stellt); Dz  371  hält  endlich  für  möghch,  daß  auch 
ital.  fioco,  schwach,  heiser,  von /?accMs  abstamme, 
erachtet  jedoch,  falls  „heiser"  als  Grundbedeutung 
anzusetzen  sei  (was  das  Sbst.  fiochezza,  Heiserkeit, 
nahelege),  die  Herkunft  von  raucus  (:  fraucus  :  flau- 
cus)  für  wahrscheinHcher  u.  bemerkt,  daß  Roche- 
gude  ein  pro  vi  frauc  „faible,  lache'  verzeichne;  von 
beiden  Ableitungen  ist  die  erste  (flaccus)  immerhin 
noch  die  armehmbarere,  vielleicht  aber  lassen  sich 
beide  dahin  vereinigen,  daß  man  ein  aus  flaccus 
nach  raucus  umgebildetes  *flaiccus  als  Grundwort 
aufstellt;  rum.  fleac  m.,  Sbst.,  PI.  fleacuri  f., 
Nichtigkeit,  Albernheit;  prov.  alt  frz.  flac,  flaque 
(Sbst.  flanc-s,  neufrz.  flanc,  Seite,  frz.  flanc  + 
dtsch.  berg[en]  =  flamberge,  Seitenschützer,  Schwert, 
vgl.  Dz  585  s.  V.,  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  133  f.. 
Faß,  RF  in  496,  s.  aber  auch  Nr.  3813  am  Schlüsse); 
cat.  flac;  span.  flaco;  ptg.  fraco.  Vgl.  Dz  137  flacco. 

3805)  [dtsch.  flachs;  davon  will  Faß,  RF  III  491, 
frz.  filasse,  Flachs,  Hanf,  ableiten,  das  jedoch  sicher- 
lich besser  auf  lat.  fihim  zurückgeführt  wird.] 

3806)  germ.  flaSo,  westgerm.  flado;  davon  (ital. 
fiadone,  Honigwabe);  prov.  flauzon-s;  (altfrz. 
*flaon),  neufrz.  flan,  flacher  Kuchen,  Fladen; 
span.  flaon,  Kuchen.  Vgl.  Dz  137  fiadone;  Mackel 
p.  45;  (ital.  fiadone  ist  besser  von  fiavo,  favo  = 
favus  abzuleiten,  s.  oben  farus). 

3807)  flagello,  -äre,  geißeln;  [davon  (?)  nach 
Caix,  St.  559,  ital.  sfracellare  „mandar  in  fran- 
tumi",  wovon  wieder   das  Sbst.  s-fascelo,  s-facelo 


„rovina'  in  der  Redensart  „andar  in  sfacelo".    Die 
Ableitung  ist  unhaltbar].  —  Altfrz.  flaeler,  flnieler. 

3808)  flägSlIum  (flagellum,  non  fragellum  App. 
Probi  77)  «.,  Geißel;  ital.  flagello,  fragello;  alt- 
frz. c.  r.  flaiaus,  c.  o.  flael;  prov.  flagel;  neu- 
frz. fleau  (bisweilen  fleau,  worin  die  richtige  Ent- 
wicklung des  Wortes  vorliegt).  Vgl.  Dz  585  fleau; 
Rohenberg  p.  44;  Mussafia,  Beitr.  58;  Salvioni, 
Post.  9. 

3809)  1.  üägro,  -äre,  flammen;  (ital.  Vbsbst. 
fiara  „vampa,  fiamma",  fioraglia  „flamma  di  pagha 
e  simile  raaterie",  vgl.  Caix,  St.  318);  (sLuf  flagrare 
führt  Guarnerio,  R  XX  64,  zurück  sard.  flari'a 
,fior  di  cenere'  u.  farifari  „cinigia,  cenere  calda 
con  favilla');  runi.  flacar  ai  at  a,  flammen. 

3810)  2.  *flagro,  -äre  (für  fragro,  wohl  in  An- 
lehnung an  flare),  duften;  sicil.  viardri;  piem. 
fiaire,  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  sard.  fr-,  fiagare; 
prov.  flairar;  frz.  flairer;  cat.  flairar;  ptg. 
cheirar.  Dazu  das  Vbsbst.  sard.  fiagu,  Duft,  alt- 
frz. flair,  cat.  flaira,  ptg.  cheiro.  Vgl.  Dz  146 
fragrare;  Bücheier,  Flecheisens  Jahrb.  105,  111; 
Gröber,  ALL  II  424.  S.  unten  öleö.  —  Nach 
Cornu,  R  XI  89  u.  Ptg.  Gramm.  §  146  u.  247  in 
Gröbers  Grundriß,  gehört  hierher  auch  ptg.  faro 
f.  *fraro,  Geruchsinn  des  Hundes  (ebenso  Coelho  im 
Dicc.  s.  «.),  vgl.  dagegen  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  31. 
S.  auch  Nr.  3954. 

3811)  germ.  «flaihau  (ahd.  flehon],  liehen;  frz. 
flag-orner,  niedrig  schmeicheln,  hinterbringen,  vgl. 
Caix,  Giorn.  di  fil.  rom.  I  48;  [über  span. /"«/«jrar, 
halagar,  schmeicheln,  beschwichtigen,  hndern,  dazu 
das  Vbsbst.  halägo;  ptg.  afagar,  liebkosen,  schmei- 
cheln, vgl.  oben  älflätico].  Vgl.  Dz  457  halagar; 
Baist,  RF  I  134;  Mackel  p.  116. 

3812)  germ.  flamingr  (vlaeminc),  Vlaeme,  Vlam- 
länder;  piemont.  fiamengh,  prächtig,  herrlich; 
alt  cat.  flamenc,  frisch  von  Gesicht  (vgl.  Cervantes, 
Num.  1,  1,  welche  Stelle  schon  von  Diez  angeführt 
ist).  Vgl.  Dz  531  braiman.  —  Mit  flaming  steht 
wohl  im  Zusammenhang  der  Vogelname  Flamingo, 
frz.  flamant,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  142. 

3813)  flämma,  -am  f.,  Flamme;  ital.  fiamma; 
rtr.  flama,  floma,  fiama  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  flama;  frz.  flamme,  (daneben  flambe,  vgl. 
darüber  Förster,  Z  XXII  265,  wo  Dissimilation  des 
mm  zu  mh  angenommen  wird,  u.  anderseits  Klahn, 
Über  die  Entwicklung  des  lat.  mm  im  Frz.  [Kiel 
1898  Diss.],  wo  flambe  als  aus  flamble,  flammula 
entstanden  bezeichnet  wird,  wie  schon  Dz  585 
getan  hatte);  cat.  flama;  span.  llama;  ptg. 
chamma.  —  Durch  Angleichung  an  flamme  ist  viel- 
leicht entstanden  frz.  flamberge,  aus  Floberge, 
Name  des  Schwertes  des  Renaud  v.  Montauban. 
Eine  andere  Ableitung  s.  man  oben  Nr.  3804. 

3813a)  flamma -f- amor,  feurige  Liebe ;  niittel- 
sard.  fiamore.     Vgl.  Nigra,  XV  486. 

3813b)  flamma  rapida  (ital.  fiamma  ratta)  = 
bologn.  fiammarata,  ferrar.  fiammarada,  rasch 
entstehende  u.  rasch  wieder  verlöschende  Flamme. 
Vgl.  Nigra,  AG  XV  287. 

3814)  *flämmidio,  -äre  (von  flamma),  flammen, 
leuchten;  ital.  fiammeggiare;  frz.  (flamhoyer); 
cat.  fiamejar;  span.  Ilamear;  ptg.  chammejar. 

3815)  flämmifer,  a,  um,  Flammen  tragend;  ital. 
fiammifero  (gel.  W.),  Zündholz. 

3816)  fliimmo,  -äre  (v.  flamma),  brennen;  ital. 
fiammare;  prov.  flamar;  frz.  flammer  (daneben 
flamber);  cat.  flamar;  span.  {*llamar.  davon)  das 
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3817)  flämmülS 


3831)  *flgcHco 
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Sbst.  llamarada,  große  Flamme ;  außerdem  flamcar, 
flattern,  zu  flämuJa,  Wimpel,  der  Bedeutung  nach 
gehörig. 

3817)  flämmulä," -am /■.,  Flämmchen;  rum.  flam- 
murä,  Banner,  Standarte  (wegen  der  flammenartig 
züngelnden  Gestalt  so  genannt);  frz.  flambe  gehört 
hierher  nur  bedingungsweise,  vgl.  oben  flamme; 
abgeleitet  von  flambe  ist  flamhean,  Fackel,  u.  das 
Vb.  flamher;  span.  ptg.  flamnla,  Wimpel. 

8818)  [*flämmusco,  -äre  =  span.  ptg.  chamus- 
car  (altspan.  xamuscar),  sengen,  vgl.  Dz  439  s.  v., 
vgl.  dagegen  Parodi,  R  XVII  60,  s.  unten  mttscä.] 

3819)  Island,  flana,  blindlings  laufen;  davon  (?) 
vielleicht  fläner,  bummeln  (ursprünglich  ein  nur 
mundarthches  Wort,  es  findet  sich  z.  B.  im  Norm., 
wo  es  auch  „klatschen'  =  , faire  des  commerages' 
bedeutet),  vgl.  Dz  585  s.  v.;  Scheler  im  Dict.  s.  v. 
Schuchardt,  Slawo-Deutsches  u.  Slawo-Ital.,  Nach- 
trag 2,  nimmt  an,  daß  flauer  aus  *flandrer  ent- 
standen sei  unter  Hinweis  auf  prov.  flandlr]inejar 
u.  vergleicht  tschechisch  flamandrovati,  flandati, 
flamovati. 

germ.  Aap  s.  fläccOs. 

3820)niederländ.,  niederdtsch.,  mittelengl.  flappen, 
klappen,  schlagen;  davon  wahrscheinlich  altfrz. 
fraper  (das  r  für  l  beruht  wohl  auf  Beeinflussung 
von  ferir,  welches  Verb  durch  flaper,  frapper  ver- 
drängt wurde),  neufrz.  frapper,  prov.  frapar, 
ital.  frappare.  Vgl.  Dz  588,  wo  allerdings  wahl- 
weise auch  altn.  hrappa  (s.  d.)  als  Grundwort  auf- 
gestellt wird.  Horning,  Z  XXI  192  u.  XXV  741, 
will  frapper  von  faluppa  (s.  d.)  ableiten. 

3821)  [*flasea,  -am  /'.  (flasco,  -önem  ist  belegt, 
s.  Nr.  3822),  ist  die  vorauszusetzende  romanische 
Urform  für  ital.  fiasca,  fiasco,  Flasche;  rtr. 
flascha;  altfrz.  flasche;  span.  ptg.  frasco.  (Im 
Prov.,  Frz.,  Span.  u.  Ptg.  ist  jedoch  das  übliche 
Wort  für  „Flasche"  botelha,  bouteille,  botella,  vgl. 
oben  butt-.)  Die  Herkunft  von  *flasca  ist  frag- 
lich, doch  hat  die  von  Diez  138  fiasco  geäußerte 
Vermutung,  daß  das  Wort  durch  Umstellung  aus 
vasculum  entstanden  sei,  viel  Ansprechendes  für 
sich,  der  Wandel  des  anlautenden  v  :  fisi  vielleicht 
aus  Anlehnung  an  flare,  blasen,  zu  erklären,  da  die 
Flasche  ein  bauchiges,  gleichsam  aufgeblasenes 
Gefäß  ist.  Vgl.  Dz  138  fiasca;  Th.  p.  59  („Aus 
dem  Kelt.  weiß  ich  nichts  Verwandtes  anzuführen, 
doch  könnte  man  die  Umgestaltung  von  vasclum 
zu  vlascum  kelt.  Einflüsse  zuschreiben,  da  das  Kelt. 
den  Anlaut  vi-  liebt").  Gröber,  ALL  II  424.  — 
Jedenfalls  wird  Zusammenhang  zwischen  fiasco  u. 
flare  anzunehmen,  als  Grundbedeutung  von  fiasco, 
„Gebläse",  anzusetzen  sein;  dann  erklärt  sich  auch 
die  Bedeutung  von  fiasco  in  der  Verbindung  far 
fiasco,  „Mißerfolg  haben",  eigentlich  ein  „bloßes 
hohles  Gebläse  machen".] 

3822)  fläsco,  -önem  m.,  eine  Flasche  zu  Wein 
(Gregor,  dial.  2,  18);  ital.  fiascone;  altfrz.  flascon; 
neufrz.  flacon.  Vgl.  Dz  138  fiasco;  Gröber,  ALL 
U  424;  vgl.  oben  *flasca. 

3823)  [*flätlto,  -äre  (v.  flatare),  wiederholt  an- 
blasen; ist  nach  Storm,  R  V  179,  das  vermutliche 
Grundwort  zu  frz.  flatter,  schmeicheln  (prov. 
flattar  ist  nicht  belegt,  wohl  aber  das  Sbst.  flataire 
u.  das  Kompos.  aflatar,  auch  altfrz.  aflatter).  Dz 
585  flauer  leitet  das  Wort  von  germ.  flat,  flach, 
ab;  indessen  so  gut  dieses  Grundwort  seiner  Be- 
deutung nach  zu  altfrz.  flatir,  platt  hinstrecken, 
zu  Boden  schlagen,  u.  flat,  Schlag,  paßt,  sowenig 
will  es   sich   mit  flatter  vereinen   lassen.     Storms 


flätUäre  bietet  weniger  begriffliche  Schwierigkeiten, 
denn  das  schmeichelnde  Reden  kann  sehr  wohl 
bildlich  als  Blasen,  Einblasen  von  schönen  Worten 
u.  dgl.  aufgefaßt  werden  (vgl.  das  deutsche  „in  die 
Ohren  blasen,  Ohrenbläser").   Vgl.  oben  *äfflätico.] 

3824)  fläto,  -äre,  blasen;  ital.  fiatare,  atmen; 
davon  vielleicht  abgeleitet  fiatore,  übler  Geruch 
(vgl.  senlore  v.  sentire).    Vgl.  Gröber,  ALL  II  424  f. 

3825)  ♦flätör,  -örem  m.  (v.  flatare),  das  Blasen ; 
(ital.  fiatore  s.  flato);  altfrz.  flaür,  fleilr;  neufrz. 
ifleur,  Geruch),  davon  das  Vb.  fleurer,  duften.  Vgl. 
Dz  146  fragrare;  Suchier,  Z  I  431  (hier  zuerst  die 
richtige  Ableitung);  Gornu,  R  IX  413  (CviWXfleur 
aus  *fragrorem  erklären;  daß  dies  nicht  statthaft 
ist,  hat  Gröber,  Z  VIII  158,  nachgewiesen);  Gröber, 
ALL  II  424. 

3826)  altn.  flatr  (germ.  flat),  platt;  davon  alt- 
frz. fiotir,  zu  Boden  schlagen.    Vgl.  Mackel  p.  46. 

3827)  [*flätuo,  -äre  (v.  flattis),  blasen;  davon 
(V  oder  Isesser  von  *flatütitare?  vgl.  Horning,  Z 
XXII  484)  altfrz.  flaüter  (durch  Umsprung  des 
u,  vgl.  vidua;  altfrz.  veude),  blasen,  ein  Blasin- 
strument spielen,  dazu  das  Sbst.  flaute  (daneben 
fldhute,  flahuste),  Flöte,  neufrz.  flute.  Aus  dem  Frz. 
sind  Verb  u.  Sbst.,  wie  es  wenigstens  scheint,  in 
die  übrigen  Spr.  übertragen  worden:  ital.  flduto; 
rum.  flaitt  m.  u.  flaittä  f.;  prov.  flauta,  flaiitar ; 
span.  flauta,  (flautav,  davon)  flautado,  Flötenspiel 
auf  der  Orgel;  ptg.  fratita,  frantar.  Vgl.  Dz  141 
flauta  (Diez  glaubt,  daß  auch  ital.  fiutare,  riechen, 
wozu  das  Vbsbst.  fiuto,  Geruch,  aus  *flautare  = 
*flatuare  entstanden  sei,  besser  aber,  freilich  auch 
nicht  befriedigend,  leitet  man  wohl  diese  Wörter 
mit  Ascoli,  Stud.  crit.  II  184  Anm.,  ab  von  *flavi- 
tare,  Frequ.  v.  *flavare,  dieses  Vb.  wieder  von 
*flavor-em  =  calabr.  hhiavuru,  Geruch,  vgl.  Ca- 
nello,  AG  jll  359).] 

3828)  flatus,  -um  m.  (v.  flare),  das  Blasen;  ital. 
flato  „flatus  ventris",  fiato  „alito,  antic.  anche 
puzzo",  vgl.  Canello,  AG  III  359;  Caix,  St.  30, 
wollte  auch  H&\.  folata  „buffo  di  vento"  (von  Diez 
372  s.  r.  =  volata  angesetzt)  aus  flatus  erklären. 

3829)  [*fl8UtTolu8,  -um  m.  (v.  flauta),  kleines 
Blasinstrument,  würde  die  zurücklatinisierte  Form 
lauten  von  prov.  flautjol-s,  flaujol-s,  kleine  Flöte, 
altfrz.  flajol,  flageol,  davon  wieder  neufrz.  fla- 
ggtet, vgl.  Scheler  im  Dict.  flute  1;  Cohn,  Suffixw. 
p.  257.  Über  flagorner,  welches  von  Littrö  in  Zu- 
sammenhang mit  flageoler  gebracht  wird  (s.  Uz 
585),  vgl.  oben  flaihan.] 

flävidus  s.  oben  flaccüs. 

3829a)  fläTUS,  a,  um,  goldgelb;  hiervon  bezw. 
von  flavidus  will  Ulrich  ital.  biado,  Getreide,  frz. 
hie  ableiten.     Vgl.  oben  hlatum,  Nr.  1468. 

3830)  flebllTs,  -e  (v.  fleo),  weinerlich,  kläglich; 
ital.  flebile  u.  fievole,  arch.  flevile,  vgl.  Canello, 
AG  III  359;  prov.  fehle,  f reble,  freut,  frevol,  vgl. 
Hentschke,  Z  VIII  122;  altfrz.  foihle;  neufrz. 
faible;  span.  fehle;  ptg.  fehre,  nicht  vollwichtig 
(von  Münzen;  der  Begriff  „schwach,  elend",  den 
das  Wort  in  den  übrigen  Sprachen  angenommen 
hat,  ist  also  im  Ptg.  auf  einen  bestimmten  Fall 
eingeengt  worden;  „schwach"  ist  ptg.  fraco  = 
flaccus,  debil  =  debilis).     Vgl.  Dz    139  fievole. 

3831)  *fleetieo,  -äre  (v. /Jet^er«?),  biegen;  altfrz. 
flechier  (über  n  e  u  f r  z.  fUehir  s.  *fleskirc,  eine  selt- 
same, selbstverständlich  gelehrte  Bildung  ist  mittel- 
frz.  inflechible  (bei  ILirdy).  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  94 
Anm.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  285.     S.  Nr.  3835. 
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3832)  flgcto 


8853)  flOs,  flörem 
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3882)  flßcto,  flexi,  flexiim,  flectere,  biegen; 
ilal.  fletto  flessi  fietto  flettere.  (gel.  W.,  über  Spuren 
volkstümlicher  Bildungen  vgl.  Salvioni,  Post.  9); 
sonst  ist  das  Wort  im  Roman,  geschwunden  (auch 
frz.  flechir  kann  nicht,  wie  Dz  586  will,  auf  flectere 
zurückgeführt  werden,  vgl.  Nr.  3865)  u.  wird  durch 
pUcure,  curvarc  ersetzt. 

3883)  niederdtsch.  fleet,  vieet,  mittelnrtl.  vUt, 
i'Iete  (ags.  fleot,  engl,  fleet),  Wassergraben;  davon 
nach  Behrens,  Z  XIV  368,  das  gleichbedeutende 
norm.  flet. 

3834)  dtsch.  flennen  (aus  fiannjan;  vgl.  schwed. 
flina,  engl,  frine);  lomb.  frignare,  weinen,  davon 
frigna  (grinsendes  Maul),  Felsenöffnung,  frz.  frime, 
Fratze,  Miene,  Gesicht.  Vgl.  Dz  373  frignare; 
Bugge,  R  IV  356  (hier  zuerst  die  richtige  Ableitung 
von  frimc;  Bugge  hatte  früher,  R  III  148,  frime  = 
forma  angesetzt);  ital.  infrigno,  gerunzelt;  frz. 
refrogner  wird  von  Bugge  nebst  alt  frz.  frongnir 
,froncer  la  bouche'  u.  frunz  auf  ein  german. 
*frunjan  =  schwed.  fri/na,  das  Gesicht  verziehen, 
zurückgeführt. 

3835)  [*fleskTo,  -Ire  {v.ftexus,  *fiescus],  biegen); 
ist  nach  Förster,  Z  III  262,  die  vorauszusetzende 
Grundform  von  alt  frz.  fleskir,  fleschir  (auch  flen- 
eliir,  flainchir,  doch  ist  deren  Gleichheit  mit  flechir 
wohl  zweifelhaft);  neufrz.  flechir  (über  inflcchible 
s.  oben  flcctico) ;  Förster  vergleicht  fleskir  von  flexus 
mit  alaskir  von  laxus.  Dz  586  wollte  flechir  un- 
mittelbar von  flectere  ableiten ;  G.  Paris,  R  VIII  628, 
leitet  flechir  von  dem  Adj.  flesche  u.  dieses  von 
fleschier  =  *flescare  ab ;  Gröber,  ALL  II  285,  scheint 
in  flichir  eine  Nebenform  zu  flechier  =  *flecticare 
(s.  d.)  zu  erbhcken.  Eine  sehr  überzeugende  Ent- 
wicklungsgeschichte des  Wortes  hat  neuerdings 
Rice  gegeben:   Modern  Language  Notes  XXIX.] 

3836)  niittelengl.  flete,  Flotte;  davon  vermutlich 
frz.  flete,  flette,  Fähre,  vgl.  Mackel  88;  Dz  586  s.  v. 
stellte  engl,  flat,  flach  (flat-boat)  u.  ndl.  vleet,  das 
obere  Gestell  eines  Schiffes,  als  mögliche  Grund- 
wörter hin. 

3837)  *flexo,  -are  (von  flexus),  beugen;  prov. 
fleissar;  (alt frz.  fleschier),  vgl.  Dz  586  flechir; 
G.  Paris,  R  VIII  628. 

3838)  flexus,  a,  um  (v.  flectere)  =  prov.  fleis, 
fliege,  vgl.  Gröber,  ALL  II  425. 

3839)  altnfrähk.  *flikka  (ags.  flicce,  nord.  flikki), 
Speckseite;  (prov.  fleca);  altfrz.  flique,  *fleche; 
neufrz.  flhhe  (de  lard).  Vgl.  Dz  585  fliehe; 
Mackel  p.  96. 

3840)  ags.  flint,  Feuerstein;  (rz.flin,  Wetzstein, 
Donnerkeil;  (da  das  Wort  erst  seit  dem  17.  Jahrh. 
im  Frz.  aufzutreten  scheint,  so  dürfte  es  wohl  aus 
dem  Deutschen  entlehnt  sein).  Vgl.  Dz  586  s.  v.; 
Mackel  p.  100. 

3841)  ndl.  flits.  Bogen;  davon  nach  Dz  147  ital. 
freccia,  Pfeil;  prov.  flecha;  frz.  flhhe  (altfrz.  auch 
flesche  geschrieben);  span.  ptg.  [aXifrecha,  in  der 
neueren  Sprache)  flecha.  Tli.,  p.  59,  ist  unter  der 
Voraussetzung,  daß  die  altfrz.  Schreibweise  flesche 
etymologischen  Wert  besitze,  geneigt,  das  Wort  aus 
dem  Kelt.  abzuleiten  [altir.  flescf.  aus  *vliscä,  Rute, 
Stäbchen].  Das  ist  immerhin  wahrscheinlicher  als 
die  Herkunft  vom  ndl.  flits,  welches  selbst  der 
Erklärung  bedürftig  ist. 

3842)  flo,  -äre,  blasen;  auf  flare  führt  Caix, 
St.  30,  51  u.  67,  zurück:  1.  ital.  folata  (folata  di 
vento,  Windstoß,  folata  d'ncce/U,  Schwärm  von 
Vögeln,  vgl.  Nr. 3801  u.  3828);  Diez  372  s.  v.  erklärte 
das  Wort  für  entstanden  aus  volata  (frz.  voUe)  v.  vo- 


lare, indem  »  durch  Anlehnung  an  folla,  Gedränge, 
Menge,  in /"übergegangen  sei.  Dies  würde  auf /bZrtta 
d'iiccelli  sehr  wohl,  nicht  aber  auf  folata  di  vento 
passen ;  die  letztere  Verbindung  macht  die  Caixsche 
Ableitung  möglich,  wobei  man  annehmen  mag,  daß 
das  Wort  sein  o  der  Anlehnung  an  volare  ver- 
danke. —  2.  ital.  ronfiare,  rtr.  g-rufflar,  prov. 
ron/lar,  frz.  ronfler,  schnarchen,  =  re-inflare  (Diez 
275  verglich  das  VV^ort  mit  bret.  rufla,  das  aber 
selbst  entlehnt  sein  dürfte,  u.  griech.  Qoipelv,  (>ofi- 
<paveiv,  schlürfen,  das  in  der  Bedeutung  zuweil 
abliegt  u.  kein  l  in  sich  hat;  Boucherie,  Rev.  des 
lang.  rom.  V,  stellte  *rhombulare  von  ()ö/tßog  als 
Grundwort  auf,  was  weder  der  Bedeutung  noch  der 
Form  nach  paßt,  denn  {löfißoi  bedeutet  „Kreisel' 
u.  *rhombulare\iä.iie  rombiare,  rombler  ergeben);  — 
3.  tose,  trenfiare,  tronflare,  s-tronfiare,  woraus  mit 
Verlust  des  Nasals  (vgl.  Ascoli,  AG  I  45  Anm.  3) 
struffiare,  struffare  ,soffiare  fortemente,  sbulfare' 
(davon  stronflone,  Schnarcher)  =  *tra[ns]-inflare, 
s-bruffare  „spruzzar  colla  bocca,  sofflar  fuori'  = 
*ex  pro-fiare  (vgl.  Virg.  Aen.  IX  856  toto  proflabat 
pectore  somnum).  —  4.  tranfio,  aufgeblasen,  aus 
*tranfiato  =  *tra[ns]inflatus,  vgl.  gonfio  =  conflatus. 
Diez  407  s.  v.  leitete  das  Wort  vom  griech.  tijv(frj 
ab,  woher  auch  das  rum.  Vb.  trufi,  sich  aufblähen, 
nebst  dem  dazu  gehörigen  Sbst.  trufie,  komme. 

3843)  *fl5ecellä,  -am  (Demin.  v.  floccus),  kleine 
Flocke;  rum.  floce;  Deminutivbildung  von  floccus 
ist  ebenfalls  span.  fluequecillo,  -ito,  kleine  Franze. 

3844)  *floccinüs,  -um  m.  (v.  flocces),  Weinhefe; 
ital.  fihcine  „buccia  dell'  acino,  vinacciuolo',  vgl. 
Caix,  St.  320. 

3845)  flöecöstts,  a,  nm  (v.  floccus),  flockig;  ital. 
fioccoso;  rum.  flocos;  (frz.  floconneux);  span. 
flxiecoso. 

3846)  flöccülus,  -um  m.  (Demin.  v.  floccus),  kleine 
Flocke;  ital.  fioccolo  „piccolo  fiocco  di  neve', 
bioccolo  „fiocco  di  lana",  vgl.  Canello,  AG  III  359, 
Dz  357  bioccolo. 

3847)  flocctts,  -um  m.,  Flocke,  Faser;  ital.  fiocco, 
fiocca;  sard.  fiocu;  rum.  floc,  floacä;  rtr.  floc; 
prov.  floc;  frz.  floc,  froc,  flockiger  Wollstoff,  Mönchs- 
kutte, floche,  Sbst.,  Quaste,  Adj.,  wollig;  von  floc 
abgeleitet  flocon,  Flocke;  cat.  floc;  span.  flueco, 
fleco,  Troddel,  Quaste,  (über  span.  lleco,  unangebaut, 
vgl.  Bugge,  R  III  163);  ptg.  froco,  Flocke.  Vgl. 
Dz  451  fleco,  590  froc;  Gröber,  ALL  II  425  u. 
VI  389. 

3848)  *florarius,  -um  m.  (v.  flos),  Blumengärtner; 
ital.  fiorajo;  rum.  florar;  (frz.  fleuriste). 

3849)  flöresco,  -ere,  zu  blühen  anfangen,  blühen; 
ital.  florir  (fiorisco);  rum.  (injfioresc  ii  it  i;  rtr. 
florire;  prov.  florir;  ivz.fleurir  (fleuris) ;  ca.i.florir; 
span.  plg.  floi-ecer,  daneben  ptg.  chorecer,  wovon 
chorume  (gleichsam  *florHmen),  chorumado,  duftig, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frgm.  Et.  p.  12. 

3850)  flöridus,  a,  um  Cflos),  blühend;  ital.  flo- 
rido  (gel.  W.);  über  das  Vorkommen  eines  mund- 
artlichen fiordo  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3851)  [*flörinus,  -um  m.  (v.  flos),  florentinische 
Münze  mit  dem  Blumenwappen  (Lihe);  ital.  fiorino; 
frz.  span.  florin;  (ptg.  frolenga  für  floren<;a). 
Vgl.  Dz  141  fiorino.] 

3852)  [*flörittus,  -um  m.  (Deminutivbildung  zu 
flos),  Blümchen;  ital.  fioretto,  Rappier  (sogenannt 
wegen  des  blümchenähnlichen  Knöpfchens  an  der 
Spitze);  frz.  fleuret;  span.   florete.     Vgl.  Dz  141.] 

3853)  flSs,  flörem  m.,  Blume;  ital.  fiore;  rum. 
floare;  rtr.  flor,  flöur,  fiöur,  flu  etc.,  vgl.  Gärtner 
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3854)  *fltlctttlo 


3869)  *föcllls 
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§  50;  prov.  flor-s;  frz.  fleur;  (die  Endung  -fleur  in 
Ortsnamen,  z.  B.  Barfieur,  Harfleur,  Honfleui;  hat 
mit  fleur  =  florem  nichts  zu  schafl'en,  vermutlich 
ist  sie  volksetymologische  Umbildung  des  skand. 
I'iord,  vgl.  Faß,  RF  III  475);  cat.  span.  ptg.  flor. 
♦floTifis  s.  flüvius. 

3854)  flüctulo,  -äre  (Demin.  zu  ßuctuarc),  fließen; 
ital.  frullare,  rauschen,  sau-sen;  (rum.  fhistur 
ai  at  a). 

3855)  flüctuo,  -äre  (v.  fluchis),  fließen;  ital. 
/luttitare,  hin-  u.  herschwanken;  sp an.  pt  g.  fluctuar 
(nur  gel.  W.,  so  auch  im  Ital.).  Sonst  wird  „fließen" 
im  Roman,  durch  currere,  colare  (frz.  couler)  aus- 
gedrückt oder  fluctitare  durch  den  german.  Stamm 
ßtU  vertreten;  im  Rtr.  ist  das  deutsche  „fließen" 
als  lliessegig  aufgenommen,  vgl.  Gärtner  §  155. 

3856)  *flüctÜ8,  -um  m.  (v.  fluo),  das  Fließen;  ital. 
Ihitto  „forte  andata",  vgl.  Canello,  AG  III  359. 
Wegen  anderer  Wörter,  welche  von  ßuetus  abge- 
leitet zu  werden  pflegen  (s.  Dz  141  fiotta),  vgl.  flut. 

3857)  ♦fluidulüs,  a,  um  (Demin.  von  fluidiis), 
zerfließend;  davon  nach  Bugge,  R  IV  368,  ital. 
frollo,  mürbe  (fluidtdus  :  frollo  =  stridulus  :  strillo, 
oder  =  *soltuhis  :  sollo). 

3858)  flümen  n.  (v.  fluo),  Fluß;  ital.  finme; 
rtr.  ftum  neben  fluidi;  prov.  fhim-s;  altfrz.  ftun-s, 
(neufrz.  ist  fleuve  allein  üblich);  im  Span.  u.  Ptg. 
ist  rio  =  rivus  das  übliche  Wort  für  „Fluß';  in 
Graubünden  hat  das  deutsche  Wort  „Fluß'  selbst 
Eingang  gefunden,  vgl.  Gärtner  g  20. 

3859)  dtsch.  Flunder  =  frz.  flondre. 

3860)  fluo,  flüxi,  flflxum,  fluere,  fließen;  ital. 
rtr.  span.  ptg.  fluir  (nur  wenig  üblich  u.  meist 
nur  von  dem  Verfließen  der  Zeit  gehraucht;  so 
namentlich  im  Span.  u.  Ptg.).     Vgl.  Nr.  3855. 

3861)  germ.  Wurzel  flut,  fließen  (davon  altn. 
floti,  ags.  flota,  Fahrzeug,  vgl.  Kluge  unter  „Flotte" ; 
davon  (unter  Anlehnung  an  flüctus,  wodurch  das  tt 
sich  erklärt)  ital.  f/)tto  „il  flusso  e  rifiusso  marino, 
e  il  suo  rumore',  vgl.  Ganello,  AG  III  359;  frotto, 
Schwärm,  gehört  wohl  nicht  hierher,  folglich  auch 
nicht  frottola,  possenhaftes  Spruchgedicht  (dazu  das 
Vb.  frottolare,  ein  solches  Gedicht  fertigen.  Schwanke 
erzählen),  doch  läßt  eine  sichere  anderweitige  Ab- 
leitung dieser  Wörter  sich  nicht  geben ;  fotta,  fiotta, 
Flotte,  ist  wohl  Fremdwort  aus  dem  Frz.,  ebenso 
wohl  auch  fiottare,  schwimmen;  frz.  flot,  Flut 
(altfrz.  flöte),  flotte,  Flotte  (erst  seit  dem  16.  Jahrb. 
üblich,  früher  statt  dessen  navire,  eatoire),  flotter, 
schwimmen;  span.  flota,  Flotte;  dazu  das  Verb 
flotar,  schwimmen  (flotar  bedeutet  auch  „ausstäuben, 
reiben'  u.  findet  mit  dieser  Bedeutung  sich  auch 
in  der  Form  frotar;  ob  dies  flotar,  frotar  das  ent- 
lehnte frz.  frotter  [s.  unten  fricto]  ist,  oder  aber 
ob  flotar,  „schwimmen',  w.  flotar,  „reiben",  trotz  der 
scheinbar  weit  auseinandergehenden  Bedeutungs- 
verschiedenheit doch  ein  u.  dasselbe  Zeitwort  dar- 
stellen, muß  erst  durch  genauere  Untersuchung  des 
Vorkommens  dieser  Ausdrücke  festgestellt  werden; 
vermutlich  dürfte  sich  frotar  als  Lehnwort  erweisen, 
die  Bedeutung  „reiben'  aber  auch  dem  Erbworte 
flotar  zuzuerkennen  sein);  ptg.  frota,  Flotte.  Die 
Wortsippe  auf /Z«c<ms  zurückzuführen,  wie  Diez  141 
fiotta  u.  142  fiotta  dies  tut,  verbietet  die  Länge  des  u 
(vgl.  f'rüctus  :  ital.  f'rutto,  frz.  fruit),  doch  mag  das 
einstige  Vorhandensein  von  flüctus  die  Aufnahme 
der  german.  Wurzel  begünstigt  haben,  u.  dürfte 
das  doppelte  t  von  ital.  fiotto  aus  fluctus  ererbt 
sein.  Suchier,  Gröbers  Grundriß  I  630  u.  altfrz. 
Gramm.   §  IS^,  nimmt  Kreuzung  von  fltictiis  mit 


altniederfränk.  fldd  an.  G.  Paris,  R  XVII  520, 
setzte  frz.  flot{t)er  =  *ftovitare  f.  fluitare  an.  Vgl. 
Mackel  p.  32. 

3862)  fluvTus,  -um  m.  (von  fluere),  Fluß;  (rtr. 
fluidi);  altfrz.  flueve  {=  *fl6vius,  welche  Form 
inschriftlich  belegt  ist;  s.  Georges,  Wortformen 
s.  V.;  über  das  Vorkommen  der  Konkurrenzwörter 
fluvius  u.  flumen  vgl.  Wölfflin,  ALL  VII  588); 
fluive,  flute;  neufrz.  fleuve;  sonst  scheint  das  Wort 
überall  geschwunden,  bezw.  durch  flumen  oder 
rivtis  verdrängt  worden  zu  sein  (ital.  fiume,  prov. 
flum-s,  span.  ptg.  rio).  Vgl.  Gröber,  ALL  11425 
u.  VI  389;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  141  Anm. 

3863)  *fluxinä  u.  *flüxina,  -am  /'.  wird  von 
Thomas,  R  XXVIII  184  u.  M61.  77,  als  Grundwort 
aufgestellt  zu  prov.  floissina,  floissena,  neu  prov. 
flausino,  Kissenüberzug;  frz.  *floine,  flaine.  Sehr 
überzeugend  ist  diese  Ableitung  eben  nicht,  da  man 
nicht  begreift,  wie  fluxina,  das,  nebenbei  bemerkt, 
eine  recht  seltsame  Bildung  wäre,  zu  der  Bedeutung 
von  floissina  etc.  gekommen  sein  sollte.  Vgl.  oben 
Nr.  3763. 

3864)  flüxus,  a,  um  (Part.  Perf.  P.  v.  fluSre); 
ital.  flusso  „passaggero,  caduco';  Caix,  AG  III 
359,  betrachtet  als  Scheideform  hierzu  floscio  „sner- 
vato,  morbido"  (so  auch  Dz  142  s.  ».);  Caix,  St. 
129,  führt  auf  (lu-rus  auch  zurück  bioccia  „acqua 
e  neve  congelata'  bioscia  „materia  sciolta,  fluida", 
abbiosciarsi  „infiacchirsi",  Ableitungen,  welche  nur 
unter  Annahme  eines  *flüxus  oder  der  Anlehnung 
der  betr.  Wörter  an  ein  anderes  mit  o  in  der  Stamm- 
silbe (etwa  an  flöccus,  vgl.  rum.  fnlff)  statthaft 
sind;  rum.  fulg,  Sbst.,  Flocke;  prov.  fhiis,  schlaff; 
frz.  flocke;  cat.  flux,  floujo;  si)an.  flojo;  ptg. 
frouxo,  träge,  schlaff  (zu  flojo  u.  frouxo  die  De- 
min. flojel  u.  frouxel,  Flaumfeder).  Vgl.  Dz  142 
floscio;  Gröber,  ALL  III  508. 

3865)  engl,  fly-boat,  eine  Art  Jacht;  davon  frz. 
flibot,  kleines  Seeschiff;  span.  flibote,  filibote.  Vgl. 
Dz  586  flibot. 

3866)  ahd.  fuehan  (mhd.  phnehen),  anhauchen ; 
davon  nach  Bugge,  R  III  147,  frz.  faguenas  „odeur 
rebutante  qui  sort  d'un  corps  echauffe"  (faguenas 
würde  umgestellt  sein  aus  fanegas,  vgl.  talef'as  f. 
tavelas,  Omelette  aus  alemctte;  wegen  des  einge- 
schobenen a  vgl.  canif,  hanap  u.  a.). 

3867)  focäeiüs,  a,  um  (v.  focus),  zum  Herd  ge- 
hörig ipanis  f.,  auf  dem  Herde  in  der  Asche  ge- 
backenes  Brot,  Isid.  20,  2,  15);'  ital.  f'ocaccia, 
Kuchen;  mundartl.  toscan.  ist  focaccia  zu  cofaccia, 
Quetschkuchen,  umgestellt  worden,  vgl.  Nigra,  AG 
XV  500;  (rum.  pogace;)  prov.  fogassa,  foguassa; 
frz.  foiMce,  fouasse;  alt  cat.  fogassa;  span.  ho- 
gaza;  ptg.  fogaza.     Vgl.  Dz  142  focaccia. 

3867a)  föcäle,  Plur.  föcälia  n.  (abgel.  von  faux, 
/>?«)•««),  Halstuch ;  althz.fouaille,  sorte  de  pelerine, 
vgl.  Herzog,  Z  XXVII  124. 

3868)  foeärifls,  a,  um  (v.  focus),  zum  Herd  ge- 
hörig; ital.  focaja,  Sbst.,  Kiesel  (weil  er  als  Feuer- 
stein gebraucht  wurde),  focara  „strumento  di  ferro 
fuso  per  far  fuoco  sotto  la  caldaja',  vgl.  Ganello, 
AG  III  307;  rum.  focar;  prov.  foguier-s,  Herd 
(daneben /bpraZ-s);  frz. /oy«»»',  Herd,  heizbarer  Raum, 
Versammlungszimmer;  altcat.  fogar;  s\)s.n.hogar; 
(ptg.  fogäo)._ 

3869)  *föeilis,  -e  (v.  focus  in  der  rom.  Bedeutung 
„Feuer"),  zum  Feuer  gehörig;  ital.  focile  „acciarino 
e  schioppo",  fucile  „soltanto  schioppo,  e  propria- 
mente  quello  dei  soldati",  vgl.  Ganello,  AG  III  335; 
das    u  in   fucile  beruht  wohl   auf  Anlehnung  an 
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8870)  *föclnä 


3890a)  fölllc[us] 


446 


fucina,  ebenso  wie  frz.  fusil  durch  fuseau  u.  dgl. 
beeinflußt  worden  sein  dürfte;  frz.  fusil,  Flinte, 
davon  füsilier,  lusilier;  span.  fiisit  (Fremdw.);  ptg. 
fuzil  i^Fremdw.).  Das  allein  übliche  Wort  zur  Be- 
zeichnung der  Handfeuerwaffe  ist  focilis  nur  im 
Frz. ;  der  Italiener  hat  daneben  schioppo  von  stlopus, 
sclopus,  „Knall",  der  Spanier  escopeta  (ebenfalls  von 
stlopus,  sclopus),  der  Portugiese  espiiiffarda,  ver- 
mutlich von  *spingare  für  *springare  =  deutsch 
.springen'  (vgl.  Dz  304  s.  v.);  außerdem  stehen 
neben  focile  die  zahlreichen  Benennungen  für  be- 
stimmte Arten  von  Schießgewehren,  wie  „Muskete" 
(v.  musca),  „Arkebuse"  (v.  Hakenbüchse)  etc. 

3870)  [*f5cinä,  -am  /'.  (v.  focus),  nach  Dz  373 
=  ital.  fucina,  Schmiede,  doch  liegt  wohl  eher 
Kürzung  aus  oßclna  mit  in  u  verdunkeltem  *  vor.] 

3871)  focus,  -um  m.,  Feuerstätte  (im  Roman. 
„Feuer");  ital.  fuoco,  vgl.  Ascoli,  AG  X  90,  u. 
dagegen  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  H  p.  8;  rum.  foc, 
PI.  focuri;  rtr.  foek,  fiuk,  feuk  etc.,  vgl.  Gärtner, 
§  200;  prov.  foc-s,  fuoc-s,  fuec-s;  altfrz.  fou, 
(aus  *fow,  *focw,  focu  -\-  Vok.  bezw.  föcvu,  föquu, 
vgl.  Neumann,  Z  VIII  386  u.  Mise.  169,  sowie 
Festg.  f.  Förster  p.  247,  vgl.  auch  Förster,  Z  XHI 
544,  Schwan,  Z  XU  207  u.  Altfrz.  Gr.  «  §  63,  1, 
Meyer-L.,  Z  XI  540  u.  Rom.  Gr.  I  p.  108,  Suchier, 
Altfrz.  Gr.  §  31);  neu  frz.  feu;  Diez  591  leitet  frz. 
furolles,  PL,  Irrlichter,  von  feu  ab,  indem  er  sich 
auf  das  ital.  focajuolo  beruft,  aber  das  letztere 
ist  regelmäßig  aus  'focariolus  entwickelt,  während 
der  Ableitung  von  furolles  aus  feu  die  erheblichsten 
lauthchen  Bedenken  entgegenstehen ;  das  Wort  dürfte 
eher  mit  dem  deutschen  „Feuer"  zusammenhängen. 
Gat.  fog;  span.  fuego;  ptg.  fogo,  davon  foguete, 
Rakete  (span.   cohete,  cat.  cuet). 

3872)  fodico,  -äre  (v.  f ödere),  wühlen;  davon 
frz.  fouger,  aufwühlen,  vgl.  Dz  587  s.  v. 

3873)  *f5dTcülo,  -äre  (Deminutivbildung  zu  fodi- 
care),  wühlen;  prov.  fozilhar;  frz.  fouiller,  (far- 
fouiller,  umwühlen,  wird  als  aus  parfouiller  ent- 
standen erklärt,  doch  hat  das  wenig  Wahrschein- 
lichkeit für  sich,  eher  dürfte  fai--  für  for-  stehen). 
Vgl.  Dz  587  fouger;  Gröber,  ALL  II  426. 

3874)  födio,  födi,  iössum,  lodere,  graben;  alt- 
frz. fo'ir,  fou'ir;  neu  frz.  fouir. 

3875)  germ.  fQdr  (mit  offenem  o,  von  der  Wurzel 
fdd),  Futter,  u.  gleichlautend  fodr  (ebenfalls  mit 
offenem  o,  von  der  Wurzel  fo  mittelst  des  Suffixes 
iro  gebildet, vgl.  Mackel  p.  30,  Kluge  unter  „Futter"); 
davon  ital.  fodero,  Kleidfutter,  Futteral,  dazu  das 
Vb.  foderare;  prov.  fuerre-s;  altfrz.  fuerre;  n  e  u  - 
frz.  feurre;  Futterstroh,  fourrage,  Nahrungsfutter, 
fourreau.  Scheide,  fourrure,  gefütterter  Rock,  Pelz, 
fourrer,  einstecken,  stopfen;  span.  forro,  Unter- 
futter, forrar,  füttern,  forraje,  Viehfutter;  dieselbe 
Wortsippe  gleichlautend  im  Ptg. 

foederätiis  s.  fräter. 

3876)  foedus,  a,  um  (=  fedus);  ital.  fedo  (mit 
offenem  e);  span.  hedo,  feo;  ptg.  feio.  Vgl.  Dz 
451  feo;  Gröber,  ALL  U  284. 

3877)  foetebfindus,  a,  um  (=  ßtebundus  von 
feiere),  stinkend,  =  span.  hediondo,  vgl.  Dz  468 
s.   V. 

3878)  foeteo,  -ere  (=  feteo),  stinken;  ital.  fe- 
iere, südital.  fetu,  fieti  =  foeteo,  foetes,  vgl.  Morosi 
u.  Ascoli,  AG  IV  135  Z.  3  v.  unten  im  Texte  u. 
Anrn.;  span.  heder;  ptg.  feder.  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  282. 

3879)  foetor,  -örem  m.,  Gestank;  ptg.  fedor. 
foetus  s.  fetus. 


3880)  arab.  fölau,  ein  gewisser  (vgl.  Freytag  III 
372l>);  sard.  fulano;  altspan.  fulan;  neuspan. 
fulano;  ptg.  fulano,  fuäo.  Vgl.  Dz  452  fulano; 
Eg.  y  Yang.  P^  401  (fulän). 

3881)  [*föliäta,  -am  f.  (v.  foUum),  seil,  casa 
oder  *mansio,  =  *feuillee  (altfrz.  feuillie),  woraus 
volksetymologisch  falte,  Lusthaus.  Vgl.  Littre  s.  v.; 
Faß,  RF  III  503.] 

3881a)  föliatilis,  -e  (folium),  aus  Blättern  ge- 
fertigt; davon  nach  Pidal,  R  XXIX  355,  hojaldre, 
Blätterkuchen.  Wegen  des  r  vgl.  Jaldre,  neben 
jalde. 

3882)  [*follätlcum  n.  (v.  folium),  Laub;  prov. 
folhatge-s;  frz.  feuillage;  (ptg.  folhagem).] 

3883)  föliola,  -am  /'.,  Blätterkuchen;  davon  span. 
hojuela,  Waffelkuchen;  ptg.  filhö,  Pfannkuchen, 
vgl.  Meyer-L.,  Z  XV  270  Anm. 

3884)  töliösus,  a,  um  (v.  folium),  blätterreich; 
ital.  foglioso;  rum.  foios;  prov.  folhos,  fuelhos; 
(frz.  feuillu  =  *foliütus);  span.  hojoso;  ptg. 
folhoso. 

3886)  folium  «.,  Blatt;  ital.  folio  (geh  W.  zur 
Bezeichnung  des  Buchformates),  foglio  „rartificiale", 
foglia  „quella  di  natura,  o  sottii  lamina  di  me- 
tallo",  vgl.  Ganello,  AG  HI  337  u.  403;  rum. 
foaie  f.,  PI.  foi  (daneben  Sg.  foiu  m.);  rtr.  fielg, 
fcry  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  folh-s,  folha, 
fuelha;  frz.  feuille,  davon  das  Demin.  feuillet,  davon 
wieder  feuiUeier,  feuilleton;  cat.  ful,  fulla;  span. 
(foja),  ho  ja;  ptg.  folho,  folha. 

3886)  arab.  folk,  Schiff  (vgl.  Freytag  III  373  a); 
davon  vermutlich  ital.  feluca,  kleines  Ruderschifl'; 
frz.  felouque;  span.  faluca;  ptg.  faluga,  falua. 
(Dozy  leitete  die  Wörter  vom  arab.  harrdka,  kleines 
See-  oder  Flußschiff,  ab.)  Vgl.  Dz  137  feluca;  Eg. 
y  Yang.  p.  394  (faluca). 

3887)  altnord.  folk,  Volk,  =  prov.  altfrz.  folc, 
fouc,  Herde,  Heer.  Vgl.  Dz  586  folc;  Mackel, 
p.  28;  Pogatscher,  Z  XII  565,  empfiehlt  die  An- 
setzung  eines  fränk.  *fulk. 

3888)  follicellus,  -um  m.  (follis),  kleiner  Sack; 
ital.  filugello,  filosello  (an  filum  angeglichen,  vgl. 
Gohn,  Sufflxw.  p.  219),  wovon  frz.  filoselle,  -sile, 
Flockseide;  altprov.  *folzcl,  *fouzel;  neu  prov. 
(Languedoc)  fousel;  altfrz.  faucel,  pic.  fauchel, 
davon  deffaucheler  u.  renfaucheler.  Vgl.  Thomas, 
R  XXIII  245. 

3889)  föllico,  u.  *-dlo,  -are  (v.  follis),  sich  nach 
Art  des  Blasebalges  bewegen,  schlottern,  schwan- 
ken, taumeln;  ital.  folleggiare  (daneben  folleare), 
töricht  (eigentlich  nach  Art  eines  Taumelnden  oder 
Trunkenen)  reden  oder  handeln;  (rum.  foiesc  ii 
it  i  =  *follesco,  *follire,  wimmeln,  eigentlich  wohl 
sich  so  unruhig  wie  ein  Blasebalg  bewegen);  prov. 
folejar  (daneben  folear),  dazu  das  Sbst.  folta,  frz.  folie, 
Torheit  (über  folie,  „Lusthaus",  s.  oben  *foliata); 
altcat.  fol(l)ejar;  span.  holgar  (auch  cat.  folgar), 
ausschnaufen,  sich  erholen,  ausruhen,  feiern;  ptg. 
folgar,  dazu  die  Vbsbsttve  fölego,  Atem,  Atem- 
holen, folga,  Rast,  Ruhe.     Vgl.  Dz  459  holgar. 

3890)  llilllcttlüs ,  -um  m.  (Demin.  von  follis), 
kleuier  Sack,  Schlauch;  ital.  folliculo,  -olo,  Samen- 
hülse, fducola ,  „mulinello  di  vento",  vgl.  Gaix, 
St.  319;  prov.  folelh;  span.  holligo,  dünne  Frucht- 
haut.    Vgl.  Dz  459  hollejo. 

3S90a)  15Ilic[us]  +  -mus,  leichtfertiger  Mensch; 
daraus  nach  Pidal,  R  XXIX  353,  span.  folguin, 
woraus  durch  Metathesis  golfin,  Räuber;  daraus 
gekürzt  golfo,  Landstreicher.  Sehr  kühne  Ver- 
mutung. 
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3891)  fÖUls 


3916)  *förniätlcös 
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3891)  föllis,  -em  w.  (vgl.  Ulrich,  Z  XVII  570), 
lederner  Schlauch,  Blasebalg;  sard.  fodde,  Blase- 
balg; ital.  folle,  närrisch,  töricht  (der  Bedeutungs- 
übergang dürfte  gewesen  sein  „aufgeblasener  Balg 
=  aufgeblasener  Mensch,  Hohlkopf,  Tor');  rum. 
foale,  Schlauch,  Bauch,  Wanst;  rtr.  fol,  töricht; 
prov.  fol,  töricht;  alt  frz.  fol,  Blasebalg;  frz. 
fol,  fou,  töricht,  Tor,  dazu  foUe,  Torheit  (altfrz. 
»törichte  Handlung"),  s.  Nr.  3889,  u.  altfrz.  folor, 
Torheit,  vgl.  Förster  zu  Yvain  1640,  altfrz.  foloier, 
töricht  handebi;  cat.  foll,  töricht;  span.  fuelle, 
Blasebalg;  ptg.  folle,  Blasebalg.  Vgl.  Dz  142  foUe; 
Gröber,  ALL  II  426. 

3892)  got.  fön,  Feuer;  davon  vielleicht  ptg.  fonas, 
PI.,  Funken,  doch  ist  vielleicht  besser  das  Wort  von 
lat.  fomes  abzuleiten.     Vgl.  Dz  451  fona. 

3893)  arab.  fondoq,  al-fondoc,  Magazin  (vgl. 
Freytag  III  375'');  ital.  föndaco;  altfrz.  fondique; 
span.  fundago,  alhöndiga;  ptg.  alfandega.  Vgl. 
Dz  143  föndaco. 

3894)  föns  u.  *föns,  fontem  m.,  Quelle;  ital. 
fönte;  prov.  fons;  (frz.  fehlt  das  Wort,  „Quelle' 
ist  fontaine  u. ,  weit  üblicher,  source  v.  siirgere) ; 
cat.  fönt;  span.  fuente;  ptg.  fönte.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  426  u.  VI  389.  (Frz.  gel.  W.  fonts,  Tauf- 
becken.) 

3895)  föntänä,  -am  f.,  Quelle  (Vopisc.  Carin. 
17,  5,  Gromat.  vet.  p.  315,  28;  324,  2);  ital.  fon- 
tana,  Quelle,  Springbrunnen;  rum.  fintinä,  Brun- 
nen; prov.  fontana;  frz.  fontaine;  altcat.  span. 
fontana;  ptg.   fontainha  =  *fontanea. 

3896)  *föräettlo,  -äre  (v.  *foraculum.  Loch)  = 
ital.  foracchiare,  durchlöchern,  vgl.  W.  Meyer, 
Ntr.  137. 

3897)  *foräcuni  n..  Loch,  =  span.  huraco,  dazu 
das  Vb.  horacar  (daneben  horadar),  durchlöchern; 
gase,  houruca,  aushöhlen,  durchwühlen.  Vgl.  Dz 
460  huraco. 

3897a)  (orämen  n.  (von  forare),  Loch;  ital. 
forame;  span. ÄoromÄres;  ptg. /brame,  vgl.  Herzog, 
Z  XXVII  124._ 

3898)  [*f5raiieus,  a,  um  (zusammenhängend  mit 
forum,  foras),  draußen  befindlich,  soll  nach  Baist, 
Z  VI  118,  das  Grundwort  sein  zu  span.  hnraiio, 
mißtrauisch,  scheu  (der  vermittelnde  Begriff  würde 
dann  „fremd'  sein).  Dz  452  furo  hatte  das  Wort 
nebst  dem  gleichbedeutenden  arag.  furo  u.  dem 
ital.  furo,  diebisch,  von  für  abgeleitet.  Baist  stützt 
seine  Ableitung  darauf,  daß  neben  hurano  auch 
horano,  f oratio  sich  finde,  deren  erstsilbiges  o  auf 
ü  nicht  zurückgehen  könne.  Sicher  auf  *foraneus 
beruht  span.  foraneo,  forano,  fremd,  frz.  forain 
(altfrz.  auch  deforain)  ist  =  föränüs,  vgl.  Dz  149 
fuora.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  429  unter  furius; 
Cohn,  Suffixw.  p.  164.]_ 

3899)  [gleichsam  *foraria,  -am  f.  (foras),  Außen- 
rand; frz.  forüre,  fourüre,  Feldrand,  vgl.  Honiing, 
Z  XX  454.]_ 

3900)  foräs,  foris,  draußen;  ital.  fuora  u.  fuori; 
rum.  färä,  ohne;  prov.  foras,  fors,  fos,  for,  forx; 
frz.  hors,  for-  in  Zusammensetzungen,  wie  z.  B. 
for-faire,  wo  das  Adv.  dann  in  der  Bedeutung  mit 
dem  deutschen  ,ver-'  zusammentrifft;  über  das 
h  in  hors  vgl.  Neumann,  Z  VIII  382  Anm.,  Ascoli, 
Mise.  444,  Meyer-L.,  Rom.  Gramm.  I  p.  511  (de- 
hors  aus  de[f\or[i]s,  was  freilich  nicht  voll  zu  be- 
friedigen vermag);  span.  fuera;  ptg.  fora.  Vgl. 
Dz  149  fuora  (Diez  zieht  auch  rtr.  ora,  or  hierher; 
über  die  rtr.  Formen  fier,  fotir,  für  vgl.  Gärtner 
§  76).    —   (foris.)    In   frz.  Zusammensetzungen  ist 


for\i\s  mehrfach  volksetymologisch  mit  fati^x)  ver- 
tauscht worden:  faubourg,  faufiler,  fnux-fuyant, 
faux-mareher. 

3901)  förästicus,  a,  um  (von  foras,  h.  Placidus 
belegt),  draußen  befindlich,  fremd;  ital.  forastico, 
störrig,  rauh,  scheu,  wild;  sicil.  furestico;  prov. 
foresgne;  frz.  farouche;  cat.  feresteg.  Vgl.  Dz  144 
foresta;  Horning,  Z  XIX  102,  XXII  484.  S.  oben 
ferox. 

3901a)  forätum  n.  (von  forare),  Loch;  span. 
horado;  gal.  forado  u.  furado;  gase,  hourat.  Vgl. 
Herzog,  Z  XXVll  124. 

forceps  s.  forfex. 

3902)  forensis,  -e  {v.  forum),  fremd;  ital.  forese, 
Bauer;  sp a.n.  forense,  fremd.    Vgl.  Dz  146  foro. 

3903)  [*fore8ta,  -am  u.  -is,  -em  f.  (v.  foras? 
oder  von  ahd.  forst  u.  dieses  von  foraha,  FöhreV), 
der  Wald  außerhalb  des  eingezäunten  Forstes 
(parcus);  ital..  foresta,  Wald;  prov.  foresta  u. 
forest;  frz.  foret;  cat.  span.  ptg.  floresta  (volks- 
etymologisch an  flor  em  angelehnt.  Vgl.  Dz  144 
foresta).] 

3904)  forfex,  -fieem  c,  Schere;  ital.  forbice  u. 
forfici,  PL;  sard.  forfighe;  (abruzz.  forieve  =  for- 
cipem);  über  sonstige  mundartliche  ital.  Formen 
vgl.  Mussafia,  Beitr.  58,  AG  XIV  114,  Salvioni, 
Post.  10;  rum.  foarfece;  rtr.  forsch;  prov.  forsa; 
altfrz.  force;  neufrz.  forces.  Vgl.  Dz  587  force 
(wo  forpex  als  Grundwort  angesetzt  wird);  Gröber, 
ALL  11  426,  s.  auch  Nr.  4003. 

3905)  *f5rfico,  -äre  (v.  forfex,  ist  belegt  in  der 
Mulomedicina,  vgl.  ALL  X  422),  mit  der  Schere 
schneiden;  rum.  forfechez  ai  at  a. 

3906)  förficula,  -am  f.  (forfex),  kleine  Schere; 
ital.  forfecchia,  kleiner  Ohrwurm,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;   d'Ovidio,  AG  XIII  380. 

3907)  foria,  -am  f.,  Durchlauf  der  Schweine; 
rtr.  fuira;  prov.  foira;  frz.  foire.  Vgl.  Dz  586 
foire;  Salvioni,  Post.  10. 

föris  s.  foräs. 

3908)  foris  exire,  hinausgehen;  davon  nach 
Horning,  Z  XVIII  218,  wallon.  fourehan. 

3909)  foris  fäcere,  außerhalb  (des  Rechtes,  der 
Befugnis)  handeln,  unrecht  handeln,  sich  vergehen, 
=  alt  ital.  forfare;  prov.  frz.  for  faire,  dazu  das 
Sbst.  forfait.    Vgl.  Dz  145  forfare. 

3910)  foris  missum  =  frz.  Äormjs, ausgenommen. 

3911)  [foris  *sinii!itu8,  a,  um  (vom  deutschen 
Sinn),  von  Sinnen  seiend,  wahnsinnig;  ital.  for- 
sennato;  prov.  forsenat;  frz.  forceni.  Vgl.  Dz 
291  senno.] 

3912)  [*föristäriii8,  a,  um  (v.  foris),  draußen 
befindlich;  ital.  forestiere,  fremd,  forestaro  ,so- 
prastante  delle  foreste",  vgl.  Canello,  AG  III  307.] 

3913)  engl,  forlorn,  mittelengl.  forlore(n),  ver- 
loren; altfrz.  frelore,  verdorben,  vgl.  Dz  588  s.  v. 
u.  Behrens,  Z  XXVI  554. 

3914)  forma,  -am  f.,  Gestalt;  ital.  forma;  rum. 
forma;  rtr.  furma ;  p r o v.  forma;  n e u p r o v.  fourmo 
(bedeutet  auch  „Käse');  altfrz. /'ouj-mf;  frz.  forme, 
gel.  W.  (Bugge,  R  III  148,  wollte  auch  frime  von 
forme  ableiten,  hat  aber  selbst,  R  IV  356,  ein  an- 
deres Grundwort  aufgestellt,  s.  oben  flennen);  cat. 
forma;  span.  forma  (gel.  Wort),  Form,  horma, 
Leisten;  ptg.  forma.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  426. 

3915)  f^rmäceus,  a,  um  (v.  forma),  aus  Lehm- 
backsteinen geformt  (Plin.  N.  H.  35,  169)  =  span. 
hormazo,  Mauer  aus  Backsteinen,  vgl.  Dz  460  s.  r. 

3916)  "fSrmätlcfis,  -um  m.  (v.  forma),  Formen- 
gebäck,   Käse;    ital.    formaggio;   prov.   formatge. 
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3917)  foimglla 


3942)  »fractlcmm 
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fromatgc  (neuprov.  auch  fourmo  =  formaxi.,  tumo, 
pieni.  toina,  sicil.  tuina,  vermi:tlich  =  toiirj);  frz. 
fromagc;  span.  formaje  (das  übliclie  Wort  für 
„Käse"  ist  aber  queso  (=  caseiis),  ebenso  ptg. 
queijo).     Vgl.  Dz  145  formaggio. 

.S917)  förmellti,  -am"/'-  (forma),  kleine  Form; 
ital.  formella. 

3918)  formicä,  -am  f.  (formica,  non  furmica 
App.  Probi  25),  Ameise;  itnl.  formica;  mm.  fur- 
nicä;  prov.  formiga  (daneben  formil-s,  formit-z); 
alt  frz.  formie,  fourmie  (danelien  formit-z);  neu- 
frz.  fourmi  f.  (früher  masc,  also  =  *formieus); 
cat.  formiga;  span.  hormiga;  ptg.  formiga.  S. 
auch  formicnla. 

3919)  *formicärius,  a,  um  (von  formica),  zur 
Ameise  gehörig;  ital.  formicajo  „mucchio  di  for- 
miche'  (daneben  formicolajo  u.  formicoUo ,  vgl. 
Canello,  AG  111  302),  formichiere  „quadrupede  che 
si  pasce  di  forniiche',  vgl.  Canello,  AG  III  307; 
r u  m.  furnicar;  prov.  formigiiirr-s;  (fr z.  fourmiüer, 
fourmiliere  =  *formic[u\larius,  a);  span.  hormi- 
guero;  ptg.  formigueiro. 

3920)  *f5rmIco,  -are  (v.  formica),  wie  Ameisen 
wimmeln,  =  ital.  formicare;  rum.  furmic  ai  at  a; 
prov.  formicar;  altfrz.  formier;  span.  hormigar, 
künstlichen  Dünger  bereiten,  feorwi^yMen/-,  wimmeln; 
ptg.  formigar. 

3921)  formicöStts,  a,  um  (v.  formica),  reich  an 
Ameisen;  rum.  ftirnicos;  span.  hormigoso. 

3922)  rörmicula,  -am  /'.  (formicuj, kleine  Ameise; 
tose,  formicola;  sard.  formija,  formignla;  ge- 
nues.  formigoa.     Vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

3923)  *f5rmIcüio,  -äre  (v.  formica),  wie  Ameisen 
wimmeln;  prov.  formigueiar;  frz.  fourmiller; 
(span.  hormignear;  ptg.  formigueiar).  Vgl.  Dz 
587  fourmiller.     Vgl.  auch  Nr.  3920. 

3924)  lormo,  -äre  (v.  Iforma),  gestalten;  ital. 
formare,  u.  dementsprechend   in  den  übrigen  Spr. 

3925)  formösus,  a,  um  (v.  forma),  wohlgestaltet, 
schön;  ital.  formoso ;  rum.  frumos;  prov.  formos; 
(frz.  frimonsse,  Fratze,  =  formosa  nach  Bugges 
Annahme,  R  III  148,  vgl.  aberRIV3ö6);  altcat. 
fvrmos;  neucat.  hermos;  altspan.  fermoso;  neu- 
span.  hermoso;  ptg.  formoso.  Vgl.  Dz  459  her- 
moso.  Dazu  das  Vbsbst.  formositat-em  =  ital. 
formosita  etc. 

forpgx  s.  forfex. 

3926)  förnax,  -äcem  f.,  Ofen;  ital.  fornace; 
prov.  fornatz;  altfrz.  fornais  m.,  daneben  fornaz 
=  *fornacium,  u.  fornaise ;  neufrz.  fournaise; 
span.  hornaza  =^  *fornacea;  ptg.  fornaga,  da- 
neben fornalha  =  *fornacula.  Vgl.  Cohn,  Suflixw. 
p.  292  (Salvioni,  Post.  10,  fügt  noch  hinzu  venez. 
fornana,  1  o  m  b.  fornä's). 

392Ga)  foro,  -äre  i(von  forum),  durchlöchern; 
ital.  forare;  gal.  .ptg.  furar.  Vgl.  Herzog,  Z 
XXVII  124. 

3927)  forsTt  (=  fors  sit),  vielleicht,  etwa;  ital. 
forsi,  forse;  sard.  forsi,  forsis;  rtr.  forsi,  forsa 
(=  forsan  ?).  Vgl.  Dz  372  forse  (Diez  nimmt  forsan 
als  Grundwort  an);  Gröber,  ALL  11  426. 

3928)  gleichsam  *fortälieia,  -am  f.  (fortis), 
Festung;  Tum.  fortalefä;  spun.  fortaleza:  altfrz. 
fortelece,  u.  dies  hat  sich  gemischt  mit  fortece, 
fortrece,  forterece,  forteresse,  vgl.  G.  Paris,  R  XXV 
621;  anders  Tobler,  Versbau"  p.  30  Anm.  u. 
Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d.  W^iss.,  phil.  bist.  Gl., 
23.  Juli  1896  p.  854.] 

3929)  fortiS,  -am  f.  (v.  fortis,  das  Wort  ist  be- 
legt bei  Gommodian,  Apolog.  40,  312,  571),  Stärke, 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


Kraft;  ital.  forza;  prov.  forza;  frz.  force;  cat. 
forsa:  span.  forza,  juerza;  ptg.  for^a.  Vgl. 
Gröber,  ALL  U  427. 

3930)  ♦fortTärius,  -um  m.  (v.  fortio),  eigentlich 
Zwinger;  ital.  forziere,  Koffer;  altfrz.  forcier, 
vgl.  Dz  372  forziere. 

3931)  *f5rtio,  -äre  (v.  fortis),  zwingen;  ital. 
forzare;  prov.  forsar;  frz.  forcer  etc. 

3932)  ßrtis,  -e,  stark,  kräftig;  ital.  forte;  rum. 
foarie;  prov.  frz.  cat.  fort;  span.  fuerte;  ptg. 
forte.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  427. 

3933)  *f5rtiHa,  -am  f.  (fortis).  Stärke;  ital. 
fortezza  etc.     Vgl.  Nr.  3928. 

3934)  (ortüna,  -am  /.  (v.  fors),  Zufall,  Geschick, 
Glück;  ital.  fortnna;  rum.  furtnnä,  Sturm,  Un- 
wetter; prov.  fortuna;  frz.  fortune;  cat.  span. 
ptg.  fortnna.  Die  Bedeutung  des  Wortes  ist,  aus- 
genommen im  Rum.,  „günstiges  Geschick,  Glück, 
Gewinn,  Vermögen". 

3935)  forum  «.  (verwandt  mit  forare,  foras  u. 
foris).  Loch,  Öffnung,  Außenplatz,  Platz,  Markt- 
platz (Richtplatz,  Gerichtsort  u.  dgl.);  ital.  foro, 
Gericht;  prov.  for-s;  altfrz.  fuer,  feur,  Gesetz, 
Taxe;  neufrz.  für  in  der  Redensart  au  für  et 
A  mesiire,  „nach  Verhältnis"  (das  u  in  für  erklärt 
sich  aus  der  Einwirkung  des  u  in  mesure,  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  I  p.  284);  span.  fuero,  Gericht,  Gesetz; 
ptg.  foro,  Gericht,  Gerichtshof.  In  der  Bedeutung 
„Marktplatz"  ist  forum  durch  mercatus  verdrängt 
worden.     Vgl.  Dz  146  foro. 

3936)  *f5ssä,  -am  f.  (für  fössa,  v.  fodere).  Graben ; 
ital.  fossa;  rtr.  prov.  fossa:  frz.  fosse;  cat. 
fossa;  span.  fuesa,  huesa;  ptg.  fossa.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  4. 

3937)  fössatus,  a,  um  (von  fossa),  mit  Graben 
umgeben;  davon  vermutlich  altspan.  fonsado, 
Heer  (eigentlich  das  mit  einem  Graben  umgebene 
verschanzte  Lager);  altptg.  fosado.  Vgl.  Dz  452 
fonsado. 

3938)  fossörlnm  n.,  Grabscheit;  obwald.  fossui, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  frz.  fossoir. 

3939)  Fostat,  eine  Vorstadt  von  Cairo;  davon  der 
Name  eines  Zeugstoffes  (Barchent);  ital.  fustagno, 
frustagno;  prov.  fustani-s;  altfrz.  fustaigne; 
frz.  futaine;  span.  fustar,  fustal.  Vgl.  Scheler 
im  Dict.  unter  futaine;  Eg.  y  Yang.  p.  401  (Fustät). 

fötus  s.  ffiltus. 

3940)  foveä,  -am  f.,  Grube;  davon  nach  Dz  872 
ital.  foggia,  Gestalt  (eigentlich  Form,  Grube,  in 
welcher  ein  Bildwerk  gegossen  wird),  wozu  das  Vb. 
foggiare;  Gaix  dagegen,  St.  29,  erblickt  in  foggia 
das  frz.  forge;  lomb.  fopa;  berg.  bresc.  pofa; 
blen.  fop  m.,  vgl.  Salvioni,  Post.  10;  span.  Äoi/a, 
hoyo,  Grube;  ptg.  fojo,  vgl.  Dz  460  hoya. 

3941)  fräciilus,  a,  um,  teig,  sehr  weich;  ital. 
fräcido,  frddicio;  frazio,  Sbst.,  „odore  spiacevole, 
specialmente  di  cose  nuingerecce",  vgl.  Gaix,  St.  324, 
Canello,  AG  III  398;  sard.  (log.)  frazidn,  sicil. 
fracitu,  neap.  fraceto,  aemil.  frazzid,  friaul. 
fraid,  vgl.  Schuchardt,  Rom.  Et.  I  18;  pav.  fräs, 
facilmente  masticabile,  vgl.  Salvioni,  Post.  10;  rum. 
fraged,  süß,  frisch,  weichlich,  dazu  das  Vb.  frct- 
gezesc  ii  it  i,  weich  werden  (auch  ital.  fracidare). 

3942)  *fräcticium  «.  (v.  fractus);  altfrz.  fraitis 
(fretis);  nach  Dz  589  in  Billigung  einer  Vermutung 
j.  Grimms  ist  fr.  auch  Grundw.  zu  frz.  friche,  Brach- 
land. Die  Ableitung  muß  als  lautlich  imannehmbar 
bezeichnet  werden.  I^eider  kann  auch  germ.  frisk 
als  Grundwort  nicht  genügen,  vgl.  das  Adj.  frais, 
fraiche.    Darf  man  vielleicht  an  *frlscä  aus  *frixä 
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(für  fricta  von  frlgere,  rösten)  denken  u.  meinen,  j 
daß  *frisca  seil,  terra  zunächst  ausgedörrtes  Land  ' 
bedeutet  habe?    Behrens,  Z  XXVI  655,  verteidigt 
die  Ansetzung  des  Grundwortes  frisch  (mhd.),  wel- 
ches nach  Frankreich   gekommen  sei,   als  i  nicht 
mehr  in  e  sich  wandelte. 

3943)  [fräctum  ».  (Part.  P.  P.  von  f'rangere), 
Bruchteil;  nach  Littre  Grundwort  zu  frz.  frais, 
Unkosten,  Ausgaben.  Diez  587  s.  v.  erkannte  in 
Irais  das  mittellat.  frcdum,  freidum,  frctum  (wohl 
von  ahd.  fridu  abzuleiten  u.  eigentlich  ,Buße  für 
Friedensbruch'  bedeutend).  Arbois  de  Jubainville 
hat,  R  I  143,  diese  Ableitung  näher  begründet, 
wobei  ihm  freilich  Fehler  mit  unterlaufen.  Mackel, 
p.  92,  hält  an  fractum  fest,  u.  durch  Tobler  ist 
diese  Ableitung  wahrscheirdich  gemacht  worden, 
Sitzungsl).  Berl.  Acad.  6.  Febr.  1902  p.  93.  Zu 
frait,  Plural  frais,  gehört  das  Verb,  defrailier, 
dcfraijcr,  „Kosten  freihalten".  Möglicherweise  ge- 
hört fret,  , Fracht',  auch  hierher.  —  Auf  fracta 
gehen  zurück  ital.  fratta,  Zaun,  lomb.  fräca, 
riparo  contro  le  acque,  pa.y.  fi-acia,  menda,  difetto 
nei  tessuti,  vgl.  Salvioni,  Post.  10.] 

3944)  fräctflra,  -am  f.  (v.  fractus),  Bruch;  ital. 
frattiira;  rum.  frintura  =  *franctura,  auch  frin- 
tjaturä;  |)rov.  fractura,  frachura,  (franhadura) ; 
frz.  fracture  (gel.  W.);  cat.  span.  ptg.  fractura 
(gel.  W.). 

3945)  Wurzel  frag  (wovon  fra-n-go),  brechen; 
davon  vermutlich  span.  ptg.  fragura,  Steilheit, 
Unebenheit;  ptg.  fraga,  holperiger  Boden.  Vgl. 
Uz  452  fraga. 

3946)  *tTä%&,  (*frägeS),  '''fräseä,  -am  /.  (für 
frägum),  Erdbeere;  ital.  fraga,  fragola  (über 
üialektformen  vgl.  Mussafia,  Beitr.  59,  Salvioni, 
Post.  10);  rum.  fragä;  rtr.  fraga;  neuprov. 
frcisa;  frz.  fraise  (wallon.  frive);  span.  fraga, 
eine  Art  Brombeere,  fresa,  Erdbeere;  (ptg.  heißt 
die  Erdbeere  morangö).  Vgl.  Dz  542  fraga;  Gröber, 
ALL  II  427.    S.  auch  fragum.    Vgl.  auch  Nr.  1543. 

3947)  frägilis,  -e,  gebrechlich  (von  fra-n-go); 
ital.  fragile  „facile  a  rompersi  e  a  dameggiarsi 
materialmente  e  moralmente',  frale,  arch.  fraile 
„debole  che  si  usa  piü  spesso  in  senso  morale,  anche 
sost.  ,salma',  la  parte  fragile  e  caduca  dell'  uomo', 
vgl.  Canello,  AG  III  374;  frz.  freie,  gebrechlich, 
vgl.  Dz  588  *■.  V.;  (i._  Paris,  R  XV  620. 

3948)  j*fragiIo,  -önem  m.  (v.  fragilis),  ist  die 
zurücklatinisierte  Ff)rm  von  frz.  frelon,  Hornisse, 
freloH  v.  freie,  das  Insekt  als  zartes,  dünnes,  ge- 
brechliches Tierchen  bezeichnend,  es  darf  jedoch 
diese  Form  nicht  als  Grundwort  angenommen  wer- 
den; vgl.  den  Schluß  des  Artikels.  Vgl.  Dz  588 
s.  V.  Ulrich,  Z  XI  557,  will  frelon  von  freier  = 
*frixulare  ableiten,  was  nicht  gebilligt  werden 
kann.  Nach  Meyer-L.s  ansprechender  Vermutung 
ist  frz.  frelon  auf  germ.  *hurslo  (s.  d.)  zurück- 
zuführen, vgl.  Mise.  Asc.  418.  Vgl.  auch  Behrens, 
Z  XXVI  655.     Vgl.  auch  Nr.  4000.] 

3949)  [frägium  n.,  Bruch;  ital.  frazo  „avanzo, 
ftammento''.  vgl.  Caix,  St.  1525,  die  Ableitung  ist 
jedoch  zweifelhaft.] 

3950)  [frägminä  ».  (PI.  v.  fragmen),  Bruchstücke, 
=^  ital.  frana,  Erdfall,  dazu  das  Verb  franare, 
herabroUen,  vgl.  Dz  372  s.  v.,  Bugge,  R  IV  369; 
besser  aber  wird  das  Wort  wohl  aus  -voraginem 
erklärt,  vgl.  Meyer-L.,  Z  XI  254;  r\im.färämä,  Stück, 
Brocken,   dazu  das  Vb.  färäm  ai  at  a,   bröckeln.] 

3951)  frägor,  -örem  m.  (v.  fra-n-go),  das  Zer- 
brechen, Krachen;  prov.  /'mor-s,  Schrecken;  frz. 


fraijeur.  Vgl.  Förster,  Z  VI  109;  Dz  588  (frayeur) 
leitete  das  Wort  von  frigidus  ab. 

3952)  fragösus,  a,  um,  brüchig,  zerbröckelt;  ptg. 
fragoso,  uneben,  rauh.     Vgl.  Dz  452  fraga. 

3953)  frag  +  qnSsso,  -äre;  daraus  ital.  fra- 
cassare,  zerschmettern,  (iazu  das  Vbsbst.  fracasso; 
rtr.  nur  das  Sbst.  farcas;  (prov.  frascar,  zer- 
brechen, aus  fraclas]sar?):  frz.  fracasser,  dazu  das 
Vbsbst.  fracas;  span.  fracasur,  dazu  das  Vbsbst. 
fracaso;  ptg.  fracassar,  dazu  das  Vbsbst.  fracasso. 
Vgl.  Dz  146  fracassaie  (Diez  läßt  die  Wahl  zwischen 
infra  +  quassare  u.  frag  -{-  quassare);  Caix.  Z  1 
423  {frag  -\-  quass.J ;  Ulrich,  Z  IX  429  (v.  *fraccare 
=  *fracticare). 

3954)  fragro,  -äre,  duften,  (riechen,  wittern); 
sard.  fragrarc,  flairare,  fiagare,  dazu  das  Vbsbst. 
fragru;  prov.  flairar;  frz.  flairer,  dazu  das  Vbsbst. 
alt  frz.  flair  (volksetymologische  Umgestaltung  von 
flairer  ist  fleurer;  vielleicht  gehört  hierher  auch 
effleurer  in  der  Bedeutung  , leicht  streifen');  cat. 
flairar,  dazu  das  Vbsbst.  flaira;  ptg.  chcirar, 
dazu  das  Vbsbst.  cheiro.  Vgl.  Dz  146  fragrare. 
S.  oben  Nr.  3810.  Gornu  zieht,  R  XI  89,  hierher 
auch  das  von  Diez  450  unerklärt  gelassene  ptg. 
faro,  Witterung  der  Hunde,  indem  er  es  als  Vbsbst. 
zu  *farar  =  fragrare  auffaßt,  vgl.  dagegen  Baist, 
Z  VII  634. 

|*frägr5r  s.  flatör.] 

3955)  frägum  «.,  Erdbeere;  parm.  fro;  ,per 
i  derivati  in  -öne  v.  Studj  di  fil.  rom.  VII  226', 
Salvioni,  Po.st.  10._ 

3956)  frango,  fregl,  fräctum,  frSngere,  brechen ; 
ital.  frango,  fragno,  fransi,  franto,  frdngere, 
frägnere  (über  nmndartliche  Ableitungen  von  dem 
Partizip  *francttis,  vgl.  Salvioni,  Post.  9);  rum. 
fring  frinsei  frint  f ringe;  prov.  franh  frais  frait 
franher;  altfrz.  fraindre;  neufrz.  nur  im  Kom- 
pos.  en-freindre  (das  Part,  freint  ist  in  der  Schrei- 
bung frein  zum  Vbsbst.  mit  der  Bedeutung  ,sicli 
brechende  Wogen'  geworden,  vgl.  Faß,  RF  IH 
399);  alt  span.  frangir,  franjir;  ptg.  franger. 

3957)  [*fraukiscus,  a,  um  (v.  Frank-n),  fränkisch, 
französisch;  ital.  jrancesco;  prov.  frances;  frz. 
(franceis,  fran^ois)  frangais  (Fem.  francisca  =  fran- 
cesche;  neufrz.  frangaise  beruht  auf  Anbildung  an  die 
Adj.  auf  -e[n\sis  =  -eis,  -ois);  span.  frances;  ptg. 
franzes.  Vgl.  Dz  147  franco;  Mackel,  p.  56  u.  97, 
wo  behauptet  wird,  daß  fran^oise  nach  Analogie 
von  franQois  gebildet  sei,  vgl.  auch'Behrens,  Ztschr. 
f.  neufrz.  Spr.  u.  Litt.  V  72.  Über  die  Bedeutung 
von  franceis  im  Altfrz.  vgl.  Hofft,  France  u.  fran- 
ceis im  Rolandsliede  (Straßburg  1891  Diss.),  wozu 
zu  vgl.  Förster,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  Juli 
1891  u.  Z  XVI  244,  Gröber,  ebenda  p.  286.] 

3958)  [*fränkitlä  (von  Franko),  Freiheit;  ital. 
franchezza  „libertä  nel  dire  e  nel  fare',  franchigia 
„esenzione,  privilegio',  vgl.  Canello,  AG  111  342; 
frz.  franchise,  Freiheit  von  Abgaben,  Freimütigkeit; 
span.  franqueza,  Freimütigkeit,  ebenso  ptg.  Vgl. 
Dz  147  franco.] 

3959)  Franko,  Franke,  freier  Maim;  ital.  franco, 
frei;  prov.  franc-s;  frz.  franc,  franche  (franque 
als  gel.  Wort  .fränkisch"  im  neueren  Sinne  des 
Wortes);  von  dem  Adj.  (Fem.)  ist  abgeleitet  das 
seit  dem  16.  Jahrh.  vorkommende  franchir,  eigenll. 
sich  mit  Freiheit  bewegen,  (Grenzen)  überschreiten, 
frei  handeln,  dazu  das  Kompos.  affranchir,  befreien ; 
span.  ptg.  franco.  Vgl.  Dz  147  franco;  Mackel, 
p.  56.  ~~  G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  39,  stellt  hier- 
her auch  ptg.  frango,  junger  Hahn. 
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3960)  *frätellu8,  -um  m.  (Demin.  zu  frater), 
Brüderchen;  ital.  fratello,  Bruder. 

3061)  Trater,  -trem  »«.,  Bruder;  ital.  frate,  frä, 
Ordensbruder;  rum.  frali',  Bruder;  [färtüt,  Gefährte 
(nach  Cihac  s.  r.  —  focderatuD),  vgl.  aber  Hasdeu, 
(^olumiiä  lul  Traian  VII  466J;  rtr.  frar,  Bruder; 
prov.  fratre,  fraire,  Bruder,  Ordensbruder;  frz. 
f'rh-e,  Bruder.  Ordensbruder;  altcat.  frare,  fra 
(neucat.  germä);  span.  fraire,  fraile,  frai,  fray, 
Ordensbruder, (feerwawo  =  grgjvnanMS,  Bruder);  ptg. 
frade,  freire,  frei,  frey ,  Ordensbruder,  (irmäo, 
Bruder).  Vgl.  Dz  452  fraire  (wo  mit  Becht  bemerkt 
wird,  daß  span.  \)i%.  fraire,  freire  aus  dem  Prov. 
entlehnt  sein  müssen).     S.  unten  gfermanus. 

3962)  fräternitS.s,  -ätem  /.  (v.  frater),  Brüder- 
lichkeit; \ia.\.  fraternitä;  runi.  fräfietate,  frätinä- 
tate;  prov.  fraternitat-z ;  frz.  fraternitS;  cat. 
fraternitat;  span.  fraternidad;  ptg.  fraternidade. 
Überall  nur  gel.  Wort. 

3963)  *frätrinus,  -um  m.  (v.  frater),  Brüderlein ; 
prov.  frari-s  (Ordensbrüderlein,  Mönchlein,  armes 
Männchen),  arm,  elend;  alt  frz.  frarin,  frairin. 
Vgl.  Dz  587  frairin. 

3964)  [gleichsam  *frätrisea  (frater)  —  alt  frz. 
fraresche,  Erbschaft,  frareschier ,  miterben  (bei 
Bartsch-Horning,  Sp.  460  Z.  16  u.  19).] 

3964a)  frätruelis  m.  (v.  frater),  Cousin;  sard. 
(compid.)  fradili,  Cousin,  vgl.  Herzog,  Z  XXVII  124. 

3966)  fraudo,  -äre  (v.  fraus),  betrügen;  davon 
vielleicht  frz.  ßouer,  im  Spiele  betrügen.  Vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  79ö  fdou.  Zweifellos 
geht  auf  fraudnre  zurück  altfrz.  froiier,  fro'er 
(u.  defro'i-r),  „trügen,  den  Dienst  versagen,  in  Stücke 
gehen,  brechen,  zertrümmern',  neufrz.  frouer, 
täuschen.  Vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  der  Bari.  Acad. 
C.  Febr.  1902  S.  94. 

3966)  frSxTnetnm  n.  Cfraxinus),  Eschengehölz; 
ital.  frassineto;  frz.  frinaie. 

3967)  fräxTnils,  -nm  f.,  Esche;  ital.  frassino; 
Ml o n (.  frasu,  fresu ;  rum.  frasin;  prov.  fraisne-s, 
fraisse-s;  altfrz.  fraisne,  fresne;  neufrz.  fr^ne; 
cat.  frexe;  span.  fresno;  ptg.  freixo,  frexo. 
Vgl.  Dz  588  frene. 

3968)  [mittellat.  *fredum  m.  (von  ahd.  fridu), 
Buße  für  Friedensbruch;  davon  nach  Diez  587  s.  v. 
frz.  frais,  Kosten,  vgl.  jedoch  oben  Nr.  3943.] 

3969)  mitlelnUl.  *freht,  Fracht  (ahd.  freht,  Ver- 
dienst, Lohn);  (davon?)  fiz.fret,  Miete  eines  Schiffes; 
span.  fiele;  ptg.  frete.  Vgl.  Dz  148  fret;  Mackel, 
\).  88.     Vgl.  aber  hierzu  Nr.  3943  am  Schlüsse. 

3970)  ahd.  freidi,  abtrünnig,  verwegen;  davon 
prov.  fradel,  fraidel,  fraiditz;  altfrz.  fradous, 
ruchlos,  gottlos.   Vgl.  Dz  087  fraiditz;  Mackel,  p.  115. 

3971)  altnfränk.  *fr8k  (ags.  free,  verwegen,  altn. 
frekr,  gierig,  nhd.  frech);  davon  vermuthch  prov. 
frlc,  a.\tfTZ.  frique,^  munter,  lebhaft.  Vgl.  Dz  590 
frique  (er  geht  vom  got.  friks  aus  u.  bringt  —  sich 
darauf  stützend,  daß  neuprov.  fricaud  nicht  nur 
, munter,  lebhaft',  sondern  auch  „lecker,  köstlich' 
bedeute  —  auch  fricandeau,  leckere  Speise,  ge- 
bratene Kalbfleischschnitte,  fricasser,  lecker  zube- 
reiten, fricassee,  leckere  Speise,  Fricassee,  damit  in 
Zusammenhang;  das  ist  unannehmbar,  ebenso  aber 
auch  Mahns,  Etym.  Unters,  p.  47 ,  gegebene  Er- 
klärung aus  *fricare  f.  *frictare  v.  frigere;  die 
Ableitung  dieser  Küchenausdrücke  ist  noch  zu 
finden,  s.  Nr.  3990);  Mackel,  p.  105. 

3972)  fremitüs,  -nm  m.  (v.  fremere),  Geräusch ; 
ital.  fremito;  rum.  freamet;  altfrz.  friente;  span. 
frhnito;  ptg.  fremito.     Vgl.  Dz   589  friente. 


3973)  fremo,  fremfli,  fremitiim,  fremere,  dumpf 
tosen;  ital.  fremere  u.  fremire  (daneben  fremi- 
tare);  prov.  fremir;  frz.  fremir  (daneben  altfrz. 
fremoiier),  davon  abgeleitet  das  Sbst.  frimissement ; 
ptg.  fremir. 

3974)  fremor,  -örem  m.  (v.  fremere),  Getöse,  = 
altfrz.  fremor,  fremur. 

3975)  frenüm  n.,  Gebiß;  ital.  freno;  rum.  frln; 
rtr.  frein,  f arein;  prov.  fre-s;  frz.  frein;  cat. 
fre;  span.  freno;  ptg.  fre(i)o.  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  427. 

3970)  frequento,  -äre,  zahlreich,  oft  besuclien ; 
altfrz.  fregunder  (halbgel.  W.),  Alex.  60  d.;  (neu- 
frz. friquenter). 

3977)  fresfis,  a,  um  (Part.  P.  P.  frendere,  mit 
den  Zähnen  knirschen);  davon  viell.  ital.  frisone, 
frosone,  frusone,  Kernbeißer  (ein  Vogel);  (sard. 
freaare,  spalten).  Vgl.  Dz  373  frisone.  Hierher 
gehört  nach  Herzog,  Z  XXVII  125,  auch  sard. 
(compid.)  fresa,  Quarkkäse  (eigentlich  „Gepreßtes"). 
—  Von  dem  Fem.  fresa,  welches  schon  iin  Spät- 
lat.  „(gequetschte)  Bohne'  bedeutet  zu  haben  scheint, 
wahrscheinlich  span.  fris-ol,  fris-uelo,  frej-ol,  eine 
Art  Bohnen,  vgl.  Dz  462  frisol.  —  Außerdem  gehen 
auf /V'^sa  zurück  Südost  frz.  fraisa.  Krumme,  frz. 
fraizil,  fresie,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

3978)  frieo,  frictti,  frictüm  u.  Mcätum,  fricäre, 
reiben;  ital.  f regare  (daneben  sf regare),  reiben 
(auch  in  obscönem  Sinne),  dazu  das  Vbsbst.  frega, 
Lüsternheit,  fregola,  das  Laichen  der  Fische;  rum. 
free  ai  at  a;  prov.  fregar;  altfrz.  froyer;  neu- 
frz. frayer,  reiben  (dafür  gewöhnlich  frotter), 
streifen,  (den  Weg)  bahnen,  dazu  das  Vbsbst.  frai 
(altfrz.  fraye),  das  Laichen,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb. 
der  Berl.  Acad.  6.  Febr.  1902  p.  93;  Bugge,  R  IV 
356,  will  auch  fringuer,  spülen  (aber  auch  „tanzen' 
bedeutend),  auf  fricare,  bezw.  .auf  das  gleichbedeu- 
tende span.  fregar  zurückführen  u.  durch  Nasalierung 
erklären;  G.  Paris,  Rev.  crit.  1867,  II  p.  332,  hatte 
das  Wort  von  ahd.  *hreingan,  reinigen,  abgeleitet, 
was  allerdings  ebensowenig  gebilligt  werden  kann, 
das  Wort  muß  als  noch  unerklärt  bezeichnet  werden ; 
cat.  span.  ptg.  fregar.  Vgl.  Dz  147  fregare. 
Für  abgeleitet  von  fricare  erachten  Mussafia,  Beitr. 
p.  60,  u.  Parodi,  R  XVII  68,  auch  ital.  (mund- 
artlich) fregola,  frecola,  Krümchen,  gallic.  fara- 
gulla,  farangulla. 

3979)  [*frictinum  «.  (v.  frictum)  =  fr  z.  fretin. 
Abschabsei,  Ausschuß,  Fischbrut,  vgl.  Dz  589  s.  )\j 

3980)  *frietio,  -Snem  f.  (v.  frlg-i-re,  kalt  sein, 
frieren),  Frost;  frz.  frisson,  Frost,  Schauder  Vgl. 
Dz  590  frisson  (Diez  nimmt  *frigitio  als  Grund- 
wort an) ;  Gröber,  ALL  II  427. 

3981)  *frictio,  -äre  (von  frictus  v.  fricare),  reiben ; 
'  ital.  frizzare,  jucken  (in  der  Haut),  dazu  das 
I  Vbsbst.  frizzo;  prov.  fressa,  Wildspur;  frz.  froisser 

(s.    auch    unten   *frustio);    span.    frezar,    reiben, 

1  fressen  (von  Seidenwürmern  gesagt;  in  dieser  Be- 
deutung vielleicht  vom  ahd.  frezzan),  misten,  dazu 

1  das  Vbsbst.  freza,  Mist,  Wildspur.    Vgl.  Dz  148  s.  i'. 

I  3982)  *frTcto,  -äre  (Intens,  zu  fricare),  tüchtig 
reiben;  ital.  frettare ,  kehren,  dazu  das  Vbsbst. 
fretta,  Eilfertigkeit  (eigentlich  wohl  ilas  rasche  Si(>li- 
bewegen  beim  Kehren),  dazu  wieder  das  Konipos. 
affrettare,  boschleunigen;  piem.  ferti  (daneben 
/rocf),  vgl.  Salvioni,  Post.  10;  prov.  /'reMar,  reiben; 
neuprov.  freto,  Eilfertigkeit;  frz.  frotter,  reiben 
(das  abnorme  o  erklärt  sich  wohl  aus  Angleichung 
an  das  bedeutungsverwandte  crotter;  Förster  freilich, 

i  Glossar  z.  Aiol  u.  Mir.  p.  574,  bemerkt  ausdrücklich 
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3983)  »fricttllo 


3999)  frlxöriüra 
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„frotter  (mit  offenem  o)  nicht  v.  frictare"  u.  Hor- 
ning  rechnet  Ztschr.  für  neufrz.  Spr.  u.  Litt.  X'^  242 
die  Ableitung  von  frotter  aus  frictare  zu  denen, 
die  , kurzer  Hand  angewiesen  werden'  müssen);  zu 
frictare  gehört  wohl  mittelbar  auch  die  Sippe  /'»•('- 
filier,  fretillemcnt,  fretille,  fritin  etc.,  s.  auch  unten 
fritillio.  Vgl.  Dz  148  frettare  (wo  auch  span. 
frotar,  flotar,  besprochen  werden.  S.  oben  flut. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  389). 

3983)  [*frictüIo,  -äre  (Deminutivbildung  zu 
*  frictare),  ein  wenig  reiben;  frz.  frbler,  streifen 
(das  0  erklärt  sich  aus  frotter).  Vgl.  Dz  148 
frettare;  Tobler,  Herrigs  Archiv  Bd.  84  p.  220, 
ist  geneigt,  fröler  aus  *flalmlare  zu  erklären.] 

3984)  [*frlctns,  a,  um  (v.  frig-ere),  kalt;  davon 
vermutlich  sard.  frittu,  kalt,  wovon  frittore,  Kälte. 
Vgl.  Gröber,  ALL  H  428.] 

398,"))  frigdör,  -orem  m.  (für  friydor,  v.  friyi- 
dus),  Kälte  (frigilor  ist  im  Spätlatein  mehrfach 
belegt,  s.  Georges  s.  vj;  ital.  freddore;  rtr.  fre- 
tlur:  prov.  freidor-s;  frz.  froideur;  cat.  span. 
fredor;  ptg.  freidor.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  428. 

3986)  [frlgridämeil  n.  (frigidus) ;  plg.  friame 
(mit  Metath.  ftambre),  freame,  kaller  Gegenstand, 
vgl.  G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  38.] 

3987)  *rrig-[i]dfilösus,  a,  um  (von  frigidus), 
fröstelnd;  \ia.\.  freddoloso;  (rum.  friguros  ==  *fri- 
(jtdosus);  frz.  frileu.v;  (span.  friolejo).  Vgl.  Dz 
489  frileux.     S.  auch  Nr.  3991a. 

3988)  (frlg:idus),  *frigidus  (nach  rujidus  ge- 
bildet), a,  um  (frigida,  non  fricda,  App.  Probi  54, 
vgl.  Förster  zu  der  Stelle),  kalt;  ital.  freddo  u. 
frlgido,  das  letztere  bezeichnet  „qualltä  abituale", 
vgl.  Canello,  AG  III  330,  nicht  hierher  gehört  frizzn 
,motto  pungente',  vgl.  Canello.  AG  III  388;  sard. 
frittu  (vgl.  umbr.  frehtu);  rtr.  freid;  pr  OY.freit-z; 
frz.  froid,  dazu  das  Sbst.  froidure,  altfrz.  auch 
froideur;  cat.  frei;  (span.  ptg.  frio,  altspan. 
frido).  Vgl.  Gröber,  ALL  II  428;  W.  Meyer,  Z 
VIII  209. 

3989)  [*frig:illa,  -am  f.;  auf  dieses  vermutete 
Wort  will  Marchot,  Z  XIX  100,  durch  Suffixver- 
tauschung  zurückführen  altfrz.  frion,  Hänfling  ('?), 
wozu  die  Dem.  frioncel,  fronzel.   Vgl,  auch  Nr.  3993.) 

3990)  frigro,  frixi,  friotriiii,  frlgere,  rösten; 
ital.  friggo  frissi  fritto  friggere,  backen;  rum. 
frig  fripsei  fript  frige;  prov.  frire,  frcgir;  frz.  fris 
(Perf.  fehlt)  frit  frire;  Partizipialbildung  zu  frire 
scheint  zu  .sein  friand,  lecker,  leckerhafl;  (wegen 
des  d  vgl.  marchand  =  mercantem),  vielleicht  ge- 
hören hierher  auch  die  Speisenamen  fricandeau  u. 
fricassee,  deren  intervokales  c  sich  erklären  würde, 
wenn  man  annehmen  dürfte,  daß  es  ursprünglich 
küchenlateinische  (etwa  zuerst  in  Klosterküchen 
übliche),  also  gewissermaßen  gelehrte  Wörter  (vgl. 
gelatina)  seien  {*fricandellus,  *fricasuita,  allerdings 
wäre  *frig-  zu  erwarten,  aber  c  konnte  durch  irgend 
welche  Bezugnahme  auf  fricare,  etwa  wegen  des 
Schabens  des  Fleisches  oder  des  zur  Speisebereitung 
erforderlichen  Brotreibens,  eindringen;  selbstver- 
ständlich ist  es  auch  gestattet,  an  uimiittelbare 
kücliongelehrte  Ableitung  von  fricare,  reiben,  zu 
denken,  nur  freilich  nicht  an  ein  *fricnre  für  frictare, 
wie  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  47,  will);  cat.  fregir; 
span.  freir;  ptg.  frigir. 

3991)  frigör,  -örem  m.,  Kälte;  rum.  ßor  (?), 
s. Gh.  unter  frig;  p ro  v.  freior-s,  frior-s;  span.  frior. 

3991a)  frlgörösus,  a,  um  (f rigor),  frostig;  frz. 
*frireu.t-,  frileux.  Vgl.  Thomas,  Essais  philol. 
p.  362;  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  240. 


3992)  frlgüs«.,  Kälte;  rum.  PI.  frigiiri,  Fieber- 
schauer. Auch  im  Sard.  u.  Südital.  ist  das  Wort 
vorhanden^  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

39931  rrm^TIliis,  -um  m.,  Fink;  ital.  fringuello, 
filunguello  (dialektische  Formen  crem,  parni.  fran- 
gol,  piem.  frunguel,  frangoi),  Fink.  Auf  den  Stamm 
frig-,  frlng-,  von  welchem  einerseits  fringillus, 
anderseits  das  Vb.  friguttire  (frigultire,  fringulire, 
fringultire),  zwitschern,  abgeleitet  ist,  führt  Diez 
589  auch  zurück  frz.  fringoter,  frigotter  (ital. 
fringottare).  zwitschern,  fringuer,  hin-  u.  her- 
springen. Nachzutragen  ist  noch,  daß  frz.  auch 
fringille,  Fink,  vorhanden  ist.  Vgl.  Th.  99.  S. 
auch  Nr.  3989. 

3994)  germ.  Stamm  fris-  (wovon  ags.  frise,  ge- 
lockt, engl,  friz,  frizzle,  kräuseln),  kraus;  davon 
vermutlich  ital.  fregio,  Verbrämung  (mit  Fransen 
u.  dgl.),  Schmuck,  Fries,  <lazu  das  Verb  fregiare, 
einfassen,  verzieren;  (ob  auch  frisato,  gestreiftes 
Zeug?);  frz.  {frise,  Fries,  FlauschV)  fraise,  Hals- 
krause, fraisette,  Krägelchen,  dazu  die  Verba  friser, 
fraiser,  kräuseln  (von  friser  wieder  friseur,  Haar- 
kräusler);  span.  fri.'io,  Borde,  Fries  {frisa,  wollenes 
Zeug),  freso,  Franse,  (frazada,  langhaarige  Bett- 
decke?), frisar,  Tuch  aufkratzen.  Vgl.  Dz  148 
fregio  (Diez  stellt  kein  bestimmtes  Grundwort  auf, 
sondern  bespricht  nur  die  von  andern  gegebenen 
Ableitungen  von  phrygiae  vestes,  von  dem  Völker- 
namen Frisa  etc.);  Atzler,  p.  98  (A.  vermutet,  daß 
die  Wörter  mit  dem  deutschen  „Friesel"  =  ,vüin 
Frostsich  kräuselnde  Haut,  Gänsehaut',  zusammen- 
hängen); Mackel,  p.  93  (stellt  ohne  weitere  Be- 
merkungen ags.  frise,  engl,  friz,  frizzle,  als  Grund- 
wörter auf).  Die  Herkunft  der  Wortsippe  bedarf 
noch  eingehenderer  Untersuchung ;  insofern  dieselben 
,Gekräusel,  kräuseln"  bedeuten,  dürfte  allerdhigs 
die  Herleitung  von  germ.  fris-  am  nächsten  liegen, 
für  die  einen  Wollstoff  (Fries)  bezeichnenden  Wörter 
dagegen  empfiehlt  sich  wohl  die  Ableitung  von 
Friesland  als  dem  ursprünglichen  Zubereitungslande 
derartiger  Zeuge. 

3995)  germ.  frisk,  frisch;  ital.  fresco,  dazu  das 
Sbst.  frescura;  rtr.  fresk,  frest^  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  fr  esc;  altfrz.  freis,  frois,  vgl.  Förster, 
Aiol  et  Mirabel  p.  LIV;  neufrz. /Vajs,  fem. //•nätÄc 
:=  *frisca,  dazu  das  Sbst.  frechure,  neufrz.  fraicheur, 
vgl.  Colin,  Suflixvv.  p.  179;  span.  ptg.  fresco. 
Vgl.  Dz  148  fresco;  Mackel,  p.  97.  —  Von  frz. 
frais  ist  vielleicht  abgeleitet  altfrz.  fresanche, 
fresange,  fraissengue  (davon  wohl  entlehnt  sicil. 
frisinga),  junges  Schwein,  vgl.  Mackel,  p.  99;  Dz 
589  wollte  das  Wort  unmittelbar  auf  ahd.  frisking, 
Frischling,  zurückführen. 

3996)  Stamm  frit-  {wowon  fritinnire,  zwitschern); 
davon  vermutlich  frz.  fredon,  Triller,  dazu  das 
Vb.  fredonner,  trillern,  vgl.  Dz  588  fredon. 

3997)  [*fritTllio,  -äre  (v.  fritillus,  Würfelbecher), 
sich  rasch  hin-  u.  liorbewegen;  davon  prov.  fre- 
zilhur,  hüpfen,  springen;  frz.  frHiller  kann  trotz 
seiner  gleichen  Bedeutung  doch  nicht  gleichen  Ur- 
sprunges sein,  sondern  ist  eher  auf  ein  *frictilliare 
zurückzuführen,  wie  schon  Dz  589  s.  v.  richtig 
bemerkt  hat.] 

3998)  frivölus,  a,  um,  zerbrechlich,  wertlos; 
prov.  fret'ol;  sonst  nur  gel.  W.  (frz.  frivole  etc.). 

3999)  frixöriüm  »,,  Röstpfanne;  friaul.  fer- 
sorie,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  Mus- 
safia,  Beitr.  60;  altfrz.  fressouoir,  vgl.  Bugge,  R 
IV  355  Z.  1  v.  unten. 
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4000)  [*frTxulo.  -äre  (Derainutivbilduiig  zu  fri- 
care),  soll  nach  Ulrich,  Z  XI  557,  das  Grundwort 
sein  zu  frz.  freier,  versengen  (reibend,  zischend 
brennen).  Das  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dagegen 
kann  man  es  nicht  gutheißen,  wenn  Ulrich  aus 
freier  wieder  das  Sbst.  frelon,  Horni.sse,  ableiten 
will,  denn  das  wäre  eine  unerhörte  Ableitung; 
über  frelon  vgl.  oben  Nr.  3948.    Vgl.  Dz  588  s.  ».] 

4001)  frixüra,  -am  f.  (v.  frigere),  Röstpfanne; 
davon  (oder  von  *frixatura),  campid.  frisctura, 
Eingeweide;  apul.  fersura;  frz.  fressure,  Ge- 
schlinge (weil  es  in  der  Pfanne  gebacken  wird), 
vgl.  Littre  s.  v.;  Bugge,  R  IV  355. 

4002)  [*frocüs,  -nm  tn.,  „terra  inculta",  s.  Ducangc 
s.  V.;  alt  frz.  froc,  frou,  floc,  Brachfeld;  span. 
lleco  (aus  *llueco,  *lloco,  */loco),  Adj.,  noch  nicht 
angebaut,  vgl.  Bugge,  R  III  163.  Dz  Hiä  bezeichnet 
lleco  ,als  unbekannter  Herkunft".] 

4003)  gall.  *rrog:na,  Nüster  (kymr.  ffroen,  davon 
ffroeni  u.  ffroenio,  die  Nüstern  bewegen,  schnauben, 
ffroenochi,  die  Nase  rümpfen);  alt  frz.  froiynier, 
se  cabrer  (Godefroy),  frz.  refrogner,  renfrogner, 
das  Gesicht  krausziehen,  froigne,  mürrische  Miene; 
span.  enfurraiiarse,  unwillig,  mürrisch  werden. 
(Bugge,  R  IV  356,  verglich  mit  dieser  Wortsippe 
schwed.  frijna.)  Vgl.  Schuchardt,  Z  XXI  201; 
Z  IV  126  hatte  Schuchardt  auch  ital.  frage, 
.Nüstern",  zu  *frognd  gestellt,  welcher  Annahme 
Meyer-L.,  Z  XX  530,  widersprach,  vgl.  dazu  wieder 
Schuchardt,  Z  XXI  199.  Caix.  St.  Nr.  327,  hatte 
frage  aus  fauces  erklärt.  Nach  Nigra,  AG  XV  129, 
ist  frage  aus  *forge,  (*force),  forhice,  forfice  ent- 
standen. 

4004)  früiidürius,  a,  um  (v.  frons),  zum  Laub 
gehörig;  rum.  frunzar,  Sbst.,  Laub. 

4004a)  *fröiideus,  a,  um,  zum  Zweige  gehörig; 
Südsard.  front/ta,  Zweig,  mittelsard.  frunza. 
Vgl.  Nigra^  AG  'XV  487. 

4005)  froudosüs,  a,  um  (v.  frons,  dis),  laubreich, 
belaubt;  ital.  frondoso;  rum.  frunzos;  span. 
ptg.  frondaso. 

4006)  1.  fröns,  *fröndem  (f.  fröndem)  f.,  Laub, 
Zweig;  ital.  fronde,  fronda;  rum..  frunzä:  (prov. 
frz.  fehlt  das  Wort,  es  wird  vertreten  durch  *lolia- 
ticum  =  folhatge-s,  feuillage,  jedoch  findet  sich 
alt  prov.  hrondel-s,  hrondill-s,  Zweiglein,  alt  frz. 
brande,  auch  'piem.  bronda,  Zweig,  neuprov. 
broundo,  Reisholz,  welche  Wörter  doch  wohl  nur 
auf  frandem  zurückgeführt  werden  können,  wenn 
auch  Diez  534  brande  es  nicht  tat);  span.  fronde, 
fronde,  -a,  frondosidad;  ptg.  fratide  (üblicher  ist 
folhagem),  frondosidade. 

4007)  2.  fröns,  fröntem  (f.  fröntem)  f.,  Stirn; 
ital.  fronte;  rum.  frunte;  prov.  front-z,  frons  m.; 
frz.  front  m.;  cat.  front  m.;  altspan.  fruente 
(also  =  fröntem),  fronte,  frunte;  neuspan.  freute, 
vgl.  Dz  452  s.  f.,-  ptg.  fronte  (auch  frente).  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  428. 

4008)  frontale  n.  (v.  front-em),  Stirnblatt;  ital. 
frontale,  Stirnband  (auch  Adj  ,zur  Stirn  gehörig"); 
(rum.  fruntar  =  *frontarium);  prov.  frontal-s; 
frz.  frontal,  (frontail  =  *frontacuhim,  franteau  = 
*frontellum);  cat.  span.  ptg.  frontal. 

*fröntäriilm  s.  frontale. 

4009)  *fröntio,  -äre  u.  -Ire  (v.  front-em),  die 
Stirn  runzeln,  in  Falten  legen,  falten;  ital.  fehlt 
ein  entsprechendes  Vb.  (*franzare),  man  sagt  dafür 
increspur  (v.  crispus)  la  fronte,  doch  ist  sard.  das 
Vb.  frunziri  u.  das  Vbsbst.  frunza,  Falte,  vor- 
handen; prov.  altfrz.  froncir;  neufrz.  froncer, 


dazu  das  Sbst.  fronce,  Falte  (Scheler  im  Anhang 
zu  Uz  728  meint,  daß  man  von  dem  Sbst.  fronce 
ausgehen  müsse  u.  daß  dieses  =  rance  =  deutsch 
runze  anzusetzen  sei,  vgl.  auch  Faß,  RF  111  510); 
zu  frz.  fronce  gehört  auch  froncin,  francin,  Per- 
gament, vgl.  Thomas,  R  XXVIII  186;  cat.  frunslr; 
altspan.  froncir;  neuspan.  fruncir ;  ptg.  franzir 
(wohl  angelehnt  an  franja).     Vgl.  Dz  149  froncir. 

4010)  [*fr5nto,  -äre  (von  fröntem),  gleichsam 
„Stirnen",  nur  in  Kompositis  (af-frantare,  anstirnen, 
jemand  die  Stirn  bieten,  trotzen,  con-frontare,  zu- 
sammenstirnen,  Stirn  an  Stirn  bringen,  zusammen-, 
gegenüberstellen,  rum.  auch  in-frontarc  im  Sinne 
von  äff.),  in  diesen  aber  in  allen  roman.  Sprachen 
lebendig.] 

4011)  ahd.  frosk,  Frosch;  davon  nach  Nigra,  AG 
XV  111,  ital.  rospo  für  *rosco,  Kröte;  trent. 
rosco;  altfrz.  frois,  fros,  froit;   lad.  ruosc,   rusc. 

4012)  früetifico,  -äre,  Früchte  treiben  oder 
tragen;  altfrz.  frotigier,  vgl.  Darmesteter,  R  I 
164,  Thomas,  R  XXVI  436. 

4013)  früctus,  -um  m.,  Frucht;  ital.  frutto  (V\. 
frutti  u.  frutta,  Tafelobst,  vgl.  Canello,  AG  III 
403);  rum.  frupt,  Fl.  frupinri;  rtr,  frig;  prov. 
fruch,  frut-z,  frucha,fruita;  frz.  fruit;  cat.  fruyt; 
span.  fruto,  fruta  (letzteres  besonders  „Baum- 
frucht"); ptg.  fructo,  fructa  (letzteres  „Obst"), 
auch  fru[i)to,  -a.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  428. 

4014)  dtsch.  Frühstück;  frz.  fricheti,  vgl.  Mar- 
chot, Z  XIX  101. 

4015)  frumen  «,  Schlund  (Serv.  Verg.  Ge.  174; 
Aen.  I  178);  davon  ital.  in-frunire  „bramare, 
desiderare  avidamente",  vgl.  Caix,  St.  363;  prov. 
altfrz.  enfriim,  enfrun,  gierig,  unersättlich,  dazu 
das  prov.  Vb.  s'enfrunar,  gierig  es.sen,  vgl.  Dz  569 
enjrum. 

4016)  frümentäriiis,  a,  um  (v.  frumentum),  zum 
Getreide  gehörig;  ital.  frumentario,  Adj.,  fru- 
mentiere  ,chi  porta  i  viveri  all'  esercito",  arch. 
frumentiera  „grana  acconcio  ad  uso  di  minestra", 
vgl.  Canello,  AG  III  307. 

4017)  frümentttm  (u.  *fru-)  n.,  Getreide;  ital. 
frwnento,  formento:  altfrz.  frument,  froment,  for- 
ment;  neufrz.  froment,  Weizen;  span.  ptg.  trigo 
=  triticum,  Weizen  (ptg.  auch  frumento). 

401S)  germ.  frumjau  (ahd,  frummjan,  ags.  frum- 
mian),  hervorbringen;  ital.  fornire,  liefern,  ver- 
sorgen, ausstatten;  sard.  frunire;  prov.  fromir, 
formir,  fornir;  altfrz.  farmir,  fornir;  neufrz. 
fournir;  span.  ^tg.  fornir.  Vgl.  Dz  Hb  fornire; 
Mackel,  p.  22. 

40111)  [mittellat.  frunio,  -Ire,  Baumrinde  zer- 
reiben, Lohe  bereiten;  davon  nach  Dz  591  prov. 
frunir,  zerbrechen.] 

fruiijan  s.  flennen. 

402ii)  [*frustlo,  -äre  (für  *friigtiare,  v.  frustiim); 
davon  vielleicht  altfrz.  froissier,  neufrz.  fraisser, 
zerstücken,  zerbrechen.  Vgl.  Schuchardt,  Über  einige 
Fälle  bedingten  Lautwandels  im  Churwelschen,  p.  9; 
Littr6  s.  V.;  Havet,  R  III  328;  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  797;  Förster,  Z  IJI  563;  Gröber,  ALL  II  428. 
Dz  590  stellte  frendere  fressus  oder  fricare  frictus 
als  Grundwörter  auf;  gegen  *frictiare  würde  wohl 
auch,  wenigstens  lautlich,  nichts  einzuwenden  sein. 
Das  Grundwort  früstiare  hat  gegen  sich,  daß  die 
Länge  des  u  in  früstum  durch  das  ital.  frusto 
(Sbst.,  Bissen,  Adj.,  abgenutzt)  u.  das  frz.  fruste 
(Adj.  abgerieben)  gut  bezeugt  wird.  Anderseits 
freilich  spricht  gegen  die  Gleichsetzung  von  froissier 
mit  frictiare  der  Umstand,  daß  froissier  schon  ia 
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4021)  fu-  (fü-,  fo-) 


4047)  fttmüs  tgrrae 


460 


Texten  erscheint  (z.  B.  im  Oxforder  Girarts),  die 
aus  einer  Zeit  stammen,  in  welcher  i  erst  zu  ei, 
noch  nicht  zu  oi  geworden  war.] 

4021)  fu-  (fü-,  fo-)  ist  nach  Schuchardt,  Z  XXI 
203,  lautsymboHsche  Silbe  in  den  Verben  des  Durch- 
suchens,  Durchwühlens,  Durchstöberns,  wie  z.  B. 
frz.  fouiUer,  Süd  frz.  fourfulha,  frz.  farfouiller, 
fureter,  fourgonner ;  span.  huronear;  ital.  frugo- 
lare,  furecchiare. 

4022)  dtsch.  fader  =  frz.  foudre,  ein  Weinmaß, 
vgl.  Dz  587  s.  V. 

4023)  ftt^ä,  -am  f.  (vom  St.  füg-,  wovon  fugire), 
Flucht;  ital.  fttga,  Flucht  (über  das  w  vgl.  Ascoh, 
A(i  I  185  Ann).  4,  wo  es  aber  freihch  nicht  hin- 
reichend erklärt  wird,  wenn  das  Wort  als  ein  volks- 
tümliches gelten  soll;  vielleicht  darf  man  *füga 
für  fi'iga  ansetzen,  zumal  da  man  vielleicht  auch 
*fügere,  *fügire  für  fügere  aufstellen  mul!),  vgl. 
Nr.  4026  am  Schlüsse;  foga,  Eilfertigkeit,  Hitze, 
vgl.  Canello,  AGIlI32.'i;  rum.  fngä;  pvoy.  fHg(u)a; 
frz.  fugue,  Flucht  (veraltet  u.  selten),  /«(>,  Zu- 
fluchtsort der  Tauben,  kleiner  Taubenschla;.',  (fuitc, 
Flucht),  l'oHgue  =  ital.  foga,  vgl.  Caix,  Giorn.  di 
fil.  rom.  II  70;  cat.  span.  ptg.  fuga.  Vgl.  Dz 
371  foga. 

4024)  *fug:Sceu8,  a,  um  u.  fugax,  -cem  (von 
fiiga],  flüchtig;  ital.  fugace;  rum.  fugaciu;  (frz. 
fuijard  =  füg  -\-  gerra.  hard);  span.  fugaz  (daneben 
huidizo);  ptg.  ftigaz. 

4025)  dtsch.  Fugger  (Name  der  bekannten  Augs- 
burger Kaufmannsfamihe)  =  span.  fücar,  reicher 
Mann,  auch  wallon.  foukeur.    Vgl.  Dz  4:i>2  fücar. 

4026 )  (fiigio,  füg!,  fiigitürus,  -ere,  fliehen,  dafür) 
*fngio,  »Ire;  ital.  fuggire;  sard.  fuire;  rum.  fng 
ü  it  i;  rtr.  fugir,  vgl.  Gärtner  §  154:  prov. 
fugir;  alt  frz.  fuir  u.  fuire,  vgl.  Förster  zu  Erec 
4983;  neufrz.  fuir;  span.  huir;  cat.  ptg.  fugir. 
Das  u  in  den  romanischen  Wörtern  fordert,  daß 
man  entweder  lat.  *fügere  ansetzt  (welches  aus 
Anlehnung  an  fügi  sich  wohl  erklären  lielie)  oder 
aber  das  Verbum  im  Romanischen  für  ein  halb- 
gelehrtes Wort  erachtet,  welche  Annahme  freilich 
Bedenken  gegen  sich  hat.   Vgl.  Gröber,  ALL  II  428. 

4027)  *fügitiTa8,  a,  um,  flüchtig;  ital.  fw)gi- 
tivo;  lecc.  fmetia,  blalla,  vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

4028)  *nigTto,  -äre,  fliehen;  altital.  futare,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  AG  Vlll  354. 

4029)  *fflgitor,  -örem  (f.  fügitor),  Flüchtling; 
ital.  fuggitore;  rum.  fugitor;  altspan.  fuidor 
(huidero). 

4030)  lüicio,  fulsi,  fültum,  fülcire,  stützen; 
ital.  folcire,  südsard.  furciri,  tarent.  föi'ere, 
rtr.  fuUer,  vgl.  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770.    S.  Nr.  4039. 

4031)  fulcrum  n. ,  Stütze;  davon  leitet  Diez, 
Rom.  Gr.  I»  255,  ab  frz.  fautre,  grobes  Wollzeug, 
Putztuch,  richtiger  ist  fautre  wohl  =  feutre. 

4032)  [ffllgidfis,  a,  um  (von  fulgere),  glänzend; 
daraus  durch  Anlehnung  an  fulvus  ital.  fnlvido, 
glänzend,  vgl.  Dz  374  s.  v.] 

4033)  fulgttr,  -üris  n.,  Bhtz;  ital.  folgorc;  rum. 
fulger;  prov.  foldre-s,  folzer-s;  altfrz.  foldre  [auch 
eafoldre);  neufrz.  foudre,  Bhtzstrahl,  Blitz  als 
Leuchterscheinung  ist  eclair;  (span.  ptg.  heißt 
der  Blitz  relämpago  v.  lamp-,  leuchten,  hinsichtlich 
seines  Leuchtens,  rai/o,  rata  =  raditis  als  Blitz- 
strahl; das  rtr.  Wort  für  „Blitz'  ist  cameg,  ver- 
mutlich mit  *cautria  =  gr.  xuvßa,  Hitze,  zusammen- 
liäugend).  Vgl.  Dz  587  foudre  1;  Grüber,  ALL 
II  428;  Salvioni,  Post  10;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II 
p.  19. 


4034)  fulgüro,  -are  (v.  /Vt^Mr),  blitzen;  ital. 
folgorare;  rum.  fulgerä  ai  at  a;  (prov.?;  frz.  il 
fait  des  Sclairs;  span.  relampaguear,  dar  reldm- 
pagos;  ptg.  relampaguear,  coriscar,   raiar). 

4035)  fOlTca,  -am  /'.,  Bläßhuhn;  ital.  folaga; 
neuprov.  fuuco,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891, 
p.  770. 

4036)  füligo  u.  *fulligo,  -inem  f.,  Ruß,  Schmink- 
schwärze; ital.  fuliggine,  Ruß;  rum.  funingine; 
(für  funingine  setzt  Densusianu,  R  XXVIII  62,  eine 
Umgestaltung  von  fuUyinem  zu  *fumigine>n  an); 
rtr.  fulin;  span.  hollin;  Baist,  Z  V  245,  ist  geneigt, 
in  holgin,  -a,  Zauberer,  -in,  eine  Ableitung  aus 
ftdigo,  gleichsam  *fuligineus,  -a  (rußige,  s(diwarze, 
durch  den  Schornstein  kriechende  Person),  zu  er- 
blicken, das  n  statt  n  erklärt  er  aus  Sufflxver- 
tauschung;  ptg.  fuligem.  Vgl.  Dz  459  hollin; 
Gröber,  ALL  II  429  u.  VI  390. 

4037)  *fuIlo,  -äre  (Verb  zu  dem  Sbst.  fullo, 
Walker),  walken;  ital.  follare,  walken,  treten,  dazu 
das  Vbsbst.  folla  (Gedränge),  Menge,  dazu  das 
Kompos.  affollare,  drängen;  rtr.  fullar;  prov.  folar; 
frz.  fouler,  dazu  das  Vbsbst.  foule;  (über  altfrz. 
afoler  s.  oben  affollare);  span.  hollar,  dazu  die 
Subst.  huella,  Fußstapfe,  huello,  Tritt  (afollar, 
beschädigen,  ist  wohl  =  altfrz.  afoler),  dazu  das 
Vbsbst.  folla.  Vgl.  Dz  142  follare;  Gröber,  ALL 
II  428  u.  VI  389;  Huberts  p.  8. 

4038)  fullo,  -önem  m.,  Walker;  ital.  follone; 
frz.  foulon.     Vgl.  Dz  142  follare. 

4039)  fültüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  ftilcire),  ge- 
stützt; davon  nach  Förster,  Z  III  563,  span.  hotu, 
Sbst.,  Vertrauen,  Zutrauen,  Sicherheit;  ptg.  fouto, 
sicher.  Dz  460  s.  v.  stellte  fotus  von  fovere  als 
Grundwort  auf  u.  verwarf  das  von  Moraes  vorge- 
schlagene fautus  als  unlateinisch,  jedoch  fotus  ist 
wegen  des  ptg.  ou  unannehmbar,  gegen  fautus 
aber  ist  ein  ernstes  Bedenken  gar  nicht  zu  erheben, 
zumal  da  wenigstens  das  Supinum  fautum  nicht  im 
mindesten  unlateinisch  ist.  Aus  fautus  erklärt  sich 
fouto  einfacher  als  aus  fultus,  vgl.  auch  Baist,  RF 
1  445. 

4040)  fülTfls,  a,  um,  braungelb,  =  ptg.  fulo, 
vgl.  Dz  452  s.  V. 

4041)  *filmätä,  -am  /'.  (Vbst.  v.  fumare);  ital. 
fumata,  Rauch,  fumea  ,fumo,  in  ispecie  i  vapori 
che  lo  stomaco  manda  al  cervello',  vgl.  Canello, 
AG  III  313;  frz.  fumee,  Rauch;  span.  fumada, 
Rauchwolke;  ptg.  fumada,  Signalfeuer  („Rauch- 
wolke' ist  fumaga). 

4042)  fumidus,  a,  um  ffumus),  rauchig;  friaul. 
fumul,  vgl.  Meyer-L.,  Grübers  Grundriß  1  531. 

4043)  fumlgo,  -äre  (v.  fumus  u.  ago),  rauchen, 
dampfen;  ital.  fumieare;  rum.  fumeg  ai  at  a; 
(frz.  fumiger;  altspan.  fumigar);  neuspan.  hu- 
mear;  ptg.  fume(y)ar;  wallon.  feunquier,  lothr. 
fimgi.     Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

4044)  fümo,  -äre  (von  fumus),  rauchen;  ital. 
fumare;  rum.  fum  ai  at  a;  prov.  fumar;  frz. 
fumer;  span.  ptg.  fumar. 

4045)  famösus,  a,  um  (v.  fumus),  rauchig;  ital. 
fumoso;  rum.  fumos;  prov.  fumos;  frz.  fumewc; 
cat.  fumos;  span.  ptg.  fumoso. 

4046)  fumus,  -um  m.,  Rauch ;  ital.  fumo,  fummo: 
rum.  fum.  Pl.fumuri;  prov.  altfrz.  fum-s,  funs; 
(neufrz.  fumile);  cat.  fum;  alt.span.  fumo;  neu- 
span. humo;  ptg.  fumo. 

4047)  fümus  terrae  =  frz.  fumeterre,  Eidrauch 
(ein  Kraut,  Funiaria  oflicinalis  L.);  ital.  ist  das 
Wort  in  fummosterno  entstellt,  vgl.  Dz  374  s.  v. 
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4048)  *fnnämen 


4071)  *fürco 
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4048)  *faniimeii  ii.  (funin),  Strickwerk;  frz.  fu- 
nin, Tnkolwerk. 

40J9)  ranärium  «.  CfunisJ;  davon  ptg.  fueiro, 
Wageiibauni,  Stangeiileiter;  vgl.  Meyer-L.,  Z  XV 
269. 

40.50)  fülietio,  -önem  f.  (v.  fungi),  Verriclilung; 
altspan.  furcian,  enfurcion  =  neuspaii.  infur- 
cion,  Pachtzins,  Tribut;  ptg.  infurgäo.  Vgl.  C,ornu, 
R  X  80.  —  Sonst  nur  gel.  Wort. 

40.51)  fBnda,  -am  /'.,  Schleuder, Geldbeutel;  ital. 
fonda,  ßonda  (aus  */tunda,  fundula,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIU  362),  Schleuder,  Beutel  {fonda  +  *rhom- 
bala  =  frombola,  Schleuder,  nach  Caix,  Z  I  423, 
vgl.  dagegen  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  4, 
wo  frombola  u.  fromba  nebst  frombolire  auf  den 
Stamm  *fundibuhirio-  zurückgeführt  werden);  prov. 
fronda;  altfrz.  fände;  neu  frz.  fronde  (=  fun- 
dula, *llunda);  span.  fonda,  honda  (das  Wort  be- 
deutet , Schleuder",  aber  aucli  , Wirts-,  Kaffeehaus", 
welche  Bedeutung  sich  aus  der  von  , Geldbeutel' 
entwickelt  zu  haben  scheint,  ähnlich  wie  bourse 
.Geldbeutel'  u.  „Versammlungsort  der  Kaufleute' 
bedeutet),  dazu  das  Vb.  hondcar,  das  Senkblei  aus- 
werfen; ptg.  funda.  Vgl.  Dz  141  ßonda  u.  451 
fonda;  Gröber,  ALL  II  429. 

4052)  fundämentum  n.,  Grundlage;  ital.  fonda- 
mento  etc. 

4053)  fiindibal(l)us,  -am  m.  (v.  funda  u.  ßaU.w), 
Schleudermaschine;  altfrz.  fondiflc,  ein  Wurf- 
gerat, vgl.  Dz  587  s.   V. 

4054)  fundibulüm  n.  (von  funder e),  Trichter; 
span.  fonil,  Trichter;  ptg.  funil;  über  frz.  fon- 
defle  s.  Nr.  4053;  vgl.  Dz  451  s.  ».;  Salvioni,  Post. 
10,  zieht  hierher  auch  vic.  frangegolo,  fionda. 

4055)  [*fünditio,  -iire  (v.  funditus),  bis  auf  den 
Grund  gehen,  im  Boden  befestigen  u.  dgl.;  prov. 
fonsar;  frz.  foncer,  enfoncer.  Vgl.  Dz  143  fondo 
(Diez  leitet  die  Verba  von  dem  Nom.  fons  =  fonds 
=  fundus  ab,  bemerkt  aber  selbst,  daß  man  von 
solcher  Ableitung  im  Frz.  kaum  ein  Beispiel  finde.] 

4056)  fttndo,  -äre  (von  fundus),  gründen;  ital. 
fondare;  rum.  afund  ai  at  a,  bedeutet  auch 
„tauchen";  prov.  fondar;  frz.  fonder;  cat.  fon- 
dar;  span.  ptg.  fundar. 

4057)  fiindo,  ffldi,  füsum,  fundere,  gießen; 
ital.  fondo  fu^i  fuso  (fonduto)  fondere,  schmelzen; 
prov.  cat.  /owdre, zerstören ;  fr z./oMrfre, schmelzen  ; 
span.  plg.  fundir,  schmelzen.  In  der  eigentlichen 
Bedeutung  „gießen",  „vergießen'  ist  das  Vb.  durch 
ital.  mSscere  =  miscere,  versare  =  frz.  verser, 
span.  echar  =  ejectare,  verter,  derramar  (von 
ramus,  eigentlich  abzweigen),  ptg.  verter,  vasar, 
derramar  ersetzt  worden.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  429. 

4058)  fundus,  -um  m.,  Grund,  Boden;  ital. 
fondo,  Sbst.,  Boden,  Adj.,  tief  (also  =  *fundus,  a, 
IHK  im  Sinne  von  profundus);  rum.  fund,  PI.  fim- 
duri  (nur  Sbst);  prov.  fond-s  (nur  Sbst.);  frz. 
fand  u.  fonds  (letzteres  Sbst.,  dessen  s  übrigens 
nicht  Nominativ  -s  ist  [vgl.  Meyer,  Ntr.  57,  u. 
Horning,  Ztschr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Lit.  X^  245], 
namentlich  in  übertragener  Bedeutung  „Vorrat,  Ver- 
mögensbestand' gebraucht);  von  fundus  abgeleitet 
ist  fondrilles,  Bodensatz  (das  r  wohl  durch  Einfluß 
von  fondre),  altfrz.  auch  fondril,  vgl.  ital.  fondiglio; 
cat.  fons;  span.  hondo  (altspan.  fondo),  Sbst.  u. 
Adj.,  Boden,  tief;  ptg.  jundo,  Sbst.  u.  Adj.  Vgl. 
Dz  143  fondo;  Gröber,  ALL  II  429. 

4059)  [fanebris,  -e  (v.  fumis)  u.  fünestns,  a,  um 
(v.  funus)  sind  nur  als  gelehrte  Wörter  erhalten, 
z.  B.  frz.  funibre,  funeste.] 


4060)  füngidus,  a,  um  (fungus),  schwammig, 
pilzig;  leer.  /'«Hi/rf«  floscio,  vgl.  Schuchardt,  Rom. 
Et.  1  p.  50. 

4061)  [*fünglus,  a,  nm  (fungus),  schwammig, 
weichlich;  cat.  flonjo,  weiclilich  (von  flux,  span. 
ßojo  beeinflußt);  altgal.  fon.re;  span.  fonje.  Vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Et.  I  p.  51.] 

4062)  flingns,  -um  m.,  Pilz;  ital.  fungo,  Pilz, 
funga,  Schimmel;  span.  hongo.    Vgl.  Gröber,  ALL 

II  429. 

4063)  *fun(i)ärius,  -um  m.,  Seiler;  ital.  funajo, 
(daneben  funajuolo);  rum.  funier;  (frz.  cordier; 
span.  cordelero;  ptg.  cordaeiro  von  c[h]orda, 
w.  m.  s.). 

4064)  *fiinT5Ius,  -um  m.  (Demin.  von  funis), 
kleiner  Strick;  rum.  fuior  m.,  PI.  fuloare  f. 

4065)  fünis,  -em  m.,  Seil,  Strick;  ital.  fune  m. 
u.  f.;  rum.  funie  f.;  (frz.  funin  =  *funamen, 
Takelwerk). 

4066)  für,  furem  m.,  Dieb;  ital.  füre,  furo 
(wohl  Latinismus,  das  übliche  Wort  für  „Dieb"  ist 
ladro);  venez.  furo  ghiotto;  posch.  für  ladron- 
cello,  ingordo,  vgl.  Flechia,  AG  VIII  354;  Salvioin', 
Post.  10;  rum.  für;  altfrz.  für;  (neufrz.  voleur 
=  *volator-em  v.  volare,  welches  wohl  nicht  gleich 
volare,  „fliegen',  anzusetzen  ist,  sondern  von  vola, 
„hohle  Hand',  abzuleiten  ist,  also  eigentlich  „mit 
der  hohlen  Hand  fassen,  wegraffen"  bedeutet); 
span.  (nur  aragones.)  furo,  Adj.,  menschenscheu, 
das  Sbst.  „Dieb"  ist  ladron  =  latronem;  (ptg. 
ladräo).     Vgl.  Gröber,  ALL  II  429. 

4067)  germ.  furbjan,  reiben ;  ital.  /orftw-e,  reiben, 
glätten,  polieren,  dazu  das  Vbsbst.  furbo  (wohl  dem 
Frz.  entlehnt),  geriebener  Mensch,  Schelm;  prov. 
forbir;  frz.  fourbir,  dazu  das  Vbsbst.  fourbe, 
Schelm.     Vgl.  Dz  144  forbire;  Mackel,  p.  22. 

4068)  furcS,  -am  f.,  Gabel;  ital.  forca ;  sard. 
furca;  rum.  furcä;  rtr.  furca;  prov.  forca;  frz. 
fourche  (dazu  das  Demin.  fourchette);  cat.  forca, 
Galgen;  span.  horca,  Galgen;  ptg.  forca,  Heu-, 
Mistgabel,  Galgen.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  429.  — 
Die  Gabel  als  Speisewerkzeug  heißt  ital.  forchettu, 
frz.  fourchette,  span.  tenedor,  ptg.  garfo. 

4069)  *fürcätürä,  -am  f.  (v.  furca),  Gabelung, 
der  Raum  zwischen  den  beiden  Schenkeln  u.  dem 
Unterleibe;  ital.  forcatura;  prov.  forcadura;  alt- 
frz. fourcheure;  span.  horcadura,  der  obere  Teil 
eines  Baumstammes,  wo  die  Aste  sich  gabeln;  hor- 
cajmiare,  der  Raum  zwischen  den  Schenkehi;  ptg. 
forcadura,  Gabelung.     Vgl.  Dz  144  forcatura. 

4070)  *furcellä,  furcTIla,  -am  f  (Demin.  von 
furca),  kleine  Gabel;  ital.  forcella;  sard.  fur- 
chidda,  vgl.  AG  XIII  118;  rum.  furce;  prov.  for- 
sela;  altfrz.  fourcele;  Masc.  zu  fourcelle  scheint 
zu  sein  forceau,  Stellstange  zum  Garne  (in  der 
Fischerei),  vgl.  Cohn,  Suffi.xw.  p.  48;  mit  four- 
ceau  zusammengesetzt  ist  (pal-)  pauforceau,  gleich- 
bedeutend mit  forceau,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  438. 
Vgl.  Dz  144  forcatura. 

4071)  *Iürco,  -äre  (v.  furca),  gabeln,  besonders 
in  Kompositis;  ital.  inforcare  (auf  das  einfache 
furcare  gehen  zurück:  frucare  „cercare  tentando 
con  bastone,  mestare',  frugare,  durchwühlen,  mit 
gleicher  Bedeutung  altfrz.  furgier,  span.  htirgar, 
ptg.   forcar,   vgl.   Dz    149   frugare;    Canello,    AG 

III  370;  desgleichen  furicare  „cercare  con  ansietä, 
frugare",  vgl.  Caix,  St.  329);  rum.  infurc  ai  at  a; 
prov.  enforcar;  frz  .enfourcher;  altcat.  enforcar; 
span.  enforcar,  enhorcar;  ptg.  enforcar.  Vgl.  auch 
Maß  p.  60.     S.  auch  Nr.  4021. 
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4072)  *iurco 


4100)  futuo 
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4072)  *fiirco,  -önem  m.  (v.  furcu),  große  Gabel ; 
ilal.  forcone;  (ruiu.  /urcoiu);  frz.  {fourchon,  Zinke, 
Gabel),  /om;'(/o«, Ofengabel,  Wagen  mit  Gabeldeichsel, 
Pack-,  Güterwagen,  vgl.  Dz  587  s.  «.,-  span.  horcon, 
große  Gabel,  hurgon,  Ofengabel;  ptg.  felilt  ein 
entsprechendes  Wort. 

4073)  *fiircüla,  -am  f.  (furca),  kleine  Gabel; 
venez.  forcola,  vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

4074)  ^fttrcttlo,  -äre  (Deminutivbildung  zu  fur- 
care),  gabeln;  ital.  frucchiare  ,darsi  da  fare, 
mestare' ,  frugolare  ,andar  frugando" ,  frullare 
„dimenare  col  frullino,  e  quindi  il  romoreggiare  di 
corpo  che  si  muove  rapidamente',  vgl.  Caix,  St.  329, 
Canello,  AG  III  370. 

farfur,  furfara  f.  furfiiricellus. 

4075)  *[fur]furicelliis,  -um  m.  (v.  furfur  =:  ital. 
forfore,  -a),  feine  Kleie;  ital.  friscello  ,flor  di 
farina  che  vola  nel  macinare",    vgl.  Caix,  St.  326. 

4076)  fiiriS,  -am  f.,  Wut;  ital.  furia  ,ardore, 
foga  in  generale',  fof/a  .ardore  amoroso".  Vgl.  Dz 
372/017«;  Canello,  AG  III  337;  rum.  furic;  sonst 
ist  furia  nur  als  gelehrtes  Wort  vorhanden. 

4077)  [gleichsam  füridio,  -äre  (für),  wie  ein  Dieb 
umherschleiehen ;  davon  nach  Guarnerio,  R  XX  65, 
sard.  furriare,  girare,  rigirare,  volgere,  involgere, 
u.  die  dazu  gehörige  umfängliche  Wortsippe.] 

*fürio  s.  furo. 

4078)  fiiriösus,  a,  um,  wütend,  =  ital.  fojoso. 

4079)  *füriüs,  a,  um  (von  für),  diebisch;  ital. 
fujo  (furioj,  diebisch,  nichtswürdig  (in  der  Be- 
deutung „dunkel"  ist  fuJo  vermutlich  =  *fHrmus 
f.  furvus).  Vgl.  Dz  373  s.  v.;  Gröber,  ALL  II  429 
u.  VI  390. 

4080)  fürnärius,  a,  um  (furnus),  zum  Backofen 
gehörig;  ital.  fornajo,  Bäcker;  altoberital.  for- 
nera,  forno,  prestino,  vgl.  AG  XII  404,  Salvioni, 
Post.  10. 

4081)  fürnilia  n.  pl.  (furmis);  frz.  fmirnilles, 
abgeschnittene  Zweige  zur  Ofenheizung;  span.  hor- 
nija. 

4082)  fürnus,  -um  m.,  Backofen;  ital.  forno; 
sard.  furnu;  rum.  hörn;  rtr.  furn;  prov.  forn-s; 
frz.  four,  davon  abgeleitet  fournie,  Ofenleitung, 
Menge;  cat. /brn;  span.  horno;  ptg.  forno.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  429. 

4083)  *füro,  -önem  m.  (von  für),  Dieb  (in  der 
Bedeutung  „Frettchen'  findet  sich  das  Wort  bei 
Isid.  12,  2,  39);  ital.  furone,  Dieb  (furetto,  Frett- 
chen); sard.  /Vtroxi', Dieb ;  prov.  furon-s,  Frettchen; 
altfrz.  furon,  fuiron,  Frettchen  (neufrz.  füret); 
cat.  furo,  furo,  Frettchen;  span.  furon,  huron, 
Frettchen;  ptg.  furao,  Frettchen;  aus  (furo)  ptt- 
torius,  , Stinktierchen',  erklärt  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  59,  durch  Annahme  volksetymologischer  An- 
lehnung an  touro  ptg.  toiräo.  Dali  ein  diebisches 
Tier  geradezu  als  ,Dieb'  bezeichnet  wird,  ist  nicht 
befremdlich.  Vgl.  Dz  149  furon;  Gröber,  ALL  II 
429. 

4084)  *füro,  -äre  (v.  für),  stehlen;  ital.  furare; 
Tum.  für  ai  at  a;  prov.  furar;  {trz.  voler);  [span. 
hurtar  (v.  furtum);  ptg.  furtar]. 

4085)  dtsch.  furre  =  furche;  ital.  forra,  enge 
Schlucht,  Spalte  zwischen  Berghöhen,  vgl.  Tobler, 
Mise.  73. 

4086)  furtum  n.  (v.  für),  Diebstahl;  \ta.\.furto; 
rum.  fürt,  PI.  jurturi;  prov.  furt-s,  fur-s;  (frz. 
rol);  cat.  fürt;  span.  hurto;  ptg.  furto.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  430. 

4087)  furfincülus,  -um  m.,  Blutgeschwür;  ital. 
foroncolo;  sard.  furuncu,  vgl.  Salvioni,  Post.  10; 


dacorum.  furuntelu,  vgl.   üensusianu,  R  XXXIII 
p.  77. 
fürTiis  s.  fürius. 

4088)  *füsägo,  -inem  f  (v.  fusus)  =  ital.  fu- 
saggine,  Spini]e\]>aium;  frz.  fusain;  prov.  fusanh-s, 
vgl.  Dz  374  s.  V. 

4089)  füsärius,  -um  m.  (von  fusus),  Spindel- 
macher; ital.  fusngo;  rum.  fusar;  (frz.  fuselier); 
ptg.  fuseiro. 

4089a)  *fusata,  -am  f.  (Part.-Subst.  v.  *fusare, 
spindelförmig  machen,  spindelartig  schleudern), 
etwas  in  Spindelform  Geschleudertes;  frz.  fus^e, 
Rakete  (vgl.  fusil,  Geschoß,  welches  Raketen 
schleudert,  [Raketen),  Flinte,  füsilier,  Soldat  mit 
Flinte).  Vielleicht  liegt  Mischung  von  füs-  mit 
*fociUs  vor,  vgl.  Nr.  3869. 

4090)  *fuscina  u.  füscina,  -am  f.  (stammver- 
wandt mit  furca),  Dreizack,  Harpune;  (ital.  fiocina 
=  *flüscina?),  Harpune,  bücine  ,specie  di  rete', 
vgl.  Caix,  St.  233;  sard.  früscina;  venez.  fös- 
sena;  mail.  frosna;  neuprov.  funo  (Dauphine), 
foxa  (Bearn);  altfrz.  foisne,  Heugabel  (Demin.  zu 
foisne  ist  wallon.  fanete;  vgl.  Thomas,  Mel.  76); 
neufrz.  fouene,  Aalgabel,  vgl.  Dz  371  fiocina; 
Gröber,  ALL  II  430  u.  VI  390. 

4091)  *füscri8,  a,  um  (für  füscus),  dunkel;  ilal. 
fosco;  sard.  fuscu;  rtr.  fosc;  neuprov.  fousc; 
span.  hosco;  p  t  g. /bsco  (Sbst.  fosca,  falscher  Schein, 
Luftspiegelung,  Miene).     Vgl.  Gröber,   ALL  II  430. 

4092)  fflsio,  -önem  f.  (von  fundere),  das  Aus-, 
Ergießen;  prov.  foiso-s,  Überfluß;   frz.  foison. 

4093)  dtsch.  fufskacke,  davon  vielleicht  ital. 
fusciacca,  fuciacca,  -o,  vgl.  Zambaldi  s.  v.;  d'Ovidio, 
Note  etim.  p.  Gl. 

Fnstat  s.  Fostat. 

4094)  *ffi8ticellüs,  -um  m.  (Demin.  von  fustis), 
kleiner  Stock,  Span;  ital.  fuscello;  rum.  fustel, 
fufcet,  fwiteiu,  Sprosse.  Vgl.  Pascal,  Studi  di  fil. 
rom.  VII  93.  Aus  Mischung  von  fusellum  mit 
*fusticellum  erklärt  Schuchardt,  Z  XXVI  424,  alt- 
frz. fuissel,  ital.  fuscello;  während  Thomas,  Mel. 
ein  *fuscellum  angesetzt  hatte.  Vgl.  auch  Pieri, 
Mise.  Asc.  430. 

4095)  füsticulus,  -um  m.  (fustis),  kleiner  Stock; 
sard.  fustiju,  zeppa,  vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

4096)  *füsticus,  -um  m.  (v.  fustis),  Stock;  sard. 
fustigu;  ital.  fuzzico,  fusico  „stecco,  bastoncello', 
vgl.  Caix,  St^  330. 

4097)  füstigo  u.  *fiistIg:o,  -are  (von  fustis),  mit 
dem  Stock  prügeln;  prov.  fustigar  (frz.  fustiger); 
span.  hostigar;  ptg.  fustigar,  stäupen.  Vgl.  Dz 
460  hostigar. 

4098)  nistis,  -em  m.,  Knittel,  Stock;  ital.  fusto. 
Stiel,  fusla,  eine  Art  Fackel  u.  eine  Art  Schiff; 
rum.  fiist;  prov.  fust-z;  Irz.  füt,  Schaft  (Kompos. 
affüt,  Lafette,  wovon  wieder  das  Verb  äff  (der  =  ital. 
afftistare,  Schäften);  cat.  fust;  span.  fuste,  fusta; 
ptg.  fusta.    Vgl.  Grüber,  ALL  II  430;  Dz  150  fusta. 

4099)  füsus,  -um  m.,  Spindel;  ital.  fuso;  rum. 
ftis;  prov.  fus;  (frz.  fuseau  =  *  fusellum);  neben 
fusel  ist  im  Altfrz.  vorhanden  fuissel,  was  ein 
*füscellum  voraussetzt,  vgl.  Thomas,  R  XXVIII 
186;  cat.  fus;  span.  huso;  ptg.  fuso.  Vgl.  auch 
Thomas,  Mel.  78,  u.  Nr.  4094,  Nr.  4089,  Nr.  4089a. 

4100)  lutfio,  ul,  utum,  -ere,  ein  Frauenzimmer 
beschlafen;  ital.  f öftere,  davon  fottitujo,  fottitore, 
fottitura;  rum.  fut  ui  ut  e;  prov.  fotre;  frz. 
foutre  (auch  Sbst.  im  Sinne  von  , Canaille');  span. 
hoder,  Joder  (=  *folere),  vgl.  Stonn,  R  V  179;  ptg. 
foder.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  430  u.  VI  430. 
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4101)  gabala 


4113)  gähi 
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G. 

4101)  ahd.  grabala,  eabal,  mil.  graffei,  Gabel; 
sard.  gaffa,  eisonier  Hiiken;  [aber  sicil.  gavita, 
specie  di  vassajo ;  abiuzz.  yovete,  piem.  gavia 
^-  gabata,  vgl.  Salvioni,  Post.  U)];  prov.  gaf-s; 
Thomas.  Mel.  78,  zieht  hierher  auch  prov.  gabel 
(aus  gafel),  ,heclvig,  kratzig,  rauh,  aussätzig';  frz. 
gaffe,  dazu  das  Vb.  gaffer,  haken,  vielleicht  gehört 
hierher  a.-ach  gable,  Giebel,  vgl.  Dz  591  s.  v.;  span. 
(mit  auffälligem  g,  während  im  Dem.  Javelat,  Speer, 
regelrecht  i  steht,  freihch  wird  Jaw/n«  auch  anders 
abgeleitet,  vgl.  Nr.  4256,  indessen  schwerlich  richtig) 
gafa,  dazu  das  Vb.  gafar;  ptg.  gafa.  Vgl.  Dz  150 
gafa;  Th.  p.  63;  Skeat,  Etym.  Dict.  s.  v.  gable. 
S.  unten  gaifen.  Vgl.  Schuchardt,  Z  XXVÜI  42. 
Thomas,  M61.  94,  zieht  hierher  auch  frz.  jable, 
neuprov.  gaule,  \\mo\is.  jaule,  Winkel  zwischen 
Wand  u.  Boden  eines  GefäBes.  Schuchardt,  Z 
XXVI  415,  bestreitet  diese  Annahme  u.  stellt  *ca- 
volum,  Höhlung,  als  Grundwort  für  Jable  auf. 

4102)  arab.  chinzir  ^ahalt,  Berg-,  Wildschwein; 
s]^Hn.  jabali.  Eher,, jabalina,  Sau;  ptg.javaU.  Vgl. 
Dz  461  jnball;  Eg.  y  Yang.  425. 

4103)  gäbäta,  gSväta,  »ganta,  -am,  Schüssel; 
ital.    (vgl.   Nr.  4101)  gavetta   (Umbildung   aus  ga- 
bata).   hölzerne  Schüssel,  gota,    Wange    (weil    die 
Wange  schüsselartig  gerundet   ist;    das  üblichere 
Wort  aber  ist  guancia   =    *wankja]\   (rum.  beißt 
die  Wange   talcä   =   falceni,   Sichel);    rtr.  gaulta, 
Wange  (lautlich  ist  der  Einschub  des  /  bemerkens- 
wert, der  auch  in  oberital.  Mundarten  sich  findet, 
so  altmail.  gölte,  modenes.  golta;  die  Erklärung  des 
Vorganges  ist  schwierig,  falls  man  nicht  analogiscbe 
Anlehnung  annehmen  will);  neuprov.  gaveto,  ga- 
mato,  gato,  Trog,   gauta,  Wange;   frz.  jatte,  Napf, 
(pic.)  ga/e,    daneben  jafe,    Kropf  der    Vögel,    vgl. 
Hoining,   Z   XVI  530   (wo   H.   auch  giffe,  gifte  auf 
gabata  zurückführen  will),  joue,  Wange  (üher  joufflu, 
pausbäckig,    vgl,    Cohn,    Suffi.xw.   p.    197);    aus   la 
joue,  lajoue  soll  nach  Thomas,  Mel.  9,  entstanden 
sem    l'ajoue,    Plur.    ajoux,    Eisenplättchen   in    der 
Goldzieherei ;  (altlrz.  auch  jadeau,  Napf,  =  *gava- 
tellus);  cat.  ^ra/to,  Wange,  {yaltera,  Wulst,  Kropf); 
span.   gabata,   hölzerner  Napf,  gaveta,   Schublade' 
(galteia,   Heinibacke;   die    „Wange"    heißt   mejilla 
=  niaxilla  u.  cachete  v.  cacho   =   capulus) ;  (ptg 
heißt  die  .Wange'  face  =   faciem).     Vgl.  Dz  158 
gavetta,  170  gota;   Gröber,   ALL   II  430  (Gr.  führt 
auch  das  sard.  Wort  für   , Wange'  cämnu  an  u. 
bezeichnet  dessen  Grundlage  als  unbekannt,  sollte 
es  nicht  auf  cavus  zurückgehen?);   Mackel  p.   57 
setzt  frz.  jatte   =  altnfränk.  *gabita   an,   vgl.  Po- 
gatscher,  Z  XII  555.     Herzog,  Z  XXVI  735,   stellt 
*cavita   für   cavitas,    Höhlung,   als  Grundwort  auf. 
—  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  gehen  die  „Wange" 
bedeutenden   Wörter   (ital.   gota,    frz.  joue  usw.) 
nicht   auf  gabata   zurück,   sondern  auf  ein  Grund- 
wort *galta,  bezw.  *gauta,  dessen  Ursprung  freilich 
nocli  er.st  zu  linden  ist.     S.  Nachtrag! 

4104)  altn.  gabb,  Verspottung;  ital.  gabbo, 
Scherz,  Scherzrede;  dazu  das  Vb.  gabbare;  prov. 
alifrz.gab,  -er:  altsp  an.  nur  das  Vb.^aJar;  ptg 
gabar,  loben,  vgl.  Dz  UJ7  lobe.  Vgl.  Dz  150  gabbo; 
keltischer  Ursprung  des  Wortes  ist  ausgeschlossen, 
vgl.  Th.  p.  60;  Mackel  p.  59;  Rerger  p.  316. 

4105)  ahd.  gabttro,  Bauer,  =  trient.  gabtiro, 
starker  Mann;  cremon.  gubeurr,  roher  Mensch 
vgl.  Dz  374  gabnro. 

Kürting.  Ijat.-rom.  VVürtcrbinh. 


4105a)  »gracea,  -am  f.  (abgel.  von  *gacus,  a), 
Elster,  altprov.  agassa,  (aus  la  gassa)  (L'agassa), 
frz.  ageasse,  agace,  poit.  geasse.  Vl'1.  Nigra,  Z 
XXVII  137  u.  Nr.  361. 

4106)  bask.  gacoitsua,  blinder  Schlüssel ;  daraus 
vielleicht  entstellt  span.  ganzua,  Nachschlüssel; 
ptg.  gazua,  vgl.  Dz  458  ganzua.  Glaubhafter  dürfte 
aber  sein,  daß  die  Wörter  zusammenhängen  mit 
ita.1. gancio,  Haken,  frz. ganse,  Schlinge,  span.  ptg. 
gancho,  Haken,  u.  mit  diesem  auf  den  kelt.  Stamm 
camb-,  camni-,  krumm,  zurückgeben.    Vgl.  Nr  1806 

*gacus  s.  Nr.  4113. 

4106a)  slav.  Stamm  gad,  einen  Ton  hervorbringen  • 
davon  nach  Densusianu,  R  XXXHI  78,  dacorum! 
goande,  Lalllaut  der  Kinder,  gindac,  Insekt;  istro- 
rum.  gindi,  winsebi.  Diese  Ableitung  ist  wenig 
wahrscheinlich. 

4107)  mittellat.  gadalis  (wohl  vom  germ.,  bezw. 
aW-noxA.  gata,  Gasse,  eigentlich  also  bedeutend  ,zur 
Gasse  gehörig');  prov.  gazal-s,  gaal-s,  sich  auf 
den  Straßen  umhertreibendes  Frauenzimmer,  Hure; 
altfrz.  jael,  da.Tron  jaelise,  gaalise, gaelise,  Unzucht! 
Vgl  Tobler,  R  II  237;  Th.  p.   101. 

4107a)  Gadaines,  Name  einer  span.  Stadt;  davon 
span.  guadamaci,  guadamacil ,  in  G.  fabriziertes 
Leder;  aus  dem  span.  W.  ist  vielleicht  entstanden 
trz.  god[e]metin.     Vgl.  Thomas,  Mel.  85. 

4108)  altn.  gaddr,  Stachel;  davon  (?)  frz.  gade, 
gadelle,  Stachelbeere,  vgl.  Joret,  R  VIII  440 

4109)  ['gädus,  -um  (?)  (griech.  yd6oq)  m.,  ein 
tisch;  frz.  gade,  Trusche  (ein  Fisch);  das  Grund- 
wort ist  aber  völlig  unsicher;  dunkel  ist  der  Ursprung 
von  frz.  gadelle,  Stachelbeere,  vgl.  jedoch  Nr.  4108  1 

4110)  [gaesum  n.,  Wurfspieß;  frz.  gese,  Pike 
(altfrz.  gieser  =  *gesärum,  Rol.  O.  2075,  indessen 
dürfte  das  Wort  zu  streichen  sein,  wie  es  auch  in 
der  Tat  von  Müller  u.  Gautier  beseitigt  worden  ist).| 

4111)  arab.  ^Aü,  plump;  span.  zafio,  plump; 
ptg.  safio,  vgl.  Dz  498  zafio;  Eg.  y  Yang.  p.  518. 

4112)  ags.  gafol  (v.  giban,  geben);  davon  oder 
doch  von  dem  german.  Stamme  ^aj-  H.a.1.  gabella, 
Abgabe.  Steuer;  prov.  gabela;  frz.  gabelle,  Salz- 
steuer; span.  gabela;  ptg.  gabella.  Vgl.  Dz  150 
gabella  (wo  die  Ableitung  aus  dem  German.  mit 
Hecht  derjenigen  aus  dem  arab.  Verbum  gabala, 
einnehmen,  vorgezogen  wird). 

4112a)  gagätes  irayuryg),  Pechkohle,  daraus 
umgebildet  a  1 1 fr z. yaeV«,  neufrz.  jais,  gal.  gaxate 
ptg.  gagata.     Vgl.  Herzog,  Z  XXVII  125. 

4113)  ahd.   gfthi,   rasch,   schnell,  jähe;   davon 
nach    gewöhnlicher   Annahme    ital.   gajo,    frisch, 
munter,   lebhaft;  prov.  gai,  jai ;   frz.  gai,   davon' 
das  Sbst.  gaiti;  altspan.  gayo;  ptg.   gaio      Vgl 
Dz  151  gajo;  Baist,    Z   V  247   (B.  behauptet,    aus 
gähi  habe  nur  ital.  gacco,  gago,  span.  gafo,  nicht 
aber   gajo    etc.    entstehen    können,    u.    stellt    als 
Grundwort  den   Eigennamen  Cajus,   Gaius  auf,  s. 
oben  Cajus,  vgl.  dagegen  Mackel,  p.  40;  G.  Paris 
R  XI  104,   hält  allerdings  die  Diezsche  Ableitung 
für  bedenkhcb,   mag  aber  auch  Baists  Grundwort 
nicht  annehmen.    Ein  zwingender  Grund,  von  Diez' 
Ableitung  abzugehen,   liegt  nicht  vor,   wie  Mackel 
a.  a.  O.  genügend  gezeigt);  Schuchardt,  Z  XI  494, 
stellte   *gavius   als   Grundwort  auf  unter  Hinweis 
auf  den    Vo-clii^mien   gavia,    Möwe  (aber    prov 
jais,  frz.  geai,  Häher!);  Schwan,   Altfrz.  Gramm 
(erste  Ausg.)   §   181    Anm.,    schlug  ahd.   wähl  als 
Grundwort    für    gai   u.   ahd.   gähi   als    Grundwort 
lüi-  geai  vor.     Vielleicht   darf  man   an  vagm  oder 
auch    an    va[r]ius    denken,    sowohl    die    lautliche 
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wie  die  begriffliche  Entwicklung  würde  in  jedem 
der  beiden  Fälle  erklärlich  sein:  der  Wandel  von 
lat.  V  zu  g  kommt  ja  vereinzelt  vor,  u.  sowohl  von 
.umherschweifend,  beweglich'  als  auch  von  ,bunt, 
lebhaft  (von  Farben)"  kann  man  zu  der  Bedeutung 
„munter'  gelangen,  indessen  soll  dies  hier  nur  Ver- 
mutung, nicht  Behauptung  sein.  Nigra,  AG  XV 
285  ff.  stellt  für  den  Vogelnamen  geai  einen  Typus 
*gacu,  für  das  Adj.  gajo  (davon  das  Dem.  gajettn) 
etc.  einen  Typus  *gacu  (hczw.  *gac[u\lu),  *cacu 
(bezw.  *cac[u]lu)  auf.  Damit  wird  jedoch  vorläufig 
(nämlich  bis  zur  Deutung  dieser  Typen)  dem  alten 
Rätsel  nur  eine  neue  Form  gegeben.  In  Rom. 
XXXI  22  stellt  Nigra  abermals  für  den  Vogel- 
namen *gäcics  bezw.  *gaccus  als  Grundwort  auf 
u.  nimmt  für  einzelne  nmndartl.  Formen  des  W. 
Beeinflussung  durch  den  Personennamen  Jacques  an. 

4114)  langob.  gaida,  Speer;  sard.  gaja,  einge- 
setztes keilförmiges  (in  seinem  Schnitte  einem  Speere 
ähnliches)  Stück  am  Kleide;  mail.  c r e m o n. p'i'twi'rt; 
piem.  parm.  gnjda.  Vgl.  Dz  375  ghiera,  s.  auch 
unten  gSro.  Caix,  St.  245,  zieht  hierher  auch 
aret.  cadie,  caide  „gheroni'. 

4115)  oberdtsch.  gaifen,  krumm  ausschneiden; 
davon  nach  Dz  150  sard.  gaffa  etc.,  siehe  oben 
gabala.  Die  Herleitung  ist  unwahrscheinlich,  weil 
ai  hier  wohl  nicht  zu  a  vereinfacht  worden  wäre  u. 
weil  überdies  nicht  zu  ersehen  ist,  wie  ein  ganz 
spezifisch  oberdeutsches  Wort  in  das  Sardische  etc. 
hineingekommen  sein  sollte. 

4116)  bask.  gait,  schlecht;  dav.  nach  C.  Michaelis, 
Jahrb.  XllI  210,  span.  (in  Aragonien  u.  Catalonien) 
gnit,  guito,  störrisch  (von  Maultieren  gesagt) ;  nichts 
damit  zu  tun  hat  vermutlich  das  von  Dz  378  un- 
erklärt gelassene  u.  bis  jetzt  noch  von  niemand 
befriedigend  erklärte  ital.  guitto,  schmutzig,  filzig. 
(Tobler,  R  11  240,  erklärte  ital.  guitto  für  identiscli 
mit  gretto  von  mhd.  grit  (s.  d.),  über  welches  zu 
vgl.  Dz  173;  Mussafia,  R  II  479,  hat  diese  An- 
nahme mit  gutem  Grunde  zurückgewiesen;  Caix, 
St.  355,  wollte  guitto  aus  vietus  (s.  d.)  ableiten, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  Vlll  619). 

4117)  germ.  gait-  (got.  gaits),  Geili;  lothr.  gaie, 
gaiette,G:eii\;  jur SlSS.  gaise  =  ahd.  gei^;  (henneg. 
wallon.  gate).     Vgl.  Dz  593  gute;  Mackel,  p.  114. 

4117a)  *gaja,  -am  f.  (zu  gaius,  im  klass.  Lat. 
als  Personenname  gebraucht),  Elster;  ven.,  ein. 
gaz'a,,  tose,  yazia;  davon  das  Dem.  gazzetta  mit 
übertragener" Bedeutung  .Zeitungsblatt';  obvvald. 
gagia,  garfagi,  gaggia.  Nigra,  Z  XXVIl  137.  — 
Mit  dem  Namen  der  Elster  scheint  auch  in  Zu- 
sammenhang zu  stehen  frz.  gazouiller  (alt frz.  ga- 
zillier),  zwitschern,  schwatzen.     Vgl.  aber  Nr.  361. 

4118)  kelt.  Stamm  *galft  (altir.  gal,  Tapferkeit, 
Kriegslust,  tapfere  Tat);  davon  vielleicht  mit  Ein- 
mischung eines  i  (gleichsam  *galius)  mittelst  des 
german.  Suflixes  hard:  ital.  gagliardo,  kühn,  frech, 
munter,  kräftig,  üppig ;  p  r  o  v.  galhard;  fr  z.  gaillard; 
span.  ptg.  gatlardo.  Vgl.  Dz  151  gagliardo ;  Th. 
p.  61;  Salvioni,  R  XXVIII  97,  führt  noch  abruzz. 
guajarde,  piem.  goagliardo  an.  Vgl.  auch  Nr. 4135a. 

4119)  [gala;  auf  ein  irisches  Wort  gala,  Wind- 
hauch (engl,  gale,  kühler  Wind)  glaubte  Dioz  153 
zurückführen  zu  können  prov.  galerna,  Nordwest- 
wind, frz.  galerne,  span.  ptg.  galerna,  allein  das 
irische  Wort  ist  erst  aus  dem  Englischen-  entlehnt, 
vgl.  Th.  p.  61,  auch  sonst  scheint  keltischer  Ur- 
sprung der  roman.  Wörter  ausgeschlossen,  eine 
anderweitige  Ableitung  bietet  sich  aber  auch  nicht 
dar.J 


4120)  fgriech.  yäXa;  auf  yäla,  Milch,  glaubte 
Rönsch,  RF  III  371,  zurückführen  zu  dürfen  ital. 
gallare,  obenaufschwimmen,  den  Mut  erheben,  sich 
freuen,  denn  die  Milch,  d.  h.  die  Sahne,  schwimme 
obenauf,  mitgewirkt  soll  hinsichtlich  der  Bedeutung 
haben  der  Stamm  y«/.  ,  wovon  y«/.?/!«.-,  heiter, 
ya).Tji)j,  Heiterkeit,  hinsichtlich  der  Schreibung 
aber  lat.  gallus.  Einer  Widerlegung  bedarf  diese 
Phantasie  nicht.     Vgl.  Nr.  414J.] 

4121)  germ.  (bürg.?)  Stamm  galaubo-  (got.  ga- 
laubs,  kostbar);  davon  prov.  galaubia,  galaubei/, 
Aufwand,  Pracht,  vgl.  Dz  592  s.  «.,  Mackel,  p.  46. 

4122)  [ahd.  ga-Iniipaii,  laufen,  davon  nach  Dz 
153  ital.  guhppare,  schnell  laufen,  dazu  das  Vlisbst. 
galoppo;  ])iov.  galaupar;  t'r  z.  gatoper;  mtun.  plg. 
galopar.  Da  jedoch  nordfrz.  Formen  mit  anlau- 
tendem iv  vorhanden  sind,  so  ist  die  Ableitung 
fraglich,  vgl.  Mackel  p.  124,  wo  das  von  Skeat 
(Etym.  Dict.  galop)  aufgestellte  Grundwort  nd. 
wallen,  ags.  tveallan  empfohlen  wird.  Wenn  Rönscli, 
RF  I  445,  die  Wörter  aus  lat.  quadrupedare  ent- 
standen sein  lassen  will,  so  ist  das  eben  nur  ein 
sinniger  Einfall,  auf  den  näher  einzugehen  sich  nicht 
lohnt.  Schuchardt,  Slavo-Deutsches  p.  79,  deutet 
das  Wort  aus  dem  Slavischen.  Vgl.  Goldschmidt 
p.  65.  Körting.  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXI  98, 
hat  *valuppare,  *valupare  für  vapulare  in  Vorschlag 
gebracht,  s.  unten  vapulo  u.  wela  luiipau. 

4123)  [gleichsam  *gälbTiiitiii,  -am  f.  (galhinus), 
Gelbsucht;  frz.  jaunis-ie  (altlVz.  auch  jauniz  m., 
s.  Godefroy),  vgl.  Cohn,  Suffixvv.  p.  36.] 

4124)  gälbiiiiis,  a,  nin,  gelb;  (ital.  giallo,  kann 
nicht  unmittelbar,  sondern  nur  durch  Vermittlung 
des  altfrz.  jalne  a.uf  galbinus  zurückgeführt  werden, 
Diez  164  stellt  ahd.  g'elo  als  Grundwort  auf;  das 
ahd.  gelo  dürfte  auch  in  dem  ersten  Bestandteile 
des  altfrz.  Kompositums (/a/f6?-UM,^fl/airMn,  Name 
eines  dunkelfarbigen  Tuchstofl'es,  zu  erkennen  sein, 
vgl.Dz61l)  isanbrun):  rum.  galbän,galbin[ge\.W.]; 
aiitTZ.  jalne;  nen[rz.  jaune  {von  jaune  ist  abgel. 
voges.  jaunirelle,  ein  gelber  Pilz,  Eierpilz  [aus 
Kreuzung  von  jaun.  mit  frz.  chantarelle  entstand 
ostf rz.jauterelle],  vgl.  Behrens,  Festg.  f.  W.  Förster 
p.  244);  (span.  jalde;  ptg.  jalde,  jalne,  jardo, 
wohl  Lehnwort  aus  dem  Frz.).  Vgl.  Dz  164  giallo; 
Gröber,  ALL  II  431  (nach  G.s  Annahme  eignet  das 
Adj.  nur  dem  Frz.  zu  u.  ist  aus  diesem  in  das 
Ital. .  Span.  u.  Ptg.  übertragen  worden.  Zweifel 
hieran  dürften  aber  wohl  gestattet  sein);  Vogel, 
p.  87  Anm.,  bemerkt,  daß  für  frz.  jaune,  span. 
jalde  auch  gr.  hyalinos,  , glasgrün',  als  Grundv/ort 
aufgestellt  werden  könne,  aber  va>.ivoi  bedeutet 
doch  nur  .gläsern'. 

4125)  gfälbfilfis,  -um  m.  (v.  galbus),  Goldamsel; 
ital.  gdibero  (wird  von  Diez  unter  Hinweis  auf 
Jagemanns  Wörterbuch  angeführt,  scheint  aber 
tatsächlich  der  Spr.iche  zu  fehlen,  die  dafür  rigo- 
golo  =  *aurigalgaius  besitzt.  Die  dialektischen 
Formen,  parmes.  bres.  galbcder,  bergamask.  galber, 
mail.  galbie,  paves.  galbe,  gehen  unmittelbar  auf 
*galbus,  aber  nicht  unmittelbar  auf  galbulus  zurück, 

'  noch  weniger  auf  galba  -f-  "yreon^-,  wie  Diez  an- 
i  nahm;  „ein  *galberius  täte  ihnen  teilweise  Genüge', 
I  Gröber,  ALL  II  432);   span.  gdlbulo,  gdlgulo  (gel. 

Wort,   volkstümlich   ist  oriol  u.  oropendula).     Vgl. 

Dz   1&2  galbero;   Gr  ilier,   ALL    II    431  u.    VI  390. 

S.  auch  oben  aureolus.     Vgl.  Nr.  4131. 

4126)  gr.  yäjLtj  =  hii<i(ja<;  t'iiSog  wird  von  Diez  ■ 
153  vermutungsweise  als  Grundwort  zu  galea,  galle- 
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ria    etc.    aufgestellt;     die    glaubhaftere    Ableitung 
sehe  man  oben  unter  *calari:i. 

4127)  gäleä,  -am  f.,  Helm;  alt  frz.  jaillc,  Kübel; 
(neu frz.  gleichbedeutendes  Jaie  scheint  ein  *gala 
voniuszusetzen;  von  J«?f  abgeleitet  ist  alt  frz.  Jn/on, 
</a/on,  Getreidemaß;  Tobler,  Mise.  75,  erklärt JaWe, 
jfile  aus  gerula,  w.  m.  s.);  ptg.  galheta,  kleiner 
Krug.     Vgl.  Dz  619  jale. 

4128)  gr.  yaXtK,  yai.eöq,  eine  Art  Haifisch 
{fialeos  bei  Plin.  N.  H.  32,  25);  davon  ca.tgallihuda, 
gallinuda;  span.  galeo,  iinlea,  galhido,  galeocane, 
vgl.  Baist,  Z  V  243. 

4129)  Imittellat.  galeTanniis,  -um  hj.  ,avis  spe- 
oies,  de  qua  Fridericus  U  lib.  I  de  Venat.  c.  23" 
Ducange;  frz.  galerand,  Rohrdommel,  vgl.  Gohn, 
Suffi.xw.  p.  30.] 

4130)  dtsch.  Galgen;  davon  nach  Horning,  Z 
XVllI  220  u.  XXI  456,  frz.  jauge,  Wagenstange, 
Hebel,  Meßrute,  dazu  das  \h.  jauger,a.\c\\eu,  ferner: 
ijalnn,  jalon,  altfrz.  jalet,  jalois,  jaloje.  -r-  S.  oben 
aequalifico. 

4131)  gälgiilüg, -um m., Goldamsel;  TMm.grangur. 
Vgl.  Nr.  4125. 

4132)  galiou  n.  (gr.  yai.iov),  Taubnessel;  ital. 
giiglio.  Ans gnglio  +  n«;«" entstand  gallur.  kiiluka, 
vgl.  Guarnerio,  Mise.  Asc.  232. 

4133)  ir.  gall,  Steinpfeiler;  vielleicht  Grundwort 
zu  altfrz.  gal,  eine  Art  Stein,  vgl.  Dz  592  s.  »., 
Tb.  p.  100. 

4134)  galla,  -am  f.,  Gallapfel;  ital.  galla;  frz. 
galle  (gale,  Krätze,  wovon  se  galer,  sicli  kratzen, 
kann  dasselbe  Wort  sein,  da  galla  irn  Span,  auch 
eine  knollenartige  Geschwulst  u.  Geschwulst  über- 
haupt bedeutet  u.  von  da  aus  der  Weg  zur  Be- 
deutung „Ausschlag'  nicht  eben  weit  ist,  doch  kann 
man  auch  an  Zusammenhang  mit  callum,  Schwiele, 
denken);  span.  agalla  bedeutet  auch  , Geschwulst', 
im  PI.  die  Mandeln  im  Halse;  ptg.  galha.  Vgl. 
Dz  592  gale;  Th.  p.  100  (wo  keltischer  Ursprung 
von  g'rt/e  abgelehnt  wird);  Schucbardt,  Z  XXX  214. 

4135)  arab.  gallah,  Einkünfte  von  einem  Lande 
oder  Hause;  span.  guilla,  (reiche)  Ernte;  ptg. 
giiilha,  vgl.  Dz  456  guilla;  Eg.  y  Yang.  415. 

4135a)  Gallia,  -am  f.,  Gallien,  von  diesem 
liändernameii  will  Gregorio,  Mise.  Asc.  450,  ab- 
leiten ital.  gagliardo,  frz.  gaillard.  Vgl.  aber 
dagegen  G.  Paris,  R  XXX  575,  s.  auch  oben  Nr.  41 18. 

413«)  (gälliculä,  -am  f.,  die  grüne  Wallnuß- 
schale, dafür  vermutlich)  *gallicia,  *gallicin$; 
davon  nach  Üz  181  ital.  guscio,  Schale  von  Nüssen, 
Eiern,  Schaltiereii,  dazu  das  Vb.  sgasciare,  schälen  ; 
tose,  yalfessa;  frz.  gousse,  Schote,  Hülse.  Vgl. 
Dz  181  guscio.  Die  Diezsche  Ableitung  muß  aber 
als  lautlich  unhaltbar  angesehen  werden.  Scheler 
im  Dict.  untei-  gousse  (wozu  das  Dem.  gousset, 
eigentlich  Höhlung  unter  der  Achsel,  dann  kleines 
Geldtäschchen ,  das  unter  der  Achsel  getragen  zu 
werden  pflegte),  ist  geneigt,  das  Wort  mit  dtsch. 
hülse,  vlaem.  hulsche  zusammenzustellen,  indessen 
auch  das  kann  nicht  befriedigen,  namentlich  hin- 
sichtlich des  ital.  Wortes.  Bezüglich  dieses  letzteren 
sei  folgende  Vermutung  gestattet:  guscio  scheint 
ursprünghchnicht  sowohl  die  „Hülse'  oder  „Schale", 
als  vielmehr  die  durch  eine  Hülse  oder  Schale 
(z.  B.  eines  Eies)  umschIo.ssene  (kleine)  Höhlung 
zu  bedeuten  (man  denke  z.  B.  an  die  Redensart 
enlrare  in  un  guscio  d'uovo).  Könnte  also  guscio 
nicht  aus  *[an\güstüm  (v.  angusUis) ,  Enge,  ent- 
standen sein  mit  Angleichung  an  tiscio?  —  Die 
richtige  Ableitung  aber  der  Wortsippe  dürfte  Pieri, 


Mise.  Asc.  427,  gefunden  haben,  wenn  er  sie  auf 
löhiis  (s.  d.1  bezw.  auf  *\löYmceus,  '*[lo\viiccus  u. 
dgl.  zurückführt,  s.  auch  Nr.  j'658a. 

4137)  (canis)  gallleus,  Windhund;  span.  ptg. 
galgn,  Windhund,  vgl.  Dz  453  s.  v.;  frz.  (noix-) 
qauge,  WnllnuR,  vgl.  G.  Paris,  R  XV  631  Z.  3 
v.  u. ;  (span.  galga,  Ausschlag  am  Halse,  hat 
damit  nichts  zu  tun.  sondern  ist  =  *gallica  von 
galla  mler  *<jallica  =  "callica  v.  callum,  vgl.  auch 
Nr.  4134). 

4138)  gSlIina,  -am  f.,  Henne;  ital.  gallina;  rtr. 
gaglina:  rum.  gäinä:  prov.  galina,  galinha;  frz. 
geline  (das  übliche  Wort  ist  aber  ponle  =  pulla), 
über  das  e  in  gcline  vgl.  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  frz. 
Spr.  u.  Lit.  XX-  66;  cat.  span.  gallina;  ptg. 
gallinlia. 

4139)  gSIlInäceiis  seil,  timus,  Hühnermist;  rum. 
gäina{;  span.  galtinaza;  ptg.  galHhaja. 

4140)  galllnäriiim  n.  (v.  gallina),  Hühnerstall; 
rum.  gäinärie:  (span.  gallineria). 

4141)  Galli  offa,  „Almosen,  das  man  in  den 
Klöstern  den  nach  San  Jago  pilgernden  Franzosen 
reichte"  (Dz  151  nach  Covarruvias) ;  davon  vermut- 
lich (jedoch  keineswegs  wahrscheinlich)  ital.  gagli- 
offa,  Schelm,  Taugenichts;  1  omb.  gajoffa,  Schlep|)- 
.sack  (Bettelsack),  in  gleicher  Bedeutung  rtr.sra/z/iio//'« ; 
h  e  n  n  e  g.  w  a  1 1  o  u.  galoufc,  gaioufe,  galofa,  Fresser ; 
cnt.  gahjofol:  span.  gallofo,  Schelm,  gallofd, 
Bettelbrot.     Vgl.  Dz  151  gaglioffo. 

4142)  *g-ällo,  -äre  (schritllat.  gallari,  b.  Varr. 
sat.  Men.  119  u.  150),  schwärmen,  wie  die  Galli 
(Priester  der  Cybele);  davon  \\.a.\.  gallare,  ausge- 
lassen, lustig  sein,  sich  freuen  u.  dgl.,  dazu  das 
Vbsbst.  galla,  womit  wohl  s'pa.n.  gallo  in  der  Ver- 
bindung tener  mucho  gallo,  viel  Stolz  haben,  gleich- 
zusetzen ist.  Vgl.  Dz  374  s.  V.  (Diez  meint  aller- 
dings, das  lat.  Vb.  liege  in  seiner  Bedeutung  zu  weit 
ab,  indessen  ist  das  doch  wohl  unrichtig). 

4143)  gSHus,  -um  m.,  Hahn;  ital.  gallo;  über 
mundartliche  Ableitungen  vgl.  Flechia,  AG  II  323; 
prov.  gal,  jal,  jau,  galh;  (frz.  coq,  jedoch  altfrz. 
auch  gal,  jal,  Jau:  lothr.  j6  in  coquilijo  für  frz. 
coquelicot,  vgl.  G.  Paris,  R  XXIV  310);  span.  ptg. 
gallo.     Vgl.  ingallo. 

4144)  gallus  Matthias  (für  gallus  Matthiac); 
daraus  angeblich  i/alimatias  (frz.),  wirres  Zeug,  vgl. 
Dz  593  s.  ».;  Fali,  RF  III  507;  ungefähr  gleich- 
bedeutend mit  galimatias  ist  das  bezüglich  seiner 
.\bleitung  ebenfalls  völlig  undurchsichtige  frz.  ga- 
limafri,  Mischmasch.  (Charencey  im  Bull,  de  la 
soc.  de  ling.  de  Paris  Nr.  27/32  [1885/86]  \\  CXLVII, 
erblickt  in  gali-  ein  Pejorativpräfix,  wie  dies  schon 
Littrö  u.  Darmesteter  inbezug  auf  cal-  taten,  das 
sie  dem  gali  für  gleichwertig  erachteten.)  Viel- 
leicht darf  man  in  galimatias  eine  Zusammen- 
setzung aus  griech.  xalöq,  „schön",  u.  /lalHa, 
„Wissenschaft",  erblicken,  so  daß  das  Wort  eigent- 
lich „schöne  Wissenschaft'  bedeutet  haben  u. 
selbstverständlich  in  ironischem  Sinne  gebraucht 
worden  sein  würde.  Das  auslautende  s  freilich 
macht  diese  Annahme  fraglich. 

4145)  got.  ^guma,  Hirsch;  davon  vielleicht  span. 
ptg. gamo,  Damhirsch.    Vgl.  Dz  453  gamo  (=  dama). 

ahd.  gaman  s.  gnna. 
gämbä  s.  cämbä. 

4146)  *gänibära8,  -um  (=  cammarus)  m.,  Meer- 
krebs, Hummer;  ital.  qdmbero;  sicil.  gämmeru; 
v e n e z.gambaro ;  s a r d . cämbaru /neuprov. gambre, 
jambre,  chambre;  a  Itfrz.  jamble  (wird  jedoch  besser 
von  chamula  abgeleitet,  vgl.  R  XXVI  430  u.  XXVII 
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634);   cat.  gammarid:  span.    gänibaro;    (ptg.   ca- 
marno,  Krabbe,  der  „Hummer"  heißl  ptg.  lagosta) 
Vgl.  Dz  155  gdmhero:  Gröber,  ALL  II  433  u.  VI  390. 
*^äinella  s.  eSmellfi. 

4147)  yä/ufiu;  davon  ital.  gamma,  Tonleiter; 
frz.  gamme.  Vgl.  Scheler  im  Dict.  unter  gamme. 
Ober  den  alt  frz.  hierher  gehörigen  Musikausdruck 
gamauz  vgl.  Schultz  Gora,   Z  XXVI  720. 

gammätus  s.  comma. 

4147a)  gr.  g:amps6s,  krumm,  wird  von  Schuchardt, 
Z  XXVIII  41,  mit  Recht  als  Grundwort  für  die 
unter  Nr.  1806  aufgeführte  Wortsippe  angenommen. 

4148)  ahd  *gamaz,  Gemse;  davon  vielleicht 
ital.  camozza;  rtr.  comiiotsch,  chamotsch;  neu- 
prov.  Cdwofis,-  frz.  cÄa»ioM  (gleichsam  *cameni:is); 
cat.  gamnssa;  span.  gamuza,  camuza  :  ptg.  camuga, 
camurga.     Vgl.  Dz  82  camozza:  Mackel,  p.  47. 

4149)  germ.  Verbalstanim  gana-,  ganja-,  gähnen 
(ags.  gänjan,  engl,  yawn,  ahd.  geinön);  davon  ver- 
mutlich das  zusammengesetzte  Verb  ital.  (gana, 
heftige  Begier,  vgl.  Dz  155  s.  v.),  ingannare,  be- 
trügen; rum.  «n//ä»u.  ingäim  ai  at  a,  verspotten, 
aucli  stammeln;  prov.  enganar,  betrügen;  allfrz. 
enganer,  täuschen,  betrügen,  gaignar(d)s,  habgierig, 
cat.  gana,  Begier;  span.  gana,  enganar;  ptg. 
gana,  enganar.  Dazu  das  Vbsbst.  ital.  inganno, 
Betrug,  prov.  engan-s,  span.  engano,  ptg.  en- 
gano,  rtr.  gomgia,  giamgia,  gomgnia,  Spott.  Dz 
183  inganno  bezeichnet  allerdings  diese  Ableitung 
inbezug  auf  ingannare,  inganno  (nicht  aber  in- 
bczug  auf  gana,  wozu  er  175  quadagnare  auch 
noch  span.  altptg.  ganar,  erwerben,  ptg.  ganan- 
cia,  ganga,  Gewinn,  gangar,  guangar,  gewinnen, 
zieht)  als  .nach  Begriff  u.  Laut  unhaltbar"  u. 
meint,  daß  namentlich  doppeltes  aus  einfachem  « 
sich  nicht  rechtfertigen  lasse.  Indessen  nn,  das 
übrigens  nur  im  Ital.  sich  findet,  läßt  sich  aus  nj 
gewinnen  oder  auch  aus  Anlehnung  an  gannire 
erklären.  Was  aber  den  Begriff  anlangt,  so  ist  wohl 
folgende  Bedeutungsentwicklung  denkbar:  ,nacli 
etwas  den  Mund  aufsperren,  nach  etwas  schnappen, 
gierig  trachten  (vgl.  lat.  inhiare),  etwas  um  jeden 
Preis  zu  erlangen  suchen,  etwas  ergattern,  eigau- 
nern,  trügerisch  handeln,  betrügen."  Auch  die  rum. 
u.  rtr.  Bedeutung  „spotten"  läßt  sich  aus  „den  Mund 
aufsperren"  wohl  gewinnen,  da  vor  jem.  den  Mund 
aufzureißen  als  ein  Zeichen  der  Nichtachtung  u. 
Verhöhnung  gelten  kann.  Diez  ist  geneigt,  die 
Wortsippe  aus  ahd.  gaman,  Spiel,  Scherz,  herzu- 
leiten, u.  Baur,  Z  II  593,  stimmt  ihm  wenigstens 
bezüglich  der  rtr.  Wörter  bei ;  indessen  Mackel,  p.  6ü, 
bemerkt  richtig,  daß  aus  gaman  wohl  *gamanum 
entstanden  sein  würde,  woraus  sich  ital.  inganno 
etc.  nicht  herleiten  lasse.  Freilich  aber  ist  auch 
die  Ansetzung  von  germ.  gana-,  ganja  nicht  ohne 
Bedenken.  Namentlich  ist  es  schwer  glaublich, 
daß  der  germ.  Stamm  auch  in  das  Rumän.  einge- 
drungen sein  sollte,  jedoch  kann  rum.  iugana  trotz 
seiner  verschiedenen  Bedeutung  wohl  aus  dem  Ital. 
entlehnt  sein.  Immerhin  aber  i.st  Baur's  Annahme, 
Z  II  593,  daß  roman.  gannare  =  volkslat.  *gan- 
nare  f.  schriftlat.  gannire,  kläffen,  sei,  sehr  der  Er- 
wägiuig  wert.  Die  Bedeutungsentwicklung  würde 
dann  ganz  ähnlich  der  oben  für  gana-  aufgestellten 
gewesen  sein.  Alles  in  allem  genommen  ist  unter 
den  für  ingannare  etc.  aufgestellten  Ableitungen 
diejenige  Baurs  doch  die  wahrscheinlichste.  Frei- 
lich läßt  sich  die  Bedeutung  von  span.  altptg. 
ganar,  gewinnen,  ptg.  ganancia,  ganga,  Gewinn, 
wovon   wieder   das  Vb.  gan(ar  (guangar  ist  wohl 


zu  german.  waiSanjan  zu  stellen)  .schwer  <lamlt 
vereinigen,  gleichwold  dürfte  es  nicht  unmöglich 
sein,  denn  man  kaim  den  Begriff  „erschnappen" 
als  Bindeglied  in  Anwendung  bringen. 

4160)  gSnSä,  -am  f.,  gemeine  Kneipe,  Bordell; 
ital.  gaqno,  Schuppen;  (inail.  nguansgia  „mere- 
trice'?,  vgl.  Caix,  St.  334). 

bask.  g:an)?a  s.  ganglTon. 

4151)  gr.  yiiyyafiov,  Fischernetz,  =  s\«.i\.gan- 
gamu,  Fischernetz,  vgl.  Dz  374  s.  v. 

4152)  gäniErllöii  n.  (ynyyhor),  eine  Art  Ge- 
schwulst; ital.  gangola,  Mandel,  Drüse  am  Halse; 
Dz  453  führt  auch  span.  ganguear,  näseln,  gan- 
goso,  näselnd,  auf  ganglion  zurück,  doch  liegt  für 
diese  Wörter  wohl  das  von  Larraraendi  vorgeschla- 
gene hsisk.  ganga,  Zäpfchen  im  Halse,  näher;  ganz 
dunkel  ist  span.  ptg.  gago,  näselnd,  da  es  nicht 
einmal  onomatopoietisch  sich  deuten  läßt. 

4153)  g-aiigraena,  -am  f.  (yäyyguiva),  Knochen- 
fraß; ital.  cangrena,  Krebs  (Krankheit);  frz.  can- 
grine,  gangr^ne,  vgl.  Faß,  RF  III  495;  span.  ptg. 
cangrena,  gangrena.     Vgl.  Dz  84  cangrena. 

4154)  arab.  gpanlmah,  Beule;  davon  altspan. 
galima,  Beute,  Diebstahl,  vgl.  Dz  453  s.  ».;  Eg.  y 
Yang.  p.   405. 

4155)  gännicnlo,  -äre  (v.  gannire),  winseln,  =  (?) 
ital.  gagnolare,  winseln,  vgl.  Dz  374  s.  r. 

4156)  ganiiio,  -Ire,  kläffen,  winseln;  ital.  gan- 
nire; span.  ganir;  pif;.  ganir.  Von  gannire  {oäur 
von  germ.  ganja?)  abgeleitet  ist  wohl  frz.  gagnon, 
wagnon,  Hofhund,  Diez  591  s.  v.  dachte  an  Ahlei- 
tung  von  canis.  —  Vgl.  Nr.  4149. 

4157)  *ganno,  -äre  (f.  gannire)  ist  das  mut- 
maßliche Grundwort  zu  ital.  (in)-gannare  etc., 
falls  man  die  Wortsippe  nicht  auf  german.  gana-, 
ganja-  (s.  d.)  zurückführen  will.    Vgl.  oben  Nr.  4149. 

4158)  dtsch  gans  =  span.  gansa  u.  ganso, 
letzteres  auch  Adj.,  „dumm,  bäurisch'  (davon  viel- 
leicht ital.  gonzo,  roh,  tölpelhaft,  vgl.  Dz  376 
s.  V.).     Vgl.  Dz  155  ganta. 

4159)  gäntä,  -am  f.,  Gans  (Plin.  N.  II.  10,  52); 
prov.  ganta  (neuprov.  ganto):  allfrz.  gante, 
jante.     Vgl.  Dz   15')  ganta;  Gröber,  ALL  II  433. 

4160)  corn.  gar,  PI.  garrow,  Bein,  (kymr.  gar, 
Schenkel,  bret.  gar,  Schieidjein);  davon  ital.  gar- 
{r)etto  u.  -ff,  Sehne  über  der  Ferse,  Kniebeuge; 
prov.  garra,  Kniebug  (zu  erschheßen  aus  dem  Vh. 
sguarar  „couper  le  jarret",  nach  ,Dz  157  Z.  1  v. 
oben);  allfrz.  garret;  neufrz.  jarret,  Kniekehle, 
davon  jarretiire,  Strumpfband ;  garrot,  Knebel  (ur- 
sprünglich wohl  ein  knieförmig  gebogenes  u.  an  der 
Biegung  drehbares  Werkzeug,  ein  Schraubstock  u. 
dgl.),  hierher  gehört  auch  (?)  frz.  ergot,  Sporn,  vgl. 
Nigra,  AG  XIX  353,  s.  auch  oben  ergo;  span. 
ptg.  garra,  Kralle,  garrnte,  Knebel  (davon  das  Vb. 
garrotear,  erwürgen),  jarrete,  Kniekehle.  Vgl.  Dz 
157  garra.  Vielleicht  ist  davon  abgeleitet  auch 
prov.  garric-s,  Steineiche,  garriga,  Sleineichen- 
wald,  altfrz.  jarris,  cat.  garrig,  garriga,  vgl.  Dz 
593  garric. 

4161)  arab.  garftmah  =  span.  ptg.  garrama, 
Abgabe,  Steuer,  Raub,  Erpressung,  vgl.  Dz  454 
s.  V.;  Eg.  y  Yang.  p.  410. 

*garaiiös  s.  *argSniim. 

4162)  bask.  garau-illa,  totes  Korn;  davon  nach 
Dz  454,  der  sich  wieder  auf  Larramendi  beruft, 
span.  garulla,  ausgekernte  Traube. 

4163)  dtsch.  gar  aus!  (im  Sinne  von  ganz  aus- 
getrunken?);   davon    vermutlich    frz.    ca{r)rousse, 
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Sauferei;    span.   caräuz,   das   Austrinken   auf  die 
Gesunillieil  jeinandes.     V}rl.  Dz  :-''J8  trincarc. 

41G1)  ahd.  g-iirawi,  griirwf,  Schiimcl;  fyariwcn 
aus  *yanrjan,  bereiten,  schuiüoken,  =  ahd.  gerben); 
davon  nach  Dz  15()  ital.  r/arho,  Rundung,  Zier- 
lichkeit, Anstand,  Anmut,  dazu  das  Verb  garbar, 
Anstand  haben,  gefallen  (pro  v.  garbier,  prahlerisch); 
frz.  garbc,  gnlbe,  zierliche  Rundung,  Schwellung, 
(wohl  Lehnwort  aus  dem  Ital.,  vgl.  Mackel,  p.  63); 
span.  \iig.  garbo,  Anstand,  dazu  das  Vb.  span. 
gnrbar,  sich  zieren.     Vgl.  Dz  156  garbo. 

4165)  Igerm.,  bezw.  indogerm.  Wurzel  garb,  grb, 
grab  (graben) ;  auf  diese  Wurzel  führt  C.  Michaelis, 
St.  p.  51  ff.,  eine  große  Schar  romanischer  Wörter 
der  verschiedenartigsten  Bedeutung  zurück,  z.  B.  - 
um  nur  spanische  Wörter  anzuführen  —  garbullo, 
garbear,  garbin,  garfa,  garabato,  garapacho,  agar- 
rafar,  grapa,  graf,  grampa,  garambaina,  galfarro, 
gaJafate  etc.  Auf  das  höchst  Bedenkliche  dieses 
Verfahrens  hat  bereits  Caix,  Giorn.  di  fd.  rom.  II  66, 
aufmerksam  gemacht.  Die  ernsthafte  Wortforschung 
auf  romanischem  Gebiete  kann  mit  solchen  Phan- 
tasien unmöglich  rechnen.     S.  auch  unten  grab.] 

4166)  ahd.  garba,  Garbe;  prov.  garba,  altfrz. 
garbe,  dazu  das  Vb.  garber;  neu  frz.  gerbe,  dazu 
das  Vb.  gerber;  cat.  span.  garba,  dazu  das  Verb 
gnrbar.     Vgl.  üz  595  gerbe;  Mackel  p.  48. 

4167)  bask.  garb  (ans  garau),  Koni,  -f  antzna, 
trocken;  davon  nach  Diez  (Larramendi)  454  span. 
garbanzo,  Kichererbse. 

4168)  gerni.  gard-,  Garten;  ital.  giardino; 
prov.  gardi-s,  jardi-s,  jarzi-s,  auch  Fem.  jardina, 
frz.  (pic.)  gart,  jart  (vgl.  Förster  zu  Erec  5742), 
iardin  (mundartlich  gardin);  span.  jardin;  ptg. 
jardim.  Vgl.  Dz  164  giardino;  Mackel,  p.  70; 
Gröber,  ALL  II  431  (unter  galhimis;  G.  hält  das 
ital.  span.  u.  ptg.  Wort  mit  Recht  für  entlehnt 
aus  dem  Frz.). 

4169)  onomatopoietische  Lautverbindung  garg, 
gorg  zur  Bezeichnung  gurgelnder  Geräusche  u. 
Dinge  (vgl.  lat.  gurges,  gurgulio,  Gurgel,  gargari- 
zare,  gurgeln,  ahd.  qu'ercha,  querchela);  damit  ge- 
bildet ital.  gargatta,  gar-,  gorgozza,  gorgozzule, 
Gurgel,  dazu  das  Vb.  gargagliare,  gorgogliare, 
gurgeln,  ebenfalls  gehört  hierher  wohl  gozzo  (ge- 
kürzt aus  gargozzo),  Kropf,  vgl.  Dz  376  s.  v.;  rtr. 
gnrgata;  pr ov.^gargamela;  altfrz.  gargate  (picar- 
disch),  gargamelle  (bei  Rabelais);  neufrz.  gar- 
gouiller,  plätschern,  kollern,  davon  gargouiUe,  Trauf- 
röhre, Wasserspeier,  daneben  gargoule,  das  noch 
nicht  genügend  erklärt  ist,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  234 
(jurassisch  gargueloUe,  Gurgel);  cat.  garganta, 
Gurgel;  span.  garganta,  Gurgel,  gorgomillare, 
Schlund,  gargola,  Traufröhre ;  p  t  g.  garganta,  Gur- 
gel, gargarejar,  gurgeln,  gargalhada,  lautes  Ge- 
lächter. Zu  den  angegebenen  Worten  sind  überall 
zahlreiche  Ableitungen  vorhanden,  zu  ihnen  gehören 
vermutlich  auch  ital.  gergo,  gergone,  (Gegurgel), 
Kauderwälsch ;  prov.  gergon-s;  frz.  Jargon;  alt- 
span.  girgonz;  neuspan.  jerga,  jerigonza:  ptg. 
geringonQa;  ferner  altfrz.  (/«rj/o^cr,  brausen,  sieden, 
davon  wieder  das  auch  neufrz.  Sbst.  gargot(t)e, 
Garküche.  Endlich  dürfte  in  Hinblick  auf  die  frz. 
Verba  jargonner,  (jargouiller,  jarguer),  wie  eine 
Gans  schreien,  kauderwälschen,yar</aM(ier,  die  Gans 
treten,  hierher  auch  gehören  fv z.  jars  {vlus  jarg-s  ?), 
Gänserich,  wovon  wieder  abgeleitet  wäre  gaser,  Jaser 
(aus  Jarser,  Jargser,  vgl.  sursum  >  siis),  schwatzen 
(eigentlich  gackern?),  u.  von  jaser  ist  wohl  auch 
gazouiller  nicht  zu  trennen.    Die  glucksenden  Laute 


der  Wasservögel  können  wohl  als  ein  Gurgeln  auf- 
gefafit  werden;  überdies  kann  die  lange  Gurgel  der 
Gans  Anlaß  gegeben  haben,  sie  u.  ihr  Geschrei  nach 
dem  Gurgeln  zu  benennen.  Ableitung  der  Wörter 
vom  altnord.  gassi,  Gänserich,  Schnatterer  (vgl.  Dz 
620  Jars,  G21  jaser;  Scheler  im  Dict.  s.  «».),  ist  un- 
wahrscheinlich, da  ein  Einschub  des  r  nicht  zu 
erklären  wäre;  an  keltischen  Ursprung  ist  nicht 
zu  denken,  vgl.  Th.  p.  103.  Vgl.  Dz  \ö6  gargatta, 
160  gergo,  593  gargotte;  G20  jars,  621  jaser. 

4170)  arab.  gart,  schön,  artig;  span.  ptg.  gar- 
rido,  zierlich,  artig,  reizend,  vgl.  Dz  454  s.  v. 

4171)  kelt.  Stamm  garmeii-,  Geschrei,  Rufen; 
davon  vielleicht  altfrz.  guermenter,  klagen,  jam- 
mern (also  gleichbedeutend  mit  gainienter,  jjrov. 
gaimentar,  welches  aus  germ.  wai  =  ahd.  tve  mit 
Anlehimng  an  lamentare  abgeleitet  ist).  Vgl.  Dz 
692  gaimenter. 

*garofiilüm  s.  cäryophyllüm. 

4172)  arab.  garrah,  Wassergofäß  (Freytag  I  260»); 
ital.  giara,  zweihenkliger  Krug;  prov.  jarra; 
frz.  jarre;  span.  jarra;  altptg.  zarra;  ptg. 
jarra.  Vgl.  Dz  164  giara,  Eg.  y  Yang.  p.  431 
(charrdh).  —  Baist,  ZV  242,  leitet  auch  span. 
charro  von  arab.  garrah  ab. 

4173)  garrio,  -Ire,  schwatzen;  ohvi a.ld.  garrir, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

4174)  garr[ire]  +  büll[ire];  daraus  nach  Dz  156 
ital.  garbuglio  etc.  Caix,  St.  33,  hat  aber  mit 
Recht  als  ersten  Bestandteil  des  Wortes  gropp[are] 
aufgestellt,  vgl.  unten  krupp-.  G.  Michaelis,  St.  51, 
leitete  das  Wort  von  der  Wurzel  grb,  grab,  garb, 
ab;  s.  oben  cSräbus  (Meerkrebs,  vgl.  Nigra,  AG 
XIV  277)  u.  garb  u.  unten  grab. 

4175)  garrfilo,  -äre,  schwatzen  (Fulg.  myth. 
1  praef  p.  20  M.)  =  cat.  span.  garlar,  vgl.  Dz 
454  s.  V.;  Gröber,  ALL  II  433. 

4176)  mhd.  garwe,  garbe  (ahd.  ^arat^a),  Garbe, 
Schafgarbe;  davon  vielleicht  ital.  (venez.  trient.) 
garbo,  bitter,  vgl.  Th.  Braune,  Z  XVIII  525. 

4177)  germ.  gasalho,  Stubengenosse,  Geselle; 
davon  prov.  gasalha,  Gesellschaft,  dazu  das  Verb 
agasalhar,  sich  versammeln,  vgl.  Tobler.  R  II  238; 
altfrz.  gazaille:  span.  gasajar,  agasajar,  freund- 
lich bewirten,  dazu  das  Vbsbst.  agasajo;  ptg.  ga- 
salhar,  agasalhar.     Vgl.  Dz  158  gasalha. 

4178)  altnfränk.  gaspildjaii,  verzehren,  ausgeben, 
=  prov.  guespilhar,  vergeuden  (in  der  Bedeutung 
„necken,  zerren'  gehört  das  Vb.  zu  guespe,  Wespe); 
frz.  ganpillcr.  Vgl.  Dz  593  gaspiller;  Mackel  p.  48 
Anm.  Horning,  Z  XXII  485,  erklärt  gaspailler, 
gaspiller  aus  altfrz.  gast(e)  (=  waste)  -\-  paille, 
„Spreu" ;  zu  gaspiller  gehöre  gaspillon  =  gast  + 
pillon  ,epis,  grains  incomplötement  hattus  qui  re- 
stent  apres  le  nettissage',  der  Ursprung  des  pillon 
(=  *piliönem?)  sei  dunkel. 

gassi  s.  garg. 

4179)  dtsch.  gast  =  comask.  gast  (gasto),  Ge- 
liebter, Gatte,  vgl.  Dz  375  gasto. 

4180)  got.  gastaldan,  erwerben,  besitzen;  davon 
nach  Dz  363  ital.  castaldo  (venez.  gastaldo),  castal- 
rfjowe,  Gutsverwalter,  Haushofmeistsr;  prov.  (wald.) 
gastaut-z,  dazu  das  Vb.(jrastot«i(;tn!r;  frz.  Eigenname 
Gasfaud.  Besser  jedoch  erkennt  man  in  den  Wor- 
ten vielleicht  Zusammensetzung  des  lat.  Stammes 
cast-{rum,  -ellum)  mit  dem  german.  Suffixe  walt. 

4181)  gr.  yüOTQa,  der  gewölbte  Bauch  eines 
Gefäßes;  ital.  (sicil.)  grasta,  Blumentopf,  vgl  Dz 
377  s.  V. 


475 


4182)  gaudens 


4197)  geUi 
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4182)  grandens,  ^gaiidiens  (Part.  Priis.  v.  fiauderc), 
frouciiil,  froudijr,  wurde  von  Ulrich  im  Gloss.  zum 
Siicrifice  d'Al)raliani,  R  VIII  31)0,  als  Grundwort  für  , 
das  rtr.  Adverb  gugent,  gient,  „gern',  aufj.(!stellt.  ! 
Daß  dies  unzulässig  sei,  hat  Stürzinger,  R  X  247, 
nachgewiesen  u.  seinerseits  im  Hinblick  auf  die  Form 
hugieni  das  lat.  volens  in  Vorschlag  gebracht,  was 
freilich  auch  nicht  befriedigen  kann.  Dagegen  geht 
auf  gaudens  zurück  al t f  rz.  ,/oan?,  froh. 

■liS'i)  gaudeo,  gävisOs  sunt ,  gaudere ,  sich 
freuen;  ital.  godere,  genießen,  gioire  (Lehnwort 
aus  dem  Frz.)  „godere  internamente",  vgl.  Canello, 
AG  III  317;  levent.  göita  (=  *gaudUa),  gioja; 
altlomb.  zaviso,  giojoso,  strajariso  bei  Bonvesin, 
vgl.  Salvioni,  Post.  10;  rtr.  dyölder  u.  galdekr, 
vgl.  Gärtner  §  172;  prov.  gauzir ,  jauzir;  frz. 
jonir,  {gaudir,  gel.  W.,  davon  vielleicht  gandrioJe, 
Scherz);  altptg.  goevir.  Pas  Verb  ist  im  ganzen 
wenig  üblich,  die  gebräuchlichen  Ausdrücke  für 
,sich  freuen'  sind  vielmehr  ital.  arer  piacerc,  frz. 
etre  charme,  enchanti,  hien  aise  de  qlq.  eh.,  span. 
ptg.  regocijarse,  regozijarsc  (abgeleitet  von  gozo 
=  gaudium?,  vgl.  Nr.  4188).  Vgl.  Dz  168  i/odere. 
Vgl'.  Nr.  4182.    _ 

4184)  l*gandTatica  (gaudium);  davon  nach  Mar- 
chesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  8,  venez.  gauzega 
(aus  *galzadega,  *gauzadiga)  ,gozzoviglia".] 

4185)  *gaudTbllia  n. /)?.  (v.  (/aMrfere),  angenehme 
Dinge;  ital.  godoviglia,  gozzoviglia  „baldoria,  alle- 
gria  ,ci'apula",  vgl.  Caix,  St.  37;  Dz  376  wollte 
das  Wort  von  gozzo  (aus  *gargozzo,  s.  oben  garg), 
Kropf,  herleiten.     S.  jedoch  unten  got. 

4186)  gaudibundus,  a,  um  (v.  gaudere),  froh; 
\)rov.  jauzio)!,  jauzionda,  froh,  vgl.  Dz  168  godere. 

*g'andielluin  s.  *j5cälis,  *jokellus. 

4187)  [*gandiöla  «.  pl.  (gaudium),  Freude;  davon 
nach  Nigra,  AG  XV  112,  piem.  bresc.  gola, 
Freude,  Munterkeit,  Freudenfeuer;  frz.  *(jo)jole, 
wovon  die  bei  Diez  166  zu  altn.  jol  (s.  d.)  gestellte 
Wortsippe:  ital.  giulivo,  frz.  joU.\ 

4188)  gaudium,  PI.  gaudia  n.  (gaudere),  Freude; 
ital.  gioja;  piem.  goj;  altoberital.  gougo,  vgl. 
Salvioni,  Post.  10;  prov.  gaug-z,  joi-s,  joia  vgl. 
Settegast,  Joi  in  der  Sprache  der  Troubadours, 
Berichte  der  kgl.  sächs.  Gesellsch.  d.  Wissensch., 
20.  Juli  1889  (vgl.  R  XIX  159);  (rz.  Joie  (altfrz.  auch 
joi  m.,  vgl.  Förster  zu  Erec  6636);  cat.  gotg;  span. 
joi/a,  (ob  gozo,  Vergnügen,  wovon  wieder  gozar, 
geniefien,  regocijo,  Lustbarkeit,  regocijarse,  sich 
freuen,  ^gaudium  ist,  muß  als  fraglich  erscheinen; 
Baist,  Z  IX  148,  stellt  die  Gleichung  gustus  =  gozo 
auf;  auch  Dz  456  schwankt  zwischen  gaudium  u. 
gustus,  vgl.  über  die  Frage  Schuchardt,  Z  XI  493  f., 
wo  angenommen  wird,  daß  *ausarc  u.  *gaudiare 
zusammengetroffen  seien) ;  Ford ,  R  XXVII  288, 
nimmt  an,  daß  gozo  aus  [ne-]gotium  entstanden 
sei,  was  durchaus  unglaubhaft  ist;  ptg.  joia,  (goza, 
sieh  das  Span.).  Im  Span.  u.  Ptg.  hat  joya,  joai 
ausschließlich  die  Bedeutung  .Kleinod,  Geschmeide" 
das  ital.  prov.  gioja,  joia  bedeutet  sowohl  .Freude' 
als  auch  „Kleinod' ;  vermutlich  ist  navjoia  „Freude' 
=  gaudia,  joia  „Kleinod"  aber  =  joca,  worauf 
denn  auch  ital.  giojcllo  etc.  zurückgehen  würden, 
vgl.  Canello,  AG  III  346  Anm.  Vgl.  Dz  168  go- 
dere, 456  gozo;  Gröber,  ALL  II  431  (unter  gal- 
binus;  Gr.  erklärt  prov.  joia,  ital.  gioja,  span. 
ptg.  joya,  -ia  für  Entlehnungen  aus  dem  Frz.; 
lautlich  ist  diese  Annahme  berechtigt,  sie  wird  aber 
unnötig,  mindestens  zum  größten  Teile,  sobald  man 
gioja  etc.  .Kleinod'  =  joca  ansetzt). 


gr.  j'«»>A/c.  yrcvXMn  s.  oben  caläriä. 

4189)  [gaulus,  -um  /».,  Trink^'efali,  ist  irrig  von 
einigen  als  Grundwort  zu  hz.jale  angesetzt  worden, 
vgl.  oben  galea.] 

4190)  got  giium6(?),  Gaumen (altengl.r^oma, mitlel- 
engl.  gome,  neuengl.  gums,  Zahnfleisch);  davon  ge- 
nues.  göme,  geschwollene  Drüsen;  südfrz.  gamo, 
gomo,  goume,  gamoun,  gomoun,  Vogelkropf.  Kropf. 
Vgl.  Schuchardt,  Z  XX'l  200  Anm. 

4191)  got.  gaürs,  betrübt;  davon  vermutlich 
altfrz.  gorre,  gorret,  mager,  arm,  dazu  das  Verb 
gourrer,  betrügen,  stehlen.     Vgl.  Dz  601  gorre. 

*gSveä,  *gäve6lä,  *gäTS()Io  s.  eäveä,  *cäTeol8, 
'cavSoIo. 

4192)  gSviä,  -am  f.,  Möwe;  davon  ital.  gahbiano; 
(lomb.  neap.  jrawia;  sard.  cau  [marinu]  =  *gavus?); 
prov.  gahian  etc.;  frz.  gavian,  außerdem  mdl. 
Formen;  span.  gavia;  gaviota,  gavina,  (guincho, 
auch  ptg.);  ptg.  gaivota,  Möwe,  gaiväo,  Seeschwalbe. 
Im  Frz.  heißt  die  Möwe  gewöhnlich  mouctle  (alt- 
frz. moue  =  germ.  *mawe,  vgl.  Mackel,  p.  116). 
Vgl.  Dz  159  gavia;  Gröber,  ALL  II  436  u.  IV  390; 
Schuchardt.  Z  XI  494;  Behrens,  Z  XXVI  656. 

4193)  Gäzä  (rä^a),  Stadt  in  Palästina;  davon 
frz.  gaze,  ein  tlurchsichtiges  Gewebe;  span.  gasa, 
vgl.  Dz  595  ijaze. 

4194)  arab.  gazftir,  Algier;  davon  vermutlich 
ital.  ghiazzerino,  (in  Algier  gefertigtes)  Panzer- 
hemd; •prov.jazeran-s;  Kltfr z.  jazerant,  jazerenc, 
als  Femin.  zu  jazeran,  goldene  Halskette,  wird  von 
Thomas,  M61.  96,  angesehen  jazer^ne,  Goldammer; 
span.  jacerina;  ptg.  jazerina,  jazeräo  (wohl  aus 
altfrz.  jazeranf).  Vgl.  Dz  162  ghiazzerino;  Eg. 
y  Yang.  p.  427  (chazAir).     Vgl.  Nr.  116. 

4195)  bask.  gazmunti,  einer,  der  küßt;  davon 
nach  Dz  (Larramendi)  455  span.  gazmoilo,  schein- 
heilig (eigentlich  einer,  der  zum  Scheine  Heiligen- 
bilder u.  Reliquien  küßt). 

4196)  gehenna,  -am  f.  (hehr.  Wort),  Hölle;  alt- 
frz. gehene,  Folter,  Qual,  Zwang;  neufrz.  gene, 
dazu  das  Vb.  gener,  quälen,  belästigen.  Vgl.  Dz 
595  gene. 

4197)  ahd.  geilt  (german.  gaili,  vgl.  Mackel,  p.  115), 
Prunk,  Stolz;  davon  veimeintlich  (denn  die  Sache  ist 
höchst  zweifelhaft)  nach  Dz  152  ital.  gala,  Pracht- 
kleid, davon  wieder  abgeleitet  gallone,  Tresse,  Borte, 
galante,  artig,  nett,  anständig,  höflich,  galanteria, 
Artigkeit,  galanteggiare,  schön  tun;  altfrz.  gale, 
Munterkeit,  Wohlleben,  Freudenfest  (in  dieser  Be- 
deutung findet  sich  auch  galerie).  dazu  das  Adj.  ga- 
lois,  galeis  (franco-prov.  gale),  hübsch,  nett,  u.  das 
Verb  galer,  Feste  feiern  (daneben  auch  waler,  s.  Du- 
cange,  galare),  regaler,  jem.  froh  machen,  gut  be- 
wirten u.  dgl.,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.  u.  im 
Anhang  zu  Dz  742,  Suchier,  Z  I  431  (Diez  266  hatte 
ital.  regalare,  dazu  das  Sbst.  regalo,  Geschenk; 
frz.  regaler,  rigal;  span.  ptg.  regaler,  regalo  von 
lat.  regelare,  auttauen,  erwärmen,  herleiten  wollen, 
vgl.  dagegen  W.  Meyer,  Z  XI  255);  neufrz.  gala, 
gallon,  galant,  galanterie  (sämtlich  Lehnworte  aus 
dem  Ital.);  span.  gala,  galon,  galano,  galante, 
galanteria,  galantear;  ptg.  gala,  galan,  galante, 
galantaria,  galantear.  Suchier,  Z  I  431,  stellte, 
weil  er  wegen  des  altfrz.  waler  ursprünglichen  An- 
laut mit  (/'  annahm;  mittelndl.  wale  (ags.  weala), 
Reichtum ,  als  Grundwort  auf,  u.  Mackel,  p.  42, 
hat  sich  ihm  angeschlossen.  Indessen  das  ver- 
einzelte waler  kann  doch  kaum  voll  beweiskräftig 
sein,  denn  in  Italien  steht  ihm  kein  *gualare  gegen- 
über.   Auch  wäre  schwer  abzusehen,  wie  das  mittel- 
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4198)  geisla 


4213)  gSnä 
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ndl.  Wort  zwai'  nach  Italien,  aber  nicht  nach  der 
Provence  übertragen  worden  sein  sollte.  Höchstens 
wird  man  die  altfrz.  Wörter  auf  waler  zurückführen 
dürfen.  Anderseits  ist  jedoch  durchaus  zuzugeben, 
daß  das  Diezsche  Grundwort  (verteidigt  von  Baist, 
Z  V  247)  höchst  fragwürdig  ist,  namentlich  hin- 
sichtlich seines  Begriffes,  vermöge  dessen  man  er- 
warten sollte,  daß  rom.  yala  etwa  „Lüsternheit, 
Geilheit'  bedeutete.  Es  dürfte  sich  vielleicht  eher 
empfehlen,  mit  Perion  den  Ursprung  der  Wortsippe 
(aussclilielUich  des  altfrz.  Bestandteiles)  in  gr.  xa'/.ä, 
schöne  Dinge,  zu  suchen  (wegen  x  :  y  vgl.  z.  B. 
x6>.7ioi  :  (jolfo). 

ahd.  geliidn  s.  gana-. 

4198)  ahd.  g'eisln,  Geißel,  Rute;  davon  prov. 
(jiscle,  ciscle,  Rute,  Busch;  engad.  fieisla,  (jaisla. 
jaiUa.  Vgl.  Nigra,  AG  XIV  383.  .Hierher  gehört 
wohl  auch  das  unter  Nr.  51(;8  erwähnte  gicler. 
Der  Bedeutungswandel  erklärt  sich,  wenn  man  die 
Glossen  St.  Gr.  66,  6,  90,  J4  vergleicht;  gisclar, 
c.  piovere  con  vento.  Noch  heute  (Mistr.  Tr.  d 
Fei.)  con  rtnt  gisclo  la  j>lncio  =  frz.  ,foueUe'. 
Auch  wir  sagen  im  Deutschen  von  Wind  getrie- 
benem Regen  :  ,der  Regen  peitscht',  vermutl.  sicilit} 
.lancer  de  l'eau  de  la  seringue'.'  Herzog,  Z 
XXVII  125. 

4199)  ['gelatiiiä,  -Hm  f.  (von  gclare)  ~  frz. 
gelatine,  gleichsam  gefrorene,  eisähnliche  Speise, 
Sülze,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.  Selbstverständlich 
ist  gelatine  eine  rein  gelehrte,  bezw.  künstliche 
Bildung,  wie  deren  der  romanische  Speisezettel  so- 
viele  aufweist.  Gerade  diese  Tatsache  aber  be- 
rechtigt uns,  bei  der  Herleitung  von  Speisenamen 
von  der  Forderung  lauthcher  Regelmäßigkeit  abzu- 
sehen u.  z.  B.  für  fricassee  trotz  des  intervoka- 
lischen  c  einen  Typus  'fricatiata  anzusetzen.  | 

4200)  engl,  geldlii^,  Wallach,  =  frz.  guilledin, 
vgl.  Dz  608  s.  !!.;  Faß.  RF  III  487. 

4200a)  gelicidiuni ,  Frost;  aus  Kreuzung  von 
gelicidium  mit  caelum  entstand  nach  Guamerio, 
Mise.  Asc.  234,  logud.  kiligia,  Eis. 

4201)  [gleichsam  *gelivitruiii  «.,  Glaseis;  vall- 
bross.  gelejvro,  prov.  gelibre,  irz.  girre,  Rauh- 
frost, Reif.     Vgl.  Nigra,  AG  XlV  282.] 

4202)  gelo,  -äre  Cgelu),  gefrieren,  gefrieren 
machen;  iia.\.  gehire,  äa.zuda.a\bshsi.gelo{^  gelu?), 
Frost;  rum.  {de)ger  ai  ut  a,  dazu  das  Vbsbst.  jrer; 
prov.  gelar,  dazu  das  Vbsbst.  gel-s;  frz.  geler, 
dazu  das  Vbsbst.  gel  u.  gelee  (auch  Speisename), 
die  Anwendung  der  Wörter  in  der  Bedeutung 
„Frost"  wird  durch  froid  sehr  eingeschränkt;  cat. 
gelar,  dazu  das  Vbsbst.  gel;  span.  helar,  dazu  das 
Vbsbst.  hielo,  yelo;  ptg,  gelar,  dazu  das  Vbsbst.  gelo. 

gela  s.  gelo. 

4203)  vlam.  geluye,  gluje;  davon  vielleicht  prov. 
glueg-z  (neupiov.  clui],  Garbe,  grobes  Roggenstroh 
zum  Dachdocken;  frz.  glui.  Vgl.  Dz  599  s.  v. 
(Diez  hielt  auch  Ableitung  vom  kymr.  cloig  für 
möglich,  vgl.  dagegen  Th.  p.  101.) 

4204)  *gemgillcins,  -um  m.  (von  gemellus)  = 
span.  mellizo,  Zwilhug,  vgl.  Dz  468  s.  v.  Vgl. 
Pidal,  R  XXIX  337. 

420)a)  *gemellicus,  a,  um,  zwillingshaft,  zum 
Paare  gehörig;  davon  nach  Pidal,  R  XXIX  337, 
amelga,  abgegrenztes  Stück  eines  Pflugackers.  Pidal, 
a.  a.  O.  359,  leitet  davon  ferner  ab  mielgo  u. 
mielga,  eine  Art  Schaufel  mit  zwei  Zinken;  aus 
mielgo  soll  dann  auch  das  gleichbedeutende  bieldu 
entstanden  sein.     Wegen   m  ^  b   vgl.   vilano  <C 


milano;  u.   wegen   des  Wechsels  zwischen  d  n.  g 
vgl.  delfin  zu  golfin. 

420,5)  gemellus,  u,  um  (Demin.  von  gemimis), 
doppelt,  zugleich  geboren,  als  Sbst.  Zwilling;  ital. 
gemello,  Zwilling,  giumella,  eine  zwei  Hände  füllende 
Menge,  vgl.  Ganello,  AG  III  334;  prov.  gemel; 
rtr.  gemel,  schumel;  frz.  jumeau  (das  u  an  Stelle 
des  e  ist  bis  jetzt  weder  für  das  Ital.  noch  für  das 
Frz.  erklärt;  Gröber,  ALL  II  436,  nimmt  für  das 
Ital.  Anlehnung  an  das  begriffsverwandte  giunlo 
an,  für  das  frz.  Wort  aber  hält  er  Beeinflussung 
des  vortonigen  e,  bezw.  i  durch  nachfolgenden  Labial 
für  möglich  u.  verweist  auf  Gemmeticum  :  Jumiiges, 
fimier  :  furnier,  bibentem,  hevant  :  buvant,  aber 
Gemmeticum  ist  durch  volkstümliche  Legende,  die 
man  bei  Wilhelm  v.  Jumieges  nachlesen  kann,  mit 
Jumeaux  in  begrifflichen  Zusammenhang  u.  infolge- 
dessen auch  in  Obereinstimmung  bezüglich  des  An- 
lautes gesetzt  worden;  ftimier  beruht  auf  volks- 
etyniologischer  Anlehnung  an  fwnus,  in  bibentem 
endlich  ist  (  interlabial,  steht  also  unter  anderen 
Bedingungen,  als  e  in  gemellus;  überdies  nmß  doch 
wohl  vorausgesetzt  werden,  daß  der  Wandel  des 
Aulautes  im  ital.  u.  frz.  Wort  auf  eine  u.  dieselbe 
Veranlassung  zurückgehe),  vielleicht  darf  man  ver- 
muten, daß  das  n  in  diesen  Worten  auf  Angleichung 
an  jumentum  beruht,  wenn  man  erwägt,  daß  ju- 
mentum  ursprünglich  ein  Paar  zusammengejochter 
Zugtiere  bezeichnet;  (span.  Qemelos,  die  Zwillinge 
als  Sternbild);  Baist,  Z  V  562,  erklärt  das  von  Dz 
468  unerklärt  gelassene  Sbst.  mella,  Scharte,  aus 
(ge)mella  „mit  derselben  Übertragung  wie  in  gr. 
ätnXöij'^.  Vgl.  Dz  HG  giumella,  G22  jumeau;  Gröber, 
ALL  II  436  u.  VI  390.  Nach  Pidal,  R  XXIX  340, 
gehört  hierher  auch  span.  camella,  gamella,  Joch- 
bogen; vielleicht  jedoch  führt  man  diese  Wörter 
besser  auf  den  Stamm  cam,  „krümmen",  zurück. 

4206)  geminus,  a,  nm,  doppelt;  (ital.  gemino); 
sicil.  jemmalu;  moden.  zemna;  (rum.  gemin, 
gemen;  span.  ptg.  gemino),  ptg.  gemeo. 

4207)  gemitus,  -um  m.  (von  gemere).  Seufzen; 
ital.  gemito;  rum.  gemet  m.,  PI.  gemete  f.;  prov. 
gem-s;  cat.  gemeg;  (span.  ptg.  gemido). 

42()>)  g;emmä,  -am  f.,  Knospe,  Juwel,  Gemme, 
Klehind;  ital.  prov.  gemma;  frz.  (jame),  gemme; 
span.  yema;  (ptg.  goma,  Knospe,  dazu  das  Vb. 
gomar,  knospen?,  vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  256  Zeile  8 
V.  oben;  Behrens,  Z  XIV  369,  setzt  goma  =  gumma 
[s.  d.]  an,  sich  darauf  berufend,  daß  viele  Knospen 
klebrig  seien).     Vgl.  Gröber,  ALL  II  437. 

42(9)  gemmärius,  a,  um  (v.  gemma),  zum  Juwel 
gehörig;  ital.  gemmajo  ,il  luogo  dove  si  trovano 
le  gemme",  g'onmtVro,  -e  „il  giojeUiere",  vgl.  Canello, 
AG  111  3(17. 

4210)  gemmüla,  -am  f.  (gemma),  kleine  Knospe; 
lonib.  zemlola,  zembol,  vgl.  AG  I  303,  Salvioni, 
Post.  10.  Behrens,  Z  XXVI  553,  zieht  hierher  auch 
frz.  jdinhle,  gemble,  vgl.  Nr.  2118. 

421 1 )  gemo,  gemui,  gemitum,  gemere,  seufzen ; 
ital.  gemere;  rum.  gem  ui  ut  e;  prov.  gemir; 
alUri.  geindre;  neufrz.  gSmir;  ca.U  span.  gemir ; 
ptg.  </emer.  Ober  ital.  Dialektfornien  vgl.  Salvioni, 
Post. '  10. 

4212)  Gemöniae  (seil,  scalae),  eine  Art  Treppe 
am  nordwestl.  Abhänge  des  Capitolin,  wohin  die 
Leichname  der  im  Carcer  Mamertinus  Hingerich- 
teten geschleift  u.  dann  in  den  Tiber  geworfen 
wurden,  =  frz.  gemonies,  Quälereien. 

4213)  genS,  -am  f.,  Wange  (im  Plur.  auch 
„Augenlider");   rum.  geanä,   AugenHd  (dichterisch 
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,  4213a)  *genabella 


4231)  ggrmen 
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auch  „Morgenröte');  ])to\.  gena,  Wange.  (Dz  155 
erblickte  in  ital.  ganascia,  frz. ganache,  Kinnbacke, 
ein  Augmentativ  von  gena,  vgl.  dagegen  W.  Meyer, 
Z  XI  255,  der  gr.  yvuihnc  als  Grundwort  aufstellt.) 
4213a)  *genabellu  (für  *genibella  für  genibulum 
für  geniculuin  vgl.  *manibella  =  frz.  manivelle  für 
manibula),  Kniebiegung,-  frz.  getievellc,  Bandwerk 
(.Tür-,  Fenster-)  Angeln.  Vgl.  Thomas,  R  XXIX  175 
u.  Mel.  80.  Die  Annahme  muß  jedoch  als  bedenk- 
lich erscheinen. 

4214)  gr.  yeveü,  Erzeugung;  davon  vermutlich 
ital.  genia  (sicil.  jinia),  Gezücht;  altspan.  ginea, 
Geschlecht.     Vgl.  Dz  375  genia. 

4215)  gelier,  -uui  m.,  Schwiegersohn;  ital.  ge- 
nero;  runi.  ginere;  prov.  genre-s;  frz.  gt'ndre; 
cat.  gcndre;  span.  yerno;  ptg.  (auch  altspan.) 
genro.     Vgl.  Dz  498  yerno. 

4216)  generalis,  -e  (v.  genus),  allgemein;  ital. 
generale;  frz.  gineral,  u.  dementsprechend  in  den 
übrigen  roman,  Sprachen. 

4216a)  geiierutio,  -önem  f,  Zeugung,  Zucht; 
davon  nach  Salvioni,  R  XXXI  287,  ital.  razza, 
frz.  race  etc.,  wobei  sich  Salv.  stützt  auf  bcllun. 
naraccia,  -ssia.  Nichtsdestoweniger  bleibt  die  An- 
nahme bedenklich;  denn  der  Abfall  zweier  An- 
lautsilben ist  wenig  glaubhaft.  Vgl.  auch  über 
das  Wort  Nr.  7716^  7773. 

4216b)  genero,  -äre,  erzeugen;  alt  frz.  gcndrer 
u.  generer,  vgl.  Berger  p.  226. 

4217)  Igeneröstts,  a,  um  (v.  genus),  edel;  ital. 
generoso;  frz.  ginilreux,  u.  dementsprechend  in 
den  übrigen  roman.  Sprachen.] 

4218)genesta,  genlstä,  -am  f.,  Ginster  (Sparliuni 
junceuni  L.);  ital.  ginestra;  neuprov.  genesto; 
frz.  genet  (wallon.  diniese);  span.  hiniesUi :  ptg. 
giesta.  Vgl.  Dz  459  hiniesta;  Gröber,  ALL  II  437 
(wo  ital.  genestra,  sicil.  ginestra  angeführt  w  iM-den). 

4219)  [gleichs.  *geuiiseus,  *  geniscus,  *geiiiscus, 
-lim  m.  (v.  genius,  s.  Ducange  s.  ».);  altfrz.  gntoisse, 
genaiche,  genicier,  geneschier,  Hexenmeister,  vgl. 
Horning,  Z  XVIII  218.J 

4220)  genitüs,  a,  um  (Part.  Perf.  P.  v.  gignere), 
geboren;  (ital.  ist  nur  das  Vb.  agrenzor,  verschönern, 
als  Lehnwort  aus  dem  Prov.  vorhanden;  verzasch. 
genta  fighare,  vgl.  Salvioni,  Post.  10);  prov.  gens 
=  gent-s,  c.  o.  gent  (edel  geboren),  edel,  schön 
(dazu  das  Komp.  c.  r.  genser,  e.  o.  gensor),  dazu 
das  Verb  agenzar,  gefallen;  altfrz.  gent  (dazu 
Komp.  gensör),  dazu  das  Vb.  agensier;  span.  genta; 
(nach  Dz  im  Anhang  776  ist  ptg.  qni-,  qnejando, 
seltener  quejendo,  wie  beschaffen,  aus  der  Partikel 
que,  ,wie'  -f  jendo  =  genitus  entstanden,  vgl. 
hierüber  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XVUI' 
280).     Vgl.  Dz  160  gente:  Gröber,  ALL  II  437. 

4221)  genius,  -um  m.,  Genius,  Verstand,  Witz; 
ital.  genio;  (prov.  genh-s,  ist  wohl  =  ingcnium); 
frz.  g^nie  (ein  Wort  ganz  abnormer  Bildung); 
span.  ptg.  genio.  Die  Bedeutungsentwicklung  des 
Wortes  ist  offenbar  durch  ingenium  beeinflußt 
worden. 

4222)  gens,  genlem  /'.,  Volk;  ita.\.  gente;  sard. 
zente;  rum.  gintä;  prov.  geni-z;  frz.  gent;  cat. 
gent;  span.  ptg.  gente.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  437. 
—  In  der  allgemeinen  Bedeutung  .Wesen,  Ding, 
etwas"  (vgl.  minime  gentium)  lebte  gens,  gent-  fort 
in  prov.  altfrz.  gens,  ges  (mit  der  Negation  ver- 
bunden .nichts"), 'altfrz.  >«i<,  .Ding"  (vgl.  z.  B. 
Amis  ei  Am.  1277),  \\.^\.  ehente  aus  cÄc  gente,  wie 
geartet.    Vgl.  unten  ne  -|-  gent. 


4223)  gentiana,  -am  /■.,  Enzian;  \\.Si\.  genziana; 
frz.  gentiane;  span.  ptg.  genciana;  in  allen  diesen 
Schriftsprachen  nur  gel.  W.,  in  den  Volksmundarten 
aber  vielfach  umgestaltet.  Vgl.  GiUiöron,  Rev.  des 
patois  gallo-romans  II  86. 

4223a)  *genticiis,  a,  um,  frei  geboren  (vgl. 
gentiUs);  altspan.  yengo,  frei;  wovon  enguedad, 
Freiheit,  u.  das  Verbum  *engar,  befreien.  Vgl. 
Pidal,  R  XXIX  377. 

4224)  gentilis,  e,  edel;  '\ia.\.  gentile;  frz.  gentil, 
gentille  (gleichsam  *genti/ia). 

4225)  *gentilTtia,  -am  /.  (von  gentilis),  Adel; 
ital.  gentilezza  .nobiltä  di  sentire  e  di  operare, 
cortesia",  gentilizia,  gentiligia  .nobiltä  di  sangue", 
vgl.  Ganello,  AG  III  343;  altfrz.  genlitice,  gente- 
lise;  neu  frz.   gentiltesse. 

4226)  *genucülo,  -äre  (v.  genuculum),  knien; 
ital.  (in-)ginocchiare ;  rum.  (in)genunchiez  ai  ata; 
prov.  {ajgenolhar;  frz.  (a)genouiller ;  cat.  alt- 
span. agenollar;  (span.  arrodillarse  v.  rodilla  = 
*rotella,  Demin.  v.  rota);  ptg.  (a)joelharse. 

4227)  genuculum  n.  (f.  genieulum,  Demin.  von 
genu,  vgl.  Frick,  Comment.  Wölfflin.  p.  344  Anm.  2), 
Knie;  ital.  ginocchio,  davon  das  Demin.  ginocchiello, 
Strumpfband  (span.  cenojil,  vgl.  Dz  438  s.  ».); 
rum.  genunchiu;  rtr.  dianöly  etc.,  vgl.  Gärtner, 
§  200;  prov.  genolh-s;  altfrz.  genouil;  neufrz. 
genou;  cat.  genoll;  altspan.  hinojo  (neu span. 
dafür  rodilla  =  "rotella,  Demin.  von  rota);  ptg. 
joelho,  giolho.  Vgl.  Dz  165  ginocchio;  Gröber,  ALL 
■jl  437;  Cohn,  Sulfixw.  \i.  230. 

4228)  genOs  ».,  Geschlecht;  davon  (?  vgl.  unten 
ne  -|-  gent)  die  Verneinungspartikel  ])ro\. gens,  ges, 
altfrz.  giens  (vgl.  über  letzteres  Perle,  Z  II  411); 
die  Bedeutungsentwicklung  war  eine  ähnliche  wie 
bei  rem  =  frz,  rien.  Vgl.  Dz  59.j  gens  (wo  aus- 
gesprochen wird,  daß  gern  =  gentium  in  der  Ver- 
bindung minime  gentium  sei);  G.  Paris,  Mem.  de 
la  soc.  de  ling.  I  180  u.  R  VIII  135.  —  Gelehrte 
Neubildungen  sind  ital.  genere,  frz.  genre,  span. 
genero  (ebenso  ptg.). 

gr.  ysQccvög  s.  ärgänum. 

4229)  ndl.  gereide,  gerei,  Zeug,  Vorrat  u.  dgl; 
davon  altfrz.  agrei,  Ausrüstung,  Vorrat,  dazu  das 
Vb.  agreier,  ausrüsten;  neufrz.  agrhs,  PL,  Takel- 
werk, dazu  das  Vb.  agreer,  mit  Takelwerk  aus- 
rüsten.    Vgl.  Dz  504  agris. 

4229a)  *germa,  -am  f.  u.  *germex,  -ieeni  /'. 
(mit  germen  zusammenhängend?),  junges  Tier;  da- 
von nach  Thomas,  M61.  95,  wallon.  germe,  ger- 
metle,  norm,  gerse,  gearse,  gerche,  gerque,  Schaf, 
Lamm. 

4230)  germänfis,  -n,  Bruder,  Schwester;  val- 
tell.  germaen,  berg.  hermä,  vgl.  Salvioni,  Post.  10; 
cat.  germä,  germana;  span.  hermano,  hermana; 
ptg.  irmOo,  irmäa.  Vgl.  Dz  495  hermano.  S.  oben 
frater. 

4231)  germen«.,  Keim;  iia\.  germe,  davon  ^er- 
moglio,  -iglio ,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  408;  frz, 
germe,  vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens, 
Anhang  II.;  span.  ptg.  germe.  Au{  germen  soll 
nach  Behrens.  Festg.  f.  W.  Fürster  p.  238,  auch 
zurückgehen  pic.  germe,  gerne,  weibliches  Lamm 
(mittel  lat.  germia,  dt  seh.  mundartl.  gärm-, 
mittelndl.  germe,  ndl.  garm).  Diese  Annahme  ist 
jedoch  nicht  recht  überzeugend  u.  germ.  Ursprung 
der  betr.  Wörter  wahrscheinlicher.  Ebensowenig 
ist  die  Ansetzung  eines  Grundwortes  germice  für 
frz.    jarce   etc.    glaubhaft,   welches   von   Thomas, 
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4232)  ggrmino 


4251)  »gläcIärtOs 
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M61.  aufgestellt  wurde.     Schuchardt,  Z  XXVI  422, 
vermutet  deutschen  Ursprung. 

4232)  germino,  -äre, keimen ;  i t a.\.ffermmare;  f r z 
fiermer:  span.  ptg.  genninar.    Vgl.  Bergerp.  141. 

4232a)  germ.  Kero,  ein  austrezaektes  Stück  Zeug; 
\\.i\.\.  gherone;  altfrz.  geron,  gheron;  neupicard. 
gron.     Vgl.    Mackel,  p.  Si);    Herzog,  Z  XXVII  125. 

4233)  gerulä,  -am  f.  (v.  yerere),  ein  tragbares 
Gefall  (oder  *grerrulä  [v.  gerra],  ein  aus  Ruten 
geflochtenes  Gefäß?);  ital.  gerla  u.  gerna  ,cesta, 
oppure  vettura',  vgl.  Canello,  AG  III  349,  Gaix, 
St.  180;  neuprov.  gerlo,  Tragkorh ;  altfrz.  gerle, 
jarle,  Bütte  (aber  geurle,  Beutel,  ist  =  ritsch. 
yürtel);  neufrz.  jale  (altfrz.  jnlle),  Mulde,  geiion, 
Zuber  des  Papiermüllers;  catgeiia,  Tragkorb.  Vgl. 
Dz  161  gerla:  Grober,  ALL  II  437;  Tobler,  Mise.  75. 

4234)  gerres,  -em  m.,  der  Schrätz,  ein  Seefisch 
(Sparus  maris  L.) ;  davon  abgeleitet  altprov. 
geriet  (Dem in.  zu  *gerrulus);  neuprov.  gerle,  gerla; 
altfrz.  gerre,  jarre,  jarret  (die.s  auch  neufrz.), 
jarlet.  Vgl.  Bauquier,  R  VI  266;  Gröber,  ALL  II  438. 

4235)  *ge8ta,  -am  f.  (zum  Fem.  gewordenes  Ntr. 
PI.  des  Part.  Perf.  Pass.  v.  gerere);  Tat;  (ital. 
prov.  gesta;  ital.  [venez.]  auch  gestra  „famiglia, 
razza",  vgl.  Marchesini,  Sfudj  di  fil.  rem.  II  8); 
altfrz.  geste  (Erzählung  von  Taten,  Geschichte, 
Geschlechtsgeschichte,  Chronik),  Geschlecht,  Stamm, 
vgl.  Rajna,  R  XIV  405.  Vgl.  Dz  161  gesta;  Gröber, 
ALL  II  438. 

4236)  ahd.  get-lsarn,  Jäteisen ;  daraus  vielleicht 
(nach  Dz  167)  durch  volksetymologische,  an  arma 
sich  anlehnende  Umbildung  ilal.  giusarma,  eine 
schneidende  Waffe;  prov.  Jtisarma,  gasarma;  alt- 
frz. gisarme,  guisarme,  wisarme. 

4237)  geusiae,  -as  f.  pl.  (Wort  gallischen  Ur- 
sprungs, bei  Marcellus  dreimal  belegt),  Schlund, 
Kehle,  auch  wohl  Gaumen,  inneres  Zahnfleisch; 
(ital.  trangiigiare,  \ersch\mgen);  rum.  gitsä,  Kehle; 
lucches.  gogia,  Kehle;  altfrz.  geuse,  Kehle,  da- 
von neufrz.  gosier.  Vgl.  Meyer-L.,  Z  XV  242  u. 
XX  536;  Schuchardt,  Z  XX 1  199.  Nach  Kluge, 
Pauls  Grundriß  der  germ.  Phil.  1-  332,  steht  geiisia 
f.  ceusia  u.  ist  german.  Wort  (ndl.  kias,  Backen- 
zahn).    S.  unten  gosa. 

4238)  arab.  ghouchia,  Satteldecke;  frz.  housse, 
vgl.  Devic,  Mem.  de  la  soc.  de  Paris  V  37.  Früher 
wurde  das  Wort' vorn  altdeutschen  hulsti,  hülst  ab- 
geleitet, vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.,  Mackel  p.  21. 

4239)  [*gTbberattt8,  a,  um  (v.  gibher),  bucklig; 
prov.  geberut;  cat.  geperut.  Vgl.  C  Michaelis, 
St.  33  Anm.;  Baist,  Z  V  244.] 

4240)  [giibbösiis,  a,  um  (v.  gibbtis),  höckerig, 
bucklig;  ital.  ptg.  gibboso;  rum.  ghebos;  prov. 
gibos;  frz.  gibbeux;  span.  giboso.] 

4241)  gibbus,  -um  m.  (auch  *gybbus,  *g:ubbu8, 
vgl.  griech.  xv(pöi),  Buckel ,  Höcker,  u.  gibbus 
*(gybbus),  a,  um,  bucklig;  ital.  gibbo,  gobbo, 
gobba,  Buckel  (mittelbar  gchöi  t  hierher  wohl  auch 
gomberuto,  ungestaltet,  krumm);  rum.  gheb  u. 
ghebä,  dazu  das  Vb.  yhebosez  ai  at  a,  krümmen; 
prov.  gibba,  giba;  frz.  gobin  (vom  ital.  gobbo), 
ein  Buckhger;  nach  Dz  619  soll  frz.  Jabot,  Kropf 
(wovon  das  Verb  Jaboter,  undeutlich  sprechen)  für 
Jibot  stehen  u.  aus  *gibbottus  zu  erklären  sein; 
Horning,  Z  XVI  531,  setzt  für  Jabot  als  Grund- 
wort gabata  an ,  was  indessen  schwerlich  richtig 
sein  dürfte;  span.  giba;  pti:.  gibba,  geba.  Vgl. 
Dz  168  gobbo;  Marchesini,  Studj  di  lil.  rom.  II  4. 
Vgl.  unten  gnlfüs.  —  Parodi,  R  XVII  52,  zieht 
hierher  auch  cat.  agoviar,  ajapir,  krümmen,  span. 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


agobiar,  u.   gibt  überhaupt   eine  Obersicht  der  zu 
gibbus  gehörigen  Sippe. 

4242)  germ.  *glga  (mhd.  gige),  Geige;  ital. 
prov.  giga;  altfrz.  gigue  (Lehnwort),  auch  gigle, 
Geige;  neufrz,  gigue,  Tanz  mit  Musik,  auch  Reh- 
keule (weil  dieselbe  eine  ähnliche  Gestalt  hat  wie 
eine  Geige),  in  letzterer  Bedeutung  davon  abgeleitet 
gigot,  Hammelkeule;  span.  jiga,  Geige,  eine  Art 
Tanz,  Jigote,  gehacktes  Fleisch;  ptg.  giga,  Geige, 
eine  Art  Tanz,  auch  ein  flacher  Weidenkorb  (in 
dieser  Bedeutung  auch  giga),  gigote,  Ragout.  Vgl. 
Dz  164  giga  u.  dazu  Scheler  im  Anhang  730  (Scheler 
vermutet  als  gemeinsames  Grundwort  der  german. 
u.  roman.  Substanliva  ein  german.  Verb  mit  der 
Bedeutung  ,tremgre,  motitare",  welchen  Sinn  ahd. 
geigan,  dem  altn.  yeiga  nach  zu  schließen,  wirklich 
gehabt  zu  haben  scheine);  Mackel,  p.  108;  jeden- 
falls dürfte  die  Geschichte  der  Wortsippe  noch 
eingehend  zu  untersuchen  sein,  wobei  namentlich 
auch  zu  berücksichtigen  sein  würde,  ob  wirklich 
die  Wörter  mit  der  Bedeutung  , Keule,  Fleisch- 
speise' gleichen  Ursprunges  mit  den  , Geige"  be- 
deutenden Wörtern  sind. 

4243)  Gigäs,  -äntem  m.  (riyag),  Gigant,  Riese; 
ital.  gigante,  Riese;  prov.  Jayan-s;  frz.  geant; 
span.  ptg.  gigante.  (Das  Wort  ist  also  nur  in 
den  gallischen  Sprachen  volkstümlich.)  Vgl.  Dz 
595  gSant. 

4244)  ndl.  gijlen,  gären  (vom  Biere);  davon 
vielleicht  das  gleichbedeutende  frz.  guiller,  aber 
freilich  ist  das  palatale  l  befremdlich,  vgl.  Bugge, 
R  III  152;  Scheler  im  Dict.  s.  v.;  Behrens,  Z 
XXVI  656. 

4245)  ahd.  gilan,  giljan  (aus  g'i-ilan),  fortstreben, 
eilen;  neuprov.  (/»ftä,  forteilen;  (t z.  (norm.)  giler. 
Vgl.  Dz  596  giler  (bezüglich  des  gleichbedeutenden 
comask.  zekl  schwankt  Diez  zwischen  gilan  u. 
zilön,  letzteres  dürfte  annehmbarer  sein). 

4246)  weslgerm.  gilda,  Opferschraaus,  Festver- 
sammlung, Gilde;  ital.  geldra,  Gesindel;  prov. 
gelda,  Trupp,  Haufen;  davon  vielleicht  geldon-s 
(Mitglied  einer  bewaffneten  Schar),  Lanzenträger 
(gehört  dies  Wort  zu  gilda,  so  dürften  auch  ital. 
gialda,  Lanze,  u.  gialdoniere,  Lanzenträger,  hierher 
zu  ziehen  sein);  altfrz.  gelde,  Haufe,  gueude,  Gilde. 
Vgl.  Dz  160  geldra;  Mackel,  p.  96. 

4247)  gingiva,  -am  f.,  Zahnfleisch;  ital.  gen- 
giva;  sard.  zinzia;  rum.  gingie;  (rtr.  gingiva); 
prov.  gengiva;  frz.  gencive  (=  *ginciva);  cat. 
geni(v)a;  span.  encia;  ptg.  gengiva.  Vgl.  Dz  160 
gengiva;  Gröber,  ALL  II  438. 

4248)  mhd.  glt,  Gierigkeit  (nhd.  Geiz);  davon 
nach  Gaix,  St.  562,  ital.  sghescia  „fame  eccessiva". 

4249)  gizerifim  «.  (belegt  ist  nur  der  PI.)  u. 
*gigeria  ».  pl.,  Eingeweide  des  Geflügels ;  altfrz. 
juisier,  Leber  u.  Eingeweide  eines  Vogels;  neufrz. 
gisier.  Fleisch-,  Vor-,  Drüsenmagen  des  Geflügels. 
Vgl.  Dz  596  ghier;  Gröber,  ALL  II  438. 

4250)  *gläcia,  -am  f.  (f.  glacies)  u.  *gläcifim  «., 
Eis;  ital.  ghiaccia  u.  ghiaccio  (im  Sard.  durch 
gelu  ersetzt,  so  auch  im  Span.  u.  Ptg.);  rum. 
ghia{ä;  rtr.  glatscha  u.  glatsch,  vgl.  Gärtner,  §  200: 
pr oy.  glassa  u.  glatz;  frz.  glace  u.  glas  in  verglas 
(gleichsam  Glaseis,  Glatteis);  cat.  glas;  (span.  hielo, 
yelo;  ptg.  gelo).^    Vgl.  Gröber,   ALL  II  438. 

4251)  *glSciäritts,  a,  um  (glacies),  zum  Eise 
gehörig;  frz.  glacier,  Gletscher;  den  übrigen  rom. 
Sprachen  fehlen  entspr.  Ausdrücke,  ital.  sagt  man 
ghiacci perpetui,  span.  monte  de  hielo,  ptg.  monte 
de  yelo.     F.  Pabst. 
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4252)  [*glScTeo,  -äre  (v.  glacies),  auf  dem  Eise 
glitschen;  altfrz.  glagoiier,  glacier,  gleiten,  damit 
zusammenhängend  neufrz.  glacis,  Gleite,  Ab- 
dachung.    Vgl.  Dz  597  glacier.] 

4253)  [*gl8eidus,  a,  um  (v.  glacies),  eisig;  soll 
nach  Bianchi,  Storia  della  preposizione  a  (Firenze 
1877)  p.  261,  das  Grundwort  sein  zu  ital.  ghiado, 
äußerste  Kälte,  piem.  ■'^gad,  Schrecken,  Schauder, 
während  Dz  161  s.  v.  das  Wort  von  gladius  ab- 
geleitet hatte.  Lautlich  ist  Bianchis  Annahme  ge- 
wiß statthaft  (*glacidus  :  ghiado  =  placitum  : 
piato),  u.  begrifflich  kann  sie  die  bessere  zu  sein 
scheinen.  Gleichwohl  dürfte  sie  abzulehnen  sein, 
denn  1.  ghiado  ist  nicht  wohl  zu  trennen  von  prov. 
cat.  glay,  Schrecken,  Erstaunen,  dazu  das  Vb. 
esglayar  (altspan.  agiayo,  aglayarse) ,  welche 
Wörter  wohl  auf  gladius,  nicht  aber  auf  *glacidtis 
zurückgeführt  werden  können;  2.  ital.  ghiado  be- 
deutet in  bestimmten  Verbindungen  (z.  B.  tagliato 
a  ghiado)  auch  , Messer",  ebenso  das  dazu  gehörige 
Verb  agghiadare  nicht  bloß  „erstarren",  sondern 
auch  „niederstechen",  dieser  Umstand  aber  empfiehlt 
unbedingt  die  Ableitung  von  gladius,  denn  der 
Bedeutungsübergang  von  „Schwert'  zu  „Kälte, 
Schrecken,  Erstaunen"  läßt  sich  aus  bildlicher  An- 
wendung des  Wortes  erklären  (in  der  vermittelnden 
Bedeutung  „durchbohrender  Schmerz"  findet  sich 
gladius  in  lateinischen  Hymnen  öfters  gebraucht), 
während  man  von  „eisig"  schwerlich  zu  dem  Sub- 
stanzbegrift  „Messer,  Schwert"  gelangen  kann. 
Flechia  dürfte  daher  im  Rechte  sein,  wenn  er,  AG 
IV  377,  Bianchis  Annahme  zurückweist,  vgl.  auch 
Nigra,  AG  XV  124.] 

4254)  glacio,  -äre  (v.  glacies),  zu  Eis  machen; 
frz.  glaeer,  überzuckern.  Vgl.  Dz  597  glacer.  Hin- 
zuzufügen ist  nach  C.  Michaelis,  Frgm.  Et.  p.  42, 
gallic.  lazar,  gefrieren,  lazo,  Frost  (wegen  des  Ab- 
falls des  anlautenden  g  vgl.  liräo  aus  glirem). 

4255)  gladiolus,  -um  m.,  Schwertel  (eine  Pflanze) ; 
ital.  ghiaggiuolo,  giaggolo;  frz.  gla'ieul  (daneben 
gelehrtes  gladiole). 

4256)  glSdiiig,  -um  m.,  Schwert;  ital.  ghiado, 
s.  oben  *glacidns;  (glave,  Schwertfisch,  welches 
Wort  Dz  598  von  gladius  ableitet,  ist  überhaupt 
kein  italienisches  Wort);  Tobler,  Ztschr.  für  vgl. 
Sprachf.  XXHI  418,  erklärt  ital.  giavelotto,  Wurf- 
speer, altfrz.  gavelot,  gavrelot,  gaverlot,  yarlot, 
nexiirz.  javelot,  für  welche  Wörter  Dz  164  kelti- 
schen Ursprung  gemutmaßt  hatte,  für  eine  Demi- 
nutivbildung aus  gladius,  setzte  also  französisch 
*glavelot  als  Grundform  an;  daß  dies  lautlich  un- 
zulässig ist,  hat  Tb.  p.  63  gezeigt  u.  ein  *gabalellus 
(wahrscheinlich  keltischer  Herkunft,  vgl.  altir.  gahul, 
gobul,  kymr.  gafl,  bret.  gavl,  „gegabelter  Ast,  Gabel 
der  Schenkel",  vgl.  auch  Nr.  4101),  als  Grund- 
wort empfohlen;  prov.  glazi-s,  Schwert,  u.  glai-s, 
Schwertlilie  (sind  Reflexe  zweier  verschiedener  lat. 
Flexionsformen :  gladi  u.  gladio  =  gladjö,  denn  glai 
steht  für  glaj,  glag,  vgl.  prov.  rag  u.  rai  aus  radjo, 
s.  Ascoli,  AG  X  272;  über  prov.  cat.  glai,  esglay, 
Schrecken,  Erstauuen,  s.  oben  *glacidu$);  prov. 
glavi-s  (frz.  glaive),  Schwert,  ist  Kreuzung  v.  gladius 
mit  kelt.  clMivo,  vgl.  Ascoli  a.  a.  0.  u.  dagegen 
G.  Paris,  R  XVIH  330  (wo  bemerkt  wird,  daß  glaive 
erst  vom  13.  Jahrb.  ab  auftrete),  u.  Meyer-L.,  Roman. 
Gr.  I  p.  43,  indessen  dürfte  AscoHs  Annahme  doch 
zu  Recht  bestehen,  Schuchardt,  Z  XXV  345,  billigt 
Ascolis  Annahme,  vermutet  aber,  daß  auch  ein 
cladibo  vorhanden  gewesen  sein,  das  auch  im  Ro- 
manischen fortlebe;  ir/..  glai,  Schwertlilie,  u. glaive. 


Schwert  (gladius  -\-  kelt.  clMivo).  Vgl.  Dz  161 
ghiado  u.  589  glaive  (Diez  hielt  Entstehung  von 
glavi  u.  glaive  aus  gladium  für  möglich  u.  bestritt 
kelt.  Ursprung);  Berger  p.  141,  Meyer-L.,  Ltbl.  1899 
Sp.  277. 

4257)  dtsch.  glaette  =  frz.  gläte,  Silberglätte, 
vgl.  Dz  599  s.  V. 

4258)  gländäriiis,  -um  m.  (v.  glans),  Eichel- 
baum, Eiche;  rwm.  ghindar;  prov.  glandier;  A6}.; 
c  at.  glander,  Adj. 

4259)  glaudüla,  -am  f.  (Demin.  v.  glans),  Mandel 
im  Halse;  iia.\.  ghiandola;  runi.  ghindurä;  prov. 
glandola;  frz.  glandule  (gel.  W.);  cat.  span.  ptg. 
glandula,  Drüse. 

4260)  glandiilösus,  a,  um  (v.  glans),  voll  von 
Drüsen;  Ha.\.  ghiandoloso;  vum.  ghinduros;  prov. 
glandulos;  fr z.  glanduleux;  span.  ptg.  glanduloso. 

4261)  gläns,  gländem  f.,  Eichel;  ital.  glande, 
ghiande  u.  ghianda,  vgl.  Canello,  AG  Hl  402;  rum. 
ghindä;  prov.  glan-s ,  glant-z,  daneben  aglan-s 
(entstanden,  wie  Dz  50i  s.  v.  meint,  durch  Einfluß 
des  gr.  axvlog  oder  des  got.  akran;  das  Richtige 
aber  hat  Cornu,  R  VII  108,  getroffen,  der  in  dem 
rt  den  Rest  des  mit  dem  Substantiv  verwachsenen 
Artikels  erkennt);  a\lfrz.  glande,  agland;  neufrz. 
gland;  cat.  aglä;  span.  lande,  Eichel  (das  übliche 
Wort  ist  JeWoto  =  arab.  hallü't),  landre,  Drüsen- 
geschwulst; ptg.  lande,  Eichel  (das  übliche  Wort 
ist  bolota),  daneben  span.  ptg.  als  gel.  W.  glande. 
Vgl.  Dz  462  lande,  503  aglan;   Cornu,  R  VH  108. 

4262)  gläreä,  -am  f.,  Kies;  ital.  ghiaja,  Kies; 
greto  (=  *ghiardo,  *glaretum),  steiniger  Flußboden, 
vgl.  Flechia,  AG  II  44  Anm.;  altspan.  glera; 
span.  leira,  Scholle,  Erde;  „Kies"  heißt  frz. 
gravier  (von  *grava  u.  dieses  keltischen  Ursprungs, 
vgl.  cymr.  gro  etc.,  s.  Th.  p.  102),  span.  arena 
gruesa  (das  Adj.  ebenfalls  kelt.  Herkunft),  casquijo, 
ptg.  saibräo  (von  sabulum),  cascalho  (dies  Wort 
sowie  das  span.  casipüjo  von  cascar  =  *quassicare, 
zerschlagen).  Vgl.  Dz  375  ghiaja.  —  F rov.  glara, 
frz.  glaire  ist  vermutlich  =  clara  (s.  d.);  an  kel- 
tischen Ursprung  der  Wörter  ist  nicht  zu  denken. 
Vgl.  Dz  697  glaire;  Th.  p.  100. 

4263)  glastum  «.,  Waid  (keltisches  Wort,  belegt 
bei  Plin.  N.  H.  22,  2)  =  ital.  ptg.  glasto,  Waid; 
rum.  glast,  vgl.  Dz  176  guado.  Im  Ital.  ist  neben 
glasto  auch  glastro  vorhanden,  außerdem  guado  = 
germ.  waid  (altfrz.  guaide,  waide,  neufrz.  guide, 
vgl.  Mackel,  p.  117). 

4264)  glattio,  -Ire,  kläffen;  ital.  ghiattire; 
prov.  altfrz.  glatir:  neufrz.  e.latir;  span.  ptg. 
latir  (im  Span,  ist  die  Bedeutung  des  Verbs,  welche 
in  den  übrigen  Sprachen  auf  „kläffen,  bellen'  sich 
beschränkt,  zu  „schlagen,  klopfen,  zucken,  pochen, 
stechen"  erweitert).     Vgl.  Dz  162  ghiattire. 

4265)  *glaucellu8,  -um  m.  (schriftlat.  glauciott), 
eine  Pflanze  (Chelidoiüum  glaucium  L.),  =  rum. 
ghiocel,  diocel. 

4266a)  glaueus,  a,  um  (gr.  ylavxöo),  blaugrün; 
prov.  glauc;  frz.  glauque  (gel.  W.). 

426öb)  Glaucus  (gr.  Glaukos),  -um  m.,  Name 
eines  homerischen  Helden,  der  seine  goldene  Rüstung 
gegen  die  eherne  des  Diomedes  vertauschte;  von 
diesem  Eigennamen  soll  nach  Murets  sehr  an- 
sprechender Vermutung  (Mölanges  Nicole  p.  379  ff.) 
abgeleitet  sein  span.  loco,  töricht  (locadura,  Tor- 
heit), ptg.  louco;  die  Bedeutungsentwicklung  würde 
darauf  beruhen,  daß  der  von  G/amcms  vorgenommene 
Tausch  ein  törichter  war;   wegen   des  Abfalls  des 
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anlautenden  (/ vgl.  z.  B.  span.  lande  mitlat.  glandem 
(Nr.  4261)._  Vgl.  auch  Nr.  98(;!). 

4266)  ffleba  (glaeba),  -am  f.,  Erdscholle;  ital. 
yleba  u.  d/hieva)  ghiova  (das  o  beruht  auf  Anleh- 
nung an  i/lobus,  oder  vielmehr  ghiova  ist  geradezu 
=  glubus  anzusetzen  [ghiova  .  globus  =  frutta  : 
frudus],  vgl.  Ascoli,  AG  III  355  Anm.),  archaisch 
auch  chiova,  vgl.  Ganello,  ALL  III  355;  sard.  lea; 
rum.  glie;  prov.  glieva  (daneben  gleza,  das  mit 
gleba  nichts  zu  schaffen  hat,  vgl.  Nr.  4270);  frz. 
glibe  (gel.  W.);  (cat.  span.  p  I  g.  gleba);  ptg.  leiva 
'=  glebea,  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  291.  Über  Ab- 
leitungen im  Bardischen  vgl.  Nigra,   AG  XV  489. 

4267)  *gliro,  •öneni  u.  glis,  gllrem  m.,  eine 
Art  Maus  oder  Ratte  (Sciurus  glis  L.);  ital.  ghiro; 
prov.  glire-s  (u.  gles?);  frz.  loir  (davon  Urot)  u. 
liron,  Bilch,  Rellmau.s,  Siebenschläfer;  span.  liron; 
ptg.  liriio  u.  leiräo.  Vgl.  Dz  163  ghiro,  Gröber, 
ALL  II  439.  —  , Neben  ital.  ghiro,  berry.  lire 
=  glire  steht  frz.  loir,  bcigam.  gier,  tessin. 
gera  (mit  offenem  e),  alb.  ger,  die  auf  ein  glire 
(vgl.  strigis  u.  strigis)  weisen.'  Meyer-L.,  Rom. 
Gr.  I  §  44. 

4268)  "^glirulus,  -um  m.  (von  *glirus  f.  glis), 
Ratte;  neu  prov.  grcule.  Tgl.  Thomas,  R  XXVIII 
191,  Thomas,  Mel.  9,  u.  Schuchardt,  Z  XXVI  397. 

4269)  engl,  glistcr  (von  glUan),  davon  nach 
Th.  Braune,  Z  XX  366,  altfrz.  esclistre,  Bhtz; 
Goldschmidt,  Z  XXII  260,  bringt  dafür  *slister 
(v.  slitan)  in  Vorschlag.     S.  unten  slister. 

4270)  mittellat.  *gliteus,  a,  um  (v.  glis,  glitis), 
„humus  tenax'  in  den  Isid.  GIo.ss.,  kreidig,  schlam- 
mig, zäh;  prov.  gleza,  Tonerde;  frz.  glaise.  Vgl. 
Dz  598  glaise.  Horning,  Z  XXV  503,  will,  u.  an- 
scheinend mit  Recht,  glaise  zu  der  unten  unter 
liga  (Nr.  5574)  behandelten  Sippe  ziehen. 

4271)  ahd.  "'glitzaii  (Iterativ  zu  ahd.  glUan), 
glitschen;  davon  vermuthch  (lomb.  «/tc,  liscio,  vgl. 
Salvioni,  Z  XXII  472);  altfrz.  glicier  (pic.  glicher 
scheint  anderen  Ursprung  zu  haben);  neufrz. 
glisser.     Vgl.  Dz  599  glisser;  Mackel  p.  100. 

4272)  [glöbösus,  a,  um  (v.  glöbus),  kugelförmig; 
ital.  globoso;  rum.  ylobos;  frz.  globeux;  span. 
ptg.  globoso.] 

4273)  globfls,  -um  m.  {glouns,  non  glomus  App. 
Probi  71),  Kugel;  ital.  globo  (gel.  Wort),  Kugel, 
ghiova,  Erdklumpen,  vgl.  Ascoli,  AG  III  355  Anm., 
(runi.^/o6,  PI.  globuri;  prov.  globel-s  =  *globellns; 
t'r  z.globe;  span.  ptg.  globo).  Das  Wort  trägt  überall 
gelehrten  Charakter;  das  volkstümliche  roman. 
Wort  für  , Kugel'  ist  balla  u.  bulla.    Vgl.  Nr.  4266. 

4274)  *gIöcio,  -äre  (schriltlat.  gloclre,  griech. 
i<).oJL,eiij,  glucken  (von  Hühnern);  aus  diesem  Vb. 
entstandene  oder  doch  ihm  entsprechende  schall- 
malende Wörter  sind:  ital.  chiocciare;  rum.  clocei 
(wird  von  Dz  angeführt,  fehlt  bei  Cihac);  neuprov. 
clouchd  u.  cloHsd,'  glucken,  clousso,  Henne;  frz. 
glousser;  span.  cloquear ;  (ptg.  cacarejar  ist  mehr 
, gackern"    als   , glucken").     Vgl.   Dz  97  chiocciare. 

4274a)  ^glomello,  -äre,  in  ein  Knäuel  zusammen- 
drehen; davon  nach  Thomas,  M61.  19,  bearn. 
arroumera. 

4275)  glomus,  -merls  ».,  Kloß,  Knaul;  ital. 
ghiomo,  dazu  das  Vb.  agghiomare ;  lucches.  diomo, 
vgl.  Caix,  St.  339,  Mussafia,  Beitr.  63;  mittel- 
sard.  lorurnu  (aus  lornuru);  südsard.  lomburu, 
kleines  Knäuel,  wovon  die  Verb,  lorumare,  rollen, 
allorumare,  aufknäueln  etc.  Vgl.  Nigra,  AG  XV  490, 
vgl.  auch  Herzog,  Z  XXVII  125;  rum.  ghem,  dazu 
das  Vb.  ghemuesc  ii  il  i;  (frz.  agglomerer,  gel.  W.). 


4276)  [*glomtt8celIus,  *glomi8cellu8,  -um  m., 

Knäuel;  altfrz.  lemussel ,  lemuissel,  lemoissel, 
loinsel,  loincel ,  loncel,  loissel,  liiissel  (wegen  des 
Abfalls  des  anl.  g  vgl.  loir  aus  glirem).  Vgl. 
Thomas,  R  XXVI  83.  Die  von  Th.  gegebene  Ety- 
mologie wird  bestätigt  durch  eine  Bemerkung  Del- 
bolles,  R  XXXI  107.] 

4277)  [gloriä,  -am  f.,  Ruhm;  ital.  pvoi.  gloria 
(vielleicht  ist  von  gloria  abgeleitet  das  prov.  Vb. 
glorir,  das  man  in  Bartschs  Ghrest.  prov.  279,  39 
in  der  Bedeutung  „quälen"  hest,  es  würde  dann 
eigentlich  bedeuten  „die  Glorie,  den  Heiligenschein 
erlangen  lassen');  frz.  gloire,  vgl.  Berger  s.  ».; 
span.  ptg.  gloria.] 

4278)  [*glöriett8,  -am  f.  (Demin.  zu  gloria), 
kleine  Herrlichkeit;  frz.  gloriette,  Lusthäuschen, 
Gartenlaube;  span.  glorieta.     Vgl.  Dz  599  s.  ».] 

4279)  glösä,  -am  f.  (mit  off.  o;  schriftlat.  glossa 
=  gr.  ykwaau),  Glosse;  ital.  glossa,  glosa  „spie- 
gazione  d'una  parola  in  un  libro  antico",  chiosa 
„breve  interpretazione  d'un  passo.  Chiosa  dice  anche 
,macchia'  e  il  ,piombo  col  quäle  si  saldano  le  rot- 
ture  delle  pentole' '  (in  dieser  letzteren  Bedeutung 
ist  es  offenbar  ^  clausa),  vgl.  Ganello,  AG  III  356; 
prov.  glosa;  frz.  glose;  cat.  glosa;  span.  ptg. 
glosa.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  439;  Pogatscher,  Die 
griech.,  lat.  etc.  Lehnwörter  im  Altengl.  §  72  (wo 
auf  ags.  glesan,  welches  ebenfalls  einfaches  s  hat, 
hingewiesen  wird). 

4280)  glümä,  -am  f..  Hülse,  Schale,  Balg  (mittel- 
lat. gloma  \=  *glüma]  ,acus,  aceris'):  frz.  gloume 
(u.  gelehrt  glumc),  Bälglein,  Spelze  der  Gräser. 
Vgl.  Ascoli,  AG  III  463,  dagegen  Meyer-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  770.     Vgl.  auch  Salvioni,  Post.  10. 

4281)  [*glümuseellam  «.  (v.  *glümus,  vgl.  grü- 
mus  u.  glömus),  Knäuel,  wird  von  Thomas,  R  XXVIII 
791,  als  Grundwort  zu  bea.Tn.  gusmet  (-el?)  ange- 
setzt.    Vgl.  auch  Thomas,  M61.  91. 

4281a)  *glttpa  (v.  gr.  y).ij(pi^),  Einschnitt  in  einen 
Mast;  frz.  lioube.  Vgl.  Thomas,  M61.  99.  Schu- 
chardt, Z  XXVI  419,  stellt  für  liottbe  u.  andere 
offenbar  zur  selben  Sippe  gehörigen  Wörter  dtsch. 
Kloben  auf.  Vgl.  auch  Z.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXIV  245. 

4282)  glüs,  glütem  f.,  Leim;  prov.glut-z;  frz. 
glu,  Vogelleim;  (ital.  visco,  vischio  =  tnscum; 
span.  visco  u.  liga;  ptg.  visco).  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  439. 

4283)  gifito,  -onem  m.  (v.  gliiUire),  Schlemmer; 
davon  ital.  gluttoneria,  Gefräßigkeit,  Schlemmerei, 
daneben  ghiottoneria  (v.  *glüiUis)  „aviditä  di  cibi 
delicati'  u.  ghiottornia  „cibo  o  cosa  ghiotta",  vgl. 
Ganello,  AG  III  397;  frz.  (c.  r.  gluz,  c.  o.)  glouton, 
davon  gloutonnerie.     Vgl.  auch  Huberts  p.  43. 

4284)  *gIuttio,  -Ire  (schriftlat.  glüttire),  ver- 
schlingen; ital.  inghiottire;  rum.  ingbit  ai  at  a; 
prov.  englotir;  frz.  engloutir;  cat.  altspan. 
englutir.    Vgl.  Dz  163  ghiotto.    S.  auch  ^ingluttio. 

4284a)  *glüttürnus,  a,  um  (gebildet  anal,  nach 
einem  *güttürnus),  gefräßig;  davon  nach  Thomas, 
M61.  84  (R  XXIX  178),  altfrz.  glouternie,  glou- 
trenie.  Vgl.  auch  das  in  einer  Glosse  belegte 
gutturnia. 

4285)  *gluttus,  -um  m.  (für  schriftlat.  glüttus 
u.  glütus  V.  glüttire).  Schlemmer;  ital.  ghiotto; 
prov.  glotz;  altfrz.  glut-z,  glot-z;  (neufrz. 
glouton).  Vgl.  Dz  163  ghiotto  (wo  auch  prov. 
gf?oi-2,  Bissen,  Schluck,  u.  ital.  ghiozzo,  Gründling, 
zu  dieser  Wortsippe  gezogen  werden,  das  letztere 
Wort  wohl  nicht  mit  Recht);  Gröber,  ALL  II  439; 
Huberts  p.  43. 

31* 
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4286)  glycyrrhlzä 


4305)  grab- 
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4286)  glyc^rrhiza,  -am  f.  (griech.  y}.vxvQint.a), 
Süßwurz,  Lakrizen ;  ital.  Jegorizia,  regolizia  (volks- 
etymologisierende Umbildungen);  altfrz.  recoUce; 
neuirz.  riglisse;  prov.  regalicia,regulezia;  span. 
regaliz,  (orozüz) ;  ptg.  regaliz,  (üblicher  alcagüz). 
Vgl.  Dz  267  regolizia.     S.  auch  liquiritiä. 

4287)  gr.  yvK'S-os,  Kinnbacken;  davon  ital. 
ganascia,  Kinnbacken;  frz.  ganachc.  Vgl.  Dz  155 
ganascia  (wo  die  Wörter  von  gena  abgeleitet 
werden);  W.  Meyer,  Z  X  265  (hier  die  Ableitung 
von  yvä<9oi ;  besser  aber  als  diese  dürfte  diejenige 
vom  germ.  gana,  , gähnen',  sein,  vgl.  Nr.  4149). 

4288)  gnömön,  -önem  m.  {yvw/awv),  Zeiger  an 
der  Sonnenuhr,  =  span.  nemo«  (gleiche  Bedeutung), 
vgl.  Dz  472  s.  V. 

4289)  kelt.  (ir.,  gäl.)  gob,  gop,  Schnabel,  Mund; 
davon  vermutlich  frz.  gobhe,  Mastkugel,  Nudel, 
Pille,  gober,  gierig  verschlingen.  Vgl.  Dz  599 
gobhe;  Th.  p.  60.  Zusammensetzungen  mit  gobe 
sind  gobe-affront,  ein  Mensch,  der  sich  aus  Beleidi- 
gungen nichts  macht,  gobe-mouche,  Fliegenschnapper, 
Aufpasser  u.  a. ;  von  gober  abgeleitet  ist  vielleicht 
goherger,  foppen.  Dagegen  hat  mit  göb  nichts  zu 
schaffen  gobelet  (Demin.  zu  cuppa).  Becher  u.  gobin 
(vgl.  Nr.  4241),  ebensowenig  gohetin  (vgl.  Nr.  2279). 

4290)  göbio,  -önem  m.,  Gründling,  =  (rz.  goujon, 
vgl.  Dz  601  s.  V.;  lyon.  goifon  (=  *gofionem),  vgl. 
Horning,  Z  XXI  455. 

4291)  germ.  god,  got,  Gott;  davon  altfrz.  goi 
in  den  Beteuerungsformeln  rertu-goi  =  vertu  de 
/>tVM  (daran  angelehnt  vertu-gnieu),  mort-goi,  sang- 
goi,  jarnie  (=  je  renic)-goi,  vgl.  Dz  600  goi. 

4292)  niederdtsch.  goden  dag  =  altfrz.  godendac, 
scherzhafte  Benennung  einer  Art  Hellebarde  der 
Flamänder,  vgl.  Dz  600  s.   v. 

4293)  bret.  goelann,  gwelan,  eine  Art  Möwe, 
=  frz.  goeland,  goelette,  ein  Seevogel  u.  eine  Art 
Segelschiff,  vgl.  Dz  600  s.  v.;  Th.  p.  101;  Gohn, 
Sufßxw.  p.  141  (über  den  Ausgang  -and  bei  Vogel- 
namen). 

*gofio  s.  göbio. 

4294)  bret.  goge,  Spott,  Spitzbüberei,  vielleicht 
das  Grundwort  (wenn  nicht  vielmehr  das  bret.  Wort 
dem  Frz.  entlehnt  ist,  wie  Th.  p.  101  anzunehmen 
scheint)  zu  altfrz.  gogue,  Scherz,  Kurzweil,  dazu 
das  Vb.  se  goguer,  sich  belustigen;  neu  frz.  go- 
guettes,  Possen,  Spottreden,  gogaille,  lustiges  Gelage, 
goguenard,  possenhaft.     Vgl.  Dz  600  gogue. 

4295)  hebr.  goj,  Volk,  davon  vulgärjüdisch  goje, 
christHche  Dienerin;  davon  wieder  neuprov.g^oM^eo, 
Magd;  frz.  gonge,  Dirne,  goujat,  Troßbube.  Vgl. 
Dz  601  gouge. 

4296)  arab.  §o\ah  (==  pers.  gul,  Rose,  +  ab, 
Wasser),  Rosenwasser;  ital.  giulebbe  u.  giulebbo, 
eine  Art  Syrup;  prov.  frz.  julep;  span.  Julepe; 
ptg.  julepo.    Vgl.  Dz  IGö  giulebbe;  Eg.  y  Yang  434. 

4297)  arab.  gommal,  Schiffsseil;  davon  viell.  (?) 
ital.  gömona,  gömena,  gümina ,  Ankertau;  neu- 
"proy.  gumo;  frz.  gotimkne,  Tau;  span.  ptg.  gü- 
mena,  Ankertau.  Vgl.  Dz  169  gömona:  Tobler, 
Z  IV  182  (combinare);  Eg.  y  Yang.  416. 

gömph&s  s.  cöntus. 
♦gonflo  s.  cönflo. 
*gontu8  s.  cöntus. 
ndl.  goos  s.  gösa. 

4298)  [*gorilla,  -am  f.,  Gorilla  (soll  nach  Gohn, 
Suffixw.  p.  54,  lateinisch  sein,  fehlt  aber  in  den 
Wörterbüchern);  ital.  gorilUi ,  frz.  gorille  (mit 
palatalem  /).     S.  den  Nachtrag.] 


4299)  altn.  gorm-r,  Schlamm,  davon  vermutlich 
frz.  gourme,  Schleim  aus  den  Nüstern  der  Pferde, 
davon  abgeleitet  gourmnnd  u.  gourmet,  ein  Mensch, 
der  schmutzig  ißt,  beim  Essen  den  Mund  sich  mit 
Schleim  u.  dgl.  beschmiert,  dann  ein  Mensch,  der 
so  gierig  ißt,  daß  er  die  Reinlichkeit  darüber  auRer- 
acht  läßt,  endlich  ein  Mensch ,  der  mit  großem 
Appetit,  mit  Geschmack  ißt,  ein  Feinschmecker; 
ptg.  gosma,  Speichel,  Schleim,  dazu  das  Verb  170»- 
mar,  Schleim  ausbrechen.  Vgl.  Dz  601  gourme  2; 
Scheler  im  Dict.  s.  v.;  Gröber,  ALL  IV  121  (scheint 
*vormus  aus  morvus  =  morbus  als  Grundwort  an- 
zunehmen); Schuchardt,  Z  XI  494,  hält  die  roin. 
Wörter  gourme  u.  morve  u.  dlsch.  „Wurm"  für 
identisch,  vgl.  dagegen  Behrens  p.  78. 

gorre  s.  giirdus. 

4299a)  kelt.-lat.  *gortia,  -am  f.,  Hecke;  neu- 
prov.  gorgo,  gorso;  frz.  gource.  Vgl.  Thomas, 
Mel.  86. 

4300)  [*g5sa,  *giisa  wurde  von  Dz  607  geuse  als 
Grundwort  zu  der  oben  unter  geusiae  besprochenen 
Wortsippe  aufgestellt  mit  Einschluß  des  frz.  geuse 
oder  gueuse,  „Gans",  d.  h.  eine  geschmolzene  Ei.sen- 
masse  von  bestimmter  Form;  der  Ursprung  dieses 
letzteren  Wortes  ist  dunkel;  nach  dem  Dict.  gen. 
soll  es  aus  dem  deutschen  guss  entstanden  sein; 
Bauer  im  Bull,  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  Nr.  23/26 
(1883/85)  p.  CV  stellt  ndl.  goos,  „Gans",  als  Grund- 
wort auf.] 

4301)  bask.  gose-utsa,  lauter  Hunger,  =  span. 
gazuza,  großer  Hunger,  vgl.  Dz  455  s.  v.;  der  sich 
auf  Larramendi  beruft. 

4302)  kelt.  Stamm  got-  (in  altir.  gothimm,  kymr. 
godineb,  Unzucht,  Hurerei);  davon  vermuthch  neu- 
prov.  goda,  faule  Dirne;  altfrz.  godon,  lieder- 
licher Mensch,  goder,  stark  zechen;  neufrz.  gouine, 
liederliche  Dirne  (dazu  zahlreiche  dialektische  For- 
men: henneg.  godinete;  bürg,  godineta,  gaudrille 
etc.),  godard,  leckerhafter  Mensch,  godiveau,  eine 
Art  Gebäck,  godailler,  stark  zechen,  vielleicht  auch 
gaudriole,  Witzrede,  außerdem  eine  Menge  dialek- 
tischer Wörter,  wie  z.  B.  champ.  godin,  niedlich; 
hierher  gehört  wohl  auch  altfrz.  goz,  gouz,  Knirps, 
Zwerg,  Hund,  über  welches  Wort  zu  vgl.  Förster 
zu  Erec  794.  Vgl.  Dz  599  golda;  Scheler  im  Dict. 
unter  godailler;  Th.  p.  101.  —  Wahrscheinlicli 
gehört  hierher  nuch  itsi\.  gozzoviglia,  Schwelgerei, 
nächtliches  Gelage,  während  Diez  376  gozzo  das 
Wort  von  gozzn  (=  *gorgozzo  v.  gtirga)  ableitet. 

4303)  ahd.  *goto,  *gota  =  nhd.  Gote  (s.  Kluge 
s.  ».),  d.  h.  Pate,  Patin;  davon  ital.  (mundarthch) 
gudazzo,  -a,  vgl.  Dz  378  s.  c. 

4304)  kelt.  goumou  (dafür  goumon  zu  lesen  im 
Katholicon  von  Lagadeuc?)  =  frz.  goemon,  Tang, 
vgl.  Bugge,  R  IV  358. 

4305)  germ.  Stamm  grab-  (wovon  graben);  auf 
diesen  Stamm  führt  C.  Michaelis,  St.  61  f.,  eine 
ganze  Reihe  romanischer  Wörter  zurück,  vgl.  oben 
garb.  Maßvoller  geht  Scheler  im  Dict.  unter  gra- 
buge  vor,  wenn  er  für  möglich  erachtet,  daß  frz. 
gravcr,  grabeler,  reinigen,  putzen  (wovon  grabeau, 
eigentlich  das,  was  beim  Putzen  abfällt,  Brocken), 
grabouiller,  verwirren  (davon  grabouil,  Wirrwarr, 
dem  nach  Sch.s  Annahme  ital.  garhtglio  ent- 
spricht, s.  aber  oben  garr[ire]  +  bullfire]),  gra- 
buge,  Wirrwarr,  Zänkerei  (vgl.  über  dieses  Wort 
auch  Dz  642)  auf  grab-  oder  auf  krabbeln  zurück- 
zuführen seien;  in  ähnlicher  Weise  führt  Nigra, 
AG  XIV  277,  grahiujlio  auf  carabus,  Meerkrebs, 
zurück.     S.  auch  Nr.  4343. 
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4306)  gräbstniüs 


4323)  »gränStSrIfls 
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4306)  i?rabStiiln8,  -um  m.  (Demin.  v.  grabattis), 
kleines  Ruhebett;  davon  vielleicbt  ital.  carnhattola 
„niasserizia  di  poeo  pregio",  vgl.  Caix,  St.  253. 

43(17)  frräbätus,  -nm  m.  (x^äßßaTog),  Ruhebett, 
=  frz.  flrabnt  (f;el.  W.),  schlechtes  Bett. 

43(18)  l'gräcilio,  -önem  m.  (v.  graciUs);  davon 
vielleicht  frz.  (dialektisch)  grelon,  Hornisse,  vgl. 
1)7,  588  frrlon] 

4309)  gracilis,  -e,  schlank;  ital.  (/rfliaVc;  prov. 
graih',  schlank,  dünn  (als  Sbst.  Hörn,  Trompete, 
mit  Bezugnahme  auf  die  schlanke  Gestalt  solcher 
Ton  werk  zeuge);  frz.  grelc  (altfrz.  auch  Sbst.  mit  der- 
selben Bedeutung  wie  im  Prov.,  davon  y\e\\.  grelot, 
Klapper,  Schelle,  greloUcr,  mit  den  Zähnen  klappern, 
Nigra,  AG  XV  117,  scheint  (/rc/oi  (grelotter)  für  aus 
'^'grewlot,  grevelot  entstanden  zu  erachten  u.  dies 
wieder  mit  dem  ahd.  griul,  griuwel,  .Schauder', 
in  Verbindung  zu  bringen,  grelot  würcie  demnach 
eigentlich  ,ein  Schütteln  vor  Grauen'  (oder  auch  vor 
Kälte)  bedeuten ;  von  gracilis  abgeleitet  ist  vielleicht 
auch  frz.  gresillon  (vgl.  Nr.  4382),  Grille,  Fessel, 
welche  auseinanderliegendc  Bedeutungen  durch  den 
Begriff  des  Dünnen  verbunden  werden,  vgl.  Dz  603 
grelc  u.  \7S  grillo);  frz.  grele,  Hagel  (dazu  das  Vb. 
gri'h'r,  hageln,  Pt.  greU,  verhagelt,  pockennarbig, 
viell.  gehört  hierher  auch  das  Adj.  grelu,  armselig), 
greni/lon,  Griesmehl  (über  die  Redensart  avoir  des 
grcsillons  oder  grillons  oder  crignons  dans  la  tele 
vgl.  DelbouUe,  R  XX  287),  werden  wohl  besser 
von  ahd.  grio^,  greo^  [s.  d.]  abgeleitet.  —  Diez 
456  grillo  leitet  auch  altfrz.  grel,  Schößling,  von 
gracilis  ab  u.  hält  das  gleichbedeutende  cat.  grill, 
grillo  (davon  span.  grillar,  sprossen),  ptg.  grelo 
für  Lehnwörter  aus  dem  Frz. 

4310)  graciilä,  -am  f.  u.  grSculus  (u.  i^rägulus, 
vgl.  Ascoli,  AG  XIII  455),  -um  m.,  Dohle;  ital. 
gracchia,  Krähe,  Dohle  (daneben  gracco  [u.  graccio], 
das  wohl  nicht  =  *graccus  anzusetzen ,  sondern 
als  Rückbildung  aus  dem  Demin.  zu  betrachten  ist, 
vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  730);  zu  gracchia 
das  Vb.  gracchiare ;  (rum.  graur),  prov.  gralka; 
neuprov.  graulo,  vgl.  Thomas,  Mel.  87;  frz. 
graille,  daneben  grolle,  für  welches  Wort  W.  Meyer, 
Z  X  172,  *gra{v)Hliis  als  Grundform  aufgestellt  hat; 
CAt.  gralla;  span.  graja,  grajo;  pig.  gralha.  Vgl. 
Dz  170  </racco  u.  605  grolle;  Gröber,  ALL  II  440. 
S.  Nr.  4349. 

4311)  *grSdio,  -Ire  (v.  gradus),  steigen;  ital. 
gradire,  steigen  (das  üblichere  Wort  ist  salire); 
{(rz.  gravir,  klimmen).  Vg\.  Dz  603  gravir,  jedoch 
muß  die  Ableitung  als  sehr  fraglich  erscheinen, 
vielleicht  darf  man  ein  *graduus  für  gradus  als 
Grundwort  ansetzen,  aus  *graduus  würde  zunächst 
*grau  entstanden  sein  u.  daraus  *grauir,  gravir 
gebildet  worden  sein,  vgl.  civelle  von  altfrz.  du 
=  caecus  (s.  d.). 

4312)  grädfis,  -nm  m.,  Schritt,  Stufe,  Grad; 
ital.  grado,  Stufe,  Grad;  (prov.  degra-z;  frz. 
degri);  sp nn.  (/rado;  pig.  grao  (auch  degrao).  Vgl. 
Dz  560  degr,!.' 

4313)  graecus,  a,  um,  griechisch;  [ital.  greco); 
venez.  griego,  lomb.  greo,  (sard.  piiarega,  pece 
greca,  1  e  c  c  .riecu;  prov.  grie[g]H-s;  altfrz.  grieii-s; 
neu  frz.  grec  grecque  u.  gri'que),  greca  =  griiche 
in  ortie-grih-he,  kleine  Brennnessel,  u.  pie-griiche, 
Würger  (ein  Vogel);  span.  griegn;  ptg.  grego. 
—  Von  altfrz.  grieu  leitet  Nigra,  AG  XV  116 
u.  283,  ab  frz.  grive,  Drossel,  grivois  (prov. 
grivouh),  munterer  Soldat,  auch  Adj.  „lustig", 
grivoise,  eine  Art  Tabaksdose,  griveller,  gaunern. 


4314)  graec[ns]  +  ulf  (=  wolf);  davon  viel- 
leicht frz.  grigou,  Knauser,  Schlucker  (eigentlich 
knickriger  (krieche ;  das  Wort  mochte  aus  den  Er- 
fahrungen, welche  die  Kreuzfahrer  bezüglich  der 
Gewinnsucht  der  Byzantiner  machten,  entstanden 
sein).  Vgl.  Dz  604  s.  v.  (Diez  hat  allerdings  Be- 
denken gegen  diese  Ableitung,  aber  es  dürfte  sich 
kaum  eine  andere  finden  lassen.) 

4315)  grallae,  -as  f.  {=  gradulae  von  gradus), 
Stelzen;  davon  vielleicht  ital.  (dialektisch)  garla, 
sgarla,  Bein,  u.  hiervon  vielleicht  wieder  abgeleitet 
das  gleichbedeutende  *garlone,  galone.  Vgl.  Caix, 
St.  333. 

4316)  germ.  gram  (dtsch.  gram,  Gram);  ital. 
gratno,  dazu  das  Vb.  gramare;  prov.  gram;  alt- 
f  r  z.  gram,  graim,  grain  (auch  Sbst.  graigne),  dazu 
das  Vb.  gramoiier,  gremoiier,  betrüben,  engramir, 
ergrämen,  sich  ereifern.  Vgl.  Üz  171  gramo;  Mackel 
p.  42;  Toh[er,  Mitteil.  I  256. 

4317)  grämen  «.,  Gras;  sard.  ramen,  gramigna; 
span.  grama. 

4318)  grämineus,  a,  um  (gramen),  grasig;  ital. 
gramigna;  sard.  raminzu;  y enez.  gramdgna  etc., 
vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4319)  grammSticä,  -am  f.  {yQa/xfiarixTi),  Gram- 
matik; altoberital.  gramaia;  prov.  grammaira 
(wohl  Lehnwort  aus  dem  Frz.);  frz.  grammaire 
(über  die  lautliche  Entstehungsgeschichte  dieses 
Wortes,  das  im  altfrz.  mire  =  medi[c}iim  ein  Gegen- 
stück besitzen  soll,  vgl.  Tobler,  R  H  241.  G.  Paris, 
R  VI  129,  u.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomen.s, 
Anhang  I);  sonst  nur  gel.  W.  Vgl.  Dz  602  gram- 
maire; A(3  XII  407,  vielleicht  war  grammaire  eine 
scherzhafte  Benennung  der  Grammatik  in  der 
Schülersprache,  gleichsam  grand'  mh-e. 

4320)  grSmmaticfis,  -um  m.  (ypo/nfiaiixöe), 
Grammatiker;  altgenues.  gramaigi,  altvenez. 
gramego,  vgl.  AG  VIII  357  (s.  auch  AG  Vü  507 
u.  I  429  sowie  Gioni.  stör,  di  lett.  ital.  XXIV  269) 
u.  Salvioni,  Post.  11;  rtr.  garmädi,  ein  unver- 
schämter Mensch  (veranlaßt  ist  diese  Bedeutung 
durch  das  brüske  Betragen  mancher  Schreiber, 
bezw.  Beamten  gegen  die  bäuerliche  Bevölkerung), 
vgl.  Ascoh,  AG  VII  507  Nr.  14;  proy.  gramatge-s, 
gramddi-s,  gramdzi-s,  einer,  der  zu  schreiben  ver- 
steht; altfrz.  grammaire,  Schreiber,  (neufrz. 
grammairien,  Grammatiker),  vgl.  Tobler,  R  II  244. 

4321)  [germ.  *grana,  ahd.  grana,  Schnurrbart, 
ags.  granu,  altn.  grön,  Bart,  Lippe,  vgl.  Kluge 
s.  V.  Granne  (vgl.  \ai.  granus,  Zopf,  Isid.  19,  23,  7); 
davon  ital.  granata,  Besen,  davon granatajo,  Besen- 
binder; pr ow  gren-z,  Bart;  altfrz.  grenon,  guer- 
non,  grignon,  Bart  der  Oberlippe  u.  des  Kinns, 
vgl.  auch  Nr.  4333;  span.  greiia,  verworrenes 
Haupthaar  (altspan.  auch  greiion,  griiton,  Bart); 
ptg.  grenha,  verworrenes  Haupthaar.  Vgl.  Dz  172 
greiia.  Vgl.  über  diese  Wortsippe  auch  Nigra, 
Rom.  XXXl  25.] 

4322)  gränariüm  n.  (von  granum),  Kornboden; 
ital.  granaro,  granajo;  mm.  gränar;  prov.  gra- 
nier-s,  (grani-s);  frz.  grenier;  cat.  graner;  span. 
granero;  ptg.  granil. 

4323)  [*gränätärius,  a,  nm  (von  granatus)  = 
ital.  granatajo  ,chi  fa  granate  (da  spazzare)', 
granatiere  (frz.  grenadier)  ,soldato  che  in  antico 
lanciava  granate,  cioe  palle  che  spazzano  via  i 
nemici.  o  fatte  forse  a  guisa  di  mele  granate", 
vgl.  Canello,  AG  III  307.  Diese  Erklärung  ist  in- 
dessen zu  berichtigen:  erstlich  gehört  granatajo 
zu   der  unter  Nr.   4321    besprochenen  Wortsippe; 
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4324)  »grSnätgllä 


4340)  grälüs 
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sodann  ist  ein  Grenadier  nicht  ein  Soldat,  dessen 
Kugeln  die  Feinde  wegfegen,  sondern  ein  Soldat, 
welcher  Granaten  schleudert,  d.  h.  kleine  Bomben, 
welche  viele  kleine  Kugeln  (Sehrot)  enthalten,  sich 
also  mit  dem  körnerreichen  Granatapfel  vergleichen 
lassen. 

3424)  *gränätellä  (v.  granum);  ital.  granatella 
,piccola  gr.'^ ;  ffranatiglia  „legname nobile  per  impial- 
lacciare  tavole  e  simih",  granadiglia  (vom  span. 
granadilla,  granadülo)  ,il  fior  di  passione",  vgl. 
Canello,  AG  III  319. 

4325)  g:ranatfis,  a,  um  (v.  *granare  v.  granum), 
mit  Körnern  oder  Beeren  versehen ;  davon  der  Name 
der  Frucht,  des  Baumes,  des  Steines  u.  vielleicht 
auch  der  Feuerwaffe  .Granate,  Granat'  (über  die 
Feuerwaffe  vgl.  oben  granatarius). 

4326)  grändis,  -e,  groß;  ital.  gründe;  rtr. 
grand,  vgl.  Gärtner  §  105  u.  196;  prov.  grant-z; 
gran-z;  alt  frz.  grans,  gram  (über  die  Verbindung 
en  grant,  gründe,  gram,  grandes  vgl.  Tobler,  Li 
dis  dou  vi-ai  aniel  p.  21 ;  Diez'  Angaben  569  engrant 
sind  veraltet);  neufrz.  grand,  dazu  das  Sbst.  gran- 
deur  (altfrz.  grandure,  altfrz.  auch  das  Vb.  en- 
graignier,  größer  werden  oder  machen,  abgel.  vom 
Komparat.  c.  o.  graignor,  c.  r.  graindres);  cat. 
grand;  span.  gründe;  ptg.  grande,  gran.  Durch 
grandis  ist  magnus  im  Roman,  fast  völlig  verdrängt 
worden. 

4327)  "'grandltTä,  -am  f.  (v.  grandis),  Größe; 
ital.  grandezza;  prov.  grandeza;  {trz.  grandeur, 
gleichsam  *grandorein);  span.   ptg.  grandeza. 

4328)  grandu,  -dinem  f.,  Hagel;  ii.a.\.  grandine, 
grandina,  Deminutivbildung  von  grandine  ist  grag- 
nuolo;  mittelsard.  ranzola,  vgl.  Nigra,  AG  XV 
492;  rum.  grindinä;  (frz.  grele  von  grio^;  span. 
ptg.  granizo  =  *granitium  v.  granum;  ptg.  auch 
saraiva,  wozu  das  Vb.  saraivar,  bis  jetzt  unerklärte 
Wörter,  vgl.  Dz  486  s.  ».). 

4329)  *gränea,  -am  f.  (von  granum),  Scheune, 
prov.  granja;  frz.  grange  (vielleicht  =  *graniga 
für  *granicus,  vgl.  lange,  linge,  etrange)  (altfrz. 
auch  granche  =  *granica,  daraus  ital.  *granscia, 
grascia,  Getreidevorrat,  Lebensmittel,  vgl.  Caix, 
St.  38,  wodurch  Diez  377  ausgesprochene  Vermu- 
tung, daß  das  Wort  von  agorasia  [s.  d.]  abzuleiten 
sei,  hinfällig  wird);  span.  ptg.  granja.  Vgl.  Dz 
171  granja;  Berger  p.  131  A. 

4330)  *gränio,  -Ire  (v.  granum),  körnicht  machen, 
punktieren,  =  ital.  span.  ptg.  granir(e). 

4331)  *gräiiltnm  n.  (Part.  P.  P.  von  granire), 
körnichter  Stein,  Granit;  ital.  granito;  frz.  gra- 
nit;  span.  granito;  ptg.  granito.  Vgl.  Dz  171 
granito.     (Diez  setzt  span.  granido  an.) 

4332)  *gräno,  -äre  (von  granum),  körnen;  frz. 
grainer,  vielleicht  auch  glaner  (das  a  aus  den 
flexionsbetonten  Formen  auch  in  die  stammbetonten 
eingedrungen),  Körner  suchen,  Ähren  lesen,  dazu 
das  Sbst.  glanure;  (prov.  heißt  das  Vb.  grenar,  gl-, 
wobei  wohl  Schwächung  des  «  zu  e  in  den  flexions- 
betonten Formen  u.  dann  Übertragung  des  e  auch 
auf  die  stammbetonten  Formen  anzunehmen  ist). 
Vgl.  Dz  598  glaner  (Diez  spricht  über  den  Ursprung 
des  Wortes  eine  eigene  Meinung  nicht  aus,  sondern 
bemerkt  nur,  daß  die  mittellat.  Form  glenaverit  ein 
stammhaftes  e  vorauszusetzen  scheine,  u.  erwähnt, 
daß  Leibniz  das  Wort  aus  dem  Kelt.  habe  herleiten 
wollen;  inbezug  hierauf  sagt  Th.  p.  100:  „Zur 
Ableitung  von  gemeinkeit,  glan,  ,rein',  stimmt 
namentlich  der  Vokal  von  glenaverit  u.  prov.  grenar 
schlecht.'     Immerbin    dürften   frz.  glaner,  prov. 


glenar  ihr  l  der  Kreuzung  mit  dem  kelt.  Worte 
verdanken). 

4333)  gränösus,  a,  um  (von  granum),  voll  von 
Körnern;  ital.  granoso;  rum.  gräutifos;  (frz. 
grenu  =  *granutus  v.  grana,  vgl.  Nr.  4321);  span. 
ptg.  granoso. 

4334)*gränüC'eum,*gränucellum,*grftiiilciolum 
n.  (Demiimtiva  v.  granum)  =  rum.  graun{,  gräun- 
(el,  gräuncior. 

4335)  granum  n.,  Korn.  Kern;  ital.  grano,  Korn, 
Getreide,  grana,  Scharlachbeere,  vgl.  Canello,  AG 
III  403;  rum.  grau,  PI.  gräne,  gräie, grauri ;  prov. 
gran-s,  gra-s,  Korn,  grana,  Scharlachbeere;  frz. 
grain,  Korn,  graine,  Samenkorn  (altfrz.  auch  in  der 
Bedeutung  Scharlachbeere),  dazu  das  Vb.  grainer 
(Komp.  egrener),  davon  das  Dem.  frz.  les  grenotes, 
testiculi,  vgl.  Behrens,  Z  XXVI  110;  cat.  gra; 
span.  grana,  grana;  ptg.  gräo,  Korn,  grda,  grd, 
unechte  Kochenille,  Scharlach.  Vgl.  Dz  171  grano. 
Vermutlich  gehören  die  „Scharlachbeere"  bedeu- 
tenden Wörter  nicht  hierher,  sondern  sind  als 
Rückbildungen  aus  granata  aufzufassen,  denn  die 
Scharlachbeere  gleicht  in  der  Form  der  Granate. 

granns  s.  grana. 

4336)  gräphlum  n.  (y{)a(piov),  Griffel;  prov. 
pra/i-s,  Griffel  (altfrz.  (/j-fli/'c);  frz.  l.^/ce/fe,  Schreib- 
stube (also  „Griffel"  ist  zur  Bedeutung  „Schreib- 
zeug, Schreibraum'  erweitert  worden  (vgl.  hureau, 
grüne  Decke  eines  Schreibtisches,  Schreibtisch, 
Schreibstube),  davon  greffier,  Schreibbeamter;  von 
altfrz.  grafe,  Griffel,  ist  abgeleitet  altfrz.  esgraffer, 
ausradieren,  neufrz.  egraffigner,  mit  fortwährenden 
Ausstreichungen  schreiben,  sudeln;  zu  prov.  gra/i 
gehört  agrafinar,  ritzen.  2.  greffe,  Pfropfreis  (so- 
genannt wegen  der  griffelartigen  Gestalt),  dazu  das 
Verb  greffer,  pfropfen.     Vgl.  Dz  603  greffe. 

*grassio,  -äre  s.  *ingrassio,  -äre. 

*grassus  s.  crässus.    *grätTeriIä  s.  cräticiila. 

4337)  grätia,  -am  f.,  Anmut,  Liebenswürdigkeit, 
Gunst,  Dank;  ital.  grazia;  rtr.  gratsia  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  6;  prov.  gracia  (u.  grat-z  =  gratum); 
frz.  gräce;  span.  gracia;  ptg.  grara.  Dazu  überall 
zahlreiche  Ableitungen,  z.  B.  \la.l. graziositä,  gra- 
zioso,  graci-  (im  Span,  als  Sbst.  Witzbold,  Possen- 
reißer, Clown),  graziola  (Gandkraut)  etc. 

4338)  1.  *grätio,  -äre  (v.  gratia),  in  Gnaden 
gewähren,  Gunst  erweisen,  danken;  ital.  graziare, 
gnädig  gewähren,  begnadigen,  ringraziare,  danken; 
span.  Part.  Prät.  graciado,  gnädig. 

4339)  2.  *grätTo,  -ire  (v.  gratum),  angenehm  sein 
u.  a.  machen;  ital.  gradire  „aggradire,  rendere 
grato,  piacere",  arch.  grazire  (aus  pem  Prov.) 
„ringraziare,  mettere  in  grazia,  concedere  in  grazia', 
vgl.  Canello,  AG  III  387;  prov.  grazir,  danken, 
davon  abgeleitet  gruzimen-s,  Dank,  grazire,  danken ; 
der  „Dank'  u.  „danken'  werden  sonst  romanisch 
durch  merces  [u.  *mercedare\  ausgedrückt. 

*gräti8  s.  crätis. 

4340)  grätüs,  a,  nm,  angenehm,  dankbar;  ital. 
grato,  dankbar,  grado.  Gefallen,  Belieben,  Wunsch, 
vgl.  Canello,  AG  HI  384  (malgrado,  wider  Willen, 
trotz);  prov.  grat-z,  Wille,  Wunsch,  Gunst.  Ge- 
nehmigung, Anmut  (dazu  das  Vb.  grejar,  bewilhgeu, 
gefallen),  malgrat,  trotz;  frz.  gre  in  Verbindungen, 
wie  z.  B.  bon  gri,  guter  Wille,  ()  son  gri,  nacli 
seinem  Gefallen,  savoir  gre,  Dank  wissen,  malgrf, 
trotz  u.  a.,  dazu  das  Vb.  agrier,  gefaUen,  geneh- 
migen, davon  wieder  agrement,  Genehmigung,  An- 
nehmlichkeit, agrSable,  angenehm;  span.  ptg. 
grado,  Sbst.,  wie  im  Frz.  meist  imr  in  bestimmten 
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Redewendungen  gebraucht,  dazu  das  Vb.  agradar 
=  frz.  agreer;  grata,  Adj.     Vgl.  Dz  170  grado. 

4341)  [*g;ravä,  -am  f.  (wohl  dem  Keltischen 
entlehnt,  vgl.  cymr.  gro,  Kieselstein,  bret.  groan, 
grouiin,  Kies,  vgl.  Th.  p.  102),  Kies,  ist  das  ver 
mutliche  Grundwort  zu  (ital.  grebiccio  (?)  „terreno 
sterile  e  sabbioso",  vgl.  Caix,  St.  346);  rtr.  grava, 
greva,  Sandfläche;  prov.  grava;  frz.  (grave),  grPve, 
sandiger  Platz  (nach  dem  so  geheißenen  Platz  in 
Paris  wird  eine  Arbeitseinstellung  greve  genannt, 
weil  früher  streikende  Arbeiter  sich  auf  diesem  Platze 
zu  versammeln  pflegten);  davon  gravier,  Kies,  gra- 
velle,  Blasengries,  g')-««;ojs,  Schutt;  cat.  ^rrata,  Kies. 
Vgl.  Dz  004  grhe.\ 

4342)  [*graTämento,  -äre  (v.  gravis,  beschweren, 
sich  beschweren,  klagen,  wird  von  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  797  als  Grundwort  vermutet  zu  prov. 
gai/tnenfar),  altfrz.  guermenter  (nach  Scheler  aus 
(/r«mr»<e;' versetzt) ;  (n  e  u  frz.  gaimenter,  wehklagen). 
Besser  aber  erblickt  man  wohl  mit  Dz  592  s.  v.  in 
gaimenter  eine  nach  dem  Muster  von  lamenter  vor- 
genommene Ableitung  von  der  Interj.  ital.  guai, 
altfrz.  wai  etc.  =  got.  vai,  ahd.  we,  damit  ist 
auch  altfrz.    waimenter  erklärt.] 

4343)  ndd.  grareii,  graben;  frz.  graver,  ein- 
graben: span.  grabar  (Lehnwort).  Vgl.  Dz  603 
graver;  Mackel,  p.  47.     S.  auch  Nr.  4305. 

4344)  gravidus,  a,  um,  schwer;  ital.  gravido; 
sard.  grai'du;  piem.  gn'wi,  bramoso;  venez.  ge- 
nues.  piem.  berg.  grävia,  gravida,  vgl.  Salvioni, 
Post  11,  über  weitere  Dialektformen  vgl.  Schu- 
chardt.  Roman.  Et.  I  38. 

♦grävio  s.  grBvo. 

4345)  gravis,  -e,  schwer;  ital.  grave  u.  greve 
(letzteres  Anbildung  an  lieve),  vgl.  Canello.  AG  111 
315;  über  die  Frage,  ob  grezzo,  greggio  hierher 
gehört,  wie  Fumi,  Mise.  p.  100,  behauptet  hat,  vgl. 
oben  agrestis;  sard.  grae  ('?);  rum.  greji;  rtr. 
grev;  prov.  greu-s  (nach  leu-s  =  levis);  frz.  grief, 
Kummer;  cat.  greu;  (frz.)  span.  ptg.  grave,  im 
Altspan,  war  auch  (^rnVpe  vorhanden,  vgl.  Pidal,  R 
XXIX  354 ;  dazu  das  Vb.  i  t  a  1.  aggrevare,  beschweren, 
prov.  agrenjar,  a  1 1  f r  z.  agregier;  n  e u  f  r  z.  rengriger 
=  *reingraviare,  verschlimmern.  —  gravis  hat  im 
Roman,  (abgesehen  vom  Rumän.,  wo  greu  nach  Cb. 
auch  ,lourd'  bedeuten  kann)  nur  die  Bedeutung 
„schwer  =  ernsthaft,  ernsthch,  bedenklich",  .schwer 
=  gewichtig'  wird  durch  pensans  (ital.  pesante), 
pensatus  (span.  ptg.  pesado),  luridus  (frz.  lourd), 
.schwer  =  schwierig'  durch  difficilis  ausgedrückt. 
Vgl.  Dz  173  greve;  Gröber,  ALL  II  441;  d'Ovidio, 
R  XXV  299  (über  die  Verbreitung  von  grevis). 

4346)  gravitäs,  -ätein  f.  (v.  gravis).  Schwere; 
ital.  graviiä  u.  dementspr.  als  gel.  Wort  in  den 
übrigen  roman.  Sprachen;  prov.  greugetat-z;  alt- 
frz. griete. 

4347)  *g'ravitia,  -am  f.  (v.  gravis),  Schwere; 
ital.  gravezza;  rum.  greatä  (bedeutet  im  Macedo- 
Rum.  „Gewicht",  im  Daco-Rum.  dagegen  „Schwere 
des  Kopfes  oder  des  Magens,  Übelkeit');  prov. 
greveza,  grevcssa;  cat.  span.   ptg.  graveza. 

4348)  *praYO  u.  *grüvIo,  -äre  (v.  gravis),  be- 
schweren, jem.  das  Dasein  erschweren,  jem.  kränken, 
beleidigen;  ital.  gravare;  prov.  gravar,  grevar, 
greviar,  greujar;  altfrz.  grever,  g regier;  (n  e  u  f r  z. 
r engreger);  cat.  span.  ptg.  gravar.  S.  auch  In- 
gravare. 

4349)  |*gravBlüs,  *graulug,  -um  m.,  Krähe; 
nach  \V.  Meyer,  Z  X  172,  Grundwort  zu  rum. 
graar,  frz.  grolle.] 


4350)  *gremlo,  -Ire  (gremium),  im  Schöße  sam- 
meln; davon  nach  Pascal,  Studj  di  fil.  rem.  VII  94, 
ital.  gremire,  riempiere.     S.  unten  krlmman. 

4351)  gremium  n..  Schoß;  ital.  grembo  (aus 
*grembio,  vgl.  grembiale),  parä[re]  +  gremium  = 
s-paragrembo ,  Schürze.  Vgl.  Dz  377  s.  v.;  Caix, 
St.  586. 

*greTls  s.  gravis. 

4352)  grex,  gregem  m.,  Herde;  ital.  gregge, 
Schafherde;  sonst  ist  das  Wort  im  Roman,  ge- 
schwunden u.  wird  ersetzt  durch  mandra  (vgl. 
Nr.  Ö872),  *manata  v.  manus,  also  eigentlich  eine 
Handvoll  (ital.  manata,  prov.  span.  ptg.  manada, 
vgl.  Dz  200  magione)  u.  *troppellus,  ein  Wort  von 
unbekannter  Herkunft  (vgl.  Nr.  9520),  denn  mit 
frz.  trop  =  germ.  Jiorp  dürfte  es,  wie  G.  Paris, 
R  X  60  Anm.  2,  bemerkt,  nicht  zusammeidiängen 
(prov.  tropel-s,  frz.  troupeau). 

4353)  ahd.  grtfan,  greifen;  ital.  (das  Vb.  fehlt, 
vorhanden  aber  ist  das  Vbsbst.)  gir^/b,  Greifer,  Rüssel, 
(wovon,  vermutlich  unter  Anlehnung  an  grugnire, 
grunzen,  grufolare,  mit  dem  Rüssel  wühlen,  vgl. 
Dz  378  s.  V.)  u.  das  Adj.  griffagno,  räuberisch; 
prov.  grifar,  packen,  dazu  das  Adj.  grifanh; 
altfrz.  grifer,  packen,  dazu  das  Vbsbst.  grif, 
Kralle ;  u.  das  Adj.  grifaigne,  räuberisch,  bedrohlich ; 
neu  frz.  griff  er,  griffe.  Vgl.  Dz  604  grif;  Mackel. 
p.   HO. 

4354)  altdtsch.  grim,  grimmig,  zornig;  ital. 
grimo,  runzlich  (weil  der  Zornige  die  Stirn  runzelt); 
prov.  grim,  betrübt,  dazu  das  Sbst.  grima  u.  das 
Vb.  grimar.  Vgl.  Dz  378  grimo  u.  605  grim; 
Mackel,  p.  100. 

43ö4a)  alb.  Stamm  gri[m],  maced.  r.  zgramu, 
kratzen.     Vgl.  Densusianu,  R  XXXIII  86. 

4355)  ags.  grima,  Gespenst;  davon  soll  nach  Dz 
456  grima  u.  605  grimoire  abgeleitet  sein  fiz. 
grimace,  Gesichtsverzerrung,  u.  vielleicht  auch 
grimoire.  Zauberbuch  (Buch,  um  Gespenster,  Geister 
zu  beschwören);  cat.  span.  grima,  Grausen,  Schau- 
dern; span.  grimazo;  ptg.  engriman{o,  Zerrbil- 
dung, unverständliches  Geschwätz,  Betrug.  Doch 
führt  man  grimace  etc.  wohl  besser  auf  grimmizon 
(s.  d.)  zurück.     Vgl.  Mackel,  p.  111. 

4356)  ahd.  grimmida  =  ital.  (lomb.)  grinta, 
finsteres, unfreundliches  Gesicht;  vir. grinta,  Grimm, 
Zorn.     Vgl.  Dz  378  grimo. 

4357)  ahd.  *grimmizdii  (aus  *gramitjan;  belegt 
ist  das  Sbst.  grimmiza),  grimmig  sein;  davon  ital. 
grinza,  Runzel,  grinzo,  runzlig;  frz.  grincer,  mit 
den  Zähnen  knirschen.  Vgl.  Dz  378  grimo;  Mackel, 
p.  100.     S.  auch  oben  grima. 

4358)  ahd.  grtnan,  grfnjan,  greinen;  ital.  di- 
grignare, die  Zähne  fletschen;  prov.  grinar,  giinsen, 
knurren;  frz.  (pic.)  grigner,  die  Zähne  fletschen. 
Vgl.  Dz  173  grinar. 

4359)  ahd.  grioz,  greoz,  Gries;  (ital.  greto, 
steiniger  Ufersand,  =  *greot,  altn.  griot,  vgl.  Dz 
377  s.  ».);  'f^ oy .  greza,  gressa,  grobkörniger  Sand ; 
(neuprov.  gres,  Sandstein);  frz.  grha,  Sandstein: 
Ableitungen  \ongreoz  sind  vielleicht  (falls  die  Wörter 
nicht  a.uf  gracilis  beruhen)  altfrz.  gresle  (neufrz. 
grele),  Hagel,  grisille  (neufrz.  gresil,  -Hon),  Grau- 
peln, wovon  wieder  die  Verba  greler  u.  gresiller. 
Vgl.  Dz  604  gr^s;  Mackel,  p.  128.  S.  auch  oben 
Nr.  4309. 

4360)  geiin.  grtpan,  greifen;  frz.  gripper,  er- 
gi-eifen;  hierher  gehört  vielleicht  auch  ital.  jrrj^po 
u.  frz.  grip,  Raubschiff  (span.  ^»-«po,  Kauffahrer), 
vgl.    Dz  605  gripper;   Mackel,   p.  110,  setzt  auch 
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4361)  gris 


4383)  gryphüs 
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frz.  grimper,  klettern,   =   mhd.  gripen  an;    Diez  ] 
605   s.   V.   hatte  das  Vb.   von   mndd.  klimban  ab- 
geleitet. 

4361)  germ.  grfs,  grau;  ital.  griso,  davon  gri- 
setto,  grauwollenes  Zeug;  grigio  (=  mittellatein. 
grlseus,  germ.  *greisja,  vgl.  Kluge  unter  „Greis"); 
rtr.  gritsch;  prov.  gris;  frz.  gris,  davon  griset, 
Name  verschiedener  Tiere,  grisette,  graues  Kleid, 
einfach  gekleidetes  Mädchen,  Mädchen  niederen 
Standes ;  cat.  span.  ptg.  gris  (davon  s p a n.  gri- 
seta,  graues  Zeug).   Vgl.  Dz  173  griso;  Mackel,  p.  108. 

4362)  [mhd.  grlt,  Gier;  davon  nach  Dz  173  ital. 
gretto,  Geiz,  Knickerei,  Adj.  knickrig;  frz.  gredin, 
bettelhaft  (vgl.  got.  grMus).  Mackel,  p.  111,  be- 
merkt mit  Recht,  daß  diese  Ableitung  irrtümlich 
sei,  falls  gHt  wirklich  langes  i  habe,  daß  aber 
Zugehörigkeit  zu  der  Sanskritwurzel  grdh,  „gierig 
sein",  nicht  zu  verkennen  sei.     S.  oben  gait.J 

4363)  mhd.  griul,  griuwel,  Gräuel,  Grauen, 
Schauder  (dazu  das  Adj.  ahd.  grulih,  mhd.  griu- 
welich,  nhd.  greulich);  davon  nach  Nigra,  AG  XV 
117, neuprov.  «/rt'wM,  schauem;  Schweizerrom. 
grevolä,  grivold,  vor  Kälte  zittern,  gre-,  griholon, 
Gänsehaut  (im  bildlichen  Sinne),  gribolhou,  Schauer- 
wesen, d.  i.  der  Teufel,  greuleUa,  gruletta,  Frost- 
oder Furchtschauer,  greuld,  grulld,  schauern  (ent- 
sprechende Wörter  auch  in  frz.  Mundarten);  frz. 
grelotter,  vor  Kälte  klappern,  dazu  das  Sbst.  greloi 
(das  Geklapper),  die  Klapper,  die  Schelle  (bisher 
wurde  grelot  von  gracilis  [s.  d.]  abgeleitet,  Nigras 
Annahme  verdient  aber  den  Vorzug).  Daß  dazu 
auch  ital.  brivido  (s.  Nr.  1572)  gehören  könne, 
erachtet  N.  für  eine  allzu  kühne,  obwohl  sich 
leicht  aufdrängende  Vermutung. 

4364)  englisch  grogram,  grogeran,  grogorani 
(aus  frz.  gros  grain  entstanden),  davon  frz.  gour- 
gouran,  eine  Art  Seidengewebe  (auch  grog,  Grog, 
soll  aus  grogram  entstanden  sein,  s.  jedoch  unten) ; 
vgl.  Thomas,  R  XXVI  428.  Der  Name  des  Ge- 
tränkes „Grog"  soll  ursprünglich  der  Spitzname 
des  englischen  Admirals  Vernon  gewesen  sein. 

4365)  bret.  (chadenn)  gromm,  krumme  Kette, 
Kinnkette;  davon  frz.  (*gourme)  gourmette,  Kinn- 
kette, dazu  die  Verba  gourmer,  die  Kinnkette  an- 
legen, gmirmander,  jem.  gleichsam  die  Kinnkette 
anlegen,  jem.  tüchtig  rüffeln,  ausschimpfen.  Vgl. 
Dz  601  gourmej ;  Th.  p.  102.    Vgl.  auch  Nr.  4299. 

4366)  *gros8äritts,  a,  um  (v.  grossm),  grob,  = 
frz.  grassier. 

4367)  grössfis,  a,  nm,  dick  (Cassiod.  bist.  eccl. 
10,  33);  ital.  grosso;  (sard.  russu);  rtr.  griess 
etc.,  vgl.  Gärtner,  Gröbers  Grundriß  I  482;  rum. 
gros,  groasä;  prov.  gros;  frz.  gros,  grosse  (über 
frz.  Mgros  s.  Bernitt  p.  110);  cat.  gros:  span. 
grueso;  ptg.  grosso,  dazu  das  Sbst.  xiSiX.  grossura, 
altfrz.  grossure,  (neufrz.  grossesse),  span.  gro- 
sura.     Vgl.  Dz  174  grosso;  Gröber,  ALL  II  441. 

4368)  grüicula,  -am  f.  (Demin.  von  gnis)  = 
span.  grulla;  ptg.  grulha,  Kranich,  vgl.  Dz  456 
s.  V.  Nach  Pidal,  R  XXIX  354,  ist  grulla  aus 
gruija  entstanden,  dieses  aber  aus  grua.  S.  Nr.  4377. 

4369)  ndl.  gruizeu  (ndd.  gruzen).  zermalmen; 
davon  vermutlich  frz.  gruger,  zerbeißen,  igruger, 
kleinstoßen,  vgl.  Dz  606  gruger. 

4369a)  *grumlscellns,  -um  m.,  Krümchen,  kleines 
Knäuel;  davon  altfrz.  gremissel.  Vgl.. Thomas, 
M61.  90. 

4370)  [Schweiz,  grumlete,  Bodensatz ;  davon  leitet 
Dz  378  ital.  gromma,  Weinstein,  ab,  eher  dürfte 
aber  an  *grümmua  f.  grümus  zu  denken  sein.] 


4371)  [*gruinolo,  -äre,  zu  Klumpen  werden, 
gerinnen,  =  frz.  (se)  grumuler,  gerinnen,  vgl. 
Dz  175  grumo.] 

4372)  grain[in]us,  -um  m.,  Erdhaufen,  Hügel; 
davon  ital.  «jrrMmo,  Klümpchen,  grümolo,  Herz  des 
Kohles,  (^^romma,  Weinslein  =  *(//-(i»i»i«y;  venez. 
grumo,  mucchio;  rum.  grum;  (zweifelhaft  ist  die 
Zugehörigkeit  von :  a  1 1  fr  z.  grume,  allerlei  Getreide  ^ 
neufrz.  gourmette,  Schillsknecht  [eigentlich  kleiner 
Bursche,  gleichsam  kleines  Häufchen,  Kegel;  das 
Primitiv  liegt  vor  in  dem  aus  dem  Englischen  ent- 
lehnten groom,  kleiner  Lakai]);  span.  grumo, 
Klümpchen,  grumete,  (kleiner)  Schiffsjunge;  ptg. 
grumo,  Klümpchen.  Vgl.  Dz  175  grumo.  Hierher 
gehört  nach  Densusianu,  R  XXXIII  78,  auch  ma- 
c  e  d.  -  r  u  ni .  grunedzu. 

4373)  griindä,  -am  f.,  Dach;  ital.  gronda,  Dach- 
traufe, Hohlziegel  zu  Dachrinnen,  gleiche  Bedeu- 
tung haben  die  Ableitungen  grondoja  u.  arch. 
grondea,  vgl.  Canello,  AG  111  307. 

4374)  gründio,  -Ire  u.  grfinnio,  -äre  (grundio, 
non  grunnio  App.  Probi  124),  grunzen;  iia\.  grug- 
nare,  dazu  das  Sbst.  gronda  „broncio",  vgl.  Gai.x, 
St.  350;  rtr.  grognar;  prov.  gronhir ,  grognir; 
a.\t{rz.  grondir,  grondre,  grognir,  dazu  das  Vbsbsl. 
groing,  knurriges  Gesicht;  neufrz.  gronder;  cat. 
grungir,  dazu  das  Vbsbst.  grony;  span.  grunir; 
ptg.  grunhir.  Vgl.  Dz  175  (jrugnire;  Gröber, 
ALL  II  441  u.  VI_3i»l. 

4375)  [*grnniiiolo,  -äre  (Deminutivbildung  zu 
grunnire),  grunzen;  auf  ein  derartiges  Grundwort 
mutmaßlich  zurückgehende  itahenisch-dialektische 
Verba  hat  Gaix,  St.  647,  zusannnengestellt.] 

4376)  [mhd.  gruo,  grün.  Wiese;  davon  nach  Dz 
606  frz.  gruger,  Forstmeister. ]- 

4377)  grfls,  grüem  m.  u.  /.  {grus,  non  gruis 
App.  Probi  128),  Kranich;  ital.  grue;  sard.  gru; 
lomb.  alttosc.  gruga;  rum.  gruc;  prov.  grua; 
frz.  grue,  davon  abgeleitet  gruger,  kranichartig; 
cat.  grua;  span.  gru,  grua,  daneben  grulla;  ptg. 
grua,  grou,  daneben  grulha  =  grüicula  (aus  span. 
grua  entstand  nach  Pidal,  R  XXIX  354,  gruga  u. 
daraus  wieder  grulla  (wie  pua,  puya,  pulla).  S. 
Nr.  4368.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  441. 

4378)  altndd.  grüt,  Grütze;  prov.  grut-z;  alt- 
frz. (u.  mundartlich  neufrz.  gru,  davon  abgeleitet) 
gruel  =  neufrz.  gruau,  Grütze.  Vgl.  Dz  606 
gruau;  Mackel,  p.  19. 

4379)  ahd.  grüwlsön,  grüisön,  -  nhd.  grausen; 
davon  nach  Nigra,  AG  XV  117,  ital.  gricciolo 
„brivido,  Capriccio,  raccapriccio",  venez.  grizzolo, 
sgrisolo,  bresc.  grizol,  sgrizol,   mail.  sgrisor  etc. 

4380)  ahd.  gruzzi,  Grütze;  ital.  gruzzo,  gruzzolo, 
Haufe  zusammengetragener  Dinge.  Vgl.  Dz  378 
gruzzo;  Kluge  unter  ,,Grütze'.  Rönsch,  RF  III 
372,  stellte  griech.  y(>vz)j,  Gerumpel,  als  Grund- 
wort auf. 

4381)  kymr.  grwag,  grwegys,  Hosen;  davon 
vermutlich  das  gleichbedeutende  frz.  <irigues.  Vgl. 
Dz  603  s.  V.;  Schuchardt,  Z  IV  148;' Tli.  p.  102. 

4382)  grytlus  =  grillus,  -um  »».,  Grille;  ital. 
griUo;  rum.  grier;  rtr.  grilg,  grilla;  p r ow  grtl-s: 
frz.  grill-on  (daneben  gresiUon,  wohl  von  gracilis, 
vgl.  jedoch  Dz  604,  der  in  gresillon  ein  Demin.  v. 
gryllus  erkennt  u.  auf  oisillon  von  avis  hinweist); 
cat.  grill;  span.  grillo;  ptg.  grilho.  Vgl.  Dz  173 
grillo;  Gröber,  ALL  II  441. 

4383)  gryphus,  -um  m.  (f.  gri/piui,  gryps),  Greif; 
ital.  griffo,  grifone;  (prov.  grifö-s);  frz.  griffen; 
span.  grifo;  ptg.  grypho,  grifo.    Vgl.  Dz  604  grif. 
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4384)  gübgmäcülüm 


4403)  gflrgüllo 
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gr.  YQvttj  s.  grnzzi. 

4384)  giiberuäculflm  (v.  gubemare)  n.,  Steuer- 
ruder; iial.  gubernaculo{gel.  W.,  daneben  governale 
=  *ffnbernale) ;  1  o  m  b.  yuarnac. ;  (p  r  o  v.  govern-s) ; 
frz.  gouvernail;  sp an.  gobernallo,  gobernalle;  ptg. 
governalho,  governalhe. 

4385)  gübernätör,   -orein  m.    (von   gubernare), 
Steuermann,    Lenker,    Leiter;    ital.    governatore; 
prov.   governaire;   itt.  gouverneur;   span.  göber- 
nador;    ptg.    governador.      Im    Roman,    hat,    mit  j 
Ausnahme  des  Prov.,  das  Wort  nur  die  übertragene 
Bedeutung  .Statthalter' ;  für  .Steuermann'  ist  ge-  1 
bräuchlich    ital.    timoniere    (von    timo,    eigentlich  ! 
Deichsel),   piloto,   pilota   (von  ndl.  pijlen  oder   gr. 
nqdiötrjq'!);  frz.  pitote;  span.  piloto;  ptg.  piloto, 
timoneiro. 

4386)  guberno,  -äre  (gr.  xvßfgväv),  steuern; 
ital.  governare,  regieren,  davon  governo,  Regierung 
(jedoch  hat  governare  auch  die  Bedeutung  .steuern' 
bewahrt);  ueap.  covernare;  (Salvioni ,  Post.  11, 
zieht  hierher  auch  s  a  r  d.  guerrare,  querrare,  nascon- 
dere,  aber  gewilS  nicht  mit  Recht);  prov.  governar, 
dazu  die  Vbsbsttve  govern-s  u.  governamen-s ;  frz. 
gouverner,  dazu  das  Vbsbst.  gounernement ;  span. 
gobernar,  dazudieVhsbsUve gobierno,gobernamiento ; 
ptg.  governar,  dazu  das  Vbsbst.  governo.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  442. 

4387)  gttbernum  n.,  Steuerruder;  ital.  governo 
etc.,  s.  gfiberiio. 

4388)  gübiä  (guviä),  -am  f.,  Hohlmeißel;  ital. 
gubbia  (daneben  gorbia,  sgorbia  =  *gülbia);  (neu- 
prov.  ^m6»o);  ivz.  gouge;  (span.  guhia);  pi^.  goiva. 
Vgl.  Dz  179  gubia;  Bugge,  R  IV  308  (B.  stellt 
*gulbium  als  Grundwort  auf) ;  Gröber,  ALL  11  442 ; 
Gade.  p.  41. 

4389)  mhd.  gUUe,  Pfütze;  altfrz.  goillr  (Lyoner 
Yzopet  124)  u.  andere  ostfrz.  Formen,  vgl.  Meyer-L., 
Z  XIX  279. 

4390)  dtsch.  gUrtel  =  altfrz.  geurle,  Geldbeutel, 
davon  gourlier,  Gürtelmacher,  vgl.  Tobler,  Mise.  75 ; 
P.  Meyer,  R  XI  60  Anm. 

4391)  ahd.*gufan,  schreien;  dav.  nach Th. Braune, 
Z  XVllI  525,  vielleicht  ital.  gufo,  Ohreule.  S. 
unten  hüf. 

4392)  [*guirus,  a,  um,  ist  das  vorauszusetzende, 
seiner  Herkunft  nach  völlig  dunkle  Grundwort  zu 
ital.  goffo,  plump,  tölpelhaft;  frz.  goffe;  span. 
gofo.  Vgl.  Dz  168  goffo.]  (Diez  vermutete  das 
Grundwort  in  xwipög);  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom. 
II  4,  hält  goffo  u.  venez.  gufo  .incurvato  leggier- 
mente  della  persona'  für  identisch  u.  führt  beide 
auf  *guhbus,  bezw.  *gt(.fus  (vgl.  rufus  neben  ruber] 
=  gibbus  zurück.  Nach  Th.  Braune,  Z  XVIIl 
524,  gehört  die  Wortsippe  zu  dem  germ.  Stamme 
ffoff-j  9^ff->  ff"P->  J<^P-  n  J^s  Maul  aufsperren'  (auch 
Diez  hatte  bereit^  an  Zusammenhang  zwischen 
goffo  u.  bayr.  goff,  .Dummkopf,   gedacht). 

4393)  Guillotin,  Name  eines  frz.  Arztes  (gest. 
1814);  nach  ihm  benannt  ist  das  von  ihm  erfundene 
Mord  Werkzeug  frz.  guillotine. 

4394)  gülä,  -am  f.,  Schlund;  ital.  gola;  aus 
gul[oso\  +  *lupone  (v.  lupus)  ist  nach  Caix,  Z  I  422, 
zusammengesetzt  «/«/Mjj^one  .divoratore,ghiotlone' ; 
TMm.  gurä;  prov.  gola,  guola;  altfrz.  gole,  goule, 
davon  osiirz.  gulits,  mit  einem  Spalte  versehener 
Deckel  eines  Wasserbehälters,  vgl.  Horning,  Z  XXI 
455;  neViir z.  gueule;  cat.  span.  ptg.  gola  (span. 
ptg.  auch  gtda),  davon  abgeleitet  span.  golUzo, 
Kehle,  vgl.  Dz  456  s.  v. 

*gulftts  s.  xöXnoq  (unter  d). 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


4395)  gulo,  «önem  m.,  Schlemmer;  ital.  gölo. 
golöne,  vgl.  AG  XHI  478. 

4396)  gümiä,  -am  f.,  Leckermaul,  Fresser,  = 
span.  gomia,  Fresser,  vgl.  Dz  456  s.   ». 

4397)  gümma,  -am  f.  (schriftlat.  gewöhnlicher 
gummi,  cummi),  Gummi,  Kleber  (z.  B.  b.  Plin.  N.  H. 
22, 95  p.  787  ed.  Elzev.);  ital.^ow»««  (si eil.. ^«mma), • 
prov.  g'owa;  frz.  gomme;  ca.i.  goma;  span.  goma; 
ptg.  gomma.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  442. 

4398)  guunä,  -am  f.,  Pelz  (Schol.  Bern.  Verg. 
Ge.  3,  383);  ital.  gonna,  gonnella,  Frauenrock; 
prov.  gona,  gonella;  frz.  gönne,  eine  Art  Bier- 
tonne (die  Bedeutung  .Rock'  wird  bei  Sachs  nicht 
mehr  angegeben),  jronneWe,  Panzerhemd;  altspan. 
gona,  Frauenrock.  Vgl.  Dz  169  gonna;  Th.  64 
(nach  Th.  ist  der  schon  von  Diez  vermutete  kel- 
tische Ursprung  des  Wortes  zweifellos,  als  Grund- 
form setzt  er  *vönä  an);  Gröber,  ALL  H  443. 

4399)  germ.  gan|)(i)rano  (ahd.  gnndfano),  Kriegs- 
fahne ;  ital.  gonfalone,  Banner,  davon  gonfaloniere, 
Bannerträger;  prov.  gonfanon-s,  confano-s,  alt- 
frz. gonfanon,  confanon;  neu  frz.  gonfalon;  span. 
confalon;  alt  ptg.  gonfaläo.  Vgl.  Dz  169  gonfa- 
lone; Mackel,  p.  22. 

4400)  gurdüs,  a,  um,  dumm,  tölpelhaft  (vgl. 
Quintil.  1,  5,  57);  calabr.  vurdu;  prov.  gort, 
steif;  altfrz.  (cort,  geschwollen,  erfroren;  neufrz. 
gourd,  starr,  steif,  dazu  das  Vb.  gourdir,  s'engour- 
rfjV,  starr  werden,  erstarren;  cat.  grort,  dick;  span. 
gordo,  fett,  dick,  gurdo,  einfältig,  dumm;  ptg.  gordo, 
fett,  dick.  Vgl.  Dz  \&^  gordo;  Gröber,  ALL  II  443; 
Huberts  s.  v.  Zu  gurdus  gehört  wohl  auch  ital. 
incordare  in  der  Bedeutung  .steif  werden".  — 
[Sollte  aus  gurdus,  -a  durch  Assimilation  von  rd 
zu  rr  vielleicht  entstanden  sein  das  von  Dz  170  s.  v. 
unerklärt  gelassene  ital.  span.  ptg.  gorra,  span. 
auch  gorro,  eine  Art  Bauernmütze?  Th.  Braune, 
Z  XVIII  523,  leitet  gorra  u.  ebenso  altfrz.  gorre, 
Falbel,  Zierrat,  Schmuck  vom  niederdeutschen  gorre, 
gorde,  Gurt,  Binde,  ab.  Nigra,  AG  XIV  112, 
stellt  die  Wörter  zusammen  mit  ital.  gorra,  (sie iL 
agurra),  n  e  u  p  r  o  v.  gourro,  vimine,  vinco ;  r  o  m  a  g  n. 
gor,  rossiccio,  trevig.  goro,  rosso-castagno;  pav. 
gorandi,  frz.  göret,  span.  gorrion,  Sperling.  Als 
Grundwort  vermutet  er  ein  Adj.  mit  der  Bedeutung 
.rot-,  kastanienbraun',  etwa  hurrus,  aber  eben  nur 
Vermutung  soll  das  sein.] 

4401)  gurgä,  -am  f.  u.  gurges,  -gitem  in., 
Strudel,  Schlund,  Gurgel  (letztere  Bedeutung  erst, 
aber  ausschließl.  im  Roman.);  ital.  gorga,  gorgia, 
gorgo,  vermuthch  abgeleitet  aus  letzterer  Form  ist 
gozzo  (=  *gorgozzo),  Kropf,  wovon  sorgozzone,  ser- 
gozzone  (sor-,  ser-=  super).  Schlag  gegen  die  Kehle, 
vgl.  Dz  376  gozzo;  prov.  gorca,  gorx  =  gorc-, 
gorg-s;  (altfrz.  (/ort,  gourt);  neufrz.  gorge;  cat. 
gorch,  Strudel,  gorja,  Kehle;  span.  yorga,  Strudel 
(bedeutet  auch  .Futter  der  zahmen  Falken',  eigentl. 
das,  was  in  den  Schlund  gesteckt  wird);  ptg.  yorja, 
Kehle,  davon  gorgear,  trillern,  zwitschern  (auch 
span.),  yorgeador,  Schwätzer,  u.  zahlreiche  andere 
Wörter.  Vgl.  Dz  170  yorgo;  Gröber,  ALL  II  443; 
s.  auch  oben  garg. 

4402)  1.  gürgülio,  -öuem  m.,  Gurgel,  Luftröhre; 
rum.  yuryuiu,  eine  Art  Wasserleitungsröhre;  prov. 
yoryolh-s, Gurgel;  (span.  güryola,  Traufröhre;  ptg. 
yargalo,  Flaschenhals).     Vgl.  Dz  170  yoryo. 

4403)  2.  gjirgulio,  -önem  m.  (Nebenform  zu 
curculio  [s.  d.],  Kornwurm;  ital.  yoryoylione; 
sard.  uryuzone. 

32 
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4404)  3.  *gurgulio,  -äre,  gurgeln;  ital.  gor- 
gogliare,  strudeln;  rum.  gurguiu  ai  at  a,  auf- 
blähen, sich  hocli  einnisten ;  daneben  gurgut  ai  at  a 
=  *gurgutiare. 

4405)  *gttrgütia,  -am  f.  {in  Corp.  Gloss.  IV  be- 
legt), Gurgel;  ital.  gorgozza,  gargozza,  Gurgel, 
Luftröhre;  frz.  gargottsse,  eigentlich  Würgort,  d.  h. 
Ort,  an  dem  man  durch  Engigkeit  oder  Dunst  fast 
erstickt  wird,  Kneipe,  Spelunke,  vgl.  Horning,  Z 
XVIII  239  Anm.  4. 

4406)  bask.  gur-mina,  , Zuneigungsübel',  davon 
nach  Dz  457  (Larramendi)  span.  gurramina,  Pan- 
toffelheldentum. 

4407)  güsto  u.  *gu8to,  -äre,  kosten,  schmecken ; 
ital.  gustare;  rum.  gust  ai  at  a;  prov.  gostar; 
frz.  goüter;  span.  gustar  u.  gostar;  cat.  gostar; 
ptg.  gostar  u.  gustar. 

4408)  *gttstus  [f.  gü-),  -um  m.,  das  Kosten,  der 
Geschmack;  (ital.  gusto);  rum.  gust,  PL  gusturi; 
(rtr.  gust);  prov.  gost;  altfrz.  gost;  neufrz. 
goüt;  (cat.  gust);  span.  (gv^to  u.)  gozo,  vgl.  Baist, 
Z  IX  148;  ptg.  gosio.  Vgl.  Dz  456  gozo;  Gröber, 
ALL  II  443. 

4409)  gutta,  -am  f.,  Tropfen  (im  Roman,  auch 
„Gicht');  ital..  gotta;  rum.  gutä;  prov.  gota; 
altfrz.  gotte;  neufrz.  goutte;  cat.  gota;  span. 
gota;  ptg.  gotta.  Vgl.  Dz  170  gotta;  Gröber,  ALL 
II  443. 

4410)  *guttlo,  -are  (gutta),  tröpfeln;  ital.  goc- 
ciare,  davon  das  Sbst.  goccia  (mundartl.  gozz,  gouzz, 
vgl.  Dz  376  goccia,  Förster,  Z  V  99.  Dem  ital. 
goccia  entspricht  der  Bedeutung  nach  prov.  goteiar, 
ptg.  gotejar. 

4411)  [*gttttrio,  -ouem  m.  (v.  guttur),  Kropf 
^  prov.  (altfrz.)  goitron,  Kehle,  daraus  zurück- 
gebildet neufrz.  goitre,  Kropf,  vgl.  W.  Meyer,  Ntr. 
p.  61 ;  Dz  600  goitre  setzte  das  Wort  =  *guttur  an; 
G.  Paris,  R  X  59,  hält  das  Wort  für  savoyardisch.] 

4412)  gtittiila, -am /.,  Tröpfchen;  mittelsard. 
luttiu,  „gocciolo",  vgl.  Nigra,  AG  XV  490;  neap. 
ghiolta,  venez.  giozza,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XII 1  964. 

4413)  güttur  n.,  Kehle;  sard.  gutturu,  uturu; 
sicil,  guttura  gozzo;  rtr.  guotter.  —  S.  Nr.  4411. 

4414)  [^gfltturäreola,  -am  f.  (v.  guttur)  =  ital. 
gottolagnola  „pelle  che  pende  sotto  11  collo  ai  buoi', 
vgl.  Caix,  St.  345.] 

4415)  giittus,  -um  m.,  Krug  mit  engem  Halse 
(eigenthch  wohl  Röhre);  ptg.  goto,  Schlund.  Vgl. 
Dz  456  goto  (D.  setzt  das  Wort  =  guttur  an); 
G.  Paris,  R  X  59  (wo  der  von  Dz  600  godet  aus- 
gesprochenen Vermutung,  daß  frz.  godet,  eine  Art 
Becher,  =  *guttettus  sei,  mit  Recht  die  Unmöglich- 
keit des  Oberganges  von  It  :  d  entgegengehalten 
u.  godet  zu  goder  [s.  oben  got]  gestellt  wird). 

4416)  [kymr.  corn.  gwas,  Bursche,  =J  mittellat. 
vassus,  soll  das  mutmaßliche  Grundwort  sein  zu 
ital.  vassallo,  Lehnsmann;  prov.  frz.  vassal,  dazu 
frz.  das  Demin.  vaslet,  varlet,  valet,  Bursche,  Diener 
(auch  ital.  valetto);  span.  ptg.  vas{s)allo..  Das  Suffix 
allo  kann  keltisch  sein,  vgl.  Th.  p.  82.  —  Aus 
vassus  vassorum  entstand  vielleicht  prov.  vas- 
vassor,  valvassor,  frz.  vavasseur,  Unterlehnsmann; 
(aus  dem  Prov.  ist  wohl  entlehnt  ital.  varvassore, 
barhassoro,  altval.  vervesor).  Vgl.  Dz  338  vassallo; 
Th.  p.  82;  Kögel,  Paul-Braunes  Beitr.  Vll  176, 
setzte  «as«MS  als  vattas,  der  Verpfändete,  von  vadi, 
gavadjan,  an,  vgl.  Mackel  p.  51.  —  Sehr  nach- 
drücklich hat  neuerdings  Windisch  (Berichte  der  k. 
Sachs.  Gesellsch.  d.  Wissensch.,  philol.-hist.  Klasse 
1892  p.  157)  den  keltischen,  bezw.  den  gallischen  I 


Ursprung  von  vassus,  vassallus  verteidigt.  Die  von 
ihm  vorgebrachten  Gründe  können  aber  kaum  als 
beweisend  gelten.  Befremdlich  wäre  namentUch  bei 
gallischer  Herkunft  von  vassus,  vassallus,  daß  diese 
Wörter  erst  seit  dem  8.  Jahrb.  in  Gebrauch  ge- 
kommen zu  sein  scheinen  (Windisch  selbst  bemerkt 
p.  158:  „Wie  merkwürdig,  daß  die  gallischen 
Wörter  so  bedeutsam  erst  in  Zeiten  hervortreten, 
in  denen  die  alte  gallische  Sprache  so  gut  wie  aus- 
gestorben war!'  Wenn  er  das  damit  erklärt,  daß 
„damals  die  breiten  galloromanischen  Volksschichten 
durchdrangen',  so  steht  dies  wohl  in  Widerspruch 
mit  der  tatsächlichen  geschichthchen  Entwicklung). 
Noch  befremdlicher  wäre  es,  daß  gallische  Wörter 
zur  Bezeichnung  eines  staatsrechtlichen  Begriffes 
gewählt  worden  wären.  Der  Fall  stände  sicherlich 
ganz  vereinzelt  da.  —  Handelte  es  sich  nur  um 
vassus,  so  könnte  man,  da  J  u.  »  ja  .so  häufig 
wechseln  (vgl.  die  zahlreichen  Beispiele,  welche 
Parodi,  R  XXVII,  hierfür  gesammelt  hat),  in  vassus 
das  substantivierte  Adjektiv  bassus  „der  Niedere" 
erblicken,  aber  freilich  darf  man  von  einem  lat. 
bassus  vassus  ein  vassallus  nicht  ableiten,  nur 
*vassaUs  oder  *vassellus  wären  denkbar.  Anzu- 
nehmen, daß  *vassellus  etwa  nach  caballus  zu 
«assoWMs  umgebildet  worden  sei,  würde  phantastisch 
sein,  so  sehr  man  auch  geltend  machen  könnte, 
daß  „Vassall'  u.  „Roß'  praktisch  engverbundene 
Begriffe  waren.  Denkbar  aber  ist  die  Entwicklung 
von  (basi>iis)  *vassus  :  *vassalis  :  altfrz.  vassal-s, 
daraus  mittellat.  vassallus  (nAch  cheval-s  =  caballus) 
u.  davon  ital.  vassallo  etc. 

4417)  kymr.  gwlll,  gwilliad,  Land.streicher;  damit 
scheint  zusammenzuhängen  frz.  guilledou  in  courir 
le  g.,  sich  nachts  umhertreiben,  vgl.  Th.  p.  103. 

4418)  kymr.  gwrysg,  Zweige,  Äste;  davon  oder 
doch  von  einem  kelt.  Stamme  *vrisc  (unter  Ein- 
mischung des  lat.  ruscum)  vielleicht  ital.  frusco, 
Reisig;  friaul.  brusc,  Reisig;  prov.  cat.  brusca, 
Gerte.  Vgl.  Dz  373  frusco  (u.  dazu  Scheler  im 
Anhang  758);  Schuchardt,  Z  IV  148;  Th.  p.  83; 
Rönsch,  Jahrb.  XIV  176  (R.  wollte  frmco  aus 
frutex  herleiten);  Caix,  Z  I  423  (C.  erblickte  in 
frusco  eine  Zusammensetzung  aus  fr[onda]  +  rusco 
=  ruscum).  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  93,  er- 
klärt frusco  als  Rückbildung  aus  fruscello,  u.  dies 
aus  fuscello  =  *fusticellus. 

4419)  gymnäsiärcbug,  -um  m.  {yvftvaai'apxoi;), 
Vorsteher  eines  Gymnasiums,  (daim  etwa  Aufseher 
eines  Übungsplatzes  u.  dgl.);  davon  nach  Dz  551 
frz.  concierge,  Türhüter,  Hausmeister.  Diese  Ab- 
leitung ist  scharfsinnig,  aber  nicht  überzeugend. 
Das  Wort  dürfte  doch  aus  *conservium  (aus  con- 
servare,  vgl.  exterminium  v.  exterminare)  entstanden 
sein  u.  ursprünglich  die  Handlung  des  Hütens,  dann 
den  Hüter  (vgl.  la  garde  u.  le  garde)  bezeichnet 
haben,  wie  dies  Scheler  im  Dict.  s.  v.  recht  glaub- 
haft auseinandergesetzt  hat.  Auch  ein  *conser- 
vium  (v.  servus)  würde  denkbar  sein;  das  c  für  s 
darf  nicht  befremden,  denn  vgl.  z.  B.  salce,  sauce 
für  salse  =  salsa  u.  dgl.,  dagegen  ist  allerdings 
ie  auffällig,  da  e  zu  erwarten  wäre,  aber  es  läßt 
sich  doch  wohl  aus  dem  Einflüsse  des  nachtonigen 
i  allenfalls  erklären,  vgl.  cierge  ■<  cerius. 

4420)  gr.  yvfivi^zrtq,  ein  Leichtbewaffneter;  da- 
von vermutlich  ital.  ginnetto,  ein  leichtes  Pferd, 
giannetta  (sehr  auffällig  ist  das  a  in  der  ersten 
Silbe,  es  dürfte  vielleicht  auf  alter  Anlehnung  an 
jaculum  beruhen),  ein  Spieß  (wie  ihn  leichtbewaff- 
nete  Krieger  führen);    frz.  genet,    ein   spanisches 
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Pferd;  sp an.  Jinete,  leichter  Reiter,  leichtes  Pferd, 
jineta,  eine  Art  des  Reitens;  ptg.  ginete,  gineta 
mit  denselben  Bedeutungen  wie  im  Span.,  doch 
bezeichnet  (jineta  auch  eine  Lanze.  Vgl.  Dz  455 
flinete  (wo  erwähnt  wird,  daß  Mayans  y  Siscar  das 
Wort  von  dem  Völkernamen  Cinetes  ableiten  wollte). 

4421)  gr.  YV%I),  yviiöq  m.,  Geier;  davon  ital. 
gheppio,  Wannenweihe,   vgl.  Dz  375  s.  v. 

4422)  gypsüm  ».  (yixpog),  Gyps;  ital.  gesso; 
{(rz.  phUre);  span.  i/eso  u.  algez  (^  arab.  al-i/e(); 
ptg.  gesso.  Hierher  gehört  nach  Thomas.  M61.  96, 
auch  frz.  mundartl.  ( Bas-MaineJ  ji,  toniger,  leh- 
miger Stein.     Vgl.  Dz  419  algez. 

4423)  gyro  (giro),  -äre,  (im  Kreise)  herumdrehen 
(von  gr.  yvi)Oi;);  ital.  girare;  rtr.  prov.  girar; 
frz.  gircr,  äii\on  girouetle,  (sich  drehende)  Wetter- 
fahne, vgl.  Nr.  4426;  {virer  ist  nicht  =  gyrare, 
sondern  =  *vlrare,  nach  Storm,  R  V  187,  = 
Vlbrare;  über  frz.  chamrer  s.  Bernitt  p.  118); 
span.  ptg.  girar.  Vgl.  Dz  166  giro;  Gröber,  ALL 
II  438.  —  Von  girare  abgeleitet  ist  ital.  giran- 
dola,  Feuerrad  (dann  als  Fremdwort  in  die  übrigen 
Spr.  übergegangen). 

4424)  gryrläre]  +  falco,  eine  Falkenart,  Stoß- 
falke; ital.  girfalco,  gerfalco;  prov.  girfalc-s; 
frz.  gerfaut;  apan-gerifalte.  Vgl.  Dz  \6ö  girfalco. 
Richtiger  dürfte  man  in  girfalco  usw.  eine  Zu- 
sammensetzung aus  germ.  gir,  Geier,  -f  falco  er- 
blicken, also  eine  ähnliche  Zusammensetzung  wie 
z.  B.  loup-r/arou. 

4425)  gyr[äre]  +  ronzare  (v.  rondiare  v.  ronda 
=  rotunda),  daraus  nach  Caix,  Z  I  423,  ital. 
gironzare  ,andare  in  giro". 

4426)  gyr[äre]  +  rouette  (Demin.  von  rmie  = 
rota),  daraus  nach  Caix,  Z  I  423,  frz.  giroueite, 
Wetterfahne.     S.  aber  Nr.  4427.    Vgl.  Hetzer  p.  37. 

4427)  *g,yroTÜgus,  a,  um,  sich  im  Kreise  dre- 
hend; davon  nach  Thomas,  R  XXIV  119,  *girou 
(vgl.  sarcophagus :  sarcou),  davon  das  X)em. giroueite, 
Wetterfahne.  Gohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  238, 
ist  geneigt,  girotiette  aus  (girouite),  girewite,  icireicite 
=  altnord.  vedhr-viti  zu  erklären. 

4428)  *gyrülus,  -um  m.  (Domin.  von  gyrus), 
Kreisel,  =  ital.  girlo,  Drehwürfel.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  438. 

4429)  gyrus,,-nmm.  (yvQog),  Kreis;  ital.  giro; 
rum.  giur,  dazu  das  Vb.  {pre)giur  ai  at  a;  prov. 
gir-s;  (frz.  dafür  cercle);  span.  ptg.  giro.  Vgl. 
Dz  166  giro;  Gröber,  ALL  II  438. 


H. 

4430)  ndl.  hankbus,  Hakenbüchse;  daraus  unter 
Anlehnung  an  arcus  ital.  arcobugio,  archibuso, 
Kugelbüchse;  frz.  ai-quebuse;  span.  arcabuz.  Vgl. 
Dz  23  arcobugio. 

4431)  ahd.  babaro,  Hafer,  =  frz.  haveron,  havron, 
averon,  wilder  Hafer  (daneben  aveneron  v.  avena), 
vgl.  Dz  613  haveron;  Mackel,  p.  13  u.  47. 

4432)  arab.  'babbat-al-'bulua,  Anis;  sard.  cat. 
matafaluga,  Anis;  span.  batafaluga,  batafalua, 
matalahuga,  -hua,  -huva.  Vgl.  Dz  431;  Eg.  y  Yang. 
342. 

4433)  häbeo,  bäbfil,  babitum,  habere,  haben; 
ital.  Präs.  Ind.  Sg.  1  fabbo,  aggio)  ho  2  hat  3 
(havej  ha  PI.  1.  (avemo)  abbiamo  2  aveteShanno; 
Konj.  (aggia)  abbia;  Imperf.  areva;  Perf.  ebbt  avesti 
etc.;  Plusqpf.  (Imperf.)  Konj.  avessi;  Fut.  avrb; 
Prät.  Fut.  avrei;  Inf.  avere;   Part.  Prät.  avuto.  — 


[rum.  Präs.  Ind.  Sg.  1  ainu  2  ai  3  (a)  are  PI.  1 
avemu  (nmu)  2  aveti  (ati)  3  au;  Konj.  Sg.  1  (sä) 
amu  2  ai  3  aiba  PI.  1  avemu  2  aveti  3  aiba; 
Imperf.  aveamu;  Perf.  avui;  Plusqpf.  avusemu; 
Fut.  voiu  oder  oiu  avea;  Impf.  Fut.  avireasiu;  Inf. 
ave[re\;  Part.  Prät.  avutu.  —  rtr.  (aus  den  vori 
Gärtner,  §  177,  gegebenen  Paradigmen  werde  das 
aus  b  1  genommene  herausgegriffen)  Präs.  Ind.  Sg.  1 
ai  2  as  3  a  PI.  1  vein  2  veis  3  an:  Konj.  Sg.  1 
ddyi  2  ddyes  3  ddyi  PI.  1  vei(d)yen  2  vei(d)yes 
3  ddyen;  Impf,  vevel;  Plusqpf.  (Impf.)  Konj.  av^s, 
[a]vest;  Fut.  (fehlt  in  ft  1,  in  »  2  varö);  Inf.  ave; 
Part.  Prät.  dyu.  —  prov.  Präs.  Ind.  Sg.  1  ai  2  as 
3  o  PI.  1  avem  2  avetz  3  an;  Konj.  aja;  Imperf. 
avia;  Perf.  «(»>,  agttist  etc.;  Plusqpf.  Ind.  (Kond.) 
agra;    Plusqpf.    (Impf.)   Konj.    agues;    Fut.   aurai; 

1  Impf.  Fut.  (Kond.)  auria;  Inf.  aver;  Part.  Prät. 
avut,  agut.  —  alt  frz.  Präs.  Ind.  Sg.  1  ai  2  as 
3  at  PI.  1  avommes  avons  2  aveiz  aiez  3  ont;  Konj. 
Sg.    1    aie   2  aies   3   ait  PI.    1   aiemes  aiiens  ayens 

2  aiies,  ayez  3  aient;  Impf,  aveie  avoie;  Perf.  aiii 
eui  oui  oi  ou  u;  Plusqpf.  (Impf.)  Konj.  aässe  etisse 
usse;  Fut.  av(e)rai  aurai  arai,  vgl.  Koschwitz  u. 
Meyer-L.  im  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892 
S.  68  u.  70;  Prät.  Fut.  averoi  auroie  aroie;  Inf. 
aveir  avoir;  Part.  Prät.  aüt  eut  eu  =  ü  (altfrz. 
haute  =  habüta  im  Dialogue  Greg,  lo  Pape,  ed. 
Förster  p.  56,  18,  vgl.  Z.  17  des  lat.  Textes)  (ein 
näheres  Eingehen  auf  die  Formen  der  einzelnen 
Dialekte  muß  der  Grammatik  vorbehalten  bleiben; 
vgl.  über  das  Perf.  Suchier,  Z  II  255).  — neufrz. 
Präs.  Ind.   Sg.  1    ai  2  a«   3  a  PI.   1   avons  2  avez 

3  ont;  Konj.  aie  etc.;  Impf,  avais;  Perf.  eus;  Plus- 
qpf. (Impf.)  Konj.  eusse;  Inf.  avoir;  Part.  Prät.  eu. 

—  cat.  Präs.  Ind.  Sg.  l  he  2  has  3  ha  PI.  1  (havem) 
hem  2  haveu  3  han;  Konj.  haja;  Prät.  havia;  Perf. 
hagui;  Plusqpf.  Ind.  {Kond. )haguera;  Plusqpf.  (Impf.) 
Konj.  haguds;  Fut.  haure;  Impf.  Fut.  hauria;  Inf. 
haver;  Part.  Prät.  hagut.  —   span.  Präs.  Ind.  Sg. 

1  he  2  has  3  ha  PI.  1  (habemos)  hemos  2  (habedesj 
habeis  3  han;  Konj.  haya;  Impf,  hahia;  Perf.  hübe; 
Plusqpf.  Ind.  (Kond.)  hubiera;  Plusqpf.  (Impf.) 
Konj.  habiese;  Fut.  habre;  Fut.  ex.  hubiere;  Impf. 
Fut.  habria;  Inf.  haber;  Part.  P.  habido.  —  ptg. 
Präs.  Ind.  Sg.   1  hei  2  has  3  ha  PI.  1  h{av)emos) 

2  h(av)eis  3  hcio;  Konj.  haja;  Impf,  havia;  Perf. 
houve;  Plusqpf.  Ind.  (Kond.)  houvera;  Plusqpf. 
(Impf)  Konj.  houvesse;  Fut.  haverei;  Fut.  ex.  hou- 
ver;  Impf.  Fut.  (Kond.)  haveria;  Inf.  haver;  Part. 
Prät.  havido.  —  Habere  ist  im  Roman,  nicht  nur 
Begriffsverb,  sondern  auch  Formenverb  u.  Modal- 
verb, indem  es  zur  Bildung  der  zusammengesetzten 
Präterita  u.  des  Obligativs  (Futur  u.  Konditional 
der  üblichen  Grammatik)  gebraucht  wird;  im  Ptg. 
überwiegt  jedoch  in  der  Anwendung  als  Formen- 
verb ter  =  tenere.  Über  prov.  aib,  ab  =  (?) 
habeo,  habet  vgl.  Settegast,  RF  I  237  u.  oben  Nr.  382. 

—  Ober  das  ital.  Sbst.  aggio  =  (?)  habeo  vgl. 
Tobler,  Z  IV  183.  Nach  Thomas,  M61.  24,  soll  aus 
dem  substant.  Inf.  aveir,  Vermögen,  Masse,  ent- 
standen sein  das  lyon.  Subst.  avair,  Schwärm. 

4434)  dtsch.  babersack  =  frz.  havresac,  Tor- 
nister, vgl.  Dz  614  s._v.,  Thomas,  M61.  12. 

4435)  *häbiUo,  -äre,  kleiden;  frz.  habiller, 
daraus  ital.  abbigliare;  altptg.  abilhar;  (span. 
habillado,  -amientö),  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  402. 

4436)  hSbilis,  -e,  handlich,  beweglich ;  davon  (?) 
vielleicht  prov.  (altcat.  altspan.  altptg.)  dvol, 
aul,  schlecht,  elend,  dazu  das  Sbst.  avoleza,  vgl. 
Hentschke,  Z  VIII   122  (die  Bedeutung  erklärt  H. 
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4436a)  hübltäcülum 


4455)  bahn 
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folgendermaßen:  „habilis  ursprünglich  ,was  leicht 
zu  haben  ist',  daher  ,gering  im  Werte,  gering, 
schlecht,  elend";  das  ist  freilich  eine  sehr  gezwun- 
gene Deutung);  Dz  514  s.  v.  hatte  das  Wort  auf 
*adi'ölics  =  advolatus,  ,hergeflogen ,  lieimatlos, 
fremd'  zurtickgeführt,  was  freilich  ebensowenig 
gebilligt  werden  kann. 

4436a)  habitäculom  ».,  Wohnung;  altfrz.  abi- 
tail,  vgl.  Berger  s.   v. 

4436b)  habitätio,  -önem  f.,  das  Wohnen;  alt- 
frz. abitaison,  vgl.  Berger  s.  v. 

4437)  häbito,  -äre,  wolmen;  sard.  avitä;  alt- 
perus.  altromagn.  altabruzz.  avi- ,  avetare, 
vgl.  Salvioni,  Post.  10;  rtr.  aMar. 

4438)  hSbitüs,  -um  m.,  Kleidung,  Kleid;  ital. 
abito,  frz.  hahit  (gel.  W.,  ursprünglich  den  Mönchs- 
rock bedeutend),  vgl.  Esau,  Die  Benennung  der 
wichtigsten  Bestandteile  der  neufrz.  Tracht.  Kiel 
1902.   Diss.  s.  V. 

häc  s.  ecce  -f  häc  u.  eceQ[m]  +  häc. 
häc  hörä  s.  hie  haec  hoc. 

4439)  engl,  hack,  Mietpferd ;  davon,  beziehentlich 
von  dem  entsprechenden  Worte  eines  andern  ger- 
manischen Dialektes  vermutlich  altfrz.  haque, 
haqnet,  Klepper  (im  Neufrz.  hat  haguet  die  Bedeu- 
tung „Block-,  Bollwagen");  altspan. /aca;  span. 
haca;  ptg.  faca.     Vgl.  Dz  181  haca. 

4439a)  dtsch.  Hacke;  frz.  hache  usw.,  vgl. 
Nr.  4482. 

4440)  dtsch.  hacken  =  pic.  hiquer,  vgl.  Förster, 
Z  III  264. 

4441)  engl,  hackney,  Zelter,  Paßgänger;  davon 
oder  von  dem  entspr.  Worte  eines  anderen  german. 
Dialektes  ital.  acchinea,  chinea;  frz.  haqucnee, 
Zelter;  altspan.  facanea;  neuspan.  hacanea; 
ptg.  facanea.     Vgl.  Dz  181  haca. 

4441a)  arab.  hadid,  Eisen;  davon  nach  Thomas', 
Mel.  92,  wenig  glaubhafter  Vermutung  frz.  harderic, 
schwefelsaures  Eisen. 

4442)  alldtsch.  hadilo,  Hader,  =  frz.  haillon, 
Lumpen,  vgl.  Dz  608  s.  v.;  Mackel,  p.  152. 

4443)  (cymr.)  brel.  (haearn,  haern),  harn  (cymr. 
hacarn),  Eisen;  daraus  mittelst  des  frz.  Suffixes 
-ois  =  lat.  -iscus  (vgl.  franciscus  :  frangois)  frz. 
harnois,  harnais,  altfrz.  auch  hurnas,  Röstung, 
Harnisch,  dazu  das  Vb.  altfrz.  harnaschier,  har- 
neschier, harnasquier,  neufrz.  harnacher.  Aus 
dem  Frz.  ging  harnais  dann  in  die  anderen  Sprachen 
über,  in  denen  das  Suffix  -ais  mit  -es{e)  =  -ensis 
vertauscht  wurde;  ital.  arnese;  prov.  arnes,  dazu 
das  Vb.  arnascar,  arnassar;  span.  ptg.  arnes. 
Vgl.  Dz  26  arnese;  Tb.  p.  26  ff.  (Th.  bemerkt  mit 
Recht,  daß  harnais  weder  aus  cymr.  haearnaeth 
noch  aus  bret.  harnez  entstanden  sein  könne;  um 
deswillen  ist  man  genötigt,  Verbindung  des  kel- 
tischen Wortes  mit  romanischem  Suffixe  anzuneh- 
men, freilich  bleibt  dabei  bedenklich,  daß  das  Suffix 
-ois  =  -iscus  sonst  nicht  zu  Stoffbezeichnungen  u.  im 
Frz.  überhaupt  nur  wenig  gebraucht  wird ;  befremd- 
lich ist  auch,  wie  Th.  richtig  hervorhebt,  die  Art 
der  Ableitung  des  Verbs  harnaschier,  für  welche 
ein  Seitenstück  sich  schwerlich  finden  lassen  dürfte. 
Nichtsdestoweniger  ist  es  wohl  nicht  erlaubt,  die 
Herleitung  von  harnais  aus  dem  Keltischen  anzu- 
zweifeln, nur  wäre  zu  wünschen,  daß  dieser  Ab- 
leitung eine  sachliche  Stütze  gegeben  wür-de  durch 
den  Nachweis,  daß  Eisenrüstung,  sei  es  zuerst,  sei 
es  vorzugsweise  bei  den  Kelten  üblich  gewesen  sei. 
Wer  aber  an  keltischen  Ursprung  durchaus  nicht 
glauben  will,  dem  bleibt  kaum  etwas  anderes  übrig, 


als  arnese  etc.  =  *arnensis  anzusetzen,  das  von 
einem  Sbst.  *arnum  oder  *arnus  ebenso  abgeleitet 
wäre,  wie  z.  B.  for ensis  v.  forum;  *arnum  oder 
*arnus  aber  würde  zur  Wurzel  ar  gehören,  wovon 
auch  arma,  armus  etc.  Nahe  läge  es,  an  ein  *ar- 
mensis  (v.  arma)  zu  denken,  aber  inlautendes  m 
kann  nicht  zu  «  werden,  wenigstens  nicht  im  Ital. 
Anderseits  freilich  erinnert  die  allgemeine  Bedeu- 
tung „Werkzeug,  Gerät',  welche  gerade  ital.  arnese 
besitzt,  gar  sehr  an  arma.  Die  Aspiration  im  Frz. 
stände  etwaiger  Herleitung  des  Wortes  aus  dem 
Latein  ebensowenig  entgegen,  wie  etwa  in  'haut 
oder  'huitre. 

4444)  haedlle  «.  (der  Plur.  haedilia  ist  belegt), 
Ziegenstall;  sard.  eili,  aile,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4445")  'haedius,  a,  um  fhaedus),  zum  Bock  ge- 
hörig; cors.  ighjiu  ,che  anche  compare,  in  veste 
di  diminutivo,  nel.  tic.  jö  etc.",  Salvioni,  Post.  11. 

4446)  haedus,  -um  m.,  Böckchen;  sard.  edu; 
rum.  ied.     Vgl.  Gröber,  ALL  III  138. 

4447)  ags.  häfene,  Hafen,  =  altfrz.  (hyivene, 
ave,  'havle,  'havre;  neufrz.  havre.  Vgl.  Dz  614 
hapre;  Mackel,  p.  63. 

4447a)  ndl,  hael,  trocken,  dürr;  davon  vielleicht 
frz.  'hMe,  Sonnenbrand,  'häler,  verbrennen,  dörren; 
Bedenken  erregt  jedoch  die  altfrz.  Form  'harte, 
'hasle.  Darf  man  vielleicht  glauben,  daß  aus  einem 
*aridulus  (Demin.  zu  aridus),  ein  *aridulare  ge- 
bildet u.  dies  dann  zu  *ardlcr,  *arler,  endlich  mit 
unorganischer  Aspiration  zu  *harler,  *hasler,  *haler 
geworden  sei?  Vgl.  Dz  609  häle,  auch  Nr.  985 
dieses  Rom.  Wörterbuches  (3.  Aufl.  *assulo).  S. 
auch  Nr.  4508. 

4448)  haemätites,  -am  m.  ((Zi/<ar/r);;),  Blutstein; 
ital.  ematite,  amatita  ,il  minerale",  matita  ,il 
toccalapis",  vgl.  Canello,  AG  III  392;  frz.  hematite, 
Blutstein.     Vgl.  Dz  352  amatita. 

4449)  haemorrhöides  f.  pl.  (ai/xo^poiSes),  Hämor- 
rhoiden; daraus  entstellt  das  gleichbedeutende  ve- 
nez.  maroele,  vgl.  Salvioni,  Post.  11;  cat.  more«as; 
span.  almorranas;  ptg.  almorreimas.  Vgl.  Dz 
421  almorranas. 

4450)  ags.  haer,  Haar,  =  norm,  'hair,  Haupt- 
haar, vgl.  Mackel,  p.  51. 

haerens  s.  Nr.  4454. 

4450a)  haeresia,  -am  f.,  Ketzerei,  Widerspruch; 
davon  lomb.  rcsia.  zanken,  vgl.  Salvioni,  R  XXXI 
288. 

4450b)  huereticus,  -um  m.  (aliJeTixög),  Ketzer; 
ital.  eretico;  prov.  eretge;  altfrz.  erite,  erege; 
span.  herije,  heretico;  ptg.  herege.  Vgl.  Berger 
p.  120  Z.  18. 

4451)  altnord.  hfifr,  ein  Netz;  davon  mit  gleicher 
Bedeutung  frz.  'haveneau  u.  'havenet,  vgl.  Bugge, 
R  IV  361. 

4452)  altnfränk.  haga  (ndl.  haag)  =  frz.  'Haie, 
Hecke,  dazu  altfrz.  das  Vb.  hayer,  einhegen.  Vgl. 
Dz  608  haie;  Mackel,  p.  40. 

4453)  altfränk.  hag^ustald,  Hagestolz,  =  altfrz. 
'hestaudeau  für  *haista!del,  Kapaun  (gleichsam  der 
im  Zölibat  lebende  Vogel).  Vgl.  Dz  615  hetaudeau; 
Mackel,  p.  49. 

4454)  haerens  (Part.  Präs.  v.  haerere);  davon 
venez.  rent,  neben,  piem.  arcnt,  wald.  arönt, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  ptg.  rente, 
eigentlich  anhängend,  ganz  nahe  bei.  Vgl.  Dz 
669  rez. 

4455)  dtsch.  bahn;  davon  vielleicht  als  Deminutiv- 
bildung frz.  'hanneton,  Maikäfer  (engl,  cock-chafer). 
Vgl.  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  79;  Dz  610  hanneton. 
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4466)  gol.  haifsts,  Streit,  Zwietracht;  davon  nach 
Dz  3r)3  ital.  astio,  aschio,  Groll,  Neid,  Haß,  dazu 
die  Verba  astiare ,  asrhiare,  adasUare,  grollen; 
Wiese,  Z  XI  554,  hat  gr.  a'ia/og  als  Grundwort 
aufj^eslellt,  s.  oben  niaxog.     S.  auch  Nr.  4459." 

4157)  engl,  (to)  hall  (a  ship)  =  frz.  'heier  (un 
natirc),  ein  Schiff  anrufen,  vgl.  Dz  614  s.  ». 

4458)  germ.  haim,  Dorf,  =  altfrz.  'ham,  davon 
abgeleitet  'hamH,  neufrz.  'hameau,  Weiler.  Vgl. 
Dz  610  hameau;  Mackel,  p.  114. 

44.")9)  germ.  *hai8t-  (got.  haifsts),  Eifer,  Streit 
u.,  dgl.;  davon  ital.  {astio  s.  oben  haifsts  u. 
(cioxoq),  astivamente,  eilig;  prov.  rtsW«,  Eile;  frz. 
haste,  häte,  Eile,  dazu  das  Vb.  häter  u.  das  Adj. 
h<Uif.  Vgl.  Dz  613  häte;  Möller,  Pauls  u.  Braunes 
Beitr.  VII  459;  Macitel,  p.  114. 

4460)  altnord.  hala,  ziehen;  ital.  alare;  frz. 
'haier,  am  Seile  ziehen ;  hierher  gehört  wohl  auch 
das  Subst.  hallope,  ,sehr  großes  Schleppnetz',  vgl. 
Behrens,  Z  XXVI  656;  span.  halar  (mit  span. 
hatar  steht  jedenfalls  in  Zusammenhang  die  Interj. 
hala,  wovon  andalus.  jalar,  jalear,  vgl.  Pidal, 
R  XXIX  355);  ptg.  alar.  Vgl.  Dz  181  halar; 
Mackel,  p.  46. 

4461)  mhd.  halberant  m.,  gleichsam  eine  Halb- 
ente, =  (?)  frz.  'halhran,  albran,  junge  wilde  Ente; 
span.  albran.  Vgl.  Dz  609  halhran;  Mackel,  p.  157. 

hälec  s.  Sllec. 

4461a)  halimon  n.  (gr.  ä).tßov).  Melde;  ital. 
alimo;  campid.  elemo;  span.  aletno  (armuelle); 
ptg.  armolas,  -es.  Vgl.  Herzog,  Z  XXVII  125.  S. 
auch  oben  artriplex. 

4462)  hälito,  -äre,  stark  hauchen;  ital.  alitare; 
sard.  alidai;  nicht  hierher  gehört  frz.  haleter, 
keuchen,  dies  ist  vielmehr  gleichs.  *aUttare  (v.  ala, 
Flügel),  flattern,  ebenso  ist  span.  aletear  von  aleta 
abgeleitet,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad. 
d.  Wiss.,  philos.-hist.  CK,  19.  Januar  1893. 

4463)  altnfränk.  Iialla,  Halle,  =  altfrz.  hale; 
neufrz.  halle.     Vgl.  Dz  609  halle;   Mackel,  p.  60. 

4464)  halo,  -äre,  hauchen;  abruzz.  ald;  cam- 
\)i)h.jalä,  sbadigliare,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  770,  Salvioni,  Post.  11. 

4465)  germ.  halsberc,  Panzerhemd;  ital.  usbergo, 
oxbergo;  prov.  ausberc-s;  altfrz.  'halbere,  'hau- 
berc,  osberg;  vgl.  G.  Paris,  R  XVII  425;  neufrz. 
'haubert.     Vgl.  Dz  336  usbergo;  Mackel,  p.  71. 

4466)  dtsch.  halt;  ital.  alto  in  far  alto,  Hall 
machen,  u.  in  einigen  anderen  Redewendungen;  alt- 
frz. 'halt,  Aufenthalt,  Wohnung;  neufrz.  'halte, 
Halt  auf  dem  Marsche;  span.  alto,  halt!  Vgl. 
Dz  610  halt. 

4467)  dtsch.  halt  alle  hie;  davon  (?)  frz.  hal- 
lali  (Jagdruf). 

4468)  hamfi,  -am  /'.  («/<?/).  Wassereimer;  altfrz. 
aime,  Weinmaß.  Ohm,  vgl.  Dz  504  s.  v. 

4469)  arab.  'hamäl,  Lastträger  (hamal,  tragen), 
=  genues.  cors.  camallu,  Lastträger,  camallä, 
tragen,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIII  334  u.  422  (Ascoli). 

arab.  Iiamalet  s.  amaletam. 

4469a)  hamellus,  -um  m.  (Dem.  von  hama), 
kleiner  Eimer;  frz.  (berr.)  amian,  aimiun,  imian, 
Traubenkübel;  altprov.  amola,  neuprov.  moulo. 
Vgl.  Thomas,  R  XXIX  163,  u.  Thomas,  Mel.  15. 

4470)  *hamica,  -am  (v.  hatnus)  f.,  Angelhaken; 
davon  vielleicht  wallon.  ainche,  inche  (vgl.  prov. 
anquet,  inquet);  norm,  aingue,  vgl.  Horning,  Z 
XVI  527. 

4471)  germ.  *hamjan,  verstümmeln  (vgl.  ahd. 
hamal,   verslümmelt,   ham,    krank,   ahd.  Hammel); 


davon  vielleicht  der  zweite  Bestandteil  in  ital. 
magagna,  Gebrechen  (dialekt.  mangagna);  altfrz. 
mehaing,  Verstümmlung,  me.haigner,  verstümmeln ; 
der  erste  Bestandteil  dürfte  germ.  man  sein.  Vgl. 
Dz  199  magagna;  Ulrich,  Z  III  265;  Mackel,  p.  53. 

4472)  ostfries.  ham(m),  über  den  Giebel  hervor- 
ragendes, schräg  herabhängendes  Strohdach  eines 
Bauernhauses;  damit  scheint  etymologisch  zusam- 
menzuhängen altwallon.  hamelite  „petit  bout 
de  toit  en  triangle  que  l'on  construit  au  sommet 
d'un  pignon"  (neuwallon.  ,coiffe  qu'ont  parfois  les 
enfants  en  naissant*  [?]).  Vgl.  Behrens,  Festg.  f. 
Gröber  p.  356. 

4473)  hämfila,  -am  f.,  kleiner  Wassereimer; 
mail.  amera;  venez.  amule;  friaul.  emole,  vgl. 
Ascoli,  AG  I  486,  Meyer-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770; 
Salvioni,  Post.  11.    Vgl.  auch  Nr.  4469a. 

4474)  hamus,  -am  m.,  Haken;  ital.  amo,  Fiscli- 
angel,  dazu  das  Demin.  ancino ,  Haken;  altfrz. 
ain,  Angel;  neufrz.  hameQon,  Angel;  span.  an- 
zuela;  ptg.  anzol.     Vgl.  Dz  18  ancino;   505  ain. 

4475)  *fh]anc  +  hödie  (nach  Analogie  v.  hanc 
ad  horam  =  ancora  gebildet)  =  ital.  aneöi,  ancüi, 
ancud  etc.  (nur  dialektisch),  heute;  prov.  ancni. 
Vgl.  Flechia,  AG  II  350  f 

4476)  ags.  handseax  =  altfrz.  'hansacs,  eine 
Art  Messer,  vgl.  Mackel,  p.  133. 

4477)  ndl.  hangmat,  Hängematte;  ital.  amdca; 
frz.  'hamac;  span.  amaca,  amahaca;  ptg.  maca. 
Vgl.  Dz  14  amaca. 

4478)  altn.  hanigfat,  Honigfaß,  =  frz.  'hanafat, 
Maß  für  Honig,  vgl.  Dz  610  s.  v. 

4479)  germ.  hanlia,  Hüfte,  =  ital.  anca;  prov. 
anca:  frz.  'hanche;  span.  ptg.  anca.  Vgl.  Bugge, 
R  m  152;  Mackel,  p.  57;  Dz  16.  S.  auch  oben 
anlija. 

4480)  ahd.  hansa,  Schar  =  frz.  'hanse,  Handels- 
gesellschaft, vgl.  Dz  610  s.  V. 

4481)  ahd.  hanthabft,  Handhabe,  =  frz.  'hampe, 
Griff  einer  Waffe,  vgl.  Dz  610  s.  v. 

4482)  germ.  hapja  (ahd.  heppa),  Sichelmesser ; 
ital.  accia,  azza,  Axt;  prov.  apcha;  frz.  'hache; 
neuprov.  ache  (daneben  ist  vorhanden  ein  frz. 
hache,  altpik.  hacque,  =  dtsch.  Hacke);  span. 
hacha;  ptg.  facha  (viell.  beeinflußt  durch  fata), 
acha.  Vgl.  Dz  5  acha  (Diez  stellte  ausschließlich 
dtsch.  hacke  als  Grundwort  auf,  womit  das  prov. 
apcha  u.  ebenso  die  span.  u.  ptg.  Wörter  sich 
nicht  vereinbaren  lassen);  Förster,  Z  III  264  (hier 
zuerst  die  richtige  Ableitung);  Mackel,  p.  52. 
S.  auch  Herzog,  Z  XXVH  125. 

4483)  altnfränk.  hnppa,  Sichel,  =  frz.  'happe, 
Halbkreis  von  Eisen,  Krampe,  dazu  das  Vb.  'happer, 
packen,  vgl.  Dz  611  happe;  Mackel,  p.  60,  Herzog, 
Z  XXVII  125. 

4484)  hapsus,  -um  m.  (äxpog),  Flausch,  Büschel; 
davon  vielleicht  neuprov.  aus,  Schafsfell,  vgl.  Dz 
512  s.  ('. 

4485)  *häräceum  n.  (v.  hara,  wovon  ital.  arla 
„porcile",  vgl.  Caix,  St  161),  Stall;  davon  vielleicht 
frz.  'haras.  Stuterei,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.  Dz 
611  haras  ist  geneigt,  das  Wort  auf  arab.  faras, 
Pferd,  zurückzuführen,  ebenso  Baist,  Ltbl.  f.  germ. 
u.  rom.  Phil.  1892  S.  24.  Ob  das  Vb.  harasser, 
altfrz.  auch  [hjaraser  (vgl.  Wilmotte,  Ztschr.  f  frz. 
Spr.  u.  Lit.  XX'  27)  zu  haras  gehört,  muß  dahin- 
gestellt bleiben,  die  Bedeutung  des  Verbs  (»ab- 
matten') deutet  eher  auf  Zusammenhang  mit  har 
hin  (s.  unten  haro). 
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4486)  ahd.  har^n,  rufen;  davon  allfrz.  'harer, 
'harter,  aufreizen,  drängen,  'haralcr,  'harcler,  beun- 
ruhigen, dazu  das  Sbst.  'harele,  Aufstand.  Vgl.  Dz 
611  harer.     S.  auch  Iiariwaldo  u.  liaro. 

4487)  altnfränk.  Iiariban(n),  Heerbann,  =  alt- 
(rz.  arban;  neu  frz.  (volksetymologisch  umgebildet) 
arriire-ban,  Landsturm,  vgl.  Mackel,  p.  72;  Faß, 
RF  III  487. 

44881  germ.  *harib8rg:- ,  *heriberc  (altnfränk. 
hertbSr^a),  Herberge;  ital.  alberr/o,  dazu  das  Vb. 
albergare;  prov.  alberc-s,  alberga,  dazu  das  Verb 
albergar,  arbergar;  alt  frz.  *alberge,  herberge,  -c, 
dazu  das  Vb.  albergier,  herbergier;  neu  frz.  auberge, 
heberge;  altspan.  albergo;  neuspan.  albergue, 
dazu  dasVb.  albergar;  ptg.  albergue.  Vgl.  Dz  11 
albergo;  Mackel,  p.  81;  Jubainville,  R  I  139;  Braune, 
Z  X  262  (setzt  adalberga  als  Grundwort  zu  al- 
berga  an).    —  Vgl.  Hetzer  p.  37. 

4489)  germ.  haringr,  Häring  (aringus  ist  auch 
schon  im  Latein,  belegt,  vgl.  Rose,  Hermes  VIII 
225);  ital.  aringa;  prov.  arenc-s;  frz.  'hareng; 
Span.  ptg.  arenque;  vgl.  Dz  24  aringa;  Mackel, 
p.  45.  _ 

4490)  hänoltts,  -um  m.,  Wahrsager;  davon  ital. 
arlia,  Aberglaube,  vgl.  Caix,  St.  162.  Sollte  nicht 
auch  die  oben  unter  ardalio  aufgeführte  Wortsippe 
(ital.  arlotto  etc.)  hierher  gehören?  Aus  der  Be- 
deutung „Wahrsager"  konnte  sich  wohl  die  von 
.fahrender  Gaukler,  Müßiggänger  etc."  entwickeln. 

4491)  ahd.  *harlwaldo,  heriwalto,  Herold;  ver- 
mutlich das  Grundwort  zu  ital.  araldo  (daneben 
farabutto,  neap.  frabbutto,  frabbotta  „imbroglione, 
sicofante',  vgl.  Ganello,  AG  III  337,  Caix,  St.  313); 
altfrz.  'heralt,  'hiralt,  daneben  auch  indeklinables 
hera,  vgl.  Förster  zu  Yvain  2204;  neu  frz.  'herauf; 
altspan.  haratUe,  faraute:  span.  haraläo,  he- 
raldo;  ptg.  arauto.  Vgl.  Dz  22  araldo;  Mackel, 
p.  62;  Kluge  unter  .Herold";  P.  Meyer,  R  XI  36 
Anm.  4  (M.  verwirft  die  von  Diez  zuerst  aufgestellte 
Ableitung  von  hariwaldo  als  dem  Laute  u.  dem 
Sinne  nach  ungenügend  u.  befürwortet  die  Ableitung 
von  ahd.  hären,  rufen,  welche  bereits  von  Scheler 
im  Dict.  s.  r.  u.,  wenigstens  mittelbar,  auch  von 
Suchier,  Z  I  432,  empfohlen  worden  war,  vgl.  auch 
oben  ardalio). 

4492)  altnfränk.  *barja  (ahd.  harra,  hairra), 
Sackleinewand,  =  frz.  'haire,  härenes  Gewand,  vgl. 
Dz  609  s.  V.  (D.  stellt  ahd.  hdra  als  Grundwort 
auf);  Mackel,  p.  51. 

4493)  ahd.  harluf,  Faden;  davon  vielleicht  ab- 
geleitet altfrz.  'harligote,  'haligote,  Fetzen,  'hari- 
goter,  'haligoter,  zerfetzen,  vgl.  Dz  609  haligote. 

4494)  gr.  äiffiuXu  (arab.  hharmal),  gemeine 
Harmelraute;  ital.  armora;  frz.  harmale;  cat. 
armalä;  span.  (u.  teilweise  aucb  ptg.)  harma, 
alfarma,  harmaga,  alhargama,  amargaza,  gamarza. 
Vgl.  Baist,  Z  V  241;  Eg.  y  Yang.  p.  162. 

4495)  altnfränk.  harmjan,  beschimpfen,  plagen; 
altfrz.  'hargner,  hadern,  zanken  (norm,  'harguigner 
=  *harwanjan),  dazu  das  Sbst.  'hargne,  Verdrieß- 
lichkeit, u.  das  Adj.  'hargneux  (norm,  'harigneux), 
zänkisch,  störrig.  Vgl.  Dz  612  hargne  (D.  bemerkt 
mit  Recht,  daß  das  ♦  in  norm,  harigneux  auffällig 
sei);  Mackel,  p.  54. 

4496)  ahd.  harmo,  Hermelin;  davon' ital.  ar- 
mellino,  ermellino;  prov.  ermin-s,  ermini-s;  altfrz. 
erme,  ermine;  neufrz.  hermine;  span.  armino; 
ptg.  armelina,  arminho.  Vgl.  Dz  25  armellino; 
Kluge  unter  „Hermelin",   s.  auch  oben  armenius. 


!      4497)  ahd.  harmskara,  Schmerzteil,  Strafe,  = 

1  altfrz.  'haschiere  (gleichsam  *ha[rm]skaria),  Strafe, 

Pein,  vgl.  Dz  612  s.  v.;  Mackel,  p.  39. 

I      4498)  ahd.  haro,  hero,  herot  (alts.  herod),  hier- 

'her;  davon  ital.  arr«,  Ruf  der  Maultiertreiber,  vgl. 

'  Caix,  St.  165;  frz.  'haro,  Zetergeschrei  (eigentlich 

der  Ruf,  mit  welchem  man  jem.  heranzukommen 

gebietet),  dazu  das  Vb.  'haroder,  schreien.   Vgl.  Dz 

612  haro;  Jeanroy,  Revue  des  Universites  du  Midi 

1   99 ,   nimmt  eine   onomatopoietische   Interjektion 

'hare  (u.  'hale),  'hart,  'haro  an;  von  'hare  leitet  er 

ab  harer  u.  haier,  durcli  Ruf  antreiben,  treibjagen 

(davon  wieder  'harasser,  jemand  durch  Verfolgung 

ermatten,  vgl.  auch  Nr.  4485,  dazu  das  Postverbale 

'harasse),  zu  'haro,  harau  aber  soll  gehören  'har- 

auder,  -oder,  'herauder,  das  also  mit  'heraut  nichts 

zu  tun  habe;  endlich  soll  aus  'hare  entstanden  sein 

d[eh]are-d[eh]are  =  dare-dare,  dar-dar  hui! 

4499)  arab.  hAron,  träge  (vgl.  Eg.  y  Yang.  421); 
davon  nach  C.  Michaelip,  Frg.  Et.  p.  37,  span. 
faron,  faul,  faronear,  haronear,  zögern,  zaudern; 
ptg.  faronejar. 

4500)  germ.  harpa,  Harfe  (findet  sich  bei  Ven. 
Fort.  carm.  7,  8,  63);  ital.  arpa,  Harfe,  dazu  das 
Vb.  arpeggiare,  Harfe  spielen;  prov.  arpa,  arpar; 
frz.  'harpe,  altfrz.  auch  das  Vb.  harper;  span. 
ptg.  arpa.  Vgl.  Dz  26  arpa.  S.  auch  fiQjtrj.  — 
Da  eine  Deutung  des  germ.  harpa  noch  nicht  ge- 
funden worden  ist  (vgl.  Kluge  s.  v.  Harfe)  u.  da 
harpa  bereits  im  Spätlatein  belegt  ist,  so  dürfte 
die  Annahme  gestattet  sein,  daß  germ.  harpa  sehr 
altes  Lehnwort  aus  dem  Griechischen  ist,  welches, 
weil  Kunstausdruck,  die  fremde  Lautgestalt  unver- 
ändert beibehielt.  Dagegen  kann  nun  freihch  ein- 
gewandt werden,  daß  griech.  äpnrj,  soviel  wir 
wissen,  zur  Bezeichnung  eines  Saiteninstrumentes 
nicht  gebraucht  worden  ist.  Indessen  kann  in  der 
Volkssprache  ein  solcher  Gebrauch  doch  bestanden 
haben. 

4501)  iiQTcrj,  Sichel  (Haken,  Kralle  u.  dgl.);  da- 
von ital.  arpione,  Türangel,  arpignone,  großer 
Haken,  arpicare,  klettern  (auch  inarpicare);  val- 
bross.  arpia,  artiglio,  branca,  tnans,  vgl.  Nigra, 
AG  XV  277;  prov.  arpa,  Kralle,  arpar,  ankrallen, 
packen;  frz.  'harper,  packen,  se  'harpigner,  se 
'harpailler,  sich  raufen  (von  harpailler  abgeleitet 
harpailleur,  arpailleur,  daraus  volksetymologiscli 
orpailleur,  „Schatzgräber",  vgl.  Thomas,  R  XXIV 
585),  'harpin,  Haken,  'Äarpon,  Harpune,  auch 
„große  Säge",  'haupeau,  Enterhaken,  'herpi,  mit 
Nebenklauen  versehen  (von  Hunden),  norm,  'herper, 
packen  (vgl.  Dz  614  hi-rpe);  span.  arpa,  Kralle, 
davon  arpar,  arpon;  Tplg.farpa,  {fjarpäo,  f arpar, 
farpear.  Dazu  zahlreiche  anderweitige  Ableitungen. 
Vgl.  Dz  26  arpa  (Diez  will  die  ganze  Wortsippe 
auf  germ.  harpa  zurückführen,  indem  er  sich  auf 
die  hakenförmige  Gestalt  der  Harfe  bezieht  u. 
indem  er  sich  auf  das  anlautende  'h  der  frz.  Wörter 
beruft,  das  nicht  wohl  griechischen  Ursprunges  sein 
könne.  Aber  es  ist  schwer  glaublich,  daß  das 
german.  Saitenwerkzeug  zur  Entstehung  einer  Wort- 
sippe so  weit  abliegenden  Begriffes  Anlaß  gegeben 
habe,  denkbar  anderseits  ist,  daß  die  frz.  Aspi- 
ration durch  das  german.  Homonym  hervorgerufen 
wurde.  Dz  hält  für  möglich,  daß  auch  ital. 
frappa,  ausgeschnittene  Zacke  im  Tuche,  frappare, 
auszacken;  span.  harapo,  Lappen;  ptg.  farapo, 
Lappen,  zu  der  in  Rede  stehenden  Wortsippe 
gehören.  Das  ist  mindestens  unwahrscheinlich); 
Horning,    Z   XXI    192,    setzt    faluppa   (s.   d)    als 
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Grundwort  an;  C.  Michaelis,  St.  p.  57  (.stimmt 
Diez  niclit  nur  bei,  sondern  will  auch  noch  sp  an. 
zarpn  die  gleiche  gernian.  Herkunft  vindizieren, 
weil  der  Wechsel  von  .s  ;  h  auch  im  Roman,  statt- 
fände'); gegen  die  Aufstellung  der  Michaelischen 
u.  auch  gegen  die  der  Diezschen  Ableitung  hat  mit 
Recht  Einspruch  erhoben  u.  gr.  äpTi)/  als  Grund- 
wort aufgestellt  Baist,  Z  V  2i)4.  Vgl.  auch  Nr.  4500, 
bes.  am  Schlüsse. 

4502)  german.  liartjaii,  hart  machen:  ital.  ar- 
(lire,  kühn  werden,  ardito,  kühn;  frz.  hardir,  en- 
hardir,  Part,  hardi,  kühn. 

45()a)  ahd.  *harwa,  herb;  ital.  (dialektisch,  auch 
in  rtr.  Mundarten)  </nr6o,  bitter.    Vgl.  Dz  37ö  s.  v. 

4504)  arab.  'haschisclilii,  ein  Mitglied  der  Sekte 
der  Haschischtrinker  (Fanatiker,  die  auf  Befehl 
ihrer  Oberen  auch  Mordtaten  verübten);  ital. 
assassino,  Meuchelmörder;  prov.  assassi-g,  ansessi-s: 
frz.  assassin;  span.  asesino;  ptg.  assassino.  Vgl. 
Dz  29  assassino;  Eg.  y  Yang.  293. 

4505)  dtsch.  hase  =  frz.  'hase,  Häsin,  vgl.  Dz 
613  s.  V.;  Mackel,  p.  42. 

4506)  [germ.  hasla  (?),  Zweig;  davon  vielleicht 
frz.  hallier,  Busch,  Gesträuch,  Hecke,  vgl.  Dz 
610  s.  i>.] 

4507)  ahd.  haspa,  haspil,  Haspel;  ital.  aspo, 
naspo  (aus  dem  Vb.  inaspare),  Garnwinde;  alt  frz. 
hasple;  span.  a.ipa.  Vgl.  Dz  28  aspo;  Mackel, 
p.  9. 

4508)  hSsta,  -am  f.,  Schaft,  Lanze;  ital.  asta; 
altfrz.  aste,  'hänsle,  'hante  (Dz  (ilO  s.  v.  leitete 
hante  aus  amitem  ab,  vgl.  dagegen  Förster,  Z  11  84); 
Bugge,  R  IV  359,  führt  auf  hasta  auch  zurück 
altfrz  'haste  (auch  prov.  aste),  ein  Stück  Fleisch, 
das  am  Spieße  gebraten  werden  soll  oder  gebraten 
worden  ist,  nebst  den  Ableitungen  'haster,  rösten, 
trocknen,  'hasteur  (neufrz.  häteur),  Bratmeister, 
'hastier,  BratspieB  (neufrz.  'ÄaiiVr, Feuerbock),  norm. 
'hdtelet.  Schnitte  gebratenen  Schweinetleisches  (neu- 
frz. 'hütetet,  attelet,  kleiner  Spieß  am  Webstuhle,  'hä- 
telettes,  Rostschnittchen),  'hdtille,  frisches  Schweine- 
tleisch,  Metzelsuppe.  Bugge  nimmt  an,  daß  aul 
die  Bedeutung  dieser  Wörter  das  ahd.  harst,  harsta, 
Röstwerkzeug,  ein  Stück  gebratenen  Fleisches,  ein- 
gewirkt habe  u.  daß  auch  die  Aspiration  der  Wörter 
auf  harst  zurüc'kzuführen  sei;  für  ein  auf  harst 
unmittelbar  beruhendes  Deminutiv  hält  er  altfrz. 
haterel,  hasterei,  Genick,  Nacken  (nach  Dz  613  s.  v. 
aus  ahd.  halsädara  entstanden) ;  Marchot,  Z  XVI 
381,  meint,  daß  haterel  wohl  mit  haste  nichts  zu 
schaffen  habe,  daß  er  aber  eine  befriedigende  Er- 
klärung des  Wortes  nicht  geben  könne;  neufrz. 
hätereau,  Schweinsleberschnitte.  Einfacher  würde 
es  sein,  die  gesamte  Wortsippe  auf  ahd.  harst  zurück- 
zuführen, die  Ableitung  von  hasta  hatte  schon 
Toblcr.  Jahrb.  XII  208,  in  Zweifel  gezogen  (die 
Mutmaßung  sei  gestattet,  daß  haster  =  lat.  *assi- 
täre,  Intensivum  v.  assare,  sei,  der  Vorschlag  des 
'h  ließe  sich  aus  Kreuzung  mit  ndl.  hael,  trocken, 
erklären,  man  vgl.  häler,  bräunen,  :=  lat.  *assu- 
lare,  s.  dazu  jedoch  auch  Nr.  4447a);  span.  asta, 
Schall,  Lanze;  ptg.  hasta,  hastea,  haste,  aste.  Auf 
hasta,  hansta  führt  Thomas,  R  XXIV  584,  zurück 
hanse  ,le  Corps  d'une  epingle  avant  que  la  tele 
y  soit  mise'  (es  soll  Anlehnung  an  ansa  stattge- 
funden haben).  —  Ober  hastilla  etc.  vgl.  *astilla  etc. 

4509)  hastarius,  a,  um  (von  hasta),  zum  Spieß 
gehörig;  ital.  astario  „miles  hastatus",  astajo  ,chi 
la  aste',  vgl.   Canello,  AG  III  307. 


hasticula  s.  stTpa;  hastilla  s.  astilla. 
hasva  s.  ave. 

4510)  altnfränk.  hatjan  (got.  hatjan,  alts.  hetean, 
hetten,  nhd.  hetzen);  prov.  air  (Boot.  197  aissent), 
ahir  (das  Vb.  ist  höchst  selten,  dafür  azirar,  a'irar, 
=  *adirare);  altfrz.  hadir,  ha'ir  (haz  —  *hätio), 
dazu  das  Sbst.  haement,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  108; 
neufrz.  ha'ir,  dazu  das  Sbst.  harne,  haine  (  =  *ha- 
tina?).  „Hassen"  ist  ital.  oiliare,  aver  in  odio, 
abhominare;  span.  odiar,  aborrecer,  ebenso  ptg. 
Vgl.  Dz  609  hair;  Mackel,  p.  45  u.  51. 

4511)  bask.  hatsa,  Atem;  davon  nach  Dz  414 
span.  acezo,  Atem.  Hauch,  acezar,  keuchen. 

4512)  arab.  <hatta,  bis,  =  altspan.  altptg. 
fata,  ata,  bis,  vgl.  Dz  490  te;  Eg.  y  Yang.  p.  397. 

4513)  dtsch.  haube  =  altfrz.  huve,  dazu  das 
Demin.  huvette  (=  ital.  [mundartlich]  oveta),  vgl. 
G.  Paris,  R  111  113.    S.  auch  unten  haba  u.  hüfa, 

4514)  dtsch.  hiiubitze  (aus  dem  czech.  haufniie, 
Steinschleuder,  vgl.  Kluge  unter  .Haubitze);  frz. 
obus;  span.  obuz.     Vgl.  Dz  648  obus. 

4515)  dtsch.  hauch;  davon  vielleicht  (mit  an- 
gewachsenem Artikel)  ital.  lochio  „soffio,  alilo', 
vgl.  Caix,  St.  385. 

4516)  altnord.  haugr,  Hügel,  =  norm,  hogue, 
Hügel  (in  Ortsnamen),  vgl.  Dz  616  ».  v.;  Mackel, 
p.  120. 

4517)  altengl.  hauke  (ags.  hafoc,  neuengl.  hawk), 
Habicht,  Falke;  dav.  vermutl.  frz.  'hayard,  störrig 
(zunächst  vom  Falken  gebraucht),  vgl.  Dz  608  s.  v. 

4518)  germ.  haunipa,  Hohn;  ital.  onta,  Schande, 
dazu  das  Vb.  ontare;  prov.  anta,  onta,  dazu  das 
Vb.  antar;  frz.  'honte,  dazu  das  Vb.  altfrz.  hon- 
toiier,  ahonter;  altcat.  onta;  altspan.  fonta, 
dazu  das  Vb.  afontar;  (neuspan.  deshonra,  ver- 
güenza,  infamia,  ignominia,  ebenso  p  t  g.).  Vgl.  Dz 
227  onire;  Mackel,  p.  118. 

4519)  germ.  hauujan,  höhnen;  ital.  onire;  prov. 
aunir;  altfrz.  'honir,  beschimpfen.  Vgl.  Dz  227 
onire;  Mackel,  p.  119. 

4520)  haurlo  haust  haustum  haurire,  schöpfen ; 
sard.  chiogg.  orire,  attinger  acqua,  Salvioni, 
Post.  11;  friaul.  auri,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  770. 

4521)  haurltörium  n.,  Schöpfgefäß;  sard.  ori- 
dorzu,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  89. 

4522)  [*liaustö,  -äre  (Frequ.  zu  haurire),  ist 
nicht,  wie  Dz  650  öter  annahm,  Grundwort  zu  prov. 
ostar;  frz.  öter,  wegnehmen,  es  gehen  diese  Verba 
vielmehr  auf  obstare  (s.  d.)  zurück,  vgl.  A.scoli,  AG 
VII  523.] 

hanwa  s.  2  hoc. 

4523)  türk.  haviär,  (chaviär),  Kaviar;  ital.  ca- 
viale;  frz.  caviar;  span.  cabial;  ptg.  caviar,  ca- 
vial.  Vgl.  Dz  93  caviale  (wo  ein  Grundwort  nicht 
angegeben  wird);  Scheler  im  Dict.  unter  caviar. 
Nach  Kleinpaul,  Deutsches  Fremdwörterbuch  p.  91, 
soll  das  Wort  auf  griech.  wptov,  kleines  Ei,  zurück- 
gehen, was  jedoch  höchst  zweifelhaft  sein  dürfte. 
Bemerkenswert  ist  jedenfalls,  daß  das  Wort  nicht 
aus  dem  Russischen  abgeleitet  werden  kann,  im 
Russischen  heißt  der  Kaviar  ikra. 

4524)  arab.  'hazin,  traurig,  unglücklich,  =  span. 
hacino,  traurig,  unglücklich,  vgl.  Dz  457  s.  f. 

hazjan  s.  ad  +  hai^an. 

4525)  englisch  hearse,  Gatter;  davon  vielleicht 
nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  16,  ptg.  hessa,  ega, 
Leichengerüst;  Gornu,  Gröbers  Grundriß,  Ptg.  Gr. 
§  148,  setzt  ersa  v.  erigire  als  Grundwort  an, 
einfacher  ist  es  vielleicht,  das  ptg.  Wort  unmittelbar 
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4526)  hSbdömäs 


4551)  herSs 
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auf  lat.   hirpicem  (vgl.   Nr.  4576)  zurückzuführen, 
worauf  das  engl,  hearse  zweifellos  zurückgeht. 

4526)  hebdömSs,  -adem  f.  {hßäofidq),  Woche; 
altital.  domada;  rtr.  jamna  (über  die  Lautent- 
wicklung des  Wortes  vgl.  Ascoli,  AG  VII  531),  emda, 
edma;  v  e  g  1  i  o  t.  yedma;  a  1 1  b  o  1  o  g  n.  edema;  b  r  e  s  c. 
dhna,  vgl.  Salvioni,  Post.  11;  wallen,  emmeiu, 
Wochentag,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  770; 
cat.  doma;  span.  hebdomada  (neben  semana); 
altptg.  doma.  Das  übliche  roman.  Wort  für  Woche 
ist  sepHmana  (s.  d.).  Vgl.  Dz  294  u.  776  setti-  \ 
mana;  Gröber,  ALL  V  466. 

4527)  [hebes,  -etem,  stumpf;  ital.  ebete;  rum.  : 
hebet,  geistig  stumpf,  schwachsinnig,  dazu  das  Vb. 
hebeucesc  ii  it  i;    frz.   nur  die   gelehrten  Wörter 
hebSU,  hebMude,  heb^ter.] 

4528)  *heeticüs,  a,  um  [sxTixög),  an  Brust- 
übeln leidend;  ital.  etico;  span.  enteco,  kränklich, 
schwächlich;  altptg.  etego;  sonst  nur  gel.  Wort. 
Vgl.  Dz  446  enteco. 

4529)  hedSrä,  -am  f.,  Efeu;  ital.  edera,  Sllera; 
r  u  ni .  iederä ;  p  r  o  v.  edra;  a  1 1  f  r  z.  ierre;  n  e  u  f r  z. 
(mit  angewachsenem  Artikel)  lierre  m.;  span. 
hiedra;  ptg.  hera.     Vgl.  Dz  126  Mera. 

45i)0)  ndl.  beer,  mhd.  nhd.  herr,  =  frz.  (pauvre) 
here,  armer  Schlucker,  vgl.  Dz  614  s.  v.  Förster, 
Z  111  262,  erkennt  in  here  das  altfrz.  (bezüglich  seiner 
Herkunft  ganz  dunkle)  Sbst.  here  f.,  welches  „Ge- 
sicht' u.  .Aufnahme'  zu  bedeuten  scheint,  vgl. 
dagegen  G.  Paris,_R  VIII  628.     S.  Nr.  4556. 

4531)  ahd.  *heien,  brennen;  davon  vielleicht  frz. 
'havir,  versengen,  vgl.  Dz  613  s.  v.;  Mackel,  p.  116. 
Die  Ableitung  ist  indessen  höchst  unwahrscheinlich. 

4532)  ahd.  hetgir  (auch  *heIgiroJ),  lieiger, 
Reiher;  ital.  ayhirone;  prov.  ait/rons;  altfrz. 
hairon;  neu  frz.  'heran,  dazu  das  Demin.  aiyreUe, 
Silberreiher;  cat.  agr6;  span.  airön;  ptg.  airSo. 
Vgl.  Dz  8  ayhirone;  Mackel,  p.  118. 

4533)  ndl'.  heilbot  (ein  Fisch)  =  frz.  hellebtU. 
Vgl.  Behrens,  Festg.  für  Grober  p.  155. 

4534)  dtsch.  heilig(e  drei  Könige);  davon  nach 
Horning,  Z  XVIll  220,  wallon.  (le  jour  delle) 
heylle,  Epiphaniastag. 

4535)  altnord.  heit,  Versprechen,  Gelübde;  alt- 
frz. 'hau,  Vergnügen  (dehait,  Niedergeschlagenheit, 
Krankheit),  dazu  das  Verb  'haitier,  erfreuen,  er- 
muntern (dehaitier,  betrüben);  neufrz.  souhait, 
Wunsch,  dazu  das  Vb.  souhaiter.  Vgl.  Dz  609  hait; 
Mackel,  p.  117. 

4536)  germ.  hSIm-,  Helm;  ital.  elmo;  prov. 
elm(e)-s;  altfrz.  'helme  u.  elme,  vgl.  G.  Paris,  R  XVII 
425;  neufrz.  'heaume;  altspan.  elmo;  neuspan. 
yelmo;  ptg.  elmQ,  davon  (auch  span.)  ebnete,  at- 
mete, Pickelhaube  (woraus,  wie  es  scheint,  das 
gleichbedeutende  frz.  armct  f.  altfrz.  healmet  ent- 
stand, vielleicht  mit  Anlehnung  an  arma).  Vgl. 
Dz  126  elmo;  Mackel,  p.  81 ;  Faß,  RF  III  495  f. 

iiSlmbarte  s.  ei  harbet. 

4537)  ahd.  liSlza,  Schwertgriff,  =  ital.  elsa,  vgl. 
Dz  369  s.  V.;  Mackel,  p.  102;  s.  auch  unten  liilt. 
Auf  helza  führt  Thomas,  R  XXV  81  u.  XXVI  427, 
zurück  altfrz.  hetisse,  euse,  Radpflock,  neufrz. 
heuse,  piston  d'une  pompe,  esse,  Achsenpflock,  esseret, 
Locheisen,  vgl.  Gade  p.  37.   ^ 

4538)  hemicräniä,  -am  f.  {^/xtxpavla),  einseitiger 
Kopfschmerz;  ital.  emigrania,  magrana;  sard. 
meragna,  le  tempie,  migragna,  emicrania,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  11;  frz.  migraine;  span.  migraha; 
ptg.  hemicrania  (das  üblichere  Wort  ist  enxaqueca 
U.  Mujueca  =  arab.  sihaq'njuh,  vgl.  Dz  498  .raijueca; 


auch  im  Span,  ist  jaqueca  gebräuchlich).    Vgl.  Dz 
200  magrdna;  Eg.  y  Yang.  512. 

4539)  hemina,  -am  /.  {/julva),  ein  Maß;  prov. 
emina,  mina;  altfrz.  emine;  neufrz.»»'»«;  span. 
hemina;  das  Wort  bezeichnet  überall  ein  Maß,  aber 
in  Hinsicht  auf  die  Größe  desselben  u.  auf  die  Art 
des  zu  messenden  Dinges  herrscht  Verschiedenheit. 
Vgl.  Dz  640  mine. 

4540)  engl,  tieii-bane,  Bilsenkraut  (eigentlich 
Hühnertod),  =  frz.  henehane,   vgl.  Dz  610  s.  v. 

4541)  [hepar,  -ätls  n.  (fjna()),  Leber;  ital.  epate, 
Leber,  epa,  Bauch;  altfrz.  ebre,  evre?  Behrens, 
Z  XXVI  657;  rum.  hipotä.  Das  übliche  ronian. 
Wort  für  , Leber"  ist  ficatum  (s.  d.),  bezw.  *fitäcum, 
*fidacum.     Vgl.  Dz  369  e}xi.] 

4542)  herbä,  -am  f.,  Kraut;  ital.  erba;  sard. 
erba;  rum.  iarbä,  PI.  ierburi;  rtr.  erva,  iarva: 
prov.  herba;  frz.  herbe,  davon  herbier,  der  erste 
Magen  der  Wiederkäuer  (span.  hervero,  ervero,  vgl. 
Baist,  Z  V  240;  Dz  459  hervero  hielt  mit  Larra- 
raendi  das  Wort  für  baskisch);  cat.  herba;  span. 
yerba;  ptg.  herva,  relva.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  138. 

4543)  herbäeeüs,  a,  um  (v.  herba),  grasartig; 
ital.  erbaceo  (Adj.),  erbaccia  (Sbst.)  „mala  erba', 
erbaggio,  Kräuter,  Gras,   vgl.  Canello,   AG  III  348. 

4544)  herbilrius,  a,  nm  (von  herba),  zu  den 
Kräutern  gehörig;  ital.  erbario  „libro  che  tratta 
delle  erbe  medicinali',  erbajo  ,luogo  dove  ci  sia 
molta  erba  fresca',  vgl  Canello,  AG  111  307;  rum. 
ierbar,  Kräutersammler;  frz.  herbier  1.  Kräuter- 
magen, 2.  Herbarium  (der  Kräutersammler  heißt 
herboriste,  dazu  das  Vb.  herboriser,  gebildet  nach 
arboriser);  span.  hervero,  ervero,  Kräutermagen 
(s.  oben  herba). 

4545)  herbösttä,  a,  um,  kräuterreich;  ital.  erboso; 
rum.  ierbos;  prov.  erbos;  frz.  herbeux;  span. 
herboso;  ptg.  hervoso. 

4546)  [gleichs.  *herbülätus,  a,  um  (herba),  ver- 
kräutert;  dav.  viell.  ptg.  arboado,  vergiftet,  vgl. 
G.  Michaehs,  Rev.  Lusit.  I.  Meyer-L.,   Z  XV  269.] 

4547)  *herbütus,  a,  um  (herba),  grasreich; 
prov.  herbut;  frz.  herbu;  span.  herbudo;  (ital. 
erbata,  grasreicher  Ort). 

4548)  altnfränk.  hgrda,  Herde,  =  altfrz.  'herde, 
Herde,  Rudel,  vgl.  Dz  614  s.  v.;  Mackel,  p.  81. 
Als  ein  Deminutiv  zu  altfrz.  'herde,  neufrz.  'harde 
betrachtet  Jeanroy,  Rev.  des  Universit6s  du  Midi 
I  99,  frz.  'haridelle,  das  sich  in  der  Satire  Me- 
nippee  noch  in  dem  Sinne  von  , Herde'  gebraucht 
findet.  Jeanroy  zieht  hierher  auch  altfrz.  'hardel, 
Taugenichts,  Lump,  'hardelle,  gemeine  Dirne;  diese 
Wörter  aber  gehören  zu  der  Sippe  von  hart,  harde, 
Strick  (Plur.  hardes,  Gepäck,  Bündel),  deren  Ur- 
sprung nicht  ganz  klar  ist.     Vgl.  jedoch  Nr.  3630. 

4549)  [hereditärius,  a,  um  (v.  heres),  die  Erb- 
schaft betreffend;  ital.  ereditario  (Adj.)  u.  ere- 
ditiera  (Sbst.)  „donna  che  aspetta  ereditä",  vgl. 
Canello,  AG  III  307;  ,der  Erbe'  ist  erede;  prov. 
eretier-s.  Erbe;  frz.  heritier,  Erbe;  span.  heredero; 
ptg.  herdeiro.  Vgl.  Ascoli,  AG  XllI  282;  Bergers.  f.] 

4550)  hereditäs,  -ätem  f.  (v.  heres),  Erbschaft; 
ital.  ereditä;  (prov.  heretatge-s  =  ^heretaticum; 
frz.  heritage,  span.  herencia;  ptg.  heran(ä). 

4550a)  heredito,  -äre,  erben;  altfrz.  ereder; 
neufrz.  hiriter,  vgl.  Berger  p.   120. 

4551)  beres,  -edem  m.,  Erbe;  ital.  erede,  daneben 
als  volkstümliche  Form  redo,  vgl.  Caix,  St.  478; 
sard.  herede;  prov.  er-s;  frz.  hoir;  cat.  hereu; 
(span.  nur  das  Vb.  heredar);  altptg.   herel.    Das 


513 


4552)  hgri 


4668)  hlc  haec  höc 
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übliche  Wort  ist  jedoch  (abgesehen  vom  Ital.)  he- 
reditarius  (s.  d.).  Vgl.  Gröber,  ALL  III  138; 
Ascoli,  AG  XIII  282;  Rajna,  Rendiconti  dell'  Acca- 
demia  dei  Lincei  1891  Nov. 

4552)  heri,  gestern;  itaL  rum.  ieri,  vgl. 
Meyer-L.,  Ital.  Gramm,  p.  60  Anm.;  rtr.  ier ,  s. 
Gärtner  §  34;  prov.  her,  ier;  frz.  hier;  altcat. 
yr;  neucat.  ahir;  span.  ayer  =  ad  heri  (vgl. 
sicil.  ajeri);  (ptg.  \h]ontem,  nach  Diez  459  s.  v. 
=  ante  dient,  richtiger  nach  Cornu,  R  XI  93,  = 
ad  noctem).  Ober  Zusammensetzungen  mit  heH, 
wie  z.  B.  heri  +  serum  =  alt  frz.  arsoir,  vgl. 
Flechia,  AG  II  11. 

heriban  s.  hnriban. 
heribSrga  s.  harlbSrga. 

4553)  Hernequin.  Der  Graf  H.  v.  Boulogne 
(t  882)  ist  die  geschichtliche  Persönlichkeit,  welche 
zu  der  Entstehung  der  Sage  von  der  maisnie  He- 
lequin  Anlaß  gegeben  hat  Der  Eigenname  ist  zu 
dem  Appellativ  ital.  arlecchino,  frz.  harlequin, 
Hanswurst  geworden,  vgl.  Raynaud,  Etudes  romanes 
dediees  ä  G.  Paris  par  ses  eleves  frgs  (Paris  1891) 
p.  51.  Dagegen  hängt  ital.  Änichino  vermutlich 
mit  Giovanni  zusammen,  vgl.  Horning,  Z  XXII  481 
u.  XX  340. 

4554)  herö8(gr.  ^V«"?)>  "öem »«., Heros,  Held;  ital. 
eroe;  frz.  'heros,  davon  l'hiroine  etc.  (nur  gel.  W.). 

4555)  herpes,  -eteni  m.  {i'(mrjg),  Ausschlagkrank- 
heit; niail.  derbeda;  piem.  derbi,  monf.  derbia; 
piac.  derbya,  vgl.  Salvioni,  Post.  11;  lad.  diervet, 
vgl.  Ascoli,  AG  VII  524  Anm.;  frz.  dartre.  Die 
Wörter  beruhen  auf  Mischung  von  herpes  mit  dem 
Adj.  derbiosus,  grindig.  Vgl.  Horning,  Z  XX  86 
(H.  will,  wohl  allzu  kühn,  auch  neuprov.  darboun, 
„Maulwurf,  von  herpes  ableiten);  cat.  span.  ptg. 
herpe,  Hautflechte,  vgl.  Dz  459  a.  v. 

4556)  [mhd.  herr;  (frz.  hire  in  pauvre  hire, 
armer  Kerl;  vgl.  Dz  614  s.  v.);  Förster,  Z  III  262, 
glaubt,  daß  hire  u.  altfrz.  here,  Gesicht,  dasselbe 
Wort  seien,  wogegen  G.  Paris,  R  VIII  628,  berech- 
tigte Einwände  erhoben  hat.     S.  Nr.  4530.] 

4557)  herulHB,  -um  m.  (heriis),  der  kleine  Herr; 
l)iem.  oWo,  herrisch,  stolz,  vgl.  Nigra,  AG  XV  112. 

4558)  altnfränk.  *hestr  (ndl.  heester,  Staude, 
mhd.  heister,  junger  Eichen-  oder  Buchenstamm), 
=  frz.  'hetre,  Buche,  vgl.  Dz  615  s.  v.;  Mackel, 
p.  88. 

4559)  hetta,  ein  Ding  von  keinem  Werte;  ital. 
eüe;  sard.  etta.  Vgl.  Dz  369  ette;  Gröber,  ALL 
HI  138. 

4560)  abd.  hetzan,  hetzen;  daraus  viell.  altfrz. 
hesser,  hetzen,  doch  ist  auch  ndd.  hitsan  als  Grund- 
wort denkbar.     Vgl.  Dz  379  izza;  Mackel,  p.  91. 

4561)  mittelgriech.  i^d/tirog,  ^äfirjToq,  sechs- 
fädig;  ital.  scidmito,  Samt;  prov.  altfrz.  samit; 
(neufrz.  heißt  der.  Samt  velours  =  villosum); 
span.  jamete  (das  übliche  Wort  ist  terciopelo  von 
pilus,  Haar);  (ptg.  velludo  =  *villutum  f.  villosum). 
Vgl.  Dz  287  scidmito. 

4562)  *hibernäceas,  a,  um,  winterlich;  davon 
viell.  ital.  vernaccia,  eine  Art  Weißwein  (viell.  so 
genannt  wegen  seiner  schmutzig  weißen  Farbe, 
welche  mit  der  schnmtzigen  Schnees  sich  vergleichen 
läßt,  oder  viell.  weil  er  erst  im  Winter  trinkbar 
wird);  frz.  vernaye,  (yrenache, garnache,  brenichef.), 
frischer  Birnmost.  Vgl.  Thomas,  R  XXVÜI  175 
u.  Nr.  1560.  —  *hiberntcit<.m  =  (?)  frz.  vernis, 
Firnis,  Glanzlack. 

4563)  llibernlä,  -am  /.,  Irland;  ital.  birnia, 
shernia,  ein  (in  Irland  gefertigter)  grober  Stoff,  eine 

K6rtin^,  Lat.-rom.  Würlerbuch. 


altvaterische  Tracht;  frz.  bernie,  berne,  wollenes 
Tuch,  Mantel,  davon  vielleicht  das  Vb.  berner  (mit 
einem  Tuche  oder  Mantel)  prellen,  in  die  Höhe 
wippen;  span.  bernia.  Vgl.  Dz  49  birnia  u.  521 
berner. 

4564)  hlberno,  -äre  (hibei-wus) ,  überwintern; 
ital.  invernare,  vernare;  rum.  iernez  ai  at  a; 
prov.  ivernar;  ir z.  hiverner ;  cat.  ivernar;  span. 
ptg.  invernar. 

4565)  hibernus,  a,  um,  winterlich;  davon  das 
Sbst.  ital.  inverno,  nemo,  vgl.  Ascoli,  AG  III  442; 
sard.  ierru;  rum.  iarnä;  rtr.  imv^rn,  ummern, 
s.  Gärtner  §  200;  prov.  ivern-s;  frz.  hiver;  cat. 
ivern;  altspan.  yvierno;  neuspan.  invierno; 
ptg.  inverno.  Vgl.  Dz  185  inverno;  Gröber,  ALL 
III  138  u.  Nr.  6549a. 

4566)  hiblscum  n.  (Ißiaxoq),  Eibisch  (Althaea 
officinalis  L.);  ital.  malva-vis(^hi]o,  wilde  Malve, 
vgl.  Ascoli,  AG  III  444  Anm. 

4567)  bret.  *hlbdk  (ir.  seboc,  aus  dem  Ags.  ent- 
lehntes Wort,  ags.  heafoc),  Habicht;  davon  vielleicht 
frz.  'hibou  (altfrz.  auch  houpi),  Uhu;  cat.  siboc. 
Vgl.  Tb.  p.  22  ff.;  Dz  615  hibou  (D.  hielt  das  Wort 
für  eine  lautnachahmende  Bildung). 

4568)  hic  haec  hoc,  dieser,  diese,  dieses;  davon 
ist  erhalten:  1.  Ntr.  Sg.  hoc  a)  prov.  oc,  o,  dies, 
es,  als  Bejahungspartikel  ,ja'  (vgl.  über  oc  Gha- 
baneau,  R  IV  338  u.  V  232);  ß)  ecce  +  hoc  ^  ital. 
cib;  prov.  aisso,  so;  altfrz.  «fo,  fo;  neufrz.  ce, 
cat.  axo,  (o;  y)  eccu[m]  +  hoc  =  prov.  aquo, 
acö,  doch  ist  dies  vermutlich  Neubildung  nach 
aissö;  d)  per  +  hoc  =  ital.  perö,  deswegen,  in- 
dessen, span.  pero;  f)  pro  -\-  hoc  ^  prov. /)oroc; 
altfrz.  poruec,  deswegen,  pruec,  pruehes  (über  den 
eigentümlichen  Gebrauch  dieses  Wortes  vgl.  G.  Paris, 
R  VI  588,  über  das  anlautende  c  in  diesem  Worte 
sowie  in  avuec,  illuec  s.  W.  Meyer,  Z  IX  144), 
nonpor(h)uec,  neporoc,  indessen,  nichtsdestoweniger ; 
s)  ab  +  hoc  =  frz.  avuec,  avec,  avecque  (gleich- 
sam ab  -{■  hoc  -\-  quod)  mit;  ^]  hoc  +  *illi  (Lille) 
=  altfrz.  o'il,  neufrz.  oui  (die  Lautentwicklung 
des  Wortes  ist  ganz  unregelmäßig:  aus  hoc  +  *illi 
müßte  *oi[s]sil  werden),  vgl.  Grimm,  Gr.  III  768; 
Tobler,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXIII  423  u.  Z 
II  406  Anm.;  Cornu,  R  IX  117  (der  betr.  Artikel 
trägt  die  Überschrift  otl  =  hoc  illic,  welche  im 
Artikel  selbst  nicht  begründet  wird);  über  die  Be- 
jahungspartikel hoc  -\-  *illum  (Ntr.),  altfrz.  oel, 
ol,  al,  wallon.  (Lüttich)  awi  vgl.  Förster  zu  Yvain 
1403,  G.  Paris,  R  XXIIl  163,  Marchot,  Z  XIX  102; 
altfrz.  war  auch  hoc  +  cgo  =  oje  vorhanden 
(die  Bejahung  hatte  also  die  Form  eines  prädikat- 
losen Satzes:  „das  [tue,  tust,  tut  etc.|  ich,  du, 
er" ;  Dz  652  oui  erklärte  die  Partikel  aus  hoc  + 
illud,  was  lauthch  unmöglich  ist,  denn  ill{ud]  hätte 
el  ergeben,  vgl.  cel  =  ecce  -f-  ill[um\.  2.  Abi.  Sg. 
Mask.  hoc  in  der  Verbindung  hoc  anno,  heuer; 
(ital.  uguanno  [über  die  Bildung  dieses  Wortes 
vgl.  AscoH,  AG  VII  527  Anm.  2  Nr.  2J,  davon 
uguannotto,  kleiner  Fisch,  vgl.  Bugge,  R  IV  366, 
gleicher  Herkunft  u.  Bedtg.  ist  avannotto,  vgl.  Gaix, 
St.  4,  wonach  Dz  353  s.  v.  zu  berichtigen  ist;  viell. 
bemht  auf  feoc  anno  auch  ital.  yuanno,  wonach  dann 
wieder  *guoyyi,  lomb.  yoyyi  gebildet  ist,  vgl.  Sal- 
vioni, Z  XXII 472);  sard.  occannu;  sicil.  a-yu^nnu; 
rtr.  u6n;  prov.  oyan;  altfrz.  oan;  span.  hoyailo; 
cat.  en-yuany;  altptg.  oyano.  3.  Acc.  Sg.  Fem. 
hanc  in  hanc  adhoram  ^  ital.  ancora;  prov.  ancar; 
frz.  encore,  vgl.  oben  ad  hanc  horam ;  eine  gleich- 
artige  Verbindung   ist  hanc  ad  noctem   =   prov. 
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aneanuech,  diese  Nacht;  altfrz.  enquenuit;  nach 
Analogie  gebildet  (unter  Weglassung  von  ad,  das 
in  ancar,  encore,  aneanuech,  enquenuit  nicht  mehr 
empfunden  wurde)  ital.  (mundartl.)  ancoi,  heute 
(gleichsam  hanc  +  hodie);  prov.  ancui;  altfrz. 
encui;  aus  diesen  Zusammensetzungen  löste  sich  der 
erste  Bestandteil  als  Konjunlition  mit  der  Bedtg. 
,noch,  auch'  ab;  ital.  anche,  anco  (ersteres  an 
che,  letzteres  an  die  Nomina  auf  -o  angebildet),  rtr. 
aunc  (prov.  anc,  altfrz.  ainc,  jemals,  ist  dagegen 
aus  umquam  gekürzt,  der  Wechsel  des  Vokales  be- 
ruht auf  Angleichung  an  ans,  aina).  4.  Abi.  Sg. 
Fem.  hac  in  der  Verbindung  hoc  +  hora  =  (prov. 
aora,  altfrz.  aore,  beide  mit  offenem  o)  span.  ptg. 
agora,  ahora,  jetzt;  (Suchier,  Z  I  431,  setzt  auch 
prov.  ara,  frz.  ore  [mit  oft'enem  o]  =  ha[c  h\ora 
an;  Cornu  dagegen  erklärt,  R  VI  381  u.  VII  358 
(vgl.  auch  Böhmer,  RSt.  111  137  u.  142),  dies  Ad- 
verb aus  ad  horam,  was  von  G.  Paris,  R  VI  629, 
gebiUigt  wird;  Gröber  endhch  (s.  u.)  erblickt  in  ore 
den  einfachen  Ablativ  hora  =  ital.  ora  u.  erklärt  die 
offene  statt  der  zu  erwartenden  geschlossenen  Be- 
schaffenheit des  0  aus  Angleichung  an  oi  =  hüdie; 
Cornus  Ansicht  hat  wohl  die  größte  Wahrschein- 
lichkeit für  sich,  obwohl  freilich  auch  sie  nicht  voll 
befriedigen  kann,  da  schwer  einzusehen  ist,  wie  aus 
a[d  h]ora[m]  prov.  ara  habe  werden  können,  u. 
noch  schwieriger  versteht  man  prov.  era,  er,  .jetzt", 
wovon  ladin,  eira,  eir,  .auch',  u.  rum.  iarä,iar, 
.wiederum',  vermutlich  nicht  zu  trennen  sind,  vgl. 
Schuchardt,  Z  XV  240,  Als  ganz  unhaltbar  muß 
die  öfter  ausgesprochene  Vermutung  bezeichnet 
werden,  wonach  prov.  ara  =  griech.  üqu  sein 
soll).  Nach  Suchier,  Z  I  431,  soll  der  Abi.  ha[c] 
auch  im  a.\iix z.  giei's,  gierres  enthalten  sein,  denn 
er  setzt  es  =  de  ha[c]  re  an,  während  Dz  596  das 
Wort  von  igitur  oder  ergo  herleiten  wollte,  s.  oben 
de  hac  re,  vgl.  auch  Cornu,  R  X  399.  Vgl.  Gröber, 
ALL  HI  138  u.  VI  391.  S.  auch  unten  *ip8us, 
a,  um. 

4569)  hIc,  hier;  sard.  igu-e;  prov.  frz.  i  (neu- 
frz.  y  geschrieben;  die  gewöhnhche  Ableitung  des 
Wortes  von  ibi  ist  unhaltbar);  cat.  altspan.  alt- 
ptg.  hi;  außerdem  in  den  Verbindungen:  1.  ad 
+  Wc  =  span.  ptg.  ahl,  dort,  dahin.  2.  eccu[m] 
-|-  hic  =  ital.  rtr.  qui,  hier;  [sard.  cü-ch-e, 
eu-gh-e,  cm-«,  dahin?];  ]>ro\.  aqui,  dort,  hier;  alt- 
frz. iqui,  enqui;  cat.  span.  ptg.  aqui.  3.  ecce 
+  hic  =  ital.  ci;  rum.  aici;  prov.  aicsi,  aissi; 
frz.  ici,  ci;  cat.  assi.  4.  de  -\-  ex  -^  hic  =  alt- 
span. desi;  ptg.  deshi,  von  da  an.  5.  in  -\-  eccu\m] 
-f-  ecce  -\-  hic  =  rum.  incoaci,  s.  Gh.  p.  56  unter 
coace.     Vgl.  Gröber,  ALL  III  139. 

4570)  ndl.  hijgen,  streben,  keuchen;  davon  alt- 
frz. *hier,  keuchen,  davon  das  Sbst.  'hie,  Gewalt, 
Nachdruck,  (neufrz.  bedeutet  das  Wort  .Ramme, 
Stampfe'),  vgl.  Dz  615  s.  v.;  Scheler  im  Anhang 
801. 

*hTISrifis  s.  I6ir. 

457üa)  mittelalterl.  lat.  hilibeecus,  guirlbeccus, 
-um  m.  (Wort  unbek.  Herk.,  belegt  bei  Orderic. 
Vital.),  Reblaus;  damit  hängen  zusammen  frz. 
hurebec,  urebec,  hubert.     Vgl.  Thomas,  M61.  92. 

4571)  altnfränk.  *hilt,  öchwertgriff,  =  altfrz. 
'helt  (c.  r.  heiz  u.  heux),  dazu  das  Vb.  enheldir,  die 
Klinge  in  den  Griff  stecken.  Vgl.  Dz  369  elsa; 
Mackel,  p.  102;  s.  auch  oben  hSIza. 

4572)  binnio,  -Ire,  wiehern;  frz.  'hennir  (spr. 
'hannir).  —  Die  in  den  übrigen  Sprachen  üblichen 
Verba  für  .wiehern'  entfernen  sich  teils  vom  lat. 


Grund  werte,  teils  scheinen  sie  auf  dasselbe  gar  nicht 
zurückzugehen:  ital.  * innitrire  (g\e\chsKm  *hinni- 
trire  f.  *hinnitire),  annitrire,  nitrire,  vgl.  Flechia, 
AG  II  381;  dazu  das  Sbst.  nitrito;  prov.  enilhar, 
inhilar,  endilhar;  cat.  reniUar;  altspan.  re'inchar, 
relinchar  (scheint  *re-inflare  zu  sein);  ptg.  rinchar; 
dazu  sard.  anninnijare;  rum.  rinchez  u.  nechez 
ai  at  a  (=  *rhonchissare).  Nachahmung  der  Tier- 
stimme liegt  allen  diesen  Bildungen  zugrunde.  Vgl. 
Dz  181  hennir. 
*hiniiitTo,  -Ire  s.  hinuio,  -Ire. 

4573)  hiiinito,  -äre,  laut  wiehern;  (neap.  an- 
nicchiare,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  383). 

4574)  hio,  -äre,  klaffen;  davon  rum.  ia[re]  u. 
hiesc  ii  it  i,  klaffen,  wohl  nur  gel.  VV. 

4575)  hlroiis,  -um  m.,  Bock  (die  Quantität  des  » 
ist  zweifelhaft,  vgl.  Gröber.  ALL  III  139);  ital. 
irco;  span.  hirco.  Das  Wort  ist  meist  durch  germ. 
(oder  kelt.)  bock,  buch  verdrängt  worden,  z.  B.  frz. 
bouc,  ital.  becco  (vermutlich  mit  Anlehnung  an  den 
Stamm  bec,  Schnabel,  wegen  des  spitz  zulaufenden 
Bartes  des  Tieres.    Vgl.  Nr.  1634). 

4576)  hirpex,  -icem  w.,  Egge;  ital.  erpice,  dazu 
das  Vb.  erjHcare,  vgl.  Flechia,  AG  II  9  u.  11;  frz. 
'herse  (altfrz.  'herce,  daneben  'halse,  'hese),  dazu 
das  Vb.  'hercer,  -ser,  eggen,  wovon  das  Deniin. 
altfrz.  'herceler,  neufrz.  'harceler,  zerhacken, 
peinigen,  reizen;  rtr.  erpst.  Vgl.  Dz  609  'haise 
u.  614  'herse;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  800  'herse. 
Vgl.  auch  Flechia,  AG  II  9  u.  11;  Gröber,  ALL 
III  270  u.  VI  392;  Horning,  Z  IX  497. 

4577)  hirtus,  a,  um,  struppig;  ital.  irto,  struppig; 
ptg.  hirto,  steif,  starr;  nach  Dz  498  auch  span. 
yerto,  starr,  steif  (von  Dz  irrtümlich  mit  .struppig" 
übersetzt);  altfrz.  enherdir  (v.  *hirtus?),  struppig 
werden,  sieh  sträuben.  Baist,  Z  VI  119,  vermutet, 
daß  yerto  aus  dem  Vb.  enertarae,  enyertarse,  starr 
werden  (von  iners)  abgeleitet  sei. 

4578)  *hirunduiella,  -am  f.  (Demin.  v.  hirundo), 
kleine  Schwalbe;  ital.  rondinella ;  VMm.  rindune; 
prov.  irondeUa,  randola,  randolo;  altfrz.  aron- 
delle:  neufrz.  hirondelle. 

4579)  blrundo,  -lueui  f.  (hirundo,  non  harundo 
App.  Probi  165),  Schwalbe;  ital.  rondine;  sard. 
rundine;  (rum.  rindimeä'^  Gh.  hat  nur  rindune); 
prov.  ironda;  altfrz.  aronde;  (cat.  'ironeta? 
oroneta,  oreneta;  span.  golondrina,  wohl  von 
golondro  (von  gida  abzuleiten?),  Lust,  Begierde, 
es  wäre  dann  die  Schwalbe  als  freßlustiger  oder 
begatlungslusliger  Vogel  aufgefaßt  worden,  indessen 
hat  Coi-nu,  R  XIII  302,  docti  sehr  scharfsinnig  die 
Verwandtschaft  zwischen  golondrina  u.  hirundinem 
verteidigt;  Parodi,  R  XXVll  238,  vermutet,  daß 
golondrina  viell.  aus  *golondina  entstanden  sei  u. 
dies  aus  *volandina,  vgl.  vulandrina  in  Montferrat; 
ptg.  andorinha).  Vgl.  Dz  275  röndine;  Gröber, 
ALL  m  139;  Behrens,  Metath.  p.  103  u.  80.  Vgl. 
auch  Nr.  4570.   _^ 

4580)  '''hispaniolus,  a,  um  (Uispania),  spanisch; 
ital.  spagnuolo;  frz.  espagnol  Adj.,  espagnol, 
epagnol,  epagneul,  langhaariger  Jagdhund,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  250;  span.   espanol. 

*hispidosus  s.  hispidus. 

4581)  bispidus,  a,  um,  struppig;  altfrz.  hisde, 
hide,  davon  hideux  (*hispidosus) ;  südfrz.  hispre 
(hispidus  ■\-  asper). 

4582)  ndd.  hissen  (schwed.  hissa),  in  die  Höhe 
ziehen;  ital.  issare;  frz.  'hisser;  span.  ptg.  izar. 
Vgl.  Dz  185  issare;  Mackel,  p.   101. 
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4583)  historiS,  -am  f.  {iaropia),  Geschichte; 
itah  storia;  frz.  histoire  etc.,  vgl.  Berjjer  s.  v. 

4584)  IiistrTx,  histriceni  f.,  Stachelschwein; 
iieap.  estrece,  Igel,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4585)  ahd.  hiiifllä;  davon  vielleicht  neapol. 
guoffola,  fuoffula,  Wange,  vgl.  Dz  378  guancia; 
Braune,  Z  XVIII  526. 

4586)  ahil.  hiiir  (unhiuri,  grausig,  schreckhch, 
vgl.  ags.  hyre,  freundlich,  mild);  davon  (?)  frz.  ahurir 
(gleichsam  *ad-hiurire),  bestürzt  machen,  verdutzen, 
vgl.  Dz  618  hure  (wovon  das  Vb.  vielleicht  besser 
abzuleiten). 

4587)  ahd.  hizza  (aus  *hitja),  Hitze;  davon  ital. 
izza,  Zorn,  Unwille;  altfrz.  hicier,  hetzen,  enhicier, 
anreizen.  Vgl.  Mackel,  p.  100;  Dz  379  izza.  S. 
oben  *ad-hizzarc. 

4587a)  altn.  hjalm,  , Ruderspinne" ;  altfrz. 
jaumiire,  (Hennegau).  S.  auch  heaume,  , harre  du 
gouvernail",  Behrens,  Z  XXVI  112. 

hlank,  hianka  s.  flaccns. 

4588)  ahd.  hlosSn,  lauschen;  davon  nach  Caix, 
St.  649,  ital.  usolare  „spiare,  origliare";  Herkunft 
vom  got.feaMsJa«,  hören,  dürfte  wahrscheinlicher  sein. 

4589)  germ.  hliapp-,  Napf;  ital.  anappo,  nappo; 
prov.  enap-s;  frz.  'hnnap,  ('henap),  davon  'hane- 
j«V»',  Hirnschale.  Vgl.  Dz  16  anoppo;  Mackel,  p.  57. 
Pascal,  Studj  di  fll.  rom.  VII  91,  will  von  knapp, 
bezw.  von  napf,  ableiten  ital.  in-,  anafffjiare,  be- 
gießen, es  wird  jedoch  dies  Vb.  besser  =  *inafflare 
angesetzt. 

4590)  altn.  hiilppi,  Bündel,  soll  nach  Dz  647 
das  Grundwort  sein  zu  prov.  nipa,  Putzgerät,  frz. 
nippe,  Putzsachen,  dazu  das  Vb.  nipper,  mit  Putz- 
sachen ausstatten.  Mit  Recht  bemerkt  aber  Mackel, 
p.  101,  daß  diese  Ableitung  unmöglich  ist,  ,da  h 
nicht  unausgedrückt  geblieben  wäre'.  Eine  irgend- 
wie sichere  Ableitung  des  Wortes  kann  bis  jetzt 
nicht  gegeben  werden. 

4591)  mittelndl.  hobant  (für  hoofdband,  altn. 
höfudhendur),  Tau  zur  Befestigung  des  Mastes,  = 
frz.  'haiiban,  Rüstseil,  Haupttau.    Vgl.  Dz  613  s.  v. 

4592)  mittellat.  hobellarius  (=  [?J  altengl.  hobeler 
von  hobhy,  Pferdchen,  Klepper,  Klepperreiter)  =  ['?] 
frz.  'hoberean,  Landjunker.     Vgl.  Dz  616  hobin. 

4593)  engl,  hobby,  kleines  Pferd;  davon  ital. 
ubino,   Klepper;'  altfrz.    'hobin,    Zelter.     Vgl.   Dz 

616  hobin.     S.  auch  Nr.  4592. 

4594)  1.  hoc,  hierher;  sard.  w-ojr/t-e,  hier,  her; 
(rtr.  enndu,  nau,  ennd,  ennb  ist  wohl  =  in  -j-  häc, 
vgl.  Ascoli,  AG  VII  537).    Vgl.  Gröber,  ALL  III 138. 

4595)  2.^gerin.  hoc,  Haken,  Hacken;  davon  nach 
Förster,  Z  V  97  f.,  frz.  'houer,  hacken  (hoc  :  'houer 
=  croc :  encrouer  ?),  'havcr,  an  sich  ziehen,  'hocher 
(mit  dem  Haken  ziehen  u.  dadurch)  schütteln,  dazu 
die  Vbsbsttve  'houe,  Hacke,  (nur  altfrz.)  'havet, 
Haken,  'kochet,  Klapper.  Vgl.  Dz  613  haver  (leitet 
kaver  u.  kavet   von   ahd.  kahen   =  engl,  kave  ab), 

617  'koue  ('koue,  'koyau  u.  das  henneg.  Vb.  'kauer, 
aufhauen,  von  ahd.  houvä,  houvan),  616  kocher 
(zusammenhängend  mit  ndl.  hotaen);  Förster,  Z  V 
97  f.;  Mackel,  p.  124  (setzt  altd.  *hauwa  als  Grund- 
wort für  houe  an).  Die  Förstersche  Annahme  emp- 
fiehlt sich  durch  ihre  Einfachheit  u.  durch  die 
von  ihr  gebotene  Möglichkeit  der  ungezwungenen 
Erklärung  einer  ganzen  Wortsippe,  vgl.  auch  Hetzer, 
p.  37.  _ 

höc  änno  s.  liic  haec  hoc. 

4596)  hodie,  heute;  ital.  oygi;  rtr.  ots;  prov. 
huei;  altfrz.  kui;  neufrz.  (aujourd')  hui;  span. 


\hoij;  ptg.  hoje.     Vgl.  Dz  226  oggi.     Ober  kanc  -\- 
j  hodie  s.  oben  hie  haec  hoc. 

4597)  hodie   -f    di[ein]   =    ital.  oggidi,  heute; 

(frz.  aujourd'  kui);  span.  hoydia.   Vgl.  Dz  226  oggi. 
\      4598)    hodie    -j-    magis;    ital.    oggimai,   omai, 

schon;  prov.  altfrz.  ki4e)imais.    Vgl.  Dz  226  oggi. 

4599)  fries.  hokke,  Mantel,  Kapuze,  =  altfrz. 
'hocke,  langes  Gewand,  vgl.  Dz  616  s.  v. 

4600)  ahd.  hol.  Höhle;  davon  frz.  'kalot.  Ka- 
ninchenhöhle, vgl.  Dz  610  s.  V.;  ähnlich  von  ahd. 
koli  bezw.  kuli,  frz.  'kulot,  vgl.  Dz  618  s.  v.  Vgl. 
Behrens,  Z  XXVI  657. 

4601)  [mittellat.  '''hömagliiln  (für  "''hominäticum) 
«.  (von  komo),  Lehnshuldigung,  Huldigung;  ital. 
omaggio;  prov.  komenatge-s;  frz.  hommage;  span. 
homenaje;  ptg,  homenagem.     Vgl.   Dz  355  uomo.] 

4602)  dtsch.  (mundartlich)  hom beere,  himpel- 
beere,  Himbeere;  davon  ital.  (mit  angewachsenem 
Artikel)  lampione,  lampone  (dialektisch  ämpola, 
ampöi  etc.);  rtr.  ampöm  etc.,  vgl.  Gärtner  §  22. 
Vgl.  Dz  380  lampione;  Salvioni,  Z  XXII  465. 

4603)  *hdmiuösus,  a,  um,  menschlich,  =  rum. 
omenos. 

4604)  honio,  -inem  m.,  Mensch;  ital.  uomo,  PI. 
uomini;  rum.  oin,  PI.  oameni;  rtr.  am,  um,  vgl. 
Gärtner  §  200;   prov.  hom;   frz.  komme,  on;    cat. 

\kome;  span.  kombre;   ptg.   komem.     Vgl.   Dz  335 

I  uomo.     Ober  altfrz.  en,  an  vgl.  Förster,   Z  XIII 

541 ;  über  a  Itfrz.  uem,  om(s),om{m)e  vgl.  die  Gramm. 

4605)  griech.  lifiogog,  -ov  (homorus),  angrenzend, 
benachbart;  davon  frz.  omore  f.,  Bereich  des,  z.  B. 
von  einer  Mauer  geworfenen,  Schattens  (A.  Daudet, 
Numa  Roumestan,  Ausg.  vom  J.  1894  p.  10  unten). 

4606)  hönestus,  a,  um  (von  honos),  ehrenwert; 
ital.  onesto;  (altfrz.  honeste;  neufrz.  honnete; 
span.  konesto;  ptg.  konesto).  Vgl.  Gröber,  ALL 
in  139. 

4607)  honor,  -örem  m., Ehre;  itaL  onore;  prov. 
[h]onors;  frz.  konneur;  span.  ptg.  konor  u.  honra 
(das  übliche  Wort  ist  honra). 

4608)  honöro,  -äre,  ehren;  ital.  onorare;  alt- 
lomb.  onderar;  altoberital.  (des-)orar,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  11;  altprov.  onrar;  (frz.  honorer); 
span.  ptg.  honrar. 

4G09)  ndl.  hop,  Hopfen;  davon  frz.  'koublon 
(=  koub-el-on);  ^Itw a.Uon.  kubillon.  Vgl.  Dz  616 
s  V.;  Brandin,  Rev.  des  ötudes  juives,  XLIII  75. 
Vgl.  auch  Nr.  4612. 

4610)  [altn.  hopa,  weichen;  davon  viell.  altfrz. 
hober,  sich  rühren,  seine  Stelle  verlassen.  Dz  615 
s.  V.  will  das  Vb.  auf  kymr.  ob,  weggehen,  zurück- 
führen, aber  ein  solches  Wort  ist  im  Kymr.  nicht 
vorhanden,  vgl.  Th.  p.  103.] 

4610a)  dtsch.  hopfen;  eng  ad.  offa.  Vgl.  Sal- 
vioni, Rom.  XXXI  294.     Vgl.  auch  Nr.  4612. 

4611)  ags.  hoppan  (ahd.  hupfan),  hüpfen;  davon 
vielleicht  frz.  'koupie,  das  Aufsteigen  einer  Welle, 
vgl.  Dz  617  s.  V. 

4612)  ndl.  hoppe,  Hopfen;  davon  nach  Dz  617 
s.  V.  frz.  'kouppe,  Troddel,  Quaste  (sogenannt  wegen 
der  Ähnlichkeit  mit  der  flockig  aussehenden  Hopfen- 
blüte), dazu  das  Vb.  'koupper,  betroddeln;  span. 
kopo,  zottiger  Tierschwanz.  Vgl.  Dz  617  kouppe; 
G.  Paris,  R  X  60  Anm.  2.  Vgl.  auch  Nr.  4609 
u.  4610a. 

4613)  Naturlaut  hoq;  davon  frz.  'hoquet,  das 
Schluchzen,  vgl.  Dz  616  s.  v. 

4614)  1.  hörä,  -am  f.  ((öp«),  Stunde;  ital.  ora 
(archaisch  auch  ore,  PI.,  womit  ancore,  tuttore  für 
das  gewöhnliche  ancora,  tuttora  zusammengesetzt 
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4615)  höra 


4634)  hSspItale 
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sind,   vgl.  Canello,   AG  III  403);   das  Adv.  ora  \&i   dula,    „Zimmeruhr");    span.    rdoj;    ptg.    relogio. 

=  Abi.  horä,  allora,  damals,  ist  gleichsam  ad  ill-    Vgl.  Dz  228  oriuolo. 

+   horä;   Tum.   oarä;    rtr.   6ra,   dura,   üra,  vgl.  j      4623)  arab.   'horr,   frei,    al-'horrijah,    Freiheil 


Gärtner  §  200;  prov.  ora;  das  Adv.  ara,  era,  er 
ist  vermutlich  aus  ad  horam  entstanden,  vgl.  oben 
hic  haec  hoc  Ni-.  4;  frz.  heure  (Sbst.);  das  Adv. 
ore,  or  (mit  off.  o)  ist  entweder  aus  ha[c]  hora 
oder  aus  ad  horam  oder  endlich  (mit  Angleichung 
an  oi  =  hodie)  aus  einfachem  horä  entstanden,  vgl. 
oben  hlc  haec  hoc  Nr.  4;  dem  ital.  allora  ent- 
spricht alors,  daneben  einfaches  lors,  dessen  ur- 
sprünglich substantivische  Bedeutung  noch  in  der 
Verbindung  lors  de  +  Sbst.  fortlebt;  cat.  span. 
I)tg.  hora.  Vgl.  Dz  227  ora.  —  Über  die  Verbin- 
dungen ad  horam,  hu[c\  hora  s.  oben  hlc  haec  hoc; 
vgl.  überdies  den  Artikel  ad  hanc  horam  (hanc  ad 
horam)  =  ital.  ancora,  frz.  encore  etc.  (nachge- 
tragen werde  hier,  daß  alt  frz.  uncore  vermutlich 
aus  oncore  durch  Angleichung  an  unc,  onc  =  un- 
quam  entstanden  ist);  trans  horam  =  ital.  (mund- 
artlich) strasora,  vgl.  Flechia,  AG  III  149;  horis 
quantum,  horis  sie  quantum  =  rum.  oare-cät, 
ori-cät,  ori-^i-cät,  eine  Zeitlang,  etwas,  vgl.  Ch.  cät ; 
hora  in  direct-  =  prov.  orendrei ;  altfrz.  oren~ 
droit,  immerfort,  vgl.  Dz  649  s.  v.;  de  ex  hora 
magis  =  frz.  desormais,  von  nun  an;  aus  der 
Verbindung  ä  haute  heure  ist  entstanden  mund- 
artlich (i  hotteux,  .verspätet" ;  vgl.  Thomas,  Mel.  92. 
Vgl.  Gröber,  ALL  III  139  u.  VI  391. 

4615)  2.  altnord.  höra,  Hure,  =  norm,  höre, 
vgl.  Dz  616  s.  »._,•  Mackel,  p.  32. 

4616)  [*h5rdeäriolus  oder  -nm!,  Gerstenkorn 
am  Auge;  ital.  orzaiolo  ,orzuolo,  bruscolo  all' 
occhio",  vgl.  C_aix,  St.  432.] 

4617)  hördeolus,  -nm  m.  (v.  hordeum),  Gersten- 
korn am  Auge;  ital.  (lombard.)  orzöl  etc.;  sard. 
arzolu  (dieses  Wort  sowie  sard.  hraxolu  setzt 
Nigra,  AG  XV  483,  =  variolus  an,  ebenso  piem. 
verzöl,  orzöl;  über  andere  Dialektwörter  vgl.  Nigra, 
AG  XV  509;  (rum.  orzisör  =  *hordiciölus);  frz. 
orgeol-et,  orgel-et;  span.  orzuelo;  ptg.  hordeolo 
(gel.  W.;  die  volkstümlichen  Wörter  für  „Gersten- 
korn" gehen  auf  *<ri7tceo/Mm,  Weizenkorn,  zurück: 
tre-iol,  tressol,  tresso,  tergöl,  tersöl,  ter{6,  tre^ouro, 
tre{ougo,  tre^ölho,  ti^ouro,  torgäo,  zum  Teil,  wie 
man  sieht,  auf  volksetymologischen  Anbildungen 
an  aurum,  oculus  etc.  beruhende  Formen).  Vgl. 
Caix,  St.  432;  C.  Michaelis,  Mise.  158  Nr.  43. 

4618)  hordeum  n.,  Gerste;  ital.  orzo;  rum. 
orz  m.,  PI.  orzuri  u.  oarze  f.;  friaul.  uardi  (?); 
prov.  ordi;  frz.  orge  m.  u.  f.;  span.  orzuelo; 
alt  ptg.  orge  (neuptg.  heißt  die  „Gerste"  cevado, 
vgl.  Nr.  2167).  Vgl.  Dz  229  orzo;  Gröber,  ALL 
III  141.     S.  oben  Nr.  2257. 

♦hordicToIfls  s.  hördeolus. 

4619)  dtsch.  hornfisch;  daraus  entstellt  frz. 
orphie,  Hornhecht,  vgl.  Joret,  R  IX  125. 

4620)  dtsch.  hornwerk  =  span.  hornabeque; 
ptg.  hornaveque  (mit  derselben  Bedeutung  wie  im 
Deutschen),  vgl.  Dz  460  hornabeque. 

4621)  [*hörolögiärins,  -nm  m.,  Uhrmacher;  ital. 
orologiajo,  oriuolajo,  oriolajo;  frz.  horloger;  span. 
relojero;  ptg.  relogeiro,  relojoeiro.] 

4622)  hörologium  n.  (wQolöyiov;  orilegium,  non 
orologium,  wofür  wohl  orologium,  non  orilegium 
zu  lesen  ist,  App.  Probi  206),  Uhr;  ital.  orolögio 
(daneben  oriuolo);  prov.  relotge-s;  frz.  horloge  (be- 
deutet nur  „Turmuhr",  dagegen  montre  \^monslrd\, 
Vbsbst.  V.  montrer,  „Taschenuhr",  pendul;  =  pen- 


(Freytag  360'»,  361'');  davon  span.  ptg.  horro,  forro, 
frei,  alforrla,  Freiheit.  Vgl.  Dz  460  horro;  Eg. 
y  Yang.  424. 

4624)  *hörreäriu8,  a,  um  (horreum),  zum  Spei- 
cher gehörig;  prov.  orgier,  Getreidehäudler,  vgl. 
Thomas,  R  XX  447. 

4625)  horresco.  horrtti,  hörrescere  (inchoat.  zu 
horrere),  schaudern;  rum.  uresc  ii  it  i;  die  übrigen 
Sprachen  kennen  nur  ahhorreo  (s.  d). 

4626)  horreum  n.,  Scheune,  Speicher;  ital.  or 
in  Or  San  Michelc;  sard.  orrin;  frz.  orge  in  sal- 
orge,  Salzhaufen.    Vgl.  Bugge,  R  III  157. 

4627)  horridus  (u.  *höridusJ),  a,  um  (horreo), 
struppig,  starrend,  schauderhaft;  ital.  orrido, 
schauderhaft,  «rdo,  schmutzig,  unrein  (das  Wort 
hat  geschlossenes  o,  weshalb  Gröber,  ALL  III  141, 
es  von  dem  prov.  u.  frz.  Worte  trennen  will;  nach 
den  Normen  der  Lautlehre  ist  dies  Verfahren  selbst- 
verständlich durchaus  richtig,  indessen  dürfte  ordo 
sich  durch  Angleichung  an  lordo  =  *lüridus  er- 
klären lassen ;  dazu  das  Sbst.  ordura ,  Schmutz ; 
altoberital.  orrio,  vgl.  AG  XII  418,  Salvioni, 
Post.  11;  auf  horridius  bezw.  auf  *horridiare  will 
Pieri,  Mise.  Asc.  435,  znrückführen  ital.  orczzare, 
orezzo,  rezzo,  vgl.  Nr.  1071;  prov.  ort,  fem.  orde, 
schmutzig,  dazu  die  Sbsttve  ordura  u.  orreza  u. 
das  Vb.  ordeiar  (gleichsam  "horrididiare),  orrezar ; 
neuprov.  orri,  orre;  altfrz.  ort,  fem.  orde,  dazu 
das  Sbst.  ordure  (auch  noch  neufrz.)  u.  das  Vb. 
ordoiier.     Vgl.  Dz  228  ordo;  Gröber,  ALL  III  141. 

4628)  hörripilo,  -äre  (horrere  u.  pilus),  sich 
sträuben  (von  den  Haaren),  sich  entsetzen;  davon 
viell.  ptg.  arripiar,  schaudern,  vgl.  Dz  426  s.  v. 

4629)  hortör,  -ärl,  ermahnen;  nur  erhalten  in 
den  Zusammensetzungen;  ital.  esortare;  prov. 
conortar;  altfrz.  enorter  (das  o  ist  in  allen  drei 
Verben  offen)  etc.     Vgl.  Gröber,  ALL  HI  141. 

4630)  hörtüs,  -um  m.,  Garten;  ital.  orto  (mit 
off.  o);  sard.  ortu;  rtr.  ierl;  prov.  altfrz.  ort; 
cat.  hört;  span.  huerto,  Garten,  u.  huerta,  Garten- 
land, vgl.  Fitz-Gerald,  Rev.  hisp.  VI  11;  ptg.  horto. 
Das  Wort  ist  im  Ital.  u.  Frz.  (zum  Teil  auch  im 
Span.  u.  Ptg.)  durch  das  germaii.  gard-  (s.  d.)  aus 
dem  Gebrauche  verdrängt  worden.  Vgl.  Gröber, 
ALL  III  141  (u.  II  431). 

4631)  ahd.  hosa,  Hose;  ital.  nosa,  Hose,  dazu 
das  Demin.  usatto,  Stiefel;  prov.  oza;  altfrz. 
hose,  heuse,  dazu  das  Vb.  hoser,  heuser ;  neufrz. 
Demin.  houseaux,  hohe  Gamaschen;  altspan. 
huesa;  alt  ptg.  osa.  Vgl.  Dz  335  uosa;  Mackel, 
p.  32  u.  Z  XX  418;  cf.  Hetzer  p.  37. 

4632)  hospes,  -pitem  m.,  der  Gastlichkeit  Emp- 
fangende oder  Gewährende,  der  Gast,  der  Wirt; 
ital.  ospite  (u.  das  Lehnwort  oste,  letzteres  meist 
nur  „Wirt"  bedeutend,  vgl.  Canello,  AG  III  330); 
rum.  oaspete,  oaspet,  oasp;  prov.  (h)oste-s;  altfrz. 
oste;  neufrz.  hdte;  cat.  hoste;  span.  huesped; 
ptg.  hospede.  Vgl.  Dz  230  oste;  Gröber,  ALL  HI 
141. 

4633)  *hospitaIariü8 ,  a,  um  (von  hospitalis), 
Gastlichkeit  erweisend;  ital.  (veraltet)  ostelliere 
„osteria  ed  oste",  spedaliere  „cavaliere  gerosolomi- 
tano,  o  servente  d'ospidale",  vgl.  Canello,  AG  III 
307;  frz.  hdtelier,  Gasthofsbesitzer. 

4634)  hospitäle  (Ntr.  des  Adj.  hospitalis,  gast- 
lich). Fremden-,  Gasthaus;  ital.  ospitale,  ospedale, 
spedale  „ricovero  per  i  malati',  arch.  ostale  „ostello", 


I 


521 


4685)  *h8spltärltls 


4650)  hrömjan 
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(ustello  ,iilhergo,  ilimorR' ,  Umbildung  des  frz.  Hostel, 
hötel),  v^l  Ganelln,  AG  HI  314;  (prov.  hospital); 
frz.  (höpital,  Kr.inkenhaus),  hötel,  Gasthaus,  größeres 
Wühnliaus  (jedoch  Hötel-Dieu,  Krankenhaus),  vgl. 
über  hölel  die  Bemerkungen  Davidsens  in  seiner 
Diss.  ,Dic  Benennung  des  Hauses  u.  seiner  Teile 
im  Krz."  Kiel  1903;  (spaa.  ptg.  hospital).  Vgl. 
üz  S'.'O  oste. 

4035)  *hospitärins,  a,  um  (v.  hospes),  gastlich; 
ital.  osliero,  ostiere,  Wirt  (osteria,  Wirtshaus); 
runi.  ospetar,  Wirt,  ospetare,  ospUärie,  Gasthaus; 
span.  hospedero,  Wirt  (haspederia,  Herberge,  da- 
neben hospcdaje  u.  hosteria);  ptg.  hospedi;iro,Vi\Ti 
(auch  Adj.  , gastfrei"),  (hospedaria,  Wirtshaus,  da- 
neben hosjiedagetn). 

4636)  *liospitäticum  m.,  Bewirtung,  (dann  die 
bewirtete  Person,  auch  eine  unfreiwillig  in  der  Fremde 
sich  auflialtende,  der  Geisel);  ital.  ostaggio,  staggio 
.pegno"  u.  statico  „persona  data  in  pegno",  vgl. 
Canello,  AG  III  347;  prov.  ostatge;  frz.  otage; 
span.  hosiaje,  Geisel  (hospcdaje,  Gasthaus).  Vgl. 
Tobler,  Z  III  568;  Diez  229  ostaggio  stellte  *oh- 
sidaticum  als  Grundwort  auf;  Forster,  Z  HI  261, 
empfahl  *hostaticum  (v.  hostis). 

4637)  [hospitium  n.  ffiospes),  Gastfreundschaft, 
Gastzimmer,  Herberge  (romanisch  nur  in  dieser 
letzteren  Bedeutung);  ital.  ospizio;  rum.  ospel, 
onspef;  frz.  hospice;  span.  ptg.  hospicio.] 

4638)  hospito,  -äre  (v.  hospes:  schriftlat.  hospi- 
tari.  Gast  sein),  Gastfreundschaft  empfangen  u. 
ausüben;  sard.  ospeddi;  rum.  ospetez  ai  at  a, 
bewirten;  (prov.  osiatjar,  jem.  lieherbergen,  auf- 
nehmen); (frz.  öter;  Lücking,  Die  ältesten  frz.  Mund- 
arten p.  151,  wollte  öter  aus  hospitare  erklären,  in 
Wirklichkeit  leitet  sich  aber  dies  Wort  von  obstare 
ab,  vgl.  Ascoli,  AG  VH  523);  span.  ptg.  hospedar. 

4639)  hostis,  -eni  m.,  Feind  (im  Roman,  mit 
leicht  erklärhcher  Bedeutungsverschiebung  ,Heer', 
für  den  Begriff  „Feind'  ist  inimicus  eingetreten); 
ital.  oste,  dazu  das  Vb.  osteggiare,  bekriegen; 
rum.  oaste;  prov.  altfrz.  ost,  dazu  das  Vb.  ostciar, 
ostoüer ;  span.  htieste;  ptg.  hoste.  In  den  neueren 
Sprachen  sind  jedoch  die  üblichen  Wörter  für 
.Heer'  exercitiis  u.  *armata.  Vgl.  Dz  229  oste; 
Gröber,  ALL  III  141. 

4640)  bret.  honlenn,  PI.  houl,  Woge;  davon 
viell.  frz.  'houle,  Woge;  cal.  span.  ola  Vgl.  Dz 
227  ola;  Th.  p.  69  (Tb.  bezweifelt  den  keltischen 
Ursprung  des  Wortes).  Vielleicht  darf  man  unter 
Bezugnahme  darauf,  daß  frz.  'houle  die  „hoble  See' 
bedeutet  {il  y  a  de  la  houle,  die  See  geht  hohl)  das 
Grundwort  wenigstens  des  frz.  Wortes  im  abd.  *huli, 
Höhle,  suchen,  das  ebenfalls  in  der  Form  'houle, 
aber  in  anderer  Bedeutung  („Bordell')  im  Altfrz, 
vorhanden  war,  vgl.  Mackel,  p.  20.  'houle  bedeutet 
übrigens  auch  „Kochtopf  u.  muß  in  dieser  Bedtg. 
=  lat.  olla  angesetzt  werden  (olla  :  [h]oule  =  bülla 
:  houle);  dies  aber  legt  die  Vermutung  nahe,  daß 
auch  'houle,  ola,  Woge  =  olla  sein  könne.  Eine 
„Hohlwoge'  als  „Topf  zu  bezeichnen,  ist  gewiß 
nicht  dichterisch  schön,  aber  doch  wohl  begrifflich 
möglich.  —  Von  abd.  *httli  ist  viell.  abgeleitet  frz. 
houlette,  Schäferstab.  Scheler  wollte  das  Wort 
von  agolum,  Hirtenstab  (nur  bei  Paulus  ex  Fest. 
29,  15  belegt)  herleiten,  was  lautlich  nicht  wohl 
angängig  ist.  Dagegen  hat  die  Vermutung,  daß 
houlette  eine  zweifache  Deminutivbildung  von  haue 
(hoca  vgl.  Nr.  4595)  sei,   große  Wahrscheinlichkeit 

„dessen  eines 


Ende    in    eine    kleine    Schaufel     ausgeht'.      Vgl. 
Behrens,  Z  XXXI  657. 

4641)  altn.  hrafla,  wegschnappen,  bezw.  eine  der 
altn.  Form  entsprechende  abd.  Ableitung  (gleichsam 
nhd.  raffeln)  von  abd.  raffön,  hastig  reißen,  raffeln, 
scheint  neben  raffön  das  Grundwort  zu  sein  zu 
ital.  raffto,  Haken,  (piem.  raf'a,  Raub),  arraffare, 
arrafflare,  mit  Gewalt  reißen,  ruffa-raffa.  Reißerei 
(romagn.  riffe-raffa);  rtr.  raffar,  riffa,  raffa;  alt- 
frz. raffer  (lothr.  raffoica),  dazu  das  Subst.  raffe; 
neufrz.  rafler,  wegraffen,  dazu  das  Subst.  rafle 
(altfrz.  rafle,  Krätze,  leitet  Mackel  p.  63  von  abd. 
*rapfa  ab);  span.  rifi-rafe  (vielleicht  ist  hierher 
zu  ziehen  auch  i-ifar,  streiten,  weim  es  nicht  eine 
unregelmäßige  Wiedergabe  von  „raufen'  ist).  Vgl. 
Dz  261   raffare;  Mackel,  p.  72. 

4642)  germ. Stamm *hrak, davon  westgerm.rakön, 
speien;  davon  ital.  (mundartlich,  bezw.  comask.) 
racd,  ausspeien;  rtr.  scracchiar;  prov.  racar  (da- 
neben escracar),  außerdem  ein  Subst.  crac-s;  alt- 
frz. rachicr ,  neufrz.  cracher  (das  anlautende  <; 
kann  nicht  :=  germ.  h  sein,  sondern  ist  wohl  als 
schallnachahmender  Zusatz  aufzufassen).  Vgl.  Dz 
663  racher;  Mackel,  p.  47.  Vgl.  auch  Nr.  3375 
u.  7731  (ein  Widerspruch  zwischen  dem  dort  u. 
hier  Gesagten  ist  nicht  vorhanden). 

abd.  hräpfa  s.  crap. 

4643)  altn.  hrappa,  schelten,  jem.  anfahren; 
davon  nach  Dz  588  (prov.  frapar)  frz.  frapper, 
schlagen,  klopfen,  jedoch  ist  die  Ableitung  höchst 
zweifelhaft,  vgl.  Mackel,  p.  136;  weit  wahrschein- 
licher ist  die  ebenfalls  von  Diez  in  Vorschlag  ge- 
brachte Herleitung  von   ndl.   flappen,   s.  Nr.  3820. 

4644)  althd.  hribft,  Hure  (dazu  ist  vorauszusetzen 
ein  Mask.  *hriber.  Hurer,  Lotterbube);  davon  ver- 
mutlich ital.  span.  ptg.  ribaldo  (daraus  mit  An- 
lehnung an  rubare,  rauben,  rubaldo,  dazu  das  Fem. 
rubalda,  eine  Art  Pickelhaube);  prov.  ribaut-z, 
ribalda ;  frz.  ribaud,  ribaude  (altfrz.  auch  riber, 
huren),  ribaudequin,  ein  Wurfgerät.  Vgl.  Dz  268 
ribaldo,  indessen  ist  diese  von  Diez  gegebene  Ab- 
leitung wohl  nicht  für  allseitig  sicher  zu  erachten. 
Devic,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  V  37, 
leitet  ribaud  ab  von  arab.  ribät  „maison  de  refuge 
oü,  d'apres  un  temoignage  du  10"  siede,  se  reu- 
nissaient  des  soudards  et  des  bandits'.  S.  auch 
unten  riban. 

4645)  altnfränk.  hrim,  Reif;  davon  das  gleich- 
bedeutende frz.  frimas,  (pic.  frimer,  reifen),  fri- 
maire,  Reifmonat.   Vgl.  Dz  589  s.  ».;  Mackel,  p.  135. 

4646)  germ.  hring,  Kreis,  Versammlung;  ital. 
aringo,  Rednerplatz,  aringa,  öffentliche  Rede,  dazu 
das  Verb  arinqare,  öffentlich  reden,  aringhiera, 
ringhiera.  Rednerstuhl;  prov.  arenga;  frz.  'ha- 
rangue,  dazu  das  Verb  'haranguer;  span.  ptg. 
arenga,  dazu  das  Verb  arengar,  (außerdem  span. 
ranchear,  aufstellen).  Vgl.  Dz  25  aringo;  Mackel, 
p.  136.     S.  auch  ring. 

4647]   abd.  hring^a,  altnfr.   ringa,    Schnalle,  = 
altfrz.  renge,  Schwertgürtel,  vgl.  Dz  668  s.  v. 
hripa  s.  iibra. 

4648)  altnfränk.  *hrök  (mit  off.  o;  ahd.  hruoeh), 
Saatkrähe,  =  altfrz.  *fruec;  neufrz.  freux.  Vgl. 
Dz  589  freux;  Mackel,  p.  30  u.   135. 

4649)  altnord.  hrökr,  anmaßend,  =  frz.  rogue, 
übermütig,  vgl.  Dz  671  s.  v. 

4650)  ahd.  hröuijan,  lärmen  (nhd.  rühmen),  := 
ital.  romire,  brausen,  lärmen,  davon  rumirciare 
„far  rumore  coi  piedi',  ramaccio  „strepito',  vgl. 
Dz  394  romire;  Caix,  St.  494. 
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4661)  hröpan 


4677)  hümllls 
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4651)  germ.  hröpan,  rufen;  davon  nach  Schwan, 
Altfrz.  Gr.  I  §  4411,  4_  alt  frz.  ro{u)ver,  das  gewöhn- 
lich =  roff{v)are  angesetzt  wird  (s.  (1.). 

4652)  altnord.  hros(8)  =  norm,  haronsse,  (HoR), 
Mähre,  vgl.  üz  277  rozza;  Mackel,  p.  36.  S.  auch 
Nr.  8152. 

4653)  altnord.  hroslivalr,  dtsch.  rosswall ;  davon 
nach  Bugge,  R  111  157,  frz.  rohart,  Elfenhein  von 
Wallrossen  (ältere  Formen  sind  rochnl,  rohnl). 

4653a)  germ.  *hrunca,  Sparren,  Wagenrunge, 
ist  nach  Behrens,  Z  XXVI  6<i4,  das  Grundwort  zu 
frz.  ranche,  Runge,  dauph.  franchon  usw. 

4653b')  germ.  hruiikjun,  s.  Nachtrag. 

4653c)  germ.  *hraslo,  *hroslo  für  Iiorslu,  Hor- 
nisse; davon  frz.  frelon.  Vgl.  Meyer-L. ,  Mise. 
Asc.  418. 

4654)  Schallwort  liu  =  altfrz.  'hu  (Interjektion), 
davon  'hucr,  schreien,  'hwird,  Schreier,  chat-'huant, 
Nachtkauz  (eine  Eule),  'huette,  Eule.  Vgl.  Dz  617 
s.  V.     S.  unten  k^iwa. 

4655)  ahd.  hüba  (altn.  hüfa),  Hauhe,  =  ital. 
(nur  das  Demin.)  oieta:  altfrz.  huve,  davon  das 
Demin.  neufrz.  huvet,  eine  Art  Ko])fputz  (das  Wort 
fehlt  b.  Sachs).  Vgl.  Dz  618  s.  ».;  Mackel,  p.  19; 
G.  Paris,  R_  HI  113.     S.  auch  hüfa. 

4656)  *liucco,  -are  (v.  hüc),  herrufen,  schreien; 
piemont.  liehe,  friaul.  ncd;  prov.  ucai;  uchar: 
altfrz.  'huchier  (daneben  huier,  vgl.  Förster  zu 
Erec  119);  pic.  'huquer,  neufrz.  'huchei:  Vgl. 
Dz  618  hucher;  Flechia,  AG  111  158;  Gröber,  ALL 
III  141.  -  „Vielleicht  gehört  hierher  auch  franco- 
pro  V.  houtsero,  Waldgeist,  der  aus  Bäumen  neckend 
ruft.«     F.  Pabst. 

4657)  ahd.  hüf,  hüvo,  Ohreule,  =  ital.  gufo, 
vgl.  Dz  378  s.  V.     S.  oben  grufan. 

4658)  altn.  hüfa,  Haube,  Kopfbedeckung  von  Filz 
oder  Fell;  davon(!!)  nach  Bugge,  R  IV361.  frz. 'hure, 
zottiges,  struppiges  Haupthaar,  behaarter  Kopf, 
Wildschweiuskopf  (hüfa  :  'hue,  daraus  mit  einge- 
schobenem r  [vgl.  Tobler,  R  II  243]  hure).  Dz  618 
s.  V.  stellt  ein  bestimmtes  Grundwort  nicht  auf, 
vermutet  aber,  daß  hure  aus  *hnh  entstanden  u. 
letzteres  =-•  ahd.  hiuwila,  Ohreule,  sei. 

4659)  ahd.  hufö  (schwache  Form  zu  houf),  Haufe ; 
davon  vielleicht  ital.  covone,  Garbe,  vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  7ö7;  wahrscheinlicher  indessen 
ist  die  von  Dz  366  vermutete  Herleitung  des  Wortes 
aus  cavus,  wonach  dasselbe  eigentlich  bedeuten 
würde  „eine  hohle  Hand  oder  eine  hohle  Hand  voll 
Ähren'. 

4660)  ndl.  hiiising  ,Iigne  d'amarrage  faite  avec 
deux  fils  de  caret  tres  Ans,  commis  ou  entrelaces 
ensemhle'  =  frz.  hisin  (aus  l'  usin  entstanden)  mit 
gleicher  Bedeutung.  Vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber 
p.  161. 

4661)  [ndl.  Cge-?)  hukken,  hocken;  davon  nach 
Dz  621  vielleicht  frz.  juc,  Hühnerstange,  wozu  das 
Vb.  jucher,  sich  .luf  die  Stange  setzen,  um  zu 
schlafen  (von  den  Hühnern).  Baist,  Z  VI  425, 
vermutet  das  Grundwort  in  got.  nA\.juk,  Joch,  dem 
er  auch  die  Bedtg.  „hölzerne  Querstange'  beilegt, 
vgl.  dagegen  Mackel,  p.  26,  dessen  Gründe  unwider- 
legbar sein  dürften.  Th.  Braune  freilich  stimmt, 
Z  XVIIl  514,  Baist  bei,  indem  er  noch  auf  ost- 
fries.  jük,  Querholz  zum  Tragen  von  Lasten,  hin- 
weist.] 

hubtje  s.  hutiea. 

4662)  dtsch.  hüten,  heulen;  frz.  huler,  uler, 
wovon  hulotte,  Eule,  vgl.  Braune,  Z  XVIII  527. 

4663)  ahd.  *huli  (mhd.  Ä«Ze),  Höhle;  davon  alt- 


frz. 'hotile,  Bordell;  neufrz.  hulotte,  Kaninchen- 
höhle, vgl.  Dz  617  heule  u.  018  hulotte;  Mackel, 
p.  20.     S.  auch  oben  Nr.  4640. 

4664)  altnfränk.  hulis  (.ihd.  hulis,  hüls),  Stech- 
palme, =  altfrz.  'hous;  neufrz.  'houx,  davon 
'houssoir,  Besen,  'housser,  fegen,  vgl.  Dz  617  s.  v.; 
Mackel,  p.  21. 

466 ))  ndl.  Iiulb,  ein  Lastschiff;  davon  nach  Gaix, 

St.  429   (ahnlich   aucli   Baist,   Z   VII   124,   wo  ndl. 

huker   als  Grundwort    aufgestellt  wird)   ital.  orca, 

\urca;    frz.   'hotirque:  (span.  ptg.  urca).     Dz  49.5 

j  urca  stellte  lat.  orca  als  Grundwort  auf,  was  aber 

I  nur  für  span.  urca  in  der  Bedeutung  „Sturmfisch' 

zutreffend  sein  dürfte. 

4666)  altdtsch.  *hulti,  hülst  =  frz.  'housse, 
Satteldecke,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.;  Mackel, 
p.    21.       Devic    hat   dagegen    arab.   ghouchia    als 

'  Grundwort  aufgestellt,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paris  V  37. 

4667)  hümäiiris,  a,  nm  (vgl.  Idg.  F.  XVII  p.  166), 
menschlich;  ital.  umano;  frz.  humain  etc.  Dazu 
das  rein  gel.  Subst.  ital.  umanitä,  frz.  humaniti 
etc.     Vgl.  Berger  s.  v. 

4668)  hümecto,  -äre,  befeuchten;  frz.  humecter 
(gel.  W.).     Vgl.Nr.  4672;  Berger  *■.  v. 

4669)  humeralis,  -e  (v.  humerus),  zur  Schulter 
gehörig;  dav.  valtell.  omräi,  omÄr«»  cinghia  della 
gerla,  lombral,  ritortola,  vgl.  Salvioni,  Post.  11; 
vielleicht  auch  (span.)  ptg.  humbral,  umbral  (da- 
neben humbreira,  hombreira),  Türschwelle,  Ober- 
sturz, vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  100;  Baist,  Z  VII 
124,  erklärte  umbral  aus  luminare,  was  mehr  Wahr- 
scheinlichkeit für  sich  hat. 

4670)  Ihjumeriis,  -um  m.,  Schulter;  ital.  umero, 
omero;  rum.  umer:  proY.  hnme-s(?);  (frz.  ipaule 
=  spatula,  auch  ital.  ist  das  übliche  Wort  spalla); 
span.  humero,  hombro;  ptg.  hombro,  ambro.] 

4671)  [*liümico,  -äre,  befeuchten;  davon  nach 
Gaix,  St.  42,  ital.  (tose.)  lumacaglia,  Ummecaola 
(=  l'umacaglin  etc.)  „pioggerella',  dazu  das  Verb 
(mit  von  dem  Sbst.  übernommenem  anlautenden  l) 
limicare,  lamicare  „piovigginare'.  Dz  380  lamicare 
leitete  das  Wort  von  lambicare  (von  lambere)  ab. 
S.  unten  *lanibico.] 

4072)  (*hüniidio,  -ire,  *liaiiiTdesco,  -ere,  be- 
feuchten; ital.  nmidire;  rum.  umezesc  ii  it  i; 
(prov.  humectar;  frz  humecter  =  humectare); 
span.  ptg.  humedecer.] 

4673)  [humidiläs,  -täteni /■.,  Feuchtigkeit;  ital. 
umidita;  (runi.  umezealä);  prov.  humiditatz;  frz. 
humidM;  span.  humidad,  humedad;  ptg.  humi- 
dade  nur  gel.  Wörter.] 

4674)  *hüinTdösJis,  a,  um,  feucht;  ital.  umi- 
doso;  rum.  umedos. 

4675)  |(h)ämidfis,  a,  um,  feucht;  ital.  umido; 
rtr.  umid,  tutne,  tumek,  vgl.  Gärtner  §  92  a;  rum. 
ämedu.umSd;  prov.  humid;  neuprov.  ime;  frz. 
humide  (gel.  W.);  wallen.  um{e),  wime,  vgl.  Hor- 
ning,  Z  Xlll  323;  cat.  humid;  span.  hilmedo, 
hümido;  ptg.  hmnido.] 

4076)  hfimilio,  -äre  (v.  humilis),  erniedrigen; 
ital.  umiliare:  rum.  umilesc  ii  it  i;  prov.  humi- 
liar;  frz.  humilier;  cat.  humiliar:  span.  humillar; 
ptg.  humilhar.  (Überall  nur  gel.  W.)  Vgl.  Ber- 
ger s.  V. 

4677)  humilis,  •e(v.  /wmits),  niedrig;  ital.  umile; 
prov.  (h)umil-s;  frz.  humble;  span.  ptg.  humilde 
(das  d  erklärt  sich  aus  Anlehnung  an  humildad, 
vgl.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  12),  vgl.  Dz 
400  s.  V.     Vgl.  G.  Paris,   R  X  62  Anm.  5  (erklärt 
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4678)  hümllltäs 


4700)  IdlOtIcüs 
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mit  Recht  das  ital.  prov.  span.  u.  ptg.  Wort  für 
gelehrt).  Das  übhche  Wort  für  .niedrig"  ist  im 
Roman,  bassus  geworden,  humilis  hat  vorwiegend 
nur  die  übertragene  Bedeutung  „demütig'. 

4678)  huniilitils,  -tätem  /'.,  Niedrigkeit,  Er- 
niedrigung; ital.  umilitä,  (daneben  umilianza); 
(rum.  umilin{ä  =  'humiliantiu);  prov,  hnmilitat-z; 
t'rz.  hwmiliU;  span.  humildad,  (daneben  humil- 
danza);  ptg.  humildade.  Oberall  nur  gelehrtes 
Wort,  als  solches  ist  auch  hwniliatio  allenthalben 
vorhanden.     Vgl.  Berger  s.  v. 

4679)  ahd.  *liuiiijaii  (V),  summen,  =  frz.  hogner, 
brummen,  murren,  vgl.  Dz  616  s.  v.;  Mackel  p.  24. 

4680)  dtsch.  liummer  =  frz.  'homard,  vgl.  Dz 
618  s.  V. 

4681)  [*hümo,  -are  ist  die  vorauszusetzende 
Grundform  für  frz.  'humer,  schlürfen,  ohne  daß 
dieselbe  sich  erklären  ließe,  denn  Zusammenhang 
mit  humidus  anzunehmen,  ist  zu  gewagt,  obwohl 
man  nach  wallon.  joh«  (s.  Nr.  4670)  ein  lat.  *hüina, 
*hümus  für  humidus,  ansetzen  darf;  Naturausdiuck, 
wie  Dz  618  s.  v.  fragend  vermutet,  kann  das  Wort 
aber  auch  nicht  sein.] 

4682)  hüiiior,  -örem  m.,  Feuchtigkeit;  ital. 
nmore;  frz.  humcur  etc.,  nur  gelehite  Wörter. 

4683)  dtsch.  liiin(d)iii;  davon  viell.  altfrz.  ho- 
nine, Raupe  (w\^\..chenille  v.  chien),  s.  Thomas,  R 
XXVIII  192. 

4684)  altn.  liünii, Mastkorb,  =  frz.  'hune;  span. 
huna.     Vgl.  Dz  (il8  hune;  Mackel,  p.   133. 

4685)  zentralamerikanisch  lluriu-an,  Slurnigott; 
davon  it al.  m)O6Y(«0,  Orkan;  frz.  ouragan;  span. 
huracan;  ptg.  furacäo.  Vgl.  Dz  336  uracano; 
Liebrecht,  Jahrb.  XIH  238. 

4686)  altnfränk.  hurd(i),  Hürde,  =  altfrz.  horde, 
Schranke<  davon  das  Vb.  horder,  ein/.äunen,  u.  das 
Sbst.  hordeis,  Umzäunung.  Horde  scheint  auch 
enthalten  zu  sein  in  dem  zweiten  Bestandteile  der 
Zusammensetzung  bouliourt,  bohort ,  behort,  ein 
ritterliches  S])iel,  dazu  das  Verb  bohorder  (davon 
ital.  bagordo,  bigordo,  bagordare;  prov.  beort-z, 
biort-z,  bort-z;  altspan.  bohordo,  bofordo:  altptg. 
bofordo.  Der  erste  Be.standteil  des  Wortes  ist 
dunkel;  Diez  vermutet  darin  den  Stamm  bot-, 
, stoßen',  vielleicht  aber  darf  man  eher  an  bürg 
denken;  aus  behorder  entstand  bourder,  (mit  Turnier- 
taten) prahlen,  aufschneiden).  Vgl.  Dz  36  bagordo; 
Mackel,  p.  21. 

huri  s.  ülulo. 

4687)  serb.  husiir;  frz.  hussard,  s.  oben  ciirsä- 
rius. 

468'-)  [mittellat.  liuticn,  -iim  f.  (wohl  mit  dtsch. 
hütte  zusammenhängend),  Kasten,  =  altfrz.  'huge, 
neu  frz.  'huche,  Kasten,  Mehlkasten;  span.  ptg. 
hudui,  großer  Kasten.  Vgl.  Dz  618  huche;  Th. 
Braune,  Z  XVlll  513,  nimmt  wohl  mit  Recht  ost- 
fries.  huktje,  kleiner  Koben,  als  Grundwort  an.] 

46S:t)  ahd.  liutta,  mhd.  Ii litte,  =  frz.  'hutte; 
span.  h7Cta     Vgl.  Dz  618  hutte;   Mackel,  p.  112. 

4690)  schweizerdtsch.  hutto,  Tragkorb,  =  frz. 
'hotte,  Tragkorb,  vgl.  Dz  616  s.  v. 

4691)  ahd.  hilno,  hilo,  Eule;  dav.  nach  Braune, 
Z  XVllI  527,  ptg.  huivar,  leulen. 

4692)  gernian.  Verbalvvurzel  Invat,  wetzen;  dav. 
nach  C.  Michaelis,  Jahrb.  Xlll  202,  span.  guadana, 
Sichel,  vielleicht  auch  guadijeno,  Dolch,  indessen 
zieht  M.  vor,  letzteres  Wort  von  dem  Städtenanien 
Guadiz  herzuleiten.  Dz  1 75  gundiignare  glaubte, 
daß  guadana  (ptg.  guadanha)  sich  auf  german. 
weibanjan  zurückführen  lasse. 


4692a)  liyacinthus,  Hyacinte,  Edelstein;  dazu 
auch  altfrz.  jaciince,  Jagonce.  Nach  Thomas, 
Mel.  95,  hat  Kreuzung  zwischen  hyacinthus  u. 
zacynthus  stattgefunden.  Als  Blumenname  lautet 
das  Wort  ital.  giacinto,  frz.  jacinthe.  Vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  XXVI  398  u.  588. 

4693)  hyöscySiiiiis  u.  -um  (vonxvnfini;),  Bilsen- 
kraut; ital.  giusquiamo;  frz.  jusquiame;  span. 
josquiamo.     Vgl.  Dz  168  giusquiamo. 

hystrix  s.  Iiistrix. 


4694)  laspis,  -pTdem  f.  (ucanic),  Jaspis;  ital. 
diaspro,  Jaspis;  prov.  altfrz.  diaspe,  bunter,  nach 
Art  des  Jaspis  gefärbter  Stoff,  davon  neu  frz. 
diapri,  buntfarbig;  span.  ptg.  diaspero,  diasp(o)ro. 
Vgl.  Dz  119  diaspro. 

4695)  ibex,  Ibieem  m.  (die  Quantität  des  an- 
lautenden i  ist  ungewiß),  Steinbock,  =  ital.  ibice; 
altfrz.  ibiche  (gelehrtes  Wort;  neufrz.  biche  hat 
damit  nichts  zu  schaffen,  vgl.  oben  bukk-).  Vgl. 
Dz  52!  biche. 

4696)  ibl,  da,  dort;  ital.  iin,  vi  (ist  auch,  weil 
mit  proklit. »e  =  vos  sich  mengend,  zum  Pronominal- 
adverb der  2.  Person  geworden,  vgl.  Canello,  AG 
III  396;  über  das  zweite  i  in  ivi,  welches  neben  dem 
e  in  dove  befremdlich  ist,  vgl.  Meyer-L.,  Ital.  Gramm, 
p.  61,  Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  1  21-'>,  d'Ovidio, 
AG  IX  9;-();  sard.  bi;  (prov.  frz.  altspan.  alt- 
ptg. i,  hi.  ji  ist  besser  auf  hie  als  auf  ibi  zurück- 
zuführen).    Vgl.  Dz  185  ivi;  Gröber,  ALL  III  142. 

4697)  arab.  türk.  pers.  ibriq  ^  ital.  bricco  ,vaso 
stagnato  nel  quäle  si  fa  11  cafffe',  vgl.  Caix,  St.  220. 

4698)  *icto,  -äre  (Intensiv  v.  leere),  schlagen; 
span.  echar,  stoßen,  werfen  (namentlich  aber  auch 
als  Modalverb  gebraucht),  dazu  das  Sbst.  echo. 
Dz  161  gettare  leitete  echar  von  ejectare,  Gornu, 
R  VII  354,  von  jactare  ab.  Über  span.  echar  u. 
eseabechar  s.  Bernitt,  p.  171  Anm.  125. 

4699)  letiis,  -um  m.  (icere).  Schlag;  ptg.  eito, 
Reihe,  Reihenfolge,  Ordnung  (der  Bedeutungs- 
wechsel läßt  sich  verstehen  aus  dem  adverbialen 
Ausdrucke  «  eito.  Schlag  auf  Schlag,  hinterein- 
ander), vgl.  G.  Michaelis,  Frg.  Et.  17;  Ascoli,  AG 
VII  601  dort  auch  obwald.  ig.  S.  oben  actum 
u.  addictum. 

idiötä  s.  idiöticus. 

4700)  idiöticfis  (von  idiotes),  ungebildet;  davon 
nach  Caix',  St.  68  überzeugender  Ableitung  ital. 
zotico,  bäuerisch,  ungeschUffen;  (Menage  stellte 
exoticus  als  Grundwort  auf,  wogegen  Dz  412  mit 
Recht  bemerkt,  daß  ital.  z  keinem  x  entspreche); 
Liebrecht,  .Jahrb.  Xlll  231,  wollte  das  Wort  auf 
ahd.  zota,  nhd.  zotte  zurückführen;  Förster,  Z  V  99, 
erklärte  zotico  für  abgeleitet  von  span.  ptg.  zote 
(frz.  aot),  Dummkopf,  welches  Wort  von  Dz  347 
zote  als  entweder  vom  rabbinischen  schoteh,  Dumm- 
kopf, oder  vom  ir.  suthan,  Schelm,  Betrüger,  her- 
kommend bezeichnet  wird  (bezüglich  der  letzteren 
Ableitung  bemerkt  Th.  p.  83,  daß  die  Bildung  der 
betr.  keltischen  Wörter  zu  vieldeutig  sei,  als  daß 
sich  damit  der  kelt.  Ursprung  des  roman.  Wortes 
beweisen  ließe).  In  Wirklichkeit  dürfte  zote,  sote 
=  idiota  sein,  wie  dies  Caix  a.  a.  O.  ange.setzt  hat. 
Von  sot  ist  viell.  abgeleitet  lothr.  sotri,  Kobold, 
vgl.  Horning,  Z  XVlll  228.  Vgl.  auch  Studj  di  fil. 
rom.  VII  97. 
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4701)  id(em)  *ipsus  (f.  ipse),  a,  =  ital.  desso,  a, 
selbst  (üblicher  ist  stesso  =  iste*ipsus);  rum.  dins. 
Vgl.  Dz  367  desso. 

4702)  [idoneus,  a,  um,  geeignet;  alt  frz.  idoine 
(gel.  W.).] 

4703)  Idus  f.  pl.,  die  Iden ;  davon  (richtiger  aber 
wohl  von  *aetatosus)  ist  viell.  abzuleiten  ptg.  idoso, 
dioso,  sehr  alt,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  21  unten. 

4704)  T^itur,  also,  folglich;  daraus  vermutlich 
altfrz.  gier(r)es,  giers,  vgl.  Cornu,  R  X  339;  Dz 
596  s.  V.  schwankte  zwischen  igitur  u.  ergo; 
Suchier,  Z  I  431,  vermutete  den  Ursprung  des 
Wortes  in  der  Verbindung  de  hac  re  (s.  d.). 

4705)  Iguiärius  (seil,  lapis)  m.,  Feuerstein,  oder 
ignTänuin  n.,  Feuerzeug,  =  rum.  amnar,  Feuer- 
anzünder. 

4706)  ignöro,  -äre,  nicht  wissen;  ital.  ignorare 
(gel.  W.);  aus  der  1.  P.  Sg.  ignoro  ist  herausge- 
bildet das  Adj.  gnorri  (fare  ü  gnorri),  vgl.  Schu- 
chardt,  Roman.  Et.  I  12;  Biaiichi,  AG  X  343  u. 
Xlli  236,  setzte  gnorri  =  ignarus  an. 

4707)  (*ilex),  *eiex,  -icein  (schriftlat.  Hex; 
Ulrich,  Z  XIX  576,  setzt  Hllex  an)  f.,  Stech-  oder 
Steineiche;  sard.  elighe;  ital.  elce,  davon  abgeleitet 
das  gleichbeeieutende  elcina;  prov.  eiize-s,  cat. 
iilsina;  frz.  yeuse;  span.  encina;  ptg.  enzinha, 
azinho,  azinheiro,  -a.  Vgl.  Dz  126  elce;  Gröber, 
ALL  HI  143;  d'Ovidio  in  Gröbers  Grundriß  1  507. 
Vgl.  dazu  Schuchardt,  XXVll  105;  Meyer-Lübke, 
Herrigs  Archiv,  CXV  p.  397  (weist  nach,  daß  elex 
anzusetzen  ist). 

4708)  lIiS  n.  (PI.  von  ile),  Gedärme;  rum.  iie, 
Leistengegend,  Seite  etc.;  rtr.  iglia,  Weiche;  prov. 
ilha,  ila;  (altfrz.  üiers;  cat.  illada;  span.  ija-r, 
ija-da  gleichsam  *iliare,  'iliata);  ptg.  ilhal  = 
*iUale,  ilharga,  gleichsam  *iliarica.  Nach  Thomas, 
Mel.  94,  ist  von  ilia  abzuleiten  span.  ijada,  Nieren- 
stein, frz.  ejade,  jade.  Vgl.  Dz  460  ijar;  Gröber, 
ALL  111  142. 

4709)  [*ilTcerna,  -am  f.  (von  üex  nach  dem 
Muster  von  querna  gebildet)  =  prov.  iserna,  Eiche, 
vgl.  Dz  619_s.  V.] 

4710)  liicetum  n.  (v.  Hex),  Steineichenwald,  = 
ital.  lecceto  (vgl.  Nr.  4711),  vgl.  Dz  126  elce. 

4711)  lllcSus,  a,  um  (von  Hex);  davon  ital. 
leccio,  Steineiche,  vgl.  Dz  126  elce;  Gröber,  ALL 
III  143. 

4711a)  ilTcinus,  a,  um  (Hex),  zur  Steineiche 
gehörig;  davon  span.  encina  u.  arag.  lecino, 
Eiche.     Vgl  Pidal,  R  XXIX  357. 

4712)  illac  (ille),  da,  dort;  ital.  lä;  (rum.  la, 
Präpos.  mit  der  Bedtg.  von  ad,  nach  Dz,  Gr.  II-' 
482,  =  illac,  nach  Gihac  p.  136  =  ad  mit  einem  vor- 
gesetzten „euphonischen"  l);  rtr.  lä;  prov.  la,  lai; 
frz.  lä  (aus  lä  (=  illae)  -|-  jus  (=  *deosum)  ent- 
stand das  altfrz.  Adverb  la'is  (vgl.  a'it  neben  aiui), 
vgl.RXXVlI  317U.XXVIL1  113;  cat. /a^;  span.a/W; 
altptg.  alii  (das  a  erklärt  sich  durch  Angleichung 
an  aquel  u.  dgl.  Vgl.  Dz  185  lä.  Vgl.  Gröber, 
ALL  III  265  (wo  auch  sard.  cuddä  =  eccum  illöc 
zitiert  wird). 

4712a)  llläe  deörsum  =  altfrz.  lä  jus  :  la'is,  von 
daher,  vgl.  G.  Paris,  R  XXVll  317  (dagegen  Mus- 
safia,  R  XXVUI  112  u,  XXVIII  113),  Schultz-Gora, 
Z  XXIV  564.    S.  ob.  Nr.  4712. 

4713)  nie  +  abocttlus  =  piem.  Iqjöl,  l'ajöl 
(das  .Blindtier"),  Eidechse,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  369. 

4714)  *illi  (für  ille,  nach  Analogie  von  qui  ge- 
bildet), illa,  (*illnm  f.  illud),  jener,  jene,  jenes; 
a)  Nom.  Sg.  Mask.  *ilH  =  «)  als  Personalpronomen : 


ital.  ein,  egli  (entstanden  aus  eilt  in  Hiatusstellung, 
in  welcher  i  Palatalisierung  des  vorangehenden  i 
bewirken  mußte);  (rum.  el  =  *illus  oder  illum); 
(rtr.  el,  über  welches  zu  vgl.  Gärtner  §  108,  dürfte 
^  ille  oder  *illus  sein);  prov.  elh  (häufiger  eil,  el 
=  ille);  frz.  il;  cat.  eil  (=  elh  aus  elli,  Uli);  alt- 
span.  altptg.  elli,  eile;  neuspan.  el;  neuptg. 
eile,  ß)  als  Artikel  ital.  il,  (daneben  lo,  V  ^=  illum); 
rum.  l,  le  (wird  dem  Nomen  enklitisch  suffigiert, 
le  nur  den  auf -e  auslautenden  Substantiven);  rtr. 
il,  l' ;  prov.  U  (daneben  lo,  le,  l');  altfrz.  li,  (da- 
neben le),  dafür  neufrz.  le;  cat.  H,  (daneben  lo, 
jetzt  nur  lo);  span.  el  =  il[lum];  ptg.  o  =  [ill]u[m]; 

b)  Nom.  Sg.  Fem.  illa  =  a)  als  Personalpronomen 
ital.  ella;  rum.  ia;  rtr.  ella;  prov.  ella,  elha; 
frz.  eile;  cat.  ella;  span.  ptg.  ella;  ß)  als  Ar- 
tikel ital.  la;  rum.  -a  (wird  dem  Nomen  enklitisch 
suffigiert);    prov.    frz.    cat.    span.    la;    ptg.    a. 

c)  Nom.  Sg.  Ntr.  *illum;  als  neutrales  Personal- 
pronomen wird  gebraucht  ital.  egli;  rtr.  e;  prov. 
el:  altfrz.  el,  ol,  (il),  vgl.  G.  Paris,  R  XXIII  163; 
(neufrz.  il);  cat.  eil;  span.  ello;  (altptg.  ello). 
Die  Frage,  ob  in  diesen  Bildungen,  bezw.  wenigstens 
in  einem  Teile  derselben,  wirklich  ein  Neutrum 
vorliegt  oder  ob  die  neutrale  Funktion  auf  das  Mask. 
übertragen  worden  ist,  .steht  der  Granmiatik,  nicht 
dem  Wörterbuche  zu  entscheideji  zu.  Vgl.  Hor- 
ning,  RSt.  IV  229,  Gröber,  Z  IV  463  u.  Körting, 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XVIII  133,  s.  auch 
unten  f.  —  d)  Dat.  Sg.  Uli  =  ital.  gli;  rum.  i;  rtr. 
li;  prov.  Iki,  li;  altfrz.  U;  (neufrz.  fehlt  die 
Form);  cat.  li;  span.  (li),  le;  ptg.  li  (Ihe).  Die 
Formen  werden  nur  pro-  u.  enklitisch  in  Verbindung 
mit  dem  Verbum  gebraucht.  —  e)  Nach  Analogie  von 
cui  gebildeter  Dativ  Sg.  *illui.  =  ital.  rum.  rtr. 
prov.  frz.  lui;  die  Form  hat  die  Funktion  eines 
Gas.  obl.  überhaupt  übernommen  u.  füngiert  als 
solche  sowohl  in  als  auch  außerhalb  der  Verbindung 
mit  dem  Verbum,  außerdem  wird  sie  auch  als  ab- 
soluter Gas.  rect.  gebraucht.  Das  Nähere  müssen 
die  Grammatiken  der  Einzelsprachen  lehren.  — 
f)  Nach  Analogie  von  cui  gebildeter  weiblicher  Dat. 
Sing.  *il/.ae  +  -i  =  *ülei  =  ital.  rum.  rtr.  prov. 
altfrz.  lei  (prov.  auch  lieis  =  illae  +  jus).  Die 
Form  hat  die  Funktion  eines  Gas.  obl.  überhaupt 
übernommen  u.  wird  außerhalb  der  Verbindung 
mit  dem  Verb  auch  als  Gas.  rect.  gebraucht  (so 
namentlich  im  Ital.).  Vgl.  Rydberg  in:  Bausteine 
zur  roman.  Philologie  p.  369.  —  g)  Acc.  Sg.  Mask. 
illum  =--  a)  als  Personalpronomen  ital.  lo;  rum.  o; 
rtr.  el;  prov.  lo;  altfrz.  lo,  le;  neufrz.  le;  cat. 
eil;  span.  le;  ptg.  o.  Die  Formen  werden  nur 
pro-  u.  enklitisch  in  Verbindung  mit  dem  Verbum 
gebraucht,  ß)  Als  Artikel  ital.  il,  lo,  V ;  rum.  l, 
le  (s.  oben  Nora.);  rtr.  il,  V ;  prov.  lo;  altfrz. 
lo,  le,  V,  neufrz.  le,  V ;  cat.  lo;  span.  el;  ptg.  o.  — 
Ä)  Acc.  Sg.  Fem.  illam  =  als  Personalpronomen  u.  als 
Artikel  ital.  la;  rum.  Pron.  o,  Art.  a;  rtr.  frz. 
cat.  span.  te;  ptg.  a.  —  i)  Acc.  Sg.  Ntr.  s.  Nom. 
Sg.  Ntr.  —  h)  Nom.  Plur.  Mask.  HU  =  a)  als  Per- 
sonalpronomen ital.  egli-no  (d.  i.  «7/»  +  Endung 
der  3  P.  PL);  rum.  ei;  rtr.  (eis);  prov.  Hh  (eis); 
frz.  il(s);  (cat.  ells;  span.  ellos;  ptg.  elles);  ß)  als 
Artikel  ital.  gli,  li,  i;  rum.  (;  (rtr.)  «7s;  prov. 
li,  il;  altfrz.  li;  (neufrz.  les;  cat.  span.  los; 
ptg.  os);  ß)  als  Artikel  ital.  gli,  li,  i;  rum.  i; 
rtr.  «7s;  prov.  li,  il;  altfrz.  li,  (les);  (neufrz. 
les;  cat.  span.  los;  ptg.  os  =  illos).  —  /)  Accus. 
Plur.  Mask.  Hlos  =  a)  als  Personalpronomen  (ital. 
gli,  li  =  HU;    rum.   ei,   ii;    rtr.  eis);    prov.  elhs, 
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los;  frz.  eitx,  les;  cat.  ells;  Span,  ellos,  los;  ptg. 
dies,  OS.  ß)  als  Artikel  (ital.  gli,  K,  i;  rum.  i; 
rtr.  ils);  prov.  los;  frz.  les  (auch  Nom.);  cat.  span. 
los;  ptg.  OS.  —  m)  (Nom.  u.)  Accus.  Plur.  Fem.  (illae 
u)  illas  =  a)  als  Personalpronomen  ital.  c.  r. 
elle-no  (vgl.  eglino),  c.  obl.  le;  rum.  iale,  le;  rtr. 
ellas,  las;  prov.  elhas,  las;  frz.  elh'S,  les;  cat. 
span.  ellas,  las:  ptg.  ellas,  as.  —  n)  Gen.  Plur. 
illorum  =  ital.  /oro;  rum.  lor;  rtr.  /«>•,  ^wr; 
vgl.  Gärtner  §  117;  prov.  lor;  frz.  Icur.  Die 
Formen  fungieren  als  Dat.  Plur.,  als  Gas.  obl.  des 
Plur.  außerhalb  iler  Verbin<lung  mit  dem  Verbuni 
u.  als  Pron.  possess.  der  3.  P.  bezüglich  auf  mehrere 
Besitzer.  —  Vgl.  über  (7/c  etc.  im  Roman.  A.  Darme- 
steter,  Le  demonstratif  ille  et  le  relatif  qui  en 
roman.  (in :  M61anges  Renier),  Paris  1886,  wo  man 
auch  alle  weitere  Literatur  angegeben  findet.  Mohl, 
Le  couple  roman  Im  :  lei.  Prag  1899  (die  Schrift 
selbst  ist  in  tschechischer  Sprache  abgefaßt,  jedoch 
ist  ihr  ein  frz.  Resume  vorausgescliiclct).  Rydberg, 
Bausteine  etc.  369,  Pusc.  53  u.  764.  —  Über  die 
Verbindungen  eccu[m]  +  ille,  ecce  +  ille  s.  oben  die 
betreffenden  Artikel.     Vgl.  Gniber,  ALL  III  264. 

4715)  illic,  dort,  daselbst;  ital.  li;  rtr.  H  (in 
lient^  illic  intus);  cat.  ayli  (vgl.  Gröber,  ALL  III 
265);  span.  ptg.  al-H  (al-li  +  inde  =  alt  span. 
allende;  ptg.  alem,  von  dort  aus,  jenseits).  Vgl. 
Dz  192  li  u.  420  allende. 

4716)  lllöc,  da,  dort,  =  sard.  illu-e;  rum. 
aco-lo;  rtr.  lau;  alt  frz.  iluecque,  iluec  =  *«/(/)- 
loco,  vgl.  Dz  619  iluec;  Gröber,  ALL  III  265; 
Ascoli,  AG  VII  527  Anm.  2  Nr.  2;  W.  Meyer,  Z 
IX  144. 

4717)  illüdo,  iüsi,  lüsum,  lüdere,  täuschen; 
ital.  ilhidere,  davon  das  Sbst.  illusione,  frz.  illu- 
sion,  Täuschung,  Einbildung. 

4718)  ill[uiu]  ann[uinj  4uaii[do]  =  prov.  lan- 
i/uan,  als,  vgl.  Dz  624  s.  v. 

4719)  ill[uin]  indictum  (seil,  mercatum)  =  frz. 
lendit,  Jahrmarkt  zu  St.  Deni-s,  vgl.  Dz  625  8.  v. 

4720)  illüiiiino,  -äre  (v.  lumen),  erleuchten,  = 
ital.  illuminare;  prov.  elluminar;  altfrz.  enlu- 
miner;  frz.  illuminer  etc.,  nur  gel.  W. 

4721)  lllüstrTs,  -e,  erleuchtet,  erlaucht;  ital. 
illustre  etc.,  nur  gel.  \V. 

4722)  TIlflstro,'-äre, erleuchten ;  i  tal. illustrare etc. 

4723)  TIlfivTes, -ein /'.,  Überschwemmung;  davon 
niicli  Cai.x,  St.  43,  ital.  Iq/a,  Kot,  Schlamm;  vgl. 
dagegen  W.  Meyer,  Z  XI  256,  wo  lorea,  Treberwein, 
als  Grundwort  angesetzt  wird:  Dz  381  s.  v.  hatte 
an  «//motVü  gedacht;  Canello,  AG  HI  324,  schlug 
lurida  vor;  venez.  loja  „scrofa"  wird  von  Mar- 
chesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  8,  ebenfalls  auf  illuvies 
zurückgeführt. 

Tiuägiiiätiü  s.  iniägTiio. 

4724)  iiiiägiiio,  -iire  (v.  imago),  sich  vorstellen 
(im  Schriftlatein  in  dieser  Bedtg.  nur  Deponens); 
ital.  imnuiyinarsi;  frz.  s'iiiuiginer ;  span.  ptg. 
imaginär;  überall  nur  gel.  Wort,  ebenso  hat  rein 
gelehrten  Charakter  das  Sbst.  imaginatiö-nem  = 
ital.  immuginaziune;  frz.  imagination ;  span. 
imaginacion ;  p  t  g.  imagina^iio. 

4725)  imägo,  •Iiieiu  f.  [imaqo,  von  emago,  App. 
Probi  175,  vgl.  ALL  XI  63),  Abbild,  Bildnis);  (ital. 
im\m]agine);  friaul.  maine;  (frz.  Image,  vgl.  Berger 
s.  V.;  span.  imdgen ;  ptg.  imagem).  Über  das 
wunderliche  imago  regato  am  Schlüsse  der  pistojes. 
Hds.  der  ital.  Übersetzung  des  Liber  consolationis 
des  Albertus  v.  Brescia  vgl.  Mussafia,  R  XXVII  289. 

Körting,  Lat.-rom.  Würterbucii. 


4726)  [*imbarrico,  -äre  (vom  Stamm  barr, 
w.  m.  s.),  versperren;  prov.  span.  ptg.  embargar, 
versperrren,  hindern,  auflialten,  dazu  das  Vbsbst. 
prov.  embarc-s ,  span.  ptg.  embargo,  Hindernis. 
Der  Bedeutung  nach  entsprechen  ital.  imbarrare, 
frz.  embarrasser.     Vgl.  Dz  445  embargar.] 

4727)  Tmbecillüs,  a,  um,  kraftlos,  =  hz.imbecile, 
einlältig  (gel.  W.),  vgl.  Gohn,  Sufflxvv.  p.  56  Anm. ; 
(ital.  imbecille  =  *imbecillis,  vgl.  Rönsch,  RF  II  313). 

4728)  [*imbeIlio,  -Ire  (v.  bellus),  schöner  werden, 
schöner  machen;  ital.  imbellire;  frz.  embelUr  etc.] 

4729)  imber,  imbrem  m.,  Regen;   sard.   imbre. 

4730)  imblbo,  -ere,  einsaugen;  ital.  imbevere; 
sard.  impipiri;  mail.  imbibi;  viell.  auch  com. 
imbui,  insinuare,  vgl.  Salvioni,  Post.   11. 

4731)  [*imbIno,  -äre  (v.  bini,  vgl.  conibinare), 
vereinigen,  =  rum.  imbin  ai  at  a,  Pusc.  778.] 

4732)  [*imbländiö,  -Ire  (von  in  +  blandire), 
schmeicheln,  =  rum.  imblänzesc  ii  it  i;  die  übrigen 
Sprachen  kennen  nur  das  Simplex.] 

4733)  [imbönio,  -Ire  u.  -o,  -äre  (von  bonus)  = 
ital.  imbonire;   rum.  imbun  ai  at  a.] 

4734)  [*imborso,  -äre  (f.  in-  *vorsare);  davon 
nach  Parodi,  Rom.  XXII  220,  ital.  (mundartlich) 
'nbursd  (Mortara),  piem.  'nbuse  etc.  rovesciare, 
capovolgere.] 

4735)  [*imbräco,  -äre  (von  bracae),  Hosen  an- 
ziehen, =  rum.  imbrac,  Pusc.  780,  an-,  bekleiden.] 

4736)  [*iiiibräneio,  -Ire  (v.  branca,  w.  m.  s.), 
handgemein  werden,  =rum.  itnbrancesc ii  iti,  sich 
schlagen.] 

4737)  imbrex,  -brieem  c,  Hohlziegel;  ital. 
dmbrice;  neap.  ermece;  bologn.  embs;  nach 
Gröber,  ALL  HI  275,  altfrz.  lambre  (aus  l'ambre), 
davon  neu  frz.  lambris,  Getäfel;  wahrscheinlicher 
ist  aber  doch  wohl,  u.  zwar  gerade  der  Bedeutung 
wegen,  die  Ableitung  von  ambrices,  die  zwischen 
Dachsparren  u.  Ziegeln  untergelegten  Latten.  Dz 
624  lambre  leitete  das  Wort  von  lamina  ab. 

4738)  imbrieulus,  -um  (imbrex),  kleiner  Hohl- 
ziegel; davon  nach  Salvioni,  Post.  11,  moden. 
regg.  lambreccia. 

4739)  [*Tmbucco,  -äre  (v.  bucca),  in  den  Mund 
stecken;  ital.  imboccare;  rum.  inibüc,  Pusc.  781; 
frz.  emboucher;  span.  ptg.  embocar.] 

4739a)  'Tmbatör,  -örem  m.  (intbuere).  Eintränker, 
ital.  imbuto,  Füllgefäli  (vgl.  sarto  neben  sartore), 
vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  432,  s.  aber  auch  Nr.  4740 
u.  4816. 

4740)  [''inibütum  n.  (vermutlich  vom  Stamme 
bült-,  aber  an  das  Part.  P.  Pass.  von  imbuere  an- 
gelehnt), Trichter;  ital.  imbuto,  (d.ineben  imbotta- 
tojo,  gleichsam  *imbuttatorium);  prov.  embut-z; 
span.  embndo.  Vgl.  Dz  182  ünbuto.  S.  auch 
Nr.  4739a.] 

4741)  [*Tmbüvulo,  -äre  (v.  bos,  bovem),  gleich- 
sam einochsen,  :=  (?)rum.  »nioMr  aiat  a  ,fl(itrir  avec 
la  marque  de  la  tele  de  boeuf  (les  criminels  etaient 
anciennement  stigmatises  avec  la  marque  du  pays)", 
Cihac  p.  28,  von  Pusc.  nicht  aufgenommen.] 

imitätio  s.  imito. 

4742)  [Tmito,  -äre  (schriftlat.  gewöhnlich  Depo- 
nens), nachahmen;  ital.  imitare;  frz.  imiter;  prov. 
cat.  span.  ptg.  imitar;  überall  nur  gel.  Wort, 
ebenso  das  Sbst.  imitutio-n-etn  =  -zione,  -tion, 
-cion,  -gäo.] 

4743)  [immäiiTs,  -e,  ungeheuer;  ital.  immane; 
rum.  iiHinin  (nach  Gihac  p.  157  aus  imman[is] 
durch  Umstellung  entstanden ,  was  nicht  recht 
glaublich  ist,  bei  Pusc.  fehlt  das  Wort.] 

34 
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4744)  ImmBnsüs 


4776)  Impgtüs 
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4744)  immensus,  a,  um  (in  u.  metior) ,  unge- 
messen; ital.  immenso;  frz.  immense  etc.,  nur  gel. 
Wort. 

4745)  immergo,  -ere,  eintauchen;  ital.  immer- 
gere;  sard.  imberghere,  vgl.  Salvioni,  Post.   11. 

4746)  immo,  ja;  sard.  enimo,  imo,  vgl.  Gröber, 
ALL  III  266;_Salvioni,  Post.  11. 

4747)  [imniobilis,  -e  (in  u.  mohilis),  unbeweglich ; 
ital.  immobile;  (frz.  immobile,  -meuble);  span. 
inmible  u.  inmuvil;  ptg.  immovel.  Dazu  das  gel. 
Sbst.  immobilitas  =  ital.  immobilitä  etc.] 

4748)  [immölo,  -äre  (in  u.  mala),  opfern;  ital. 
immolare;  frz.  immoler  etc.,  nur  gel.  W.] 

4749)  [^Tmmültio,  -Ire  (in  u.  multus),  vermehren, 
=  rum.  immuHesc  ii  it  ».] 

47,00)  iminunditiä,  -am  f.  (in  u.  mundus),  Un- 
reinigkeit;  ital.  immondezza  ,il  contrario  di  publizia 
e  mondezza",  immondizia  „sudiciume",  vgl.  Ganello, 
AG  III  343;  frz.  immondice. 

imo  s.  immo. 

4751)  [*impäco,  -äre  (in  u.  pax),  in  Frieden 
bringen,  =  rum.  impac  ai  at  a,  versöhnen.] 

4752)  *impgcto  u.  *impactio,  -äre  (s.  oben 
Stamm  bag-),  eigentl.  wohl  hineinpacken,  verstopfen, 
dann  hemmen,  hindern;  ital.  impacciare,  dazu  das 
Vbsbst.  impaccio;  rtr.  ampaichar,  ampaig;  prov. 
empachar,  empacJi-z;  (frz.  empecher  dürfte  besser 
auf  impedicare  zurückzuführen  sein,  falls  man  nicht 
*impacticare  ansetzen  will);  cat.  empaitar;  span. 
ptg.  empachar,  empacho.  Vgl.  Dz  231  pacciare; 
Bröal,  R  II  329;  Gröber,  ALL  IV  425.  —  Parodi, 
R  XVII  71,  ist  geneigt,  ein  Grundwort  *pappjare 
V.  *pappeus  V.  pappa,  Brei,  anzusetzen,  impacciare 
würde  also  eigentlich  „ankleben"  bedeuten.  S.  4760. 

4753)  *impägo,  -ginem  f.,  Anklebung;  trient. 
ampazena,  fiale,  favo,  vgl.  engad.  paigna,  palma. 
Vgl.  Salvioni,  R_XXVIII_92. 

4754)  [*impaIatico,  -are  (v.  palatum),  vielleicht 
Grundwort  zu  span.  empalagar,  Ekel  vor  etwas 
bekommen,  vgl.  Storm,  R  V  179.] 

4754a)  impalo,  -äre  (palus),  aufpfählen;  mac- 
rum.  amparri,  mit  den  Hörnern  durchstoßen,  vgl. 
Densusianu,  R  XXXllI  79,  Pusc.  784;  frz.  empaler. 

4755)  [^impänäta,  -am  f.  (panis),  Gebäck;  dav. 
(oder  von  *repanata)  viell.  ptg.  rabanada,  ein  Ge- 
bäck, „armer  Ritter",  vgl.  G.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  54.] 

4756)  *imparo,  -äre  (in  u.  paro)  =  ital.  «m- 
parare,  geistig  erwerben,  lernen;  prov.  emparar, 
amparar,  in  Besitz  nehmen;  frz.  s'emparer;  span. 
ptg.  amparar,  verteidigen,  beschützen,  re-imparare 
=  frz.  (se)  remparer,  (sich)  verschanzen,  dazu  das 
Vbsbst.  rempar,  remparl.  Wall,  vgl.  Dz  285  parare. 

4767)  impSrtio,  -Ire  (v.  in  u.  pars,  sehriftlat. 
gewöhnlich  impertire),  einteilen,  =  ital.  impartire; 
rum.  impar(esc  ii  it  i,  Pusc.  786;  span.  impartir. 

4758)  [*impS8törio ,  -äre  (v.  *pastorium,  von 
pascere,  Spannkette  der  Pferde  auf  der  Weide),  den 
Pferden  die  Fessel,  die  Kette  anlegen,  =  ital.  im- 
pastojare  (Gegenteil  spastojare);  frz.  empetrer 
(Gegenteil  dipetrer).     Vgl.  Dz  238  pastoja.\ 

inipatiens,  impätientiS  s.  pStlens,  patTSntia. 

*impatro  s.  impetro. 

4758a)  *Impecio,  -äre  (für  Hmpicio)  (pix),  ein- 
pichen, steifmachen;  piemont.  ampeisS,  ampeM, 
steif  werden  (von  erfrorenen  Fingern),  frz.  empeser, 
stärken  (die  Ableitung  ist  zweifelhaft).  Vgl.,Nigra, 
AG  XV  504.     Vgl.  auch  Nr.  4766  u.  4778. 

4759)  [*imp6de8co,  -ere,  verhindern,  =  altspan. 
ptg.    empecer,   be^hädigen,    hindern,    dazu    das 


Sbsttv.  empiezo  u.  empecimento,  Hindernis.  Vgl. 
Dz  445  empecer  (Dz  schwankt,  ob  er  empecer  == 
empedecer  oder  =  emperdecer,  v.  perda,  Verlust, 
ansetzen  soll).] 

4760)  impedico,  äre  (in  n.pedica),verslvicken, 
verhindern;  alt  ital.  impedicare;  rum.  impiidec 
ai  at  a,  Pusc.  787;  prov.  empedegar;  altfrz. 
empeechier,  empechier,  daneben  von  piige  empiegier ; 
n  e  u  f r  z.  empiSger,  empecher.  Vgl.  oben  TmpSctO 
(4752)  u.  Gröber,  ALL  IV  425.    S.  oben  Nr.  3015. 

4761)  impedimeutum  n.,  Hindeniis;  altfrz. 
empedementz  (\m  Eulahalied;  ,ein  halb  latein.  Wort" 
Koschwitz  im  Kommentar  p.  59;  Darmesteter,  R  V 
161  Anm.,  setzte  *iiiipedamentum  als  Grundform  an). 

4762)  [*Tm-pelägo,  -äre  (in  u.  pelagw) ,  sich 
auf  das  Meer  begeben,  =   cat.  empelagar.] 

4763)  [*Impeliiciätfis,  a,  um  (in  u.  pellisj,  mit 
einem  Pelz  bekleidet,  =  ital.  impellicciato ;  rum. 
impielHat.] 

4764)  [*impellito,  -äre  (in  u.  pellisj,  in  die 
Baumhaut,  Rinde  einsenken,  pfropfen,  =  prov.  em- 
peltar,  dazu  das  Sbst.  empeut-z;  altfrz.  nur  das 
Sbst.  empeau,  Pfropireis;  cat.  empeltar,  dazu  das 
Sbst.  empelt,  vgl.  Dz  568  empeltar.] 

4765)  [*Impenno,  -äre  (in  u.  penna),  mit  Federn 
versehen,  =  ital.  impennare,  beflügeln;  rum.  i'm- 
penez  ai  at  a;  prov.  empennar;  frz.  empenner; 
ptg.  empennar] 

4766)  [impensa  n.  pl.  (v.  impendere),  das  zum 
Steifmachen  der  Wäsche  verwendete  Material;  alt- 
frz. empoise,  neufrz.  empois  (=  impensus),  Stärke, 
davon  das  Vb.  empviser,  neufrz.  empeser,  stärken, 
vgl.  Horning,  Z  XXil  94  u.  XXV  739,  wo  auch 
span.  enipesador,  „Kleisterbüschel  der  Weber' 
herangezogen  wird.    Vgl.  auch  Nr.  4758a  u.  4778. 

4767)  iniperätör,  -örem  /«.  (v.  imperare),  Kaiser; 
ital.  imperatore  u.  -dore;  rum.  impärat,  Pusc.  785; 
prov.  emperaire,  emperador;  altfrz.  emperere, 
empereor;  neufrz.  empereur;  cat.  emperaire,  em- 
perador; span.  ptg.  im-,  emperador,  -a. 

4768)  [imperätrix,  -leem  (imperare),  Kaiserin; 
ital.  imperatricJ,;  rum.  impäräteasä,  Pusc.  785; 
prov.  emperairitz;  frz.  imperatriee;  span.  em- 
peratriz;  ptg.  imperatriz.] 

4769)  [*impergyro,  -äre  (gyrus)  =  rum.  im- 
pregiurez  ai  at  a,  umringen.] 

4770)  imperiälis,  e  (imperium),  kaiserlich ;  ital. 
imperiale;  frz.  imperial  etc. 

4771)  [imperium  ».  (impero),  .Reich:  ital.  im- 
perio;  (rum.  impära^ie);  prov.  emperis;  frz.  em- 
pire  (über  die  lautliche  Entwicklung  des  Wortes 
vgl.  Gohn,   Suffi.xw.   p.  284);   span.  ptg.  imperio.] 

4772)  impero,  -äre,  befehlen,  herrschen;  ital. 
imperare,  daneben  imperiare  v.  imperium;  (rum. 
impäräfesc  ii  it  i);  prov.  imperar,  emperiar;  cat. 
span.  ptg.  imperar.     Das  Frz.   kennt  nur  regner. 

4773)  Impetigo,  -inem  f.,  Krätze,  Flechte;  ital. 
impetiggine,  etnpetig;/ine;  (rum.  pecingene);  span. 
empeine;  ptg.  impigem,  empigem.  Vgl.  Dz  446 
empeine. 

4774)  1.  impetro,  -äre,  erlangen;  rtr.  emparar 
{=  *impatrare ?),  (durch  Bitten  erlangen,  bitten, 
fordern),  fragen,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  524. 

4775)  2.  *impetro,  -äre  (in  u.petraj,  versteinern; 
ital.  impietrare,  impietrire;  rum.  impietresc  iiit  i; 
prov.  empereizir;  altfrz.  empierrer;  span.  ptg. 
empedrar  (bedeutet  auch  „pflastern"). 

4776)  impetus,  -um  m.  (impes),  Andrang,  An- 
sturm; ital.  iinpeto  (gel.  W.)  u.  impito  „ch'e  un 
impeto  violento  o  continuato  con  foga  di  rapir  seco 
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4777)  ♦imphanläsmo 


4803)  *Inäddo 
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i  corpi  che  incontra' ,  vgl.  Canello,  AG  III  322; 
auf  iinpHus  geht  vielleielit  ziiiück  altfrz.  ente  in 
der  Verbindung  a  ente,  mit  Widerstreben,  wider- 
willig, unlustig.   Vgl.  G.  Paris,  R  XXIX  S.  262  A  3. 

4777)  [*imphantasiiio,  -äre  (v.  phantasma)  = 
altfrz.  enfantosmer,  behexen,  vgl.  üzbSO  fantöme.] 

4778)  impico  u.  *Tnipicio,  -äre  (in  u.  pico),  ver- 
pichen; ital.  impeciare,  impegolare,  bekleben  (da- 
neben appicnre);  frz.  empoisser,  auspichen  (empeser, 
stärken,  ist  wohl  =  *impensare,  schwer  machen), 
vgl.  Nr.  (4758a)  u.  4766;  span.  iinpic[are]  + 
nnctare,  salben,  =  empeguntar,  die  Schafe  einer 
Herde  mit  Pech  zeichnen.     Vgl.  Dz  240  pegar. 

4779)  *impigno,  -äre  (pignus) ,  verpfänden; 
span.  empeiiar,  verpfänden,  nötigen,  veranlassen; 
ptg.  empenhar. 

4780)  impingo,  pegl,  pactum,  pingere,  hinein- 
stoßen; ital.  impignou.  -pingo, pinsi,  pinto,  pingere 
xi.pignere;  Tum.  imping,  pinKi-i,  pins,  pinge,  Pusc. 
788;  prov.  altfrz.  empeindre,  iinpenher,  empendre; 
cat.  empenyer. 

4781)  [*impino,  -äre  (in  u.  pinus),  wie  eine 
Fichte  emporrichten,  ^  span.  ptg.  empinarse,  sich 
bäumen,  vgl.  Dz  477  pino.l 

4782)  impleo,  plerl,  pletuni,  plere  (in  u.  pleo), 
anfüllen;  ital.  enipiere,  empire;  sard.  (log.)  um- 
pire,  davon  das  Sbst.  umpiolu  (viell.  auch  upuale), 
Eimer,  vgl.  Flechia,  Mise.  205;  rum.  uniplu  ui  ut  e, 
Pusc.  1807;  prov.  emplir,  umplir;  frz.  emplir;  cat. 
umplir;  span.  henchir,  vgl.  Ascoli,  AG  III  463; 
altptg.  cmprir :  ptg.  encher.    Vgl.  Dz  459  henchir. 

implicTto  s.  Tmplico. 

4783)  implieo,  -äre  (in  u.  plico),  hineinfalten 
(im  Roman,  hat  sich  daraus  die  Bedtg.  ,  etwas  zu 
einem  bestimmten  Zwecke  biegen,  d.  h.  verwenden, 
brauchen",  entwickelt);  Ha.],  impiegare,  davon  das 
Partizipialsbst.  impiegato,Bea.wter;  prov.  cmplegar, 
daneben  empleitar  =  implicitare;  frz.  emplmjer 
(altfi'Z.  auch  emploiter),  dazu  die  Partizipialsubstan- 
tiva  einploye,  Beamter,  emplette  (verwendete  Summe), 
Einkauf  (emplette  aus  empleite  nach  dette  gebildet). 
Vgl.  Dz  568  emplette. 

4784)  [iinplöro,  -äre,  flehen;  ital.  implorare; 
frz.  implorer  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 

4785)  impölitus,  a,  um,  ungeglättet;  ital.  im- 
ptdito;  frz.  impoli  etc.;  überall  nur  gel.  W. 

4786)  impoteiis,  ohnmächtig;  ital.  impotente; 
(frz.  impuissant,  angebildet  an  das  Sbst.  puissance, 
bezw.  an  den  verbalen  Stamm  puiss-,  wovon  je 
puisse);  überall  nur  gel.  W. 

4787)  [impötentTa,  -am  f.  (impotens),  Ohnmacht; 
ital.  impotenzia  u.  -za:  (rum.  neputinfä;  die 
Zusammensetzungen  des  Stammes  pot-  mit  in  ha- 
ben im  Rumän.  verstärkende  Bedtg.;  imputeresc 
u.  imptiternicesc  ii  it  i,  stärken,  bevollmächtigen); 
prov.  impotencia;  frz.  impotence  (daneben  im- 
puissance);  cat.  span.  ptg.  impotencia.] 

4788)  impraegno,  -äre  (in  u.  praegnas),  schwän- 
gern (Mythogr.  lat.  2,  85  u.  Eccl.);  ital.  impreg- 
nfire,  schwängern,  erfüllen ;  prov.  emprenhar;  frz. 
imprSgner;  span.  empreiiar;  ptg.  emprenhar.  Vgl. 
Dz  256  pregno. 

4789)  [*impressüro,  -äre  (v.  impressus  v.  im- 
primere)  =  rum.  impresur  ai  at  a,  drücken,  um- 
ringen etc.,  Pusc.  792.] 

4790)  imprimo,  pressl,  pressum,  primere,  ein- 
drücken, ^  frz.  empreindre,  prägen  (daneben  das 
gel.  W.  imprimer,  drucken),  dazu  das  Partizipial- 
sbst. empreinte  (gleichsam  *imprimUa  f.  impresso), 
Gepräge,   :=   ital.   imprenta   u.   impronta,   prov. 


span.  emprenta  (wohl  Lehnwort  aus  dem  Frz.). 
Vgl.  Dz  661  preindre  u.  182  imprenta. 

4791)  (imprömütfio,  daraus)  ^imprümuto,  -äre, 

leihen,  entleihen;  ital.  improntare;  mail.  imprü- 
medd;  piem.  amperumS,  ampramS,  vgl.  Flechia, 
AG  VIII  351;  Salvioni,  Post.  11;  rum.  imprumui, 
dazu  das  Vbsbst.  impi-umut,  Pusc.  794 ;  fr  z.  emptitnter, 
dazu  das  Vbsbst.  emprunt.  Vgl.  Dz  162  impron- 
tare; Rönsch,  Z  Ilt  102;  G.  Paris,  R  X  62.  — 
Die  Ansetzung  eines  Grundwortes  *imprumutare 
erscheint  gleichwohl  als  bedenklich,  da  der  Wechsel 
von  ^rö-  zu jfjrM- unverständlich  ist;  ital.  (»i^ron- 
tarc  dürfte  =  *impromptare  v.  prömptus,  ,zum 
Darleihen  in  Bereitschaft  haben",  sein,  dagegen 
scheinen  die  Formen  mit  u  bezw.  ü,  namentlich 
frz.  emprunter  volksetymologisch  umgebildet  zu 
sein,  vielleicht  in  Anlehnung  an  prüdens,  so  daß 
z.  B.  das  frz.  emprunter  der  Sinn  untergelegt 
worden  wäre  „unklugerweise  weggeben". 

4792)  [*imprSiiico,  -Sre  (v.  pronus) ,  vorwärts 
neigen;  davon  nach  Dz  568  vielleicht  prov.  altfrz. 
embronc,  geneigt,  gebeugt,  traurig.  Vgl.  unten  in 
-f-  kelt.  Stamm  brogno.] 

4793)  improperium  ».,  Beschimpfung;  sard. 
improveriu;  {a.\ifvz.  improperie),  vgl.  Berger  s.  v. 

4794)  impröpero, -äre,  Vorwürfe  machen ;  ital. 
improverare,  rimproverare,  dazu  die  Verbalsbsttve 
riinprovero  u.  rimproverio;  span.  ptg.  improperar. 
Vgl.  Dz  182  improverare  (Diez  hält  das  lat.  Verb 
für  ein  Kompositum  von  properare,  eilen,  das  ist 
irrig,  es  ist  aber  vielleicht  volksetymologische  Um- 
bildung von  *improbrare  für  -probare). 

4795)  impugno,  -äre  (pugnus) ,  in  die  Faust 
nehmen;  frz.  empoigner. 

4796)  [*impülTero,  -äre  (v.  pulvis),  mit  Staub 
bestreuen;  ital.  impolverare;  (rum.  spulber  ai  at  a 
=  *expulverare) ;  p  r  o  v.  enpolverar;  fr  z.  etnpoudrer; 
span.  empolvorar,  empohar;  ptg.  empolvorigar, 
empoar.] 

4797)  impunS  -f-  mente,  straflos;  ital.  impune- 
mente  (gel.  W.);  frz.  imptinement  (gel.  W.),  vgl. 
Tobler,  Z  II  551. 

4798)  *impungo,  pttnxl,  punctum,  pttngere, 
hineinstechen,  ^  rum.impung,punsei,puns,punge, 
Pusc.  795;  die  übrigen  Spr.  kennen  nur  das  Simplex. 

4799)  impttto,  -äre,  (einschneiden),  ins  Kerbholz 
schneiden,  in  Rechnung  setzen;  ital.  imputare, 
jem.  eine  Schuld  beimessen;  rum.  imput,  Pusc.  796; 
frz.  imputer  (nur  gel.  W.),  (altfrz.  Part.  Perf. 
empeie  (?),  Pred.  des  hl.  Bernh.,  RF  II  173,  vgl.  Hor- 
ning,  Z  XVI  242);  enter,  pfropfen,  dazu  das  Vb- 
sbst. ente,  Pfropfreis,  vgl.  Dz  750  s.  v.;  span. 
ptg.  imputar.  Vgl.  Dz  570  enter  (altfrz.  emboter, 
einpacken,  kann  mit  imputare  nichts  zu  schaffen 
haben,  es  gehört  vielmehr  zum  Stamme  hutt-);  Th. 
p.  99. 

4800)  Impütresco,  -ere,  verfaulen;  (ital.  impu- 
tridire);  rum.  imputrezesc  ii  it  i,  Pusc.  797;  span. 
empodrecer. 

4801)  imus,  a,  um,  unterst;  valtell.  andd  a 
im,  ruinare  in  fondo,  su  im,  in  fondo,  tic.  da  im 
a  söm,  da  cima  in  fondo,  tose,  da  imo  a  sommo, 
vgl.  Ascoli,  AG  VII  411;  Salvioni,  Post.  11. 

4802)  in,  in;  ital.  in,  (n-el,  n-ella);  rum.  in, 
Pusc. 799;  rtr.  in;  prov.  frz.  cat.  span.e«;  ptg.e»». 

4803)  *inäddo,  -ere,  hinzugeben;  (rum.  inaddi, 
Dz  423  anadir,  fehlt  aber  bei  Ch.  u.  Pusc); 
span.  (ennadir,  altspan.  enadir),  anadir;  alt- 
ptg. emader. 

34* 
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4804)  *Inaegröto 


4830)  Incepto 
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4804)  [*Tn8egroto,  -are,  krank  werden;  altf'rz. 

engruter  (A(i;imspiel_  87).] 

4805)  [*inäfflo,  -are,  anblasen;  \\.a.\.  in(n)affiare, 
begießen,  davon  inaffiatojo,  Gießkanne;  Pascal, 
Studj  di  fil.  roin.  VII 94,  leitet  das  Vb.  vom  deutschen 
(h)nap/'  ab.] 

4806)  *inältlo,  -äre,  in  die  Höhe  richten;  ital. 
in(n)alzare;  rum.  ina![  ai  at  a;  (span.  ensalzar, 
wo  das  s  wohl  auf  Angleichung  an  die  sonstigen 
mit  -cns  anlautenden  Zusammensetzungen  beruht; 
span.   ptg.  enaltccer). 

4807)  *inSIto,  -äre,  in  die  Höhe  richten;  rum. 
inaltd,  Pusc.  803. 

4808)  *inaltu8,  a,  um,  in  die  Höhe  gewachsen, 
=  rum.  inalt,  nalt,  hoch;  die  übrigen  Sprachen 
kennen  nur  das  einfache  oWms,  doch  findet  im 
Prov.  sich  auch  naut,  dazu  das  Sbst.  nmUeza,  vgl. 
Dz  646  naiU. 

4809)  inänis,  e,  nichtig;  span.  cnano;  ptg. 
anäo,  geringfügig. 

4810)  in  +  ante,  vor,  vorn;  ital.  innante,  in- 
nanti,  (innanzi  =  in  -\- anteaj ;  v um.  inainte,  nainte; 
prov.  enant,  enan,  enans. 

4811)  inäquo,  -äre,  zu  Wasser  machen;  piem. 
neive,  macerare,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4812)  *Tnanno,  -äre,  bewaffnen;  rum.  inarmez 
ai  at  a;  altfrz.  enarmer ,  den  Schild  mit  einem 
Riemen  als  Handhabe  versehen,  dazu  das  Vbsbst. 
enarme,  Schildriemen,  vgl.  Dz  569  enanne. 

4813)  ♦inäsperTo,  -Ire  (v.  asper),  rauh  machen, 
erbittern;  ital.  inasprire;  rum.  inäspresc  ii  it  i; 
die  übrigen  Sprachen  verwenden  *exasperare,  in 
gleicher  Bedeutung:  frz.  exasperer;  span.  ptg. 
exasperar. 

4814)  [*in-auro,  -äre  (v.  aura,  vgl.  *exaurare) 
=  neuprov.  enaurd,  erheben.] 

4815)  in  +  kelt.  Stamm  brogno-,  brugno-  (ir. 
hron,  kymr.  brwyn,  Trauer,  Kummer,  vgl.  Th.  p.  98); 
auf  diese  Verbindung  geht  vermutlich  zurück  (ital. 
hroncio,  finsteres  Gesicht),  prov.  altfrz.  emhronc, 
geneigt,  gebeugt,  traurig,  bekümmert  (die  sinnliche 
Bedeutung  hätte  sich  demnach  erst  aus  der  nicht- 
sinnlichen entwickelt,  ein  allerdings  ungewöhnlicher, 
aber  nicht  unmöglicher  Vorgang).  Diez  568  embronc 
leitete  das  Wort  von  lat.  *impronicare  ab,  bezw. 
hielt  es  für  dessen  verkürztes  Partizip,  das  dürfte 
jedoch  für  lautlich  unmöglich  zu  erachten  sein, 
wenigstens  was  das  Französ.  anlangt.  Auch  für 
das  Vb.  hronchier,  en-,  embronchier  darf  man  nicht 
*pronicare  als  Grundwort  ansetzen,  da  anl.  p  sich 
nicht  zu  b  verschiebt.  Irgend  welche  passende  Ab- 
leitung des  Wortes  will  sich  nicht  finden  lassen, 
wer  eine  solche  sucht,  wird  zu  bedenken  haben, 
daß  hronchier  nicht  , einhüllen",  sondern  „senken" 
bedeutet,  vgl.  Förster  im  Gloss.  zu  Chev.  as  2  esp.; 
ob  ulifrz.  hronchier,  senken,  u.  neufrz.  broncher, 
straucheln,  dasselbe  Wort  seien,  wie  Förster  a.  a.  0. 
annimmt,  muß  um  so  mehr  dahingestellt  bleiben, 
als  Förster  seine  Ansicht  nicht  begründet  hat. 
G.  Paris,  R  VIII  618,  meint,  daß  embronc  u.  ital. 
hroncio  nicht  getrennt  werden  dürfen  u.  daß  im 
Altfrz.  auch  einfaches  bronc  vorhanden  war.  Vgl. 
auch  W.  Meyer,  Z  VIII  219  (M.  stimmt  P.  bei). 
Vgl.  oben  Stamm  brocc-. 

4816)  in  +  Stamm  bütt  (s.  d.);  davon  nach 
Nigra's  sehr  wahrscheinlicher  Annahme',  AG  XIV 
377,  piem.  amhossür,  Trichter,  u.  die  entspr. 
Wörter  in  prov.  Mundarten;  viell.  gehört  hierher 
auch  das   gleichbedeutende  ital.  imbuto,  altfrz. 


etnbiif.    P^lechia,  AG  VIII  383,  hatte  amhossür  =  in- 
versorio  angesetzt.  Vyl.  auch  oben  Nr.  4739a  u.  4740. 

4817)  [*ineäballico ,  -Sre  (v.  cabaUus),  reiten, 
=  rum.  incalic  ai  at  a;  prov.  encavalgar ;  son.st 
nur  *cabalUcare,  w.  m.  s.] 

4818)  [*in-cÄdo,  -ere,  in  etwas  einfallen,  sich 
auf  etwas  stürzen,  etwas  in  Angriff  nehmen ;  prov. 
encar  u.  enquar,  anfangen;  auszugehen  ist  von  der 
3.  P.  Sg.  Präs.  Ind.  cncd[dit\,,  nach  welcher  dann 
der  Inf.  encar  gebildet  u.  dadurch  das  Vb.  in  die 
A-Konj.  hinübergefülirt  wurde.  Diez  570  s.  v. 
stellte  inchoare  als  Grundwort  auf,  u.  das  dürfte 
doch  die  richtige  Erklärung  sein. 

4819)  *incaenico,  -äre  (v.  caenum),  l)eschmutzeii, 
=  span.  encenagar,  besudeln,  vgl.  Storm,  R  V  178. 

4820)  *Incälceo,  -äre  (v.  ca/x,  Ferse),  jem.  auf  den 
Fersen  sein,  jem.  verfolgen,  (daneben  die  an  calceus 
sich  anschheßende  Bedeutung  „beschuhen");  ital. 
incalaiare,  incalzare;  rum.  incalf,  Pusc.  886;  prov. 
encausar,  dazu  das  Vbsbst.  encaus;  altfrz.  en- 
chaucer,  dazu  das  Vbsbst.  cnchaxix;  (neufrz.  cn- 
chausser  [von  calx,  Kalk]  mit  Dünger  u.  dgl.  be- 
decken), altspan.  encalzar;  altptg.  das  Vbsbst. 
encal(0.     Vgl.  Dz  183  inralciare. 

4821)  incanto,  -äre,  bezaubern;  frz.  enchanter. 

4822)  *ineäpio,  cepl,  cSptum,  cSpere  =  rum. 
incap  ui  ut  e,  enthalten,  umfassen. 

incärnätio  s.  incärno. 

4823)  [*incarnitio,  -äre  (v.  caro),  in  das  Fleisch 
hineinstechen,  =  ptg.  encarniQar,  reizen,  erbittern. 
Vgl.  Dz  503  acharnerl\ 

4824)  ineärno,  -äre  (v.  caro),  zu  Fleisch  machen, 
zu  Fleisch  werden,  =  ital.  incarnare,  span.  en- 
carnar  etc. ,  überall  nur  gelehrtes  Wort,  diisselbe 
gilt  von  dem  Sbst.  incarnatio,,  vgl.  Berger  s.  v. 

4825)  *incärrico,  -äre  (v.  carrHs),  aufladen; 
ital.  incaricare,  incarcare;  rum.  incarc  ai  at  a; 
prov.  encargar;  cat.  encarregar;  span.  encargar; 
ptg.  encarregar. 

4826)  [*incästro,  -äre  (von  castrum),  in  einen 
geschlossenen  Raum  hineinbringen;  ital.  incastrare, 
einpassen,  einfugen;  prov.  encastrar,  einfassen; 
span.  encastar,  engastar,  (dagegen  muß  engazar, 
engarzar,  aufreihen,  zusammenfügen,  anderen  Ur- 
sprunges sein,  wie  Baist,  Z  IX  147,  richtig  bemerkt, 
während  C.  Michaelis,  St.  258,  in  engastar  u.  en- 
gazar Scheideformen  erblickte  u.  für  beide,  so 
scheint  es  wenigstens,  incaustare  als  Grundwort 
ansetzte ;  die  Ableitung  von  engazar,  engarzar  ist 
noch  zu  finden);  frz.  (encastrer),  cnchdtrer.] 

4827)  [*incäTO,  -äre  (v.  camcs)  —>  fr  z.  s'engouer, 
sich  vollstopfen  (eigentlich  sich  die  Mundhöhle 
füllen).     Vgl.  Dz  594  gave,  auch  s'engaver.] 

4828)  ineendo,  cendi,  censiini,  -ere,  anzünden ; 
V  e  n  e  z.  encender,  prurire ;  a b ru  z z.  'ngenne,  frizzare, 
vgl.  Salvioni,  Post.  11;  rum.  incind,  Pusc.  820. 

4829)  incenstts,  a,  um,  (Part.  Perf.  Pass.  von 
incendere),  angezündet;  davon  ital.  incenso,  Weih- 
rauch, inceso,  Brennmittel,  dazu  das  Vb.  incensarc, 
räuchern,  vgl.  Canello,  AG  III  366;  (prov.  ist  das 
Verb  encendre  noch  vorhanden;  ob  das  Part,  ences 
substantivisch  gebraucht  wird,  muß  dahingestellt 
bleiben);  frz.  encens,  Weihrauch,  davon  das  Verb 
encenser,  hevüuchem;  sf  an. incienso (=  *incensum); 
ptg.  incenso.  Das  vollständige  Verbum  liegt  vor 
in:  ital.  incendere;  prov.  encendre;  cat.  encen- 
drer;  sp  nn.  encender ;  ]) lg.  encender.  Vgl.  Gröber, 
ALL  III  266. 

4830)  incepto,  -a.-e,  anfangen;  ital.  incettare, 
Waren  einkaufen,  um  sie  wieder  zu  verkaufen  (also 
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4831)  Inchbo 


4862)  ♦Tncrügnto 
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Aiilangskäufe  iiiaohen),  ilazu  das  Vbsbst.  imella. 
Vgl.  üz  379  incettarc.  —  Diez  44(i  enrentar  wollte 
auch  span.  encentar,  ptg.  enmtai;  encetar,  an- 
sclmeiileii,  auf  inceptare  zurückführen,  für  das 
Span,  aber  ist  dies  lautlich  unstatthaft,  vgl.  Förster, 
Z  111  561,  wo  *insectare  als  Grundwort  aufgestellt 
worden  ist. 

4831)  inchSo  (incoho) ,  -äre,  anfangen,  davon 
wahrscheinlich  prov.  encar,  enquar,  vgl.  Dz  570 
n.  i:     S.  oben  incado. 

4832)  incido,  cidl,  clsiim,  cldgre,  ein-,  ab- 
schneiden; nach  Dz  352  das  Grundwort  zu  ital. 
ancidert;  töten,  vgl.  dagegen  Caix,  St.  1,  u.  Fumi, 
Mise.  95,  wo  anciiiere  nebst  prov.  auch^e)  auf 
ocHdcre  zurückgeführt  werden  (occidere  :  aoccidere 
:  aiu'cidere  :  alciderc  :  ancidere,  letzteres  eine  vene- 
tische Form).  Inbezug  auf  aucire,  alcire  mag  man 
das  gelten  lassen ,  ital.  andre  aber  dürfte  nach 
Analogie  von  am-putare  gebildet  sein  (vor  c  konnte 
nicht  m,  sondern  mußte  n  eintreten). 

ineiens  s.  incincta. 

4833)  Tiicile  (=  incidüe  v.  incido),  Abzugsgraben; 
davon  nach  Caix,  St.  358,  ital.  incigliare  „solcare 
l)er  la  seconda  il  cainpo'  ;  vielleicht  auch  frz.  silier, 
furchen,  wovon  sillon,  Furche.  (Dz  678  leitete  silier 
von  altn.  sila,  Furche,  ab,  vgl.  Mackel,  p.  112; 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  814  stellte  *seculare  v. 
secare  als  Grundwort  auf,  u.  das  dürfte  jedenfalls 
das  Richtige  sein.) 

4834)  *incincta  (Präp.  oder  Negationspräfix  -j- 
cincta  [Fem.  Sg.  Part.  Pert.  Pass.  v.  cint/ere]),  ein- 
gegürtet oder  ungegürtet,  schwanger;  ital.  incincta; 
prov.  encencha;  frz.  enceinte  (ist  auch  Sbst.  mit 
der  Bedtg.  , Umschließung,  Umzäunung');  (span. 
encinta  wird  von  C.  Michaelis,  Mise.  126,  auf  in- 
eiens, incientem  zurückgeführt).  Vgl.  Dz  183  in- 
cinta;  Gröber,  ALL  II  266  u.  VI  391. 

4835)  incingo,  cinxl,  clnctiim,  cingere,  um- 
gürten; ital.  !«c(njro  oder  cigno,  cinsi,  cinto,ciynere 
u.  cingere;  rum.  incing,  insei,  ins,  inge,  Pusc.  820; 
piov.   encenher;   frz.    enceindre.     Vgl.  auch  4834. 

4836)  Tncipio,  cepT,  eeptuni,  -ere,  anfangen; 
rum,  inccp  ui  ui  e,  Pusc.  812;  rlr.  an{t)scheirer, 
davon  vielleicht  insuda,  inziuda,  anziiida  =  *in- 
ciimtn,  Frühling,  vgl.  Schuchardt,  Z  VI  120).  hi 
den  übrigen  Sprachen  wird  „anfangen"  durch  *comi- 
nitiarc  (s.  d.)  ausgedrückt,  Jedoch  glaubt  Parodi, 
R  XVII  61,  auch  das  gleichbedeutende  span.  em- 
pczar  =  *incipere  (:  *enzepar  :  empezar)  ansetzen 
zu  dürfen. 

4837)  *incirco,  -Sre,  im  Kreise  herumgehen; 
rum.  incerc  ai  at  a,  versuchen,  erproben;  prov. 
cnsercar,  suchen;  ptg.  encercar,  herumgehen. 

4838)  [*Tneisicülo,  -äre  (v.  incisus),  kleine  Ein- 
schnitte machen;  ital.  incischiare,  cincischiare 
„taghuzzare",  vgl.  Caix,  St.  279.) 

4839)  Iiicisus,  a,  nm  (Part.  P.  P.  von  incidere), 
ein-,  angeschnitten;  davon  nach  Parodi,  R  XVII  61, 
cat.  enciäm,  ancidm,  Salat,  vgl.  auch  Flechia,  AG 
VIII  362. 

4840)  *incIavo,  -äre  (v.  clavis),  einschließen; 
altital.  inchiavare;  rum.  inscheiu,'P\xsc.  815;  prov. 
enclavar;  frz.  enclavei;  dazu  das  Vbsbst.  enc/ave, 
(enclouer  v.  cloii=  clavits);  (span.  cnclnvijar;  ptg. 
enclavinhar,   die   Finger   ineinander  verschränken). 

4841)  [Tncllnätio,  -öiieiii  f.  (^-  incUnare),  Nei- 
gung; ital.  inchinazione;  rum.  inchinnfiune;  frz. 
inclinaison:  span.  inclinarion ;  ptg.  inclina(äo.] 

inclinieus  s.  clinicus. 


4842)  iiielino,  -Sre,  neigen;  ital.  inclinare 
,essere  propenso',  inchinare  ,fare  un  inchino,  e 
abbassare",  vgl.  Canello,  AG  III  351;  rum.  inchin 
ai  at  a;  prov.  inclinar,  enclinar;  frz.  incliner; 
cat.  enclinar;  span.  ptg.  inclinar. 

4843)  [*TiicIinÜ8,  a,  um  (v.  inclino).  geneigt; 
frz.  enclin,  enclint,  vgl.  Leser  p.  82.] 

4843a)  inclüdo,  -ere,  einschließen ;  r  u  m .  inchid  isei 
is  e,  Pusc.  816;span.  ptg.  incluir;  (a  1 1  f  r  z.  \s'\enc1ore). 

4844)  [*inc5gnöscentio,  -äre  (v.  cognosco),  in 
Kenntnis  setzen,  =  rum.  incunojitiinfez  ai  at  «.] 

4845)  [*inc51po,  -äre  (v.  xoXnog  =  *golftts)  = 
(?)  ital.  (mit  Umstellung)  infolcarsi  ,cacciarsi,  im- 
pacciarsi  in  alcuna  cosa",  vgl.  Caix,  St.  362.] 

4846)  lincommodo,  -äre,  unbequem  sein:  ital. 
incommodare  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

4847)  [incommodüs,  a,  um,  imbequem;  ital. 
incommodo  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 

4848)  [ineommüno,  -äre  (v.  communis)  =  alt- 
frz.  encommuner,  gemeinsam  haben,  mitteilen,  vgl. 
Leser  p.  82.] 

4849^[*inconcavulo,  -äre  (v.  cavics)  =  rum. 
incoväiez  ai  at  a,  biegen,  beugen.] 

4850)  [*liiconflo,  -äre,  aufblasen,  =  rum.  inghinf 
(ffir  inghinflu)  ai  at  «.] 

4851)  [*inconTento,  -äre  (von  ronventiim),  zu 
einem  Übereinkommen  gelangen,  =  r  u  m.  incuviintez 
ai  at  a.\ 

4852)  *lncordo  (inchordo).  -äre(v.  corda,  chorda), 
ein  Instrument  mit  Saiten  beziehen;  ital.  incordarc 
(in  der  Bedtg.  „steif  werden'  gehört  das  Verb  zu 
gurdiis,  w.  m.  s.);  rum.  incord  ai  at  a,  si)annen; 
span.  encordar;  ptg.  encordoar,  besaiten. 

4853)  *incoröiio,  -äre  (v.  corona),  bekränzen,  = 
rum.  incunun  ai  at  a. 

4854)  *incrässo,  -äre  u.  *-iäre  (von  cragsiis),  fett 
werden;  ital.  ingrassare;  rum.  ingras  ai  at  a; 
prov.  engraissar;  alt  frz.  encra{i)ssier,  auch  engr.; 
neufrz.  engraisser;  altcat.  engrassar;  span. 
encrasar,  beschmieren,  engrasar,  fett  machen;  ptg. 
engraxar. 

4855)  [*inerätieülo,  -äre  (v.  crates),  verflechten, 
verfdzen,  =  ital.  incatricchiare  „arruffare,  irn- 
brogliare',  vgL  Gaix^St._357.] 

4856)  *incredo,  eredtdl,  creditum,  credere,  an- 
vertrauen, =  rum.  incred  ztii  zut  e,  (daneben 
incredi{enza  =  *incredentiare);  prov.  encreire. 

4857)  incredultts,  a,  um,  ungläubig;  berg.  in- 
criol,  cupo,  triste,  malimonico,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4858)  [increpo, -äre,  anfaiiren,  schelten ;  altfrz. 
encreper  (gel.  W.),  vgl.  Berger  s.  v.] 

4859)  *iueresco,  crevl,  eretfim,  crescere,  auf 
etwas  wachsen;  ital.  incresce  (daneben  rincresce), 
crehbe,  cresciuto,  crescere,  es  wächst  (mir)  auf, 
wird  mir  zuviel,  wird  mir  unangenehm,  verdrießt 
mich,  tut  mir  leid,  dazu  die  Adj.  inacrescevole  u. 
increscioso,  vgl.  Seifert,  Gloss.  z.  Bonvesin  p.  38; 
rtr.  ancrescher;  altfrz.  encroistre,  dazu  das  Adj. 
encraissaule,  vgl.  Leser  p.  82  {encroistre  wird  so- 
wohl transitiv  u.  persönlich  in  der  Bedtg.  „ver- 
mehren' als  auch  intransitiv  u.  unpersönlich  in  der 
Bedtg.  ,es  ist  verdrießlich'  gebraucht,  vgl.  Förster 
zum  Yvain  2782).     Vgl.  Dz  379  increscere. 

4860)  *incristo,  -äre  (v.  crista),  kammartig  ein- 
schneiden, =  rum.  increstez  ai  at  a. 

4861)  *iucrucio,  -Ire  (v.  crux),  kreuzweis  legen, 
=  rum.  incrucesc  ü  it  i,  (daneben  incrucisez  ai  at  a). 

4862)  *incrüento,  -äre  (von  crucntus),  blutig 
machen,  =  rum.  incrunt,  Pusc.  824;  (ital.  u.  span. 
cruentare,  cruentar). 
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4863)  Incttbo 


4891)  »Indicto 
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4863)  Tncttbo,  -äre,  auf  etwas  liegen,  =  rum. 
incuib  ai  at  a  (nicht  bei  Pusc),  sich  einnisten,  sich 
einrichten;  alt  frz.  encouver,  bespringen. 

4864)  incubtts,  -um  m.,  Nachtgeist,  Alb;  ital. 
incttbo,  gel.  W.  (umbrisch  enco,  friaul.  vencul,  vgl. 
Flechia,  AG  II  10  Anm.  1);  frz.  inruhe  (gel.  W.); 
(span.  ptg.  incubo).     Vgl.  W.  Meyer,  ALL  V  228. 

4865)  [*Tncüg'0,  *lncüginem  f.  (f.  Hncüdo,  -dinem) ; 
über  roman.  Formen,  welche  ein  incügincm  voraus- 
setzen, vgl.  W.  Meyer,  Z  VIII  211  u.  232,  Cohn, 
SufBxw.  p.  268  Anm.  u.  273.1 

4866)  [Tncfiltiis,  a,  um,  ungepflegt;  ital.  mcuWo, 
ungebildet,  incolto,  unangebaut,  vgl.  Canello,  AG 
HI  326;  frz.  incuUe  etc.] 

4867)  [*iiicumgyro,  -are  (v.  gynis),  umringen, 
ein.schlief5en,  =  rum.  incungiur,  dazu  auch  ein 
Vbsbst.  incungiur,  Kreis,  Umkreis,  fehlt  b.  Pusc.  791.] 

4868)  *incümülo,  -äre  (v.  cumulus),  aufhäufen, 
durch  Aufhäufung  den  W^eg  versperren,  hindern; 
ital.  ingombrare  (Gegensatz  sgombrare  =  *excumu- 
lai-e,  wegräumen),  dazu  das  Vbsbst.  ingomhro;  pro  v. 
eneombrar,  dazu  das  Vbsbst.  encombre-s ;  frz.  en- 
combrer,  dazu  das  Vbsbst.  encombre,  das  im  PI. 
.Schutt"  bedeutet.   Vgl.  Dz  104  colmo.    S.  Nr.  2351. 

4869)  [*incüpidio,  -Ire.  begehren;  prov.  enco- 
beir  (Gir.  de  Ross.  ed.  Förster  v.  348  u.  827),  dazu 
das  Sbst.  cobeida,  vgl.  Thomas,  B  XXVI  425.] 

4870)  incurvo,  -are,  krümmen;  sard.  incrubcH. 

4871)  ineus,  (-eüdo,  -cudinem),  -cüdem  f.,  Am- 
boß; \ia.\.tncude,  ancude,  incudine,  anciidine;  über 
piemont.  Formen  vgl.  Nigra,  AG  XIV  368;  rtr.  «n- 
kitny,  ankiUn, inhuinij  ^ic,  vgl.  Gärtner  §  78;  (prov. 
encluget-z;  neuprov.  encuse,  enclusi,  encluge);  frz. 
endume,  (das  l  in  dem  Worte  erklärt  Cornu,  R  VII 
366,  durch  die  Entwicklung  von  incudine  :  inculine : 
incluline  :  inclunine  :  inclmnine;  Havel  dagegen, 
R  VII  594,  hat  folgende  Reihe  aufgestellt :  incudinem 
:  encumne  :  encnume  :  enclume;  beide  Reihen, 
namentlich  aber  die  erste,  sind  nicht  eben  wahr- 
scheinlich, eher  möchte  man  glauben,  daß  enclume 
seine  Entstehung  einer  volksetymologischen  Umge- 
staltung, etwa  einer  Anlehnung  an  clou,  verdankt, 
vermöge  deren  aus  encumne  ein  enclume  entstand, 
vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens,  An- 
hang II);  (cat.  enclma);  span.  yunque,  ayunque; 
ptg.  incude  (nur  dichterisch,  das  übliche  Wort  ist 
bigorna  =  bicornis,  auch  ital.  bicornia,  frz.  6«'- 
gornc;  span.  bigornia).  Vgl.  Dz  183  incude,  524 
bigorne;  Gröber,  ALL  III  266  u.  VI  391,  Cohn, 
Suffixw.  p.  268  Anm.   u.  273  f.     S.  auch  Incugo. 

4872)  iiidago,  -inem  f.,  Aufsuchung;  hierauf 
führt  G.  Paris,  R  XIX  449  IT.,  zurück  frz.  andain 
(altfrz.  auch  ondain,  undain).  Die  Bedeutungs- 
entwicklungwürde gewesen  sein  .Aufspürung.  Spur, 
Weg,  Weg  des  Mähers,  des  Seilers  etc."  Settegast, 
Z  XV  250,  stimmt  ihm  bei  u.  beantragt  auch 
für  span.  andamio  (aus  *andaimo?)  u.  altptg. 
andaime  denselben  Ursprung.  Guamerio,  R  XX 
257,  bringt  sardische  auf  indago  zurückgehende 
Wörter  bei,  darunter  ändala,  traccia,  dndera,  viuzza, 
Meyer-L.,  Z  XVI  276,  spricht  inbezug  auf  ändala 
berechtigte  Zweifel  aus. 

4873)  [*indätino,  -äre  (v.  datum)  =  (?)  rum. 
indatin  ai  at  a,  üblich  sein,  pflegen  (eigentl.  wohl 
gleichsam  eindatiert,  seit  langen  Daten  d.  b.  Zeiten 
da  sein);  es  ist  jedoch  sowohl  die  Form-  wie  die 
Bedeulungsentwicklung  des  Wortes  wunderlich.  Das 
richtige  Grundwort  ist  altslaw.  detina,  Vererbung, 
s.  Nr.  2788a.] 


4874)  indS,  von  da,  daher;  ital.  indi  u.  (pro- 
u.  enklitisch)  ne;  archaisch  ende,  enne,  vgl.  Canello, 
AG  III  396;  rum.  inde;  rtr.  in,  en,  n,  vgl. 
Gärtner  §  116,  (navend  =  in  ab  inde),  prov.  cht, 
en,  ne;  altfrz.  int,  ent;  neu  frz.  en:  cat.  ne,  vgl. 
Vogel,  p.  108;  altsi)an.  altptg.  ende.  Vgl.  Dz 
138  inde;  Gröber,  ALL  II  266. 

4875)  Inde  -f  ad  =  ptg.  inda  (gewöhnlich  ainda 
=  ab  inde  ad),  noch,  vgl.  Dz  461  s.   v. 

4876)  »Indebilis,  e,  unschwach ;  ulifrz.  endeivle 
(auch  das  Simplex  deivle  kommt  vereinzelt  vor) ; 
vgl.  Cohn,  Festschrift  für  Tobler  p.  276. 

4877)  [*TndebIto,  -äre  (von  debere),  Schulden 
machen;  ital.  indebitare;  prov.  endeptar ,  en- 
deutar;  frz.  endetter;  span.  endeudar;  ptg.  endi- 
mdar.\ 

4878)  in  4-  de  -I-  ad  -t-  de  -t-  Intus  =  rtr. 
endadens,  Eingeweide,  vgl.  Dz  571  entrailles. 

4879)  In  -I-  deficit;  daraus  vielleicht  modenes. 
indives  ,dicesi  della  persona  svogliata  e  che  non 
appetisce  verun  cibo",  vgl.  Flechia,  AG  II  351. 

4880)  [*indelego,  -äre,  nach  einem  Orte  senden, 
irgendwohin  richten,  =  span.  endilgar ,  leiten, 
führen,  vgl.  Dz  446  «.  v. 

4881)  [*Indelöngo,  -äre  (v.  longus),  in  die  Länge 
ziehen,  =  rum.  indelung  ai  at  a  (daneben  inde- 
lungesc  ii  it  i),  lang  machen.] 

4882)  In  -)-  de  +  män6  =  prov.  (mit  ange- 
wachsenem Artikel)  lendema-s,  der  einem  bestimm- 
ten Tage  nachfolgende  Tag;  frz.   lendemain. 

4883)  [*in-de-manätleus,  a,  um  (v.  manus)  = 
rum.  indemänätic,  zur  Hand  seiend,  bequem.] 

4884)  [*Indemäno,  -äre  (von  manus)  =--  rum. 
indemänez  ai  at  a,  zur  Hand  sein,  behilflich  sein.] 

4885)  Inde-*mIno,  -äre,  durch  Drohungen  von 
der  Stelle  bringen,  =  rum.  indemn  (für  indemin) 
ai  at  a,  nur  in  übertragener  Bedeutung:  aufmun- 
tern, ermutigen,  Pusc.  830;  frz.  emmener,  fortführen. 

4886)  *Indenso,  -äre  (v.  densus),  dicht  machen; 
rum.  indes  ai  at  a,  stopfen,  Pusc.  831;  die  übrigen 
Sprachen  brauchen  dafür  condensare. 

4887)  In  -h  de  -1-  retro,  rückwärts,  zurück;  ital. 
indietro;  rum.  inderät,  Pusc.  828,  dazu  das  Vb. 
inderätnicesc  ii  it  i,  widerspenstig  sein  (eigentlich 
wohl  der  hinterste,  letzte_  bei  etwas  sein). 

4888)  [*IndesätülIo,  -are  (v.  satullus)  =  rum. 
indestulez  ai  at  a,  zur  Sättigung  gereichen,  saltsam 
vorhanden  sein,  genügen.] 

4889)  In  -t-  deus  =  span.  en  +  dios,  davon 
endiosar,  vergöttern,  endiosarse,  (in  Andacht)  ver- 
zückt sein,  stolz  sein  (daher  das  sard.  [log.]  endio- 
sare  .invaghirsi,  elettrizzarsi ,  divinizzarsi" ,  vgl. 
Flechia,  Mise.  201). 

4889a)  inde-völo,  -äre,  davonfliegen;  davon  (?) 
frz.  emhlet;  davonfliegen  machen,  stehlen.  S.  aber 
Nr.  10  287. 

4890)  Index,  -Icem  c,  Anzeiger;  ital.  imitce, 
Index,  endice  „guardanido",  vgl.  Canello,  AG  111 
322  u.  Gaix,  St.  311;  neap.  innece;  lomb.  endes; 
bologn.  enns;  monf.  ende,  lende,  vgl.  Salvioni, 
Post.  11;  rtr.  (mit  angewachsenem  Artikel) /«ndes, 
lines,  auch  indis,  endes,  Nestei,  vgl.  Gärtner  §  92; 
ptg.  indes  u.  endiz,  Nestei,  vgl.  C.  Michaelis,  Z 
VII  110;  sonst  ist  index  nur  als  gel.  Wort  vor- 
handen.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  267. 

[*IndIäbölo  s.  Indräcio.] 

4891)  *Iudicto,  -are,  ansagen;  ital.  endettare, 
verabreden;  valtell.  indeciä,  vgl.  AG  XII  408, 
Salvioni,  Post.  11;  altfrz.  enditiei;  benachrich- 
tigen. 
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4892)  indlctum 


4921)  Infgrcio 
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4892)  indietnm  n.  (Part.  Perf.  Pass.  v.  indicere),  [ 
das  Angesagte,  Bekanntgemachte,  (die  öffentlich  i 
verkündete  Steuer,  Abgabe);  prov.  endec,  Mangel! 
(infolge  hoher  Steuern),  davon  endechat,  mangel-  ! 
iiaft;  span.  ptg.  endecha  (=  indicta),  Klagelied 
um  einen  Toten  (eigentl.  wohl  Ansage  eines  Todes-  \ 
falles).     Vgl.  Dz  560  dec.     S.  Nr.  4719.  i 

4893)  Indlculum  «.,  kurze  Angabe;  venez,  en- ' 
deyolo,   endiyola,    d^gola,    modo,    pretesto,    sotter- 
fugio;  berg.  andSgola  pretesto,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 
Rom.   XXXI  291   setzt  Salvioni    bergam.   sdigia, 
.ein  wenig',  =  *indiclum  an. 

4894)  indieus,  a,  um  (India) ,  indisch;  ital. 
indico  „indiano,  e  una  specie  di  colore",  indaco 
„soltanto  il  colore",  vgl.  Canello,  AG  III  334;  span. 
indigo;  vgl.  auch  Salvioni,  Post.  11. 

4894a)  indigno,  -äre  (für  indlgnäri),  unwillig 
werden,  sich  entrüsten;  altfrz.  {s)endeigner,  neu- 
frz.  indigner.    Vgl.  auch  Thomas,  Mel.  65. 

4895)  *indirectio,  -äre  (von  directus),  richten, 
ital.  indirizzare,  richten,  dazu  das  Vbsbst.  indi- 
rizzo,  die  Aufschrift  eines  Briefes  (wodurch  bestimmt 
wird,  nach  welcher  Richtung  derselbe  gesandt  werden 
soll);  rum.  indrept  ai  at  a  =  *indirectare;  (prov. 
adreissar;  frz.  adresser);  cat.  endressar;  span. 
enderezar,  dazu  das  Vbsbst.  enderefo.  Vgl.  Dz  273 
rizzare. 

4896)  in  directum  =  prov.  endreit  (nach  einer 
bestimmten  Richtung  gelegener)  Ort,  Platz;  frz. 
endroit.     Vgl.  Dz  272  ritto. 

4897)  *indirigo,  -ere  =  rtr.  endriescher  ,risa- 
pere,  essere  informato',   vgl.  Ascoli,   AG  Vll  525. 

4898)  indisco,  -ere,  genau  lernen;  altneap. 
endiscere,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4899)  [♦iiidölöro,  -äre  (v.  dolor)  =  rum.  indur 
ai  at  a,  Mitleid  empfinden.] 

4900)  l^indracio,  -Ire  (v.  draco),  =runi.  indra- 
cesc  ü  it  i,  vom  Drachen  d.  h.  Teufel  besessen 
machen,  also  eine  dem  frz.  endidbler  =  *indiabo- 
Iwe  entsprechende  Bildung  (nicht  bei  Pusc.).] 

4901)  inductilis,  -e  (von  inducere),  zum  Ober- 
ziehen geeignet,  davon  vermutlich  rtr.  anduschiel, 
Blutwurst;  altraail.  indtigiere:  frz.  andmtille 
(eigentlich  also  wohl  die  Därme,  welche  über  die 
geformte  Fleischmasse  übergezogen  werden,  so  daß 
das  Wort  ursprünglich  nur  die  Wurstschalen  be- 
zeichnete). Vgl.  Dz  508  andouille;  G.  Paris,  R  XI 
1C3  u.  XIX  451  (ebenda  452  Anm.  findet  man 
andere,  von  Mistral  vorgeschlagene,  aber  unannehm- 
bare Ableitungen  des  Wortes).    S.  oben  alboiidoca. 

4902)  Indfilclo,  -äre-  u.  -Ire  (von  dulcis),  sül! 
machen;  ilal.  indolciare,  indolcire;  rum.  indulcesc, 
Pusc.  833;  span.  endulzar,  endukir;  die  übrigen 
Sprachen  brauchen  *addulcire,  -äre;  prov.  adolcir, 
adossir  (daneben  adolzar,  adoussar);  frz.  adoucir ; 
.luch  span.  aduicir';  ptg.  ado^ar. 

4903)  ludülgeiitiae,  -as  f.  pl.,  Ablaß;  ptg. 
endoen(as,  enduencas,  Karwoche  (besonders  grüner 
Donnerstag  u.  Karfreitag),  vgl.  G.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  22. 

4904)  l^induplTco,  -äre  (v.  duplex),  falten;  rum. 
induplec,  falten,  biegen,  beugen,  den  Sinn  jemandes 
leiten  u.  dgl.] 

4905)  indüro,  -äre  (v.  durus),  härten,  hart,  stark 
werden;  ital.  Indurare;  rum.  indur;  frz.  endurer 
etc. 

4906)  [indüstria,  -am  f.,  reger  Fleiß;  ital. 
indtistria  u.  dementsprechend  als  gelehrtes  Wort 
auch  in  den  übrigen  Sprachen.] 


4907)  indütiae,  -as  f.  pl,  Waffenstillstand; 
ii a\.  indugio;  altoberital.  J«(ij«;ta,  vgl.  Salvioni, 
Post.  11;  Ascoh,  AG  III  280;  Horning,  Z  XXV  744. 

4908)  inebrio,  -are  (v.  ebrius),  berauschen;  ital. 
inebbriare  (daneben  imbriacare) ;  fr z. enivrer;  (span. 
embriagar;  ptg.  embriagar). 

4909)  [iiierto,  -äre  (v.  iners),  soll  nach  Baist, 
Z  VI  119,  das  Grundwort  sein  zu  span.  enertarse, 
steif  werden;  es  ist  das  wenig  glaublich,  es  wird 
vielmehr  enertarse  nebst  dem  Adj.  gerto,  starr, 
nicht  von  hirtus  (s.  d.)  getrennt  werden  dürfen ;  die 
Ansetzung  eines  *hirttis  neben  hirtus  kann  um  so 
weniger  bedenklich  sein,  als  die  Quantität  des  i 
nur  auf  Rückschluß  aus  ital.  irto,  ptg.  hirto  ange- 
setzt wird  (s.  Marx  s.  f.),  diese  Adjektiva  aber  sehr 
wohl  gelehrte  Wörter  sein  können.] 

4910)  iiieseo,  -äre,  anködern;  ital.  inescare. 

4911)  [*infScTo,  -äre  (v.  facies)  =  rum.  infaf 
ai  at  a,  (^die  Oberfläche  einer  Sache)  bedecken, 
bekleiden.] 

491?)  Infämia,  -am  f.,  Schande;  ital.  infamia 
u.  dementsprechend  als  gel.  Wort  in  den  übrigen 
Sprachen;  die  volkstümliche  Bezeichnung  des  Be- 
griffes „Schande"  erfolgt  im  Roman,  durch  das 
germ.  haunipa  (s.  d.)  u.  durcli  negiertes  hotior. 

4913)  infämis,  -e,  verrufen,  ehrlos;  ital.  infame; 
frz.  infame  u.  dementspr.  als  gel.  Wort  in  den 
übrigen  Spr. 

4914)  infäns,  -äntem  c,  unmündig,  Kind;  ital. 
infante  „bambino,  il  principe  ereditario  di  Spagna", 
fante  ,uomo  a  piedi,  servitore",  vgl.  Canello,  AG 
III  395;  von  fante  abgeleitet  fanciullo,  Kind,  fan- 
teria,  Fußvolk,  u.  a. ;  rum.  fante,  Bube  (im  Karten- 
spiel); rtr.  uffönt,  fantschello,  Kind,  fantschella, 
Magd;  prov.  enfant-z,  enfa-s,  Kind,  davon  abge- 
leitet enfanteza,  Kindheit,  enfantis,  kindlich,  en- 
fantar,  gebären,  enfantamens,  Niederkunft,  enfan- 
tillage,  Kinderei ;  fr  z.  enfant,  Kind,  davon  abgeleitet 
enf antin,  enf anter,  enfantement,  enfantillage;  (cat. 
fadri;  altspan.  fadrin,  junger  Mensch,  nach 
Parodi,  R  XVII  68,  aus  *in-fnntino-  :  *fandin  : 
*fardin  :  fadrin);  span.  infante,  Kind,  Prinz, 
Fußsoldat  (das  übhche  Wort  für  ,Kind"  ist  hijo,  -a 
oder  nifio),  inf anter ia,  Fußvolk  (aus  dem  Span, 
wurde  dies  Wort  dann  in  die  übrigen  Sprachen 
übertragen)  u.  andere  Ableitungen;  ptg.  infante 
mit  denselben  Ableitungen  wie  im  Span.  Vgl.  Dz 
370  fantej  Gröber,  ALL  III  267. 

4915)  [IiifSiitia,  -am  f.,  Kindheit;  ital.  infanzia, 
(fanciullezza) ;  (prov.  enfanteza);  frz.  enfance; 
span.  infancia,  (daneben  niilez);  ptg.  infancia.] 

4916)  infärcio,  -Ire,  hineinstopfen;  ital.  /«- 
farcire. 

4917)  *InffirIno,  -äre  (v.  farina),  mit  Mehl  be- 
streuen; rum.  infäinez,  Pusc.  839;  frz.  enfariner; 
span.  enharinar;  ptg.  enfarinhar. 

4918)  *Infäscio,  -äre  (v.  fascio),  einbinden,  ein- 
wickeln; ital.  infasciare;  rum.  infa^  ai  at  a;  ptg. 
enfaxar,  enfaixar;  (in  den  anderen  Sprachen  nur 
das  Simplex:  prov.  faissar;  cat.  faxar;  span. 
fajar;  dem  Frz.  fehlt  das  Wort). 

4919)  infanstus,  a,  um,  unglücklich;  berg.  in- 
fost  (mit  geschloss.  o,  gleichsam  *inföst%is),  cupn, 
mesto,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4920)  infScto,  -äre  (Intens,  v.  inficere),  färben, 
=  ptg.  cnfeitar,  schminken,  schmücken,  putzen. 
Vgl.  Dz  415  afeitar. 

4921)  Infercio,  -Ire,  hineinstopfen,  =  sard. 
enferchire  (log.),  infircht,  infikhi  (nördl.),  vgl. 
Flechia,  AG  II  355  letzte  Zeile  im  Texte. 
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4922)  införlo 


4956)  *lnflindtÜo 
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4922)  [infSrio,  -Ire  (f.  inferre)  =  ital.  inferire, 
(eine  Folgerung  in  die  Rede  hineintragen),  folgern, 
schließen.] 

4923)  *infermcöla,  -am  m.,  Höllenbewohner; 
alt  frz.  fernicle,  vgl.  Gade  in  Körtings  Formenbau 
des  frz.  Noinens,  Anhang  VI. 

4924)  Infernum  n.,  Hölle;  ital.  inferno;  rtr. 
unfiern;  prov.  enfer[n\-s;  frz.  enfer;  cal.  infern; 
span.  infierno;  ptg.  inferno.  Vgl.  Gröber,  ALL 
111  267. 

4925)  iiifero,  -ferre,  hineintragen;  darauf  will 
Salvioni,  Post.  12,  sard.  Inferrere,  innestare,  zurück- 
führen. 

4926)  ["luferrio, -äre,  mit  Eisen  versehen ;  alt- 
frz.  enfergier,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  425.] 

4927)  iiiferro,  -äre  {v.ferrum)  =  ita.l.inf errare, 
in  Ketten  legen;  rum.  inferez  ai  at  a,  mit  dem 
Brandeisen  kennzeichnen,  brandmarken. 

4928)  inferus,  a,  um,  unten  befindhch;  arbed. 
infru,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

4929)  [*Infervento,  -äre  (v.  fervere)  =  rum. 
inferbint  ai  at  a,  erhitzen.] 

4930)  inflgo,  flxl,  fixum,  figSre,  hineinbe- 
festigen; ital.  infiggo,  fis^i,  fitto,  figyere;  rum. 
infi(/,  fipsei,  fipt,  fige.  Über  rtr.  enfls  vgl.  Ascoli, 
AG  m  576. 

4931)  *iiiniio,  -are  (von  ßius),  an  Kindes  Statt 
annehmen,  =  rum.  infiez  ai  at  a;  die  übrigen 
Sprachen  haben  dafür  afßliare  u.  als  gel.  Wort 
adoptare. 

4932)  *lnnio,  -äre  (von  filum),  den  Faden  ein- 
ziehen, ein-,  auffädeln;  iia.\.  infilare,  (daneben  in- 
filzare  =  *inßlitiare);  rum.  infir  ai  at  a,  (daneben 
infirip  ai  at  a  ^  *infilicare);  frz.  enfiler;  span. 
enhilar;  ptg.  enfiar. 

4933)  in  fine  u.  in  finem,  am  Ende,  bis  zu  Ende; 
ital.  infino,  auch  einfaches  fino,  (das  gleichbedeu- 
tende sino  kann  unmöglich  aus  fino  entstanden  sein, 
freilich  ebensowenig  auch  aus  Signum,  wie  Dz  400 
annahm ;  in  Wahrheit  dürfte  sino  =  si  non  sein. 
Begrifflich  scheinen  allerdings  ,wenn  nicht"  u.  .bis' 
weit  auseinander  zu  liegen,  indessen  ist  ein  Be- 
rührungspunkt doch  zu  finden.  Man  denke  an  solche 
Konstruktionen,  wie  z.  B.  ad  eum  non  veniam,  si 
non  [oder  nisi]  me  invitaverit,  „ich  werde  nicht  zu 
ihm  kommen,  außer  wenn  =  bis  er  mich  eingeladen 
haben  wird",  so  wird  man  zugeben  müssen,  daß 
der  mit  si  non  eingeleitete  Bedingungssatz  auch  als 
Zeitsatz  aufgefaßt  u.  daß  si  non  mit  ,bis"  über- 
setzt werden  kann.  Einerseits  hierdurch ,  ander- 
seits aber  durch  den  Anklang  von  si  no[n]  an  fino 
mag  der  Anstoß  gegeben  worden  sein,  daß  das 
erstere  mehr  u.  mehr  in  die  Bedeutung  des  letzteren 
eintrat  u.  sogar  zur  präpositionalen  Verwendung 
gelangte,  freilich  wäre  nun  zu  erwarten,  daß  si 
non  zu  seno  geworden  wäre,  inde.ssen  es  mag  das 
i  von  sino(n)  durch  Einwirkung  von  fino  erhalten 
worden  sein);  frz.  enfin;  span.  en  fin;  ptg.  em 
fim.     Vgl.  Dz  371  /?M0. 

4934)  [mittellat.  infingardus,  a,  um  (von  in  u. 
fingere  gebildet,  eigentlich  ,  einer,  der  sich  in  einen 
Zustand,  z.  B.  in  Krankheit,  gleichsam  hinein- 
lieuchelt,  hineinverstellt"  =  ital.  infingardo,  trag, 
langsam,  davon  abgeleitet  infingardia,  Trägheil, 
infingardire,  faulenzen  etc.  Vgl.  Dz  580  faint. 
Richtiger  ist  vielleicht,  wie  Herzog,  Z  XXVU  125, 
bemerkt,  anzunehmen,  daß  lat.  fingere  im  Spätlat. 
die  Bedeutung  ,träg  sein"  angenommen  habe,  vgl. 
auch  Nr.  3774.| 

mfirmitäs,  Infirmo  s.  Infirmug. 


4935)  infirmfis,  a,  um,  schwach,  =  ital.  in- 
fermo,  krank,  dazu  das  Sbst.  infermitä,  Krankheit; 
die  üblicheren  Wörter  sind  jedoch  malatto  u.  ma- 
lattia;  altfrz.  enferm  (vgl.  Cohn,  Herrigs  Archiv 
Bd.  103  p.  235);  span.  enfermo.  Sonst  sind  in- 
firmus,  infirmitas,  infirmare  im  Roman,  nur  als 
gelehrte  Wörter  vorhanden.     Vgl.   Berger  s.  v. 

4936)  inflägro,  -äre,  in  Brand  setzen,  =  (?)  rum. 
inßacar  ai  at  a. 

4937)  inflämnio,  -äre,  entflammen;  ital.  in- 
fiammare;  frz.  enflammer. 

4938)  inflätio,  -önem  f.,  Aufschwellung ;  ital. 
enfiagione;  span.  hinchason;  ptg.   incha^äo. 

4939)  inflo,  -äre,  hineinblasen;  ital.  infiare; 
rum. unflu (unflu),  Pusc.  1 804 ;  r t r.  enfiar, finden,  vgl. 
Ascoli,  AG  Vll  527;  prov.  enflar,  eflar;  frz.  enfler; 
eat.  inflar;  span.  inflar  u.  hinchar,  dazu  das 
Vbsbst.  hincha,  Haß  (eigentl.  Aufgeblasenheit  gegen 
jem.),  Feindschaft;  ptg.  inflar  m.  inchar,  dazu  das 
Vbsbst.  incha.  Vgl.  Dz  459  hinchar;  Ascoli,  AG 
III  463 ;  Gröber,  ALL  II  iSdgonflare. 

4940)  inflöresco,  fiörui,  -escere,  zu  blühen  an- 
fangen, ^  rum.  infioresc  ü  it  i,  blühen,  Pusc.  842. 

4941)  *inr5co, -äre  (v.  focus),  anzünden;  ital.  in- 
focare,  (daneben  affocare);  rum.  infoc,  nicht  b.  Pusc; 
(prov.  afogar);  altspau.  enfogar;  (ptg.  afoguear). 

4942)  inlödio,  födl,  fössum,  födere,  vergraben, 
=  frz.   enfouir. 

4943)  [*inf611o, -äre  (s.follis),  in  den  Blasebalg  bla- 
sen, =  rum.  infoiez  ai  at  a,  aufblasen,  nicht  b.  Pusc] 

4944)  [^införmösito,  -äre  (v.  formosus)  =  rum. 
infrumoselez  ai  at  a,  schön  werden,  nicht  b.  Pusc.| 

4945)  lufrä,  unter;  ital.  fra;  rtr.  ^ifer  in  den 
Verbindungen  or-^ifer  =  foris  -\-  infra,  ent-eifer  = 
intra  -\-  infra,  vi-iifer  =  via  .-|-  infra,  vgl.  Ascoli, 
AG  VII  584  Anm.  2;  (prov.  infra,  denfra). 

4946)  [  iiifrätio,  -Ire  (v.  f rater)  =  rum.  infra- 
tesc  ii  it  i,  verbrüdern  (ital.  affratellare;  frz. 
fraterniser,  gleichsam  *fraternizare,  gr.  *y)jjarfp- 
viL.fir).] 

4947)  infreno,  -are  (v.  frenum),  zügeln;  ital. 
infrenare;  rum.  infrin,  Pusc.  843;  prov.  enfrenar; 
(frz.  refrener);  cat.  span.  enfrenar;  ptg.  enfrear. 

4948)  ['iiifrlgoro,  -äre  (v.  frigus)  =  rum.  infior 
ai  at  a,  schaudern  machen.] 

4949)  iiifringo,  fregi,  rräctüm,  frlngere, 
brechen;  ital.  infrango,  infragno,  fransi,  franto, 
frangere,  fragnere;  rum.  infriny,  friiisei,  frint, 
fringe,  Pusc  844;  (prov.  esfraiiher);  altfrz.  en- 
fraindre;  neufrz.  enfreindre.  Vgl.  Dz  587  fraiudre. 

4950)  [*infronto,  -äre  (v.  frons),  die  Stirn  bieten, 
=  rum.  iiifrunt  ai  ai  a;  die  übrigen  Sprachen 
haben  affrontare.] 

4951)  [Infrücto,  -äre  (v.  frucl%is)  =  rum.  infrupt 
ai  at  a,  refl.  Vb.,  sich  vollstopfen.] 

[*Infrümino  s.  frümen.] 

4952)  Iiifulcio,  -Ire,  einstopfen;  sicil.  infurgiri; 
lorab.  infulc.ir;  mail.  infolci,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

4953)  lufiilttis,  a,  um  (Part.  Perf  Pass.  von 
infulcire),  vollgestopft,  =  ital.  (mit  Abfall  der 
ersten  Silbe)  foHo,  gedrängt,  vgl.  Dz  372  s.  ?'. 

4954)  [*infümulo.  -äre  (v.  fumus)  =  rum.  in- 
futimr  ai  at  a,  refl.  Vb.,  ,se  remplir  de  fumees, 
s'en  faire  accroire,  se  doiiner  des  airs,  s'imaginer.] 

4955)  *iiifttndo,  -äre  (v.  fundns)  =  sard.  in- 
fundere,  bagnare;  rum.  infund  ai  at  a,  gründen; 
(altfrz.  effonder  (hat  sich  in  seiner  Bedeutung  mit 
*infundnlare  gemischt)]. 

4950)  [*infundülo,  -äre  (v.  funda),  nach  einer 
Richtung    hin    schleudern,   werfen,    =    altfrz 
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4978)  *lngainällä 
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effondrer,  zu  Boden  werfen,  niederstürzen,  nieder- 
schmettern.] 

4957)  *Infiirco,  -äre  (v.  furca),  aufgabeln;  ital. 
inforcare;  ruin.  infwc,  Pasc.  347;  prov.  enforcar; 
frz.  enfourcher ;  iiM CA i.  enforrar;  sp a.n.  enhorca); 
daneben  auch  ahorcar,  vgl.  Fitz-Gerald,  Rev.  hisp. 
IX  8;   ptg.  enforcar. 

4958)  *InfurTo,  -äre  (v.  furia),  in  Wut  geraten, 
=  ital.  infurkire;  runi.  infwiez,  nicht  bei  Pusc. 

4959)  [*ingalblliTo,  -Ire  (v.  yalbiiius,  galbanus) 
=  rum.  ingälhincsc,  nicht  bei  Pusc,  gelb  werden.) 

4960)  [*ingallo,  -äre  (von  galhis);  davon  nach 
Gröber,  ALL  11  435,  vielleicht  frz.  enjoler,  krähend 
singen,  aiikrähen,  besehwalzoii,  betören.  Diez  150 
gabbia  leitete  das  Wort  von  *caveola  =  geöle  ab 
u.  legte  ihm  die  Grundbedeutung  ,in  den  Käfig 
locken*  bei,  hielt  es  also  für  gleichbedeutend  u. 
gleichen  Ursprunges  mit  span.  enjaular.  Die 
Diezsche  Ableitung  ist  mit  der  Grundbedeutung  des 
Verbums  .krähen,  piepsen'  unvereinbar;  die  Grö- 
bersche,  obwohl  begrifflich  wie  lautlich  kaum  zu 
bemängeln,  ist  doch  auch  nicht  voll  überzeugend. 
Gröber  selbst  scheint  das  empfunden  zu  haben, 
denn  er  deutet  die  Möglichkeit  an,  daß  der  Ur- 
sprung des  Wortes  im  mhd.  jolen,  ndd.  jaulen  zu 
suchen  sei,  u.  damit  dürfte  er  das  Richtige  ge- 
troffen haben.  Pusc.  848  zieht  hierher  auch  8«- 
gäler.     Vgl.  auch  4142.] 

4960a)  iiigenerare,  erzeugen;  frz.  engendrer. 

4961)  [gleichsam  "iiigeniätor,  -örem  m.  (zu  in- 
genium),  der  Ausdenker,  Erdenker,  Ratfinder,  prak- 
tischer Mann,  Techniker;  ital.  (rt(;r,.()r«fce (Fremdwort 
aus  dem  Frz.);  prov.  enginhaire  (in  Wirklichkeit 
ist  das  Wort  ebenso  wie  frz.  ingSnienr  v.  engenhar, 
enyignier,  engeigner  abgeleitet);  frz.  Ingenieur, 
(span.  ingeniero ,  gleichsam  *ingeniariu^;  ptg. 
engenheiro,  ingenheiroX     Vgl.    Dz  184  ingegno.] 

4962)  *ingenTo,  -äre  (v.  higeniüm),  klug,  schlau 
sein;  ital.  ingegnare,  nachstellen,  inyegnarsi,  auf 
Mittel  sinnen;  prov.  ptg.  engenhar,  nachstellen; 
alt  frz.  engignier,  überlisten;  neu  frz.  engeigner, 
betrügen,  s'ingenier,  auf  Mittel  sinnen;  span.  in- 
geniare,  ausdenken.     Vgl.  Dz  184  ingegno. 

4963)  ingeniösus,  a,  nm  (v.  ingenium),  talent- 
Toll,  erfinderisch;  ital.  ingenioso;  prov.  ginhos, 
geignoa,  listig;  frz.  ingSnie^ix:  span.  ptg.  inge- 
nioso.    Vgl.  Dz  f84  ingegno.     Vgl.  Hetzer  p.  38. 

4964)  Ingenium  n..  Verstand,  Erfindungsgabe; 
ital.  ingegno;  (über  ital.  gnegnero  vgl.  Salvioni, 
R  XXVIIl  97);  prov.  engenh-s,  engein-s,  genh-s, 
gein-s,  Klugheit,  List,  Kriegsmaschine  (das  Wort 
läßt  sich  ebenso  wie  das  entspr.  frz.  auch  als 
Vbsbst.  auffassen);  frz.  fn^i'«,  List,  Maschine;  alt- 
span.  engefio;  n e u s p a n. /»p'<'«»o ;  (im  Ptg.  scheint 
das  Wort  zu  fehlen  oder  doch  nur  als  eigentliches 
Fremdwort  üblich  zu  sein).     Vgl.  Dz  184  ingegno. 

4965)  Tngenüculo, -äre,knieen;  ital.  itiginochiare. 
4965a)    ingenuus,    a,    um,    freigeboren,    edel 

(gerecht);  auf  iugenuus,  hezw.  *ingenus,  ingenuitas, 
*ingenuare  will  G.  Michaelis,  Mise.  Asc.  523,  zurück- 
lühren  span.  (g)engo  (alt ptg.  engeo),  enguedat, 
engar,  wobei  sie  die  entgegenstehenden  lautlichen 
Schwierigkeiten  wohl  erkennt.  Menöndez  Pidal, 
R  XXIX  377,  hatte  genticus  als  Grundwort  auf- 
gestellt, s.  auch  oben  Nr.  817.  (Vgl.  G.  Paris,  R 
XXX  576.) 

4966)  '^ingläcio,  -äre  (ghaies),  zu  Eis  werden, 
=  rum.  inghiel  ai  at  a,  Pusc.  852. 

4967)  *ingluttio,  -Ire  (schriftlat.  inglütio),  hin- 
unterschlingen, =    ital.   inghiottire;  rum.    inghit, 

KUrtin);,  Lat-rom.  Wörterbuch. 


Pusc.  853;  prov.  engloiir;  frz.  engloutir;  cat.  alt- 
span.  enghäir;  (neuspan.  enguÜir;  ptg.  enyuHr, 
wohl  von  gula).     Vgl.  Dz  163  ghiotto. 

4968)  ingluvTes,  -ein  /.,  Kropf,  Gefräßigkeit; 
davon  nach  Caix,  St.  341,  gobbio,  gubbio  (für 
*ghiubbio)  „gozzo  degli  uccelli",  ingubbiare  ,riempir 
di  cibo" ;  wahrscheinlicher  aber  leitet  man  wohl 
gobbio  von  gobb'lus,  gobbulus  (Uemin.  von  yobbus, 
gibbus)  ab;  ingubbiare  kann  zu  gobbio,  aber  viel- 
leicht auch  zu  kelt.  gob,  gop  (s.  d.)  gehören. 

4969)  engl,  ingot,  Barre  (von  Gold  u.  dgl.); 
vielleicht  daraus  (mit  angewachsenem  Artikel)  frz. 
lingot,  Metallbarre  oder  -klumpen.  Anderseits 
freilich  hat  man  guten  Grund,  den  umgekehrten 
Sachverhalt  zu  vermuten,  nämlich  das  engl,  ingot 
erst  aus  frz.  lingot,  dessen  l  als  vermeintlicher 
Artikel  abgeworfen  worden  wäre,  entstanden  sei. 
Wenn  dem  so  ist,  muß  lingot  v.  lingna  abgeleitet 
werden,  obwohl  dies  begrifflich  nicht  eben  nahe- 
liegt.    Vgl.  Dz  627  s.  V.;  Scheler  im  Dict.  s.   v. 

4970)  in  +  grand[is]  =  alt  frz.  en  grant,  en 
gründe,  en  grandes,  vgl.  hierüber  Tobler  zum  Li 
dis  dou  vrai  aniel  p.  21,  wodurch  das  von  Diez  569 
Gesagte  ergänzt  u.  berichtigt  wird. 

4971)  [*ingräneo,  -äre  (v.  *granea  =  grange, 
Scheune)  =  alt  frz.  engranger,  Getreide  in  die 
Scheune  bringen,  vgl.  Tobler  zu  Li  dis  dou  vrai 
aniel  p.  27.) 

4971a)  ^ingrasso  (f.  incrasso),  -äre,  fett  machen; 
rum.  ?«^ms,  Pusc.  856;  altfrz.  engraissier;  neu- 
frz.  engraisser,   dazu  das  Sbst.  engrais,   Düngung. 

4972)  ingrävTdo,  -äre,  schwängern;  venez. 
ingravigar;  piem.  angravie,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

4973)  ingrSvio,  -äre  (v.  gravis),  beschweren,  = 
rum.  ingreuiez  (daneben  ingerunez),  Pusc.  858;  alt- 
frz. engregier,  jem.  beschweren,   kränken  u.  dgl. 

4973a)  Ingrediens,  -entern  (part.  praes.  v.  ingredi, 
zu  ergänzen  ist  res),  die  zu  einer  Sache  hinzu- 
kommende Zutat;  ital.  ingrediente;  frz.  ingredient. 

4974)  *ingredio,  -ire;  nach  Dz  446  Grundwort 
zu  span.  engreir,  stolz  machen  (die  Grundbedeutung 
würde  dann  sein  ,einherschreiten,  einherstolzieren 
machen' ;  auch  das  deutsche  , stolz"  hängt  wohl 
mit  „Stelze'  zusammen,   s.  Kluge  unter  , stolz'). 

4975)  *Tngresso,  -äre  (Frequ.,  bezw.  Intens,  zu 
ingredi),  hineinschreiten  (mit  dem  Nebenbegriff  des 
Ungestümen,  Hastigen,  Wilden);  davon  vermutlich 
altfrz.  s'engresser,  sich  in  eine  Sache  verrennen, 
auf  einer  Sache  bestehen,  halsstarrig  sein  u.  dgl.; 
von  dem  Vb.  ist  wohl  abgeleitet  das  (auch  prov.) 
Adj.  engres,  hitzig,  heftig,  leidenschaftlich,  eigen- 
willig, auch  ein  Sbst.  engresserie  war  vorhanden, 
daneben  engres,  als  Sbst.  Angriff.  Vgl.  Dz  569  en- 
gris;  Th.  p.  98  (keltischer  Ursprung  des  Wortes 
wird  verneint). 

4976)  *ingrosso,  -äre  (v.  grossus),  vergrößern; 
ital.  ingrossare;  rum.  ingro^,  nicht  b.  Pusc;  prov. 
engrossar;  frz.  engrosser;  span.  engrosar;  ptg. 
engrossar. 

4977)  ingüen,  -inis  «.,  die  Weichen,  die  Scham- 
teile; ital.  inguine;  neupro  v.  (mit  angewachsenem 
Artikel)  lengue;  frz.  aine  m.:  span.  ingle.  Vgl. 
Dz  184  inguine;  Gröber,  ALL  III  267  (wo  noch 
sard.  imbena,  cat.  angonal,  ptg.  ingua  angeführt 
werden).  Über  das  Verhältnis  von  ober  ital.  lisna, 
algina,  ghSghen  zu  inguen  vgl.  die  scharfsinnigen 
Bemerkungen  Salvionis,  R  XXX  284. 

4978)  "'inguTnälTü  n.  pl.  (v.  inguen)  =  ital. 
inguinaglia,  anguinaglia,  die  Leisten  (als  Teil  des 
Unterleibes).     Vjfl.  Dz  184  inguine.     S.  Nr.  4977. 
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4979)  »IngOlio 


5016)  *insän^Ino 
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4979)  *ingriilio,  -äre  (v.  gula) ;  davon  nach  Caix, 
St.  365,  ital.  ingojare  ,inghiottire' ;  Flechia,  Nom. 
loc.  del  Nap.  10,  hatte  *inghwiare  als  Grundwort 
aufgestelh. 

4980)  *iii^lo,  -Sre  (v.  gula),  hinunterschlucken ; 
(rum.  »«^mWm^sc,  nicht b.Pusc.);prov.  engollar;  frz. 
engonler;  span.  engulUr;  ptg.  engulir. 

4981)  [*InhSbüte8C0,  -ere  (Inchoativbildung  zu 
dem  Pa.rtizi\)  *habütiis  f.  habitus)  =  rum.  inavutesc 
ii  it  i,  mit  Habe  versehen,  nicht  bei  Pusc] 

4982)  *inhlberno,  -äre  (v.  Mbermis)  ==  rum.  in- 
iernez,  einwintern,  der  Kälte  aussetzen,  nicht  b.  Pusc. 

4982a)  *inhorto,  -äre,  ermahnen;  alt  frz.  enor- 
ter,  s.  Hetzer  p.  38. 

4983)  in  +  illäc  +  intro  =  rum.  inläuntru, 
Adv.,  darin,  Sbst.,  das  Innere  (daneben  inäuntru 
=  in   -\-  intro),  nicht  bei  Pusc. 

4984)  inimleüs,  a,  um  (in  +  amicus),  feindlich, 
als  Sbst.  Feind;  ital.  nemico;  prov.  enemic-s; 
frz.  ennemi;  span.  enemigo;  ptg.  Inimigo.  Das 
Wort  hat  auch  die  Bedeutung  von  hostis  über- 
nommen (s.  oben  hostis). 

4985)  *inTnsito,  -äre  (v.  insUus  v.  inserere)  = 
ital.  innestare,  nestare,  pfropfen,  dav.  das  Vbsbst. 
innesto,  nesto,  Pfropfreis.  Vgl.  Flechia,  AG  II  854; 
Dz  379  innesto  wollte  die  Wörter  unmittelbar  aus 
insitus  ableiten.  Ulrich,  Z  XI  557,  stellte  *innexi- 
tare  als  Grundwort  auf. 

in  +  intro  s.  In  +  lilSc  +  intro. 

4986)  In  Ipso  Illö  pSssü;  alt  frz.  en  es  lo  pas, 
eneslepas,  sofort,  vgl.  Meyer-L.,  Z  XIX  280. 

4987)  [*iniquitlo,  -äre  (vgl.  Rönsch,  It.  u.  Vulg. 
p.  165),  quälen;  ptg.  enguisar,  behexen,  vgl.  G.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  p.  27.] 

4988)  *InIquo,  -äre  (iniqum),  belästigen;  ptg. 
engar,  quälen,  plagen,  sich  an  eine  widerliche  Kost 
gewöhnen,  dazu  die  Sbst.  inquina,  enquina,  inqui- 
nagäo,  vgl.  G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  23,  ebenda 
vermutet  M.,  daß  alt  ptg.  enguear  =  iniquiare  sei. 

4989)  iniqnus,  a,  nm,  ungünstig  abgeneigt,  = 
altvenez.  altlomb.  altgenues.  inigo,  enigo, 
vgl.  Salvioni,  Post.  12;  prov.  enic,  unwillig,  auf- 
gebracht, vgl.  Dz  569  s.  V. 

4990)  *Inirrito,  -äre,  anreizen,  (?)  =  rum.  (,avec 
t  copulatif  intercal6',  s.  Cihac  p.  129  s.  v.)  intärit, 
anreizen,  auf-,  erregen,  Pusc.  879.     S.  interlto. 

4991)  initio,  -äre,  anfangen;  über  mundartliche 
Gestaltungen  dieses  Wortes  im  Ital.  u.  Rtr.  (z.  B. 
mantuan.  nizzar,  trient.  snizzar  etc.),  vgl.  Flechia, 
AG  II  356,  u.  Mussafia,  Beitr.  69. 

4992)  *injügo,  -äre  (v.  juguni),  einjochen,  == 
rum.  injug  ai  at  a,  Pusc.  864. 

4993)  injürio,  -äre  (v.  jus),  jem.  unrecht  tun, 
beleidigen;  ital.  ingiuriare;  sard.  inzurzar;  rum. 
injur,  Pusc.  866;  prov.  enjuriar;  frz.  injurier;  cat. 
span.  ptg.  injuriar. 

4994)  iqjüstus,  a,  nm,  ungerecht;  ital.  ingiusto; 
frz.  injuste  etc. 

4995)  *inläqueo,  -äre  (von  laqueus),  ins  Netz 
ziehen,  ver-,  umstricken;  \i&\.  inlacciare;  (rum. 
inlä{n{i)esc,  nicht  b.  Pusc;  prov.  enlassar,  enlaissar; 
frz.  enlacer;  span.  enlazar;  ptg.  enlagar). 

4996)  "'inligfo,  -äre,  binden,  fesseln;  alt  frz. 
enloiier,  enlaiier:  ptg.  enlear  (wohl  Lehnwort  aus 
dem  Frz.).     Vgl.  Dz  446  enlear. 

4997)  In  mänü  tenent-,  in  der  Hand  haltend, 
in  Bereitschaft  habend,  bereit  seiend,  ohne  Verzug; 
ital.  immantinente ,  sofort;  (prov.  mantenen,  so- 
gleich, jetzt;  frz.  maintenant).  Vgl.  Dz  182  im- 
mantinente. 


4998)  innäto,  -äre,  (hinein)schwimmen,  ■=  rum. 
innot  ai  at  a,  Pusc.  868. 

4999)  *innebuIo, -äre,  mit  Nebel  bedecken;  ital. 
innebbiarsi ;  rum.  innegur,  nicht  bei  Pusc;  ptg. 
ennevoar. 

5000)  *Inneco,  -äre  =  rum.  innec  ai  at  a, 
ertränken,  nicht  bei  Pusc. 

*InnexIto,  -äre  s.  *InInsito. 
*innocidus  s.  innocflus. 

5001)  *innocto,  -äre  (v.  nox),  übernachten;  ital. 
annottare;  rum.  innoptez  ai  at  a;  prov.  anoitar; 
altfrz.  anuitier;  neufrz.  anuiter. 

5002)  ^innöcuus,  a,  nm,  harmlos;  sard.  inno- 
kidu  (also  gleichsam  *innocidus),  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  771;  Roman.  Gr.  II  §  358. 

5003)  *Innödo,  -äre  (v.  nodus),  knoten,  =  ital. 
innodare;  rum.  innod  ai  at  a,  nicht  hei  Pusc. 

5004)  innoTO,  -äre  (v.  norus),  erneuern;  ital. 
innovare;  (rum.  innoesc,  nicht  b.  Pusc);  prov.  intw- 
var;  frz.  innover ;  span.   ptg.  innovar. 

5005)  Innübllo,  -äre,  umwölken,  trüben;  (ital. 
annuvolar[si]) ;  r  u  m .  innour  ai  at  a,  Pusc  869  ; 
(span.  ptg.  anublar\äe]). 

5005a)  *lnnubllus,  a,  um  (nubes),  bewölkt  (das 
belegte  inntibilus  bedeutet  „unbewölkt');  altfrz. 
eniihle.     Vgl.  Thomas,  Mel.  66. 

5006)  inöculo,  -äre  (v.  oculus),  pfropfen;  ital. 
inocchiare  u.  inoculare  (letzteres  auch  in  über- 
tragener Bedeutung),  vgl.  Canello,  AG  111  352. 

5007)  *in5dIo,  -äre  (von  odium),  ärgern;  ital. 
annojare,  nojare,  dnzu  das  Vbsbst.  (nojo),  noja, 
Verdruß,  u.  das  Adj.  nojoso;  prov.  enoiar,  dazu 
das  Sbst.  enuei-s;  frz.  ennuyer,  ennui;  cat.  emijar; 
span.  ptg.  enojar,  enojo,  nojo.  Vgl.  Dz  224  noja; 
Gröber,  ALL  III  267,  Hetzer  p.  38. 

5008)  *lMquaero  (für  inquiro),  quaesivl,  quae- 
situm,  quaerere,  nachforschen,  fragen;  ital.  /«- 
chiedere;  rtr.  ankuretx,  vgl.  Gärtner  §  148;  prov. 
enquerre,  enquerir;  frz.  enquerir  (dazu  das  Parti- 
zipialsbst.  enquHe);  span.  ptg.  inquirir. 

5009)  Inquie(ti)tüao,  -diiiem  f.,  Unruhe;  alt- 
frz. enquetume,  vgl.  Boucherie,  Rev.  des  lang.  roni. 
1876  (2)  p.  45  u.  1877  (1)  p.  263;  Suchier,  Com- 
ment.  Wölff.  p.  75  Anni.;  Cohn,  Suffixw.  p.  271. 

5010)  [*inr8dIcino,  -äre  (v.  radix),  einwurzeln, 
=  rum.  inrädäcinez,  nicht  b.  Pusc;  frz.  enraeiner.] 

5011)  *inrauco,  -äre  (v.ranciis),  heiser  werden ; 
(ital.  arrocare);  frz.  enrouer;  (span.  enronqnecer; 
ptg.  enrotujuecer). 

5012)  [*inrepidus,  a,  um  (v.  repere);  dav.  nach 
Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  277,  altfrz.  enrede, 
enred(er)is.] 

5013)  Inreverens,  unehrerbietig;  dav.  nach  Tobler 
zu  Ghevaher  au  lyon  ed.  Holland  v.  6165  (vgl. 
Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  276),  altfrz.  enrievre, 
böse;  Thomas,  R  XXVI  425.  hat  *inreprobus,  d.  i. 
reprobus  mit  inten.sivem  in,  als  Grundwort  aufge- 
stellt. Cohn,  Herrigs  .\rchiv  Bd.  103  p.234,  verteidigt 
die  von  Tobler  aufgestellte  Grundform   inreverens. 

5014)  *in$äbano,  -äre  (v.  aaßavov),  in  ein  Tuch 
hüllen,  =  sicil.  insavonari,  in  das  Leichentuch 
hüllen.     Vgl.  Dz  278  siibana. 

5015)  *Insacco,  -äre  (von  sa^:cus).  in  den  Sack 
stecken,  einstecken,  =  prov.  ensacar ;  frz.  ensacher. 
Vgl.  Dz  278  saear. 

5016)  *insSngfliuo,  -are  (von  sanguis),  blutig 
machen;  ital.  insaiu/nitiare;  rum.  insanger,  nicht 
bei  Pusc;  (prov.  ensanglentar  =  *insanguinoten- 
tare;  frz.  ensanglanter ;  cat.  span.  ensangrentar); 
ptg.  ensanguentar. 
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5016a)  *insSno,  -Bre,  gesund  werden;   maced.- 
runi.  'nsinu.     Vgl.  Densusianii,  R  XXXIil  80. 
*insänguiiiöleiito  s.  TnsäiigiiTno. 

5017)  Tnsilnia,  -am/'.,  Veniunftlosigkeit;  daraus 
vielleicht  {,'ekürzt  span.  sniin,  Wut;  ptg.  sanha. 
Vgl  Uz  485  saiia;  Coniu,  R  X  81,  stellte  *sama 
=  sanics  als  Grundwort  auf,  in  Gröbers  Grundriß 
I  744  dagegen  nimmt  auch  er  insania  an. 

5018)  ♦insapTdus  u.  insipidus,  a,  um  (von  m- 
pci-e),  geschmacklos,  albern;  ital.  nciapido,  scipido, 
fade;  (runi.  sarbcd?);  span.  cnjabido;  ptg.  enxa- 
bido.    Vgl.  Dz  399  sapido. 

5019)  *Insäpr)no,  -äre  (v.  sapo),  einseifen;  ital. 
iiisaponare;  span.  enjahonar;  ptg.  ensaboar. 

5020)  *insärto,  -äre  (sarcire) ,  hineinstopfen ; 
s])an.  insartar.     S.  auch  ilisertu. 

5021)  [*inscieiitTo,  -äre  (v.  scientia),  in  Kenntnis 
setzen,  =  runi.  instiinfez  ai  at  a,  nicht  b.  Pusc] 

5022)  inscribo,  scripsi ,  scriptum ,  scribere, 
einschreiben;  ital.  inscrivo,  scrissi,  scritto,  scrivere; 
rum.  inscrm,  isei,  is,  e;  prov.  frz.  inscrire;  span. 
iiiscribir;  ptg.  inscrever. 

5023)  *insScto,  -äre  (Intens,  von  secare),  an- 
schneiden; davon  span.  encentar;  ptg.  enceitar, 
encetnr,  vgl.  Förster,  Z  111  561.    S.  oben  incepto. 

5023a)  iiisectum  n.  (im  Lat.  ist  nur  der  PI.  be- 
legt, Plin.  H.  N.  11,  1  u.  a.),  Kerbtier;  ital.  in- 
setto;  frz.  insecte;  span.   ptg.  insecto  (gel.  W.). 

5024)  *insello,  -äre  (v.  sella),  den  Sattel  auf- 
legen; rum.  in.^elez,  Pnsc.  871;  pro\.  ensellar,  en- 
selar;  frz.  enseller;  cat.  cnsellar;  span.    ensillar. 

insemel  s.  Tiisimul. 

5025)  *iiisementiö,  -äre,  besäen;  rum.  inseminf, 
ü  it  i,  nicht  bei  Pusc;  frz.  ensemeneer. 

5026)  Insepelio,  -ire,  begraben;  frz.  ensevelir; 
(ital.  insepolto,  span.  inaepulto). 

5027)  *Insereno,  -äre  (v.  seremis),  aufheitern,  =  i 
ital.  inserenare;  rum.  inseninez,  Pusc.  872.  | 

5028)  insero,  serul  u.  sevT,  sertum  u.  sStum, 
serere,  ehifügen,  einpfropfen,  =  rum.  in^ir,  nicht  j 
b.  Pusc,  auf-,  einreihen,  ordnen;  span.  enyerir;  ptg. 
ciLTciir,  einfügen,  einpfropfen.    Vgl.  Dz  447  enxerir.  j 

5029)  *insero,    -äre  (von   nerus),  spät   werden. 
Abend  werden;  rum.  (unpers.  Vb.)  inseara  insera  \ 
inserat    insera,   nicht    bei    Pusc;    (prov.    aserar);  \ 
altfrz.   enso'jV  (daneben  aserir).  j 

5030)  Inserto,  -äre  (von  inserere),  einfügen,  = 
abruzz.  'nzertare,  innestare;  span.  ptg.  enj-, 
cnxertnr,  einpfropfen.  Vgl.  Dz  447  enxerir.  S.  auch 
insarto. 

5031)  [*insetüm  (nach  dem  Perf.  sevi  gebildetes 
Partizipialsubst.)  =  ital.  inseto,  Einpfropfung.  Vgl. 
Flechia,_AG  II  352.] 

5032)  insibilo,  -äre,  hineinzischen ;  dav.  (?)  nach 
Caix,  St.  866,  ital.  insipülare,  imipülare  „indettare, 
istigare". 

5033)  msidiae,  -as  f.  pl,  Hinterhalt;  dauphin. 
cnsiciei;  ptg.  enseia,  vgl.  Meyer-L. ,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  771. 

5034)  insigniä  n.  pl.  (v.  insignis),  Abzeichen, 
Auszeichnungen;  ital.  insegna,  Zeichen,  Kenn- 
zeichen, Fahne;  ]}rov.  ensenha;  frz.  enaeigne;  alt- 
span.  ensena;  neu  span.  ptg.  insigniä.  Vgl.  Dz 
184  insegna;  Berger  s.   v. 

5035)  *insigno,  -äre  (von  Signum),  erkennbar 
machen,  lehren;  ital.  insegnare,  dazu  das  Vbsbst. 
insegnamento;  rum.  insenin,  nicht  bei  Pusc.  (nach 
Suchier,  Mise.  Asc  73,  soll  rum.  inseniu  zu  serenus 
gehören,  vgl.  Nr.  8634);  prov.  msenhar,  enseygnar; 
frz.  enseigner,  dazu  das  Vbsbst.  enseignement ;  cat. 


esenyar;  span.  ensehar;   ptg.  ensinar,  dazu  das 
Vbsbst.  insino.     Vgl.  Dz  184  insegnare. 

5036)  insimul  u.  Insemel,  zugleich,  zusammen 
(vgl.  Hamp,  ALL  V  364);  ital.  insembre,  insembra, 
insieme;  prov.  ensems;  frz.  ensemhle;  altspan. 
ensemble,  ensembra;  altptg.  cnsembra;  (iieuspan. 
neuptg.  junto).  Vgl.  Dz  184  insembre;  Gröber, 
ALL  III  268  u.  VI  391. 

5037)  Insiniio,  -are  (von  sinus),  in  den  Husen 
stecken;  span.  ensenar,  dazu  das  Partizipialsubst. 
span.  ptg.  ensenada,  -seada,  Meerbusen,  Bucht. 
Vgl.  Dz  446  ensenada. 

5038)  *Insöcio,  -Ire  (v.  socitcs)  =  rum.  insofesc 
ii  it  i,  begleiten;  die  übrigen  Sprachen  brauchen 
associare. 

5039)  Insomnium  «.,  Schlaflosigkeit;  ital.  in- 
sogno,  vgl.  Mussafla,  Beitr.  115,  171,  A.scoh,  AG 
III  451,  Salvioni,  Post.  12. 

5040)  [*iiisororio,  -Ire  (v.  soror)  (?)  =  rum.  inso- 
räresc,  Pusc  874,  Schwestern  werden,  vereinigen.] 

5041)  *in8pico,  -äre  (v.  spica),  Ähren  treiben, 
=  rum.  spie  ai  at  a,  Pusc.  1617. 

5042)  *Inspino,  -äre  (v.  spina),  doniig,  spitzig 
machen,  =  rum.  inspin  ai  at  a,  Pusc.  876. 

5043)  [*instärIo,  -Ire  (v.  stare),  instandsetzen, 
=  rum.  instäresc,  reich  machen,   nicht  b.  Pusc] 

5044)  Instauro,  -äre,  veranstalten;  altfrz. 
estorer,  errichten,  bauen,  schaffen,  einrichten,  dazu 
die  Sbsttve  estorSe,  estorement,  Zurüstung.  Vgl. 
Dz  577  estorer. 

5045)  *instigttIo,  -äre  (v.  instigare).  anreizen,  = 
(?)  ital.  (aret.)  inzigolare,  vgl.  Caix,  St.  368. 

5046)  instipö,  -äre,  hineinstopfen;  span.  entibar, 
stützen,  dazu  das  Vbsbst.  entibo,  Stütze.  Vgl.  Uz 
446  entibo. 

5047)  [instituo,  fii,  Qtum,  ere,  einrichten;  ital. 
i(n)stituire ;  frz.  instituer  etc.,  nur  gel.  Wort.] 

5048)  [Instrümentum  n.  (v.  instruere],  Werkzeug ; 
ital.  i{n)strumento;  frz.  Instrument  etc.,  überall 
nur  gel.  W. ;  (jedoch  altfrz.  estrument).] 

5049)  [Tiistrflo,  strüxl,  stractum,  strüere,  her- 
richten, unterrichten;  ital.  sa.r (i.i{n)struire;  frz.  in- 
struireeic,  überall  nur  gel.  W.(ausgen.  prov.  altfrz. 
estruire),  ebenso  das  dazu  gehörige  Sbst.  instructio.] 

5050)  insubfilfim  «.,  Schaft  des  Geschirres  am 
Webestuhl,  ital.s«<i6(0,  Weberbaum,  (i?i\ on  subbiello 
,perno  dei  cignoni  delle  carrozze',  vgl.  Caix,  St.  92; 
frz.  ensouple;  span.  enjullo.     Vgl.  Dz  311  subbio. 

5051)  insOfllo,  -äre,  einhauchen,  =  rum.  insuflu 
ai  at  a,  nicht  bei  Pusc. 

5052)  Insiila,  -am  f.,  Insel;  ital.  isola,  Ischia, 
vgl.  Ascoli,  AG  III  458;  sard.  iscra,  isa;  prov. 
isla,  ilha,  iscla;  altfrz.  islc;  neufrz.  ile;  cat. 
illa;  span.  isla;  ptg.  insula,  ilha.  Vgl.  Ascoli, 
AG  III  458;  Gröber,  ALL  III  268  u.  Schuchardt, 
Z  XXVI  115. 

5053)  insülanus,  -um  m.  (insula),  Inselbewohner; 
ital.  insolano. 

5054)  lusulsüs,  a,  um  ßn  u.  salsus),  ungesalzen, 
geschmacklos;  span.  soso,  (das  gleichbedeutende 
zonzo  soll  nach  Diez  dasselbe  Wort  sein,  dagegen 
spricht  aber,  daß  daneben  auch  zonco  sich  findet) ; 
ptg.  insosso,  ensosso,  dav.  ensossar.  Vgl.  Dz  489  soso. 

5054a)  insurgo,  -8re,  sich  erheben ;  i  t  a  1.  insorgere; 
prov.  essorger;  altfrz.  essordre.    S.  Hetzer  p.  39. 

5054b)  intäctus,  a,  um,  unberührt;  altfrz.  en- 
tait,  vgl.  Andresen,  ZXXII  86. 

5055)  *intaedio,  -äre  (von  taedium)  —  ptg. 
entejar,  Ekel  empfinden,  dazu  das  Vbsbst.  entejo, 
Ekel,  vgl.  Dz  446  entejar. 
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5056)  *IntäginIno 
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5056)  l*intBgmTno,  -äre  (vom  Stamme  tag),  an- 
rühren; prov.  fKtem^'Mar, ansclmeiden ;  ^vi.entamer. 
Vgl.  Dz  570  entamer;  Flechia,  AG  II  357;  Tli.  p.  99 
(wo  keltisclier  Ursprung  abgelehnt  wird).    S.  5058.] 

5057)  [*intSlTo,  -Ire  (v.  talis)  =  (V)  rum.  intaresc, 
nicht  h.  Pusc,  in  einen  solchen  Zustand  jem.  versetzen, 
daß  er  stark  ist,  kräftigen,  bekräftigen.  S.  d.  Nachtr.j 

5058)  [Tntämino,  -äre  (aus  in-tag-mino) ,  an- 
greifen (u.  dadurch  entweihen)  =  frz.  entamer. 
S.  Nr.  5056.] 

5069)  *int5rdlo,  -are  (v.  tardus)  =  rum.  intarziu 
ai  at  a,  verzögern,  aufschieben,   nicht  bei  Pusc. 

5060)  integer,  ^a,  grum  (vom  Stamme  tag), 
unberührt,  heil,  ganz;  ital.  integro  (integro)  ,chi 
non  fa  difetto,  incorrotto',  int(i)ero  „che  non  manca 
di  alcuna  delle  sue  parti",  vgl.  Canello,  AG  III 
389;  davon  das  Vb.  intirizzare,  steif  (unrührbar) 
machen,  vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  432;  rum.  intrig; 
rtr.  cntir,  antir,  vgl.  Gärtner  §  84;  prov.  integre, 
entegre,  entieyr,  entier;  frz.  entier;  davon  alt- 
frz.  enterin  (gleichsam  *tntegrlnus),  vollkommen, 
wovon  wieder  das  (auch  im  Neu  frz.  vorhandene) 
Vb.  entiriner,  etwas  vollkommen  ordnen,  gericht- 
lich bestätigen;  cat.  integro,  entir;  altspan. 
entrgro;  neuspan.  integro  (gel.  W.),  entere;  ptg. 
integro  (gel.  Wort),  inteiro,  dazu  der  gericlitliche 
Ausdruck  entregue,  in  gehöriger  Form  u.  voll- 
kommen geordnet,  eingehändigt,  ausgeliefert;  von 
inteiro  sind  abgeleitet  inteirigo,  unversehrt,  voll- 
ständig, inteirigar,  straff,  steif,  starr  machen.  Vgl. 
Dz  184  intero;  Gröber,  ALL  III  268. 

5061)  integro,  -äre  (von  integer),  in  Ordnung 
bringen;  ital.  integrare  (gel.  W.);  rum.  intregesc, 
Pusc.  892,  vervollständigen, beenden ;  pro  v.  enteirar; 
(frz.  intdgrer);  cat.  span.  pig.integrar{g&\.  Wort), 
entregar,  ausliefern,  aushändigen  (eigentlich  wohl 
eine  Übergabe  in  gehöriger,  vollkommener  Form 
vollziehen),  dazu  das  Vbsbst.  (auch  Adj.)  entrego, 
-ue,  Übergabe.     Vgl.  Dz  447  entregar. 

5062)  [*intellectlo,  -Ire  (von  intellegere);  rum. 
infeleßfesc  ii  it  i,  in  Kenntnis  setzen,  Pusc.  880.] 

5063)  intellectus,  -um  m.  (v.  intellegere),  Ein- 
sicht, =  ital.  intelletto  (gel.  W.). 

5064)  Tntellego,  lexi,  lectum,  legere,  einsehen; 
ital.  intelligere  (gel.  W.);  rum.  in^eleg  lesei  les  lege, 
Pusc.  880;  rtr.  entellir,  anlcUkr,  vgl.  Gärtner  §  154. 

5005)  [*intemp3ro,  -äre  (von  tempus)  =  rum. 
inttmplu,  Pusc.  884,  geschehen,  sich  ereignen.] 

5066)  intendo,  tendi,  tentfim,  tendere,  nach 
einer  bestimmten  Seite  hin  richten  (im  Roman, 
besonders  von  dem  Richten  des  Ohres  gebraucht, 
daher:  hören,  vernehmen,  verstehen);  ital.  inten- 
dere;  rum.  intind,  tinsei,  tins,  tinde  (hat  die  eigent- 
liche Bedeutung  bewahrt  u.  dieselbe  noch  mehr 
erweitert,  indem  es  auch  , ausbreiten,  entfalten, 
richten"  u.  dgl.  bedeutet);  prov.  frz.  entendre; 
(dazu  das  ganz  gelehrte  Sbst.  intendance);  cat. 
entendrer;  span.  ptg.  entender. 

5067)  *intenebrIco,  intenebro,  -äre  (von  tene- 
brae),  verdunkeln;  ital.  intenebrare  (u.  -hrire); 
rum.  intunec  (f.  intunerec),  Pusc.  895;  span.  entene- 
brar;  (ptg.,  auch  span.,  entencbrecer). 

5068)  *intenSbricfis,  a,  um  (v.  tenebrae),  dunkel; 
rum.  intunerec;  prov.  entenerec. 

5069)  [*intenerio,  -Ire  (v.  tener),  zart,  weich, 
gerührt  machen;  ital.  intenerire;  rum.  intineresc, 
Pusc.  885 ;  (p  r  o  V.  atendrir,  atenrezir;  fr  z.  attendrir) ; 
span.  enternecer;  ptg.  enternecer,  entenrecer.] 

5069a)  intensus,  a,  um  (tendercj ,  gestreckt; 
davon    nach    Thomas,    Mel.    18,    altfrz.    *entois. 


woraus  durch  falsche  Schreibung  der  neufrz.  Hand- 
werkzeugname antoil  entstanden  sein  soll. 

5070)  intentiTÜs,  a,  nm  (v.  intendere),  aufmerk- 
sam (Georges  gibt  unter  Bezugnahme  auf  Prise. 
15,  36  als  Bedeutung  „steigernd"  an),  =  altfrz. 
ententiu-s,  vgl.  Suchier,  Z  1  430;  sonst  nur  gel.  W. 

5071)  inter,  zwischen,  unter;  (ital.  tra  =  intra); 
sard.  intre;  rum.  intre,  Pusc.  890;  rtr.  d-enter; 
prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  entre.  Vgl.  Gröber, 
ALL  III  269. 

5072)  *interäliä  n.  pl.,  innerhche  Dinge,  = 
prov.  intralias,  Eingeweide,  Hetzer  j).  39;  frz. 
entrailles.     Vgl.  Dz  .071   entrailles. 

5073)  Inter  -(-  ärabös,  zusammen;  ital.  intrambo, 
intrambi,  intrambe,  beide  (daneben  intramendtie); 
prov.  entrambs;  span.  ptg.  entrambos.  Vgl.  Dz 
185  intrambo. 

5074)  interäneS  n.  pl.,  Eingeweide;  ital.  en- 
tragno,  (daneben  le  interiora,  intestini,  budella, 
visceri);  (rtr.  endedans  =  in  +  de  -{■  intus;  prov. 
intralias  =  interalia;  frz.  entrailles);  altfrz.  en- 
traigne,  vgl.  Cohn,  Sufflxw.  p.  163  u.  241;  span. 
entrunas,  (daneben  intestinos,  trijtas,  msccras); 
ptg.  entranhas,   (daneben  intestinos,  tripas). 

5074a)  *intercoxium  ».  (coxa),  Hüftengegend  (?); 
compob.  ndrekkuose,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II 
§  404 ;  Thomas,  Essais  philol.  p.  87 ;  Cohn,  Herrigs 
Archiv  Bd.  103  p.  219. 

5075)  [interest,  es  ist  daran  gelegen,  =  frz. 
intä-el  (gel.  W.),  Sbst.,  Angelegenheit,  Interesse; 
die  übrigen  Sprachen  brauchen  in  dieser  Bedeu- 
tung den  substantivierten  Inf.  interesse  (ital.  ptg. 
interesse,  span.  interes).] 

5076)  inter  gentem;  davon  frz.  entregent, 
Lebensart. 

6077)  inter  +  hocque  =  ital.  introcque,  unter- 
dessen; rtr.  antroqua,  bis,  vgl.  Ascob,  AG  VII 
526  f.;  ebenda  inter  +  hoc  +  in  =  rtr.  entochen, 
bis  an. 

6078)  inter  -j-  hoeqne  +  ips-  =altfrz.  entrues, 
entruesque,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  527  Anm.  2  Nr.  2; 
Gröber.  ALL  VI  291  (fragt  =  intro[r]sum?). 

5079)  [in  +  (altnfränk.  tarian,  mit  Umlaut) 
terian  (=  zerren);  davon  vielleicht  altfrz.  cntarier, 
enterier,  reizen,  indessen  ist  ein  gewichtiges  Be- 
denken gegen  diese  Ableitung  die  von  Förster,  Z 
III  263,  nachgewiesene  Dreisilbigkeit  des  einfachen 
Verbums  tarier.  Vgl.  Dz  685  tarier;  Scheler  im 
Anhang  zu  Dz  815 ;  Mackel,  p.  47  unten.  S.  Nr.  5081.] 

5080)  [Interior,  -us,  der,  die,  das  Innere;  ital. 
interiore  etc.;  überall  nur  gel.  Wort.] 

5081)  [*interito,  äre  (v.  interitus),  zugrunde 
richten,  tödlich  ärgern  =  (?)  rum.  intäritare, 
reizen,  kränken.  Vgl.  Densusianu,  R  XXVIU  65. 
S.  dagegen  Schuchardt,  Z  XXUI  419  u.  XXIV  418 
(rum.  intarita,  neap.  'nterritar  =  interritare). 
Vgl.  auch  Pusc.  879;  Meyer-L.,  Einf.  §  73,  stellt 
hierher  auch  frz.  entarier  (Nr.  5079).  Sieh 
Nr.  4990. 

5082)  *interloco,  -äre  (v.  löciis)  =  rum.  interloc, 
zusammenbringen,  irgendwohin  bringen,  nicht  bei 
Pusc. 

5083)  inter  -|-  medium  =  ital.  intermezzo, 
Zwischenspiel;  span.  eiitremes  (?).  Vgl.  Dz  447 
entremes. 

5084)  interneco,  -äre,  hirnnorden ;  davon  viel- 
leicht modenes.  arngher  ,ananorbare,  sofTocare, 
appestare,  attoscare,  vgl.  Flechia,  AG  II  8. 

5085)  intero,  trivi,  tritum,  terere,  hineinreiben 
ital.     intridere    (intrisai,    intriso    nach    Analogie 
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5086)  IntSrrögätIo 


5114)  In  +  tünccg 
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z.  B.  von  rist,  roso,  danach  wurde  dann  auch  der 
Inf.  *inti<dcre  zu  intriderc  um^'ehildel,  Vj<I.  Ascoli, 
AG  X  86  Ann).),  kneten,  plg.  eniridar;  über  runi. 
Ableitunfren  vgl.   Dcnsu^iiniu,  R  XXX III  81. 

♦TnterrTto,  -Sre  s.  iiiteritö. 

5()8fi)  luterrögBtio,  -önein  /'.  (v.  interrogare), 
Frage;  ital.  intfyroguzioiw;  rum.  intrebäclune; 
frz.  iiiti'froijation  etc.;  überall  nur  gel.  Wort,  das 
gleiche  gilt  von  dem  Nom.  act.  interrogator. 

5087)  lllterrogo,  -äre,  fragen;  (ital.  interrogar); 
rum.  intrrh,  Pusc.  891 ;  yiro\. (interrogar),  cntervar; 
alt  frz.  enterier  (in  einzelnen  Mundarten  noch  jetzt 
vorhanden);  (wegen  rouver  s.  hrö/ian);  neu  frz. 
inlfrroger;  cat.  span.  ptg.  Interrogar.  Das  Wort 
ist  nur  gelehrt  (abgesehen  von  dem  wenig  üblichen 
prov.  enterixir,  alttrz.  enterver);  die  volk.stümlichen 
Ausdrücke  für  »fragen"  sind  im  Romanischen  de- 
mandare  =  ital.  domandare,  dimandare,  frz.  de- 
mnndcr  etc.,  u.  percontare  (im  Schriftlat.  Deponens) 
=  sjian.  j)regunlar,  ptg.  pergnntar.  Vgl.  Dz  554 
corvie. 

5088)  [*iiitertio,  -äre  (von  tertius),  in  dritte 
Hand  legen,  in  dritter  Hand  finden,  wiedererkennen, 
•-=  all  frz.  entercier,  wiedererkennen,  vgl.  Dz  571 
s.  V.    Vgl.  G.  Paris,  Alexius  p.  180.] 

5089)  ['iiitervitlle,  *iiiterTitlouiii,  iiitcrvTtTcium 
n.,  eine  Art  Glematis;  neuprov.  entrevedil,  entre- 
vige,  entrevadis,  entreredieu,  alt  frz.  entrevedieux 
{entreveniena  hei  Godefroy  s.  v.  dürfte  ein  von  G. 
übernommener  Druckfehler  sein).  Vgl.  Thomas, 
R  XXVlll  181.] 

5090)  »inteiTinio,  -Ire  (v.  unus),  vereinigen,  = 
rum.  intrunesc,  ii  it  i,  nicht  hei  Pusc. 

5091)  intexo,  texiil,  textum,  texere,  liinein- 
weben;  ital.  intessere;  rum.  in}es  ut  ut  e. 

5092)  *intibeus,  a,  um  (Adj.  zu  intibum,  En- 
divie,  Gichoria  Endivia  L.);  davon  ital.  prov. 
endiiia,  Endivie;  frz.  endive;  span.  ptg.  endipia. 
Vgl.  Dz  126  endivia. 

5093)  Intimus,  a,  um,  innerst;  aemil.  emda, 
Bettzeug,  altvenez.  entima  etc.,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  53,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  771,  Sal- 
vioni,  Post.  12.  Außerdem  ist  das  Wort  als  gel. 
W.  in  der  Bedeutung  „geheim,  vertraut"  in  allen 
Sprachen  vorhanden,  ital.  intime;  frz.  intime  usw., 
dazu  dann  das  'entspr.  Subst.  intimitü,  intimife. 

5094)  intingo,  tliixi,  tliictfim,  tingSre,  ein- 
tauchen; ital.  intigno,  tinsi,  tinto,  tignere ;  rum. 
inting ,  tipsei,  tipt,  finge,  Pusc.  886;  die  übrigen 
Sprachen  kennen  nur  das  einfache  Verbum. 

5095)  [*intitio,  -äre  ('WWm»«),  anzünden ;  alt  frz. 
eniitier,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  237.] 

5096)  *iiitoiio,  -äre  (v.  'Honus  =  rövo:,  Ton, 
also  verschieden  von  intonarc,  donnern),  anstimmen. 
=  ital.  intonare;  frz.  entonner  etc. 

5097)  *Tnt5riio,  -äre  (v.  töiivog)  =  rum.  intorn 
ai  at  a,  um-,  ver-,  zurückdrehen,  nicht  bei  Pusc. 

5098)  iiitorqueo,  torsi,  turtum,  torquere,  um- 
drehen, =  rum.  intorc,  orsei,  or.-i,  ource,  Pusc.  888. 

5099)  [*Int5rtilo,  -äre  (tortilisj  =  frz.  entor- 
tiller,  wickeln,  ringeln;  span.  entortijar.  Vgl.  Dz 
323  torto.] 

5100)  *Tiiträmo,  -äre  (von  trama),  ein  Gewebe 
anfangen,  =  rum.  intram  ai  at  a,  wieder  in  Ord- 
nung bringen,  wiederherstellen,  nicht  bei  Pusc. 

5101)  *intr[a]armo,  -äre  (v.  arma)  =  rum.  ««- 
trarmez  ai  at  a,  bewaffnen,  nicht  bei  Pusc. 

5102)  ]iii  tränsäeto  (v.  transigere,  durchstoßen, 
durchführen)  im  Stoß,  mit  Gewalt,  ohne  Rücksicht, 


ohne  Umstände,  =  alifrz.  eniresait,  ohne  Um- 
stände, geradezu,  sofort,  norm,  antresiais.  Vgl.  Dz 
571  rntresait.     S.  auch  oben  ad  transactum.j 

5103)  lital.  intrecciato  (s.  Nr.  5104),  daraus  frz. 
entrechat,  Kreuz-,  Luftsprung.] 

5104)  [*intriclieo,  -äre  (v.  rp/z«),  dreifach  teilen 
(das  Haar,  um  es  zu  flechten,  darm  flechten),  ist 
das  mutmaßliche  Grundwort  zu  ital.  intrecc.iare 
(zunächst  von  treccia  =  *trichea,  Strähne,  Flechte), 
hechten,  verflechten,  verwickeln.  (Aus  dem  Partizip 
intrecciato  entstand  durch  volksetymologische  Um- 
ileutung  frz.  entrechat,  eigentlich  ein  verwickelter 
Sprung  beim  Tanze,  Kreuzsprung,  vgl.  Dz  571  s.  v.; 
Faß,  RF  111  504.)  Vgl.  Dz  326  treccia;  Sclieler 
im  Dict.  tresse.] 

5105)  lütrico,  -äre  (vgl.  über  das  Verbum  Die- 
terich, Pulcinella  p.  98  Anm.  2),  verwickeln;  ital. 
intricare  ,rendere  difflcile",  intrigare  „inibrogliare, 
brogliare",  dazu  die  Vbsbsttve  intrico  u.  intrigo, 
vgl.  Ganello,  A(i  III  371;  aus  dem  Ital.  dann 
prov.  entricar ;  frz.  intriguer,  davon  das  Vbshst. 
intrigue;  span.  entricar,  en-,  intrincar;  ptg.  in- 
tricar  u.  intrigar.     Vgl.  Dz  327  tricare. 

5106)  *intristo,  -äre  (v.  tristis),  betrüben;  ital. 
intrislare,  intristire,  bö?e,  gottlos  werdeniattriatarc, 
contristare,  betrüben);  rum.  intrist  ai  at  a,  be- 
trüben; prov.  entristezir;  (frz.  att rister);  cat. 
cntristir;  altspan.  entristar;  neuspan.  ptg. 
entristecer. 

5107)  iutro,  -äre,  eintreten;  ital.  intrare;  rum. 
intru,  Pusc.  893 ;  fr  z.  entrer;  p  r  o  v.  s  p  a  n.  p  tg.  entrar. 

5108)  ['intröltio,  -äre  (v.  introitus),  hineingehen; 
davon  nach  Baist,  Z  V  564,  span.  antruejar,  den 
Sonntag  vor  Eintritt  der  Fasten  feiern,  dazu  das 
Vbsbst.  antruejo,  welches  C.  Michaelis,  St.  263,  als 
Scheideform  zu  introilo  ansah.     S.  introitus.] 

5109)  lutröltüs,  -um  m.  (v.  introire),  Eintritt; 
altspan.  entroido,  antruido;  neuspan.  antruejo, 
(das  wohl  durch  Sulfi-xvertauschung  aus  antriudu 
entstanden  ist  u,  zu  welchem  das  Vb.  antruejar 
gehört),  Karnevalssonntag.  Vgl.  Dz  447  entroido. 
S.  intröTtio. 

5110)  intro  -f  flsque  =  altfrz.  trosque,  tresque, 
bis,  vgl.  Dz  622  jusque.  —  Einfaches  intrö  = 
rum.  intru,  Pusc.  894. 

5111)  intro  +  üsque  +  ad  =  (rtr.  antrdqim?); 
prov.  truesc'a,  bis;  altfrz.  trosqu'a,  tresqu'a, 
daneben  tresci  (nach  desci  ^  de  ex  -\-  ecce  hie 
gebildet)  que,  entresci  que,  bis;  nach  letzterer  Kon- 
junktion ist,  mit  gleicher  Bedeutung,  enfresci  que 
gebildet  (enfres  vermutlich  aus  *envres,  envers  = 
inversus  entstanden).  Vgl.  Dz  622  jusque;  Gröber, 
ALL  VI  149. 

51  IIa)  intrüsicülo,  -are  (intrüsus),  eindrängeln; 
aret.  intruschiarc.     Vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  433. 

5112)  [*intüditlo, -äre  (vom  Stamme  tnd,  wovon 
tundere) ;  davon  vielleicht  ital.  intuzzare,  rinluzzare, 
stumpf  machen,  dämpfen.  Vgl.  Ascoli,  AG  I  36; 
Dz  379  s.  V.  wollte  das  Wort  von  *intutiare  von 
tueri  tutus  ableiten,  was  begrifflich  unannehmbar 
ist.  Möglicherweise  gehört  zu  intuzzare  das  Atlj. 
tozzo,  dick,  kurz,  vgl.  Dz  406  s.  v.] 

5112a)  intuitus,  -um  m.,  der  Hinblick;  lomb. 
intüitli  (urspr.  Ablativ),  bezüglich,  inbezug  auf, 
vgl.  Salvioni,  R  XXXI  282. 

5113)  in  +  tum  ^  altspan.  enton,  damals; 
(ptg.  entäo).     Vgl.  Dz  446  enton. 

5114)  in  +  tuncce  =  span.  entonees,  damal) 
(altspan  auch  enstonze,  estonzas  =  ex  -\-  tuncces, 
vgl.  Dz  446  enton. 
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6116)  Intüs 


5141)  »inTölütüo 
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*iiitnnico  s.  tunico. 

5115)  Intus,  drinnen;  ital.  (mundartlich)  ento; 
prov.  ins;  alllrz.  ens,  ¥{?!.  Dz  570  fns.  Ol)er 
äc  +  intus  s.  oljen  unter  de. 

5116)  iniilS,  -am  f.,  Alant  (Inula  Hellenium  L.); 
ital.  enola,  ella,  lella;  frz.  aunde  =  *ilunata  für 
*iHulala;  span.  ptg.  Snula,  ala.  Vgl.  Dz  126 
eiiola;  Gröber,  ALL  11  267. 

5117)  invädo,  Täsi,  väsfini,  Tädere,  eindringen; 
ital.  invado,  rasi,  vaso,  rädere;  prov.  envazir; 
frz.  envahir;  span.  ptg.  invadir.  Vgl.  Dz  571 
euvahir.  Vermutlich  gehört  hierher  auch  span. 
einbnir,  geistig  einnehmen,  in  Erstaunen  setzen, 
vgl.  Gornu,  R  XIII  301;  Parodi,  R  XXVII  202, 
setzt  emhair  =  *iHvaijlre  an. 

5118)  iiiTälidus,  a,  um,  schwach,  Icrank;  neap. 
'ntmäleto,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5119)  ['luTägino,  -äre  (vagina),  in  die  Scheide 
stecken;  dav.  vielleicht  (mittel)ital.  ammainare 
(wegen  des  nv :  mm  vgl.  iuventare  :  ammentar),  vgl. 
Flechia,  AG  IV  372  (dagegen  Ganello,  AG  III  321), 
u.  d'Ovidio,  AGXIII  367.] 

5120)  *Tnveneno,  -äre  (v.  venemim),  vergiften; 
ital.  incelenire;  Tum.  inveninez,  Pusc.  899;  prov. 
cnverinar,  everinar;  frz.  envenimer;  cat.  enverinar; 
span.  envenenar,  ptg.  envenenar. 

5121)  iiiTeuto,  äre,  erfinden;  ital.  inventare 
(ainmentare,  vgl.  Nr.  234);  frz.  inventer  etc. 

5122)  *inTermino,  -äre  (v.  vermis),  Würmer  be- 
kommen; ital.  inverminare  u.  -ire;  rum.  inver- 
ininez  ai  at  a,  nicht  bei  Pusc. 

5123)  [*in¥ers5rluni,  Einguß;  dav.  nach  Flechia, 
AG  Vm  383,  p  i  e m.  ambossur, Trichter,  s.  In  +  bütt.) 

5124)  in  -j-  verstts,  gegen;  ital.  inverso;  prov. 
frz.  envers  (mail.  invers  =  inversum,  Norden,  vgl. 
Dz  272  ritto);  span.   embes.     Vgl.  Nr.  6111. 

5125)  investio,  -ire  (v.  vestis),  bekleiden;  ital. 
investire;  sicil.  mmestiri,  vgl.  Salvioni,  Post.  12; 
frz.  investir,  dazu  das  Sbst.  invitison,  freier  Raum 
um  ein  Haus;  span.  emhestir;  überall  nur  gel. 
Wort  u.  zwar  Kunstausdruck  der  Kriegssprache 
„(einen  Platz)  angreifen,  berennen,  einschließen" ; 
rum.  invasc,  ankleiden,  Pusc.  897.  Vgl.  Dz  185 
investire. 

5126)  inveteratus,  a,  um,  veraltet;  sard.  em- 
hederndu,  inveterato,  crcHiico,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5127)  *inTetülo, -äre  (v.  rrf!</«<s),  alt  werden ;  ital. 
inrecchiare;  (rum.  invechesc,  nicht  b.  Pusc.;  prov. 
envelhezir,  envielhezir ;  frz.  envieilUr;  c a.t.  envellir ; 
span.  envejecer;  ptg.  envelhecer). 

5128)  invicem,  wechselweise;  neap.  enfrece,  vgl. 
Salvioni,  Post.  12. 

5129)  *invicIno,  -äre  (v.  vicinus),  benachbart 
sein;  rum.  invevinez  ai  at  a,  benachbart  sein;  (frz. 
avoisiner;  span.    avecinar;   ptg.   avi-,   avezinhar). 

5130)  invidiä,  -am  f.,  Neid;  ital.  invidia,  dazu 
das  Verb  invidiare,  ital.  inveijgia,  woraus  *veggia 
u.  daraus  mit  Nasalierung  u.  Wechsel  von  v  zu  f 
Südsard.  fengia,  Neid,  vgl.  Nigra,  AG  XV  485; 
tose,  imbism,  bizza  (=  *imbidia),  vgl.  Parodi,  R 
XXVII  288;  prov.  enveja,  dazu  das  Verb  envejar; 
frz.  envie,  dazu  das  Verb  envier,  davon  wieder  das 
Vbsbst.  envi,  Wetteifer;  span.  envidia,  dazu  das 
Vb.  enmdiar;  ptg.  inveja,  cn-,  dazu  das  Vb.  in- 
vejar,  en-.     Vgl.  Dz  571  enois;  Berger  s.  v. 

5131)  *inTinco,  vici,  victüm,  vincere  =  rum. 
inving,  vinsei,  vins,  vinge,  siegen,  (das  einfache  Verb 
fehlt  dem  Rumän.,  während  anderseits  die  übrigen 
Sprachen  das  Komp.  nicht  kennen),  Pusc.  901. 

5132)  *inTio,  -äre  (v.  via),  auf  den  Weg  bringen, 


schicken  (bei  Solin  2,  4  kommt  inviare  einmal  vor, 
aber  in  der  Bedeutung  „betreten');  ital.  inviare; 
prov.  enviar;  frz.  envoyer;  (alt frz.  auch  en  + 
voyer  ==  inde  viare);  cat.  span.  ptg.  inviar,  en- 
viar.    Vgl.  Dz  700  voger  2. 

5133)  *TnTirTdio,  -Ire  (v.  viridis),  grün  werden; 
ital.  inverdire;  rum.  inverzesc,  Pusc.  900;  (span. 
ptg.  enverdecer). 

5134)  invite,  ungern;  lomb.  inevid,  inevida,  di 
mal  voglia;  va\m.  nivida;  valses.  »nw,-  geiiues. 
mainvio,  malvolentieri ;  valtell.  de  nevit,  impetuo- 
samente,  nivit,  navit  impeto,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5135)  *inTTtio,  -äre  (v.  vttium  in  seiner  roman. 
Bedtg.,  wonach  es  ,böse  Gewohnheit,  Gewohnheit 
überhaupt,  Belustigung"  u.  dgl.  bezeichnet);  rum. 
inväl  ai  at  a,  gewöhnen,  dazu  das  Vbsbst.  inväf, 
(böse)  Gewohnheit;  prov.  <'nt)ezar,  belustigen;  alt- 
frz.  envoisier,  sich  belustigen,  dazu  die  Sbsttve 
envoisie,  envoisure,  Freude,  Lust,  Scherz,  aber  auch 
Betrügerei,  Schurkerei.  Vgl.  Dz  344  vizio,  Pusc.  898. 

5136)  invito,  -äre,  einladen;  ital.  invitare; 
sard.  imbidai;  lomb.  invidä;  rum.  inoit,  Pusc. 903; 
prov.  envidar;  frz.  inviter;  cat.  span.  ptg.  en- 
vidar  (span.  ptg.  auch  invitar). 

5137)  InTitus,  a,  um,  widerwillig;  ital.  invito; 
obwald.  nuidas,  vgl.  AG  Vll  511;  frz.  envis; 
altspan.  ambidos,  amidos.  Vgl.  Dz  422  ambidos 
u.  571  envis. 

5138)  invölo,  -äre  (in  u.  vola,  hohle  Hand),  in 
die  hohle  Hand  hineinbringen,  stehlen  (vgl.  Rönsch, 
Collect,  philo!,  p.  75,  162,  283);  ital.  involare, 
stehlen;  valtell.  in</ula;  prov.  envolar;  frz. 
embler,  dazu  das  Vbsbst.  emblie  in  den  Verbindungen 
d'emblee,  a  l'embUe,  verstohlener-,  heimlicherweise, 
(das  übliche  Vb.  für  , stehlen'  ist  voler  =  volare 
in  transitiver  Bedtg.  „fliegen  machen",  doch  ist 
wohl  auch  dieses  Vb.  besser  von  vola,  hohle  Hand, 
abzuleiten);  aus  de  -\-  involare  ist  wohl  entstanden 
altfrz.  dambler,  -ir,  fliegen  machen,  vgl.  Leser  p.  79. 
Vgl.  Dz  568  embler;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  791. 

5139)  *Involucro,  -äre,  einwickeln;  davon  nach 
Coniu,  Gröbers  Grundriß  I  767,  span.  emhurujar, 
ptg.  emburulhar,  barulhar,  marulhar,  verwirren, 
vgl.  R  XXVII  231. 

5140)  [*Tnvolüculo,  -are  (v.  volvere  abgeleitet) 
=  ital.  invogliare,  einpacken,  dazu  das  Vbsbst. 
invoglio,  Paket;  (invogliare,  Lust  erwecken,  ist 
gleichsam  *involiare,  vgl.  voglio  =  *volio  f.  volo, 
voglia,  Lust).  Vgl.  Flechia,  AG  -II  20;  d'Ovidio, 
AG  XIII  400  (hier  wird  auch  der  Pflanzenname 
vilucchio,  convolvulus  arvensis,   aufgeführt).] 

5141)  (*Involütiio,  -äre  (von  involutus  abgeleitet 
nach  Analogie  von  fluctuare,  aestuare  u.  dgl.), 
daraus  (??)  *involuppare  (vgl.  pipita  =  pituita,  s.  Dz 
249  pipita)  u.  daraus  ital.  inviluppare,  (dazu  das 
Sbst.  inviluppo);  frz.  envelopper,  (dazu  das  Sbst. 
enveloppe);  altcat.  envolpar.  So  will  Storm,  R  V 
187,  die  seltsame  Wortsippe  versuchsweise  erklären, 
für  welche  Diez  341  viluppo  keine  Deutung  beizu- 
bringen wußte  u.  für  welche  auch  Scheler  im  Ati- 
hang  zu  7  51  keine  Losung  fand.  Aber  auch  Storms 
Annahme  kann  nicht  befriedigen,  weil  aus  tu  =  tv 
nimmermehr  2)p  werden  konnte  (pipita  aus  pituita 
beruht  auf  volksetymologischer  Umbildung).  Ebenso- 
wenig genügt  Hornings  Annahme,  Z  XXI  192,  wo- 
nach (in)vilup2)are  etc.  aus  falnppa  (s.  d.)  ent- 
standen sein  soll.  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Sjir.  u. 
Lit.  XXI  104,  vermutet,  daß  *involuppare  auf  Kreu- 
zung von  *invölütare,  „einwickeln",  mit  stüppäre, 
„stopfen",  beruhe.     S.  auch  oben  Nr.  3610. 
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6142)  *Inv8lvo 


5163)  ita>.o<; 
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5142)  *inTolTO,  -äre  (f.  involvere)  =  rum.  inholb 
ai  at  a,  wenden,  drehen,  Pusc.  904. 

5143)  involTO,  voItI,  TÖIütnni,  volyere,  hinein- 
wälzen, einhüllen;  ital.  involvo  u.  -volgo,  volsi, 
volto,  volvere  u.  volgere;  span.  ptg.  envolver. 

5144)  [*iiiT5rso,  -äre,  umstürzen;  davon  nach 
Flechia,  AG  VIII  383,  piem.  ambossi,  fjenues. 
imbosä,  capovolgere,  rovesciare.  Nigra,  AG  XIV  376, 
verwirft,  ohne  jedoch  ein  neues  Grundw.  aufzustellen, 
diese  Ableitung,  weil  sich  die  Wörter  von  ital.  buzxo, 
Bauch,  pro  V.  boza,  Bauch  der  Wiederkäuer,  abauzar, 
auf  den  Bauch  legen,  etc.  nicht  trennen  lassen.] 

5145)  [*inTfllto,  -üre  (v.  vuUus  =  altfrz.  vout)  = 
frz.  envoüter,  gleichsam  Böses  in  ein  Antlitz  hinein- 
wünschen, mittelst  eines  Wachsbildes  verwünschen, 
bezaubern,  behexen.  Vgl.  Dz  572  s.  v.  u.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  793;  envoüter,  einwölben,  ist 
=  *invol(vi)tare. 

ipsä  hörä,  Tpsä  illä  hörä  s.  ^ipsus. 

0146)  *ipsus  (f.  ipse;  ipse,  non  ipsus  App.  Probi 
156).  a,  um,  selbst;  ital.  (isso),  esso,  dazu  das 
Adv.  issa  =  ipsa  seil,  hora,  jetzt;  sard.  (log.) 
isu,  tssu;  rum.  ins;  prov.  eps,  eis  {wird  von  Ulrich, 
Z  XXI  236,  unter  Berufung  auf  Sueton,  Aug.  88, 
aus  *ic.ie  f.  ipse  erklärt);  (alt span.  essi  =  ipse 
+  hie);  neuspan.  ene;  altptg.  eiso;  neuptg. 
esse.  Außerdem  ist  das  Pron.  in  Zusammen- 
setzungen erhalten:  1.  ad  ipsus  =  ital.  desso, 
der;  rum.  dins,  mit  dem  Artikel  d'msul  ^  ad  ipse 
nie.  —  2.  ad  ipsum  =  (?)  ital.  adesso,  jetzt; 
prov.  ades;  altcat  ades;  altspan.  adieso.  Vgl. 
Nr.  183.  —  3.  ad  Id  ipsum  =  rum.  adins,  eben 
deswegen,  gerade.  —  4.  iste  ipsus  =  ital.  stesso, 
vgl.  Ascoli,  AG  III  443.  —  5.  met  +  '"ipsimus 
=  ital.  medesimo,  selbst;  proY.  medesme,  mesesme, 
(daneben  meteis,  medes  =  met  -\-  ipse);  frz.  meine; 
span.  mismo;  ptg.  mesmo.  —  6.  ipsa  +  mente 
=  prov.  epsamen,  eissamen,  auf  gleiche  Weise; 
altfrz.  e{n)sement.  —  7.  ipsa  hora  =  altspan. 
esora,  jetzt.  —  8.  ipsa  illa  hora  =  altfrz.  epslor, 
sofort.  —  9.  long-  -|-  ipsum  =  ital.  lunghesso, 
längs.  —  10.  supru  -f  ipsum  =  ital.  sovresso,  über, 
auf.  —  II.  in  ipso  illo  passu  =  altfrz.  enes- 
lepas.  --  Im  Rumän.  sind  auch  sonst  zahlreiche 
mit  ipse  gebildete  Verbindungen  vorhanden  (vgl. 
Cihac  p.  128),  vgl.  hierüber  auch  Pusc.  870;  über 
den  Eintritt  des'  n  in  ins  vgl.  Ascoh,  AG  III  442. 
Ober  den  Gebrauch  von  ipse  als  Art.  s.  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  II  §  99.  Vgl.  Dz  129  esso;  Gröber, 
ALL  III  269  u,  VI  391 ;  Rydberg,  Zur  Geschichte 
des  frz.  a  II  2  (Upsala  1898)  p.  304  ff. 

5147)  ir»,  -am  f.,  Zoni;  ital.  ira;  altfrz.  ire; 
dazu  das  Adj.  iroiis. 

5148)  irScundla,  -am  f.,  Zorn;  altptg.  ngonha, 
vgl.  Cornu,  R  XI  95;  altfrz.  iracundie. 

5149)  iräscor,  iraisser,  zürnen;  prov.  iraisser; 
altfrz.  iraistre. 

5150)  *Irax,  -aeem,  zornig;  altfrz.  irais. 

5151)  Irredemptus,  a,  um  (Part.  Perf.  Pass.  v. 
redimere)  =  ital.  irredento,  unerlöst. 

5152)  irrigo ,  -äre ,  bewässern ;  b  a  g  n  a  r  d. 
(Wallis)  erzye,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  771. 

5153)  Iri'ito,  -äre,  anreizen;  ital.  irritare;  rtr. 
anridar;  frz.  irriter;  span.  enridar.  Über  span. 
enridar  vgl.  Pidal,  R  XXIX  346.    S.  Nr.  5081. 

5154)  iscliiäticus,  a,  um  (ischiasj,  zum  Hüftweh 
gehörig;  ital.  sciatico. 

5155)  ahd.  *iseubriln,  eisenbraun,  —  prov.  alt- 
frz. isanbrun,  ein  Stoff  von  brauner  oder  schwärz- 
hcher  Farbe.     Vgl.  Dz  619  s.  v. 


5156)  isicinm  n.  (f.  insicium  v.  insico  =  inseco), 
Wurst;  davon  nach  Caix,  St.  52,  ital.  ciccia 
.came",  sicciolo  oder  cicciolo,  cicciottoro  „pezzetto 
di  carne  tagliuzzato' ;  aus  dem  Kompositum  salis 
insicia  =  *salisicia  entstand  nach  Caix  ital.  sal- 
siccia,  Bratwurst;  prov.  saussissa;  frz.  saucisse; 
cat.  salsitja;  span.  ptg.  salchicha.  Diez  280  Salsa 
leitete  letzteres  Wort  unmittelbar  von  salsus  ab, 
u.  dies  dürfte  doch  die  gröliere  Wahrscheinlichkeit 
für  sich  haben.     Vgl.  Gröber,  ALL  II  272. 

6157)  *istu8  (f.  iste),  a,  *um  (f.  -ud),  dieser, 
jener,  altital.  esto;  rum.  ist;  prov.  est;  altfrz. 
ist  (z.  B.  in  den  Eiden);  cat.  span.  ptg.  este.  — 
Außerdem  in  den  Zusammensetzungen:  1.  eeee -f- 
iste  s.  oben  s.  v.  —  2.  eccu[m]  -)-  iste  s.  oben  s.  v. 
—  3.  iste  -f  ipsus  =  ital.  stesso,  vgl.  Dz  403  s.  v.; 
Ascoli,  AG  III  443.  —  4.  isto  die  =  rum.  astazi, 
heute.  —  5.  ista  matutina  =  ital.  stamattina, 
heute  Morgen.  —  6.  ista  sera  =  ital.  stasera, 
heute  Abend.  —  7.  ista[m]  iiocte[m]  =  ital.  sta- 
notte,  heute  Nacht.  —  8.  ad  istam  lioram  = 
altfrz.  asture,  jetzt,  vgl.  Diez,  Gr.  11-'  471.  — 
9.  ante  +  ist'  +  ipsum  =  ital.  testeso,  testi,  neu- 
lich, vgl.  Dz  406  testeso.  —  (10.  momento  isto 
oder  isto  isto  vermutete  Rajna,  Giorn.  di  fll.  rom. 
II  57,  als  Grundform  fürdasital.  altspan.  altptg. 
tosto,  sogleich,  prov.  altfrz.  tost,  neu  frz.  tot  in 
bientöt,  tantot;  Rajna  begründet  seine  Annahme 
geistvoll  u.  gewandt,  gleichwohl  ist  sie  wenig  glaub- 
haft, u.  die  von  Diez  323  s.  v.  befürwortete  Ab- 
leitung von  tostus  (von  torrere)  dürfte  durchaus 
vorzuziehen  sein,  vgl.  auch  Ganello,  AG  III  324; 
an  toto  cito  zu  denken  ist  aus  naheliegendem  laut- 
lichen Grunde  unstatthaft,  s.  Nr.  9627).  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  273.  (Über  Ntr.  istum  vgl.  Neue 
IP  397.) 

5157a)  ita,  so;  diese  Konjunktion  ist  nur  er- 
halten in  der  ital.  (mundartlichen)  Bejahungs- 
partikel cosita  =  cosi  (=  eccii[m\  sie)  -\-  ita,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  283. 

5158)  iter  «.,  Weg,  Reise;  ital.  erre  in  2>^>''l^ 
l'erre  .imbriacarsi"  vgl.  Ganello,  Z  I  567;  all- 
mail.  edro;  altfrz.  erre  (auch  neufrz.),  oirre. 
Weg,  Reise,  Unternehmen,  Plan.  Vgl.  Dz  573  erre; 
Ascoli,  AG  III  444  Anm.;  Meyer,  Ntr.  62;  Ryd- 
berg, Zur  Geschichte  des  frz.  a  W-  (Upsala  1898) 
p.  307. 

5159)  *itero,  -are  (von  iter),  reisen,  wandern 
(schriftlat.  iterare,  wiederholen,  welches  Vb.  als  gel. 
Wort  im  Roman,  erhalten  ist);  altfrz.  edrer  (edrers 
Alex.  38  (',  edrat  Leod.  69),  errer,  davon  das  ad- 
verbial gebrauchte  Part,  errant,  daneben  erranment), 
sogleich ;  (span.  hedrar,  zum  zweitenmal  umhacken, 
=  iterare,  wiederholen).  Vgl.  Dz  458  hedrar, 
573  erre. 

5160)  arab.  ithmid;  daraus  vielleicht  entstellt 
frz.  antimoine,  Antimon,  Spießglanz,  vgl.  Devic, 
Suppl.  p.  10;  Littrö,  Dict.  s.  v.;  Faß,   RF  III  493. 

5161)  got.  iup  (germ.  iippa),  auf;  davon  viel- 
leicht cat.  span.  upa,  aüpa,  auf!  munter!,  dazu 
das  Vb.  upar,  sich  vom  Boden  erheben.  Vgl.  Dz 
495  upa. 

5162)  anfränk.  iw,  Eibe;  frz.  if;  span.  ptg. 
iva.     Vgl,  Dz  185  ii>a;  Mackel,  p.  108. 

5163)  [gr.  i§<(}.og,  schnell  springend  (?);  wurde 
von  Salmasius  als  Grundwort  zu  occit.  frz.  isard, 
cat.  isaH  u.  sicart,  Gemse,  angenommen,  vgl.  Dz 
619  isard,  Diez  bemerkt  ,sehr  zweifelhaft",  rich- 
tiger hätte  er  gesagt  ,ganz  unmöglich".] 
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5164)  jäcgo 


5181)  *j8cä 
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J. 

5164)  jäceo,  ui, (ritam), -ere,  liegen;  hal.giacio, 
güwqui,  giaciuto,  yiacere;  rum.  zac,  zäcui,  zäcut, 
ztice,  s.  Pusc.  1926;  rtr.  Präs.  iaiel,  Part.  Perf.  iaiie, 
Inf.  ie,  vgl.  Gärtner  §  154;  prov.  Jatz,  jac,  jagut, 
jazcr;  alt  frz.  yis,  jui,  jeu,  gesir;  neufrz.  «cmV 
(unvollständiges  Zeitw.;  der  üblidie  Ausdruck  für 
„liegen"  ist  coucher,  etre  coucM),  davon  die  Sbsttve 
gHe  (=  Jacta,  falls  man  annehmen  darf,  daß  das 
s  in  altfrz.  giste  nur  analogisch  sei,  anders  faßt 
Hoining,  Z  XIX  75,  die  Sache  auf,  indem  er  *jacita 
ansetzt),  Nachtlager  (vgl.  Braune,  Z  X  262),  gisine, 
Kindbett  (prov.  jVm««)-  das  Part.  präs.  fem.  gesante 
hat  in  der  Form  girande  in  der  Mundart  von  Berry 
die  Bedeutung  .Wöchnerin"  erhalten,  vgl.  Thomas, 
Mel.  83;  cat.  Jaich,  Jegui,  jegut,  jaurcr;  span. 
üblich  sind  nur  die  3.  P.  Präs.  yace,  die  3.  P. 
Impf,  gada,  Inf.  yacer  („liegen"  wird  gewöhnlich 
durch  eslar  mit  Beifügung  von  echado,  extendido 
etc.  ausgedrückt);  die  3.  P.  Sg.  Perf.  y6go  wurde 
zu  iioyö  umgebildet  u.  danach  ein  Inf.  yogar  ge- 
schaflen,  vgl.  Morel-Fatio,  R  XXIV  592  u.  XXVI 
476,  wo  M.-F.  die  von  Foulche-Delbosc  in  der 
Revue  hispanique  IV  113  erhobenen  Einwände 
zurückweist;  ptg.  jofo,  jouve,  jaddo,  jazer.  Vgl. 
Dz  596  ghir. 

5165)  [gleichsam  *jäcile,  Plur.  jaellia  (jacere), 
Lagerstätte;  ital.  giaciglio,  span.  yacija,  vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  408.] 

516C)  Jacob;  von  diesem  Eigennamen  angeblich 
infolge  irgend  einer  zufälligen  Veranlassung  (von 
dem  Namen  eines  Häuptlings  von  Beauvais  um  1358) 
der  Name  des  Kleidungsstückes  „.lacke"  (eigentlich 
ein  Panzerhemd,  Kriegswams);  ital.  giaco;  frz. 
jctqitc;  span.  .;aco,-  ptg.  jaco.  Vgl.  Dz  164  giaco. 
Diese  Ableitung  ist  recht  zweifelhaft,  s.  Eg.  y 
Yang.  429.  Von  Jacob  ist  auch  abgeleitet  engl.- 
frz.  joi'key,  vgl.The  Aeademy  1892  I  593. 

5167)  [*jSctäiius,  -um  (u.  *jacti<'itt8,  -um, 
beide  Wörter  von  jactare,  schütteln),  davon  nach 
Rönsch,  RF  III  371,  ital.  gdttero,  gdttice,  die  von 
Dioz  375  s.  V.  unerklärt  gelassenen  Benennungen 
der  „Espe" ;  die  Bedeutung  würde  mit  dieser  Ab- 
leitung sich  gut  vereinigen  lassen,  vgl.  frz.  tremhle 
(von  tremulus),  , Zitterespe',  lautlich  aber  ist  sie 
schon  des  Hochtones  wegen  völlig  unannehmbar. 
Die  Ableitung  der  Wörter  bleibt  noch  zu  finden.] 

jäcto  s.  ejecto. 

5168)  [jäculo,  -äre  (schriftlat.  Jaculari,  selten 
jaculare),  schleudern;  <lavon  vielleicht  frz.  jaillir, 
hervorsprudeln,  vgl.  Dz  619  s.  v.  Altfrz.  jalir 
(mit  nicht  palafalem  /)  ist  Anbildung  an  galir  =■■ 
lat.  salire,  wozu  dann  saillir  getreten  ist,  viell.  in 
Anlehnung  an  jaillir.  Altfrz.  galir  dagegen  dürfte 
german.  Ursprungs  sein,  nämlich  mit  „wallen" 
zusammenhängen.  Wie  sich  gicler,  sprudeln,  zu 
jaculare  verhält,  ist  nicht  recht  klar,  es  scheint 
ein  halbgelehrtes  Wort  zu  sein.  Vgl.  Dz  619  ».  ».  ; 
Scheler  im  Dict.  s.  ».] 

5169)  jäoulum  n.  (von  jacere),  Wurfnetz;  ital. 
jacolo  „dardo" ,  giacchio  „rete  pescatoria" ,  vgl. 
Canello,  AG  III  352;  Gröber,  ALL  III  141. 

5170)  *jänano,  jejflno,  -äre,  fasten;  ital.  giunare 
(gewöhnlich  digiunare);  südsard.  giaunäi;  cam- 
pob.  jajonare,  vgl.  Salvioni,  Post.  12,  AG  XII  440 
s.  V.  (azunar:  rum.  ajun  ai  at  a  (doöh  ist  dies 
wohl  :=  *ad\je\junare  anzusetzen,  vgl.  ajunge  = 
adjungere);  rtr.  jajinar,  giginar;  prov.  jejunar, 
junar  (?),  (Gröber  zieht  auch  dejunar  hierher,  in- 


dem er  darin  eine  .Umdeutung  mit  de"  erblickt; 
es  wäre  dies  aber  nur  dann  denkbar,  wenn  dejunar 
„entlasten,  frühstücken"  hieße,  da  dies  nicht  der 
Fall,  so  wird  man  dejunar  für  eine  rein  lautliche 
Umbildung  von  jejunare  zu  halten  haben,  zu  er- 
warten wäre  freilich  die/unare,  es  ist  aber  begreif- 
lich, daß  für  di  +  Vok.  =  dj  einfaclies  d  eintrat, 
da  die  zweite  Silbe  mit  j  anlautete);  frz.  jeiiner; 
cat.  dejunar;  span.  ayunar;  ptg.  jejuar.  Vgl. 
Dz  \G~  giunare:  Gröber,  ALL  III  141;  Berger,. yVö»«. 

5171)  jam,  schon;  ital.  giä;  prov.  altfrz.  ja, 
desja;  neufrz.  ja  in  d^jä  =  de  -\-  ex  -^  jam; 
span.  altptg.  ya;  neuptg.  >i.  Vgl.  Dz  IC'i  giä; 
Gröber,  Mise.  44. 

5172)  jam  -f  ex  in  =  prov.  jass^,  bereits  von 
da  an,  immer.  Vgl.  Dz  676  se;  Gröber,  Mise.  44 
(hier  zuerst  die  richtige  Ableitung);  Thomas,  R  XIV 
577,  hatte  in  dem  zweiten  Bestandteile  semel  er- 
kannt, Diez  676  se  hatte  semper  vermutet,  was 
P.  Meyer,  R  XIV  579,  zu  billigen  .scheint.  S.  auch 
unten  semel. 

5173)  j8m  habet  dies;  daraus  frz.  jadis,  einst- 
mals (vgl.,  was  die  Bildung  anlangt,  naguire  u. 
piS{a).  Vgl.  Dz  119  s.  r.  (Jadis  wird  =  jamdiu 
angesetzt);  Gröber,  Mise.  44  (hier  zuerst  die  rich- 
tige Ableitung). 

5174)  jüm  -\-  bodte;  daraus  aMfrz.  gehui,jehui, 
juhui,  jui,  iewi,  heute.     Vgl.  Gröber,  Mise.  44. 

5175)  altnfränk.  *jangelün  (ndd.  ndl.  jangeln), 
bellen,  belfern;  prov.  janglar;  altfrz.  jangier, 
klaffen,  klatschen,  spotten.  Vgl.  Dz  620  jangier; 
Mackel,  p.  72.  Thomas,  R  XXVIII  193,  will  die 
betr.  Verba  auf  lat.  zinzulare  zurückführen,  was 
nicht  befriedigen  kann. 

jauto  s.  jento. 

5176)  jänua, -am /".,  Tür;  sard.^i«««  u.  enna; 
(abruzz.  votayanue;)  westrtr.  genna;  ptg.  ja- 
nella.     Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  771'. 

5177)  jäniiärius,  *jenüärTiis,  -um  »».,  der  Monat 
Januar;  ital.  gennajo;  sard.  bennarzu;  (rum. 
ianiariu);  vir.  gianer;  prov.  januier-s;  frz.  jan- 
rier;  cat.  janer;  span.  enero;  pig.  Janeiro.  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  142. 

5178)  *jaiiiiglla,  -am  /.  (Demin.  von  janua), 
Türchen,  =  ptg.  janella,  Fenster.  Vgl.  Dz  497 
ventana. 

5179)  pers.  jftsemfn,  arab.  jftsamiln  (vgl.  Freytag 
IV  514b),  .lasmin,  =  ital.  gesmino ,  gelsomino; 
neuprov.  jaussemin,  jensemil;  frz.  sp an. ./asm»», ■ 
pi%.  jasmim.  Vgl.  Dz  161  gesmino;  Eg.  y  Yang. 
432. 

5179a)  germ.  jghaii,  aussagen,  zugestehen;  davon 
ital.  gecchire  [gecchito,  demütig)  in  aggecchirsi, 
sich  demütigen;  prov.  jequir  (altcat.  alt  span. 
jaquir),  erlauben,  überlassen,  im  Stich  lassen;  alt- 
frz. gehir,  gestehen,  sagen.  Vgl.  Dz  159  gecchire; 
Mackel,  p.  78. 

jejfino  s.  *jäjüno. 

5180)  jento  u.  jänto,  -äre,  frühstücken;  rtr. 
jentar,  gientar,  Mittagessen;  astur,  jinlar;  alt- 
span.  i/antar,  Fem.,  Speise;  ptg.  yantar,  früh- 
stücken! Vgl.  Dz  498  yantar;  Grober,  ALL  III 
142;  Cornu,  R  XIII  307. 

5181)  [*joc5  (Nebenform  zu  jocus),  Scherz,  Freude, 
Lust,  ist  das  mutmaßliche  Grundwort  zu  ital. 
gioja;  prn\.  joja,  Freude,  Kleinod;  ptg.  Jörn.  Die 
übliche  Ableitung  von  gaudia  ist  bedenklich,  weil 
ein  *jauja,  *gauja  fehlt,  während  doch  gaug  = 
gaudium  n.  jauzir  =:  (/«itrfejv  vorhanden  sind;  auch 
legt   frz.  joyau   die  Vermutung  nahe,    daß    joja 


561 


6182)  »jöcalls 


5203)  Judicium 


5G2 


mindestens  in  der  Bedeutung  „Kleinod'  =  *joca 
sei.     Vgl.  Ganello,  AG  III  346  Anm.] 

5182)  *jocälls,  -e  (Y.jociis),  lustij?,  freudemachend, 
erfreuend;  mutmaßlich  (s.  aber  unten  jocus  u.  *Jo- 
kellus)  das  Grundwort  zu  (ital  t/iojello,  Geschmeide, 
Juwel);  prov.  Joiel-s;  alt  frz.  joiel,  jo'el;  neu  frz. 
joyuu;  sfan.joyel;  \ilg.  joiel,  Ganello,  AG  III  346 
Anm.  Diez  168  godere  leitet  das  Wort  von  *gau- 
diellum  ab  u.  bezeichnete  das  entspr.  mittellat. 
jotale  als  eine  unrichtige  Bildung;  Scheler  im  Dict. 
unter  joie  stimmt  Diez  bei. 

5183)  *j5cät5r,  -örem  m.  (von  jocare),  Spieler; 
ital.  giocatori',  giuocutore;  rum.  Jiicfitor  (bedeutet 
auch  , Tänzer",  wird  überdies  als  Adj.  gebraucht); 
prov.  joyuaire;  frz.  joueur;  cat.  span.  juyador; 
ptg.  jogador. 

5184)  *j5co,  -ärc  (schrifllat.  jocari,  v.  jocus), 
scherzen,  spielen;  ital.  giuocare,  giocare;  rum.  joc 
ni  ul  a;  \>TOV.  Jogar:  frz  jouer,  dazu  das  kinder- 
sprachliche Sbst.  joujuu,  Spielzeug,  ferner  gehört 
hierher  ^o«««,  Spielball;  cat.  span.  Jj«/ar;  ptg. 
jogar.     Vgl.  Dz  621  jouer. 

5185)  j5caläris,  -e  (\ .  joculus),  scherzhaft,  spaß- 
haft; ital.  giocolare,  -o,  ,giocoliere',  giullare  ,chi 
nel  medio  evo  andava  intorno  per  le  piazze  e  per  le 
corti  facendo  giuochi  e  recitando  versi",  vgl.  Ganello, 
AG  111  355;  ixxm.jucärie  (f.  jucärärie  =  jocularia), 
Spielzeug;  prov.  joglar-s;  cat.  juglar;  span. 
joglar,  ./j<^/ar, dazu,yMS'/«-/a, Possenreißerei;altptg. 
jograL    Vgl.  Dz  165  giocolare:  Gröber,  ALL  III  269. 

5186)  jöculätör,  -Örein  »i.  (v.  joculari),  Possen- 
reißer; ital.  giocolatore,  Spielmann;  althz.joglere, 
jog/eor;  neu  frz.  Jongleur,  (der  Einschub  des  n 
muß  auf  volksetymologischer  Anbildung,  vielleicht 
an  das  in  der  älteren  Sprache  vorhanden  gewesene 
\erh  jangier,  spotten,  beruhen.  S.  oben  Nr.  5175). 
Vgl.  Dz  165  giocolare. 

5187)  *joculo,  -äre  (schriftlat.  joculari,  von  jo- 
culus),  scherzen,  spassen;  ital.  giocolare,  gaukeln; 
prov.  joytar ,  spielen;  frz.  (picardisch)  jongier, 
scherzen.     Vgl.  Dz  165  giocolare. 

5188)  jöcus,  -am  m.,  Spiel;   \ia.\.  giuoco;  rum. 

joc;  prov.  jog-s,  jueg-s;  frz.  jeu  (dazu  nach  För- 
ster, Z  XXII  267  u.  513,  das  Dem.  joel,  joyau, 
gleichs.    *jokellus,    besser    aber    setzt    man    wohl 

joi/au  =  *jocnle  an);   cat.  jog;  spa.n.,/uego ;  ptg. 

jogo.     Vgl.  Dz  621  jouer. 

5189)  Johannes  (Iwdvv/jg);  von  diesem  Eigen- 
namen die  Benennung  des  Hanswurstes  in  dem 
ital.  volkstümlichen  Lustspiele:  zanni.  Vgl.  Dz 
411  s.  V.  Ferner  ist  von  Jo^anne^  abgel.  lucches. 
giannicco,  Fruchtwurm.     Vgl.  oben  Nr.  711a. 

5190)  [gleichs.  *jokellus,  -um  m.  (Dem.  v.  jöcus), 
nach  Förster,  Z  XXII  267  u.  513,  =  frz.  joel, 
jogau,  (ital.  giojello  Lehnwort  aus  dem  Frz.).] 

5191)  altn.  jöl,  Freudenfest  in  der  Weihnachts- 
zeit; davon  ital.  ('?)giulivo,  fröhlich,  heiter;  (prov. 
das  Sbst.  jolivitat-z,  Lustigkeit);  alt  frz.  joUf, 
fröhlich,  dazu  das  Verb  joliver,  jolier,  sich  treuen ; 
neufrz.  /oW  (aus  ./oW/' durch  Suffixverkennmig  ent- 
standen, vgl.  Rothenberg  p.  68),  hübsch,  nett;  span. 
Juli  (veraltet),  artig,  niedlich.  Vgl.  Dz  166  giulivo; 
Mackel,  p.  34.     S.  oben  gaudiola. 

5191a)  altnord.  *jörd-hllot  (vgl.  schwed.  Jonünöt), 
Erdnuß;  norm,  giernote,  gernute,  jarnote,  genote, 
janote,  guenote,  ganote  etc.  Vgl.  Thomas,  R  XXIX 
77  u.  Mel.  81. 

5192)  JövTa  (dies),  Donnerstag;  venez.  zuoba, 
ziuba,  zoba;  lomb.  zohia;  genues.  zeiiggia;  piem. 
zöbia;  obwald.  gievia,   vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbudi. 


5193)  Cjoviälis,  -e  (Jovis  zu  Juppiter),  =  ital. 
gioviale ;  frz.  jovial,  unter  dem  Zeichen  des  Jup- 
|)iter  geboren,  mit  ruhig,  heiterm  Sinne  ausgestattet.) 

5194)  Jövis  bSrbä  u.  bai'bä  Jovis;  ital.  barba 
di  Oiove,  Mäusedorn;  prov.  barbajol;  frz.  jou- 
barbe;  spun.  jusbarba,  (chubarba?).  Vgl.  Dz  185 
jiisbarba. 

5195)  Jovis  dies,  Donnerstag;  ital.  giovedh; 
sard.  giobi;  piem.  gioves;  rum.  joi  (=  Jovis 
seil,  dies);  prov.  jous  =  Jovis  u.  dijous  =  dies 
Jovis;  frz.  jeudi;  cat.  dijous:  span.  jueves  = 
Jovis:  (dem  Ptg.  fehlt  das  Wort,  , Donnerstag' 
wird  durch  quinta  feira  ausgedrückt).  Vgl.  Dz  165 
giovedX. 

5196)  jfiba,  -am  f.,  Mähne;  sard.  jua;  ital. 
giuhba. 

5197)  jübe  (Imperat.  v.  juhere)  =  frz.  jiihi:,  die 
Emporkirche.  „La  partie  de  l'eglise  ainsi  d6sign6e 
tient  son  nom  de  ce  que  les  chanoines  ou  les  diacres 
y  adressaient  au  celebrant  les  paroles:  ,Jtihe,  Do- 
mine, benedicere' .  —  II  faut,  je  pense,  considerer 
comme  ind6pendante  de  notre  jube  la  locution  venir 
ä  jube,  se  soumettre  par  contrainte  ;  serait-ce  en  ä 
dire  ä  l'adversaire:  ,jube,  ordonne,  je  ferai  tout  ce 
que  tu  voudras'?'     Scheler  im  Dict.  s.  v. 

Ö197a)  jttbilaeum  n.   (hebr.    /3l'\    „Jubeljahr"), 

.lubelfest;    ital.   giubileo   u.  giubbileo;    frz.  juhiU 
etc.,  überall  nur  gel.  W. 

5198)  jübilo,  -äre  (über  den  Ursprung  des  Wortes 
s.  Walde  unter  jühilum,  bei  dem  Widerstreit  der 
dort  zusammengestellten  verschiedenen  Annahmen 
liegt  es  aber  nahe,  an  Zusammenhang  \on  jubilare 
mit  jvbilaeum  zu  denken  u.  also  dem  Worte  semi- 
tische Herkunft  zuzuweisen ,  vgl.  auch  Berthelet, 
Kommentar  zum  Leviticus  25  [Tübingen  u.  Leipzig 
1902].  F.  Pabst),  schreien;  ital.  giubilare,  froh- 
locken; sard.  giuilare,  rufen;  engad.  jüvler,  ob- 
wald. givlar;  vgl.  Meyer-L.,  Z.  i.  ö.  G.  1891  p.  771; 
span.  ptg.  Jubilar,  jauchzen;  sonst  nur  gel.  W. 
Vgl.  Dz  166  giuhilare. 

5198a)  jübTlum  ».  (vgl.  jubilo),  (freudiger)  Auf- 
schrei; ital.  gmbilo  u.  giubbilo. 

5199)  *jüdiieu8,  a,  nm,  jüdisch;  davon  altfrz. 
juiu,  dazu  das  Fem.  juiwe,  aus  welchem  sich  wieder 
die  (auch  neufrz.)  Maskulinform  juif  entwickelte, 
vgl.  Suchier,  Z  VI  438;  Rothenberg  p.  74.  S.  auch 
Nr.  .5205. 

5200)  *jüdeusls,  -e,  jüdisch,  =  altfrz.  ,/»««, 
Fem.  juise,  vgl.  Tobler  zum  Li  dis  dou  vrai  aniel 
p.  33. 

5201)  judex,  -dicem  m.,  Richter;  ital.  giudice; 
sard.  zuighe;  altoberital.  zuso,  zuse;  venez. 
zudese;  lomb.  giüdes,  vgl.  AG  I  439,  VIII  406, 
X  92  A.,  XII  440,  Salvioni,  Post.  12;  neapol. 
jureche,  vgl.  Ascoli,  AG  X  107;  rum.  Jude,  (das 
übliche  Wort  ist  judecätor);  prov.  jutge-s;  (frz. 
juge  ist  Vbsbst.  zu  juger :  nach  Bos,  R  XIX  300, 
soll  frz.  j'u^c  auf  */Mrf»cMw»  zurückgehen.  Meyer-L., 
Z  XV  275,  bemerkt  dagegen  sehr  mit  Recht:  „Man 
wird  doch  dabei  bleiben  müssen  (s.  Z  VIII  233), 
daß  judice  durch  judicare  in  seiner  Entwicklung 
beeinflußt  worden  sei");  cat.  jutge;  span.  juez, 
juje  (nur  altspan.);  ptg.  juiz.    Vgl.  Dz  622  juge. 

5202)  'jttdicätör,  -örem  >».  (\.  judicare).  Kichler; 
ital.  giudicatore;  rum.  judecätor;  prov.  juljaire, 
jutjador:  ptg.  julgador. 

5203)  Judicium  «.  (v.  judex),  Urteil;  ital.  giu- 
dizio:  rum.  .judef;  prov.  judici-s,  juzizi-s,  juzi-s; 
altfrz.  juise  u.,   aber  nur  im   Reime,   jiiis,  vgl. 
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Horning,  Z  XVIII  241,  Gohn,  Suffixw.  p.  38  Anm.; 
neufrz.  fehlt  das  Wort,  dafür  jiigement  =  *jiuli- 
camentum  u.  sentence  ^=  sententia;  cat.  judici, 
juhü;  span.  juicio;  ptg.  juizo.    Vgl.  Berger  juise. 

5204)  jttdico,  -äre,  (v.  judex),  richten,  urteilen ; 
ital.  giudicare;  altoberital.  guiar,  Quegar;  ve- 
n  e  z.  zudejar,  vgl.  AG  VIII  406,  XII  440,  Salvioni, 
Post.  12;  rum.  judec  ai  at  a;  prov.  jutgar,  jtU- 
jar;  frz.  juger;  cat.  jutjar ;  span.  juzgar;  ptg. 
ju/gar  (altptg.  juigar). 

5205)  *jüdiTU8,  a,  um;  nach  Pabsl,  Neue  philo- 
log.  Rundschau  1893  Nr.  15  S.  235  Anm.,  Grund- 
wort zu  span.  judio,  vielleicht  auch  zu  frz.  juif. 
S.  aber  Nr.  5199. 

5206)  jfigaiis,  -e,  zum  Joch  gehörig;  SAri\.giur- 
ali,  Joch,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5207)  (hos)  jügärius  =  rum.  hoü  jugar,  Zug- 
ochse. 

5208)  jü^rlans,  -glandem  f.,  Walnuß;  canav. 
('lüla,  noce  campana  o  reale,  vgl.  Nigra,  AG  XV  283. 

5209)  ♦jugüläriä  n.  pl.  (v.  jugulum)  =  ital. 
giogaia  (aus  *gioghiaja)  „pelle  che  pende  sotto  al 
col'lo  dei  buoi',  vgl.  Caix,  St.  340. 

5210)  jugülätor,  -örem  m.  (von  jugulum),  Er- 
würger,  =  rum.  junghietor  (fehlt  bei  Pusc). 

5211)  jugulo,  -äre  (v.  jugulum),  abkehlen,  = 
rum.  junghm  ai  at  a,  erwürgen. 

5212)  jugnlum  n.  (auch  jugulus  m.),  Kehle; 
\ia.\.  jugolo,  Kehlhöhle;  südsard.  zugu,  logudor. 
tugu;  rum.  junghm  (als  Bedeutung  gibt  Cihac  s.  r. 
an  „elancement,  point  de  cöte,  pleuresie');  plg.jugo. 
Vgl.  hierzu  auch  Thomas,  Mel.  97,  wo  neben  Jw- 
gnhi  *juxtula  (v.  *juxtare)  für  die  provenzalischen 
Dialektwörter  jouchia ,  dzouclia,  joucle,  jmisclo, 
jmclo  angesetzt  wird.     (Das  Wort  fehlt  bei  Pusc.) 

5213)  jugum  n.,  Joch;  ital.  giogo,  über  dialek- 
tische Formen  vgl.  Flechia,  AG  III  173;  rum.  jm^,- 
prov.  jo-s;  frz.  joug;  cat.  jou;  span.  yitgo:  ptg. 
jugo. 

Jnjuba  s.  zlziphüm. 

5214)  jüIlüs,  -um  m.,  der  Monat  Juli;  ital. 
giulio,  gewöhnlich  aber  luglio  (wohl  aus  l'iulio 
[vgl.  rum.  iuHe\,  also  durch  Anwachsen  des  Artikels 
u.  Wegfall  des  anlautenden  »,  welches  die,  anlau- 
tend nur  im  proklitischen  gli  sich  findende,  Palata- 
lisierung  des  l  hätte  bewirken  müssen,  entstanden); 
piem.  lügn;  sicil.  giugnetto;  rum.  iulie  (mit  i, 
nicht  mit  j  anlautend,  wodurch  die  Ansetzung  eines 
ital.  iulio  an  Wahrscheinlichkeit  gewinnt);  prov. 
jul-s,  julh-z;  altfrz.  juinet,  juignet,  jugnet  (die 
Deminutivform  beruht  wohl  auf  german.  Einfluß, 
(vgl.  J.  Grimm,  Gr.  II  360],  daneben  auch  jule, 
juil,  julot);  neufrz.  juillet:  cat.  julh:  span. 
julio;  ptg.  julho.  Vgl.  Dz  381  luglio,  622  juillet: 
Gröber,  ALL  III  269  (führt  als  Fälle  des  Wandels 
von  i  zu  /  an  ital.  luglio;  sicil.  lugliu;  „friaul. 
h'ij  =  ftilius"  {WeüjuUus);  Barad,  Z  XIX  270). 

5216)  jümentum  n.  (aus  jugmentum),  Lasttier; 
ital.  yiumento;  engad.  giumaint;  frz.  jument, 
Stute;  Ableitung  davon  ist  vielleicht  frz.  iMOTar(<), 
angeblicher  Bastard  von  Hengst  (oder  Esel)  u. 
Kuh  oder  von  Bulle  u.  Stute  (Eselin),  Diez  622 
jmnart  bemerkt  aber:  „doch  ist  das  occit.  Wort 
gimere,  gimerou,  was  etwas  an  chimaera  mahnt', 
u.  damit  dürfte  der  wahre  Ursprung  des  Wortes 
angedeutet  sein,  jumart  würde  dann  auf-  etymolo- 
gisierender Umbildung  beruhen. 

5216)  [*jfinc-etum  «.  (v.  juncus),  ein  mit  Binsen 
bewachsener  Ort,  =  ital.  giuncheto.  Vgl.  Dz  167 
giunchiglia.] 


5217)  (*jlinc-Tlia,  -am  f.  (v.  juncus)  =  ital. 
giunchiglia,  eine  Art  Narzissen;  frz.  jonquille; 
span.  junquillo.  Vgl.  Dz  167  giunchiglia;  d'Ovidio, 
AG  XIII  408.) 

5218)  *jünco  u.  *juiico,  -äre  (von  juncus),  mit 
Binsen  bestreuen;  ital.  giuncare;  frz.  joncher. 

5219)  Juncösfis,  a,  um  (von  juncus),  voll  von 
Binsen;  ital.  giuncoso  etc. 

5220)  jüncto,  -äre  {y.  jüngere),  zusammenfügen; 
span.  junlar;  ptg.  juntar  (mit  der  Bedeutung 
„anhäufen"). 

5221)  junctüra,  -am  f.,  Band,  Gelenk;  frz. 
jointure. 

5222)  juncus  u.  "juncus,  um  m.,  Binse;  ital. 
giunco;  prov.  jonc-s;  frz.  Jone;  cat.  joncÄ;  span. 
junco;  ptg. /«nfa,  Binse,  iwnfo,  Pumpenstock.  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  273. 

5223)  jüngo,  jünxi,  jünctilm,  jüngere,  zu- 
sammenfügen; ital.  giungo  u.  giugno,  giunsi, 
giunto,  giugnere  u.  giungere;  dazu  das  Partizipial- 
sbst.  giunta,  Zulage,  Zugabe,  auch  Ankunft,  weil 
giungere  die  Bedtg.  , wohin  gelangen'  erhalten  hat; 
prov.  jonh,  jons,  Joint,  jonher  u.  jondre;  frz. 
joins,  joignis  (altfrz.  joins),  Joint,  joindre;  (span. 
ptg.  .sind  dafür  juntar,  ajuntar  üblich;  ptg.  ist 
allerdings  jungir  vorhanden,  aber  nur  in  der  Bedtg. 
„anspannen'). 

[*jüniettns,  -um  s.  jünius.] 

5224)  junior,  -örem  (Komp.  zu  juvenis),  jünger ; 
ila.\.  giuniorc,  juniore  „opposto  di  seniore',  gignore 
,il  garzone  che  appronde  un  mestiere",  vgl.Canello, 
AG  III  341;  frz.  giindre,  (Junggesell),  Bäcker- 
geselle (im  Altfrz.  ist  das  Wort  auch  als  Adj. 
Komp.  zu  jeune  vorhanden. 

5225)  jüniperfis,  -um  m.  (inne2)irus,  non  iini- 
pirws  App.  Probi  197),  W.icholderstrauch;  ital. 
ginepro;  sard.  niharu;  (rum.  ienuper);  rtr.  dzi- 
niivr,  vgl.  AG  l%21  genevra;  prov.  ginehre:  alt- 
frz. geneivre,  -oivre;  vgl.  Meyer-L.,  Roman.  Gramm. 
I  p.  119,  vgl.  auch  R  XI  140;  {rz.geni!>vre,  genivre; 
cat.  ginehre;  altspan.  g'mcftro;  neuspan.  enehro; 
ptg,  zimbro.  Vgl.  Dz  165  ginepro;  Gröber,  ALL 
III  142. 

5226)  jünifls,  -um  »«.,  der  Monat  Juni;  ital. 
giugno;  mm.  iunie;  prov.  junh-a;  frz.  juin;  cat. 
jung;  span.  junio;  ptg.  junho. 

5227)  jünlx.  -Icem  /.  (f.  juvenix),  junge  Kuh; 
sicil.  giniia,  (rtr.  gianitscha;  p,rov.  junega  = 
juvenca);  frz.  ginisxe.  Vgl.  Dz  595  genisse.  Hor- 
ning,  Lat.  C  p.  20,  u.  Thomas,  Essais  philol.  p.  85, 
stellen  für  frz.  genisse  die  Grundform  *junitia  auf 

5228)  Jürämentttm  ».,  Eid;  ital.  giuramento: 
rum.  jurämint :  prov.  jurament-z,  juramen -s;  frz. 
jurement,  (das  übliche  Wort  für  „Eid'  ist  serment 
=  sacramentum),  daneben J«ro»,  Eid,  Fluch;  cat. 
jurameni;  span.  ptg.  juramento. 

5229)  jtträtus,  a,  um  (Part.  Perf  Pass.  von 
jurare),  vereidigt;  il:\\. giurato,  u.  dementsprechend 
in  den  übrigen  Sprachen. 

5230)  jflro,  -äre,  schwören;  ital.  giurare:  rum. 
jur  ai  at  a:  prov.  jurar;  frz.  jurer;  cat.  span. 
ptg.  jurar. 

5231)  1.  jus  n.,  Recht;  ital.  giure  (gel.  Wort); 
das  Wort  ist  im  Roman,  durch  directum  (s.  d.) 
verdrängt  worden. 

5232)  2.  jus  n.,  Brühe,  =  frz.  jus;  verjus  (= 
viride  jus),  Saft  um.  ifer  Trauben. 

5233)  justitla,  -am  f.,  Gerechtigkeit;  ital. 
giustizia  „la  virtü  morale  per  la  quäle  si  da  a 
ciascuno  il  suo',  giusiezza  „esattezza,  convenienza", 
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6284)  *jnstUIärius 


5256a)  kalä 
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vgl.  Ciinello,  AG  IH  343;  prov.  junticia;  frz. 
jnsti<r,  Gerechtigkeit,  jiisli'ior ,  Riclitigkeit,  vgl. 
'Miissafiii,  R  XVIII  535.  vgl.  Colin,  öuffixw.  p.  40 
(auch  1).  38  Anm.),  Köritz,  Frz.  S  vor  Kons.  (Straß- 
i)urg  188«  Diss.)  p.  144,  Horning,  Z  XVIII  244; 
spaii.  iusticia  u.  justeza  (wie  im  Frz.  unterschieden); 
plg.  jiisti(a  u.  justeza  (wie  im  Frz.  unterschieden). 

5234)  *justTtiäriiis,  -um  m.,  Rechtswahrer;  alt- 
frz.  Jiistisier.     Vgl.  Berger  s.  v. 

5235)  jü8tÜ8,  a,  um,  gerecht;  ital.  ginsto  u. 
dementsprechend  in  den  übrigoii  Sprachen  (rtr.  gist), 
üherall  gel.  W.,  vgl.  Gröber,  ALL  111  273. 

623(i)  jÜTCncus,  a,  um,  jung  (subst.  bedeutet 
jtivencits  auch  „junger  Stier",  das  Fem.  „junge 
Kuh");  ital.  (jiovenco,  -«,  junger  Stier,  junge  Kuh; 
runi.  junc,  junga;  prov.  Junega:  (frz.  Dem.  jou- 
rcnrenu);  galic.  zuvenka. 

5237)  jttTenis,  jung;  ital.  giovine  u.  giovane; 
rum.  junc;  rtr.  dyuven,  diuren  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  2()0;  prov.  jove;  alt  frz.  Jiicfne,  jofne,  jovene, 
jouene,  diese  Formen  setzen  ein  jövenis  mit  offe- 
nem 0  voraus,  welcher  Vokalwechsel  durch  den 
Fliiiduß  des  folgenden  Labials  sich  erklärt,  vgl. 
önmi  >  ötMin  >  u:uf;  noufrz.  jeune;  cat.  jove; 
span.  joven;  ptg.  jovem.  Daneben  ist  als  ge- 
lehrtes Wort  juvenilis  erhalten,  außerdem  in  ein- 
zelnen Sprachen  das  Demin.  *juvencillus  (z.  B. 
prov.  jovencel-s).  Vgl.  Gröber,  ALL  II  425  (unter 
/iiivius). 

5238)  *juvenitiä,  -am  /'.  (v.  juvenis),  Jugend; 
ital.  giovanezza:  ruiw.  junea^ä;  (rz.  jcunesse;  die 
übrigen  Sprachen  haben  Juventus  bewahrt  (auch 
ital.  gioventü). 

jüvenix  s.  jünix. 

5239)  juventa,  -am  f.,  .lugend;  altfrz.  jovente, 
daneben  jouvence  —   *jurentki. 

5240)  Juventus,  -ütem  f.,  Jugend  ;  ital.  gioventü; 
prov.  joventut-z,  (cas.  rect.  jovin-z) ;  span.  juven- 
tud;  ptg.  juventude. 

5241)  jüvo,  -äre,  helfen;  ital.  giovare. 

5242)  jüxtii  (u.  *juxtä),  neben,  gemäß;  ital. 
giiista  u.  giiisto;  prov.  josta;  altfrz.  juste  u. 
Joste.     Vgl.  Gröber,  ALL  111  273. 

5243)  [*jüxto  (*jüxto),  -äre  (von  juxta) ,  nahe 
zusammenkommen,  anstoßen;  ital.  giustare  u. 
giostrare  (über  die  Einfügung  des  r  vgl.  Storm, 
R  V  168),  mit  'den  Waffen  zusammenstoßen,  fur- 
nieren, (lazu  das  Vbsbst.  giusta  u.  giostra,  Tur- 
nier; prov.  justar,  jostar;  dazu  das  Sbst.  justa 
u.  josta,  Turnier;  dazu  das  zusammengesetzte  Vb. 
ajostar,  vereinigen,  hinzufügen;  frz.  jonter,  dazu 
das  Sbst.  JoiUe  u.  das  zusammengesetzte  Verb 
ajouter;  span.  ptg.  justar.  Vgl.  Dz  168  giusta; 
Gröber,  ALL  II  274.] 

5243a)  juxtfila,  -am  f.  (für  *jüxtuhi  v.  jüxta), 
Jochriemen:  davon  nach  Thomas,  R  XXIX  181, 
südfrz.  (lyonnaisisch)  jouclia,  neuprov.  jousclo, 
jmiio,  dessen  s  die  Ansetzung  eines  Grundwortes 
jttgula  verbietet. 


5244)  arab.  ka'ab,  Beinchen,  Knöchlein;   davon 

vielleicht  nach  üozy,  Gloss.  341.   das  gleichbedeu- 

^  teiide   span.   taba.     üiez  489   s.  v.    vermutete  das 

I  Grundwort  in  '^«fcaq  (arab.),  dünner  Knochen  zwischen 

den  Rückenwirbeln.     Vgl.  Eg.  y  Yang.  497. 
I  5245)  ndl.   kaai,   niederdtsrh.  kaje,  Düne;   dav. 

J^__      viell.  altfrz.   cage,  Sandbank,    neufrz.   quai,    Ufer- 


Straße,  vgl.  Braune,  Z  XVIII  521  (wenn  aber  dort 
auch  altfrz.  cahiite,  neufrz.  cajutc  damit  in  Zu- 
sammenhang gebracht  wird,  so  ist  das  ein  Miß- 
griff). Weit  weniger  wahrscheinlich  wurde  von 
Diez  94  cago  (span.  cayos,  Sandbänke,  Riffe),  altir. 
cai,  Weg,  als  Grundwort  aufgestellt,  vgl.  auch 
Th.  54.  Nicht  zu  dieser  Wortsippe  gehört  ital. 
chiaja  =  *plagia  v.  plaga. 

5246)  arab.  kabftbat,  eine  indische  Pflanze  (Frey- 
tag IV  2b),  =  ital.  cubebe,  ein  Gewürz;  prov. 
cubeba;  frz.  cubibe:  span.  ptg.  cubeba.  Vgl.  Dz 
114  cubeba.     Vgl.  Eg.  y  Yang.  346  (cubeba). 

5247)  hehr.  kabbAlah,  Geheimlehre;  ital.  cäbala, 
Kunst  der  Prophezeiung  aus  Zahlen,  Geheimlehre, 
geheime  Ränke,  Intrigen;  frz.  cabale;  span.  ptg. 
cäbala.  Vgl.  Dz  75  cabale.  (Nach  anderer  An- 
nahme ist  das  Wort  in  seiner  modernen  Bedtg.  ein 
Akrostichon,  gebildet  aus  den  Anfangsbuchstaben 
der  im  J.  1670  ernannten  englischen  Minister:  Ghf- 
tord,  AshIey,  Buckingham,  Arlington,  Lauderdale); 
Eg.  y  Yang.  351. 

5248)  ndl.  kabeljauw,  Kabeljau;  frz.  cabeliau; 
span.  (mit  Umstellung,  vgl.  ndd.  bakkeljau)  ba- 
callao,  hacalao,  Stockfisch.      Vgl.  Dz  536  cabeliau. 

5249)  arab.  kadim,  alt,  erfahren;  ptg.  cadimo, 
erfahren,  geschickt,  listig.  Vgl.  Dz  435  s.  v.;  Eg. 
y  Yang.  353. 

5250)  ndl.  kaeckeii,  die  Kiefern  (bei  Fischen) 
ausschneiden;  frz.  caquer,  Häringe  aufschneiden 
u.  einpöckeln.     Vgl.  Dz  539  s.   u. 

5251)  dtsch.  käfer  (ahd.  kevar,  kevarö);  davon 
can.  gebra,  guebra,  begra,  Maikäfer,  vgl.  Nigra, 
AG  XIV  365. 

5252)  arab.  kftfir,  ungläubig,  ruchlos,  undankbar 
(Freytag  IV  47a);  davon  span.  ptg.  cafre,  roh, 
grausam;  ob  frz.  cafard  (früher  auch  caphard 
geschrieben),  scheinheilig,  hierher  gehört,  wie  Dz 
435  cafre  annimmt,  ist  höchst  zweifelhaft,  vgl. 
Scheler  im  Dict.  s.  v. ;  Eg.  y  Yang.  354.  Über  das 
Verhältnis  von  cafard:  frz.  cagot,  „scheinheilig" 
(s.  auch  Nr.  1907),  vgl.  Bernitt  p.  149. 

5253)  ahd.  kaha,  Krähe;  span.  cayo,  Dohle, 
daraus  durch  Verbindung  mit  dem  schallnach- 
ahmenden Vb.  zumbar,  summen  (zumbacayo),  zuma- 
caya,  zumaya,  Käuzchen.  Vgl.  Dz  438  cayo  u.  500 
zumaya. 

5254)  türk.  kahv^,  arab.  qahwa,  Kaffee;  ital. 
caffh;  frz.  cafi  etc.     Vgl.  Lammens  p.  65. 

6255)  griech.  xäi/tia,  xai/tög  (f.  xavfia,  xav- 
fiög),  Brand;  davon  nach  Meyer-L.,  Roman.  Gramm. 
I  §  180,  vielleicht  span.  quemar,  ptg.  queimar, 
brennen.  Diez  479  hatte  cremare  als  Grundwort 
aufgestellt,  u.  daran  wird  man  festhalten  müssen, 
jedoch  allerdings  mit  dem  Zugeständnis,  daß  Kreu- 
zung mit  d.  gr.  W.  stattgefunden  habe.  S.  oben 
eremo. 

5256)  mejik.  kakahuati,  Kakaobaum;  frz.  ca- 
coyer;  span.  cacagual ;  ptg.  cacaoeiro.  Das  ein. 
fache  kaka  hat  ital.  frz.  span.  ptg.  cacäo  (ital. 
auch  caccäa),  Kakao,  ergeben.     Vgl.   Dz  76  cacdo. 

5256a)  kalä  (xaXa),  schöne  Dinge,  z.  B.  schöne 
Gewänder,  ist  viell.  Grundwort  zu  ital.  gala, 
Praehtanzug,  vgl.  Nr.  4197.  Viell.  darf  man  auch 
in  ital.  galante,  schön  tuend,  fein,  höflich,  das 
Part.  Präs.  eines  Verbums  *kalare  (von  xai.ög), 
schön  sein,  schön  tun,  erblicken.  Lautlich  stehen, 
so  scheint  es,  keine  Schwierigkeiten  entgegen,  u. 
sachlich  wird  man  die  Herkunft  der  auf  das  gesell- 
schaftliche Leben  bezüglichen  Wörter  aus  dem  feinge- 
bildeten gr.  Osten  wohl  nicht  beanstanden  dürfen. 

36* 
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5256b)  kalkstein 


5276)  ktnan 
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5256b)  cllsoh.  kalkstein;  (rz.  castinc,  Kalk- 
zuschlas,'. 

5257)  fi^riech.  xaK{o),  scböii,  ist  vielleicht  flunli 
ironisehen  Gebrauch  zur  frz.  Pejorativpartikel  cnli-, 
cal-  geworden,  welche  z.  B.  in  caUfcmrchon  vorliei-'t. 
vielleicht  auch  in  gaUmathias,  Wirrwarr,  (luniines 
Zeug,  wenn  man  es  gleich  xaktj  /laO^ia,  schöne 
Wissenschaft,  ansetzen  darf  (das  s  könnte  auf 
volksetymol.  Angleichung  an  den  Namen  Matthins 
beruhen).  Andere  Vermutungen  sehe  man  bei 
Darmesteter,  Traite  des  mots  composes  p.  111, 
vgl.  auch  Nigra,  AG  XIV  272.] 

5257a)  griech.  xäXov,  Holz,  Schiff;  davon  ver- 
mutlich  ital.  galleria,  galera   etc.;   vgl.  Nr.  1724. 

5257b)  griech.  xdXo)^,  Seil;  über  etwaige  Nach- 
kommen dieses  Wortes  u.  deren  Beziehung  zu 
mlare  vgl.  Schuchardt,  Z  XXV  497. 

altgerm.  *kainpa  s.  campns. 

5258)  arab.  kftn  (wa)kJln,  ,es  war  (u.)  es  wai- 
(einmal)',  beliebter  Anfang  arabischer  Erzählungen; 
davon  nach  Lammens  p.  73  frz.  canean,  Geschwätz, 
böser  Klatsch  (das  W.  fehlt  bei  Sachs-Villatte). 

5259)  ndl.  kaper  (abgel.  von  lat.  capere),  Frei- 
beuter (v.  kapen,  Freibeuterei  treiben),  ^  (?)  frz. 
caprc,  Freibeuter,  vgl.  Dz  539  s.  v. 

5200)  ahd.  karg,  listig;  davon  ital.  gargo,  ver- 
schlagen, tückisch,  (piem.  gargh,  träge),  vgl.  Uz 
375  gargo. 

5261)  arab.  karivlja,  Zuckerwurzel;  frz.  chervin, 
chiroui;  span.  chere-da;  ptg.  chirivia,  alchirivia, 
alquirivia.    Vgl.  Dz  440  chirivia;  Eg.  y  Yang.  374. 

5262)  pers.  kArnlibfl,  Bernstein  (eigentl.  Stroh- 
räuber); frz.  caraM ;  span.  ptg.  carabe.  Vgl. 
Dz  436  carabe;  das  Wort  fehlt  bei  Eg.  y  Yang. 
361. 

5263)  Eigenname  Kaschmir;  frz.  cachemire; 
Kaschmirshawl;  span.  casimiro,  feiner  Wollstoff; 
ptg.  casimira.     Vgl.  Dz  437  casimiro. 

5264)  altd.  kasto  (ahd.  chasto),  Kasten;  davon 
frz.  chaton,  Ringkasten,  gefaßter  Stein,  dazu  das 
Verb  ckatonner.    Vgl.  Mackel  p.  71.    S.  oben  capsii. 

kätä  s.  catä. 

5265)  griech.  xazccft^via,  Monatsregel  der 
Frauen;  dav.  viell.  frz.  {enfcatamini,  heimlich,  vgl. 
Schaler  im  Dict.  s.  v. 

5266)  ahd.  kataro,  Gatter;  davon  nach  Caix, 
St.  260  ital.  (lucch.)  catro  „cancello",  gewöhnlich 
wird  das  Wort  von  clathrus  abgeleitet. 

5266a)  griech.  *katarsion  n.  (v.  katairein,  her- 
unlerheben),  Abhub  (vor  der  Fertigstellung  vom 
Webstuhl),  abgehoben;  davon  viell.  span.  cadarzo, 
eine  minderwertige  Seide;  prov.  cadarz;  altfrz. 
cadarce.     Vgl.  Thomas,  M61.  39. 

5267)  griech.  *xaT6oTQaxov ,  Grundstückver- 
zeichnis (ein  x/xzäväpa,  Personalverzeichnis,  ist  in 
einem  Papyrus  belegt,  Notices  et  extraits  des  ma- 
nuscrits  de  la  bibl.  imp.  XXVIIl  2  p.  132);  davon 
nach  Ulrich,  Z  XXII  262,  ital.  catastro;  frz.  ca- 
dastre;  span..  cadastro  — ,  aber  onz(>axov  bedeutet 
nicht  Grundstück.  Dz  93  catastro  ■<  *capitastrum, 
s.  jedoch  Nr.  2010  u.  1911. 

5268)  bürg.  *kanpjan,  kaufen,  =  prov.  caupir, 
chaupir,  sich  einer  Sache  bemächtigen,  vgl.  Dz  545 
caupir;  Mackel,  p.  119.  Thomas,  Essais  philol. 
p.  148,  leugnet  die  Herkunft  des  prov.  chaupir 
von  kaupjan,  weil  die  Bedeutungsverschiedenheit 
zwischen  beiden  Verben  zu  groß  sei  (das  prov. 
Verb  bedeute  , niedertreten"),  u.  vermutet  Zu.sani- 
menhang  mit  lat.  calce  pisare.  Cohn ,  Herrigs 
Archiv    Bd.  103   p.   222 ,    leitet  chaupir    mit   ital. 


scalpitarc   v.    lat.  scalpere  ab,  u.   man   darf  ihm 
wohl  darin  beistimmen. 

5269)  gerni.  kausjan,  prüfen,  wählen  (rdid.  kiesen); 
(altital.  ciausire,  wählen,  Lehnwort);  prov.  cau- 
sir,  chausir,  dazu  die  Shsttve  causiment-z,  catmt-z, 
Wahl;  frz.  choisir,  dazu  das  Sbst.  choix;  altcat. 
scosir  =  prov.  escausir,  auswählen;  altspan.  co- 
sido  (Adj.);  altptg.  cousir  u.  das  Sbst.  cousi- 
mento ;  (der  übliche  Ausdruck  für  .wählen'  ist 
span.  escoger,  elegir;  ptg.  escolher,  eleger).  Vgl. 
Dz  548  choisir;  Mackel,  p.  141. 

5270)  got.  *kausdn  =  mhd.  kosen,  nhd.  kosen, 
ist  das  mutmaßliche  Grundwort  zu  frz.  causer, 
plaudern,  vgl.  Mackel,  p.  124. 

5271)  altd.  '''käwa,  Krähe;  (ital.  ciovetta,  civetta, 
Käuzchen,  =  frz.  chouette,  vgl.  hierüber  Unters, 
zu  Mace  de  la  Char.  V.  6503,  s.  Herzog,  XXVIl 
125);  prov.  cau-s,  chaii-s,  Eule,  davon  abgeleitet 
das  gleichbedeutende  chauana,  vielleicht  auch  cau- 
cala  {(r z.  choucas),  Nebelkrähe;  altfrz.  choe,  (pic. 
cawe,  caue),  davon  aber  nicht  neu  frz.  choiuin, 
vgl.  Nr.  2039,  (daneben  auch  cheveche,  vgl.  Hor- 
ning,  Z  XX  339;  zu  frz.  cheveche  s.  auch  Bernitt, 
p.  149,  s.  auch  Nr.  1907),  Horneule,  chouette,  Eule, 
(aus  chouan  vielleicht  durch  volksetymologische  Um- 
deutung  chat-huant,  Nachteule,  vgl.  Faß,  R  111 
487,  u.  Cohn,  Sufflxw.  p.  142,  s.  auch  oben  unter 
calva  sorex),  über  die  altfrz.  Vergleichung  noir 
comme  choe  vgl.  Gornu,  Z  XVI  520;  span.  chora, 
choya,  eine  Art  Krähe.  Vgl.  Dz  547  choe;  Mackel, 
p.  124. 

5272)  ahd.  ke^l,  Kegel,  =  frz.  <iuiUe,  vgl.  Dz 
97  chiglia;  Mackel,  p.  103;  über  ost  frz.  unf  kegil 
zurückgehende  Wörter  vgl.  Horning,  Z  XVIIi  218 
u.  Behrens,  XXVI  111. 

5272a)  germ.  Stamm  [karp  vgl.  engl,  carve], 
kerb,  kerben,  schnitzen;  dav.  tv z.  jarbare,ii<ifk\iiz- 
messer. 

Kendel  s.  Kittel  (Nr.  5279). 

5273)  sscr.  klianda,  Stück,  Zucker  in  kristall- 
artigen Stücken;  darauf,  bezw.  auf  das  aus  Indien 
entlehnte  arab.  qand,  qandat,  Kandiszucker,  will 
Dz  84  candire  zurückführen  ital.  candi  u.  zucchero 
candito,  kristallisierter  Zucker,  candire,  in  Zucker 
sieden;  frz.  sucre  candi,  Kandiszucker,  se  candir, 
sich  kristalhsieren ;  span.  azücar  cande.  Vgl.  Dz 
84  candire.  Man  darf  aber  -wohl  auch  an  lat.  *can- 
dire  =  candere  denken,  zum  mindesten  glauben, 
daß  das  Eindringen  des  morgenländischen  Wortes 
durch  seine  Klangähnlichkeit  mit  dem  lateinischen 
begünstigt  worden  sei.     Vgl.  auch  Nr.  2396. 

5273a)  germ.  Stamm  kl-  (vgl.  got.  keinan),  kei- 
men; davon  altfrz.  cion,  neufrz.  scion,  Schöß- 
hng.     Vgl.  Thomas,  M61.  137. 

5274)  dtsch.  kiefer  (Teil  des  Kopfes)  =  frz.  gifte, 
Wange,  Schlag  auf  die  Wange,  vgl.  Bugge,  R  III 
150;  Horning,  Z  XVI  531,  vermutet,  daß  gife,  yiflc 
auf  gabata  (s.  d.)  zurückgehen. 

5275)  dtsch.  kiel  (ndl.  keel,  alln.  kßlr);  davon 
ital.  chiglia;  frz.  quille;  span.  quilla;  ptg.  quilha. 
Vgl.  Dz  97  chiglia;  Mackel,  p.  128. 

5276)  altnfränk.  kinan ,  den  Mund  verziehen 
(grinsen);  davon  altfrz.  chignier  in  es-,  tres-,  re(s)- 
chignier ,  auch  neufrz.  rechigner,  ein  verdrieß- 
liches Gesicht  schneiden  (prov.  r(^s)chinhar),  dazu 

!  (?)  das  Adj.   rechin  (woraus   ital.   arcigno?),   wohl 

i  auch  enreski,  rauh,  steinig.    Vgl.  Förster,  Lit.  Zen- 

tralbl.  1876  Nr.  23  Sp.  964  f.  u.  Z  III  265;  Mackel 

90  u.  109;  G.  Paris,  R  VIII  629;  Scheler  im  Anhang 

zu  Dz  810;   Scheler  im  Dict.  wollte  rechigner  von 
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dtsch.  reache,  hart,  rauli,  spröde,  ableiten,  was  ihirch 
die  neben  rech,  stoliemlen  Verba  esrhignirr  u.  dgl. 
selbstverständlich  widerlegt  wird.  -  [Diez  162 
wollte  auf  abd.  kinan  auch  zurücklühren:  ital. 
ghii/nnrc  (daneben  .ii/hii/narc) ,  heimlich  lachein, 
dazu  das  Vbsbst.  (?/»\7no ;  prov.  ffuinhar,  d.azu  das 
Sbst.  ffninh-s;  frz.  ffuü/ner,  mit  den  Augen  winken, 
seitwärts  blicken,  spähen;  span.  guinar,  blinzeln, 
dazu  das  Sbst.  guiiio;  (das  Vb.  bedeutet  als  nau- 
tischer Kunstausdruck  „vom  Kurs  abweichen",  u. 
das  ptg.  guinar  hat  ausschließlich  diese  Bedtg.). 
Aber  da  altfrz.  auch  wignier  sich  findet  (vgl. 
Förster,  Z  III  265,  so  kann  weder  abd.  kinan  noch 
abd.  ifinen  (ags.  ginjan),  gaffen,  Grundwort  sein ; 
auch  abd.  uinckan  (*winkjan),  ags.  ivincian  genügt 
nicht,  wie  schon  Diez  ausführt  u.  Mackel,  p.  101 
bestätigt.  An  keltischen  Ursprung  ist  nicht  zu 
denken,  vgl.  Tb.  p.  63.  Das  Wort  kann  nach  Zeug- 
nis .seines  Anlautes  nur  germanischer  Herkunl'l 
sein.  Aber  das  Grundwort  bleibt  noch  zu  finden. 
Als  bloße  Vermutung  werde  folgendes  vorgebracht: 
Die  ursprüngliche  Bedeutung  des  Verbums  dürfte 
ober  ,sich  entfernen,  abweichen'  als  „spähen,  blin- 
zeln' sein,  denn  die  letztere  läßt  sich  wohl  aus  der 
ersleren  entwickeln  —  , spähen'  u.  unter  Umständen 
auch  „blinzeln'  (weim  beim  Sehen  in  die  Ferne  die 
Augen  halb  geschlossen  werden),  bedeutet  „hin-  u. 
Iierseheii,  seitwärts  sehen'  -  ,  nicht  aber  umgekehrt. 
Das  germ.  int,  weit,  dürfte  demnach  einen  begriff- 
lich geeigneten  Ausgangspunkt  darbieten.  Darf  man 
aimebmen,  daß  von  wU  ein  Verbum  *wUanjan 
abgeleitet  sei  (vgl.  *waitianjan,  abd.  weidenen),  Sfi 
würde  die  Gleichung  sich  aufstellen  lassen:  wai- 
Öanjan  :  gagner  =  *ivitanjan  :  gnigner  oder  = 
*sparanjan  :  epargner,  welche  allerdings  zunächst 
nur  für  das  Frz.  Geltung  haben  würde,  während 
für  das  Ital.  guidagnare  (vgl.  guadagnare],  für  das 
l'rov.  guidanhar  zu  erwarten  wäre.  Indessen  wäre 
denkbar,  claß  das  Wort  zunächst  nur  französisch 
gewesen  u.  von  Nordfrankreich  aus  über  die  anderen 
romanischen  Sprachgebiete  verbreitet  worden  wäre. 
Aber,  wie  gesagt,  es  soll  das  nur  Vermutung  .sein. 
welche  gern  preisgegeben  werden  wird,  sobald  ein 
anderer  sie  als  unstatthaft  nachweist  u.  sie  durch 
eine  glaubhaftere  ersetzt.  Oder  darf  man  vielleicht 
an  ein  *tmndjan  aus  windan  denken"?  d  -\-  Hiatus 
-i  (j)  wäre  dann,  entgegengesetzt  dem  üblichen  Ver- 
fahren, behandelt  worden  wie  in  verecttndia  :  ver- 
gogne,  Compendium  :  Compiigne,  u.  guigner  würde 
sich  zu  guinder  (ital.  ghindare)  ähnlich  verhalten 
wie  dtsch.  „wenden"  zu  „winden".] 

5277)  altn.  kingr^  keni^r,  Biegung;  davon  viel- 
leicht frz.  guingois,  Ungleichheit,  Schiefheit,  vgl 
Dz  608  «.  V. 

kip,  kipf  (vgl.  Braune,  Z  XVIIl  622)  s.  chiff. 

5278)  altndd.  kitl,  Kitzel;  davon  nach  Gaix, 
St.  277,  ital.  (aret.)  cidelo  „solletico",  s.  auch  oben 
catulio. 

5279)  dtsch.  Httel  (engl,  kiddl);  dav.  viell.  frz. 
guidel,  guide/le,  guideau,  großes  Sperrnetz,  vgl. 
Thomas,  R  XX  445.  Nach  Schuchardt,  Z  XXV 
498,  ist  nicht  Kittel  (kiddl),  sondern  dtsch.  keitel 
(Keudel,  Kudel}  das  Grundwort.  Gohn,  Herrigs 
Archiv  Bd.  103  p.  239,  bemerkt,  daß  für  die  Ab- 
leitung von  guideau  auch  das  german.  Thema 
knithu,   got.   qithus,   Bauch,   in   Betracht   kommen 

^  könne.     Die  neufrz.  Gestallungen  des  Wortes  sind. 

I9L      wie  Gohn  nachträgt,  quidiat,  dideau  u.  diguet. 
I^B         5280)  german.  (schallnachahmender)  Stamm  klak- 


knacken,  quetschen,  vgl.  Dz  397  s.  v.;  ferner  nach 
Vtmihagcn,  RF  111413,  Nigra,  AG  XIV  378,  neu- 
prov.  claro,  Schlag,  enclaco,  Tropfen,  clacmMre, 
claeote,  Klatschmohr;  altfrz.  esclachier,  brechen, 
esciache,  esclave,  Tropfen  (Rol.  1981),  esclechier, 
teilen,  escleche,  Teilung  einer  Erbschaft,  clac,  Lärm, 
claque.  Schlag;  neufrz.  ciaquer,  klatschen,  cla- 
quard ,  schwatzhaft,  Micke,  Zerstücklung  eines 
Lehens;  cat.  claca,  Geschwätz.  Vgl.  über  claque, 
ciaquer  etc.  Dz  549  claque  (wo  nihd.  clac,  Krach, 
ndl.  klakken,  klatschen,  als  Grundwörter  aufgestellt 
werden);  Flechia,  AG  II  27;  Parodi,  R  XVII  66. 

5281)  altn.  klnini>i,  Klammer;  frz.  clamp,  Klam- 
mer, davon  norm,  acclamper,  anheften,  vgl.  Dz  548 
champ.  Zu  demselben  Grundworte  gehört  wohl 
auch  span.  calambre,  ptg.  ca{i}mbra,  Krampf,  vgl. 
Dz  435  calambre. 

5282)  german.  (schallnachahmender)  Stamm  klap 
(wov.  nhd.  Klappe,  klappen,  Klapper,  klappern  etc.); 
auf  diesem  in  das  Romanische  übernommenen 
Stamme  beruht  eine  äußerst  zahlreiche  u.  vielge- 
staltige romanische  Wortsippe,  welche  von  Varn- 
hagen,  RF  III 403,  neuerdings  eingehend  untersucht 
u.  in  ihren  Verzweigungen  verfolgt  worden  ist,  mit- 
unter allerdings  wohl  mit  einem  allzu  großen,  auf  Irr- 
pfade führenden  Jagdeifer.  Im  Nachstehenden  seien 
die  Hauptergebnisse  der  V.'schen  Untersuchung  kurz 
zusammengefaßt.  I.Auf  ein  *klappare  gehen  znrück: 
ital.  chiappare,  erhaschen,  vgl.  Dz  364  s.  v.  ; 
Flechia,  AG  II  5;  rtr.  clapper,  clappar,  fangen, 
packen;  prov.  ctejjnr,  schlagen;  (frz. glapir,  kläffen, 
vgl.  Dz  .098  s.  V.,  wo  clabaud,  Kläffer,  mit  einbe- 
zogen wird;  V.  dagegen  hält  Herkunft  vom  germ. 
Stamme  galpa,  wovon  altsächs.  galpon,  bellen,  alt- 
engl.  gielpan,  laut  rufen,  für  wahrscheinlicher); 
span.  chapar,  chapear,  ein  Pferd  mit  einem  flachen 
Hufeisen  beschlagen,  plattieren,  (galic.  chapar, 
schnappen);  ptg.  chapar,  plattieren,  prägen,  stem- 
peln. Dazu  die  Sbsttve  ital.  chiappa,  chiappo, 
Fang,  Gewinn,  chiappone,  eine  Art  Gebiß,  chiap- 
pino,  (klappernder)  Pantoffel;  sicil.  c«a/)/^«/a,  Falle ; 
lom  b.  ciap,  Knoten,  ciapara,  Knoten  der  Halsbinde; 
n  e  u  p  r  o  V.  clapdun,  clapardo,  Klapper ;  clapin,  Stück 
eines  Hufeisens  (weil  es  klappert);  altfrz.  clapet, 
clapete,  Klapper,  cZa^o»«on,  Handgemenge ;  waUon. 
clapot,  Viehschelle;  (Patois  von  Dombes  clapon, 
Schwein,  weil  es  schmatzt);  neufrz.  clapie,  das 
Bewerfen  (gleichsam  das  Anklatschen)  eines  Hauses, 
chapin  (Lehnwort  aus  dem  Span.),  Pantoffel,  cla- 
ponnih-e,  clamponniire  (auch  -er),  klapprig  gehendes 
Pferd  mit  zu  langen  u.  dünnen  Fesseln ;  span.  ptg. 
chapa,  dünne  (klappernde)  Platte  (vgl.  über  diese 
Wörter  oben  cappa  u.  Baist,  BF  I  107,  Z  VI  426, 
an  der  letzteren  Stelle  widerruft  Baist  das  an  der 
ersteren  Gesagte,  vgl.  endlich  auch  Parodi,  R  XVII 
60,  der  chapa  nebst  ital.  chiappa  auf  ein  lat. 
*clapa  zurückführt,  ohne  sich  über  dies  clapa  weiter 
auszusprechen);  span.  chapin  (auch  chapcl);  ptg. 
chapim,  Pantoffel.  Femer,  indem  der  Stamm  auf 
das  Knacken  gespaltenen  Holzes  angewandt  wurde: 
ital.  s-chiappa,  s-tiatta,  s-tiampa,  Holzsplitter, (viel- 
leicht auch  in  die  Bedtg.  von  schiatta,  Geschlecht, 
eingetreten);  neuprov.  clapo,  clapäs,  clapdun,  (da- 
neben auch  esclapo  etc.),  Holzsplitter,  Hobelspan; 
altfrz.  claphout  {=  mndl.  klaphrnd,  Klappholz), 
Holzplanke,  esclape,  Holzsplitter,  (in  der  Bedeutung 
„Wuchs"  scheint  das  Wort  mit  ital.  schiappa  für 
schiatta  zusammenzuhängen);  span.  chapuz ,  ein 
Stück  Holz  zum  Stützen  des  Mastbaumes.  Weiter, 
indem  der   Stamm  auf  das  Splittern  des  Steins  u. 
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die  dadurch  erzeugte  Masse,  Haufen,  übertragen 
wurde  (vgl.  rnhd.  klaph,  al)gerissenor  Fels):  ital. 
chidjjpoln,  Haufen  (von  allerlei  Krarn,  daher  chiap- 
liola,  Kleinigkeit,  wozu  das  Vb.  chiappolare,  in  den 
Trödel  werfen,  wegwerfen);  rtr.clap,  Stein,  Weg- 
slein, Strecke  von  einem  Wegstein  bis  zum  andern; 
friaul.  clap,  Stein,  dapadu,  steinigen;  altprov. 
(,7«^; (("/-a,  Steinhaufen;  neuprov.  clap,  clapo,  Stein- 
splitter, Stein,  auch  Haufen,  aclapar,  aufhäufen 
(Dz  548  clap  wollte  diese  Wörter  aus  dem  Keltischen 
ableiten,  vgl.  dagegen  Th.  p.  95),  aclap,  Steinhaufen, 
clapm,  esclapäs,  Steinblock;  alt  frz.  clapier,  Stein- 
haufen; neu  frz.  clapis,  Marmorsplitter.  Endlich 
zieht  V.  auch  altprov.  u.  neufrz.  clapier,  Ka- 
ninchenbau (eigentlich  also  nach  V.  Steinhaufen), 
neuprov.  clapo,  clapU,  clapar  hierher.  —  2.  Auf 
einem  Typus  *exklappare  beruhen:  ital.  schiappare, 
spalten,  bersten,  daneben  spaccare,  vgl.  Salvioni, 
Fonetica  del  dialetto  moderno  della  cittä  di  Milano 
p.  181,  Behrens,  Metath.  p.  29;  friaul.  sclapä, 
dazu  das  Shsi.sclap,  Spalt,  Riß;  neuprov.  esclapä. 

—  '6.  Der  Typus  *cxclapitare  liegt  zugrunde  den 
Wörtern:  ital.  schiattare,  bersten,  zerplatzen;  prov. 
ctsclatar;  frz.  esclater,  Mater,  (bedeutet  im  Altfrz. 
auch  „bespritzen'),  dazu  die  Sbsttve  esclate,  Splitter, 
Stock,  eclat,  Splitter,  Spalte,  Knall;  eat.  esclatar, 
dazu  das  Sbst.  esclat.  Dz  285  schiattare  leitete 
diese  Sii)pe  von  ahd.  skleizen  f.  sleizen  ab;  Mackel 
I).  116  stimmte  dem  bei,  fand  aber  (u.  zwar  sehr 
mit  Recht!)  „die  Erhaltung  des  isolierten  t  bei 
einem  so  früh  entlehnten  Worte"  bedenklich;  Ascoli, 
Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XVI  209,  stellte  ein  all- 
roman.  Thema  sclapit-  auf;  vgl.  auch  Mussaila, 
Beitr.  202.  Die  Diezsche  Ableitung  ist  jedenfalls 
aufzugeben  u.  anzuerkennen  ist,  daß  das  Grundwort 
*esclapitare  große  Wahrscheinlichkeit  für  sich  hat. 

—  4.  Aus  einem  *clapius  (gebildet  nach  captus, 
raptus),  zusammengeklappt,  plattgedrückt,  soll  her- 
voigegangen  sein  ital.  chiatto,  flach,  platt,  platt- 
nasig, chiatta,  sciatta,  zatta,  zattera  (aus  sciatta 
wohl  frz.  chatte),  flaches  Fahrzeug,  Barke;  span. 
ptg.  chato,  platt,  chata,  Barke.  Diez  245  piatto 
leitete  die  span.  u.  ptg.  Wörter  von  plattus  ab,  ebenso 
Caix,  St.  659,  aber  V.  bemerkt  mit  Recht,  daß  ital. 
chiatto  dem  entgegenstehe.  —  5.  Dem  Typus  *ex- 
clappotare,  bezw.  *clappoticare  entsprechen :  n  e  u- 
prov.  clapoutejti,  chapoutä,  chapoutejä,  plätschern; 
csclapoutä,  zerteilen;  altfrz.  *esclapoter,  „dafür 
mit  volksetymologischer  Anlehnung  an  boe,  boue, 
Schmutz,  esclabo(u)ter,  esclavoter ,  bespritzen  (mit 
Kot,  Blut)",  daraus  neufrz,  eclcibousser  (mit  An- 
bildung  an  andere  Verba  auf  -ousser,  wie  pousser, 
tonsser ,  trousser  etc.),  neufrz.  auch  clapoter, 
plätschern;  span.  chapotear,  ins  Wasser  treten 
oder  schlagen.  —  6.  Die  Form  hlaf(f)  für  klapp 
liegt  vor  in  :  ital.  schiaffare  (daneben  schiaffeggiare), 
werfen,  schlagen,  ohrfeigen,  dazu  das  Sbst.  schiaffo, 
Ohrfeige;  neuprov.  clafa,  clofa ,  schlngen,  clofado, 
Regenguß,  enclafä,  esclofd,  schlagen,  zerquetschen, 
csclafi,  hervorspritzen  lassen,  als  Sbst.  Regenguß, 
cat.  esclafar ,  esclafassar ,  zerbrechen,  esclafr, 
krachen;  frz.  esclaffer,  bersten,  brechen;  span. 
chafar,  zerdrücken. 

5282a)  fläm.  ndl.  klaphout,  Daubenholz,  Faß- 
holz; altfrz.  claphout  (daneben  ist  auch  einfaches 
clappe,  das  heute  noch  wallon.,  belegt).  Vgl. 
Behrens,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXV  125. 

5283)  dtsch.  klatsch;  davon  vielleicht  span. 
chasco  (auch  sard.  ciascu,  neuprov.  chasso),  das 
zum  Klatschen  dienende  Ende  der  Peitschenschnur, 


lustiger  Streich,  Posse,  vgl.  Dz  439  s.  v.  Rich- 
tiger wohl  aber  sind  diese  W.  zu  captiarc  zu 
stellen)  (s    d.). 

5284)  ahd.  klep,  Klippe;  davon  vielleicht  ital. 
greppo,  Felsstück,  (venez.  jrrcArtno);  vir.  grip.  Vgl. 
Dz  377  greppo,  Salvioni,  Mise.  Asc.  86,  zieht  mit 
Recht  hierher  auch  lomb.  gepa,  vorspringendes 
Kinn. 

5285)  dtsch.  kletz,  schmutzig  (ftcfcWze»,  besmleln); 
davon  ital.  chiazza,  Hautfieck,  chiazzare,  sprenkeln, 
vgl.  Dz  364  chiazza, 

5286)  mhd.  kithen,  kleben;  davon  nach  Bugge, 
R  IH  149,  frz.  galipot,  Fichlenharz. 

5287)  ndl.  klieven,  spalten;  frz.  cliver,  spalten, 
vgl.  Dz  549  s.  V,;  Mackel,  p.  101  u.  Behrens, 
Z  XXVI  247. 

5288)  schallnachahmender  Stamm  kllk,klaLschen; 
dav.  frz.  cli</uer,  dich-,  klatschen,  dav.  das  Vbsbst. 
cliqiie,  eigenll.  das  Klatschen,  dann  die  Personen, 
welche  (jem.  be)klatschen.  Rotte,  zu  bestimmtem 
Zweck  verbundene  Gesellschaft  (ähnlicher  Bedeu- 
tungsübergang bei  clcujue).     Vgl.  Dz  549  clique, 

5-'89)  ahd.  klimbiin,  klimmen;  davon  nach  Dz 
605  grimper,  klettern ;  daneben  stellt  Dz  auch  ndl. 
grijpen  (altdtsch.  gr'ipan,  greifen)  als  Grundwort 
auf,  u.  Mackel  p.  60  hält  dies  für  das  Richtigere, 
ohne  durchschlagende  Gründe  anzuführen;  yripan 
ist  im  Frz.  als  gripper,  ergreifen,  erhalten,  vgl.  Dz 
605  gripper. 

5290)  altnfränk.  *klinka  =  frz.  clinche,  deuche 
(altfrz.  denque),  pic.  diquet,  Riegel,  vgl.  Dz  549 
clinche;  Mackel,  p.  96. 

5291)  1.  ndl.  klinken,  klingen,  klappern;  dav.  trz. 
dinquant  (vielleicht  auch  =  dtsch.  klingklang), 
Rauschgold,  dav.  abgeleitet  quincaille  (f.  dinquaille), 
Klapperzeug,  Kurzwaren,  requinquer  (sich  mit 
Klapperzeug  behängen),  sich  aufputzen.  Vgl.  Dz 
549  dinquant. 

5291a)  2.  ndl.  klinken,  festmachen;  davon  nach 
Thomas,  Mel.  53,  frz.  clin,  Klinkwerk,  u.  (?)  dain, 
Fuge  einer  Daube,  vgl.  auch  R  XXIX    170. 

5291b)  dtsch.  klinker;  triest.  scinka,  marniorae, 
pallottolina,  vgl.  Vidossich.  Z  XXX  2(i6. 

5292)  [ahd.  kliozan,  si)alten ;  davon  nach  Dz  549 
frz.  disse  (altfrz.  clice),  Misse,  gespaltener  Zweig; 
Mackel,  p.  111,  zieht  die  Wörter  nebst  dem  Vb. 
altfrz.  esclicier,  zersplittern,  zu  ahd.  scU^gan,  u. 
dies  dürfte  das  Richtige  sein.] 

5292a)  germ.  kliuban,  klieben-,  si)alten.  Ober 
die  daraus  entspringenden  Wörter  (|)oit.  liotiiie, 
Einschnitt,  Klammer)  vgl.  Behrens,  Z  XXVI  245. 

5293)  ahd.  klocliön,  schlagen,  =  ital.  c/j/ocrarc, 
schlagen,  vgl.  Dz  364  s.  v. 

klok  s.  cSmpäna. 

5294)  ndd.  klöt,  Kloß;  nach  Dz  577  das  mut- 
maßliche Grundwort  zu  frz.  crottc,  Kot,  crotter, 
beschmutzen.  Vielleicht  aber  dürfte  besser  vom 
Verbum  auszugehen  u.  in  diesem  eine  an  croüte  = 
crusta  angelehnte  Umbildung  vom  germ.  krattön 
(ahd.  chrag?,<')n,  kratzen)  zu  erblicken  sein;  die  ur- 
sprünghche  Bedtg.  wäre  demnach  „kratzen",  welche, 
verengt  auf  das  Abkratzen  des  Schmutzes,  zu  der 
Bedeutung  „beschmutzen"  hinüberführen  konnte. 

5295)  longob.  kluba,  Kolben,  gespaltener  Stock  zum 
Vogelfang;  (lavon  nach  Meyer- L.,  Z  XX  533, 
nordital.    guva,  gegabelte  Stange. 

5296)  allnord.  kliltr,  ein  Stück  Tuch,  Fetzen; 
davon  nach  G.  Paris,  Jahrb.  XI  157,  altfrz.  clut, 
Stück  Tuch,  Fleck,  dazu  das  Demin.  clutet  u. 
die    Verba     cltiter,    zerstückeln,     düstrer,    kleine 
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Stückarbeit  ausführen,  recluter,  üiciien,  ila.1.  7-eclu- 
tare,  span.  reclutar,  wozu  das  Sbst.  recluta;  rechiter 
soll  dann  nach  G.  Paris  die  Bedeutung  ,eine  Truppe 
gleichsam  ausflicken,  durch  Nachschub  vervoll- 
ständigen u.  dgl."  angenommen  haben  u.  durch 
Wandel  des  /  in  r  zu  recruter  geworden  sein.  In- 
dessen hat  Tobler,  Mise.  73,  überzeugend  nachge- 
wiesen, daß  ivz.  recrue  (womit  altfrz.  recreUe  m 
„Corner  la  r.,  zum  Rückzug  blasen",  identisch  zu 
sein  scheint)  als  Partizipialsbst.  von  recroiatre  u. 
recruter  als  eine  Ableitung  aus  diesem  Sbst.  zu 
betrachten  ist.  Danach  ist  auch  Mackels  Angabe 
auf  p.  19  zu  berichtigen.    S.  den  Nachtrag. 

5297)  ahd.  knebil;  davon  altfrz.  enkenbeler, 
knebeln,  vgl.  Mackel,  p.  180. 

5297a)  ndl.  knikker,  kleine  Kugel  von  Stein 
oder  Ton,  wie  sie  Kinder  beim  Spiel  gebrauchen; 
davon  nach  Behrens,  Festg.  f.  Förster  p.  233, 
norm,  cnnique,  canete;  pic.  quenecques ;  wall. 
kinike,  quenike. 

5298)  altnfränk.  *knif  oder  altnord.  knifr,  Messer, 
=  frz.  canif,  Federmesser,  vgl.  Dz  539  s.  v.; 
Mackel  p.  HO. 

5299)  mnd.  knijpe,  Falle;  schlechtes  Wirtshaus ; 
davon  viell.  frz.  guenipe,  liederliches,  schmutziges 
Weibsbild  (die  Person  also  nach  der  Örtlichkeit 
benannt,  wie  dies  ja  auch  in  , Frauenzimmer'  der 
Fall  ist),  vgl.  Dz  606  guenipe. 

5300)  mhd.  kiioclie,  Knochen  (eigentlich  wohl 
Gelenk);  dav.  ital.  nocca,  Knöchel,  vgl.  Dz  387  s.  v. 
Gröber,  ALL  IV  136,  erblickt  in  ital.  nocchio, 
Obstkern,  Knorren,  ein  Demin.  von  nocca,  während 
Diez  387  s.  v.  das  Wort  =  niicleus  angesetzt  hatte; 
ein  triftiger  Grund,  von  Diez'  Grundwort  abzugehen, 
liegt  aber  kaum  vor,  denn  wenn  Gröber  einwendet, 
dali  die  Bedeutungen  sich  nicht  decken,  so  läßt 
sich  doch  sagen,  daß  zwischen  „Stein  im  Obste' 
u.  , Knorren  im  Aste'  eine  begriffliche  Brücke  leicht 
geschlagen  werden  kann. 

5301)  dtscb.  kobalt  (ein  Mineral);  ital.  cobalto; 
frz.  cohalt;  span.  ptg.  cobalto.  Vgl.  Dz  101 
cobalto. 

5302)  magy.  kocsi,  Kutsche;  nach  Schuchardt, 
Z  XV  9,5,  (irundwort  zu  ital.  cocchio  etc. 

5303)  dtsch.  Kolllsaat;  davon  viell.  ital.  colsa, 
neuprov.  colza;  span.  colsa  etc.,  frz.  colza{t), 
Raps,  B.  Sachs-Villatte  s.  «'. 

5304)  altnfrk.  *kökiir  (ags.  cocur  Gl.  Lips.); 
altfrz.  cuevre,  cuivre,  Köcher,  vgl.  Mackel  p.  29 
u.  Z  XX  518. 

5305)  xöxxog.  Kern  einer  Frucht  (xöxxa).oq), 
Pinienkern;  dav.  nach  d'Ovidio,  Gröbers  Grundriß 
I  521,  südital.  cuoccolo,  Nußschale,  lecces.  coc- 
calu,  Hirnschale,  tose,  cöccola,  Beere,  vielleicht 
auch  ital.  cocca  (Hohlraum,  Rumpf  eines  Schiffes), 
eine  Art  Schiff,  coccia]  Scherbe.  Diez  wollte  die  letz 
teren  Wörter  von  concha,  concheum  ableiten  (ebenso 
cocchiglia),  d'O.  bemerkt  aber  dagegen  mit  Recht, 
das  der  Schwund  eines  «  im  Toskanischen  beispiel- 
los sei. 

5305a)  nid.  kole,  Kohle;  davon  frz.  colin, 
Kohlfisch.     Behrens,  Z  XXVI  658. 

5306)  czecli.  kolesH,  Räderfuhrwerk;  Hai.  calesse, 
Kalesche,  calesso;  frz.  caleche;  span.  calesa^  ptg. 
calcj-e.     Vgl.  Dz  78  calesse. 

530^)  mhd.  kolleii  (quellen),  quälen,  peinigen; 
davon  vielleicht  ital.  colUire,  foltern,  wippen,  dazu 
das  Vbsbst.  colla,  Folter;  weder  griech.  xolut^etv 
noch  xo'O.äv  karm  Grundwort  sein,  ersteres  seiner 
Form,    letzteres    seiner    Bedeutung    wegen   nicht. 


Dagegen  ist  Ulrichs  Vermutung,  Z  XIX  576,  sehr 
ansprechend,  wonach  collare  aus  *cordulare,  „schnü- 
ren', entstanden  wäre.     Vgl.  Dz  365  collare. 

5307a)  griech.  xöfiaQoq,  -or,  Erdbeerbaum; 
davon  frz.  ptg.  corme,  Spierlingbaum,  vgl.  Schu- 
chardt, Z  XXIV  412. 

5308)  kelt.  kombro,  Zusammenhäufung;  nach 
Meyer-L.,  Z  XIX  275,  Grundwort  zu  frz.  (en)com- 
brer  etc.     S.  oben  cnnierus. 

xoQiav^Qov  s.  coliandrum. 

5309)  germ.  *kottä  (ahd.  cho^^ga),  zottiges  Woll- 
zeug, Decke,  Mantel.  Kleid;  prov.  cota,  Rock; 
altfrz.  cote;  neufrz.  cotte,  Kleid,  auch  als  zweiter 
Bestandteil  in  redingote  (=  engl,  riding-coat,  Reit- 
rock) enthalten.     Vgl.  Mackel,  p.  35. 

5310)  griech.  xoTti^oi,  würfeln  (Corp.  gloss.  lat. 
11  354);  dav.  altvenez.  scote^ar,  rum.  cutezare, 
riskieren,  wagen.     Vgl.  Densusianu,   R  XXVIII  66. 

5311)  dtsch.  kracke,  kricke,  schlechtes  Pferd; 
davon  frz.  criquet,  kleines  Pferd,  wall,  krakette 
„mauvaise  petite  vache'  etc.,  vgl.  Dz  557  s.  v. 

5312)  ndl.  kraecke,  eine  Art  großer  Schiffe; 
dav.  ital.  frz.  span.  ptg.  caraeca,  carraca  (frz. 
auch  car[r]aque),  eine  Art  Schiff,   vgl.  Dz  88  s.  v. 

5313)  german.  schallnachahmender  Stamm  krak 
(ahd.  krach);  davon  frz.  crac,  craqner,  Krach, 
krachen;  hierher  gehört  viell.  auch  ital.  scracchiare, 
scaracchiare,  verspotten  (Flechia  freilich,  AG  III 
121,  stellte  andere  Grundwörter  auf,  vgl.  aber 
d'Ovidio,  AG  XIII  399).     Vgl.  Dz  555  crac. 

5314)  ndl.  kram,  eiserner  Haken;  davon  (u. 
nicht  vom  griech.  xQi-iiaoltai,  vgl.  jedoch  Hor- 
ning,  Z  XXI  453)  sind  vermutlich  abgeleitet  prov. 
cremasclo  (gleichsam  *cremasculum,  wobei  man  an 
cremare  denken  könnte);  frz.  cremaillon,  cremail- 
Ure  (bürg,  cramail,  wallon.  cramd,  champ.  cra- 
maille),  Kesselhaken;  span.  gramallcra.  Vgl.  Dz 
556  cremaillon. 

5315)  dtsch.  krampf;  frz.  crampe{=  ndl.  cramp), 
Krampf  (in  der  Bedtg.  „Klammer'  gehört  das  Wort 
zu  *krampö),  vgl.  Mackel,  p.  60;  über  die  Gestal- 
tungen dieses  Wortes  in  ital.  u.  rtr.  Mundarten 
vgl.  Flechia,  AG  II  349. 

5316)  altnfränk.  *krampo,  Eisenhaken;  davon 
frz.  crampon,  Klammer,  vgl.  Mackel  p.  71  (M.  ist 
übrigens  geneigt,  *krdppo  =  ahd.  chräpfo,  Haken, 
als  Grundwort  anzusetzen). 

5317)  ndd,  krftn,  krön,  Krahn,  =  frz.  crüne, 
Krahn,  wall,  cräne,  ,grue,  rohinet',  vgl.  Dz  557 
«.  V.    Vgl.  auch  Delboulle,  R  XXXI  389,  frz.  <•/•«»(■. 

5318)  ndl.  kräneke,  Armbrust;  dav.  vermutlich 
frz.  cranequin,  Werkzeug  zum  Spannen  der  Arm- 
brust, dazu  cranequinier,  Armbrustschütze,  vgl.  Dz 
555  cranequin  u.  557  crone;  Ducange  s.  v.  Clren- 
kinarii. 

53isa)  ahd.  krapfö,  (gekrümmtes)  Glied,  Klaue, 
Fuß;  davon  nach  Nigra,  AG  XV  497,  fiz.  crapaud; 
ital.  carpone,  in  der  Verbindung  audare  a  car- 
pone.  Ferner  zieht  Nigra,  AG  XV  295,  hierher 
vallenz.  rdpola,  lucertola,  indem  er  Abfall  eines 
anlautenden  Gutturalen  annimmt.  Vgl.  Nr.  1965 
u.  2593. 

5319)  [ahd.  kraphö  (auch  kraphjö?),  Haken; 
davon  nach  Dz  171  ital.  graffio,  Haken,  Kralle, 
dazu  Hie  \ erha.  graffiare,  aggraffare ;  \irov.  grafio; 
frz.  agrafe,  Klammer,  dazu  das  Vb.  wallon.  agriifer, 
ei-greifen,  viell.  auch  frz.  crapaud,  Kröte,  d.  h.  das 
mit  sich  festhakenden  Plattfüßen  versehene  Tier 
vgl.   Nigra,    AG    XV    109;    span.    garfio,   garfa, 
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Haken,  Kralle,  dazu  die  Verba  agarrafar,  engar- 
rafar.  Vgl.  Dz  171  graffio.  Desselben  Ursprunges 
sind  nach  Dz  172:  ital.  grappa,  Klammer,  grappo, 
grappolo,  Traubenkamm,  Traube,  grappa,  das  Zu- 
greifen, grappare,  aggrappare ,  packen;  prov. 
grapa,  Klanmier,  Kralle,  graps,  gekrümmte  Hand; 
Irz.  grappe  (altfrz.  auch  crape),  Traube,  grappin, 
Anker,  grapper  (nur  dialektisch),  packen;  span. 
grapa,  Haken,  (die  „Traube'  heißt  racimo);  viel- 
leicht gehört  hierher  auch  cat.  esgarrapar,  kratzen, 
vgl.  unten  schrapen;  ptg.  fehlen  entsprechende 
Wörter,  (die  .Traube"  heißt  uva).  Vgl.  Dz  172 
grappa;  Mackel,  p.  56.  S.  jedoch  oben  Nr.  2570.] 
*krasjti  s.  crescio. 

5320)  altnord.  krassa,  zerreiben ;  davon  nach  Dz 
507  u.  Mackel  p.  4G  frz.  icraser,  zerquetschen. 
Diese  Ableitung  ist  jedoch  bedenklich,  da  das  Wort 
erst  vom  16.  Jahrb.  an  erscheint.  Vielleicht  urteilt 
man  daher  richtiger  (?),  wenn  man  eine  gelehrte 
Hildung  *exrasare  annimmt  —  auch  Ascoli,  AG  1 179 
Anm.  4,  setzt  *scrasare  an  u.  vergleicht  rtr.  scra- 
suoir,  Dreschflegel  — ,  in  welcher,  als  sie  in  die 
allgemeine  Sprache  überging,  die  Lautgruppe  csr 
zu  er  vereinfacht  wurde.  Rönsch,  RF  H  316,  stellte 
eJTi  lat.  *ccrasarc  als  Grundwort  auf,  aber  dasselbe 
wird  durch  gelegentlich  vorkommendes  ecbkere  u. 
dgl.  nicht  hinreichend  gestützt.  Möghcherweise 
liegt  in  Scraser  Kreuzung  vor  von  *esraser  (=  *ex- 
rasare)  mit  sei  es  ahd.  chrazzon  oder  nhd.  kratzen, 
so  daß  die  Grundbedeutung  sein  würde  .aus- 
kratzen, gründlich  vernichten'. 

5321)  german.  *kratt6ii  (ahd.  chrazzon),  kratzen; 
prov.  gratar;  frz.  gratter.     Vgl.  Mackel,  ))    71. 

5322)  dtsch.  krau8(beere),  kr!iusel(beere) ;  frz. 
groseille,  Johannisbeere  (gr.  verte,  Stachelbeere); 
cat.  span.  grosella:  ptg.  groselha.  Vgl.  Dz  174 
grosc'lla. 

5323)  altndd.  (*kraastjan) ,  *krdstjaii  (got. 
kriustan).  knirschen  ,  ist  das  mutmaßliche  Grund- 
wort zu  ital.  crosciare,  knirschen;  prov.  altfrz. 
croksir,  croistre  (mit  geschloss.  o);  span.  crujir. 
Vgl.  Dz  113  crosciare:  Mackel,  p.  193. 

5324)  ahd.  krSbiz,  Krebs;  davon  altfrz.  escre- 
risse  (bedeutet  auch  .Harnisch');  neufrz.  ecrevisse. 
Vgl.  Dz  567  s.  V.;  Mackel,  p.  80.  Von  ahd.  krebiz 
leitet  Nigra,  AG  XV  288,  auch  ab  Hai.  ghiribizzo, 
Laune  (bezüglich  der  Hedeutungsentwicklung  ver- 
gleicht Nigra  das  deutsche  .Grille");  vic.  sghiribisso, 
scarabocchio. 

5324a)  got.  *kreitaii,  schreien;  hierauf,  bezw. 
auf  das  entsprechende  Vb.  anderer  german.  Sprachen, 
geht  höchstwahrscheinlich  ital.  cridare,  frz.  crier 
usw.  zurück;  vgl.  unten  quirito.  (Holthausen  nach 
mündlicher  Mitteilung.) 

5325)  [altnd(S.  krSvet  =  a.\t{TZ.  crevette,  kleiner 
Krebs,  vgl.  Mackel,  p.  80.     Vgl.  oben  eapra.] 

5326)  schallnachahmender  Stamm  krik;  davon 
neuprov.  cricot,  Heimchen;  frz.  criquet  (mund- 
artlich [pic]  criqueiUon,  crinchon),  dazu  das  Vb. 
criijuer.     Vgl.  Dz  656  criquet. 

5327)  altnord.  kriki,  kleine  Hucht,  =  fiz.  crique 
(mit  derselben  Bedeutung),  vgl.  Dz  556  s.  v.; 
Mackel,  p.  93. 

5328)  ahd.  krimman,  mit  Schnabel  oder  Krallen 
hauen;  ital.  ghermire  .afferrare,  artigliare'  u.  gre- 
mire  .che,  secondo  il  Fanf.,  direbbe  lo  stesso  di 
ghermire  e  secondo  il  Tomm.  (Diz.  it.)  ,riempiere', 
of.,  per  la  evoluzione  ideologica,  fitto  da  figgere, 
che  dice,  conficcato'  e  .spesso,  folto' ",  vgl.  Canello, 
AG    HI   396;    Dz  377  yremire.     Pascal,    Studj   di 


fil.  rom.  VU  94,    leitet  gremire  von  gremium  ab, 
u.  wohl  mit  Recht. 

5329)  ahd.  krlppja,  Krippe;  ital.  greppia  (mund- 
artlich creppia);  prov.  crepia,  crepcha ;  irz.  criche ; 
(span.  heißt  die  .Krippe"  pesebre;  ptg.  preaepe 
u.  presejjio  =  praesaepe,  *praesaepium).  Vgl.  üz 
172  greppia;  Mackel,  p.  96. 

5330)  [altnord.  krdkr,  Haken;  davon  nach  Dz  557 
rtr.  frz.  prov.  croc,  Haken,  wovon  wieder  abgeleitet 
frz.  crochet  (=  span.  corchete,  ptg.  colchete), 
crochu,  accrocher,  auch  encrouer  =  *incrocare,  an 
einem  Haken  aufhängen,  ferner  auch  croquin, 
gleichsam  hingehakte ,  bloß  skizzierte  Zeichnung. 
Mackel,  p.  33,  bemerkt  aber  dagegen  sehr  mit  Recht, 
daß  nord.  k  weder  zu  ch  werden  (crochet  etc.), 
noch  auch  völlig  schwinden  konnte  (encrouer). 
Vermutlich  beraht  die  Wortsippe  auf  dem  (mit 
lat.  cruc-em  sieh  lautlich  u.  begrifllich  berührenden) 
german.  Stamme  kruk,  wovon  *krukJo,  ahd. 
chruccha,  ndl.  kruk,  ags.  crgce  etc.,  vgl.  Kluge 
unter  .Krücke'.  Auf  denselben  Stannn  gehen 
zurück  ital.  crocco,  Haken,  croccia,  Krücke,  frz. 
Crosse,  Krummstab.  Die  entsprechende  kellische 
Wortsippe  ist  aus  lat.  cruce(m)  entlehnt,  vgl.  Th. 
p.  96. 

5331)  griech.  xpdraAov  n.,  Klapper;  dav.  nach 
Pascal.  Studj  di  fil.  rom.  VO  92  (vgl.  auch  9ü) 
ital.  crocchio,  voc'io  confuso,  adunanza,  u.  (?)  rullo, 
sordo  rumore.     S.  Nr.  2615  u.  den  Nachtrag. 

5331a)  holländ.  kriiis,  Kreuz;  dav.  nach  Grand- 
gagnages,  Dict.  I  145,  bezw.  nach  Behrens,  Ztschr. 
f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXIX  (Abb.)  302,  wallon. 
creusqnin,  cruskin,  Streichmaß,  dagegen  läßt  sich 
altfrz.  creusequin,  eine  Art  Becher,  nicht  hierher- 
ziehen, sondern  dürfte  zu  ni  n  d  1.  croese ,  crose, 
crouse,  creuse  zu  stellen  sein.    Vgl.  auch  Nr.  5335. 

5332)  altnfränk.  knlka,  Krug;  davon  vermutlich 
prov.  crug6-s;  frz.  crwcÄe  (altfrz.  auch  crue,  cruie), 
cruchon,  vgl.  Mackel,  p.  19.  Dz  557  führte  die 
Wörter  auf  kymr.  crwc,  Eimer,  zurück,  aber  dies 
ist  selbst  nur  Lehnwort,  vgl.  Th.  p.  97. 

5333)  altndd.  krüina,  Krume,  Brocken;  davon 
altfrz.  esgrumer,  zerbröckeln,  vgl.  Mackel,  p.  19. 

5334)  german.  Stamm  krapp-  (davon  altnord. 
kroppr,  Rumpf,  Leib,  kryppa,  Höcker;  ags.  cropp, 
Kropf,  Gipfel,  Büschel,  ahd.  kröpf);  davon  ital. 
gruppo,  grappa,  Klumpen,  Knoten,  Haufen,  Gruppe, 
grappa,  das  Hinterkreuz  des  Pferdes;  prov.  cropa 
=  ital.  grappa;  frz.  groupe ,' Grappe ,  Croupe, 
Kruppe,  dav.  abgeleitet  craupier,  croupiire,  craupir ; 
span.  grupa,  gorupo,  grupa:  ptg.  garupa  =  frz. 
Croupe.  Vgl.  Dz  174  groppo;  Canello,  AG  111  327, 
wo  unterschieden  werden  gruppo  .riunione  di  piü 
oggetti',  u.  groppo  .nodo',  während  grappa  uner- 
wähnt bleibt;  Th.  p.  64  bemerkt,  daß  cymr.  cropa, 
Kropf,  u.  gäl.  crup-,  neuir.  crap-  nicht  einheimisch 
sind;  Gaix,  St.  33,  erklärt  ital.  garbugliare  aus 
*grobagUare  aus  *gropp[are]  +  bugliare.  —  Hier- 
her gehört  wohl  auch  frz.  rabougrir,  verkrüppeln, 
(umgestellt  aus  *ragroubir  mit  Anlehnung  an  das 
Adj.  bougre),  abaugri,  verkümmert.  Vgl.  Dz  633 
rabougrir. 

5335)  mhd.  krüse,  Krug  (davon  mhd.  *kriuse/, 
kleiner  Krug,  Kreisel,  vgl.  Kluge  unter  .Krause' 
u.  .Krauset');  ital.  cragiuole,  Schmelztiegel;  alt- 
frz. craisel,  croiseul ,  creusol,  Lampe;  neufrz. 
creu.fet,  Schnielztiegel  (übrigens  läßt  sich  creuset 
auch  als  Deniin.  zu  creu.r,  hohl,  deuten);  span. 
crisol,  Schmelztiegel,  crisuelo,  Lampe,  crisuela,  das 
Gefäß   der  Lampe.     Vgl.    Scheler  im    Dict.    unter 
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creuset;  Dz  443  crisuelo  wollte  die  span.  Wörter 
von  bask.  eriselua,  Lampe,  ableiten,  während  in 
Wahrheit  das  bask.  Wort  dem  Span,  entlehnt  sein 
dürfte. 

5336)  südslav.  kucka,  magy.  kutya,  kuszi  sind 
nach  Schuchardt,  Z  XV  96,  die  Grundwörter  zu  der 
von  Diez  114  cuccio  besprochenen  Wortsippe:  ital. 
cuccio,  kleiner  Hund,  sicil.  guzzu,  -a,  prov.  goz, 
fiossn;  cat.  gos:  span.  gozque;  ptg.  gozo;  (alt- 
t'rz.  goiis,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  716). 

5337)  got.  "'kuiidjan  (von  kunds,  zu  kuni,  Ge- 
schlecht), das  Geschlecht  fortpflanzen;  span.  cat. 
cundir,  sich  verbreiten,  fortpflanzen,  Sprößlinge 
treiben.     Vgl.  Dz  443  s.  v. 

5338)  dtsch.  kupferasche;  daraus  frz.  couperose, 
Vitriol,  vgl.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  231;  Faß, 
RF  III  493. 

5339)  ahd.  "kupphja,  Haube;  ital.  cufßa,  scuffia; 
frz.  coiffi',  davon  das  Vb.  coiffer ,  den  Kopfputz 
ordnen,  dazu  das  Nomen  actoris  coiffeur;  span. 
cojia,  escofia;  ptg.  coifa.  Vgl.  Dz  115  cuffia; 
Mackel,  p.  21 ;  Behrens,  p.  82. 

4340)  dtsch.  karreln,  kollern,  gurgeln;  davon 
nach  Braune,  Z  XVIII  528, -ital.  ckiurlare;  span. 
ptg.  chirlar. 

5341)  german.  ^kflska,  *kÜ8kja  (ahd.  chüsk, 
chuski,  enthaltsam,  mäßig,  keusch);  davon  vielleicht 
altfrz.  (nur  in  Pass.  350)  cusche-ment,  geziemend, 
vgl.  Dz  557  s.  V.;  Mackel,  p.  20.  Die  Diezsche 
Ableitung  wird  von  Thomas,  Mel.  60,  ergänzt  u. 
bewiesen. 

5342)  altnord.  kveldülfr  (aus  kveld,  Abend,  u. 
iilfi;  WolO,  ahd.  *cliwiltiwolf,  *klltwoir,  Werwolf; 
daraus  frz.  gui/ledou  in  „courir  leg.,  aller  la  nuit 
dans  des  lieux  suspects',  vgl.  Bugge,  R  III  151. 

5343)  altnord.  kverk,  Gurgel,  Hals;  dav.  prov. 
frz.  carcan  (altfrz.  auch  charchant,  cherckant), 
Halseisen,  vgl.  Dz  539  carcan. 

5344)  ndl.  kwakkel,  ahd.  quatala,  wahtale, 
Wachtel;  ital.  quaglia  (scheint  dem  Frz.  entlehnt 
zu  sein,  vgl.  d'Ovidio,  AG  Xlll  413);  rtr.  quacra; 
prov.  calha;  altfrz.  coaitle;  neufrz.  caille; 
altspan.  coalla  (das  übliche  span.  Wort  für 
.Wachtel"  ist  codorniz  =  coturnkem,  ebenso  ptg.). 
Vgl.  Dz  259  quaglia;  Mackel,  p.  74.   S.  oben  Nr.  2564. 

5344a)  xvdvsb^.,  dunkel,  schwarz;  südsard. 
yhiani,  Maulbeere.     Vgl.  Nigra,  AG  XV  487. 

5345)  griech.  xvväyx^  (daneben  avfäyxi),  Hals- 
bräune; altfrz.  quinancie,  {e}squinancie,  vgl.  För- 
ster, Anm.  zu  Gliges  V  3025,  u.  Skeat,  Et.  Dict. 
s.  V.  quinsy;  span.  esqninancia,  -encia:  ptg. 
esquitwncia.     F.  Pabst. 

5346)  türk.  kyrbfttseh,  Karbatsche;  frz.  cra- 
vache,  Reitpeitsche;  span.  corbacho,  vgl.  Dz  108 
corhacho. 

5347)  kyrle  eleisou;  ilavon  ital.  (aret.)  crialeso 
,raganella  che  si  suona  la  sottimana  Santa",  vgl. 
Caix,  St.  301  ;  Nigra,  AG  XIV  368  u.  XV  418. 


5348)  ndl.  laiir,  leer;  davon  vielleicht  altfrz. 
larris  (mittellat.  larricium),  leeres,  unangebautes 
Feld,  vgl.  Dz  625  s.  ji.,  wo  ndl.  hier,  unangebautes 
Feld,  =  mittelndl.  Icuir,  offener  Platz  im  Walde, 
als  Grundwort  aufgestellt  wird,  diese  Substantiva 
sind  aber  doch  nur  Adj.  in  substantivischer  Ver- 
wendung. 

Körting,  LaL-rom.  Wörterbuch. 


5349)  [labarnm  n.,  die  von  Konstantin  d.  G.  ein- 
geführte Reichsfahne;  davon  abgeleitet  ptg.  laba- 
reda,  lavareda.  Flamme  (die  Begriffe  .Fahne"  u. 
.Flamme"  werden  im  Roman,  öfters  vertauscht,  vgl. 
z.  B.  oriflamme  =  [?|  labari  fl.).  Vgl.  Dz  461  la- 
baredo.     S.  Nr.    1066.] 

5350)  mndl.  labay,  Schwätzmaul,  =  wallon. 
lahaie  .gourgandine,  coureuse,  impudique".  Vgl. 
Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  158. 

5351)  1.  ISbellüra  ».  (Deniin.  v.  labr um.  Vi axme), 
kleine  Wanne;  ital.  avello,  Steinsarg,  (mail.  navell, 
modenes.  laiello,   Steingefäß).    Vgl.  Dz  353  avello. 

5352)  2.  *läbeilum  n.  (Demin.  zu  labium),  kleine 
Lippe,  herunterhängendes  Stückchen,  Fetzen;  alt- 
frz. labeau,  Fetzen,  davon  nach  Dz  624  frz.  lani- 
beau,  Lappen;  span.  lampel,  Turnierkragen.  Vgl. 
unten  ^lambellus. 

5353)  [*läbeus,  a,  um  (v.  labes),  fehlerhaft;  dav. 
nach  Dz  462  ptg.  laivo,  Schmutzfleck.] 

5354)  *labia,  -am  f.  (für  labes),  Flecken;  ptg. 
eiva,  Fehler,  Gebrechen,  dazu  das  Verb  eivar(se), 
schlecht  werden,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  125;  Dz  445 
ließ  das  Wort  unerklärt.  Meyer-Lübke,  Z  XI  270, 
bezweifelt  die  Entstehung  von  ptg.  eiva  aus  *la- 
bia,  weil  der  ptg.  Artikel  nicht  l(a)  lautet;  dieser 
Einwand  ist  für  das  gegenwärtige  Ptg.  selbstver- 
ständlich ganz  richtig,  da  in  demselben  der  Artikel 
a  lautet,  aber  für  das  älteste  Ptg.  muß  doch  ebenso 
selbstverständlich  la  angesetzt  werden ;  M.-L.  ist  ge- 
neigt, das  Wort  aus  kelt.  aiba,  .das  Äußere",  zu 
erklären,  das  sich  nach  der  schlechten  Seite  hin 
entwickelt  hätte,  wogegen  das  Masc.  aibo  im  Prov. 
die  gute  Bedtg.  zeige  (vgl.  Thurneysen,  Keltor.  85). 

5355)  [läbina,  -am  /'.  (von  labi),  Erdfall  (Isid. 
16, 1,  4) ;  von  Dz  512  wird  vermutungsweise  labina  als 
Grundwort  zu  ital.  larina,  prov.  lavanca,  frz. 
lavange,  lavanche,  Lawine,  aufgestellt,  besser  jedoch 
sind  diese  Wörter  für  Umgestaltungen  von  ava- 
lange ,  avalanche  (von  *ad-vallare)  zu  erachten. 
Dagegen  beruht  selbstverständlich  rtr.  lavina  auf 
labina.  ] 

ISbium  s.  labrfim. 

5356)  labor,  -örem  OT.,  Arbeit;  ital..  ZoDoro;  rtr. 
lavur;  prov.  labor-s;  frz.  labeur,  (-our),  vgl.  R  X  45; 
span.  labor;  ptg.  lavor  (bezeichnet  vorzugsweise 
nur  die  Feldarbeit).  Der  übliche  Ausdruck  für 
Arbeit  ist,  abgesehen  vom  Ital.  (wo  aber  neben 
lavoro  auch  <ra«a<jrZjo vorhanden  iät),  prov.  trabalh-s, 
trebalh-s  (auch  trabalha);  frz.  travail;  span.  tra- 
bajo;  ptg.  trabalho.  Ursprüngliche  Bedtg.  dieses 
Wortes  dürfte  .Qual"  sein  u.  das  Grundwort  *tre- 
palium  (v.  trivalis),  ein  aus  drei  Pfählen  bestehendes 
Marterinstrument,  vgl.  P.  Meyer,  R  XVII  421. 

5357)  ['läböreefis,  -um  m.  (v.  labor),  scheint 
die,  freilich  höchst  abnorme,  Grundform  zu  sein  für 
span.  labriego,  Feldarbeiter,  Bauer;  ptg.  labrego, 
vgl.  Dz  461  s.   V.;  Schuchardt,  Z  XIH  531.] 

5358)  ISbSro,  -äre  (von  labor),  arbeiten;  ital, 
lavorare:  rtr.  lavurer;  prov.  lavorar;  frz.  la- 
bourer,  ackern,  pflügen;  span.  labrar,  arbeiten; 
ptg.  laborar,  lav-.  Mühe,  Not  haben.  Abgesehen  vom 
Ital.  (wo  indessen  neben  lavorare  auch  travagliare 
vorhanden  ist),  ist  laborare  verdrängt  worden  durch 
prov.  trebalhar,  trabelhar ;  frz.  travailler;  span. 
<ra6a/ar;  ptg.  trabalhar.  Die  ursprüngliche  Bedtg. 
dieses  Verbs  scheint  .quälen"  gewesen  zu  sein;  das 
mutmaßliche  Grundwort  ist  Hrepalium,  ein  aus 
drei  Pfählen  bestehendes  Marterinstrument,  vgl. 
P.  Meyer,  R  XVII  421.  —  Über  frz.  labour  vgl. 
R  X  45. 
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6359)  [*labrillani  «.  (Demin.  zu  lahrum,  Wanne) 
=  span.  lebrillo,  ein  Gefäß,  vgl.  Dz  462  s.  ».; 
Parodi,  R  XVII  69,  zieht  hierher  auch  cat.  gibrell, 
Schüssel  (aus  *Uabrell,  *llibreH).] 

5360)  ISbrum  n.  u.  läbTuni  n.,  Lippe;  ital. 
labbia,  Gesicht,  labbro,  PI.  labbra,  Lippe;  frz. 
livre;  span.  ptg.  labio.  Von  labrum  leitet  Dz  624 
delabrer,  zerfetzen,  ab,  was  nur  dann  gebilligt 
werden  kann,  wenn  man  alt  frz.  labeau  =  *labellum 
(Demin.  zu  labium)  ansetzt,  u.  selbst  dann  ist  es 
noch  wegen  des  b  (vgl.  Uvre)  bedenklich. 

r)361)  läbrüsea  (nUis),  wilde  Rebe;  ital.  (?  lam- 
brusca,  lanibruzza,  daneben)  raverusto,  ravirusto, 
(Dz  351  zieht  auch  abrostino  hierher,  .indem  sc, 
wie  in  mistio  f.  mischio  u.  a.,  in  st  ausartete  u.  l 
als  Artikel  verstanden  ward');  rum.  leuru§cä  u. 
rouru^cä;  neuprov.  lambrusco;  frz.  lambruche 
(fehlt  b.  Sa>:hs);  cat.  llambrusca;  span.  ptg.  la- 
brufca.  Vgl.  Dz  187  lambnisca  u.  351  abrostino; 
Gröber,  ALL  111  274.     S.  auch  oben  brüseus. 

6362)  labnrnnm  «.,  breitblättriger  Bohnenbaum ; 
tose,  avorno,  avornio;  vgl.  Salvioni,  Po.st.  12; 
prov.  alhom,  altfrz.  aubor;  neuprov.  neufrz. 
anbour  (Einmischung  von  albus  oder  arbor),  vgl, 
Herzog,  Z  XX VII  125. 

5363)  I8e,  lactem  (für  lac ;  lactem  ist  mehrfach 
belegt;  vgl.  über  die  Worlformen  Wagener,  Beitr. 
zur  lat.  Gramm,  etc.,  Gotha  190"),  p.  7  ff.)  »., 
Milch;  ital.  latte;  sard.  lacte;  rum.  lapte:  rtr. 
laty;  prov.  lait-z,  lach-z;  frz.  lait;  cat.  llet; 
span.  leche;  ptg.  leite.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  274. 

5364)  lacca,  -am  f.,  eine  Geschwulst  an  den 
Schienbeinen;  davon  wohl  ital.  lacca  in  der  Bedtg. 
„Kniekehle' ;  Dz  380  s.  v.  stellte  griech.  Xäxxo;, 
Grube,  Loch,  als  Grundwort  auf. 

5365)  lacertfi,  -am  f.  u.  lacertüs,  -um  m., 
Eidechse;  ital.  lacerta  u.  lucerta;  über  mundart- 
liche Formen  des  Wortes  vgl.  Flechia,  AG  III  160  f.; 
(sard.  caluscerta,  caluxertula);  rtr.  Itisciard;  frz. 
lezard,  (altfrz.  auch  laissarde);  span.  ptg.  la- 
garto,  (ptg.  lagarta,  Raupe).  Vgl.  Dz  186  lacerta: 
Caix,  St.  380.' 

5366)  laeertus,  -um  m.,  Oberarm;  davon  ital. 
lucertolo  „parte  della  coscia  del  bove',  vgl.  Caix, 
St.  391. 

5367)  laeinia,  -am  f.,  Fetzen;  sard.  laginza. 

5368)  *läeTnTäria,  -am  f.  (v.  lacinia,  Fetzen)  = 
frz.  lasniere,  laniire,  Riemen,  vgl.  Bugge,  R  III 
154.  Littrö  leitete  das  Wort  von  laniare,  Scheler 
von  lana  ab,  der  letztere  hat  jedoch  seine  Annahme 
mit  derjenigen  Bugges  vertauscht,  vgl.  Anhang  zu 
Dz  732. 

5369)  IScrTmä,  -am  f.,  Träne;  ital.  lacrima, 
lagrima;  rurn.  lacrima,  lacrämä;  prov.  lacrima, 
htcrema;  altfrz.  lairme,  lerme;  neufrz.  lärme; 
cat.  Uagrima;  span.  ptg.  lagrima.  Vgl.  Dz  625 
Inrme. 

5370)  IScrimatöriiis,  a,  um  (v.  lacrima),  gegen 
das  Tränen  dienlieh;  ital.  lacrimatorio,  Adj.,  la- 
crimatojo,  -a  „eminenza  rossigna  posta  nel  grand' 
angolo  deir  occhio,  della  quäle  sgorgano  le  lagrime", 
lagrimatojo,  -a  ,canto  fra  il  naso  e  la  guancia 
.sotto  l'angolo  interno  dell'  occhio",  vgl.  Canello, 
AG  III  337. 

5371)  lacrimo,  (*IacrTmTco>  u.  *IacrimTdio,  -are 
(v.  lacrima),  weinen;  ital.  lagrimare  (d^s  übliche 
Wort  für  „weinen"  ist  piangere  =  plangere); 
rum.  lucrimez  ai  nt  a;  prov.  lagrimnr,  lermar, 
lagremaiar;  altfrz.  larmier;  neufrz.  larmoyer, 
(das   übliche    Wort   für    „weinen"    ist   pleurer  — 


plorare,  daneben  crier);  cat.  llagrimejar;  span. 
lagrimar;  (das  übliche  Wort  ist  llorar);  ptg.  la- 
grimar,  lagrimejar,  (das  übliche  Wort  ist  chorar 
=  plorare). 

5372)  [*IScteo,  -öriem  m.  u.  ^läctüceus,  -um  >«. 
(v.  lac),  das  säugende  Tier,  Brusttier;  span.  lechon, 
Schwein  (eigentlich  Spanferkel),  lechuzo,  säugen<le.5 
Maultier.     Vgl.  Dz  462  lechon] 

5373)  ISctes  (PI.)  f.,  die  Milchen;  ital.  *latti 
in  lattimelle  (=  latti  -(-  animellc?)  „animelle,  in- 
testini',  vgl.  Caix,  St.  373;  rum.  lap(i. 

5373a)  ^lüetinuscula,  -am  f.  (lac),  Milchpflanze; 
davon  nach  Thomas,  M61.  83,  neuprov.  (*lachi- 
nonsclo,  *chinouscloJ ,  ginousclo,  frz.  ginousrle.  Vgl. 
auch  Thomas,  R  XXIX  176. 

5374)  ISctücä,  -am  f.  (v.  lac),  Salat,  Lattich; 
ital.  lattnga;  rum.  läptücä;  prov.  lachuga;  frz. 
laitue;  cat.  llatuga;  span.  lechnga;  (litg.  alface). 
Vgl.  Gröber,  ALL  III  274. 

5374a)  *Iäetusciila,  -am  f.  u.  *lactü8cula,  -am 
f.,  Name  einer  Pflanze,  neuprov.  lachusclo, 
lachousclo,  chtisclo,  chouxlo,  jusclo,  Jousclo.  Vgl. 
Thomas,  Mel.  97,  u.  R  XXIX  181. 

5375)  lacünä  (lacona  b.  Varro),  -am  f.  (von 
lacus),  Sumpf,  Vertiefung,  Grube,  Lücke;  ital.  la- 
cuna  „vuoto,  mancanza,  specialmente  nei  mano- 
scritti',  laguna  „mar  basso  presso  terra",  vgl.  Ca- 
nello, AG  III  371;  trent.  lüna,  Hohlraum  im  Ei, 
vgl.  Salvioni,  R  XXXI  285;  Diez  628  ist  geneigt, 
auch  prov.  lona,  Sumpf,  von  lacuna  abzuleiten, 
bemerkt  aber  selbst,  dall  ciann  lai'ina,  höchstens 
Iduna  zu  erwarten  gewesen  wäre,  somit  ist  die 
ebenfalls  von  Diez  vermutete  Herleitung  von  alt- 
nord.  Idn,  Sumpf,  wohl  die  bessere  (vgl.  dagegen 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  771).  Mackel,  p.  33 
enthält  sich  des  Urteils.  Dagegen  gehört  wohl 
sicher  hierher  ptg.  lagoa,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr. 
I  S  67. 

5376)  läc&s,  -um  m.,  See;  ital.  laco,  lago; 
rum.  lac,  PI.  lacuri;  rtr.  läk,  lek  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  frz.  altcat.  lat  (altfrz.  auch  lai); 
span.  ptg.  lago.     Vgl.  Berger  s.  v. 

5377)  ags.  Iftdman,  Geleitmann,  Lootse;  davon  (?) 
frz.  locman,  Lootse  (wohl  richtiger  =  ndl.  Log- 
mann anzusetzen,  Behrens,  Z  XXVI  659),  u.  (mit 
Anbildung  an  gouverneur)  lamaneur,  vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  802;  Diez  6:?8  locman  stellte 
ndl.  loodsman  als  Grundwort  auf. 

5378)  mittelndl.  laocke;  Fehler;' davon  vielleicht 
span.  lacra,  Narbe,  Gebrechen,  Mangel,  dazu  das 
Vb.  lacrar,  schaden,  vgl.  Dz  462  s.  v.  Näher  aber 
liegt  es  wohl,  an  lat.  lacer,  a,  um  zu  denken. 

5379)  laena,  -am  f.,  ein  Stuck  langhaariges 
Wollzeug;  ital.  liena,  grobe  wollene  Decke. 

5380)  laesiö,  -önem  f.  (v.  laedere),  Verletzung: 
altspan.  lision,  Verletzung,  ptg.  aleijCio  (C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  p.  2),  vgl.  Dz  463  s.  v. 

5381)  *laeso  u.  *Iaesio,  -are  (von  laesus),  ver- 
letzen; cat.  lesiar,  verstümmeln;  span.  lisiar; 
ptg.  lesar.     Vgl.  Dz  463  lisiar. 

5382)  laetämen  «.,  Dünger,  =  ital.  altspan. 
letame,  venez.  leame,  loame,  lomb.  ledam,  mail. 
aldam,  monf  alidm,  genues.  liamme,  sard.  la- 
damini (vgl.  Salvioni,  Post.  12),  vgl.  Dz  381  s.  v.; 
Flechia,  AG  II  58. 

6383)  laeto,  -are  (Palladius),  düngen;  obwald. 
ladar;  „vermutlich  j,ohört  richtiger  auch  hierher 
u.  nicht  zu  oletare  ital.  (lucches.)  letare,  besu- 
deln". Meyer-Lübke  im  Nachtrag  zur  1.  Ausg. 
dieses  Wtb.s. 
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6384)  laetlis 


5405)  lamgnto 
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5384)  laetfls,  a,  um,  frölilicli;  itnl.  Udo;  alt- 
fiz.  /iV;  neu  frz.  nur  noch  erhalten  in  der  Ver- 
hinfluiij,'  faire  chire  He.  Vgl.  Dz  (i'26  lie;  AG  Xll 
386.  —  (laetilia  =  allfrz.  Ve-,  Hesse,  -ce.J 

5385)  ntll.  laeye,  Lade;  davon  das  gleichbedeu- 
tende frz.  layette,  vgl.  Dz  625  s.  v.;  in  der  Bedtg 
„Windeln*  aber  dürfte  das  Wort  eher  auf  deutsch 
,Lage'  zurückgehen.  Auf  dem  Stamme  lag  heruhl 
vielleicht  auch  das  span.  ptg.  lai/a,  Art,  Beschaffen- 
heit (eigentl.  aber  ein  Ackerwerkzeug,  mit  welchem 
immer  mehrere  nebeneinanderstehende  Leute  ar- 
beiten), andere  freilich  erklären  das  Wort  für 
baskisch,  vgl.  Dz  462  laya. 

5386)  lagfäiinni  n.  (i.äyavov),  platter  Kuchen, 
die  Lage  oder  Schicht  eines  sogen.  Blälterkuchens; 
davon  vermutlich  abruzz.  lägana;  span.  launa, 
iMetallplatte,  vgl.  Dz  462  s.  r. 

hmi)  germ.  lagjan,  legen;  von  Thomas,  R  XXVI 
431,  als  Grundwort  zu  alt  frz.  laiier,  lassen,  auf- 
gestellt.    S.  latan. 

5388)  ags.  lagu,  lag',  Gesetz,  =  alt  frz.  layne, 
Gesetz,  dazu  das  Kompos.  utlague,  ullaguc  =  ags. 
lit-laij,  engl,  ont-law,  außerhalb  des  Gesetzes  stehend, 
geächtet.     Vgl.  Dz  623  Inguc;  Mackel,  p.  41. 

5389)  ahd.  laliliA,  Lache,  Sumpf,  =  ital.  lacca, 
liefer  Grund,  vgl.  Dz  380  s.  );. 

5390)  laicus,  -um  m.,  Laie;  ital.  laico;  alt- 
frz.  !ai;  (neu frz.  la'ique);   span.  lego;  ptg.  leigo. 

5391)  ir.  laid   (neuir.  gäl.  laoidh,  kymr.  *llaedd, 
altbret.    *lail)),    Hymne,  Lied;   dav.   nach   früherer  | 
Annahme  ])rov.  lais;   altfrz.  lais,   lai,  Lied,   vgl. 
Dz  623  «.  V.;  A.   de  Jubainville,  R  VIII  422;   Th. 
p.  103.  —  G.  Paris,  R  XIV  606,  bemerkt  über  die 
Herkuiill   von   frz.    lais,    lai:   ,G'est  peut-^tre  en 
dehors   du  celtique  qu'il  faut  se  rösoudre,   comme 
on  le  faisait  autrefois,   ä  chercher  l'explication  du  i 
mot.     L'  allemand    du   moyen-äge,   le   scandinave,  i 
rendent  le  fr.  lai  par  leich,  leik,  et  il  est  ä  remar- ' 
quer  que  1'  all.  leich,  ä  cöte  du  sens  de  ,morceau 
de  musique'   et  de   ,lai  breton',  a,  comme  le  mot 
franQais,  celui  de  ,poeme  compose  de  strophes  dis- 
semblables   ou    de    vers    inegaux'.     Or,    la    forme 
ancienne  de  ces  mots  est  en  gotique  laik,  en  anglo-  , 
saxon  laic,  lac,  d'oü  le  mot  franqais  sortirait  toul 
naturellement.    (^'aurait  ete  le  nom  donne  par  les 
Anglais   aux    mörceaux   de   musique    exöcutes  par 
les  Jongleurs  bretons,  et  ce  nom  aurait  ete  adoptö 
par  les  FranQais,  quand  ils  le  connurent."    Suchier, 
Mise.  Asc.  72,  spricht  sich  jedoch  wieder  dafür  aus, 
daß  kelt.  laid  Grundwort  zu  lai  sei. 

5392)  aUdtsch.  laiS  (ahd.  leid) ,  unangenehm, 
widerwärtig;  ital.  todo,  häßhch,  /ajrfare,  kränken; 
Südsard.  leggio,  dazu  das  Verb  sleggiai,  häßhch 
machen,  vgl.  Nigra,  AG  XV  p.  489;  prov.  lait, 
dazu  das  Vb.  laizar,  kränken,  daneben  in  gleicher 
Bedeutung  laidir  (auch  ital.  *laiäire]  =  *lai9jan; 
frz.  laid,  dazu  altfrz.  die  Verba  laider  u.  laidir 
u.  das  abgel.  Sbst.  laidenge,  Kränkung  (vgl.  prov. 
ledena  f.  laidenha);  altspan.  Iaido,  dazu  das  Vb. 
laizar  (aus  dem  Prov.);  altptg.  Iaido,  dazu  das 
Vb.  laidar.  Vgl.  Dz  186  Iaido;  Mackel,  p.  Ii7; 
Cohn,  Suffixw.  p.  178. 

5393)  german.  Iaido-,  Führung  (ags.  lad.  Weg, 
Reise,  Fahrt);  davon  vielleicht  frz.  laie,  durch  den 
Wald  gehauener  Weg ;  möglich  aber  auch ,  daß 
alts.  laia,  Fels,  Stein ,  als  Grundwort  anzusetzen 
ist,  vgl.  Dz  623  laie  2;  Mackel,  p.  U5. 

5394)  got.  laigdn,  lecken;  d.iv.  vermutlich  prov.  ; 
layotear,  schmeicheln,  lagot-z,  Schmeichelei;  span.  i 


layotear,  schmeicheln,   vgl.   Dz  623  lagot;  Mackel, 
p.  116. 

5395)  germ.  *laisu  (ahd.  wayanleisa,  altnfränk. 
u.  ahd.  lesa,  Falte);  davon  vermutlich  rtr.  laisch- 
nar,  lischnar,  streicheln  ('?);  norm,  alise,  Geleise; 
altspan.  lizne,  glatt,  deleznar,  gleiten.  Vgl.  Dz 
194  liscio;  Mackel,  p.  108. 

5395a)  germ.  laka,  schlaff;  davon  nach  Holl- 
hausen,  Anglia,  Beibl.  XVII  178,  altfrz.  laiier, 
lassen,  delaiier.      Vgl.  Nr.  5454. 

5395b)  ndl.  lakmoes, (blauer)  F^arbstoff;  dav.  wall. 
lakmouse,  Lacknmsfarbe.     Vgl.   Thomas,  Mel.   79. 

5396)  ISIlo,  -äre,  singen,  trällern;  davon  ital. 
lillare,  lellare  ,balloccarsi"  vgl.  Caix,  St.  381.  — 
Auf  einen  Naturausdruck  „lall"  (würde  mit  lal/are, 
dtsch.  lallen  zusammenzustellen  sein)  will  Horning, 
Z  XXV  738,  zurückführen  prov.  lalo,  Dummkopf, 
voges.  lala.  Blödsinniger,  span.  lelo,  einfältig. 

5397)  bürg,  lam,  lahm,  =  piemont.  lam,  schlaff; 
prov.  htm,  hinkend,  vgl.  Dz  624;   Mackel,  p.  43. 

5S98)  lämfi,  -am  f.  (aus  lac-ma).  Lache,  Sumpf; 
ital.  span.  ptg.  lama,  Sumpf,   vgl.  Dz  187  s.  f. 

5399)  C^lSmbellus,  -um  m.  (Demin.  zu  *lamber), 
kleiner  Fetzen;  ist  nach  Ascoli,  Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  XVI  125,  das  vermutliche  Grundwort  zu 
frz.  lambeau,  Lappen;  span.  lampel,  Turnierkragen. 
Dz  624  s.  V.  stellte  *labellum  (Demin.  zu  labium), 
wovon  altfrz  labeau,  als  Grundwort  auch  für 
lambeau  auf.] 

5400)  lambSro,  -äre,  zerlecken;  dav.  nach  Caix, 
St.  376,  sard.  lambrire  „mangiare  avidamente", 
dazu  das  sard.  Adj.  lambrido  oder  limbridu 
„ghiotto";  ital.  lembrugio  ,ghiotto';  ptg.  lam- 
bujem,  -gern  ,avanzi  d'un  piatto,  ghiottornie", 
lumbugeiro  ,ghiotto';  span.  lameron  „goloso". 

5401)  [*lämbieo,  -äre  (v.  lambere),  ein  wenig 
belecken  oder  bespülen;  davon  nach  Dz  380  ital. 
lamieare,  rieseln,  fein  regnen.  Vgl.  dagegen  Caix, 
St.  42,  s.  oben  hümico.] 

5402)  [*lambico,  -äre  (v.  al-lambiq),  probieren; 
ital.  lambiccare  „passare  per  il  lambicco,  esanünare 
attentamente".  u.  beccare  in  beccarsi  (il  cervello) 
„fantasticare' ,  vgl.  Canello,  AG  III  396.  Diese 
Ableitung  ist  aber  zu  verwerfen  u.  als  Grund- 
wort *Umicare,  feilen,  anzusetzen.  Vgl.  Nigra, 
AG  XV  500  u.  Nr.  5603a. 

5403)  lambo,  -ere,  lecken;  =  sard.  lambere; 
span.  lamer,  lecken;  ptg.  lamber,  lecken,  lambear, 
gierig  essen,  schlemmen,  lambedör.  Lecker,  lambiäo, 
Naschkatze,  lambida,  das  Lecken,  u.  zahlreiche 
andere  Ableitungen. 

5404)  lämella,  -am  f.  (Demin.  zu  lamina),  Metall- 
blättchen,  Blech;  altfrz.  alemele  (aus  la  lemelr), 
Schneide,  Schwertspitze;  neu  frz.  alumelle,  vgl. 
Scheler  im  Dict.  s.  v.;  Faß  RF  III  496.  —  Aus 
altfrz.  aleme,  alemelle  scheint  durch  Suffixver- 
tauschung  alemette  u.  daraus  durch  Umstellung 
Omelette,  Omelette,  Eierkuchen  (eigentlich  flacher, 
platter,  scheibenähnlicher  Kuchen),  entstanden  zu 
sein,  wobei  gelehrt  etymologi.sierende  Anlehnung 
an  Ovum  stattgefunden  haben  mag.  Alle  sonstigen 
Ableitungen  des  vielbehandelten  Wortes  sind  phan- 
tastisch, z.  B.  die  von  Kleinpaul  in  seinem  Fremd- 
wörterbuche S.  130  gegebene,  wonach  Omelette 
Demin.  zu  anima  sein  u.  eigentlich  „Seelchen'  be- 
deuten soll,  weil  der  Eierkuchen  weder  Fisch 
noch  Fleisch  sei.  Vgl.  Dz  187  lama;  Scheler  im 
Dict.  unter  omelette_;  Faß,  RF  III  502. 

5405)  lämSnto,  -äre,  wehklagen;  ital.  lamentare; 
frz.  lamenter,  (danach  gebildet  altfrz.  waimenter 
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5406)  lamlnri  u.  lämnä 


5430)  läntgmä 
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gaimenler  von  wai  =  weh);  spaii.  ptjj.  lamentar. 
Vgl.  Dz  592  aaimenter. 

5406)  läniinS  u.  lämna,  -am  /.,  Plalle,  Blalt. 
Blech,  Scheibe;  ital.  lama  „lastra  d'acciajo  li- 
dotla  tagliante,  di  spada,  di  coltello,  di  sega",  d;is  ' 
Wort  ist  wahrscheinlich  aus  dem  Frz.  entlehnt,  vgl. 
Canello,  AG  III  367;  sicil.  lanna;  com.  lamna; 
runi.  alamä,  Messing;  prov.  lamina,  lama,  Platte; 
frz.  lame,  Platte,  Klinge  (im  Altfrz.  auch  Grab- 
stein); span.  lamina,  Platte,  laiia,  eiserner  Haken, 
Klammer;  ptg.  lamina,  Platte,  Klinge.  Vgl.  Dz 
187  lama,  (Diez  624  wollte  auch  altfrz.  lambre, 
neufrz.  lamhris  von  lamina  ableiten,  vgl.  aber 
oben  imbrex).     Vgl.  auch  Gröber,  ALL  III  275. 

5407)  *läniTnärin8,  -um  m.  (v.  lamina),  Messing- 
schläger, Weißblechschläger;  ital.  laminajo;  rum. 
alämar;  span.  laminero. 

5407a)  *Iäminüra,  -am  /'.  (v.  lamina),  Klinge; 
davon  viell.  altfrz.  amure  (Rol.  0.  v.  3918,  das 
Wort  wurde  bisher  meist  mit  Schwertspitze  über- 
setzt, vgl.  Blunk,  Stud.  z.  Wortsch.  d.  Rol.,  Kiel 
1905,  Diss.,  S.  22  u.  97. 

5408)  Stamm  lamp-  (aus  lampas  [s.  d.]  heraus- 
gebildet), leuchten;  davon  abgeleitet  ital.  lampo, 
Lichtschein,  Blitz;  prov.  lamp-s,  lam-s;  neuprov. 
lan;  cat.  llamp,  Ilampeg;  span.  ptg.  lampo,  re- 
Idmpago,  vgl.  Dz  187  lampo;  die  Wörter  lassen  sich 
aber  auch  als  Postverbalia  zu  lampare  auffassen. 

5409)  lampis,  -8dä  /'.  (?M/xnäs),  Lampe;  ital. 
lampa,  lampada,  lämpana,  davon  abgeleitet  allam- 
panato  „magrissimo"  (gleichsam  so  mager,  daß  eine 
Lampe  durchscheinen  kann),  vgl.  Gaix,  St.  148; 
altoberital.  lampea;  piem.  lampia;  rum.  lampä. 
prov.  lampa,  lampea,  lampeza;  frz.  lampe;  cat. 
lläntina;  span.  lampada,  lampara.  Span,  lam- 
parilla  als  Benennung  eines  feinen  Gewebes  ist 
volksetymologische  Umgestaltung  des  frz.  nonpa- 
reille,  vgl.  Thomas,  R  XXVIII  194.  Ptg.  lampada, 
davon  lampadejar,  aufblitzen.  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  507  u.  VI  392.  Zusammengesetzt  aus  lampa 
u.  luce  ist  (vgl.  AG  XV  488):  mittelsard.  lampa- 
highe;  südsard.  lampaluxi,  Zwielicht;  Ascoh, 
ebenda  erblickt  in  dem  Kompositum  zwei  Impera- 
tive, nicht  zwei  Subst. 

5409a)  dtsch.  lampen,  „trödeln";  davon  viel- 
leicht nach  Schuchardt,  Z  XXVI  585,  hz.  lam- 
biner ,  wenn  nicht  von  dem  Namen  des  Ministers 
Lambin  (vgl.  Larousse). 

5410)  ndl.  lamperkin  (Demin.  zu  lamper,  lamfer), 
kleiner  Schleier;  frz.  lambrequin,  Helmdecke, 
Stickerei  am  Fensterbrett,  Bogenbehänge.  Vgl.  Dz 
624  lambeau. 

5411)  [*IampetrS  (*Iämpreda),  -am  f.,  Lam- 
prete; ital.  lampreda;  frz.  lamproie;  span.  ptg. 
lamprea.  Vgl.  Dz  187  lampreda  (die  roman.  Wörter 
nötigen  zur  Ansetzung  von  *lampreta  f.  lampreta). 
Hiervon  abgel.  nach  Thomas,  Mel.  98,  frz.  lam- 
presse  in  anguille  lampresse  (fehlt  bei  Sachs).] 

5411a)  *lämpidärium  ».  =  (?)  frz.  landier, 
andier,  Feuerbock. 

541 2)  *lampo,  *lampTdlo,  -äre,  leuchten ;  i  t  a  1.  lam- 
peggiare;  lecc.  derlampare;  span.  ptg.  lampejar. 

5413)  arab.  lamta,  eine  Art  Antilope;  davon  nach 
Gaix,  St.  303,  ital.  dante;  span.  ptg.  danta, 
anta,  dante,  ante  ,bufalo  e  pelle  di  bufalo'. 

5414)  länä,  -am  f.,  Wolle;  ital.  lana;  rum. 
länä;  rtr.  lana,  lena  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  lana;  frz.  laine;  cat.  llana;  span.  ptg.  lana. 

5415)  ISnäritts,  -um  m.  (v.  lana),  Wollhändler; 
rum.  länar;  frz.   lainier;  span.  lanero. 


5416)  ISnceä,  -am  f.  {lancea,  non  lancia  App. 
Probi  72),  Lanze;  \\.\\.  lancia  (bed.  auch  „Boot'); 
aus  lande  spezzate  entstand  frz.  anspessade,  Ge- 
freiter; rum.  lance  (V);  prov.  lanna;  frz.  lance;  cal, 
Ilansa;  span.  ptg.  lanza,  Lanze,  lancha,  Boot; 
vgl.  Gröber,  ALL  III  510.     Vgl.  Dz  187  lancia. 

5417)  iancearius,  -um  m.  (v.  lancea),  Lanzen- 
träger; ital.  Innciajo  ,chi  fa  lance',  lanciere  ,sol- 
dato  a  cavallo  e  armato  di  lancia",  vgl.  Canello, 
AG  III  307;  rum.  läncer;  prov.  frz.  lancier; 
altcat.  llancer;  span.  lancero;  ptg.  lanceiro. 

5418)  läneeo,  -äre  (v.  lancea),  die  Lanze  schleu- 
dern; ital.  lanciare,  dazu  das  Sbst.  lancio,  Schwung, 
Sprung;  prov.  eslansar;  frz.  lancer,  elancer,  dazu 
das  Sbst.  elan,  Aufschwung,  für  e'lang  (vgl.  hilan 
für  bilane);  span.  lanzar,  dazu  das  Sbst.  lance; 
ptg.  langar,  dazu  die  Sbsttve  lance  u.  te»fo.  Vgl. 
Dz  187  lancia. 

5419)  kelt.  landA  (ir.  html,  lann,  kynir.  llnn, 
com.  lan),  Fläche,  freier  Platz  (bret.  lann,  lan, 
Heide);  ital.  prov.  landa,  Heide;  frz.  lande; 
span.  landa.     Vgl.  Dz  187  landa;  Th.  p.  65. 

5420)  dtsch.  landsknecht;  ital.  lanzichencceo ; 
frz.  lansquenel;  span.  lasquenete.  Vgl.  Dz  188 
lanzicJienecco. 

5421)  läneus,  a,  um  (v.  lana),  wollen;  frz.  lange, 
Wolle,  Wollkleid.     Vgl.  Gröber,  ALL  IH  508. 

5422)  langä,  -am  /.  u.  lan^^rus,  -um  m.,  eine 
Eidechsenart;  über  die  Gestaltungen  dieses  Wortes 
in  ital.  u.  neuprov.  Mundarten  vgl.  Gaix,  St.  380. 

5423)  [langiieo,  -ere  u.  länguesco,  -ere,  ermattet 
sein,  schmachten;  ital.  lunguire;  rum.  linjesc 
ii  it  i;  prov.   frz.  span.  ptg.  languir.] 

5424)  [languidKs,  a,  um  (langueo) ,  niatt,  er- 
schlafft; ital.  lanyuido;  dacorum.  ländced;  ma- 
cedo-rum.  langet,  vgl.  Horning,  Z  XIX  75;  prov. 
languios=*languidosus;  (altfrz.  langtiide);  span. 
ptg.  languido.] 

5425)  [langfuor,  -örem  m.,  Mattigkeit;  ital.  lan- 
guore;  rum.  längoare  (bedeutet  ,Nervenfieber'); 
prov.  languor-s;  frz.  langueur;  span.  ptg.  langor.] 

5426)  [*laniarius,  -um  m.  (v.  lanio),  Würgvogel 
(Name  für  eine  bestimmte  Falkenart) ;  ital.  laniere; 
prov.  frz.  lanier.     Vgl.  Dz  188  laniere.] 

5427)  lanio,  -äre,  zerreißen  (se  laniarc,  gleich- 
sam sich  vor  Schmerz  zerreißen,  wehklagen,  sich 
beklagen);  ital.  lagnarsi,  dazu  das  Sbst.  lagna, 
Klage,  Jammer,  daneben  laniare  ,stracciare',  vgl. 
Canello,  AG  IH  341;  prov.  se  hinhar,  dazu  das 
Sbst.  lanha;  altfrz.  laigner ;  altspan.  laharsc. 
Vgl.  Dz  186  lagnarsi. 

5428)  *länlus,  a,  um  (belegt  ist  das  Sbst.  lanius, 
Metzger),  rissig,  mit  zerrissenen  Fleischteilen,  mit 
geschwundenen  Fleischteilen,  abgezehrt;  sard. 
lanzu,  mager. 

5429)  länösns,  a,  um  (v.  lana),  wollig;  ital. 
lanoso;  rum.  länos;  frz.  laineux;  cat.  llanos; 
span.  ptg.  lanoso. 

5430)  länternS  (laterna),  -am  f.,  Laterne;  ital. 
lanterna;  prov.  lanterna:  frz.  lanterne  (ob  das 
Plur.  tantum  lanternes,  Albernheiten,  u.  das  Verb 
lanterner,  Albernheiten  sagen,  dummes  Zeug 
schwatzen,  feilschen  u.  nicht  kaufen,  trödeln,  hier- 
her gehören,  muß  als  sehr  zweifelhaft  erscheinen, 
vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.,  möglicherweise  gehen 
diese  Wörter,  ebenso  wie  das  mundartl.  deutsche 
„lentern",  trödeln,  auf  lat.  tentus,  träge,  zurück); 
cat.    llanterna;    span.    linterna;    ptg.    lanterna. 

j  Vgl.  Gröber,  ALL   .11   508;    Schuchardt,  Z  XXVI 
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0431)   [lapäthum    «.   {>.äna9oi)  u.    lapathinm, 

Sauerampfer;  sard.  uUihatlu;  sicil.  lajmzzu; 
lonib.  laväz,  sldväz;  obwald.  Invazza;  spaii. 
himpazo,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  |).  771, 
Salvioiii,  Posl.  12;  dali  daraus  cat.  paradella, 
span.  paradela  nit-lit  entstanden  sein  kann,  be- 
merken Baist,  Z  V  560,  u.  Sclieler  im  Anhang  zu 
Dz  808  sehr  mit  Recht.] 

Ö432)  Igr.  A«;t«»os,  Grube;  üiez  462  scheint 
Zusammenhang  zwischen  diesem  Worte  u.  ptg. 
lapa,  Grotte,  Platte,  Scliüsselmuscliel,  für  möglich 
zu  hallen.  Eher  dürfte  an  >.än>i  (s.  d.)  zu  denken 
sein,  vorausgesetzt,  dal!  dies  Wort  zur  Bedeutung 
, (schleimige)  schlammige  Vertiefung"  gelangen 
konnte.] 

64H3)  griecli.  Xäjtrj,  Schleim;  davon  span.  lapa, 
Schimmel  auf  Flüssigkeiten,  Kahm,  vgl.  Dz  4fi2 
lapa  2.     Vgl.  Nr.  5432. 

6434)  läpidetis,  a,  um  (hipis),  steinern;  davon 
nach  l'arodi,  R  XIX  484,  ital.  laveggio  (steinernes 
Gefäß),  fester,  eherner  Kessel;  Salvioni,  Post.  12, 
zieht  auch  sard.  lapia,  abruzz.  lapijja  hierher. 
Vgl.  Guarnerio,  R  XX  67  Anm.;  Meyer-L.,  Z  XVI 
276  Anm.  Diez  380  «•.  v.  leitete  laveggio  von  *le- 
betkum  (s.  <I.)  ab. 

5435)  Ippillus,  -um  m.  (Demin.  zu  lapia),  Stein- 
eben, Edelstein;  ital.  lapillo;  Diez  513  erblickte 
in  laiilhis  auch  das  mutmaßliche  Grundwort  zu 
alt-frz.  avel,  wünschenswert,  vgl.  dagegen  G.  Paris, 
Chans,  du  16e  siecle  p.  7,  wo  aber  ein  neues  Grund- 
wort nicht  aufgestellt  wird.  Ein  Typus  *habellum 
von  hah-en;  bezw.  von  av-oir  würde  befriedigen, 
aber  freilich  ist  eine  solche  Ansetzung  aus  bekanntem 
Grunde  mehr  als  bedenlilich,  indessen  sind  ja  ab- 
norme Wortbildungen  nicht  für  schlechterdings 
unmöglich  zu  erachten. 

5436)  läpis,  -Idem  m..  Stein ;  wohl  nur  erhalten 
in  sard.  labide,  span.  laude,  laiida,  Grabstein, 
vgl.  Baist,  Z  V  245  unter  losa. 

5437)  german.  lappa,  Lappen;  ital.  (comask.) 
lapina,  Ohrfeige  (gleichsam  Schlag  auf  die  Lappen); 
rtr.  lapi,  Lump;  prov.  cat.  (Dlepar,  schlabbern; 
frz.  laper,  schlabbern,  (hängt  damit  irgendwie  zu- 
sammen lambiner,  trödeln,  bummeln?,  vgl.  übrigens 
Nr.  5409a),  Urpeau,  träger  Mensch,  (vermutlich  ge- 
hört hierher  auch  lapin,  lapercau,  Kaninchen, 
gleichsam  kleines  Tier  mit  Lappenohren;  Dz  621 
».  V.  leitete  die  Wörter  vom  Stamme  clap  ab), 
lopin,  Fleischlappen  (wird  von  Scheler  im  Dict. 
s.  V.  mit  dem  dentschen  .Lumpen"  iu  Zusammen- 
bang gebracht);  span.  lapo ,  Schlag  mit  flacher 
Klinge.  Vgl.  Dz  188  lapo  u.  628  lopin;  Mackel. 
p.  73. 

5438)  lapsänS,  -am  f.  [/.atpärr]),  Ackersenf;  sard. 
lassana,  Senf. 

5439)  lüpsus,  -um  »I.,  das  Gefäll  des  Wassers; 
prov.  {fs)laHs,  vgl.  Autorde  u.  Thomas,  L'eslaux 
(i'un  Hang,  Annales  des  Universites  du  Midi  IX 
'-'32  u.  Bonnet,  ebenda  334. 

5440)  *laqueölus,  -um  m.  (Demin.  zu  laquetis). 
kleine  Schlinge;  ital.  lacciolo,  lucciuolo;  (rum 
hilifor  =  (?)  *l((/juicioliis);  prov.   lassol-s. 

.5441)   läqueus   (volkslatein.    *Iaceu8),    -um    m., 

Schlinge;  ital.  laccio,  davon  das  Verb  lacciarc. 
schnüren,  intralciare  =  intra  -\-  atlacciare  (vgl. 
sicil.  intirlazzari,  frz.  entrelacer),  vgl.  Caix,  St.  82; 
rum.  /af;  rtr.  latsch;  prov.  latz,  dazu  das  Verb 
lassar;  alt  frz.  laz;  neufrz.  lacs  {c  nur  graphisch), 
dazu  das  Vb.   lacer;  cat.   llas;   span.   lazo;  ptg. 


la<:o.  Vgl.  Dz  186  laccio;  Gröber,  ALL  III  274. 
Von  laccr  ist  abgeleitet  la{nrc,  Schnur,  Faden, 
woraus  —  indem  das  l  als  Artikel  aufgefaßt 
wurde  —  Vagure,  assure  entstand.  Vgl.  Thomas, 
M6I.  21. 

5442)  Lär,  -em  m.,  Herdgott,  Herd;  span.  ptg. 
lar,  Herd;  cat.  llar;  vielleicht  sind  auf  lar  zurück- 
zuführen auch  ital.  alare,  Feuerbock,  u.  span. 
llares,  Kesselhaken.     Vgl.  Dz  188  lar. 

5443)  *larj?io,  -Ire  (schriftlat.  lai-giri)  u.  *largo, 
-äre,  spenden,  zugestehen,  einräumen,  gestatten ; 
ital.  largire,  schenken,  largare  (u.  allurgare), 
geräumig  machen,  largare  (altital.  auch  laggare, 
lagare)  wird  auch  in  der  Bedeutung  ,zula.ssen, 
lassen'  gebraucht,  welche  aus  der  von  .einräumen, 
gestatten'  sich  leicht  entwickeln  konnte,  vgl.  Caix, 
St.  41;  rum.  largesc  ii  it  i,  erweitern,  loslassen; 
prov.  largar,  erweitern;  span.  ptg.  largar,  los- 
lassen, verlängern,  <lazu  das  Vbsbst.  larga,  Ver- 
zögerung, Aufschub;  (im  Frz.  ist  nur  das  Kompos. 
elargir,  erweitern,  vorhanden).     Vgl.  latan. 

5444)  *lärgitiä,  -am  f.  (v.  largus),  Freigebigkeit, 
Breite;  ]  ta.\.  largezzau.  larghezza,  (daneben  largitä 
in  der  Bedtg.  .Freigebigkeit');  frz.  largcsst;  Frei- 
gebigkeit, (largeur,  Breite);  span.  largueza,  largtira 
(letzteres  nur  in  der  räumlichen  Bedeutung);  ebenso 

5445)  largus,  a,  um,  reichlich  (im  Roman,  nur 
inbezug  auf  den  Raum  gebraucht:  .geräumig, 
weit");  ital.  largo;  rum.  prov.  larg  (prov.  auch 
larc);  frz.  (larc),  large;  cat.  llarg;  sjjan.  ptg. 
largo. 

5446)  läridnm  u.  ISrdfim  «.,  Pökelfleisch;  ital. 
lardo;  rum.  lard;  prov.  lart-z;  frz.  lard;  cat. 
llard:  span.  ptg.  lardo.  Das  Wort  be<leutet  im 
Roman.  .Speck".     Vgl.  Gröber,  ALL  III  508. 

5447)  ISrix,  -leem  f.,  Lärchenbaum;  ital.  larice; 
rtr.  larisch;  (frz.  m^lece  d.  i.  vermutlich  mel  + 
lece  =  *lerce  =  laricem,  also  Honiglärche,  vgl.  Dz 
638  Ä.  ».);  (cat.  cedro  d'olor);  span.  alerce  (zu- 
nächst aus  dem  arab.  alerce,  dieses  aber  wieder 
aus  larix,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  151,  Dz  410  «.  ».); 
ptg  lariio,  -CO.  Vgl.  Cornu,  R  VII  109  u.  XIll 
285.  —  Für  frz.  mileze  (in  Alpenmundarten  mclze, 
welches  zu  dem  gelehrten  melize  sich  verhält  wie 
Isere  zu  Isära,  Genive  zu  Genava)  setzt  Meyer- 
Lübke,  Z  XV  244,  ein  latein.  *melix  an,  das  sich 
möghcherweise  an  ein  Wort  der  vorrömisclien 
Sprache  der  betr.  Gegend  anlehnte.  Cohn,  Herrigs 
Archiv  Bd.  103  p.  221,  bringt  für  meleze  das  lat. 
milax,  -äcem  (gr.  //0.a§),  Stechwinde,  in  Vorschlag, 
was  aber  aus  lautlichen  Gründen  schlechterdings 
unannehmbar  ist.  Vgl.  auch  Nigra,  AG  XV  110 
(piem.  merio  =  marzen  u.  malezo  =  malezen). 

5448)  griech.  ).äQvy^,  -vyyoq  m.,  Kehlkopf; 
dav.  viell.  frz.  larigot  iboire  ä  tire-larigot,  reich- 
lich trinken),  vgl.  Fleury,  Bull,  de  la  soc.  de  ling. 
de  Paris  Nr.  27/32  (1885  88)  p.  XXIX  (.L'auteur 
montre  que  larigot  ou  larigau  [Cotgrave]  a  signifie 
et  signifie  encore  dialectalement  „lartjnx"  en  meine 
temps  que  „petite  flute"  et  que  c'est  sans  doute  ce 
mot  qu'il  faut  reconnaitre  dans  la  locution  en  que- 
stion;  mais  il  est  bien  douteux  que  larigot  qui  est 
inconnu  en  moyen  äge,  vienne  de  f.äpvy^,  mot 
qui  n'avait  pas  passe  en  latin.'  G.  Paris,  R 
XXIU  287). 

5449)  ahd.  *lask  (altn.  löskr),  lasch  (vgl.  Kluge 
s.  V.);  davon  nach  Gröber,  ALL  III  509,  (ital. 
lasco,  schlaff,   träge);   prov.  läse;   alt  frz.   lafche, 
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feig;  neufiz.  Mi-hc;  (allcat.  /«t.x).  Hierzu  würde 
dann  wolil  aucli  das  Vb.  ])rov.  Jasrar;  frz.  Mcher; 
span.  Inscar;  alt  p lg.  laiscar,  loslassen,  gehören 
(Grober  spricht  sich  darüber  nicht  ganz  klar  aus). 
Aber  germ.  *lask  konnte  französ.  nur  Jais  ergeben, 
vgl.  Mackel,  p.  147,  nicht  aber  läehe,  u.  da  dies 
doch  wohl  von  läse  etc.  nicht  getrennt  werden  kann, 
so  wird  man  das  Gröbersche  Grundwort  fallen 
lassen  müssen,  so  ansprechend  es  an  sich  auch  ist. 
(Man  koinite  allerdings  annehmen,  daß  Idahe  die 
in  das  Mask.  übertragene  Femininform,  also  ^  *!aska 
sei,  allein  man  sieht  nicht  ein,  warum  *lask  *laska 
sicii  anders  entwickelt  haben  sollte,  als  z.  B.  frisk 
*friska  =  frais,  fraiche.)  Diez  188  lasciare  er- 
klärte die  Wörter  aus  *lasais,  *lascare  für  laxus, 
laxare,  aber  auch  das  ist,  namentlich  inbezug  auf 
lAche,  nicht  wohl  annehmbar.  Vgl.  auch  Ulrich,  Z 
IX  420  {lächer  =*l(i.ricare,  vgl.  Nr.  5490);  G.  Paris, 
R  VIII  448  (lache  Ptcpladj.  v.  lächer). 

.5450)  ahd.  ""laska,  Lasche,  Fetzen,  Lappen  (sieh 
Kluge  unter  .Lasche');  davon  nach  Gröbers  gewiß 
richtiger  Aimahnie,  ALL  III  510,  span.  ptg.  lasen, 
Laitpen,  Schnitte.     Dz  462  s.  ü.  (lasca  =  laxa). 

lassitüdo  s.  lässus. 

5451)  lässo,  -äre  (lasstis),  ermüden,  ermatten; 
ital.  Inssarc. 

5452)  lässus,  a,  um,  müde,  matt;  ital.  lasso; 
prov.  frz.  las,  (in  Verbindung  mit  ai,  ha,hS  inter- 
jektional  gebraucht;  prov.  ailas.',  altfrz.  ha  las!, 
neufrz.  hJlas f  i\ch\);  span.  laso;  ptg.  lasso.  — 
Das  dazu  gehörige  Sbst.  lassitiuio  wird  ersetzt 
durch  ital.  lassczza,  (daneben  lassitudine);  altfrz. 
lusti  =  *lassitatem;  neufrz.  lasset^  (üblicher  ist 
das  gel.  Wort  lassitude);  (span.  lasiU*d);  ptg. 
lassidäo.    Vgl.  Dz  189  lasso. 

5453)  altdtsch.  last  (Stamm  hlasta),  Last;  ital. 
lasto,  Schiffslast;  frz.  lest,  laste;  span.  lastre, 
dazu  das  Vb.  lastrar,  ein  Schiff  beladen,  (auch 
lasto,  eine  Art  Schuldverschreibung,  gehört  wohl 
hierher);  ptg.  lasto,  (viell.  gehört  hierher  auch 
das  Vb.  lastar,  bezahlen,  falls  es  nicht  =  *taxitare 
ist).  Vgl.  Dz  189  lasto;  Mackel,  p.  136;  Dz  462 
lasta  leitete  dies  Wort  u.  lasto  von  ahd.  leistjan, 
leisten,  ab. 

54!i4)  altsächs.  latan  (got.  lUan,  ags.  laetan), 
lassen,  ist  nach  Scheler  im  Dict.  unter  laisser  das 
Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden  altfrz.  laiier 
(auch  prov.  laihar,  laiar);  besser  dürfte  das  Wort 
=  *lagare  —  *largare  (s.  oben  largio)  anzusetzen 
sein.  vgl.  Caix,  St.  41,  wobei  anzunehmen  wäre,  daß 
der  Schwund  des  r  schon  in  vorromanischer  Zeit 
erfolgt  sei;  vgl.  auch  Förster,  Gloss.  z.  Aiol  u.  Mir. 
laiier.  Denkbar  ist  aber  auch,  u.  damit  wird  wohl 
das  Richtige  getroffen,  daß  na.eh*maiier{==magan), 
das  einst  vorhanden  gewesen  sein  muß,  denn  vgl. 
esmaiier,  ein  laiiei-  neben  laisser  gebildet  worden 
sei.  Bröhan,  die  Futurbildung  im  Altfrz.  (Greifs- 
wald 1889  Diss.  p.  24)  hat  sich  gegen  die  An- 
selzung  eines  *lagare  ausgesprochen.  Eine  wunder- 
liche Ableitung  von  laiier  gibt  Marchot,  Mise. 
Asc.  29:  Aus  dem  Imperativ  la.ra  in  der  Verbindung 
la.xa  Stare  soll  entstanden  sein  laca,  lac,  lai  u.  aus 
letzterer  Form  dann  das  Verbum  laiier  sich  entwickelt 
haben.     Vgl.  G.  Paris,  R  XXX  568.    S.  Nr.  5395a. 

5455)  läter,  ISterem  m.,  Ziegel;  südsard. 
ladiri. 

5456)  lateralis,  -e  (latus),  seitlich;  span.  ptg. 
adrale. 

5457)  lätereülüs ,  -nm  m.,  Backstein;  span. 
ladrillo;  ptg.  ladrilho,  vgl.  Dz  462  ladrillo. 


5458)  Ifttesco,  -ere  (von  latus),  breit  werden; 
runi.  hl  lese  ü  H  i. 

5459)  [*lätia,  -am  f.  (?)  (latiis).  Breite;  altfrz. 
laise,  laize  (ähnliche  Bildungen  sind  yraisse  = 
*crassia,  espeisse  =  *spissia,  estrece  =  *strictia), 
vgl.  G.  Paris,  R  XVIII  550;  Horning,  Z  XVIIl  240, 
setzt  laize,  laece  =  *latitia  an.  Es  sind  in  der- 
artigen Wörtern  wohl  Verbalsubst.  zu  erblicken, 
also  z.  B.  estrece  von  *estrecer  =  *strictiare,  — 
Vgl.  Thomas,  Essais  philol.  p.  90;  Cohn,  Herrigs 
Archiv  Bd.  103  p.  219  (es  wird  *latitia  als  Grund- 
form aufgestellt,  was  nicht  richtig  sein  kann).] 

5459a)  ''latinärias,  -um  m.  (v.  latimis),  ein 
Lateinkundiger,  ein  Sprachkundiger,  ein  Dolmetsch; 
altfrz.  tatimiers.  Dolmetsch. 

5460)  latlnQs,  a,  um  (von  Latium),  lateinisch ; 
ital.  latino,  lateinisch,  ladino  „scorrevole,  Iroppo 
sollecito  neir  operare,  lubrico  nel  parlare' ,  vgl. 
Canello,  AG  III  384;  sard.  ladinu,  chiaro;  all- 
oberital.  lain,  italiano,  vgl.  AG  XII  410;  piem. 
leini,  vgl.  Salvioni,  Post.  12,  wo  noch  Weiteres  an- 
geführt wird;  rum.  latin;  prov.  lati-s  (bedeutet 
als  Sbst.  .Sprache"  überhaupt);  frz.  latin;  cat. 
llati;  span.  /aif'no,  lateinisch,  farf(no,  schlau ;  ptg. 
latino,  latim,  lateinisch,  ladino.  sclilau.  Vgl.  Dz 
189  latino.  —  Über  rtr.  dalinameiny  =  ladina- 
meinff  vgl.  A.scoli,  AG  VII  533. 

5461)  [ahd.  *latja,  *lazja  (mhd.  letze),  Palissade; 
davon  nach  Dz  193  ital.  liccia,  lizzia,  Schranke 
(des  Turnier-  oder  Kampfplatzes);  prov.  (lai.ssa), 
lissa;  frz.  lice.  Indessen  höchstens  für  prov.  laissa 
kann  diese  Ableitung  zugestanden  werden,  u.  auch 
da  bleibt  das  ai  unerklärt,  vgl.  Mackel,  p.  52,  besser 
wird  man  laissa  mit  frz.  laisse  auf  laxns,  bezw. 
laxare  zurückführen,  vgl.  Dz  623  laisse :  liccia  etc. 
sind  von  licium,  Faden,  herzuleiten,  der  Begriff 
bildet  durchaus  kein  Hindernis,  denn  eine  Schranke 
kann  durch  einen  starken  Faden,  Seil  u.  dgl.  sehr 
wohl  gebildet  werden.  Keltischer  Ursprung  der 
Wörter  ist  abzulehnen,  vgl.  Th.  p.  66.] 

5462)  läträtus,  -um  m.  (v.  latro),  Gebell;  ital. 
latrafo;  rum.  lätraf;  spuu.  ladrada;  ptg.  ladrado. 

5463)  lätrinum  «.,  Bad ;  sard.  ladrinu,  pozzan- 
ghera,  fango  (also  in  der  Bedtg.  von  latrina),  vgl. 
Salvioni,  Post.  12. 

5464)  1.  lätro,  -äre,  bellen;  ital.  latrare;  rum. 
latru  ai  at  a;  prov.  lairar;  cat.  lladrar;  alt- 
span.  ptg.  ladrar.  —  Aus  *bal(/ire)  für  helare 
-f  latrare  erklärte  Caix,  Z  I  422,  span.  baladrar, 
(ptg.  braadar,  bradar),  schreien;  Dz  430  erblickte 
in  diesem  Vb.  „eine  Umbildung  des  altspan.  balitnr, 
blöken,  durch  Einmischung  von  ladrar,  bellen". 

5465)  2.  lätro,  -öneni  »».,  Räuber;  altital. 
Intro,  ladro,  (das  übliche  ital.  Wort  für  „Räuber"  ist 
brigante,  s.  brikan);  rum.  latru  (?);  prov.  c.  r. 
lairre-s,  c.  o.  lairron,  dav.  abgel. /rt»Vo«i"«;  altfrz. 
c.  r.  lairre-s,  lerre-s,  c.  o.  larron;  neufrz.  larron; 
met zisch  lai/r,  haier  (=  haut  ler),  Hühner- 
habicht, vgl.  Horning,  Z  XVÜI221;  (cat.  lladrei'); 
span.  ladron,  davon  abgeleitet  ladroncria;  ptg. 
ladrdo.  Dazu  die  Verba  :  rum.  lotresc  ii  it  i  (?); 
prov.  lairronar;  altfrz.  larronner. 

5466)  JätrSeinium  n.  (v.  latro),  Räuberei;  (ital. 
sard.  ladroneccio);  prov.  laironici-s;  frz.  larcin, 
Diebstahl;  cat.  lladronici;  rtr.  ladronetsch;  (alt- 
frz. larronesse);  span.  ladronicio;  ptg.  ladroicio. 
Vgl.  Dz  625  larcin;  Behrens,  Metath.  p.  94; 
Meyer-L.,  Rom.  Gramm.  I  p.  483  (etwa  Mitte  der 
Seite). 
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5467)  *lätrancgllus 


5484)  laut 
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5467)  *Iätruiicgllus,  -um  m.  (f.  latrunculus  v. 
latro),  kleiner  Räuber,  Dieb;  ital.  ladroncello; 
alt  frz.  larronsel:  (neufrz.  larroneau  =  *latro- 
nellus);  spar),  ladroncillo.  Vgl.  Cohn,  Sufflxw. 
p.  28  Anni. 

5468)  german.  latta,  Latte;  ital.  latta,  Holz- 
stück, (auch  Weißblecb);  rtr.  latta;  prov.  lata; 
frz.  latte;  span.  ptg.  lata.  Vgl.  Dz  190  latta; 
üoldschiiiidl  p.  55.  Iii  der  Bedeutung  „Weißblech" 
kann  das  Wort  nebst  seinen  Ableitungen  (ital. 
ottnne,  Messing,  vermutlich  =  l'attone,  lattone; 
rtr.  latün,  letön,  vgl.  Gärtner  §  11;  frz.  laiton; 
eat.  llautö;  span.  laton,  a/atott ;  ptg.  latao)  nicht 
germanischen  Ursprunges  sein.  Die  italienischen  u. 
französ.  Kornien  latta,  *lattone,  laiton  scheinen  auf 
den  Stamm  lad-,  Milch,  hinzuweisen,  begrifflich 
würde  das  wohl  passen,  denn  warum  sollte  man 
das  Weißblech  nicht  als  „Milchblech  d.  h.  milch- 
larl)enes  Blech'  aufgefaßt  haben?,  aber  daß  von 
lad-  ein  *lacta  u.  *lacton  abgeleitet  wcirden  seien, 
ist  undenkbar.  Diez  230  ottone  stellt  romanisches 
(ital.)  latta  als  Grundwort  auf,  damit  ist  aber  selbst- 
verständlich nichts  gewonnen,  da  es  eben  den  Ur- 
sprung von  latta  zu  bestimmen  gilt.  Scheler  im 
Dict.  unter  laiton  vermutet  Zusammenhang  zwischen 
mitlellat.  lato  u.  ags.  engl,  lead,  Blei,  sowie  zwischen 
ital.  *lottone  u.  dtsch.  Lot.  Damit  wird  man 
schwerlich  einverstanden  sein  können.  Bei  dieser 
verzweifelten  Sachlage  sei  folgende  Vermutung  er- 
laubt. Es  ließe  sich  denken,  dal!  lat.  lactare,  über 
dessen  schriftlat.  Bedeutungen  man  Georges  s.  v. 
nachsehe,  die  technische  Bezeichnung  für  „Weiß- 
blech schlagen  (gleichsam  Blech  milchen)"  gewesen 
sei;  aus  lactare  aber  konnte  als  Vbsbsl.  *lacta  = 
latta  entstehen;  span.  laton,  ptg.  latäo  würden 
dann  als  Lehnwörter  anzusehen  sein. 

5469)  latus,  a,  um,  breit;  ital.  lato;  rum. 
lat;  prov.  lat-z:  altfrz.  let;  neufrz.  U,  Breite; 
(span.  ptg.  lato). 

5470)  IStiis  n.,  Seite;  ital.  al-lato,  zur  Seite, 
bei,  neben;  sard.  latus,  vgl.  Salvioni,  Post.  12; 
prov.  latz,  neben;  altfrz.  les,  lez  (neufrz.  noch 
in  Ortsnamen  erhalten,  z.  B.  Plessislez-Tours) ;  span. 
lado.    Vgl.  Dz  625  les. 

5471)  german.  *laubja  (ahd.  louba),  Laube;  ital. 
logyia,  Gallerie,  dazu  das  Vb.  alloggiare;  rtr.  laupia, 
Emporkirche;  prov.  lotja;  frz.  löge,  dazu  das  Vb. 
loger  u.  die  abgel.  Sbsttve  logis,  logement,  Woh- 
nung; span.  lonja  (laubja  -f-  lat.  longa?),  Vor- 
halle; ptg.  loga.  Vgl.  Dz  196  loggia;  Mackel, 
p.  119.    . 

5472)  ['"laudäiium,  Opiumtinktur;  daraus  durch 
volksetymologische  Umbildung  frz.  lait  d'änon, 
vgl.  Darmesteter,  Mots  nouv.  p.  176;  Faß,  RF 
III  495.] 

5473)  lautlätor,  -öreiu  m.  (v.  laudare),  Lober; 
ital.  laudatore;  rum.  läudator;  prov.  c.  r.  lau- 
zaire,  c.  o.  lauzador;  (frz.  louewj;  span.  loador; 
ptg.  louvador. 

5474)  f^laudemiS,  -am  f.  (v.  laus).  Gutheißung 
bezw.  Genehmigung  des  Lehnsherrn,  bezw.  der 
dafür  zu  zahlende  Betrag,  Lehnsgebühr  (auch  lau- 
deminm);  ital.  laudemio;  prov.  landeme-s,  lau- 
zime-s,  lauzismii-s;  span.  laudemio.] 

5476)  laudo,  -äre,  loben;  ital.  lodare;  rum. 
laud  ai  at  a;  prov.  lauzar;  frz.  lauer,  vgl.  Dz 
629  s.  ».;  eat.  lloar;  altspan.  laudar;  neuspan. 
loar;  ptg.  louvar. 


5476)  laureärius,  -um  m.  (v.  laurus),  Lorbeer- 
baum; frz.  laurier;  (span.  laurel);  sonst  ist  das 
einfache  laurus  (s.  d.)  üblich. 

laureus  s.  laurus. 

5477)  laurex,  -leem  »i.,  junges  Kaninchen;  da- 
von nach  Dz  464  ptg.  loura,  lousa  (wo  s  =  f), 
Kaninchenhöhle;  die  Ableitung  ist  sehr  zweifelhaft. 

5478)  lauri  bäccä  =  ital.  orbacca,  Lorbeere, 
vgl.  Dz  387  ».  V.;  Mussafla.  Beitr.  84;  Salvioni, 
Post.  12. 

5479)  lauri  folium=  (?)  genues.  ofeuggio,  Lor- 
beer, vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5-180)  lanriis,  -um  f.,  Lorbeer;  ital.  lauro,  gel. 
Wort,  alloro  (aus  illa  laurus,  la  loro,  l'aloro,  doch 
ist  diese  Erklärung  recht  fragwürdig,  wenn  auch 
anschehiend  durch  keine  bessere  zu  ersetzen),  das 
volkstündiche  Wort  für  „Lorbeer" ,  vgl.  Canello, 
AG  III  400;  mail.  löri  (=  laureus),  com.  löiro, 
öiro  (^  *laureus),  vgl.  Salvioni,  Post.  12;  rum. 
laur;  prov.  laur-s;  (frz.  laurier);  cat.  altspan. 
lauro;  (neuspan.  laurel);  ptg.  louro.  Pidal,  R 
XXIX  357,  nimmt  an,  daß  laurus  zum  Adj.  mit 
der  Bedeutung  „dunkelfarbig"  geworden  sei  (wie 
die  Blätter  u.  Früchte  des  Lorbeers)  u.  daß  darauf 
zurückgehe  span.  loro,  ptg.  louro,  dunkelfarbig. 
Eine  andere  Ableitung  des  Wortes  s.  oben  Nr.  1001 
(aureus),  vgl.  Nr.  4298a  Nachtrag. 

5481)  laus,  laudem  f.,  Lob;  ital.  laiuie  u.  lode, 
lauda  u.  loda,  dazu  noch  lodo,  Vbsbst.  v.  lauäare, 
vgl.  Canello,  AG  III  402;  außerdem  noch  laudore, 
gleichsam  *laudorem;  rum.  laudü;  prov.  lauzor; 
altfrz.  los,  m.  (=  laus,  niclit  laudes,  vgl.  Tobler, 
Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  philos.-hist. 
Gl.,  23.  .Juli  1896  p.  859,  G.  Paris,  R  XXV  623), 
davon  das  Vb.  aloser,  lobpreisen;  (neufrz.  louange); 
span.  loa  (u.  loor);  ptg.  loa,  louvor.  —  Wie  von 
lauld]  abgeleitet  ist  irz.  lou-ange,  so  von  los  (weil 
tonlos  auch  lus,  lis)  ital.  lusinga,  Lobhudelei,  dazu 
das  Vb.  lusingare,  schmeicheln,  u.  das  Nomen 
actoris  lusinghiere,  Schmeichler;  prov.  lauzenga, 
lauzenja,  davon  lauzengar ,  lauzenyier-s ,  lauzen- 
gador;  altfrz.  losenge,  dazu  lo.iettger,  losengeor; 
span.  lisonja,  dazu  lisonjar,  lisonjero;  ptg.  lisonja, 
dazu  lisonjear,  Hsongear,  Usongeiro.  Vgl.  Dz  197 
lu.singa. 

5482)  got.  laus  (ahd.  lös),  leer,  leicht,  lieblich; 
davon  vermutlich  span.  lozano,  fröhlich,  munter, 
zierlich;  ptg.  louzno.     Vgl.  Dz  464  lozano. 

i  5183)  (lapides)  lausiae,  Plattensteine  [?]  (die  Wort- 
verbindung findet  sich  in  der  Lex  metalli  Vipas- 
censis,  Ephem.  epigr.  III  181);  auf  den  in  lausiae 
enthaltenen,  vermutlich  (hispano-)keltisclien  Stamm 
laus-  scheint  zurückzugehen :  p  i  e  m  o  n  t.  losa,  Grab- 
platte, prov.  lausa,  altfrz.  lauze  (?),  cat,  llosa, 
span.  7osa,  ptg.  lousa,  vgl.  Schuchardt,  Z  VI  424; 
Diez'  197  Ableitung  der  Wörter  von  laudes  ist 
unhaltbar,  vgl.  Baist,  Z  V  245,  Gröber,  ALL  III 
510.  Auf  demselben  Stamme  laus-  beruht  wohl 
auch  ital.  lozanga,  verschobenes  Quadrat,  Raute 
(als  heraldische  Figur);  frz.  losange;  cat.  llosange; 
span.  losange  (auch  lisonja).  Andere,  sehr  wenig 
glaubwürdige  Ableitungen  dieser  Wortsippe  selie 
man  bei  Scheler  im  Dict.  unter  losange. 

5484)  altdtsch.  laut  (Wurzel  Mut,  altnord.  hlautr, 

ags.  hlyt,  ahd.  %),   Los;    ital.   lotto,  Glücksspiel; 

frz.  lol,  Anteil,   davon  lotir  (daneben  aloter,  wov. 

alottement),   altfrz.   losen,   neufrz.  Teilung  machen, 

\loterie,  Losspiel;  span.  lote,  Los,  loto,  ein  zu  ver- 

I  steigernder  Gegenstand,   loteria;  ptg.   lote,  Sorte, 
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5485)  *läväncüs 


5505)  Igctüs 
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Losgewinn,  loto  u.  loteria,  Losspiel.     Vgl.  Dz  197 
lotto;  Mackel,  p.  120. 

5485)  [*lävaiictt8,  -um  m.  (v.  lavare,  über  das 
Suffix  vgl.  Dz,  Gr.  IP  377).  =  span.  ptg.  lavanco, 
wilde  Ente,  gleichsam  Waschente,  Tauchente,  vgl. 
Dz  462  «.  t).]_ 

5486)  *lävandS,  -am  (Fem.  des  Part.  Fut.  Pass. 
V.  lavare)  =  ital.  lavanda,  Waschung;  dasselbe 
Wort  ist  wahrscheinlich  ital.  lavanda,  lavendola, 
Lavendel;  frz.  lavande;  span.  lavandula;  (ptg. 
heißt  das  Kraut  mit  arabischem  Namen  alfazemä). 
Vgl.  Dz  190  lavanda,  wo  bemerkt  ist:  „das  Kraut 
soll  seinen  Namen  daher  haben,  weil  es  zum  Waschen 
des  Körpers  gebraucht  wird.' 

5487)  *lävätilra,  -am  f.  (lavare),  Waschung; 
ital.  lavatura;  rum.  läuturä;  prov.  lavadura; 
frz.  lavure;  span.  ptg.  lavadura. 

5488)  ISto,  -äre,  waschen;  ital.  lavare,  dazu 
das  Vbsbst.  lava,  eigentl.  Waschung,  dann  Schmel- 
zung, geschmolzene  Masse,  vgl.  Dz  380  s.  v.  (von 
lava  ist  vermutlich  wieder  abgeleitet  lavagna, 
Schiefer,  Diez  380  s.  v.  führt  freilich  das  Wort  auf 
dtsch.  leie  zurück;  Nigra,  AG  XIV  284,  will  lava 
vom  griech.  i.äag.  Stein,  ableiten,  doch  ist  seine 
Darlegung  zwar  scharfsinnig,  aber  nicht  über- 
zeugend); rum.  lau,  läui(^=  lat.  läv\),  laut  (^=  lat. 
lautus),  läua  oder  lä;  prov.  lavar;  frz.  laver; 
span.  ptg.  lavar.  Von  lava  leitet  Nigra,  AG  XV 
488,  ab  mittelsard.  laera  (larern)  .piastrella' 
u.  istr.  lävera,  .muriella",  ebenso  auch  mittel- 
sard. ta[v]ina,  squaccheramento. 

5489)  läxa  (Fem.  v.  laxus,  a,  um);  davon  nach 
Dz  4G2  durch  Umstellung  span.  lasca,  Platte, 
rlünner,  flacher  Stein,  Lederstreif  (eigentlich  also 
,das  Lockere');  ptg.  lasca,  Schnitte.  Das  richtige 
Grundwort  dürfte  indessen  ahd.  *laska  sein,  vgl. 
oben  Nr.  5450. 

5490)  [*läxico,  -äre  (v.  laxo),  soll  nach  Ulrich, 
Z  IX  429,  Grundwort  zu  frz.  lächer  sein;  dieser 
Annahme  darf  man  jedenfalls  beipflichten ,  vgl. 
oben  lask.J 

5491)  15x0  u.  *läxio,  (*]äxTeo),  -äre,  weit, 
schlaft  machen,  losmachen,  nachlassen  (im  Roman, 
hat  sich  die  Bedeutung  des  Zeitworts  bis  zu  der 
von  .lassen" ,  namentlich  „zulassen ,  geschehen 
la.ssen'  überhaupt  erweitert);  ital.  lasciare  = 
*laxiare;  sard.  laxare,  lassare;  rum.  las  ai  at  a; 
rtr.  (la)schar;  prov.  laissar;  frz.  laisser;  cat. 
deixar;  alt  span.  lexar,  leixar,  daraus  span.  dejar 
(vgl.  oben  *desito);  ptg.  leixar,  deixar.  Diez  188 
lasciare  erklärte  auch  lAcher  etc.  als  aus  *lascare 
entstanden,  während  Gröber.  ALL  III  509,  für  die 
Wortsippe  ahd.  *lask  (s.  d.)  als  Grundwort  auf- 
stellte, Ulrich  aber,  Z  IX  429,  mit  Recht  Haxi- 
rare  ^=  locker  ansetzte.  Über  span.  ptg.  dejar, 
deixar  vgl.  oben  desito  u.  die  dort  angeführte 
Literatur. 

5492)  läxus,  a,  um,  schlaff,  locker;  darauf 
gehen  nach  Diez  188  lasciare  vermutlich  zurück 
die  oben  unter  lask  (s.  d.)  besprochenen  Adjek- 
tiva,  (anderer  Ansicht  ist  Gröber,  ALL  III  509); 
bezüglich  des  frz.  lAcJie  ist  dann  anzunehmen  ent- 
weder, daß  es  ein  aus  lächer  abgeleitetes  Adj. 
(bezw.  die  Kurzform  des  Part.  läcM)  ist  (vgl.  G.  Paris, 
R  VIII  448,  oder  aber  daß  das  Femin.  *lasca  = 
lache  auch  als  Mask.  gebraucht  worden  sei,  von 
welchen  beiden  Annahmen  die  erstere  entschieden 
den  Vorzug  verdient.  Unzweifelhaft  auf  laxus  dürfte 
zurückgehen,  bezw.  Vbsbst.  zu  laissar,  laisser  sein: 
prov.  laisea,  frz.  laisse,   Leitriemen  (für  Hunde), 


gleichsam  Los-  oder  Lockerriemen,  von  dem  die 
Hunde  losgekoppelt  werden.  Auch  altfrz.  laisse, 
assonierende  Strophe,  kann  nur  =  laxa  oder  Vbsbst. 
zu  laisser  sein,  wenn  auch  freilich  die  Begriffs- 
entwicklung nicht  klar  ist  (sie  ist  veriimtlich  fol- 
gende: lockere  Schnur,  an  welcher  man  die  Jagd- 
hunde führt,  die  Koppel,  sodann  eine  Verkoppelung 
von  Versen,  vgl.  neufrz.  couplet.)  Endhch  ge- 
hören begrifflich  zu  laxus  die  zusammengesetzten 
Verba  prov.  s'eslaissar,  altfrz.  s'eslaissier,  sich 
loslassen,  wohin  stürzen,  dazu  die  Sbsttva  prov. 
altfrz.  eslais,  auch  ital.  slascio.  Diez  463  will 
auch  span.  lejos,  fern,  aus  laxus  (laxos)  erklären 
u.  das  wohl  mit  Recht.  —  Ital.  bislacco  ,scom- 
posto,  stravagante'  ist  besser  =  bis  -(-  germ.  slak, 
weichlich,  als  =  bis  -f-  laxus  anzusetzen,  vgl.  Caix, 
St.  207  u.  370. 

5493)  bask.  laya,  zweizackiges  Ackerwerkzeug; 
span.  (mit  gleicher  Bedeutung  u.  Form)  laya  (da- 
gegen gehört  nicht  hierher  ptg.  laia ,  Art,  s. 
Nr.  5354).     Vgl.  Schuchardt,  Z  XXIll  199. 

5494)  Lazarus  (biblischer  Eigenname);  davon 
ital.  lazzarone,  Bettler,  lazzaretlo,  Krankenhaus; 
prov.  frz.  ladre,  aussätzig,  (pic.  lazaire,  arm, 
elend);  span.  lazaro,  Bettler,  laceria,  (ptg.  lazeira), 
Armut,  lazareto.     Vgl.  Dz  190  lazaro. 

5495)  pers.  Jazvard,  arab.  Iftzvardi,  lazurähnlich  ; 
daraus  (mit  Abfall  des  als  Artikel  betrachteten  /) 
ital.  azzurro  (vgl.  Dz  33),  dunkelblaue  Farbe;  prov. 
frz.  azur;  span.  ptg.  azul.    Vgl.  Eg.  y  Yang.  326. 

leaena  s.  leo. 

5496)  *lebe(icfim  oder  *l5betiüm  n.  (v.  lebes), 
Becken;  davon  nach  Dz  380  s.  v.:  ital.  laveygio 
,specie  di  pentola,  vaso  datenervi  il  fuoco",  veygio 
,col  secondo  significato',  vgl.  Ganello,  AG  111  39C; 
Caix,  St.  653;  W.  Meyer,  Z  VIII  216.  Guarnerio, 
R  XX  67  Anm.,  setzt  lavegyio  =  lapideum  (s.  d.) 
an,  welche  Ableitung  lautlich  durchaus   befriedigt. 

Ö497)  [*lecoätor,  -örem  m.  (von  ahd.  lekkön). 
Lecker;  prov.  c.  r.  lechadier-s,  c.  o.  lechadeor;  alt- 
frz. c.  r.  lechierre-s,  c.  o.  lecheor.] 

5498)  [*lectärla,  -am  f.  (v.  lectus),  Lager;  ital. 
lettiera,  Bettstelle;  prov.  leiticra,  Sänfte;  frz. 
Jitiire;  span.  litera;  ptg.  Uteira.  Vgl.  Dz  192 
lettiera.  | 

5499)  lecticä,  -am  f.  (v.  lectus),  Sänfte;  ital. 
lettiga;  rum.  lefticä,  leptieä  (?);  span.  lechiga. 

5500)  1.  [*lectlo,  -Snem  (v.  lectus).  das  Lager, 
=  altfrz.  licon  (Alexiuslied  54ii),  vgl.  Stengel  im 
Gloss.  unter  lincol;  Förster,  RSt  III  178;  G  Paris, 
R  VII  132.)  _ 

5501)  2.  lectTo,  -9nem  f.  (v.  legere),  das  Lesen, 
der  Lesestoff;  (ital.  lezione);  prov.  Msso-s,  lisso-s; 
frz.  legon,  (in  der  roman.  Schweiz  ali^sson  =  illam 
lectionem,  vgl.  Cornu,  R  VII  109);  (span.  leccion; 
ptg.  liiuo). 

5502)  lector,  -örem  m.  (v.  legire),  Leser;  ital. 
lettore,  (daneben  leggitore);  frz.  lecteur;  (span. 
leedor);  ptg.  leitor. 

5503)  *lectörile  n.  (v.  lector),  Lesepult,  =  span. 
atril  (aus  *latril,  letril  letzlere  Form  fmdet  sich 
in  der  Bedeutung  , Leuchterstuhl'),  vgl.  I>z  427 
s.  V.;  Gueryo,  R  XII  108. 

5504)  *leclörinum  n.  (v.  lector),  Lesepult;  alt- 
frz. lettrin  (davon  genues.  letterin  für  ital.  legglo); 
neufrz.  lutrin.  Vgl.  Dz  630  lutrin;  Gröber,  ALL 
111  510. 

5505)  lectus,  -um  m.,  Bett;  ital.  letto:  prov. 
lieg-z,  lieh-z,  leit-z,  let-z;  frz.  Ht ;  span.  lecho;  ptg. 
leite.    Vgl.  Horning,  C  p.  9. 
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5506)  altnfräiik.  ISdig;  ital.  legio,  Vasall;  prov.  | 
UUje-s;  frz.  lege,  lige,  ilav.  die  Sbsttve  ligie  u.  Itgesse.  \ 
Vgl.  Dz  626  lige  (wo  Näheres  über  die  Bedeutungs- 
eiitwicklung  zu  finden  ist);  Mackel,  p.  82.    G.  Paris  i 
führt   auf  ledig  zurück   auch    alt  frz.  eslegier,   es-  j 
ligier,  eil-,  auslösen,  bezahlen,  kaufen,  s.  R  XII  382 ; 
Tobler,  Jahrb.   VIII  342,   halte   das  Wort  aus  ex- 
ligitare  gedeutet,  was  wegen  eslegier  unannehmbar 
ist.     S.  auch  Nr.  5508. 

5507)  [*Iedola  (v.  gerni.  Iaido-,  s.  Nr.  5393,  wov. 
frz.  laie,  vgl.  Mackel  p.  115),  nach  Caix,  St,  479, 
(irundwort  zu  ital.  rcrfoto,  resola  ,viuzzanei  campi', 
doch  dürfte  spätlat.  vereda  den  Vorzug  verdienen.] 

5508)  ndl.  leeg,  ledig,  =  frz.  lege  (=  nhd. 
„ledig  ),  ohne  Ladung  (von  Schiffen),  vgl.  Dz  625 
s.    V. 

5509)  legälis,  -e  {v.  lex),  gesetzlich;  ital.  legale 
,di  legge,  secondo  legge',  leale  „conscienzioso  e 
schietto",  vgl.  Canello,  AG  III  374;  prov.  legal-z; 
frz.  loyal,  ligal,  (gel.  W.);  span.  ptg.  leal,  [legal, 
gel.  W.).  Dazu  überall  das  Sbst.  legalilas:  ital. 
lealtt),  (legalitä);  prov.  legaltat-z;  frz.  loijaute, 
(l^galile);   span.  ptg.   lealdad,  -e,   (legalidad,  -e). 

legälitäs  s.  legälis. 

5510)  ^legendi,  -am  f.  (v.  legere),  Erzählung, 
Legende;  ital.  leggcnda,  daneben  lienda  „discorso 
lungo,  cosanojosa",  vgl.  Caix,  St.  379;  von  leggenda 
abgeleitet  leggendario,  als  Adj.  ,spettante  a  leg- 
genda", als  Sbst.  „raccolta  di  leggende',  leggendajo 
,chi  recita  e  vende  leggende',  vgl.  Canello,  AG  III 
308;  sard.  lenda,  lomb.  lienda,  borm.  Uganda, 
piem.  landa;  frz.  Ugende;  span.  ptg.  legenda, 
lenda. 

5511)  legitimus,  a,  um,  gesetzmäßig;  alt- 
(lerus.  legetimo,  altoberital.  leemo,  vgl.  AG  XII 
410,  Salvioni,  Post.  12,  sonst  nur  gel.  W. 

5512)  *16glvum  n.  (v.  legere,  vgl.  gr.  Xoyslov), 
Lesepult,  =  ital.  leggio,  vgl.  Dz  380  s.  u. 

5513)  lego,  legi,  lectura,  legere,  lesen;  ital. 
leyyo,  lessi,  letto,  leggere;  (lomb.  leca,  scolta);  rtr. 
ledyer,  vgl.  Gärtner  §  148,  104,  172;  prov.  legir; 
frz.  lis  (die  Formen  lisons,  lisez,  lisent,  lisais  sind 
gebildet  nach  Analogie  der  entspr.  Formen  von 
dire,  die  2.  pl.  lisez  selbstverständlich  nur  mittel- 
bar). Ins,  hl,  lire;  cat.  llegir,  vgl.  Vogel  p.  115; 
span.  leer;  ptg.  leio,  li,  Udo,  ler. 

5514)  legQmeii  «.  (v.  lego),  Hülsenfrucht,  Ge- 
müse; ital.  legume;  rum.  legüma,  s.  Pusc.  962; 
prov.  legum-s,  lium-s;  altfrz.  legun,  leiin;  neu- 
frz.  legume  (dem  Ital.  entlehnt);  wall.  (Malmedy) 
eume;  cat.  llegum;  span.  legumbre;   ptg.  legume. 

leich  s.'laid. 

6515)  [dtsch.  leie  (ndl.  lei),  Schiefer;  davon  nach 
Diez  380  s.  v.  ital.  lavagna  (aus  la-agna),  Schiefer; 
näher  aber  liegt  es  wohl  *lavnma,  abgeleitet  von 
lata,  als  Grundwort  anzusetzen,  Schiefer  u.  Lava 
gleichen  sich  in  Farbe.     Vgl.  Tb.  p.  84.] 

5516)  ir.  Stamm  *leiri-,  leri-  (altir.  leir,  tätig, 
rüstig,  fleißig);  davon  vielleicht  prov.  leri,  munter, 
frühlich,  vgl.  Th.  p.  104;  Dz  625  s.  v.  setzte  *hi- 
hiriits  =^  hilaris  als  Grundwort  an.    S.  uiit.  lilittm. 

6517)  gr.  }.eiQtov,  Lilie;  davon  nach  Baist,  Z 
V  564,  span.  ptg.  lirio,  Schwertlilie. 

5518)  ahd.  leistjan,  leisten;  davon  nach  Dz  462 
span.  ptg.  lasto,  eine  Art  von  Schuldverschreibung, 
s.  oben  last. 

5519)  langob.  ahd.  Igkkdn  (allndd.  likkön),  lecken; 
ital.  leccare,  dazu  das  Sbst.  leccotie:  rtr.  lichiar; 
prov.  lechur,  lichar,  liquar,  dazu  das  Sbst.  lec-s. 
Lecker,  u.  das  Adj.  lecai,  licai,  licaitz,   leckerhaft, 

Kürling,  LAt.-rom.  Wörterbuch. 


WOZU  wieder  das  Sbst.  licaiaria  u.  licazaria;  frz. 
lecher;  besser  aber  setzt  man  für  die  genannten 
Verba  wohl  lat.  *ligicäre  vom  Stamme  lig,  wovon 
Hngere,  als  Grundwort  an,  vgl.  Ascoli,  AG  XIV  338. 
(Cat.  Hepar,  ein  Wort  dunkeln  Ursprunges;  spau. 
lamer  =  lambere;  ptg.  lamber.)  Vgl.  Dz  190  lec- 
care; Mackel,  p.  104.  — ^  Prov.  lecai  gelangte  von 
der  Bedtg.  „leckerhaft'  zu  derjenigen  von  „Schma- 
rotzer', daher  neuprov.  laccai,  Nebenschößling 
(eigentl.  Mitesser)  des  Getreides,  u.  auf  dem  Worte 
in  dieser  Bedtg.  beruht  wohl  ital.  lacche,  Diener, 
frz.  laquais,  span.  ptg.  lacayo.  Die  Heimat  des 
Wortes  ist  Frankreich,  wo  es  seit  dem  14.  Jahrh. 
gebraucht  wird,  u.  seine  ursprüngliche  Bedeutung 
entweder  .Lecker'  oder  „Mitesser,  Nebenschößling' 
(weil  der  Lakai  seinem  Herrn  unmittelbar  zu  folgen 
pflegt,  von  ihm  gleichsam  ebenso  unzertrennlich  ist, 
wie  ein  parasitischer  Nebenschößling  vom  Haupt- 
halme u.  dgl.).  Vgl.  Dz  185  lacayo;  Ulrich,  Z  IX 
629,  leitete  leccare  von  *Hcticare  ab  (höchst  un- 
nötig !). 

5520)  *ISmariu8,  a,  um  (lemures),  gespenstisch ; 
borm.  lemoeuria  (?),  persona  macilente,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  12. 

5521)  lenio,  -Ire  (von  lenis),  besänftigen;  ital. 
lenire;  (rum.  Uni^esc  ii  it  i,  fehlt  bei  Pusc); 
prov.  span.  ptg.  lenir. 

5522)  lenis,  -e,  sanft;  ital.  lene,  leno;  rum. 
lin,  s.  Pusc.  973;  prov.  len,  le;  (span.  ptg.  ist 
das  Wort  unüblich,  statt  dessen  werden  suave, 
hlando  u.  a.  gebraucht,  ebenso  fehlt  das  Wort  auch 
im  Frz.,  wo  namentlich  doux  sein  Stellvertreter 
geworden  ist). 

5523)  1.  lens,  *lendinem  (f.  lendem)  f.,  Ei  einer 
Laus,  Niß;  ital.  lendine;  sard.  lendine,  lendiri; 
rum.  lindinä,  s.  Pusc.  977;  rtr.  lend-el,  vgl.  Ascoli, 
AG  VII  442  Anm.  4;  prov.  lende;  frz.  lende,  jetzt 
lente  (lende  :  *lendinem  =  image  :  imaginem;  über 
das  t  in  lente  vgl.  Thomas,  R  XXV  82,  seine  Er- 
klärung ist  jedoch  nicht  recht  befriedigend,  viell. 
beruht  t  aufvolksetymolog.  Angleichung  an  das  Adj. 
lentus,  die  „langsame  Laus" ;  über  das  z  in  limous. 
lenze  vgl.  ebenfalls  Thomas  a.  a.  0.  u.  Meyer-L., 
Z  XXI  153:  ersterer  vermutet  Angleichung  an 
piuze  =  pulicem,  letzterer  setzt  ein  Hendicem  an); 
cat.  llemena  (aus  *lenena,  *lendena),  vgl.  Storni, 
R  V  179;  span.  liendre;  ptg.  lendea.  Vgl.  Dz  191 
lendine;  Ascoli,  AG  IV  398;  Meyer,  Ntr.  67; 
Gröber,  ALL  HI  511. 

5524)  2.  Jens,  lentem  f.,  Linse;  ital.  lente; 
rum.  linte,  s.  Pusc.  984;  friaul.  lint;  in  den 
übrigen  Sprachen  ist  das  Deminutiv  lenticula  (s.  d.) 
gebräuchlich. 

5525)  mhd.  leuteru,  langsam  gehen ;  davon  (mit 
volksetymologischer  Anlehnung  an  il  endort)  frz. 
lendore,  Schlafmütze  (pic.  lendormi;  altfrz.  war 
auch  ein  Adj.  landreux  vorhanden).  Vgl.  Dz  625 
lendore;  Faß,  RF  HI  486;  Scheler  im  Dict.  s.  v. 
lanterne;  Schuchardt,  Z  XXVI  584.    Vgl.  Nr.  5430. 

5526)  *lenticulä  (für  lenticula),  -am  f.  (Demiii. 
V.  lens,  Linse);  ital.  lenticchia  u.  lentiglia  (Lehn- 
wort aus  dem  Frz.,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  391, 
wo  über  die  ganze  Sippe  sehr  eingehend  gehandelt 
wird);  (rum.  Unti^oarä,  fehlt  bei  Pusc);  rtr.  len- 
tiglia; prov.  lentilha;  frz.  lentille;  cat.  llentia; 
span.  lente  ja;  (ptg.  lentilha).  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  511;  Colin,  Suffixw.  p.  28  u.  152. 

5527)  lentigo,  -inem  f.  (v.  lens  2),  linsenförmige 
Flecken  auf  der  Haut;  ital.  lentiggine  u.  lintiggine, 
Sommersprossen,  rum.  linti(e  (PI.),  fehlt  b.  Pusc; 
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5528)  lentlscüs 


6555)  Igvo 


596 


(frz.  lentilles;  [span.  pecas];  ptg.  lentilhas  fu. 
sardas^. 

5528)  lentiscus,  -am  m.,  Mastixbaum;  ital. 
tentischio;  sard.  Kstincuu.  lesticanu,  s\ cW.  stincu, 
vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5529) lentus,  a,  um,  langsam;  ital.  lento;  prov. 
hnt-z,  len-s;  frz.  leni;  span.  liento,  feucht,  lento, 
langsam;  ptg.  lento,  langsam,  feucht.  Vgl.  Gröber, 
ALL  III  512. 

5530)  leo,  -önem  m.,  Löwe;  ital.  Hone  (das  i 
statt  e  des  Wortes  ist  unerklärt);  rum.  leu,  s. 
Pusc.  968;  prov.  leo-s;  frz.  (h-),  Kon,  dazu  das 
Dem.  lionceau,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  24;  cat.  lleo; 
span.  leon;  ptg.  leito.  —  Dazu  das  Fem.:  ital. 
leonessa,  lionessa;  rum.  leodie,  s.  Pusc.  966;  prov. 
leona;  frz.  Hanne;  cat.  lleona;  span.  leona;  ptg. 
hda.  Lat.  leaena  ist  also  überall  verloren.  Vgl. 
Berger  s.  v. 

5531)  mittellat.  leöninus,  a,  um  =  ital.  span. 
etc.  leonlno,  technischer  Ausdruck  für  einen  Hexa- 
meter oder  Pentameter,  in  welchem  das  Schlußwort 
mit  dem  in  der  Cäsurstelle  stehenden  Worte  reimt. 
Näheres  bei  Dz  191  s.  v. 

5531a)  leöpärdus,  -um  m.,  Leopard;  altfrz. 
lepart,  Hepart,  vgl.  Berger  s.  v. 

5532)  [gleichs.  *lepSdellio,  -önem  f.  (Dem.  zu 
lepas,  eine  Muschelart);  frz.  *levaiUon,  lavagnon  u. 
(II  zu  gn  dissimiliert)  lavignon,  lavagnon,  avignan, 
Gienmuschel,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  432;  ob  span. 
lapa,  lapada,  ptg.  lapa,  neu  prov.  lapeda,  alapedo 
liierher  gehören,  bezweifelt  Thomas  wegen  des^.] 

5533)  leporärius,  a,  um  (v.  lepus),  zum  Hasen 
gehörig;  ital.  leprajo  „persona  a  cui  nelle  cacce 
si  consegnano  le  lepri",  levriere,  -o  ,il  can  da  lepri, 
il  bracco"  (canis  leporärius  in  der  Bedtg.  „Wind- 
hund' findet  sich  zuerst  in  der  Lex  salica),  lepo- 
raria,  leprajo  ,parco",  vgl.  Ganello,  AG  III  308  u. 
404;  frz.  levrier,  Windhund;  span.  lehret;  ptg. 
lelirel  u.  (ctio)  lehreira.     Vgl.  Dz  192  levriere. 

5533a)  *leporisc5Hus,  -um  m.,  kleiner  Hase; 
span.  Hebrecilla. 

5534)  lepra,  -am  f.,  Krätze;  ital.  lehbra;  (frz. 
lipre;  altfrz.  liepre). 

5535)  lepfls,  -örem  m.  u.  g.  c,  Hase;  ital. 
lepj-e  f.;  rum.  Uptire  m.,  s.  Pusc.  765;  rtr.  Idpur, 
levra  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  lehre-s;  frz. 
liivrem.;  cat.  lebra;  span.  Uehre  f.;  ptg.  lehre  f. 

5536)  mhd.  lerz,  hnk;  sard.  lerzu,  schief,  schräg; 
ital.  lercio,  schmutzig  (die  Bedeutungsentwicklung 
ist  dunkel),  dazu  die  Komposita  shilercio  aus  bis- 
lercia  .taglio  lorto  fatto  nelle  carni  dai  macellai" 
(vgl.  Caix,  St.  504)  u.  gualercio  (aus  *guatalercia  ?), 
schielend,  schmutzig.  Vgl.  Dz  380  lercia.  Schu- 
chardt,  Roman.  Etym.  I  48,  setzt  lercio  =  *lür- 
eidus  an  u.  hat  darin  sicherlich  recht. 

5537)  leucöion  n.  [Xevxöiav)  =  (?)  ptg.  [*leu-] 
goivo,  Levkoje,  vgl.  Dz  455  s.  r. 

5538)  leuga  oder  leuca  (*Iecua),  -am  /.,  eine 
gallische  Meile;  ital.  lega  (aus  dem  Prov.  entlehnt); 
prov.  legua,  lega;  frz.  Heue;  cat.  llegoa,  span. 
legua;  ptg.  legoa.  Vgl.  Dz  190  lega;  Gröber,  ALL 
HI  510;  W.Meyer,  Z  XI  539  (wichtig!). 

5539)  levamen  «.  (v.  levare),  Hebemittel;  rtr. 
levan-t;  prov.  levan-s;  frz.  levain,  Sauerteig.  Vgl. 
Dz  626  levain. 

5540)  *leT5nto,  -äre  (Partizipialverb  zu  livare), 
ebnen,  =  span.  ptg.  lerantar,  vgl.  Dz  463  s.  v. 

5541)  [*leTätieius,  a,  um  (levare),  hebbar;  frz. 
(pant-Jlevis,  Zugbrücke;  span.  (puente)  levadiza; 
ptg.  (ponte)  levadiia;  (ital.  ponte  leeaioja).] 


5542)  levätör,  -örem  m.  (v.  levare),  Heber;  ital. 
levatore;  rum.  luätor,  fehlt  bei  Pusc;  prov.  alt- 
span.  levador. 

5543)  *l8vätörium  n.  (v.  levare)  =ital.  levatajo, 
Zugbrücke,  vgl.  Flechia,  AG  II  22. 

5544)  *levätura,  -am  f.  (v.  levare),  Erhebung; 
ital.  levatura;  rum.  luäturä,  fehlt  bei  Pusc; 
prov.  levadura;  frz.  levure,  Hefe;  span.  ptg. 
levadura. 

5545)  leve  «.  (Ntr.  v.  levis?),  Lunge;  sard.  Ir-n, 
Lunge  (des  Rindes);  rtr.  ler;  prov.  cat.  leu;  span. 
liv-ianos;  ptg.  leve.  Vgl.  Dz  463  ä.  v.  (Diez  meint, 
die  Lunge  sei  leve  genannt  worden,  „weil  sie  wegen 
ihrer  schwammigen  Beschaffenheit  leichter  ist  als 
andere  Eingeweide");  Gröber,  ALL  III  512. 

5546)  1.  *leviäriu8,  a,  um  (v.  levin),  leicht,  leicht- 
sinnig; ital.  leggiero  [über  leggiadro  [^  *leviator?] 
vgl.  R  XXV  305,  s.  auch  Nr.  5553);  prov.  tetigler; 
frz.  Uger;  cat.  lleuger ;  span.  Hgera;  ptg.  Hgeira. 
Vgl.  Dz  193  lieve;  Grober,  ALL  III  512. 

5547)  2.  *Ieviarins,  a,  nm  (levare),  zum  Heben 
gehörig;  frz.  levier,  Hebel,  leviire,  Netzseil. 

5548)  *Ievio,  -äre  (v.  levis),  leicht  machen,  lin- 
dern; ital.  alleggiare,  (daneben  alleggerire);  rtr. 
levgiar,  dazu  das  Sbst.  lievgia,  Hebebaum;  prov. 
leujar;  altfrz.  legier,  (neufrz.  nur  das  Konipos. 
alÜger);  cat.  alleujar ;  span.  ptg.  alijar ,  ein 
Schiff  loschen.  Ober  andere  Bedeutungen  des 
span.  ptg.  alijar  vgl.  Fitz-Gerald,  Rev.  hispanique 
IX  9.     Vgl.  Dz  193  lieve:  Gröber,  ALL  III  513. 

5549)  levis,  -e,  leicht;  ital.  lieve;  rum.  (»«.?<};•  |?|, 
s.  Pusc.  1844);  prov.  leu;  span.  ptg.  leve.  Vgl. 
Dz  193  lieve. 

5550)  *levisticum  (für  Ugusticum),  Liebstöckel; 
ital.  levistico,  libistico;  frz.  liviche.  Eine  Seiten- 
form zu  liviche  scheint  zu  sein  rivache.  Vgl. 
Thomas,  M61.  132.  Vgl.  Gröber,  ALL  III  513.  S. 
unten  Nr.  5593. 

5551)  [*levTto,  -äre  (v.  levare),  den  Teig  auf- 
gehen lassen;  gebildet  aus  dem  analogischen  Partizip 
*levitus  für  levatus  (vgl.  cubitus  statt  *cubaius 
u.  dgl.);  ital.  levitare;  span.  leudar,  lleudar, 
lalevadar,  aleudar;  ptg.  levedar.  Vgl.  Dz  193  Hivito.] 

5552)  *levitus,  a,  um  (für  levatus,  vgl.  cidjilus 
für  *cubatus  u.  dgl.),  gehoben,  als  Sbst.  der  ge- 
hobene, aufgegangene  Teig;  ital.  lievito;  span. 
leuda  (altspan.  auch  liehdo);  ptg.  Uvedo.  Vgl.  Dz 
193  lievita.  —  Aus  dem  Fem.  *lepita  ergab  sich  i 
prov.  leuda,  leida,  Icdda,  (lesda?),  erhobenes  Geld, 
Abgabe,  Wegegeld;  altfrz.  leude;  altspan.  lezda: 
arag.  leuda.  Vgl.  Dz  625  leude;  Flechia,  AG  II 
24  (levita  wird  als  Vbsbst.  von  levitare  angesetzt). 
(Thomas,  R  XXVIII  196,  setzt  KcUa  als  Grund- 
wort für  lezda  etc.  an  u.  hat  damit  jedenfalls  das 
Richtige  getroffen,  vgl.  Nr.  5569.) 

5.553)  *leTiüs,  a,  um  (für  levis),  leicht;  (ital. 
leggia,  dav.  leggiadro,  vgl.  Dz  380  s.  v.,  Gröber,  ALL 
III  519,  u.  oben  Nr.  5546);  sicil.  leggiu;  sard. 
lehiu;  (ein  Subst.  *levium  muß  das  Grundwort  zu 
frz.  liige,  Kork,  sein;  Diez  626  s.  v.  hält  lüge  für 
das  Primitiv  des  Verbs  leger,  was  unmöglich  ist; 
Gröber,  ALL  III  213,  glaubt,  daß  das  Sbst.  aus 
dem  Vb.  gezogen  sei,  aber  das  ist  begrifflich  nicht 
recht  wahrscheinlich).     Vgl.   Gröber,   ALL  III  512. 

5554)  got.  ISvjan,  verraten;  davon  vermutlich 
span.  aleve,  treulos,  Verräter;  ptg.  aleive,  Treu- 
losigkeit, Verrat.     Vgl.  Dz  419  alere. 

5555)  levo,  -äre,  heben;  ital.  levare,  dazu  das 
Partizipialsbst.  Icvante ,  Hlnnnelsgegend,  wo  die 
Sonne  sieb  erbebt,  Osten  (Gegensatz  ponente);  rum. 
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5556)  lex 
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idü,  !udi,  hiät,  htäre,  s.  Pusc.  760;  prov.  levar; 
frz.  Icver,  dazu  die  Partizipialshstlve  levant,  Osten 
(Gegensatz  couchant)  u.  lev^e,  Eihebung,  Aufgebot; 
eat.  rt("i)rtr(, Osten'  ist  cai.soHxent);  span.(/ci;ar  u.) 
Ilfviir,  vgl.  Cornu,  R  IX  134;  ptg.  Jevar ,  dazu 
(auch  im  Span.)  das  Partizipialsbst.  levante,  Osten 
(ptg.  wird  dafür  auch  gesagt  nascente).  Vgl.  Dz 
192  levante. 

5556)  lex,  legem  f.,  Gesetz;  ital.  legge;  rum. 
%c,  s.  Pusc.  961;  prov.  Ms,  leij-s;  frz.  loi;  cat. 
Heg;  span.  hy;  ptg.  lei. 

5557)  *libellus  (für  libella),  -um  »«.,  Wage; 
ital.  livella  u.  libello,  Wage;  prov.  livel-s,  nivel-s; 
frz.  niveati,  wagerechte  Fläche  (auch  in  der  Bedtg. 
„Grundwage'  ist  das  Wort  noch  übhch),  dazu  das 
Verb  nive/er;  span.  nivel,  dazu  das  Vb.  nivelar ; 
ebenso  ptg.  (auch  Uvet).  Der  Wandel  des  anlau- 
tenden l  zu  n  ist  nicht  recht  erklärlich,  möglicher- 
weise beruht  er  auf  Dissimilation,  durch  welche 
das  Nebeneinanderstehen  zweier  l  in  dem  mit  dem 
Artiliel  verbundenen  Worte,  z.  B.  frz.  le  *liveau, 
beseitigt  worden  ist;  vielleicht  auch  lag  z.  B. 
zwischen  Ubellus  u.  frz.  nivel  eine  Form  *univel, 
beruhend  auf  Angleichung  an  unus.  Vgl.  Dz  193 
libello. 

5558)  libellfis,  -nm  m.  (Demin.  v.  liber),  kleines 
Buch;  ital.  libello,  kleines  Buch,  livello  ,censo  che 
si  paga  per  uno  stabile,  in  orig.  il  contratto  d'ob- 
bligazione  scritto  in  un  rotolo  apposta',  vgl.  Canello, 
AG  III  381. 

5,559)  llber,  a,  um,  frei;  ital.  libero;  frz. 
span.  libre,  nur  gelehrtes  Wort,  der  volkstümliche 
Ausdruck  dafür  ist  *francus. 

5560)  liber,  -brum  in.,  Buch;  ital.  libro;  rum. 
/wc  (bedeutet  „Hanf,  Flachs',  hat  also  die  ursprüng- 
liclie  Bedtg.  ,Bast'  annähernd  bewahrt),  fehlt  bei 
Pusc;  prov.  Hbre-s;  franco-prov.  laivro:  frz. 
livre;  cat.  llibre;  span.  libro;  ptg.  livt-o.  Das 
Wort  zeigt  in  der  Erhaltung  des  i  überall  halb- 
gelehrtes Gepräge.     Vgl.  Berger  s.  v. 

5561)  Ilbero,  -äre  (v.  liber),  frei  machen  (daraus 
hat  sich  im  Roman,  die  Bedtg.  „etwas  losmachen, 
etwas  aus  einem  Gewahrsam  herausgeben,  etwas 
aushändigen,  etwas  hefern'  entwickelt);  ital.  libe- 
rare  „mettere  in  libertä",  antic.  liverare,  livrare 
„ultimare,  e  sempre  vivo  col  valore  di  ,consegnare' ', 
vgl.  Canello,  AG  III  381,  s.  auch  ebenda  313; 
(rum.  iert  ai  at  a  ^  *libertare,  s.  Pusc.  769); 
prov.  livrar,  liurar;  frz.  libdrer,  livrer,  dazu  das 
Partizipialsbst.  livr^e,  das  von  dem  Herrn  an  den 
Diener  Gelieferte,  besonders  die  Kleidung  (auch 
ital.  liv'rea,  span.  librea);  außerdem  das  zusam- 
menges.  Vb.  delivrer  u.  das  altfrz.  Verbaladj.  de- 
livre;  cat.  llibrar ;  span.  librar;  ptg.  livrar  (im 
Span.  u.  Ptg.  überwiegt  die  lat.  Bedtg.).  Vgl.  Dz 
195  liverare. 

5562)  [*IIberto,  -äre  (f.  llberare)  =  rum.  iert 
ai  at  a,  s.  Pusc.  769.J 

libiola  s.  *biliola. 

5563)  llbrä,  -am  f..  Wage,  Pfund;  ital.  lira 
(eigentl.  ein  Pfund  Silber),  eine  Münze;  libra  ,1a 
costellazione',  libhra  „il  peso",  vgl.  Canello,  AG 
III  381;  frz.  livre.  Vgl.  Dz  381  lira.  —  Aus  der 
Verbindung  qua  libra?  von  welchem  Gewichte? 
soll  uach  Mahn,  Elym.  Unters,  p.  5,  entstanden 
sein  das  Sbst. :  ital.  calibro,  der  Durchmesser  einer 
Röhre;  frz.  span.  ptg.  calibre.  Wahrscheinlicher 
ist  aber,  daß  das  Wort  auf  .irab.  qälab,  Modell, 
zurückgeht.     Orientalischen   Ursprung  von  calibre 


nimmt   auch  Schuchardt    an,    Z  XXIV  571.     Vgl. 

Dz  78  calibro;  Canello,  AG  III  349. 

5464)  librarius,  -um  m.  (v.  liber),  Buchhändler; 

ital.    libraro,   librajo    „chi    vende  libri',   librario, 

Adj.,    vgl.    Canello,    AG    III   308;    frz.    libraire; 
:  span.  librero ;  ptg.  livreiro;  davon  abgeleitet  ital. 

lihreria,  Buchhandlung;    frz.   librairie;   span.   ti- 
Ibreria;  ptg.  lirraria.    Vgl.  Berger  s.  v.   libraire. 

5565)  gr.  (Hbs)  At'V,  At'^«,  Südwestwind;  dav. 
ital.  libeccio.  Südwestwind;  prov.  labech,  (neu- 
prov.  abech);  altfrz.  Icbeche,  lebech.  Vgl.  Dz  193 
libeccio. 

5566)  licet,  licuit,  licere,  es  ist  erlaubt,  steht 
frei;  ital.  lece;  (rtr.'  lisent);  frz.  loisir,  Muße 
(altfrz.  auch  Vb.);  galic.  lezer,  vgl.  Dz  628  s.  v. 

5567)  dtsch.  Hellt;  dav.  ital.  licchia  „scintilla", 
vermutlich  auch  lucch.  linchetto,  Irrlicht,  vgl.  Caix, 
St.  378  u.  384. 

5568)  Iicininm  n.  (v.  licium),  gezupfte  Leinewand; 
com.  valsess.  berg.  lisign,  filaccica,  faldella; 
span.  lechino,  Charpie;  ptg.  lichino.  Vgl.  Dz  462 
lechino. 

6569)  Iicitus,  a,  um,  erlaubt;  ital.  lecito; 
prov.  lezda;  cat.  lezde,  leuda;  span.  lezda,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772;  Horning,  Z 
XIX  75;   Thomas,  R  XXVIII  196.     Vgl.  Nr.  5552. 

5570)  liclam  n.,  Faden;  davon  ital.  liccio,  Auf- 
zug beim  Weben,  liccia,  lissa,  der  zum  Absperren 
eines  Raumes  dienende  Faden,  das  Sperrseil,  die 
Schranke  (des  Turnier-  oder  Kampfplatzes);  rum. 
i{e  f.,  plur.  tanturn,  Litze,  Schaft,  s.  Pusc.  906; 
prov.  lissa,  (auch  laissa  =  laxa);  frz.  lice;  span. 
lizos,  Aufzug  beim  Weben,  liza.  Dz  193  liccia 
leitete  die  Wortsippe  von  ahd.  lazi  ab,  s.  oben 
*latja.  —  Von  frz.  lice  ist  wohl  abzuleiten /m^re 
(für  *liciire),  Saum  (span.  lisera),  vgl.  Rönsch, 
RF  I  447;  Diez  194  Usta  hielt  das  Wort  für  ent- 
standen aMs  *listih-e  von  s.\iA.nsta,  Leiste;  Mackel, 
p.  108  leitete  es  von  der  german.  Wurzel  Us, 
„gehen',  ab.  Hierher  zieht  Schuchardt  auch,  Z 
XXVI  409,  norm.  Us,  langes,  schmales  Netz. 

5571)  [*lictieo,  -äre  (v.  lingere),  lecken;  davon 
nach  Ulrich,  Z  IX  629,  ital.  leccare.  Sieh  oben 
lekkön.] 

5572)  [*lidTgus,  a,  um  (umgestellt  aus  liquidm), 
flüssig;  mail.  mod.  ledeg;  sard.  parm.  regg. 
lidgo,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  483.] 

5573)  [mhd.  liehe,  wilde  Sau;  damit  steht  viel- 
leicht in  Zusammenhang  das  gleichbedeutende  frz. 
laie,  vgl.  Dz  623  s.  v.] 

5574)  kelt.  Stamm  Hg-,  liegen  (dav.  ir.  lige,  Lager), 
cymr.  lle,  com.  le,  bret.  lec'h.  Ort  (vgl.  Suchier,  Alt- 
frz. Gr.  p.  57);  mit  dem  Suffix  -id  abgel.  llaid  „limus, 
lutum,  coenum",  bret.  lec'hid,  teil  „tout  Sediment 
d'eau  et  autre  liquide,  vase,  limon,  lie");  davon 
prov.  Ihia,  Weintrester  (eigentl.  Bodensatz);  frz. 
lie,  dazu  das  Adj.  liard,  eigentlich  schmutzfarben, 
weißlich  grau,  weißlich,  als  Sbst.  liard,  Name  einer 
weißlichen  (silbernen)  Münze  (Dz  626  s.  v.  hält 
das  Wort  für  entstanden  aus  südfrz.  li  hardi  = 
span.  ardite,  das  vielleicht  auf  bask.  ardia,  Schaf, 
zurückgeht,  vgl.  Dz  424  ardite;  Zweifel  an  dieser 
Herleitung  äußerte  bereits  Liebrecht,  Jahrb.  XIII 
234,  dagegen  verteidigt  Gerland,  Gröbers  Grund- 
riß I  330,  baskische  Herkunft);  span.  lia;  ptg. 
Ha.  Vgl.  Dz  192  lia  (Diez  dachte  an  Ableitung 
von  levare);  Th.  p.  66  u.  105  (hier  die  richtige 
Ableitung).  Schuchardt,  Z  XXIII  196  u.  422, 
zieht  hierher  noch  eine  Reihe  anderer  Wörter,  so 
namentlich    span.   legamo,   Schlamm,    oberital. 

3S* 


599 


6675)  llgä  +  cöUöm 


5603a)  »llmico 


600 


Uta,  nita,  lida,  Süd  frz.  nito  (feiner)  Flußsand. 
Horning,  Z  XXV  503,  zieht  hierher  auch  frz. 
dialekt.  lise,  Straßenschinulz,  u.  glaise,  Schlamm, 
sowie  andere  zu  dieser  Sippe  gehörige  Wörter. 
Indessen  dürften  diese  Ableitungen  sehr  anfechtbar 
sein.     Vgl.  Nr.  4270. 

5575)  ligS  +  cöllfim  =  frz.  licou,  Halfter,  vgl. 
Dz  626  s.  v^ 

5576)  ]igänien  n.  (v.  ligare),  Band;  ital.  legame, 
niodenes.  gomcna  (vielleicht  identisch  mit  gombina, 
Riemen  am  Dreschflegel),  vgl.  Flecliia,  AG  IV  386 : 
prov.  Harns,  dazu  das  Vb.  nliamar;  frz.  Uen. 

5577)  iTgämSntüin  ».  (v.  ligare),  Verband;  ital. 
/(V)'«/«(!H<o(„termino  anaXom.to'^),  legamento^W  hgam. 
e  ogni  altro  legame*,  vgl.  Canello,  AG  III  333 ; 
rum.  leyänünt,  Bund,  s.  Pusc.  959. 

5678)  *)lgäiiiiDärius,  -um  m.  (v.  ligamen),  Leit- 
hund, Spürhund ;  prov.  Uamier-s;  altfrz.  liemier; 
neufrz.  Umier.    Vgl.  Dz  627  s.  v. 

5579)  ligStio,  -önem  f.  (v.  ligare),  das  Binden; 
(rum.  legäciune,  fehlt  bei  Pusc);  prov.  liazo-s; 
frz.  liaison;  span.  Ugazon;  ptg.  liga^äo.  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  613. 

5580)  ITgätürS,  -am  f.  (von  ligare),  Bindung, 
Band;  ital.  legatura;  rum.  legälurä,  s.  Pusc.  960; 
prov.  Hgudura,  liadura;  (frz.  ligature);  span. 
ptg.  ligadura.     Fast  überall  nur  gelehrtes  Wort. 

5581)  [*llglco,  -äre  (vom  St.  Ug,  wov.  lingere), 
lecken;  hiervon,  u.  nicht  vom  german.  lekkön, 
scheinen  abgeleitet  werden  zu  müssen  die  oben 
unter  Nr.  5519  genannten  Verba  (ital.  leccare, 
frz.  Ucher  etc.,  vgl.  Ascoh,  AG  XIV  338).] 

5581a)  [*ligino,  -are  (ligare) ,  anbinden  (den 
Wiegenkorb),  soll  nach  Pusc.  957  Grundwort  sein 
zu  rum.  lea^ün,  wiegen.] 

6582)  llgnämeu  n.  (von  lignum),  Holzwerk,  = 
(ital.  legname,  da.\on  legnamaro,  gleichsam  *%no- 
minar(i)us,  Holzhacker. 

5683)  ITgnärifis,  -um  m.  (v.  lignum),  Holzhändler ; 
ital.  legnajo,  legnamaro,  Holzhacker  (s.  Ugnamen); 
rum.  lemndr,  Zimmermann,  Köhler,  s.  Pusc.  964; 
span.  leiiero,  Holzhändler;  ptg.  lenheiro. 

6684)  *llgnTdas,  a,  um  (lignum),  holzig;  mail. 
crem.  Icgned,  holzicht,  faserig,  zäh,  vgl.  Schu- 
chardt,  Roman.  Etym.  I  p.  47. 

5585)  *llgnlTUS,  a,  um  (v.  lignum),  hölzern,  = 
rum.  lemniu. 

5586)  llgnösfis,  a,  um  (v.  lignum),  holzig;  ItaL 
legnoso;  rum.  lemnös,  s.  Pusc.  966;  frz.  ligneux; 
span.  le^ioso;  ptg.  lenhoso. 

5587)  lignum  «.,  Holz;  itaL  legno;  sard.  linu; 
rum.  lemn,  s.  Pusc.  963;  rtr.  lenn;  prov.  lenha; 
9.\iiTZ.I  eigne,  laigne;  (neufrz.  wird  das  Wort  durch 
bois  ersetzt);  cat.  lleng;  span.  leilo;  ptg.  lenho. 
Vgl.  Gröber,  ALL  III  513;  Hetzer  p.  40.  (Marx 
s.  V.   setzte  lignum  an.) 

5688)  1.  llgo,  -önem  m.,  Hacke;  arrag.  ligona, 
galic.  legon,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  772. 

6589)  2.  llgo,  -äre,  binden;  ital.  ligare,  tegare; 
rum.  leg  ai  at  a,  s.  Pusc.  968;  prov.  Mar;  frz. 
Her;  cat.  lligar;  span.  ptg.  ligar.  Mar;  von  ligare 
abgeleitet  ist  span.  Jegajo,  Bündel,  ptg.  negalho, 
gleichsam  *ligaculum,  vgl.  Gornu,  R  IV  367. 

5590)  ligula,  -am  f.  (Nebenform  zu  lingula,  s. 
Georges  s.  v.),  kleine  Zunge;  span.  ptg.  legra, 
langgestreckter  Bohrer,  Schädelbohrer. 

5591)  *llgrira,  -am  f.,  Band;  frz.  Hure,  Seil; 
ostfrz.  lurelle.  Wickelband,  Windel,  vgl.  Horning, 
Z  XVIII  222.  Vgl.  auch  G.  Paris,  R  XXIII  614 
(gegen  Hornings    Annahme).     Behrens,    Festg.    f. 


Gröber  p.  161,  stellt  als  Grundwort  zu  Iure  das 
mnd.  Iwiere  (ahd.  hidara,  luthara),  Kiuderwin- 
deln,  auf. 

5692)  ligurlDÜs,  a,  um  (v.  Ligur),  ligurinisch, 
genuesisch;  davon  ital.  luccherino  (venez.  hu/arin), 
Zeisig,  weshalb  aber  der  Vogel  so  genannt  wurde, 
ist  unklar.     Vgl.  Dz  381  s.  v. 

5693)  llgüsticum  n.,  Liebstöckel;  daraus  durch 
Verwechslung  mit  ligustrum  ital.  ruviatico,  rovi- 
stico,  Hartriegel,  Rainweide,  vgl.  Dz  395  s.  v.  S. 
oben  levisticum. 

5594)  pers.  lilach,  Syringe;  ital.  Ulac;  frz.  Ulus; 
span.  Wac;  ptg.  HU.  Vgl.  Dz  193;  Eg.  y  Yang.  439. 

6595)  Illium  n.,  Lilie;  ital.  giglio;  sard.  lillu, 
lizu;  sicil.  gigghiu;  rtr.  gilgia;  friaul.  zi';  prov. 
Ulis  u.  liri s  (vgl.  gr.  Xfigiov);  frz.  lis;  span.  ptg. 
Hrio  (=  gr.  Xfi(iiov).  Vgl.  Dz  165  giglio;  Baist, 
ZV   564;  Gröber,  ALL  III  269. 

5696)  germ.  (ags.  altnord.)  lim,  Glied;  davon 
nach  Dz  463  span.  ptg.  lerne,  Steuerruder  (wovon 
wieder  span.  leman,  Steuermann  u.  a.),  span.  frz. 
limon,  Deichsel;  denn  Steuerruder  u.  Deichsel 
seien  als  Glied  oder  Gelenk  des  Schiffes,  bezw. 
des  Wagens  aufgefaßt  worden.  Diese  Ableitung 
ist  indessen  sehr  unwahrscheinlich.  Vielleicht  .steht 
lerne  für  lemme  (das  Span,  vereinfacht  ja  Doppel- 
konsonanz), lemme  aber  wäre  Umbildung  von  griech. 
)Jfifia  (v.  ?Jnw,  schälen),  Steuerruder  u.  Deichsel 
würden  dann  das  „Abgeschälte'  bedeuten,  eine  für 
geglättete  Stangen  ganz  passende  Benennung ;  Union 
würde  dann  aus  lerne  nach  dem  Muster  von  timone 
=  temonem  gebildet  worden  sein,  vgl.  jedoch 
Nr.  5615,  s.  auch  Nr.  9427. 

6597)  lima,  -am  f..  Feile;  ital.  lima  (bedeutet 
auch  „Plattfisch');  frz.  Urne;  span.  ptg.  lima. 

5698)  *limaceü8,  a,  um  u.  *Iimäcus,  a,  um 
(v.  Umax,  Wegschnecke);  ital.  limaccia,  lumaccia, 
lumaca,  Schnecke;  rtr.  limaga,  lumaga,  lumaja ; 
prov.  limassa,  limatz;  frz.  limace,  limas;  cat. 
llimach;  span.  limaza;  (ptg.  le.smo,  vgl.  Meyer-L., 
Roman.  Gr.  I  §  44).  Vgl.  Dz  197  lumaccia;  Gröber, 
ALL  III  513  u.  VI  392. 

5599)  limända  (Part.  Fut.  Pass.  von  limare); 
davon  viell.  frz.  limande,  Plattfisch  (ital.  litiia), 
sogenannt  wegen  seiner  rauhen  Haut.  .Das  SufHx 
anda  drückt  hier,  wie  auch  anderwärts,  Zweck  oder 
Bestimmung  aus'.  Dz  627  s.  v. 

5600)  *lTmbellüs,  -um  m.  (Demin.  v.  limbtis), 
schmaler  Saum;  ital.  limbello  „ritaglio  di  pelle 
d'animale  fatto  dai  conciatori'.    Vgl.  Caix,  St.  382. 

5601)  Iimbus,  -um  m.,  Rand,  Saum;  ital.  (limbo), 
lembo;  (frz.  litnbe;  ptg.  limbo). 

5602)  Urnen  n..  Schwelle;  (sard.  liminarhi, 
soglio),  com.  limni,  termini,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5603)  limes, -Item  w., Grenzscheide,  Steig;  (prov. 
limit-z);  span.  linde;  ptg.  linda.  Feldgrenze,  vgl. 
Taliban,  R  IX  434,  dazu  das  Vb.  (auch  span.) 
lindar,  angrenzen.  Vgl.  Dz  463  linde;  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772  (es  wird  auch  vionnaz.  leda 
angeführt);  Salvioni,  Post.  12,  führt  an  valsass. 
limeda,  Feldrand,  gosch.  slimat,  sponda  di  cimpo, 
piem.  lümi,  lämiä,  siepe  divisoria. 

5603a)  *IImiCO,  -äre  (lima),  feilen;  ital.  limi- 
care,  lamicare,  fein  u.  unaufhörlich  regnen  (solcher 
Regen  ist  hinsichtUch  seiner  Dauer,  Einförmigkeit 
u.  Durchdringlichkeit  vergleichbar  mit  dem  Feilen ; 
das  a  in  lamicare  beruht  auf  Einfluß  von  lamina); 
vizent.  limegare,  widerwillig  handeln  (d.  h.  so 
langsam  arbeiten  wie  die  Feile);  venet.  slimegar, 
langsam  kauen.   Vgl. Nigra,  AG  XV  500,    S.  Nr.  6613. 
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6604)  *llmlnsrls 


5637)  llquirltlä 


5604)  *liniTiiftris,  -e  (von  Ihnen),  zur  Schwelle 
gehörig;  davon  ptg.  (Uminar),  Hmiar,  Schwelle, 
vgl.  C.  Michaelis,  Mi.sc,  159. 

*IIiiiiiiio,  -öneii]  s.  elychnium. 

5605)  llniitäris  u.  *limTtänä  (v.  limes)  =  ital. 
litnitare;  prov. /jn(/((r-s,  Schwelle;  altfrz.  Untier, 
vgl.  Herzog,  Z  XXVII  127;  ptg.  Hndeira,  Ober- 
schwelle.  Vgl.  Dz  463  linde;  C.  Michaehs,  Mise.  159. 

560H)  *lliiiitellug,  -um  m,  (Demin.  v.  limes)  = 
frz.  /('/liertM,  Oberschwelle  ;  span.  ptg.  lintel,dintel. 
Vgl.  Dz  463  linde;  C.  Michaelis,  Mise.  159;  Cohn, 
Suftixw.  p.  239,  erklärt  auf  Grund  einer  sehr  ein- 
gehenden Erörterung  Hntel  aus  *Umitale  f.  limitare. 

5607)  limito,  -äre  (v.  limes),  abgrenzen;  span. 
ptg.  lindar,  angrenzen,  vgl.  Dz  463  linde. 

5608)  limo,  -äre  (lima),  feilen;  ital.  Umare; 
frz.  limcr;  span.  ptg.  limar. 

limösiis  s.  Ilmiis. 

5609)  Iimpido,  -äre  (Hmpidus),  hell,  klarmachen  ; 
(runi.  limpezesc  ii  it  i,  fehlt  bei  Pusc);  span. 
limpiar;  ptg.  limpar. 

5610)  Iimpidus,  a,  um,  klar,  hell;  ital.  Iimpido, 
[lindo  „pulito  e  logoro"),  vgl.  Canello,  AG  HI  330; 
mail.  lamped;  sard.  limpiu,  netto;  venez.  lampcd; 
ruin.  Umpede,  s.  Pusc.  972;  neuprov.  lindo;  frz 
limpidc  (gelehrtes  Wort);  span.  limpio,  lindo,  vgl. 
Morel-Fatio,  R  XXII  484;  ptg.  Iimpido,  limpo, 
lindo.  Vgl.  Dz  194  lindo;  W.  Meyer,  Z  VIII  216 
(bezweifelt  die  Länge  des  i  in  Iimpidus  u.  erblickt 
in  lindo  das  ahd.  lindi);  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  I  18. 

5611)  pers.  limft,  laimün,  Zitrone(nbaum) ;  ital. 
limau.  limone;  prov.  limon-s;  frz.  limon,  (Umonier, 
Zitronenbaum);  span.  lima  u.  limon;  ptg.  lima 
u.  limäo,  (Hmoeiro,  Zitronenbaum).  Vgl.  Dz  194 
limone;  Eg.  y  Yang.  439. 

5612)  *)lmulica,  -am  f.  (lima),  die  kleine  Feile; 
piem.  limdca,  Schwertlilie,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  370. 

5613)  *Iimülieo,  -äre  (lima),  feilen,  langsam 
feilen;  piem.  limocä,  zögern,  vgl.  Nigra,  AG  XIV 
370.     S.  Nr.  5603a. 

5614)  [*limulio,  -Ire  (von  limula,  Demin.  zu 
lima),  feilen;  rum.  lämuresc  ii  it  i,  säubern,  ver- 
feinern u.  dgl.,  fehlt  bei  Pusc] 

5615)  1.  limus,  a,  um,  schief;  davon  frz.  limon, 
Wagengabel.    ,Vgl.  auch  Nr.  5596. 

5616)  2.  Iimtts,  -um  m.,  Schlamm;  ital.  limo; 
rum.  im,  s.  Pusc.  775;  prov.  lim-s;  altfrz.  Itm-s, 
lum,  vgl.  Leser  p.  90;  (frz.  limon);  cat.  lim; 
span.  ptg.  limo.  —  Dazu  das  Adj.  limosus  = 
ital.  limoso;  rum.  imos;  prov.  limos;  (frz.  limo- 
neux) ;  span.  ptg.  limoso. 

5617)  Iinctus,  a,  um,  geleckt;  mail.  lenc,  luc- 
ciante,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5618)  liiieä,  -am  f.,  Linie;  ital.  Unea  (bedeutet 
auch  Geschlechtsreihe,  Geschlecht) ;  rum.  Unie,  He, 
s.  Pusc.  724;  pTo\.linha,  daneben  linh-s=  *lineum, 
vgl.  Lindström,  L'Analogie  etc.  p.  133;  frz.  ligne; 
cat.  span.  Unea;  ptg.  linha  (bedeutet  auch  „Naht", 
daher  alinhavdo,  Heftnaht,  alinhavar,  heften,  eigent- 
lich a  linha  vä  =  illa  Unea  vana,  verlorener,  un- 
gültiger, weil  wieder  aufzutrennender  Faden,  vgl. 
C.  Michaeli«,  Mise.  118).     Vgl.  Dz  194  Unea. 

5619)  [*lineäticum  n.  (v.  Unea),  Geschlechtsreihe, 
Geschlecht;  ital.  lignaggio,  legnaggio;  prov.  lin- 
hatge-s;  {r  z.Ugnage;  sp a.n.  linaje;  plg.  linhagem.] 

5620)  Ilneo,  -äre,  Linien  ziehen;  ital.  lineare; 
rum.  liniez  ai  at  a  (fehlt  bei  Pusc);  frz.  ligner, 
davon  das  Partizipialsbst.  lignee;  span.  linear. 


5621)  liiieiiü,  a,  um  (v.  linum),  leinen;  frz. 
linge,  Leinevvand.    Vgl.  Dz  627  s.  v.;  Gröber,  ALL 

m  514. 

5622)  engl.  Ilng  (holl.  leng,  dtsch.  lange,  isl. 
langa)  =  frz.  lingue,  ein  Fisch  (Iota  molva),  vgl. 
Thomas,  R  XXV  82. 

5623)  lingo,  liiixi,  llnctDm,  lingere,  lecken; 
sard.  lingere;  altlomb.  lenzer;  sicil.  linciri; 
feltr.  lender,  vgl.  AG  I  413,  Salvioni,  Post.  12; 
rum.  ling,  linsei,  lins,  linge  {Fusc.  84);  rtr.  lenzer. 

5624)  lingtiS,  -am  /.,  Zunge,  Sprache;  ital. 
lingua;  sard.  (logud )  Umba;  rum.  limbä  (Pusc. 
969);  prov.  lengua,  lenga;  frz.  langue;  cat. 
llengua;  span.  lengua;  ptg.  lingua,  lingoa.  — 
Dazu  die  Demin.  ital.  llnguetta  etc. 

5625)  [*lingfiaticnm  n.  (von  lingua),  Sprache; 
ital.  linguaggio;  prov.  lenguatge-s;  frz.  langage; 
span.  lenguaje;  ptg.  linguagem.] 

5625a)  *Ilng:uitta,  -am  /".  (Demin.  v.  lingua),  kleine 
Zunge;  ital.  linguetta;  fernernach  IJehrens, Festg.  f. 
Förster  p.  236,  frz.  linguet,  ilinguet  (aus  le  linguet 
=  Vilinguet),  Holzstück  zum  Anhalten  der  Schiffs- 
winde. 

5626)  liiigiila,  -am  f.  (Demui.  v.  lingua),  kleine 
Zunge,  =  rum.  lingurä,  Löffel  (Pusc.  981). 

5626a)  ^lingütus,  a,  um,  gesprächig;  rum. 
limbi'tt,  -ä,  Adj.  gesprächig;  cal.  linguto;  alt- 
prov.  lengut,  neuprov.  lengu;  cat.  lengud. 

5627)  dtsch.  link;  nach  Diez'  Vermutung  ist 
ital.  bilenco,  krumm,  schief,  zusammengesetzt  aus 
bis  +  link,  vgl.  Dz  357  s.   v. 

5628)  ['linÖttüs,  -um  m.  (von  linum,  Flachs, 
Hanf)  =  frz.  linot  (auch  linotte),  Hänfling,  vgl. 
Dz  627  s.  V.]  , 

5629)  linteölum  n.  (Demin.  v.  linteum),  leinenes 
Tuch;  ital.  lenzuolo,  Betttuch,  Bahrtuch  u.  dgl.; 
rum.  linfeol  (fehlt  bei  Pusc);  rtr.  lenziel;  prov. 
lensol-s;  frz.  linceul,  (im  Alexiuslied  54li  ist  statt 
lincol  zu  lesen  ligon  =  leciionem,  s.  oben  lectlo), 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  251;  cat.  llensol;  span. 
lenzuelo;  ptg.  lengol,  langol.  Vgl.  Dz  191  lenza; 
Gröber,  ALL  III  512. 

5630)  Unter,  -trem  f.,  Kahn,  =  rum.  luntre, 
Kahn  (Pusc.  1000). 

5631)  linteus,  a,  um(linum),  linnen;  ital.  lenzo 
(mit  off.  e),  Leine  wand,  lenza  (=  lintea),  Leine,  cal. 
llens,  Leinewand;  span.  lienzo  =  *lenteum;  ptg. 
lengo.  Vgl.  Dz  191  lenza;  Gröber,  ALL  III  512; 
Meyer-L.,  Roman.  Gr.  I  §  44;  d'Ovidio,  Gröbers 
Grundriß  I  508. 

5632)  linträrius,  -um  m.  (v.  Unter),  Kahnführer, 
=  rum.  luntrar  (fehlt  bei  Pusc). 

5633)  linum  n.,  Lein,  Flachs,  Schnur;  ital.  Uno; 
rum.  in,  s.  Pusc.  798;  prov.  frz.  lin  (bedeutet 
altfrz.  auch  „Reihe');  cat.  lli;  span.  liiui;  ptg 
linho. 

5634)  ,ahd.  lioba,  pl.  fem.,  Liebe;  davon  viell. 
francoprov.  lydba,  Lockruf  für  die  Kühe;  vgl. 
Bridel,  Gloss.  du  Patois  de  la  Suisse  Rom.  s.  v. 
lioba."     F.  Pabst  (briefliche  Mitteilung). 

5635)  altdtsch.  lippa  =  altfrz.  lipe;  neu  frz. 
Uppe,  dicke  Unterlippe,  davon  lippSe,  Bissen,  vgl. 
Dz  627  Uppe;  Mackel,  p.  100. 

5636)  Iiquidfls,  a,  um,  flüssig;  über  die  Ge- 
staltungen dieses  (sonst  im  Roman,  nur  gelehrten 
Wortes)  in  ital.  Mundarten  s.  Flechia,  AG  II  325. 
S.  auch  oben  ♦lidig'us  u.  Salvioni,  Post.  13. 

5637)  liqnlrltiä,  -am/,  (volksetymologische Um- 
bildung  von   yXvxv(jl)t'C,a),   Süßholz   (Veget.   4,  9) 
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5638)  llquo 


5659)  Idbfls 
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ital.  legorizia,  s.  oben  glycyrrhiza.    V(,'l.  Dz  267 
regoUzia. 

5638)  ITquo,  -äre,  schmelzen;  valmagg.  lovd 
(wenn  es  nicht  aus  dlovd  =  ddiquare  gekürzt  ist) ; 
pieni.  sluvee,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5639)  lirS,  -am  /.,  die  zwischen  zwei  Furchen 
aufgeworfene  Erde;  (ital.  ist  das  Wort  nur  in 
delirare  ,uscir  dal  solco'  erhalten);  alt  frz.  Hre, 
Furche.    Vgl.  Gaix,  St.  304;  Gröber,  ALL  III  514. 

5640)  Wurzel  lls,  gehen  (german.  Vb.  lisan,  lais, 
Shst.  leisa  in  ahd.  ivaganleisa,  Wagengleis);  davon 
frz.  (norm.)  alise,  Gleise,  (lisih'e,  Rand,  nach  Mackel 
p.  108,  s.  jedoch  oben  liciam  u.  unten  lista);  cat. 
llis-car,  ausgleiten;  span.  deslizar,  ausgleiten, 
deleznar,  gleiten.    Vgl.  Dz  194  liscio;  Mackel,  p.  108. 

5640a)  lis,  -Item  f.,  Streit;  ital.  Ute;  sard. 
Ute,  litt;  rtr.  Ute,  Uta,  Schlacht,  Prozeß;  alt  cat. 
Ute;  altspan.  u.  neuspan.  Ute,  Ut,  Ude,  Ud;  ptg. 
Ute,  Ude,  in  Konipos.  auch  Utis,  Prozeß.  Ptg.  Uf-a, 
Schlachtfeld  u.  Litern  (erster  Bestandteil  in  einigen 
Städtenamen)  gehören  schwerlich  hierher;  U(a  hat 
wohl  mit  frz.  Uce  gleichen  Ursprung,  vgl.  Nr.  5461 
u.  5570;  die  Herkunft  von  Litern  ist  dunkel.  Vgl. 
Fitz-Gerald,  Revue  hispan.  IX  10. 

5641)  german.  Thema  lisja,  davon  das  Adj.  *Iisi, 
leise,  sanft,  [=  lat.  *Iiseus];  hiervon  vielleicht  ital. 
Uscio,  glatt,  dazu  das  Vb.  Usciare,  Ugiare,  glätten, 
(eigentl.  sanft  machen);  prov.  Us,  dazu  das  Verb 
Ussar;  frz.  Usse,  dazu  das  Vb.  Usser,  glätten, 
polieren  (nach  Mackel  Lehnwörter  aus  dem  Ital.); 
span.  aUsar.  Vgl.  Dz  194  Uscio;  Mackel,  p.  111. 
Diese  Ableitung  muß  aber  als  sehr  fragwürdig 
erscheinen,  u.  griech.  Uaaoq  dürfte  als  Grundwort 
vorzuziehen  sein. 

5642)  altnfränk.  *liska,  Binse  (?);  davon  vermut- 
lich ital. /f^ca,  Halm,  Gräte;  frz.  ZocÄe,  Riedgras, 
Uche,  feine  Schnitte;  cat.  Uescar,  in  Schnittchen 
schneiden.  Vgl.  Dz  194  lisca;  Mackel,  p.  97;  Faß, 
RF  III  501  (wo  vermutet  wird,  daß  Ihhe  durch 
Einwirkung  von  Ucher  zu  seiner  Bedeutung  ge- 
kommen sei). 

5643)  dtsch.  Ilst  =  rtr.  Ust,  List,  vgl.  Dz  192  lesto. 

5644)  german.  lista,  Leiste;  ital.  Usta,  Streifen; 
Liste,  (daneben  Ustra],  dazu  das  Vb.  Ustare,  streifen, 
säumen;  prov.  Usta,  Ustre,  dazu  das  Verb  Ustar, 
Ustrar;  frz.  Uste,  dazu  das  Vb.  Uster,  Uter.  Eine 
Seitenform  zu  frz.  Uste  ist  Ustre,  Utre  f.,  wozu 
im  Altfrz.  wahrscheinlich  ein  Maskulinum  Ust  exi- 
stiert hat,  vgl.  Thomas,  Mel.  100.  Span.  Usta, 
dazu  das  Verb  Ustar,  aUstar;  ptg.  Usta,  Ustra, 
dazu  das  Vb,  Ustrar.  Vgl.  Dz  194  lista;  Mackel, 
p.  108.  —  Für  abgeleitet  von  Usta  erklärte  Diez 
a.  a.  0.  frz.  lisiire,  Saum,  span.  lisera,  besser 
aber  führt  man  dies  Wort  wohl  auf  *liciaria  von 
Uciurn  (s.  d.)  zurück,  wobei  freilich  eine  Unregel- 
mäßigkeit in  der  Entwicklung  des  c  -j-  Hiatus  -i 
angenommen  werden  muß. 

5645)  dtsch.  list-ig;  ital.  lesto,  geschickt,  klug, 
listig,  gewandt,  dazu  das  Vb.  allestare,  allestire, 
zurecht  machen;  frz.  teste,  gewandt,  flink  (wohl  aus 
dem  Ital.  entlehnt);  span.  Usto.  Vgl.  Dz  192  lesto; 
Mackel,  p.  98. 

5645a)  Iltigator,  -örem  m.,  Kämpfer;  ital. 
litigatore;  altspan.  Udiador;  neuspan.  Udiador, 
litigador;  cat.  Utigador ;  ptg.  Udador.  Vgl.  Fitz- 
Gerald,  Rev.  hispan.  IX  12. 

5645b)  ]Iligo,  -äre,  streiten;  Iltigatis,  -tem 
(Part.  Präs.  v.  litigäre),  streitend.  Über  die  roma- 
nischen Reflexe  dieses  Vb.  u.  Partizipialsuhst.  vgl. 
Fitz-Gerald,  Rev.  hispan.  IX  11. 


5645c)  lltigo, -are,  streiten;  span.  cat.  lidiar; 
ptg.  Udar.     S.  Hetzer  [i.  40. 

4646)  »littera  (scliriftlat.  littera),  -am  f.,  Buch- 
stabe, im  PI.  Brief  (im  Roman,  ist  diese  Bedeutung 
auch  auf  den  Sing,  übertragen);  ital.  lettera  (mit 
offenem  u.  mit  geschloss.  e);  sard.  littera;  (rum. 
literä,  fehlt  bei  Pusc;  rtr.  littera);  prov.  letra; 
frz.  lettre;  cat.  lletra;  span.  letra;  ptg.  let(t)ra. 
Vgl.  Gröber,  ALL  III  514. 

5647)  [litteräritts,  a,  um  (v.  littera),  zum  Schrift- 
tum gehörig;  ital.  letterario,  Adj.  letterajo  ,cat- 
tivo  letterato",  vgl.  Canello,  AG  III  308;  frz. 
littiraire;  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen, 
überall  nur  gel.  Wort,  (ebenso  sind  Utteratiis  u. 
litteratura  [s.  d.)  als  gel.  Wörter  vorhanden).] 

5648)  litterätüra,  -am  f.,  Schrifttum;  altfrz. 
letreure  (Gambr.  Psalter  70,  15  u.  öfter);  litterature 
ist  erst  seit  dem  14.  Jahrh.  belegt,  vgl.  Berger  s.  v. 

5649)  Iitus  «.,  Gestade;  ital.  Uto  u.  venez. 
Udo,  vgl.  Ascoli,  AG  X  86  Anm. 

5650)  ahd.  liuhtan  (got.  Uuhtjan),  leuchten ;  dav. 
nach  Gaix,  St.  395,  ital.  liitare  .scintillare",  liUa, 
lutarina  „scintilla".  Gaix  zieht  hierher  auch  die 
frz.  Dialektwörter  eberluter  (Berry),  aherhider 
(Champ.),  welche  von  Diez  520  bellugue  aus  bis  -\- 
*lucare  erklärt  werden. 

5651)  livesco,  -ere  (Uvea),  bläulich  werden;  rum. 
vilcezesc  ii  it  i,  braun  u.  blau  schlagen,  quetschen, 
fehlt  bei  Pusc.  MeyerL.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772, 
verwirft  diese  Ableitung. 

5652)  [*lmcidus,  a,  um  (v.  lividus)  =  rum. 
vilced,  blau  von  Scldägen,  zerhauen,  fehlt  b.  Pu.sc. 
Vgl.  Behrens,  Metath.  p.  23;  W.  Meyer,  Z  VllI  210, 
stellte  *riscidus  als  Grundwort  auf.] 

5653)  Imdus,  a,  um,  bleich;  piem.  {es)livio, 
smorto,  vgl.  Salvioni,  Post.  13. 

5654)  *ITxIt5,  -am  f.  u.  *lixlTum  n.  (für  Uxivia, 
Uxivium,  v.  Ux),  Lauge;  ital.  Usciva;  rum.  le^ie, 
s.  Pusc.  967;  rtr.  lischiva;  prov.  leissiu-s;  frz. 
lessive  {,groüe  Wäsche");  cat.  lleixiu;  span.  lejia; 
^i^.  Uxivia.  Vgl. Dz  194  Usciva;  Gröber,  ALL  III 514. 

5655)  [*lixiTätus,  a,  um  (v.  *Uxiva),  gelaugt, 
gewaschen;  davon  nach  Gaix,  St.  540,  ital.  scili- 
vato  „sbiancato,  pallido".] 

5656)  lixo,  -äre  (v.  Ux),  laugen,  sieden;  ital. 
lessare,  kochen,  sieden,  davon  das  Sbst.  lesso,  ge- 
schmortes Fleisch;  sard.  lixare.  Vgl.  Gröber,  ALL 
HI  514. 

5657)  [*loba,  -am  f.,  Büschel;  lomb.  löva,  pan- 
nocchia,  vgl.  Salvioni,  Post.  13.] 

5658)  ahd.  lobön,  loben;  davon  altfrz.  lober, 
spotten,  wozu  das  Sbst.  lobe,  Spott.  Vgl.  Dz  627 
lobe;  Mackel,  p.  33.  Der  Bedeutungswechsel  be- 
wegte sich  auf  der  Bahn  , loben ,  schöne  Wörter 
machen,  berücken,  täuschen,  zum  besten  haben, 
spotten".  Auch  ein  Nomen  actoris  loberre{s),  lobeor 
war  vorhanden. 

5658a)  lobficfllus,  -um  m.  (löbus),  kleine  Hülse ; 
ital.  [lo]bucchio,  Zwiebelschale,  vgl.  Pieri,  Mi.sc. 
Asc.  427.     S.  auch  oben  Nr.  4136. 

5659)  löbus,  -um  m.  (loßoq  u.  lonog),  Hülse, 
Schote;  davon  vermutlich  ital.  loppa,  Hülse  des 
Korns,  Spreu,  wovon  wieder  abgeleitet  lolla  (aus 
*lopola),  Spreu,  u.  buccio,  buccia  (aus  *lobuceio,  -a), 
Schale,  Rinde,  Hülse,  Haut  (in  der  letzteren  Bedtg. 
soll  nach  Gaix,  St.  14,  das  Wort  auf  praeputium 
zurückgehen).  Nach  Biadene,  Mise.  Asc.  562,  ist 
buccia  das  Verbalsubst.  zu  biccciare  u.  dieses  wie- 
der aus  *bulutiare,  *bolutiare ,  *volutiare  ent- 
standen (!).     Vgl.  Dz  381  loppa,  360  buccio. 
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5660)  localis,  -e  (v.  locus),  örtlich;  ital.  locale 
(Adj);  frz.  local  (Adj.  u.  Sbst.,  gel.  W.);  spaii. 
ptg.  nur  Sbst.  lugar  (alt  loffar  =  *locare  f.  locale). 
Ort,  vgl.  Dz  464  lugar. 

5661)  *15cärium  «.,  Mietzins;  prov.  loguier-s; 
frz.  loyer.     Vgl.  Dz  629  /ower. 

5662)  [*15eehea,  -am  f.  (umgestellt  aus  Cochlea 
f.  cochlear),  Löfl'el;  frz.  (pic.)  lousse,  wall,  lasse, 
SuppenlöfTel,  vgl.  Horning,  Z  XXI  456.] 

5663)  locellQs,  -um  m.  (l)emin.  v.  locus),  Käst- 
chen; altspan.  loctlo,}eizi  lucillo,  steinernes  Grab ; 
alt  frz.  luisel,  luiseau,  Sarg,  Bahre.  Vgl.  Dz  464 
lucillo;  Gröber,  ALL  HI  514.  Ober  das  Fortleben 
von  locellus  in  oberital.  Mundarten  vgl.  Salvioni, 
Mise.  Asc    88. 

5664)  1.  15co,  -äre  (v.  locus),  vermieten;  ital. 
locare  (bedeutet  meist  .setzen,  stellen",  selten  „ver- 
mieten", das  übliche  Wort  für  den  letzteren  Begriff 
ist  affittare  =  *affictare  v.  fictus  für  fixus,  vgl. 
Dz  141  fitlo);  prov.  Ingar,  loijar;  frz.  louer,  über 
mundartliche  Formen  vgl.  Maß,  Die  Entwicklung 
der  Inf.-Ausgänge  auf  -care  u.  -gare  (Diss.  Kiel 
1905)  p.  34,  vgl.  auch  Neumann,  Festg.  f.  Förster 
]!.  247,  u.  Maß,  a.  a.  O.  p.  79;  (span.  wird  „ver- 
mieten" durch  alquilar  vom  arab.  al-kira,  Miet- 
preis, ausgedrückt,  vgl.  Dz  421  alquile;  ptg.  ist 
das  übliche  Wort  für  „vermieten"  alugar,  alquilar 
ist  auf  das  Vermieten  von  Pferden  beschränkt). 
Vgl.  Dz  629  louer. 

5665)  2.  loco  (Abi.  Sg.  v.  locus),  Adv.,  auf  der 
Stelle,  sofort;  altital.  loco,  hier;  altfrz.  lu^s, 
(luec,  dort  =  iluec  =  illo  loco);  span.  luego;  ptg. 
logo.     Vgl.  Dz  196  loco;  Gröber,  ALL  III  514. 

566G)  loeulus,  -um  m.  (Demin.  v.  locus),  Fleck- 
chen; davon  ital.  (modenes.)  lögheri.  löghel,  Land- 
gut, vgl.  Flechia,  AG  II  358. 

6667)  [locum  tenens,  -tem  m.,  Platzhaber,  Stell- 
vertreter; ital.  luogotenente;  fr  z.  Heuteuant;  {span. 
ptg.  einfach  teniente,  tenente).] 

5668)  locus,  -um  m.,  Ort;  ital.  luogo;  lomb. 
lös,  eigentlich  Plur.  (Landgut),  vgl.  Salvioni,  XXXI 
285;  rum.  loc,  s.  Pusc.  986;  prov.  loc-s,  luec-s; 
frz.  Heu;  (span.  ptg.  lugar  =  *locare  f.  locale); 
cat.  Hoc.  Über  die  vielerörterte  Lautentwicklung 
von  locus  :  altfrz.  lou  :  (neufrz.)  lieu  hat  Schwan, 
Z  XII  207  ff.,,  eingehend  gehandelt,  vgl.  auch  Neu- 
mann, Z  VIII  386,  Mise.  p.  169,  Suehier,  Altfrz. 
Gramm,  p.  57  {Heu  soll  aus  Kreuzung  von  locus 
mit  gall.  lech  entstanden  sein)  u.  namentlich  Förster, 
Z  XIII  545  f*leu  :  Heu  =  den  :  dieu,  Matthaeu-m  : 
Mähen  :  MahieuJ  sowie  auch  Neumann,  Festgabe 
für  Förs'ter  p.  247  u.  Maß,  a.  a.  0.  p.  29.  über 
das  g  in  luogo  gegenüber  dem  c  in  fuoco  vgl. 
Ascoli,  AG  X  90,  u.  dagegen  Meyer-L.,  Roman. 
Gramm.  II  p.  8.     Vgl.  auch  W.  Meyer,  Z  IX  541. 

5669)  loeüsta,  Ificüsta,  -am  f.  (volkslat.  *lacüsta, 
wohl  mit  Angleich ung  an  lacerta),  Heuschrecke; 
ital.  Hgusta  (das  übliche  Wort  für  Heuschrecke 
ist  aber  cavalletta,  vgl.  das  deutsche  „Heupferd", 
oder  grillo;  toscanisch  findet  sich  aliustra,  das 
vielleicht  auf  locusta  zurückgeht,  vgl.  Storm,  R  V 
168);  rum.  läcustä,  s.  Pusc.  934;  prov.  langosta; 
tess.  ligüsta;  lyon.  lüsta;  altfrz.  langoste,  lan- 
gouste,  laouste;  (neufrz.  sauterelle  =  *saltarella, 
kleine  Springerin);  cat.  llangosta;  span.  langosta; 
ptg.  lagosta.  Das  Wort  ist  vielfach  auch  die  Be- 
zeichnung des  Seekrebses;  diese  Gebrauchsüber- 
tragung beruht  auf  der  ungefähren  äußeren  Ähn- 
lichkeit beider  Tiere.  Vgl.  Gröber,  ALL  III  507; 
Förster,    Z  XIII  536;   Salvioni,    Post.  13;    Berger 


p.  166.  Vgl.  zu  der  hierher  gehörigen  Wortfamilie 
Schuchardt,  Z  XXVI  585,  u.  Sittl,  Jahresbericht 
über  Vulgär-  u.  Spätlat.,  1889—90,  p.  284  (prov. 
span.  langusta  sollen  auf  angusta  mit  angewach- 
senem Artikel  zurückgehen). 

5670)  altnfränk.  loddäri  =  frz.  lodier,  wollene 
Bettdecke.  Vgl.  Dz  628  s.  v.;  Mackel,  p.  36.  Alt- 
frz. lodier  bedeutet  auch  „Landstreicher",  vgl. 
übrigens  Baist,  Z  XXIV  409. 

5671)  ndl.  loef,  die  gegen  den  Wind  liegende 
Seite  eines  Schiffes,  =  frz.  lof,  davon  das  Verb 
louvoi/er,  lavieren,  vgl.  Dz  628  lof. 

5672)  got.  löfa,  flache  Hand;  davon  vielleicht 
altspan.  lua,  Handschuh;  ptg.  luva.  Vgl.  Dz 
464  lua. 

5673)  lögicus,  a,  um,  logisch;  altflorent. 
loico,  logisch,  loica,  Logik. 

5674)  span.  Logrono  (Städtenamen);  dav.  viell. 
als  nach  dem  Herkunftsorte  benannt  (mit  Wegfall 
der  als  Artikel  betrachteten  Anfangssilbe)  ptg. 
gronho,  Birne,  vgl.  G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  40, 
früher  hatte  M.,  Rev.  lusit.  I,  das  Wort  aus  [«<>-] 
gronho  v.  ncgro  erklärt,  vgl.  Z  XV  269. 

5675)  dtsch.  lohe;  davon  ital.  luoja,  lojola, 
lujola  „scintilla",  vgl.  Caix,  St.  394. 

5676)  altndd.  lok,  Schloß,  =  altfrz.  loc.  Schloß, 
Klinke,  dazu  das  Demin.  (auch  neufrz.)  loquel, 
Klinke  (ital.  lucchetto).  Vgl.  Dz  627  loc;  Mackel 
p.  146. 

5677)  german.  Stamm  lokk-,  (locker);  dazu  frz. 
locher,  lockern,  schütteln,  dazu  das  zusammen- 
gesetzte altfrz.  Vb.  eslochier,  losmachen.  Vgl.  Dz 
627  locher;  Mackel,  p.  25. 

5678)  altnord.  I6kr,  lockerer,  herabhängender 
Gegenstand;  davon  vermutlich  frz.  loque,  Fetten, 
Lumpen.  Aus  bis  (s.  d.)  -f-  Idk  ist  vielleicht 
entstanden:  rtr.  hargliocca,  Hängelämpchen,  herab- 
fallende Locke;  neuprov.  barlocca,  Anhängsel, 
zierliche  Kleinigkeit;  frz.  breloque  (dialektisch  auch 
berloque).  Vgl.  Dz  628  loque;  Scheler  im  Dict. 
unter  berloque,  wo  auch  näher  auf  die  Doppel- 
bedeutung  des  Wortes  eingegangen  wird. 

5679)  löliärium  (crlbrum),  eine  Art  Sieb;  ptg. 
joeiro.  Schwinge,  Wanne,  indessen  ist  die  Ableitung 
nicht  einwandfrei. 

5680)  lölium  n.,  Lolch  (Lolium  temulentum  L.); 
ital.  loglio  u.  gioglio  (vgl.  Hlium  :  giglio);  sard. 
luzzu;  friaul.  üej;  pvoy.  juelh-s,  (frz.  ivraie  von 
ebriacus,  a,  um,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.;  vorge, 
vielleicht  entstanden  aus  l'oHum,  olium,  olge,  orge, 
für  den  Vorschlag  eines  v  freilich  dürfte  eine  Recht- 
fertigung nicht  zu  finden  sein);  cat.  jull;  span. 
joyo;  ptg.  joio.  Vgl.  Dz  165  gioglio;  Gröber, 
ALL  HI  269  u.  515. 

5581)  [Volksname  *Lombardi  (Langobarden); 
davon  sicil.  lumbardu,  Schenkwirt;  altfrz.  lom- 
bart,  wucherisch;  neufrz.  lombard,  Leihhaus  (das 
übliche  AVort  für  diesen  Begriff  ist  jedoch  mont- 
de-piSti).  Die  Erklärung  der  betr.  Bedeutungs- 
übergänge gehört  in  die  Kultm'geschichte,  bezw. 
in  die  Geschichte  der  Volkswirtschaft.  Vgl.  Dz  628 
lombard.] 

5582)  altn.  lön,  Lache;  davon  viell.  prov.  lona. 
Lache,  vgl.  Mackel,  p.  33.     S.  oben  lacüna. 

5683)  longa  mente  =  frz.  longuemcnl,  daraus 
dürfte  eine  volksetymologische  Umbildung  sein  de 
longue  main,  vor  langer  Zeit.    Vgl.  Faß,  RF  III  514. 

5684)  '"lougänia,  -am  f.  oder  «.  pl.  (longanon), 
Abtritt;  altfrz.  longaigne,  vgl.  G.  Paris,  R  XXI 
406,  Tobler,  Z  XVII  317. 
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5685)  ISngänSn 


5712)  lücro 


608 


5685)  löngSnon  n.,  Mastdarm,  eine  Art  Wurst; 
altf'rz.  longain,  (daneben  longaigne),  Exkremente. 
Außerdem  die  Ableitungen  mit  derBedtg.  , Wurst'; 
(rtr.  ligiongia,  [genues.  lüganega  :=lucanicas.  d.]); 
cat.  llangonissa;  span.  longaniza.  Vgl.  Dz  464 
longaniza;  Gröber,  ALL  111  515  u.  VI  392. 

5686)  löngre  (Adv.  zu  longus),  fern;  tic.  da  löni, 
Salvioni,  Post.  13;  prov.  lonh,  luenh,  loing,  tuen; 
frz.  loin,  dazu  das  Vb.  eloigner;  span.  luehe; 
ptg.  longe.     Vgl.  Gröber,  ALL  111  515. 

5687)  Lönginus,  -um  n.,  Name  eines  Heiligen; 
dav.  viell.  frz.  longis,  langsamer  Mensch. 

5688)  *I5ngitänus,  a,  um  (von  longus),  fern; 
ital.  longitano,  lontano,  wov.  das  Vb.  allontanarsi; 
altoberital.  lon(ean,  vgl.  Salvioni,  Post.  13; 
prov.  lonhdd;  frz.  lointain.  Vgl.  Dz  \9^  lonlano; 
Gröber,  ALL  III  515. 

5689)  [*long:Itia,  -am  f.  u.  *löngör,  -orem  m. 
(v.  longus),  Länge;  ital.  lunghezza;  prov.  longesa, 
(daneben  longura);  frz.  longuew;  span.  longura, 
longor;  ptg.  longura,  longor.] 

5690)  lougltüdo,  -Tnem  f.  (von  longus),  Länge, 
ist  als  gel.  W.  zur  Bezeichnung  der  geographischen 
Länge  überall  erhalten. 

5691)  longus,  a,^ um,  lang;  \ia.]. ^lungo;  sard. 
longu;  valm.  long,  ossol.  /e«^,  vgl.  Salvioni, 
Post.  13;  rum.  lung,  s.  Pusc.  998;  rtr.  lunk,  Uunh, 
Uunk  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  lonc;  frz. 
long;  cat.  lluny;  span.  luengo;  ptg.  longo.  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  515. 

5692)  loquTtor,  -arl  (Intens,  v.  loqui),  sprechen ; 
(rum.   locotesc  ü  it  i,  schwatzen,   fehlt  bei  Pusc). 

5693)  löra  u.  löreä,  -am  f.,  Tresterwein,  Krätzer; 
ital.  (tose.)  loja,  vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  256  (Diez 
381  hatte  alluvies,  Caix,  St.  43,  illuvies  als  Grund- 
wort aufgestellt;  Canello,  AG  III  324,  dachte  an 
lurida);  ladinisch  lora  (ebenso  in  mehreren  ober- 
ital.  Mundarten,  bresc.  crem.  Iura);  rum.  Uuriut^). 

5694)  lörämentum  «.,  Riemenzeug;  sard.  lora- 
mentu. 

5695)  *lörandrüm  n.  (volksetymologische,  an 
kiurus  angelehnte  Umbildung  von  rhododendron), 
Oleander,  Lorbeerrose;  ital.  oleandro  (aus  l'oran- 
drum),  frz.  oUandre;  span.  oleandro,  eloendro; 
ptg.  loendro,  eloendro.     Vgl.  Dz  226  oleandro. 

ö695a)  lörica,  -am  f.,  Panzer.  Über  die  (rein 
gelehrten)  Reflexe  dieses  Subst.  im  Roman,  vgl. 
Fitz-Gerald,  Revue  hisp.  IX  12. 

5696)  lörum  «.,  Riemen;  sard.  loru,  dazu  das 
Vb.  allorare  u.  die  Ableitung  loramento,  Riemen- 
werk an  der  Pflugdeichsel  (vgl.  Nigra,  AG  XV 
489);  valverz.  loeura  (=  *loria'i'}),  fettuccia  di 
covio,  vgl.  Salvioni,  Post.  13. 

5696a)  nmdl.  lotereii,  leutereii,  lottern,  müßig 
.sein;  davon  viell.  pic.  lutronner,  tändeln,  lutron, 
Müßiggänger,  lutrone,  Drossel;  frz.  Utorne,  Wach- 
holderdrossel,  vgl.  Behrens,  Festg.  für  W.  Förster 
p.  245. 

5697)  lötium  u.  *loUum  n.  (f.  lauiium),  Urin; 
sard.  lozzu,  fange,  guazzo;  valses.  lozza,  sterco 
vaccino  senza  letame,  vgl.  Post.  13,  Horning;  Z 
XXII  486. 

lotura  s.  lavatüra. 

5698)  altgerm.  *\öpr  (mit  offenem  o)  =  mhd. 
luoder,  Lock.speise;  ital.  logoro,  altes  Leder,  Köder, 
dazu  das  Vb.  logorare,  verzehren,  schwelgen,  u.  das 
Adj.  Idgoro,  abgerissen  (nach  Salvioni,  Post.  13, 
soll  logorare  =  lücrare  sein);  prov.  loire-s,  dazu 
das  Vb.  loirar,  ködern;  altfrz.  *luerre,  loirre, 
loerre  (vgl.  Förster,  RSt  III  185);    neu  frz.  leurre, 


dazu  das  Vb.  leurrer.    Vgl.  Dz  196  logoro;  Mackel, 
p.  30;  Caix,  St.  375. 

5699)  lübrlco,  -äre  ßubricus),  glatt  machen; 
ital.  lubricare;  (rum.  lunec  ai  at  a,  gleiten,  s. 
Pusc.  997);  span.  ptg.  luhriear. 

5700)  lübricus,  a,  um,  schlüpfrig;  ital.  Ivhrico, 
schlüpfrig;  span.  Idbrego,  dunkel,  traurig,  vgl. 
Förster,  Z  111  562,  über  den  Bedeutungswandel 
(„schlüpfrig,  feucht,  im  Schatten  befindlich,  sonnen- 
los, dunkel")  vgl.  Cuervo,  R  XII  109,  (Dz  464  s.  v. 
leitete  das  Wort  von  luguhris  ab,  ebenso  C.  Mi- 
chaelis, St.  p.  292;  Baist.  Z  VII  120,  stellte  *ru- 
bricus  für  rübricus  als  Grundwort  auf,  worin  ihm 
Parodi,  R  XVII  69,  beistimmt  unter  Berufung  auf 
span.  calumbrecerse,  rot  werden,  =  (?)  *comru- 
brescere);  Gröber,  Z  VIII  319,  meinte,  daß  gegen 
Försters  u.  Cuervos  Ableitung  Bedenken  bestehen 
bleiben.  Das  Richtige  hat  wohl  Schuchardt  ge- 
funden, wenn  er,  Z  XIU  531,  Idbrego  von  lucubrum 
(s.  d.)  ableitet.    Vgl.  auch  Behrens,  Metath.  p.  59. 

5701)  [*lücänä,  -am  f.  (v.  Stamme  lue,  leuchten), 
^  prov.  lugana,  Licht,  von  dem  gleichen  Stamme 
auch  lugart-z,  Morgenstern,  alticar  (altfrz.  aluchier), 
anzünden.  Vgl.  Dz  630  lueur.  Auf  den  Stamm  lue- 
ist  auch  rtr.  Küscherna,  Blitz,  zurückzuführen, 
vgl.  Schuchardt,  R  IV  254.] 

5702)  lücänicS,  -am  f.,  eine  Art  Wurst;  in 
oberital.  Mundarten  lugdnega,  (genues.  lüganega), 
vgl.  Dz  381  s.  V.     Vgl.  Nr.  5685. 

5703)  lüceo,  lüxl,  lüeere,  leuchten;  ital.  lAcere; 
(sard.  lughente,h.e\\);  prov.  luzer,  luzir;  frz.  luire 
(altfrz.  auch  luisir);  cat.  lluir;  span.  lucir;  ptg. 
luzir. 

5704)  [lucerna,  -am  f.  (luceo),  Lampe;  ital. 
lucerna;  nach  Dz  629  frz.  lucarne  (altfrz.  auch  lu- 
canne),  kleines  Dachfenster.  Vgl.  dagegen  W.  Meyer, 
Z  XI  255  Z.  10  V.  u.,  wo  Zusammenhang  mit  dem 
deutschen  „Luke'  vermutet  wird.  Und  dies  dürfte 
das  Richtige  sein,  jedenfalls  ist  die  Diezsche  Ab- 
leitung unhaltbar.] 

5705)  lueeruäriüs,  -um  m.  (lucerna),  Leuchter; 
ital.  lucernario  ,abbaino',  lucernajo  ,chi  fa  lu- 
cerne',  ZMcermVre ,specie  di  sostegno  per  le  lucerne', 
vgl.  Canello^  AG  111  308. 

6706)  lücesco,  -ere  (Inchoat.  v.  lucere),  anfangen 
zu  leuchten;  rum.  lucesc  ii  it  i,  s.  Pusc.  988.  S. 
auch  lüceo. 

5707)  lücido,  -äre  (lucidus),  hell  .machen;  rum. 
luciez  ai  at  a,  fehlt  bei  Pusc. 

5708)  lücTdus,  a,  um,  hell;  ital.  lucido;  (sard. 
lughidu,  luzzidu,  (luzzigu);  sicil.  lucidu;  neap. 
luceto;  aeniil.  luzzid;  lomb.  lücid;  rum.  luciu 
=  *lucius,  fehlt  bei  Pusc);  (frz.  hwide);  span. 
lucido,  l&cio;  ptg.  lucido.  Vgl.  Schuchardt,  Rom. 
Et.  I  18. 

5709)  lucifer,  -um  m.  (lux  u.  fero),  Morgen- 
stern; ital.  lucifero;  rum.  luceäfär,  s.  Pusc.  987; 
prov.  frz.  lucifer;  span.  lucifero,  lucero;  ptg. 
lucifer.     Oberall  nur  gelehrtes  Wort. 

5710)  lüeiOs,  -um  m.,  Hecht;  ital.  luccio;  rlr. 
lusch;  prov.  luz;  altfrz.  lus;  (neu frz.  brächet); 
cat.  llus;  (span.  sollo);  ptg.  lucio.  Vgl.  Gröber, 
ALL  m  516. 

5711)  *Iücor,  -örem  m.,  Glanz;  altital.  lucore; 
sard.  lugore:  rum.  lucodre,  s.  Pusc.  989;  prov. 
lugor-s;  frz.  lueur;  cat.  hu/or ,  vgl.  Morel-Fatio, 
R  X  517.  Vgl.  Dz  630  lueur;  Gröber,  Z  VUI  158, 
ALL  III  515. 

5712)  liiere,  -äre  (hierum),  gewinnen;  abruzz. 
lucrä,  verzehren  (nach  Sal»ioni,  Post.  13,  soll  auch 
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5713)  Iflcnim 


5738a)  luo,  lui,  luBre 


610 


ital.  lograre,  logorare  hierher  gehören);  rum. 
Clücni)  lucrez  ai  at  a,  etwas  betreiben,  s.  Pusc. 
9itl;  prov.  span.  ptg.  lograr.    Vgl.  Dz  464  logro. 

5713)  liicriini  n.,  Gewinn;  rum.  lucru,  s.  Pusc. 
990  (bedeutet  .Angelegenheit,  Geschäft,  Sache'); 
prov.  logre-s;  (frz.  lucre);  span.  ptg.  logro,  da- 
von das  Kompos.  span.  malogro,  ptg.  mallogro, 
Mißerfolg,  dazu  das  Vb.  mal(l)ograr,  vereiteln.  Vgl. 
Dz  464  logro;  Gröber,  ALL  III  515. 

0714)  lüctS,  -am/'.,  Ringkampf;  ital.  /o«a  (mit 
off.  o);  rum.  luptä,  s.  Pusc.  1003;  prov.  lucha, 
locha  (dies  nur  in  ital.  Hdsch.),  loita;  altfrz. 
Inite:  neu  frz.  lutte;  cal.  lui/ta,  llui/ta;  span. 
lucha;  ptg.  luta.     Vgl.  Gröber,   ALL  ill  515. 

5715)  lüeto,  -äre  (lucta),  ringen,  kämpfen;  ital. 
(hUtare),  lottare;  rum.  lupt  ai  ut  a,  s.  Pusc.  1002; 
prov.  Inrhar,  lochar,  loilar;  altfrz.  luitier,  (loitier 
nur  in  anglonorm.  Texten);  neufrz.  lutter;  span. 
Iwhar;  ptg.  lular.     Vgl.  Gröber,   ALL  III  515. 

5716)  Ittctns,  -um,  Trauer;  altlomb.  lugio,  vgl. 
Salvioni,  Post.  13. 

5717)  lüettbro,  -äre,  bei  Nacht  (oder  bei  Licht) 
arbeiten;  davon  ptg.  lobregar,  -igar,  lombrigar, 
lubrigar,  undeutlich  sehen,  wovon  wieder  löbrego, 
h'ihrigo  (auch  span.),  dunkel.  Vgl.  Schuchardt, 
Z  XIII  531,  der  aucli  span.  gal.  luhricon,  Däm- 
merung, span.  lobrecar,  dunkel  werden,  hierher 
zu  ziehen  geneigt  ist.  —  (Iber  ptg.  lvi>ricante, 
-gante  zu  navegante  s.  navi^^o. 

5718)  iucübrnm  ».,  schwaches  Licht;  dav.  nach 
Horning_,  Z  XVlll  221,  ostfrz.  lour[e),  Spinn- 
stube. Ober  poitev.  louvres  vgl.  Horning,  Z  XXII 
487.  Zu  Inc.  gehört  auch  neuchätel.  lövr,  nächtl. 
Gang  zum  Mädchen,  luvrey,  Abend,  vgl.  Urtel, 
Beitr.  zur  Kenntnis  des  neuchät.  Patois,  Darmstadt 
1897,  p.  62.  Zu  Hornings  Etymologie  von  ost- 
frz. loure  vgl.  G.  Paris,  Romania  XXIII  614. 
Behrens.  Festg.  für  Gröber  p.  159,  u.  Z  XXVI  113, 
deutet,  einer  Vermutung  Gontejeans  (GIoss.  du  patois 
de  Montbeliard  p.  343)  folgend,  loure  als  l'ovre, 
,Werk,  Werg,  S|)innstube".  Gegen  Behrens  hat 
seine  Ableitung  verteidigt  Horning,  Z  XXV  612. 

udid.  ludere  s.  Iigura. 
lOdr  s.  Iura. 

5719)  Ines,  -em  f.,  Verderben;  sard.  lua,  ve- 
leno,  peste,  dazu  die  Verba  luare,  alluare,  vgl. 
Salvioni,  Post.   13. 

5720)  lugeo, -ere,  trauern;  (ital.  lügere),  davon 
nach  Caix,  St.  390,  lucciolare  „piangere  (ravvicinato 
a  lucere,  come  per  accennare  al  luccicare  delle  la- 
grime"),  aemil.  lilasi  ,piangere',  mantuan.  la- 
mgnar  „ravvicinato  alla  sua  volta  a  caragnar  dall' 
a.  a.  ted.  karOn".  —  Alles  sehr  zweifelhaft.  ,Dal 
pari,  viene  il  mil.  lücä,  piangere,  piagnucolare', 
Salvioni,  Post.  13. 

5721)  ahd.  In^iia,  Lüge,  =  (?)  modenes. 
luchina,  falsche  Erzählung,  vgl.  Dz  381  s.   v. 

5722)  lugübris,  -e  (von  lugirc).  traurig;  ital. 
lugübre;  i'rz.  lugiibre  etc.,  überall  nur  gelehrtes 
Wort.  Über  lugübris  =  (?)  span.  ptg.  löbrego 
s.  oben  lübricus,  vgl.  auch  Nr.  5717. 

5723)  lumbag:o,  -ginem  f.,  Lendenlähmung; 
ital.  lotnbagyine. 

5724)  ^IQmbea,  -am  f.  (v.  himbm),  Lende;  ital. 
(modenes.)  lonza,  lunza;  frz.  lonyc,  vgl.  Dz  628 
s.  V.;  cat.  llenca  (?);  span.  lonja.  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  617.     S.  unten  lumbus. 

5725)  lumbrlcus,  -um  »«.,  Eingeweidewurm, 
■Regenwurm;    ital.    lombrico,    lombrio:    genues. 

ombrigo;  rum.  limbrio,   s.  Pusc.  970;   prov.  lum- 
Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuchs 


\  bric-s,  lombric-s:  frz.  lombric;  cat.  llambrich; 
span.  lombriz,  lambrija  (wohl  mit  Angleichung  an 

!  lamer);     ptg.    lombriga.      Vgl.    Dz    462   lambriga; 

\  Gröber,  ALL  III  517;  Ascoli,  AG  X  94  Anm.  2. 

i  5726)  lumbiiliis,  -um  m.  (Demin.  von  lumbus), 
Lende,  =  frz.  nomble,  Hirschziemer  (altfrz.  lonMe 
ist  im  Oxf.  Ps.  37,  7  belegt;  vgl.  Gohn,  Herrigs 
Archiv  Bd.  103  p.  240);  vgl.  veron.  lombolo,  ve- 
nez.  nomholo,  piac.  nombal.     Vgl.  Dz  647  s.  v. 

5727)  lumbus,  -um  m.,  Lende;  ital.  lotnbo; 
sard.  Iwnbit;  rlr.  lomas,  die  Weichen;  prov. 
lonib-s;  cat.  llom;  span.  lomo;  ptg.  lombo.  Vgl. 
Dz  464  lomo;  Gröber,  ALL  III  517. 

5728)  lümeo  «.,  Licht;  ital.  lume;  rum.  lume, 
s.  Pusc.  993,  994  (bedeutet  ,Welt.  Menge");  prov. 
lum-s;  (frz.  lumiire  =  *luminaria);  cat.  llum; 
span.  lumbre  (jetzt  nur  in  bildlichem  Sinne  ge- 
braucht); ptg.  lume. 

5729)  lüminäre,  PI.  lüminäriä  (von  lumen), 
Fensterladen;  (ital.  rum.  luminare,  Licht,  s.  Pusc. 
992;  span.  ptg.  luminar,  großes  Licht) ;  altspan. 
lumnera,  Türfensler  über  der  Oberschwelle,  viel- 
leicht auch  umbral  (wenn  :=  l'umbral,  lumbral), 
Oberschwelle,  vgl.  Baist,  Z  VII  124;  (galic.  lu- 
inieira;  ptg.  lumieiro,  Turfenster;  altptg.  auch 
lumear,  lomear,  lumiar,  lomiar),  vgl.  C.  Michaelis, 
Mise.  p.  159. 

5780)  lüminäriug,  a,  um  (v.  lumen),  leuchtend; 
ital.  luminiera  ,lucerniere',  lumindra,  lumindria 
,festa  con  grande  illuminazione',  vgl.  Canello,  AG 
III  308;  prov.  lumeira,  Licht;  frz.  lumiPre,  Licht; 
span.  luminaria,  Licht;  ptg.  lumieiro,  lumieira, 
Lampenstock,  Leuchtfeuer,  Türfenster  (s.  oben 
luminare),  luminaria,  Licht,  Lampe. 

luminio,  -önem  vgl.  Nr.  3235. 

5731)  Ifimlno,  -äre  (v.  lumen),  erleuchten;  ital. 
al-  u.  illuminare;  com.  lunia,  streben,  vgl.  Vi- 
ilossich,  Z  XXX  204;  rum.  luminez  ai  at  a,  s. 
Pusc.  994;  prov.  alumenar,  alumnar,  il-,  ellu- 
minar;  frz.  allumer,  illuminer  (gel.  Wort);  span. 
alumbrar,  iluminar;  ptg.  allumiar,  ilhimitiar.  Vgl. 
Berger  s.  v.;  Hetzer  p.  38. 

5732)  lüminösus,  a,  nm  (v.  lumen),  hell;  ital. 
luminoso;  rum.  luminos,  s.  Pusc.  994;  prov.  lu- 
minos;  frz.  lumineux;  cat.  lluminos:  span.  ptg. 
luminoso.     Oberall  nur  gel.  W. 

5733)  lüna,  -am  f.,  Mond;  ital.  luna;  rum. 
luna,  Pusc.  995;  prov.  luna;  frz.  lune;  cat. 
Unna;  span.  ptg.  luna. 

57341  Lünae  dies,  Montag;  ital.  luneili;  rum. 
luni,  s.  Pusc.  999;  prov.  dilus,  dilnns  =  dies 
lunae,  daneben  luns;  frz.  lundi;  car.  dilluns; 
span.  lunes;  (ptg.  segunda  feira).  Vgl.  Dz  197 
lunedi. 

5735)  lünäticus,  a,  nm  (v.  luna),  mondsüchtig; 
ital.  lunatico;  rum.  lunatec,  s.  Pusc.  996;  prov. 
lunatic;  frz.  lunatique;  cat.  lunatic;  span.  ptg. 
lunatico.     Oberall  nur  gelehrtes  Wort. 

5736)  [*lünittä,  -am/'.  (Demin.  y. /«««),  kleiner 
Mond;  ital.  lunetta,  mondförmige  Öffnung  in  einem 
Gewölbe;  frz.  lunette,  Brillenglas.  Vgl.  Dz  630 
lunette.] 

5737)  lünfila,  -am  f.  (Demin.  v.  luna),  kleiner 
Mond;  ital.  lulla,  mondförmige  Daube  im  Faß- 
boden, vgl.  Dz  381  s.  V. 

5738)  mild,  lunz,  Schläfrigkeit;  davon  ital.  lonzo, 
schlaff,  vgl.  Dz  381  s.   v. 

5738a)  Ino,  lui,  luere,  büßen;  südsard.  luiri, 
mittelsard.  luire,  büßen  lassen,  vergelten.  Vgl. 
Nigra,  AG  XV  490. 
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5739)  luogön 


6760)  »mtiJlä 
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luoder  s.  lö|'r. 

5739)  ahd.  luogSn,  lugen;  dav.  ital.  alloccare, 
lauern,  vgl.  Gaix,  St.  109;  vielleicht  desgleiRhen 
lucherare,  scheel  ansehen,  luchira,  Blick,  Miene; 
frz.  reltiiquer  (norm,  auch  das  einfache  Vh.  luquer), 
anschielen.     Vgl.  Dz  630  luquer;  Mackel,  p.  128. 

.5740)  lupS,  -am  f.,  Wölfin,  Hure;  ital.  lupa, 
Wölfin,  lova,  Hure,  vgl.  Canello,  AG  III  325;  rtr. 
luppa,  Wolfsgeschwulst;  frz.  louve,  Wölfin,  loupe 
(gel.  W.),  kreisförmige  Geschwulst  unter  der  Haut, 
dann  rundes  Glas,  Lupe.  Vgl.  Dz  629  loupe. 
Gegen  die  Gleichung  frz.  loupe  =  lüpa  erheht 
Fitz-Gerald,  Rev.  hispan.  IX  13,  Bedenken  hin- 
sichtlich der  Bedeutung.  Dasselbe  tut  er  bezüglich 
des  span.  loba  in  den  Bedeutungen  , Erdspalt'  u. 
„eine  Art  Rock". 

5741)  [*lupeä  (v.  lupus)  =  ital.  loffia,  eine  Art 
Pilz,  auch  ,crepitus  ventris',  vgl.  frz.  vesse  de  loup; 
span.  lupia,  Wolfsgeschwulst.  Vgl.  Dz  629  loupe; 
Gaix,  St.  386.] 

5741a)  *lflpernu8,  -um  m.  u.  lüperna,  -am  f. 
(v.  läpüs),  Luchs;  span.  loherno,  lobernu:  altfrz. 
lubei-ne.     Vgl.  Thomas,  Mel.   102. 

5742)  luplnus,  a,  um  (lupus),  zum  Wolf  ge- 
hörig; lomb.  lUvin,  monf.  alvin,  parm.  auvein, 
vgl.  Salvioni,  Post.  13,  indessen  gehören  alvin  u. 
auvein  gewiß  nicht  hierher. 

5743)  Ittpfiliis,  -um  m.  (Demin.  v.  lupus),  kleiner 
Wolf;  ital.  lopporo  „uncino.  strumento  per  estrarre 
oggetti  caduti  nel  pozzo".  Anwendung  von  Tier- 
namen zur  Benennung  von  Werkzeugen  ist  ja  häufig. 
Vgl.  Gaix,  St.  381).     S.  auch  Nr.  5744. 

5744)  IDptts,  -m  m.,  Wolf;  ital.  lupo,  vgl. 
Flechia,  AG  II  360;  bolog.  louv,  uncino;  monf 
luva,  forca  di  legno,  vgl.  Salvioni,  Post.  13;  rum. 
lup,  s.  Pusc.  1001;  rtr.  luf,  louf  eic,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  lop-s,  lup-s;  altfrz.  hu,  leu;  neu- 
frz.  loup;  cat.  Hob;  span.  löbo,  dazu  die  Zu- 
sammensetzung (mit  Einmischung  von  lucubrum) 
entrelubrican,  hibrican,  zwischen  Wolf  u.  Hund 
d.  h.  Dämmerungszeit,  vgl.  Cuervo,  R  XII  110 
(über  den  Sinn  dieser  Redewendung  vgl.  Brink- 
mann, Metaphern  p.  215  ff.);  ptg.  loho.  —  Abge- 
leitet von  lupus  ist  gall.  lohezno,  Luchs,  altfrz. 
loberne,  prov.  loberna,  .Luchsfell",  vgl.  Nr.  5741a. 

5745)  lupus  +  altnlränk.  wSrewulf  =  frz.  loup- 
garou,  Werwolf,  vgl.  Dz  629  s.  v.;  Mackel,  p.  14 ; 
Darmesteter,  Mots  comp.  p.  19;  eine  ganz  analoge 
u.  gleichbedeutende  Bildung  ist  frz.  brucolaque  = 
altslav.  vlükodläkü,  bulg.  vrükolak,  vgl.  Gaster, 
Z  IV  585,  u.  Baist,  RF  III  643. 

5746)  Ifira,  -am  f.  (Georges  setzt  Iura  an). 
Schlauch,  =  frz.  loure,  Sackpfeife,  vgl.  Dz  629  s.  v. 

5747)  [germ.  lüranjan,  lauern,  würde  nach  Dz 
629  die  vorauszusetzende  Grundform  für  frz. 
lorgner,  heimlich  betrachten  (davon  lorgnette,  -on, 
Augenglas,  altfrz.  lorgne,  scheel),  sein,  vgl.  da- 
gegen Mackel,  p.  25,  wo  indessen  Gründe  nicht 
angeführt  werden,  auch  nicht  angeführt  zu  werden 
brauchten,  da  Sie  leicht  ersichtlich  sind.  Eine 
andere  Ableitung  des  ft-z.  Wortes  zu  finden,,  ist 
jedoch  bis  jetzt  nicht  gelungen.  Man  darf  übrigens 
lüranjan  als  Grundwort  beibehalten ,  wenn  man 
annimmt ,  daß  lautregelrechtes  *lurgne  sich  an 
horgne  angeglichen  habe.] 

5748)  [*lurceu8,  a,  um  (von  Zitrcare, .  fressen), 
gefräßig,  =  ital.  lugio  „ghiotto",  vgl.  Gaix,  St.  393.] 

5749)  *liireTdus,  a,  um,  schmutzig;  dav.  nach 
Schuchardt,  Roman.  Etyrn.  I  48,  ital.  lercio, 
schmutzig    (vgl.   sbilurciare   :   sbüerciare) ,    lercia, 


I  lerca,  Schmutz,  südsard.  lurzina,  luzzina,  Pfütze, 
Schuchardt,   Roman.  Etym.  I  48;   Diez  leitete  die 

I  Wortsippe  von  mhd.  lerz  (s.  d.)  ab. 

'  5750)  *luridus,  a,  um  (schriftlat.  lüridus),  blaß- 
gelb; ital.  lArido  (gel.  W.),  lordo  ,sporco",  vgl. 
Ganello,  AG  III  324;  bis  +  luridus  =  balordo  (frz. 
halourd),  schwerfäUig,  tölpelhaft;  prov.  lort-z,  un- 
gehorsam (neuprov.  auch  .schmutzig");  al  t frz.  lord, 
Zort  (mit  off.  o),  blöde;  neu  frz.  lourd,  schwerfällig, 
schwer;  span.  ptg  lerdo,  schwerfällig.  Der  Wog 
des  Bedeutungswandels  muß  gewesen  sein:  .gelb- 
lich, schmutzig  gelb,  faulfleckig,  faul,  träge,  lang- 
sam, unbeholfen".  Vgl.  Dz  197  lordo;  Gröber, 
ALL  III  517;  Schuchardt,  Z  XIII  529  (gegen  Haist, 
Grundriß  I  697);  Gornu,  Grundriß  I  767  §  171; 
d'Ovidio,  Grundriß  I  515;  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  §  53 
p.  36,    S.  auch  oben  aureus  u.  *liircidu8. 

5751)  Ittsciniolä,  -am  /'.  (Demin.  von  luscinia), 
Nachtigall;  ital.  lusignuolo,  usignuolo,  rosignuolo; 
prov.  rossignol-s;  frz.  rossignol  (altfrz.  auch  lous- 
signol);  cat.  rossinyol ;  span.  ruiseiior  (altspan. 
rosenol);  ptg.  rouxinhol.  Vgl.  Dz  275  rosignuolo; 
Gröber,  ALL  III  51b;  Faß,  RF  III  488. 

5752)  *luscüs,  a,  um  (schriftlat.  lüscus),  schielend ; 
ital.  losco,  blödsichtig;  rtr.  losch,  hochmütig; 
prov.  lose,  schielend;  altfrz.  lois  (Meyer-L., 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XX-  67),  lösche,  losque; 
neu  frz.  louche  (über  neufrz.  louche,  .schielender 
Lippfisch'  u.  begrifflich  gleichwertige  Ausdrücke  s. 
Bernitt,  p.  206  Anm.  410);  (si)an.  ptg.  lusco). 
Vgl.  Gröber,  ALL  III  518;  G.  Paris,  R  X  59. 

5753)  lustro,  -äre  (lustrum),  hell  machen;  ital. 
lustrare;  rum.  lustruesc  ii  it  i,  fehlt  bei  Pusc; 
frz.   lustrer;  span.  ptg.  lustrar.     Nur  gel.  W. 

5754)  lüstrüm  n.  (stammverwandt  mit  lucere, 
leuchten),  Reinigung  (die  im  Roman,  vorwiegende 
Bedtg.  ist  .Glanz");  ital.  lustro;  rum.  lüstru, 
s.  Pusc.  1004;  frz.  span.  \)\.^.  lustre.    Nur  gel.  W. 

5755)  liitefis,  a,  um  (v.  lutum),  lehmig,  kotig; 
dav.  (ital.  lucia  ,vn>;o  di  terra  cotta"  ?  vgl.  Gaix, 
St.  392);  mail.  lozza,  slozza,  n\e\vsi&,  vgl.  Salvioni, 
Post.  13,  s.  auch  oben  lotium;  rtr.  lozza,  Schlamm; 
prov.  lot-z;  altfrz.  lois,  schmutzig,  nichtsnutzig (?); 
span.  loza,  aus  Ton  gefertigtes,  irdenes  Gesehirr. 
Vgl.  Dz  464  loza;  Gröber,  ALL  III  518;  Horning, 
Z  XVIIl  221. 

5756)  *Iiitidus,  a,  um  (lutum),  schmutzig;  (span. 
ludiol:);  (ptg.  lodrö),  vgl.  Meyer-L.,  Roman.  Gr.  I 
§  128,  u.  Gornu,  Gröbers  Grundriß  I  748  §  113. 
Nach  Schuchardt,  Roman.  Et.  1  47,  gehört  hulio  zu 
ludir,  reiben  (galic.  luirse,  sich  durch  Reiben  ab- 
nutzen), denn  es  bedeute  in  der  Gaunersprache 
.(abgeriebene)  Kupfermünze",  auch  .gerieben,  ver- 
schmitzt". 

5757)  Ifito,  -äre  (v.  lutum),  beschmutzen;  ital. 
lutare,  lotare;  sard.  luddi;  rum.  lutuesc  ii  it  i, 
fehlt  bei  Pusc;  altfrz.  (hier),  her,  vgl.  Hetzer 
p.  40. 

5758)  Ifitösiis,  a,  um  (v.  lutum),  kotig;  ital. 
lutoso,  htoso;  sard.  ludosu;  rum.  lutos,  s.  Pusc. 
1006;  prov.  lutos;  span.  ptg.  lodoso. 

5759)  Ittträ  u.  *lütriä,  *lutlria,  -am  f.,  *lnt- 
trlum  ».,  Fischotter;  ital.  hntru,  (in  oborital. 
Mundarten  lodria,  ludria);  prov.  luiria,  loiria; 
altfrz.  loirre,  loitre,  vgl.  Thomas,  R  XXXIV  108; 
frz.  hutre,  vgl.  G.  Paris,  R  X  42;  span.  lutria, 
nutria;  ptg.  lonlra.  Vgl.  Dz  196  lonlra;  Meyer-L., 
Rom.  Gramm.  I  §  147  p.  140. 

5760)  [*lütüla,  -am  f.  (Dem.  znlutum),  Kot;  dav. 
nach  Gaix,  St.  388,  ital.  lontora  „pillacchera".] 
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5761)  f*lutüIo,  -are  (/utum),  beschmutzen;  davon 
nach  Parodi,  R  XVII  69,  galic.  lujar,  lijar,  be- 
schmutzen, dazu  das  Vhshst.  lijo,  ebenso  span. 
Uxoso,  /ijoao,  Sclmiutz,  =^   *tutulosiis.] 

5762)  lutum  (u.  *lritiini)  «.,  Kot;  ital.  luto,  loto; 
sard.  ludu;  rum.  lut,  s.  Pusc.  1005;  prov.  alt- 
frz  lot;  span.  ptg.  lodo  (u.  ludro).  Vgl.  Horning, 
Z  XVIII  221;  Hetzer  p.  40. 

5763)  lux,  lücein  f.,  Liebt;  ital.  luce;  prov. 
luz;  allfrz.  luz;  pic.  lu  (sans  fu  ni  lu);  cat. 
lluz;  span.  ptg.  luz. 

5764)  griech.  kv^v-  (licn-J;  davon  nach  Scheler 
im  Dict.,  3.  Ausg.  s,  v.  ligne  (vgl.  Cohn,  Suffixvf. 
p.  251),  frz.  UgHcul,  Pechdraht;  man  sieht  aber 
niolit  ein,  warum  das  Wort  nicht  =  Uneolum  von 
linea  sein  soll. 

5765)  *lyeisce  (tycisca),  ein  Uundename;  prov. 
leissa,  Jagdhündiii  zur  Zucht;  alt  frz.  leisac;  neu- 
frz.  fec.Vgl.  Dz  626  licc. 

5766)  lyiix,  lyncein  c.  {ivyi),  Luchs;  ital.  lonza, 
Unze;  frz.  once  (aus  l'once,  lonce);  span.  ptg. 
onza.     Vgl.  Dz  196  lonza. 

M. 

5767)  ndl.  maatgeiiot,  Mahlgenosse,  ist  nach 
Breusing,  Niederdeutsches  .labrb.  V,  das  Grundwort 
zu  frz.  matelot  (alt frz.  matciwt).  Andere  Ablei- 
tungen s.  unter  inatteg:eiioet. 

5768)  Mac  Adam,  Name  eines  im  J.  1835  ver- 
storbenen Baumeisters;  davon  frz.  macadam,  eine 
Art  Straßenpflasterung. 

576'J)  [*inSecittus,  -um  m.(maccusj  =  (?)  altfrz. 
machet,  ein  Vogel  (Eule?),  vgl.  Förster  zu  Cliges 
6432.) 

5770)  [*maceo,  -äre,  quetschen,  stampfen,  ist 
das  vorauszusetzende,  aber  in  keiner  Weise  zu 
belegende,  indessen  mit  Sicherheit  zu  erschließende 
Grundwort  zu  ital.  maccare,  ammaccare,  smaccare, 
quetschen,  stampfen,  dazu  das  Vbsbst.  macco, 
Zerquctschung,  Gemetzel,  Brei,  besonders  Bohnen- 
brei; (Salvioni,  R  XXVIII  98,  stellt  *macicare 
statt  maccare  als  Grundwort  auf);  rtr.  smaccar; 
prov.  macar,  machar;  altfrz.  maquer,  dazu  die 
Sbsttve  macheüre,  Gemetzel,  maque,  Hanfbreche 
(auch  neu  fr?.),  maquet,  ein  Bolzen;  cat.  macar; 
span.  macar,  dazu  das  Vbsbst.  maca,  Quetschung 
an  Früchten,  Fleck.  Vgl.  Dz  198  macco  u.  382 
maciulla  (denn  auch  dies  ital.  Wort,  .Hanfbreche' 
bedeutend,  zieht  Diez,  u.  zwar  mit  Recht,  zu  mac- 
care); Th.  p.  66  erklärt  bret.  mac'ha  „opprimer, 
oppresser"  für  einen  früh  aus  dem  festländischen 
Vulgärlatein  entlehnten  Stamm.  Auch  das  Rumä- 
nische besitzt  ein  hierher  gehöriges  Wort:  mäcäu, 
Stock  (mätcä,  Schlägel  zum  Butterrühren,  gehört 
wohl  nicht  hierher,  sondern  zum  Stamme  matt-). 
—  Der  Stamm  der  ganzen  Wortsippe,  zu  welcher 
auch  lat.  mactila  (eigentlich  kleine  Quetschung, 
welche  einen  blauen  Fleck  verursacht)  gehört,  ist 
offenbar  mac-,  macc-,  wovon  auch  griech.  /läaaeiv, 
kneten.  Vgl.  auch  Gröber,  ALL  III  519.  S.  auch 
Nr.  5771,  5785  u.  5880.] 

5771)  maecus,-nm  m.,  Dummkopf,  auch  stehender 
Name  des  Hanswurstes  in  den  Atellanen,  =  sard. 
maccu,  einfältig.  Vgl.  Dz  382  s.  v.;  Gröber,  ALL 
III  519;  Dieterich,  Pulcinella  p.  88.  —  Die  ur- 
sprüngliche Bedeutung  des  Wortes  ist  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  , Mehlbrei,  dicker  Brei,  ge- 
quetschter Brei,  Fadennudelbroi",  u.  das  Wort  geht 
zurück  auf  den  Stamm  mac{c)-,  quetschen;  v.maccus 


in  der  Bedtg.  „Brei"  ist  abzuleiten  ital.  maccheroni, 
maccaroni,  Fadennudeln,  bekanntlich  noch  heute 
eine  Lieblingsspeise  des  niedern  italienischen  Volkes. 
Daß  der  Hanswurst  nach  dem  macciis  benannt 
wurde,  ist  ebensowenig  befremdlich,  wie  z.  B.  die 
scherzhafte  Bezeichnung  der  Engländer  als  „Beef- 
steakesser'. Walde  allerdings  will  p.  357  maccus 
aus  dem  Griech.  ableiten,  gewiß  mit  Unrecht. 

5772)  mScelläriiis,  -um  m.,  Fleischwarenhändler; 
ital.  macellaro,  maccllajo,  Fleischer,  dazu  das  Vb. 
macellare,  schlachten;  rum.  mäcelar,  dazu  das  Vb. 
mäceläresc  ii  it  i,  töten,  niedermetzeln,  s.  Pusc. 
1008;  prov.  mazelier-s,  dazu  das  Vb.  mazellar; 
waatl.  maii,  altfrz.  maisei,  prov.  masel;  —  dazu 
waatl.  mazalei  „boucher",  altostfrz.  maiselier, 
cat.  maseler.  Vgl.  auch  Gaix,  St.  400,  u.  Herzog, 
Z  XXVII  125. 

5773)  mScelliim  ».,  Fleischmarkt,  =  ital.  ma- 
cello;  rum.  mäcel,  Gemetzel,  s.  Pusc.  1008.  S. 
auch  Nr.  5772. 

5774)  mäcer,  a,  um,  mager;  ital.  macro,  maijro; 
rum.  macru,  s.  Pusc.  1012;  proY.  maffre,  maygre; 
frz.  maigre;  cat.  magre:  span.  ptg.  magro. 

5775)  mäceriä,  -am  f.,  Mauer  aus  Lehm,  = 
(ital.  mac\a);  piem.  masira;  altfrz.  maisiire, 
Fachwand,  davon  maiseri,  gemauert. 

5776)  mäcSro,  -äre,  abmagern;  ital.  macerare; 
rtr.  maierar;  altfrz.  mairier,  marrier,  merrer, 
vgl.  Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1867  p.  918;  Horning, 
Z  XIX  72. 

5777)  (Chorea)  Machabaeorum ;  davon  vermutlich 
frz.  (la  danse)  macabre,  Totentanz,  vgl.  Dz  631 
s.  V.,  wo  verwiesen  wird  auf  Grimm,  Myth.  p.  810 ; 
Wackernagel,  Ztschr.  für  dtsch.  Altert.  IX  314. 
Etwas  anders  erklärt  G.  Paris,  R  XXIV  129  (vgl. 
XXIV  588),  das  Wort;  er  weist  überzeugend  nach, 
daß  dessen  richtige  Form  nicht  macabre,  sondern 
Macabri  ist,  Macabre  aber  ist  seiner  Ansicht  nach 
ein  Personenname  (Macabrd  =  Macabi  =  Mac- 
chabaeus),  viell.  der  Name  des  ersten  Totentanz- 
malers. Ober  Form  u.  Bedeutung  des  Wortes  in 
frz.  Mundarten  vgl.  Horning,  Z  XXI  233. 

5778)  mächinä,  -am  f.  {fitjxavri),  Maschine;  ital. 
macchina,  Maschine,  macina  ,1a  pietra  che  serve 
a  tritare  il  grano',  vgl.  Canello,  AG  III  373;  rum. 
mäcinä;  frz.  machine  (gel.  W.);  span.  mdquino, 
machina,  Maschine,  maPla  (aus  mac' na),  Fertigkeit; 
ptg.  machina,  manha.  Vgl.  Dz  382  macina,  466 
matia;  Gröber,  ALL  III  519. 

5779)  *mäclnnänu8,  -um  m.  (v.  machina)  =  ital. 
magnano,  Schlosser;  altfrz.  maignain,  magnain; 
neufrz.  (mundartlich)  magnan,  magnier,  mignon; 
cat.  manyd.  Vgl.  Dz  466  mana;  Flechia,  AG 
III  175. 

5780)  *machineu8,  -um  m.  (v.  machina)  =  ital. 
macigno  (eigentl.  Stein,  der  zum  Mahlen  verwandt 
wird),  Bruchstein,  vgl.  Dz  382  macina. 

5781)  *mächino,  -äre  (schriftlat.  machinari  u. 
dies  nur  in  übertragener  Bedeutung  ,auf  etwas 
sinnen"),  mahlen;  ital.  macinare;  rum.  macin 
ai  at  a,  Pusc.  1009.     Vgl.  Dz  382  macina. 

5782)  mächio  (=  mäccio),  -önem  m.,  Gerüst- 
arbeiter (Isid.  19,  8,  2 ;  das  Wort  wird  vermutlich 
besser  [trotz  Hetzer  p.  41,  wo  germ.  mattio  als 
Grundform  angesetzt  wird]  zu  dem  Stamm  matt-, 
wovon  mattea,  die  Keule,  gestellt,  vgl.  Nr.  6000; 
wenn  dieses  richtig  ist,  so  ist  als  Grundform  *mattio 
anzusetzen  u.  als  Grundbedeutung  „Steinmetz";  die 
Schreibweise  maccio  bei  Isidor  würde  sich  daraus 
erklären,   daß   für  die  damalige   Aussprache  c{h)i- 
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u.  tti-  denselben  assibilierten  bezw.  palatalisierlen 
Laut  besaßen);  prov.  masno-s ;  frz.  m«fo»;  (span. 
mazon,  wovon  das  Vb.  mazonar);  (ilal.  heißt  „der 
Maurer'  mwatorc,  s^;in.  alhanil;  ptg.  alvanel, -il, 
alvanir,  wohl  von  albm,  eigentlich  Weißtüncher. 
Vgl.  Dz  631  magon;  Mackel,  p.  116;  Gröber,  ALL 
III  519). 

5783)  mäeto,  -äre,  sohlachten;  prov.  span. 
plg.  niatar,  schlarhten,  töten,  davon  das  Nomen 
actoris  matador.  Vgl.  Dz  468  matar.  Die  Ab- 
leitung ist  indessen  nicht  ohne  Bedenken,  vielleicht 
setzt  man  statt  mactare  besser  *mattare  aus  *ma- 
ditare  (befeuchten),  trunken  machen,  betäuben,  als 
Grundwort  an.  Möglich  auch,  daß  matar  auf  got. 
maitan  (s.  d.)  „schlagen",  zurückgeht.  De  Gregorio, 
Z  XXV  746,  hält  an  mactare  fest  unter  Hinweis 
auf  sicil.  mattanza,  Tötung,  welches  Wort  aber 
sich  auch  aus  *maditare  erklären  würde;  jeden- 
falls kann  span.  matar  nicht  wohl  aus  mactare 
entstanden  sein.     Vgl.  aber  auch  Nr.  5789a. 

5784)  *inactra,  -am  f.  {/läxzQa),  Backtrog; 
neap.  matra;  (mail.  marna;  neuprov.  mastra; 
wallon.  mairl,  kneten).     Vgl.  Dz   382  mädia. 

5785)  mScQlä,  -am  /'.,  Fleck,  Masche  (macula 
ist  sicherlich  vom  Stamme  macc-,  mac-,  quetschen, 
abzuleiten;  die  Bedeutungsentwicklung  ist  leidhch 
einfach:  eine  Quetschung  hinterläßt  einen  Flecken, 
eine  Masche  aber  stellt,  wenn  der  gestrickte  Gegen- 
stand auf  eine  farbige  Fläche  gelegt  wird,  in  ihrer 
Öffnung  ebenfalls  einen  Flecken  dar,  u.  endhch 
bietet  auch  der  übertragene  Gebrauch  des  Wortes 
im  Sinne  von  Schandfleck  keine  Schwierigkeit  dar, 
da  ja  dieselbe  Gebrauchsweise  auch  im  deutschen 
„Flecken"  vorliegt;  die  Ableitung  vom  Stamme 
macc-  dürfte  um  so  annehmbarer  erscheinen,  als 
alle  vorher  gegebenen,  welche  man  bei  Walde  s.  v. 
vorfindet,  sehr  wenig  ansprechend,  zum  Teil  selbst 
widerspruchsvoll  sind);  ital.  macula,  tnacola  ,pic- 
colissima  macchia,  specialmente  morale",  macchia 
„tacca,  tratto  di  bosco",  maglia  „punto  o  tessuto 
a  calza',  vgl.  Canello,  AG  III  352;  (rum.  mägurä, 
bewaldete  Anhöhe,  gleichsam  ein  dunkler  Fleck 
im  Landschaftsbilde?);  prov.  macula  (gel.  Wort), 
malha,  malla,  Masche;  frz.  maille,  Masche;  cat. 
macula  (gel.  Wort),  malla,  Masche;  span.  macula 
(gel.  Wort),  mancha,  Fleck,  Gebüsch,  abgeleitet 
mancilla,  Fleck,  Wunde,  malla,  Masche,  (Baist, 
Z  VII  121,  zieht  hierher  auch  mangla,  Meltau, 
Reiffrost);  ptg.  macula  (gel.  Wort),  magoa,  Fleck. 
malha,  Masche,  Schäferei  (s.  unten  maeulata), 
(nach  Baist  gehört  hierher  auch  mangra,  Meltau). 
Vgl.  Dz  198  macchia;  Gröber,  ALL  III  519  (wo 
sehr  hübsch  bemerkt  wird,  daß  das  «  in  span. 
mancha,  mancilla  sich  aus  Anlehnung  an  mancus 
erkläre).  Über  sardische  Reflexe  des_VVortes  vgl. 
Nigra,  AG  XV  490.  S.  auch  unten  magaliS,  ma- 
pälTä. 

5786)  [*maeuläiitts,  -um  m.,  =  span.  majano, 
Steinhaufe,  vgl.  Gröber,  ALL  III  520.] 

5787)  [*mäcjiläta  (von  macula);  ausgehend  von 
der  Tatsache,  daß  macula  im  Roman,  auch  die 
Bedtg.  „bewachsener  Fleck,  Umzäunung,  Pferch' 
besitzt  u.  daraus  leicht  diejenige  von  „Hürde'  ent- 
stehen konnte,  wie  denn  wirklich  ptg.  malha  auch 
„Schäferei'  bedeutet,  leitet  Gröber,  ALL  III  520, 
cat.  mallada,  Schafstall,  Schäferhütte,  span.  mu- 
jada,  ptg.  malhada  von  macula  ab  u.  ist  geneigt, 
auch  für  sard.  (logudor.)  maddu,  Schafstall,  den 
gleichen  Ursprung  anzunehmen.  S.  unten  magalia.] 


5787a)  *mäcttlento,  -äre  (*maculentus  v.  ma- 
cula), fleckig  machen,  beschmutzen,  verderben,  ver- 
nichten, morden;  frz.  (ai)maillanter ;  vgl.  Thomas, 
Mel.  8. 

5788)  mäciilo,  -are  (v.  macula),  beflecken;  ital. 
macolare,  macchiare,  magliarc  (s.  oben  unter  macala 
die  entspr.  Sbsttva);  span.  manchar,  beflecken; 
ptg.  magoar.  Vgl.  Hetzer  p.  40.  Über  frz.  maculer 
vgl.  Berger  s.  v. 

5789)  mädidus,  a,  um,  naß,  feucht;  davon  nach 
Baist,  Z  V  563  (vgl.  RF  I  442),  ital.  mattone, 
Backstein;  frz.  (mundartUch)  maton ,  eine  Art 
Käsekuchen,  auch  Backstein,  cat.  matö,  Rahmkäse. 
Diez  208  mattone  leitete  die  Wortsippe  aus  dem 
deutschen  „Matz,  Matte  (Käsematte)'  ab,  Baist  da- 
gegen hält  das  deutsche  Wort  für  dem  Romanisclien 
entlehnt.  Flechia,  AG  IV  373,  empfahl  unter  Hin- 
weis auf  neap.  mantone  das  bereits  von  Muratori 
vorgeschlagene  lat.  maltha,  Kitt,  als  Grundwort. 
Vermutlich  sind  alle  die  Wörter,  welche  .sich  aul 
Milch  u.  Käse  beziehen,  von  matta  (s.  d.)  abzuleiten, 
vgl.  Förster,  Z  III  563;  Schuchardt,  Z  VI  121.  — 
Auf  madidus  bezw.  *maditus,  *mattus  (s.  u.  malus) 
geht  viell.  auch  zurück  ital.  matto,  durchnäßt, 
betrunken,  besinnungslos,  unverständig;  piem.  mat, 
wovon  wieder  matot,  unverständiges  Kind,  Fant, 
Bursche,  matota  u.  gekürzt  tota,  Mädchen,  s.  unten 
Nr.  5795;  frz.  mat  in  du  pain  niaf,  teigiges  schweres 
Brot,  vgl.  Behrens,  Z  XIV  369,  Förster,  Z  XVI  252, 
vgl.  auch  Nigra,  AG  XV  292  u.  Nr.  5789a. 

5789a)  '''maditus,  a,  um  (umgebildet  aus  madidus 
nach  Analogie  der  Partizipien  auf  -itus),  feucht; 
auf  dieses  Grundwort  gehen  vermutlich  zurück  die 
in  Nr.  5789  besprochenen  Wörter:  ital.  matto, 
durchfeuchtet,  trunken,  toll,  verrückt,  mattone, 
(feuchter  Lehmziegel),  Ziegelstein  usw.  —  Auf  einem 
von  *maditus  abgeleiteten  Verbum  *mattarc  beruht 
wahrscheinlich  span.  matar,  töten,  wozu  das  No- 
men actoris  matador,  vgl.  Nr.  5783.  Denkbar  wäre 
übrigens  auch,  daß  matar  =  lat.  *mattare  (von 
*matta,  Seitenform  zu  mattea,  Keule),  ist. 

5790)  ahd.  mado,  Made ;  davon  (bezw.  von  einem 
latinisierten  *mado,  -onern)  frz.  man,  Larve  des 
Maikäfers  (man  :  *madonem  =  paon  :  pavonem), 
vgl.  Joret,  R  IX  120. 

5791)  maena,  -am  f.  {/lalvti),  ein  kleiner  Meer- 
fisch; span.  mena. 

5792)  maestus,  a,  um,  traurig;  ital.  mesto; 
(rum.  mistrei,  nach  Cihac  s.  v.  ^=  *maesticius, 
elend,  armselig);  prov.  mest-s;  ptg.  mesto. 

5793)  mitlelndl.  maffelen  (mojfelen),  niufl'eln; 
dav.  frz.  mafflS,  mafflu,  pausbäckig,  vgl.  Tli.  Braune, 
Z  XXI  219. 

5794)  [mägalTK  u.  mäpalia  n.  pl,  Zelte,  Hütten ; 
davon  nach  Dz  465  u.  471  span.  majada,  Schaf- 
stall, naguela,  Hütte;  ptg.  malhada,  Schafstall. 
Vgl.  jedoch  Gröber,  ALL  III  520,  wo  mit  Recht 
diese  Ableitung  als  lautlich  unmöglich  bezeichnet 
u.  für  majada,  malhada  ein  *  maeulata  (s.  d.)  als 
Grundwort  aufgestellt  wird.  Will  man  bei  Gröbers 
Annahme  sich  nicht  beruhigen  —  obwohl  ein  trif- 
tiger Grund,  sie  anzuzweifeln,  sich  nicht  darbietet  — , 
S(j  könnte  man  den  Ursprung  des  Wortes  im  griecli. 
fiaXi.ö?,  Flocke,  Zotte,  Wolle,  vermuten  u.  ein 
daraus  entstandenes  *malUata,  Wollvieh,  annehmen. 
Der  Umstand,  daß  gerade  die  pyrenäischen  Sprachen 
viele  griech.  Elemente  in  sich  bergen,  würde  solcher 
Annahme  zu  einiger  Stütze  gereichen  können.] 

5795)  got.  maga]'s  (ahd.  magad),  Magd;  davon 
(?)  viell.  ober  ital.  u.  rtr.  matta,  Mädchen,  (dazu 
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5796)  mägicus 


5816)  ftäxap  u.  fiaxäpiog 
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matto,  Knabe,  s.  aber  Nr.  5789)  (die  dort  gegebene 
Ableitung  ist  jedcrifolls  vorzuziehen,  hinsichtlich 
der  Bedeutuiif,'  sei  chirauf  hingewiesen,  daß  wir  im 
Deutschen  von  jungen  Menschen  sagen,  sie  seien 
noch  feucht  liinter  den  Ohren);  sard.  maüglm 
(=  mnttuijlia?),  Kinderschwarni.  Vgl.  Dz  384 
matto  2. 

579 (i)  magicus,  a,  um,  magisch,  zauberisch; 
altl'rz.  tirtimaire  v\e\\.  =  arl[em]  nutgica,  s.  oben 
ars  magica.    S.  auch  magins. 

5797)  magidä,  -am  f.,  Schüssel  (lat.  magis, 
-Idem  =  gr.  /«ayiV,  /iaytita);  i  tal.  mddia,  Backtrog; 
sicil.  maiäda;  prov.  mag-s;  frz.  (mundarthch) 
weit;  maid,  met;  ptg.  malga  aus  *madga  f.  magda 
(Meyer-L.,  Roman.  Gr.  I  p.  480).  Vgl.  Dz  382 
mddia;  W.  Meyer,  Z  VIII  216;  Behrens,  Metath. 
p.  45;  Flechia,  AG  IV  372;    Gröber,  ALL  III  52L 

5798)  inägis  (über  die  Bildung  des  Wortes  vgl. 
O.  Keller,  ALL  IV  316),  mehr;  ital.  «i«,  vielmehr, 
aber,  iiiaf,  jemals;  rum.  mai,  ma,  mehr,  noch,  un- 
gefähr, Pusc.  1015/  rtr.  ma,  mo;  prov.  mais, 
mehr,  mas,  aber;  fr z.  mais;  cut  mai/;  span.  ptg. 
mais,  man.  Vgl.  Dz  200  mni;  Gröber,  ALL  III  521 
(ninunt  an,  daß  magis  bereits  im  Latein  einsilbig 
gewesen  sei). 

5799)  mägister,  -rum  m.  (von  magis),  Lehrer, 
Meister;  ital.  maestro  u.  (seltener)  mastro,  vgl. 
Canollo,  A(i  III  390,  dazu  das  Fem.  maestra  u. 
maestressa ;  rum.  mäiestru,  Pusc.  1015;  prov. 
magestre-s,  maestre-s;  frz.  mattre,  dazu  das  Fem. 
maitrcsse;  altspan.  mestro,  mestre ,  (neuspan. 
marstrc,  maestro;  ptg.  mestre).  Dazu  zahlreiche 
Ableitungen,  z.  B.  ital.  maestria  etc.  (frz.  aber 
maitri.se),  Meisterschaft;  ital.  maestra/e  {gleichsam 
Herrwind,  Hauptwind),  Nordwestwind,  vgl.  Canello. 
AG  III  374;  prov.  (frz.)  mistral;  cat.  mestral; 
span.  maestral.     Vgl.  Dz  199  maestro. 

5800)  mSgisterium  n. ,  Meisterschaft;  alt  frz. 
maestire,  vgl.  Gohn,  Suflixw.  p.  284;  Berger  p.  168. 

mügtsträ  s.  mägister. 

5801)  *iiiägitts,  -um  m.  u.  mägia,  -am  /'.  (für 
magns,  -«),  Zauberer,  -in;  davon  nach  Baist,  Z  VII 
113,  u.  C.  Michaelis,  Mise.  138,  span.  mego,  ptg. 
meigo  (durch  Liebenswürdigkeit  u.  Sanftmut  be- 
zaubernd), sanft,  gefällig.  Dz  468  mego  wollte  das 
\Vort  von  mitifictcs,  lieber  noch  von  mitigatus  ab- 
leiten, was  lautlich  unmöghch  ist;  (eher  würde 
sich  an  Ableitung  von  medicus,  Arzt,  denken  lassen, 
da  ja  der  Arzt  Schmerzen  lindert). 

5802)  mägnus,  a,  um,  groß;  ital.  magno  (nur 
gel.  W.,  u.  auch  als  solches  nur  in  Verbindungen 
vi\e  Alessandro  magno  u.  dgl.  üblich);  S3.Td.mannu; 
frz.  *main,  (gelehrt  magne  in  Chart emagne);  aus 
dem  volkstümlichen  Gebrauche  ist  magnus  durch 
yraudis  (s.  d.)  völlig  verdrängt  worden.  Tarn  mai/nus 
4-  tantum  =  Hamanto,  gekürzt  *mant\o],  daraus 
mit  Anlehnung  an  *main  frz.  maint,  vgl.  Schu- 
chardt,  Z  XV  241  (s.  auch  unten  manti);  span. 
tamai'io,  so  groß. 

5803)  ahd.  mago,  mhd.  mage,  nhd.  mageu; 
davon  ital.  (modenes.)  magone,  Kropf  der  Vögel, 
(lucch.)  macone  „ventriglio  dei  polli',  vgl.  Gaix' 
St.  397;  rtr.  magun,  Magen,  auch  , Verdruß"] 
davon  magonar,  Magenschmerzen  haben,  magunia 
Arger,  Kummer,  vgl.  Stürzinger,  R  X  257.  Vgl.  Dz 
382  magone;  Mussafia,  Beitr.  p.  76. 

5804)  ahd.  mftgo,  mhd.  mAhen,  Mohn,  =  frz. 
(mund.)  mahon,  möhon,  wihler  Mohn,  vgl  Dz  656 
pavot. 


5804a)  magulum  «.,  Kinnlade ;  davon  bezw.  vom 
Vb.  magu/are,  ist  viell.  abzuleiten  rtr.  magliar, 
fressen.    Vgl.  Horning,  Z  XXV  740. 

580ij)  ahd.  malial,  Gericht  (got.  ma/yl,  ags.  meiel, 
vgl.  Mackel,  p.  56);  altfrz.  mall  (ptiblie),  öffent- 
liche Gerichtsverhandlung,  vgl.  Dz  632  s.  v. 

ö805a)  arab.  mahlab,  Weichselkirschbauni;  frz. 
mahaleb,  als  Seitenform  dazu  wird  von  Thomas, 
Mel.  103,  maguelet  angesetzt. 

5806)  türk.  maimun,  Affe;  ital.  momui,  span. 
ptg.  mona,  frz.  mone,  Affin,  Nonnenalfe,  vgl.  Z 
XV  96 ;  viell.  aber  ist  monna  gekürzt  aus  madonna. 

5807)  got.  maitan,  ahd.  meizan,  schlagen;  dav. 
nach  Caix,  St.  424,  ital.  mezzo  (mit  geschloss.  e), 
weich,  welk  {frutto  mezzo,  eigentl.  eine  gc(iuetschte 
u.  dadurch  weich,  fleckig  gewordene  Frucht),  mund- 
artlich (lucches.  neap.)  nizzo.  Dz  385  mezzo  stellte 
*mitius  für  mitis  als  Grundwort  auf,  was  lautlich 
unannehmbar  ist.  —  Diez  467  mata  u.  468  matiz 
leitet  vermutungsweise  von  maitan,  ,(HoIz)  fällen', 
ab  span.  mata,  Busch,  Gebüsch,  Strauch,  Staude, 
ptg.  mato,  Gebüsch,  span.  matiz,  die  Abstufung 
des  Grüns  in  einem  Walde,  die  Schattierung  der 
Farbe,  dazu  das  Vb.  matizar,  schattieren. 
^  Die  Diezschen  Ableitungen  samt  ihrem  got. 
Grundworte  darf  man  als  zweifellos  unhaltbar  be- 
zeichnen, wenn  auch  anderseits  sicherer  Ersatz  sich 
nicht  darbietet;  span.  mata  dürfte  zu  matar  ge- 
hören (vgl.  dtsch.  .Schlag"  im  Sinne  von  .zum 
geschlagen  werden  bestimmtes  Gehcilz");  auch 
matiz  läßt  sich  begrifflich  nicht  ganz  unglaubhaft 
mit  matar  zusammenbringen,  vgl.  dtsch.  „Baum- 
schlag", 

5808)  amerikanisch  maiz,  Mais,  =  span.  rtmiz 
etc.,  vgl.  Dz  465  «.   v. 

5809)  «mäjälis,  -em  m.,  geschnittenes  mämdiches 
Schwein;  ital.  majale. 

5810)  *mäjensls,  -e  (v.  Majus)  =  ital.  magqese, 
Brachfeld  (weil  im  Mai  das  Feld  umgebrochen  wird) 
vgl.  Dz  382  .t.  V. 

5811)  mäjestäs,  -ätem  /.,  Majestät;  ital.  maestä; 
altfrz.  maist6;  neufrz.  majesti;  span.  majestad; 
ptg.  magestade.     Vgl.  Berger  s.   v. 

5812)  major,  -örem  (Komp.  zu  magniis),  größer; 
ital.  maggiore;  südsard.  meri,  u.  niittclsard. 
mere,  Herr;  rum.  mare  (hat  die  Bedeutung  des 
Positivs  erhalten  .groß,  bedeutend"  u.  dgl.),  Pusc. 
1027  u.  1018;  prov.  er.  majer  maer,  c.  o.  major; 
gase,  maye,  größer,  vgl.  Herzog,  Z  XXVII  125;  frz. 
c.  r.  maire,  Sbst.,  Vorsteher,  c.  o.  majeur  (gel.  W.); 
cat.  major;  span.  mayor;  ptg.  major,  tnör.  Vgl! 
Berger  p.  173. 

5813)  Majores,  die  Insel  Majorca;  davon  ital. 
majolica,  unechtes  Porzellan,  vgl.  Dz  382  s.  v. 

5814)  [*majörinüs  (v.  major),  =  span.  mcrino, 
Bezirksrichter;  ptg.  meirinho.  Wegen  des  Bedeu- 
tungswandels vgl.  frz.  maire.     Vgl.  Dz  469  merino.] 

5815)  Majtts,  -um  m.,  Mai;  ital.  maggio,  Mai; 
rum.  mai;  prov.  frz.  cat.  mai  (prov.  maia,  Mai- 
baum, Birke);  span.  mayo,  davon  mayota,  Mai- 
frucht, Erdbeere,  vgl,  Dz  468  s.  v.;  ptg.  maio,  m.ai/o. 
Vgl.  Dz  200  mago.  —  Ober  Ableitungen  von  Be- 
nennungen der  Erdbeere  aus  Majus  vgl.  Schuchardt, 
Z  XXIV  219,  Merlo,  J  nomi  romanzi  dello  stagioni 
e  dei  mesi,  p.  233. 

5816)  gr.  ftdxuQ  u.  fiaxaQioq,  sehg;  dav.  ital. 
macäri,  magäri  (=  /taxä^xi),  magdra,  Interj.,  wenn 
doch!  möchte  doch!  (Miklosich,  Türkische  Elemente 
etc.,  hat  allerdings  diese  Diezsche  Ableitung  be- 
stritten); früher  zog  man  hierher  auch  waccÄerow 
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5817)  makelaar 


5836)  mälg  +  nätus 


620 


Fadennudel  (sogenannt,  weil  sie  eine  bei  Leichen- 
essen übliche  Speise  war,  vgl.  Liebreclil,  Jahrb. 
XUI  230;  hes.ser  dürfte  indessen  das  Wort  von 
maccare  |s.  d.],  <|uetschen,  kneten,  abzuleiten  sein). 
Vgl.  Dz  381   macäri,  382  maccherone.    S.  Nr.  .')818. 

5817)  ndl.  makelaar,  Mäkler;  davon  frz.  ma- 
quereau,  Kuppler,  vgl.  Dz  633  s.  v.  Nach  Tobler, 
Silzungsb.  der  Berl.  Akad.  6.  Febr.  1902  p.  90,  ist 
imiqucreau  Deminutiv  zu  *maqneor,  von  maquier 
=  ndl.  maken,  unterhandeln.  Unaufgeklärt  ist 
intujuerean  =   Makrele. 

5818)  malacia,  -am  /'.  (vgl.  Lattes,  ALL  VIII 
441),  Windstille;  volkstümlich,  um  den  Anklang  an 
malus  zu  vermeiden,  umgedeutet  in  *honacia  = 
ital.  honaccia,  später  abermals  (mit  Anlehnung 
an  /lüxait)  in  das  Ital.  autgenommen  in  der  Form 
maccheria,  arag.  makkaria.  Vgl.  de  LoUis,  Studj 
di  lilol.  rom.  I  418;  Meyer-L.,  ALL  VII  445;  Ascoli, 
AG  XIII  451  Anm.;  Salvioni,  Post.  13. 

6819)  mälägmä  ».(j«ßAaj'//a), Erweichungsmittel; 
davon  ital.  etc.  amalgamare  (Kunstausdruck  in  der 
Erzbearbeitung),  vgl.  Dz  14  s.  v. 

6820)  mala  hörä,  zur  bösen  Stunde;  dav.  viell. 
durch  starke  Kürzung  alt  frz.  mar. 

5821)  [*malaldus,  a,  um  (male  -j-  Suffix  -ald), 
daraus  durch  Dissimilation  des  ersten  l  *maraldu8, 
ist  nach  Bugge,  R  III  155,  die  Grundform  zu  frz. 
maraud,  armseliger  Mensch,  Bettler,  Lump,  Bununler, 
Taugenichts;  davon  das  Vb.  marauder,  plündernd 
umherstreifen ,  u.  das  Nomen  actoris  marodeur, 
])lündernder  Umherstreifer.  Dz  634  marffwrf  glaubte 
das  Wort  von  marrir,  betrüben,  sich  verirren,  ab- 
leiten zu  müssen,  was  lautlich  u.  begrifflich  nicht 
wohl  angeht.  Mahn  wollte  marodeur  aus  morator-em 
erklären,  was  unmöghch  gebilligt  werden  kann. 
Rönsch,  Jahrb.  XIV  183,  schlug  hebr.  ~nD  (mariidj 

„heimatlos,  umherirrend"  als  Grundwort  vor,  u. 
damit  könnte  man  sich  allenfalls  befreunden,  wenn 
nicht  Bugges  Ableitung  als  die  einfachere  u.  von 
allen  Bedenken  freie  unbedingt  den  Vorzug  ver- 
diente. Allenfalls  könnte  man  auch  maraud  von 
dem  Adv.  mar  (s.  Nr.  .5820)  ableiten.  Cohn,  Fest- 
schr.  f.  Tobler  p.  285,  leitet  frz.  maraud,  marauder 
von  altfrz.  *marote  (v.  Maria  [s.  d.],  liederliches 
Weib)  ab,  hinweisend  auf  ptg.  marota,  geiles  Weib, 
si)an.  marota,  Fuchs.  Horning,  Z  XXII  487,  will 
maraud  von  (mas),  marem,  Mann,  ableiten,  ebenso 
ptg.  maräo,  Schelm.  Die  Bedeutungsentwicklung 
von  maraud  soll  nach  H.  sein:  , männliches  (nicht 
kastriertes),  schwer  zu  mästendes,  unansehnliches, 
kränkliches  Tier'.] 

6822)  malaiidria  n.  pl.,  Räude;  ital    malandra. 

5823)  Malchus,  biblischer  Eigenname  (Name  des 
Kriegsknechtes,  dem  Petrus  das  eine  Ohr  abhieb); 
davon  nach  C.  Michaelis,  Mise.  140,  das  (von  Dz 
470  s.  V.  unerklärt  gelassene)  ptg.  mouco,  schwer- 
hörig, das  also  eigentlich  „einohrig"  bedeutet  haben 
würde.  Der  „Einfall'  der  gelehrten  Dame,  denn 
nur  als  einen  solchen  bezeichnet  sie  ihre  Vermutung, 
ist  ganz  ansprechend.  Bugge,  R  IV  367,  wollte 
das  Wort  von  *mücuts  =  gr.  jlivxo:  ableiten,  was 
weniger  befriedigt.  In  gleicher  Bedeutung  wird 
im  Liegeois  malchus  („einohrig')  gebraucht.  Frz. 
malchus,  s.  Dict.  gen. 

5824)  male  (Adv.  zu  malm),  schlecht;  ital. 
male  (auch  als  Sbst.  gebraucht);  prov.  frz.  cat. 
span.  ptg.  mal  (davon  prov.  abermahge  Adverb- 
bildung malameni).    Neben  dem  Adv.  ist  ein  Sbst. 


mal,  das  Übel,  vorhanden,  das  ebensowohl  =  male 
als  auch  =  malum  sein  kann. 

5825)  [male  +  aei^er;  daraus  nach  Dz  614  heingrc 
frz.  mrt/jH'/'''',  kränklich,  abzuleiten;  besser  erklärt 
man  das  Wort  wohl  aus  »8«^-  -|-  -iny  -\-  unorga- 
nischem )•  (vgl.  tristre).] 

5826)  male  -|-  ante,  übel  voran;  davon  prov. 
malan-s,  Unglück,  (man  könnte  auch  an  mal\us\  -[- 
annus  denken,  dann  aber  würde  das  Wort  von  dem 
gleich  zu  erwähnenden  getrennt  wenlen,  was  un- 
tunlich erscheint),  malanans ,  unglücklieh,  mala- 
nansa,  Unglück. 

5827)  male  +  *a[ul?ui'ösu8  =  prov.  malauros, 
unglücklich;   frz.  malheureux. 

5828)  [male  *cSditus,  a,  um  (für  casus)  =^ 
span.  malcaido,  unglücklich,  arm.  Vgl.  Dz  637 
michant.^ 

5829)  male  4-  dieSre,  verfluchen;  ital.  maledire; 
s  a  r  d.  malcighere ;  a  1 1  o  b  e  r  i  t  a  1.  maleexir ,  vgl . 
AG  XIV  210;  altgenues.  mareitd,  vgl.  AG  VIII 
367,  Salvioni,  Post.  13;  prov.  maldir ,  maudir; 
altfrz.  malc'ir,  maldire;  frz.  maudire;  span. 
maldecir;  ptg.  maldizer,  (üblicher  amaldigoar).  Vgl. 
Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  213. 

5829a)  maledictio,  -önem  f.,  Fluch,  Verwün- 
schung; altfrz.  maMQOn,  -sson,  -son  u.  maldi<;on; 
neu  frz.  maudisson  u.  (gel.)  maUdiction.  Vgl. 
Berger  s.  v. 

5830)  |*mal6  -t-  *fSctoria  =  span.  malfelria, 
Übeltat,  vgl.  Dz  431  behetria.] 

5831)  male  -j-  factum;  altfrz.  maufait,  Übeltat. 
683 1  a)  [maleflcTura  «.,  Bosheit ;  a  1 1  fr z.  malevlz  (?) 

(vgl.    Voyage    de    Charlemagne    ä    Jerusalem    ed. 
Koschwitz  V.  438).    Vgl.  Thomas,  Mel.  104.] 
male  +  fatlus  s.  male  -f  vatius. 

5832)  mäleficus,  a,  um,  übel  handelnd;  alt- 
ober ital.  mrt/i-e<//ie'<-ff,  maliarda,  vgl.  AG  XII  412; 
Salvioni,  Post.  13. 

5833)  male  -f  Iiabitiis,  a, um,  sich  übel  behabend, 
unwohl,  krank;  (ital.  malato,  vermutl.  Part.  P.  v. 
malare,  vgl.  ammalare,  krank  machen;  ammalato; 
neben  malato  altital.  malatto,  wohl  angeglichen  an 
atto  =  aptiis,  dazu  das  Sbst.  malattia);  über  ital. 
mundartliche  Formen  des  Wortes  vgl.  Flechia,  AG 
VIII;  rum.  märat,  armselig,  arm,  Pusc.  1024; 
prov.  malapte,  malaute,  dazu  das  Sbst.  malautia, 
abgeleitet  *malavetja  u.  malavetjar,  daraus  mala- 
vejar,  sich  übelbefinden,  wozu  das  Sbst.  malarech, 
malavei,  Unbehagen,  vgl.  Tobler,  Z  111  573;  frz. 
malade  (=  male  +  *habidus  angebildet  an  die 
Adj.  auf  -idus),  (altfrz.  findet  sich  mahibde),  dazu 
das  Sbst.  maladie;  (cat.  malalt,  dazu  das  Sbst. 
malaltia);  altspan.  malato,  dazu  das  Sbst.  ma- 
Za(«a(Lehnwörter'),  im  Neuspan,  wird  „krank"  durch 
malacho  =  (?)  *ma/e  actus  ausgedrückt;  im  Ptg. 
sind  die  üblichen  Ausdrücke  für  „krank"  docnte  — 
dolent-  u.  infermo.  Vgl.  Dz  200  malato  (Diez  stellt 
male  aptus  als  Grundform  aul);  Cornu,  R  III  377 
(hier  zuerst  die  richtige  Ableitung);  Rönsch,  Z  1 
419;  Gaix,  Giornale  di  fil.  rom.  II  71;  Tobler,  Z  III 
573;  Gröber,  ALL  III  522  (hier  sehr  interessante 
Bemerkungen  über  die  ital.  Wörter).  _ 

5834)  male  +  levo  (oder  elevo),  -are,  übel  er- 
ziehen; davon  nach  Dz  465  malvar  prov.  malvat-z, 
böse,  davon  mahadesa,  Bosheit;  altspan.  malvar, 
böse  machen;  neuspan.  malvado,  boshaft.  Vgl. 
dagegen  die  überzeugenden  Bemerkungen  von 
Gröber,  ALL  III  524.    S.  male  +  TätTüs. 

5835)  male  +  natus,  unedel  geboren,  gemein, 
schlecht;    prov.    malnat;    frz.    mauni;  das    prov. 
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5836)  mälS  +  säpidüs 


5852)  mälum  +  fstüm 
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Wort  wurde  als  monatt  in  das  Lombardische  ül)er- 
tragen  u.  erhielt,  sich  begrifflich  mit  male  -\-  nitidus 
=  malnett,  mischend,  die  Bedeutung  , schmutziger 
Mensch,  Leichenwächter,  Wächter  von  Pestkranken' 
(die  monatti  in  Manzonis  Promessi  Sposi),  vgl. 
Nigra,  AG  XIV  372. 

5836)  male  +  sapidfis,  a,  um,  übelschmeckend, 
=  frz.  manssade,  geschmacklos  (vgl.  altfrz.  sade, 
süß).     Vgl.  Dz  674  s.  V. 

5837)  mala  +  *tolta  (v.  tollere)  =  ital.  mala- 
tolta  (moneta),  erpreßtes  Geld,  maltolto,  malatoHa, 
Gelderpressung;  frz.  maltöte;  altptg.  maltosta, 
mallatoata,  Abgabe  von  Wein.    Vgl.  Dz  632  maltöte. 

5838)  male  +  yStius,  a,  um,  arg  gebogen,  ver- 
bogen, .schlecht  (vgl.  inbezug  auf  den  Bedeutungs- 
wandel tortici  =  frz.  tort),  ist  das  von  Gröber 
Mise.  45  u.  ALL  111  523,  aufgestellte  Grundwort 
für  ital.  malvayio  (das  von  Gr.  mit  Recht  für  aus 
Frankreich  entlehnt  erklärt  wird);  prov.  malvatz, 
malvaza  u.  (nach  Analogie  der  Partizipien  Prät. 
der  A-Konj.)  malvado,  wozu  dann  wieder  ein  auch 
in  das  Span,  übertragenes  Mask.  malvado  u.  schließ- 
lich im  Span,  ein  Inf.  malvar  gebildet  ward;  frz. 
mauvais;  (altspan.  ma/vazo).  Sonst  wird  der 
Begriff  „schlechf  im  Roman,  durch  einfaches  malus 
(s.  d.)  ausgedrückt.  Diez  201  malvagio  stellte  got. 
*halvavesis  (v.  balvavesei),  bezw.  german.  *balv(isi 
(nach  Mackel,  p.  71  wohl  besser  baloicäsi)  als 
Grundwort  auf,  vgl.  dagegen  Bugge,  R  IV  36?, 
wo  statt  dessen  'malvatius ,  abgeleitet  von  *mal- 
vatus  =  male  levatus,  in  Vorschlag  gebracht  wird, 
ohne  daß  freilich  die  Art  einer  solchen  Ableitung 
glaubhaft  gemacht  würde.  Abenteuerlich  war  Hof- 
manns im  ALL  I  591  geäußerter  Einfall,  daß 
mauvais  auf  lat.  *malvax,  weichlich,  v.  malva  (das 
seinerseits  mit  ßttlaxÖQ,  fiälOa  etc.  zusammen- 
hängen u.  eigentlich  „weiche  Pflanze'  bedeuten  soll) 
zurückgehe.  Noch  verwickelter  ist  Cohns  Ableitung, 
Z  XIX  458:  malevolus  :  mälevolus  :  *malvulus  : 
*mahus  :  *malvax  :  mauvais.  Unter  allen  diesen 
in  Vorschlag  gebrachten  ist  die  Gröbersche  Ablei- 
tung immer  noch  die  annehmbarste,  aber  freihch 
hat  sie  gegen  sich,  daß  sich  für  den  nach  ihr  an- 
zunehmenden Gebrauch  von  male  in  verstärkendem 
Sinne  (,arg  =  sehr')  sonst  im  Romanischen  wohl 
kein  Beispiel  linden  dürfte.  Auch  würde  *male 
vatia  zu  *mauvaice  geworden  sein;  Gröber  bemerkt 
dies  selb.st,  fügt  aber  hinzu,  daß  mauvaise  aus 
dem  Mask.  mauvais  hervorgegangen  sei ,  wie  das 
Fem.  dmice,  douze  aus  dem  Mask.  douz.  Dabei  ist 
jedoch  übersehen,  daß  dulcis  ein  (für  das  Frz.)  ein- 
förmiges Adjektiv  ist,  dessen  Femin.  gar  nicht  an- 
ders als  aus  dem  Mask.  herausgebildet  werden 
konnte,  während  *malvatius  ein  organisches  Fem. 
besessen  hätte  u.  nicht  abzusehen  wäre,  warum  das- 
selbe schon  in  allerfrühester  Zeit  zugunsten  einer 
Analogiebildung  hätte  aufgegeben  werden  .sollen. 
Das  Richtige  hat  jedenfalls  Schuchardt  getroffen, 
wenn  er,  Z  XIV  181,  XIX  577  u.  XX  536,  mali- 
fatius  (vgl.  bonifatius)  als  Grundwort  aufstellt, 
denn  der  Wandel  von  f  :  v  i.st  nicht  beispiellos 
(vgl.  *scrofellae  f.  scrofulae  :  * escrovelles  :  icrouelles, 
wo  allerdings  auch  eine  andere  Erklärung  möglich 
ist,  s.  unten  scrobellae);  der  Bedeutung  nach  paßt 
malifatius,  das  übrigens  inschriftlich  belegt  ist, 
vortrefflich,   vgl.   malum  fatum  :  maufe   u.  griech. 

5839)  male  -\-  Ticlnns,  in  liöser  Weise  Nachbar ; 
ital.  malvicino;  altfrz.  malvoisin;  nach  Dz  465 
gehören  hierher  auch  span.  maisin,  plg.  malsim. 


Angeber,  Äufhetzer,  wozu  das  Vb.  malsinar,  ver- 
leumden; Lagarde,  Mitteilungen  I  90,  dagegen  führt 
die  span.-ptg.  Wörter  auf  hebräisches  i''t£''?9  (mal- 
sch'in)  zurück  u.  dürfte  damit  recht  haben. 

5840)  malevolSutla,  -am  f.,  Übelwollen;  ital. 
maU'volenza,  malevoglienza  (nach  voglio  etc.  ge- 
bildet); frz.  (malveuillance,  dafür,  vermutlich  durch 
Angleichung  an  veiller)  malveillance.  Vgl.  auch 
die  interessanten  Bemerkungen  Cohns  in  Herrigs 
Archiv  103  p.  212. 

5841)  maleToliis,  a,  am  (male  u.  volo),  übel- 
wollend; ital.  malevolo  u.  malevole;  frz.  mal- 
veillant  =  malevolens,  s.  Nr.  5840  Z.  3  v.  unten. 

5842)  german.  malha,  Tasche,  Sack;  ital.  prov. 
mala,  Felleisen;  frz.  malle;  span.  ptg.  mala.  Vgl. 
Dz  200  mala;  Mackel,  p.  59. 

mülitUtius  s.  male  -f  vatius. 

5843)  müllgnus,  a,  um  (von  malus),  boshaft; 
ital.  ma%HO,  dazu  das  Sbst.  malignita;  altober- 
ital.  malegno;  frz.  malin  (vgl.  Gohn,  Suffixw. 
p.  169),  maligne  etc.   (gel.  W.).      Vgl.  Berger  s.  v. 

5844)  *mällna,  -am  f.  (v.  malus)  =  span.  malina, 
böses  Wetter. 

5845)  *mäileo, -äre  (v.  waW««),  hämmern ;  ital. 
magliare;  prov.  malhar;  frz.  mailler;  span. 
majar;  ptg.  malhar.  Vgl.  Dz  200  maglio;  Gröber, 
ALL  111  524. 

5846)  mälleolfls,  -um  m.  (Demin.  von  malleus), 
kleiner  Hammer;  ital.  »(nZ?e'oto  ,estremitä  inferiore 
della  tibia',  magliuölo  „tralcio  che  serve  a  ripro- 
durre  le  viti',  vgl.  Ganello,  AG  III  389;  altfrz. 
maillol  (mit  Suffixvertauschung  maillot),  neu  frz. 
maillole,  Rebenschoß,  vgl.  Gohn,  Suffixw.  p.  258; 
span.   majuelo. 

5847)  mSIIeüs, -um  m.,  Hammer,  Schlägel;  ital. 
maglio;  rum.  maiü,  Pusc.  1017;  prov.  malh-s; 
frz.  mail,  dazu  das  Demin.  maillet;  cat.  malij; 
span.  mallo,  ptg.   malho.     Vgl.  Dz  200  maglio. 

5848)  *mallus,  -um  (für  mallo,  -önem)  m., 
Zwiebelstiel;  dav.  ital.  mallo,  grüne  Nußschale. 
Vgl.  üz  383  (wo  gefragt  wird  „mallo  =  frz.  malle, 
Behälter'?  Es  ist  mit  „nein'  zu  antworten,  vgl. 
Nr.  5842);  Gaix,  Riv.  di  fil.  rom.  II  111. 

malschiu  s.  male  viclnns. 

5849)  altnord.  engl,  malt,  Malz;  frz.  malt,  vgl. 
Dz  632  s.  V. 

5850)  maltha,  -am  f.,  Kitt,  Mörtel;  ital.  malta 
„cemento"  (davon  maltire  „infrangere",  vgl.  Gaix, 
St.  399),  mota  (aus  mauta)  ,fango',  vgl.  Ganello, 
AG  111  349;  rtr.  maulta,  molta,  Mörtel.  Vgl.  Dz 
383  malta;  frz.  moellon  ^=  *maltellonem,  s.  unten 
medulla.    S.  auch  oben  ätrlplex  u.  mädidus. 

5851)  mäliiiii  n.  (daneben  melum,  s.  Petronius 
ed.  Bücheier,  cap.  56  p.  37,  Z  16  ff.,  vgl.  Sittl, 
ALL  II  610 ;  die  roman.  Wörter  setzen  durchweg 
melum,  bezw.  griech.  fitjlov  voraus;  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIll  447),  Apfel;  ital.  melo,  Apfelbaum,  davon 
melone,  eigentlich  großer  Apfel,  Edelgurke;  dazu 
die  Zusammensetzung  melarancia,  Apfelsine;  rum. 
mäer,  Pusc.  1023;  rtr.  meil,  Apfel;  wallon.  melei, 
Apfelbaum.  Vgl.  Dz  384  melo;  Gröber,  ALL  III 
528.     Vgl.  hierzu  auch  Pieri,  Mise.  Asc.  434. 

mälum  -f  *oäpOm  s.  Nr.  1907. 

5852)  malum  +  fätOm  =  (prov.  malfadatz, 
gleichsam  male  *fatatus,  Bösewicht);  frz.  maufe, 
Teufel,  vgl.  Gohn,  Suffixw.  p.  185,  Berger  s.  v., 
Behrens,  Z  XIV  365;  (cat.  malfadat,  gleichsam 
male  *fatatus,  unglückhch;  altspan.  malfadado). 
Vgl.    G.    Paris,   R    V   367;   Gröber,    ALL  UI   522 
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5863)  mälütn  lOcrttm 


5876)  mSndnco 
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Dz  637  inaufi  erklärte  das  Wort  aus  male  factus.  \ 
Vgl.  iiuch  Cohn,  Herrigs  Archiv  103  p.  213.  i 

5853)  malum  lucrum,  übler  Gewinn,  =  span. 
malogro,  schlechter  Erfolg;  ptg.  mallo(/ro,  dazu 
das  Vb.  mal(l)ograr,  vereiteln.     Vgl.  Dz  464  logro. 

5854)  malus,  a,  um,  schlecht ;  ital.  »la/o;  sard. 
maln;  rtr.  mal;  prov.  altfrz.  mal  (in  den  ältesten 
allfrz.  Denkmälern  auch  mel);  cat.  mal;  span. 
mala;  ptg.  mdo. 

5855)  mälva,  -am  f.,  Malve;  ital.  maha;  rum. 
nalhü,  Pusc.  1150;  prov.  malva;  frz.  mauve;  cat. 
«pan.  i)tg.  malva.  Ober  Reflexe  von  *malba  in 
ital.  Mundarten  vgl.  Parodi,  R  XX VII  236. 

5856)  malva  +  Ibiscum  {ißiaxog)  =  ital.  malva- 
vischio,  Eibisch;  mail.  malvavislc,  venez.  mahi- 
gchio;  piac.  mant.  bonavisv  (also  scheinbares 
tnalus  mit  bonus  vertauscht),  vgl.  Salvioni,  Post.  13; 
frz.  (mauvisque),  guimauve  =i  [i]vimaute  =  »6«- 
[sctim]  +  malva;  span.  malvavisco;  ptg.  mal- 
vaiscäo.  Vgl.  Gröber,  ALL  III  524;  Dz  201  mal- 
vaviscMo.  Ober  die  sard.  Reflexe  insbesondere 
u.  die  sard.  Zusammensetzung  malva,  palma, 
parma  -\-  ibiscum  =  parmariscu,  „maWayischio" 
vgl.  Nigra,  AG  XV  490. 

'mälTäx  s.  male  -|-  vätiiis. 

5857)  mamilla,  -am  f.  (mamma),  Brustwarze; 
ital.  mumella,  sard.  mamidda;   frz.    mamelle  etc. 

5858)  mämma,  -am  f.,  Multerbrust,  Mutler; 
ital.  mamma;  rum.  mämä,  Pusc.  1019  f.;  frz. 
maman ;  daraus  entstellt  das  Kinderwort  nanan, 
Zuckerwerk,  vgl.  Rolland,  R  XXV  592;  span. 
mami't,  mdma:  ptg.  mamma,  maman. 

5859)  ['*'mammo  (Wort  morgenländischen  Ur- 
sprungs); ital.  (gatto)mammone,  Meerkatze,  vgl.  Dz 
383  s.  V.] 

5860)  *mamphur  (vgl.  Festus  ed.  Müller  p.  132, 
s.  Bugge,  R  Hl  154),  ein  Dreehslerwerkzeug  (vgl. 
Meyer-L.  in:  Philol.  Abhandlungen  für  Schweizer- 
Sidler);  davon  ital.  manfa  ,cocchiume,  bastone 
che  lappa  il  fondo  del  tino",  neap.  mdfaro, 
Deckel,  tose,  mdnfano,  sicil.  mäfaru,  davon  ma- 
farata,  Gefäß;  auch  ital.  manfanile  „manico  del 
correggiato,  unito  alla  vetta  con  una  striscia  di 
cuoio";  valser.  manavril  u.  -fril,  valtell.  ma- 
nahriel,  manico  del  correggiato,  vgl.  Salvioni,  Post.  13. 
Vgl.  Caix,  St.  401.    S.  auch  *manfurinum. 

5861)  hebr.  (rabbinisch)  mamser  =  s p an.  manser, 
Hurenkind,  vgl.  Dz  466  s.  v. 

5862)  |*maiiabella,  -am  f.  (für  manahula,  ma- 
nibula),  Griff;  dav.  nach  Thomas,  R  XXVI  436, 
fi'Z.  *manevelle  (mundartlich  menevelle),  manivelle 
(daneben  altfrz.  manoelle).  Griff,  Kurbel.] 

5863)  |*mängchfls,  -um  m.  {/xijvaxo?),  Mondkreis 
an  der  Sonnenuhr ;  dav.  viell.  (nach  Mahn,  Herrigs 
Archiv  LVl  422),  ital.  almanacco,  Kalender;  frz. 
almanac;  span.  almanaque;  ptg.  almanäch.  Vgl. 
Scheler  im  Dict.  unter  almanäch,  wo  unter  anderen 
auch  Lenormants  Vermutung  angeführt  wird,  daß 
das  Wort  aus  dem  koptischen  al,  .Rechnung",  u. 
tuen,  , Gedächtnis',  zusammengesetzt  sei,  eine  An- 
nahme, welche  durch  das  im  Spätgriechischen  (bei 
Porphyrius,  zitiert  von  Eusebius)  vorkommende 
dX/isri/iaxä,  „Kalender",  gestützt  werde.  Vgl.  Dz 
13  almanacco. 

5864)  [ahd.  managr,  mancher,  viel;  davon  nach 
Caix,  St.  396,  ital.  macca  ,quantilä,  abbondanza". 
Das  dürfte  jedoch  abzulehnen  sein  (Assimilation  von 
nc  :  cc  ist  unerhört ;  das  Verhältnis  zwischen  concha 
u.  cocca,  welche  Wörter  Caix  als  Beispiel  anführt, 
ist  ein  ganz  anderes).   Das  Wort  gehört  zu  maecare 


(s.   d.).     Auch   frz.   maint   hat   mit   manac   nichts 
zu  schaffen,  vgl.  Mackel,  p.  43.     S.  unten  manti. 

5865)  mänätio,  -önem  /.  (manare),  das  Fließen; 
ital.  menagione,  Durchfall;  prov.  menazo-s;  alt- 
frz. menoison,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl. 
Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Gl.,  19.  Jan.  1893. 

5866)  mancTpTum  n.  (manus  u.  capto),  Sklave; 
prov.  altfrz.  mancip,  massip,  junger  Bursche; 
span.  mancebo,  dazu  ein  Fem.  manceba.  Vgl.  Dz 
465  mancebo;  Meyer,  Neutr.  p.  155;  Gröber,  ALL 
III  524. 

5867)  mäncng,  a,  um,  verstümmelt;  ital.  manco, 
mangelhaft,  monco,  verstümmelt,  vgl.  Ganello,  AG 
III  316,  dazu  die  Verba  »Jfl»car(>  u.  moncare;  rum. 
manc,  gel.  W.,  mtnc  (im  Banat),  vgl.  Densusianu, 
R  XXXIII  79,  Pusc.  1080  u.  1047,  mangelhaft; 
rtr.  muncar,  verstümmeln;  prov.  altfrz.  manc 
(daneben  esmankie),  mangelhaft,  dazu  das  Vb. 
mancar,  mamjuer,  mangeln,  fehlen;  neufrz.  »»««- 
chot,  einarmig,  manquer;  cat.  span.  ptg.  manco, 
mancar,  {manco  wird  mit  besonderem  Bezüge  auf 
das  Fehlen  eines  Gliedes  gebraucht).  Vgl.  Dz  201 
manco.     (Ital.  monco   angelehnt  an  tronco.) 

5868)  ndl.  mande,  Korb;  (Braune,  Z  XXI  214, 
macht  darauf  aufmerksam,  daß  im  Ostfries,  das 
Wort  sich  in  der  Form  manne  findet),  =:  frz.  manne 
(pic.  mande),  Korb,  vgl.  Dz  633  s.  v. 

5869)  ndl.  mnndekin,  Tragkorb,  =  (?)  frz. 
manneqnin,  Tragkorb  (wahrscheinlicli  hat  sich  im 
Frz.  *mandequin  mit  mannequin  <^  manne/ein,  vgl. 
Nr.  5893,  gemischt,  denn  es  ist  zu  beachten,  daß 
manneqnin  auch  ein  Korbgestell  bedeutet,  welches 
zum  Überhängen  von  Kleidern  dient  u.  ungefähr 
die  Gestalt  einer  Puppe  hat),   vgl.  Dz  633   manne. 

5870)  mäiidlbula,  -am  f.  (von  mandere),  Kinn- 
backen; span.  bandibula ;  ptg.  mandibula  (gel. 
Wort,  der  übliche  Ausdruck  ist  queixo).  Vgl.  Dz 
430  bandibula. 

5870a)  *maiidius,  -um  m.  (v.  mandüra),  junges 
Tier  (Pferd,  Rind);  ital.  manzo;  sard.  mandzu; 
rum.  mires,  s.  Pusc.  1092. 

5871)  mando,  -äre  (manus  xx.  dare),  übergeben, 
anvertrauen;  ital.  mandare,  schicken;  prov.  tnan- 
dar,  entbieten,  auftragen,  senden;  frz.  mander, 
entbieten,  berichten,  melden  u.  dgl. ;  cat.  span. 
ptg.  mandar. 

5872)  mändrS,  -am  f.  (tiaviSQu),  Herde;  ital. 
mandra  u.  mandria,  Herde,  davon  ital.  (mandriale, 
madriale)  madrigale,  eigentl.  Hirtengedicht,  Ma- 
drigal; {frz.  madrigal);  span.  mandrial,  madrigal. 
Vgl.  Dz  199  madrigale. 

5873)  mandi'ägSräs,  -am  f.  {fiayä^ayöpai),  Al- 
raun; ital.  mandragola ;  rum.  mälrägunä,  Pusc. 
1049;  prov.  mandragora;  frz.  mandregore  (volks- 
etymologisch umgestaltet  zu  mandegloire  u.  main 
de  gloire,  vgl.  Faß,  RF  III  491);  span.  ptg.  man- 
dragora. 

5874)  [mändücäta  (v.  manducare)  =  ital.  man- 
diata;  Part.  u.  Sbst.,  arcli.  mangia,  Sbst.,  =  frz. 
mangie,  vgl.  Canello,  AG  III  313.] 

5875)  maiidücätür,  -Drem  m.  (von  manducare). 
Kauer,  Esser;  ital.  mangialore;  rum.  mäncätor; 
prov.  c.  r.  manjaire,  c.  o.  manjador;  frz.  man- 
geur ;  cat.  menjador. 

5876)  mäiidUeo,  -äre,  kauen,  essen;  ital.  man- 
giare  (dem  Frz.   entlehnt,    vgl.   d'Ovidio,   AG  XIII 

429  Anni.  2),  (mundartlich  magnare);    sard.  man-  -^ 

digare;  rum.  mänc  u.  manine  ai  ai  a,  Pusc.  1022;  Sj 
'■  rtr.  mangiar;  prov.  manjar;  altfrz.  mangier  » 
i(vgl.  Cornu,   R  VII  420,   Förster,    Z  1  562);    frz. 
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manger;  cat.  manjar;  spaii.  manducar,  gel.  W., 
span.  ptg.  manjar  (Lehnwort;  das  übliche  Wort 
für  „essen"  ist  im  Span.  u.  Ptg.  comer  =  come- 
dere).  Vgl.  Dz  202  mangiare;  Fürster,  Z  I  562; 
Cornu,  R  VII  420;  P.  Meyer,  R  VII  432;  Gröber, 
ALL  111  b2ui.  Ober  die  Konjugation  des  Verbums 
im  Altfrz.  s.  besonders  Förster,  Cornu  u.  Meyer 
an  den  angeführten  Stellen. 

5876a)  mäiie  «.,  Morgen,  morgens;  ital.  mane 
f.,  Morgen  (\q%ie\stamane ,  heute  Morgen),  dimani, 
domani,  morgen;  rum.  mäine,  morgen,  Pusc.  1083; 
prov.  man,  mu,  Morgen,  demän,  demd,  morgen; 
frz.  {main,  Morgen),  demain,  morgen;  cat.  demd, 
morgen;  (span.  mailana,  Morgen  u.  morgen;  ptg. 
manhä,  Morgen,  d  manhä,  morgen).    S.  oben  cräs. 

*inäiiea  s.  mänua. 

5877)  inäiieo,  inänsi,  niänsuin,  mänere,  bleiben, 
sich  auflialten ;  ital.  manire  (veraltet,  üblich  da- 
gegen ist  rimango,  masi,  maso  u.  masto,  mauere), 
dazu  altital.  das  Sbsl.  maniere,  maniero,  dem  prov. 
rianer-s,  altfrz.  maneir,  -oir  nachgebildet,  mit  der 
Bedtg.  , Herrensitz,  Burg';  rum.  man  mäsei  mas 
mäni,  Pusc.  1078,  vgl.  auch  1039  (mas,  Schlafstelle 
für  Schafe);  posch.  mani,  dormire  (valbreg.  ma- 
nentar,  stallare),  vgl.  Salvioni,  Post.  13;  prov.  (re-, 
per-)  maing,  mas,  mazut  u.  mas,  maner,  außerdem 
manere  =  maner-s,  Sbst.,  Burg,  manent  =  ansässig, 
wohlhabend,  davon  manentia,  Reichtum;  altfrz. 
meins  mes  meins  manui,  mes  ma(n)su  manu,  manoir 
u.  maindre,  vgl.  Burguy  U  34;  sbst.  Inf.  manoir, 
Burg,  Partizipialsbst.  manant,  ansässiger  Mann, 
Bauer,  auch  Adj.,  wohlhabend,  reich,  dazu  das 
Sbst.  manantie,  Wohlhabenheit,  vgl.  Dz  633  ma- 
nant. (Vielleicht  ist  =  manere  anzusetzen  auch 
span.  manir,  das  Fleisch  mürbe  werden  lassen, 
vgl.  Dz  466  s.  V.;  über  ptg.  maer  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  p.  43.) 

5878)  [*manrurlnum  (v.  mamphur)  =  frz.  man- 
drin  (Benennung  eines  Werkzeugs),  vgl.  Bugge, 
R  m  1,Ö4.] 

5879)  mängäniim  «.  (näyyavov),  Werkzeug,  Ma- 
schine (vgl.  das  dtsch.  „Mangel");  davon  ital. 
müngano,  Schleuder,  manganello,  Armbrust;  rum. 
mängälä;  prov.  manganel-s,  Steinschleuder;  alt- 
frz. mangoneau;  (vielleicht  gehört  hierher  auch 
als  Ableitung  .span.  manganiUa,  listiger  Streich). 
Vgl.  Dz  202  müngano  (hier  wird  auch  span.  man- 
ganiUa einbezogen,  während  es  633  zu  frz.  mani- 
gance,  Kunstgriff,  gestellt  u.  also  von  manica  ab- 
geleitet wird). 

5879a)  nd.  mang:korn,  Mengekorn,  altnorm. 
mancor(n),  neunorm,  moncorne.  Vgl.  Behrens, 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXV  123. 

5880)  germ.  man  *han)jaii,  (einen  Menschen) 
verstümmeln;  ital.  magagnare,  verstümmeln,  dazu 
das  Vbsbst.  magagna  (mundartlich  mangagna), 
Verstümmlung,  Gebrechen;  prov.  magagnar;  alt- 
frz. mehaigner,  verstümmeln,  dazu  das  Vbsbst. 
me(s)haing,  mehaing,  Verstümmlung,  Krankheit,  Ge- 
brechen. Vgl.  Dz  199  magagna;  Ulrich,  Z  111  266 
[magagnare  soll  aus  alid.  mangon  entstanden  sein, 
was  eine  ganz  unstatthafte,  mindestens  ganz  un- 
nötige Annahme  ist);  Mackel,  p.  64.  Pieri,  Mise. 
Asc.  423,  will  die  Wörter  auf  den  Stamm  mac 
(s.  oben  Nr.  5770)  zurückführen,  was  jedoch,  wenig- 
stens für  das  frz.  Wort,  abzulehnen  ist,  vgl. 
G.  Paris,  R  XXX  573. 

5881)  1.  mäniS,  -am  f.,  böser  Geist,  Popanz; 
davon  nach  Caix,  St.  44,  manütlo,  selbst  (eigentlich 
der  Popanz   in  Person,   leibhaftig),   auch  mannaro 

Körting,  Lat.-rom.  Würterbuch. 


(aus  *maniaro  =  *maniarius)  in  lupo  mannaro, 
der  böse  Wolf  (ein  Schreckgespenst).  Diez  383  hielt 
maniato  für  entstanden  aus  miniato  (v.  minium), 
mit  Sorgfalt  gemalt,  leibhaftig.  Die  Caixsche  Er- 
klärung des  Wortes  verdient  unbedingt  den  Vorzug. 

5882)  2.  inanla,  -am  f.  (/xavla),  Wut;  ital. 
mania  „furore,  pazza  fissazione",  smania  ,brama 
ardente  che  si  mostra  negh  atti",  vgl.  Canello,  AG 
III  339,  dazu  das  Vb.  smaniare,  toben;  rum.  mänie, 
s.  Pusc.  1087;  prov.  mania;  frz.  manie;  cat. 
span.  ptg.  mnnja.  Überall  nur  gel.  W.  Vgl.  Dz  401 
zmdnia. 

5883)  mSiiica,  -am  f.  u.  maniciis  m.  (vgl.  Nr.  5889) 
(v.  manus),  Ärmel  (im  Roman,  auch  die  Handhabe, 
Stiel  u.  dgl.);  ital.  manico.  Griff,  Heft;  rum.  mänicä, 
Pusc.  1085;  (prov.  manga,  mancha,  marga,  margua) ; 
frz.  manche  f.,  Ärmel,  m..  Stiel,  manchon,  Muff 
(ostfrz.  mäsd.  Stiel  des  Dreschflegels,  vgl.  Z  XVIII 
222);  span.  ptg.  mango.  Griff,  manga,  Ärmel  (hat 
aber  auch  die  Bedeutung  , Schar,  Haufe,  Menge", 
welche  von  manus  übertragen  worden  ist).  Vgl. 
Dz  203  mänico. 

5884)  [*mfinTcäntia,  -am  f.  (von  manicare  von 
manica)  =  frz.  manigance,  Kunstgriff  (eigentlich 
wohl  ein  Taschenspielergriff,  mittelst  dessen  ein 
Gegenstand  dadurch,  daß  er  unbemerkt  in  den  Ärmel 
geschoben,  verschwinden  gemacht  wird).  Vgl.  Dz 
633  s.  V.,  wo  auch  span.  manganiUa,  listiger  Streich, 
hierher  gezogen  wird,  während  es  richtiger  von 
manganum  (s.  d.)  abzuleiten  ist.] 

5885)  [*mSniciS  «.  pl.  (v.  manus),  Handschuhe, 
die  als  Trinkgeld  gegeben  werden  ('?),  daher  (?)  ital. 
mancia,  Trinkgeld  (wegen  der  Bildung  des  Wortes 
vgl.  pincio  von  pinus),  vgl.  Dz  383  s.   v.] 

5886)  1.  mäHico,  -äre  (v.  mane),  des  Morgens 
kommen;  rum.  mänec  u.  mäinec  ai  at  a,  früh 
aufstehen,  s.  Pusc.  1084. 

5887)  2.  *mSnico,  -äre  (richtiger  *manidIo,  -äre) 
(v.  manus),  handhaben;  ital.  manegglare;  (frz. 
manier);  span.  manear,  einem  Pferde  den  Spann- 
strick anlegen  (manejar,  handhaben);  ptg.  manear 
(daneben  manejar,  handhaben).  Vgl.  Dz  468  menear 
(die  Gleichheit  von  menear  u.  manear  ist  freilich 
nicht  völlig  zweifellos).  —  Zu  ital.  maneggiare 
das  Vbsbst.  maneggio,  Handhabung  (insbesondere 
diejenige  des  Pferdes,  daher  auch  Reitbahn,  frz. 
manige). 

5888)  mäiiiculä,  -am  f.  u.  'maniculüs  m.  oder 
-um  ».  (Demin.  von  manus),  kleine  Hand,  GrifT; 
ital.  manecchia  ,il  manico  dell'  aratro",  maniglia 
,il  manico  della  sega,  manetta",  maniglia,  s-ma- 
niglia  „vezzo  ai  polsi",  vgl.  Canello,  AG  III  352; 
d'Ovidio,  AG  IV  163  Anm.,  wollte  maniglia  auch 
in  der  Bedtg.  „Armband"  von  manicula  statt  von 
monilia  ableiten,  vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  IX  623; 
rum.  mänunchiu  (=  *manuculum) ,  Stiel,  Griff, 
Packen  u.  dgl.;  span.  manija.  Griff,  (manilla,  Arm- 
band), manojo  (=  *manuculum),  eine  Handvoll, 
ein  Bündel ;  ptg.  manolho,  Garbe,  »nanojo,  Bündel, 
(manilha,  Armband).  Vgl.  Gröber,  ALL  III  525; 
d'Ovidio,  AG  XIII  395.     S.  unten  mfinupulus. 

5889)  mänicns;  das  Wort  ist  belegt,  vgl. 
Corp.  gloss.  lat.  V  115  u.  174  (R  XXVIII  66).  Vgl. 
Nr.  5883. 

5890)  *mäino,  -are  (v.  mania),  wüten;  ital. 
smaniare,  wüten;  rum.  män'iu  ai  at  a,  zur  Wut 
reizen. 

5891)  mSiiiöaus,  a,  um  (v.  mania),  wütend,  = 
rum.  manios. 

münipulus  s.  *manupulus. 
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5892)  manna 


5917)  mantri 
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5892)  hebr.  inanna,  Manna,  =  ital.  manna; 
frz.  manne;  span.  ptg.  manä. 

5893)  mndl.  mannektn,  Männchen,  =  frz.manne- 
quin,  Gliederpuppe,  vgl.  auch  Nr.  5869;  span. 
maniqui.     Vgl.  Dz  633  mannequin. 

5894)  [*mannfllS,  -am  f.  (Demin.  von  manna), 
Kömchen,  war  von  Baist,  Z  V  562,  als  Grundwort 
zu  span.  mangla,  ptg.  mangra  aufgestellt  worden, 
Baist  selbst  aber  hat,  Z  VII  121,  diese  Annahme 
fallen  lassen  u.  empfohlen,  die  Wörter  von  maculu 
(s.  d.)  abzuleiten.] 

5895)  mannus,  -nni  m.,  eine  Art  gallisches  Pferd ; 
davon  nach  Baist,  Z  XIV  186,  span.  mailera. 

5896)  ahd.  Eigenname  Manogald,  Managolt 
(vermutlich  „Halsbandwart'  bedeutend);  dav.  viel- 
leicht ital.  (auch  span.)  manigoldo,  Henker.  Das 
Nähere  sehe  man  bei  Dz  383  s.  v. 

5897)  Mansard  (Jules  Hardouin),  Name  eines 
frz.  Baumeisters  (gest.  1666  zu  Paris);  davon  frz. 
mansarde,  Benennung  einer  Art  Dachfenster,  bezw. 
Dachstube.     Vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

5897a)  *inängätleum  (v.  Part.  Perf.  Pass.  mansus 
V.  manere);  alt  frz.  masage.  Über  chiefmasage  s. 
Bernitt,  p.lU. 

5898)  mänsio,  -önem  /.  (v.  manere),  das  Bleiben, 
der  Raum,  in  dem  man  bleibt,  wohnt,  das  Haus, 
die  .Bleibe";  ital.  magione  (nicht  volkstümhches, 
wahrscheinlich  dem  Frz.  entlehntes  Wort,  volks- 
tümlich ist  vielmehr  casa,  in  Sardinien  domus); 
(sard.  masone  bedeutet  .Herde",  vgl.  Flechia, 
Mise.  202);  lecc.  masunu,  covile,  vgl.  Salvioni, 
Post.  13;  prov.  maisö-s;  frz.  maison,  vgl.  Davidsen, 
Die  Benennungen  des  Hauses  u.  seiner  Teile  im 
Französischen  (Kiel  1903  Diss.)  p.  1  ff.;  altspan. 
mayson  u.  altptg.  maison  (auch  maijon)  sind  Lehn- 
wörter, das  volkstümhche  Wort  für  ,Haus"  ist 
casa).     Vgl.  Dz  200  magione;  Gröber.  ALL  III  525. 

5899)  mansiönärius,  a,  um  (v.  mansio),  zum 
Aufenthalte,  (im  Roman.)  zum  Hause  gehörig; 
altoberital.  mansenar,  vgl.  AG  XII  413,  Salvioni, 
Post.  13;  altfrz.  maisnier,  Hausverwalter  (?).  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  525. 

5900)  [*män8iönäta  f.  (v.  mansio),  Hausgenossen- 
schaft, Gesinde,  Gefolge,  =  (ital.  masnada,  Lehn- 
wort) ;  p  r  o  V.  mai(s)nada ;  a  1 1  f  r  z.  maisni^e,  maisgniie; 
(span.  mesnada,  manada,  Lehnwort).  Vgl.  Dz  200 
magione;  Gröber,  ALL  III  525.] 

5901)  ['mänsiönätico,  -äre  (v.  *mansionaticum), 
haushalten,  =  frz.  menager,  wirtschaften,  sparen, 
dazu  mSnager,  -ire,  gleichsam  *mansionaticariiis,  a, 
wirtschaftlich,  Haushälter,  -in.] 

5902)  *män$TönätTeum  n.  (von  mansio),  Haus- 
halt, Hauswirtschaft,  =  frz.  menage,  davon  wieder 
minager,  -ire  (s.  oben),  menagerie.  Vgl.  Gröber, 
ALL  III  525.  Ober  altfrz.  chiefme(i)snage  s.  Bernitt, 
p.  112. 

5903)  [^mänsTöiiIIe  (v.  mansio),  Haus,  Heim,  = 
altfrz.  mesnil;  neufrz.  m^nil,  vgl.  Dz  638  «.  v. 
Vgl.  Gröber,  ALL  III  525.] 

6904)  [^mansuarios,  -um  m.  (manstim) ,  An- 
siedler; davon  nach  Nigra,  AG  XIV  371,  piem. 
masuv^,  mezzajuolo,  messaro.] 

5905)  mänsiietärius,  -um  w.  (von  mansuetus), 
Tierbändiger;  piem.  maiuve,  mezzadro  (vgl.  Nigra, 
AG  XIV  371);  rum.  mänsärär,  Schäfer;  span. 
mansero,  Führer  des  Leithammels  oder  -ochsen. 

5906)  mansiietinus,  a,  um,  zahm  (eigeiitl.  an 
die  Hand  gewöhnt);  ital.  mastino,  Haushund; 
prov.   masti-s;   frz.    mdtin;   span.   mastin;   ptg. 


mastim.    Vgl.  G.  Paris,  R  XXI  597 ;  Dz  200  magione 
setzte  *mansionatinus  als  Grundform  an. 

5907)  l^'mSnsneto, -äre,  zähmen;  campid.  ma- 
sedäi  v.  masedu,  vgl.  Herzog,  Z  XXVII  125.) 

5908)  ^mSnsuetümen  f.  (f.  mansuetudinem),  Sanft- 
mut; altfrz.  mansuetume  (gel.  W.). 

5908a)  mansuetus,  a,  um,  an  die  Hand  ge- 
wöhnt, zahm;  sard.  masedu,  s.  Nr.  5907. 

5909)  *mänsum  n.  (subst.  Part.  Perf.  Pass.  von 
manere),  Haus;  rum.  mos,  Schlafstelle  (für  Schafe), 
Pusc.  1039;  prov.  mas;  altfrz.  mes  (über  [alt]- 
frz.  ch(i)efme(i)s  s.  herniil,  p.  111);  cat.  mas.  Vgl. 
Dz  206  mas;  Gröber,  ALL  Hl  525. 

5910)  *mansiis,  a,  um  (Kurzform  zu  mansuebus, 
vgl.  *finus  neben  finitus),  zahm;  ital.  manso,  zahm, 
manzo,  zahmer  Ochse,  Ochse  überhaupt,  Rindfleisch, 
vgl.  Canello,  AG  III  365;  rum.  münz,  -a,  Füllen, 
Klepper,  dazu  das  Vb.  mänzesc  ii  it  i;  prov.  mans, 
zahm;  span.  manso,  zahm,  als  Subst.  Leithammel, 
Leitochse;  ptg.  manso,  zahm.  Vgl.  Dz  203  manso 
(Diez  hielt  die  Wörter  mit  Recht  für  Kurzformen 
zu  mansuetus).  —  Vgl.  aber  Nr.  5870a. 

5911)  mäntele  «.,  Handtuch,  Tischtuch;  span. 
manteles  (PL),  Tischzeug;  ptg.  mantees.  Vgl.  Gröber, 
ALL  III  526. 

5912)  mäntellum  n.,  Hülle,  Decke;  ital.  man- 
tello,  (daneben  das  aus  dem  Frz.  entlehnte  mantö), 
Mantel,  vgl.  Canello,  AG  III  350;  prov.  mantel-s; 
frz.  manteau;  cat.  mantell;  (span.  mantillo;  span. 
ptg.  manteo,  aus  dem  Frz.  entlehnt).  Vgl.  Dz  302 
manto:  Gröber,  ALL  III  526;  Cohn,  Suffixw.  p.  216. 
S.  Nr.  5916. 

5913)  kelt.  *mantt,  große  Anzahl;  prov.  frz. 
maint-z,  mant-z,  maint.  Vgl.  Dz  632  maint  (Diez 
schwankte,  ob  er  das  Wort  voni  kymr.  maint,  Größe, 
Menge,  oder  vom  ahd.  Sbst.  managöti,  Menge,  oder 
vom  ahd.  Adj.  manag  ableiten  sollte);  Th.  p.  105 
(hier  zuerst  die  Ableitung  aus  dem  Kelt.);  Mackel, 
p.  43.  Ganz  anders  erklärt  Schuchardt,  Z  XV  241, 
das  Wort:  ,aus  tam  magnus  +  tantus  ergab  sich 
roman.  tamanto;  daraus  wiederum  wurde  manto 
abgezogen.  Im  Frz.  lehnte  sich  maint  an  main  aus 
magnus  an;  ob  multiis  irgendwie  einwirkte,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden."  —  Das  Fem.  mainte 
wird  im  Altfrz.  in  Verbindung  mit  comunalment 
auch  adverbial  gebraucht  u.  erscheint  dann  in  der 
Form  maintre,  vgl.  Förster,  Z  II  88. 

5914)  mäntlcS,  -am  f.,  Mantelsack;  (ital.  män- 
taco  [xx.mantica,  Blasebalg?]);  (cati  mancua,  Blase- 
balg). Vgl.  Dz  383  mantaco  u.  466  manteca  (Diez 
zieht  hierher  auch  rum.  manticä,  cat.  mantega, 
span.  manteca,  ptg.  manteiga,  Butter;  Cornu, 
Gröbers  Grundril!  1  763  §  151,  u.  Schuchardt,  Z 
VI  121,  vermuteten  Zusammenhang  dieser  Wörter 
mit  matta  [s.  d.],  später  aber  nahm  Seh.,  Z  XIII 
531,  Zusammenhang  mit  dem  slav.  Stamme  ment- 
an.  Pidal,  R  XXIX  358,  will  manteca  [daneben 
mundartl.  mantega]  von  mantum  ableiten;  die  Be- 
deutungsentwicklung soll  sein  mantel,  Fetthülle 
eines  tierischen  Körpers,  Fett,  Butter.  Keine  dieser 
Ableitungen  kann  als  glaubhaft  gelten). 

5915)  *mäntllen.,  Decke;  prov.  mandil-s,  Teller- 
tuch; span.  ptg.  mandil,  Schürze,  Pferdedecke. 
Vgl.  Dz  466  mandil.     Die  Ableitung  ist  fraglich. 

5916)  [*mantillfim  «.  u.  *mSntillä  f.  (Demin.  v. 
mantum),  kleiner  Mantel;  span.  mantillo,  mantilla; 
ptg.  mantilha;  das  Wort  ist  als  Lehnwort  auch  in 
andere  Sprachen  übergegangen.] 

5917)  sskr.  mantri,  Ratgeber;  davon  vermutlich 
das  zunächst  ptg. Wort  »Hrt«(/oWn,-<»i,  Bezeichnung 
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5918)  mäntüm 


6933)  mar 


630 


für    einen    chinesischen    liöheren    Beamten.      Vgl. 
Scheler  im  Dict.  s.  v. 

5918)  mäntum  ».  oder  mSntiis  m.,  Mantel  (Isid. 
19,  24,  15);  ital.  span.  ptg.  manto  (ital.  auch 
ammanto);  cat.  manta.  Vgl.  Dz  203  manto;  Gröber, 
ALL  III  526. 

5919)  manuS,  (*mana),  -am  f.  (v.  mamis),  eine 
Handvoll;  ital.  manna,  Bündel,  Garbe,  dazu  das 
Vb.  ammanare,  zusammentragen,  davon  abgeleitet 
nuiiinta;  rtr.  monna,  Garbe;  (prov.  manada,  eine 
Handvoll) ;  a  1 1  f r  z.  manvie  =  *manuata,  eine  Hand- 
voll; span.  maua  =  *manea,  eine  Handvoll,  Bündel, 
abgel.  manada,  eine  Handvoll.  Vgl.  Dz  200  magione 
u.  466  maua;  Bönsch,  Jahrb.  XIV  178;  Th.  p.  87; 
Gröber,  ALL  111  526;  Caix,  St.  45. 

5920)  [mänü  ädjüto,  -äre,  =  altfrz.  manaiier, 
schützen,  schonen,  dazu  das  Sbsl.  manaie,  prov. 
manaya,  Schutz,  Schonung,  Gnade.  Vgl.  Dz  633 
manaier.  Die  Ableitung  muß  aber  als  sehr  bedenk- 
lich erscheinen,  weil  *manaidier  zu  erwarten  wäre; 
da  jedoch  auch  manaide,  menaide  sich  finden,  so 
ist  das  von  Diez  angenommene  Grundwort  nicht 
unbedingt  abzuweisen.] 

5921)  mänfiälis,  -e  (v.  manus),  mit  der  Hand 
gefaßt,  eine  Hand  füllend;  ital.  manuale,  Adj.,  als 
Sbst.  „libro  che  contiene  il  ristretto  d'una  scienza 
od  arte",  manovale,  Adj.,  als  Sbst.  ,braccianle  che 
ajuta  il  muratore" ,  vgl.  Ganello,  AG  111  335; 
span.  mangual;  ptg  .mangoal,  Streitkolben,  Dresch- 
flegel, vgl.  Dz  466  mangual. 

5922)  män[u]ärTus,  a,  nm  (v.  manus),  zur  Hand 
gehörig;  ital.  mannaja,  mannarir  „accetta  ma- 
neggevole  o  da  usare  a  due  mani',  (maniera  ,  quasi 
il  modo  di  teuere  le  mani,  e  poi  il  modo  di  conte- 
iiersi  in  genere",  maniero  ,agg.  di  falcone,  agevole, 
che  si  lascia  portare  in  mano°),  vgl.  Ganello,  AG 
III  308;  rtr.  manera,  Handbeil;  prov.  manier, 
handlich,  »»aM«>a,  Benehmen ;  frz.  manüre,  altfrz. 
auch  manire  (=  *maneria),  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  283  u.  287 ;  im  Altfrz.  war  auch  ein  Adj.  manier, 
geschickt,  vorhanden;  span.  manero,  handlich, 
manera,  Benehmen;  ptg.  maneira.  Vgl.  Dz  203 
maniero  u.  383  manaja. 

*manueiiluni  s.  maniipOlus. 

5923)  mänum  levo,  -äre,  die  Hand  erheben 
(zum  Eide);  ital.  mallevare,  bürgen;  prov.  man- 
levar;  span.  manlevar;  altptg.  malevar.  Vgl. 
Dz  201  mallevar. 

5923a)  mänü  öpero,  -äre,  mit  der  Hand  arbeiten, 
ital.  manovrare  usw.,  s.  Nr.  5977.  (Die  dort  an- 
geführten Sbsttiva  sind  Vblsbsta  zu  den  betr.  Vb.) 
Auf  manu  operare  geht  im  letzten  Grunde  wohl  auch 
zurück  meneuria,  Handbewegung,  Geste.  Anders 
wird  das  Wort  erklärt  von  Salvioni,  R  XXXI  286. 

5924)  nianO  päro,  -äre  =  altspan.  altptg. 
mamparar,  mit  der  Hand  bewahren,  beschützen, 
(das  in  der  neueren  Sprache  übliche  Wort  ist  am- 
parar  =  imparare),  dazu  das  Kompos.  altspan. 
desmamparar,  in  Stich  lassen,  (in  der  neueren 
Sprache  desamparar  =  de  -\-  ex  oder  dis  -{-  im- 
parare).    Vgl.  Dz  465  mamparar. 

5925)  *iuänupiilu8,  -um  m.  (für  manipulus), 
Bündel;  ital.  m«n»/>oio,  Bündel,  (Diez  zieht  hierher 
auch  manöpola,  Panzerhandschuh,  Gröber  manoc- 
chia);  sard.  mannuju,  Bündel;  abruzz.  manoppie; 
(rum.  mänunchiu  ist  wohl  =  *manuculum,  Pusc. 
1021);  neuprov.  manoul;  altfrz.  manoil,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  210;  hierher  scheint  auch  zu  ge- 
hören frz.  menevel(^=  *manapeUum  f.  *manipeUum), 
Hanfbündel,    vgl.    Thomas,    R  XXVIU   200;   cat.  I 


manoil;  span.  manojo  (besser  wohl  =  manuculum), 
(manopla,  Panzerhandschuh);  ptg.   molho  aus  ma- 
j  nolho    (besser    wohl    =     *manuculuin) ,   (manopla, 
Panzerhandschuh).     Vgl.  Dz  203  manöpola  u.  466 
manojo;  Gröber,   ALL  III  526   (die  daselbst  ange- 
'  führten   Formen    lassen   sich   zum  Teil   ebensogut 
I  auf  *manuculum  zurückleiten)  u.  VI  392.    Zu  mani- 
[  pulus  gehört  wohl  auch  n  e  u  p  r  ov.  manoufle,  -o,  Hand- 
bekleidung ,    vgl.    Dz    233   pantöfola.      Vgl.   auch 
Thomas,  Mel.  108. 

5926)  mänus,  -um  f.,  Hand;  ital.  mono,  (altitaL 
auch  mana);  rum.  mänä,  Pusc.  1076;  rtr.  man, 
mdun,  möun  (auch  als  Masc.  gebraucht,  vgl.  Gärtner, 
Gröbers  Grundriß  I  480);  prov.  ma{n)-s;  frz. 
main  (hat  im  Altfrz.  auch  die  Bedtg.  „Haufe'); 
cat.  ma;  span.  mano;  ptg.  mäo.  Dazu  das  Demin. 
ital.  vianette,  frz.  menottes,  Handschellen,  vgl.  Dz 
638  menottes. 

5927)  man[ti8]  +  operS  =  ital.  manovra,  Hand- 
griff, Handzeug,  Tauwerk;  prov.  manobra;  frz. 
maneeuvre,  Handhabung,  Behandlung,  Tauwerk,  als 
Masc.  Handlanger,  dazu  das  Vb.  manwuvrer  (altfrz. 
manovrer),  eigentlich  mit  der  Hand  arbeiten,  ver- 
fertigen, handhaben;  span.  manidbra,  Handarbeit, 
dazu  das  Vb.  maniobrar;  ptg.  manobra,  manobrar. 
Vgl.  Dz  203  manovra,  s.  aber  auch  Nr.  5923a. 

5928)  manus  recta  =  ital.  manritta,  marritta, 
rechte  Hand,  vgl.  Dz  272  ritto. 

5929)  mänü  teneo,  -ere,  aufrecht  halten;  itaL 
mantenere;  prov.  mantener;  frz.  maintenir,  dazu 
das  Partizipialadv.  maintenant  (ital.  immantinente) 
eigentlich  beim  Handhalten  (vgl.  dtsch.  ,im  Hand- 
umdrehen"), im  Augenblick,  eben,  jetzt,  u.  das 
Vbsbst.  maintien,  Haltung,  dav.  abgeleitet  ostfrz. 
maintagne.  Stiel  des  Dreschflegels,  vgl.  Horning,  Z 
XVIII  223;  span.  mantener;  pig.  manter.  Wegen 
der  Flexion  s.  teuere.     Vgl.   Dz  208  mantenere. 

5929a)  mänü  *trü8lo,  -äre  (trüsusj,  mit  der 
Hand  stoßen;  davon  ital.  mantrugiare,  handhaben, 
vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  433. 

5930)  got.  manvjan,  bereitmachen;  prov.  ama- 
navir,  amanvir,  -oir,  amarvir,  bereit  sein,  dazu  das 
Partizipialadj.  amanoitz,  amarvitz,  bereit;  altfrz. 
manevir,  amanevir,  dazu  das  Partizipialadj.  amanevi, 
manevi.  Die  Einbürgerung  des  german.  Wortes 
mußte  durch  seinen  Anklang  an  manus  begünstigt 
werden.     Vgl.  Dz  633  manevir;  Mackel,  p.  70. 

5931)  got.  mauTUS,  bereit;  davon  prov.  «larc/er, 
bereit,  marves,  Adv.,  bereitwillig,  unbedenklich. 
Vgl.  Dz  633  manevir. 

mäpäliä  s.  magälia. 

5932)  mäppa,  -am  f.,  Serviette,  Tischtuch;  (ital. 
nur  dialektisch:)  piemont.  mapa,  neap.  mappina, 
Wischlappen,  lomb.  mappa,  Quaste,  Büschel;  (der 
übliche  ital.  Ausdruck  für  „Tischtuch'  ist  tovaglia 
[=  prov.  toalha,  altfrz.  toaille,  neufrz.  touaille, 
Handtuch]  =  germ.  pwahlja,  vgl.  Mackel,  p.  50); 
frz.  nappe  (der  Wechsel  zwischen  m  u.  n  erklärt 
sich  wohl  durch  Anlehnung  an  das  begriffsver- 
wandte natte,  vgl.  Nr.  6015;  erhalten  ist  mappa 
als  gel.  Wort  in  mappe,  Mappe,  wegen  des  Bedeu- 
tungswandels vgl.  Serviette,  welches  ebensowohl  ein 
Tuch  wie  eine  Mappe  bezeichnet),  Tischtuch;  span. 
ptg.  heißt  das  „Tischtuch'  manteles,  mantees.  VgL 
Dz  646  nappe. 

5933)  [Wurzel  mar ;  aus  einer  Wurzel  mar,  deren 
Grundbedeutung  „Dunkelheit,  Wirre  u.  Unordnung' 
sein  soll,  leitet  G.  Michaelis,  Jahrb.  XIII  206,  span. 
marana,  Verwirrung,  maranar,  verwirren,  ab;  es 
liegt  aber  gar  kein  Grund  vor,  auf  eine    Wurzel 
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zurückzugehen,  da  die  betr.  Wörter  sich  sehr  wohl 
von  german.  marrjan  (s.  d.)  ableiten  lassen,  wie 
dies  Dz  205  niarrir  getan  hat.] 

5933a)  lautmalender  Stamm  mar,  mer,  mir,  monr 
(vgl.  dtsch.  murr);  von  diesem  Stamme  sind  nach 
Behrens,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXX'  161, 
zahlreiche  frz.  volkstümliche  Benennungen  für  die 
Katze  abgeleitet,  z.  B.  mirotte. 

5934)  altnord.  bezw.  altnfränk.  iiiara,  Alp;  dav. 
der  zweite  Bestandteil  in  frz.  cauchemar,  Alp- 
drücken (der  erste  Bestandteil  ist  calca-  von  calcare, 
pressen ,  drücken) ;  die  übrigen  roman.  Haupt- 
sprachen haben  für  „Alpdrücken"  andere  Benen- 
nungen: ital.  inatbo;  span.  pesadiUa  (altspan. 
auch  mainpesada);  ptg.  incubo,  ephialta,  pesadelo. 
Vgl.  Dz  635  cauchenmr ;  Mussafia,  Beitr.  78  Anm.; 
Flechia,  AG  II  9  f.  (wo  zahlreiche  Ausdrücke  aus 
Mundarten  für  „Alpdrücken"  angeführt  werden); 
Mackel,  p.  42. 

5935)  german.  inarahskalk,  Pferdeknecht;  ital. 
niariscalco,  mnliscalco,  maniscnlco,  Hufschmied,  aber 
auch  Marschall  (in  dieser  Bedeutung  ist  jedoch 
das  Lehnwort  maresciallo  üblicher),  vgl.  Ganello, 
AG  111  361;  prov.  manescalc-s;  frz.  viarichal; 
span.  ptg.  mariscal.  Vgl.  Dz  204  mariscalco; 
Mackel,  p.  46. 

5936)  griech.  fiaffava&^ä  (l  Kor.  16,  21,  vgl. 
über  das  Wort  Kautzsch,  Gramm,  der  biblisch- 
aramäischen Sprache  p.  12),  davon  (?)  rum.  muchar- 
matha,  Nebenform  zu  chdram,  Bann,  Fluch;  dav. 
vielleicht  auch  span.  marrano,  ptg.  marräo,  ge- 
taufter Jude  (eigentlich  „verflucht" ,  vgl.  Barad, 
Z  XIX  271;  Eg.  y  Yang,  bemerkt  über  das  Wort 
nur  (p.  446):  ,de  ärab.  marrän,  que,  segün  el 
P.  la  Torre  es  voz  usada  por  los  ärab.  del  campo 
en  el  iraperio  marroqui  con  la  propia  acepciön"; 
Diez  467  stellte  keine  eigene  Ableitung  auf,  sondern 
begnügte  sich  mit  der  Angabe  älterer  Deutungen 
(von  hebr.  malah,  sich  auflehnen,  oder  von  span. 
marrar,  fehlschlagen),  welche  aber  unannehmbar 
sind). 

5937)  märätbrum  «.  (ftä()a,9pov),  Fenchel  (Ane- 
thum  foeniculum  L.);  rum.  märar. 

5938)  mareeo,  -ere  u.  niärceseo,  -8re,  welk 
werden;  ital.  marcire;  rum.  wärcczesc;  prov. 
niarcesir,  marcezir;  altfrz.  marcir,  marchir;  span. 
nur  das  Part,  marchido  u.  das  Deniin.  marchito, 
davon  abgeleitet  das  Vb.  marchitar;  (ptg.  »!«»•- 
charse).     Vgl.  Leser  p.  91. 

5939)  mSrcidüs,  n,  um  (mareeo),  welk,  morsch; 
ital.  maixido  „che  tende  a  marcire",  marcio  „giä 
marcito",  vgl.  Ganello,  AG  III  388;  rum.  märced, 
Pusc.  1095;  prov.  marcit-z;  (frz.  fani  =  *faenatus 
V.  faenum,  Heu);  altcat.  marcit;  span.  marcido, 
marchito;  (ptg.  murcho  =  murcidus).  Vgl.  Schu- 
chardt,  Rom.  Et.  I  18. 

5940)  [Marc!  (?)  panis,  Markusbrot,  ist  die  ver- 
mutliche Grundform  zu  ital.  marzapane,  Marzipan; 
frz.  nmssepain  (angeglichen  an  niasse,  vgl.  Faß, 
RF  III  501;  span.  wazapan;  ptg.  mazapdo).  Da 
nia{r)za  sich  weder  von  Marci  noch  auch  von 
(laCa  gut  ableiten  läßt,  muß  eine  andere  Etymo- 
logie gesucht  werden.  Vielleicht  ist  im  ersten 
Teile  des  ital.  Wortes  das  Vbsbst.  marza  von  dem 
Vb.  marzare,  im  März  die  Bäume  beschneiden, 
pfropfen,  enthalten  u.  marzapane  würde  bedeuten 
„ein  Brot,  welches  mit  Zucker  gleichsam  gepfropft 
wird",  das  ital.  Vb.  marzare  aber  ist  abgeleitet  von 
martius,  zum  März  gehörig.  Vgl.  Dz  206  marza- 
pane; Scheler  im  Dict.  unter  massepain.] 


6941)  [märco,  -äre  (von  marcus),  hämmern; 
davon  nach  Scheler  frz.  marchcr,  eigentl.  mit  den 
Füßen  hämmern,  treten,  gehen,  s.  Dict.  ».  v. ;  dle.se 
Herleitung  verdient  sicherlich  den  Vorzug  vor  den 
sonst  gegebenen,  über  welche  zu  vgl.  Dz  634  s.  v. 
Zu  erwägen  würde  höchstens  sein,  ob  nicht  german. 
marka,  Grenze,  An.spruch  erheben  darf,  als  Grund- 
wort zu  gelten,  tnarcher  würde  dann  eigentlicli 
bedeuten  „nach  einem  Ziele,  bis  zu  einer  bestimmten 
Greuze  gehen".  Indessen  verdient  die  Ableitung 
von  marcare  ganz  zweifellos  den  Vorzug,  ja  die 
Vermutung  ist  durchaus  statthaft,  daß  das  ver- 
meintlich germanische  marka  (s.  Nr.  5960  f.)  in  Wirk- 
lichkeit Lehnwort  aus  dem  Lateinischen  sei  (*marca, 
Hammerschlag,  durch  einen  Hammerschlag  gekenn- 
zeichnete Stelle).  Von  marcher  das  Vbsbst.  marche. 
Aus  dem  Frz.  sind  entlehnt  ital.  marciare,  marcio; 
span.  plg.  marchar,  marcha.  Ganello,  AG  III  372, 
leitet  auch  ital.  marcare,  kennzeichnen,  von  marcus 
ab  (also  würde  das  Verb  eigentlich  bedeuten  „durch 
einen  Schlag  kenntlich  machen",  vgl.  oben  Z.  14  fT.).] 

5942)  märculus,  -nm  m.  (Demin.  zu  marcus), 
kleiner  Hammer;  span.  macho,  Hammer,  davon 
abgeleitet  machete,  kurzer,  breiter  Säbel,  u.  die 
Verba  machar,  machacar,  viachucar ,  stampfen, 
viell.  auch  machado,  eine  Holzart;  (nicht  undenkbar 
ist,  daß  auch  span.  macho,  Mann,  desselben  Ur- 
sprunges ist,  vorausgesetzt,  daß  das  Wort  zunächst 
eine  obscöne  Bezeichnung  für  das  männliche  Glied 
gewesen  sei;  C.  Michaelis,  Mise.  135,  u.  Gröber, 
ALL  III  527,  setzen  allerdings  macho  =  masculus 
an,  was  Diez  nicht  zu  tun  wagte,  weil  s  vor  c  nie 
austrete;  wenn  aber  ital.  marcone,  Ehemann,  von 
marcus,  Hammer,  abzuleiten  ist,  wie  dies  kaum 
anders  angeht,  so  würde  die  Gleichung  macho  = 
märculus  gestützt  werden).  Das  Vb.  *marculare 
ist  auch  im  rtr.  marclar,  hämmern,  erhalten.  Vgl. 
Dz  465  macho.    S.  unten  mascnlns. 

6943)  marcus,  -um  m.,  großer  Hammer;  davon 
vielleicht  ital.  marcone,  Ehemann,  wenn  man  an- 
nehmen darf,  daß  das  Wort  zunächst  obscön  das 
männhche  Glied  bezeichnet  habe,  vgl.  Barad,  Z 
XIX  270;  s.  oben  märculus. 

5944)  maren.,  Meer;  ital.  mare;  rum.mar^, Pusc. 
1096;  prov.  mnr-s;  frz.  mer  f.;  cat.  span.  ptg.  wnr. 
—  Neben  mare  scheint  lat.  vorhanden  gewesen  zu 
sein  ein  *mara,  eigentlich  Seewassertümpel,  dann 
Lache,  Pfütze  überhaupt,  =  fr  z.  mare  (s.  aber  unten). 
Ableitungen  von  lat.  mare  mit  derselben  Bedeutung 
„Lache,  Pfütze"  sind:  ila\.  marese  =  *marensis; 
altfrz.  maresc,  neufrz.  marais  =  *mariscus,  dav. 
wieder  altfrz.  marescot,  maresquel,  maraischiere, 
marescage,  neufrz.  marecage;  span.  marisma  = 
(?)  maritima;  ital.  marazzo  =  *maratium.  Vgl. 
Dz  204  mare.  Höchst  auffällig  ist  jedoch  das  a  in 
frz.  mare  (vgl.  quare  :  carf),  daher  scheint  Braunes 
Vermutung,  Z  XXI  214,  daß  das  Wort  =  ahd. 
mari,  stehendes  Binnengewässer,  sei,  recht  annehm- 
bar zu  sein.  Wohl  mit  Recht  auf  *mariscus  wird  frz. 
marais  zurückgeführt  von  Salvioni,  R  XXXI  286. 
Anderseits  befürwortet  Herzog,  Z  XXVII  125,  unter 
Hinweis  auf  den  betr.  Artikel  in  Kluges  Wtb.  die 
Ableitung  des  frz.  Wortes  aus  dem  germ.  („Marsch"). 

5945)  marga,  -am  f.,  Mergel;  ital.  marga, 
rum.  margä;  (neuprov.  warlo  =  margila;  alt- 
frz. marle;  neufrz.  marne);  cat.  span.  ptg. 
marga.     Vgl.  Gröber,  ALL  III  526;   Th.  p.  107. 

5946)  märgärltS,  -am  f.  {/tapyaplrtjg),  Perle; 
ital.  margarita  u.  margherita;  auch  sonst  als  ge- 
lehrtes Wort  vorhanden ;  der  volkstümliche  Ausdruck 
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für  .Perle'  ist  perla,  wolil  =  *pcrnula,  kleine 
Muschel,  oder  noch  wahrscheinlicher  *pirüla,  kleine 
Birne. 

5!>4Ka)  *inargella,  -am  f.,  kleine  Perle,  =  ruin. 
märgm,  s.  Pusc.  1027. 

märgila  s.  marga.     Vgl.  Dz  365  vxarne. 

51147)  (gleichsam  *märgiiio,  -äre  (margo),  den 
Rand  erreichen;  davon  nach  Bos,  R  XIX  301,  frz. 
marner,  über  die  Höhe  der  gewöhnlichen  Fluten 
steigen  (vom  Meere).] 

5948)  märgo,  -iiiem  c,  Rand;  ital.  rum.  mar- 
gine,  prov.  frz.  cat.  marge;  span.  wargen;  ptg. 
margem. 

alid.  mari  s.  oben  mare  am  Schlüsse. 

5949)  Maria;  davon,  bezw.  von  der  Koseform 
Marion  abgeleitet  frz.  marionnette,  (eigentlich 
Mariechen)  Püppchen,  Puppe,  vielleicht  auch  w«- 
rotte  (wenn  aus  *mariotte  entstanden),  Puppe,  Spiel- 
zeug, Steckenpferd.  Vgl.  Dz  6)^5  marionnette.  — 
Über  andere,  allerdings  wohl  nicht  recht  sichere, 
Ableitungen  vom  Namen  Maria  (frz.  Marot,  Ma- 
rote,  viell.  auch  maraiid  u.  marauäer,  span.  ptg. 
inarota,  ital.  marinoln)  s.  oben  malaldas,  vgl. 
Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  285  f.,  G.  Michaelis,  Mise, 
Caix-Canello  p.  146. 

5950)  Maria,  *posa,  Maria,  setze  dich,  =  span. 
ptg.  cat.  mariposa,  Schmetterling.  Näheres  über 
diese  volkstümliche  Benennung,  zu  welcher  Ähnlich- 
keilen namentlich  auch  in  germanischen  Sprachen 
sich  finden,  sehe  man  bei  Storni,  R  V  180.  In 
sard.  maniposa  ist  in  dem  ersten  Bestandteile  viel- 
leicht manus  oder  manere  zu  erkennen,  ja  vielleicht 
ist  maniposa  die  ursprüngliche  Form,  mariposa  nur 
Umbildung.  Eine  Bildung  ähnlicher  Art  ist  das 
gleichbedeutende  ptg.  pousalousa  =  *posa  -(-  *lau- 
s(i)a{e)  (s.  d.),  Grabstein.  Vgl.  Dz  467  s.  v.  u.  dazu 
Scheler  im  Anhang  774. 

5951)  *inärlnärlus,  a,  nm  (v.  marinus  v.  mare), 
zum  Seewesen  gehörig;  ital.  warinajo,  Seemann; 
frz.  marinier,  (altfrz.  auch  maronier,  vgl.  Dz  636 
maron);  span.  rnarinero;  ptg.  marinheiro. 

5952)  mSrinus,  a,  um  (v.  mare),  zum  Meer  ge- 
hörig; ital.  marino,  Adj.,  marina,  Sbst.,  Küste, 
Seewesen;  frz.  marine;  span.  marino,  -a;  ptg. 
niarinho,  -a.  Dazu  das  Verb  ital.  marinare,  ein- 
salzen. 

*inarTscn8  s.  mare. 

5953)  mSris  lüciiis,  -um  m.,  Meerhecht;  ital. 
merluzzo,  Stockfisch;  prov.  merlus;  frz.  merhiche; 
(cat.  das  einfache  llus);  span.  merluza;  (ptg. 
heißt  der  „Stockfisch"  badejo  oder  bacalhdo).  Vgl. 
Dz  212  merluzzo;  vgl.  dagegen  Joret,  R  IX  121  ff., 
welcher  die  ganze  Wortsippe  auf  merula  zurück- 
führt, s.  Nr.  6124. 

5954)  altfrk.  mariswin,  Meerschwein,  =  frz. 
marsouin,  Braunfisch.  Das  .Meerschweinchen' 
heißt  frz.  cochon  d'Inde.  Vgl.  Dz  636  s.  v.; 
Mackel,  p.  14. 

5955)  [*mgrnä<Tcura  n.  (v.  maritus).  Ehe;  ital. 
maritaggio;  frz.  mariage;  span.  maridaje;  (ptg. 
maridan^a  =  *maritanlia).] 

5956)  ["'märlticinm  (v.  maritus)  =  rum.  märiti.}, 
Heirat.] 

5957)  märilTmus,  a,  um  (von  mare),  zur  See 
gehörig;  ital.  maritima,  Adj.,  maremma ,  Sbst. 
Küstenlandschaft,  vgl.  Canello,  AG  III  320;  von 
maremma  wieder  abgeleitet  das  Adj.  maremmano : 
altfrz.  marenne  =  maremma;  (span.  marisma?). 
Vgl.  Dz  383  maremma. 


5958)  marlto,  -äre,  verheiraten;  ital.  maritare; 
rum.  marit  ai  at  a,  Pusc.  1032;  prov.  maridar; 
frz.  marier;  cat.  span.   ptg.   maridar. 

5959)  märitus,  -um»».,  Ehegatte;  ital.  marito; 
prov.  marit-z;  frz.   mari;  span.  ptg.  marido. 

5960)  germ.  (?)  mark,  -a,  Zeichen;  ital.  marchio, 
dazu  das  Vb.  marchiare,  daneben  marcare;  besser 
aber  ist  marcare  =  *marculare,  marcare  =  *mar- 
care  v.  mareus  anzusetzen,  vgl.  Canello,  AG  III  372, 
s.  Nr.  f941;  prov.  altfrz.  mare;  (neufrz.  ntarqtie, 
dazu  das  Vb.  marquer;  span.  ptg.  marca,  dazu  das 
Vb.  marcar).   Vgl.  Braune,  Z  XXI  213.    S.  Nr.  5961. 

5961)  german.  (?)  marka,  Zeichen,  Grenze,  Grenz- 
landschaft; ital.  marca;  prov.  marca;  frz.  marche; 
span.  ptg.  marca.  Die  Wortsippe  kann  aber  sehr 
wohl  (samt  dem  germ.  marka,  das  dann  Lehnwort 
aus  dem  Latein  sein  würde)  zu  marcare,  hämmern, 
gehören  (s.  Nr.  5941):  *warca,  Hammerschlag,  das 
mittelst  eines  Hammerschlages  hervorgebrachte 
Zeichen,  die  gekennzeichnete  Stelle.  Vgl.  Mackel, 
p.  57;  Braune,  Z  XXI  213. 

5962)  [*markcnsis,  -e  (v.  marka),  zur  Grenzmark 
gehörig;  ital.  marchese,  Markgraf;  frz.  marquis ; 
span.  marques;  ptg.  marquez.  Das  Wort  ist 
außerhalb  Italiens  Lehnwort.) 

5963)  dtsch.  Markgraf;  span.  margravc  etc. 

5964)  ndl.  marlijn,  meerling,  dünnes  Schiffsseil, 
=  ital.  nierlino;  frz.  merlin  (mit  gleicher  Bedeu- 
tung); ptg.  marlim,  vgl.  Dz  638  s.  v.;  Braune, 
Z  XXI  215. 

5965)  ndl.  mariprieni,  eine  grobe  Nadel  zum 
Nähen  der  Segel;  frz.  marprimc,  vgl.  Thomas, 
R  XXVIII  197  u.  Mel.  106. 

5966)  gr.  /tdQ/uaQitijg  (v.  na()ttal{j(o,  blitzen, 
funkeln),  blitzend,  funkelnd;  daraus  vermutlich  ent- 
stand durch  Kürzung  (unter  Anlehnung  an  die 
schallnachahmende  Wurzel  marm-,  die  in  frz. 
niarmotter,  murmeln,  vorhegt)  ital.  (nur  mund- 
arthch)  marmita,  Fleischtopf  (von  Metall),  davon 
marmitone,  Topfjunge,  Küchenjunge;  frz.  marmite 
(wohl  Lehnwort  aus  dem  Lomb.),  davon  marmiton ; 
da  marmite  auch  in  d'ie  Bedeutung  „Suppe,  welche 
in  Wohltätigkeitsanstalten  den  Armen  verabreicht 
wird'  übergegangen  ist  (vgl.  die  Verbindung  saeurs 
de  la  marmite,  barmherzige  Schwestern,  welche 
Suppe  austeilen),  so  erklärt  sich  daraus  das  Adj. 
marmiteux,  bettelhaft,  hungrig;  cat.  span.  ptg. 
marmita,  davon  marmiton.  Dz  204  marmita  be- 
merkt „die  Herkunft  ist  unsicher;  am  meisten  emp- 
fiehlt sich  noch  Frischs  Deutung,  der  einen  Natur- 
ausdruck vom  Sieden  des  Wassers  darin  erkennt". 
Scheler  im  Dict.  s.  v.  ist  geneigt,  das  Wort  von 
marmo(r)  abzuleiten.  Andere  haben  an  arab.  marmi'd, 
„Ort,  wo  Fleisch  gebraten  wird",  gedacht.  Für 
naQßUQlxrjq  spricht  besonders  der  Umstand,  daß 
marmita  nicht  einen  Topf  schlechtweg,  auch  nicht 
einen  irdenen  Topf,  sondern  einen  Topf  von  Metall, 
also  einen  blinkenden  Topf  bedeutet. 

5967)  märmor  n.  (/.cd()fia(ioi;) ,  Marmor;  ital. 
marmo;  rum.  marmurä,  Pusc.  1033;  prov.  marme-s; 
frz.  marhre;  unmittelbar  von  marmor  abgeleitet  ist 
vielleicht  *marmouret,  marmouset,  (kleine  Marmor- 
figur), kleine  groteske  Figur,  vgl.  Scheler  im  Dict. 
s.  ».;  span.  marmol;  ptg.  marmore. 

596S)  märmöreus,  a,  um  (marmor),  marmorn; 
davon  viell.  frz.  mnirr,  Wasserglanzstoff,  dav.  ab- 
geleitet moire,  vgl.  Tobler,  Z  X  574.  Die  übliche 
Ableitung  aus  dem  Arabischen  (vgl.  Dz  64 1  moire) 
ist  unhaltbar,  da  das  betr.  arab.  Wort  mokayyar 
[(daraus    ital.    mocojardo,    mocajarra,    eine    Art 
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6969)  Märo 


5986)  mäs 
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Wollzeug,  auch  camojardo  genannt,  wohl  mit  An- 
lehnung an  cainelus)  nicht  moire  ergehen  haben 
würde.  Ober  frz.  camoiard  u.  dgl.  s.  Cohn,  Herrigs 
Archiv  Bd.  103  p.  227. 

5969)  (Vergilim)  MSro,  -öuem;  davon  vielleicht 
rnittelfrz.  maron,  Führer  durch  die  Alpen,  (neu- 
frz.  marron,  Bernhardinerhund,  ist  vermutlich  das- 
selbe Wort,  denn  dieser  Hund  ist  ja  auch  eine  Art 
Alpenführer).  Wegen  des  Bedeutungswandels  vgl. 
Cicero  :  ciceron  (man  denke  an  die  Rolle  Vergils 
bei  Dante!).  Möglicherweise  ist  auch  ital.  marrone, 
frz.  marron,  Kastanie  (davon  marronnier,  Kasta- 
nienbaum), dasselbe  Wort  wie  Maro  u.  stellt  des 
Namens  ursprüngliche  Bedeutung  dar,  vgl.  jedoch 
Walde  unter  Marcjiis.  Vgl  Dz  384  marrone  n. 
686  maron. 

5970)  Marocco  (Ländername);  dav.  frz.  maroquin, 
marokkanisches  Leder. 

5971)  marra,  -am  f.,  Hacke  zum  Ausjäten  des 
Unkrautes;  ital.  marra,  Hacke,  davon  abgeleitet 
marrone,  Radhaue,  wohl  auch  marruca,  mar- 
rucnjo,  Dornstrauch;  rum.  (märacine),  mäsarine, 
Dornstrauch,  s.  Pusc.  1025;  prov.  marras,  mar- 
rassal;  frz.  marrassan  (gask.)  Hackemesser,  Wiege- 
messer, vgl.  Thomas,  M61.  107;  span.  ptg.  marra. 
Radhaue,  (wahrscheinlich  auch  marron,  Widder, 
vgl.  aber  ob.  marculus  u.  marcus).  —  Caix,  St.  406, 
führt  auf  marra  zurück  auch  ital.  marrancio 
„coltellacc-io  da  macellajo',  lomb.  marasa  „pota- 
tojo',  sard.  marrazzu  „ferro  da  tagliar  le  unghie 
ai  cavalli",  altspan.  marrazo  ,ascia  per  farlegna", 
ital.  marrascura  {=  marra  -f-  scure)  ,arnese  per 
ripulire  le  viti'.  S.  auch  unten  marrjan  (unter 
,span.')  u.  mas. 

5972)  arab.  marrah,  einmal,  =  cat.  span. 
marras,  einst,  vgl.  Dz  467  s.  v.;  Eg.  y  Yang.  446. 

5973)  ndl.  marren,  anbinden;  dav.  frz.  amarrer, 
demarrer,  ein  Schiff  an-,  losbinden,  dazu  das  Sbst. 
amarra,  das  zum  Anbinden  dienende  Tau;  span. 
ptg.  amarrar,  dazu  das  Sbst.  amarra.  Vgl.  Dz  15 
amarrar,  wozu  als  anderes  mögliches  Grundwort 
arab.  marr  angeführt  wird.  Vgl.  auch  Braune,  Z 
XXI  214.  Subak,  Z  XXIV  128,  führt  frz.  amarrer 
wohl  mit  Recht  auf  neapol.  marra,  „Pflock  zum 
Anbinden  der  SchifTstaue",  zurück  u.  setzt  marra 
=  barra  (s.  oben  barr-)  an. 

5974)  german.  marrjan,  hemmen,  ärgern;  davon 
vermutlich  ital.  «»MJVjVe,  hindern,  verwirren  ;  rtr. 
sniarir,  verlieren;  prov.  alt  frz.  marrir  (auch 
esmarrir),  sich  verirren  (vgl.  Cohn,  Z  XVIll  207), 
verlieren,  namenthch  den  Weg  verlieren,  sich  ver- 
irren, beunruhigen,  täuschen,  betrüben  u.  dgl.,  dazu 
das  Vbsbst.  altfrz.  marriment,  marrement,  miltelfrz. 
marrisson,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  128  Anm.  (über 
germ.  marrjan  in  frz.  chemard  s.  Bernitl,  p.  198 
Anm.  306);  span.  marridn,  betrübt,  marrar,  sich 
verirren  (marrar  in  der  Bedeutung  ,ein  Schwein 
verschneiden",  womit  wieder  viarrano,  -a,  Schwein, 
auch  Schweinefleisch,  u.  viell.  auch  [vgl.  jedoch  oben 
maranatha!,  Barad,  Z  XIX  271]  das  Adj.  marrano, 
gebannt,  verflucht,  eigentlich  getaufter,  aber  des 
Unglaubens  verdächtiger  Jude  zusammenhängt,  kann 
kaum  dasselbe  Wort  sein,  eher  ist  es  von  marra 
abzuleiten,  das  ja  wohl  nicht  bloß  „Hacke",  son- 
dern auch  ein  „gekrümmtes,  zum  Verschneiden 
geeignetes  Messer'  bedeutet  haben  kann,  also  von 
marra  in  dieser  Bedeutung  einerseits  *marrare 
(vgl.  Braune,  Z  XXI  214),  anderseits  *tnarramis);  j 
marana,  Verwirrung,  marahar,   verwirren  (s.  oben  I 


mar).      Vgl.    Dz    205    marrir    u.    467    marrano; 
Mackel,  p.  70. 

5975)  marriiblum  n.,  Andorn  (eine  Pflanze); 
ital.  marrobio;  altfrz.  marruge;  span.  marrubio; 
ptg.  marroyo,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

5976)  mSrtSlIfis,  -um  m.,  Hammer;  ital.  mar- 
tello;  rtr.  martcll;  prov.  martel-s ;  frz.  marteau; 
cat.  marteU;  span.  martillo;  ptg.  martello. 

5977)  [*märtl!l,  -am  f.  (v.  Martius),  =  ital. 
marza,  Pfropfreis  (weil  das  Pfropfen  im  März  ge- 
schieht), vgl.  Dz  384  s.  V.     Vgl.  auch  Nr.  5940.] 

5978)  Märtiniis;  der  Name  des  hl.  Martin  ist 
auf  verschiedene  Tiere  übertragen  worden,  ebenso 
auf  verschiedene  Werkzeuge:  ital.  martin  pesca- 
tore,  ein  Seefisch,  martinetto.  Winde  zum  Spannen 
der  Armbrust;  sard.  puzone  de  Santu  Martinu, 
ein  Fisch;  frz.  martinet  pecheur,  Eisvogel,  oiseau 
s.  Martin,  Martinsvogel,  martinet.  Hausschwalbe, 
auch  Leuchter  mit  einem  schwalbenschwanzartigen 
GrifTe,  vgl.  über  diese  Wörter  Behrens,  Ztschr.  f. 
frz.  Spr.  u.  Lit.  XXIX  303;  span.  martin  peficador, 
ein  Fisch,  pajaro  de  San  Martin,  Martinsvogel, 
martinete,  kleiner  weißer  Reiher.  Vgl.  Dz  205 
martin  pescatore.  Sehr  möglich  ist  jedoch,  daß 
die  betr.  Wörter  nicht  auf  den  Namen  Martinws, 
sondern  auf  den  Stamm  rnnri-,  „Hammer",  zurück- 
gehen. 

5979)  [*märtio,  -äre  (von  Martius)  =  span. 
marcear,  die  Schafe  (im  März)  scheren,  vgl.  Dz  384 
marza.     Vgl.  Nr.  5940.] 

6980)  Härtis  dies,  Dienstag;  ital.  marted^, 
martl;  rum.  mar{i,  nach  Ch.  p.  159  =  Martis  mit 
zu  ergänzendem  dies,  s.  Pusc.  1035;  prov.  dimars 
=  dies  Martis,  auch  mars  allein;  frz.  mardi; 
cat.  dimars;  span.  martes;  (ptg.  ter^a  feira). 
Vgl.  Dz  205  martedi. 

5981)  MSrtitts,  um  m.,  März;  ital.  marzio, 
Adj.,  marzo,  März,  vgl.  Ganello,  AG  III  343;  rum. 
wart,  Pusc.  1034;  prov.  mart-z  (über  neuprov. 
u.  a.  Ableitungen  von  martitts  vgl.  Behrens,  Me- 
tath.  p.  83);  frz.  cat.  mars;  span.  ptg.  marzo. 

5982)  german.  martu-,  Marder;  ital.  martora; 
prov.  Hiart-0 (neuprov.  marto);  frz.  marte,martre : 
cat.  span.  ptg.  marta.  Vgl.  Dz  205  martora; 
Gröber,  ALL  III  527;  Kluge  unter  „Marder",  wo 
der  germanische  Ursprung  des  Wortes  sehr  wahr- 
scheinlich gemacht  wird;  Braune.  Z  XXI  215. 

5983)  martyr,  -tyrem  m.  (fiapTvc),  Zeuge,  Mär- 
tyrer ;  lomb.  märtol,  ganzo,  semplicione,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  13;  rum.  martur,  Pusc.  1036;  sonst 
nur  gel.  W.;  jedoch  frz.  (Montjmartre. 

5984)  martyriiim  «.  (ßagivQiov),  Blutzeugnis, 
Märtyrerlum;  ital.  viartirio  (altital.  martiro,  mar- 
tire)  „pena  sofferta  per  la  fede,  pena  angosciosa", 
martorio  (aich.  martoro,  martore)  „anche  uno  stru- 
mento  da  martoriare  e  l'atto  del  martoriare",  vgl. 
Canello,  AG  III  327 ;  dazu  die  Verba  martirare, 
martirizzare :  (rum.  marlurisi  imr  in  der  ursprüngl. 
Bedeutung  „bezeugen",  Pusc.  1036);  prov.  mar- 
tire-s,  martir-s,  dazu  das  Vb.  martiriar,  marturiar ; 
frz.  martyre,  dazu  das  Vb.  marlijriser;  span. 
martirio,  dazu  die  Verba  martiriar,  martirizar ; 
ptg.  martijrio,  dazu  das  Vb.  martyrizar.  Vgl. 
Dz  205  martirio;  Berger  s.   v. 

5985)  Marulli(us)  (Personenname);  davon  viell. 
frz.  (mundartl.)  maron,  Kater,  vgl.  Marchot,  Pho- 
nologie  d'un  patois  wallon  p.  127,  s.  aber  auch 
Horning,  Z  XXII  487. 

5986)  [mas,  märem  m.,  männlich,  Männchen  (von 
Tieren);  davon  nach  Diez  (rum.  mare,  groß,  Pusc. 
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5987)  masar 
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1027,  die  Ableitung  dürfte  aber  anfechtbar  sein); 
cat.  niarrä,  Widder;  span.  niarron;  ptg.  warrar, 
mit  den  Hörnern  stoßen.  Vgl.  Dz  467  vmrron 
(Diez  zieht  hierher  auch  span.  ptg. »inrra,  Hammer, 
Haue,  morueco,  Widder,  aucli  Mauerbrecher.  Aber 
niarra  ist  doch  offenbar  =  lat.  marra,  u.  auch 
marrä,  warrar,  warron  sind  sicherlich  von  warm, 
nicht  von  was  abzuleiten,  worauf  schon  das  dop- 
pelte r  hinweist;  morueco  dürfte  anf  moro,  Maure, 
zurückgehen  unter  Bezugnahme  auf  die  Vielwei- 
berei der  Muhamedaner).  —  Von  mas  warein  will 
Horning,  Z  XXII  487,  frz.  maraud  ableiten,  s. 
oben  inalaldus;  ferner  vermutet  Horning,  Z  XVÜI 
223,  daß  von  was  marcin  ein  Fem.  *marasca  ab- 
geleitet worden  sei  mit  der  Bedeutung  ,  Mannweib, 
Kupplerin",  woraus  durch  Umstellung  "wascara 
(vgl.  ptg.  mascärra,  wie  aber  dieses  Wort  hierher 
gezogen  werden  kann,  ist  unerfindlich!)  u.  weiter 
zu  *viascra,  masca,  Kupplerin,  Hexe,  Larve  ge- 
worden sei.  Die  Hypothese  ist  sinnreich,  gleich- 
wohl aber  sehr  unwahrscheinlich.  Endlich  will 
Horning,  Z  XXV  743,  wohl  mit  Recht  von  mas 
ableiten  span.  marica,  weibischer  Mann,  entarteter 
Spargel,  ptg.   maricSo,  Weichling.] 

5987)  ahd.  masar,  Knorren  im  Ahomholz ;  alt- 
frz.  mazre,  wadre,  eine  Holzart;  neu  frz.  wadri, 
geileckt.     Vgl.  Dz  631  madre;  Mackel,  p.  58. 

5988)  mäscülus.  a,  um  (masculus,  non  masclus 
App.  Probi  4),  männlich;  ital.  mascolo,  wasculo, 
Adj.  u.  Sbst.,  als  letzteres  bedeutend  „stantuffo, 
una  parte  del  petriere"  maschio,  wastio,  Adj.  u. 
Subst ,  vgl.  Canello,  AG  III  353;  rum.  mascur, 
verschnittenes  männliches  Schwein,  Pusc.  1044; 
sard.  wascu,  wasciu,  Widder,  vizent.  u  asco, 
Eber  (vgl.  Nigra,  AG  XV  490);  rtr.  waschel;  prov. 
altfrz.  wascle,  wasle;  neufrz.  inäle,  walard, 
Enterich,  vgl.  Behrens,  Z  XXVI  659;  cat.  mascle; 
alt  span.  tnasclo,  waslo,  vielleicht  gehört  hierher 
auch  span.  ptg.  macho,  Mann,  männlich,  doch 
dürfte  das  Wort  besser  von  marculus  [s.  d.J  abzu- 
leiten sein).  Vgl.  Dz  465  macho;  C.  Michaelis, 
Mise.  135;  Gröber,  ALL  III  527  (Gröber  verteidigt 
die  Annahme  von  macho  =  masculus  gegen  das 
von  Diez  geäußerte,  allerdings  nicht  stichhaltige, 
lauthche  Bedenken). 

5989)  arab.'  mast'h,  geschmeidig  (Freytag  IV 
177)))  =  ptg.  macto,  vgl.  Dz  465  »'.  ».;  Eg.  y 
Yang.  440. 

5990)  germ.  Stamm  masq,  wovon  ahd.  mnska, 
Masche;  dav.  vermutlich  frz.  wasque  (Mask.  nach 
casquej,  Larve  (eigentlich  wohl  maschige  Gesichts- 
verhüUurig,  allerdings  wäre  neufrz.  mäque,  bezw. 
mäche  zu  erwarten,  aber  das  k  kann  erhalten  ge- 
blieben sein,  ebenso  wie  in  marka  :  marque  u.  a., 
vgl.  Mackel  p.  142,  oder  es  mag  durch  Einfluß  des 
ital.  maschera  steh  behauptet  haben),  dazu  das 
Vb.  masquillier,  maquiller,  schminken,  vgl.  Förster, 
Z  III  565  (dagegen  dürften  altfrz.  marguillier, 
wargoülier,  werguüUer,  beflecken,  gegen  Försters 
Annahme  von  masquillier  zu  trennen  u.  auf  ein 
*margiliare  v.  *margila  v.  iiiarga,  Mergel,  zurück- 
zuführen sein,  wovon  auch  neufrz.  margouillis. 
Mistpfütze).  Die  sonst  übliche  Herleitung  v.  wasque 
aus  *wastica  (von  masticare),  die  kleine  Kinder 
kauende  Hexe,  kann  trotz  des  Vorkommens  des 
Wortes  schon  im  frühen  Mittellatein  nicht  befrie- 
digen, denn  aus  *mastica  konnte  nur  'wasche,  *mäche, 
(Feminin!  schon  wegen  des  Begriffes)  werden,  zumal 
da  das  Vb.  mächer  daneben  sich  behauptet  hat. 
Aus  arab.  mascharat,  Gelächter,  aber,  welches  Mahn 


als  Grundwort  aufgestellt  hat,  konnte  wohl  ital. 
maschera,  span.  ptg.  mascara,  nicht  aber  frz. 
masque  entstehen.  Zu  german.  masq  gehören  viel- 
leicht auch  prov.  mascarar,  (das  Gesicht)  schwarz 
machen;  altfrz.  mascarer,  mascurer;  neufrz. 
wächurer;  cat.  mascära,  Schmutzfleck  im  Gesicht; 
span.  ptg.  mascärra,  dazu  das  Verb  mascarrar. 
Vgl.  Dz  206  maschera;  Scheler  im  Dict.  wasque. 
Über  Hornings  Ableitung  des  maschera  etc.  von 
*marasca  (Fem.  zu  mas),  Z  XVIII  223,  s.  üben 
mas  am  Schlüsse. 

5991)  mässS,  -am  f.,  Klumpen,  Masse,  Landgut; 
ital.  vutssa,  (von  lat.  massa  in  der  Bedtg.  „L.ind- 
gut'  sind  abgeleitet:)  massaria,  masseria,  Meierei, 
massaio,  -a,  Hausverwalter,  -in,  masserizia,  Hausrat, 
vgl.  Gröber,  ALL  III  526  (Diez  206  mas  u.  Gaix, 
St.  407,  leiten  die  Wörter  irrig  von  was  =  *mansum 
,Haus'  ab);  hierher  gehört  wohl  auch  masso,  großer 
in  der  Erde  liegender  Stein,  vgl.  Dz  384  «.  v.;  prov. 
massa;  frz.  müsse;  span.  masa;  ptg.  (cat.)  viassa. . 

5992)  mastico,  -Sre,  kauen;  ital.  masticare; 
rum.  mestec  ai  at  a,  Pusc.  1064;  prov.  mastegar, 
maschar;  frz.  wacher,  davon  mächoire,  machellire, 
Kinnbacken  (letzteres  Wort  Kreuzung  von  waxilla 
mit  masticare);  cat.  mastegar;  span.  ptg.  mastigar, 
masticar,  mascar. 

5993)  masticum  n.  (f.  mastice,  fiaoThtj),  Mastix- 
harz; venez.  mastago,  smalto ;  lomb.  masteg,  vgl. 
Salvioni,  Post.  13. 

5994)  mastix,  -tieem  f.  (/iäaris),  Mastixbaum; 
ital.  mastice,  vic.  mästese,  vgl.  Salvioni,  Post.  13. 

5995)  altnord.  mastr,  Mast,  =  prov.  altfrz. 
mast;  neufrz.  mät  (vgl.  Mackel  p.  63);  ptg.  masto, 
mastro.     Vgl.  Dz  2(i7  masto. 

5996)  pers.  schach  mftt,  der  König  ist  tot  (,La 
voz  mäta  es  un  adj.  que  los  persas  emplean  en  el 
sentido  de  maravillado,  sorprendido",  Eg.  y  Yang. 
429);  dav.  ital.  (scacco)  matte,  schachmatt;  prov. 
mat;  frz.  (echec  et)  mat;  span.  (jaque  y  oder 
jaquijmate;  ptg.  (chaque  ej  mate;  dazu  das  Vb. 
ital.  mattare,  matt  setzen;  prov.  watar;  frz. 
mater  (altfrz.  auch  amatir);  span.  ptg.  matar. 
Vgl.  Dz  207  matto. 

5997)  matarS,  -am  f.  (keltisches  Wort),  Wurf- 
spieß der  Gallier;  davon  prov.  viatrat-z;  altfrz. 
matras,  Wurfspeer,  dazu  das  Vb.  prov.  matrasseiar, 
altfrz.  matrasser,  zerquetschen.  Vgl.  Dz  636 
watras;  Tb.  p.  107.  S.  auch  mattaris  u.  matrellus. 

5998)  mätaxä,  -am  f.  {/nära^a),  rohe  Seide,  Seil ; 
ital.  iiiatassa,  Strähne,  Gebind;  altfrz.  meesse, 
neufrz.  (mundartl.)  maisse,  vgl.  Thomas,  R  XXVIII 
199;  rum.  mätasä,  Seide;  prov.  madaisa,  Strähne, 
Gebind;  franche-comt.  jh^ss«;  altfrz.  wadaise; 
cat.  madeixa;  span.  madeja;  ptg.  madeixa.  Vgl. 
Dz  207  matassa;  Gröber,  ALL  Ul  528.  Vgl.  auch 
Thomas,  Mel.  108. 

5999)  Mate,  Name  eines  Platzes  im  alten  Paris, 
auf  welchem  die  Diebe  zusammenzukommen  pfleg- 
ten; davon  matois,  schlau.  Vgl.  Dz  636  s.  v.; 
Scheler  u.   Littre  s.  v. 

6000)  "^matea,  mattea,  am  f.,  Keule,  Schlägel; 
ital.  mazza  u.  mazzo  (Strauß  von  Blumen,  sog. 
wegen  der  keulenartigen  Form),  ammazzare,  tot- 
schlagen (auch  das  Simplex  mazzare  ist  vorhanden); 
hierher  gehört  viell.  auch  ital.  mazzeranga,  Werk- 
zeug zum  Glätten  des  Bodens,  vgl.  Pieri,  Mise. 
Asc.  433;  (sard.  mattulu);  (rum.  mäciucä,  Pusc. 
1010  f.);  rtr.  mazza,  dazu  das  Vb.  mazzar;  prov. 
massa,  dazu  das  Vb.  masaar;  frz.  masse,  davon 
abgeleitet  massue,  gleichsam  *mal(t)euca  u.  massaere, 
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Gemetzel,   massacrer,   metzeln   (vermutlich  ist  von  1 
mattea  auch  abgeleitet   ma^on,  Steinmetz,  Maurer,  ! 
s.  oben   Nr.  5782);    span.   maza,  mazo,    dazu  das' 
Vb.  mazar;  ptg,  maga,  maeo,  dazu  das  Vb.  magar;  ] 
abgeleitet  alt  ptg.  masauca,  massua.    Vgl.  Dz  208 
mazza;  Gröber,  ALL  III  5i8  u.  VI  129;   G.  Paris, 
R  XVIII  551;  Caix,  Z  1  420  (wo  ital.  massacrare, 
frz.  massacrer   aus   ammazzare  -\-  sacrare  erklärt  '. 
wird   —  höchst   unwahrscheinlich,   vgl.   Nr.   6014,  j 
die   dort    aufgestellte    Ableitung   ist    freilich    weit 
weniger  glaubhaft  als  die  Annahme,  daß  massacrer 
unmittelbar    auf    mattea    zurückgeht,    wenn   auch 
freilich  das  Suffix  -acr  dunkel  ist). 

6001)  *mateola,  -am,  *matteola,  -niii  f.  (Dem. 
V.  mattea),  kleiner  Hammer,  Schlägel;  ital.  maz- 
zuola;  prov.  massolu.     Vgl.  Dz  208  mazza. 

6002)  niäter,  -trem  f.,  Mutter;  ital.  madre; 
campid.  mardi,  Sau,  vgl.  Herzog,  XXVII  125  (in- 
dessen erscheint  es  doch  zweifelhaft,  ob  dieses 
Wort  hierher  gehört);  (rum.  fehlt  das  Wort;  rtr. 
ist  der  übliche  Ausdruck  mamma);  prov.  maire; 
frz.  mere;  cat.  mayra;  span.  madre;  ptg.  mai, 
(madre  ist  nur  als  Anrede  geistlicher  Frauen  u. 
dgl.  erhalten). 

6003)  mäterla,  -am  f.,  Stoff,  insbesondere  Bau- 
holz (die  letztere  Bedtg.  ist  die  übliche  im  Roman., 
soweit  das  Wort  überhaupt  volkstümhch  geworden 
ist);  ital.  materia,  Stoff,  madiere,  Holzboden;  alt- 
venez.  madero,  Holz;  rum.  materie;  prov.  ma- 
teria, madeira;  frz.  matiere,  altfrz.  auch  (laut- 
regelrecht) matire,  vgl.  Gohn,  Sufflxw.  p.  283; 
span.  materia,  madera  u.  madero;  ptg.  materia, 
madeira.  Vgl.  Dz  465  madera;  Flechia,  AG  II 
367;  Salvioni,  Post.  13;  Berger  s.  v.  Aus  materia 
in  der  Bedtg.  „geistige  Anlage'  erklärt  sich  alt- 
tose,  s-matria,  sbigottimento,  pazzia,  vgl.  Parodi, 
Idg.  Forsch.  X  184.  Nach  Suchier,  Mise.  Asc. 
65  ff.,  soll  Martin  in  der  altfrz.  Redensart  „parier 
d'altre  Martin"  aus  matire  entstanden  sein,  welche 
Annahme  G.  Paris,  R  XXX  568,  zu  billigen  scheint. 

6004)  *mäterTämeii  n.  (v.  materia),  Zimmerholz; 
prov.  mairam-s,  Stabholz;  frz.  merrain.  Vgl.  Dz 
638  merrain. 

6004a)  matia,  -am  f.  (in  Glossen  belegt);  rum. 
matte,  Darm,  Schlauch,  Pusc.  1048. 

6005)  malum  Mätiänum,  eine  Art  Apfel;  davon 
vielleicht  al t s pan.  »naza»«,  jetzt  manzana,  Apfel; 
ptg.  mazäa.     Vgl.  Dz  466  manzana. 

6006)  arab.  ma'tmörah,  Keller  (Freytag  III  71a), 
=  span.  ptg.  maziiiorra,  unterirdischer  Kerker, 
vgl.  Dz  468  s.  V.;  Eg.  y  Yang.  448. 

6006a)  arab.  matrah,  Bett;  dav.  ital.  ma^^-rassa, 
frz.  matelas  (altfrz.  materas,  matteras,  matelat). 
In  den  pyren.  Spr.  fehlt  das  Wort.  Die  Matratze 
wird  im  Span,  colehon,  im  Ptg.  colchäo  genannt, 
welche  Wörter  zu  der  unter  Nr.  2068  bespr.  Sippe 
gehören. 

6007)  [*mätrellä,  -am  f.,  »mätrellüs,  -um  m. 
(v.  matara),  kleiner  Speer,  Splitter,  Hölzchen  u. 
dgl.;  davon  vermutlich  frz.  mereau,  marelle^  me- 
relle,  Stein  im  Brettspiel,  Brettspiel  u.  dgl.  Vgl. 
Scheler  im  Dict.  unter  marelle.  Ital.  murielle 
jlastre  che  servono  ad  un  giuoco  fanciuUesco"  ist 
vermuthch  dasselbe  Wort,  angeglichen  an  murus, 
vgl.  Caix,  St.  420.] 

6008)  mätriealis,  -e,  zur  Gebärmutter  gehörig; 
ma.il.mä[l]medregal,  isterismo, vgl. Salvioni,  Post.l3. 

6009)  mätricula,  -am/".,  Stammrolle;  altvenez. 
marriegola,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772; 


Salvioni,    Post.  14,    wo   das   ie  aus   Anlehnung  an 
riegola  erklärt  wird. 

6010)  iiiätricülärius,  -um  (v.  mätricula);  Stamm- 
rollenbewahrer;  davon  vermutlich  frz.  marguiUier, 
Ktister  (eigentlich  Kirchenbuchbewahrer  oder  -Schrei- 
ber); altfrz.  marreglier.  Vgl.  Dz  635  marguillier 
(hier  wird  unter  mätricula  das  „Armenregister" 
verstanden);  Berger  s.  ».;  Meyer-L.,  Ltbl.  1899 
p.  276  unten. 

6011)  *mätrlnä  u.  *mätränä,  -am  f.  (v.  mater), 
Taufmutter,  Patin,  =  ital.  madrina  (sard.  ma- 
drina,  Sau);  prov.  mairina;  frz.  marrine  (altfrz.) 
u.  marraine,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  299;  span. 
madrina;  ptg.  madrinha.  Vgl.  Dz  636  marraine; 
Förster  zu  Chev.  as  II  espees  10769. 

6012)  mätrix,  -icem  f.  (von  mater),  Zuchttier, 
Stammmutter;  ital.  matrice;  sard.  madrighe, 
lievito;  rum.  matrice,  Pusc.  1052;  frz.  matrice; 
span.  ptg.  matriz,  sämthch  geLW.,  ausgenommen 
das  sardische. 

6013)  mätrönälTs,  -e  (v.  matrona),  zur  Ehefrau 
gehörig ;  i  t  a  1.  »Ha^ronrtZc,  daneben  marforn«/c ,  grosso, 
solenne',  vgl.  Ganello,  AG  III  384. 

6014)  ndrdtscli.  matsken,  *matsekeu,  matsckerii, 
in  Stücke  hauen;  davon  schwerlich  frz.  massacrer, 
niedermetzeln,  massacre,  Gemetzel.  Vgl.  Dz  636 
massacre;  Mackel,  p.  116;  Caix,  Z  I  425,  hielt  das 
Wort  für  zusammengesetzt  aus  (am)mazzare  (von 
matea)  +  sacrare.  Am  glaublichsten  ist,  daß  frz. 
massacrer  unmittelbar  von  mattea  abgeleitet  ist 
u.  ebenso  auch  das  ndd.  Wort,  vgl.  oben  Nr.  6000. 

6015)  matta,  -am  f.,  Matte;  ital.  matta;  frz. 
natte,  vgl.  Dz  646  natte,  die  Vertauschung  von  m 
mit  n  beruht  wohl  auf  Anlehnung  an  das  begriffs- 
verwandte germ.  net,  Netz,  in  Anlehnung  an  natte 
dürfte  dann  auch  mappe  zu  nappe  geworden  sein; 
wahrscheinhch  gehört  hierher  auch  span.  ptg. 
nata.  Rahm  (gleichsam  die  auf  der  Milch  liegende 
Decke),  ebenso  span.  nateron,  Schmierkäse,  frz. 
mate,  matte,  maton,  geronnene  Milch,  vgl.  Föi.ter, 
Z  III  563;  Schuchardt,  Z  VI  121;  Diez  472  leitete 
nata  von  natare  ab;  Baist,  Z  V  564  u.  RF  I  142, 
stellte  teils  deutsch  „Matte,  Matz'  (das  selbst  auf 
matta  zurückgeht),  teils  lat.  nacta,  natta  als  Grund- 
wort auf,  letzteres  ist  aber  schon  um  deswillen 
unmöglich,  weil  dies  Wort  nicht,  wie  Baist  an- 
nahm, „Fell,  Pelz',  sondern  „Walker'  bedeutet 
(s.  Georges  s.  ».).  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  129; 
Schuchardt,  Z  XIII  531.  (Seh.  widerruft  hier  seine, 
Z  VI  121,  ausgesprochene  Vermutung,  daß  span. 
manteca,  ptg.  manteiga,  Butter,  v(m  matta  abzu- 
leiten seien  [vgl.  auch  Cornu ,  Gröbers  Grundriß 
I  763  §  151],  u.  nimmt  Zusammenhang  der  Wörter 
mit  dem  slav.  Stamme  ment-  an,  was  aber  doch 
wohl  recht  zweifelhaft  ist;  die  Wörter  müssen  als 
noch  unaufgeklärt  gelten),  vgl.  oben  mantiea).  — 
Von  matta  abgeleitet  ist  vielleicht  ptg.  moila, 
motta  de  plantas  arborescentes,  vgl.  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  46. 

6015a)  kelt.  *mat{t]ärl8  (vgl.  Nr.  5997),  Wurf- 
speer mit  dreieckiger  Spitze;  altfrz.  prov.  mat- 
teras, matras,  Lanze,  Speer,  Eisenstange;  von  mat- 
teras abgeleitet  sind  wegen  der  Ähnhchkeit  ihres 
Kopfes  mit  einer  dreizackigen  Lanzenspitze  die 
Namen  mehrerer  Reptilien,  v  e  n  e  z.  madraso, 
Schwimmnatter,  ital.  marasso,  Viper  (vgl.  auch 
ital.  saettone,  Äsculapschlange,  von  sa'etta,  Pfeil; 
neap.  lancelotto,  Eidechse,  von  lancea,  venez.  lan- 
zardo,  Eidechse,  Mischung  von  lacerta  mit  lancea); 
u.    wieder  wegen  der  Ähnlichkeit   mit  dem   Kopf 
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gewisser  Reptilien,  wird   der  Destillierkolben  frz.  | 
matras,  ital.  matraccio,  genannt.     Vgl.  Nigra,  AG 
XV  500. 

6016)  mittelndl.  mattegenoet,  mattenoet,  Teil- 
haber einer  matte  (d.  h.  eines  aus  Rohr  u.  dgl.  ge- 
flochtenen Behälters,  in  welchem  der  Seemann  seine 
Habseligkeiten  birgt);  dav.  nach  Stoett,  Nord  en 
Zuid  XVIII  5  p.  4,  frz.  matenot  (vgl.  G.  Paris,  R 
III  156  Aniu.),  matelot.  Anderseils  sind  altnord. 
mala-,  mötunautr,  Tischgenosse  (vgl.  Bugge,  R  III 
156,  Mackel  p.  120),  u.  maatgenot,  Mahlgenosse 
(vgl.  Breusing,  Niederdtsch.  Jahrb.  V),  als  Grund- 
wörter aufgestellt  worden.  Diez  636  s.  v.  wollte 
das  Wort  von  lat.  matta  ableiten.  Außerhalb  des 
Frz.  ist  marinarius  Bezeichnung  des  Matrosen. 

6017)  mätüresco,  -ere,  reifen;  friaul.  madresi, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.G.  1891  p.  772. 

6018)  *inätürico,  -äre  (von  maturus)  =  span. 
ptg.  madrugar  (alt span.  madurgar),  früh  auf- 
stehen, vgl.  Dz  465  madnu/ar. 

6019)  mätürfis,  a,  um,  reif;  ital.  maturo;  rum. 
mätur,  Pusc.  1052;  prov.  madur-s;  altfrz.  meilr; 
neufrz.  mür;  span.  ptg.  maduro,  dazu  das  Vb. 
madurar;  von  maduro  abgeleitet  ist  nach  C.  Mi- 
chaelis, Mise.  136,  span.  madrono,  Erdbeerbaum. 
Vgl.  Dz  645  mür. 

6020)  matus,a,  um,  bis  zur  Albernheit  betrunken, 
dämlich  (Petron.  ed.  Bücheier  Kap.  41,  p.  28,  1, 
vgl.  Sittl,  ALL  II  610);  dafür  ist  viell.  zu  lesen 
mattus  =  *madUus  f.  madidus  (s.  d.).  Vgl.  Dz 
384  s.  r. 

G021)  mätütinus,  a,  um,  morgendlich;  ital. 
vialutino,  Adj.,  mattino  u.  mattina,  Sbst.,  Morgen, 
vgl.  Canello,  AG  III  331;  (rum.  deminea^ä,  gleich- 
sam de  *manitia  seil,  hora);  prov.  mati  (daneben 
maitin,  was  auch  altfrz.  vorkommt);  frz.  matin; 
cat.  mati;  (span.  matiana;  ptg.  manhä).  Vgl. 
Dz  202  mane. 

6022)  dtsch.  matz,  ungeschickter  Mensch;  davon 
nach  Dz  637  s.  v.  frz.  mazette,  Stümper,  auch 
schlechtes  Pferd.  G.  Paris,  R  111  113,  verglich 
ninzette  mit  mundartl.  ital.  mazzetta  (von  mazza, 
Stock)  u.  dürfte  damit  das  Richtige  getroflen  haben, 
vgl.  altfrz.  bourt,  Maultier,  u.  bourdon,  Stab.  Nach 
Behrens,  Z  XIV  363,  ist  mazette  Dem.  zu  dtsch. 
Meise  (ahd.  meiza),  welches  im  Bas-Valais  als  maire 
erhalten  ist. 

Manrtts  s.  mörus. 

6023)  altdtsch.  *mauwa,  vorgestreckte  Lippe,  = 
frz.  vioue,  verzogener  Mund,  vgl.  Dz  644  s.  v.; 
Mackel,  p.  124. 

6024)  gerni.  *mawe,  *maiwl-  (ags.  miew),  Möwe, 
=  altfrz.  moue;  pic.  mauwe,  (miawe  bei  Marie 
de  France);  neufrz.  mouette.  VgL  Dz  QHmouette; 
Mackel,  p._116.    ■ 

6025)  mäxlllä,  -am  ^.,  Kinnbacke ;  ital.  mascella, 
davon  abgeleitet  mascellare,  Backenzahn;  rum. 
mäscä,  Pusc.  1045;  obw.  miliar  (=  *m axillaris); 
prov.  maissella;  altfrz.  maisseile;  neufrz.  mä- 
cheli^re  =  *maxillaria  -j-  niasticare;  (span.  me- 
jilla,  daneben  quijada;  ptg.  queixo). 

(i025a)  maximus  =  i  t  a  I .  massimo  ,•  a  1 1  f  r  z.  maisme. 

6026)  [mäximS  seil,  sententia,  Grundsatz;  ital. 
massima;  frz.  maxime:  span.  ptg.  maxinia.] 

6027)hebr.  mazzal,  Stern,  Schicksal;  dav.  span. 
desmazalado,  unglücklich,  vgl.  Ascoli,  AG  X  48  Anm. 

6027a)  mea  *asinetta,  meine  kleine  Eselin;  frz. 
(Mundart  von  Blois)  manette  =  m'anette,  kleine 
Eseliu,  vgl.  Behrens,  Z.  f.  frz.  Spr.  XXIX'  302. 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


6028)  mea  dominä  (s.  auch  ob.  domina)  =  ital. 
niadonna,  monna,  Frau  (insbesondere  die  heilige 
Jungfrau);  in  der  Bedtg.  ,ÄfBn"  ist  ital.  monna, 
ebenso  span.  ptg.  mona,  frz.  mone  volksetymolo- 
gische Umgestaltung  von  türk.  maimun,  Affe,  vgl. 
Schuchardt,  Z  XV  96;  neuprov.  monno;  frz. 
monnine.  Altspan,  findet  sich  mienna  für  mi  du- 
enna,  vgl.  Cornu,  R  IX  134.  Vgl.  Dz  216  monna. 
(Im  Span.  Ptg.  bedeutet  moiia  auch  , Betrunken- 
heit", wird  also  ebenso  wie  das  deutsche  .Affe' 
gebraucht.) 

6029)  meäm  fidem  =  ital.  mia  ß,  daraus gn äff >i, 
bei  meiner  Treue,  wahrlich,  vgl.  Dz  376  s.  v. 

6030)  [*meänu8,  a,  um  (von  vieus],  darf  nicht 
mit  Dz  739  als  Grundform  für  frz.  mien  angesetzt 
werden;  mien  ist  vielmehr  ^=  meum,  wie  tuen  = 
tuum,  vgl.  Mussafia,  Z  III  267;  Cornu,  R  VII  593.1 

*medalia  s.  *metallea. 

6031)  kelt.  medgr  (wo  zwischen  d  \i.  g  ein  Vokal 
geschwunden  ist),  Molken ;  dav.  das  gleichbedeutende 
(prov.  mergue);  frz.  megue.  Vgl.  Dz  638  megue; 
Th.  p.  108  (.der  keltische  Ursprung  ist  sicher") ; 
Gröber,  ALL  III  528  (stellt  fragend  meha  [s. 
Nr.  6061]  als  Grundwort  auf). 

6032)  media  seil,  calcea,  halbes  Beinkleid,  = 
span.  media,  Strumpf;  ptg.  meia,  vgl.  Dz  468  media. 

6032a)  media  dies  =  rum.  miazäri,  Mittag, 
Pusc.  1075. 

6032b)  *mediaiiaus,  -antem,  vermittelnd;  frz. 
moyennant,  mittelst  (das  Vb.  moyenner  läßt  sich 
nicht  von  »loi/en  ableiten,  sondern  muß  unmittelbar 
auf  lat.  *medianare  zurückgeführt  werden,  da 
moyennant  mit  den  ihm  nachfolgenden  Sbst.  einen 
Abi.  absol.  bildet,  welche  Konstr.  nur  im  Lat., 
nicht  aber  im  Frz.  möglich  war,  vgl.  die  präpo- 
sitional  gebr.  Partiz.  durant  u.  pendant). 

6032c)  media  nox,  bezw.  noct-,  Mitternacht; 
altfrz.  mienuit,  neufrz.  minuit,m.  (in  Angleichung 
an  midi).     Vgl.  Nr.  6034a. 

*medialia  s.  *metallea. 

6033)  mediänus,  a,  um  (v.  medius),  in  der  Mitte 
befindlich;  itaL  mezzano,  (daneben  mediano,  vgl. 
Canello,  AG  III  346);  frz.  moyen;  span.  mediano. 
Vgl.  Dz  213  mezzo;  C.  Hofmann,  ALL  IV  43  (han- 
delt über  german.  meiden,  Pferd,  =  mediänus). 

6034)  mediätor,  -örem  m.,  Mittelsmann;  davon 
ital.  (ursprünglich  nur  nordital.)  mezzadro,  Pächter 
(daneben  mezzaiuolo),  vgl.  d'Ovidi<i,  R  XXV  304. 

6034a)  media  uöx  =  rum.  m iäranoapte,  Miiter- 
nacht.     VgL  Nr.  6032a. 

6035)  medica  seil,  herba,  medischer  Klee,  = 
(?)  span.  mielga,  Schneckenklee,   vgl.  Dz  469  s.  v. 

6035a)  medicämen  «.,  Heilmittel;  alt  span. 
meegambre;  span.  vedegambre  (mit  volksctyinol. 
Anlehnung  an  vedar),  Medizinalpflanze,  Gift,  Nieß- 
wurz.     Vgl.  Pidal,  R  XXIX  375. 

6036)  medicämentum  n.  (v.  medicor),  Heilmittel, 
=  altfrz.  megement,  vgl.  Tobler,  R  II  244. 

6037)  [*medieätieTum  n.,  Heilmittel,  =  altfrz. 
megei's,  neufrz.  migis,  eine  (mit  Arznei  vergleich- 
bare) chemische  Mischung  aus  Wasser,  Asche,  Alaun 
etc.,  welche  man  beim  Weißgerben  braucht,  daher 
migir,  weißgerben,  migie,  das  Weißgerben,  davon 
altfrz.  megeicier,  neufrz.  mSgissier,  WeWi^erher. 
Vgl.  Tobler,  R  II  244 ;  Scheler  im  Dict.  unter  megie; 
Dz  637  m^gir.] 

6038)  *medicätrlx,  -Icem  f.  (v.  medicor)  oder 
*medicätrissa,  -am  f.,  Heilerin,  Ärztin,  =  altfrz. 
megeresse,  vgl.  Tobler,  R   II  244. 

41 


643 


6039)  mgdicinä 


6057)  mgl 


644 


6039)  mediclnä,  -am  f.  (medicusj,  Heilmittel,  = 
sard.  meighina;  venez.  lomb.  medeiina;  piem. 
meisina;  genues.  mexina,  vgl.  Salvioni,  Post.  14; 
rtr.  (bergellisch)  maschdina,  meschdina,  vgl.  Redolfi, 
Z  VllI  191,  Behrens,  Metath.  p.  2b,  Ulrich,  Z 
XXIX  64,  erklärt  das  Wort  aus  einer  Mischung 
von  medicina  mit  miscitare;  prov.  medecina,  me- 
dissina,  meizina,  metzina ;  alt  frz.  entsprechende 
Formen,  sonst  nur  als  gelehrtes  Wort  vorhanden. 

6040)  *medicinfi8,  -nm  m.  (schriftlat.  nur  Adj.), 
Arzt,  =  frz.  midecin  (gel.  W.).  S.  medicüs.  Vgl. 
auch  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  232. 

6041)  medico,  -äre  (medicusj,  heilen,  =  sard. 
meit/are,  lomb.  venez.  medegä:  genues.  tnegd; 
levent.  madie;  vgl.  Salvioni,  Post.  14:  rtr.  ma- 
dejar;  lothr.  muayi,  vgl.  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  ö. 
G.  1891  p.  772;  altfrz.  megier,  (neufrz.  mSgir, 
bei  Dz  637  s.  v.  als  ungewisser  Herkunft  bezeich- 
net, ist  eine  an  megis  =  *medicaticium  [s.  d.] 
sich  anlehnende  Neubildung;  sonst  ist  das  Wort, 
aber  auch  bloß  als  ein  gelehrtes,  nur  noch  im 
Ital.  vorhanden;  der  übliche  Ausdruck  für  , heilen" 
ist  im  Prov.  u.  Frz.  altnfränk.  *werjan  =  prov. 
garir,  frz.  guerir  (auch  ital.  guarire),  im  Span. 
u.  Plg.  curare,  sanare. 

6042)  mediefls,  -um  m.,  Arzt;  (ital.  medico, 
gel.  W.,  ebenso  im  Span.  u.  Ptg.);  sard.  meigu; 
venez.  miedego;  gennes.mego;  ossol.  meg;  prov. 
altfrz.  mege-s,  metge-s,  (meide-s,  meie-s,  mies); 
das  gleichbed.  mire-s  wird  von  Tobler,  R  II  241, 
ebenfalls  auf  «i(?(<fl'H'**  zurückgeführt,  vgl.  G.  Pa- 
ris, R  VI  129,  während  Dz  640  es  =  medicarius 
angesetzt  hatte;  Körting,  Formenbau  des  frz.  No- 
mens  p.  313,  erbhckt  in  mire-s  das  Postverbale 
zu  mirer,  .beschauen".  Gorra,  Studj  di  filol.  rom. 
VI  582,  hat  wieder  die  Möglichkeit  einer  lautlichen 
Entwicklung  von  medicus  zu  mires  behauptet. 

6043)  [*liiedTetädäun8,  a,  um  (v.  medietns)  — 
Ifrz.  mitoyen,  in  der  Mitte  befindlich,  nach  moyen 
gebildet.  —  Vielleicht  geht  Mii*medietadana  zurück 
frz.  müaine,  Halbhandschuh,  in  zwei  Hälften  ge- 
teilter Handschuh.  Fausthandschuh;  Nebenform  zu 
milaine  ist  das  gleichbedeutende  miton,  u.  von  miton 
abgeleitet  dürfte  sein  mitonner,  eigentl.  mit  Hand- 
schuhen streicheln,  dadurch  weich  u.  warm  machen, 
hätscheln  u.  dgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.  leitete  mi- 
taine,  miton  vom  deutschen  , Mitte"  ab,  worin  ihm 
Dz  213  mezzo  vorangegangen  war.] 

6044)  [gleichs.  *medietaiis,  -antem,  die  Mitte, 
die  Hälfte  bildend;  dav.  (?)  wall,  mita ,  Hälfte, 
Mitte,  vgl.  Marchot,  Z  XVI  383,  G.  Paris,  R  XXH 
355,  Homing,  Z  XVIII  224,  s.  jedoch  auch  unten 
medinm  tempns.] 

6045)  *medietSrias,  -um  m.  (v.  medietas),  Pächter, 
der  den  Ertrag  zur  Hälfte  mit  dem  Eigentümer 
teilt;  neuprov.  meytadier,  Pächter;  frz.  mMayer 
=  *medietarius,  vgl.  d'Ovidio,  R  XXV  304,  dazu 
mitairie,  Meierbof.     Vgl.  Dz  213  mezzo. 

6046)  medietas,  -atem  f.  (medius),  Mitte  (über 
das  Vorkommen  des  Wortes  im  Schriftlatein  vgl. 
Wölfflin,  ALL  III  458);  ital.  medieti.  ,presso  i 
geometri,  l'esser  medio,  la  proporzionalitä",  metä 
(arch.  meitä)  ,una  delle  due  parti  in  cui  fu  diviso 
l'intero",  vgl.  Ganello,  AG  III  331;  sard.  mesi- 
dade;  (r  u  m.  jumätate  =  *dimidietatem);  prov. 
meitat-z,  mitat-z;  frz.  moitif,;  cat.  meytat;  span. 
mitad;  ptg.  metade.  Vgl.  Dz  213  mezzo.  Mittels 
des  germ.  Suffixes  -ine  ist  von  medietas  abgel. 
prov.  meitadenc,  altfrz.  moitaenc  u.  hiervon  mi- 
toinchS,  Pächter.     Vgl.  Thomas,  M61.  HO. 


6047)  (in)medio  löcö  =  ptg.  em  meogoo,  vgl. 
Cornu,  Gröbers  Grundriß  I»  970  §  130  u.  996 
§  247,  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  20.    Vgl.  Nr.  6050. 

6048)  medium  tempfis  (vgl.  Wölfflin,  ALL  VIII 
505)  =  frz.  mitan,  Mitte,  vgl.  Horning,  Z  IX  141; 
von  mitan  ist  abgeleitet  mitanier,  Pächter  (vgl. 
mitayer  =  *medietarius).  Dz  213  mezza  wollte 
mitan  vom  deutschen  .Mitte"  ableiten.  Eine  .andere, 
weniger  ansprechende  Ableitung  des  Wortes  gab 
Marchot,  Z  XVI  383  (s.  oben  Nr.  6044). 

6049)  medius,  a,  nm,  in  der  Mitte  befindlich; 
ital.  [media  u.)  mezzo,  vgl.  Canello,  AG  III  346; 
rum.  miez,  Pusc.  lf'75;  prov.  mieg;  frz.  mi  (in 
parmi,  midi,  miamil,  milieu);  span.  medio;  ptg. 
meio;  cat.  mitx.  Vgl.  Dz  213  mezza.  Wegen  des 
Rtr.  vgl.  Gärtner  §  200. 

medius  dies  s.  ineiidies. 

6050)  medius  locus  =  ital.  miluogo,  Mitte; 
rum.  mijloc,  Pusc.  1076;  prov.  mieg  luoc;  frz. 
milieu.     Vgl.  Dz  640  milieu.    Vgl.  Nr.  6047. 

6051)  altnfränk.  medu,  Met.  =  altfrz.  mies, 
miez,  vgl.  Dz  640  «.  (•.;  Mackel,  p.  77  u.  Z  XX  518. 

6052)  meduila,  -am  f.,  Mark;  ital.  midollu: 
sard.  meuddu,  neuddu;  lomb.  miöla;  tic.  tiivöla, 
iiala;  piem.  mdla,  aemil.  mrölla  (?),  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  14;  rum.  mäduvä,  Pusc.  1013;  prov. 
meo/a,  muelha;  frz.  moelle  (für  *meolle,  wohl  mit 
Angleiohung  an  molle,  vgl.  Behrens,  Metath.  p.  119), 
davon  abgeleitet  moelleux,  markig,  dagegen  wohl 
kaum  maellon,  Bau-.  Bruchstein  (Scheler  im  Diel. 
s.  V.  ist  geneigt,  da.s  Wort  aut  einen  Typus  *me- 
diolus  zurückzuführen,  was  auch  nicht  eben  sehr 
glaubhaft  ist;  vielleicht  ist  folgende  Entwicklung 
denkbar:  maltha  [s.  d.],  malta,  *maltella,  *mal- 
tellön-,  *mautdlon- ,  *motellon- ,  moellon,  freilich 
aber  lassen  sich  hiergegen  gewichtige  lautgeschicht- 
liche Einwendungen  erheben,  anderseits  ist  zu  lie- 
achten,  daß  im  Ital.  motu  =  maltha  vorhanden 
ist);  span.  medula,  meollo;  ptg.  meduila,  miolo. 

60.')3)  medülläris,  -e  (meduila),  im  Mark  befind- 
lich; rum.  midular  (,membre  du  corps  et  d'une 
Corporation,  societe  etc."  Gh..  Pusc.  1014);  prov. 
medullär;  frz.  medullaire:  span.  medular;  ptg. 
medullär.     Überall  nur  gel.  Wort. 

6054)  ndl.  mees,  Meise;  davon  frz.  misange, 
vgl.  Dz  638  mesange;  Mackel  p.  89;  Faß,  RF  III 
489. 

6055)  keltischer  Stamm  mein-  od.'meinn-,  rohes 
Metall;  davon  abgeleitet:  1.  ital.  mina;  prov. 
mina;  frz.  inine;  span.  ptg.  mina,  Schacht,  Erz- 
grube, unterirdischer  Gang,  Mine  (über  das  Wort 
in  dieser  Bedtg.  vgl.  Canello,  AG  III  320).  2.  das 
Verb  ital.  minare;  prov.  minar;  frz.  winer; 
span.  ptg.  minar,  einen  Schacht,  Stollen  graben, 
untergraben;  3.  prov.  mi-,  vteniera;  frz.  miniere; 
altspan.  vnnera;  ptg.  mineira,  Bergwerk;  4.  ital. 
minerale;  prov.  vniicral;  frz.  miniral  u.  minerai; 
span.  ptg.  minerai,  Erz.  Vgl.  Dz  214  mina  1 
(Diez  —  u.  ebenso  Canello,  AG  III  320  —  will  die 
Wortsippe  von  minare,  führen,  ableiten;  dem  wider- 
spricht das  i  im  Frz.);  Th.  p.  66  (hier  die  richtige 
Ableitung). 

6056)  *mejo,  -äre  (schriftlat.  meßre),  pissen; 
sard.  meare;  vegl.  mejd:  span.  mear;  ptg.  mijar. 
Vgl.  Dz  468  mear;  Gröber,  ALL  III  528.  S.  unten 
♦pistio. 

6057)  mel,  mellis  n.,  Honig;  ital.  mele,  miete; 
rum.  miere,  Pusc.  1072;  prov.  mel-s;  frz.  miel; 
span.   miel;  ptg.  mel. 
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6058)  nieläiicholiä,  -aiii  f.  {ßeXayxoXla),  Schwer- 
mut; span.  malenconiii,  eiunnia,  encono,  Zorn, 
Wut,  ilazu  (las  Vb.  enconar,  erbittern  (was  jedoch 
auch  auf  aconitum  zurückgehen  )iann).  Vgl.  Dz  446 
encono. 

6059)  nielaiieholTcus,  u,  am,  schwermütig,  = 
ptg.  merencoHo,  verdrießlich,  vgl.  Dz  468  s.  v.; 
Behrens,  Metath.  p.  119. 

6060)  meläpiuin  n.  (ßijlov  -\-  aniov),  Apfel- 
hirne; ital.  welappio. 

6061)  melea,  -am  f.  (wohl  ilem  German.  entlehnt), 
mit  Gewürz  versetzte  geronnene  Milch;  dav.  viell. 
(runi.  makeie,  gesüßter  Schaumkäse);  prov.  tner- 
ffuf-s;  (frz.  migue ,  Molken,  ist  keltischen  Ur- 
sprungs, vgl.  Th.  p.  108).  Vgl.  Dz  638  mhgue; 
Gröber,  ALL  lü  528.     Vgl.  Nr.  6031. 

6062)  melimeliim  n.  (fic/.lßtj'/.ov),  Honigapfel; 
span.  membrillo,  Quitte;  ptg.  tnarinela.  Davon 
abgeleitet  span.  mermelada,  ptg.  frz.  marmelada, 
-e,  eingemachte  Quitten.  Vgl.  Dz  468  memhriUo. 
Vgl.  auch  Pieri,  Mise.  Asc.  434. 

6063)  melinng,  a,  um  (melen),  zum  Marder  oder 
Dachs  gehörig ;  sard.  melinu,  falbo,  (obwald.  we- 
len,  vgl.  Ascoli,  AG  Vll  409),  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6064)  melTor,  mSliiis  (Komp.  zu  bonus),  besser; 
ital.  megliore,  nieglio;  prov.  tnelhor,  melh-s;  frz. 
mcilleur  (altfrz.  c.  r.  niicldre),  mieux;  cat.  millor; 
span.  mejor;  ptg.  melhor. 

606.i)  meliöro  (melior),  -äre,  verbessern;  davon 
span.  wedrar  (auch  ptg.),  gedeihen,  vgl.  Dz  468  s.  v. 

6066)  Melita,  -am  f.  (Me/.ittj),  Malta;  davon, 
viell.  mit  volksetymologischer  Anlehnung  an  mel, 
altfrz.  melite,  melide,  SchlarafTenland,  vgl.  Förster 
zu  Erec  2358  u.  Z  XXII  529. 

*melix  s.  larix. 

6067)  ndl.  melkswyn;  davon  nach  Roulin  bei 
Litlr6,  Suppl.  s.  v.,  frz.  marcassin,  Frischling  des 
wilden  Schweins.  Dz  644  s.  v.  stellt  das  Wort  zu 
norm,  inargas,  margasse,  schlammige  Pfütze; 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  803  zu  marquais,  Pfütze 
(v.  marga). 

6068)  [*melläcea,  -am  f.  (mel),  Honigextrakt; 
ital.  melazzo  (venez.)  u.  melasse  (dem  Frz.  ent- 
lehnt); frz.  melasse;  span.  jnWas«.  Vgl.  d'Ovidio, 
R  XXV  302.1 

6069)  mellanus,  a,  um  (mel),  zum  Honig  gehörig; 
rum.  mierar]  Honigverkäufer. 

mel  +  larix  s.  lärix. 

6070)  [*melllgera,  honigtragend;  daraus  nach 
Dz  466  viell.  altspan.  mangla,  Honigtau;  ptg. 
mangra.    Diese  Ableitung  ist  mehr  als  zweifelhaft.] 

6071) '  mellltulus,  a,  um  (von  mel),  honigsüß; 
davon  nach  Storm,  R  V  181,  span.  ptg.  melindre, 
Honigkuchen,  süßliches  Wesen. 

6072)  ahd.  melma,  Staub;  ital.  me/nia, Schlamm ; 
sard.  molma,  vgl.  Dz  384  melma;  Braune,  Z  XXI 
215. 

6073)  melota,  -am  f.  (ßflwvrj),  Schaffell;  davon, 
bezw.  von  dem  an  xäfttji.og  angeghchenen  xaßrj- 
lunrj  nach  Rönsch ,  Z  I  418,  ital.  cambellotto, 
ciambellotto  (daneben  cummellino),  ein  Wollstoff  aus 
Ziegen-  oder  Kamelhaar;  frz.  camelot;  span.  ca- 
melote,  chamelote;  ptg.  chamalote,  cameliio.  Dz 
79  cambellotto  leitete  das  Wort  unmittelbar  von 
xafj.tjXu}irj  ab;  G.  Paris,  R  VI  628,  meint,  daß 
weder  xa/itjXwti]  noch  ßtjf.wiij  Grundwort  sein 
könne,  stellt  aber  ein  anderes  Grundwort  nicht  auf; 
Baist,  Z  V  556,  stellt  zu  cambellotto  das  mhd. 
schamelrU,  womit  aber  nichts  gewonnen  ist.  Ein 
Ungenannter  hat  nach  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  717 


I  arab.   seil  et  kernen,   Name   der  Angoraziege,   als 

1  Grundwort  aufgestellt  (vgl.  Journal  officiel,  12.  Mai 

'■  1874).     Auch  das  kann  nicht  befriedigen.     Somit 

i  ist  das  Wort  noch  ein  Rätsel.    Zusammenhang  mit 

:  camelus  oder  doch  Angleichung  daran  dürfte  nicht 

zu  bezweifeln  sein.  Möglicherweise  liegt  von  camelus 

i  beeinflußte   Bildung  aus  dem  scheinbaren  Stamm 

cam    (in   camisia)  vor.     Vgl.   auch   Colin,   Herrigs 

Arch.  Bd.  103  p.  227;  Thomas,  Essais  philol.  p.  259. 

6074)  membrätus,  a,  um  (membrum) ,  stark- 
gliedrig;  altfrz.  membri  (zu  unterscheiden  von  dem 
Homonym  membre  ^  memoratus),  daneben  membru 
u.  membreux,  vgl.  Gohn,  Suffl.xw.  p.  192. 

6075)  membrum  ».,  Glied;  ital.  membro  u.  dem- 
entsprechend in  den  übrigen  Sprachen;  dem  Rum. 
fehltdas  Wort^    Vgl.  Gröber,  ALL  III  529. 

melum  s.  mälum. 

6076)  memoria,  -am  f.,  Gedächtnis;  ital.  me- 
moria, gel.  Wort;  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.     Vgl.  Berger  «.   v. 

6077)  memoro,  -äre  (memor) ,  in  Erinnerung 
bringen;  ital.  membrare;  prov.  membrar,  lembrar ; 
altfrz.  membrer;  altspan.  membrar,  nembrar; 
ptg.  lembrar.  Das  Part.  Perf.  Pass.  membrado, 
membrat,  membri  hat  adjektivische  Bedtg.  „klug 
besonnen'.     Vgl.  Dz  209  membrar. 

6078)  mendä,  -am  f.,  Fehler;  ital.  rtr.  prov. 
menda;  altfrz.  mende.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  529. 

6079)  mendico,  -äre,  betteln;  ital.  mendicare, 
(prov.  mendiguejar);  frz.  mendier;  span.  ptg. 
mendicar  u.  mendijar. 

6080)  mendicus,  -um  m.,  Bettler;  prov.  men- 
dic-s ;   (frz.  mendiont). 

6081)  mendum  n.,  Fehler,  Gebrechen;  sard. 
mendu. 

6082)  ahd.  menii!,  Halsband;  ital.  (comask.  men, 
genues.  menu,  Hundehalsband),  manigoldo  (goldo 
=  wald),  der  mit  dem  Halsbande  (Halseisen,  Hals- 
schlinge) Waltende,  der  Henker.  Davon  dem  Ur- 
sprünge nach  verschieden  ist  der  Pflanzenname 
comask.  menegold,  mail.  meregold,  pieni.  manigol, 
Lattich,  denn  diese  Wörter  gehen  zurück  auf  den 
deutschen  Eigennamen  „Mangold",  über  welchen  zu 
vgl.  Kluge  8.  V.   Vgl.  Dz  383  manigoldo.   S.  Nr.  5896. 

6083)  mens,  mentem  f.,  Gemüt;  ital.  mente 
(sowohl  mit  off.  wie  mit  geschloss.  e);  sard.  mente; 
rum.  minta,  Pusc.  1090;  prov.  ment;  frz.  ment 
(nur  in  Verbindung  mit  vorausgehendem  Adj.; 
hierher  gehört  vermutlich  auch  comment,  prov. 
comen,  denn  es  dürfte  aus  qiwm[od6\  +  mente  ent- 
standen sein,  vgl.  Gornu,  R  X  216,  Diez  105  come 
erklärte  die  Wörter  aus  quomodo  mente);  cat.  ment ; 
span.  miente;  ptg.  mente.  Vgl.  Gröber,  ALL  III 
529;  Dz  210  s.  v. 

6084)  mensä,  -am  f.,  Tisch;  ital.  mensa,  mesa 
(über  mundartl.  Formen  vgl.  Salvioni,  Post.  14); 
rum.  masä,  Pusc.  1040;  rtr.  mSza,  miiza  etc., 
vgl.  Gärtner  §  71;  prov.  mensa;  span.  ptg.  mesa. 
Im  Ital.  u.  Frz.  ist  tabula  =  tavola,  table  das  üb- 
liche Wort  für  „Tisch". 

6085)  mensio,  -öneni  f.  (metiri),  das  Messen,  = 
altfrz.  moison,  Maß,  vgl.  Dz  642  s.  v.;  hierher 
gehört  wohl  auch  moise,  Bandbalken,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  s.  v.  u.  Thomas,  R  XXIX  184. 

6086)  mensis,  -em  »;.,  Monat;  ital.  jHese;runi. 
(ar.)  mes,  s.  Pusc.  1061 ;  rtr.  mMnts  etc.,  vgl,  Gärtner 
§  71;   prov.  mes;  frz.  mois;  span.  »nes;  ptg.  mez. 

6087)  mensula,  -am  f.  (mensa),  Tischchen;  ital. 
mensola,  lomb.  tvesola;  genues.  meisoa,  madia, 
vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

41* 
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6088)  mensürS,  -am  f.  (metiri) ,  Maß;  ilal. 
misura;  ru  m.  niäsurä,  Pusc.  1047;  prov.  men- 
sura,  mrsura;  frz.  mesure;  cat.  span.  ptg.  nie- 
sura.     Vgl._  Gärtner  §  200. 

6089)  mensüro,  -äre  (menswa),  messen;  ital. 
misurare;  rum.  mäsur  ai  at  a;  prov.  mesurar; 
frz.   mesurer;  cat.  span.  ptg.  mesurar. 

6090)  menta,  -am  f.,  Krauseminze;  ital.  sard. 
menta;  rum.  mintä,  Pusc.  1089;  prov.  menta; 
frz.  mente;  cat.  menta;  span.  mienta;  (ptg.  heißt 
die  „Krauseminze'  hortelä).  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  529. 

6091)  inentSstrum  n.,  wilde  Minze;  ital.  men- 
tastro;  span.  mastranto,  mustranzo.  Vgl.  Dz  467 
mastranto. 

6092)  mente  häbeo,  -ere,  im  Sinne  haben,  ge- 
denken; ital.  mentovar  (wohl  Lehnwort  aus  dem 
Frz.);  mittelsard.  ^e»tomare  [umgestellt  aus  mcM- 
torare],  erwähnen;  dazu  Vbsbst.  fentomu,  Name, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  485;  prov.  mentaure,  (atnen- 
taver) ;  altfrz.  mentoivre,  mentevoir,  (amentoivre, 
amentevoir,  ramentevoir).  Vgl.  Dz  209  mentare; 
Gröber,  ALL  III  529. 

6093)  iiientio,  -Ire  (schriftlal.  gewöhnl.  Deponens), 
lügen;  ital.  mentire;  rum.  mint  ü  it  i,  Pusc. 
1088;  prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  mentir. 

6094)  *mentiöneä,  -am  u.  *meiitItio,  -önem  f, 
(mentiri),  Lüge;  ital.  menzogna;  (sard.  mentida); 
rum.  minciunä  {(nr  tninticktne),  Pusc.  1082;  prov. 
mensonja,  mentizd-s ;  fr  z.  mensonge  m.  (an  Ic  songe 
angeglichen),  vgl.  Suchier,  Gröbers  Grundriß  I-  799 ; 
anders,  aber  jedenfalls  unrichtig,  faßt  Cohn,  Suf- 
fixw.  p.  170,  die  Sache  auf;  (cat.  mentida;  span. 
ptg.  mentira).  Vgl.  Dz  211  menzogna  (Diez  hielt 
das  Wort  für  eine  Anbilduiig  an  calogna) ;  Förster, 
Z  III  259  (stellt  das  richtige  Grundwort  auf);  Faß, 
RF  IH  508  (wiederholt  die  Diezsche  Annahme). 

6095)  mentltör,  -örem  m.  (v.  mentiri),  Lügner; 
ital.  mentitore;  rum.  min^itor;  prov.  mentire, 
mentidor;  (frz.  menteur);  cat.  mentidor;  (span. 
mentiroso);  ptg.  mentidor. 

6096)  1.  mento,  -äre  (v.  mens),  erwähnen;  ital. 
(am-,ram)mentare;  altfrz.  menter;  span.  mentar, 
(altspan.  auch  enmentar);  ptg.  mentar,  (altptg. 
auch  amentar).     Vgl.  Dz  209  mentar. 

6097)  2.  *mento,  -önem  m.,  Kinn;  ital.  (nur 
nmndartlich)  mentone;  rtr.  mentun;  prov.  mentö-s; 
frz.  menton;  (span.  ptg.  wird  ,Kinn"  durch  barba 
ausgedrückt).    Vgl.  Gröber,  ALL  III  529. 

6098)  mentOiä,  -am  /.,  das  männliche  Glied; 
ital.  mentula  „pene,  pinco  marino',  minchia  ,pene, 
pesciolino  detto  anche  cazzo  di  re',  minchione  ,nella 
f'rase  ,fare  la  minchia  fredda'.  Alla  stessa  base,  con 
genere  inutato,  risalirä  anche  il  fior.  menchero  (da 
mencro-,  menclo-)  minchione",  vgl.  Canello,  AG  III 
353;  Caix,  St.  411;  sard.  mincia;  sicil.  calabr. 
ainchia.   Vgl.  Dz  385  minchia;  Gröber,  ALL  III  529. 

6099)  mentum  n.,  Kinn;  '\ia.\.  mento.    S.  mento. 

6100)  mercäns,  -äntem  m.  (Part.  Präs.  v.  mer- 
cari),  Kaufmann;  ital.  mercante,  (daneben  merca- 
tante,  gleichsam  *niercatant-  von  einem  Frequ. 
*mercatarc) ;  p  r  o  v.  mercadan-s  (daneben  mercadier-s, 
gleichsam  *mercatarius);  altfrz.  marcheant  (das 
a  der  ersten  Silbe  beruht  auf  Angleichung  an 
marcher);  neufrz.  marchand.     Vgl.  mSrcätor. 

6100a)  *mercätlle  n.,  Marktplatz;  prov.  mer- 
cadil,  mercadien,  marcadien,  mercadial;  altfrz. 
marcheil,  marcheil.     Vgl.  Thomas,  Mel.  104. 

6101)  mereätor,  -örem  wi.  (v.  mercari),  Kaufmann ; 
ital.   mercatore,    (das    übliche  Wort   ist  mercante. 


mercatante);  (span.  mercader  =  mercatarius);  ptg. 
mercador.     Vgl.  mSrcäns. 

6102)  mercätiis,  -um  m.  (von  mcrca7-i),  Markt; 
ital.  mercato;  prov.  mercat-z,  (daneben  mercadal-s); 
frz.  marchS  (wegen  des  a  statt  e  vgl.  Nr.  6100); 
span.  mercado,  dazu  das  Vb.  niercadear ;  ptg. 
mercado,  dazu   das  Vb.  mercadejar.     Vgl.  Dz  634. 

6103)  mercenäritts,  -um  m.  (von  merees),  Lohn- 
arbeiter, Tagelöhner;  ital.  mercenario,  mercenajo; 
auch  in  den  übrigen  Sprachen  (mit  Ausnahme  des 
Rum.)  in  entspr.  Foiin. 

6104)  [*mercerim8,  mereiarins,  -um  m.  (merx), 
Krämer;  frz.  mercier,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  287.] 

6105)  merees,  -edem  f.,  Lohn,  Dank,  Gnade. 
Erbarmen;  ital.  mercede  ,premio,  compenso',  merce 
,grazia*,  vgl.  Canello,  AG  III  400;  prov.  merce-s, 
mercei-s,  dazu  das  Vb.  mercejar,  um  Gnade  bitten, 
wovon  wieder  das  Sbst.  mercejaire.  Bittflehender; 
frz.  merei  f.  (daneben  Postv.  mercim.,  vgl.  Faß,  RF 
III  508),  dazu  altfrz.  das  Vb.  mercier,  neufrz.  nur 
das  Kompos.  remercier;  span.  merced;  ptg.  mcrcS. 
Der  Begriff  „danken"  wird  nur  im  Frz.  u.  Prov. 
durch  ein  von  merees  abgeleitetes  Verbum  ausge- 
drückt, sonst  durch  Ableitungen  von  gratia;  ital. 
ringraziare,  span.  ptg.  agradecer.  Vgl.  Dz  211 
mercl. 

6106)  *mereo,  -äre  (schriftlat.  Deponens),  Handel 
treiben;  ital.  mercare,  (üblicher  sind  mercantare, 
mercatare,  daneben  negoziare),  (frz.  marchander); 
span.  ptg.  mercar. 

6107)  mercüriälis,  -e,  zum  Merkur  gehörig;  (ilal. 
mercorella,  warcorella,  Bingelkraut);  frz.  mercurialc, 
Rede  des  Parlamentspräsidenten  (sog.  weil  die  Ver- 
sammlungen des  Pariser  Parlaments  am  Mittwoch 
stattzufinden  pflegten), mercorei,. Bingelkraut;  span. 
ptg.  mercurial,  Bingelkraut.  Vgl.  Dz  385  mercorella. 

6108)  Mercüril  dies,  Mittwoch;  ital.  mercolcd\; 
(sard.  mercuris;  rum.  miercuri  =  Mercurii  seil. 
dies,  Pusc.  1077;  prov.  dimercre-s  =  dies  Mer- 
curii, auch  einfach  mercre-s);  frz.  mercredi  (da- 
neben micredi);  cat.  dimecres;  (span.  miercoles; 
ptg.  quarta  feira).  Vgl.  Dz  211  viercoledi;  Gröber, 
ALL  III  529. 

6109)  mgrdS,  -am  f.,  Leibeskot;  ital.  sard. 
rtr.  merda  (friaul.  mierda);  rum.  tnerda,  Pusc. 
1057;  neuprov.  merdo;  frz.  merde;  cat.  merda; 
span.  mierda;  ptg.  merda.  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  530. 

6110)  merendS,  -am  f.,  Vesperbrot;  ital.  me- 
renda,  dazu  das  Vb.  merendare;  rum.  merindä, 
Pusc.  1059,  dazu  das  Vb.  merindvz  ai  at  a;  rtr. 
merenda;  neuprov.  merendo;  altfrz.  märende, 
dazu  das  Vb.  märender,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  82; 
span.  merienda,  dazu  das  Vb.  merendar;  ptg. 
merenda,  dazu  das  Vb.  merendar.  Vgl.  Gfröber, 
ALL  III  630. 

6111)  mereo,  -ere,  verdienen,  lohnen,  =  alt- 
lomb.  prov.  altfrz.  merir,  vgl.  Dz  638  s.  v. 

6111a)  meretricfila,  -am  f.  (meretrix),  kleine 
Hure;  davon  bezw.  von  *meretracula  altital. 
mandracchia,  kleine  Dirne,  vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  433. 

6112)  meretrix,  -trlcem  f.,  Hure;  altvenez. 
altlomb.  meltris,  vgl.  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  772. 

6113)  *meretts,  a,  um  (v.  merus),  rein  =  rum. 
mereu  (nicht  bei  Pusc). 

6114)  mergfo,  niersi,  mersfim,  mergere,  ein- 
tauchen; ital.  mergo,  mersi,  merso,  mergere;  (Fem. 
des  Part.  P.  P.  mcrsa  =  tic.  valsass.  mersa, 
„große    Menge",    vgl.    Salvioni,    Post.    14);    rum. 


649 


6115)  *nigrgülä 


6134)  metS 


650 


merff  mersei  mers  merge,  gehen,  Pusc.  1058;  in 
ilen  ührifren  Sprachen  ist  nur  das  Kompos.  emcr- 
gerc  u.  auch  (lies  nur  als  gel.  W.  erhalten. 

6115)  *iiiergulä,  -am  f.  (üemin.  v.  mcrga),  kleine 
(Jabel,  Zinke;  ital.  nwrla,  merlo,  Zinne  der  Mauer, 
dazu  das  Vb.  tnerlarr,  mit  Zinnen  versehen;  (frz. 
inerlon;  span.  merlon;  ptg.  merläo).  Vgl.  Dz  211 
merlo;  Horning,  Z  XXI  456,  hält  mit  Littre  für 
möglich,  daß  merlon  v.  mcrle  abgeleitet  sei. 

6116)  1.  iiiergus,  -um  m.  (mergo) ,  Taucher, 
(Wasservogel);  davon  abgeleitet  ital.  marangone, 
(aus  mergone,  vgl.  Fleehia,  AG  II  364),  Taucher; 
(prov.  margulh-s);  ((TZ.plongeon;  span.  mergdnsar 
=  mergus  unser;  ptg.  mergulMo).  Vgl.  Dz  383 
marnngone. 

6117)  2.  mergrüs,  -um  m.  (mergo),  Rebengesenk; 
davon  abgeleitet  ital.  margotta,  margolato,  Ab- 
senker; frz.  marcotte  (dialektisch  auch  margotte). 
Vgl.  Dz  204  margotta;  Parodi,  R  XVII  70,  zieht 
hieriier  auch  span.  mugron  (s.  unten  mucro),  viro- 
von  das  Vb.  mugronar,  murgonar. 

6118)  mergtts  änsSr  =  span.  mergdnsar,  Taucher 
(ein  Wasservogel).     Vgl.  Dz  469  s.  v. 

6119)  meridianus.  a,  um  (meridies),  zum  Mittag 
gehörig;  ital.  meridiano  ,circolo  massimo  terrestre, 
orologio  solare',  meriggiano,  Adj.,  meriggiana,  Sbst. 
,il  niezzodi",  vgl.  Canello,  AG  III  347;  aus  dem 
Fem.  meridiana  entstand  wahrscheinlich:  prov. 
me/iana,  Mittagszeit,  Mittagsruhe;  alt  frz.  merüenne 
(neufrz.  m4ridienne),  vgl.  Tobler,  Z  XIII  536; 
Berger  s.  v. 

6120)  meridies,  -em  m.  (über  die  Bildung  des 
Wortes  vgl.  Stowasser,  ALL  I  273);  ital.  mcriggio. 
Von  meridies  leitet  Gai.t,  St.  412,  ab  ital.  meria, 
es  ist  dies  aber  vielmehr  Verbalsbst.  zu  meriare, 
s.  unten  meridio.  Sonst  gebrauchen  die  roman. 
Sprachen  an  Stelle  von  meridies  medius  dies,  er- 
halten in  ital.  mezzodi;  frz.  midi;  span.  mediodia; 
])tg.  meiodia. 

6121)  merldio,  -äre  (meridies),  Mittagsruhe 
halten;  ital.  meriggiare  u.  meriare,  dazu  die 
Verbalsbsttve  meriggio,  meriggia ,  merio,  meria, 
schattiger,  kühler  Ort,  vgl.  Canello,  AG  III  346, 
u.  Caix,  St.  412;  rum.  mirindzu,  s.  Pusc.   1096. 

6122)  meritumn.  (mereo),  Verdienst;  ital.  merito 
u.  merto  ,piü  ristretto  di  senso  che  non  merito', 
vgl.  Canello,  AG  III  330;  frz.  mirüe  (gel.  W.). 

6123)  dtsch.  *merk,  Zeichen;  altfrz.  werc, 
Zeichen,  Maß,  vgl.  Braune,  Z  XXI  213. 

6124)  merfilä,  -am  f.,  1.  Amsel,  2.  ein  Fisch 
(Meeramsal);  ital.  meria  u.  vierlo,  Amsel,  smerlo, 
Lerchenfalke,  smeriglione,  Schmierung  (ein  Raub- 
vogel) (wahrscheinlicher  ist  indessen,  daß  dieses 
Wort  von  *smiriUum  [vgl.  Nr.  8823J  abzuleiten  ist, 
das  anlautende  s  vgn  smeriglione  dürfte  dann  auf 
smerlo  übertragen  worden  sein);  rum.  mierlä,\ 
s.  Pusc.  1073;  rtr.  marlotta;  prov.  meria;  frz. 
merle;  cat.  meria;  span.  mierla,  -o;  ptg.  merlo, 
mclro  (V).  Dazu  die  dem  ital.  smeriglione  entsprechen- 
den Ableitungen  prov.  esmerilho-s,  span.  esmerejon, 
ptg.  esmcrilhrio.  Vgl.  Dz  296  smerlo;  Gröber,  ALL 
III  530.  —  Auf  den  Fischnamen  vierula  führt  Joret, 
R  IX  121  ff.,  mit  Recht  zurück  die  romanischen 
Fischbenennungen:  ital.  meria,  Meeramsel,  mer- 
luzzo,  Stockfisch  (Diez  212  hielt  merhizzo  u.  die 
entsprechenden  Bildungen  im  Frz.  etc.  für  entstanden 
■AXismarislucius);  prov.  merlus;  frz..  merle, merlot, 
merlan  (altfrz.  merlenc,  es  ist  also  der  Stamm 
mer\u]l-  mit  dem   german.  Suffixe  -enc  verbunden 


worden,  vgl.  Dz  638  ä.  v.,  Mackel  p.  96),  merluche; 
span.  merluza. 

6125)  merüs,  a,  um,  lauter,  rein;  ital.  mero; 
(rum.  Vieren  =  *mereus,  s.  Gihac,  dagegen  mneru\% 
,blau',  Pusc.  1099);  prov.  mcr,  mier;  altfrz. 
mier  (über  das  Vorkommen  des  Wortes  in  neufrz. 
Mundarten  vgl.  Breal,  R  II  329);  cat.  mcr;  span. 
ptg.  mero. 

6125a)  merx,  mercem  f.,  Ware;  ital.  merce; 
prov.  mertz;  altfrz.  merz;  vgl.  Herzog,  Z  XXVII 
125. 

6126)  arab.  meskln,  arm,  elend,  klein  (Freytag  II 
335f') ;  ital.  meschino;i)Triy.mesqui;  s.\l{r  z.meschin, 
meschine,  Bursche,  Mädchen;  neufrz.  mesquin; 
span.  mezquino;  ptg.  mesquinho.  Vgl.  Dz  212 
mesqnino;  Eg.  y  Yang.  450;  Berger  s.  v. 

6127)  mespilus,  -um  m.  u.  mespilum  n.,  Mi.spel; 
(norm.  meliS,  saintong.  mele,  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  772;  altfrz.  melle  (aus  meslei'], 
vgl.  Cohn,  Dtsche  Literaturztg.  1898  Nr.  40  Sp. 
1528).  —  Ital.  nespolo,  Mispelbaum,  nespola,  Mispel; 
altfrz.  niple;  neufrz.  nille,  Mispel,  «^/7«V»-, Mispel- 
baum (vielleicht  geht  auf  mespilus  auch  zurück 
frz.  amManche,  Alpenmispel,  denn  wenn  man  an- 
nehmen darf,  daß  amelanche  aus  la  *melanchc 
entstanden  ist  [vgl.  abajoue  aus  la  bßjoiie],  so  läßt 
sich  vielleicht  *milanch.e  =  *meflanche  =  *me- 
spilania  ansetzen,  der  Schwund  des  f  würde  sich  aus 
Angleichung  an  melon  u.  dgl.  erklären  lassen); 
cat.  nespla,  Mispel,  ncspler,  Mispelbaum;  span. 
ni^era,  nispola,  Mispel,  nispero  (u.  nispohi), 
Mispelbaum;  ptg.  nespera,  Mispel,  nespereira, 
Mispelbaum.  Vgl.  Dz  222  nespola;  Gröber,  ALL 
IV  132. 

6128)  messio,  -onem  f.  (v.  meiere),  das  Abmähen, 
die  Ernte;  altoberital.  messon,  vgl.  Salvioni, 
Post.  14;  prov.  meisso-s;  frz.  moisson,  dazu  das 
Vb.  moissonner  (das  oi  läßt  sich  allerdings  als 
lautregelrecht  betrachten,  kann  aber  aucli  auf  An- 
gleichung an  foison,  foisonner  beruhen).  Vgl.  Di 
642  moisson;  Gröber,  ALL  III  530.  S.  auch  unten 
mSssiä. 

6129)  messTs,  -em  f.  (v.  meiere),  Ernte;  ital. 
messe;  (rum.  von  mesüs  scheint  abgeleitet  zu  sein 
mäsätär,  Augustmonat,  s.  Pusc.  1042);  rtr.  meass; 
(prov.  meissö);  altfrz.  mes;  (neufrz.  moisson); 
span.  mies;  plg.  messe.  Im  Sard.  findet  sich  eine 
Ableitung  messira.     Vgl.  Gröber,  ALL  III  530. 

6130)  messis  aestlva  =  altfrz.  (neufrz.  mund- 
artl.)  niesiive.  Ernte,  dazu  das  Vb.  mestiver  etc., 
vgl.  Horning,  Z  XiX  104  (G.  Paris,  R  XXIV,  leitet 
das  W.  vom  Part.  *mestum  ab).  Nach  Baist,  Z 
XXIV  409,  sollen  mestive  u.  mestiver  Ableitungen 
von  mixtum  (s.  Ducange  s.  v.  2  u.  6)  sein. 

6131)  [*messo,  -äre  (Frequ.  von  meiere),  ab- 
mähen; span.  mesar,  die  Haare  ausraufen,  vgl.  Dz 
469  s.  f.] 

6132)  messöria,  -am  f.,  Mähersichel;  venez. 
\omh.  messora;  piem.  messoira;  monf.  amsuria; 
(mail.  missüria,  me-,  mussüra  =  *inessura),  vgl. 
Salvioni,  Post.  14  (ebenda  mondovit.  muguera). 

6133)  [*mes8ulärins,  a,  um,  zur  Ernte  gehörig; 
rum.  mäsidar,  Erntemonat  (August),   Pusc.  1042.] 

6134)  metS,  -am  f.,  Heuschober,  Spitzsäule;  ital. 
mcia,  Misthaufe,  Grenzstein,  davon  abgeleitet  metule 
, Stile  del  pagliaio",  vgl.  Caix,  St.  413;  sard.  meda, 
Haufe,  auch  Adj.  u.  Adv.  mit  der  Bedtg.  .viel', 
vgl.  Fleehia,  Mise.  205;  lomb.  meda;  trent.  mea; 
valses.  meja,  (berg.  medil,  blon.  viadil,  muc- 
chietti   di   fieno,  vgl.   Salvioni,   Post.   14);    altfrz. 
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6135)  »metällgä 


6166)  mlllScTfls 
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motu  (daneben  inoi  u.  moet),  MaR,  (vgl.  Horning,  Z 

XVIII  224),  Hiiufe,  davon  das  Vb.  amoiier,  nacli 
einem  Ziele  ricbten,  vgl.  Tobler  zu  Li  dis  dou  vrai 
aniel  p.  24;  niete,  vi ette,  Grenzstein;  auf  ein  Demin. 
itictula  geht  wohl  zurück  nieule  {:  mctula  =  alt- 
Irz.   reule  :  regula,   s.   aber   dagegen  Meyer-L.,   Z 

XIX  97,  wo  *nwla  als  Grundform  angesetzt  wird, 
vgl.  auch  Nigra,  AG  XIV  371,  wo  valbr.  melja, 
iiieja  =  metula  beigebracht  wird),  Misthaufe,  wovon 
wieder  das  gleichbedeutende  mulon  (prov.  niolö-s), 
das  freilich  auch  von  mul  (s.  d.)  abgeleitet  werden 
könnte,  vgl.  Dz  639  meule  u.  645  niulot;  span. 
meda,  Haufe,  almear  (für  almedar),  Heuschober; 
nieta,  Grenzstein;  ptg.  meda  u.  medao ,  Haufe, 
»irfa,  Grenze.  Vgl.  Dz  212  meta;  Marchesini,  Studj 
di  fil.  rem.  l\  8,  führt  venez.  niia  in  der  Ver- 
bindung irar  (sie!)  o  wka  ,tirare  al  proprio  desi- 
derio'  auf  meta  zurück.  —  Vgl.  Nr.  6143. 

6135)  *nietälleS,  -am  f.,  Metallmünze;  ital. 
medaglia,  davon  abgeleitet  medaglione;  (prov.  me- 
zalha);  altfrz.  meaille,  maaille,  maille  (letzteres 
auch  neufrz.);  neufrz.  m^rfat'We  (Lehnwort);  (alt- 
span.  meaja);  span.  medalla;  (altptg.  mealha); 
ptg.  medalha.  Vgl.  Dz  208  medaglia  (Dz  stellte 
*metallea  als  Grundwort  auf,  dachte  jedoch  zugleich 
auch  an  *mediaHa,  glaubte  indessen,  u.  zwar  mit 
Recht,  davon  aus  lautlichem  Grunde  absehen  zu 
müssen;  .Schuchardt  hat  nach  Cornus  Angabe,  R 
XllI  289  Anm.  4,  *niedalia,  d.  h.  die  dissimilierte 
Form* von  *mediaUa,  als  Grundwort  aufgestellt,  u. 
es  ist  nicht  zu  leugnen,  daß  daraus  sich  sämtliche 
romanische  Wörter  erklären- lassen);  Gröber,  ALL 
HI  530. 

6136)  *ni6täl!eärius,  -um  »».  =  ital.  wedagliajo 
,venditor  di  medaglie  o  die  monete  antiche'  me- 
dagliare  „coUezione  di  medaglie  e  monete,  e  il  luogo 
dove  si  conservano* ,  vgl.  Canello,  AG  HI  308. 
Nach  Schuchardt,  bezw.  nach  Cornu,  R  XIII  289 
Anm.  4,  isi*med{i\aUarius  als  Grundwort  anzusetzen, 
vgl.  Nr.  6135. 

6137)  metälliim  n.  {jxsxaXkov),  Metall;  nur  als 
gel.  W.  vorhanden:  ital.  metallo;  frov.metalh-s: 
frz.  mdtal  (altfrz.  auch  metail,  vgl.  Tobler  zu  Li 
dis  dou  vrai  aniel  p.  26);  span.  metal;  ptg.  metal. 
Vgl.  Berger  «.  v. 

6138)  metaxa,  -am  f.  {fidra^a,  fie-).  Seiden- 
gespinst; ital.  matassa;  franche-comt.  mässe; 
span.  madeja:  ptg.  madeixa.  Vgl.  Dz  207  matessa; 
Gröber,  ALL  III  528.     Vgl.  Nr.  5998. 

6139)  metior,  meiisus  snm,  metiri,  messen; 
sard.  span.  ptg.  medir;  davon  medida,  Maß,  co- 
medido,  maßvoll,  gesittet. 

6140)  metitor,  -örem  m.,  Schnitter;  sard.  me- 
didore. 

metlpse  s.  ipse. 

6141)  meto,  -ere,  ernten;  ital.  mietere  (über 
mundartliche  Formen  u.  Ableitungen  vgl.  Salvioni, 
Tost.  14);  rtr.  meder;  prov.  meire,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

6142)  metrum  n.  (fitt^ov).  Maß;  piem.  mider, 
ein  Maß;  über  andere  mundartl.  Formen  vgj.  AG 
IV  337,  IX  199,  Salvioni,  Post.  14;  sonst  nur  gel. 
W.  (Im  Ptg.  dasVb.  medrar,  zunehmen,  wachsen, 
gedeihen,  dazu  das  Sbst.  medra.) 

6143)  metüla,  -am  f.  (meta),  kleiner  Haufen, 
Grenzstein;  dav.  nach  Dz  639  frz.  mettU  (neuprov. 
inolo  mit  off.  o,  span.  muela],  Heuschober,  es  kann 
aber  nur  *nwla  als  Grundwort  angesetzt  werden, 
Horning,  Z  XXVII  149,  ist  geneigt,  frz.  meule  = 
mölä  anzusetzen,  hält  aber  auch  Beeinflussung  des 


W.  durch  niulun,  Maultier,  für  möglich,  vgl.  Meyer- 
L.,  Z  XIX  97  (wo  dagegen  cat.  mulb,  span.  mojom, 
altptg.  iiioioiii  von  metula  abgeleitet  werden,  was 
indessen  keineswegs  wahrscheinlich  ist,  vgl.  G.  Paris, 
R  XXIV  310,  die  Wörter  sind  vielleicht  zu  nnitälus 
zu  stellen;  Salvioni,  R  XXVIII  99,  will  mitcchio 
aus  *miicchiare,  *mecchinre  v.  *mecchia  =  metula 
erklären  — ,  eine  unannehmbare  Vermutung).  — 
S.  Nr.  6134.  ~  Pusc.  1063  stellt  hierher  rum. 
mäturä,  Besen. 

6144)  mStns,  -um  m.,  Frucht;  span.  miedo; 
ptg.  medo;  prenz.  mei,  mej-me,  battisoffia,  vgl. 
Salvioni,  Post.  14. 

6145)  *meus,  a,  um  (Pron.  poss.  d.  1.  P.),  mein; 
ital.  mio,  rnia  (altital.  auch  wo,  ma);  sard.  mcu, 
mia;  rum.  mieu,  mea,  Pusc.  1074;  rtr.  min  (mi), 
meta  (ma);  prov.  mieu-s  (mos),  mia  (ma):  frz. 
(altfrz.  c.  r.  mea,  e.  o.)  mon,  (altfrz.  meie)  ma;  cat. 
meu  mon,  mia  (ma);  span.  mio  mi,  mia;  ptg.  mcu, 
mia  (ma).  Vgl.  Gröber,  ALL  Hl  350.  —  Frz.  mien 
ist  =  meum,  vgl.  Cornu,  R  VH  593,  s.  ob.  *meäntt8. 

6146)  [ndl.  meyrkoet,  Meerhuhn;  dav.  vielleicht 
frz.  macreuse,  Trauerente,  vgl.  Gröber,  Mise.  43, 
es  wird  jedoch  mit  Recht  die  Ableitung  nur  ver- 
mutungsweise  aufgestellt.] 

6147)  miofi,  -am  f.,  Krümchen;  als  Sbst.  ist  das 
Wort  erhalten  in  lomb.  minga;  frz.  miche,  Stück 
Brot,  wie,  Demin.  miette,  Krümchen;  span.  miga, 
Brotkrume  (Demin.  migaja),  dazu  das  Vb.  migar, 
zerbröckeln;  ptg.  migas,  PL,  Brosamen  (Demin. 
migalha),  dazu  das  Vb.  migar.  —  Außerdem  lebt 
mica  fort  in  adverbialer  Bedtg.  zur  Verstärkung  der 
verbalen  Verneinung  in:  ital.  mica,  miga;  prov. 
mica,  miga,  mia;  frz.  mie;  altcat.  altptg.  mega. 
Im  Rum.  ist  mica  zum  Adj.  (mic,  mica)  mit  der 
Bedtg.  „klein,  gering"  geworden,  s.  Pusc.  1067  f. 
Vgl.  Dz  213  mica.  —  Ableitungen  von  mica  sind 
namentlich  im  Rumän.  ungemein  zahlreich  (vgl. 
Cihac  p.  162),  aber  auch  in  den  übrigen  Sprachen 
fehlen  sie  nicht,  z.  B.  ital.  miccino,  miccinino, 
miccicchino,  micoHno,  ein  wenig,  ein  bißchen;  frz. 
mioche,  Knirps. 

6148)  Michael  (Eigenname);  dav.  abgeleitet  ital. 
michelaccio  .fannullone,  vagabondo'  (eigentlich  ein 
Michaelwalllahrer);  frz.  miquelet,  Schnapphahn, 
Räuber;  span.  miquetito,  micalete,  Vagabund, 
Räuber.     Vgl.  Caix,  St.  416. 

6149)  micula,  -am  f.  (mica),  Krümchen;  berg. 
migla,  valtell.  migol;  engad.  mivla,  vgl.  Meyer- 
L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

6150)  mictus,  -um  m.,  das  Pissen;  sicil.  mittu, 
Salvioni,  Post.  14. 

6151)  migro,  -äre,  aus-,   umherziehen;   brian 
con.  meirar,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

milax,  -Scem  f.,  s.  Nr.  5447. 

6152)  [miles,  non  milex  App.  Probi  30;  daß 
aber  milex  keine  volkslat.  Form  war,  hat  Ascoli 
gezeigt,  AG  XIH  283.] 

6153)  bret.  milfld,  milvid,  Lerche;  damit  ist 
identisch  (wenn  auch  vielleicht  nicht  daraus  ent- 
standen) frz.  niauvis,  Weindrossel,  davon  abgeleitet 
mauviette,  gemeine  Lerche,  mauviard,  Singdrossel. 
Vgl.  Dz  637  mauvis;  Th.  p.  107. 

6154)  milia  (PI.  v.  mille),  tausend,  seil.  Schritt, 
Meile;  ital.  (miglia) ,  miglio;  rum.  milii;  prov. 
milha;  (frz.  miile  >».,  =  lat.  mille);  cat.  span. 
milla;  ptg.  milha. 

6155)  milTäeius,  a,  um  (v.  milium),  aus  Hirse 
bestehend;  davon  frz.  miliasse,  Hirsebrei. 
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6156)  mTlISnüs 


6178)  mliilnms 
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6156)  millärius,  a,  um  (v.  müinm),  zum  Hirse 
gehörig;  rum.  mälaiu,  PI.  mälaiun,  Sbst.,  Hirse- 
gras; frz.  niiliaire,  Adj.  —  miliaria  (kerba),  ein 
Unkraut;  ptg.  milheira,  Unkraut  zwischen  dem 
Mais;  vgl.  Herzog,  Z  XXVII  126. 

Gl  57)  milimindrns,  -um  f.,  eine  Pflanze  {Isid. 
17,  9,  41  u.  Gloss.,  s.  Löwe,  Prodronius  p.  417); 
span.  milmandro,  Bilsenkraut;  ptg.  meimendro. 
Vgl.  Dz  469  milmandro. 

6158)  [inilUärTs,  -e  (miles) ,  zum  Kriegsdienst 
gehörig;  ital.  militare;  rum.  militar;  frz.  mili- 
laire;  span.  ptg.  militar.     Nur  gel.  W.] 

6159)  liiiTlitiä,  -am  f.  (miles),  Kriegsdienst,  Heer; 
ital.  nnlizia;  irz.  milice;  span.  \>ig.  milicia.  Nur 
gel.  W.] 

6160)  mllium  «.,  Hirse;  ital.  miglio;  sard. 
mizu;  rum.  meiii,  Pusc.  1056;  rtr.  meigl;  prov. 
mdlh-s,  tnilh-s;  frz.  mil,  davon  willet,  Hirsegras; 
eat.  mill;  span.  mijo;  ptg.  milho.  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  392. 

6161)  mille,  PI.  miliä,  tausend;  ital.  mille,  PI. 
miglia  (dav.  das  Sbst.  migjio,  Meile);  sard.  milli; 
rum.  mie,  PI.  mir,  Pusc.  1069;  rtr.  mille,  mile, 
PI.  (aber  auch  als  Sing;  gebraucht)  mila,  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  mil{i),  niiri,  PI.  milia,  dazu 
das  Sbst.  milier-s;  frz.  mille,  mil,  PI.  mille  (auch 
Sbst.  mille  m.,  Meile),  dazu  das  Sbst.  millier:  cat.  Sg. 
u.  PI.  mil;  span.  Sg.  u.  PI.  mil;  ptg.  Sg.  u.  PI. 
mil.     Vgl.  Gröber,  ALL  HI  ,-)31.     S.  Nr.  6154. 

6162)  mille  g:räna,  tausend  Körner;  davon  der 
altspan.  Name  des  körnerreiclien  Granatapfels 
viilgrana,  mingrana,  vgl.  Dz  469  s.  f. 

616H)  miliesimus,  a,  um,  tausend.st;  ital.  mille- 
simo,  u.  dementsprechend  in  den  übrigen  Sprachen 
(frz.  aber  miltieme);  millesimo  etc.  wird  auch  sub- 
st.antivisch   in   der   Bedtg.    „Jahreszahl"  gebraucht. 

6164)  [*millS8olidärTu8  =  norm,  milsoudier, 
tausend  Sous  besitzend,  sehr  reich,  vgl.  Dz  640 
milsoudor.  \ 

6165)  cähülliis  mille  solidörum,  ein  tausend  So- 
lidi  wertes,  also  kostbares  Schlachtroß,  =  prov. 
milsoldor-s;  altfrz.  milsoudor,  missoudor.  Vgl. 
Dz  640  milsoudor. 

6166)  millTärium  n.,  Meilenstein;  engad.  miiler 
(mit  palat.  l),  vgl.  Meyer-L.,  Z.  t.  ö.  G.  1891  p.  772. 
—  In  der  Bedtg.  ,ein  tausend  (Schritt)'  lebt  m. 
fort  in  ital.  migliajo,  venez.  miir,  mail.  tiiiee; 
altoberital.  migliar,  miglio,  span.  mijero,  lau- 
tend Schritte;  ptg.  milhSiro,  Anzahl  von  Tausend 
(diese  Bedtg.  hat  auch  span.  mijero),  vgl.  AG  XII 
415,  Salvioni,  Post.  14. 

6167)  |*miIlio,  -önem  m.  (mille),  ein  großes 
Tausend,  eine  Million;  ital.  mil(l)ione;  frz.  million; 
span.  millon;  ptg.  milhtlo.] 

6168)  *mIlTänus,  -um  m.  (von  milvus),  Gabel- 
weihe, Tauben falke;  (ital.  nibbio  =  *milvius); 
prov.  frz.  milan,  Hühnergeier;  span.  milano;  ptg. 
viilhano.  Vgl.  Dz  214  »lilanu.  —  G.  Michaelis, 
Mise.  119,  zieht  hierher  auch  cat.  miloca,  Wind- 
vogel, Papierdrache  (wegen  des  Bedeutungsüber- 
ganges vgl.  engl,  kite),  valenzian.  miloja;  arag. 
u.  mallorc.  milocha:  span.  birlocha  (für  bilocha 
mit  Anlehnung  an  birlo,  birla).  —  Ober  frz.  milan, 
das  ein  *milänus  vorauszusetzen  scheint,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  143;  von  )«»7iia«Ms  abgel.  ist  mil(l)ouin, 
Name  einer  Entenart,   u.  dav.  wieder  mil{l)ouinan. 

6169)  *mllviu8,  -um  m.,  Hühnergeier,  =  ital. 
nibbio;  sicil.  nigghiu;  altfrz.  nieble;  altspan. 
nebli,  Edeltalke;  ptg.  nebri.  Vgl.  Dz  386  nibbio; 
Gröber,   ALL  IV   131    (wo  neb'lus  als  Grundwort 


angesetzt  wird  wegen  der  Formen  mit  e  u.  ie; 
indessen  darf  man  doch  vielleicht  an  milvius  fest- 
halten, wenn  anzunehmen  gestattet  ist,  daß  ie  in 
altfrz.  nieble  —  denn  span.  nebli,  ptg.  nebri  ist 
doch  wohl  nur  Lehnwort  —  auf  volksetymologischer 
Angleichuiig  an  nebula  beruhe). 

6170)  milvus,  -um  »I.,  Hühuergeier;  sicil.  mitila. 
Königsweiher. 

6171)  ahd.  milzi,  Milz;  ital.  milza  (mail.  nilza), 
dazu  das  Adj.  smilzo,  milzlos,  bauchlos,  mager; 
neuprov.  melso;  (frz.  rate,  vermutlich  =  altnfränk. 
rata,  eigentl.  Honigseim,  die  Bedeutungsübertragung 
wird  daraus  erklärt,  daß  die  Milz  als  lockeres 
zelliges  Gewebe  eine  ungefähre  Ähnlichkeit  mit 
Honigwaben  habe,  vgl.  Dz  665  s.  v.,  Mackel  p.  38); 
span.  melsa;  (ptg.  ba^o  auch  span.  bazo,  von 
Diez  431  «.  v.  nicht  erklärt,  sondern  nur  mit  neu- 
prov. bescle,  altfrz.  bascle  zusammengestellt, 
vielleicht  aus  *vasium  f.  vasum  entstanden,  wofüi' 
der  Umstand  spricht,  daß  der  lat.  Plur.  vasa  auch 
, Hoden,  SchamgHed"  bedeutet,  also  zur  Bezeichnung 
eines  schwammigen,  weichlichen  Körperteiles  ge- 
braucht wird ;  bascle,  bescle  würden  dann  =  vasrulum 
sein).     Vgl.  Dz  214  milza;  Mackel  p.  99. 

6172)  bret.  min,  Schnauze;  davon  vermutlich  frz. 
mine ,  Gesichtsausdruck,  Geberde,  vgl.  Th.  p.  68; 
Diez  214  mina  1  leitete  das  Wort  von  *minare  = 
frz.  mener  ?ih,  aber  i  konnte  unmöglich  /bleiben. 

6173)  kelt.  Stamm  mfn-,  fein,  klein;  davon  ver- 
mutlich sard.  minnanna,  Großmütterchen  (die 
gleiche  Bedeutung  haben  altlimous.  mina,  gase. 
menina);  frz.  minon,  minette,  Kätzchen,  (lienneg. 
minette,  Mädchen);  mignon,  niedlich,  Liebling  (auch 
ital.  mignone),  wovon  mignard ,  niedlich,  zart, 
mignoter,  liebkosen  etc.  Diez  640  stellte  für  diese 
Wortsippe  ahd.  minnja,  Liebe,  als  Grundwort  auf, 
vgl.  auch  Gaix,  St.  417  (wo  mignotta  „meretrice" 
hinzugefügt  wird)    u.   Mackel   p.  101;   cat.   mini/o, 

1  Bübchen;  span.  menino,   Edelknabe,  menina,  Hof- 
ifräulein;  ptg.  minino,   menino,   Knäbchen,  minina, 

menina,  Mädchen.    Vgl.  Dz  214  mina  2;  Th.  p.  69; 

Nigra,  AG  XIV  280. 

6174)  minae,  -as  f.  pl.,  Zinnen;  span.  amena; 
!  ptg.  ameia.  Die  Diezsche  Ableitung  von  amena, 
;  almena  (v.  lat.  minae)  wird  von  M.  Schmitz  gebiUigl 
'  (briefliche  Mitteilung),  jedoch   soll   in  al  nicht  der 

arab.  Artikel  zu  erblicken  sein,   sondern  das  a  sei 

prothetisch  u.  das  /  „euphonische  Einschiebung".  — 

I  In  der  Bedtg.    ,aerta  medida  de  aridos'  ist  span. 

almena  =  arab.  al-menä  =  griech.  fivä,  lat.  mina. 

6175)  *minäcia,  -am  f.  (schriftlat.  nur  PI.  mi- 
naciae),  Drohung;  ital.  minaccia;  (rtr.  ncJima- 
natscha);  prov.  menassa;  frz.  menace;  cat.  me- 
nassa;  span.  nmenaza;  ptg.  ameaga.  Dazu  die 
entsprechenden  Verba:  ital.  minacciare;  prov. 
menassar;  frz.  menacer;  cat.  menassar;  span. 
amenazar;  ptg.  ameafar.     Vgl.  Dz  215  minaccia; 

;  Gröber,  ALL  JV  116. 

6176)  minätor,  -ör«m  m.  (minari),  Antreiber, 
Führer;  ital.  menatore;  rum.  minätor;  prov. 
menador;  frz.  meneur. 

\  6177)  [*mineidus,  a,  um  (f.  *micidus  [micidiores 
f.    minores   bei   den   Gromatikern]  v.  mica,    lomb. 

I  viinga),  winzig,  wird  von  Schuchardt,  Roman.  Etym. 

I  I  p.  31,  als  Grundwort  zu  ital.  mencio,  frz.  mince 
angesetzt,  vgl.  jedoch  unten  minfitio.] 

6178)  minimus,  a,  um,  sehr  klein,  kleinster; 
ital.  minimo  u.  menomo,  vgl.  Canello,  AG  III  320; 
davon  abgeleitet  (wohl  nach  französ.  Muster)  mar- 
mocchio,  kleines  Kind,  vgl.  Gaix,  St.  405;  marmaglia, 
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6179)  nilnio 


6199)  ♦minntärlös 
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geringes  Volk;  prov.  nur  die  Ableitungen  mertnar, 
vermindern,  mermaria,  Verringerung;  a  1 1  f  rz.  merme, 
klein,  gering,  davon  abgeleitet  marmot,  kleines  Kind, 
Affe  (dazu  vielleicht  als  Fem.  marmoUe,  Murmeltier, 
wenn  man  das  Wort  nicht  aus  murem  tnontis  deuten 
will,  was  aber  wenig  glaubhaft  ist,  vgl.  Jeanroy, 
R  XXIII  237,  s.  auch  unten  murmnro),  marmaüle, 
Kinderschar;  span.  mermar,  verringern,  iiierma, 
Verringerung;  dagegen  kann  altspan.  mermar,  alt- 
ptg.  mermar,  , vermehren" ,  seiner  Bedtg.  wegen 
nicht  wohl  hierher  gehören,  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  62,  will  es  aus  *maximi'ire  erklären,  was  freilich 
recht  unglaubhch  klingt.  Jeanroy,  R  XXIII  237, 
will  auch  marmot,  marmeau,  marmouset  von  merme 
ableiten.  Vgl.  Dz  212  merme;  Flechia,  AG  II  366. 
S.  unten  murmtiro. 

6179)  iiilnio,  -äre  (von  minium,  Zinnober),  rot 
färben;  ital.  miniare,  rot  färben,  davon  miniatura, 
kleines  Bild,  vielleicht  auch  mignatta,  Blutegel  (weil 
er  rot  gezeichnet  ist);  span.  miniar,  punktieren. 
Vgl.  Dz  215  miniare. 

6180)  [minister,  -trum  m.,  Diener;  ital.  minixtro 
u.  dementsprechend  in  den  übrigen  Sprachen ;  nur 
gelehrtes  Wort  mit  bekannter  eingeengter  Bedeu- 
tung.    Vgl.  Berger  s.  v.] 

6181)  *nilnisteräriü8,  -um  m.  (ministeriwn), 
Bediensteter;  prov.  altfrz.  menestrier,  Hand- 
werker, Künstler,  Musiker;  neufrz.  vienitrier, 
Spielmaim.     Vgl.  Dz  212  mestiero. 

6182)  *mTilisteriäll8,  -em  m.  (ministerium) ,  Be- 
diensteter; prov.  menestral-s(iax\eh%i\menestrier-s), 
Handwerker,  Künstler;  altfrz.  menestrel;  span. 
menestral.     Vgl.  Dz  212  mestiero;  Berger  s.  v. 

6188)  ininisteriüm  n.  (minister),  Dienstleistung 
(im  Roman,  mit  erweiterter  Bedtg.  , nötige  Ver- 
richtung, Bedürfnis,  Notwendigkeit"  u., Handwerk'); 
ital.  mestiero  u.  mestiere;  prov.  altfrz.  (im  Eu- 
lalialied  menestier,  vgl.  G.  Paris,  R  XV  445,  Cohn, 
Suffixw.  p.  283),  v:ester,  mestir,  mestier  (altfrz. 
mistire  bezw.  mystire,  bibl.  Schauspiel,  darf  nicht 
=  ministerium  angesetzt  werden,  weil  dann  eine 
lautregelwidrige  Entwicklung  angenommen  werden 
müßte;  es  steht  der  alten  Annahme,  daß  es  von 
gr.  /ivaTrj(jiov,  Geheimnis,  abzuleiten  sei,  weder 
lautlich  noch  sachlich  ein  begründetes  Bedenken 
entgegen,  selbstverständlich  ist  mistire  gel.  Wort); 
neufrz.  mHier;  (span.  altptg.  menester,  Amt, 
Bedürfnis);  neuptg.  mister,  Bedürfnis,  Gewerbe. 
Vgl.  Dz  212  mestiero;  Gröber,  ALL  IV  Mft  u. 
VI  393.  _  "fc 

6184)  ministro,  -are  (■»(»nj'sto-^,  bedienen ;  ital. 
minestrare  (bei  Tisch  aufwarten,  die  Suppe  auf- 
tragen), die  Suppe  anrichten,  davon  das  Sbst.  mi- 
nestra,  Suppe,  wovon  Wi^A&r  minestrajo  ,chi  mangia 
ingordamente  minestra,  chi  ne  vende",  vgl.  Canello, 
AG  III  308.  Vgl.  Dz  385  minestra;  Gröber,  ALL 
III  116. 

iiiinnja  s.  oben  mtn. 

6185)  inino,  -äre,  (Vieh)  durch  Schreien  u. 
Prügeln  forttreiben  (daraus  hat  sich  die  romanische 
Bedtg.  „führen"  entwickelt);  ital.  menare;  rum. 
niän  ai  at  a,  Pusc.  1077,  vgl.  auch  77  (amenin{) ; 
prov.  menar;  frz.  mener ;  cat.  menar;  altspan. 
menar.  Vgl.  Dz  209  menare.  —  Als  terminus 
technicus  wird  *minare  im  Mittellat.'  gebraucht, 
um  das  Führen  eines  Ganges  unter  der  Erde  zu 
bezeichnen.  Dieses  Vb.  hat  jedoch  mit  lal.  minari 
nichts  zu  schaffen,  sondern  geht,  nebst  den  entspr. 
rom.   Verben    (itaL   minore;    prov.   minor;   frz. 


miner;  span.  ptg.  minar;  dazu  das  Vbsbst.  ital. 
prov.  span.  ptg.  mina,  {rz.mine,  unterirdischer 
Gang,  Mine)  zurück  auf  den  kelt.  Stamm  mein 
(vgl.  oben  Nr.  6055).    Vgl.  Scheler  im  Dict.  mine  2. 

6186)  minor,  -örem  (Komp.  zu  parvus);  ital. 
minore;  prov.  menre-s;  frz.  moindre,  (mineiir, 
gel.  W.);  cat.  span.  ptg.  menor.    S.  unten  minus. 

6187)  *minuo,  -äre  (schriftlat.  minuere),  ver- 
mindern; ital.  menovare;  aus  dem  Part.  *iiienuo 
für  *menuto  entstand  vielleicht  (vgl.  6189!)  memio 
,privo  di  facoltä  virile  etc.",  wovon  wieder  menne- 
rino  „castrato,  giovane,  bucello",  vgl.  Caix,  St.  46 
u.  402;  prov.  minuar;  frz.  minuer;  (neufrz. 
diininuer  ist  gel.  W.);  cat.  minvar;  span.  menguar, 
dazu  das  Vbsbst.  viengua,  Mangel;  ptg.  men-, 
mingoar  (vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  46),  dazu 
das  Vbsbst.  men-,  mingoa,  Mangel.  Vgl.  Dz  209 
menovare;  Gröber,  ALL  IV  116. 

6188)  1.  minus,  weniger;  ital.  tneno;  prov. 
meins,  mens,  menhs,  mes;  frz.  moins,  (als  pejoratives 
Präfix  mes-,  woraus  ital.  mis-),  vgl.  Neumann,  Z 
XIV  574  (gegen  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u. 
Lit.  X'  278);  span.  ptg.  menos.  Vgl.  Dz  215  mis; 
Gröber,  ALL  IV  116. 

6189)  2.  minus,  a,  um,  kahlbäuchig  (Varro 
r.  r.  2,  2,  6);  dav.  viell.  ital.  menno,  verschnitten; 
neapol.  menna,  Bru.st  {mina,  „Brust  ohne  Milch", 
Festus),  vgl.  d'Ovidio,   Gröbers  Grundriß  1  503. 

6190)  [minus  '*'älligäntia  =  frz.  misalHance, 
Mißheirat.] 

6191)  [minus  cSdens  =  altfrz.  mccheant; 
neufrz.  mechant ,  (übel  ausfallend,  unglücklich, 
elend),  schlecht,  boshaft.     Vgl.  Dz   637  «.  v.] 

6192)  [minus  "cadentiä  (v.  *cadere  für  cadere), 
Unfall,  =  altfrz.  mescheance,  Unheil.  Vgl.  Dz  637 
ni^chant.] 

6193)  minus  cado,  *-ere  (f.  cadere)  =  altfrz. 
mesckeoir,  übel  fallen,  übel  ausschlagen.  Vgl.  Dz 
637  mechant.  Über  altfrz.  meschief,  .Unglück", 
s.  oben  Nr.  1907  u.  über  meschief  v.  mescheoir  s. 
Bernitt,  p.  211  Anm.  447. 

*minuscäpo,  -äre  s.  Nr.   1907.     S.  auch  6194. 

6194)  minus  *capum  =  prov.  mescap-s,  übles 
Ende;  frz.  viechef,  dazu  das  Vb.  altfrz.  meschever 
(zu  altfrz.  me-chever  etc.  s.  neuerdings  eingehend 
Bernitt,  p.  144,  s.  auch  Nr.  1907);  span.  menos- 
cabo,  dazu  das  Vb.  menoscabar,  mescabar;  ptg. 
menoscabo  (altptg.  mazcabo).  Vielleicht  sind  die 
Sbsttva  als  Postverbalia  zu  den  entsprechenden 
Verben  aufzufassen.     Vgl.  Dz  209  menoscabo. 

6194a)  minus  penso,  -äre,  schlecht  wägen; 
prov.  *mespesar,  davon  das  Adj.  mespesol,  schlecht 
gewogen.     Vgl.  Thomas,  Mel.  109. 

6195)  [minus  prehendo, -ere  =  frz.  wf«'/"'''»rf»'<', 
fehlgreifen,  irren.] 

6196)  [minus  pretio,  -äre  =  fi;z.  mfpriser, 
verachten.     Dazu  Vbst.  mipris.\ 

6197)  [minus  sedeo,  -ere,  =  altfrz.  messeoir, 
mißfallen,  dazu  das  substantivisch  gebrauchte  Part. 
messSant,  Mißfallen,  Mißerfolg  ('?),  dav.  messSante, 
(auch  neufrz.)  Unschicklichkeit.  Vgl.  Förster,  Z 
IV  381.] 

6198)  [minus  staut lä  (v.  stare)  =  altfrz.  »»c- 
sestance,  Ungelegenheit,   Unannehmlichkeit  u.  dgl.] 

6198a)  *niinütälla  n.  pL,  kleine  Dinge;  rum. 
märuntaie,  Eingeweide,  s.  Pusc.  1038. 

6199)  *minütäriiis,  a,  um  (von  mimUtts),  auf 
Einzelheiten  bezüglich;  ital.  minutario  ,raccolta 
di  minute  di  lettere"  (fehlt  in  den  Wörterbüchern, 
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wird  aber  von  Villari  häufig  gebraucht  zur  Über- 
setzung des  mittelalterlichen  Kanzleiausdrucks  mi- 
nutarium),  minutiere  „orefice  di  flno"  vgl.  Canello, 
AG  III  308.  _ 

6200)  minutia,  -am  /'.,  Kleinigkeit;  ital.  minuzia 
,cosa  di  nuUa',  minugia  ,budello  e  corda  di  bu- 
dello',  vgl.  Canello,  AG  III  343;  venez.  menusa, 
bellun.  mentisan,  minutame,  vgl.  AG  XII  414, 
Salvioni,  Post.  14;  ptg.  miunQus,  Kleinigkeiten, 
hierher  gehört  wohl  auch  miu<;a,  Wirbel  der  Spindel. 
Vgl.  Dz  385  minugia. 

G201)  [*niiniltiarias,  -um  m.  (v.  minutiare), 
Zerkleinerer,  =  frz.  menuisier,  Tischler.]  Die  in 
den  übrigen  Hauptsprachen  iiblichen  Ausdriicke  für 
„Tischler"  sind:  ital.  falegname  (aus  facere  u. 
*lignamen),  legnajuolo  =  *lignariolws ;  span.  car- 
pintero  =  carpentarius  v.  carpentum;  ptg.  car- 
jiinteiro,  marceiro,   marceneiro  =  (?)  mercenariiis. 

6202)  *minutio,  -äre  (v.  minutus),  zerkleinern; 
ital.  minuzzare  u.  (am)mencire,  ersteres  auf  den 
stanimbetonten,  letzteres  auf  den  flexionsbetonten 
Formen  beruhend  (*minütio  :  minuzzo,  aber  *minu- 
tiämus  :  mencidmo),  zu  meiicire  das  als  Adj.  ge- 
brauchte verkürzte  Partizip  mencio,  klein,  fein, 
winzig;  rum.  märunjesc  ii  it  i;  rtr.  manizar; 
prov.  menuzar;  altfrz.  menuisier  u.  minder  (ver- 
halten sich  wie  ital.  minuzzare  u.  mencire,  das  i 
statt  e  dürfte  als  rein  graphisch  aufzufassen  sein, 
bezw.  als  graphische  Anlehnung  an  lat.  minus),  zu 
minder  das  Verbaladj.  mince  (Diez  640  erklärte 
mince  aus  aUnord.  minst,  abd.  minnist,  „mindest", 
vgl.  Gaix,  St.  110,  u.  G.  Paris,  R  VIII  618;  Schu- 
chardt,  Roman.  Etym.  I  p.  31,  setzt  mince  = 
*mincidus  f.  micidus  [s.  d.]  von  mica  an);  alt- 
span.  menuzar.  Vgl.  Dz  215  minuto;  Gröber,  ALL 
III  117. 

6203)  minutülus,  a,  um  (minutus),  sehr  klein ; 
dav.  (?)  lomb.  menüder  etc.,  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6204)  minatus,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  minuere), 
verkleinert,  klein;  ital.  minuto,  Adj.  u.  Sbst.,  als 
letzteres  mit  der  Bedlg.  „Minute";  sard.  minudu, 
venez.  menno,  genues.  menüo,  posch.  munuda 
bestiame  minuto,  monf.  amni,  minuto  d'ossa,  vgl. 
Salvioni,  Post.  14;  runi.  märunt,  Pusc.  1037;  prov. 
menut;  frz.  menu,  als  Sbst.  mit  der  Bedtg.  „Speise- 
liste' (gleichsam  „Speiseklein";  im  Plur.  kann  das 
Wort  in  mehrfacher  Bedeutung  gebraucht  werden: 
„kleine  Einkäufe,  Lustbarkeiten  etc.");  dazu  das 
gel.  W.  la  minute,  die  Minute;  span,  menudo, 
klein,  minuto,  Minute;  ptg.  miudo,  klein,  minuto, 
Minute.     Vgl.  Dz  215  minuto. 

6205)  miräbilis,  -e  (mirarij,  wunderbar;  ital. 
mirabile,  Adj.,  meramglia,  maraviglia  (=  mirahilia), 
Wunder,  vgl.  Canello,  AG  III  337  u.  403;  dazu 
das  Vb.  meravigliare;  rum.  das  Adj.  fehlt,  das 
Sbst.  hat  die  Form  minune,  vonCh.  '=*mir[abil]ionem 
angesetzt  (!),  dazu  das  Vb.  minunez  ai  at  a;  prov. 
meravelha,  meravilla,  dazu  das  Vb.  meravelhar; 
frz.  merveille  (vgl.  Darmesteter,  R  V  145,  Gohn, 
Suffi.\w.  p.  94  u.  154),  dazu  das  Vb.  emerveiller; 
cat.  maravella,  dazu  das  Vb.  maravellar;  span. 
murarrilla,  dazu  das  Vb.  maravillar;  ptg.  mara- 
vilha,  dazu  das  Vb.  maravilhar.  Vgl.  Dz  203 
marainylia.     (Die  rum.  Wörter  nicht  bei  Pusc.) 

6206)  [miräculOm  «.,  Wunder;  ital.  miracolo, 
Wunder,  arch.  miraylio  (frz.  Lehnwort,  vgl.  AG  XIII 
399),  Spiegel,  vgl.  Canello,  .\G  111  353;  levent. 
murScc,  Spiegel ;  prov.  miracle-s  u.  miracia,  Wunder, 
miralh-s,  Spiegel;  altfrz.  mirail,  Spiegel,  dazu  das 
Vb.mirailler;  U'Z.miracle  (gel.W.);  span.  »«Vog'ro; 

Körting,  LaL-rom.  Wörterbuch. 


ptg.  milagre,  -o.  Vgl.  Dz  469  milagro ;  Meyer,  Ntr. 
136;  Berger  4-.  ».] 

6207)  mirätör,  -örem  m.  (mirari),  Bewunderer; 
ital.  miratore;  rum.  mirätor;  prov.  miraire, 
mirador;  cat.  span.  ptg.  mirador. 

6208)  *miratörium  «.  (mirari).  Ort  oder  Werk- 
zeug des  Schauens;  ital.  miradore,  Spiegel  (das 
übliche  Wort  ist  specchio  =  speculum);  prov. 
mirador-s  (das  übliche  Wort  ist  miralh-s),  Spiegel; 
frz.  miroir,  Spiegel;  span.  ptg.  mirador,  Schau- 
turm, Warte.     Vgl.  Dz  641  miroir. 

6209)  miro,  -äre  (schriftlat.  gewöhnlich  Depo- 
nens), bewundern  (im  Roman,  ist  die  Bedtg.  ver- 
allgemeinert zu  „schauen");  ital.  mirare;  rum. 
mir  ai  at  a  (ist  reflexiv  mit  der  Bedtg.  „sich 
wundem",  s.  Pusc.  1094);  prov.  mirar;  frz.  mirer, 
dav.  vi  eil.  das  altfrz.  Sbst.  mire-s  (vgl.  ital.  guido 
V.  guidare,  spia  v.  spiare  u.  dgl.),  Beschauer  (des 
Urins),  Arzt  (s.  oben  medicus);  cat.  span.  ptg. 
mirar.  Nach  Behrens,  Z  XXVI  660,  ist  viell.  hier- . 
her  auch  zu  setzen :  miroirs  d'un  sanglier  =  (?)  Wild- 
schweinshauer, Seitenzähne  eines  wilden  Schweines. 

6209a)  miscellanea  n.  pL,  Gemengsei,  Gemisch; 
frz.  melange,  Gemisch.    Vgl.  auch  Nr.  6214. 

6210)  dtsch.  migchmasch,  ndl.  miskmask  = 
frz.  micmac,  Spitzbüberei,  vgl.  Dz  639  s.  v.  Ober 
mundartl.  Abi.  michemacher,  micame  etc.  vgl.  Beh- 
rens, Z  XXVI  660. 

6211)  (raisceo  u.)  *misceo, -ere,  mischen;  ital. 
mescire  (Part.  P.  P.  misto);  span.  mecer;  ptg. 
mexer.  Vgl.  Dz  468  mecer;  Gröber,  ALL  IV  117. 
S.  unten  misculo. 

6212)  *miscitS,  -am  f.  (für  mixta)  =  ital. 
miscita  ,il  luogo  ove  si  mescono  o  minestre  o  vini 
od  olii",  vgl.  Canello,  Riv.  di  fll.  rom.  I  17;  Storm, 
R  V  177  Anm. 

6213)  *mT8Clto,  -äre  (von  misceo),  mischen,  = 
ital.  mestare;  rtr.  maschadar;  friaul.  messedä, 
vgl.  Storm,  R  V  177;  Ascoli,  AG  I  44;  Mussafia, 
Beitr.  79;  Gröber,  ALL  III  118,  leitete  maschadar 
von  mascha,  Masche,  Schlinge  ab. 

6214)  *miBCÜlo,  -äre  (miscere),  mischen;  ital. 
mescolare,  meschiare,  mischiare ,  mistiare  „quasi 
sinonimi",  dazu  die  Verbalsbsttve  mescola  „mestola 
e  cazzuola  da  muratore",  mischia,  mistia  „com- 
battimento corpo  a corpo,  quistione  ardente",  meschia 
„vino  con  mele  infuso",  vgl.  Canello,  AG  III  353; 
außerdem  die  Partizipialsubstantiva  mescolata,  me- 
schiata,  mischiata,  (archaisch  auch  das  dem  Französ. 
entlehnte  mes-,misUa,melUa,melia, , mischia,  zuffa"), 
vgl.  Canello,  AG  III  313;  prov.  messlar,  mezclar, 
davon  abgeleitet  meselanha,  gleichsam  *misculanea, 
Gemisch;  frz.  mehr,  dazu  das  Partizipialsbst.  meUe 
(altfrz.  meslee),  Handgemenge;  abgeleitet  melange 
(s.  oben  Nr.  6209a),  Mischung;  außerdem  die  Zu- 
sammensetzung pele-mele  (altfrz.  auch  mesle-pesle 
u.  mesle-mesle),  unter-,  durcheinander,  pele  ist  wohl 
nur  lautliche  Umbildung  von  mile,  möglicherweise 
mit  begrifflicher  Anlehnung  anpeile,  Schaufel,  als 
ein  zum  Auf-  u.  Durcheinanderwerfen  verschie- 
dener Gegenstände  dienendes  Werkzeug,  vgl.  Dz 
656  pele-mele;  cat.  mesclar;  span.  mezclar,  dazu 
das  Vbsbst.  mezcla;  ptg.  mesclar  (daneben  mi- 
sturar  =  *mixturare),  dazu  das  Vbsbst.  mescla. 
Vgl.  Dz  215  mischiare;  Gröber,  ALL  III  117. 

6215)  misellus,  a,  um  (Demin.  v.  miser),  un- 
glückhch;  ital.  misello;  rum.  mi^el,  elend,  Pusc. 
1097;  prov.  altfrz.  mesel  (Fem.  altfrz.  mesiele, 
vgl.  Stengel,  Gloss.  p.  167  Anm.),  aussätzig;  (alt- 
s  p  a n.  mesyllo).  Vgl.  Dz  638  mesel ;  Gröber,  ALL  IV 1 1 8. 
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6216)  mfe«r 


6232)  mObllltSs 
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6216)  miser,  a,  um,  elend;  ital.  misero;  alt- 
mail.  meser;  altrum.  meäser,  Pusc.  1055;  (altfrz. 
meere,  Alexiuslied  89",  wenigstens  setzt  G.  Paris 
mezre  =  misera  an,  während  Stengel,  Gloss.  p.  67, 
darin  medre  =  matrem  erkennt,  der  Sinn  der  Stelle 
gestattet  die  eine  wie  die  andere  Auffassung;  aus 
mezre  soll  nach  Diez  632  entstanden  sein  altfrz. 
»irtjs,  maise,  elend,  wozu  das  Sbst.  maisetet,  Elend, 
es  erscheint  jedoch  diese  Ableitung  wenig  glaublich, 
denn  sonst  pflegt  zr,  sr  zu  r  vereinfacht  oder  zu 
zdr,  sdr  erleichtert  zu  werden,  auch  das  ai  ist 
befremdlich;  vielleicht  ist  mais  nichts  anderes  als 
das  adjektivisch  gebrauchte  Adverb  maü,  .aber', 
es  wäre  dann  anzunehmen,  daß  von  mais  zunächst 
das  Adverb  maisement  (gleichsam  „aberig,  in  Aber- 
lage, d.  i.  in  Mißlage,  Übellage  beflndhch')  u. 
daraus  das  Adj.  mais  gebildet  worden  wäre.  Doch 
.soll  das  eben  nur  eine  Vermutung  sein).  Span, 
ptg.  misero  (wie  ital.  misero  gel.  W.). 

6217)  'misSrSseo,  -Sre  (v.  miser),  elend  werden 
(schrifllat.  miserescere  ist  inchoat.  zu  miserere,  Mit- 
leid haben),  =  rum.  mi^eles  ii  it  i,  elend  werden. 

6218)  [miseria,  -am  f.  (miser),  Elend;  ital.  mise- 
ria;  frz.  misire  etc.,  nur  gel.  W.,  vgl.  Berger  s.  v.).] 

6219)  missa,  -am  f.  (Part.  P.  P.  v.  mittere),  Messe; 
ital.  messa;  frz.  messe;  span.  misa;  ptg.  missa. 
Vgl.  Dz  212  messa  u.  P.  Odilo  Rottmanner:  Über 
neuere  u.  ältere  Deutungen  des  Wortes  missa. 
Theol.  Quartalschr.  1889  p.  531—557.  S.  unten 
mitto. 

missättcum  s.  mItto. 

6219a)  *mi8s5rium  n.  (mittere),  Werkzeug  zum 
Überbringen;  mail.  »n«8S(5o,  Schüssel,  Becken.  Vgl. 
Salvioni,  R  XXXI  295. 

6220)  miSBÜm  n.  (Part.  P.  P.  v.  mittlre),  das 
aus  der  Küche  in  das  Speisezimmer  Geschickte,  das 
Gericht,  die  Speise;  ital.  messe;  frz.  mets  (in  An- 
lehnung an  mettre  mit  ts  geschrieben,  vgl.  Förster, 
Z  XIX  106,  wo  die  Annahme  Braunes,  Z  XVIII 
514,  daß  mets  =  niederdtsch.  met  in  „Mettwurst" 
sei,  widerlegt  wird).    Vgl.  Dz  638  mets. 

6221)  altnfränk.  mita,  Milbe,  —  frz.  mite,  Milbe, 
auch  kleine  Kupfermünze  u.  dgl.,  davon  abgeleitet 
*mitaille,  woraus  mit  Einschub  eines  »•  (vgl.  regesta 
:  registre,  cannabis  :  chanvre,  tristis  :  altfrz.  tristre, 
patouille  :  patrouille  u.  dgl.)  mitraille,  davon  ital. 
mitraglia,  vgl.  AG  XIII  411  (normann.  mindraille 
mit  Anlehnung  an  mendre-s  =  minor),  Haufe 
kleiner  Metallstücke,  davon  wieder  mitrailleuse, 
Geschütz,  welches  Haufen  von  Geschossen  schleudert ; 
span.  mita,  Milbe,  davon  abgeleitet  mi-,  metralla, 
Kartälschenzeug.   Vgl.  Dz  215  mita  u.  641  mitraille. 

6222)  [mitigo,  -äre  (mitis),  mild,  gelind,  sanft 
machen;  ital.  mitigare  ,render  mite',  mitieare 
,carezzare",  vgl.  Canello,  AG  III  375.  Aus  dem 
Part.  P.  P.  mitigatus  erklärte  Diez  468  span.  mego, 
sanft,  gefällig,  ptg.  meigo  (mitigatus  :  mego  = 
*cordatus  :  cuerdo),  vgl.  aber  oben  Nr.  5801.] 

6223)  *mitlo,  -äre  (v.  mitis)  =  ital.  mezzare, 
teigig  werden,  dazu  das  Adj.  (verkürztes  Part.)  mezzo, 
teigig,  weichlich,  welk.  Vgl.  Dz  385  mezzo  (Diez 
setzt  ein  Adj.  *mitiits  als  Grundwort  an,  wobei  das 
e  unerklärt  bleibt);  Gröber,  ALL  IV  118  (hier  die 
richtige  Ableitung);  Flechia,  AG  IV  375. 

6224)  mitrfi,  -am  f.,  eine  Art  Mütze;  ital.  mitra, 
mitria  ,il  berrelto  episcopale",  mitera  ■, mitra,  un 
berettone  di  carta  che  si  metteva  in  capo  ai  con- 
dannati,  e  quindi  uomo  da  forca' ,  vgl.  Canello, 
AG  III  398;  auch  sonst  ist  das  Wort  als  gel.  Wort 
vorhanden. 


6225)  arab.  mi'traqah,  Hammer  (Freytag  III  53b); 
ital.  matracca:  span.  ptg.  matraca,  Klapper,  vgl. 
Dz  468  s.  V.;  Eg.  y  Yang.  448. 

6226)  mitto,  misl,  missum,  mittere  (vgl.  Marx, 
zweite  Ausg.,  s.  «.),  schicken  (im  Roman,  ist  diese 
Bedtg.  zu  deq'enigen  .etwas  von  einem  Orte  zu 
einem  andern  bringen,  setzen,  stellen,  legen'  ver- 
allgemeinert worden  u.  zum  Ausdrucke  des  Be- 
griffes .schicken*  sind  andere  Verba,  namentlich 
mandare  u.  inviare  eingetreten);  ital.  metto  misi 
messe  mettere,  vom  Part.  Perf  abgel.  messaggio, 
Botschaft;  rum.  erhalten  ist  nur  das  Part,  mis, 
s.  Pusc.  1004;  rtr.  met,  (Perf.  fehlt),  mess  u.  mes, 
meter  etc.,  vgl.  Gärtner  §§  148,  166  u.  200;  prov. 
met  mis  mes  metre;  frz.  mets  mis  mis  mettre  (das 
t  im  Part.  Prät.  beruht  auf  Angleichung  an  das 
Perf..  die  regelrechte  Form  mes  ist  altfrz.  als  Sbst. 
in  der  Bedtg.  .Bote"  vorhanden,  davon  abgeleitet 
message,  messagerie);  altcat.  meto  mes  mes  metre, 
neucat.  ist  metrer  schwaches  Vb.  mit  dem  starken 
Part.  Prät.  mes;  span.  meter  (schwach);  ptg. 
metter  (schwach).  Vgl.  Dz  213  mettere;  Gröber, 
ALL  IV  118. 

6227)  mitiilfig,  -um  m.  (ntzvlog,  so  nach 
Georges,  bei  Passow  ist  nur  das  Adj.  /iirvkog,  ver- 
stümmelt, angegeben),  Miesmuschel;  ital.  mitilo 
.un  genere  di  moUuschi",  nicchio  .conchilia,  guscio, 
nicchia,  cappello  da  preti,  natura  della  femina', 
vgl.  Canello,  AG  III  366 ;  außerdem  gehört  hierher 
nicchia,  muschelartige  Vertiefung,  Nische  (frz. 
niche  muß  aber  als  Vbsbst.  zu  nicher  =  nidifi- 
care  aufgefaßt  werden;  span.  ptg.  nicho);  (frz. 
mottle  =  mütulus  mit  Anlehnung  an  musculus; 
cat.  muscla  =  musculä);  span.  almeja;  ptg. 
a-meija,  a-meijoa.  Vgl.  Dz  222  nicchio;  Gröber, 
ALL  IV  118. 

6228)  mixtlciüs,  -um  m.  (mixtus),  Mischling; 
(ital.  meticcio);  prov.  mestis;  frz.  mMis;  span. 
mestizo;  ptg.  mestifo.     Vgl.  Dz  212  mestizo. 

6228a)  mixtico,  -are,  mischen,  durcheinander- 
werfen, zerreiben;  rum.  mestec  (meist  amestec) 
ai  at  a,  s.  Pusc.  1063.  Nach  Densusianu,  R 
XXXIII  71 ,  gehört  hierher  auch  d  a  c  o  -  r  u  m. 
(a)mesteear ,  mac.-rum.  (a)meastik ,  abruzz. 
(am)mistelca. 

6229)  *mixtieülttm  n.  (Demin.  zu  mixtum)  = 
frz.  mHeil,  Mengkorn,  vgl.  Dz  638  s.  v. 

6230)  mixtum  (Part.  P.  P.  v.  miscere)  =  prov. 
mest,  zwischen,  unter,  vgl.  Dz  638  s.  v. 

6230a)  mixtus,  a,  um,  gemischt;  davon  span. 
mesta,  Schafzüchterverein  (Bedeutungsent wickung?), 
davon  abgel.  mestengo,  me-,  mostrengo.  Vgl.  Pidal, 
R  XXIX  360. 

6231)  möbllis,  -e  (movere),  beweglich;  ital. 
mobile,  Adj.,  mohiglia  (=  mobilia),  Möbel,  vgl. 
Canello,  AG  III  403;  valtell.  moglia  (aus  *m6ila, 
movila),  certo  numero  di  bestie  bovine,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  14;  obwald.  muvel,  Viehstand,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772;  prov.  moble;  alt- 
frz. mueble  (=  *mobilis,  indem  der  Vokal  von 
movere  auf  das  Adj.  übertragen  wurde,  vgl.  Förster, 
Z  III  561;  G.  Paris,  R  X  50;  Gröber,  ALL  IV 
118);  neufrz.  meuble;  cat.  moble;  span.  mueble 
(Lehnwort  aus  dem  Frz.);  ptg.  movel.  Das  Wort 
ist  überall  auch  Sbst.  mit  der  Bedeutung  .beweg- 
liche Habe,  Hausgerat,  Möbel'.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  118. 

6232)  möMlitäs,  -tat«m  /.  (mobilis),  Beweguch- 
keit;  ital.  mobilitä,  dementspr.  in  den  übr.  Spr. 
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6233)  *möceo 


6264)  mallnSrIüs 
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6233)  [*nioceo,  -ere,  wird  von  Schuchardl,  Ro- 
man. Etym.  I  p.  80,  als  Grundwort  zu  frz.  moisir, 
schimmeln,  vermutet.] 

6234)  [*niöehu8,  -nm  »».,  Wicke,  =  ital.  moco, 
vgl.  Dz  385  s.  V.] 

6236)  *inödellfi8,  -um  m.  (Demin.  von  modus), 
Form,  Muster;  ital.  modello;  frz.  modile  (Lehn- 
wort); span.   ptg.   modelo.     Vgl.  Dz  216  mödano. 

6236)  [modernfls,  a,  am  (v.  modo),  neu  (Prise, 
de  accent.  46  p.  528,  18  K.;  Cassiod.  Var.  4,  51); 
ital.  moderno;  frz.  moderne  (gel.  Wort);  span. 
ptg.  moderno.] 

6237)  [mödSro,  -äre  (modus),  mäßigen;  ital. 
moderare;  frz.  mod^rer  etc.] 

6238)  [modestus,  a,  um  (modus),  bescheiden; 
ital.  modesto;  frz.  modeste  etc.] 

6238a)  modlätio,  -önem  f.  (modius),  das  Messen 
nach  Scheffeln;  davon  alt  frz.  WMeso«  (im  Neufrz. 
verdrängt  durch  moison  =  mensionem),  die  von 
dem  Pächter  zu  entrichtende  Getreideabgabe.  Vgl. 
Thomas,  R  XXIX  184  u.  M61.  111.  Die  Ansetzung 
eines  *modiation-  hat  übrigens  lautliche  Bedenken 
gegen  sich  (es  hätte  daraus  *mouiaison  entstehen 
müssen). 

6239)  mödiolum  ».  (modium),  Dotter  (Plin.  Val. 
1,  64  in.,  wo  falsch  mediola);  prov.  moiol-s;  neu- 
prov.  mouiöu;  frz.  moijeu.  Vgl.  Dz  644  motjeu  2 
(da  Diez  das  lat.  mödiolum  nicht  kannte,  konnte 
er  die  richtige  Ableitung  nicht  finden  u.  verfiel 
darauf,  *mut6lus  v.  mutulus  =  mytilus  als  Grund- 
wort anzusetzen);  Gröber,  ALL  IV  119  (hier  das 
richtige  Grundw.),  vgl.  auch  Cohn,  Suffixw.  p.  252. 

6240)  modlöliig,  -um  m.  (modius),  Nabe;  (ital. 
mozzo  =  modius,  vgl.  Dz  386  s.  v.,  miolo,  Trink- 
geschirr, in  welcher  Bedtg.  modiolus  auch  im  Lat. 
vorkommt,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  79);  prov.  molh-s 
u.  muiol-s;  frz.  moyeu.     Vgl.  Dz  644  moyeu  1. 

6241)  modius,  -um  m.,  ein  Hohlmaß;  von  modius 
leitet  Caix,  St.  414,  eine  lange  Reihe  ital.  (meist 
mundartlicher)  Wörter  ab,  welche  ,Krug'  oder  ein 
ähnliches  Gefäß  bezeichnen  {mezzina,  mezzuolo, 
muzuoli,  mozzina  etc.) ;  außerdem  ist  modius  erhalten 
im  ital.  mozzo,  Nabe,  moggio,  Getreidemaß;  prov. 
muei-s,  Getreideniaß,  Scheffel;  frz.  muid;  span. 
moyo;  (das  ptg.  Wort  für  den  Begriff  ist  alqueire, 
wohl  arabischen  Ursprungs).    Vgl.  Dz  216  moggio. 

6242)  modo,  eben,  jetzt;  ital.  m^,  (in  Mund- 
arten mancherlei  andere  Formen,  z.B.  sard.  moi, 
immoi,  comask.  ammb,  neap.  mone,  venez.  mojä 
=  modojam);  rum.  amu  ^  nrf  ■+-  mo{do],  acuni{a) 
=  eccum  +  rno[rfo],  s.  Pusc.  18.    Vgl.  Dz  385  mo. 

6243)  bask.  modorra,  Baumstumpf;  darauf  soll 
zurückgehen  span.  ptg.  modorro,  ein  im  tiefen 
Schlafe  Liegender  (weil  ein  solcher  Mensch  gleich- 
sam so  bewußtlos  u.  klotzig  ist  wie  ein  Baumstumpf), 
modorra,  tiefer,  betäubender  Schlaf  (altptg.  auch 
„Haufen"),  modorrar,  betäuben,  modurria,  Stumpf- 
heit, Dummheit.     Vgl.   Dz  469  modorra. 

6244)  modiiliig,  -nm  m.  (Demin.  v.  modus),  Form ; 
ital.  modulo  .modello",  m6dano,  mödene,  mödine 
,certo  modello  di  cui  si  servono  gli  artefici  nei  loro 
lavori",  vgl.  Canello,  AG  III  349;  com.  mövad, 
modo,  vgl.  Salvioni,  Post.  14,  die  Ableitung  ist 
aber  durchaus  unglaubhaft;  prov.  molle-s;  altfrz. 
modle;  neufrz.  moule;  span.  ptg.  molde.  Dazu 
das  Vb.  ital.  modulare,  frz.  mouler,  span.  ptg. 
moldar,  moldear.  Vgl.  Dz  215  mödano;  Gröber, 
ALL  I  245  unter  attitulare. 

6245)  mödfis,  -um  m.,  Art,  Weise;  ital.  modo 
(über  das  o  statt  uo  vgl.  Ascoli,  AG  X  88  f.)  u. 


moda,  letzteres  nur  in  der  Bedtg.  ,Mode',  vgl. 
Canello,  AG  III  403;  rum.  mod,  PL  moduri;  prov. 
mo-s,  modi-s;  (altfrz.  moeuf  [wegen  des  /'s.  unten 
sitisj,  „Modus",  nach  Gröber,  Z  II  459  u.  XI  287, 
ist  das  Wort  Verbalsbst.  zu  mouvoir,  vgl.  dagegen 
G.  Paris,  R  VIII  135,  u.  namentlich  Ascoli,  AG  X 
100 ;  es  dürfte  an  der  üblichen  Gleichung  moeuf  = 
modus  festzuhalten  sein,  schon  weil  es  nicht  eben 
wahrscheinlich  ist,  daß  die  Altfranzosen  sich  einen 
neuen  Kunstausdruck  für  den  grammat.  Begriff 
„Modus"  geschaffen  haben,  übrigens  würde  ein  von 
mouvoir  gebildetes  moeuf  ein  übel  gewählter  Aus- 
druck für  den  Begriff  „Modus"  sein);  neufrz. 
mode  m.,  Modus,  mode  f.  Mode  (die  Entstehung 
dieses  Fem.  ist  noch  nicht  aufgeklärt;  nahe  liegt 
die  Annahme,  daß  es  Post  verbale  zu  einem  Vb. 
*modare  sei,  jedoch  von  einem  solchen  Worte  ist 
keine  Spur  zu  finden,  in  jedem  Falle  aber  ist  mode 
eine  gel.  Bildung);  („Art  u.  Weise'  wird  durch 
maniire  ausgedrückt);  cat.  span.  ptg.  modo,  Art, 
Weise,  moda,  Mode. 

6246)  moecho,  -äre  (f.  moechari),  huren;  ital. 
meccare  (im  Quadriregio   belegt). 

6247)  dtsch.  moffel,  muflel,  ein  Mensch  mit 
dicken,  herabhängenden  Lippen;  davon  frz.  mufle, 
Schnauze,  norm,  moufler,  maulen,  pic.  moufeter, 
die  Lippen  verziehen.  Vgl.  Dz  645  mufle.  S.  auch 
unten  muff. 

6248)  mölS,  -am  f.  (molo),  Mühlstein,  Mühle; 
ital.  mola;  rum.  moare,  Pusc.  1102;  prov.  mola; 
frz.  meule,  Mühlstein;  {moulin  =  *molinum,  Mühle); 
cat. »lote;  span.mwe/a;  ptg.  mo, Mühlstein,  (moinha, 
Mühle).  —  Auf  mola  führt  Meyer-L.,  Z  XIX  97, 
auch  zurück  frz.  meule  (wov.  mtdon),  Heuschober, 
neuprov.  molo  (mulö),  cat.  mol',  span.  muelo; 
Diez  setzte  diese  Wörter  =  metula  [s.  d.]  an,  was 
lautlich  unstatthaft  ist. 

6249)  molaris,  -era  m.  (mola),  Backenzahn;  ital. 
molare;  frz.  molaire;  span.  molar  (auch  mola); 
ptg.  molar. 

6250)  molärins,  a,  nm  (mola),  zur  Mühle  ge- 
hörig; rum.  morar,  Pusc.  1108. 

6250a)  mölätlcIS,  seil,  burra,  Walkwolle;  alt- 
frz. bourre  moleisse.     Vgl.  Thomas,  Mel.  111. 

6261)  *m51ecula,  -am  f.  (Demin.  von  moles), 
kleine  Masse;  davon  nach  Caix,  St.  419,  ital. 
mollica  (altital.  mulicola,  chian.  muliquala)  „minuz- 
zolo".  Diez  216  molla  leitet  molUca,  das  er  aber 
möllica  betont,  von  mollis  ab. 

6262)  möles,  -em  f.,  Steinmasse,  Hafendamm; 
[ital.  molo,  Hafendamm  (das  Verhältnis  von  m^lo 
zu  moles  ist  aber  unklar,  vgl.  Gröber,  ALL  IV  436; 
eingehend  haben  über  molo  u.  mdle  gehandelt 
Ascoli,  AG  IV  360  Anm.,  u.  d'Ovidio,  AG  XIII 
370:  der  erstere  setzt,  jedoch  mit  allem  Vorbehalte, 
frz.  mdle,  aber  eben  nur  dieses,  =  mödulus  an,  der 
letztere  kommt  zu  keinem  festen  Ergebnisse);  das 
Richtige  hat  wohl  Schuchardt  getroffen,  wenn  er, 
Z  XXIX  456,  annimmt,  daß  molo  =  gr.  fiüiXog, 
dieses  aber  die  Gräzisierung  des  lat.  moles  sei; 
frz.  mdle;  span.  muelle  (wohl  mit  Angleichung 
an  mollis);  ptg.  molhe.     Vgl.  Dz  216  molo. 

6253)  mölSstiS,  -am  f..  Besehwerde,  u.  mölSstus, 
a,  nm,  beschwedich;  ital.  span.  ptg.  molestia, 
molesto  (gel.  W.). 

6254)  möllnärius,  -um  m.  (molinus),  Müller; 
ital.  molinaro,  mulinaro,  mugnajo,  letzteres  wohl 
von  mügnere  in  der  Bedeutung  „herausdrücken", 
der  Müller  wird  also  als  derjenige  bezeichnet,  welcher 
das   Mehl   aus   dem   Korne    herausdrückt;    (rum, 
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tnoi^r  =  molarius);  frz.  metmier;  span.  moUnero;  | 
ptg.  moleiro  (vgl.  C.  Midiaelis,  Frg.  Et.  p.  47),  I 
moendeiro.  Vgl.  Dz  219  mulino.  Ober  mugnajo  ' 
(=  ?  *moHniarius  l)  vgl.  Parodi,  Idg.  Forsch.  X  184. 

6255)  *molino,  -äre  (moHna) ,  mahlen;  ital. 
muHnarc  „ineditare,  fantasticare ' ,  also  eigentlich 
„Gedanken  mahlen",  vgl.  Marchesini,  Stud.  di  fil. 
rem.  II  5. 

6256)  molinus,  a,  um  (molo),  zum  Mahlen  ge- 
hörig (PI.  Fem.  molinae,  Mühle,  Ammian.  48,8,  U); 
ital.  molino,  mulino,  Mühle;  (rum.  moarä  =  mola); 
prov.  molin-s,  moli-s;  frz.  mouUn;  cat.  moli; 
span.  molino;  (ptg.  moinho).  In  veränderte  Be- 
deutung ist  übergetreten  ital.  mulinello,  Wirbel- 
wind. Derselbe  Bedeutungswandel  liegt  vor  in  *re- 
molinare  =  ital.  remolinare ,  wirbeln,  remolino, 
Wirbelwind;  altfrz.  remouliner,  dazu  remoulin, 
Haarwirbel,  Stern  am  Kopfe  eines  Pferdes;  span. 
remolinar,  wirbeln,  remolino,  Wirbelwind;  ptg. 
rii(lo)moinhar,  re(do)moinho.     Vgl.  Dz  219  mulino. 

6257)  mölio,  -Ire  (v.  moles,  schriftlat.  gewöhn- 
lich moliri),  auf  etwas  sinnen ;  span.  molir,  etwas 
unternehmen;  ptg.  mollir,  aussinnen. 

6258)  [*möllo,  -önem  (v.  moles),  Haufe;  sard. 
mullone,  Haufe,  Grenzstein;  span.  mojon;  altptg. 
moiom.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  119;  Dz  469  mojon 
stellte  mutiluis  als  Grundwort  auf.  Vgl.  Baist,  Bau- 
steine etc.  p.  558  (Baist  zieht  span.  mojon  zu 
mtütihis)i\ 

6259)  möIlTcellns,  a,  um  (mollis),  sehr  weich; 
bellun.  monesä,  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6260)  *mollio,  -äre  (mollis),  weich,  geschmeidig, 
feucht  machen,  benetzen;  (ital.  fehlt  das  Vb.,  der 
Bedeutung  nach  entspricht  ammollare,  das  einfache 
mollare  bedeutet  , nachgeben,  nachlassen,  schlaff 
werden";  Verbalsbst.  zu  mollare  ist  molla  (eigent- 
lich nachgebender,  elasl-ischer  Gegenstand,  daher) 
Sprung-,  Stahlfeder,  davon  wieder  molletta,  Haken 
am  Brunnenseil,  im  PI.  kleine  Zangen);  rum. 
moiä,  Pusc.  1106;  prov.  molhar;  frz.  mouiller; 
cat.  mullar;  span.  mojar;  (*mollar  fehlt,  wohl 
aber  ist  vorhanden  muelle,  Stahlfeder,  molleta. 
Lichtputze,  mottete,  weiches  Brötchen,  vgl.  frz. 
pain  mottet,  molleja,  Drüse,  wovon  wieder  mollejon, 
mollejuela :  mollera,  weiche  Stelle  am  Kopfwirbel ; 
auch  der  Kopfwirbel  selbst);  ptg.  molhar;  (dem 
ital.  molla  entspricht  mola,  Sprungfeder).  Vgl.  Dz 
216  molla;  Gröber,  ALL  IV  119. 

6261)  moliis,  e,  weich;  ital.  motte;  rum.  moale, 
Pusc.  1101;  rtr.  moll;  prov.  molh-s;  frz.  mol,  mou, 
motte;  als  Sbst.  altfrz.  mol,  Wade,  neufrz.  das 
Demin.  mottet;  Sbst.  mou,  weiches  Eingeweide,  be- 
sonders Lunge  eines  Tieres,  vgl.  Dz  644  s.  v.;  von 
mottet  wieder  abgeleitet  molleton,  weicher  wollener 
Stoff,  vgl.  Dz  642  s.  r.;  cat.  moll;  span.  mole  u. 
muelle,  davon  abgel.  das  Adj.  mollar,  weichlich,  u, 
das  Sbst.  mollera,  gleichsam  *molliaria,  weiche 
Stelle  am  Scheitel,  auch  der  Scheitel  selbst,  vgl. 
Dz  469  s.  V.;  ptg.  motte,  davon  abgel.  molleira, 
weiche  Stelle  am  Scheitel,  Vorderkopf,  molleja, 
Kalbsdrüse  etc. 

6262)  möllitia,  -am  f.  (mollis),  Weichheit;  ital. 
mollezza;  rum.  molea{ä;  prov.  molleza:  frz.  mol- 
lesse; span.  ptg.  molleza. 

6263)  molo,  möltti,  molitfim,  molere,  mahlen; 
(ital.  fehlt  das  Vb.,  dafür  macinare  =  *machinare, 
ebenso  rum.  macinä);  rtr.  moler,  Part.  Prät.  miokt, 
miot,  vgl.  Gärtner  §  148;  prov.  mol  molc  molut 
molre;  frz.  mouds  moulus  moulu  moudre  (über  das 
Sbst.  movie,  meule,  Schober,  vgl.  metvla  u.  mala, 


bezw.   Meyer-L.,    Z  XIX   97);   span.    moler;   ptg. 
moir. 

6264)  mömentum  n.,  Augenblick;  ital.  momento 
u.  dementsprechend  in  den  übrigen  Sprachen. 

6265)  monächus,  -um  m.  {/loiaxog),  Mönch; 
ital.  monaco;  tic.  mdnik,  bellun.  mönego,  sagre- 
stano,  vgl.  Salvioni,  Post.  14  (abgeleitet  von  mo- 
nächus ist  mittel  sard.  mongili,  Halsschleier  der 
Nonnen ;  ebenfalls  auf  monächus  geht  zurück : 
m\tie\ sa.r d.  monzetta,  süds^rA.  munyetta,  kleine 
Muschel  [welche  in  ihrer  Schale  wie  in  einem 
Kloster  lebt],  vgl.  Nigra,  AG  XV  491);  prov. 
monge-s;  frz.  moine  (halbgel.  Wort,  das  ein  *mo- 
nius  vorauszusetzen  scheint),  vgl.  Berger  s.  v.; 
span.  ptg.  monje,  -ge;  altptg.  m6ogo,  mogo  für 
möago,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  46.  Vgl. 
unten  muscio. 

6266)  möiiasterittm  u.  *-erTiim  «.  (/iovaarj/p/ov), 
Kloster;  ital.  monaxtero;  prov.  monestier-s,  mo- 
stier-s ;  altfrz.  monstier,  monstir  {=  *monisterium) ; 
neufrz.  montier;  span.  monasterio;  ptg.  mosteiro. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  284. 

6267)  moiiednia,  -am  f.,  Dohle;  ital.  monedula, 
südital.  monitula,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  370. 

6268)  moneo,  -ere,  erinnern,  mahnen;  span. 
muiiir,  einladen;  ptg.  »no«»V  (gel.  W.),  rügen.  Vgl. 
Dz  471  Ä.  V.    S.  auch  oben  ^Sdmonesto. 

6269)  monetä,  -am  /.,  Münze;  ital.  moneta; 
prov.  moneda;  frz.  monnaie;  span.  moneda;  ptg. 
moeda. 

6270)  [monetärlus,  a,  um  (moneta),  zur  Münze 
gehörig;  ital.  monetario,  Ailj.  n.  Sbst.,  monetiere, 
Sbst.,  .l'ufficiale  della  zecca",  vgl.  Canello,  AG 
III  308.] 

6271)  mönile  n.,  Halsband;  davon,  bezw.  von 
dem  PI.  monilia  nach  Dz  203  ital.  maniglia,  sma- 
niglia,  Armband;  frz.  manille,  Armring;  span. 
manilla.  D'Ovidio,  AG  IV  163,  stellte  manicula 
als  Grundwort  auf,  aber  G.  Paris  hat  wohl  recht, 
wenn  er,  R  IX  623,  volksetymologische  Anlehnung 
von  monilia  an  manus  annimmt. 

6272)  monito,  -äre,  ermahnen;  sicil.  ammwii- 
tari,  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6273)  [monocliordon  n.  (ftovöxo<j<!oy),  ein  ein- 
saitiges Musikwerkzeug;  ital.  monocordo;  altfrz. 
manacorde;  frz.  manicordion  (mit  Anlehnung  an 
manus);  span.  ptg.  manicordio.  Vgl.  Dz  216 
monocordo;  Faß,  RF  III  504;  Berger  s.  v.] 

6274)  mSns,  möntem  m.,  Berg;  ital.  monte; 
rum.  munte,  Berg,  Pusc.  1128;  rtr.  munt;  prov. 
frz.  mont  (über  frz.  mont-rachet  s.  Bernitt.  p.  182 
Anm.  216);  cat.  munt;  span.  ptg.  monte. 

6275)  möns  gaudll  ist  nach  gewöhnlicher  An- 
nahme die  Grundform  für  altfrz.  monjoie,  welches 
als  Appellativ  ,  Anhöhe,  Hügel"  (in  dieser  Bedtg. 
auch  monjoi)  bedeutet,  als  Nomen  proprium  Name 
des  altfrz.  Banners  u.  altfrz.  Schlachtruf  ist.  Man 
sehe  Näheres  bei  Gautier  zum  Rolandslied  V.  3095. 
Glaubhaft  ist  diese  Ableitung  nicht  eben,  indessen 
ist  sie  doch  annehmbarer  als  die  von  meum  gaudium. 
Die  Untersuchung  des  Wortes  ist  Aufgabe  der 
Kulturgeschichte,  nicht  der  Sprachgeschichte. 

6276)  [*m5nstränieüm  n.  (monstroj  —  span. 
mostrenco,  mostrenca,  herrenloses  Gut,  ,weil  der 
Finder,  um  es  zu  erwerben,  es  öffentlich  ausrufen 
u.  vorzeigen  mußte".  Dz  470  s.   f.] 

6277)  mönstro,  -äre,  zeigen;  ital.  mostrare, 
dazu  das  Vbsbst.  mostra,  Muster,  Probe,  auch  Ziffer- 
blatt; rum.  mu^tru  ai  at  a,  jem.  Vorstellungen 
machen,  jem.  tadeln  (vgL  frz.  remontrer),¥\}Sc.  1143; 
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prov.  ntonstrar;  alt  frz.  mo{n)strer;  neu  frz.  moft- 
trer,  dazu  das  Vbslist.  montre,  die  Zeige,  Taschen- 
uhr; cat.  span..  ptg.  mostrar. 

6278)  niönstrum  n.,  Ungelieuer;  ital.  monstro 
u.  ebenso  als  gel.  W.  in   den  übrigen  Sprachen. 

6279)  "'möntäneiis,  a,  nm  [mons,  vgl.  Sittl,  ALL 
I  439),  zum  Berg  gehörig;  ital.  montagna,  Ge- 
birge; rum.  muntean;  prov.  montanha;  frz.  mon- 
tagne,  davon  montagnard,  Gebirgsbewohner;  span. 
montaila,  (davon  montahera ,  Gebirgsfutter,  d.  i. 
Eichelmast  für  die  Schweine);  ])tg.  montanha,  dav. 
die  Adjektiva  montanheiro  u.  montanhez. 

6280)  niöntänns,  a,  um  (mons),  zum  Berg  ge- 
hörig; ital.  montano;  frz.  montain  {le  montain, 
der  Bergfink,  vgl.  Gohn,  Suffix w.  p.  163  Anm.); 
span.  montano, 

6281)  *montärius,  a,  um  (mons),  zum  Berg  ge- 
hörig; span.  montero,  Gebirgsjäger;  ptg.  monteiro. 
Vgl.  Dz  469  montero. 

6282)  [*möntätflra,  -am  /'.  (mons);  itaL  monta- 
tura  „l'armamento  d'un  ordigno,  d'uiia  officina  etc.', 
montura  ,divisa  e  corredo  dei  soldati'  (beide  Wör- 
ter wohl  nach  dem  Französ.  gebildet),  vgl.  Ganello, 
AG  III  385;  frz.  montwe,  Ausrüstung,  Reittier 
(die  Bedtg.  erklärt  sich  aus  derjenigen  von  monier); 
span.  montura,  Lasttier.] 

6283)  moiiticellfis,  -um  m.  (mons),  kleiner  Berg, 
Haufe;  ital.  monticello,  dazu  das  Vb.  ammonzic- 
chiare,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  398;  rum.  munticel; 
prov.  alt  frz.  mtncel,  dazu  das  Vb.  amonceler; 
iieufrz.  monceau;  span.  montecillo. 

6284)  *moiito,  -äre  (mons),  steigen,  steigen 
machen,  in  die  Höhe  kommen,  reiten,  in  die  Höhe 
bringen,  ausstatten;  ital.  montare;  prov.  montar; 
frz.  monier;  span.  ptg.  montar.  Dazu  das  Parti- 
zipialsbst.  ital.  montante,  frz.  montant,  span. 
montante,  die  Höhe  einer  Summe,  Betrag  (span. 
ptg.  montante  bedeutet  auch  einen  mit  zwei  Händen 
zu  führenden  Degen). 

628,5)  [*möntuösfis,  a,  um  (mons),  bergig;  ital. 
montuoso;  rum.  muntos  (daneben  muntenos);  prov. 
niontuos;  frz.  monteux;  span.   ptg.  montuoso.] 

6286)  [moniimentum  n.  (moneo);  ital.  monu- 
mento;  rum.  mormlnt.  Grab,  s.  Pusc.  1169;  prov. 
monumen-s;  frz.  monument;  span.  ptg.  monu- 
mento,  monumiento.] 

6287)  |ndl.  mooeke,  Bauch;  davon,  bezw.  vom 
ahd.  *mauche,  vermutlich  prov.  mauca,  Bauch; 
cat.  moca.     Vgl.  Dz  637  s.  v.] 

6288)  morfi,  -am  f.,  Verzug;  ital.  span  ptg. 
mura  (gel.  W.). 

6289)  arab.  moräbi'ti  (ein  Völkername);  davon 
prov.  marabotin,  eine  Münze;  span.  ptg.  mara- 
vedi.     Vgl.  Dz  466  maravedi;  Eg.  y  Yang.  444. 

6290)  mörätor,  -örem  m..  Verweiler;  sard.  tno- 
radore,  abitante. 

6291)  [mörbidus,  a,  am  (morbus),  krank;  ital. 
morbido ,  niail.  morbi;  sard.  sicil.  morhidu, 
aemil.  lomb.  morbid  etc.,  s.  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  I  p.  18;  morvido,  weich;  span.  ptg.  mor- 
bido, krank,  weichlich,  weich,  dazu  das  Sbst.  mor- 
bidez,  Weichheit.     Vgl.  Dz  385  mörbido.] 

6292)  [*mörbllio,  -önem  (morbus)  =  ital.  mor- 
higlione,  morviglione,  Masern,  Windpocken,  vgl.  Dz 
386  s.  ».] 

6293)  *morbillu8,  -um  m.  (morbus),  eine  leichte 
Krankheit;  ital.  morbillo;  frz.  morhilles,  Röteln, 
vgl.  Gohn,  Suffixw.  p.  55. 

6294)  morbus,  -um  m.  (vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb. 
der   bayer.    Akad.    d.  Wiss.,    phil.-hist.    Gl.,    1894, 


p.  113),  Krankheit;  das  Wort  ist  in  seiner  allge- 
meinen Bedtg.  im  Roman,  durch  das  von  male  -\- 
hahilus  bezw.  *habidus  abgeleitete  Sbst.  (ital.  ma- 
lattia,  prov.  malautia,  frz.  maladie),  durch  inflr- 
mitas  (ital.  infermitä),  span.  enfermedad,  ptg. 
enfcrmidade)  u.  durch  *dolentia  (ptg.  rfocnfo)  aus 
dem  gewöhnlichen  Gebrauche  fast  völhg  verdrängt 
worden,  wenn  es  auch  im  Ital.,  Span.  u.  Ptg.  als 
gel.  W.  (morbo)  noch  fortlebt.  Ob  frz.  morve 
(westfrz.  morche  =  *morbica  ?),  Rotz  (wovon  nach 
gewöhnlicher  Annahme  morfondre,  gleichsam  morve 
fondre,  dem  Pferde  Schnupfen  verursachen),  span. 
muermo,  ptg.  mormo  auf  morbus  zurückzuführen 
sind,  muß  dahingestellt  bleiben,  bezüghch  des 
gleichbedeutenden  prov.  vorma,  cat.  vorm  ist  es 
entschieden  zu  bezweifeln.  Vgl.  Dz  217  mormo  u. 
643  morfondre;  Gröber,  ALL  IV  121  (G.  lührt 
außer  den  bei  Diez  stehenden  Wörtern  noch  an: 
sicil.  morvu,  Rotz,  bergamask.  mortä,  stinken, 
rtr.  morf,  Rotz,  u.  führt  die  ganze  Sippe  auf 
mortus  =  morbus  zurück;  vgl.  auch  Schuchardt, 
Z  XI  494,  Ulrich,  Z  XVIII  285;  Horning,  Z  XV  496 
u.  XXI  457,  Behrens  Metath.  p.  78  Anm.). 

6295)  bask.  morcoa,  dicker  Darm;  davon  span. 
morcon,  Blutwurst,  vgl.  Dz  470  s.  v. 

6296)  [*mdrdäcula,  -am  f.  (v.  mordax  wie  tena- 
cula  V.  tenax),  Zange;  ital.  mordacchia;  alt  frz. 
mordade  (gel.  W.);  neu  frz.  mordache  (Lehnwort 
aus  dem  Ital.,  seit  1560  belegt);  span.  mordacilla. 
Vgl.  Gohn,  Sufflxw^  p.  295.] 

6297)  mordax,  -acem  (mordeo),  bissig,  =  (V)  fr  z. 
mordache,  Zange  (vgl.  span.  mordacilla,  Zange), 
vgl.  Dz  643  s.  V.,  vgl.  aber  Nr.  6296! 

6298)  mordeo,  mömördi,  morsum,  mSrdere, 
beißen;  ital.  niordo  morsi  morso  morder e;  rtr. 
morder,  Part.  Prät.  mors,  vgl.  Gärtner  §  148;  prov. 
mordre  (Part.  Prät.  mors);  altfrz.  (mort)  mors 
mors  mordre;  neu  frz.  mordre  (schw.  V.);  span. 
ptg.  morder.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  120. 

6299)  altnfränk.  *mor|)r  (*mor5or),  Mord,  = 
frz.  meurtre,  davon  abgeleitet  meurtrier. 

6300)  altnfränk.  *morpijan  (morOjan),  morden, 
=  frz.  meurtrir  (gehört  hierher  auch  altfrz.  mor- 
dreor,  mordrisseor  ?  s.  Godefroy).   Vgl.  Mackel  p.  34. 

6301)  V  mittelndl.  morfen  (besser  ist  auszugehen 
von  ahd.  *murphian),  abfressen;  ital.  morfire, 
tüchtig  fressen,  dazu  die  Sbsttve  morfia,  P'resse, 
Maul,  smorfia,  Verzerrung  des  Gesichts;  altfrz. 
morfier,  fressen.  Vgl.  Dz  386  morfire;  Braune, 
Z  XXI  216.    Die  Ableitung  ist  aber  sehr  unsicher. 

6302)  ndl.  morilje,  Morchel  (ein  Pilz);  frz.  mo- 
rille  (pic.  merouille,  meroule) ,  Morchel,  vgl.  Dz 
643  s.  V. 

6303)  *morio,  -ire  (schriftlat.  morior,  mortuus, 
sum,  mori),  sterben;  ital.  muoro  (muojo),  morii, 
morto,  morire;  rum.  mor,  murii,  murit  u.  mort, 
muri,  Pusc.  1107;  rtr.  morir ,  Part.  Prät.  mort, 
miert  etc.,  vgl.  Gärtner  §  148;  prov.  mor  mori 
mortz  morir;  frz.  meurs,  tnourus,  mort,  mourir; 
cat.  moro,  mori,  mort,  morir;  span.  muero,  mori, 
muerto,  morir;  ptg.  morrer,  Part.  Prät.  morrido 
u.  morto. 

6304)  mors,  mortem  f.,  Tod;  ital.  morte;  rum. 
moartc,  Pusc.  1104;  rtr.  mort;  friaul.  mucrt; 
prov.  mort-z;  frz.  mort,  dazu  das  Kompositum 
mort  dieu  =  morbleu,  vgl.  Dz  643  s.  v.;  cat. 
mort;  span.  muerte;  ptg.  morte.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  121._ 

6305)  [*morslcelIus,  -um  (Demin.  zu  morsus), 
Bissen,    Stück;    altfrz.   morcel,   morset;  neufrz. 
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6306)  mörsico 


6325)  *mövUIno 
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morceau.     Vgl.   Grüber,   Mise.  46;   Diez  643  s.  v. 
stellte  als  Gruiiillorm  *morselhis  auf.] 
*inorsellu$  s.  morsus. 

6306)  mörsico,  -äre  (Intens,  zu  morden-),  beißen; 
ital.  mofsican;  morsecchiare,  morse(/</inre;  val- 
sass.  musgd;  runi.  mu-^c  (für  mursic)  ai  at  a, 
Pusc.  1135;  (span.  mordicar,  mnrdiscar;  ptg. 
mot'dicar). 

6307)  mörsfls,  ("inösus .'),  -um  m.  (mordeo),  Biß ; 
ital.  morso,  Biß  (dazu  die  Deminutiva  morsello, 
morsino,  Bissen),  morsa,  Verzahnung  einer  Mauer, 
Schraubstock,  dagegen  gehört  höchstwahrscheinlich 
nicht  hierher  muso,  Schnauze  (dazu  die  Deminu- 
tiva musetto,  Schnäuzchen,  musello,  Unterlippe  der 
Pferde)  (vgl.  Nr.  6411),  dazu  das  Vb.  musnre, 
gaffen,  vgl.  Canello,  AG  III  361 ;  die  Annahme, 
daß  ö  zu  ü  geworden,  ist  äußerst  bedenklich,  denn 
töttis  =  (?)  tutto  u.  *tötäre  =  (?)  "tütare  =  (?) 
frz.  tuet-  (AG  I  36  Anm.)  sind  unannehmbar,  auch 
auf  müre,  Maulbeere,  darf  man  sich  nicht  berufen, 
denn  hier  ist  u  aus  eu  bezw.  aus  ou  u.  dieses  endlich 
aus  lat.  ö  entstanden,  vgl.  Nr.  6313;  prov.  mors, 
Biß,  (mus,  Schnauze,  dazu  das  Demin.  musel,  das 
Vb.  musar,  gaffen,  die  Zeit  vertändeln,  dudeln, 
wovon  wieder  das  Vbsbst.  musa,  muza,  das  Gaffen, 
törichtes  Warten,  musnrt-z,GaifeT);  frz.  mors,  Gebiß, 
(nicht  =  *morscUus  ist  mtiseau,  Schnauze,  Maul, 
wozu  mnseliire,  Maulkorb,  museler,  den  Maulkorb 
aidegen;  mtiser,  gaffen,  dazu  das  Vbsbst.  muse, 
das  Gaffen,  da.s  Zeitvertrödeln,  davon  wieder  amu- 
ser,  jem.  die  Zeit  vertrödeln  lassen,  jem.  unter- 
halten, /MMsacrf,  Gaffer,  s.  Nr.  6411!);  span.  *mozo, 
in  mozalveie,  mozalbito,  mozalbillo,  Gelbschnabel, 
Naseweis  (der  zweite  Teil  des  Wortes  ist  vermut- 
lich von  alhiis  abzuleiten,  es  ist  aber  auch  die 
Ableitung  des  ersten  Teiles  zweifelhaft),  vgl.  Storm, 
R  V  181.    Vgl.  Dz  220  mi(«o;  Gröber,  ALL  IV  120. 

6308)  mörsus  gällinae  =  frz.  morgeline,  Hühner- 
darm, Vogelkraut  (eine    Pflanze),   vgl.  Dz   552  coq. 

6309)  mortälis,  -e,  sterblich;  dav.  sard.  mortal- 
laza,  Sterblichkeit,  vgl.  Salvioni,  Post.  14.  Sonst 
nur  gel.  W. 

6310)  iiiortarTQni  «.,  Mörser,  Mörtel;  ital.  mor- 
tajo;  runi.  moriäriuC^);  prov.  frz.  mortier;  span. 
mortero;  ptg.  morteiro.     Vgl.   Dz  217  mortajo. 

6311)  mSrticInus,  a,  um  (mors),  abgestorben; 
ital.  lana  morticina ,  Wolle  von  toten  Tieren, 
morticino,  kleine  Leiclie;  rum.  mortäcind,  Aas, 
Pusc.  IUI;  span.  mortecino,  halbtot,  kraftlos, 
carne  mortecina.  Fleisch  von  natürhch  ge.storbenen 
Tieren;  ptg.  mortesinho,  -zinho,  Leichnam  (na- 
mentlich eines  natürlich  gestorbenen  Tieres). 

6312)  mörtfujiis,  a,  um,  tot;  ital.  morto;  rum. 
mort,  Pusc.  1110;  rtr.  mort;  prov.  mort-z;  frz. 
mort,  (fiortaUle  =  *morta  talea,  ein  mittelalter- 
liches Erbrecht,  vgl.  Dz  643  s.  v.J;  cat.  mort; 
span.  miierto;  ptg.  morto.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  121. 

6313)  mörum  n.,  Maulbeere,  u.  mortis,  -um, 
bezw.  möra,  -am  f.,  Maulbeerbaum;  ital.  moro, 
Maulbeerbaum,  mora,  Maulbeere;  (daneben  für 
„Maulbeerbaum'  als  volkstümliches  Wort  i/elso, 
gekürzt  aus  morogelso,  vermutlich  =  mortis  celsun 
für  m.  celsa,  vgl.  Dz  375  ge/so);  (morus  ce/sa  ist 
erhalten  in  mittelsard.  morighessa,  südsard. 
gessa,  vgl.  Nigra,  AG  XV  487);  rum.  micr,  murä, 
Pusc.  1133;  rtr.  mura;  prov.  mora;.  alt  frz. 
meure;  neufrz.  müre;  cat.  mora;  span.  mora; 
ptg.  amora,  davon  abgeleitet  nach  C.  Michaelis, 
Mise.  139,  morango,  moranga,  Erdbeere.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  120. 


6314)  *möras,  a,  um  (das  Uemin.  morulm  bei 
Plaut.  Poen.  5,  5,  10  [1148],  allerdings  an  zweifel- 
liatter  Stelle),  dunkelschwarz;  ital.  moro,  Mohr 
(doch  ist  das  Wort  vielleicht  besser  =  Maurus 
anzusetzen;  kaum  aber  darf  man  annehmen,  daß 
der  Volksname  Maurus  u.  das  Adj.  mortis  das- 
selbe Wort  seien),  davon  abgeleitet  morcllo,  schwarz- 
braun, morella,  Nachtschatten  (auch  prov.);  alt- 
f  rz.  morel,  moreati,  dazu  das  Sbst.  morelle,  Nacht- 
schatten; (span.  ptg.  moro,  Mohr,  Maure,  ilavon 
abgeleitet  morisco,  maurisch,  moreno,  (morenillo, 
morenito,  morenado) ,  bräunlich,  vielleicht  auch 
morondo,  geschoren,  „weil  die  Mohren  das  Haupt- 
haar abschnitten".  Dz  470  s.  v.).   Vgl.  Dz  217  morello. 

6315)  corbus  +  bret.  mör,  Meer,  +  Tran,  Rabe, 
=  (?)  frz.  cormoran,  Seerabe,  vgl.  Dz  553  s.  v. 
S.  Nr.  2550. 

6316)  slav.  mori.  Wallroß;  davon  das  gleich- 
bedeutende frz.  morse,  vgl.  Bugge,  R  IV  363  (eine 
andere,  aber  von  ihm  selbst  als  irrig  erkannte, 
Ableitung  hatte  Bugge,  R  III  157,  gegeben). 

6317)  mos,  mörem  )«.,  Sitte;  das  Wort  ist  nur 
erhalten  im  fr  z.  PI.  mosurs;  die  sonst  üblichen 
roman.  Ausdrücke  für  „Sitte"  sind  jtsM-f  (=  uso) 
u.  *consuetumen  =  ital.  costume;  prov.  costtim-s, 
costtima,  cosdttmna;  frz.  cotUume:  span.  costumbre; 
ptg.  cosiMm«»,  s. oben*coiisuetumen.  S.  luiten  murk. 

6318)  german.  mosu-,  (got.  niederfränk.  *mussa, 
Braune,  Z  XXI  216),  Moos;  unter  dem  Einflüsse 
des  german.  Wortes  scheint  lat.  muscus,  Moos, 
Schaum  (ital.  musco,  rum.  mu-ichiu,  rtr.  mtistl, 
span.  musco  [daneben  moho],  ptg.  musyo)  sich  zu 
prov.  mossa;  frz.  moicsse  (davon  abgeleitet  mous- 
seron,  Moospilz,  motisser,  schäumen),  cat.  molsa 
entwickelt  zu  haben.  Vgl.  Dz  644  moussc;  Mackel 
p.  32;  Gröber,  ALL  IV  125;  Brandin,  Rev.  des  et. 
juives  XLIII  83.     S.  unten  muf. 

6319)  arab.  mostnrubi,  arabisch;  davon  span. 
mozarabe,  ptg.  musarabe,  vgl.  Eg.  y  Yang.  460. 

6320)  Mosul  (asiatische  Stadt);  dav.  ital.  mus- 
solo,  mussolino,  Nesseltuch,  Mußlin;  frz.  mousse- 
Hne;  span.  mtiselina;  ptg.  mtisselina.  Vgl.  Dz 
221  mussolo. 

6321)  dtscli.  mott,  mutt,  ausgehäufte  Moorerde, 
Rasenstücke  u.  dgl.;  ital.  motta,  herabgesunkene 
Erde;  frz.  motte,  Erdscholle;  span.  ptg.  mota. 
Vgl.  Dz  218  motta.  Es  dürfte  indessen  diese  Ab- 
leitung nicht  über  jeden  Zweifel  erhaben  sein; 
dahingestellt  bleibe  auch,  ob  alt  frz.  (u.  neufrz. 
mundartl.)  mtiterne,  Maulwurf,  das  von  Horning, 
Z  XVIII  225,  nicht  befriedigend  erklärt  wird,  hier- 
her gehört. 

6322)  [mötiis,  -um  m.  (moveoj,  Bewegung;  ital. 
ptg.  moto,  sonst  fehlt  das  Wort  (jedoch  frz.  mottis 
viell.  =  nc  motussit.').  In  der  übertragenen  Bedtg. 
„Beweggrund,  Antrieb"  wird  es  durch  motivum  = 
ital.  motivo,  frz.  motif,  span.  ptg.  motivo  ersetzt.] 

6323)  nioveo,  mövi,  inötiim,  movere,  bewegen ; 
ital.  muovo  mossi  mosso  muovere;  prov.  mou  moc 
mogut  mover  u.  motire;  l  r  z.  meus  mus  mü  mou- 
voir;  cat.  moch  mogui  mogtit  mourer;  span  ptg. 
mover. 

6324)  [*mövitä  (Part.  Prät.  zu  movere),  =  a II - 
frz.  mtiete,  neufrz.  meute,  Erhebung,  Aufstand, 
Jagdzug,  Koppel,  dazu  die  Zusammensetzung  ^meiite. 
Aufstand;  altspan.  muebda.  Vgl.  Dz  639  meute: 
Förster,  Z  111  562.  | 

6325)  [*mövitiiio,  -äre  (v.  *movitus),  in  Bewegung 
setzen,  =  ital.  ammutinarsi,  sich   empören;   frz. 
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6336)  muf 


670 


»»«<«■««>•,  in  Aufruhr  bringen ;  spa.n.  amotinar.    Vgl. 
Dz  639  metite.] 

6326)  [*mÖ¥Ttinus,  -um  (von  *movitus)  =  (?)  frz. 
mutin,  Aufwiegler,  Meuterer,  vgl.  Dz  639  meute.\ 

6326a)  *movito,  -äre,  bewegen;  davon  nacb 
Meyer-L.,  Rom.  Gramm.  I  §  443,  rum.  mut,  ver- 
ändern, vgl.  Pusc.  114.5,  wo,  u.  zwar  jedenfalls 
richtig,  mutare  als  Grundwort  aufgestellt  wird. 

6327)  kelt.  Stamm  iiiflc-  (altir.  müchaim,  ich 
verberge  etc.);  davon  vermutlich  ital.  smucciare, 
entschlüpfen ;  s  i  c  i  1.  ammucciari,  verstecken  (Lehn- 
wort aus  dem  Französ.);  rtr.  miccar,  entwischen; 
engad.  mitseh,  matsch,  müsth,  Duckmäu.ser,  vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  38;  frz.  musser 
(pic.  mncher),  verstecken.  Vgl.  Dz  645  musser 
(Diez  dachte  an  Ableitung  aus  dem  Deutschen); 
Caix,  St.  575  (schloß  sich  Diez  an);  Tb.  p.  108 
(stellte  den  Stamm  müc-  auf) ;  Mackel  p.  20  (,ob 
man  altfrz.  mucier  etc.  zu  ahd.  müg^on,  wechseln, 
tauschen,  aus  lat.  mutare  stellen  darf,  bleibt  frag- 
lich'); W.  Meyer,  Z  XI  256  (,als  Etymon  dürfte 
ein  dem  mhd.  vermuchen,  .heimlich  auf  die  Seite 
.schaffen',  eng  verwandtes  germanisches  Verbum 
anzusetzen  sein,  vgl.  Kluge  s.  v.  ,meuchel' '). 

6327a)  [*inücceo,  -äre  (mücciis?),  einsaugen, 
durch  Einsaugen  der  Luft  mittelst  der  Lippen  einen 
zischenden  Hetzlaut  hervorbringen;  davon  nach 
Pusc.  1146  rum.  miii,  die  Hunde  hetzen;  über- 
haupt will  Pusc.  auf  mücceo  eine  große  Wortsippe 
zurückführen.] 

6328)  *niueceiis,  a,  um  (*müccus  =  mücusj, 
schleimig,  feucht  u.  dgl.;  dav.  itpl.  momo  (venez. 
mozzo),  Schleim ,  Rotz,  davon  mocceca,  moccicone, 
Rotzkerl,  dummer  Junge,  moccicare,  laufen  (von  der 
Nase),  moccichino,  Schnupftuch;  venez.  mozzo, 
rtr.  mutschegna,  Rotz;  dagegen  sind  besser  von 
müsteus  bezw.  *mustius  aus  mustidus  abzuleiten 
(vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  58):  ital. 
moscio;  friaul.  muess;  lad.  musch;  engad. 
muosch;  prov.  mois,  moih,  feucht,  traurig,  davon 
das  Vb.  mozir,  schimmeln,  amosir,  düster  werden ; 
neuprov.  mouis,  feucht;  altfrz.  mois,  (feucht), 
albern,  davon  (indessen  ist  wegen  des  einfachen  s 
die  Ableitung  nicht  unbedenklich,  falls  man  nicht 
annehmen  will,  daß  das  Verb  unmittelbar  von 
mois  abgeleitet  sei)  das  Verb  moiair,  schimmeln; 
cat.  moix,  traurig.  Vgl.  Dz  385  moccio  u.  642 
moisir  (Diez  leitet  das  Wort  von  mucere  oder  mu- 
cescere  ab,  vgl.  dagegen  Gröber,  ALL  IV  122;  vgl. 
auch  Pusc.  1146).   S.  unten  *muccidii8  u.  müsteus. 

6329)  ^miiceidus,  u,  um  (*müccus  für  mücusj, 
schleimig,  feucht,  schimmelig;  ital.  mucido,  schim- 
melig, weich,  welk,  moscio,  schlaff,  welk,  davon 
ammoscire,  welken;  rum.  muced,  schimmelig;  rtr. 
musch,  feucht;  (friaul.  moscid,  teigig);  limous. 
mousti,  feucht;  cat.  mustich,  schlaff;  frz.  moite 
(muccidus  :  moiste,  moite  =  [pi/xida,]  *buxida  : 
hotte,  vermutlich  ist  *muccitus,  also  partizipiale 
Umbildung  von  *mttccidus,  anzusetzen),  vgl.  Förster, 
Z  III  260.  anderseits  aber  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  I  p.  57,  Horning,  Z  XV  503  Anm.;  gase, 
cat.  musti;  span.  mustio,  traurig.  Vgl.  Dz  217 
moscio  (Diez  schwankt  zwischen  tnusleus  u.  mucci- 
dus); Förster,  Z  III  260  (beweist  die  Gleichung 
moite  —  muccidus);  G.  Paris,  R  VIII  628  (stimmt 
Förster  bei);  Gröber,  ALL  IV  122;  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  p.  68:  .Die  Wörter,  welche  Gröber 
unter  muccidus  u.  mucceus  verteilt ,  verteile  ich 
unter  *mustidus  u.  müsteus".    S.  unten  ^mttstldus. 


6329a)  [*mflccigälia  n.pl.  (muccus),  schimmelige 
Dinge;   rum.  mticigaüe,   Schimmel,  s.  Pusc.  Ill6.] 

6330)  *mücco,  -äre  (muccus),  schleimen,  schneu- 
zen; prov.  mochar;  frz.  moucher,  schneuzen,  dav. 
mouchoir,  Schnupftuch,  moucheron,  Lichtschnuppe 
(eigentlich  das,  was  beim  Schneuzen  des  Lichtes 
abfällt),  mouchard,  Schnüffler;  eine  andere  Ent- 
wicklung von  muccare  scheint  in  frz.  (eigentlich 
nur  picardisch)  moquer,  verspotten,  vorzuliegen  (se 
moqiier  de  qlq.  würde  also  eigentl.  bedeuten  ,sich 
über  jem.  schneuzen,  jem.  so  mißachten,  daß  man 
sich  geflissenthch  vor  ihm  ausschneuzt');  auch 
span.  mueca  (altsp.  moca),  Grimasse,  Verspottung, 
gehört  wohl  hierher.  Vgl.  Dz  643  moquer  u.  644 
motccher;  Scheler  im  Dict.  unter  moquer;  Gröber, 
ALL  IV  123.  Ober  frz.  mouchard  s.  auch  unten 
musca. 

6331)  *müccösus  (mucosus,  v.  *müccus,  mücus), 
a,  um,  schleimig;  ital.  {mucoso,  gel.  W.),  moccioso; 
rum.  mucos,  Pusc.  1117;  prov.  moucos;  frz.  mu- 
queux;  cat.  mocos :  span.  mocoso;  ptg.  mucoso. 

*mttcculüs  s.  mtteciis. 

6332)  *muecfis,  -um  m.  (schriftlat.  mücus), 
Schleim;  ital.  nur  das  Demin.  moccnlo,  eigentlich 
das,  was  beim  Schneuzen  (muccare)  des  Lichtes 
abfällt,  Lichtschnuppe,  dann  Lichtstumpf,  davon 
abgeleitet  moccolaja,  Lichtschnuppe;  sard.  muccu; 
rum.  mite,  Lichtschnuppe,  Lichtstumpf,  Docht,  s. 
Pusc.  1112,  1136  u.  1146;  rtr.  moc-s,  mocca, 
Rotz,  Lichtschnuppe;  prov.  moc-s,  Lichtschnuppe; 
cat.  moch,  Schleim,  dazu  das  Vb.  mochar;  span. 
moco,  Schleim;  plg.  monco,  Rotz,  moncar,  schneu- 
zen; Bugge,  R  IV  367,  setzt  das  von  Diez  470 
unerklärt  gelassene,  von  G.  Michaelis,  Mise.  140, 
auf  Malchus  (s.  d.)  zurückgeführte  Adj.  mötico, 
harthörig,  =  *mücus  an,  in  welchem  er  wieder 
das  griech.  ßvxög  =  ä(fa>vog  erkennt;  möglicher^ 
weise  aber  ist  mouco  adjektivisch  gebrauchtes 
schriftlat.  mücus,  der  Bedeutungswandel  würde  dann 
etwa  gewesen  sein  „rotzig,  albern,  dumm,  nicht 
verstehend',  also  gleichsam  harthörig,  vgl.  ital. 
mocceca,  moccicone,  s.  oben  mucceus.  Vgl.  Dz  386 
moccio:  Gröber,  ALL  IV  123  u.  VI  394;  Flechia, 
AG  .II  367.  —  Caix,  St.  404,  erklärte  lucches. 
marmocchiaja  „coriza'  für  entstanden  aus  redupli- 
ziertem moccolaia,  u.  das  hat  große  Wahrschein- 
lichkeit für  sich.  —  Aus  einem  *miccä  für  *mucca 
dürfte  frz.  miche  etc.  in  seiner  Entstehung  beein- 
flußt worden  sein,  vgl.  Horning,  Ztschr.  f.  neufrz. 
Spr.  u.  Lit.  X'  243,  s.  unten  myxa. 

6333)  ahd.  *rauckel,  ^muhliei,  Klumpen ;  davon 
nach  Braune,  Z  XXI  218,  ital.  mucchio,  Haufen. 
S.  oben  cumulus  u.  unten  mfltulus. 

6334)  [niücor,  -örem  m.,  Schimmel;  sard.  »»«- 
göre;  rum.  mucoarä,  Pusc.  1116;  vielleicht  span. 
mugre  (f.),  feltigei'  Schmutz  auf  Kleidern,  dazu  die 
Adj.  mugn'ente  u.  mugroso  (ferner  gehören  hierher 
astur,  mugor,  Schimmel,  altfrz.  mucrir,  sclihn- 
meln,  mucre,  schimmlig,  vgl.  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  I  p.  62);  mugre  würde  auf  dem  lat.  Nora, 
beruhen  u.  auf  die  schriftlat.  Form  zurückgehen, 
während  der  sonstigen  Worlsip])e  (mit  Ausnahme 
des  ptg.  moiico,  wenn  es  =  *mucits  ist)  muccus 
zugrunde  liegt.     Vgl.  Dz  470  s,  ».] 

6335)  mücro,  -önem  m.,  Spitze,  :=  span.  mugron, 
Senker,  Pfropfreis,  vgl.  Dz  470  s.  v.;  vgl.  dagegen 
Parodi,  R  XVII  70.     S.  oben  Nr.  6117. 

mücus  s.  müccns. 

6336)  ndl.  muf,  schimmlig,  muffig;  ital.  muffo, 
schimmlig,  muffa,  Schimmel,  muffare,  schimmeln, 
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6337)  muff 


6359)  miiltltndo 
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neuprov.  muffir,  schimmeln;  frz.  mofette,  mou- 
fette,  Stickluft;  span.  moho,  Schimmel  (auch  Moos), 
dann  in  übertragener  Bedeutung  Trägheit,  Faulheit, 
daher  mohino,  verdrießlich,  auch  ein  tückischer 
Maulesel;  ptg.  mofo,  Schimmel,  mofina,  mofineza, 
Knickerei,  mofino,  mürrisch,  filzig.  Vgl.  Dz  218 
muffo,  Braune,  Z  XXI  220. 

6337)  ndd.  muff,  Pelzwerk  zum  Händewärmen; 
davon  ital.  camuffare  =  capo  muffare,  den  Kopf 
vermummen;  prov.  moflet,  weich;  frz.  mouße, 
Fausthandschuh;  moufler  (daneben  mafler.  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  197),  die  Backen  aufblasen,  dürfte 
bes.ser  von  moffel  (s.  d.)  abzuleiten  sein;  dagegen 
gehören  hierher  die  mundartlichen  Wörter:  pic. 
mouliu,  weich  (in  der  Bedeutung  ,wohl  ausgestopft' 
ist  das  Wort  an  moffel  zu  verweisen;  ebenso  hen- 
neg.  mojlu,  dickbackig,  wohl  auch  span.  mofletes, 
Pausbacken),  waUon.  mofnis,  weich.  Vgl.  Dz  218 
muffare;  Mackel  p.  24;  Braune,  Z  XXI  220. 

6338)  got.  (fränk.)  *mnlTatdii,  brummen;  pic. 
moufeter,  die  Lippen  bewegen,  vgl.  Braune,  Z  XXI 
220. 

6339)  dtsch.  mulTel,  kurze  Schnauze,  närrischer 
Mensch;  frz.  mufle,  Maul,  Fratze,  Tölpel,  vgl. 
Braune,  Z  XXI  221. 

6340)  bask.  mu^a,  Grenze;  dav.  vielleicht  span. 
mogote,  einzeln  stehender  Berg,  im  PI.  Klippen, 
auch  die  Gabeln  der  Hirschgeweihe;  altptg.  mogo, 
Grenz.stein.  Vgl.  Dz  469  mogo.  Die  Ableitung 
erscheint  jedoch  als  sehr  fragwürdig,  um  so  mehr, 
als  neben  mtigon  ein  mojon  vorhanden  ist,  vgl. 
Nr.  6420. 

6341)  mügil,  -em  m.,  ein  Seefisch;  davon  ital. 
milggine;  frz.  muge;  span.  mi'igil,  müjol;  ptg. 
mugem.     Vgl.  Dz  219  müggine. 

6342)  niü^ilo,  -äre,  schreien  (vom  Waldesel); 
sard.  muilare,  vgl.  Salvioni,  Post.   14. 

6343)  mügio,  -Ire,  brüllen  (wie  ein  Rind);  (ital. 
mugghiare);  rum.  mugesc  ü  ü  i,  Pusc.  1118;  prov. 
mugir;  altfrz.  muire;  neufrz.  mugir;  span. 
mujir;  ptg.  mugir.     Vgl.  Dz  664  Z.  3  v.  oben. 

6343a)  mügitus,  -um  m.,  Rindergebrüll;  rum. 
muget,  s.  Pusc.  1119. 

6344)  *niü^Io,  -äre,  brüllen;  ital.  mugulare, 
•olare  .propriamente  del  cane',  mugghiare  ,pro- 
priam.  del  leone,  ed  e  un  urlare  per  furore  e  dolore", 
mugliare  „delle  vacche',  vgl.  Canello,  AG  III  356, 
d'Ovidio,  AG  Xni  439;  Braune,  Z  XXI  218,  setzt 
mugghiare  =  schweizerdtsch.  muggeln,  .brüllen" 
an;  sard.  muilare;  frz.  mugler,  ?  meugler  (fehlt 
bei  Sachs).  Vgl.  Dz  219  mugghiare;  Gröber,  ALL 
JV  123  u.  VI  395. 

6345)  ndl.  mal,  Staub  (vgl.  dtsch.  Maulwurf); 
davon  frz.  mulot,  große  Feldmaus,  vgl.  Dz  645 
s.  V. 

6346)  mülä,  -am  f..  Mauleselin;  ital.  prov. 
cat.  span.  ptg.  mula,  davon  span.  ptg.  (auch 
in  ital.  Mundarten)  das  Demin.  muleta  mit  der 
Bedeutung  „Krücke"  (Nr.  6354).  Vgl.  Dz  471 
muleta.     S.  mülleus. 

6347)  |*mala8ter,  -rum  m.  (mulus,  vgl.  Wölfflin, 
ALL  IV  412),  schlechtes  Maultier,  =  frz.  muliUre, 
Mischling,  Mulatte.] 

6348)  [*malattfis,  -um  m.,  kleines  Maultier,  == 
ital.  mulatto:  span.  ptg.  mulato.  VgL  Dz  470 
mulato.] 

6349)  mfilceo,  -ere,  streicheln,  =  ital.  möleere, 
vgl.  Gröber,  ALL  IV  123. 

6350)  mttletra,  -am  f.,  Melkfaß;  ital.  meltra, 
meutra;    berg.     smelter,    bigonciuolo;     obvvald. 


meltra;  lad.  mutra,  neben  meutra,  vgl.  Herzog, 
Z  XXVII  126.  Vgl.  Salvioni,  Post.  14:  „l'e  si 
spiegherä  o  da  un  derivato,  o  sarä  per  immissione 
del  germ.  melken,  come  giä  ha  detto  l'Ascoli, 
AG  I  39." 

6351)  mnletröle  n.,  Mehlfaß;  valser.  menträl, 
sorta  di  vaso  ecc,  Salvioni,  Post.  14. 

6352)  mulgeo,  *mal^eo,  mülsi,  mülsum,  mul- 
gere,  melken;  ital.  mungoM.  mugno,  munsi,  munto, 
mungere  u.  mugnere,  (mulgere  scheint  mit  muti- 
gere, schneuzen,  vermengt  worden  zu  sein),  davon 
mongana ,  saugendes  Kalb,  vgl.  Dz  385;  sard. 
mulliri;  rum.  mulg  mulsei  muls  mulge,  Pusc.  1122; 
lad.  mute;  prov.  molser;  altfrz.  moldre;  neu- 
frz. moudre;  (neuprov.  adzustä  =  adjustare; 
francoprov.  aryd  =  *arredare,  vgl.  W.  Meyer, 
Z  XI  252;  frz.  traire  =  trahere);  cat.  muilir; 
span.  altspan.  mulger,  arag.  muir,  (ordenar  = 
*ordiniare) ;  ptg.  viungir,  das  übliche  Wort  ist 
aber  ordenhar.  Vgl.  Dz  219  mungere;  W.  Meyer, 
Z  XI  252;  Gröber,  ALL  IV  123. 

6352a)  [*mulgeäna  n.  pl.  =  rum.  mulzare, 
Milchschafe,  s.  Pusc.  1125.] 

6353)  mfliier,  *-erem  (schrifllat.  -erem)  /■.,  Weib; 
ital.  moglie  =  mulier,  mogliere  =  *mulierem, 
daneben  mogliera;  rum.  muiere,  Pusc.  1120; 
friaul.  muir;  prov.  molher,  moiller;  altfrz. 
muillier;  cat.  muller;  span.  mujer;  ptg.  niulher, 
molher. 

6354)  muIleus,  a,  um,  rötlich;  sard.  murzu, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772.  —  [*cat- 
ceus  müllefig,  Schuh  von  rotem  Leder;  Dz  219 
hält  es  mit  Recht  für  nicht  unbedenklich,  daß 
darauf  zurückzuführen  sei  ital.  mula,  eine  Art 
Pantoffel;  frz.  mule;  span.  mulilla.  Einfacher 
ist  es  wohl,  in  dem  roman.  Worte  das  lat.  mula 
(s.  d.)  zu  erblicken;  wenn  die  Krücke  muleta  ge- 
nannt werden  konnte,  warum  nicht  der  Pantoffel 
mula?.  Nach  Pidal,  R  XXIX  347,  ist  mülleus  u. 
mulleolus  erhalten  in  span.  escaramujo ,  Frucht 
des  Waldrosenbaumes  (Hagebutte),  u.  majuelo  (für 
*mojuelo),  ein  Fisch,  Barbe.     Vgl.  lat.  mullus.] 

63.05)  *müllus,  -um  (f.  müllus)  m.,  Meerbarbe; 
ital.  mullo;  frz.  das  Demin.  mulet.  Vgl.  Dz  219 
muggine;  Gröber,  ALL  IV  124.     Vgl.  Nr.  6354. 

6356)  *mülsä  (f.  müha)  seil.  aq\m,  eine  Art  Met, 
=  ital.  mulsa;  florent.  molsa,  mesticanza  di 
miele  ed  acqua,  Salvioni,  Post.  14;  rum.  mursä, 
ein  Getränk;  ptg.  mulsa,  mulso. 

mulsärium  s.  mulsorium. 

6356a)  mfilsio,  -önem  f.,  das  Melken;  altfrz. 
mois[s]on,  Milchertrag  einer  Kuh;  pic.  vioison, 
niouchon.     Vgl.  Behrens,  Z  XXVI  661. 

6356b)  mulsorium  (mulgere)  n.,  Melkeimer; 
mittelsard.  mussorzu ;  s ü d s a r d.  mussnrgiu.  Vgl. 
Nigra,  AG  XV  490.  —  *mulsariwu  setzt  Behrens, 
Z.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXIX  304,  als  Grundwort  zu 
frz.  moussier,  Bultertopf,  an. 

6357)  müIsürS,  -am  f.  (mulcere),  das  Melken,  = 
rum.  mulsurä,  Pusc.  1123.     S.  Nr.  6356. 

6358)  *mültä  (f.  mülta),  -am  /.,  Geldstrafe;  ital. 
multa  (gel.  W.);  rum.  multam('>)  m.,  Genugtuung, 
Erkenntlichkeit,  dazu  das  Vb.  nndtamesc.  ii  it  i, 
vergelten,  belohnen,  befriedigen;  altfrz.  multe, 
dazu  das  Vb.  multer;  span.  ptg.   multa. 

6359)  multltüdo,  -dinem  f.,  Menge;  altfrz. 
multitume,  neufrz.  multitude  (gel.  W.),  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  269  Anm.  u.  271 ;  Berger  s.  v. 
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6360)  »raülto 
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6360)  [*multo,  -önem  »(.  (aus  *mulito  für  *mutüo 
V.  mutilus?),  Hammel  (==  verstümmelter,  verschnit- 
tener Widder);  ital.  montane  (venez.  nioUone); 
prov.  inoltö-s,  moton;  frz.  mouton;  cat.  moltö; 
altspan.  moton;  (neuspan.  carnero;  ptg.  car- 
neiro).  Vgl.  Dz  216  montone;  anders  Gröber,  ALL 
IV  127,  der  mit  beachtenswerten  Gründen  die  An- 
setzung  von  *multo  bestreitet  u.  keltischen  Ursprung 
des  Wortes  behauptet.] 

6361)  multüs,  a,  um,  viel;  ital.  molto;  rum. 
molt,  Pusc.  1124;  prov.  altfrz.  molt;  (neufrz. 
ist  das  Wort,  welches  übrigens  altfrz.  meist  nur 
neutral  gebraucht  worden  ist,  völlig  geschwunden  u. 
durch  beaucoup  =  bellus  colaphus  [s.  d.]  ersetzt); 
cat.  molt;  span.  mucho,  much  u.  proklit.  jnui, 
vgl.  F.  Haussen  „Mucks,  Mui  i  Much"  (publicado 
en  los  Anales  de  la  Universidad  de  Chile  de  enero  y 
febrero  de  1906);  ptg.  muito.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  124. 

6362)  niülus,  -um  )».,  Maultier;  ital.  mulo  u. 
dementsprechend  in  den  übrigen  Sprachen  (frz. 
mul,  dazu  mule,  mutet;  altfrz.  mul  u.  mur,  vgl. 
Eur^n,  Etüde  sur  1'  R  franqais,  Upsala  1896, 
p.  23);  das  gleichbedeutende  span.  ptg.  macho 
erklärt  C.  Michaelis,  Mise.  135,  aus  muacho,  mulacho. 

6363)  pers.  mümijä,  Mumie.  =  ital.  mümmia; 
frz.  momie,  mumie;  span.  mömia,  dazu  das  Adj. 
momio,  abgemagert;  ptg.  mümia.  Vgl.  Dz  219 
mumviia;  Eg.  y  Yang.  457. 

6364)  dtsch.  mummeln;  dav.  viell.  ital.  (modenes.) 
mumiar,  ohne  Zähne  kauen,  vgl.  Dz  386  s.  v. 

6365)  dtsch.  mummen  (in  vermummen)  =  alt- 
frz. momer,  Maskerade  spielen;  davon  neufrz. 
momerie,  Mummenschanz.  Vielleicht  hängt  mit 
momer  zusammen  der  in  der  Pariser  Volkssprache 
sehr  übliche  Ausdruck  möme,  kleines  Kind,  über 
Ableitungen  von  möme  vgl.  Rolland,  R  XXXI  112. 
Vgl.  Dz  642  monier. 

6366)  mündänus,  a,  um  (mundus) ,  zur  Welt 
gehörig;  frz.  mondain  (gel.  W.),  dazu  das  Sbst. 
mondanite,  mondanUti,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  167 
Anm. 

6367)  altnfränk.  *mundboro  (ahd.  muntboro), 
Beschützer,  =  altfrz.  mainbour,  mambourg,  Be- 
schützer, dav.  mainbournir,  schützen,  mainbournie, 
Schutz,  Vormundschaft,  mainbournissere  (Nom.  act.). 
Vgl.  Dz  631  mainbour;  Mackel  p.  31;  Faß,  RF 
HI  485. 

6368)  munde  (Adv.  v.  mundus),  rein,  =  frz. 
(jetzt  veraltet)  man,  wahrlich;  wegen  der  Bedeu- 
tungsentwicklung v%\.  pure,  das  im  Ital.  von  „rein" 
zum  Beteuerungsadv.  geworden  ist.  Vgl.  Dz  642 
s.  V.  Humbert  erblickt  (Neue  Jahrbb.  f.  Philol.  u. 
Pädag.,  Bd.  14  r  142  p.  350)  in  mon  das  Pron. 
possess.  Das  ist  unhaltbar,  wie  genaue  Prüfung 
gerade  der  von  Humbert  angezogenen  Stelle  des 
„Bourgeois  gentilhomme'  (lU  3)  bezeugt.  Behrens, 
Z  XXVI  662. 

6369)  [^mundio,  -äre  (v.  mundus),  säubern,  ab- 
schneiden, stutzen  u.  dgl.,  wird  von  Th.  p.  69  als 
Grundwort  aufgestellt  zu  comask.  mugnä,  ab- 
stutzen; sicil.  mugnuni,  großer  Armmuskel;  alt- 
frz. moing,  verstümmelt,  esmoignoner,  esmongonner, 
verstümmeln,  moignon,  Fleischstück,  Stummel ;  cat. 
munyö;  span.  rnuilon,  großer  Armmuskel,  davon 
abgeleitet  muneca,  muneco,  Handwurzel,  Faust, 
Puppe.  In  Zusammenhang  damit  steht  vielleicht 
das  von  Diez  448  aufgeführte,  aber  nicht  voll  erklärte 
span.  Vb.  escamondar,  einen  Baum  putzen.  Diez 
219    mutlon   (vgl.   dazu   Scheler  im    Anhang   735) 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


enthält    sich    der    Aufstellung    eines    bestimmten 
Grundwortes.     Wegen  escamondar  s.  Nr.  6421.] 

6370)  muuditia,  -am  f.  (mundus),  Sauberkeit; 
ital.  mondezza  (daneben  mondia);  sonst  scheint 
das  Wort  überall  zu  fehlen  (doch  AUfrz.  mondece). 

6371)  mundo,  -äre  (mundus),  säubern;  ital. 
mondare,  säubern,  schälen,  dazu  die  Substantiva 
mondatura,  mondazione;  frz.  monder;  span.  ptg. 
mondar,  Bäume  abputzen,  Unkraut  ausjäten  u.  dgl., 
dazu  die  Substantiva  nionda  u.  mondadura.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  124. 

6372)  1.  mundus,  a,  um,  rein;  ital.  mondo; 
prov.  altfrz.  mon,  monde;  span.  ptg.  mondo. 
Vgl.  Dz  642  mon. 

6373)  2.  mundus,  -um  m.,  Welt;  ital.  mondo; 
sard.  mundu;  rum.  mundä,  Strafe  (der  Bedeu- 
tungswandel erklärt  sich  durch  slav.  Eintluß,  s. 
Pusc.  1127);  rtr.  mund;  prov.  mon-s,  mond;  frz. 
(mont),  monde  (diese  seltsame  Form,  welche  um 
so  auffälliger  ist,  als  sie  einen  Geschlechtswandel  , 
nicht  veranlaßt  hat,  wie  dieses  z.  B.  in  la  mode  = 
modus  geschehen  ist,  harrt  noch  einer  befriedi- 
genden Erklärung);  cat.  mon;  span.  mundo;  ptg. 
mundo.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  124;  Berger  s.  v. 

6374)  münia  n.  pl.,  Leistungen,  Pflichten,  Tage- 
werk; sard.  mugna,  mungia,  laccende  di  casa,  vgl. 
Salvioni,  Post.  15. 

6375)  münio,  -Ire,  befestigen;  ital.  muntre; 
prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  munir. 

6376)  ahd.  muntwalt  =  ital.  mondualdo,  mano- 
valdo,  Vormund,  vgl.  Dz  385  s.  v. 

6377)  ahd.  (mhd.)  muosgadem,  Musraum,  d.  h. 
Raum,  in  welchem  Mus  aufbewahrt  wird,  Speise- 
kammer, davon  vermutlich  das  im  Alexiuslied  öl"! 
sich  findende  altfrz.  musgode,  Vorratskammer, 
Speise  Vorrat,  vgl.  Storm,  R  II  85;  Berger  s.  v. 

6378)  mhd.  mupfen,  den  Mund  verziehen,  spötteln, 
davon  vermutlich  cat.span.  ptg.  mofar,  verhöhnen, 
wozu  das  Sbst.  mofa.     Vgl.  Dz  469  mofa. 

6379)  dtsch.  (bayrisch)  mur,  losgebrochenes  Ge- 
stein (altn.  mor,  feiner  Staub);  davon  vermutlich 
ital.  mora,  Haufen  abgehauener  Zweige;  frz.  mo- 
raine,  SteingeröUe;  span.  moron,  Hügel.  Vgl.  Dz 
217  mora  (470  moron  dagegen  leitet  Diez  span. 
moron  vom  bask.  murua  ab). 

6380)  [*mürätäle  (murus),  Ort  an  der  Mauer, 
:=  span.  muladar,  Miststätte;  ptg.  muradal.  Vgl. 
Dz  470  s.  V. 

6381)  mürcidOs,  a,  um,  träge  (Pompon.  bei 
Augustin.  de  civ.  Dei  4,  16;  Serv.  Verg.  8,  636); 
davon  piem.  mürs,  villanzone,  zotico;  ptg.  murcho, 
schlaff,  welk,  vgl.  Dz  471  s.  v. 

6382)  mü-,  *murenä,  -am  /'.  (ftvpaiva),  Muräne  ; 
ital.  morena;  rum.  mreanä;  frz.  murine;  span. 
murena,  morena;  ptg.  moreia. 

mürex,  -icem  s.  mflricarium. 

6383)  muria,  -am  f.,  Salzbrühe;  ital.  moja, 
daneben  aalamoja;  rum.  murä,  moare,  Krautsuppe, 
dazu  das  Vb.  murez  ni  at  a,  pökeln,  daneben  sara- 
murä,  Salzbrühe,  Pusc.  1103;  rtr.  muora,  müra, 
Salzbrühe;  neuprov.  mouiro,  muro,  daneben 
saumiero;  frz.  muire,  daneben  saumure;  cat. 
salmorra;  span.  (moje,  -a,  Kraftbrühe;  daneben) 
salmuera,  davon  abgeleitet  salmor(r)ejo :  ptg.  sal- 
moura.     Vgl.  Dz  216  moja;   Gröber,  ALL  IV  120. 

6384)  müriearium  n.  (mürus),  Mauerwerk,  Stein- 
haufe; altfrz.  murgier,  neufrz.  murger,  merger; 
auf  *mürex,  -icim  u.  -icem,  weisen  hin  abruzz. 
morga,  ital.  muriccia,  rtr.  muris,  vgl.  Thomas, 
R  XXV  85;  Horning,  Z  XXI  454. 
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6402)  müscidös 
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6385)  mflricttlus,  bezw.  *mfirTcttlns,  -um  (mu- 
rusj,  kleine  Mauer;  trev.  morigolo,  vic.  mor^/jo, 
lomb.  morigö,  pav.  mor(jö,  veron.  moracciola, 
vgl.  Salvioni,  Post.  15. 

6386)  ndd.  murk  (schwed.  raork),  finster;  darauf 
ist  vielleicht  zurückzuführen  frz.  morguer,  ein 
finsteres,  trotziges  Gesicht  machen,  dazu  das  Sbst. 
morgue,  finsteres,  trotziges  Gesicht,  dann  auch  ein 
(düsterer)  Gefängnis-  oder  Leichenraum,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  unter  morgue.  Diez  643  s.  v.  enthielt  sich 
der  Aufstellung  eines  Grundwortes.  Eingehend, 
aber  ohne  irgendwelches  annehmbares  Ergebnis 
haben  den  Ursprung  von  morguer,  morgue  erörtert 
Chance  u.  Mayhew,  The  Academy  1893  Nr.  1084 
p.  131,  Nr.  1085  p.  154  u.  Nr.  1087  p.  199.  Hör- 
ning,  Z  XXI  457,  will  frz.  (norm.-pic.)  morgue  von 
*möyica  (v.  mos,  mörem)  ableiten,  indem  er  an  die 
Bedeutung  von  morosus  erinnert  u.  lothr.  moriges 
(=  *moritias?)  ,politesses,  grimaces  et  fa(;ons'  ver- 
gleicht.    Das  kann  aber  auch  nicht  befriedigen. 

6387)  mürmfiro,  -äre  (murmur),  murmeln;  ital. 
mormorare,  dazu  das  Sbst.  mormorio;  rum.  mar- 
mur,  Pusc.  1134;  prov.  murmurar;  frz.  mur- 
murer;  (marmouser  [nur  altfrz.],  daneben  marmotter; 
span.  ptg.  murmurar  (span.  auch  mormurar).  — 
Im  Zusammenhange  mit  marmotter  steht  vielleicht 
frz.  marmotte,  Murmeltier,  ital.  marmotta,  span. 
ptg.  marmota,  mindestens  ist  volksetymologiscbe 
Anlehnung  dieses  Substantivs  an  das  Verb  anzu- 
nehmen, wie  solche  auch  im  Deutschen  stattgefunden 
hat  (s.  Kluge  s.  v.).  Will  man  nicht  unmittelbare 
Ableitung  von  marmotte  aus  marmotter  annehmen, 
so  dürfte  das  Wort  als  Deminutivbildung  zu  altfrz. 
merme  =  iiiinimus  (s.  d.)  u.  folglich  als  Fem.  zu 
marmot  zu  betrachten  sein  (vgl.  Jeanroy,  R  XXIII 
237:  ,notre  opinion  est  que  les  mots  marmot, 
marmeau,  marmouset  se  rattachent  ä  la  m&me 
famille,  que  tous  derivent  de  la  racine  merme  [mi- 
nimusY).  Entstehung  aus  murem  montis  oder 
murem  montanum  ist  höchst  unwahrscheinlich 
(Bos  allerdings,  R  XXII  550.  bemerkt:  ,en  r6sum6 
marmot,  ladin.  marmont  =  murem  montis,  a  sigiiifie 
d'abord  marmotte,  puis  singe,  enfin  petit  enfant. 
Quant  ä  marmeau,  petit  enfant,  il  s'est  probablement 
confondu  avec  marmot,  gräce  ä  la  prononciation  qui 
est  la  meme  pour  les  deux  mots,  et  au  sens,  qui 
dans  marmot,  marmotte  et  singe,  a  abouti  ä  celui 
de  petit  enfant,  signification  de  marmeau."  Eine 
Bemerkimg  der  Redaktion  fügt  hierzu  marmouet). 
Vgl.  Dz  205  marmotta  u.  635  marmotter.  —  Die 
Sippe  scheint  sich  mit  der  unter  Nr.  5966  behan- 
delten zu  berühren. 

6388)  altnfränk.  *iiinriii,  finster,  =  prov.  morn; 
frz.  morne,  vgl.  Dz  643  s.  v.;  Mackel  p.  22. 

6389)  dtsch.  murre,  krummes  Gesicht;  dav.  nach 
Braune,  Z  XXI  216,  prov.  moi;  mörre;  altfrz. 
mourre,  Schnauze;  span.  murron,  dicklippiges 
Maul.     S.  aber  Nr.  6426. 

6390)  [murreüs,  a,  um  (von  murra,  Myrrhen- 
baum), scheint  das  Grundwort  zu  sein  zu  ital. 
mogio,Aä.m\ich,  dumm;  span.  murz-jo,  schwermütig, 
davon  inMw'a,  Schwere  im  Kopfe.  Bezüglich  des 
Bedeutungswandels  ist  darauf  hinzuweisen,  daß 
vinum  murratum  einen  mit  Myrrhen  angemachten 
Wein  von  bitterem  Geschmacke  bezeichnet,  so  daß 
folglich  murreus  wohl  zu  der  Bedtg.  ,von  Myrrhen- 
wein trunken,  dämhch,  kopfschwer'  gelangen  konnte. 
Diez  471  murrio  stellt  ein  Grundwort  nicht  auf.] 

6391)  mfirta,  -am  f.  (myrta,  non  murta  App. 
Pr.  195),  Myrtenbeere;  sard.  murta. 


6392)  *murtellns,  -am  /.  (Demin.  von  murtus), 
kleine  Myrte;  ital.  mirtüla,  Heidelbeere,  mortella, 
Heidelbeerstrauch;  frz.  myrtil,  myrtile.  Vgl.  Dz 
386  mortella. 

6393)  [murtus,  -um  f.  (ßigrog),  Myrte;  ital. 
mirto;  frz.  myrte;  span.  ptg.  mirto.] 

6394)  bask.  murua,  Hügel,  davon  viell.  span. 
moron,  Hügel,  vgl.  Dz  470  s.  v.  (eine  andere  Er- 
klärung von  moron  gibt  Diez  217  mora,  wo  er  das 
Wort  vom  deutschen  mur  ableitet).  S.  oben  Nr.  6379. 

6395)  mQrus,  -um  m.,  Mauer,  ital.  muro  u. 
mura  ,che  perö  si  sarä  svolto  da  murus  come  frutta 
da  fructus",  vgl.  Ganello,  AG  III  403;  rum.  (ar.) 
»mr,  Pusc.  1131;  prov.wiur-s;  cat.  frz.  »iMr;  span. 
ptg.  muro. 

6396)  müs,  mürem  m..  Maus;  (ital.  topo  = 
*talpus  f.  talpa,  sorcio  =  *sorcium  aus  soricem); 
rtr.  mieur;  (frz.  souris  =  *soricem  f.  soricem); 
altspan.  mur,  davon  abgeleitet  musgano,  junge 
Maus;  »M(rec47Zo,  Muskel;  (das  übliche  span.  Wort 
für  „Maus"  ist  raton,  rato,  wohl  von  german.  rato); 
alt  ptg.  mur,  davon  abgeleitet  viurganho,  junge 
Maus  (zwischen  mur  u.  murganho  liegt  das  im 
Prov.  erhaltene  murga  =  *murica);  (das  übliche 
ptg.  Wort  für  .Maus'  ist  rato,  ratinho).  Vgl.  Dz 
220  mur;  Gröber,  ALL  V  132. 

[*müsa  s.  müso.] 

6397)  müs  araneus,  Spitzmaus;  ital.  (toporagno, 
comask.  aber  musderagn) ;  rtr.  misiroign;  frz. 
musaraigne;  span.  ptg.  musaraiia,  -nha.  Vgl. 
Dz  220  musaraiia. 

6398)  müscfi,  -am  f.,  Fliege;  ital.  mosca;  rum. 
muscä,  Pusc.  1137;  prov.  mosca;  frz.  mouche;  cat. 
span.  ptg.  mosca.  —  Frz.  mo^ichard  ist  nur  volks- 
etymologisch miimouche  in  Zusammenhang  gebracht 
u.  infolgedessen  auch  auf  mouche  die  Bedeutung 
, Spion"  übertragen  worden,  vgl.  Faß,  RF  III  485; 
in  Wirklichkeit  gehört  mouchard,  „Schnüffler",  zu 
moucher  =  *muccare  (s.  d.).  Dagegen  ital.  moscardo 
V.  musca.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  124.  —  Deminutiv- 
bildungen zu  musca  sind:  ital.  inoschetta,  kleine 
Fhege,  moschetto,  Muskete;  altfrz.  mouschette, 
Bolzen;  neufrz.  Smouchet,  eine  Art  Sperber  (ital. 
mochardo  genannt),  mousquet,  Muskete;  span.  ptg. 
mosqueta,  Moschusrose;  mosquete,  Muskete;  mos- 
quito,  Mücke.  —  Unter  den  Ableitungen  v.  fr  z.  mouche 
sind  besonders  hervorzuheben  moucheter,  Fliegen- 
flecke machen,  sprenkeln,  emoucher,  die  Fliegen  ab- 
wehren. Vgl.  Dz  217  moschetto.  Parodi,  R  XVII 
60,  setzt  musca  auch  als  Grundwort  an  zu  span. 
mosca,  (Feuerfliege),  Funke,  moscella,  charamusear, 
chamuscar  (auch  ptg.),  xamuscar,  Jamuscar ,  in 
Brand  stecken,  =  *submuscare.  Doch  ist  das  sehr 
fragwürdig.     S.  auch  unten  Nr.  6414. 

6399)  mnscärium  =  ital.  moscajo,  Fliegen- 
schwarm. 

6400)  müs  caecüs,  müs  *caeculfis,  Blindmaus, 
Fledermaus;  span.  mureieqo ,  murciegalo;  ptg. 
morcego;  (ital.  heißt  die  , Fledermaus"  pipistrello, 
vipistrello  =  *vespertillus  für  vespertilio;  (frz. 
chauve-souris  =  (?)  calvam  *sorlcem).  Vgl.  Dz  471 
murciego.  S.  aber  auch  oben  Nr.  1768  u.  unten 
Nr.  8392). 

6401)  *mÜ8eeä,  -am  f.  (musca)  =  ital.  moscia, 
kleine  Fhege;  rtr.  moscia.  Bremse,  vgl.  Gröber, 
ALL  IV  124  (dagegen  Ascoli,  AG  XIII  286  Anm.  2). 

6402)  muscidus,  a,  um  (muscus),  beraost,  = 
rtr.  misch,  miisch,  witsch,  mütsch,  schimmelig,  vgl. 
Gröber,  ALL  IV  124;  Hetzer  p.  42. 
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6403)  [*iniiscio,  -Snem  m.  (muscaj,  Name  eines 
kleinen  Vogels;  davon  die  Vogelnamen  pro\. moizeta, 
ein  Raubvogel;  henneg.  mouchon,  kleiner  Vogel ; 
norm,  »»oesson,  Sperling,  dazu  das  Demin.  moisonel, 
moisnel  =  neufrz.  moineau,  volksetymologisch  an 
mowe  angelehnt,  vgl.  Faß,  RF  111  488;  eine  andere 
Ableitung  aus  moisson  ist  norm,  moisseron,  Finke; 
wallen.  mohoH,  Sperling;  cat.  moxö,  wovon moxeta, 
ein  Raubvogel.     Vgl.  Dz  641  moineau.] 

6404)  1 .  mfisculüs,  -um  m.  (kleine  Maus),  Muskel 
(im  Roman,  entwickelt  sich  aus  der  Bedtg.  „Muskel' 
diejenige  von  „Muschel',  was  darin  begründet  sein 
dürfte,  daß  das  Muscheltier  eine  gewisse  äußere 
Ähnlichkeit  mit  einer  Muskel  hat);  ital.  musculo, 
muscolo,  Muskel;  rum.  mnschiu;  rtr.  muschla, 
Muschel;  prov.  muscle-s,  moscle-s;  frz.  muscle, 
Muskel;  moule  (altfrz.  motisle,  auch  muisle),  Mies- 
muschel; cat.  musclo,  Muskel,  muscla,  Muschel; 
span.  ptg.  musculo,  altptg.  musgoo,  Muskel  (im 
Span,  auch  Mäuschen).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  124. 

6404a)  2.  niusciilas,  -um  m.  (muscus),  Moos; 
rum.  muschiu,  Pusc.  1139. 

6405)  1.  müscns  u.  ''mfisettlfis,  -um  m.,  Moos; 
ital.  niusco  u.  muschio;  (rum.  muschiu  =  mus- 
culus,  Pusc.  1139);  rtr.  mustl,  müschiel,  miskel, 
meschel;  (prov.  mossa;  frz.  mousse  s.  oben  mosa; 
auf  *musca  jedoch  geht  vermuthch  zurück  frz. 
*musgue,  mugue,  wovon  das  Demin.  muguet,  Mai- 
blume, italianisiert  mughetto,  mugherino,  vgl.  Schc- 
1er  im  Dict.  unter  mtiguet,  freilich  aber  ist  diese 
Ableitung  nicht  ohne  Bedenken  u.  überhaupt  nur 
unter  der  Voraussetzung  zulässig,  daß  mugue  aus 
einer  prov.  oder  francoprov.  Mundart  in  das  Fran- 
zös.  übertragen  worden  sei,  Diez  645  mugue;  span. 
ptg.  musgo  (das  übliche  span.  Wort  ist  moho,  s. 
oben  muf).     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  125. 

6406)  2.  mflscus,  -um  m.,  Bisam,  Moschus  (pers. 
muschk,  arab.  al-misc);  ital.  musco,  muschio;  prov. 
musc-s;  frz.  mu^c,  davon  auch  muscade,  Muskat 
(ein  Gewürz);  cat.  almesc  (=  arab.  almisc);  span. 
musco  u.  aviusco,  (auch  Adj.  in  der  Bedeutung 
„moschusfarbig,  dunkelfarbig'),  almizcle;  ptg.  al- 
miscar.     Vgl.  Dz  220  musco  u.  471  niusco. 

6407)  [müsicä,  -am  f.  (fiovaixri),  Musik;  ital. 
musica;  frz.  musique  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

6408)  [müsimo,  -önera  m.  {/xova/iwv),  ein  sar- 
dinisches Tier,'  vermutlich  der  Muflone  (Plin.  8,  199), 
das  Wort  scheint  aber  auch  einen  nichtkastrierten 
Esel  bezeichnet  zu  haben  (s.  Georges  s.  v.);  ist  nach 
Gaix,  St.  415,  das  Grundwort  zu  ital.  miccio,  Esel, 
lo  m  b.  miissa,  f  ri  aul.  muss.  Diese  Ableitung  ist  aber 
sehr  wenig  glaubhaft;  vermutlich  bilden  diese  Wörter 
mit  zahlreichen  ital.,  meist  mundartlichen  Adjek- 
tiven, welche  die  Bedtg.  „matt,  schlaff,  träge' 
haben  (z.  B.  ital.  mogio,  muso,  neapol.  mtcscio, 
matteo,  f  er  rar.  moss  etc.),  eine  große,  auf  mu- 
steus,  mostig,  dickflüssig,  zurückgehende  Sippe,  vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  60. 

6409)  [*müslo,  -önem  c,  Katze  (vgl.  Wölfflin, 
Sitzungsb.  der  bayer.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist. 
GL,  1894);  davon  ('??)  neapol.  muscio,  -a,  daneben 
muchione,  große  Katze;  ital.  micio.  Vgl.  Schu- 
chardt, R.  E.  I  p.  60.] 

6410)  müsiTum  (fiovatlov),  seil,  opus,  Mosaik, 
ist  im  Romanischen  durch  wunderliche,  zunächst 
wohl  volksmäßige,  an  Musa  oder  musica  sich  an- 
lehnende, u.  später  durch  gelehrte  etymologisierende 
Umbildung  gestaltet  worden  zu  ital.  musaico,  mo-: 
prov.  musec,  mozaic;  frz.  mosaique (a\ibz.  findet  sich 
immke);  span.  ptg.  mosaico.    VgL  Dz  220  musaico. 
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mnssa  s.  oben  mos-. 

6411)  [*müso,  -äre  (verhält  sich  zu  *mässare  wie 
mücus  zu  müceus),  summen  (viell.  eigentlich  das 
Brummen,  das  „Spinnen'  des  musio,  der  Katze), 
leise  singen,  ein  Musikinstrument  (leise)  blasen ; 
scheint  als  Grundwort  angesetzt  werden  zu  müssen 
für  frz.  muser,  die  ursprüngl.  Bedtg.  würde  dann 
etwa  sein  „(etwas  gedankenlos)  vor  sich  hinsummen, 
hinsingen,  dudeln',  dann  weiter,  gedankenlos,  müßig 
sein,  gaffen'  (daher  musard,  Müßiggänger,  Gaffer); 
amuser  qlq.  würde  eigentl.  bedeuten  „jem.  andudeln, 
jem.  etwas  vorsingen  u.  ihn  dadurcli  unterhalten', 
zunächst  viell.  inbezug  auf  Kinder  gesagt,  die 
man  in  den  Schlaf  lullt.  Verbalsbst.  zu  muser 
würde  sein  muse  (gleichs.  *musa),  eigentlich  das 
Summen ,  dann  ein  summendes  Musikinstrument, 
Hirtenpfeife  u.  dgl.  (vgl.  cornemuse  u.  musette],  end- 
lich der  zum  Summen  oder  Pfeifen  gespitzte  Mund, 
in  letzterer  Bedtg.  würde  dann  davon  museau  ab- 
geleitet worden  sein.     Vgl.  Nr.  244.] 

6412)  '''müstäceus,  a,  um  (vom  griech.  ßvataS, 
Schnurrbart);  dav.  die  zur  Bezeichnung  des  Schnurr- 
barts dienenden  Substantiva:  ital.  mostaccio,  mo- 
stacchio;  rum.  musta^e,  Pusc.  1141;  rtr.  mitstazz; 
frz.  moustache  f.;  spKn.  mostacho;  (ptg.  heißt  der 
Schnurrbart  higode,  das  freilich  eigentlich  den 
Knebelbart  bezeichnet).  Vgl.  Dz  218  mostaccio; 
Gröber,  ALL  IV  125. 

6413)  mfi8te(l)la,  -am  f.  (Demin.  v.  mit«),  Wiesel; 
(ital.  donnola,  Demin.  zu  donna  =  domina);  pie m. 
rtr.  musteila,  misteila;  prov.  mostela;  altfrz. 
musteile,  moustoile,  moutele,  vgl.  Cohn,  Sufflxw. 
p.  215;  (neufrz.  heißt  das  Wiesel  helette,  vermut- 
lich Demin.  v.  belle,  s.  oben  bellus;  im  Obwald. 
karmun,  s.  oben  carmön-;  span.  comadreja,  „Ge- 
vatterin'; ptg.  doninha).  Vgl.  Flechia,  AG  II  51 
unten;  Gröber,  ALL  IV  125. 

6414)  mitsteus,  a,  um  (mustus)  u.  ^mustidus, 
bezvv.  (mit  „Endungswechsel  daraus  hervorgegan- 
gen" ^mustins,  a,  um),  mostig,  klebrig,  feucht  (?), 
grün ;  hierauf  sind  nach  Schuchardt,  Roman.  Etym. 
I  p.  57  ff.,  die  oben  unter  mucceus  u.  mticcidu^  ver- 
zeichneten Wörter  zurückzuführen  mit  Ausnahme 
von  ital.  moccio,  venez.  mozzo,  lad.  mutschegna. 
(Thomas,  M61.  110,  will  altprov.  mois  wegen  des 
geschlossenen  o  von  musca  ableiten,  was  lautlich 
unnötig,  u.  begrifflich  wenig  ansprechend  ist.  Vgl. 
auch  Schuchardt,  Z  XXVI  414.)  Man  wird  Schu- 
chardt, der  seine  Annahme  eingehend  begründet. 
Recht  geben  müssen,  nur  mit  dem  Vorbehalte, 
daß  frz.  moite  sich  sehr  wohl  auch  von  muccidus, 
bezw.  *-Uus  ableiten  läßt,  was  übrigens  auch  Seh. 
anerkennt.     S.  auch  oben  müsimo. 

6415)  mustio,  -önem  m.  (v.  mustus),  Mosttrinker 
(Isid.  12,  8,  16);  ital.  moscione,  Mostfliege,  Säufer. 
Vgl.  Dz  386  s.  V.;  Gröber,  ALL  IV  126. 

6416)  mustösus,  a,  um  (mustum),  mostig,  most- 
farbig, schmutzig;  altbearn.  mostoos,  schmutzig 
grau  (das  Wort  findet  sich  auch  sonst  in  südfrz. 
u.  ital.  Mundarten,  vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym. 
I  p.  59). 

6417)  mustum  n.,  Most;  ital.  mosto ,  davon 
mostarda,  Mostrich,  Senf;  rum.  viust,  dav.  mustar, 
Mostrich,  mustuesc  uii  uit  ui,  mit  Mostrich  versehen, 
Pusc.  1147;  prov.  most-z,  davon  mostarda;  frz. 
moüt,  davon  moutarde;  cat.  most,  davon  mostarda 
u.  mostassa,  mostalla;  span.  mosto  (altspan.  auch 
mozo,  vgl.  Baist,  Z  IX  148),  dav.  mostaza,  Mostrich, 
mostear,  mit  Mostrich  versehen;  ptg.  mosto,  davon 
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mostarda.      Vgl.    Gröber,    ALL    IV    126;    Dz   218 
mostarda. 

6418)  mutilo,  -äre,  verstümmeln,  stützen;  ital. 
mutilare  u.  so  auch  als  gel.  Wort  in  anderen 
Sprachen  (frz.  mutüer);  span.  motilar,  das  Haar 
scheren. 

6419)  [*inütellus,  -um  m.  {mütulus),  Sparren- 
kopf;  ital.  *mutiglione,  woraus  (durch  Anlehnung 
an  modulus)  modiglione,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  410.J 

6419a)  *niütesco,  -ere,  verstummen;  rum.  niufesc, 
Pusc.   1147. 

6420)  mutllns,  a,  um,  verstümmelt,  mit  ge- 
stutztem Haar ;  cat.  motxo,  hörnerlos,  abgestumpft; 
span.  ptg.  mocho  (wohl  aus  *muUtus  für  mutilus, 
wie  ja  nach  gewöhnlicher  Annahme  mouton  aus 
*multo  *muUto  f.  mutilo  entstanden  ist,  wogegen 
freilich  Gröber,  ALL  IV  127,  beachtenswerte  Be- 
denken ausgesprochen  hat),  davon  muchacho,  Knabe 
(eigentlich  der  kleine  Geschorene),  auch  mochin, 
Scharfrichter,  eigentl.  Verstümmler,  endhch  viell. 
mochuelo,  Ohreule;  nwtilon,  Laienbruder,  schließt 
sich  an  das  Vb.  motilar,  scheren,  an.  Vgl.  Dz  218 
mozzo  (vermutet  german.  Ursprung  u.  stellt  nur 
fragweise  mutilus  als  Grundwort  auf);  Baist,  Z  VI 
118;  Gröber,  ALL  IV  126.  Wegen  muchacho  vgl. 
auch  Dz  470  s.  e.  (Wenn  Diez  469  auch  sard. 
mullone,  Grenzstein,  Haufe,  span.  mojon,  altptg. 
moiom  auf  mutilus  zurückführen  will  [vgl.  jedoch 
Dz  386  mucchio],  so  wird  man  ihm  darin  wohl  bei- 
.stimmen  können,  zumal  da  Meyer-L..s  Ableitung, 
Z  XIX  97,  von  metula  (s.  d.)  nicht  zu  befriedigen 
vermag,  vgl.  G.  Paris,  R  XXIV  310.) 

6421)  "'niutius,  a,  um,  abgestumpft  (von  Hörnern) ; 
ital.  mozzo,  stumpf,  verstümmelt,  dazu  mozzare, 
smozzare,  (smussare  ist  Lehnwort  aus  dem  Frz.); 
prov.  n}ois,  stumpf,  dazu  das  Vb.  amosir,  stumpf 
werden;  frz.  mousse,  Adj.,  stumpf,  dazu  das  Vb. 
emousser,  u.  mousse,  Sbst.,  junger  Bursche,  eigentl. 
Geschorner;  span.  ptg.  mozo,  -go,  jung,  dav.  span. 
mocedad,  Jugend.  Vgl.  Dz  218  mozzo  u.  470  mozo 
(mozo  soll  =  musteus,  frisch,  sein);  Baist,  Z  VI  118 
(stellt  *nmticus  als  Grundwort  für  mozo  u.  mousse 
auf);  Gröber,  ALL  IV  126.  Anf  mutius  geht  wohl 
auch  die  unten  unter  mutzen  aufgeführte  Wort- 
sippe zurück.  —  Parodi,  R  XVII  61 ,  zieht  auch 
lig.  muttu,  stumpf,  u.  span.  escamondar,  die  Bäume 
beschneiden,  hierher,  glaubend,  daß  escamondar 
aus  ex  +  *capum  (=  caput)  -\-  *mütare  (:  montar  : 
mondar)  gedeutet  werden  könne.  Pidal,  R  XXIX 
346,  setzt  span.  escamondar  ^=  esca  -\-  mundare; 
span.  escamochar  (wozu  das  Subst.  escamocho) 
deutet  Pidal  a.  a.  O.  aus  esca  -\-  mochar,  welches 
Vb.  wohl  gleich  mozar,  von  mozo,  anzusetzen  ist; 
in  ähnlicher  Weise  wird  von  Pidal  a.  a.  0.  esca- 
mujo  erklärt  aus  esca  -\-   mutilus. 

6422)  niflto,  -äre,  ändern;  ital.  mutare;  rum. 
mut  ai  at  a,  Pusc.  1145;  prov.  mudar  (bedeutet 
insbesondere  , mausern');  frz.  muer  (fast  nur  in 
der  Bedeutung  .mausern'  gebraucht,  das  übliche 
Vb.  für  , ändern"  ist  changer  =  camhiare,  w.  m.s.), 
gebräuchlich  ist  dagegen  reniuer  (prov.  remudar), 
bewegen;  cat.  span.  ptg.  mudar.  (Settegast;  RF 
I  250,  wollte  span.  tomar  von  *müt(v)are  ableiten! 
Vgl.  Dz  645  muer,  s.  Nr.  6426.) 

6423)  muttio,  *iiiüttlo,  -Ire,  mucksen;  sard. 
MiM<8>e,  rufen;  prov.  altfrz.  woh>,  anzeigen.  Vgl. 
Dz  218  motto. 

6424)  '''mnttnin  n.,  Mucks  (vgl.  wutmut.  Muck, 
Apul.  bei  Charis.  240,  28);  ital.  motto  (Lehnwort 
aus  dem  Frz.),  Spruch;    prov.  mot-z,  Wort;    frz. 


mot,  Wort,  Ausspruch,  vgl.  Huberts,  Beitr.  zur 
Gesch.  der  frz.  Wörter  lat.-plebejischer  Herkunft 
(Kiel  1905,  Diss.),  p.  47;  cat.  »loi;  span.  ptg.  mo<e, 
Spruch  (Lehnwort  aus  dem  Frz.).  Vgl.  Dz  218 
motto;  Gröber,  ALL  IV  127  u.  V  136. 

6426)  1.  mütulus, -um »».,  Kragstein,  Sparrenkopf, 
Dielenkopf;  auf  mutulus  wollte  Diez  386  ital. 
mucchio  zurückführen;  Storm  dagegen  hat,  AG  IV 
391 ,  Entstehung  des  Wortes  aus  *muculu.s  = 
cumulus  (s.  d.)  in  Vorschlag  gebracht,  vgl.  auch 
Canello,  AG  III  397,  die  Diezsche  Ableitung  verdient 
jedoch  wohl  als  die  einfachere  den  Vorzug;  Braune, 
Z  XXI  218,  setzt  mucchio  =  ahd.  muckel,  Klumpen, 
an,  eine  ebenso  fragwürdige  wie  entbehrliche  Hy- 
pothese. —  Darf  man  annehmen  (?),  daß  mutülus  zu 
*mutlus,  *mütrus  geworden  sei,  so  würde  man  damit 
das  Grundwort  für  eine  weitverzweigte  Wortsippe 
gewinnen,  als  deren  romanischer  Grundtypus  span. 
morro,  gerundeter  Körper,  namentlich  ein  rundlicher 
Felsen, rundlich  aufgeworfener  Mund(Flunsch)  gelten 
kann.  Es  würden  hierher  etwa  gehören:  ital.  nmtria 
„musoneria",  vgl.  Caix,  St.  421,  morione,  kugel- 
artiger Helm,  Pickelhaube,  venez.  moragia,  raan- 
tuan.  moraccia,  Maulhalter  der  Pferde;  rum. 
muche.  Kante,  Pusc.  1114;  prov.  morut,  dick- 
lippig, mors,  morra,  Schnauze,  moralha.  Visier; 
altfrz.  morion,  Pickelhaube,  mourre,  Schnauze; 
frz.  moraille,  moraillon.  Maul-  oder  Nasenzange 
für  Pferde ;  hierher  gehört  wohl  auch  morue, 
Stockfisch  (ursprünglich  wohl,  wie  das  span.  mor- 
ros,  die  klumpenartigen  eingesalzenen  Eingeweide 
des  Fisches  bezeichnend);  cat.  morallas,  Maulkorb, 
morralet,  Futtersack  für  Pferde ;  span.  morro(s.  ob.), 
runder  Körper,  Klumpen,  kleiner  runder  Felsen, 
aufgeworfener  Mund,  PI.  morros,  kleine  Klumpen 
eingesalzene  Fischeingeweide,  morra,  Schädel,  cha- 
morra  (=  *clava  aus  calva  -f  morra),  Kahlkopf, 
chamorro,  geschoren,  murion,  morrion,  Pickelhaube; 
ptg.  morro,  kleiner  runder  Hügel,  morriäo,  Pickel- 
haube. Vgl.  Dz  217  morione,  439  chamorro,  470 
morro  (vgl.  Gröbers  Grundiiß  I  331).  644  morue 
(Diez  scheint  die  Wortsippe  vom  bask.  mutarra 
ableiten  zu  wollen,  es  ist  aber  nicht  anzunehmen, 
daß  ein  bask.  Wort  eine  so  weite  Verbreitung  im 
Roman,  gefanden  habe);  Mussafia,  Beitr.  50  (vgl. 
auch  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  775);  s.  oben 
Nr.  6389.  Übrigens  darf  die  Ableitung  noch  durch- 
aus nicht  als  gesichert  gelten,  sondern  sie  bedarf 
noch  der  Prüfung.  —  Vgl.  Baist,  Bausteine  etc.  558. 

6425a)  2.  *mUtnlus,  a,  um,  stumm,  =  (?)  rum. 
müntur,  schweigsam,  s.  Pusc.  1130. 

6426)  matno,  -äre,  leihen;  wird  von  Settegast, 
RF  I  237,  als  mögliches  Grundwort  zu  span.  totnar, 
nehmen,  angenommen,  vgl.  G.  Paris,  R  XII  133. 

6427)  matus,  a,  um,  stumm;  ital.  muto;  sard. 
mudu;  rum.  mut,  Pusc.  1130  u.  1144;  prov.  alt- 
frz. mut;  neu  frz.  nur  das  Demin.  muet  =  *mu- 
tettus;  cat.  mud;  span.  ptg.  mudo. 

6428)  dtsch.  mutzen,  stutzen;  davon  nach  Dz  14 
almussa  das  mittellat.  almutia,  ein  kurzes  (gleich- 
sam gestutztes)  Mäntelcheii,  Kappe,  endlich  Mütze; 
ital.  nur  das  Demin.  mozzetta:  prov.  almussa, 
almuzela ;  frz.  aumuce,  aumusse  (davon  altfrz.  das 
Demin.  aumucette);  span.  almucio,  dav.  almucella, 
almoQttla,  almocela;  altptg.  almucella,  almocella. 
Einfacher  aber  leitet  man  die  Wortsippe  wohl  von 
lat.  *mutiu8  (s.  d.)  ab. 

6429)  1.  myxa,  -am  f.  (ftvqa),  Dille,  Schnauze 
der  Lampe;  im  Zusammenhange  mit  diesem  griech.- 
lat.  Worte  stehen  vielleicht.-  (ital.   miccia,  Lunte, 
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davon  aret.  mecello,  ,capezzolo  della  mammella', 
vgl.  Caix,  St.  410);  prov.  (mecca),  mecha,  Docht; 
i;asc.  weco,  Docht,  Rückenmark,  vgl.  Behrens, 
i^austeine  etc.  p.  84;  frz.  mesche,  rnlclie,  Docht. 
Lunte;  span.  mecha,  Docht,  Lunte;  cat.  metxa, 
Lunte;  ptg.  mecha,  Lunte.  Es  scheinen  aber  in 
diesen  Wörtern  (von  denen  die  eingeklammerten 
Lehnwörter  sind)  myxa  u.  *micca,  bezw.  *m%ccia 
für  mücca,  müccea  (*miiccus)  durcheinander  ge- 
gangen zu  sein,  vgl.  Horning,  Ztschr.  f.  neufrz. 
Spr.  u.  Lit.  X-  243.  —  , Docht'  wird  ausgedrückt 
im  Ital.  durch  stoppino  von  stuppa;  sard.  zaffo 
(eigentlich  Zapfen);  rum.  muc;  rtr.  lumelg  v.  lumen; 
cat.  Med,  hie;  ptg.  pavio  v.  pabulum  (s.  d.),  vgl. 
Dz  231  pabilo  u.  213  miccia;  Gröber,  ALL  IV  127. 

6430)  2.  myxa,  -am  f.  (ßv^a),  eine  Art  Pflaumen- 
baum; ptg.  ameixa,  meixa,  vgl.  Eg.  y  Yang.  258. 
S.  oben  al-mesma^. 

6431)  myxon,  -önem  m.  (uvfwv).  Schleim-  oder 
Rotzfisch;  davon  (?)  ital.  mazzone  (für  *muccione, 
*miiscione)  ,niuggine',  vgl.  Caix,  St.  408. 


N. 

6432)  ndl.  naak,  aak,  Nachen;  dav.  nach  Behrens, 
Z  XIV  366  (vgl.  XIII  366)  neuprov.  lacoun,  acoun, 
frz.  accon,  w a  1 1  o  n.  ndke. 

6433)  arab.  nabab,  Fürst  (im  muhamedanischen 
Indien);  frz.   etc.  nabab,  reicher  Mann,  Krösus. 

arab.  iiftb-al-fll  s.  ebür. 

6434)  altn.  nabbi,  Knorren,  Zwerg  (auch  in 
letzterer  Bedtg.  schon  im  Altnord,  vorhanden,  vgl. 
Joret,  R  IX  435);  frz.  nabot,  Knirps,  Zwerg.  Vgl. 
Dz  645  s.  V. 

6435)  naevülus,  -um  m.  (Demin.  von  naevus), 
kleines  Mal,  Fleckchen.  =  modenes.  mW,  vgl. 
Flechia,  AG  II  367. 

6436)  naevus,  *naeus,  -um  w;.,  Muttermal,  = 
ital.  neo;  sien.  niego  (naevus  -{-  niger) ;  (rum. 
neag,  Schwiele).     Vgl.  Dz  386  neo;  Pusc.  1162. 

6437)  arab.  nafäh,  Duft;  davon  ital.  lanfa, 
nanfa  „acqua  odorosa  distillata  dall'  arancio",  vgl. 
Caix,  St.  371;  (frz.  naffe;  span.  nafa).  Vgl.  Eg. 
y  Yang.  462. 

6438)  sanskr.  •  n&g&rau^a  (davon  pers.  narang), 
eigentlich  Elefantenneigung,  d.  h.  Lieblingsfrucht 
des  Elefanten,  Apfelsine  (vgl.  Lassen,  Indische  Alter- 
tumskunde I  274);  ital.  arancia,  -o  (mail.  naranz, 
venez.  naranza),  davon  das  Adj.  rancio,  orangen- 
gelb, vgl.  Canello,  AG  III  391;  rum.  näranfä; 
frz.  orange  (volksetymologisch  an  or  angeglichen, 
gleichsam  Goldfrucht);  (cat.  taronja);  span.  na- 
ranja;  ptg.  laranja.  Vgl.  Dz  22  arancio.  (Sscr. 
ndgaranya  ist  nicht  zu  belegen,  sondern  nur 
näranija,  worin  ranga  übrigens  „Farbe'  bedeutet. 
—  Cat.  torani/a,  ^span.  ^toro«/a^geht  auf  pers. 
turang  [arab.  turi'mg,  atrung,  ütru  ],  Orange,  Zi- 
trone, zurück.  —  [M.  Schmitz,  briefliche  Mitteilung.]) 

6439)  arab.  nft'ib,  Stellvertreter ;  davon  vielleicht 
(aber  eben  auch  nur  vielleicht!)  ital.  naibi,  ein 
Kartenspiel;  span.  ptg.  naipe,  Spielkarte.  Vgl. 
Dz  471  naipe;  Eg.  y  Yang.  463. 

6440)  kurdisch  nakera  (arab.  nakara,  ausgraben) ; 
dav.  vermutlich  Ha.\.  nacchera,  gnacchera,  naccaro, 
Perlmuschel,  auch  Pauke,  im  PI.  Klapper  (ein  anderes 
Wort  für  „Perlmuschel'  ist  madriperla);  altfrz. 
nacaire;  neufrz.  nacre;  span.  näcar ,  näcara; 
ptg.  nacar.   Vgl.  Dz  221  ndcchera;  Eg.  y  Yang.  462. 


6441)  altnord.  nflm,  Wegnahme;  altfrz.  nans, 
namps  (PL),  Pfänder,  bewegliche  Habe,  davon  das 
Vb.  (auch  neufrz.)  nantir,  verpfänden.  Vgl.  Dz  646 
nans;  Mackel  p.  44. 

6442)  Hanns,  -um  m.,  näna,  -am  f.,  Zwerg, 
Zwergin;  ital.  nana,  -a ;  rum.  nan,  -ä;  prov. 
nans,  -a;  frz.  nain,  -e;  cat.  altspan.  nano,  -a; 
neuspan.  enano,  -a;  ptg.  anäo,  anäa. 

6443)  näpus,  -um  m. ,  Steckrübe;  ital.  napo, 
navone;  sard.  napu,  napa;  venez.  naon,  mail. 
navon;  rum.  nap,  Pusc.  1152;   prov.  das  Demin. 

j  nabet-z;  frz.  das  Demin.  navet,  Rübe,  navette, 
Rübsen;  cat.  nap;  span.  nabo,  naba;  ptg.  nabo. 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  128. 

6444)  [narcissus,  -um  m.  (väjjxtaaoQ),  Narzisse; 
ital.  narcisso  u.  narciso;  frz.  narcisse;  span. 
ptg.  narciso;  überall  nur  gel.  W.] 

6445)  *närieo,  -Rre  (naris)  =  (?)  frz.  narguer,  die 
Nase  rümpfen,  spotten  (diese  allerdings  unwahr- 
scheinliche Ableitung  wird  von  Tobler,  Sitzungsb. 
der  Berl.  Acad.  6.  Febr.  1902  p.  97,  verworfen  u. 
durch  eine  noch  unwahrscheinlichere  ersetzt,  vgl. 
Nr.  821);  davon  abgeleitet  narquois,  verhöhnend, 
verschmitzt,  als  Sbst.  (näselnde)  Gaunersprache. 
Vgl.  Dz  646  narguer. 

6446)  [*närIcttlS,  -am  f.,  Nasenloch,  =  lomb. 
nariS,  Schleim  (valsass.  margSll  füinargdll  infolge 
von  Mischung  mit  morca,  morchia,  venez.  sna- 
rbchio,  moccio),  vgl.  Salvioni,  Post.  15;  altfrz. 
narille,  vgl.  Gröber,  ALL  IV  128.] 

6447)  sanskr.  nftrikela  (pers.  ndrghil),  Kokos- 
nuß; dav.  frz.  narghileh,  narguili,  Wassertabaks- 
pfeife, sogenannt,  weil  man  als  Wasserbehälter  oft 
eine  Kokosnußschale  brauchte,  vgl.  Lammens  p.  179; 
Eg.  y  Yang^  463. 

6448)  *nariDä,  -am  f.  (naris)  =  frz.  narine, 
Nasenloch,  vgl.  Gröber,  ALL  IV  128. 

6449)  iiäris,  -em  f.,  Nasenloch;  ital.  nare, 
Nasenloch;  bellun.  snare,  narici;  (venez.  snarar, 
schneuzen,  snara,  Schnupfen,  vgl.  Salvioni,  Post.  15); 
sard.  nare,  Nase;  rum.  nare,  Nasenloch,  Pusc. 
1153;  prov.  nar-s;  (span.  nares),  Nase. 

6450)  *närix,  -ieem  f.  (naris),  Nasenloch;  itaL 
narice  (nach  Ascoli,  AG  XIII  284,  Plur.  eines  na- 
rica),  Nasenloch;  cat.  nariz;  span.  ptg.  nariz, 
Nase,  Geruch.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  128. 

6451)  bask.  narii(a),  narra,  Schlitten.  Schleife, 
=  span.  narria  (mit  gleichen  Bedeutungen).  Vgl. 
Schuchardt,  Z  XXIII  199. 

6452)  narro,  -are,  erzählen;  sard.  narrere  (?), 
sagen;  (frz.  narrer,  erzählen).  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  129. 

6453)  ahd.  narrva  (schwed.  narf),  Narbe,  rauhe 
Seite  des  Leders;  ital.  navera,  Wunde,  dazu  das 
Verb  naverare,  innaverare,\erv/unden;  sard.  nafra, 
Fleck,  nafrar,  beflecken;  prov.  nafra,  Wunde, 
nafrar ;  frz.  navrer,  verwunden,  (norm,  nafre, 
Wunde);  vereinzelt  findet  sich  im  Altfrz.  navegher 
neben  tariere,  doch  scheint  das  W.  lediglich  einer 
dem  Einfluß  des  Flämischen  unterworfenen  Mund- 
art anzugehören,  vgl.  fläm.  navegaar  u.  avegaar, 
s.  hierzu  Thomas,  Mel.  112;  cat.  nafrar,  verwunden. 
Vgl.  G.  Paris,  R  I  216;  Baist,  Z  V  556  (erinnert 
an  die  ursprüngliche,  im  engl,  narrmv,  ,eng',  er- 
haltene Bedeutung  des  Stammes  narwa-);  Dz  221 
leitete  die  Wortsippe  vom  ahd.  nabagdr,  altnord. 
nafar,  Bohrer,  ab.  Priebsch,  Z  XIX  16,  zieht  hierher 
auch,  u.  gewiß  mit  Recht,  altptg.  anafragar(se) 
,morrer,  impossibilitarse  para  servir'.  nafragarse, 
altspan.   navargarse,   naufragar.      C.    Michaelis, 
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6504)  »nggötio 


6525a)  *nlcculuin 
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6504)  [*iiegötio,-äre(%esroi»ttW^,Geschäfte treiben 
(schriftlat.  negotiari);  ital.  negoziare;  rum.  negot 
ai  at  a,  Pusc.  1165;  frz.  negocier;  span.  ptg. 
negociar,  überall  nur  gel.  W.J 

6505)  [negotium  n.  (nee  +  otium),  Geschäft; 
ital.  negozio;  rum.  nego},  Pusc.  1164;  prov.  ne- 
goci-s;  frz.  n^goce;  cat.  negoci;  span.  ptg.  negocio; 
überall  nur  gel.  W.  —  Ford,  R  XXVII  288,  will 
gozo,  Lust,  Vergnügen,  aus  [ne]gotium  ableiten!  — 
Ober  negoHa  =  ital.  negozza,  negossa  (technischer 
Ausdruck  zur  Bezeichnung  eines  Fischereigeräts) 
vgl.  Schuchardt,  Z  XXX  208  f  (vorher  in  ,Hugo 
Schuchardt  an  Mussafia'  p.  31),  dagegen  Salvioni, 
Z  XXX  79  (wogegen  eben  Seh.  in  Z  XXX  208  sich 
wendet.] 

negfila  s.  nebula. 

6506)  altnord.  nel,  nein,  nicht,  :=  altfrz.  naie 
mit  gleicher  Bedeutung.  Vgl.  Dz  645  naie;  Mackel 
p.  177. 

6507)  ne  (oder  nee?)  +  Tps-  =  prov.  altfrz. 
neis,  nis,  daneben  prov.  negueis  ^=  negue  ipsum; 
die  Partikel  bedeutet  „sogar,  selbst";  der  Umschlag 
ursprünglich  negativer  in  positive  Bedtg.  hat  nichts 
Befremdliches.     Vgl.  Dz  646  neis. 

650B)  ne  (oder  nee  ?)  +  ipse  +  üuiis,  nicht  einmal 
einer  =  keiner;  ital.  nissuno,  nessuno;  (rum.  s. 
Pusc.  876);  prov.  neisuln]-s;  altfrz.  nesun,  nisun. 
Vgl.  Dz  222  nessuno. 

6509)  vexQOfiävTtjq,  Totenbeschwörer,  Zauberer 
(vgl.  vexpofxavTsia);  ital.  negromante,  nigromante ; 
prov.  nigromaneiä-s  =  *nigromantianus;  frz.  ne- 
gromancien;  span.  ptg.  nigromante.  Vgl.  Dz  222 
negromante.     Vgl.  Nr.  6510. 

6510)  vexpOjMa»'Tt'a,Totenbeschwürung,  Zauberei 
(der  erste  Bestandteil  des  Wortes  wurde  volksetymo- 
logisch an  niger  angeglichen,  vgl.  dtsch.  „Schwarz- 
künstler"); ital.  negromanzia;  altfrz.  nigremance, 
ningremance,  lingremance,  ingremance,  (vgl.  Tobler, 
Mise.  75  Anm.  2);  span.  neeromancia ;  ptg.  negro- 
mancia,  nigromancia.     Vgl.  Dz  222  negromante. 

6511)  nemä  n.  (viißa),  Gespinst,  =  span.  nema, 
Siegel  des  Briefes  (eigentlich  um  den  Brief  ge- 
schlungener u.  angesiegelter  Faden),  vgl.  Dz  472  s.  v. 

6511a)  ne  +  miea,  nichts,  =  rum.  nimicä, 
s.  Pusc.  U81. 

6512)  nemo,  -inem  fne  -\-  homo),  niemand;  ital. 
(nur  mundartlich)  nimo,  nimmu,  der  schriftital.  Aus- 
druck ist  nessuno  =  ne  -\-  ipse  +  unus;  sard. 
nemus  (?);  rum.  nime,  Pusc.  1180;  (prov.  negus 
=  nee  -\-  unus,  neisus  =  ne  +  ipse  -)-  unus; 
frz.  personne  aus  ne  .  .  .  personne,  nicht  jemand; 
span.  nadi,  nadie  =  nati  seil,  homines,  s.  oben 
näseor;  ptg.  nenhum  =  non  unus,  ninguem  =  (?) 
nee  +  quem).  Vgl.  Dz  386  niuno;  Gröber,  ALL  IV  131. 

6513)  neuiä,  -am  f.,  Lied  (eigentlich  Leichen- 
gesang, aber  auch  Kinderlied,  Tändellied);  dav.  (??) 
abgel.  ital.  ninnolo,  nannolo  „inezia,  giocattolo'; 
Tgl.  Gaix,  St.  423. 

6514)  nepeta, -am /'.,  Katzenminze;  (ital.  neputa, 
nepitella,  mail.  nevedina),  lucc.  niehita,  ptg.  ne- 
veda,  nebeda,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  773, 
Salvioni,  Post.  15,  Behrens,  Z  XXVI  662. 

6515)  nepös,  -pötem  m.,  Enkel,  Neffe;  ital. 
nepote,  nipote,  (daneben  nieto,  zu  dem  Fem.  nieta  = 
*nepta  gebildetes  Mask.,  vgl.  Gaix,  Giorn.  di  fll.  rom. 
II  68);  venez.  nievo;  genues.  nevo;  monf.  nee, 
Fem.  neva;  march.  nebho,  vgl.  Salvioni,  Post.  15; 
rum.  nepot  =  *nepotus,  Pusc.  1171,  dazu  das 
Fem.  nepoatä;  prov.  c.  r.  neps,  nebs,  c.  o.  nebot; 
altfrz.    c.    r.    nies    (daneben    nieus,    nieuz,    vgl. 


Suchier,  Z  I  480),  c.  o.  nevot,  nevod:  neu  frz.  ne- 
veu,  Neffe,  (petit-fils,  Enkel);  cat.  net,  nebodo ; 
span.  nieto  =  *neptus,  Enkel  (sobrino,  Neffe); 
ptg.  neto,  Enkel  (sobrinho,  Nefle). 

6516)  *nepöta,  -am  f.  (nepos),  Enkelin,  Tante; 
venez.  neboda;  rum.  nepoatä;  prov.  cat.  neboda. 

6517)  *nepta,  -am  f.  (für  neptis,  neptis,  non  nepti- 
cula  App.  Probi  171),  Enkehn,  Nichte;  (ital.  nieta, 
vgl.  Gaix,  Giorn.  di  fil.  rom.  II  68);  sard.  nepta; 
calabr.  niepite;  prov.  nepta;  cat.  (neta) ;  span. 
nieta;  ptg.  neta.  Vgl.  Dz  467  nikce;  Gröber,  ALL 
IV  131  u.  VI  395.  —  Vgl.  Nr.  6518. 

6518)  neptia,  -am  f.  (inschriftlich  belegt,  vgl. 
Gröber,  Mise.  46),  Enkelin,  Nichte;  ital.  nezza; 
rtr.  nezza,  niazza;  prov.  netsa;  frz.  niice.  Vgl. 
Dz  647  niece;  Gröber,  Mise.  46  u.  ALL  IV  131 
(das  ie  in  niiee  erklärt  Gr.  aus  Anlehnung  an  nies, 
während  Homing,  Lat.  C.  vor  e  u.  i  p.  22,  es  aus 
dem  Hiatus  -i  gedeutet  hatte,  ebenso  Ascoli,  AG 
X  83  Anm.  u.  268  f.  Anm.,  vgl.  dagegen  Gröber, 
Z  XI  287;  Hornings  Erklärung  dürfte  aber  vorzu- 
ziehen sein,  vgl.  *pettia  :  piice,  s.  unten  pett-,  wo 
man  mit  Gröber  das  ie  aus  Anlehnung  an  pied  = 
ped-  erklären  darf,  aber  keineswegs  muß). 

6519)  Neptflnus,  -um  m.,  der  Meergott  Neptun ; 
davon  nach  Suchiers  scharfsinniger,  aber  nicht  eben 
glaubhafter  Annahme  altfrz.  neuton,  nuiton  (an 
nuit  angelehnt),  luiton,  neu  frz.  lutin,  eigentlich 
Wassergeist,  dann  Nachtkobold,  Gröbers  Grundriß 
P  801 ;  zu  lutin  das  Vb.  lutiner,  poltern,  spuken. 
Diez  630  s.  v.  hatte  ein  *nöctön-em  von  nox  als 
Grundwort  angenommen,  vgl.  Schneegans,  Z  XXIV 
557. 

6520)  nerviis,  -um  m.  u.  nervlum  n.,  Nerv, 
Sehne;  ital.  nervo  „nervi,  quelli  del  corpo  animale", 
nerbo  „quello  da  picchiai'e",  vgl.  Ganello,  AG  III 
361,  Parodi,  R  XXVII  287;  sard.  nerviu;  rum. 
nevru;  rtr.  nierv;  prov.  nervi-s;  frz.  nerf;  cat. 
nirvi;  span.  niervo,  nervio;  ptg.  nervo.  Dazu 
das  Adj.  ital.  nervosa;  prov.  nervios;  frz.  ner- 
veux;  cat.  nirvios;  span.  nervioso;  ptg.  nervoso. 
Vgl.  Dz  472  nervioj  Gröber,  ALL  IV  132. 

6521)  nescio  quälis  =  rum.  niseare,  nisearea, 
niseari,  irgend  einer,  etwas.  Über  andere  Ver- 
bindungen von  nescio  mit  Pronominibus  (neseio  + 
qui,  -\-  quid,  -\-  quantum)  vgl.  Pusc.  1175. 

6522)  nescius,  a,  um,  unwissend;  ital.  nescio; 
monf.  ness;  prov.  nesei;  altfrz.  nice,  niche; 
cat.  neci;  span.  necio,  dazu  das  Vb.  necear,  al- 
berne Possen  treiben,  u.  das  Sbst.  necedad,  Albern- 
heit; ptg.  neseio,  necio,  dazu  das  Vb.  necear.  Vgl. 
Dz  647  nice;  Gröber,  ALL  IV  132.  —  Über  ital. 
nesci  in  der  Redensart  fare  il  nesei  =  fare  il 
gnorri,  den  Unwissenden  spielen,  vgl.  Bianchi,  AG 
XIII  236,  u.  Schuchardt,  Rom.  Etym.  I  p.  10 
(ebenda  wird  über  mail.  nescio  u.  nescit,  in  der 
Redensart  fü  nescit,  gehandelt). 

*ne$pilus  s.  mespilus. 

6528)  ahd.  nestila,  Schleife ;  davon  nach  Dz  386 
ital.  nastro,  Band,  indessen  darf  man  wohl  ein  lat. 
"nastulus  als  Grundwort  ansetzen,  s.  oben  nastOlus. 

6524)  uex,  neeem  f.,  Tod;  sard.  neghe. 

6525)  nextts,  -um  m.  (necto),  Verknüpfung;  rum. 
necs;    span.   ptg.   nexo,    vielleicht  gehört  hierher 

i  auch  nesga,  Keil  oder  Zwickel  im  Kleide,  vgl.  Dz 

j  472  s.  V. 

6525a)  [*nie[eu]Ium  (?),  wird  von  Pusc.  1184  als 
Grundwort  zu  einer  rum.  Wortsippe  aufgestellt,  zu 
welcher  z.  B.  ni^il,  wenig,  gehört,  vgl.  aber 
Densusianu,  R  XXXUI  79.1 
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6526)  nibki 


6549)  nitor 
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6526)  ndd.   (iilbki),  nlf,  (altnord.  nebbi,  nef), 

Schnabel,  Nase;  davon  ital.  nijfo  (davon  lüffolo), 
niffa,  Rüssel;  rtr.  ffniff;  prov.  nefa,  dicker  Teil  des 
Schnabels  der  Raubvögel;  limous.  niflo,  Nasen- 
loch, m'/M,  schnüffeln;  frz.  (picard.  nijlcr),  renifler, 
schnüffeln.  Vgl.  Dz  22.S  niffa;  Mackel  p.  90; 
Braune,  Z  XXI  222. 

6527)  dlsch.  niclie,  iiike  (niicke);  frz.  niche, 
Schelmerei,  Schabernack,  Posse,  vgl.  Braune,  Z 
XXI  223. 

6528)  nhdtsch.  nicken  =  frz.  niqxier,  mit  dem 
Kopt  wackeln,  dazu  das  Sbst.  nique,  davon  mund- 
artlich das  Demin.  niquet,  Mittagsschläfchen.  Vgl. 
Dz  647  nique;  Mackel  p.   100. 

6528a)  *nIctiilo,  -äre  (lijjrfcrej,  schnuppern,  beim 
Schnuppern  winseln  u.  bellen;  dav.  ital.  nicchiare, 
wimmern,  schreien  u.  dgl.,  vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  434. 

6529)  *nidiäx,  -äceni  (nidus)  =  ital.  nidiacc, 
aus  dem  Neste  genommen,  unerfahren,  einfältig, 
albern;  (prov.  nizaic,  niaic);  frz.  niais  (=  nidacem). 
Vgl.  Dz  222  nido. 

6530)  *nldicus,  a,  um  (nidtts)  =  span.  niego 
(für  nidego),  Nestfalke;  ptg.  ninhejo,  im  Nest  ge- 
funden. Im  Zusammenhang  hiermit  scheinen  zu 
stehen  prov.  nee,  unwissend,  albern  (vgl.  frz.  niais); 
frz.  nigaud,  Dummkopf,  alberner  Mensch.  Vgl. 
Dz  212  nido  u.  646  nee;   Schuchardt,   Z  XIII  631. 

6531)  nidifieo  (oder  *nidxeo?),  -äre,  nisten,  {= 
ital.  nicchiare,  stinken,  eigentlich  nach  dem  Neste 
riechen?);  frz.  nicher,  nisten  (altfrz.  auch  niger, 
nigier),  dav.  nicMe,  Brut,  Hecke;  vielleicht  gehört 
hierher  als  Vbsbst.  (bezw.  =  *nidica)  niche,  Nische 
(eigentl.  also  Nest);  vgl.  aber  oben  mitiilus.  Vgl. 
Dz  647  nicher;  Sciiuchardt,  Z  XIII  531 ;  Nigra, 
AG  XV  119.     Vgl.  auch  Nr.  6227. 

6532)  nldiilus,  -um  m.  (Demin.  v.  nidus),  Nest- 
chen, =  (??)  ital.  nidio,  Nest;  (ptg.  ninho?  S. 
Nr.  6533). 

6533)  nidus,  -um  »».,  Nest;  ital.  nido;  rtr.  ns«, 
liif,  nieu,  nuf;  prov.  niu-s;  frz.  nid,  (nif);  span. 
nido;  (ptg.  ninho;  Cornu,  R  XI  9ü,  erklärt  das 
Wort  für  entstanden  aus  *nio  =  nidum,  vermutlich 
aber  geht  es  auf  ninna.  Wiege,  zurück).  Vgl.  Dz 
222  nido;  Ascoli,  AG  X  99.  Ober  Ableitungen  von 
nidus  vgl.  Nigra,  AG  XV  291 ;  werm  Nigra  auch 
aemil.  neclenza  ,miseria'  u.  parni.  tiiclizia  ,da- 
poccaggine"  mit  nidus  f*nidicluj  in  Zusammenhang 
bringen  will,  so  ist  das  wohl  zu  kühn,  die  Wörter 
dürften  zu  neyle-,  negligentia  gehören. 

nif  s.  nibbi. 

6534)  nigellä,  -am  f.  (Demin.  v.  niger),  römi- 
scher Schwarzkümmel  (Nigella  arvensis,  Lychnis 
githago);'  ital.  nigella,  schwarzer  Mehltau  im 
Korne;  (rum.  neghinä);  prov.  niela;  frz.  nielle 
(auch  Pflanzenname);  cat.  niella;  span.  neguilla; 
ptg.    nigella. 

6535)  nigellus,  a,  um  (Demin.  v.  niger),  schwärz- 
hch;  ital.  niello,  schwärzliche  Zeichnung  auf  Gold 
oder  Silber,  dazu  das  Vb.  niellare,  rum.  negil, 
schwarzer  Fleck,  Fingerwarze,  s.  Pusc.  1162  (es 
wird  Kreuzung  mit  naevellus  angenommen),  prov. 
niel-s,  dazu  das  Vb.  nielar;  altfrz.  neel,  dazu  das 
Vb.  noieler,  noeler;  neufrz.  niel,  gewöhnlich  meZ- 
lure,  dazu  das  Vb.  nieller;  span.  niel,  dazu  das 
Vb.  nielar;  ptg.  niello.     Vgl.  Dz  223  nielln. 

6536)  niger,  -gra,  -grum,  schwarz;  ital.  nero, 
schwarz,  negro,  Neger,  vgl.  Canello,  AG  III  374; 
sard.  (campid.j  nieddu;  rum.  negru;  prov.  negre, 
neir,  ner;  frz.  noir,  (negre),  eine  seltsame  Weiter- 
bildung von   niger   ist  norm,   nerchicot  (=  mori- 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


caud),  vgl.  Joret,  R  XXIX  264;  cat.  negre;  span. 
ptg.  negro,  (im  Span,  daneben  ein  anderes  Adj. 
für  „schwarz"  hito,  dessen  Herkunft  dunkel  ist, 
vgl.  Dz  459  s.  V.).     Vgl.  Nr.  6485. 

6537)  nigräster,  a,  um  fnigerj,  schwärzlich; 
frz.  noirätre,  vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb.  der  bayer. 
Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Gl.,  1894  p.  97,  wo  auch 
ein  canaster  (v.  canus,  grau)  nachgewiesen  wird. 

6538)  nigresco,  -ere  (niger),  schwarz  werden; 
(ital.  negreggiare,  nereggiare,  annerare,  annerire); 
rum.  inegresc  ii  it  i,  Pusc.  837;  prov  negrezir, 
(negrejar);  frz.  noircir;  span.  negrecer,  (negrear) ; 
ptg.  annegrecer,  (negrejar J. 

6539)  nigrico ,  -äre ,  schwärzlich  sein;  lecc. 
nervecare,  annerirsi;  neap.  negrecato,  annerito, 
Salvioni,  Post.  15. 

G540)  *nigrlnä,  -am  f.  (niger)  =  r  u  m.  neghinä, 
Schwarzkümmel  (Pflanzenname). 

6541)  nigritia,  -am  f.  i niger),  Schwärze;  ital. 
negrezza;  rum.  negreafü,  Pusc.  1166;  (frz.  noir- 
ceur;  span.  negregura;  ptg.  negrura,  negridäo, 
cor  negra), 

6541a)  nigrum  *merülum,  (Sehwarz)amsel,  frz. 
normelle,  ormHe,  ermile,  ermele,  eurmerle.  Vgl. 
Behrens,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXV  124. 

6541b)  uigrnm  prünum;  frz.  nerprun,  noir- 
prun,  Scheißbeere,  Wegedorn. 

6542)  nimbus,  -um  m.,  Platzregen,  Wolke;  ital. 
nimbo  „l'aureola  dei  santi' ,  nembo  „temporale", 
vgl.  Ganello,  AG  HI  322;  Gröber,  ALL  IV  132. 

6543)  nimis,  zuviel,  =  (obwald  menna,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773);  prov.  nemps, 
(dazu  vereinzelt  ein  Komp.  nemSs,  vgl.  Thomas, 
R  XVII  98),  vgl.  Dz  647  s.  v. 

ningo  s.  iiivo. 

6544)  iiingalus,  a,  um  (vgl.  singulus),  keiner; 
das  Wort  lebt  im  Roman,  nicht  fort,  hat  aber  die 
Entwicklung  von  nee  unus  zu  span.  ninguno  statt 
niuno  beeinflußt. 

6545)  *nlnna,  -am  f..  Wiege;  ital.  ninna, 
Wiegenhed,  Kind  (in  letzterer  Bedtg.  mundartlich 
auch  ninno);  rtr.  ninnar,  einwiegen;  cat.  nina, 
Puppe,  Pupille;  span.  niiio,  Kind,  niria,  Augapfel; 
ptg.  ninha,  Wiege,  fazer  ninha,  einschlafen.  Vgl. 
Dz  223  ninno;  Gröber,  ALL  IV  132.  S.  auch  oben 
nidus. 

6545a)  [*ninnino,  -äre  (ninna),  verhätscheln, 
^=  rum.  nina,  s.  Pusc.  1182.] 

6546)  nl  qua;  daraus  nach  Cornu,  R  XI  89, 
altptg.  nega,  nego,  wenn  nicht;  vgl.  Baist,  Z 
VII  634. 

6547)  [nitedula,  nite(l)lä,  -am  f.  (v.  niti),  Hasel- 
[  maus;  davon  vielleicht  span.  (*anedilla,*aredilla), 
\  ardilla,  Eichhörnchen,  woraus  wieder  ein  Primitiv 
i  arda  gebildet  wurde ;  ptg.  harda.  Vgl.  Dz  424 
1  arda.] 

6547a)  *nItidio,  -äre  (nitidus),  blank  putzen, 
reinigen;  ital.  netteggiare;  altoberital.  netezar, 
daraus  durch  wiederholte  Umstellung  piacent. 
*tenezar,  *tezenar,  laznä.  Vgl.  Salvioni,  Rom. 
XXXI  293;  prov.  netejar;  frz.  nettoyer. 

6548)  nltidfis,  a,  um,  glänzend,  blank;  ital. 
(nitida  u.)  netto,  dazu  das  Vb.  nettare;  sard.  nettu; 
rum.  neted,  dazu  das  Vb.  netezesc  ii  it  i,  Pusc. 
1177;  rtr.  neidi,  platt,  nett,  rein;  prov.  frz.  cat. 
net,  (dazu  das  Vb.  prov.  netejar;  frz.  nettoyer); 
cat.  netejar;  span.  neto,  nitido;  ptg.  nedeo.  Vgl. 
Dz  222  netto;  Gröber,  ALL  IV  132;  Salvioni, 
Post.  15. 

6549)  nitor,  -örem  m.,  Glanz;  sard.  nidori. 

44 
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6549a)  nIvSrIus 


0577)  *nötldus 
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6ö49a)  niTärius,  a,  um,  schneeig;  wallon. 
*nivüre,  ivüre,  Schnee.  Vgl.  Thomas,  Mel.  93. 
Horning,  Z  XXVII  147,  bestreitet  mit  Recht  diese 
Ableitung  u.  leitet  wallon.  ivih-e  von  hiberna  ab 
(wie  Grandgagnage  schon  vor  ihm). 

6550)  niveus,  u,  um  (nix),  schneeig;  davon 
bresc.  nipa  (vgl.  Salvioni ,  Mise.  Asc.  88),  frz. 
neü/e  (kann  auch  Vbst.  zu  neiger  sein,  letzteres  = 
nivicare,  vgl.  nager,  oder  wohl  besser  *niviare, 
vgl.  Uger),  Schnee,  vgl.  Dz  646  s.  v. 

6551)  *niTO,  -äre  (v.  nix,  schriftlat.  ist  nur  das 
Part.  Prät.  niraiMS  belegt),  schneien;  ital.  nevare, 
(üblich  ist  nevicare);  sard.  nivare;  (mi  ttelital. 
nengue;  rum.  ning  ninse,  nins  ninge  =  ningo, 
ninxi,  ningere,  Pusc.  1183);  rtr.  nevar,  vgl.  Gärtner 
§  148,  engad.  naiver,  lad.  nevde,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773;  vallantron.  növa,  vgl. 
Salvioni,  Post.  15;  prov.  nevar;  frz.  neiger  (altfrz. 
auch  neger)  =  *niviare,  -icare,  davon  viell.  neige, 
Schnee,  vgl.  Nr.  6550;  cat.  span.  ptg.  nevar.  Vgl. 
Gröber  ,ALL_  IV  133;  G.  Paris,  R  IX  623. 

6552)  niTösfis,  a,  um  (nix),  schneeig;  ital. 
nevoso:  rum.  neiios;  (frz.  Nivöse,  gel.  W.,  neigeux 
=  *niveosus)\  span.  ptg.  nevoso. 

6553)  nix,  niTem  f.,  Schnee;  ital.  neve;  rum. 
neuä,  Pusc.  1160;  rtr.  neif,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  neu,  nieu;  altfrz.  neif,  noif;  (neufrz.  neige 
V.  [■?]  neiger);  cat.  neu;  span.  nieve;  ptg.  neve. 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  133;  G.  Paris,  R  IX  623. 

6554)  nöbilis,  -e,  edel;  ital.  sard.  nobile;  rtr. 
nobel,  niebel;  prov.  frz.  cat.  span.  noble  (alt- 
frz. nobile  gel.  W.  mit  derselben  Accentverschiebung 
wie  z.  B.  in  neufrz.  mobile;  ein  *nobllius  anzu- 
setzen, ist  nicht  nur  unnötig,  sondern  auch  unstatt- 
haft); ptg.  nobre.  Vgl.  Förster,  Z  HI  562  (setzt 
*nftbilis  an);  G.Paris,  R  X  50;  Gröber,  ALL  IV  133. 

6555)  nöceo,  noeui,  nocitfim,  nöcere,  schaden; 
ital.  nuoco  nocqui  nociufo  nuocere;  prov.  notz 
noc  nogut  nozer;  frz.  nui8  nuisis  (altfrz.  nuis)  nui 
nuire  (altfrz.  auch  noisir,  nuisir);  span.  ptg. 
scheint  das  Vb.  völlig  zu  fehlen,  .schaden"  wird 
durch  span.  daiiar,  ptg.  damnar  ausgedrückt. 

6556)  [*nocibilis,  -e  =  frz.  nuisible,  schädlich, 
vgl.  die  folgende  Nr.] 

6557)  nocivüs,  a,  um  (noceo),  schädhch;  ital. 
span.  ptg.  nocivo;  (frz.  nuisible,  altfrz.  auch 
nuisable  sind  künstliche  Ableitungen  vom  Stamme 
des  Part.  Präs.,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  93). 

6558)  *noctanter('«oa:j,  nachts;  allfr z.nuitantre. 
Vgl,  Dz  648  s.  V.  (wo  das  Wort  als  aus  dem  Ablativ 
noctante  entstanden  erklärt  wird,  während  es  doch 
als  Adverbialbildung  aus  dem  Partizipialstamme 
aufzufassen  ist);  Grober,  ALL  IV  134.  Vgl.  auch 
Thomas,  Mel.  113^ 

6559)  *uocto,  -äre  (nox),  Nacht  werden;  ital. 
annottare;  rum.  noptez  ai  at  a,  die  Nacht  vei'- 
bringen,  innoptez,  Nacht  werden,  nächtigen;  prov. 
anoitar ;  altfrz.  anuitir,  anuitier,  (neufrz.  s'a- 
nuitier,  sich  bis  in  die  Nacht  verspäten).  Vgl.  Dz  j 
648  nuitantre.  i 

6560)  nöctüa,  -am f.,  Nachteule;  dav.  ital.  nottola.  j 

6561)  nödo,  -äre  (nodusj,  knoten;  ital.  anno- 
dare;  rum.  nod  u.  innod  ai  ot  a;  prov.  nozar, 
noar;  frz.  nouer ;  cat.  nuar:  span.  anudar.  Durch 
volksetymolog.  Anlehnung  an  nouer  ist  aus  (neu- 
prov.  oungo)  frz.  once  entstanden  vendöm.  nouince, 
Verknotungsstelle  der  Fingerknöchel.  Vgl.  Behrens, 
Ztschr.  f.  frz_.  Spr.  u.  Lit.  XXV  124. 

6562)  liodosfis,  11,  um,  knotig;  ital.  nodosa  eic. 


6562a)  nödfilns  (*nöcülng),  -um  m.,  Knötchen  (vgl. 
Knödel);  davon  frz.  nouille,  Nudel,  s.  Nr.  6600. 

6563)  nödus,  -um  m.,  Knoten;  ital.  nodo;  rum. 
nod,  Pusc.  1187;  pröv.  not-z,  no-s;  frz.  nffud; 
cat.  nu;  span.  nodo,  nudo;  ptg.  nö. 

6564)  nömen  n.,  Namen;  ital.  nome;  rum. 
nume,  Pusc.  1206;  prov.  frz.  cat.  noni;  span. 
nombre  aus  altspan.  nomne,  (nom,  nonj ;  ptg.  nome, 
(näo).  Vgl.  Dz  472  nombre.  —  Aus  dem  .\bl. 
nomine  sollen  nach  Cohn,  Herrigs  Arch.  Bd.  103 
p.  236, die  prov. Kurzformen«', en, kos,««,  ,Herr(in)', 
entstanden  sein,  vgl.  aber  oben  Nr.  3084  (dorunus). 

6565)  iiömino,  -äre  (nomen),  nennen;  ital. 
nominare,  dazu  das  Vbsbst.  nominata  u.  daneben 
nomea  ,fama  alquantn  spregevole",  vgl.  Canello, 
AG  III  314;  levent.  lumina ,  nennen:  (valses. 
nomida,  lumiäa,  Beiname;  sard.  luminada,  fama, 
vgl.  Salvioni,  Post.  15);  (rum.  numesc  ü  it  i,  Pusc. 
1205,  wo  nuniar  angeführt  wird);  prov.  nomnar; 
frz.  nommer;  altcat.  nomenar;  span.  nombrar; 
ptg.  nomear. 

6566)  nön,  nein,  nicht;  ital.  non,  nicht,  no, 
nein;  rum.  nu,  Pusc.  1196;  prov.  non,  nicht,  no, 
nein;  frz.  no?t,  nein,  ne  (aus  nen,  vgl.  Förster,  Z 
III  542),  nicht;  cat.  span.  no:  ptg.  näo.  Vgl. 
Dz  646  ne;  Gröber,  ALL  IV  134. 

6567)  nönäginta,  neunzig;  (ital.  novanta  von 
nove,  über  Dialektformen  s.  AG  XI  300  u.  449; 
rum.  nouezeci  =  novem  +  decem;  rtr.  novanta), 
nunanta  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  nonanta; 
altfrz.  nonante,  vgl.  Knösel  p.  14;  (neufrz.  quntre- 
tingt-dix ;  cat.  novanta;  span.  noventa;  ptg. 
noventa). 

6568)  nön  ego  ^  altfrz.  nute,  naje,  nein,  vgl. 
G.  Paris,  R  VII  465,  Förster,  zu  Erec  4806. 

6569)  nön  -)-  il[le]  =  altfrz.  nenil,  nein;  neu- 
frz. nenni.     Vgl.  Dz  646  ne. 

6570)  nön  +  jäm  =  ptg.  nanja,  nicht  schon, 
nicht  etwa,  vgl.  C.  Michaelis,  Z  VII  105. 

6571)  nön  -f-  magis  ^  mail.  nomä,  domä,  vgl. 
Cornu,  R  XIX  286;  rum.   numai,  nur,  Pusc.  1206. 

6572)  nönnus,  -a,  Kinderwärter(in)  (Orell.  inscr. 
2875  u.  4670);  ital.  nonno,  -a,  Grolivater,  -mutter; 
sicil.  nunnu,  -a,  Vater,  Mutter;  sard.  nonnu,  -a, 
Pate,  Patin;  neu  prov.  nono,  Nonne,  Großmutter; 
frz.  nonne,  -nain,  Nonne;  span.  i'ioiio,  -a,  alters- 
kindisch.   Vgl.  Dz  224  nonno;  Gröber,  ALL  IV  134. 

6573)  nönüs,  a,  um,  neunter;  ital.  nono;  (rum. 
nouele);  rum.  nun,  nuna,  Brautzguge,  -gin,  Pusc. 
1207;  prov.  non-s;  (frz.  neuviime;  cat.  novc, 
novenä);  span.  ptg.  nono.  Das  Fem.  nona  wird 
substantivisch  in  der  Bedtg.  „neunte  Tagesstunde' 
(d.  i.  nach  mittelalterlicher  Zeitrechnung  3  Uhr 
nachmittags)  gebraucht,  vgl.  Dz  224  s.  v. 

6574)  ags.  norö,  Nord;  ital.  norte  (nach  Braune, 
Z  XXI  223,  =  got.  naurps);  prov.  frz.  nord; 
span.  ptg.  norte.    Vgl.  Dz  647  nord;  Mackel  p.  35. 

6575)  nöster,  nosträ,  nostriim  (nos),  unser; 
ital.  nostro;  rum.  nostrü,  Pusc.  1191;  rtr.  nos, 
Fem.  nossa;  prov.  noHre;  irz.  notre,  notre  (Plur. 
in  proklit.  Stellung  nos);  cat  nostre;  span.  nuestro; 
ptg.  nosso. 

6576)  nötä,  -am  f.,  Merkmal,  Note;  ital.  nota; 
altsien.  nuota,  macchia;  tic.  nöda,  berg.  nSda, 
segno  che  si  fa  sulle  capre  per  ilssarne  la  proprietä, 
vgl.  Salvioni,  Post.  15.  —  Zu  nota  das  Vb.  notare 
in  der  entspr.  Form  u.  Bedtg.;  frz.  note  etc.; 
überall  nur  gel.  W.,  ebenso  notare  u.  notitia. 

Gbll)  *nötidus,  a,  um  (f.  nötus  v.  noscere),  be- 
kannt; sard.  nodiu,  vgl.  Salvioni,  Post.    15. 
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6578)  niiväcülä 


6603)  ntidlus  tSrtius 


«94 


*nöto  s.  nSto  u.  u5ta. 

6578)  noTäculä,  -am  f.,  Schermesser;  cat.  na- 
valla;  span.  navaja;  ptg.  navalha.  Vgl.  Dz  472 
navaja;  Gröber,  ALL  IV  135. 

6578a)  noväle  n.,  Brachfeld;  ital.  novale;  alt- 
frz.  novel-s,  dav.  abgel.  novaliz;  span.  ptg.  noval. 
Vgl.  Herzog,  Z  XXVIl  126.    S.  auch  oben  Nr.  666. 

6578b)  *llövälia  n.  J>1.  (=  navalia,  vgl.  *notare 
neben  natnre,  abgel.  von  *nava,  vgl.  Nr.  6473), 
.Sumpfland;  altprov.  noalha,  neuprov.  nouair, 
Morast,  Teich.     Vgl.  Herzog,  Z  XX  VII   126. 

C579)  [*noTellärTüs,  -nm  m.  (norelhis);  ital. 
novellario  ,chi  ö  vago  di  saper  tutte  le  nuove*, 
novelliere,  -o  ,chi  conta  o  scrive  novelle,  in  antico 
anche  il  corriere  che  portava  le  nuove",  vgl.  Canello, 
AG  III  308.] 

6580)  növelltis,  a,  um  (Demin.  v.  novus),  neu; 
ital.  novello:  rum.  nuie;  rtr.  Fem.  nujala,  vgl. 
Ascoh,  AG  VII  540;  prov.  novel,  novelh;  frz. 
nouvel  nouveau  nourelle ;  cat.  novell:  span.  ptg. 
nm?el.  Das  Fem.  hat  die  substantivische  Bedeutung 
„Erzählung,  Novelle'  erhalten. 

6581)  nÖTem,  neun;  ital.  nove;  rum.  nouä,  Pusc. 
1193;  rtr.  nüf,  nüf,  noef,-  vgl.  Gärtner  §  200 ;  prov. 
nove,  nou,  nau;  altfrz.  nuef,  vgl.  Knösel  p.  11; 
neufrz.   ueuf;  cat.  nou;  span.  nueve;  ptg.  nove. 

6582)  Novembris,  -em  m.,  November;  ital.  no- 
vembre;  rum.  noembrie,  fehlt  bei  Pusc;  prov.  frz. 
cat.  novemhre;  span.    novAembre;   ptg.   novembro. 

6582a)  novercä,  -am  /'.,  Stiefmutter;  rum.  niie- 
arcä,  s.  Pusc.  119!). 

6583)  novltäs,  -ätem  f.  (novus),  Neuheit;  ital. 
itovitä,  nouvitä;  rum.  noutate,  Puse.  1194;  prov. 
novilat-z;  {frz.  nouveaut^);  cat.  novedat;  span. 
novedad;  ptg.  novidade. 

6584)  *n5Trtius,  a,  um  (novus),  neu,  =  ital. 
novizzo,  Sbst.,  ,il  lidanzato",  novizio,  Adj  u.  Sbst., 
.propriamente  chi  e  nuovo  in  qualunque  esercizio, 
e  in  ispecie  chi  da  poco  e  entrato  in  convento. 
Similmente  si  distinguono  novizza  e  novizia",  vgl. 
Canello,  AG  III  343;  frz.  novice. 

6585)  *noTius,    a,    um   (novus),   neuvermählt; 
prov.   cat.   novi,  novia,   noiva,   junger  Ehemann,  i 
junge  Ehefrau,  novias,  Hochzeit;  span.  novio;  ptg. 
noivo.     Vgl.  Dz  472  novio. 

6586)  [*nOTtiae,-as  (volksetymologische,  an  novius 
angelehnte  Umbildung  von  nttpWae),  Hochzeit;  ital. 
nozze:  (sard.  nunsas  =  nuptias  u.  nuntas  =  nüptas; 
rum.  nuntä,  Pusc.  1208);  rtr.  noazza,  nozza;  prov. 
Hossas;  frz.  noce{s);  (cat.  noces).  Vgl.  G.  Paris, 
R  X  397;  Gröber,  ALL  IV  134;  Suchier,  Gröbers 
Grundriß  I-  199,  setzt  für  ital.  nozze,  frz.  noces, 
prov.  nossas  ein  *nöctiae  v.  nox  (vgl.  dtsch.  Braut- 
nacht) als  Grundwort  an,  aber  daraus  hätte  frz. 
*nuisses  entstehen  müssen. 

6587)  noTÜs,  a,  um,  neu;  ital.  nuovo;  rum. 
nou,  Pusc.  1194;  rtr.  nouf,  nicf  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  48;  Ascoli,  AG  VII  540;  prov.  nou,  nucu;  frz. 
neuf;  cat.  nou ;  span.  nuevo;  ptg.  novo. 

6588)  nöx,  nöctem  f.,  Nacht;  ital.   notte;  sard. 
nocte;  rum.  noapte,  Pusc.  1185;   rtr.  noig;  prov.  1 
nuech;   frz.    nuit  (aus   nueit);   in   noctem    =    anoi,  \ 
onoi,   .heute",    im  Patois   des  Dep.   de   la  Meuse, 
vgl.  Langlois,  R  XX  285;    cat.  nit;   span.  noche; 
ptg.   noite.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  134. 

6589)  ^nfibä,  -am  f.  (für  nubes),  Wolke,  =  (sard. 
nue  =  nuhem);  frz.  nue. 

6590)  [^nübaticum  n.  (*nuba),  Gewölk,  =  frz.  I 
nuage.]  '■ 

6591)  nabilfis,  *uubilus,  a,  um  (nubes),  wolkig; 


lital.  nuvolo,  nuvola,  nugolo,  nugola,  Wolke;  über 
!  Dialektformen  vgl.  Mussafia,  Beitr.  82,  Salvioni, 
Post.  15;  rum.  nour,  Pusc.  1189;  •pro\.  nuhle-s; 
(frz.  nue  =  *nubam,  nuage  =  *nubaticum);  span. 
\niMo;  (ptg.  nuvem).  Über  die  zahlreichen  Reflexe 
von  nubilus,  nubilis,  nubulus,  nibulus,  sowie  über 
ihre  Mischung  mit  nehüla,  vgl.  die  eingehende 
Untersuchung  von  Nigra,  AG  XV  502. 

6592)  [*nübo,  -äre  (nubes)  =  frz.  nuer,  (mit 
Wolken)  beschatten,  schattieren,  dazu  das  Parti- 
zipialsbst.  nuance,  Schattierung.    Vgl.  Dz  648  nuer.] 

6593)  nueälis,  -e  (nux),  nußähnlich;  dav.  prov. 
nogalh-s.  Kern;  frz.  noyau.  Kern;  span.  nogal, 
Nußbaum.     Vgl.  Dz  648  noyau. 

6594)  *nucärifl8,  -um,  Nußbaum;  (ital.  noce; 
rum.  nue);  venez.  com.  noghera,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  83;  (friaul.  nuglar  =  *nucularis);  prov. 
noguier-s;  frz.  noyer;  cat.  noguer;  (span.  nogal); 

,  ptg.  nogueira. 

j  6595)  nttcella,  -am  f.  (nux),  Nüßchen;  sard. 
(camp id.)  nuxedda;  neap.  nocella,  venez.  nosela, 
vgl.  Mussafia,  Beitr.  82;  (frz.  nucelle,  Eikern  des 
Samens,  vgl.  Cohn,  Sufflxw.  p.  23). 

6596)  *nuceolus  (nux)  =  (?)  ital.  „nocciuolo, 
l'albero  che  fa  le  noci  avellane;  e  nocciolo,  l'invo- 
lücro  osseo  dei  semi  nella  frutta.  Ma  l'accento 
sulla  prima  fa  supporre  che  si  tratta  piuttosto  d'un 

1  nuovo  derivato   di   noce" ,  Marchesini,   Studi  di  fll. 
I  rom.  II,  9. 

6597)  niicetum  «.  (nux)  =  ital.  noccto;  rum. 
;  nucet,    s.   Pusc.    1198;    span.    (provinziell)    nocedo, 

Nußbaum,  nocedal,  Nußbaumpflanzung. 
j      6598)  nfieens,  a,  um,  zum  Nußbaum  oder  zur  Nuß 
gehörig;  davon  (?)  ital.  nocciolo,  s.  jedoch  Nr.  6596. 

6599)  arab.  nucha,  Rücken-,  Rückenmark;  davon 
vermutlich  ital.  prov.  nuca,  Nacken,  Genick;  frz. 

<nuque;  span.  ptg.  nuca.  Diez  225  (vgl.  AG  111 
402)  wollte  das  Wort  auf  *niica  (v.  nux)  zurück- 
führen, aber  das  ü  widerspricht,  u.  auch  begrifflich 
befriedigt  die  Ableitung  wenig.  „Die  arabische  Her- 
kunft befürwortet  namentlich  Defremery  im  .lournal 
asiatique,  August  1867,  p.  182",  s.  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  736;  Eg.  y  Yang.  465  stellt  mujj  als 
Grundwort  auf. 

6599a)  nucTcnla,  -am  f.,  kleine  Nuß ;  fr  z.  (mund- 
artlich) noisille,  vgl.  Herzog.  Z  XXVII  126. 

6600)  iiücleiis,  -um  m.  (nux),  Obstkern;  ital. 
nucleo  u.  nocchio.  Stein  im  Obste,  Knorren;  nach 
Caix,  Riv.  di  fil.  Rom.  II  176  u.  St.  36,  soll  auch 
gnocco,  Mehlklos,  Knödel,  wofür  Dz  376  s.  v.  bayr. 
nock  als  Grundwort  aufstellte,  =  nucleus  sein 
(nucleus  :  nocchio  :  njocco),  vgl.  auch  Canello,  AG 
III  351  (stimmt  Caix  bei,  während  d'Ovidio,  AG 
III  363,  Diez'  Annahme  bevorzugt);  denkbar  ist 
auch,  daß  nocchio  ==  *nöcülus  f.  nodulus  ist,  vgl. 
einerseits  *»ecMZitsf,  vetulus,  anderseits  nodulus  bezw. 
*nodula=  frz.  nouille,  Nudel,  vgl.  oben  Nr.  6562a; 
über  nocceolo  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIII  333;  span. 
nucleo.  Vgl.  Dz  381  nocchio;  Gröber,  ALL  IV  135 
(Gröber  erblickt  in  nocchio  eine  Deminutivbildung 
zu  ital.  nocca,  Knöchel,  s.  oben  knoche). 

6601)  nflcula,  -am  f.  (nux),  Nüßchen;  sien. 
romagn.  nocchia,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  83. 

6602)  [dtsch.  Nudeln  =  frz.  noMtV/cs, Nudeln,  vgl. 
Dz  648  s.  V.  Die  richtige  Ableitung  s.  jedoch  oben 
Nr.  6562a  u.  6600;  das  deutsche  „Nudeln"  ist 
selbst  aus  noduli  entstanden.] 

6603)  nudins  tSrtius,  vorgestern;  tarent.  nu- 
sterza;  obwald.  sterzas,  vgl.  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  773. 

44* 
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6604)  nOdo 


6629)  ilbcdTo 
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6604)  nfldo,  -äre,  entblößen;  ital.   nudare:  frz. 

{d^)nuer. 

6605)  nfldüs,  a,  nm,  nackt;   ital.  ntido;  prov. 
nut-z;  frz.  nu;  span.  ptg.  muio. 

6606)  dtsch.  nttstern;  davon  leitet  Gaix,  St.  650, 
ab  ital.  usta   ,odor  della  fiera,  passata',   ustolare  , 
„schiattire  del  cane  che  sente  l'odore  della  fiera",  ; 
piemont.  nast  ,fiato'.   Den  Abfall  des  anlautenden  ' 
n  erklärt  Gaix  aus   dessen  Verwechslung  mit  dem 
unbestimmten  Artikel. 

6607)  nügälis,  -e  (mu/ae),  unnütz,  schlecht;  ; 
davon  prov.  *nualh-s,  faul,  träge,  dazu  Komparativ  j 
nuallor,  Ntr.  nualz,  u.  die  Ableitungen  muillon, 
faul,  nualheza,  Faulheit,  nualhar,  faulenzen,  nualla,  \ 
Possen;  alt  frz.  noals,  muils,  nimiUos.  Vgl.  Dz  i 
648  nualh;  Gröber,  ALL  IV   136.  I 

6608)  iiüllus,  a,  um,  kein;  ital.  nulla;  sard.  1 
niidda,  Null;  rum.  nulä,  Null,  nicht  bei  Pusc;  rtr.  ; 
prov.  frz.  nul  („Null*  =  iro,  vgl.  Nr.  2174);  cat. 
null;  span.  nulo;  ptg.  nullo.  Das  Wort  trägt  überall 
gelehrten  Gharakter,  denn  da  das  Romanische  die 
Verneinung  des  Prädikates  bevorzugt,  so  ist  der 
Gebrauchskreis  des  negativen  Adjektivs  innerhalb 
der  Volkssprache  ein  sehr  eingeengter.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  136.  [ 

6609)  nttni  (Fragepartikel);  nach  Gornu,  R  VII  | 
363,  erhalten  in  altfrz.  dnmne,  diinne  (=  nnm  + 
nam),  womit  im  Oxforder  Psalter  nonne  u.  nnm- 
qiiiä,  im  Gambridger  Psalter  nonne,  in  beiden  Psal- 
tern auch  numquid  u.  numquid  non,  in  den  (Juatre 
livres  des  rois  num,  numquid,  numquid  non,  nonne 
übersetzt  werden.  Für  den  Wandel  von  anlautendem  ; 
n  :  d  führt  Gornu  an  prov.  degun  =  (?)  nee  unum, 
wie  Ghabaneau,  Grammaire  hmousine  p.  101  be- 
hauptet, altfrz.  doment  =  (?)  «omJna«<  (Alexiuslied 
10a  in  der  Lambspringer  Hds.,  gewöhnlich  liest  man 
doinent).  Die  Annahme  ist  scharfsinnig,  aber  doch, 
weil  für  den  Wandel  von  n  ;  d  nur  anfechtbare 
Beispiele  vorgebracht  werden,  wenig  glaublich;  in 
dumne,  dünne  wird  donec  (donique)  +  "O"  ent- 
halten sein. 

6610)uuiiierätor,  -örem  (««mcro;,  Rechenmeister, 
=  rum.  niimerätor,  Zähler. 

6611)  nfimero,  -äre,  zählen;  ital.  mmerarv, 
noverare;  tic.  lombrd,  berg.  bresc.  crem,  romnd, 
valsass.  ornd,  bologn.  armnar,  valbreg.  drom- 
bär,  vgl.  Salvioni,  Post.  15;  rtr.  dnmbrar,  vgl. 
Gornu,  R  XIX  28(3;  rum.  numär  ai  at  a,  Pusc. 
1204;  prov.  numhrar ,  nombrar;  frz.  nombrer ; 
cat.  span.  ptg.  numerar.  Das  übhchere  roman. 
Vb.  für  „zählen'  ist  computare.    Vgl.  Dz  387  novero. 

6612)  numerus,  -um  m.,  Zahl;  ital.  numero  u. 
novero,  vgl.  Canello,  AG  III  366;  altoberital. 
nomero,  berg.  römen,  vgl.  Salvioni,  Post.  15;  rum. 
numär,  Pusc.  1206;  prov.  frz.  nombre;  cat.  span. 
ptg.  niimero.     Vgl.  Dz  387  novero.' 

6613)  numqnäm  (numquam,  non  numqun  App. 
Probi  210,  vgl.  ALL  XI  65),  niemals;  rum.  incä, 
Pusc.  804;  prov;  nonca;  altfrz.  nonque;  cat. 
nimque;  span.  ptg.  nnnca.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  146. 

6614)  nundinae,  -as  f.  pL,  Jahrmarkt;  sard. 
nundinas,  flera,  vgl.  Salvioni,  Post.  15. 

6615)  nüntltts,  -um  m.,  Bote;  ital.  nunzio, 
nuncio;  venez.  nonzolo,  sagrestano,  becohino,  vgl. 
Salvioni,  Post.  15;  frz.  nonce,  Nuntius  (vgl.  annon- 
cer, 0  aus  ü);  span.  ptg.  nuncio.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  395. 

nüpta,  nüptiae  s.  ^nörtiae. 


6616)  nfirä,  *norS  (f.  nurtis),  Schwiegertochter; 
ital.  nuora  (das  uo  erklärt  sich  durch  Einfluß 
von  söcera,  vielleicht  auch  von  söror,  vgl.  Meyer-L., 
Ital.  Gramm.  §  58  p.  41);  sard.  nura;  sicil. 
nora;  rum.  norä,  Pusc.  1190;  altfrz.  nore;  (neu- 
frz.  helle-ille);  cat.  nora;  span.  nuera;  ptg.  nora. 
Vgl.  Dz  225  nuora;  Gröber,  ALL  IV  134. 

6617)  altnfränk.  *nnska,  Spange;  ital.  nusca 
,collana,  vezzo,  monile" ;  prov.  nosca,  Schnalle; 
altfrz.  nasche.  Vgl.  Dz  648  nosche;  Gaix,  St.  425; 
Mackel  p.  21.      _ 

6618)  *nutricätio,  -önem  f.  (.scbriftlat.  nütr-), 
Säugung;  altfrz.  norrigon,  norreQon,  Säugling; 
neu  frz.  nourrisson,  vgl.  Hoining,  Z  VI  436  u. 
Cohn,  Suffixw.  p.  126,  wo  eine  sehr  künstliche  Er- 
klärung gegeben  wird;  Diez,  Gramm.  II'  345,  stellte 
nutritio  (s.  Nr.  6624)  als  Grundwort  auf. 

66 19)  *nütricTS,  -am  f.  (scbriftlat.  nütr-),  Amme; 
sard.  nodriza;  prov.  noyrisaa;  cat.  nudrissa; 
frz.  tiourrice,  Amme,  vgl.  Horning,  Z  VI  436. 
S.  nutrix. 

6620)  nütricium  «.,  Ernährung;  rum.  nutret, 
Nahrung,  Futter  (für_  Tiere),  Pusc.  1210. 

6621)  nütrico,  -are,  nähren;  sard.  nudridi; 
altoberital.  nudrigar,  nuriar;  venez.  midrigao 
nutriando  ripulire;  mail.«ö-,  nedrügä,  ripovemare, 
sviscerare  polli,  vgl.  Salvioni,  Post.  15. 

6622)  *iiutrimen  n.  (mitrire),  Nahrung,  =  prov. 
noirim-s,  vgl.  Gröber,  ALL  IV  136. 

6623)  *nütrio,  -Ire  (scbriftlat.  nütrio),  nähren; 
ital.  nodrire,  nutrire ;  (rum.  nutre.sc  ü  it  i,  fehlt 
bei  Gh.,  Pusc.  1209);  rtr.  nudrir ,  dazu  nursa, 
nuorsa,  das  (aufgefütterte)  Vieh,  vgl.  Ascoh.  AG 
VII  541;  prov.  noirir ;  frz.  nourrir;  cat.  nudrir, 
notrir;  (span.  ptg.  nutrir).  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV   136. 

6624)  nütritio,  -onem  f.,  Ernährung;  ital.  nu- 
trizione;  (frz.  nourriture  =  *nütritura)  (wegen 
nourrisson  s.  Nr.  6618);  span.  nutricion;  ptg. 
nutrigäo. 

6625)  *nutrix,  -trlcem  f.  (scbriftlat.  nütrix), 
Amme;  ital.  nodrice,  nntrice:  (sard.  nodriza  = 
nutricia;  prov.  noirissa,  noyrissa;  frz.  nourrice ; 
cat.  nudrissa);  span.  ptg.  nutriz.  Vgl.  Horning, 
Z  VI  436;  Gröber,  ALL  IV  136. 

6626)  nux,  nücem  f.,  Nuß;  ital.  noce;  sard. 
nughe:  valses.  noga,  grossa  noce;  rum.  mic, 
s.  Pusc.  1197;  rtr.  misch;  prov.  notz;  frz.  noix; 
cat.  non;  span.  nuez;  ptg.  noz.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  135. 

6627)  ntix  persicS  =  venez.  naspergesu  ,fi-utto 
bastardo  che  nasce  dall'  innesto  dell'  albicocco  sul 
pesco",  vgl.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  9. 


6628)  obdüro,  -äre,  verhärten,  hart  sein;  prov. 
ahdurar,  härten,  dazu  das  Partizipialadj.  abdurat-z, 
hart,  u.  das  Nomen  actoris  abduraire,  abgehärteter 
Krieger,  altfrz.  adurer.  Vgl.  Dz  503  adnrer. 
Einfacher  ist  es  aber  wohl,  die  Grundwörter  *ah- 
diirare  u.  *addurare  anzusetzen ,  formal  u.  be- 
grifflich würde  dann  das  prov.  Verb  mit  dem 
deutschen  .abhärten'  übereinstimmen.  S.  oben 
äbdüro. 

6629)  öbedTo,  -irc  (schriftlal.  gewöhnlich  (Aoe- 
dM-e).  gehorchen;  ital.  ubUdire;  TVr.tihe-,  iibadir; 

iprov.  obezir;  frz.  obSir  (halbgel.  W.) ;  c Sit  obehir; 
tspan.   ptg.   obedecer.     Vgl.  Gröber,   ALL   IV  422. 
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6630)  öbBx,  öbicem 


6649)  öcrtdSns 
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6630)  obSx,  öbicem  c,  Querbalken;  lothr.  hs 
(nach  Meyer-L.s  Annahme,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773). 
Auf  „obex"  führt  Honiing  auch  zurück  frz.  esse, 
(iltfrz.  etisse],  Radpflock ;  prov.  olze  [hier  aber  bietet 
das  /  eine  von  Horning  unterschätzte  Schwierigkeit 
dar]  u.  zahlreiche  dialektische  Wörter.  Vgl.  Z 
XXV  614.  Vgl.  auch  Nr.  4537.  Könnte  man  nicht 
lielix,  helicem  als  Grundwort  aufstellen?  Freilich 
würde  man  darm  helix  (i).tS)  nicht  in  der  von 
Georges  angegebenen  Bedeutung  „Kriechefeu',  son- 
dern in  der  ursprünglichen  Bedeutung  .Windung, 
Spirale'  auffassen  müssen. 

6630a)  oblto,  -äre  (visu,  oculis),  betrachten; 
rum.  uit,  Meyer-L.  bei  Pusc.   1789. 

6631)  [*öbläta,   -am  /.  (v.   o/ferre),  (der  darge- 
brachte) Opferkuchen,  leichtes  Gebäck;  lomb.  obiä, 
Ostia;  altfrz.  oblaic;  neufrz.   (volksetymologisch  | 
an  otihlier  oder,   u.   das  ist  wohl   glaublicher,    an  ! 
liee  —   laeia  angelehnt)  oublie.    Vgl.  Dz  651  oublie;  • 
Faß,  RF  111.501.    Über  den  Einfluß  des  deutschen! 
„Mate,  oblat"   auf  frz.  oublie  u.   auf  ital.  Dialekt- 
wörter mit  der  Bedeutung   .Oblate  zum   Siegeln, 
zum  Umwickeln  von  Arznei"  vgl.  Nigra,  AG  XV  503.] 

6632)  Obligo,  -Ere,  verbinden,  verpflichten;  alt- 
venez.  ubigar;   sonst  ist  das  Vb.  nur  als  gel.  W.  i 
vorhanden.  ! 

66S3)  oblTqao,  -äre,  schräg  durch  etwas  gehen; 
dav.  viell.  altfrz.  beliver  (Rom.  de  Rou  111  8105, 
vgl.  dazu  Andresens  Anm.).  i 

6634)  obliqiius,  a,  um,  schief,  schräg,  =  ital. 
Ineco,   sbieco,   vgl.   Dz    357   bieco;    Canello,    AG  III 
392;  Horning,  Z  XX  330  (.wahrscheinlich  ist  obli- , 
quus  unter  Einwirkung  des  pejorativen  Suffixes  -eco 
zu   bieco   geworden');   d'Ovidio,   Gröbers  Grundriß  ; 
1  538  (stellt  blaesius  als  Grundwort  auf).     Horning 
dürfte   das  Richtige  gefunden   haben.     Schwerlich 
darf  mit  obliquus  in  Zusammenbang  gebracht  wer- 
den frz.  biais,  schräg;    die.ses  Wort,  über  welches 
man    vgl.    Nr.    1375,    harrt    noch   der    Erklärung. 
Aller  Wahrscheinlichkeit   nach  ist  es  ursprünglich 
nicht   frz.,    sondern   ital.,    u.   die  vorauszusetzende 
lat.    Grundform   dürfte    *blasius   sein,   dieses    rein 
hypothetische  Wort  aber  scheint  die  abnorme  La-  ' 
tinisierung  des  griech.  n),dyio?,  schief,  zu  sein.       ' 

6635)  *5blIto,  -äre  (v.  oblitus),  vergessen;  ital. 
obbliare,  xibbliare;  rum.  %iit  (aus  ull,  *ulit,  ublit?), 
Pusc.  1 788 ;  p  r  o  V.  oblidar;  fr  z.  oublier.  dav.  otihliettes, 
Stätte  des  Vergessenwerdens,  Verließ;  cat.  alt- 
span.   oblidar;  neuspan.  ptg.  olvidar. 

6636)  obllTiösüs,  a,  um  (öblivium),  vergeßlich; 
ital.  obblivioso,  obblioso;  rum.  uitäcios  =  *oblita- 
ciosus ;  prov.  oblidoa;  frz.  ovhlieux;  span.  oMdoso. 

6637)  obliTiiim  ».,  Vergessenheit;  ital.  obblio 
u.  obblia.  In  den  übrigen  Sprachen  dafür  das 
Verbalsbst.  prov.  oblit-z,  oblida,  frz.  onbli,  span. 
olvido.     Vgl.  Dz  225  obblio;  Meyer,  Ntr.  p.  155. 

6638)  [*oblüla,  -am  f.,  kleiner  Spieß,  spitzer 
Stein  (Dem.  v.  dbehis,  ußeloc),  daraus  (?)  *böli(la  u. 
daraus  wieder  (?)  *bödüla,  woraus  prov.  bozola,  bola, 
frz.  borne,  Grenzstein,  Grenze,  vgl.  Nigra,  R  XXVI 
558.  Die  Ableitung  ist  gewiß  sehr  scharfsinnig,  setzt 
aber  eine  allzu  komplizierte  Lautentwicklung  vor- 
aus. Vorläufig  wird  man  also  wohl  an  der  oben 
unter  bod-  gegebenen  Etymologie  festhalten  müssen, 
so  schwer  das  auch  fällt,  falls  man  nicht  die 
Gleichung  "voHina  =  borne  annehmen  will,  .s. 
unten  Nr.  10  307a. 

6638a)  *obscürico,  -are,  dunkel  werden,  verdun- 
keln ;  sar  d.  iscuvgare;  (rum.  descurc  =  deobscurico, 
klären,  entwickeln,  Pusc.  514). 


6639)  obscflriis,  a,  um,  dunkel;  ital.  oscuro; 
rtr.  skilr,  stxir  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  altfrz. 
oscur;  frz.  obseure  (gel.  Wort);  span.  obscuro, 
oscuro;  ptg.  obscuro,  escuro. 

6640)  [obsequiae,  -as  f.  (obsequi),  Leichen- 
begängnis (schriftlat.  exsequiae,  indessen  ist  obse- 
quiae inschriftlich  belegt,  s.  Georges  s.  f.);  prov. 
obsequias;  frz.  obsiques;  span.  ptg.  obsequias. 
Vgl.  Dz  226  obsequias  u.  648  obseques.] 

6641)  observo, -8re.  beobachten;  \i&\.osscri;are; 
frz.  observer  etc.;  überall  nur  gel.  W. 

6642)  obstäciilüm  n.,  Hindernis;  ital.  ostacolo; 
frz.  obstacle  etc.;  überall  nur  gel.  W. 

()643)  obsto,  -äre,  widerstehen,  (abwehren,  ab- 
halten, ein  Hindernis  beseitigen,  wegnehmen);  rtr. 
dustar  =  de-obstare,  verhindern;  prov.  ostar,  weg-, 
fortnehmen;  frz.  dter.  Vgl.  Ascoli,  AG  VII  ,523 
(hier  die  Ableitung  von  obstare  bewiesen);  Dz  650 
dter  stellte  *haustarfi  als  Grundwort  auf;  Lücking, 
Die  ältesten  frz.  Mundarten  p.  143,  empfahl  *hospi- 
tare,  vgl.  Neumann,  Z  II  159,  u.  G.  Paris,  R  VII 
131. 

6644)  obtendo,  -ere,  vorspannen;  dav.  (??)  sard. 
attensu,  distante,  vgl.  AG  XIII  116. 

6645)  öbtüro,  -äre,  verstopfen;  ital.  atturare. 
Besser  indessen  wird  man  *ad-turan  als  Grund- 
wort ansetzen,  vgl.  oben  obduro. 

6646)  Öbviam,  entgegen;  valses.  in  obbia,  in 
obbio,  incontro;  sard.  obia,  incontro,  vgl.  Salvioni, 
Post.  15;  piem.  obja  (vgl.  ,'jobja,  giovedi,  =  jövia), 
s.  Nigra,  AG  XIV  372;  viell.  auch  ital.  uggia 
(=  öbviam),  Vorbedeutung,  namentlich  böse  Vor- 
bedeutung (eigentlich  das  in  den  Weg  Kommende), 
Widerwille,  Unlust,  auch  schädlicher  Schatten  (da- 
von aduggiare,  nachteilig  beschatten,  belästigen)  u. 
ubbia  (=  ob  viam?),  schlimme  Vorbedeutung,  Ah- 
nung, abergläubische  Furcht.  Vgl.  Dz  408  ubbia 
u.  uggia.  Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  II  112,  glaubte 
uhbia  aus  dem  Stamme  liib-,  wovon  liibet,  lubido, 
ableiten  zu  können;  es  würde  dann  das  anl.  l  als 
Artikel  aufgefaßt  worden  u.  abgefallen  sein.  Vgl. 
dagegen  G.  Paris,  R  IV  499.  Keltischen  Ursprung 
verneint  Tb.  p.  85.  Aus  ital.  ubbia  dürfte  durch 
Anwachsen  des  Artikels  neufrz.  lubie,  Laune, 
Grille,  entstanden  sein,  vgl.  G.  Paris,  R  IV  499. 
Das  ital.  uggia  ist  viell.  besser  auf  ödia  zurück- 
zuführen, wie  schon  Diez  a.  a.  0.  andeutete,  vgl. 
Canello,  AG  111347. 

6647)  öbvio,  -are,  begegnen,  abhelfen,  verhindern ; 
ital.  ovviare,  hindern;  südsard.  obiai,  dazu  das 
Adv.  obia;  mittelsard.  abboja  (Adv.),  abbojare, 
coviare  (bei  dem  letzteren  ist  das  c  unerklärlich), 
vgl.  Nigra,  AG  XV  491;  altspan.  uviar,  ubiar, 
hubiar,  huyar,  begegnen,  widerfahren,  helfen;  neu- 
span. obviar,  hindern,  antuviar,  beschleunigen, 
dazu  das  Sbst.  antuvio.     Vgl.  Dz  496  uviar. 

6648)  öecäsio',  -önem  f.,  Gelegenheit;  ital. 
cagione  (altital.  accagione)  „motivo  di  fatto',  occa- 
sione  .opportunitä' ;  (vgl.  Canello,  AG  III  338; 
rum.  nur  das  Verb  casunez  ai  at  a,  geschehen); 
prov.  occaiso-s,  ochaiso-s,  Gelegenheit,  Vorwand, 
Beschuldigung,  dazu  das  Vb.  occasionar,  beschul- 
digen; altfrz.  ochoison,  vgl.  Cohn,  Suffixvv.  p.  131; 
neufrz.  occasion;  span.  ocasion;  altptg.  acai- 
jon  (gäbe,  acaison),  neuptg.  cajäo,  vgl.  G.  Michae- 
lis, Frg.  Et.  p.   1.     Vgl.  Dz  361   cagione. 

6648a)  [*occäsiöno,  -äre,  verursachen;  rum. 
casun,  Pusc.  311.] 

6649)  oceidens,  -entem  m.  (Part.  Präs.  von 
occido  =  o6    +    cado),   Westen;   ital.    occidente; 
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6650)  ScckIo 
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frz.  occident  etc.,  überall  nur  gel.  W. ;  die  volks- 
tümlichen Ausdrücke  für  .Westen'  sind  ital. 
ponente;  frz.  ouest;  span.  oeste,  poniente;  ptg. 
oeste,  poente. 

6650)  öccido,  cidi,  cisum,  cidere,  töten;  ital. 
uccido,  cisi,  ciso,  eider  e,  (über  alt  ital.  ancidere, 
aleidere  vgl.  Caix,  St.  1,  u.  Fumi,  Mise.  95,  anders 
Gröber,  ALL  I  233,  s.  oben  äbcido);  rum.  ueid, 
Pusc.  1784;  prov.  auci  aueis  aucis  aucire;  alt- 
frz.  oci  ocis  oeis  oe{c)ire,  ochirre:  altcat.  aueire. 
Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  sind  alle  diese  ro- 
man.  Verba  (ausgenommen  ital.  ueeidere),  auch 
altfrz.   oecire,  =  *abeidere  anzusetzen. 

6651)  ocoipflt  n.,  Hinterkopf;  davon  nach  Caix, 
St.  266,  ital.  eeppicone  (aus  'ceppitone,  *oceipi- 
tone)  ,testa',  die  Ableitung  ist  jedoch  sehr  frag- 
würdig.    S.  noch  Nr.  1911. 

6652)  occIsTo,  -önem  f.  (occido),  Mord;  altfrz. 
occision. 

6653)  ocelsor,  -öreni  m.  (oecido),  Mörder;  ital. 
Hccisore;  (altital.  ueciditore;  rum.  ucigätor ; 
prov.  aucizedor);  altfrz.  oeciseire,  oceiseor;  neu- 
frz.  (occiseur  noch  bei  Moliere;  der  jetzt  übliche 
Ausdruck  ist  assassin  =  arab.  haschischin) ;  span. 
foccisor,  die  üblichen  Ausdrücke  sind  aber  homicida, 
matador,  asa-,  asesino,  ebenso  im  Ptg.,  wo  jedoch 
assassino). 

6654)  ocellus,  -um  m.  (oculus),  Äuglein;  sard. 
ogeddti. 

66.'i5)  [occo,  -äre,  das  Land  bestellen,  eggen  (wohl 
auch  die  Erde  auflockern,  graben,  also  Höhlungen 
machen);  davon  vermeinthch  [altfrz.  ouehe,  ousche, 
pflügbares  Land  (Diez  651  leitet  das  Wort  von 
einem  mittellat.  olca  ab,  u.  lauthch  ist  das  gewiß 
annehmbarer,  in  Wirklichkeit  freilich  ist  das  mittel- 
lat. Wort  gewiß  nur  die  Latinisierung  des  altfrz. 
—  Hierher  gehört  auch  altfrz.  enoehier,  schartig, 
vgl.  jedoch  auch  oben  Nr.  49,  wo  *absecare,  bezw. 
*ostificare  als  Grundwort  dieser  frz.  Sippe  in  Vor- 
schlag gebracht  wird)];  span.  hueco,  hohl,  Höhlung, 
(wenn  nicht  v.  *vocare  =  vacuare],  ahuecar,  Erd- 
schollen zerschlagen,  aushöhlen;  ptg.  ouco,  6co, 
hohl,  leer  (wenn  nicht  v.  *vocare}.  Vgl.  Dz  460 
hueco,  s.  unten  *Tocare.] 

6656)  [oecttpo,  -äre,  einnehmen,  beschäftigen; 
ital.  oeciipare;  frz.  occuper  etc.,  überall  nur  gel. 
Wort,  ebenso  das  Sbst.  occupatio  =  ital.  occupa- 
zione  etc.  Kurzform  des  Part.  Perf.  ist  ital.  cupo, 
besetzt,  angefüllt,  dicht,  dick,  massig,  schattig 
(anderseits  auch  geräumig,  fassungsfähig,  hohl, 
tief),  davon  leiten  sich  mehrere  sard.  Wörter  ab, 
z.  B.  logud.  upa,  uppa,  Schatten,  Masse.  Vgl. 
Guarnerio,  Mise.   Äse.  245.] 

*6ceüs,  *occüiii  s.  occo. 

6657)  [öceanüs,  -um  m.  (aixeavög),  Weltmeer; 
ital.  oceano;  rum.  noian  (s.  Ch.  p.  180  s.  v.,  doch 
ist  die  Ableitung  höchst  zweifelhaft);  frz.  ocSan; 
span.   ptg.  oceano,  nur  gel.  W.] 

6658)  octävfis,  a,  um  (octo),  der  achte;  ital. 
otiavo;  altoberital.  ochiavo,  altgenues.  oitavo, 
piem.  ücavo,  vgl.  AG  11  399;  Salvioni,  Post.  16; 
(rum.  optulea);  rtr.  ottavel;  prov.  octau,  ochau, 
ocheu;  (altfrz.  uitme,  uitisme,  ivitisme,  iiitain, 
vgl.  Knösel  p.  38;  neu  frz.  'huitieme;  cat.  vuytS, 
vuytena);  span.  octavo;  ptg.  oitavo. 

6659)  octo,  acht;  ital.  otto;  über  lomb.  vot 
etc.  vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  109;  sard.  oc<o;  rum. 
optit,  Pusc.  1222;  rtr.  oig;  friaul.  vott;  prov.  oit, 
och,  ueich;  altfrz.  uit,  oit,  wit,  vgl.  Knösel  p.  11; 


frz.  'huit;  cat.  vuyt;  span.  ocho;  ptg.  otto.    Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  422. 

6660)  Octöber,  -brem  m.  (octo),  Oktober;  ital. 
ottabre;  neapol.  ottovre;  lomb.  ogiovere;  alt- 
venez.  otore;  mail.  (Land)  occiorer,  vgl.  Salvioni, 
Post.  16,  andere  Dialektformen,  zum  Teil  sehr 
wunderlicher  Art,  AG  IX  218  u.  225;  rum.  octom- 
vrie,  nicht  bei  Pusc;  prov.  octöbre-s,  octembre-s, 
octoyreis  (?);  frz.  octobre;  cat.  span.  octtibre;  ptg. 
outubro. 

6661)  octögintä,  achtzig;  ital.  ottanta;  (rum. 
optu  dieci);  rtr.  ottanta;  prov.  ochanta;  altfrz. 
huitante :  (n e u f r z.  quatre-vingt) ;  cat.  vuytanta : 
span.  ochenta:  ptg.  oitenta. 

6662)  oculärius,  a,  um  (oculus),  zu  den  Augen 
gehörig;  itaL  occhiaja  (piem.  ojera),  Augenhöhle, 
{occhiale,  Augenglas);  rum.  ochielari,  Brille;  frz. 
oeilliire,  Augenzahn,  Scheuleder,  Visier  (die  Brille 
heißt  lunettes;  span.  anteojos,  espejuelos;  ptg. 
oculos). 

6663)  [*öeuläta  (*6cüläre  von  oculus)  =  ital. 
occhiata.  Blick;  frz.  ceillade;  span.  ojada;  ptg. 
olhada.] 

6664)  [*5cülettiis,  -um  m.  (Demin.  zu  oculus)  = 
frz.  ceillet,  Nelke;  (ital.  garofano;  span.  clavel: 
ptg.  cravo,  craveiro  =  clav-us).    Vgl.  Dz  648  ceillet.] 

6665)  *ocülo,  -äre  (oculus),  beäugeln;  ital. 
occhiare,  occhieggiare ;  rum.  ochiez  ai  at  a  u. 
ochieac  ii  it  i;  prov.  ocleiar;  (frz.  ceillader);  span. 
ojar,  ojear;  ptg.  olhar  =  adoculare,  vgl.  Cornu, 
R  XI  90. 

6666)  öcfilfis,  -um  m.  {oculus,  non  oclus  Ap|i. 
Probi  111),  Auge;  ital.  occhio;  sard.  oju;  rum. 
ochiu,  Pusc.  1217;  vir.  (egl,  ily,  ely,il,  el,  öts,  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  olh-s;  frz.  oeil,  PI.  yeux 
(das  anlautende  y  ist  vermutlich  ursprünglich  das 
auslautende  i  des  best.  Artikels  im  c.  r.  Sing.  u. 
Plur.),  vgl.  Koschwitz  u.  Meyer-L.,  Ltbl.  f  germ. 
u.  rom.  Phil.  1892  Nr.  2  Sp.  68  u.  70,  Behrens, 
Z  XIII  405;  cat.  ull;  span.  ojo;  ptg.  olho,  dazu 
viell.  als  Dem.  (^dhö)  ilhd.  Schnürloch,  vgl.  Z  XV 
270.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  422. 

6667)  ödiüm  n. ,  Haß;  ital.  odio;  vom  Plur. 
odia  vielleicht  uggia,  vgl.  Ganello,  AG  III  347  u. 
403,  s.  oben  öbTiam;  valses.  öj  in  der  Verbindung 
aviir  in  öj,  mail.  com.  in  ögia,  vgl.  AG  XII  408, 
Salvioni,  Post.  16;  prov.  odi-si^eX.  W.);  frz.  (enn)ui; 
span.  ptg.  udio  (gel.  W.).     S.  hatjan  u.   in  odio. 

6668)  odor,  -öreni  m.,  Geruch,' Duft;  ital.  odore 
(daneben  olore,  vgl.  Ganello,  AG  III  387);  prov. 
odor-s;  frz.  odeur;  span.  ptg.  odor.   S.  unten  olor. 

6669)  oestrtts,  -um  m.  (olaiQog),  Begeisterung; 
ital.  span.  ptg.  estro,  Begeisterimg,  vgl.  Dz  130 
s.  V.     Vgl.  Nr.  6679. 

6670)  öffa,  -am  ^.,  Bissen;  ital.  o/f'a,  Backwerk, 
Pastete;  sard.  offa.  Bissen.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  422. 

6671)  ofTella,  -am  f.  (offa),  kleiner  Bissen ;  süd- 
ital.  fella,  fedda,  vgl.  G.  Meyer,  Idg.  Forsch.  II  72. 

6671a)  offendo,  -ere,  angreifen;  die  entsprechen- 
den roman.  Verben  verzeichnet  Hetzer  p.  42. 

6672)  offero,  öfferre,  darbieten;  ital.  offrire; 
frz.  off'rir,  dazu  das  Sbst.  Offerte  =  *offerta  für 
oblata.     Über  oblata  s.  Nr.  6631. 

oflTciälis,  »officTärius  s.  ötTiciuni. 

6673)  öinclnä,  -am  /■.,  Werkstätte ;  ital.  officina 
u.  fucina  ,(con  influenza  di  fuoco)  l'officina  del 
fabbro',  vgl.  Ganello,  AG  III  334.  Diez  373  s.  v. 
leitete  fucina  unmittelbar  von  focus  ab.  S.  oflcina. 
—  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  242,  ist  geneigt. 
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*öpicina   für  nf(f)icina  (s.   d.)  als  Grundwort   für 
usine  anzusetzen. 

6674)  (ofnelum  n.,  Pflieht;  ital.  officio,  offizio, 
ufficio,  uffizio,  davon  abgeleitet  officiale,  uffiziale 
=  officialis,  Beamter,  Offizier;  eine  andere  Ab- 
leitung ist  frz.  offkier  =  *officiarius,  vgl.  Ganello. 
AG  111  335.J 

6675)  *5ficina,  -am  f.  (für  officina),  Werkstatt; 
dav.  nach  Thomas,  R  XXVI  450,  frz.  *oisine,  ui- 
sine,  ivisine,  huisine,  usine,  Fabrik  (vgl.  otiosa  : 
oiseuse  :  uiseuse  :  wiseuse  :  huiseuse).  Ließe  sich 
nur  *oficina  belegen !  Vielleicht  vermittelte  ein  nach 
officina  gebildete.s  *opicina   v.  opus.     S.  Nr.  6673. 

6676)  öffoeo,  -are,  ersticken;  ital.  affogare. 

6677)  öiTula,  -aiii  /'.  (offa),  kleiner  Bissen;  süd- 
ital.  uoffola,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773. 

oghlan  s.  uhlaii. 

6678)  gr.  oißol  (Interjektion)  =  ital.  oibb  (co- 
mask.  aibai),  o  bewahre !  vgl.  Dz  387  «.  v. 

6679)  olstrus,  -um  m.  (gr.  olaxQoq,  Bremse), 
Bremse,  Begeisterung;  ital.  estro  (Aufgeregtheit 
vom  Bremsenstich),  Begeisterung,  vgl.  Herzog,  Z 
XXVII  126.     Vgl.  Nr.  6669. 

*olcä  s.  occo. 

6680)  olgärius,  -um  m.  (oleum),  Ölmüller,  Öl- 
händler;  ital.  oliere;  mm.  oleier,  oloier;  frz. 
huilier,  Ülflasche. 

6680a)  öleastrum,  -i  ».,  wilder  Ölbaum;  sard. 
(campid.)  ollastu^  vgl.  Herzog,   Z  XXVII  126. 

6681)  ol6o,  -ere,  riechen;  ital.  olere  (tlorent. 
ogUente,  duftig);  prov.  oler;  alt  frz.  oloir;  (neu- 
frz.  sentir);  span.  oler;  (ptg.  cheirar).  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  422.     S.  oben  flägro. 

6682)  öleösus,  a,  um  (oleum),  ölig;  ital,  oKoso, 
oleosa;  rum.  oleios,  oloios;  frz.  'huilezix;  span. 
ptg.  oleosa. 

6683)  [*oletlo,  -äre  folerej,  riechen;  Hullezzare, 
stinken,  dazu  das  Sbst.  lezzo,  Gestank.  Vgl.  Dz 
381  lezzo;  Ganello,  AG  III  892,  setzt  das  Grund- 
wort *olidiare  an.     Vgl.  Nr.  6688.] 

6684)  SIeto,  -äre  (oletum) ,  besudeln ;  ital. 
(lueches.)  letare,  besudeln,  vgl.  Caix,  St.  377;  Gröber, 
ALL  111  422;  einfacher  setzt  man  aber  das  Vb. 
=  laetare  (s.  d.)  an.  ; 

6685)  oletum  n.,  Kot,  ^  ital.  (lueches.)  leto 
,sudicio  di  sterco».  vgl.  Caix,  St.  377;  Gröber,  ALL 
IV  42  J.  Besser  jedoch  wird  man  in  leto  ein  Vbsbst. 
zu  letare,  laelare  erblicken.    S.  Nr.  6684. 

66S6)  oleum  n.  (e/.amv).  Öl;  i  l  a  1.  olio,  olea, 
oglio;  rum.  «leiu,  oloiu:  prov.  ali-s:  frz.  'huile  f. 
(über  den  halbgel.  Charakter  des  Wortes  vgl.  Meyer- 
L.,  Roman.  Gr.  I  §  518  p.  439);  cat.  oli;  span. 
olin,  oleo;  ptg.  (ilen.  Vgl.  auch  Berger  s.  v.  u. 
dazu  Meyer-L.,  Ltbl.  1899  Sp.  275.  Trotz  aller  ihr 
gewidmeten  Untersuchungen  bleibt  die  lautliche 
Entwicklung  von  oleum  im  Romanischen  (Germa- 
nischen  u.  Keltischen)  noch  immer  ein  Rätsel.  Mit , 
frz.  huile  >  oleum  läßt  sich  vielleicht  vergleichen 
paile  >  Pallium;  s.  Nr.  6800a.  —  Das  Demin.  i 
oli(v)ette  wurde  in  der  Redensart  danser  leg  nli- 
vettes,  nach  jem.  Pfeife  tanzen,  volksetymologisch 
umgestaltet  zu  jolifettes,  vgl.  Thomas,  R  XXVIII 193.  1 

6687)  f*51idio,  -are  (»lidus),  riechen ;  dav.  nach 
Canello,  AG  III  392,  olezzare  .mandare  buon  odore', 
lezzare  ,mandare  odore  cattivo' ,  dazu  die  Sbst. 
olezzo,  lezzo.  Diez  381  lezzn  stellte  'oletiare  als 
Grundwort  auf,  wogegen  Canello  a.  a.  O.  bemerkt  ] 
,1«)  zz  sonoro  esclude  questa  base'.]  | 

6687a)  Silva,  -am  A,  OHve;  davon  sard.  (cam- j 
pid.)  I  lia,  Olive,  wovon  abgeleitet  olioni  orbczzolo,  • 


alt  frz.  oli{v)ette,  oUette,  Mohn,  vgl.  Johan  de  Cond6 
ed.  Scheler  II  163;  neufrz.  millette,  vgl.  Herzog, 
Z  XXVII  126.     Vgl.  Nr.  6686  am  Schlüsse. 

6688)  ollä,  -am  f.  Kochtopf;  ital.  olla  .pignatta, 
latinismo  o  lombardismo',  oglia  „nella  fräse  aglia 
padrida,  specie  di  vivanda  farcita,  sp.  olla  podrida", 
vgl.  Canello,  AG  III  350;  lomb.  ola,  orcio;  rum. 
oalä,  Pusc.  1212;  prov.  ola;  altfrz.  oule,  houle, 
etile,  vgl.  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XX-'  68; 
(neufrz.  oille,  Olla  podrida;  das  übliche  Wort  für 
jTopf  ist  das  vermutlich  aus  dem  Niederländischen 
entlehnte  po«,  vgl.  Nr.  7355);  cat.  span.  olla;  (ptg. 
olha,  Kochtopf,  Fleischsuppe).  Vgl.  Dz  473  olln  u. 
617  houle;  Gröber,  ALL  IV  422. 

6689)  olläriüs,  -um  m.,  Töpfer;  rum.  olär, 
Pusc.  1218;  prov.  olier-s;  span.  ollero;  ptg. 
alleiro,  olero. 

6690)  »ollicella,  -am  f.  (Demin.  zu  olla),  Töpf- 
chen, =  rum.  ulce  (für  olici). 

6690a)  j^^olmen  n.  (olere),  Geruch;  von  Pusc.  29 
als  Grundwort  angesetzt  zu  altrum.  alnu,  Geruch, 
wovon  das  Verb  aulmu,  nachspüren ,  u.  dessen 
(durch  nrmü,  Spur),  beeinflußtes  Kompos.  aduUnec 
(gleichs.  *adolmicare),  nachspüren,  locken. 

6691)  olor,  -örem,  Geruch;  ital.  (odare),  olore; 
sard.  odore  (üblicher  ist  fiagu  v.  frayrare);  rtr. 
odor  (üblicher  ist  fried,  entstanden  durch  Mischung 
von  fragrare  u.  jlare,  bezw.  flatus);  prov.  olor; 
altfrz.  olour  (odour;  cat.  odor),  olor;  span. 
olor;  (ptg.  odor).  Vgl.  Dz  226  olore:  Gröber,  ALL 
IV  422  (Gröber  erklärt  ronian.  odor  für  ein  gel. 
Wort,  olor  aber  für  Neubildung  aus  olere). 

6692)  omitto,  mlsi,  missum,  mittere,  unter- 
lassen; ital.  ommettere,  amettere;  frz.  amettre  etc. 

6693)  [omni  -f-  ümquam;  davon  altmail.  omi- 
unca,  ogni  quando,  vgl.  piem.  minkatant,  ogni 
tanto,  engad.  minia,  ogni  mincün,  ognuno,  s. 
Nigra,  AG  XIV  372.] 

6694)  omiiis,  -e,  jeder,  ganz;  ital.  o^«s  (altital. 
onni,  onne);  sard.  omnia,  jeder,  jede.  Vgl.  Dz 
387  ogni;  Gröber,  ALL  IV  423  u.  VI  395.  In  den 
übrigen  Sprachen  ist  totus,  bezw.  *tottus  für  omnis 
eingetreten. 

6695)  onocrötalus,  um  m.  (dvoxQOTaloq),  Kropf- 
gans; dav.  ital.  agrotto,  yro«o,  Kropfvogel,  Löffel- 
gans, Pelikan.  Vgl.  Dz  351  agrotto;  Baist,  RF 
I  445. 

6696)  onus  «.,  Last;  sard.  onus. 

6697)  Onyx,  onyehä  m.  u.  f.  (o'ii|),  ein  gelb- 
licher Edelstein;  ital.  onice,  niccolo ,  niccolino, 
nichetto;  (frz.  onyx);  cat.  oniquel;  span.  onique; 
(ptg.  onyx)._  Vgl.  Dz  386  nichetto. 

6o98)  *öpaciTU8,  a,  um  (opacus),  schattig ;  dav. 
ital.  bacio  (aus  bacivo).  mit  vielen  mundartlichen 
Nebenformen  (comask.  otdch,  vagh),  romagn. 
begh,  genues.  luvegu  etc.).  Vgl.  Dz  354  bacio; 
Flechia,  AG  II  329. 

6699)  öpäcus,  a,  um,  schattig;  ital.  opaco, 
schattig,  dmbaco  (das  m  v.  ombra),  nördlicher  Ort,  vgl. 
Caix,  St.  42  S;  Canello,  AGIII  399;  neuprov.  ubac, 
Nordseite.    Vgl.  Dz  354  hacio;  Flechia,  AG  II  2. 

6700)  opera,  -am  f.,  Arbeit,  Werk;  ital.  opera 
u.  (mit  eingeschränkter  Bedtg.)  apra,  altital.  auch 
ovra,  vgl.  Canello,  AG  III  330;  frz.  oeuvre,  (opira, 
Fremdwort);  span.  huebra,  Tagewerk,  Morgen 
Landes,  (als  Fremdwort  span.  ptg.  6pera,  Oper). 
Vgl.  Dz  460  huebra. 

6701)  öperarms,  -um  m.  (opera),  Arbeiter;  ital. 
operurio   u.   operajo,   Adj.    u.    Sbst.,    altital.   auch 
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operiere,  ovriere,  ovrero,  nur  Sbst.,  vgl.  Ganello, 
AG  III  308;  prov.  öbrier-s,  uhrier-s;  frz.  ouvrier; 
span.  öbrero;  ptg.  ohreiro. 

6702)  origSlloii  n.  {öijsiyavov,  -oe ,  ö^ii'yapoi, 
-og),  mne  Pflanze  (Wolilgemut) ;  ital.  origano,  ri- 
f/amo,  vgl.  d'Ovidio,  Gröbers  Gnitidriß  I  505. 

6703)  *operaticuiii  m.  (operaj,  Arbeit,  Werk; 
(ital.  ovrnggio);  prov.  obratge-s;  frz.  ouvrage. 

6704)  öpero,  -äre,  wirken,  verfahren;  ital.  ope- 
rare;  prov.  ohrar;  frz.  ouvrer,  (opSrer,  gel.  Wort); 
span.  ptg.  ohrar. 

6705)  oppilo,  -are,  verstopfen;  sard.  obhildi, 
inchiodare,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6705a)  *opIiiiaster  (opinio),  auf  seiner  Meinung 
beharrend,   frz.  opiniätre. 

6706)  [opinTo,  -önem  f.,  Meinung;  ital.  opinione; 
frz.   opinion  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 

6707)  [*opp8Uo,  -äre  (palla),  bedecken;  davon 
nach  Bugge,  R  HI  153,  niittellat.  opellanda,  langer 
Überrock,  u.  dav.  (?)  wieder  das  gleichbedeutende 
frz.  'houppelande.  Diese  Ableitung  ist  indessen 
sehr  fragwürdig.  Das  Wort  ist  vermutlich  ger- 
manischer, bezvv.  niederländischer  Herkunft.] 

670S)  öppöno,  pösui,  posTtum,  pönere,  ent- 
gegenstellen ;  ital.  oppongo ,  posi,  posto,  porre; 
(frz.  opposer);  span.  opongo,  piise,  puesto,  poner; 
ptg.  opponho,  oppuz,  opposto,  oppdr. 

6709)  [öppositio,  -önem  f.,  Entgegensetzung; 
ital.  opposizione  etc.;  nur  gel.  W.] 

6710)  opto,  -äre,  sich  etwas  ausersehen;  span. 
otar,  otear,  ansehen,  betrachten,  vgl.  Dz  473  s.  v. 

6711)  öpulfis,  -um  /.,  Feldahorn,  Masholder  (Acer 
campestre  L.);  ital.  oppio,  Ahorn,  u.  (mit  ange- 
wachsenem Artikel)  loppio,  Masholderbaum,  davon 
alloppicarsi,  allappicarsl  „dormicchiare",  vgl.  Gaix, 
St.  149;  neapol.  aduobhio;  beUun.  ogol;  ber- 
ganiask.  opel;  friaul.  vbul;  (frz.  ohier,  Wasser- 
holunder, das  Diez  648  s.  v.  von  opulus  ableitet, 
ist  =  *albarius  [s.  d.]).  Vgl.  Dz  387  oppio; 
Gröber,  ALL  IV  423;  Ascoli,  AG  XIll  457. 

6712)  opus  n.,  Werk,  Arbeit,  Bedürfnis;  ital. 
uopo,  Nutzen,  Vorteil,  Notwendigkeit;  logud.  obus, 
opera;  rum.  op,  Notwendigkeit,  Bedürfnis,  Mühe 
(e  op,  es  ist  nötig),  s.  Pusc.  1221;  prov.  02>s,  obs, 
Bedürfnis,  Gebrauch;  alt  frz.  oes  (Bedeutung  wie 
im  Prov.);  altcat.  ops  (Bedeutung  wie  im  Prov.); 
altspan.  huevos.  Das  Wort  wird  überall  meist 
nur  mit  einem  Verbum  zur  Bildung  modaler  Be- 
griffsausdrücke verbunden,  wie  dies  schon  in  der 
lat.  Verbindung  opus  est  geschah.  Vgl.  Dz  335 
uopo,  vgl.  auch  Nr.  9075. 

6713)  bask.  oquertzea,  sich  verdrehen;  davon 
nach  Diez  (Larramendi)  473  s.  v.  span.  oqueruela, 
Knoten,  der  sich  beim  Nähen  im  Faden  bildet. 

örä  s.  *örflm. 

0714)  oratio,  -önem  f.  (oro).  Rede,  Sprache; 
ital.  orazione,  Rede,  Gebet;  rum.  uraciune,  Glück- 
wunsch, Pusc.  1822;  prov.  orazio(n)-s,  orazo-s. 
Gebet;  frz.  oraison.  Rede,  Sprache,  Gebet  (in 
letzterer  Bedtg.  daneben  priire);  span.  oracion, 
Rede,  Gebet;  ptg.  oragäo,  Rede,  Gebet. 

6715)  [örätör,  -örem  m.  (oro),  Redner;  ital. 
oratore,  Redner,  Betender,  Bittender;  prov.  oraire, 
Bitter;  frz.  orateur,  Redner;  span.  ptg.  orador, 
Redner,  Prediger,  (im  Ptg.  auch  Beter,  Fürbitter, 
Flehender).] 

6715a)  örbis,  orbem  m.,  Kreis;  über  etwaiges 
Fortleben  dieses  Wortes  als  erster  Teil  eines  Kom- 
pos.  in  einer  rum.  Mundart  vgl.  Pusc.  1821. 

örbidus  s.  orbita  u.  orbus. 


6716)  örMta,  -am  f.  (orhis).  Wagengleis;  ital. 
orbita;  berg.  orheda,  unbebautes  Grundstück,  Land- 
streifen etc. ;  fr  z.  (altpic.  ordiire  =  "orbitnria.  * -darin, 
mit  Angleichung  an  owne,  Furche,  =  ordinem) 
orniere,  vgl.  Meyer-L.,  Z  XXII  440,  wallon.  ourbire; 
(span.  ptg.  orbita,  Planetenbahn).  Vgl.  Dz  650 
ornih-e  (Diez  stellt  dafür  *orbitaria  als  Grundwort 
auf;  Nigra,  R  XXVI  559,  *orbilaria  von  orbile); 
Förster,  Z  111  261  (setzt  *orma  -\-  aria  =  orniere 
an);  Gröber,  ALL  IV  423. 

6717)  *orbüIns,  a,  um  (orbus),  ein  wenig  blind, 
wird  von  Nigra,  R  XXVI  559,  als  Grundwort  zu 
prov.  orKo,  limous.  borli,  frz.  borgne,  einäugig, 
angesetzt.  Ober  borgne  vgl.  Nr.  3175a;  über  frz. 
cahorgne  s.  Bernitt,  p.  200  Anm.  410. 

6718)  örbüs,  a,  um,  der  Augen  beraubt,  blind 
(in  dieser  Bedtg.  bei  Apul.  met.  5,  9);  ital.  orbo 
(daneben  auch  Reflexe  von  *orbidus,  vgl.  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  p.  46);  rum.  orb,  dazu  die  Yerba 
orbesc  ii  it  i,  blenden,  blind  werden,  u.  orbec  ai 
at  a,  wie  ein  Blinder  umhertappen,  s.  Pusc.  1223  f.; 
rtr.  orv,  jerv;  friaul.  uarb;  prov.  orb-s,  dazu 
das  Vb.  orbar,  eyssorbar,  yasorbar  =  *exorbare; 
alt  frz.  orb,  dazu  das  Vb.  essorber;  von  orb  das 
Demin.  orvet,  Blindschleiche;  cat.  orb.  Vgl.  Dz 
227  orbo;  Gröber,  ALL  IV  423. 

6719)  örca,  -am  f.,  Tonne,  auch  eine  Art  Wal- 
fisch; borgotar.  orca,  irdenes  ülgefäß,  viell.  auch 
berg.  orca,  Holzbündel;  (prov.  dorca,  dorc-s,  Krug; 
das  d  dürfte  aus  l  entstanden  u.  l  der  angewachsene 
Artikel  sein);  span.  ptg.  urca,  eine  Art  Schiff,  ein 
grolter  Seefisch.     Vgl.  Dz  495  urca,  562  dorca. 

6720)  [*örceä,  -am  f.  (von  orca),  Tonne ;  darauf 
geht  zurück  p  i  a  c.  orza,  großes  Ölgefäß ;  viel!,  femer 
span.  orza,  Topf,  Krug  (es  bedeutet  aber  auch  eine 
aus  einem  Brette  oder  sog.  Schwerte  bestehende 
Vorrichtung  an  der  linken  Seite  des  Schiffes  zur 
Unterstützung  des  Gleichgewichts);  in  ähnUcher 
Bedtg.  sind  vorhanden  ital.  orza  (Seil  am  linken 
Ende  der  Segelstange,  linke  Schiffsseite),  prov. 
orsa,  frz.  oiirse,  orse,  Backbord.  Windseite,  ptg. 
orza.  Dazu  das  Verb  ital.  orzare,  span.  orzar, 
mit  halbem  Winde  segeln.  Diez,  von  der  Annahme 
ausgehend,  daß  der  Begriff  „linlcs*  in  orza  etc.  der 
wesentliche  sei,  stellte  229  s.  v.  mittelndl.  lurts, 
, links",  als  Grundwort  auf.  dessen  Anlaut  als  ver- 
meintlicher Artikel  abgefallen  sei.  Das  ist  scharf- 
sinnig, aber  nicht  überzeugend.  ,  Man  darf  *orcea 
als  Grundwort  für  die  ganze  Sippe  annehmen:  eine 
an  der  linken  Schiffsseite  angebrachte  Tonne  mag 
die  ursprüngliche  Form  der  mit  dem  Worte  orza 
bezeichneten  Einrichtung  gewesen  sein  u.  der  linken 
Schiffsseite  einen  technischen  Namen  gegeben  haben. 
Benennungen  einer  Seite  nach  einem  dort  befind- 
lichen Gegenstande  kommen  ja  auch  sonst  vor,  vgl. 
das  deutsche  „Steuerseite,  Schwertseite'.] 

6720a)  griech.  OQxii-o^;  frz.  orchil,  vgl.  Bernitt, 
Anm.  308. 

6721)  Orcüs,  -um  m.,  (Gott  der)  Unterwelt;  ital. 
orco,  Gespenst,  Popanz;  sard.  orcu,  Gespenst; 
ossol.  örk,  cretino,  semplicione;  altspan.  uerco, 
huergo,  Hölle,  Teufel,  Leichenbahre,  trauriger 
Mensch.  Vgl.  Dz  228  orco  (Diez  zieht  hierher  auch 
neuprov.  frz.  ogre,  Menschenfresser,  span.  ogro): 
Gröber,  ALL  IV  423  (Gröber  stellt  mit  Recht  die 
Zugehörigkeit  von  ogro,  ogre  in  Abrede,  stellt  aber 
eine  neue  Ableitung  nicht  auf,  vielleicht  ist  als 
Grundwort  anzusetzen  augur,  Wahrsager,  Hexen- 
meister,  unheimlicher  Mensch). 
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6722)  ordäl 


6748)  ossifragä 
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6722)  ags.  ordfll,  Urteil,  =  altfrz.  ordel,  Gottes- 
urteil; (neu frz.  ordalie).     Vgl.  Dz  649  ordalie. 

6723)  ördino,  -äre  (ordo),  ordnen;  ital.  ordi- 
näre; runi.  urdin,  Pusc.  1826;  prov.  ordenar; 
altfrz.  ordener;  (neu frz.  ordonner,  angelehnt  an 
donner  in  donner  un  ordre,  hat  die  verschärfte 
Bedeutung  „befehlen');  cat.  ordenar;  span.  or- 
denar, (daneben  ordenar,  melken,  eigentlich  die 
Kühe  in  Ordnung  bringen);  ptg.  ordenar  (daneben 
ordenhar,  melken).  Vgl.  Dz  473  ordenar,  649  or- 
donner.    S.  oben  mfilgeo. 

6724)  *ördio,  -Ire  (schriftlat.  ordiri),  ein  Gewebe 
anreihen,  zetteln;  ital.  ordire;  rum.  urzesc  ü  it  i, 
s.  Pusc.  1839;  obvvald.  urgir;  prov.  ordir;  frz. 
ourdir:  cat.  ordir;  span.  ptg.  urdir. 

6725)  *örditürä,  -am  f.  (*ordire),  die  Anzettelung 
eines  Gewebes;  ital.  orditura;  rum.  urziturä; 
(frz.  ourdissure);  span.  ptg.  urdidura. 

6726)  ördö,  ördineni  m.,  Reihe,  Ordnung;  ital. 
ordine;  (rtr.  ordra);  rum.  (mundartlich)  urdin(i), 
Reihe,  Pusc.  1827;  prov.  orde-s;  altfrz.  orne, 
ourne  (bedeutet  auch  die  Ackerfurche);  neu  frz. 
ordre;  (ordo,  -inem  berührt  sich  im  Altfrz.  mit  den 
Ableitungen  von  orbita,'(s.  d.);  cat.  ordo;  span. 
Orden;  ptg.  ordern.  Vgl.  Dz  650  orne;  G.  Paris, 
R  X  56;  Gröber,  ALL  IV  423. 

6727)  pers.  orda,  Kriegsheer,  Lager;  dav.  viel- 
leicht ital.  orda,  Horde;  frz.  'horde.  Vgl.  Dz  228 
orda;  Kluge  unter  „Horde". 

6728)  bask.  oregna  (Plur.  oregnac),  Hirsch;  dav. 
vielleicht  frz.   orignac,  orig(i}nal,  Elentier. 

6729)  Organum  m.  (6(jyavov),  Werkzeug  (im 
Roman,  volkstümlich  in  der  besonderen  Bedeutung 
„Tonwerkzeug,  Orgel',  in  welcher  Bedtg.  das  Wort 
schon  bei  Quintilian  u.  a.  vorkommt,  s.  Georges); 
ital.  Organa;  rum.  organ;  prov.  orgues  (PL); 
frz.  orgue;  cat.  orga;  span.  örgano;  ptg.  orgäo. 
Vgl.  Dz  228  organo.     S.  oben  '"arganum. 

6729a)  örgia  n.  pl.,  wilde   nächtliche  Bacchus- 
feier; rum.  urgie,  Wut,  Pusc.  1831. 
örichSIcüm  s.  aurichalcnm. 

6730)  [*örlcius  (ora)  =  ital.  orice  u.  örice 
„orlo",  vgl.  Caix,  St.  431.] 

6730a)  [*orico,  -äre  (v.  orlri),  aufsteigen  (von 
der  Sonne);  rum.  urc,  Pusc.  1824;  ein  Seitenstück 
hierzu,  gleichsam  *orulare,  soll  sein  das  gleich- 
bedeutende rum.  urlu,  s.  Pusc.  1834.] 

6731)  öriens,  -eutem  m.  (Part.  Präs.  v.  oriri), 
Osten;  ital.  Oriente,  (das  übliche  Wort  ist  aber 
levante);  frz.  Orient,  (das  übliche  Wort  ist  est  = 
ags.  edst);  span.  ptg.  Oriente  (die  üblichen  Wörter 
sind  esle,  levante). 

6732)  lorientälis,  -e  (oriens),  ö.sthch;  ital.  Orien- 
tale; frz.  oriental  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 

6733)  örlgo,  -ginem  f.,  Ursprung;  ital.  frz. 
origine;  altfrz."  orine  (unregelmäßige  Bildung, 
gleichsam  *orlna);  span.  origen;  ptg.  origem. 

6734)  oripelärgus,  -um  m.  [oQiint).aQyog),  Berg- 
storch; dav.  nach  Suchier,  Z  1432,  altfrz.  orpres, 
ein  Vogel. 

6736)  örno,  -äre,  schmücken;  ital.  ornare; 
prov.  Omar;  frz.  orner  (manche  Anwendungen 
dieses  Verbums  im  Altfrz.  lassen  vermuten,  daß 
es  aus  ordinäre  entstanden  sei);  span  ptg.  Omar. 

6786)  ornüs,  -nm  f.,  wilde  Bergesche  (Fraxinus 
ornus  L.);  ital.  orno;  rum.  urm;  frz.  or«e,- span. 
orno. 

6737)  öro,  -äre,  reden,  bitten,  beten;  ital.  orare; 
rum.  wiez),  beglückwünschen,   Pusc.  1830;  prov. 

KürtiiiK.  I,;il.-iiini.  WCmIim-IjucIi. 


orar;  altfrz.  orer;  (neufrz.   ist  das  Wort  durch 
prier  völhg  verdrängt);  span.  ptg.  orar. 

6738)  orphfinus,  -um  m.  (o'p^avoj),  Waise;  ital. 
orfano;  rum.  (ar.)  oarfän,  Pusc.  1214;  prov. 
orfe-s,  davon  abgeleitet  orfanol-s;  frz.  orphelin; 
span.  huerfano;  ptg.  orfao,  orphäo.  Dazu  überall 
eine  entspr.  Femininform. 

6739)  mhd.  ortband  „indicante  certa  striscia 
metallica  posta  all'  estremitä  (^ort)  della  guaina' ; 
davon  nach  Caix,  St.  430,  ital.  oribandolo  „specie 
di  cintura  antica'. 

6740)  *örülS,  -am  f.  u.  *örülfim  ».  (Demin.  v.  ora), 
Rand,  Saum;  ital.  orlo,  dazu  das  Vb.  orlare,  ein- 
fassen, säumen;  venez.  orlivo,  orvivo;  friaul. 
orvio  =  ital.  orlovivo  „orlo  nudo  della  trania'; 
vgl.  Nigra,  AG  XV  504;  altfrz.  orle,  ourle  (neu- 
frz. ist  das  Demin.  ourlet  üblich),  dazu  das  Verb 
ourler;  span.  orla,  orilla,  dazu  das  Vb.  orlar; 
(ptg  ourela,  ourelo  [Lehnwort]).  Vgl.  Dz  228  orlo: 
Flechia,  AG  H  376;  C.  Michaelis,  Jahrb.  XI  294 
(will  ital  orlo  u.  span.  orla  vom  frz.  orle  ableiten 
u.  letzteres  auf  ein  keltisches  Grundwort  zurück- 
führen, vgl.  dagegen  Th.  p.  70);  Gröber,  ALL  IV  423. 

6741)  *örüm  «.  (für  ora),  Rand,  Saum;  sard. 
oru;  lombard.  oeur;  friaul.  prov.  altfrz.  or 
(altfrz.  auch  ur).  Vgl.  Dz  228  orlo  (Diez  leitet 
von  ora  auch  ab  prov.  v alenz,  vora,  Flußrand, 
Ufer;  cat.  bora;  das  v  soll  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  in  la  ora  eingetreten  sein,  eine  höchst  un- 
glaubhafte Annahme);  Gröber,  ALL  IV  423.  S. 
auch  *örülä. 

6742)  öryza,  daneben  *örfiza,  -am  f.  (opv'Qa), 
Reis;  ital.  riso;  rum.  orez;  prov.  ris;  frz.  cat. 
riz;  span.  ptg.  arroz.  Vgl.  Dz  272  riso;  Gröber, 
ALL  IV  424. 

OS  s.  ossum. 

6743)  bask.  osa  ulea,  die  ganze  Wolle,  =  (?)  span. 
zaUa,  Schafpelz  mit  der  ganzen  Wolle.  Vgl.  Dz 
499  s.  V.) 

6744)  ösculum  «.,  Kuß;  prov.  altfrz.  oscle, 
(die  bei  dem  Verlobungskuß  gemachte)  Schenkung. 
Vgl.  Dz  650  oscle.  In  seiner  eigentlichen  Bedtg. 
ist  osculum  durch  basium  (s.  d.)  völlig  verdrängt 
worden. 

6745)  gr.  öa/itj,  Geruch;  dav.  nach  Diez  229  ital. 
orma,  Fußstapfe,  Spur  (eigentlich  Witterung),  dazu 
das  Vb.  ormare,  die  Spur  verfolgen;  rum.  urmä, 
Spur,  dazu  das  Vb.  urm  ai  at  a,  folgen,  Pusc.  1435; 
span.  husma,  husmo,  Geruch,  dazu  das  Vb.  husmar, 
hiismear,  wittern.  Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  368. 
Mindestens  für  das  Ital.  u.  Rum.  ist  diese  Ablei- 
tung sehr  zweifelhaft  (wegen  des  Wechsels  von  s 
mit  r),  aber  freilich  ist  eine  befriedigende  Deutung 
des  Wortes  nicht  zu  geben,  vielleicht  darf  man 
an  Herkunft  von  griech.  og/xäv,  bezw.  ogfit'/ 
denken. 

6746)  *ossämgn  n.  (os,  ossis),  Gebein;  ital. 
ossame;  rum.  osime. 

6747)  "ossämentum  «.  (os,  ossis),  Gebein;  rum. 
osemint,  PI.  (Fem.)  oseminte,  Pusc.  1227;  frz. 
ossements;  span.  osamenta,  Gebein. 

6748)  össifrägS,  -am  f.,  Seeadler  (Falco  ossi- 
fragus  L.);  frz.  orfraie.  Vgl.  Dz  649  s.  v.;  Suchier, 
Z  I  432;  Gröber,  ALL  IV  424.  Zweifel  an  dieser 
Ableitung  sind  jedoch  berechtigt,  wenigstens  solange 
als  nicht  nachgewiesen  ist,  aus  welchem  Grunde 
s  mit  r  vertauscht  worden  ist.  An  volksetymolo- 
gische Angleichung  an  aurum  ist  doch  wohl  nicht 
zu  denken.     Vgl.  oben  Nr.  6690a. 

45 
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6748a)  össösus 


6770)  *öxysäcchärOm 
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6748a)  össösus,  a,  um,  knochig;  ital.  ossoso; 
rum.  osos,  Pusc.  1829;  frz.  osseux  etc.  Vgl.  Nr.  6760. 

6749^  össüm  n.  (Nebenform  v.  os,  ossis,  s.  Georges), 
Knochen;  ital.  osso;  sard.  ossu;  rum.  os,  PI.  oase 
Fem.),  Pusc.  1220;  rtr.  öss,  iess;  friaul.  ukss; 
prov.  frz.  os:  cat.  os;  span.  hueso;  ptg.  osso. 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  424. 

6750)  oss(ü)ösus,  8,  um  (os,  ossis),  knochig;  ital. 
ossoso;  rum.  osos;  prov.  ossos;  frz.  osseux:  span. 
ososo,  oseoso,  huesoso;  ptg.  ossuoso.   Vgl.  Nr.  6748a. 

6751)  östiäriüs,  {*astiäriüs),  -um  m.  (ostium), 
Pförtner;  ital.  ostiario  ,chi  ha  il  primo  dei  tre 
ordini  sacerdotali  minori,  e  usciere.  Anche  uscialc, 
portiera,  confrontato  con  usciaja,  inonstra  di  risalire 
a  un  ostiario-",  vgl.  Ganello,  AG  111  309;  frz. 
huissier:  altspan.  uxier.     Vgl.  Dz  337  uscio. 

675 la)  *östlflco,  -äre  (ostium  +  facerej,  eine 
Öffnung  machen,  bohren,  aushöhlen;  dav.  viell.  alt- 
Irz.  oscher,  -ier,  vgl.  Maß  p.  48.    S.  oben  Nr.  6655. 

G752)  östiölttm  «.  u.  *östiula,  -am  f.  ("üstiolum, 
*flstlolä,  Demin.  v.  östlum,  *üstlum),  Türchen; 
ital.  usciuolo;  rum.  u-^cior,  Türpfosten,  u.^ciorä, 
Pförtchen,  Pusc.  1843;  prov.  ussol-s;  vielleicht 
gehört  hierher  ptg.  ichö,  ichdz,  Falle,  Schhnge 
zum  Fangen  von  Kaninchen  u.  Rebhühnern,  vgl. 
C.  Michaelis,  Rev.  lusit.  1,  Meyer-L.,  Z  XV  269. 

6753)  östTüm,  (*üstiüm,  vgl.  Parodi,  Studj  di 
filol.  class.  1  441,  Bianchi,  AG  XUI  236;  Meyer-L., 
Z  XXV  355  ff.,  hat  das  lautliche  Verhältnis  von 
ustium  >  austium  >  ostium  überzeugend  klar- 
gelegt u.  die  Berechtigung  von  üstium  nachgewiesen) 
«.  (nur  scheinbar  v.  ös,  öris).  Tür,  Ein-,  Ausgang; 
ital.  iiscio,  Ausgang;  rum.  u^e,  Tür,  Pusc.  1842; 
rtr.  lisch,  isch;  prov.  uis,  us,  ueis,  huis,  Tür, 
Ausgang;  frz.  ämis,  Tür;  lothr.  ox,  ö/;  altspan. 
uzo.  Vgl.  Dz  337  uscio;  Baist,  Z  IX  148;  Gröber, 
ALL  IV  149. 

6754)  griech.  öOTQaxov,  Scherbe;  mittellat. 
astracum,  *astrium,  Estrich,  Pflaster;  ital.  lastrico, 
alt  frz.  eistre,  estre,  vgl.  G.  Meyer,  Zur  neugriech. 
Gramm,  p.  4,  Ulrich,  Z  XXII  261.    S.  oben  Nr.  5267. 

6755)  östrea,  -am  f.  (oazQtov),  Auster;  ital. 
ostrica;  frz.  huUre;  cat.  ostria;  span.  ptg.  ostra. 
Vgl.  Dz  618  huitre;  Gröber,  ALL  IV  424. 

6756)  bask.  ostuquia,  etwas  Gestohlenes;  dav.  (?) 
nach  Dz  473  s.  v.  (Larramendi)  span.  ostugo,  Ver- 
steck, Winkel,  Spur. 

6757)  *ötIllU8,  -um  m.  (Demin.  von  ötus  = 
(MTog,  Bergeule),  Käuzchen,  =  span.  autillo.  Käuz- 
chen, vgl.  Dz  428  s.  V. 

6758)  [ötiositäs,  -ätem  f.  (otium),  Müßiggang; 
ital.  oziositä;  (frz.  oisiveti,  von  oisif  abgeleitet); 
span.  ociosidad;  ptg.  ociosidade.] 

6759)  [otiosüs,  a,  um  (otium),  müßig;  ital. 
ozioso;  altfrz.  oiseus,  über  Berührungen  des  Wortes 
mit  vitiosus  etc.  s.  Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl. 
Akad.  d.  Wiss.  27.  Okt.  1904;  über  oisdif  vgl. 
Thomas,  R  XXXV  304;  (frz.  oisif,  gleichs.  *otßvus); 
span.  ptg.  ocioso.     Vgl.  Dz  649  oisif.] 

6760)  [ötlum  ».,  Muße;  ital.  ozio;  span.  ptg. 
ocio.] 

ovalia  s.  ovlcula. 

6761)  [*öväta  (v.  Ovum,  Ei)  u.  *OTata  (von  Ovis, 
Schaf)  sind  (ersteres  von  Diez  230  ovata,  letzteres 
von  Rönsch,  RF  I  447)  als  Grundwörter  aufgestellt 
worden  zu  ital.  ovata,  Wulst  zum  Füttern  der 
Kleider,  Stopfwerk,  Watte;  frz.  ouate;  span.  huuta 
(der  übhche  Ausdruck  für  , Watte"  ist  aber  span. 
nlffodoH,  bezw.  algodon  basto;  das  Ptg.  besitzt 
huata  überhaupt  nicht,  sondern   kennt  für  „Watte' 


nur  das  Wort  algodäo,  bezw.  algodäo  em  rama). 
Begrifflicher  Zusammenhang  zwischen  *ömtä  von 
Ovis  u.  , Watte"  liegt  ja  sehr  nahe  („Schafwolle, 
lockere,  flockige  Wolle"),  auch  zwischen  övätä  von 
Ovum  u.  „Watte"  ließe  sich  eine  Bedeutungsbrücke 
schlagen  („eiförmiges,  rundliches  Polster,  Puffer, 
weiche,  wollige  Masse").  Nichtsdestoweniger  sind 
beide  Ableitungen,  namentlich  aber  die  von  övätä, 
nicht  ganz  überzeugend,  insbesondere  ist  es  undenk- 
bar, daß,  sei  es  övätä,  sei  es  övätä,  französisches 
ouate  ergeben  habe.  Eine  ganz  andere  Erklärung 
hat  Scheler  im  Dict.  unter  ouate  gegeben  oder  viel- 
mehr von  de  la  Monnoye  entlehnt.  Er  weist  erstlich 
darauf  hin,  daß  ouate  ursprünglich  nicht  nur  Roh- 
seide, sondern  auch  eine  Art  Flaum-  oder  Daunen- 
gänsefeder bedeute,  u.  sodann  darauf,  daß  mimd- 
artlich  auch  die  Form  ouette,  also  eine  Deminutiv- 
bildung, gebraucht  werde;  aus  letzterer  aber  lasse 
sich  das  Primitiv  *oue  gewinnen,  u.  dieses  führe 
auf  *avica.  Aber  auch  dies  ist  höchst  unglaubhaft. 
Wahrscheinlich  aber  steht  die  Sache  folgender- 
maßen: frz.  ouaie  ist  identisch  mxiiuniatte,  syrisches 
Seidenhaar,  u.  dieses  Wort  ist,  wie  das  betreffende 
Produkt,  syrischer  Herkunft;  ital.  ovata  aber  ist 
volksetymologische  Umbildung  des  frz.   ouate. 

6762)  oviärifis,  -um  m.  (ovis),  zu  den  Schafen 
gehörig;  rum.  oiei;  Schäfer,  oierie,  Schäferei;  (span. 
ovejero,  Schäfer;  ptg.  ovelheiro  =  *ovicularius). 

6763)  *OTTceIIS,  -am  f.  (Demin.  v.  ovis),  Schäf- 
chen; rum.  oie§i,  ein  Pflanzenname  (Urtica  urens), 
das  „Schäfchen"  heißt  oiß  (nicht  bei  Pusc). 

6764)  ovicuIS,  -am  f.  (Demin.  v.  ovis),  Schäfchen ; 
(ital.  lucches.  obbacchio  =  *ovacula,  vgl.  Gaix, 
St.  127;  das  übhche  ital.  Wort  für  „Schaf  ist 
pecora);  prov.  ovelha;  altfrz.  oeille;  neufrz. 
ouaille  =  ovalia  (wird  nur  in  bildlichem  Sinne  ge- 
braucht; das  übliche  Wort  für  „Schaf  ist  brehis 
=  vervecem,  *berbicem,  vgl.  ital.  bSrbice;  sard. 
arveche;  rum.  berbec;  rtr.  berbeisch;  prov.  ber- 
bitz);  cat.  ovella;  span.  oveja;  ptg.  o(v)elha.  Vgl. 
Dz  651  ouaille;  Gröber,  ALL  IV  424. 

6765)  OTlle  n.,  Schafstall;  rtr.  nuvil,  vgl.  Meyer- 
L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773. 

6766)  OTis,  -em  f.,  Schaf;  rum.  oaie,  PI.  oi,  Pusc. 
1211;  (altfrz-  oue).  Sonst  ist  das  Wort  entweder 
durch  das  Deminutiv  ovicula  (s.  d.)  oder  durch  zu 
andern  Stämmen  gehörige  Wörter,  namentlich  durch 
*berbix  (s.  d.)  u.  durch  das  singularisch  gebrauchte 
pecora  völlig  verdrängt  worden.    Vgl.  Dz  651  ouaille. 

6767)  *ovo,  -äre  (ovum),  Eier  legen;  rum.  du 
ai  at  a,  Pusc.  1233;  prov.  ovar;  span.  huevar, 
aovar;  ptg.  Ovar.  Der  ital.  Ausdruck  für  diesen 
Begriff  ist  far  le  uova,  der  frz.  pondre  =  ponere. 

6768)  *OTum  (schriftlat.  övum,  vgl.  MeyerL., 
Roman.  Gr.  X  §  48  S.  51)  «.,  Ei;  ital.  uovo  (sicil. 
ovu),  dazu  das  Demin.  uovolo  (auch  span.  ovillo), 
eiförmige  Zierat  an  Gebäuden  (im  Frz.  wird  in 
dieser  Bedtg.  das  Primitiv  ove  als  gel.  W.  gebraucht), 
vgl.  Dz  653  ove;  sard.  rum.  ou,  Pusc.  1232;  rtr. 
oef,  ief  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  or-s;  frz. 
ceuf;  cat.  ou;  span.  huevo,  ovillo,  Knäuel;  ptg. 
ovo.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  425. 

6769)  [öxälis,  -iAä,f  {dqa/.lg),  Sauerampfer;  frz. 
oseille  =  *äcetülä  unter  mutmaßlicher  Anlehnung 
an  oxalis.     Vgl.  Dz  650  s.  ».] 

6769a)  *oxyngia,  -am  f.  (für  oxungia),  Fett; 
rum.  osinzär,  Pusc.  1228.  _ 

6770)  *oxysäccharüm  (o^v  +  aaxxcQov),  ein 
Getränk,  =  i  t  al.  ossizzacchera,  suzzacchera  „bevanda 
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fi771)  pabfllum 


6787)  naidiov 
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fatta  d'aceto  e  di  zucchero" ;  daraus  soll  nach 
Caix,  St.  665,  als  vermeintliches  Primitiv  zurück- 
gebildet worden  sein  zozza  ,mescoIanza  di  liquori, 
Ijevanda  spiritosa'. 


P. 

6771)  [päbttlnm  ».,  Nahrung  (im  Roman,  in 
Sonderheit  die  Nahrung  des  Feuers,  d.  h.  der  Docht); 
sard.  pavihi,  Docht  (vom  sard.  pavilu  abgeleitet 
das  Adj.  pabarele,  paborüe,  als  Weideland  dienend, 
vom  Felde,  vgl.  Guarnerio,  Mise.  Asc.  242);  rtr. 
pavaigl;  prov.  pabil-s;  span.  pabilo;  ptg.  pavio. 
Vgl.  Dz  231  pabilo;  Flechia,  AG  II  368;  Caix, 
St.  112  (Caix  führt  das  gleichbedeutende,  aber 
auch  in  der  Bedeutung  „Papier'  vorkommende 
sien.  papejo,  papijo,  papeo  an,  das  er  von  papy- 
reus  ableitet,  dieses  Grundwort  auch  für  die  von 
Diez  zusammengestellten  Wörter  ansetzend,  wie 
dies  schon  Ascoli,  AG  I  177  Anm.  3,  getan  hatte. 
Die  Betonung  der  romanischen  Wörter  [pabilo  etc.] 
spricht  allerdings  zugunsten  der  von  Ascoli  u.  Caix 
behaupteten  Ableitung).  Ober  Rellexe  von  pabulum 
vgl.  AG  XIV  115,  Salvioni,  Post.  IG.  ~  Auf  ein 
*pacuh(.m,  bezvv.  *patiüum  für  pabulum  weisen 
zurück  ital.  pacchio,  Nahrung,  pacchia,  Weide, 
pacchiare,  schwelgen,  vgl.  Gröber,  ALL  VI  395.] 

6772)  Stamm  pac-,  pacc-,  pag-,  festmachen  (vgl. 
pac-ttim,  pac-s  =  pax,  pa-n-go);  davon  ital. ^jacco, 
Packen,  dazu  das  Demin.  pa(c)chetto  =  frz.  paquet, 
span.  paquete.  Vgl.  Dz  231  pacco;  Th.  p.  70. 
S.  oben  bag-. 

6772a)  pacento,  -äre  (v.  *pacentws  v.  pax),  zur 
Ruhe  bringen,  davon  vielleicht  altfrz.  paisenter, 
vgl.  Thomas,  Mel.  63,   s.  auch  Nr.  753a  u.  3017a. 

6772b)  *päcidus,  a,  um  (pax),  friedUch,  ange- 
nehm; hiervon  nach  Thomas,  M61.  114,  neuprov. 
pasi.    Vgl.  auch  Horning,  Z  XXVII  148. 

6773)  dtsch.  Packan  (ein  Mensch,  der  derb  zu- 
greift); dav.  vielleicht  frz.  pacant,  Grobian,  vgl. 
Behrens,  Festg.  für  Gröber  p.  163. 

6774)  päco,  -Sre  (paxj,  zum  Frieden  bringen  (im 
Roman,  hat  sich  die  besondere  Bedtg.  „Gläubiger 
durch  Bezahlen  zur  Ruhe  bringen,  bezahlen"  ent- 
wickelt); ital.  pacare  „acquietare",  pagare,  appa- 
gare  „mettere'in  pace  i  creditori',  vgl.  Ganello, 
AG  III  371;  dazu  das  Sbst.  paga,  Zahlung,  Lohn: 
prov.  pagar,  pat/ar,  dazu  das  Sbst.  paga;  frz. 
pager,  dazu  das  Sbst.  paie,  -ye;  cat.  span.  ptg. 
pagar,  dazu  das  Sbst.  paga;  (rum.  tmpae ,  ver- 
söhnen, Pusc.  783).     Vgl.  Dz  232  pagare. 

6775)  *pactio,  -äre  (vom  Stamme  pac-),  fest- 
machen; ital.  impacciare,  festmachen,  dadurch 
hemmen,  hindern,  dispacciare,  losmachen,  befördern, 
spacciare,  losmachen,  Waren  lösen,  absetzen,  ver- 
kaufen, hierzu  die  Verbalsubstantiva  impaccio,  Hin- 
dernis, dispaccio,  Depesche,  spaccio,  Verkauf  Vgl. 
Dz  231  pacciare;  Gröber,  ALL  IV  425. 

6776)  *päcto,  -äre  (vom  Stamme  pac-),  fest- 
machen; prov.  empachar,  verhindern  (vgl.  ital. 
impacciare,  s.  oben  pactio),  dazu  das  Vbsbst.  em- 
pach-s,  despachar,  losmachen ;  c  a  t.  empaitar;  span. 
ptg.  empachar,  desputihar.  Vgl.  Dz  231  pacciare; 
Gröber,  ALL  IV  425. 

6777)  pactum  n.,  Vertrag  (insbesondere  Pacht- 
vertrag, Pacht);  lo'm-b.  pagio;  span.  pecho,  pecha, 
Pachtzins,  Zins,  dazu  das  Vb.  pechar,  Zins  zahlen ; 
ptg.  peito,  peita,  dazu  das  Vb.  peitar.  Vgl.  Dz 
475  pecho. 


6778)  [*paedans,  -antem  m.  (Part.  Präs.  von 
*paedare  vom  griech.  nal^,  sich  mit  Kindern  ab- 
geben, Kinder  erziehen,  lehren),  Lehrer;  iti>l. 
pedante,  schulmeisterlicher  Mensch;  frz.  pedant; 
span.  ptg.  pedante.     Vgl.  Dz  239  pedante.] 

6778a)  paene  ad  =  (?)  rum.  ptnä,  bis,  s.  Pusc. 
1319  (es  wird  bemerkt,  daß  mundartliche  Formen 
des  Wortes  auf  Entstehung  aus  porro  ad  hindeuten). 

6779)  paeSnia,  -am  f.  {naKuvi«),  Pfingstrose; 
ital.  peönia;  frz.  pivoine;  span.  peonia;  ptg. 
peönia  u.  peonia,  Vgl.  Dz  668  pivoine.  S.  unten 
paparer. 

6780)  pägänüs,  -um  m.  (pagus),  Heide;  ital. 
pagano,  davon  das  Vb.  paganizzare,  Heide  werden, 
pagania,  Heidentum;  rum.  pägän,  dazu  das  Verb 
pägänesc  ü  it  i,  Heide  werden,  pägnnie,  Heiden- 
tum, daneben  (aus  dem  Klrchenslav.)  das  Adj. 
pogan,  böse,  s.  Pusc.  1244;  prov.  pagan-s,payan-s; 
frz.  payen;  span.  pagano  (bedeutet  auch  noch 
„Bauer');  ptg.  pagäo. 

6780a)  pägSlIa,  -am  f.  (Demin.  von  pägina), 
kleiner  befestigter  Gegenstand,  festgemachtes  Länge- 
maß, Pegel;  davon  nach  Thomas,  Mel.  71,  altfrz. 
espaeler,  neupic.  epaler,  ein  Grundstück  vermessen. 
Indessen  ist  die  Ableitung  nicht  recht  glaubhaft, 
vielleicht  darf  man  ein* expatelläre  von  dem  Stamme 
pat-  ausgedehnt  sein  (vgl.  patere  u.  patulus)  oder 
*spatellae  (vgl.  spat-ium)  ansetzen.  —  Vgl.  auch  Mise. 
Asc.  436  (Pieri  führt  areL  pagella,  Leimrute,  an). 

6781)  pägensis,  -e  (pagus),  zum  Lande  gehörig; 
ital.  paese,  Land,  davon  paesano,  Landmaim; 
irianl.  pais;  prov.  paes,  Land,  (pages,Bciuev,  ist 
Seitenbildung  zu  paganj :  frz.  pays,  Land,  davon 
abgeleitet  altfrz.  paisant,  neufrz.  paysan.  Land- 
mann, paysage,  Landschaft;  cat.  pais;  (altspan. 
pages,  Bauer;  span.  ptg.  pais,  Land,  davon  pai- 
sano,  Landmann).  Vgl.  Dz  231  paese;  Gröber,  ALL 
IV  425. 

6782)  pagina,  -am  f.  (vom  Stamme  pag-),  die 
(eingeheftete)  Seite  eines  Buches;  ital.  pagina, 
(pania,  vgl.  AG  XI  446  u.  XIV  211);  rum.  pa- 
gina, paghinä;  prov.  pagina;  frz.  page;  cat. 
span.  ptg.  pägina.  Horning,  Z  XXI  458,  führt 
auf  pagina  zurück  altfrz.  parche.  Buch-,  Register- 
deckel, was  eher  Kürzung  a.xiLS  parchemin  sein  dürfte. 
Vgl.  auch  Nr.  6824a. 

6783)  pSgino,  -äre,  zusammenfügen;  valtell. 
painä,  preparare;  valverz.  despagnd,  separare. 
dispajare,  vgl.  AG  VII  579,  Salvioni,  Post.  16. 

6784)  pägmentum  «. ,  Bekleidung,  befestigte 
Masse;  dav.  viell.  ital.  palmento,  Kelter,  Mühle, 
vgl.  Flechia,  Nel  25°  anniversario  cattedralico  (To- 
rino  1888)  p.  8. 

6785)  pägfir  ((päyQoq),  ein  Fisch;  ital.  pagro, 
parago;  sard.  paguru;  sicil.  pauru;  genues. 
pagao,  ptg.  pargo,  vgl.  Salvioni,  Post.   16. 

6786)  got.  paida,  Gewand;  davon  lombard. 
pataia  „gherone,  camicia"  u.  zahlreiche  andere 
italienisch- mundartliche  Wörter,  vgl.  Caix,  St.  190; 
vgl.  auch  Meyer-L.,  Z  XV  244,  wo  ital.  südost- 
trz.  patta,  Hemde,  Litze,  Saum,  rix.  pataja.  Unter- 
teil des  Hemdes  hierher  gezogen  wird,  s.  endlich 
Nigra,  AG  XIV  293. 

6787)  gr.  n«i6lov ,  mit  verschobenem  Accent 
*nai6iov  (Demin.  v.  naTo),  Knabe,  wurde  von 
Diez  232  als  Grundwort  aufgestellt  zu:  ital.  paggio, 
jugendlicher  Diener;  frz.  span.  page,  -je;  ptg. 
pagem.  Die  Wörter  gehen  in  Wirklichkeit  auf 
griech.  na&ixö?,  lat.  pathicus,  Lustknabe,  zurück. 
(Holthausen  nach  mündlicher  Mitteilung.) 

45* 


711 


6788)  päia 


6802)  pälmä 
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6788)  pÄlS,  -am  f.,  Spaten,  Wurfschaufel,  Schulter- 
blatt; ital.  pa/a,  Schaufel,  dazu  das  Demin.  paWte, 
Spatel,  Palette;  prov.  pala;  frz.  pale,  pelle, palette; 
abgeleitet  von  pala  in  der  ßedtg.  .Schulterblatt' 
ist  wohl  auch  paleron,  Vorderbug,  vgl.  Dz  653  s.  v. ; 
span.  pala,  paleta,  hierher  gehört  wohl  auch pnWo, 
Damhirsch,  eigentlich  Hirsch  mit  schaufelartigen 
Geweihen;  ptg.  pala,  schaufelartiger  Gegenstand, 
(z.  B.  Mützenschirm,  Lichtschirm),  paleta,  Palette. 
Vgl.  Dz  474  paleto,  u.  656  pelle. 

6789)  nakaieiv,  ringen;  davon  vielleicht  prov. 
peleiar,  streiten,  dazu  das  Sbst.  peleia,  Streit;  span. 
pelear,  dazu  das  Sbst.  peUa;  ptg.  pelejar,  dazu 
das  Sbst.  peleja.  Vgl.  Dz  475  pelear.  Caix,  St.  156, 
stellt  pilus,  Filz,  Haar,  als  Grundwort  auf  u.  be- 
trachtet als  zu  derselben  Wortsippe  gehörig  auch 
ital.  appilistrarsi  „azzuffarsi",  span.  empelotarse 
.rissare",  pelamesa   ,rissa'  etc.     Die  Grundbedeu- 


tung der  betr.  Verba  würde  also  sein  ,jem.  an  den  i  oalise 


Pfahlgerüst);  cat.  palla;  span.  paja;  ptg.  palha, 
davon  espalhar,  (Stroh)  ausbreiten.  Vgl.  Dz  232 
paglia. 

6794)  pSIear  n.,  Wampe;  dav.  (?)  \is.\. pagliolaja, 
„giogaja  dei  buoi",  vgl.  Caix,  St.  433.  Genaueres 
über  die  Bildung  des  Wortes  gibt  Pieri,  Mise. 
Asc.  436. 

*pSlearium  s.  palSS. 

6795)  pälensTs,  -e  (palam),  offenbar;  ital.  pa- 
lefe,  davon  zahlreiche  Ableitungen,  so  namenthch 
das  Vb.  palesare,  offenbaren. 

6796)  *paleÖla,  -am  f.  (palea) ,  kleiner  Stroh- 
halm; frz.  pailleule,  Name  einer  Seeptlanze  an  der 
Küste  von  Granville,   vgl.  Cohii,  Suffixw.  p.  252. 

6797)  [*pSlltium  n.  (palus),  Gepfähle,  Pfahl- 
werk; ita\.  palizzo,  (frz.  palissade  etc.).  —  Viel- 
leicht gehört  hierher  auch  frz.  halise,  Bake,  Boje, 
span.  haliza,  ptg.  abalizar,  vgl.  Schaler  im  Dict. 


6798)  *pSlito,  -önem  m.  (palitari),  Landstreicher, 
Bettler;  ital.  paltone,  paltoniere;  prov.  palton-s; 
alt  frz.  (auch  prov.)  paltonier,  pautonnier  =  *pa- 
litonarius.  Vgl.  Dz  388  paltone;  Gröber,  ALL  IV 
426. 

6799)  palla,  Obergewand,  Mantel,  +  kelt.  toc, 
Kopfbedeckung,  =  frz.  paletoc,  paletoque,  ein  (ur- 
sprünglich von  Bauern  getragener)  Mantel  mit 
Kapuze,  Überrock,  davon   abgel.  paltoquet,  Bauer; 


gehörig    (in   dieser   Bedtg.   erst  romanisch);    Ual.  j  ggg    ^^^^^^^^  (^j^,     Scheler  im  Dict.  , 
^ato.no   Adj.  zu  pa/a^zo,  ^aZarf»«o,  Bewohner  des       g/gg^^  palleseo,   *pallisco,  -ere, 
'h"?,";^'*^"'  Palastes,  Edelmann,  Held,  vgl  Canello,  i  ^^^^  „^Kr   (vgl.  über  die  Entwicklun 


Haaren  raufen,  zausen'.  Diese  Annahme  hat  große 
Wahrscheinlichkeit  für  sich. 

6789a)  *pälänga,  -am  f.  (=  phalanga,  sieh 
Nr.  7109),  Tragbalken;  rum.  pävingä,  Stange, 
Pusc.  1270. 

palarium  s.  palea. 

6790)  slav.  (russ.)  pal&sch,  (serb.)  paloi,   magy. 

pallos,    eine   Art    Säbel,    Palasch;    ital.   palascio; 

altfrz.  palache,  vgl.  Schuchardt,  Z  XV  95.  .  ...  ,.-,-„       -,,..,, 

„_.,,     -,_._  ^  ^    ,  1-      •,  Dil    neufrz.  «a^etoi,  Überrock,  ist  als  Doppeldemmbldg. 

6791)  palatinus,  a,  um  fpalatmm),  zum  Palast  ;  ^^^j^^j.^^^  Cpäl-et-ot) ;  span.  paletoque.  Vgl.  Dz 
gehörig    (m   dieser   Bedtg.   erst  romanisch);    Ual.  |  «„  „niutntZnM-  Scheler  im  Dict.  unter  paletot. 

blaß  werden; 
,„  ,„  004     f  I  j-       X-  .  7       i""  P^lir   (vgl.  über  die  Entwicklung  der  Verben 

AG  ni  384;     rz  palad^n   -tm;  span.   ptg.  pala-  ;  ^^^  .^^c^r«,  Herzog,  Bausteine  etc.  p.  481). 
dtno    als  Sbst.    Ritter  ,  als  Adj.     öffentlich    offen-  ,      g^gg,,,    'gnjglum  n..  Mäntelchen;  rum.  paioara, 
bar",  dazu  das  Vb.  altspan.  ra^a/ndmar,  erklären,  '  ,^^^g.^jj'jgjgj.    p^^^,    '^347 

darlegen  (die  Bedtg.  dieser  Wörter  weist  auf /<a?am  ,  ^    gg^O)  pallldüs,  a,   um,'   bleich;    ital.  pallido; 
hm);  ptg.  paladtm.     Vgl.  Dz  474  palad^no.  f^^    ^^J^^^  päle  (im  Altfrz.  findet  sich  vereinzelt 

6792)  pälätlfim  n.  (Seitenform  zu  palatum,  ab-  auch  die  Masc.-Form  pal)  (nach  Schuchardt,  Rom. 
geleitet  von  palus,  Pfahl,  umzäunter  Platz,  vgl.  Etym.  1  p.  31,  hat  folgende  Entwicklung  stattge- 
Walde  s.  «?.),  Palast  (in  dieser  Bedeutung  ist  das  funden :  pallido  :  pallio  :  palli  :  palle  :  päle,  vgl. 
Wort  schon  im  Schrifllat.  belegt,  s.  Georges);  ital.  rancidus  :  rancio  :  ranci :  rance);  Körting,  Ztschr. 
palazzo,  Palast,  daneben  jjrt%w  „voce  piü  ristretta  j  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXI  84,  setzte  *padUus,  Ana- 
di  signiflcazione,  e  riserbata  ora  ai  poeti',  vgl.  I  logjebildung  zu  rutilus,  an;  Herzog,  Bausteine  zur 
Ganello,  AG  Hl  343;  altoberital.  i^aZario,  Palast;  romaii.  Philologie,  Festg.  für  Mussafia  p.  487,  er- 
genues.  paxo,  Palast;  rum.  palat,  Palast;  prov.  bhckt  in  päle  eine  , Proportionsbildung '  zu  dem 
palatz,  palais,  Palast;  frz.  palais,  Palast;  cat.  vb.  pälir  u.  verweist  auf  roztge  neben  rongir, 
palaci,  Palast;  span.  ptg.  palacio,  Palast.  Vgl.  j  fe/g^  neben  bleuir,  jaune  riehen  jaunir  etc.,  u.  das 
Dz  653  palais;  Faß,  RF  III  494.  j  dürfte  richtig  sein;  span.  ptg. parrfo,  grau,  dunkel, 

6792a)  palatum  n.,  Gaumen  (eigentlich  mit  einer  •  pardal,  grauer  Vogel,  Sperling.  Vgl.  Dz  474  pardo. 
*pala,  Gaumensegel,  versehen;  vgl.  Walde  s.  v.);\  68ü0a)  pallium,  Oberwurf,  Mantel;  davon  viell. 
\i&\.  palato,  Gaumen;  sard.  palau;  rum.  jxiraf,  |  altfrz.  7;aj7e,  ein  Zeugstoff.  Wegen  der  Lautge- 
s.  Pusc.  1265  (vgl.  auch  frz.);  (prov.  paladar-s);  \  staltung  vgl.  huile  aus  oleum. 
frz.  palais  (=  palatium,  erweiterte  Form  von  6801)  pSI15r,-örem  m.  (iöaWfo;,  Blässe, Schimmel; 
palatum,  also  nicht  etwa  =  palatium,  Palast);  davon  leitet  G.  Michaelis,  Mise.  120,  ab  ptg.  bolor, 
cat.  palau;  span.  ptg.  ^atodar  (ptg.  auch  padar),  Schimmel,  Moder,  bolorento,  schimmelig,  bolorecer, 
Gaumen,  dazu  span.  das  Vb.  paladear,  schmeck-  schimmeln,  vgl.  Meyer-L.,  Roman.  Gr.  I  354. 
bar  machen.    Vgl.  Dz  6b3  palais;  Faß,  RF  111494.        6802)  palma,  -am  f.,  ffache  Hand,  Palme  (soge- 

6793)  palea,  -am  f.,  Spreu;  ital.  paglia,  Stroh;  !  nannt  wegen  ihrer  mit  einer  flachen  Hand  vergleich- 
rum.  paiu  m.,  PI.  paie  f.,  (dazu  das  Vb.  päiesc  ii\  baren  Blätter):  ital.  palmä,  flache  Hand,  Palme, 
it  i),  gedroschenes  Stroh  verschaffen,  Pusc.  1248;  jja^mo,  Spanne;  rum.  ^«Zwd,  flache  Hand,  Ohrfeige, 
\nov. palha,  davon i)oZÄo?n,(Stroh)lager;  (rz.paille,  '  Pusc.  1249;  prov.;jaZma,prtZw-s;  frz.^rt/mc.Palmen- 
davon  paillasse  u.  päillasson,  Strohsack  (paillasse  zweig,  (palmier,  Palme),  paume,  flache  Hand,  (mit 
auch  Hanswurst),  paillard,  (Mensch,  der  sich  auf ;  der  flachen  Hand  geschlagener)  Ball;  cat.  palma, 
Stroh  wälzt),  armsehger  oder  liederiicher  Kerl,  i  pa?mo ,•  span.  ptg.  palma.  flache  Hand,  Palme, 
vermutli.ih  gehört  hierher  auch  palier  (=  pal(e)a-  palmo,  Spanne.  Dazu  das  Vb.  >a^m«)-<;=  altfrz. 
rium,  Treppenabsatz,  weil  derselbe  früher  m\i  paumier,  paumoier,  anfassen;  neufrz.  paumer, 
Stroh  belegt  zu  werden  pflegte,  vgl.  Faß,  RF  III  mit  der  Hand  messen;  span.  ptg.  palmear,  mit 
.')04  (aber  man  leitet  wohl  besser  palier  von  ;  der  flachen  Hand  schlagen,  Beifall  klatschen.  Vgl. 
palus,  Pfahl,   ab,    also   =   *palarium,  Pfahlwerk,  '<  Dz  6j6  paumier. 
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6803)  pftlmärttls 


6827)  pänis 
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6803)  palniäriiis,  -um  m.  (palmaj,  Palmen- 
träger,  Pilger;  ital.  palmiere;  altfrz.  paumier; 
span.  palmero.     Vgl.  Dz  233  palmiere. 

fj804)  pSImäta  (palmaj  =  ital.  palmata  ,colpo 
di  palma,  regalo'./xj^m^re  „convenzione,  mercato", 
vgl.  Ganello,  AG  111  314;  altfrz.  palmie,  paumie 
(in  letzterer  Fi)rm  auch  noch  neufrz.). 

6805)  *pälmellS,  -am  f.  (Demin.  v.  palma)  = 
frz.  paumelle,  Platte,  Segelhandschuh,  zweizeilige 
Gerste  (in  letzterer  Bedtg.  auch  palmoule  =  *pal- 
mulla,  vgl.  Gohn,  Sufflxw.  p.  20;  die  Entwicklung 
dieser  Bedeutung  ist  rätselhaft). 

6806)  pälmes,  -niitem  m.,  Rebschoß,  Zweig; 
dav.  viell.  wall,  pot,  Ähre,  vgl.  Marchot,  Z  XVI 
386,  jedoch  ist  diese  Ableitung  höchst  zweifelhaft. 

6806a)  *pälpäbundn8,  a,  nm  (palpare),  zum 
Streicheln  lockend;  v um.  pläplnd,  zart.  Pusc.  1332. 

6807)  pälpebra  u.  *pälpeträ,  -am  f.,  Augen- 
wimper; ital.  pälpebra  u.  palpibra;  (alt ital. 
terpo,  vgl.  Catoni,  Z  XXIX  343);  (sard.  pibi- 
rista);  (rum.  pleopä);  rtr.  palpeders,  (palpebers); 
prov.  palpila;  frz.  paupilre;  (cat.  pestaya,  pe- 
stanya  v.  pistare,  stampfen,  eigentlich  mit  Kränzen 
besetzter  Vorstoß  an  Kleidern);  span.  pärpado, 
Augenlid;  (pestana,  Augenwimper);  ptg.  pälpebra 
(gel.  W..  volkstümlich  ist  pestana).  Vgl.  Dz  233 
u.  738  pälpebra  u.  243  pegtare;  Ascoli,  Ztschr.  f. 
vgl.  Sprachf.  XVI  200;  Mussafla,  Beitr.  85;  Havet, 
R  VI  434;  Gröber,  ALL  IV  427  u.  VI  395. 

6808)  päipo,  -äre,  streicheln;  \ia.\.  palpare,  be- 
tasten, schmeicheln;  span.  popar,  liebkosen;  ptg. 
poupar,  schonen,  sparen.     Vgl.  Dz  477  popar. 

6809)  päludösiis,  a,  um,  sumpfig;  ital.  palu- 
doso,  paduloso;  rum.  paduros;  span.  paludoso. 

6810)  "'pälumbäriüm  n.  (palumbus) ,  Tauben- 
haus; rum.^orumiar,  Pusc.  1361;  span.  ^atomar; 
ptg.  pombal. 

68 U)  pSIumbus,  -um  m.,  Holztaube;  ital.  pa- 
lombo,  wilde  Taube;  rum.  poriimb,  Pusc.  1359; 
frz.  palomhe,  Ringeltaube;  cat.  palomn;  span. 
palomo,  -a,  Taube;  ptg.  pmnbo,  -a,  Taube.  S.  oben 
cölumba.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  427. 

6812)  1.  pälüs, -um  »M.,  Pfahl ;  ita.l.palo;  rum. 
par,  Pusc.  1260,  dazu  das  Vb.  impar,  einzäunen, 
Pusc.  784;  proy.  pal-s;  a.\t{Tz.pel,  piel;  neufrz. 
pieu  (vgl.  Meyer-L.,  Gr.  1  p.  200;  Diez  vermutete 
in  *piculus  das  Grundwort);  ca.t.  pal;  span.  palo; 
ptg.  pdo.     Vgl.  Dz  657  pieu. 

6813)  2.  pälüs,  -lüdem  u.  *-daiem  f.,  Sumpf; 
ital.  padule  m.;  sard.  patde  f. ;  rum.  pädure  m., 
Wald,  Pusc.  1243;  rtr.  palieu;  altfrz.  palud 
(noch  jetzt  erhalten  in  dem  Namen  Palace  de  la 
Palud  zu  Lausanne);  altspan.  ptg.  paül  m.  —  Im 
Rumän.  hat  das  Wort  die  Bedeutung  „Wald'  an- 
genommen. Vgl.  Dz  388  padule;  Gröber,  ALL  IV 
425;  Behrens,  Metath.  p.  97. 

6814)  Pamphilus,  -um  m.,  Name  einer  bekannten 
mittelalterlichen  lat.  Schulkomödie;  davon  scheint 
nach  G.  Paris'  Vermutung  (Revue  critique,  9'"  annee 
(1875),  2«  semestre,  p.  398—399)  abgeleitet  zu  sein 
frz.  Pamphlet,  Schmähschrift.  Näheres  über  das 
schwierige  Wort,  dessen  Ableitung  zu  den  selt- 
samsten Vermutungen  Anlaß  gegeben  hat,  sehe 
man  in  Schelers  Dict.  s.  v. 

6815)  *pämpinüllu8,  um  m.  (Demin.  zu  pam- 
pinus),  Schößling,  =  span.  pimpollo,  Schößling, 
Knospe;  ptg.  pimpolho,  Schößling  am  Weinstock. 
Vgl.  Dz  477  pimpollo.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  52 
setzt  pimpollo,  -Iho  =  pini  pullus  an. 


6816)  pSmpinfls,  -um  m..  Weinranke,  Weiulaub ; 
\la\.j}ampino;  pr oy . pampol-s ;  {rz.pampre;  span. 
ptg.  pämpano. 

6817)  panaricinm  n.  (aus  gr.  napovvyja),  Nagel- 
krankbeit,  Nagelgeschwür;  ital. ^>a«(?>vccio (daneben 
patereccio);  prov.  panarici-s;  frz.  panaris;  cat. 
panadis;  span.  panarizo,  panadizo;  ptg.  pana- 
ricio;  über  mundartliche  Formen  des  Wortes  vgl. 
Flechia,  AGJI  368;  Behrens,  Metath.  p.  97. 

6818)  pänärium  n.  (panis),  Brotkorb  (im  Roman. 
Korb  überhaupt);  '\i?L\. paniere  „cestello,  in  origine 
il  cestello  del  pane',  panajo,  Adj.,  vgl.  Ganello, 
AG  III  309;  rum.  paner;  prov.  frz.  panier;  cat. 
paner;  span.  panero,  paner a;  ptg.  paneiro.  Vgl. 
Dz  233  paniere.  —  Über  neugriech.  navipi  vgl. 
Marchot,  Z  XXI  300  Anni.,  u.  dagegen  Meyer-L., 
Z  XXII  1.    _  _ 

6819)  [*panatS,  -am  f.  (panis),  =  ptg.  pada, 
ein  Laib  Brot,  kleines  Brot,  vgl.  Dz  474  s.  p.| 

6820)  [*pänätärius,-um  (panis),  Bäcker,=span. 
panadero;  ptg.  padeiro,  vgl.  Dz  474  pada?^ 

6821)  engl,  pancake,  Pfannkuchen;  frz.  panne- 
quet,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  437. 

6821a)  [*pandia,  -am  f.  (pandere),  ausgebrei- 
tetes Tuch,  =  (?)  rum.  pinzä,  Leinen,  Pusc.  1223.J 

6822)  pändo,  -ere,  ausbreiten;  trevis.  pandar, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773. 

6823)  pändflrä,  -am  f.  (nav6ovi>a),  ein  musika- 
lisches Instrument;  ital.  pandüra,  pandöra,  auch 
volksetymologisch  manddla,  ein  Saiteninstrument, 
Zither;  frz.  pandore,  mandore,  mandole;  altspan. 
pandurria,  volksetymologisch  umgestaltet  in  ban- 
durria,  bandöla;  ptg.  bandurra.  Vgl.  Dz  233 
pandura. 

6824)  pandüs,  a,  um,  gekrümmt;  sp&n.  pando, 
ein  wenig  gekrümmt;  nach  Bugge,  R  III  156,  ist 
von  pandus  abgeleitet,  bezw.  aus  *pand-ard  ent- 
standen frz.  panard  (nur  üblich  in  der  Verbindung 
cheval  panard  ,cheval  dont  les  pieds  de  devant  sont 
tournes  en  dehors');  n  fürncWst  höchst  befremdlich 
{prenons  statt  prendons  ist  ein  ganz  anderer  Fall). 

6824a)  ^pänia,  -am  f.  (Nebenform  für  pagina), 
Werkzeug  zum  Festmachen,  Festkleben,  ital.  pa- 
niuzza,  kleine  Leimrute.     Vgl.  Ascoli,   AG  X  465. 

6824b)  *paniculum  n.,  Hirse;  rum.  panichiu, 
Hirseart,  Getreide,  Pusc.  1246. 

6825)  pänicfim  u.  pänicium  n.  (panis),  wälscher 
Fench,  italienische  Hirse  (Panicum  italicum  L.); 
ital.  panico  (Ganello,  AG  III  380,  führt  das  vom 
deutschen  Pfennig  stammende  fenici  „centesimi, 
parola  burlesca"  als  Scheideform  zu  panico  an,  er 
scheint  also  Pfennig  von  panicum  abzuleiten,  das 
aber  ist  unstatthaft,  vgl.  Kluge  unter  „Pfennig"): 
rum.  pärinc;  rtr.  paniccia;  friaul.  pani;  prov. 
frz.  cat.  panis,  daneben  panic:  span.  panizo; 
ptg.  painQo.  Vgl.  Ascoli,  AG  iV  353  Anm.  3; 
Gröber,  ALL  IV  427. 

6826)  *pänifico,  -äre,  Brot  bereiten,  backen; 
altfrz.  panegier,  -chier,  pannequier,  vgl.  Thomas, 
R  XXVI  4S6, 

6827)  panTs,  -em  m.,  Brot;  ital.  pane:  rum. 
paine,  Pusc.  1320;  rtr.  pan,  paun  etc.,  s.  Gärtner 
§  200;  prov.  pan-s,  pa-s;  frz.  pain,  (Demin.  zu 
pain  ist  viell.  pannean;  die  eigentliche  Bedeutung 
dieses  Wortes  würde  dann  gewesen  sein  „kleines, 
flaches  Brot',  u.  daran  würde  sich  die  Bedeutung 
„Holzplatte,  Füllung  in  der  Tür'  entwickelt  haben ; 
gewöhnlich  u.  wohl  auch  richtiger  wird  panneau 
von  Pannus,  Tuch,  abgeleitet  u.  ihm  als  ursprüng- 
liche Bedtg.  „Tuchstück'  beigelegt;  vgl.  Nr.  6830) . 
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6828)  *pannäcula 


6842)  pSpä  +  lärlHüm 
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cat.  pa:  spaii.  pan;  ptg.  pam,  pao.     Vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  30. 

6828)  ^pnnnacala  (panna),  -am  f.,  Butterfaß; 
obwald.  penaglia,  engad.  panaglia,  lomb.  pa- 
noffia  etc.     Vgl.  Salvioni,  R  XXVllI  101. 

6828a)  *pännula,  -am/.,  Tuch;  Tum.  pännürä, 
Pusc.  1255_. 

6829)  pänuflius,  pännellas,  -um  m.  (Demin. 
zu  ^a«»us),  Lumpen;  iin\.  pannello,  ein  Stückchen 
Tuch;  (rum.  pänurä,  gewöhnhches  Tuch;  frz. 
panneau,  vgl.  Nr.  6827  u.  6830;  span.  pahuelo  = 
*panneolus,  Taschentuch. 

6830)  Pannus,  -um  m.  (nijvoi,  vgl.  auch  Nr.  6838), 
Lappen,  Tuch;  lia.^.  panno,  Tuch;  (tmvi.  pänurä); 
rtr.  ponn;  prov.  altfrz.  cat.  ya»;  neufrz.  pan, 
dazu  das  Demin.  panneau,  Tuchstück  (in  der  Be- 
deutung .Holzplatte,  Füllung  in  der  Tür'  ist  das 
Wort  vielleicht  Demin.  zu  panis;  s.  Nr.  6827); 
span.  paiw,  dav.  viell.  frz.  pagnotc,  Lump;  ptg. 
panno.  Vgl.  Dz  654  pan;  Gröber,  ALL  IV  427. 
Vgl.  auch  Nr.  7170. 

6831)  [*pänsa  (aus  *pand-sa  v.  pando),  ausge- 
breiteter Gegenstand,  =  runi.  pämä,  Leinevpand, 
Platte,  dazu  das  Vb.  impänzesc  ü  it  t,  ausbreiten, 
ordnen.  | 

6832)  Pantaleon,Nanie  eines  besonders  in  Venedig 
verehrten  Heiligen;  davon  ital.  pantalone,  eine 
.stehende  Charakterfigur  imvolkstümhchen  ital.  Lust- 
spiel, auf  diese  Benennung  scheint  frz.  pantalon, 
Beinkleid,  zurückgeführt  werden  zu  müssen;  ver- 
mutlich gehörten  lange  Beinkleider  zum  kennzeich- 
nenden Anzüge  des  Pantalone.  Vgl.  Dz  388  pan- 
talone; Scheler  im  Dict.  unter  pantalon. 

6833)  *pantSnum  n.,  Sumpf;  ital.  pantdno, 
Sumpf;  rtr.  panian,  Kot;  cat.  pantan,  Sumpf; 
span.  (ptg.)  pantano.  Vgl.  Dz  233  pantano; 
Gröber,  ALL  IV  428. 

6834)  pSntex,  -icem  m.,  Wanst;  ital.  pancia; 
abgeleitet  von  pantex  ist  vermutlich  venez.  pan- 
tegan,  Ratte,  vgl.  Dz  264  ratto  (Stier,  Ztschr.  für 
vgl.  Sprachf.  XI  131,  leitete  das  Wort  von  novzixög 
ab);  rum.  pänteci,  Pusc.  1321;  prov.  pansa;  frz. 
panse,  dav.  pansu  u.  pansS,  dickwanstig,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  201;  cat.  panxu;  span.  ptg.  pansa. 
Abgeleitet  aus  pantex  scheint  zu  sein  span.  pan- 
torrilla;  ptg.  panturra,  Dickbauch,  panturrilha, 
Wade.  Vgl.  Dz  233  pancia  u.  474  pantorrilla ; 
B'lechia,  AG  II  371.   S.  auch  unten  pat  am  Schlüsse. 

6835)  panther,  -rem  m.  u.  pantberä  (navD^rjQ) 
f.,  Panther;  ital.  pantera;  prov.  pantera:  frz. 
panthire;  span.  pantera;  ptg.  panthera. 

0836)  [gleichs.  *pantico,  -äre  (von  *pantica  für 
pantex),  Leibschmerzen  haben  (?),  soll  nach  Pascal, 
Studj  di  fil.  rom.  VH  96,  Grundwort  sein  zu  neap. 
spantecare,  spasimare.] 

6837)  päniicula,  -am  f.  (Demin.  zu  panus), 
Büschel  am  Hirse;  ital.  pannocchia;  (rum.  pa- 
nucie,  Pest  [die  Bedeutungsentwicklung  würde  ge- 
wesen sein:  Büschel,  Knolle,  Geschwür],  Pusc. 
1254) ;  n  e  u  p  r  o  v.  panonio ;  f  r  z.  panouUle,  panouil, 
(panicule),  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  231  ;  cat.  pa- 
nolla;  span.  panoja.  Vgl.  Dz  233  pannocchia; 
Gröber,  ALL  IV  428. 

6838)  pänfls,  -um  m.  (nrjvog,  nävog,  vgl.  auch 
Nr.  6830),  gehaspeltes  Garn;  davon  vielleicht  frz. 
panne,  Pelzsamt,  als  Ableitung  hierher  wird  pa- 
nache,  Federbusch,  gezogen,  indessen  dürfte  das 
Wort  doch  besser  zu  penna  zu  stellen  sein ;  (auch 
prov.  penna,  pena,  altspan.  pena,  pena  ist  in 
der   Bedeutung   .Pelzwerk"    wohl   dasselbe  Wort). 


Das  weibliche  Genus  der  betr.  Wörter  fordert  An- 
setzung  eines  *pana,  u.  überdies  scheint  dieses 
Wort  sich  mit  paine  gekreuzt  zu  haben.  Vgl.  Dz 
654  panne. 

6839)  päpä,  pSppä,  -am  f.,  1.  Benennung  der 
Speise  in  der  Kindersprache,  2.  Name  des  Vaters 
in  der  Kindersprache,  3.  Papst.  In  der  zweiten 
Bedtg.  ist  das  Wort  unverändert  in  allen  roman. 
Sprachen  vorhanden  (doch  ist  ital.  u.  span.  papa 
Lehnwort,  die  volkstümUchen  Wörter  in  der  Kinder- 
spräche  sind  ital.  habbo,  span.  taita).  In  der 
dritten  Bedtg.  ist  es  ebenfalls  allgemein  romanisch 
u.  mit  Ausnahme  des  frz.  pape  lautlich  unver- 
ändert. In  der  ersten  Bedtg.  lebt  es  fort  in:  ital. 
pappa  (sard.  paba).  daneben  pappo,  dazu  zahl- 
reiche Ableitungen,  wie  pdpero,  junge  Gans  (soge- 
nannt, weil  sie  besonders  reichlich  gefüttert  werden 
will,  vgl.  Dz  388  s.  v.,  wo  auch  span.  parpar, 
Gänsegeschrei,  als  hierher  gehörig  angeführt  ist), 
sbaffiare  „mangiare  avidamente',  vgl.  Caix,  St.  501, 
impippiare  „riempir  di  cibo,  imboccare',  pappa- 
gorgia  ,pinguedine  sotto  il  mento',  pappardella 
„specie  di  minestra',  spanfierona,  pifferona  ,donna 
mollo  pingue",  paffuto  (venez.  papoto),  fett,  venez. 
verones.  papota,  ileischige  Backe;  sard.  papai, 
essen;  rum.  papä,  Pusc.  12o8;  altfrz.  papin,  pa- 
pette,  dialektisch  empa/er,  vollstopfen;  span.  jjoyrf, 
davon  papudo,  vollgefressen,  kropfig,  papula  (auch 
ital.  u.  schon  im  Lat.  vorhanden),  (Kropf),  Geschwulst, 
Geschwür.  Parodi,  R  XVII  71,  zieht  hierher  auch 
cat.  patxorra,  span.  ptg.  pachorra  „flemma". 
Vgl.  Dz  234  papa;   Caix,  St.  85,   436,  583  u.  501. 

6840)  papae!,  Intcrj.,  =  ital.  pape,  vgl  Dz 
388  s.  V. 

6841)  päpä  +  giiUus,  ein  Hahn,  bezw.  Vogel, 
welcher  „Papa"  ruft;  ital.  pappagallo ;  rum.  pa- 
pagal;  prov.  papagai-s;  altfrz.  papagai  \x.  pape- 
gaut;  (neufrz.  ist  das  Wort  durch  perroquet  (s.  u.) 
verdrängt  worden);  catpapagall;  span.  ptg.  papa- 
gayo.  Aber  nur  vermutungsweise  darf  man  für  diesen 
Vogelnamen  papa  -\-  gallus  als  Grundform  ansetzen, 
denn  augenscheinlich  gehört  er  in  seinem  zweiten 
Bestandteile  zu  denen,  welche  teils  volksetymolo- 
gischer Angleichung,  teils  schallnachahmender  Um- 
bildung in  hohem  Grade  ausgesetzt  waren ;  möglich 
auch,  daß  das  Wort  einer  morgenländischen  Sprache 
entlehnt  u.  dann  romanisierend  umgestaltet  worden 
ist,  vielleicht  darf  man  an  arab.  bahagd  denken,  vgl. 
Eg.  y  Yang.  468.  Ein  anderer  Name  des  Papageis 
ist  ital.  parrocchetio,  frz.  perroquet,  span.  perico, 
periquito  (vgl.  Nr.  7105),  er  ist  als  Dem.  zu  Petrus 
oder  zu  parochus  aufzufassen.  Auch  Zusammenhang 
zWxschen perroquet  u.  perruque,  welches  letztere  Wort 
gewöhnlich  auf  pilus,  Pelz,  zurückgeführt  wird,  ist 
vermutet  worden,  indessen  wohl  mit  Unrecht.  Vgl. 
Dz  234  pappagolh  u.  237  parrocchetto. 

6842)  päpä  -|-  läridüm  (Speck),  soll  nach  Genin, 
Röcreat.  philol.  I  433  fs.  Dz  235  pappalardo),  die 
Grundform  sein  zu  ital.  pappalardo,  Heuchler, 
frz.  papelard,  indem  das  Wort  eigentlich  einen 
Menschen  bezeichne,  der  sich  pfaffenhaft  fromm 
(papa)  anstelle,  heimlich  aber  Speck  (laridum)  esse  (!). 
Das  ist  ein  schlechter  Witz,  aber  keine  Ableitung. 
Das  Wort  ist  offenbar  eine  Bildung,  wie  z.  B. 
vieillard,  richard  u.  dgl.,  u.  setzt  ein  Verbum  *pa- 
palare  (frz.  *papeler)  voraus,  das  in  seiner  Bedeu- 
tung etwa  dem  volkstümlichen  deutschen  .papeln' 
(soviel  wie  „plappern,  schwatzen")  entsprechen 
dürfte,  wenn  man  ihm  nicht  die  Bedtg.  „päpsteln, 
zum  Papst  halten,  den  Papisten  spielen"  beilegen 
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will,  ein  papelard  ist  also  entweder  „einer,  der 
(Gebete)  plappert"  oder  ein  , Päpstler'.  Vgl.  Schaler 
im  Dict.  s.  v. 

6843)  pSpäver  n.,  Mohn;  altital.  papdvere ; 
i  t  a  1.  papAcero ;  s  a  r  d.  papdveru,  pabaule :  v  o  g  h  e  r. 
pavöra  (aus  *pavavra);  mail.  pöpola,  lod.  p6m- 
pola,  pav.  popolön,  com.  popolana,  vgl.  Salvioni, 
Post.  16;  altfrz.  pavo  (mit  off.  o)  =  *papavum, 
vgl.  Förster  zu  Erec  2412;  prov.  paver-s;  frz. 
pavot  =  *[pa]pav-ottus  (viell.  angebildet  an  calo- 
cottonus?);  altspan.  papäver;  span.  abäba,  ababöl 
(wo  das  anlautende  a  als  arabischer  Artikel  zu 
fassen  ist),  amapöla  (wenn  entstanden  aus  ribaböla), 
die  lautlichen  Gestaltungen  dieser  Wörter  scheinen 
durch  das  arabische  habba  haura,  „Samen  des 
Brachfeldes',  beeinflußt  worden  zu  sein;  ptg. 
papoula.  Vgl.  Dz  413  abäba,  422  amapöla,  656 
pavot;  Gröber,  ALL  IV  428;  Tohler,  Z  IV  374 
(erklärt  pavot  als  entstanden  aus  papav  :  pavau  : 
pavö  u.  dann  endlich  mit  Vertauschung  des  Aus- 
ganges -ö  mit  dem  Suffix  -ot  pavot,  Tobler  ist  auch 
geneigt,  ponceau,  hochrot  (eigentl.  Sbst.  „Klatsch- 
rose'), für  eine  Deminutivbildung  zu  dem  aus  pa- 
paver  entstandenen pat-oi  zu  halten,  vgl.  die  altfrz. 
Formen  pooncel,  pouencel,  die  aber  auch  zu  paon 
=  pavonem  gehören  können.  G.  Paris,  R  X  302, 
bemerkte,  daß  ^onceaw  vielleicht  mit  ^«eoMja  (alt- 
frz. peone,  pione,  neufrz.  pivoine)  in  Zusammen- 
hang stehen  könne.  Diez  660  s.  v.  hatte  ponceau 
v.  *pünice/lus  (vgl.  punicans  b.  Apulej.)  =  *phoe- 
niceus,  purpurfarben,  hochrot,  abgeleitet).  Vgl. 
auch  Fitz-Gerald,  Rev.  hisp.  IX  14. 

6844)  [*päpilia,  -Bin  f.  (von  papyrus);  nach 
Thomas,  R  XXVI  439,  Girundform  zu  neuprov. 
pavello,  Jone  des  chaisiers  (daneben  das  ^asc.  pavel), 
frz.  paveille.] 

6845)  päpilio,  -önem  m.,  Schmetterling,  Zelt; 
ital.  parpaglione,  Schmetterling  (dialektisch  mit 
Suffixvertauschung  päpecia,  pipacia ,  vgl.  Caix, 
St.  435;  möglicherweise  ist  auch  das  ebenfalls 
„Schmetterling'  bedeutende  farfalla  eine  Umgestal- 
tung aus  parpapl-;  zu  farfalla  gehört  wieder  das 
Vb.  sfarfallare,  gleichsam  die  Zunge  flattern  lassen, 
windiges  Zeug  schwatzen,  aufschneiden,  womit  ptg. 
farfatha,  Windbeutelei,  im  PI.  Späne,  Schnitzel, 
übereinstimmt,  .vgl.  Dz  134  farfalla);  von  par- 
paglione leitete  Diez  236  s.  v.  ab  sparpagliare  (prov. 
esparpalhar),  altfrz.  esparpeillier ,  neufrz.  ipar piller, 
span.  (?("spa)-^q/a?',  umherstreuen  (eigentl.  nachDiez' 
Auffassung  „flattern  lassen',  also  mit  dem  neuprov. 
esfarfalhä  v.  farfalla  übereinstimmend);  Caix  da- 
gegen, St.  ö8,  meint,  u.  wohl  mit  Recht,  daß  diese 
Verba  nicht  getrennt  werden  dürfen  von  ital. 
spagliare,  ptg.  espalhar,  streuen,  sei  es,  daß  spar- 
pagliare aus  spa()liare  durch  Reduplikation  oder 
aus  der  Verbindung  spargiere]  -\-  spagliare  ent- 
standen sei,  spagliare  aber  wird  von  Caix  aus  *dis- 
paleare  v.  palea,  Spreu,  erklärt.  In  der  Bedeutung 
„Zelt'  hat  sich  papilion-  italienisch  zu  padiglione 
gestaltet,  wohl  ursprünglich  *patiglione  (mit  An- 
lehnung an  den  Stamm  pat-,  weit,  offen  sein); 
venez.  pavigo,  veron.  po^ja,  valmagg.  pavija, 
vgl. Salvioni,  Post.  16;  prov.  parpalho-s,  Schmetter- 
ling; pa6a//^o-s,  Zelt;  tL\lt'rz.  paveillon,  Schmetter- 
ling; neufrz.  papilion,  Schmetterhng;  pavillon,' 
Zelt;  cat.  papallö,  Schmetterling;  span.  {mari-^ 
posa,  Schmetterling,  pabellon,  Zelt;  ptg.  (borboleta, 
mariposa,  Schmetterling),  pavilhao,  Zelt.  Vgl.  Dz 
231  padiglione  u.  236  parpaglione. 

6846)  pSpilla,  -am  f.,  Brustwarze,  Zitze;  ital. 


Papilla;  sard.  pabedda;  frz.  papille;  span.  papila; 
ptg.  Papilla. 

6847)  [*pfippio, -äre,  essen,  kauen;  daraufführt 
Friesland,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XIX'^  123, 
zurück:  altfrz.  papier,  stammeln,  u.   dav.   wieder 

1.  farfoulier  (wallon.)  brödouiller  =  ital.  farfog- 
liare,  span.  farfullar,  stammeln,  farfolloao,  stam- 
melnd, farfulla,  Stotterer;  frz.  fafier,  farfeyer, 
stammeln,  fafeyeux,  fafiard,  Stammler,  fafie,  lautes 
Lachen,  faßguard,   Murrkopf,  fafiot,   bestürzt.   — 

2.  /rt/'oMy<'(?),  petitebegueule,petiteindiscröte,femme, 
fiUe  qui  farf^ouille  volontiers,  qui  d^range  tout,  far- 
feyer, tripoter,  farfouiller.  farfouiller,  durchstöbern, 
zerzausen  (span. /'ar/'MZ/ar,  hasten,  neuprov. /ar- 
fouillä,  sich  rühren)  etc.  etc.  Die  ganze  Zusammen- 
stellung ist  ebenso  unbewiesen  wie  unkontrollierbar. 
Weit  annehmbarer  ist,  was  Hetzer  p.  4i  über  die 
Entwicklung  eines  Stammes  papp-  im  Romanischen 
sagt. 

6848)  päppo,  -äre,  essen;  ital.  pappare;  sard. 
papai;  rum.  pap  ai  at  a,  Pusc.  1257;  span.  ptg. 
papar.  Auf  pappare  will  Friesland,  Ztschr.  f.  frz. 
Spr.  u.  Lit.  XIX-'  123,  zurückführen:  frz.  faffie 
(über  die  Bedtg.  des  Wortes  s.  G.  Paris,  R  XVI 
423;  Stimming,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XVI  134), 
fafelu,  groß,  dodu,  gras,  neuprov.  faf,  fafa, 
fafech,  fefet,  fafia,  fafte,  jabot  d'oiseau  (Mistral), 
faficirat,  contenu  du  jabot. 

6849)  *päpüceä,  -am  f.  (für  pupacea)  =  rum. 
päpu^ä,  Puppe. 

6850)  papülä,  -am  f.,  Blatter,  Hitzbläschen,  = 
span.  pig.  jjäpula,  kleine  Geschwulst,  Blase,  Beule, 
Flechte.  —  S    auch  Nr.  6852. 

6851)  papyrius,  a,  um  (papyrus) ,  papieren; 
prov.  papiri-s;  frz.  papier  (gleichs.  *paparium), 
Papier,  dazu  paperasse,  altes  Papier,  Wisch,  pape- 
tier,  Papiermacher  etc.  Vgl.  Dz  654  papier.  S. 
Nr.  6771  u.  6852  (päpyrfim). 

6852)  päpyrfim  n.  {nd-nvQoi;),  Papier;  ital. 
(mundartlich)  papijo,  papejo  =  *papyrium,  Papier, 
Docht;  s&vdi.  pabiru,  Papier,  pavilu,  Docht;  (rum. 
päpurü,  Binse,  Schilfrohr,  Kork  ^  [?]  papüla,  s. 
Pusc.  1259);  rtr.  pavaigl,  pavier,  pavel,  Docht; 
prov.  pahil-s,  Docht;  span.  papel,  Papier,  davon 
papeleta,  Zettel,  papelero,  Papiermüller,  papelera, 
Schreibkasten,  papillota,  Papierwickel,  Haarwickel 
(das  Wort  ist  auch  in  das  Frz.  übergegangen); 
eine  andere  Entwicklung  von  papyrum  (?)  ist  pabilo 
(u.  pabilo),  Docht,  davon  despabilar,  ein  Licht 
putzen;  ptg.  papel,  Papier  (Ableitungen  den  spa- 
nischen entsprechend).  Vgl.  Dz  231  pabilo  (Diez 
leitete  die  „Docht'  bedeutenden  Wörter  von  pabu- 
lum  ab,  was,  wenigstens  inbezug  auf  einige,  lautlich 
unmöglich  ist);  Ascoli,  AG  I  177  Anm.  3;  Caix, 
St.  112;  Gröber,  ALL  IV  428.  Über  frz.  mundart- 
liche Pflanzennamen,  welche  auf  papyrum  zurück- 
gehen, vgl.  Thomas,  R  XXVHI  197,  XXXI  3,  u. 
Thomas,  M61.  114  115.  Vgl.  außerdem  namentlich 
Schuchardt,  Z  XXVI  403,  wo  darauf  hingewiesen 
wird,  daß  der  Bedeutungsübergang  papyrus,  Binse, 
durch  die  Bedeutung  „Docht'  vermittelt  worden  sei. 

6853)  pär,  pärem,  gleich;  ital.  pari,  vgl.  Ga- 
nello,  AG  III  314;  rtr.  jier,  vgl.  Gärtner  §  102; 
frz.  j)air  (altfrz.  per),  Sbst.,  der  Ebenbürtige, 
Standesgenosse,  paire  f.  =  PI.  paria,  Paar;  span. 
parias  (ptg.  pareas)  =  paria  -j-  s,  eigentlich  Aus- 
gleichszahlung, Tribut,  Zins,  davon  das  altspan. 
Vb.  pariar,  Tribut  zahlen,  vgl.  Dz  475  parias. 
Über  par  ==  Paar  s.  unten  ^parium. 
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6854)  pSrabolä,  -am  f.  {nagaßoi.ri),  Gleichnis 
(im  Roman,  ist  die  Bedtg.  erweitert  zu  der  allge- 
meinen „Rede,  Wort');  ital.  {parabola  ,1a  eurva 
descritta  da  un  progetto,  narrazione  dalla  quäle 
per  via  di  rafTronto  si  ricava  un  insegnamento''), 
parola  (altital.  yaravola,  paraola,  paraula),  Wort, 
vgl.  Canello,  AG  III  382;  prov.  paraula:  frz! 
parole;  altspan  paraula;  span.  palabra;  alt- 
ptg.  i'aravoa;  ptg.  palavra.  Vgl.  Dz  236  parola. 
—  So  allgemein  angenommen  obige  Ansicht  auch 
ist,  so  dürfte  sie  doch  nicht  über  allen  Zweifel 
erhaben  sein,  vgl.  nächste  Nummer. 

6855)  *pSrab51o,  -äre  (v.  parabola  in  der  roman. 
Bedtg.),  reden;  ital.  parlare;  prov.  paraular, 
parlar;  alt  frz.  paroler,  vgl.  Cornu,  R  IV  457  u. 
VII  420;  neu  frz.  parier;  span.  parlar;  ptg. 
palrar.  Vgl.  Dz  236  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr. 
u.  Lit.  XXI  99.  —  Die  im  obigen  gegebene,  bis 
jetzt  unbeanstandet  gebliebene  Ableitung  muß  gleich- 
wohl als  recht  fragwürdig  erscheinen,  da  das  Vor- 
handensein eines  Vb.  *parabolare  nicht  nur  nicht 
nachweisbar,  sondern  auch  aus  mehrfachem  Grunde 
unwahrscheinlich  ist.  Eine  andere  Ableitung  jedoch 
läßt  sich,  wenn  man  nicht  haltlosen  Phantasien 
Raum  geben  will,  nicht  wohl  aufstellen.  Sicher 
aber  scheint  zu  sein,  daß  das  Vb.  ursprünglich  nur 
dem  gallischen  Volkslatein  angehört  hat,  u.  daß 
das  Sbst.  (parola  etc.)  erst  postverbal  von  paroler 
abgeleitet,  also  nicht  =  parabola  ist. 

6856)  pärädisus,  -nm  m.  (na^äiSecaof),  Paradies; 
ital.  paradiso  u.  dementsprechend  als  gel.  Wort 
auch  in  den  andern  Sprachen;  in  volkstümlicher 
Umgestaltung  neap.  paraviso;  frz.  jjarms  (viell. 
volksetymologisch  als  *i>arhuis,  d.  h.  par  +  huis, 
Ausgang,  aufgefaßt),  Vorhof  der  Kirche,  eine  Be- 
deutung, die  auch  anderwärts  sich  entwickelt  hat. 
Vgl.  Dz  65">  parvis;  Berger  s.  v.  u.  dazu  Meyer-L., 
Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1899  S.  177. 

6857)  pärigaudä,  -aiii  f.,  ein  Kleid  mit  Besatz; 
ital.  paraguai  „specie  di  veste  che  copre  tutta  la 
persona.  Vien  tratta  a  ragione  dal  lat.  paragauda 
con  ravvicinamento  a  parare  e  guaio  {Fa.n[.)' ,  Caix, 
St.  438. 

6858)  päragräphus,  -nm  m.  [naQttyQa<poi),  Para- 
graph; ital.  paragrafo,  Paragraph  (ebenso  in 
entspr.  Form  in  den  übrigen  Sprachen);  außerdem 
paraffo  =  fr  z.  parafe,  -phe  (neben  paragraphe) ; 
,1a  cifra  o  ghirigoro  che  i  notai  appongono  ai 
loro  atti",  vgl.  Canello,  AG  III  390.  Vgl.  Dz  655 
parafe. 

6859)  *:iaQaxovä<a  [axovtj),  an  etwas  wetzen, 
reiben;  davon  vermutlich  ital.  paragonare  (am 
Probierstein  streichen,  erproben),  vergleichen,  davon 
das  Sbst.  paragone,  Vergleichung;  frz.  parangon, 
Vergleichung;  span.  paragon,  parangon.  Vgl. 
Tobler,  Z  IV  373;  Diez  235  paragone  hielt  die 
span.  Form  des  Wortes  für  die  ursprüngliche  u. 
dieselbe  für  entstanden  aus  Verbindung  der  Prä- 
positionen para  +   con. 

6859a)  gr.  paräljfsis,  -fn  f.,  Lähmung;  span. 
perlesia,  alt  frz.  jßalesin,  palasin,  wallon.  balzin, 
das  Zittern  im  Fieber,  im  Alter  u.  dgl.  Vgl. 
Thomas,  Mel.  28. 

6860)  pSrSly ticns, a,  nm  {naQu).viix6q),  gelähmt; 
ital.  parUtico. 

6861)  [*paratella,  -am  f.,  pflegt  als  Grundwort 
angesetzt  zu  werden  für  frz.  par  eile,  Gemüseampfer 
(daneben  pareille,  vgl.  Faß,  RF  IIT  493);  cat. 
jiaradella;  span.  paradela.    Indessen  ist  diese  Ab- 


leitung höchst  fragwürdig,  schon  weil  nicht  zu 
ersehen  ist,  zu  welchem  Primitiv  das  angeblich 
lateinische  Wort  Deminutivbildung  sein  soll;  auch 
würde  ein  *paratella  französisch  *pareelle  ergeben 
haben  müssen.  Diez  655  (u.  808)  parelle  leitete  das 
Wort  von  pratum  ab,  aber  auch  das  ist  nicht  recht 
annehmbar,  vgl.  jedoch  Behrens,  Metath.  p.  72. 
wo  neuprov.  pradella  zur  Stütze  der  Diezschen 
Ableitung  angeführt  wird.  Die  Ableitung  der  Wörter 
ist  somit  noch  zu  finden,  vermutlich  ist  das  fran- 
zösische Wort  von  dem  spanischen  u.  catalanischen 
zu  trennen.] 

6862)  [*päräticum  n.  (par),  Gleichheit,  Eben- 
bürtigkeit, Adel;  ital.  paraggio;  prov.  paratge-s: 
frz.  parage.     Vgl.  Dz  235  paraggio.] 

6863)  paraTeredSs,  -um  m.,  Pferd  (kelt.  Wort, 
eigentl.  Nebenpferd,  belegt  ist  das  Wort  bei  Cassiod. 
Var.  5,  39  u.  spät.  JCt.);  ital.  palafreno  (ange- 
glichen an  frenum),  Zelter;  prov.  palafrei-s;  alt- 
frz.  palafreit;  neu  frz.  palefroi;  cat.  palafre; 
span.  palafren;  ptg.  palafrem.  Vgl.  Dz  2%2 pala- 
freno; Darmesteter,  R  V  144  Anm.  9;  Gröber, 
ALL  IV  429.  —  Recht  befriedigend  ist  diese  Ab- 
leitung nicht,  u.  höchstens  unter  Annahme  volks- 
etymologischer Umbildung  (etwa  Anlehnung  an 
frenum)  kann  sie  annehmbar  erscheinen. 

6864)  [*pgrcus,  -nra  m.  (gebildet  aus  dem  Stamme 
spar,  schonen,  sparen,  wovon  parcere,  u.  dem 
Suffixe  -CO),  Schonung,  d.  h.  ein  Stück  Land  (Wald 
u.  dgl.),  das  geschont,  nicht  von  jedermann  betreten 
werden  soll  u.  deshalb  eingezäunt  ist;  vermutUch 
das  Grundwort  zu  \\.a.\.  parco;  prov.  parc-s,  frz. 
parc,  dazu  das  Demin.  parquet,  Abteilung,  abge- 
schlossener Raum,  u.  das  Vb.  parquer,  einpferchen ; 
span.  ptg.  parque.  Die  Ansetzung  eines  Sbst.s 
*parcus  ist  um  so  statthafter,  als  das  Adj.  parcus 
im  Schriftlatein  bekanntlich  vorhanden  ist.  Vgl. 
Dz  235  parco;  Th.  p.  70  (verneint  mit  Recht  kel- 
tische Herkunft).] 

6865)  pSrens,  -entern  m.  (pario) ,  Vater,  PI. 
Eltern,  Verwandte;  ital.  parente;  rum.  pürinte, 
Pusc.  1271;  prov.  frz.  cat.  parent;  span.  parinte; 
ptg.  parente.     Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  69. 

6866)  päreo_(u.  *päresco),  pärüi,  (päritiim), 
parere  (u.  pärescere),  erscheinen,  scheinen,  offen- 
bar sein,  (auf  Befehl  erscheinen  =)  gehorchen  (in 
der  letzteren  Bedtg.  ist  das  Vb.  im  Romanischen 
durch  oboedire  völlig  verdrängt  worden);  ital. ^aro 
u.  pajo  parvi  parso  u.  paruto  parere,  dazu  das 
Partizipialadj.  parvente,  sichtbar,  u.  das  Vbsbst. 
parienza,  Schein;  rum.  pare  pärü  pärut  pür4, 
Pusc.  1261;  rtr.  pardi,  parSi  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  154;  prov.  par  u.  pareis  parec  parut  u.  paregut 
parer  u.  pareisser,  dazu  das  Partizipialadj.  parven, 
sichtbar,  u.  das  Vbsbst.  parvensa,  Schein,  vgl.  Dz 
655  parven;  frz.  parais  parus  paru  paraitre  aus 
paroistre  (alt frz.  auch  par,  per  =  par{e\o,  pari, 
pert  =  paret,  paroir  =  parere);  cat.  parexer 
(altcat.  auch  parer);  span.  ptg.  parecer. 

6867)  päricuIus,  a,  um/,  (par),  gleichartig;  ital. 
parecckio  [urch.pareglio),  ähnlich,  PI.  einige,  manche, 
pariglia  ,coppia  di  cavalli  simili,  contraccambio", 
dazu  die  Verba  apparecchiare  (arch.  apparegliare) 
,preparare"  u.  apparigliare  ,pareggiare,  mettere 
in  coppia',  vgl.  Canello,  AG  III  353;  rum.  päreche, 
Paar,  Pusc.  1266;  prov.  jmrelh,  gleichartig, 
ähnlich;  frz.  pareil;  cat.  parelh;  span.  parejo; 
ptg.  parelho.  Vgl.  Dz  236  parecchio;  Gröber, 
ALL  IV  429. 
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6868)  partes,  *pareteni  (für  pärietem,  belegt 
ist  der  PI.  paretes,  C.  J.  L.  VI  3714,  vgl.  Lindsay, 
ALL  VII  596)  »(.,  Wand;  ital.  parete  (v.  partes 
abgeleitet  vic.  pareagna,  mascella ,  vgl.  Salvioni, 
Post.  16);  rum.  pärete,  m.,  Pusc.  1268;  rtr.  prei; 
prov.  paret-z;  frz.  paroi;  cat.  pared;  span. 
pared;  ptg.  parede.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  429. 

6869)  [pärietäria,  -am  f.  (partes),  Mauerkraul, 
Glaskraut;  ital.  parietaria;  (rum.  pnrechernHä); 
prov.  paritaria:  span.  ptg.  parietaria.] 

6870)  pario,  peperl,  partum,  pgrere,  gebäien ; 
nur  erhalten  im  t'riaul.  pari,  (igliare  u.  im  span. 
pig.  parir,  1.  P.  Präs.  Sg.  Iwöt.  pairo.  (Die  sonstigen 
Ausdrücke  für  , gebären"  sind:  \\.s.\.  partorire,  dar 
oder  metter  alla  luce:  prov.  enfantar:  frz.  en- 
fanter  (dichterisch),  mettre  au  monde,  accoucher.) 

6871)  pario,  -äre  (par) ,  gleichmachen,  durch 
Zahlung  ausgleichen,  zahlen;  (prov.  pairar);  frz. 
parier,  wetten,  dazu  das  Vbsbst.  le  pari;  altspan. 
pariar,  Tribut  zahlen,  s.  oben  par.  („Wetten' 
heißt  ital.  scommettere ;  span.  apostar,  hacer  una 
apuesta,  poner;  ptg.  apostar,  facer  tma  aposta, 
pör.).  Vgl.  Dz  653  pairar.  —  (Rum.  spariu  = 
expariare,  entpaaren,  Tiere  im  Augenblick  der 
Paarung  auseinandertreiben,  erschrecken,  Pusc. 
1615.) 

6872)  [*päriolum  n.  (nach  Flechia,  AG  IV  368, 
von  par,  vpas  aber  höchst  unwahrscheinlich  ist, 
das  Wort  ist  jedenfalls  keltischer  Herkunft,  s.  unt.), 
Kochkessel;  ital.  pajuolo;  rtr.  pariel;  prov. 
pairol-s;  alt  frz.  peirol;  cat.  perol;  span.  perol; 
[itg.  parol,  Kufe.  Vgl.  Dz  476  jierol  (wollte  die 
Wortsippe  auf  lat.  patina  zurückführen,  was 
schlechterdings  unmöglich  ist);  Schuchardt,  R  IV 
256  (stellte  kelt.  pair,  per  als  Grundwort  auf,  was 
recht  annehmbar  erscheint,  doch  muß  man  an- 
nehmen, daß  das  kelt.  Wort  schon  in  das  Volks- 
latein übergegangen  sei);  Gröber,  ALL  IV  429, 
stellt  wie  Flechia  *pariolum  auf.] 

6873)  *pärmm  n.  (par).  Paar;  ital.  paro  „solo 
in  a  paro",  pajo  „due  cose,  le  quali  stanno  natu- 
ralmente  insieme'.  (daneben  par  „due  cose  simili 
in  generale"),  vgl.  Ganello,  AG  III  309;  (das  „Paar" 
heißt  rum.  püreche:  prov.  paria;  frz.  paire; 
span.  par,  pareja ;  ptg.  par,  parelhä). 

6874)  parmanus  (*pomus),  Apfel  aus  Parma; 
dav.  nach  Förster,  Z  XXIII  427,  alt  frz.  parmain, 
permain,  neufr z.  permaine,  Parmäne  (Name  einer 
feinen  Apfelart).  Andere  setzen  parmain  =  per- 
magnua  an.  Schuchardt,  Z  XXV  353,  ist  geneigt, 
der  Annahme  Försters  beizustimmen ;  hält  jedoch 
die  Sache  noch  nicht  für  genügend  aufgeklärt  u. 
weist  darauf  hin,  daß  parmain  auch  „Baustein" 
bedeute.  In  Z  XXIV  418  zieht  öch.  auch  frz. 
partnain,  eine  Art  feinkörnigen  Sandsteins,  hierher. 

6875)  paro,  -äre,  bereiten  (im  Roman,  hat  sich 
daraus  die  Bedeutung  „hinhalten"  u.  „abhalten, 
schützen"  entwickelt,  der  vermittelnde  Begriff  ist 
„sich  zu  etwas  bereit  machen,  sich  fertig  stellen"); 
ital.  parare;  rum.  apar,  verteidigen,  Pusc.  93; 
prov.  parar:  alt  frz.  par  er,  zurechtmachen, 
Früchte  abschälen,  enthülsen,  vgl.  Förster  zu  Erec 
3176;  frz.  parer ;  cat.  span.  ptg.  parar,  (ptg. 
pairar,  ertragen,  ablenken,  unentschlos.sen  sein, 
lavieren,  dürfte  dasselbe  Wort  sein,  vgl.  Dz  474 
3.  V.,  wo  allerdings  auch,  aber  schwerlich  mit 
Recht,  bask.  pairatu,  leiden,  als  Grundwort  ver- 
mutet wird).  Zu  dem  Verbum  das  Sbst.  ital.  pa- 
rata  (frz.  parade  etc.),  Stellung  zur  Abwehr, 
Schutzwehr.      Mittelst    paro-    in    der    Bedeutung 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


„schützen"  werden  zahlreiche  Komposita  gebildet, 
z.  B.  ital.  jiarapetto,  frz.  parapet,  Brustschutz, 
Brustwehr;  — \\.a.\.  parasole,  i'rz.  parasol,  Sonnen- 
schutz, Sonnenschirm;  —  frz.  parapluie,  Regen- 
schutz, Regenschirm;  —  ital.  paravento,  Wind- 
schutz, Windschirm  u.  a.     Vgl.  Dz  235  parare. 

6876)  paröchiS,  -am  /'.  (f.  naQoixia),  Parochie; 
ital.  jiarröcchia  (gel.  Wort,  das  volkstümliche  ist 
pieve  =  plebem);  rum.  parohie;  frz.  paroisse; 
span.  parroquia;  ptg.  parochia  (gel.  W.).  Vgl. 
Dz  237  parrikhia;  Gröber,  ALL  IV  430. 

6877)  *päröchtts,  -um  m.,  Pfarrer;  ital.^äjvoco, 
Pfarrer;  rum.  paröh;  prov.  paroc-s,  Pfarrkind  (die- 
selbe Bedtg.  hat  frz.  paroissien  =  *parochianus, 
außerdem  bedeutet  das  Wort  „Gebetbuch",  „Pfarrer" 
ist  frz.  cur^);  span.  ptg.  pärocco,  Pfarrer.  Vgl. 
Dz  237  parrvchia. 

6877a)  parr-;  von  diesem  seinem  Ursprünge 
nach  ganz  dunkeln  Stamme  leitet  Baist,  Rev.  hisp. 
II  205,  ab  span.  parra,  Späher,  prov.  parran, 
eingefriedigtes  Gartenland,  vgl.  auch  Hetzer  p.  44. 

parochianas  s.  parochns. 

6878)  parrä,  -am  f.,  Name  eines  Vogels,  viel- 
leicht Meise,  vgl.  Epinal.  Gloss.  806,  piarrula,  Meise; 
als  Vogelnarae  lebt  das  Wort  im  prov.  parro, 
Krähe,  u.  im  venez.  pariifo?«  (vgl.  veron.  speron- 
zola,  1  o  m  b.  parasöla,  außerdem  paro,  Meise,  s. 
Herzog,  Z  XXVII  126),  vgl.  Salvioni,  Post  16;  das 
im  Cat,  Span.,  Ptg.  sich  findende  Wort  parra, 
Weinranke,  Rebengeländer  (dazu  das  Vb.  parrar, 
die  Zweige  ausbreiten)  kann  seiner  Bedeutung  wegen 
nicht  hierhergezogen  werden  u.  muß  als  noch  un- 
erklärbar gelten,  vgl.  Nr.  6877a.   Vgl.  Dz  475  parra. 

6879)  pars,  partem  f.,  Teil,  Seite,  Richtung; 
ital.  rum.  parte,  Pusc.  1274  (parte  .  .  .  parte  = 
partim  . . .  partim);  rtr.  part,  Teil,  vart,  Richtung, 
vgl.  Gärtner  §  72;  prov.  frz.  cat.  part;  span. 
ptg.  pafte.  Im  Prov.  wird  part  auch  präpositional 
in  der  Bedtg.  „über,  jenseits,  außer"  gebraucht; 
auch  im  Frz.  wird  par(t)  in  gewissen  Verbindungen 
(de  par  le  roi  u.  dgl.)  in  präpositionaler  Weise 
gebraucht,  vgl.  Dz  655  part. 

6880)  [*pär8ito,  -äre  (Frequentativ  zu  parcere), 
schonen;  dav.  (?)  rum.  pästrez  ai  at  a,  behüten  etc.] 

6881)  pärtem  teuere,  die  Partei  jemandes  halten, 
=  rum.  pärtinesc  ii  it  i,  jem.  begünstigen. 

6882)  [*partensiäiiii$,  -um  m.  (von  part-  abge- 
leitet wie  *artensianus  =  ital.  artigiano  von  art-, 
vgl.  Flechia,  AG  II  12  ff.);  ital.  partigiano,  Partei- 
gänger, danach  der  Waöenname  partigiana,  Parti- 
sane. Hellebarde;  frz.  partisan,  Parteigänger, 
partuisane,  pertuisane  (angebildet  an  pertuisier, 
durchstoßen),  Hellebarde.     Vgl.  Dz  2H  partigiana.] 

6883)  *particellä,  -am  f.  (Demin.  zu  pars), 
Teilchen;  ital.  particella;  rura.  pärticea,  Pusc. 
1275;  prov.  parcela;  frz.  parcelle;  (span.  parte- 
cilla);  ptg.  parcella.     Vgl.  Cohn,  Sufflxw.  p.  20. 

6884)  pSrticeps,  -cipera,  teilhafl;  ital.  parte- 
cipe,  (partefice). 

6885)  particfiläris,  -e  (particula,  Demin.  v.  pars), 
einen  Teil  betreffend,  besonders;  ital.  partieolare; 
frz.  particulier  etc.;  überall  nur  gelehrtes  Wort, 
ebenso  das  davon  abgeleitete  Sbst.  particularitas  = 
ital.  particolaritä,  frz.  particulariti  etc. 

6886)  pSrtlo,  -Ire  (pars),  teilen  (im  Roman,  hat 
sich  hieraus  die  Bedtg.  „(sich)  trennen,  fortgehen, 
abreisen'  entwickelt,  eine  Begi'iffswandlung,  welche 
in  derjenigen  des  deutschen  „scheiden"  ein  Gegen- 
stück besitzt);  iia.\. partire ;  prov.  frz.  cat.  span. 
ptg.  partir.     Vgl.  Dz  237  partire.  —  Von  partire 
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leitet  Thoraas,  R  XXVIII  201,  ab  frz.  pa?tret  (aus 
*partret,  parterei),  eine  Art  Messer.  Neben  par- 
tret  auch  Portrait.  Vgl.  hierzu  auch  Thomas, 
Mel.  119. 

6887)  [*pärtitg,  -am  f.  (Part.  P.  P.  v.  *partire), 
Teil,  Abreise  (s.  pariio);  ital.  partita  (daneben  in 
der  Bedeutung  „Abreise"  partenza  =  *partentia); 
prov.  partida;  frz.  partie,  Teil  (daneben  in  der 
Bedtg.  .Partei"  parti,  Vbsbst.  v.  partir),  in  dei 
Bedtg.  , Abreise"  dipart,  Vbsbst.  x.dipartir;  span. 
ptg.  partida.] 

6!f88)  pärtitTo  (u.  *pSrtio  ]),  -önem  f.,  Teilung ; 
ital.  partizione,  partigione;  prov.  porsd;  frz.  (nur 
altfrz.)  pargon,  parson  (daneben  partison,  vgl.  Dar- 
mesteter,  R  V  152;  Gohn,  Suffixw.  p.  124),  davon 
abgeleitet  pars-,  pargonnier,  gleichsam  *par(ti)tio- 
narius,  Teilhaber,  Partner;  span.  particion:  ptg. 
particäo.    Vgl.  Darmesteter,  R  V  152. 

6888a)  *part{u]äria,  -am  f.  (partus),  Wöchnerin ; 
span.  u.  sard,  partera  [dagegen  ist  südsard. 
partera  in  der  Bedtg.  .Tenne'  =  per  terram 
(frz.  parterre)].     Vgl.  Nigra,  AG  XV  492. 

6889)  pSrvulüs,  a,  um  (Demin.  s.parvu^),  klein; 
ital.  parvolo,  pargolo,  dazu  das  Demin.  pargoletto; 
ptg.  parvoo,  parva,  Dummicopf  (Fem.  parvoa)  mit 
mancherlei  Ableitungen,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  50.     Vgl.  Dz  388  pärgolo. 

6890)  pärvfis,  a.  um,  klein;  ital.  parva;  rum. 
parv;  span.  ptg.  parva;  das  Wort  ist  überall 
veraltet  u.  halbgelehrt;  die  üblichen  Ausdrücke  für 
, klein'  sind:  ital.  ptcco?o;  \)rov. petit-z;  frz.  cat. 
petit:  s^&n.  pequelia;  ptg.  pegucwo,  welche  Wörter 
auf  den  Stamm  pic(c)-,  pit-  (s.  d.)  zurückgehen. 

6891)  ahd.  parzjan,  barzjau,  vpüten;  dav.  (?)nach 
Dz  388  j)azzo  ital.  pazziare,  toll  sein,  pazzo,  toll 
(s.  Nr.  6929!),  strapazzare  (frz.  estr apasser,  span. 
estrapazar),  eigentlich  (nach  Diez !)  jem.  übermäßig 
narren,  verhöhnen,  mißhandeln,  dazu  das  Sbst. 
strapazza,  Bescliwerde.  Besser  aber  führt  man  mit 
Caix.  St.  62  u.  Riv.  di  fll.  rora.  II  175  (vgl.  auch 
G.  Paris,  R  VIII  619).  u.  Scheler  im  Dict.  (unter 
estrapade)  strapazzare  auf  strappare  (zusammen- 
hängend mit  (lisch,  straff,  strapfen)  zurück.  Noch 
besser  jedoch  dürfte  man  strapazzare  =  *extra- 
patiare,  jem.  übermäßig  leiden  machen,  jem.  quälen, 
ansetzen,  strapazzare  würde  demnach  im  letzten 
Grunde  auf  lat.  paW  zurückgehen.  Daß  frz.  estra- 
passer  u.  span.  estrapazar  aus  dem  Ital.  entlehnt 
seien,  ist  nicht  zu  bezweifeln,  vgl.  G.  Paris,  R  VIII 
619;  Caix'  gegenteilige  Bemerkung  in  den  Aggiunte 
etc.  der  Studj  p.  205  ist  völlig  unhaltbar. 

6892)  päsceolus,  -um  m.  ((fäaxoXwo),  Beutel, 
Börse;  davon  (?)  rum.  päschiulä.  Sack,  Tasche. 

6893)  paseba,  -am  f.  u.  pascbä  «.  (hebr.  no|)' 

Osterfest;  ital.  pasqua,  gleichsam  *pascua  (ange- 
lehnt an  pascere);  sard.  pasca;  rum.  paste  f., 
Pusc.  1283;  prov.  pasca,  pasqua;  frz.  päque  f., 
auch  PI.  päques  m.;  cat.  pasqua;  span.  pascua; 
ptg.  pascoa.    Vgl.  Dz  237  pasqua;  Faß,  BF  III  506. 

6894)  pascbälis,  -e  (pasqua),  österlich;  ital. 
pasquale  etc. 

6895)  päsco,  päTi,  pästum,  päscere,  füttern, 
weiden  lassen;  ita,].  pascere  (schw.  V.);  rum.  pasc 
2>ascui  pascut  pa§te,  Pusc.  1282;  prov.  Präs.  pais 
paihs,  Perf.  2MC  ((h.  Appel),  Part.  Prät.  pascut,  paisut, 
Inf  paisser,  paiher;  frz.  pais  (pus)  pu  pa'itre; 
cat.  peixer;  span.  pacer;  ptg.  pascer. 

6896)  [*pascaäretta,  -am  f.  (pascua),  Blümchen, 
das  auf  der  Weide,  Wiese  blüht,  =  frz.  päquerette 


(angelehnt  an   päque),    Gäaseblümcheii,   vgl.    J'aß, 
RF  III  493.] 

6897)  päscuum,  *p&scfilum  n.,  Weide;  flor. 
pascua;  ital.  pascala,  lomb.  paskwi,  piazza;  rtr. 
pasky,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773;  pascui 
laco  =  ptg.  paciga,  pascigo,  vgl.  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  p.  22. 

6898)  [Pasqnino,  Name  einer  Bildsäule  in  Rom, 
an  die  man  im  16.  Jahrh.  Spottschriften  zu  heften 
pflegte;  davon  ital.  pasqiunata,  pasquillo,  Spott- 
schrift; frz.  pasquin,  Spaßmacher;  span.  pasquin, 
Spottschrift;  ptg.  pasquim.     Vgl.  Dz  237  Pasquina.] 

6899)  (uva)  pässa  (vgl.  passum,  Wein  aus  ge- 
trockneten Trauben)  ^  span.  pasa,  getrocknete 
Weintraube;  ptg.  passa.     Vgl.  Dz  475  pasa. 

6900)  *pässa  (v.  *passare)  +  maiins;  daraus  nach 
Dz  238  ital.  passaniano,  Besatz,  Borte;  frz.  passe- 
ment;  span.   pasamana    (bedeutet  auch  Treppen- 

j  geländer);  ptg.  passamanes.  Vermutlich  aber  be- 
nihen  die  an  manus  anklingenden  Formen  auf 
volksetymologisierender  Umbildung;  die  tatsächliche 

I  Grundform  dürfte  *passamentum  sein,  die  ja  auch 
in  frz.  passement  u.  im  ptg.  passamenta  (Hingang, 
Tod)  vorzuhegen   scheint.     Auf  Zusammensetzung 

1  mil  passa-  beruhen  dagegen  frz.  passe-pail  (*passa 
-f-  pilum),  passe-part  etc  ,   auch   span.  )  asacalle, 

I  Gassenhauer,  pasajucgo,  ein  Ballspiel  etc. 

6901)  [*pässätTcärius,  -um  m.  ('passaticum), 
einer,  der  einen  Weg  zurücklegt;  ital.  passaggiero, 
passeggiero,  -e;  frz.  passager;  span.  pasajero;  ptg. 

'  passageiro.     Das  Wort   ist   auch  Adj.   mit  der  Be- 
1  deutung  „vergänglich".] 

6902)  [^passaticum  n.  (passare),  offener  Weg, 
Durchgang,  Durchzug;  ital.  passaggio;  irz. passage; 
span.  pasaje;  ptg.  passagem.  Von  ital.  jassaggia 
das  Verb  passaggiare,  passeg.,  wandeln.] 

6903)  passer,  -erem  u.  passar,  -arem  („passer, 
non  passar"  App.    Probi   163,   vgl.   RF  VII  182  u. 

[Rhein.  Mus.   1870  p.  502),  Sperling;  ital.  passere, 
\  passer 0  u.  passera,  Sperling;    rum.  pAsere,  Vogel, 
I  Pusc.   1280;   \ivoN.  passer,  passera:   altfrz.  ;)ass?, 
pesse,  paistre,    das   Wort    lebt    mundartlich    noch 
jetzt   fort,    vgl.   Hetzer   p.  44;   frz.  passe  (in   den 
lArdennen),     vgl.    Horning,    Z  XIX   71,   passereau 
passerelle  =  *passerellus,  *passerella,  Sperling  (das 
üblichere  Wort  ist  aber  moineau,  s.  oben  muscio); 
span.  päjaro,  Vogel;   ptg.  passaro.     Vgl.  Dz  476 
pdxaro.      Möglicherweise    gehört    in  der  verallge- 
meinerten Bedtg.  „Vogel"  auch  hierher  dr.  pajeru, 
Adler;   Densusianu  freilich,  R  XXXIII  81,  will  das 
Wort  aus  dem  Ruthenischen  ableiten. 

6904)  1.  passio,  -önem  f.  (patior),  das  Leiden; 
\ia.\.  liassiane;  Y>ro  v.  passio-s;  frz.  passian;  span. 
pasion;  ptg.  paixäo.     Vgl.  Berger  s.  v. 

6904a)  2.  ""passio,  -öuem  f.  (für  *pasiio  v.  /)astus), 
Weideplatz;  iia.].  pascione;  rum. 2»igune,  s.  Pusc. 
1285;  frz.  paissan.     Vgl.  auch  Nr.  6912! 

6905)  *pässo,  -äre  (v.  passus,  Pt.  Pf.  v.  pandere), 
weit  aufmachen,  gangbar,  durchgehbar  machen, 
durchgehen  lassen,  durchgehen,  u.,  damit  gemischt 
u.  sich  kreuzend,  *passo,  -äre  (v.  passus.  Schritt), 
schreiten;  i\.a.\.  passare,  auch  ayjpassiVsi,  verwelken, 
gehört  wohl  hierher,  der  Übergang  zur  inchoa- 
tiven Konjug.  mag  durch  die  Bedtg.  veranlaßt 
worden  sein;  rum.  pas,  gehen,  Pusc.  1278;  prov. 
passar;  frz.  passer;  cat.  passar;  span.  pasar; 
ptg.  passar.     Vgl.  Dz  238  passare. 

6906)  pässüs,  -um  m.  (pando).  Schritt;  \\.a\. passa, 
davon  s-passare,  schreiten,  Vbsbst.  sjiassa;  rum. 
pas,  Pusc.  1276;  prov.  frz.  cat   iias  (\m  Frz.  wird 
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das  Wort  als  Verstärkung  der  verbalen  Verneinung 
gebraucht  u.  ist  infolgedessen  auch  für  sich  ver- 
neinender Bedtg.  =  „nicht"  fähig  geworden);  span. 
paso,  davon  pasear,  spazieren  gehen,  paseo,  Spa- 
ziergang; ptg.  passo.  Vgl.  Dz  655  Jja.v.  Vgl.  auch 
Nr.  6905. 

6907)  pasta,  -am  f.  (näatTj),  ein  Gericht  von 
gemischten  u.  eingebrockten  Speisen,  Ragout,  Brei ; 
ital.  pasta,  Teig;  prov.  pasta;  frz.  pdte;  span. 
ptg.  pasta.     Vgl.  Dz  238  pasta. 

6908)  [*pastStuni  n.  (pasta),  Teiggebäck,  Pastete ; 
hz.  }iäte  (tauch  „Tintenklecks",  „Farbenauftrag' 
u.  dgl.),  dav.  pätissier,  Pastetenbäcker;  („Pastete" 
u.  „Pastetenbäcker'  heißen  ital.  pasticcio,  pa- 
stkciere;  span.  pastel,  pastelero;  ptg.  jiastel, 
pasteleiro).] 

6909)  pastiilus,  -um  m.  (pasta),  kleines  Teig- 
gebäck; itul.  {pastillo,  Plätzchen),  pastello,  aus 
Farbenteig  geformter  u.  getrockneter  Stift  zum 
Malen;  (frz.  pastel,  Malstift,  pastille,  Plätzchen, 
Räucherkerzchen);  span.  pastel,  Farbstift,  Pastete, 
Klecks,  pastillo,  pastilla,  Plätzchen,  ptg.  pastel, 
Farbstift ,  Pastete ,  pasfilha,  Plätzchen ,  Räucher- 
kerzchen.  Vgl.  Dz  238  pasta;  Cohn,  Suffixw.  p.  48. 

6910)  pastinäcS,  -am  f.,  Möhre,  Karotte;  ital. 
busnaga  (aus  dem  Span,  entlehnt),  wilder  Fenchel, 
vgl.  Gaix.  St.  240;  (frz.  panais,  altfrz.  auch  pas- 
naie,  Möhre,  vgl.  Gröber,  ALL  IV  430,  Cohn,  Suf- 
fixw. p.  304);  span.  hiznaga  (in  seiner  Lautbildung 
durch  das  Arabische  beeinflußt),  Fenchel,  wilde 
Petersilie,  vgl.  Baist,  Z  IX  147.  Außerdem  als 
gel.  W.  ital.  pastinaca;  (rum.  pästärnac);  prov. 
pastenaga;   cat.  pastanaga;  span.  ptg.  pastinaca. 

69 11)  pastino,  -äre  (pastinumj,  einen  Weinberg 
umgraben;  ital.  pastinare,  vgl.  AG  IX  177  Anm.; 
neap.  pastenai-e,  Salvioni,  Post.  16. 

6912)  pästiOj-önem/".  (pasco),  Fütterung;  ital.pa- 
sciona;  Tum.  päsciune;  [frz.  paisson  ^  *pascionem). 

6913)  pästor,  -örera  m.,  Hirt;  ital.  pastore; 
Tum.  pästor,  Pusc.  1284;  prov.  jiastre;  hz.  pätre, 
(pasteur);  cat.  span.  ptg.  pästor. 

6914)  pastörius,  a,  um  (pästor),  zum  Hirten 
gehörig;  ital.  pastoja,  Spannkette  der  Pferde  auf 
der  Weide,  davon  die  Verba  impastojare,  diese  Kette 
anlegen,  spastojare,  diese  Kette  abnehmen.  Vgl. 
Dz  238  pastoja.     S.  Nr.  4758. 

6915)  pästnfä,  -am  f.  (pastus),  Weide,  Futter; 
ital.  pastura;  (rum.  pästura  bedeutet  „frischer 
Honig,  Honigwabe,  Rohwachs',  die  ursprüngliche 
Bedtg.  ist  also  befremdlich  eingeeingt  worden) ;  p  r  o  v. 
pastura;  frz.  pätnre;  cat.  span.  ptg.  pastura. 
Abgeleitet  von  pastura  ist  ital.  posturale,  unterer 
Teil  des  Pferdefußes,  die  sog.  Fessel,  wo  die  Spann- 
kette angelegt  wird,  u.  mit  gleicher  Bedtg.  frz. 
päturon,  vgl.  empetrer  (=  *empastnrer),  die  Spann- 
kette anlegen,  ddpetrer,  diese  Kette  abnehmen.  Vgl. 
Dz  238  pastoja. 

6916)  pästtts,  -um  m.  (pasco),  Fütterung,  Futter; 
ital.  pasto;  (rum.  pascut);  prov.  past-z;  frz.  pöt 
(bedeutet  nur  „Hundefutter"),  dazu  die  Zusammen- 
setzung appät  =  *appastus,  Lockfutter,  Köder,  PI. 
appas  (für  appäts),  Reize,  repas  (für  repast-s), 
Mahl;  cat.  past;  span.  ptg.  pasto. 

6917)  Stamm  pat,  patt;  auf  einen  Stamm  pat, 
patt,  der  vermutlich  niederdeutschen  Ursprunges  ist 
u.  dessen  Grundbedeutung  „(auf  breiten  Füßen) 
watscheln, (mit  breiten  Pfoten)  berühren,  betatschen' 
zu  sein  scheint  (vgl.  die  volkstümlichen  deutschen 
Ausdrücke  „Patsche,  patschen"),  geht  eine  umfang- 
reiche romanische  Wortsippe  zurück.     Dieselbe  ist 


I  besonders  im  Französischen  stark  vertreten  u.  scheint 
I  erst  von  dort  aus  auch  in  andere  roman.  Sprachen 
verpflanzt  worden  zu  sein.  Die  wichtigsten  der 
hierher  gehörigen  frz.  Wörter  sind:  patte,  Pfote, 
Tatze  (Nigras  Annahme,  daß  patte  aus  tapj)c  umge- 
stellt sei,  AG  XIV  293,  ist  unnötig),  })atin  (ital. 
\pattino),   eigentl.   breiter,   plumi)er  Schuh,   Schlitt- 

■  schuh,  davon  patiner,  patinage  etc.,  pataud,  plump- 
füßig,   Patschfuß,    Tolpatsch   etc.,   patois,   plumpe 

!  Sprache,  Bauernsprache,  Volksmundart  (vgl.  Gröber, 

Mise.  46,  sonst   wurde   das  Wort  als  aus  *patrois 

V.   patrie  entstanden   erklärt,    vgl.   Dz   655   s.   v.), 

patoier,  patschein,  patauger,  im  Schlamme  herum- 

'  patschen,  patouiler,   plätschern,  im  Kote  patschen, 

'  dazu  das  Vbsbst.  (patouille),  span.  patrulla [AwrKxxs 

\  ital.  pattuglia,  frz.  patrouille,  eigentl.  das  Herum- 

{  patschen.    Umherwaten,    herumpatschende,    durch 

■  dick  u.  dünn  watende  Gesellschaft,  endhch  umher- 
ziehende Streifwache,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  411, 
dazu  das  Vb.  patrouiller,  umherstreifen  (eine  Seiten- 
form hierzu,  welche  viell.  aus  volksetymol.  An- 
lehnung an  tu  vas,  il  va  sich  erklärt,  scheint 
vadrouiller  zu  sein,  freilich  aber  bleibt  das  d  un- 
erklärt); span.  patullar,  woraus  (?)  vermutlich 
tose,  patullarsi,  baloccarsi).  Auch  im  Span.  [u. 
Ptg.  ist  die  Wortsippe  ziemlich  entwickelt,  ihre 
wichtigsten  Vertreter  sind  hier:  pata,  Pfote,  Tatze 
(das  Wort  bedeutet  im  Span,  auch  „Gans",  im  Ptg. 
„Ente',    dazu   das    Mask.  pato),   patada,  Fußtritt, 

'  patagon,  breitfüßig,  span.  patan,  plumper  Kerl, 
Bauer,  plg.  patao,  Tölpel,  patuo,  Holzschuh,  span. 
patin,  ptg.  patim,  Schlittschuh  (das  Wort  ist  auch 
Demin.  zu  span.  pätio,  ptg.  pateo,  Hof,  welche 
Wörter  nebst  dem  gleichbedeutenden  cat.  neuprov. 
pati,    altprov.  pazimen-s  wohl   ebenfalls   hierher 

'  gehören  u.  eigentlich  „Trampelplatz'  bedeuten 
dürften,  nach  anderen  freilich  sind  sie  Umgestaltung 

'  eines  afrikanischen   Wortes  patiiaton,   vgl.  Dz  475 

j  pätio;  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  51,  setzt  pätio  = 
*patidus   an,    u.   jedenfalls   wird    man    annehmen 

I  dürfen,    daß    der   Gleichlaut  zwischen   dem   germ. 

i  St.  patt  u.  dem  lat.  St.  pat,  wovon  patere  usw., 
zu  dem  Emporwachsen  der  Wortsippe  wesentlich 
beigetragen  habe),  span.  ptg.  patear,  trampeln.  In 
ital.  Mundarten  findet  sich  pata  teils  in  der  Bedeu- 
tung „Fuß",  teils  in  der  von  „Latz,  Klappe  an 
Kleidern,   Lappen'   (eigentlich  wohl   fußsohlenartig 

j  geschnittenes  Tuch,  übrigens  geht  das  Wort  in 
dieser  Bedeutung  wohl  auf  got.  paida  zurück,  vgl. 
Meyer-L.,  Z  XV  244),  pattino  u.  pattuglia  wurden 
schon  erwähnt.  Vgl.  Dz  238  patta  u.  239  pat- 
tuglia, (283  pantöfola  spricht  sich  Diez  dahin  aus, 
daß  ital.  pantöfola,  Pantoffel,  rum.  pantoßa, 
frz.  pantoufle,  spAn.  jtantuflo,  auch  cat.  plantofa 
für  *pantofla  in  dem  ersten  Bestandteile  wohl  auf 
patta  zurückgehe,  in  dem  zweiten  aber  eine  An- 
bildung  an  manoufle,  Muff,  =  *manupula  sei.  Aber 
daß  in  pat  ein  Nasal  eingetreten  sei,  ist  durchaus 
unglaublich.  Nach  anderer  Annahme  gehören  die 
betr.  Wörter  in  ihrem  ersten  Teile  zu  dem  schein- 
baren Stamme  pant-,  wov.  span.  pantorrilla,  ptg. 
panturrilha,  Wade  [s.  oben  pantexj,  u.  bezeichnen 
eigenthch  wohl  bauchige,  weite  Schuhe;  bezüglich 
des  zweiten  Bestandteils  der  Wörter  wird  man 
Diez  beistimmen  dürfen.  Am  besten  aber  erklärt 
man  pantöfola  wohl  als  Zusammensetzung  aus 
griech.  nario-,  ganz,  u.  (fc/.>.6g,  Korkeiche,  so  daß 
seine  eigentl.  Bedtg.  ist  „ganz  aus  Kork  gefertigter 
Schuh",  eine  Bedtg.,  welche  sachlich  durchaus 
annehmbar  ist,  da  im  Heimatlande  der  Korkeiche 

46* 


727 


6918)  TtttTacaeiv 


6941)  pausit 


728 


(Spanien)    tatsächlich   Schuhe    aus    Korlc   gefertigt 
werden).     S.  auch  unten  pauta. 

Q918)  natäaaeiv,  schlagen,  klopfen;  davon  viel- 
leicht ital.   batassare,  schütteln,   vgl.  Dz  356  s.  v. 

6919)  amerikanisch  patata  :=  span.  ptg.  patata, 
batata,  Erdapfel,  vgl.  Dz  475  s.  v. 

6920)  [FätaTium  ».,  Padua;  davon  nach  Littre 
durch  Umstellung  aus  padoue-soie  frz.  pou-de-soie, 
pout-de-soie,  pouH-de-soie ,  glanzloser  Seidenstoff. 
Jedoch  erscheint  diese  Ableitung  als  sehr  fragwürdig. 
Vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.;  Faß,  RF  III  500.] 

6921)  patellä,  -am  f.  (Demin.  zapatera),  Schüssel, 
Platte;  '\ia.\. padella,  Pfanne,  Tiegel;  prov.  jjadella; 
gase,  padh-e,  vgl.  Herzog,  Z  XXVll  126;  alt  frz. 
paiele,  paele;  neufrz.  poele;  spa.n. piadilla,  Pfanne, 
paila,  Becken.  Vgl.  Dz  659  poele  1  (Diez  zieht 
auch  ptg.  pella,  Ball,  hierher,  das  Wort  dürfte 
aber  zum  Stamme  ball  [s.  d.]  gehören). 

6922)  pateiia,  -am  /'.,  Schüssel;  ital.  patena; 
prov.  padena;  (frz.  patine);  span.  ptg.  patena. 
—  Aus  Kreuzung  von  patena  mit  *plattus  (s.  d.) 
haben  sich  ergeben  oberital.  piddina,  ferr. 
piadna,  friaul.  pladine,  frz.  (mundartl.)  platine 
u.  plataine.  Vgl.  Mussafia,  Beitr.  87;  Cohn,  Suffixw. 
p.  226. 

6923)  pätens,  -entern  (Part.  Präs.  von  patere), 
oflen;  ital.  patente,  offen,  klar,  als  Sbst.  offener 
Brief,  Patent  (in  letzter  Bedtg.  als  gel.  W.  auch 
in  den  übrigen  Sprachen);  sard.  padente;  prov. 
paten-s,  offen,  frei. 

'6924)  päter,  -trem  m.,  Vater;  ital.  rtr.  padre 
(die  volkstümlichen  Wörter  sind  babbo,  bap);  (rum. 
tatä);  prov.  paire;  frz.  p^re;  cat.  paire;  span. 
ptg.  padre  (in  der  Kindersprache  dafür  span. 
taita;  ptg.  tatA). 

6925)  pfiterä,  -am/',  (pateo),  Opferschale,  span. 
pätera  (daneben  patina,  entstanden  durch  Sufflx- 
vertauschung  aus  patina),  Deckel,  große  Schau- 
münze; ptg.  patera,  Opferschale,  gel.  Wort.  Vgl. 
G.  Michaelis,  St.  p.  252;  Gaix,  Giorn.  di  fd.  rom. 
II  68.    S.  auch  pätinä. 

6925a)  päthema  =  näft'rj/.ia,  das  Leiden;  dav. 
nach  Ulrich,  Z  XXV  507,  rum.  patimä,  Leiden- 
schaft, Wut;  rtr.  patimer,  sich  gedulden  (eigentl. 
etwas  leiden,  ausstehen,  vgl.  ital.  sofferire). 

päthicus  s.  iiccKfiov. 

6926)  [patibilis,  -e  (potior),  erträglich,  empfind- 
sam; ital.  patibüe  „passibile  e  paziente',  patevole 
,tolerabile',  vgl.  Ganello,  AG  III  320.] 

6927)  [patibülum  ».,  Halsblock;  ital.  patibolo, 
Galgen,  Rad,  Richtplatz.] 

6928)  *pätidus,  a,  um  (patere),  geräumig;  sard. 
(campid.)  patiu,  vgl.  Herzog,  Z  XXVII  126;  nach 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  51,  gehört  hierher  auch 
span.  ptg.  pätio,  päteo,  Hof,   s.  oben  pat-,  patt. 

6929)  pätiens,  -entem  (Part.  Präs.  von  pati), 
erduldend,  geduldig;  ital.  paziente;  frz.  patient, 
(als  Sbst.  der  zur  Hinrichtung  Verurteilte);  span. 
ptg.  paciente.  —  *patius  (für  patiens)  =  ital. 
pazzo,  geistig  leidend.  Vgl.  Nigra,  AG  XV  130. 
In  AG  XV  292  verwirft  Nigra  (vgl.  auch  XV  505)  die 
von  ihm  aufgestellte  Gleichung  ital.  pazzo  =*pa- 
tiiis  für  patiens,  weil  das  Volk  Verrücktheit  nicht  als 
ein  Leiden  aufzufassen  pflege,  u.  will  in  pazzo  eine 
Kürzung  aus  pupazzo  (v.  püpus,  kleiner  Knabe)  er- 
blicken, indem  er  auf  matto  (welches  mundartlich 
auch  „Knabe'  bedeutet)  u.  auf  griech.  vrinioc  hin- 
weist. Nichtsdestoweniger  dürfte  an  piazzo  =  *pa- 
tius  festzuhalten  sein.  Ganz  unannehmbar  ist  die 
von  Rheden  (s.   b.  Nigra   p.   292)  aufgestellte  Ab- 


leitung von  naidiov.  —  Auf  *patius  geht  höchst- 
wahrscheinlich auch  zurück  *extrapatiare ,  jem. 
außerordentlich  leiden  machen,  jem.  quälen  = 
ital.  straparzare,  s.  oben  Nr.  6891. 

6930)  pätientia,  -am  f.  (pati),  Geduld;  ital. 
pazienza;  frz.  patience  (als  Pflanzenname  wird  das 
Wort  von  Littrö  für  volksetymologisch  aus  dem 
deutschen  , Pattich"  ==  lat.  lapathium  entstanden 
erklärt,  was  schon  um  deswillen  höchst  unwahr- 
scheinlich, weil  patience  gar  kein  volkstümliches 
Wort  ist);  span.  ptg.  paciencia;  überall  nur  ge- 
lehrtes Wort.     Vgl.  Berger  s.  v. 

6931)  pätTiia,  -am  f..  Schale;  davon  nach  Diez 
476  abgeleitet  prov.  pairol-s,  Pfanne  (*patino!, 
*patnol,  *patrol,  pairol) ;  span.  perol.  Ableitung 
aus  patera  würde  aber  näher  liegen.  Wahrscheinlich 
ist  das  Wort  keltisch.     S.  auch  oben  pSrioIum. 

6932)  *pätio,  -Ire  (schriftlat.  patior,  passus  sum, 
pati),  dulden,  leiden;  iia].  patire  ,soffrire,  e  arch. 
padire  patire,  digerire;  con  quest'  ultimo  signi- 
ficato,  e  con  quello  di  scontare  la  voce  vive  ancora 
in  parecchi  dialetti  dell'  Alta  Ilalia',  vgl.  Ganello, 
AG  111  384;  rum.  pat  u.  pafiu  (pafesc)  päfH  pafit, 
pafi,  Pusc.  1286;  (frz.  pätir);  span.  ptg.  padecer. 
Neben  *  patire  ist  sufferre  =  *sufferlre  als  Syno- 
nymum  getreten  u.  namentlich  im  Ital.,  Prov.  u. 
Frz.  das  eigentlich  übUche  Verbum.  geworden. 

♦patius  s.  patiens. 

6933)  *pätrinüs,  *änus,  -um  m.  (pater),  Pate; 
\iv^\.padrino;  proY.  pairi-s;  fr  z.  parrin  n.  parrain 
=  *patranns,  s.  Förster  zu  Ghev.  as  2  esp.  10769; 
Cohn,  Suffixw.  p.  298;  span.  padrino;  ptg.  pa- 
drinho.     Vgl.  Di  655  pjarrain. 

6934)  pätrifis,  a,  um  m.  (pater),  väterlich; 
sard.  padriu,  chiaro  (!),  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6935)  pätrönus,  -um  m.  (pater),  Schutzherr; 
ital.  patrono,  Schutzherr,  patrone,  Schiffsherr; 
padrone,  Dienstherr,  vgl.  Ganello,  AG  III  384; 
sard.  padronu;  frz.  patron,  Schirmherr,  in  über- 
tragener Bedtg.  Vorbild,  Muster,  Modell,  vgl.  über 
diesen  Bedeutungswandel  Scheler  im  Dict.  s.  v.; 
span.  padron  u.  ptg.  padrno  sind  gegenwärtig 
nur  in  der  abgeleiteten  Bedtg.  „Vorbild"  etc.,  sowie 
in  bestimmten  technischen  Bedeutungen  übhch. 

6986)  [*paucinüs,  a,  um  (Demin.  zu  paucus), 
wenig;  (ital.  pochino,  v.  poco  abgeleitet);  rum. 
puiin,  dazu  das  Vb.  imputinez  ai  at  a,  mindern, 
abschwächen  u.  dgl.;  nach  Schuchardt,  Z  XV  ist 
p«f*'»  =  ital.  piccino.] 

6937)  paucitäs,  -ätem  f.  (paucus),  Wenigkeit, 
geringe  Anzahl;  altital.  pocchitä,  von  poco;  rum. 
pulinatate,  v.  pufin;  span.  poquedad;  ptg.  pou- 
quidade. 

6938)  paueüs,  a,  um,  wenig;  ital.  poco;  (rum. 
putin,  s.  Nr.  6936);  rtr.  pauk,  pok,  poeix  etc.,  vgl. 
Gartner§  200;  prov.  po«*c-s (bedeutet  auch  „klein"); 
altfrz.  poc,  pole,  Adj.,  poc,  poi  (Adv.  ==  pauco, 
vgl.  Meyer-L.,  Z  IX  144  u.  Roman.  Gr.  I  §  289. 
s.  auch  Ascoli,  AG  X  265  Anm.  1),  pau,  pou,  peu 
=  paulc]um,  Adv.;  neu  frz.  peu,  nur  Adv.,  vgl. 
Dz  657  s.  V.;   cat.  poc;   span.  jjoco;    ptg.  pouco. 

6939)  pauper,  -perem  {pauper  mulier,  non  pau- 
pera  mulier  App.  Pr.  42),  arm;  ital.  povero;^  rtr. 
pauper,  pövcr,  pire,  püere,  vgl.  Gärtner  §  72; 
prov.  pohre;  frz.  pauvre;  cat.  span.  ptg.  pobre. 

6940)  paupertäs,  -ätem  f.  (pauper),  Armut; 
ital.  povertä;  frz.  (povdrte) ,  pauvreti;  span. 
pöbredad:  (ptg.  pobreza  =  *pauveritia). 

6941)  pausä,  -am  f.  {navai?),  Unterbrechung, 
Stillstand;   ital.  pausa    „fermata",  posa   „riposo, 


729 


6942)  *pausa  +  *lavisa 


6961)  pBctlno 
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quiete',  vgl.  Canello,  AG  III  328;  rum.  paos  m., 
Ruhe;  prov.  pausa,  pauza;  frz.  paiise;  cat.  span. 
p  t  g.  pausa. 

6942)  [*pansa  +  *lausa  (vgl.  oben  Nr.  5483)  = 
|itg.  pousalousa,  Schmetterling  (eigentlich  ein  der 
kindersprache  angehöriges,  dem  Reime  zuliebe  ge- 
bildetes Wort).  Vgl.  Dz  467  mariposa;  Storm,  R 
V  180;   Baist,   ZV   246;   C.  Michaelis,   Mise.  145.] 

6il43)  panso,  -äre  fpawsa),  aufhören,  mhen  (im 
Roman,  hat  sich  die  transitive  Bedeutung  „ruhen 
lassen,  zur  Ruhe  bringen,  niedersetzen'  entwickelt, 
so  daß  das  Verbum  sich  begrifflich  mit  pono 
posui  positum  ponere  berührt,  dessen  Perfekt-  u. 
Supinstamme  es  auch  lautlich  nahe  steht);  ital. 
pausare,  aufhören,  posare,  niedersetzen,  riposnre, 
ruhen  lassen,  ruhen,  dazu  das  Sbst.  riposo,  Ruhe; 
prov.  pausai;  repausar  (außerdem  depausar,  dis- 
paiisar,  esnausar,  empausai;  perpatisar,  supatisar 
für*  deponere  etc.);  frz.  pauser,  poser,  reposer 
(außerdem  diposer,  disposer,  exposer,  imposer,  pro- 
poser,  supposer  für  deponere  etc.);  span.  pausar, 
posar,  davon  abgeleitet  posada,  Ruheplatz,  Gast- 
haus, Wohnung;  ]pig.  pausar,  pOHSar.  Vgl.  Dz  239 
pausare. 

6944)  altnfränk.  *pauta  (vielleicht  zusammen- 
hängend mit  dem  Stamme  patt,  pat),  Pfote;  prov. 
pautn  ;  s.\\.^rz.  poe.  Vgl.  Dz  659  poc;  Mackel  p.  119; 
über  mundartliche  Formen  vgl.  Gröber,  ALL  IV  443. 

6945)  päTä,  -am  f.,  Pfauhenne;  (rum.  päunä); 
span.  pava;  (ptg.  pavno). 

694GI  Pavia,  Städtename;  davon  vielleicht  ital. 
pavcse,  ein  (in  Pavia  verfertigter?)  großer  Schild; 
auch  palvese;  frz.  pavois;  spun.  paves;  plg.2>avez. 
Vgl.  Dz  239  pavese;  Schuchardt,  Z  XV   112. 

6947)  [pävidiis,  a,  um  fpaveoj,  zaghaft;  ital. 
span.  pdvido;  posch.  pavio;  ptg.  pavido.] 

6948)  parimentum  n.  (pavio) ;  Estrichboden ; 
liSiX. pavimento  u.  palmento  ,il  pavimento  sul  quäle 
gira  la  macina  del  moüno.  La  controprova  di  questa 
etimologia  e  in  palmiento  che  si  trova  per  p)avi- 
mento  nella  Hist.  rom.  presso  il  Muratori,  Antiqu. 
it.  in  309:  ,tutto  lo  palmiento  della  sala  era  co- 
perto  di  tapiti'.  Palmento  s'e  svolto  da  pav'mento 
paumento,  con  1'  au  in  al,  come  in  aldace,  laldare, 
cfr.  Ascoli  I  157",  vgl.  Canello,  AG  III  332  (aber 
das  scheint  sel\r  fragwürdig  zu  sein,  viell.  darf  man 
*pagmentum  ansetzen,  vgl.  sagma^  salma);  rum. 
pamint,  Pusc.  1251;  prov.  pavement-z,  payment-z; 
frz.  pavement  (u.  pavS),  paviment  in  Dial.  Greg.  35,  1 1 
u.  94,  24  ist  wohl  Latinismus;  cat.  patHment;  alt- 
span.  pavimiento;  neuspan.  ptg.  pavimento;  fast 
überall  nur  gel.  W.     Vgl.  Cohn,  p.   109  Anm. 

6949)  pavio,  -Ire,  schlagen,  stampfen,  pflastern; 
frz.  paver  (für  *pavir),  pflastern,  pav4,  Straßen- 
pflaster, vgl.  Dz  656  pavir. 

6950)  pävo,  -Snem  m.,  Pfau;  ital.  pavone,  paone, 
pagone,  dazu  das  Vb.  pavoneggiarsi,  sieh  brüsten; 
rum.  päun,  dazu  das  Vb.  piiunesc  ii  it  i,  sich 
brüsten,  Pusc.  1292;  prov.  pcio-s,  imu  s:  frz.  paon 
(spr.  pan).  dazu  das  Vb.  pavaner,  gleichsam  *pa- 
vanare  von  *pavanus,  wie  ein  Pfau  stolzieren,  sel- 
tener panader;  cat.  pago;  span.  pavo,  pavon; 
ptg.  pav6,  pavilo,  (die  erstere  Form  bedeutet 
„Truthahn"),  dazu  dasVb.  span.  ptg.  pavonearse, 
sich  brüsten. 

6951)  pävor,  -örem  m.  u.  *pavara,  -am  f. 
CpaveoJ  (pavor,  non  paor  App.  Probi  176),  Furcht; 
ital.  paura  (vgl.  Förster,  Z  III  öOO  u.  dagegen 
G.  Paris,  R  X  46  [s.  auch  VII  472],  Cornu,  R  XIII 
296,  Cohn,   Suffixw.   p.  177  Anm.),   dazu  das  Vb. 


s-paurar,  s-paurir,  erschrecken;  sard.  pore;  (rum. 

vgl.  Pusc.  1615);   prov.  pavor-s,  paor-s,  dazu  das 

Vb.  espavordir,  espaordir,  espaorir,  altfrz.paoMr; 

neufrz.  peur;   cat.   wie  prov.;   span.  pavor,  pa- 

vura,  dazu  das  Vb.  espavorecer ;   ptg.  pavor,  dazu 

das  Vb.  espavorecer. 
*pavüra  s.  pSvör. 
j      6952)  päx,  päcem  f.,  Friede;   ital.  pace;  rum. 
\pace,  Pusc.  1235;  prov.  patz;  alt  frz.  pais;   frz. 
\paix;  cat.  ))atz:  span.  ptg.  paz.  —  Über  paisible 

s.  unten  *placebilis. 

6953)  päxillfis,  *päxellus,  -um  m.,  Pfahl;  prov. 
paissel-s;  frz.  paisseau;  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  49. 
Vgl.  Dz  653  paisseau;  Gröber,  ALL  IV  430;  För- 
ster, Z  V  99,  ist  geneigt,  *plaxum  (Grundform  von 
prov.  plais,  altfrz.  plessi^  etc.)  von  pax-ülus 
abzuleiten,  aber  die  Annahme,  daß  l  nach  p  ein- 
geschoben worden  sei,  ist  doch  kaum  statthaft, 
man  wird  an  dem  von  Diez  658  plais  aufgestellten 
Grundvvorte  plexum  festhalten  u.  den  Wechsel  von 
c  zu  a  aus  Anlehnung  an  paissel  erklären  müssen. 
Für  Ableitungen  aus  paxillus  erklärt  Caix,  St.  440, 
ital.  passone  ,legno  lungo  egrosso",  i)assina  ,ar- 
chitrave",  prov.  paisso. 

6954)  peccätör,  -örem  m.  (pecco),  Sünder;  ital. 
jteccatore;  (rum.  päcätuilor);  prov.  pcccaire;  frz. 
pScheur;  span.  pecador ;  ptg.  peccator. 

6955)  peccätum  n.  (pecco),  Sünde;  \\.&\.  peccato; 
vnm.  pacat,V\xsc.  1234;  prov.  peccn<-z;  frz.  pSche; 
cat.  pccat;  span.  pecado,  dazu  das  Dem.  pecadillo, 
wovon  ital.  peccadiglio,  -a,  frz.  piccadille;  ptg. 
peccato. 

6956)  pecco,  -äre,  sündigen;  ital.  peccare,  dazu 
das  Vbsbst.  pccca,  Fehler,  Mangel;  (rum.  paca- 
tuesc  ii  it  i);  pr oy.  peccar,  dazu  das  Vbshsl.  pecca, 
Fehler;  frz.  pScher,  dazu  altfrz.  das  Vbsbst.  pec, 
Mitleid,  vgl.  Gaspary,  Z  XIII  325;  cat.  peccar; 
span. pecar,  dazu  das  Vbsbst. pfc«, Fleck (s.  u.);  ptg. 
peccar,  dazu  das  Vbsbst.  pecha,  Fehler,  (pecar, 
wurmstichig  werden,  pcca,  Fleck,  peco,  verdorben 
[von  Früchten],  dürften  zu  dem  St.  pik,  stechen  etc., 
gehören,  vgl.  das  deutsche  „einen  Stich  bekommen"). 

peciöiiis  s.  petiolus. 

6957)  pecorä  n.  (PI.  v.  pecus),  Kleinvieh,  Schafe, 
dann,  als  Sing,  gefaßt,  Schaf;  ital.  pecora,  Schaf, 
friaul.  piora,  venez.  piegora,  lomb.  pegara, 
genues.  2>egoa,  ii c.  pavra,  mon  (.  pejora,  valses. 
peura,  vgl.  Salvioni,  Post.  16;  frz.  pecore.  Vgl. 
Dz  389  s.  V.    S.  oben  ovis. 

6958)  *pecorärius,  -um  m.  (pecus),  Schäfer; 
ital.  pecorajo;  rum.  pecurari,  Pusc.  1239;  ptg. 
pegureiro. 

6958a)  *pec5rina,  -am  f.,  Kleinvieh;  rum.  pjä- 
cuinä,  Hornvieh,  Schöpse,  Pusc.  1236. 

6959)  peeteil,  -inis  n.  (jpecten,  non  pcctinis, 
App.  Probi  21,  vgl.  ALL  XI  61),  Kamm;  ital. 
pettine,  davon  ahge\e\ie\.  pettignone,  die  mit  Haaren 
bewachsene  Gegend  der  Schamteile  (prow  penche- 
nilh-s,  frz.  penil,  span.  empeine;  schon  im  Lat. 
wird  pecten  auch  in  dieser  Bedtg.  gebraucht,  s. 
Georges);  vnm.  piejtten,  Pusc.  1312;  prov. penche-s ; 
frz.  peigne;  cat.  pinte;  span.  peine,  Kamm, 
pechina,  Kammmuschel  (schon  pecten  hat  auch 
diese  Bedtg.);  ptg.  pente.     Vgl.  Dz  243  pMline. 

6960)  pectinärius,  -um  m.  (pecten),  Kamm- 
macher; ital.  pettinajo;  rum.  pieptenar ;  frz. 
peignier;  cat.  pentiner;  span.  peinero;  ptg.  pen- 
tieiro. 

6961)  pectino,  -äre  (pecten),  kämmen;  ital. 
pettinare;  rum.  piepten  ai  ata;  prov.  penchenar; 
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frz.  peiffiier;  cal.  pentinar;   span.   peinar;   ptg. 
pentear.     Vgl.  Dz  243  pätine. 

6962)  [*l»gctinörium  n.  [pecten)  =  frz.  peiynoir, 
Überwurf  der  Frauen  beim  Kämmen.] 

6963)  *pectorinä,  -am  f.,  Brust;  ital.  petturina, 
Schnürleib;  rtr.  pichiurina,  Brustfleisch,  vgl.  Aseoh, 
AG  1  88  Z.  1  V.  ob.;  prov.  peitrina,  Brust  (auch 
Harnisch);  frz.  poitrine;  span.  petrina  (veraltet), 
Brust,  pretina,  Gürtel.  Vgl.  Dz  üü9  poitrine: 
Gröber,  ALL  IV  430. 

6964)  pectus  n.,  Brust;  ital.  petto,  davon  abge- 
leitet/«;«(«>•«,  Brustriemen;  sard.;)cc<Ms(?);  canav. 
2>itro,  gozzo  =  pectore,  vgl.  Nigra,  AG  XV  120;  rurn. 
piept,  dazu  das  Vb.  picptesc  ii  it  i,  sich  vollstopfen, 
s.  Pusc.  1310;  rlr.  pez;  prov.  peitz;  (rz.  pis,  (das 
übliche  Wort  ist  poitrine,  eine  andere  Ableitung  ist 
poitrail,  Brustriemen);  cat.  p»/;  sp a.n.  pecho  (über 
alt  span.  pechos,  Sg. ,  vgl.  Cornu,  R  XIII  303), 
Brust,  ^«io,  Brustharnisch;  {espetarse,  sich  brüsten, 
dürfte  trotz  seiner  Bedtg.  mit  pectus  nichts  zu 
tun  haben,  sondern  nebst  espetar,  anspießen,  zu 
got.  *spiut(i,  Spieß,  gehören,  also  eigentl.  bedeuten 
„sich  wie  ein  Spieß  gerade  halten,  stoh  einher- 
gehen"); ptg.  petto.  Vgl.  Dz  476  peto  u.  658  pis; 
Gröber,  ALL  IV  431.  —  C.  Michaelis,  Mise.  143, 
glaubt,  daß  der  erste  Bestandteil  in  span.  pinta- 
cilgo,  Distelfink,  ptg.  pintasilgo,  pintacirgo  aus 
pectus  durch  Anlehnung  an  pinta  (=  *jiincta  f 
picta),  Farbenfleck,  entstanden  sei,  während  sie  in 
dem  zweiten  mit  Baist,  Z  VII  121  (vgl.  auch  Z  V 
289),  das  Adj.  syricus,  welches  auch  , hochrot" 
bedeuten  soll,  erkennt;  das  Wort  würde  demnach 
einen  rotbrüstigen  Vogel  bezeichnen.  Einfacher  ist 
es  aber  doch  wohl,  unmittelbare  Zusammensetzung 
mit  pinta  anzunehmen.  Diez  477  s.  v.  erklärte  den 
Namen  aus  piictus  passerculus.  Pidal,  R  XXIX  356, 
livklkvipintacilgo  aus  *pinctus  (iw  pictris]  +  sericus, 
seidenfarbig,  d.  h.  bunt.  Im  Altertum  war  viel- 
farbige Seide  behebt,  u.  das  Gefieder  des  Distel- 
finks  ist  vielfarbig;  aus  *sericarius  (für  sericus) 
erklärt  Pidal  a.  a.  O.  span.  silguero,  jilguero. 

6965)  peeiiärius,  a,  um  (pecu),  zum  Vieh  ge- 
hörig; ital.  pecarajo;  Ableitung  von  pec.  ist  viell. 
span.  piara,  Herde,  vgl.  Dz  476  s.  v. 

6966)  pecfilium  n.,  Vermögen  (an  Vieh),  vgl. 
span.  pegujal,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773; 
rum.  piculu,  für  das  Alter  zurückgelegtes  Geld, 
Pusc.  1296. 

6966a)  pecüuia,  -am,  Geld;  rum.  (a.T.)  pecuniä, 
Sparpfennig,  Pusc.  1296. 

6967)  pecus,  -örls  n.,  Kleinvieh;  sard.  pecus; 
altumbr.  march.  peco;  rum.  pecure,  PI.  fem., 
Rindvieh;  prov.  j^ec;  ptg.  pego,  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  773,  Salvioni,  Post.  16  (Dz  650 
pec).  —  Abgeleitet  von  pecus,  pecoris  sind  vermut- 
lich auch  frz.  picorer,  (Vieh  plündern),  marodieren; 
span.  pecoria,  (auf  Vieh  gerichteter)  Plünderungs- 
zug, vgl.  Dz  657  picorer.     S.  oben  pecora. 

6968)  *|)edS,  -am  f.  (Vbsbst.  zu  pedäre)  =  (?)  frz. 
pie,  Koppel,  Feld,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  442., 

6968a)  pedalis,  aus  pedalis  +  (ped)(inetis  ist  ent- 
standen nach  Pidal,  R  XXIX  362,  span.  peldano 
(wegen  dl  >  Id  vgl.  modulare  >  moldare). 

6969)  pedämentnm  «.  (p^^J >  Stützpfahl;  rtr. 
piong;  neap.  pedamiento,  fondamento,  sicil.  2'*- 
damentu,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6969a)  pedaiica,  -am  /.  (pes)  =  \a\ses.  pe- 
danca,  piem.  pjanha  ,pulementa  di  trovi  o  d'ossi", 
vgl.  Nigra,  AG  XV  294. 


6970)  pedäneng,  a,  um  (pes),  zum  Fuß  gehörig; 
sard.  p««g'«a,  Basis,  s^ntz. peagno,  \ o mh.  pedwi, 
vgl.  Salvioni,  Post.  16;  aMfrz.  paaigne,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  163,  R  XXI  85  f. 

6971)  [*p6däticrim  ».  (pes),  Wegegeld,  Zoll; 
ital.  pedaggio;  frz.  pea'je;  span.  peaje;  ptg. 
peage,  peagem.     Vgl.  Dz  239  pedaggio.] 

6972)  [*pedätio,  -önem  f.  (pes),  Grundlage,  = 
prov.  peazo-s;  s.\ifr z.  peason,  vgl.  Dz  (ib6  peason.] 

6973)  pedes,  -Ttem  m.  (pes),  Fußgänger;  davon 
nach  Diez  658  s.  v.  mittelst  deutschen  Suffixes 
abgel.  frz.  pitaud,  (Fußgänger,  armseliger  Kerl), 
Bauer,  die  Ableitung  ist  aber  irrig.  Wahrscheinlich 
ist  pitaud  unter  Anlehnung  an  pitie  abgeleitet  von 
dem  Stamme  pett-,  winzig  (wovon  auch  petit),  u. 
bedeutet  eigentlich  einen  kleinen,  das  Mitleid  heraus- 
fordernden Menschen. 

6974)  pedester,  tris,  tre  (pes),  zu  Fuß  gehend; 
rum.  pedestru,  Pusc.  1297  ;  alifrz.peestre,  (piestfe)  ; 
neu  frz.  piitre,  armselig.  Vgl.  Tobler,  Ztschr.  f. 
vgl  Sprachf.  XXIII  (NF  III)  418;  G.  Paris,  R  VI 
156;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  808;  Diez  hatte 
diese  Ableitung  in  der  1.  Ausg.  seines  Wtb.s  ge- 
geben, sie  später  aber  fallen  lassen,  worauf  sie  von 
Tobler  a.  a.  O.  wieder  aufgenommen  wurde. 

6975)  pedicS,  -am  f.  (pes),  Schhnge;  ital. 
piedica;  venez.  peca;  sard.  peica;  (neapol.  pe- 
dicone,  ceppo);  lomb.  pideg,  lento;  com.  pedegä, 
operar  lentamente,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  über 
venez.  peca  vgl.  Nigra,  AG  XV  294;  rum.  2'icdicä, 
Pusc.  1306 ;  fr  z.  pi^ge  m.  =  *pedicum,  vgl.  Neumann, 
Z  XIV  554  u.  561;  ptg.  pejo,  Hindernis,  Wider- 
wille, Bescheidenheit,  Beschämung,  dazu  das  Vb. 
pejar,  hindern.     Vgl.  Dz  476  pejo,  657  piige. 

6976)  pedicülösus,  a,  um  (pediculus),  voll  von 
Läusen;  ital.  ^erfigr/ios«  (Gallicismus,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  Ö93);  frz.  pouiUeux. 

6977)  (pediculus)  *peducülus,  -um  m.  (pes), 
Laus;  \ia\.  pidocchio;  sard. piogu;  rum.  päduchie; 
rtr.  pluogl,  podl;  prov.  peolh-s;  altfrz.  peoil, 
peou;  neufrz.  pou;  cat.  poll;  span.  piojo;  ptg. 
pioJho.  Vgl.  Dz  246  pidocchio;  Gröber,  ALL  IV 
431;  Cohn,  Suffixw.  p.  28. 

6978)  [*pedina  =  ital.  pedina,  Bauer  im  Schach- 
spiel; (diese  Figur  heißt  frz.  pion,  span.  peon, 
ptg.  piäo,  Wörter,  welche  auf  den  Stamm  pic-, 
stechen,  zurückgehen  u.  eigentlich  einen  mit  einer 
Pike  oder  sonstigem  spitzen  Werkzeuge  bewaffneten 
Soldaten  bezeichnen).     S.  unten  pSdo.] 

6978a)  *'pedliius,  um  m.  f.,  unterstes  Stück  der 
Leinewand;  rum.  piedin,  Zwirn,  Pusc.  1307,  wo 
auch  ital.  (mundartl.)  Formen  des  Wortes  ange- 
führt werden. 

6979)  [*pedl81a,  -am  f.  (pes),  Fußriemen;  dav. 
nach  C.  Michaelis,   Frg.  Et.  p.  62:   span.  pihuela, 

\piguela  (ptg.  mit  Nasalierung  pinguela),  Riemen 
I  am  Fuße  des  Falken,  dazu  das  galic.  Vb.  apiolar, 
i  auch  ptg.  peijdo,  peijö,  piö,  piöz  soll  hierher  ge- 
hören. Alles  dies  klingt  nicht  eben  wahrscheinhch. 
I  S.  auch  Nr.  6988.] 

6980)  pedis  unguis  =  (?)  span.  pesutia,  Klaue; 
ptg.  pesunha,  vgl.  Dz  476  pesuha. 

6981)  [*pediticülö,  -äre  (peditum)  =--  frz.  pd- 
j  tiller,  sprudeln,  knistern,  schäumen,  ungeduldig  sein, 

I  begierig  sein  (in  der  letzteren  Bedtg.  leitet  Scheler 
im  Dict.  s.  v.  das  Wort  von  pistare,  stampfen,  ab 
u.  berua  sich  dafür  auf  die  bei  Palsgrave  sich 
findende  Form  pestiller;  da  dies  Verb  aber  von 
Palsgrave  mit  paddyll  =  patauger  übersetzt  wird, 

I  so  erscheint  seine  Identität  mit  neufrz.  pitiller  als 
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sehr    zweifelhaft).     Vgl.    Dz    243    iwtardo;  Aseoli, 
AG  III  455.] 

6981a)  *|)editalia,  «.  /iL,  Fulivolk;  altfrz.  /»>- 
tailte,  Fulivolk,  vgl.  Meyer- L.,  Z  XXIV  404. 

6982)  [*pedIto,  -öiiem  m.  (pes) ,  Fuligänger; 
{TZ.  piäon,  vgl.  Dz  240  /jedone.  Meyer-L.,  Z  XXIV 
404,  erblickt  in  pieton  eine  an  pietaUle  (s.  *j>edi- 
talia]  angelehnte  Umbildung  von  pion.] 

6983)  peditflm  n.  (jiedere),  ,crepitus  ventris"; 
ital.  j)eto:  neap.  pireto  (?),  venez.  peto,  lomb. 
pet,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  frz.  cat.  pet,  (davon 
leitete  Vogel  p.  84  das  prqv.  cat.  frz.  Adj.  petit, 
klein,  ab,  was,  trotz  aller  Ästhetik,  auf  den  ersten 
Blick  gefallen  kann,  näherer  Prüfung  aber  nicht 
Stand  hält,  s.  unten  pett-);  ptg.  peito.  Davon  ab- 
geleitet ital.  petardo,  frz.  pitard,  Torbrecher, 
Petarde.     Vgl.  Dz  243  petardo. 

6984)  pedo,  pei»edi,  peditam,  pedere,  crepilum 
ventris  edere;  prov.  peire;  altfrz.  jioii'e;  span. 
peer,  dazu  das  Sbst.  pedo;  ptg.  peidar,  dazu  das 
Sbst.  peido. 

6985)  f*pedo,  •onem  m.  (pes),  Fußgänger;  ital. 
pedone;  prov.  pezon-s,  da.von  ahgeleilet  pezonier-s. 
(Mit  diesen  Worten  berührt  sich  begrifflich  frz. 
pion,  Fußsoldat,  Bauer  im  Schachspiel,  in  dieser 
Bedtg.  auch  span.  peon,  ptg.  j/i(7o,  davon  abge- 
leitet pionnier,  Schanzgräber,  ital.  picconniere, 
span.  piconero,  Wörter,  welche  auf  den  Stamm  pic-, 
stechen,  zurückgehen  u.  eigentlich  einen  mit  einem 
spitzen  Werkzeuge  ausgerüsteten  Soldaten  bezeich- 
nen; inbezug  auf  pion  ist  jedoch  ein  zwingender 
Grund,  von  dem  bei  Diez  240  angesetzten  Grund- 
worte pedone  abzugehen,  nicht  vorhanden.  Vgl. 
Horning,  Ztschr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Lit.  X-  243; 
Faß,  RF  III  505.)| 

6986)  *nrj}.otTriq  (v.  *nTj)Mv),  Steuermann  (vgl. 
jirjäov,  -dlwv);  davon  nach  Breusings  ansprechen- 
der Vermutung,  Niederdeutsches  Jahrb.  V,  ital. 
pedoto,  piloto,  pilota  (wohl  angelehnt  an  püa), 
Steuermann,  Lotse;  frz.  pilote;  span.  p\.g.  piloto. 
Das  niederländische  injloot  ist  wohl  aus  dem  Roma- 
nischen entlehnt,  nicht  umgekehrt.  So  ganz  zweifel- 
los Jedoch  dürfte  diese  Sachlage  doch  nicht  sein. 
Vgl.  Dz  247  piloto. 

6987)  pedülis,  -e  Cp<^^J,  zum  Fuß  gehörig;  ital. 
jiedule,  Sücke. 

6988)  *peduliä  n.  pl.  (pedulis,  v.  pes),  Gamaschen, 
(s.  Georges)  =  (?)  sp  an.  pihuela,  Fufischelle,  am  Fuß 
befestigter  Riemen;  {pig.  pioz).  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  431;  Diez  477  s.  v.  erklärte  pihuela  für  un- 
mittelbar' aus  pes,  pedem  abgeleitet.     S.  Nr.  6979. 

6988a)  *pedutiis,  a,  um  (pes),  mit  Füßen  ver- 
sehen; Südsard.  peudu.     Vgl.  Nigra,  AG  XV  492. 

6989)  pegina  n.  {nijy/ia;  pegma,  non  peuma 
App.  Probi  85),  ein  zusammengefügtes  Ding;  davon 
nach  C.  Michaelis,  Mise.  142,  vielleicht  \omh. pelma, 
Honigseim;  rtr.  pelma,  glattes,  Haches  Backwerk, 
Honigfladen;  span.  pelmazo  (das  Vorhandensein 
eines  Primitivs  pelma  erscheint  zweifelhaft),  platt- 
gedrückte Masse,  als  Adj.  schwerfällig.  Dz  476 
pelmazo  nahm  mit  span.  Wortableitern  griech. 
nilpa,  Fußsohle,  als  Grundwort  an;  Baist,  Z  V 
241  (vgl.  auch  RF  I  442)  stellte  lat.  pemma  (gr. 
ntfifia),  süßes  Backwerk,  als  Grundwort  auf,  aber 
iler  dann  anzunehmende  Einschub  eines  /  ist  höchst 
bedenklich.  Morel-Fatio,  R  IV  48,  meint,  daß  pel- 
mazo aus  jßlomaco  =  plnmbaccuin  entstanden  sei. 
Vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  449. 


6990)  neugr.  :telQoi;,  xetQOVvtov,  Zapfen  (?); 
dav.  nach  Flechia,  AG  II  313,  vgl.  Parodi,  R  XXVII 
221,  bologn.  moden.  piem.  biron,  tappo,  piuolo, 
sicil.  piruni.     Vgl.  oben  epigrus. 

6991)  *|»ejor,  *pejns,  für  schriftlat.  pejor,  i>ejus, 
(Komp.  zu  malus),  schlimmer;  ital.  peggiore,  peggio; 
sard.  peus;  rtr.  />ir,  pigitir,  pis;  prov.  c.  r.  pejet; 
pieger,  c.  o.  pejor, peijor,  n.  peitz;  frz.  pire  =  pejor, 
pis  =  pejus;  cat.  piijor ;  span.  ptg.  peor.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  131. 

6992)  türk.  peksimet  ^  [i&X.  pasimnta  ,pasta  con 
zafferano  e  cantucci  cotta  a  pane",  vgl.  Caix,  St.  439. 

6993)  [pelagus,  -um  «.  {nü.ayog),  Meer  (im 
Roman,  besonders  Abgrund  des  Meeres,  Abgrund 
schlechtweg);  ital.  pelago;  venez.  pielego;  prov. 
peleg-s,  peleagre-s;  frz.  pelaigre,  pal.;  (cat.  das  Vb. 
empelegar,  sieh  aufs  Meer  begeben);  span.  ^rie- 
lago;  ptg.  (pelago),  pego.     Vgl.   Dz  240  pelago.] 

6994)  mittelengl.  pelfe,  Beute  (neuengl.  pelf, 
Geld);  davon  altfrz.  pelfre,  Beute,  petfrer,  plün- 
dern, vgl.  Dz  656  pelfre:  Mackel  p.  83. 

6995)  peliränus,  -um  m.  (niXfxdv,  -ürog),  Kropf- 
gans, ital.  jielicano,  frz..  pHican  etc.,  überall  nur 
gel.  W. 

6996)  pelläriiis  u.  "^pellioiarins,  -um  »i.  (pellis), 
Fellarbeiter,  Kürschner ;  ital.  pellicciere,  pellicciajo ; 
rViXa.pielar,¥\ise.  1309;  prov. peUer-s(\i.pelissier-s); 
frz.  peaussier ;  cat.  pellisser;  (span.  pellejero  = 
*pellicularius;  ptg.  pelliqueirö). 

*pelliciärius  s.  pelläriiis. 

6997)  [*pellicio,  -äre(';*eWisj=('?)  altfrz. ^e^tcer, 
rupfen  (am  Felle);  vermutlich  ebenfalls  a.ut'  pellis, 
bezw.  auf  ein  *pelh'sco,  -äre,  zurückzuführen  sind 
span.  pellizar,  ptg.  bellizcar,  zupfen,  zwicken.  Vgl. 
Dz  475  pellizcar.] 

6998)  pellicius,  a,  um  (pellis),  aus  Fellen  ge- 
macht; ital.  jielliccia,  Pelz;  frz.  pelisse,  ptg.  pel- 
lissa.     Vgl.  Dz  240  pelliccia;  Cohn,  Suffixw.  p.  31. 

6999)  pellieulS,  -am  /.  (Demin.  v.  pellis),  kleines 
Fell;  tarent.  piddekya.  Eihäutchen,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773;  nea.p.  pellecchia,  canav. 
plija,  vgl.  AG  XIV  114;  lu c eh.  pecchia,  pelhccina 
della  castagna,  vgl.  Pieri,  AG  XII  172  Anm.; 
aret.  peglia,  ricci  della  castagna  ist  wohl  ==  *pilea 
oder  *pellea,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  400;  span. 
pelleja,  Hure  (in  dieser  Bedtg.  findet  sich  das  Wort 
bereits  im  Latein  gebraucht,  s.  Georges),  vgl.  Dz 
475  s.  V. 

7000)  pellis,  -eni  f.,  Fell;  ital.  pelle;  sard. 
pedde;  rum.  piele,  Pusc.  1308;  rtr.  pial;  prov. 
pel-s;  frz.  peau;  cat.  pell;  span.  piel;  ptg.  velle. 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  432. 

7001)  [*|ieltrum  ist  das  vorauszusetzende,  völlig 
rätselhafte  Grundwort  für  ital.  peltro,  Zinn;  alt- 
frz. peautre  (auch  esjieautre);  span.  ptg.  peltre. 
Vgl.  Dz  240  peltro.  Auch  keltischer  Ursprung  er- 
scheint ausgeschlossen,  vgl.  Th.  p.  70.] 

pemmä  s.  pegmä. 

7002)  pendent-  (Part.  Präs.  von  pendere);  dav. 
vielleicht  mundartl.  frz.  podant,  (Ohr-)Gehänge, 
lothr.  pudä,  Riemen,  welcher  die  beiden  Teile  eines 
Dreschflegels  verbindet,  vgl.  Behrens.  Festg.  f. 
Gröber  p.  164;  Horning,  Z  IX  508,  nahm  an,  daß 
pudä  aus  prodan  (Part.  Präs.  von  prendre)  ent- 
standen sei,  vgl.  auch  Frz.  Stud.  V  117. 

7003)  *pendico,  -äre  (pendere),  schweben;  prov. 
penjar;  frz.  pencher;  (altspan.  /tingar).  Vgl.  Dz 
656  pencher;  Gröber,  ALL  IV  432. 

7004)  *pendiciilo,  -äre,  leise  schwingen;  mant. 
pingolar,  vgl.  Salvioni,  Post.   10. 
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7004a)  [*|)endio,  -are,  hängen,  schweben;  rum. 
*spinz  (=  expendio),  spinzur,  Pusc.  1623.  Vgl. 
auch  Schuchardt,  Z  XXIX  449. 

7005)  *|)eii(liolus,  a,  um  (f.  pendnlus),  schwe- 
bend; ital.  iiemolo,  dazu  das  Vb.  penzolare 
.dagegen  gehört  pinzigliare  wohl  zu  pensilis).  S. 
W.  7009  u.  7017. 

7006)  *penditä  (Part.  Priit.  zu  pendere)  =  frz. 
pente,  Abhang,  vgl.  Dz  656  6-.  v.  (wo  auch  das 
Kompos.  soupente,  Hangriemen,  angeführt  ist); 
Gröber,  ALL  IV  432. 

7007)  [*peiidix,  -icein  f.,  =  ital.  pendice,  Ab- 
hang, vgl.  Dz  389  s.  i\] 

7008)  pendo.  pependi,  peiisuni,  pendere,  hängen ; 
ital.  pendere,  dav.  das  'ähsi. p)endagKo,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  412;  rtr.  pender;  prov.  pendre;  frz. 
Ijendre,  dav.  das  Sbst.  pendaison;  cat.  pendrer; 
Span.  ptg.  pender.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  432. 

7009)  pendnlus,  a,  um  (pendere),  schwebend; 
ital.  pendula  (gel.  W.)  u.  p)endolo  (halbgel.  Wort),  j 
vgl.  Canello,  AG  III  335;  vermutlich  ist  auch  pen- 
tola,  Topf,  =  ^jeMdwto  anzusetzen  u.  das  t  für  d 
aus  Anlehnung  an  ventola  zu  erklären,  vgl.  Gröber, 
ALL  IV  432,  auch  Diez  gibt  389  s.  v.  diese  schon 
von  Menage  aufgestellte  Ableitung,  welche  sachhch 
darin  begründet  ist,  daß  bei  offenem  Feuer  der 
Topf  darüber  hängen  u.  also  schweben  muß.  Auf 
ein  *pSndiolus  scheint  ital.  penzolo,  schwebend,  zu 
deuten,  vgl.  Nr.  7005  u.  7017.  I 

7010)  penicillüs,  -um  m.  (Demin.  von  penis), 
Pinsel;  (ital.  7<eH«f/?o);  frz.  pinceau;  cat.  pinselt; 
span.  ptg.  jiincel.  Das  i  .statt  e  erklärt  sich  wohl 
aus  Anlehnung  an  pingere.  Vgl.  Colin,  Suffixw. 
p.  50. 

7011)  peniculus,  -nm  m.  (penis,  gekreuzt  mit 
penna)  =  ital.  pennechio,  Spinnrocken  voll  Flachs 
oder  Wolle. 

7012)  pennä,  pinnä, -am  f.,  Feder;  iia.\.  penna, 
Feder;  rum.  jmnä;  prov.  pena,  penna  (bedeutet 
auch  „Pelzwerk");  \vz.  jiannc  is.  oh.  panus),  penne, 
(gel.  W.,  in  der  Bedtg.  , Feder",  , Schreibfeder'  ist 
plume  das  übliche  Wort);  cat  penna;  span.  pena 
(nur  in  bestimmten  technischen  Bedeutungen,  das 
allgemeine  Wort  für  „Feder",  bezw.  „Schreibfeder" 
ist  jyluma);  ptg.  penna.  Die  bei  Dz  654  panne 
aufgeführten  Wörter  gehören  zu  panus  (s.  d.).    Vgl. 

,  Dz  241  penna;  d'Ovidio,   Gröbers  Grundriß  I^  650 
Anm.    S.  piiima. 

7013)  *pennäcülüm  ».  (penna),  Federbusch ;  ital. 
pennac.chio;  rum.  penusä;  (frz.  panache  =  *pen- 
nacium  mit  unregelmäßiger  Gestaltung  des  Suffixes, 
vgl.  auch  Nr.  6838);  span.  ptg.  penacho.  Vgl.  Dz 
654  jianache. 

7014)  [*pensämentnm  n.  (pensare),  das  Erwo- 
gene, =  prov.  pensament-z;  span.  pensamiento, 
Gedanke;  ptg.  pensamento.     S.  *pensärTüs.] 

7015)  *pensäriu8,  a,  um  (pensum);  ital.  pen- 
aiero  „atto  del  pensare,  l'idea",  aber  auch  „cappietto 
da  fermare  la  conocchia"  (in  letzterer  Bedeutung 
auch  pensiere),  vgl.  (Canello,  AG  III  809  u.)  Caix, 
St.  445. 

7016)  [*pensatä  (pensare),  das  Erwogene,  =  frz. 
pensSe,  Gedanke.     S.  pensärius.] 

7016a)   pensätum   n.,  das    durch    Gewicht   Zer- 
drückte; rum.  /OTsaf,  (gequetschte  Hirse),  Pusc.  1281. 
*pensätumen  s.  pensum. 

7017)  pensilis,  -e  (pendeo),  schwebend, 'PI.  pen- 
silia,  zur  Aufbewahrung  aufgehängte  Früchte;  dav. 
leitet  Caix,  St.  446,  ab  ital.  penzolo  „frutta  appese", 
einfacher  ist  aber  als  Grundwort  ^pendiolus  f.  pen- 


diolus  aufzustellen  (vgl.  auch  das  gleichbedeut.  are- 
tinische  pendoli  =  penduli,  seil,  fructus);  ferner 
führt  Caix,  St.  158,  imX  pensilis  zurück  appisolarsi 
„dormicchiare"  (eigentl.  „sich  schaukeln,  um  ein- 
zunicken"), pisolo  „sonnerello".  Hierher  gehört 
wohl  auch  ital.  jienzigliare,  schweben,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  412.  —  k\xi  p)insile  beruht  wahrscheinhch 
frz.  poele  (aus  poisle),  heizbarer  Raum  (vgl.  auch 
plattd.  Pesel),  Ofen  (vgl.  lat.  halneae  pensiles,  „Bade- 
zimmer mit  einem  von  unten  erwärmten  hohen 
Fußboden"  Val.  Max.  9,  1,  1;  Plin.  9,^68;  Macrob., 
Sat.  3,  lü,  3  [s.  Georges],  griech.  inöxavoza,  über 
die  Form  palle  vgl.  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XXIX'  304);  ptg.  peseo.  Vgl.  Dz  659  poele  3; 
Scheler  im  Dict.  s.  v. 

7018)  pensio,  -5nem  f.  (piendo),  Zahlung,  Miet- 
zins; ital.  pigione,  Mietzins;  sonst  nur  als  gelehrtes 
Wort  mit  der  Bedtg.  „Pflegegeld,  Jahrgehalt,  Ruh- 
gehalt";  ital.  pensione;  frz.  pension  etc.  Vgl. 
Salvioni,  Post.  16. 

7019)  penso,  -äre  (Intens,  zu  pendere),  abwägen, 
erwägen;  ital.  2)ensare  (gelehrtes,  aber  frühzeitig 
auch  von  der  Volkssprache  übernommenes  Wort, 
d'Ovidio,  Gröbers  Grundriß  V  655  Anm.),  denken, 
pesar,  wiegen,   vgl.  Canello,   AG  HI   366;  valses. 

\pnsie,  essere  indeciso;  prov.  pezar,  wägen,  wiegen, 
pensar,  pessar,  denken,  dazu  das  Vbsbst.  pensa, 
Gedanke,  Verstand;  rum.  imi  päsa,  es  ist  mir 
schwer,  bekümmert  mich,  Pusc.  1277;  frz.  peser, 
wägen,  wiegen,  2>anser,  einen  Verwundeten  pflegen, 

[verbinden,  penser,  denken;  zu  frz.  penser  das 
Kompos.  altfrz.  ap(p)enser,  dazu  das  Vbsbst. 
apens,  in  der  Verbindung  guet-apens  (aus  guet  ä 
apens),  vorbedachter  Hinterhalt,  vgl.  G.  Paris,  R  XXIX 
262;  cat.  span.  ptg.  ^;esar,  wiegen,  wägen, /jewsar, 
denken,  dazu  das  Vbsbst.  pensa,  Gedanke.  Das 
Rum.  besitzt  nur  einVerbum:  pasa,  (denken),  sich 
bekümmern.  Vgl.  Dz  243  peso;  G.  Pari.s,  M6m.  de 
la  soc.  de  ling.  I  161  u.  R  XXV  624.  —  Zu  7)««- 
sare  gehört  das  Partizipialadj.  ital.  pesante,  frz. 
pesant,  schwer,  dazu  das  Sbst.  a.\i{r z.  pesantume. 
Schwere,  Kummer,  span.  pesadumbre,  ptg.  pesa- 
dume,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  271.    S.  auch  peusum. 

7020)  [*pensivus,  a,  um,  gedankenvoll;  (ital. 
pensivo,  dafür  gewöhnlich  pensieroso,  auch  pen- 
soso);  prov.  pensiu-s;  frz.  pensif;  (span.  ptg. 
pensaUvo,  2>ensoso).] 

7021)  pensflm  ».  (pendo).  Gewicht;  ital.  j'^so; 
rum.  7>äs  (bedeutet  „Kummer",  Pusc.  1279);  prov. 
pes;  frz.  poids  (für  j'ois,  das  d  beruht  auf  ge- 
lehrter graphischer  Angleichung  an  pondus);  cat. 
pes;  span.  ptg.  jieso.     Vgl.  Dz  243  jteso. 

7022)  peutecöste,  -en  f.  {nsvrrjxooTij),  Pfingsten; 
ital.  pentecosta;  frz.  penteeoste,  pentecdte  (das  0  war 
ursprünglich  offen,  wurde  aber  später  geschlossen, 
vgl.  Faß,  RF  III  506;  G.  Paris,  R  X  58,  Förster 
zu  Yvain  5  f);  {rtr.  cunkeisma);  span.  ptg. ^jewte-, 
pentecostes  (ptg.  auch  penteeoste)  m.  (altspan. 
cisquesma). 

7023)  pepo,  -onem  u.  *-inem  m.  (nenuiv,  -ovog), 
eine  Art  Melone,  Pfebe;  davon  viell.  Ha,\.  j'opone, 
Wassermelone,   piippolo    „granello,    acino",   pipita 

I  (gekreuzt  mit  pituita).  Keim,  Sprößling,  auch  Pfips 
;  d.  h.  kleine  Schuppe  an  der  Zungeaspite  des  Feder- 
viehes; rum.  pepjene,  Pusc.  1298,  Wassermelone; 
(hz.  pepin,  Obstkern,  dav.  ^je^ram^jv,  Baumschule) ; 
span.  pepino,  Gurke,  pepita,  Obstkern,  Pfips  bei 
Hühnern;  ptg.  pepino,  Gurke.  Der  Bedeutungs- 
übergang von  „Melone"  zu  „Obstkern'  ist  schwer 
1  zu    erklären,    noch    mißlicher    sind   pipie,  pipita, 
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peiiita  mit  der  Bedtg.  von  pepo  zu  vereinigen;  es 
sclieinen  diese  Wörter  auf  einem  vollcstümlichen 
Stamme  */«■/;  zu  beruhen,  der  (ähnlich  wie  jf)(V  u.  pic) 
zur  Bezeichnung  des  Kleinen,  Winzigen  dienen  soll. 
Vgl.  Dz  657  jicpin;  Caix,  St.  450  (fragt  ,varianti 
del  lat.  iiappus  indicante  il  granello  di  diverse 
fruttu?'). 

7024)  per,  durch;  ital.  per;  rum.  pre,  pe,  pd, 
s.  Pusc.  1293;  (per  +  ad  s.  Nr.  7026;  per  +  extra 
=  preste,  peste,  per  +  in  =  prin,  per  -\-  inter 
=  printre,  jientrn,  ex  -\-  per  =  spre,  de  -\-  ex 
+  jier  =  despre);  prov.  per;  frz.  par  (in  den 
ältesten  Denkmälern  findet  sich  auch  per;  im  Alt- 
frz.  wird  par,  wie  lat.  p«',  zur  Verstärkung  des 
Adjektivs  gebraucht,  jedoch  nicht  mit  diesem  ver- 
bunden); altspan.  altptg.  per,  neuspan.  neu- 
ptg.  ist  por,  nach  Diez  =  pi'o,  dafür  eingetreten, 
jedoch  hat  sich  im  Ptg.  per  in  einzelnen  Verbin- 
dungen erhalten  (vgl.  aber  über  per,  por,  par  in 
den  romanischen  Sprachen  die  treffliche  u.  inhalts- 
reiche Untersuchung  von  Comu,  B  XI  91,  u.  dazu 
Baist,  Z  VII  63,i).  —  Vgl.  Dz  «55  par  u.  Gr.  II^ 
484;  Cornu,  B  X[  91;  Baist,  Z  VII  635. 

7025)  pera,  -am  f.,  Banzen;  davon  levent.  pe- 
räca,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

7026)  per  +  äd  =  (rum.)  span.  ptg.  para,  nach, 
für,  wegen,  um  zu  etc.     Vgl.  Cornu,  B  XI  95. 

7027)  perfimbiilo,  -äre,  durchwandern,  umher- 
gehen, =  rum.  prenmhlu  (primblu,  plimbj  ai  at  a, 
Pusc.  1334. 

7028)  perca,  -am  f.  (neiixrj),  Bartsch;  neap. 
perchia,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

7029)  percipio,  cepl,  ceptum,  eipere,  erfassen, 
bemerken;  ital.  percepire ,  erhalten,  bekommen; 
altoberitäl.  percevir;  rum.  pricep  ui  iit  e,  ver- 
stehen, merken,  Pusc.  1379;  prov.  percebre;  frz. 
percevoir;  cat.  percebre,  percebir;  span.  percebir, 
percibir,  perceber;  ptg.  perceber. 

7030)  [*percögnito,  -äre,  davon  perchoinded  = 
percognitamt,  ,er  ließ  wissen',  nur  in  der  Clermonter 
Passion  V.  113,  vgl.  Dz  107  conto] 

70B0a)  *perc51o,  -äre,  durchfließen;  rum.  (megl.) 
pricur,  fließen,  noch  einmal  reinigen,  Pusc.  1380. 

7031)  percönto,  -äre  (schriftlat.  gewöhnlich  per- 
contari  v.  contnis,  eigentl.  mit  der  Buderstange  den 
Grund  erproben,  dann  auskundschaften),  fragen; 
span.  preguntar,  fragen;  ptg.  perguntar,  dazu  das 
Vbsbst.  pregunta,  pergunta,  Frage.  Vgl.  Dz  478 
preguntar. 

7032)  percutlo,  CUS81,  eussnni,  cütere,  durch- 
stoßen; span.  jiercudir,  eine  Sache  verderben;  ptg. 
pereudir,  tödlich  verwunden,  {percutir,  schlagen, 
stoßen.).     Vgl.  Dz  443  cudir. 

7033)  per  dettni,  bei  Gott;  altfrz.  perdiex, 
perdieu,  /lerbieu ;'  neufrz.  parbleu  (mit  euphe- 
mistischer Umgestaltung);  span.  pardios,  pardiez. 
Vgl.  Dz  Hb  pardiez,  6b5  parbleu;  Cornu,  B  XI  91 
(Cornu  widerlegt  Diez'  Behauptung,  daß  die  span. 
Interjektion  dem  Altfrz.  entlehnt  sei). 

7034)  *perdlta  (Part.  Prät.  v.  perdere)  =  ital. 
perdita,  Verlust;  (prov.  perda,  perdement-z);  frz. 
perte;  span.  perdida;  (ptg.  perda). 

7035)  perditio,  -öiiem  f.  (perdere),  Verderben ; 
ital.  perdizione;  prov.  perdicio-s, perdecio-s;  span. 
perdicion ;  ptg.  perdi-Quo. 

7036)  pgrdix,  -dlcem  c,  Bebhuhn;  ital.  perdice, 
pernice;  prov.  perdiz;  altfrz.  perdix,  perdrix 
(das  Wort  wurde  volksetymologisch  mit  perdere, 
verderben,  in  Zusammenhang  gebracht,  u.  daraus 
erklärt  sich   die   böse  Bolle,   welche   in   den  Phy- 

Kürtiug,  Lat-rom.  Wörterbuch. 


siologen  u.  Bestiarien  dem  Rebhuhn  zugeteilt  wird), 
pietris;  über  altfrz.  Ableitungen  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  42;  neufrz.  perdrix;  span.  ptg.  perdiz.  Vgl. 
Dz  241  perdice. 

7037)  perdo,  -didl,  -ditüin,  -dere,  verderben, 
verschwenden,  verlieren  (letztere  Bedtg.  ist  die  im 
Boman.  übliche);  ital.  perdere;  rum.  jnerd  ui  ut  e, 
Pusc.  1314;  rtr.  perder;  prov.  frz.  perdre;  cat. 
perdrer;  span.  ptg.  perder.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  432. 

7038)  [*perdönäbilis,  -e  (perdono)  =  altfrz. 
pardonables,  pardonnavles,  zur  Vergebung  geneigt, 
vgl.  Tobler,  Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  34.] 

7039)  '*'perdöno,  -äre,  vergeben,  verzeihen;  ital. 
perdonare,  dazu  das  Vbsbst.  perdono;  prov.  per- 
donar,  dazu  das  Vbsbst.  perdo-s,  daneben  perdo- 
nansa  u.  perdonamen-s;  frz.  pardonner,  dazu  das 
Vbsbst.  pardon;  span.  perdonar,  dazu  das  Vbsbst. 
perdon,  daneben  perdonanza;  ptg.  perdoar,  dazu 
das  Vbsbst.  perdäo. 

7040)  perei^rinOs,  a,  um  fper  +  agerj,  fremd 
(im  Boman.  ist  das  Wort  Sbst.  mit  der  ursprüng- 
lichen Bedtg. ,  einer,  der  über  Land  zieht,  Wanderer') ; 
ital.  {peregrino,  Adj. ,  ,insolito,  squisito"),  pelle- 
grino,  Pilger,  pellegrina,  eine  Art  Kleid,  vgl.  Ganello, 
AG  III  361;  (rum.  peregrin,  Pilger;  rtr.  peregrin. 
Fremder);  prov.  peregri-s;  frz.  pHerin  (daneben 
pMerin);  (cat.  peregri;  span.  ptg.  peregrino). 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  431. 

7041)  pergo,  11,  itum,  Ire,  zugrundegehen; 
ital.  perire;  rum.  pier  jjierii  pierit  pieri,  Pusc. 
1313;  prov.  perir;  frz.  pirir;  cat.  perir;  span. 
ptg.  perecer. 

7042)  ["perexcSmbio,  -äre  =  rum.  preschimb 
ai  at  a,  austauschen.] 

7043)  [*perexcflrto,  -äre  (curtus)  =  rum.  pre»- 
curtez  ai  at  a,  kürzen.] 

7044)  [*perex8üco,  -äre  (sucu^),  austrocknen,  = 
ital.  pre-,  prosciugare,  vgl.  Dz  312  suco.] 

7045)  [*perex8flctns,  a,  um  (sücus) ,  tüchtig 
ausgetrocknet,  geräuchert,  =  ital.  presciutto, 
prosciutto,  Schinken,  vgl.  Dz  812  suco.] 

7046)  [*perexträTcio,  -ere  =  (?)  rum.  pestrec  ui 
ut  e,  ohnmächtig  werden,  nicht  bei  Pusc] 

7047)  *perfäcio,  -ere  (schriftlat.  perficio),  voll- 
enden; rum.  prefac  ui  ut  e,  Pusc.  1871;  prov. 
frz.  parfaire. 

7048)  *perräctüs,  a,  um  (schriftlat.  perfectus  v. 
perficere),  vollendet,  vollkommen;  frz.  parfait. 

7049)  perfectus,  a,  um  (Part.  Prät.  v.  perficere), 
vollendet,  vollkommen;  ital.  perfetto;  prov.  per- 
feit-z;.  (frz.  parfait  =»  *perfactus);  span.  perfecto; 
ptg.  perfeito. 

7050)  perfidiS,  -am  f.,  Treulosigkeit;  ital.  ^)er- 
ßdia  u.  dementsprechend  als  gel.  W.  auch  in  den 
übrigen  Sprachen ;  in  volkstümlicher  Form  mit  be- 
merkenswertem Bedeutungswandel  cat.  span.  ptg. 
porfla  (altspan.  porfidia,  altptg.  perfia),  Hartnäckig- 
keit, dazu  das  Vb.  porfiar,  hartnäckig  streiten.  Vgl. 
Dz  477  s.  V. 

7051)  [perfidiis,  a,  um,  treulos;  ital.  pirfido; 
frz.  perfide  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

7051a)  *pergamen  ».,  Pergament;  davon  neu- 
prov.  pergan,  pargan,  dazu  auch  das  Vb.  par- 
ganteja,  , knistern  wie  Pergament'.  Vgl.  Thomas, 
M6L  116. 

7051b)  *perg;ämentum  n.  (vgl.  pergaminum  u. 
pergamen,  s.  Thomas,  B  XXIX  185),  Pergament; 
davon  n  e  u  p  r  o  v,  pergamentii,  daneben  pergaminU. 
Vgl.  Thomas,  Mel.  116,  s.  auch  Nr.  7052. 
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7052)  *perg8iiiinuin  (für  pergamenum  v.  Per- 
gamum,  Stadt  in  Mysieri,  angeblicher  Ursprungsori 
der  Pergainentbereitung),  Pergament;  ital.  perga- 
mino;  ssird.  bargaminu;  ^toy.  pargami-s;  altfrz. 
IMrcamin,  permint;  irz.  parchemin;  cat.  pergami; 
span.  pergamino;  ptg.  pergaminho.  Vgl.  Dz  655 
parchemin;  Gröber,  ALL  IV  433;  Gohn,  Suftixw. 
p.  219.     S.  auch  Nr.  7051a  u.  7051b. 

7053)  [pergSmum  n.  {ne^yaßov),  Burg,  Anhöhe 
(s.  Georges  s.  f.);  ital.  pergamo,  Gerüst,  Kanzel, 
vgl.  Dz  389  s.  ».] 

7054)  pergulii,  -am  f.,  Vorbau,  Veranda;  ital. 
pergola  u.  pergolo:  neap.  prievolo  \l.  piercolo,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773;  venez.  pergola, 
ballatojo,  pulpito;  v  alt  eil.  ph-gol,  pergamo,  vgl. 
Salvioni,  Post.   17. 

7055)  pßriculöstts,  a,  um  (periculum),  gefährlich ; 
ital.  pericoloso,  periglioso;  rum.  j>ericolos:  prov. 
perillos;  frz.  pirilleux;  cat.  perillos;  span.  jteli- 
groso;  ptg.  perigoso. 

7056)  pencülüm  n.,  Gefahr;  ital.  pericolo, 
periglio;  sard.  perigulu;  valses.  prigu:  piem. 
privu;  genues.  peigo,  vgl.  Salvioni,  Post.  17; 
m.-rum.  pjericol;  prov.  perilh-s;  frz.  piril;  cat. 
perill;  span.  peligro;  ptg.  perigo. 

7056a)  per  +  in  =  rum.  prin,  durch,  Pusc. 
1387. 

7057)  [*peritio,  -are  (v.  *perUmm,  Durchgang), 
wurde  von  Bartsch,  Z  II  3(i8,  als  Grundwort  zu 
frz.  percer  aufgestellt.  S.  unten  pertüso,  per- 
tüsTo.] 

7058)  [*perito,  -äre  fperiUisJ ;  ital.  peritare, 
abproben,  schätzen,  taxieren  (in  dieser  Bedtg.  nur 
mundartlich),  als  Reflexiv  sich  scheuen  (die  ver- 
mittelnde Bedtg.  war  wohl  ,sich  erproben,  sich 
versuchen,  zaghaft  an  etwas  herangehen").  Diez 
389  s.  V.  vermißte  zwischen  peritarsi  u.  peritus 
den  logischen  Zusammenhang,  glaubte  einen  solchen 
aber  zwischen  peritarsi  u.  dem  span.  apretar  = 
*appectorare ,  drücken,  drängen,  zu  finden.  Man 
wird  ihm  hierin  schwerlich   beistimmen  können.] 

7059)  peritus,  a,  um,  erfahren,  =  ital.  span. 
ptg.  perito.  Daneben  wird  , erfahren"  durch  ex- 
pertus  =  ital.  esperto,  frz.  expert  (daneben  ex- 
pirimente),  span.  ptg.  experto  ausgedrückt. 

706iO  *perlingo,  -ere  =  rum.  preling,  linsei, 
lins,  linge,  Refl.,  leck  sein,   Wasser  durchlassen. 

7061)  *perl5ligo,  -äre  (longus),  dav.  rum.  per- 
lungesc  ii  it  i,  verlängern;  prov.  cat.  perlongar, 
daneben  prolongar,  welches  letztere  auch  in  den 
übrigen  Sprachen  vorhanden  ist:  ital.  prolungare, 
frz.  prolonger,  span.  ptg.  prolongar. 

7062)  Iperloiigus,  a,  um,  sehr  lang;  dav.  nach 
Caix,  St.  590,  ital.  spilungone  ,uomo  lungo  e 
niagro'  (sicil.  spirlungo,  altgenues.  perlongo,  mager), 
span.  pilongo,  mager,  dünn.] 

7063)  *perlutro,  -äre  (lucrum)  =  rum.  perluerez 
ai  at  a,  vollkommen  machen. 

7064)  permitto,  misi,  missum,  mittere,  er- 
lauben; ital.  permettere;  prov.  frz.  permettre 
(permetre);  span.  permitir;  ptg.  permittir.  Wegen 
der  Flexion  im  Ital..  Prov.  u.  Frz.  s.  mittere. 

7064a)  permSneo,  -ere,  beharren;  die  entspr. 
ronian.  Verben  verzeichnet  Hetzer  p.  44. 

7065)  perna,  -am  f.,  Bein,  Hinterschinken,  eine 
Art  Muschel;  altumbr.  altabruzz.  neap.  si- 
cil. perna;  neuprov.  perno,  Schinken;  span. 
pierna,  Bein;  ptg.  perna.  Vielleicht  gehört  hierher 
auch  ital.  span.  ptg.  perno,  Haspe,  Zapfen,  span. 
pernio,  eisernes  Band  an  Türen  u.  Fenstern,  doch 


ist  das  nicht  eben  wahrscheinlich,  schon  weil  im 
Span,  ie  zu  erwarten  wäre.  Im  Ital.  ist  perna 
verloren,  aber  die  Ableitung  pernocchia,  Perlmutter, 
vorhanden.  Vgl.  Dz  242  perno,  476  pierna;  Gröber, 
ALL  IV  433.  Thomas,  R  XXVI  400,  setzt  auch 
prov.  perna,  Nackenschleier,  Koptluch  etc.  =  lat. 
perna  an. 

7066)  peiiio,  -önem  m.  (perna),  Frostbeule  an 
den  Füßen;  davon  nach  Caix,  St.  444,  mit  An- 
gleichung  an  jnede  ital.  pedignoni  „geloni  ai 
piedi". 

7067)  *pernttlfi.  -am  f.  (Demin.  v.  perna),  kleine 
Muschel,  Perle;  ital.  prov.  perla,  davon  ital. 
perlato,  irz.  perle  ,fatto  a  guisa  di  perla",  vgl. 
Canello,  AG  111  314;  frz.  perle;  cat.  span.  ptg. 
perla  (ptg.  auch  perola).  Vgl.  Dz  241  jierla  (Diez 
stellt  als  Grundwort  *pirola,  Birnchen,  v.  pirum 
auf.  *pernula  erscheint  ihm  bedenklich);  Gröber, 
ALL  IV  433  (G.  verteidigt  pernnla). 

7068)  gr.  TifQOväv,  durchbohren;  dav.  (?)  nach 
Thomas,  R  XXVI  441,  neuprov.  perna(r),  spalten, 
perno,  Spalt. 

7069)  *perpeudium  n.  (vgl.  suspiendium),  lotrechte 
Lage,  lotrecht  gelegter  Stein;  sicil.  parjyagnu; 
rtr.  parpaun;  frz.  parpaing,  parpain,  perpin, 
dazu  das  Vb.  perpigner;  span.  perpnaHO.  Vgl. 
G.  Paris,  R  XXVIl  401.  Thomas,  R  XXVI  437 
u.  442,  hatte  *perpaginem  (vgl.  cotnpaginem)  als 
Grundwort  aufgestellt. 

7070)  pSrpetuälTs,  -e  (perpetuus),  durchgängig; 
ital.  perpetuale;  (rum.  j/iirure,  Adv.,  beständig, 
immer);  prov.  perj>etual-s;  frz.  perpiltieU  altspan, 
altcat.  perjietual.  -  -  Auch  periietuus  ist  als  gel. 
Wort  im  Ital.,  Span.,  Ptg.  vorhanden:  perpetuo, 
davon  das  Vb.  perpeiuar(e),  fortwähren  lassen. 

707 1 )  perpüncttts,  a,  um  (pungoj,  durchstochen ; 
davon  prov.  perponh-s,  gestepptes  Wams;  frz. 
pourpoint  (jiour-  für  par-) ;  span.  perpunte,  ge- 
stepptes Wams,  jiespmnte,  das  Steppen;  ptg.  pe- 
spunto,  das  Gesteppte,  dazu  das  Verb  pesjmntar, 
steppen.     Vgl.  Dz  661  jmurpoint. 

7072)  perserüto,  -äre,  untersuchen;  span.  pe- 
sc(r)udar. 

7072a)  *persi(ärla,  -am  f.,  Name  einer  Pflanze; 
prov.  ]>resseguier ;  cat.  presseguer;  span.  per- 
jiguera ,  -o;  ptg.  pro.rigueiro.  Vgl.  Pidal ,  R 
XXIX  361. 

7073)  pßrsicus,  -um  f.  (perstca,  non  pessica 
App.  Probi  149,  vgl.  ALL  XI  62),  Pfirsichbaum, 
(malum)  persTcum,  persischer  Apfel,  Pfirsiche;  ital. 
jiersico, Pfirsichbaum,  persica, Pfirsiche ;  r  u  m. persec, 
Pfirsichbaum,  /jers^tä, Pfirsiche,  s.  Pusc.  1316;  prov. 
pesseguier-s ,  presseguir-s ,  presega;  frz.  pecher, 
peche;  cat.  presseguer,  jiresseg;  span.  persica, 
prisco,  pijego,  falbSrchigoJ ;  ptg.  pecegueiro,  pecego, 
(alperche).     Vgl.  Dz  242  persica. 

7074)  persona,  -am  f.  (vermutlich  =  per  + 
zöna,  vgl.  Walde  s.  v.),  Person;  ital.  persona; 
rum.  persoanä;  prov.  persona;  frz.  personne; 
cat.  span.  persona;  ptg.  pessoa. 

7075)  persönälis,  -e  (persona),  persönlich,  = 
ital.  personale;  frz.  personnel  etc. 

7076)  [persQadeo,  sfiäsi,  siiästtm,  suadere,  über- 
reden, überzeugen,  =  '\[.?l\.  persuado,  suasi,  suaso 
suadere;  span.  ptg.  persuadir.'\ 

7076a)  [*persus,  a,  um  C=  persicus?),  dunkel- 
farbig; prov.  altfrz.  pers,  dunkelblau,  s.  Hetzer 
p.  44.] 

7077)  pertica,  -am  f.,  Stange;  ital.  pertica; 
friaul.  piertic;    prov.  perga;   frz.    perche;    cat. 
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perca;  (span.  pUrtica,  percha;  ptg.  percha).    Vgl. 
Dz  657  i)erche;  Gröber,  ALL  IV  432. 

7078)  stans  pertieä;  davon  nach  Bugge,  R  III 
163,  i  tal.  stnmbergn,  Stangengerüst,  Bude,  schlechte 
Hütte;  Braune,  Z  XVllI  520,  deutet  stamherga  als 
, Steinberge',  Unterschlupf  in  einem  Felsen,  vgl. 
Steinbock  >  stambecco:  alt  frz.  estamperche,  auf- 
gerichtete Stange.  Vgl.  Dz  403  stamherga  (Diez 
hielt  das  Wort  für  deutschen  Ursprungs). 

7079)  p6r  tötttm  inde  =  rum.  pertutindeni, 
überall,  Pusc.  1378. 

7080)  *perträicio,  -ere  =  rum.  pctrec  ui  nt  e, 
durchlaufen,  verbringen,  s.  Kihne  p.  287. 

7081)  pertfindo,  tüdl,  tüsum,  tuiidere,  durch- 
stoßen; sard.  pertunghere,  Part,  pertuntu;  rum. 
pätrund,  triinsei ,  truns,  trundc,  durchdringen, 
Pusc.  1290. 

7082)  *pertüso  u  *pertlisio,  -äre  (pertusus), 
durchbohren;  (ital.  /lertngiare,  dazu  das  Vbsbst. 
pertngio,  Loch);  sa^r A.  j>ertusare,  dazu  das  Vbsbst. 
pertusu;  (rum.  patrunde);  prov.  pertusar,  dazu 
das  Vbsbst.  pertiis;  altfrz.  {* pertuisier ,  daraus 
infolge  der  Flexionsbetonung)  percier,  percer,  pic. 
perchier,  dazu  das  Vbsbst.  jierltiis,  Loch;  neu  fr  7. 
piercer.  Vgl.  Dz  24  J  jiertugiare  u.  dazu  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  738;  Bartsch,  Z  II  308  (s.  oben 
♦peritio,  -äre);  G.  Paris,  R  XV  4S3  (dagegen,  aber 
ohne  zureichenden  Grund,  Behrens,  Frz.  St.  111  G2); 
Gröber.  ALL  IV  433. 

[*perüstio,  *perüstülo  s.  *combfistio,  *coin- 
büstulo.l 

7083)  *perTigllio,  -Sre  (schriftlat.  pervigilo),  die 
Nacht  hindurch  wachen,  =  rum.  jiriveghez  ai  at  a, 
Pusc.  1391. 

7084)  pemgiliuiu  n.,  das  Wachbleiben  durch 
die  Nacht  hindurch;  rum.  jiriveghiu,  Totenwache; 
span.  ptg.  ^(^rt'jg'j'fo'o,  Wachbleiben,  Schlaflosigkeit. 

7085)  pervincä,  -am  f.  (vinca  pervinca),  Sin- 
grün; ital.  pervinca;  valses.  pervenca,  ghirlanda; 
frz.  pervenche;  span.  pervenca,  pervenza;  ptg. 
pervinca. 

7086)  pervins,  a,  um,  wegbar;  altsien. /)erWo, 
vgl.  Parodi,  R  XXVIl  237. 

7087)  pes,  pedeni  m.,  Fuß;  ital.  piede,  (in  ad- 
verbialen Verbindungen  jiii),  vgl.  Ganello,  AG  UI 
400;  rum.  das  Wort  fehlt;  rtr.  pe,  pdi,  pU  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  pes;  frz.  pied  (davon 
abgeleitet  pUter,  laufen,  reimen,  vgl.  Meyer-L., 
Z  XXIV  404);  cat.  peii,;  span.  pie;  ptg.  p^.  — 
Aus  dem  Stamme  pede  u.  dem  ahd.  stal,  Stellung, 
Stand,  ist  zusammengesetzt  ital.  pnedestallo,  Fuß- 
geslell;  frz.  piMestal;  span.  ptg.  pedestal,  vgl. 
Dz  246  piedestaüo.  —  Aus  altfrz.  *pief  für  pied 
ist  nach  Tobler,  Mise.  72,  entstanden  frz.  *pieffer, 
piaffer,  mit  den  Füßen  stampfen  (vom  Pferde); 
Gröber,  Z  X  293,  erhebt  gegen  diese  ansprechende 
Ableitung  mehrere  Bedenken,  unter  denen  die 
Zweisilbigkeit  des  ia  das  gewichtigste  ist,  u.  will 
das  Wort  auf  einen  schallnachahmenden  Stamm 
pi-,  der  zum  Ausdruck  von  Vogelstimmen  diene, 
zurückführen,  so  daß  es  mit  den  meist  nur  mund- 
artlichen Verben  pianner,  piauler,  schreien  (vom 
Truthahn),  piailler,  piasser,  piepen,  zu  einer  Sippe 
gehören  würde;  wie  aber  damit  die  Bedtg.  von 
piaffer  vereinbart  werden  könnte,  ist  schwer  abzu- 
sehen. Gröber  hebt  hervor,  daß  das  Sbst.  piaffard, 
Prahler,  bei  Du  Bartas,  La  Semaine  V  828,  vom 
Pfau  gebraucht  werde  u.  sich  eigentlich  auf  das 
häßliche  Schreien  dieses  Vogels  beziehe,  aber  ebenso-  i 
gut  kann  man  nach  dem  Zusammenhange  der  Stelle  J 


unter  piaffard  den  einherstolzierenden  Vogel  ver- 
stehen. Alles  in  allem  genommen  dürfte  die  Tobler- 
sche  Ableitung  doch  vorzuziehen  sein.  Daß  frz. 
i  Vokalverbindungen,  welche  ihrer  Entstehung  nach 
;  einsilbig  sein  sollten,  zweisilbig  gebraucht  werden, 
findet  sich  ja  auch  sonst.  —  Aus  ped-  +  <ilbu  ist 
zusammengesetzt  südsard.  pearbii,  Fußbalsam. 
Vgl.  Nigra,  AG  XV  492,  wo  zahlreiche  Parallel- 
beispiele für  diese  Komposition   angeführt  werden. 

7088)  pestis,  -em  f.,  Pest;  ital.  peste  etc. 

7089)  *pestülum  «.  (für  pessulum),  vgl.  Gramm, 
lat.  ed.  Keil  VIH  111  u.  205),  Riegel;  ital.  pestio 
(mundartlich  peschio  =  *pesculmn);  prov.  peile; 
neuprov.  pesteii;  altfrz.  pesle,  pele,  vgl.  Thurot, 
Prononciat.  frqse  II  261;  neufrz.  penef.;  cat. 
pesteil:  span.  ptg.  pecho  (u.  pestillo  =  *pestiUum). 
Vgl.  Dz  476  pestillo  (das  Wort  wird  unzureichend 
erklärt);  Bugge,  R  IV  367;  Ascoli,  AG  III  456  u. 
461;  Cai.x,  St.  447;  Gröber,  ALL  IV  434. 

7090)  gr.  7cixa}.ov  n.,  ein  ausgebreiteter  Gegen- 
stand, Blatt,  Platte  etc.;  dav.  nach  Diez  659  altfrz. 
poesle,  nevifrz.  poelem.,  Thronhimmel.  So  unwahr- 
scheinlich diese  Ableitung  auch  ist,  kann  sie  doch 
zurzeit  durch  eine  bessere  ni^ht  ersetzt  werden. 

7091)  *petiens,  -enteiii  m.  (für  petens,  Part. 
Präs.  V.  petere),  =  i ia.\.  peziente,  pezzente,  Bettler; 
ptg.   pedinte.     Vgl.  Dz  889  pezzente. 

pStigfo  s.  Impetigo. 

7092)  petiolfls,  -um  m.  (nach  Georges  Demin. 
zu  pes,  bei  Walde  fehlt  das  Wort,  vermutlich 
ist  es  demin.  Ableitung  von  dem  kelt.  Stamme 
pett-,  wovon  frz.  petit,  piice  etc.,  vgl.  Nr.  7106), 
Füßchen,  Stiel  am  Obst;  ital.  picciuolo.  Stiel  am 
Obst;  rum.  picior,  Fuß,  Pusc.  1305;  (frz.  püiole  m.); 
span.  peciolo.  Stiel  am  Obst,  pezuelo,  kleine  Spitze. 
Vgl.  Dz  389  picciuolo. 

7093)  petita,  -am  f.  (Part.  P.  P.  v.  petere)  = 
(?)  ital.  patita,  die  Verlobte,  vgl.  Caix,  St.  441. 

7094)  petitör,  -örem  m.  (v.  petere),  Bewerber, 
Bettler;  ital.  petitorc;  rum.  pefitor;  span.  ptg. 
pedidor. 

7095)  pStltum  n.  (Part.  P.  P.  v.  petere),  =  span. 
ptg.  pedido,  Abgabe. 

7096)  mejikan.  petlacalli;  daraus  viell.  span. 
petaca,  Reisekoffer,  vgl.  Dz  476  s.  v. 

7097)  mejikan.  petlutl;  daraus  vielleicht  span. 
petate,  Binsenmatte,  vgl.  Dz  476  s.  v. 

7098)  peto,  petivl,  petitum,  petere,  erstreben, 
bitten,  fordern;  (ital.  ist  das  Vb.  nur  erhalten  in 
dem  Kompos.  competere,  außerdem  neapolitanisch 
in  der  Verbindung  andar  pezzendo ,  vgl.  Caix, 
St.  256);  rum.  pe(esc  ii  it  i,  werben  (um  ein 
Mädchen),  Pusc.  1302;  (frz.  prov.  cat.  nur  das 
gel.  W.  Compiler);  span.  ptg.  pedir  (mit  allge- 
meiner Bedeutung). 

7099)  petra,  -am  f.  (nizga).  Stein;  ital.  pietra; 
rum.  piaträ,  Pusc.  1308;  prov.  peira;  frz.  pierre 
(nicht  hierher  gehört  petrir,  s.  *plstnrio);  cat. 
pedra;  span.  piedra;  ptg.  pedra. 

7100)  [*peträria  (petra);  nach  Nigra,  AG  XV 
120,  Grundform  zu  piem.  pitr^,  Hühnermagen  (so- 
genannt, weil  sich  in  ihm  häufig  Steine  finden.] 

7101)  *petrica,  -am/',  (petra),  Steinicht;  davon 
sard.  pedrighina,  neuprov.  peiregas,  pierraille, 
/leiregö,  empierrer,  viell.  auch  span.  /ledregoso, 
ptg.  pedregulho,  vgl.  Horning,  Z  XXI  458,  u. 
Meyer-L.,  Roman.  Gr.  II  399. 

7102)  *petro,  -onem  m.  fpetra),  großer  Stein, 
Treppe;  ital.  petrone  (Caix,  St.  p.  XI  Anm.  2, 
ist  geneigt,   ital.  verone,  Balkon,   für  aus  perrone 
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entstanden  zu  erachten,  womit  man  sich  nimmer- 
mehr zufrieden  geben  kann,  s.  Nr.  10  105);  (rum. 
pietroiu);  prov.  peiro-s;  frz.  perron. 

7103)  petröselinon  «.  {7ier()oaehvov),  Petersilie; 
ital.  petrosellino,  petrosimolo,  j»-ezzeniolo,  pitiir- 
sello,  vgl.  Gaix,  St.  453;  rum.  petrinjel;  prov. 
peressilh-s, [>eyrcssilh-s,  (pelürc-s);  frz.  persil;  (cat. 
pelitre,  daneben  julivert);  span.  perigil;  (ptg.  ist 
das  übliche  Wort  salsa,  das  von  üiez  angeführte 
aijio  =  apium  bedeutet  „Eppich,  Sellerie").  Vgl. 
Dz  243  petrosellino. 

7104)  [*petrüncülöstts,  a.  um  (petra),  vielleicht 
=  rum.  petrunchios,  schwerfällig,  roh.] 

7105)  Petrus,  -um  m.,  Peter;  auf  diesen  Per- 
sonennamen gehen  vermuthch  zurück  die  Tiernamen: 
1.  span.  perro,  Hund,  (auch  Adj.  mit  der  Bedtg. 
„hartnäckig"),  vgl.  Dz  476  s.  v.,  wo  auch  das  gleich- 
bedeutende sard.  perru  angeführt  ist;  2.  ital. 
parrocchetto  (vielleicht  mit  Anlehnung  an  pdrroco), 
Papagei;  frz.  perroquet;  span.  periguito,  vgl.  Dz 
237  parrocchetto,  vgl.  Nr.  6841.  Daß  Tiere  mit 
Personennamen  benannt  werden,  ist  ja  eine  überall 
gewöhnliche  Erscheinung.  Für  span.  perro  wäre 
allerdings  pedro  (vgl.  Pedro)  zu  erwarten,  es  ist 
aber  begreiflich,  daß  in  dem  Tiernamen  der  ur- 
sprüngliche Lautbestand  weniger  sorgfältig  erhalten 
wurde  als  in  dem  Personennamen;  3.  frz.  /litre, 
Dem.  pierrot,  Hanswurst.  „Span,  perro,  langued. 
perre,  Hund,  könnte  iberischen  Ursprungs  sein ;  das 
Baskische  gewährt  aber  keine  Stütze  dafür,"  Schu- 
chardt,  Z  XXIII  199. 

7106)  kelt.  (brit.  gall.)  Stamm  pett-,  Teil,  Stück 
(die  urspr.  Bedtg.  dürfte  sein  „klein,  winzig",  auch 
darf  man  wohl  annehmen,  daß  pett-,  woneben  auch 
pitt-  auftritt  [vgl.  Nr.  7131],  eine  Seilenbildung  zu 
pic\c\  ist;  der  kelt.  Stamm  pett-  scheint  bereits 
auf  das  Lat.  übertragen  worden  zu  sein,  denn  es 
dürfte  petiolus  [s.  Nr.  7092]  auf  ihn  zurückzuführen 
sein);  davon  wahrscheinlich  1.  das  Sbst.  ital. 
l>ezzo,  -a,  Stück;  (Zauner,  RF  XIV  354,  zieht 
hierher  auch  sard.  petta  u.  rum.  pita.  Fleisch); 
prov.  peza,  pessa;  frz.  piece;  span.  pieza,  (das 
gleichbedeutende  pedazo  dürfte  =  pittaeium  [s.  d.] 
sein);  ptg.  peqa.  Vgl.  Th.  p.  70  ff.;  Diez  243 
schwankte  in  der  Aufstellung  des  Grundwortes 
z>yischen  kymrisch  peth  u.  griech.  ni'C.tt;  Gröber, 
Mise.  47,  stellt  als  Grundwort  ein  Adj.  *petius, 
a,  um  (zu  7^(>s),  füßig,  auf,  welches  er  aus  dem 
bei  Sulpicius  Severus,  Dialogi  II  1,  4,  ed.  Halm, 
vorkommenden  Sbst.  tripeccias  (=  *tripetias.  Accus. 
PI.)  ^griech.  rjj/Tiorfßg  erschhel5t;  es  erscheint  aber 
diese  Ableitung  als  zu  künstlich,  indessen  auch  wenn 
man  sie  ablehnt,  darf  man  (aber  muß  man  nicht) 
mit  Gröber  annehmen,  daß  der  Diphthong  in  piicen. 
jiieza  aus  Anlehnung  an  pied-  =  ped-  sich  erkläre 
(Ascoh,  AG  X  84  Anm.  u.  268  f.  Anm.,  nimmt  an,  daß 
das  nachtonige  i  die  Diphthongierung  des  e  bewirkt 
habe).  Wenn  Gröber  keltischen  Ursprung  des  Wortes 
auch  um  deswillen  zurückweist,  weil  dann  das  Vor- 
handensein eines  derartigen  Wortes  in  den  pyre- 
näischen  Sprachen  befremdlich  erscheine,  so  darf 
dagegen  viell.  bemerkt  werden,  daH  Nomina,  welche, 
wie  *pettia,  als  Maßbezeichnungen  gebraucht  wer- 
den, durch  den  Handel  sich  leicht  von  Land  zu  Land 
verpflanzen  u.  daß  die  Einbürgerung  von .  *pettia 
in  Hispanien  durch  die  begriffliche  u.  lautliche 
Ähnlichkeit  mit  pi-d-  (pes)  u.  dessen  Ableitungen 
begünstigt  werden  mußte.  2.  Das  Verb  *pettare, 
*pUtare,  teilen  (vgl.  genues.  pittä,  picken),  davon 
wieder  das  Sbst.  ital.  2>ietama  {an  pietä  angelehnt), 


Speiseanteil  eines  Klostergeistlichen  ;  proY.pitanza; 
frz.  pitance ;  span.  pitanza:  ptg.  pitun^a.  Vgl. 
Th.  p.  72;  auch  Diez  247  pietanza  hatte  bereits 
diese  Ableitung  angedeutet.  (Zu  frz.  pitance  gehört 
wohl  auch  pitaud,  armseliger  Kerl.  Lümmel  etc.) 
3.  Das  Adj.  altital.  jietitto,  pitetto,  klein;  prov. 
petit-z;  frz.  cat.  petit  (=  gallisch  *pettUous, 
lat.  *pet/-itt-ux),  dazu  das  Deminutiv  petitet.  Vgl. 
Th.  p.  71  f.;  Diez  251  pito  führte  das  Adj.  auf  den 
von  ihm  mit  Recht  für  keltisch  gehaltenen  Stamm 
pit-  (s.  pic)  zurück.  4.  Cat.  pisarra;  span.  ptg. 
pizarra,  Schiefer,  vgl.  Dz  477  s.  v.,  indessen  muß 
diese  Ableitung  als  un.sicher  bezeichnet  werden, 
denn  wenn  sie  auch  von  Diez  begrifflich  annehmbar 
gemacht  worden  ist,  so  ist  sie  doch  lautlich  keines- 
wegs unanfechtbar,  vgl.  unten  pizzari.  Pascal, 
Studj  di  fil.  rom.  VII  95,  zieht  zum  Stamme  pett- 
auch  ital.  pettegola  (gleichs.  *petticula),  Vettel, 
aber  schwerlich  mit  Recht.  —  Vgl.  auch  Nr.  7207. 

7107)  dtsch.  pflüg  =  lombard.  piö  (aus  ;jW); 
lad  in.  plof,  vgl.  Dz  23  arätro. 

7107a)  griech.  <p(cyi6aivn  {(pay'fifceiva),  Heiß- 
hunger; davon  vielleicht  nach  Baist,  Z  XXIV  405, 
Süd  frz.  fangane,  fangale,  fringale ,  Heißhunger. 
Baist  selbst  aber  deutet  auch  eine  andere  Mög- 
lichkeit an,  wonach  f(r)ingale  aus  faim-  u.  einem 
angeblichen  Suffixe  -valle  =  -gale  entstanden  wäre. 

7108)  gr.  y«rös,  Leuchte;  davon  oder  von  ifotQoq, 
Leuchtturm,  wollte  Diez  133  ableiten  ital.  falb, 
Freudenfeuer,  fanale,  Schiffslaterne,  ^a/o<«to,  wunder- 
hch  (flackerig?);  frz.  falot,  Laterne, /n««/,  Schifl's- 
laterne;  ptg.  faröl,  Leuchtturm;  (nicht  hierher 
gehört  selbstverständlich  das  rätselhafte,  auch  von 
Diez  450  s.  v.  unerklärt  gelassene  faro,  feiner 
Geruch,  s.  Nr.  7115).  Die  Gleichung  *j)han(dis  = 
fanale  mag  man  sich  gefallen  lassen,  nicht  aber  die 
von  <pavöq  oder  (pÜQog  =  falb.  Das  letztere  Wort 
dürfte  vielmehr  zum  Stamme//«,  „blasen",  gehören 
u.  eine  Art  onomatopoietischer  Bildung  sein,  welche 
das  Flackern  der  Flammen  nachahmen  soll. 

7109)  p[h]alanga,  -am  f.  (ipa'/.äyyij),  Tragebaum, 
Walze;  ital.  jmlanca,  Pfahl;  sü  dital.  ^;a!/a»(/'an«, 
kleiner  Wassereimer,  der  an  einer  Stange  getragen 
wird;  auch  frz.  palan  besitzt  eine  ähnliche  Bedtg., 
vgl.  Guarnerio,  Mise.  Asc.  240;  (rum.  palanc);  rtr. 
palanca,  (palanh,  Schleifholz);  T^xoy.  palenc-s;  frz. 

[  palan,  Takel,  Hisse,  palanque,  Pfahl'werk,  dazu  das 
Vb.  jialanguer,  palanquer,  aufhissen;  c al.  /lalenca; 
span.  palanca,  Hebebaum,  davon  palancnda.  Schlag ; 
ptg.  alavanca  (angeglichen  an  levare,  heben,  u.  mit 
arabischem  Artikel),  Hebebaum,  pancada.  Schlag. 
Hierher  gehört  auch  ptg.  jialanquim,  Tragsessel. 
Vgl.  Cornu,  R  IX  134;  Gröber,  ALL  IV  426.  S. 
auch  planca  u.  *palaDgra  (=  rum.  paringii). 

7110)  phautasiä,  -am  f.,  Gedanke,  Einfall;  ital. 
fantasia  u.  dementsprechend  als  gel.  W.  auch  in 
den  übrigen  Sprachen. 

7111)  *p[h]antäsiu,  -äre  (ipavtaC,fir).  Erschei- 
nungen, Gespenster  sehen,  Beängstigungen  haben; 
prov.  pantaisar,  träumen,  angstvoll,  beklommen 
sein,  dazu  das  Vbsbst.  pantais,  Beklommenheit, 
Verwirrung,  Not;  cat.  pantexar,  dazu  das  Vbsbst. 
/lantex;  alt  frz.  pantaisier,  panteisier,  pantoiaier, 
dazu  das  Vbsbst.  (auch  Adj.)  jiantois;  neufrz. 
(mit  Suffixvertauschung)  panteler,  keuchen.  Vgl. 
Dz  654  pantois  (Diez  wollte  das  Wort  aus  dem  Kel- 
tischen ableiten,  vgl.  dagegen  Th.  p.  109);  G.  Paris, 
R  VI  628  f.  (hier  die  richtige  Ableitung);  Gaix, 
St.  111;  Gröber,  ALL  IV  428. 
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7112)  Phantasma  «.  [ipavraaßa),  Erscheinung, 
Gespenst;  ital.  fantasma  u.  fantasima  ,che,  come 
vuole  la  sua  forma  popolare,  non  ha  l'accezione  fllo- 
süfica  di  fantasma",  vgl.  Canello,  AG  111  398;  p  ro  v. 
fantauma;  frz.  fantdme,  Gespenst,  davon  altfrz. 
rnfantosmer,  behexen,  vgl.  Horning,  Z  XIX  55,  wo 
die  Lautentwicklung  von  fantome  eingehend  be- 
sprochen u.  das  Wort  als  Erbwort  erwiesen  wird; 
cat  fantarma;  span.  phantasma;  ptg.  ph-  u.  fan- 
tasma.    Vgl.  Dz  580  fantdme. 

7113)  *ph5rinSco,-Bre  (^äpiua.^oi'),  (durch Tränke) 
bezaubern,  —  rum.  farmec  ai  at  a,  bezaubern, 
dazu  das  Sbsl.  farmec,  Zauberer,  Pusc.  583  f. 

7114)  <pä(ffiaxov  n.,  Gift,  Zaubertrank,  =  rum. 
farmec,  Zauber. 

7115)  phärus,  -um  m.  (ipuiiog),  Leuchtturm; 
hierauf  führt  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  31,  indem 
sie  eine  kühne  (allzu  kühne!)  Metapher  der  .Jäger- 
sprache annimmt,  zurück  ptg.  faro,  Geruchsinn 
der  Hunde;  Gornu,  R  XI  89,  leitet  das  Wort  von 
ßagrare  ab.  Dagegen  gehen  auf  pharus  zurück 
span.  farolear,  ptg.  farejar,  sich  wie  eine  Fackel 
bewegen  (in  der  Bedeutung  „wittern"  gehört  ptg. 
f.  zu  faro).     Vgl.  Nr.  7108. 

7116)  phäseolüs,  -um  m.  (Demin.  v.  phaselus  ^ 
(pdatjlog),  Bohne;  ital.  fagiolo ,  fagiuolo;  rum. 
f'asola;  prov.  faisol-s;  frz.  {faseole,  davon)  flageolet 
(angeglichen  an  flageolet  =  *flautiolus,  Flöte,  kleine 
Bohne),  vgl.  FaR,  RF  III  491;  allspan.  fasiolo; 
neu  span.  frisol(es],  frijol,  frisuelo;  ptg.  feijäo. 
Vgl.  Dz  45i  frisol  (nimmt  *fresa  als  Grundwort  an). 

7117)  phäsiänus,  -um  m.  (Phasis),  F'asan;  ital. 
fagiano;  prov.  faisan;  frz.  faisan,  faisant;  cat. 
faisa;  spun.  faisan;  ptg.  faisäo.  Ober  frz.  faisan 
statt  *faisien  vgl.  Gohn,  Suffixw.  p.   139. 

7118)  phiäla,  -am  f.  (ipta>.rj),  Tasse,  Schale; 
ital.  fiala;  rum.  fialä;  prov.  fiala,  fiola;  frz. 
lihiole.     Vgl.  Dz  657  phiole. 

7119)  [philologia,  -am  f.  (>pi).o>.oyta),  Philologie; 
ital.  fdologia;  frz.  philologie,  zuerst  1547  in  der 
Vitruvübers.  Martins  vorkommend,  vgl.  Revue  d'hist. 
litt,  de  la  France  IV  284.] 

7120)  pliilosopbus,  -um  m.,  Philosoph,  ist,  wie 
philosophia,  allenthalben  ein  bloß  gel.  W.;  nur  im 
Rum.  hat  es  eine  volkstümliche  Bedeutungsent- 
wicklung  genommen,  über  welche  Shaineanu,  R  XVII 
599,  eingehend  u.  interessant  gehandelt  hat  (ßroscos 
=  Narr).     Vgl.  auch  Behrens,  Metath.  p.  31. 

7121)  philtrum  n.  (ipi'/.tQov),  Liebestrank;  ital. 
filtro  „bevanda  magica  e  setaccio  da  filtrare'  u. 
feltro  „specie  di  panno  non  tessuto  da  farne  cap- 
pelli,  e  colatojo",  vgl.  Canello,  AG  III  322,  s.  aber 
oben  unter  flit. 

71221  Phlebotomus,  -um  m.  {<f>.(ßotö,uoi;),  Lan- 
zette zum  Aderlassen;  piemont.  fiama;  prov. 
ßeeme-s;  alUrz.  flieme  f.;  neufrz.  flamme  f.;  (span. 
fletne).  Vgl.  Dz  137  fiama;  Ascoli,  AG  VII  532 
rechts;  Grüber,  ALL  IV  435. 

7123)  phlegma  «.,  Phlegma;  davon  viell.  frz. 
fhmmard,  Faulpelz,  wenn  das  Wort  nicht  etwa  mit 
dem  Namen  der  Vlämen  zusammenhängt. 

7124)  Phoenix,  -icem  m,  Phönix;  com.  fenis, 
uccello  di  Santa  Maria,  vgl.  Salvioni,  Post.  17. 

7125)  ffiäii  (niiii,  nwvi),  ein  unbestimmter 
Wasservogel;  davon  (u.  zwar  aus  dem  Nominativ) 
nach  Dz  452  s.  v.  span.  foja,  Halsbandente. 

7126)  ^QaTteiv,  umzäunen;  davon  nach  Dz  373 
s.  V.  ital.  fratta,  Zaun,  einfacher  setzt  man  aber 
wohl  fracta  seil,  saepes  als  Grundwort  an,  ein  Zaun 
ist  ein  durchbrochenes,  weil  aus  in  Zwischenräumen 


gesetzten  Stangen  bestehendes  Gehege.  Vgl.  Baisl, 
Z  XV  295.  Baist  erklärt  fratta  als  „lebendige 
Hecke,  Knick"  u.  stellt  dazu  das  heraldische  frz. 
frct(t)e,  „rutenförmige  Vergitterung".  Als  Grundwort 
scheint  auch  Baist  fracta  anzusetzen. 

7127)  phrenSticas,  a,  um,  rasend;  sard.  fre- 
nedigu,  dazu  das  Vb.  frenedigar,  vgl.  Salvioni, 
Post.  17. 

7128)  Stamm  (pQvy-  (ipiivyayov,  ipQvyiov,  Reis- 
holz); davon  nach  Rönsch,  RF  III  371,  das  von 
Diez  373  unerklärt  gelassene  ital.  frusco,  dürres 
Reisig   an  Bäumen,   fniscolo,  Splitter;  näher  liegt 

I  es  wohl,  an  *früsculum  ■=  *früstulnm  von  frustum 
(vgl.  *pesculum  =  pestulum  [s.  d.])  zu  denken. 

I  7129)  griech  (pvarifia,  das  Blasen,  Schnauben; 
davon  nach  Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d. 
Wiss.,  phil.-hist.  Gl.,  23.  Juli  1896,  ital.  ßsima, 
wunderlicher  Einfall,  Grille,  vgl.  G.  Paris,  R  XXV 
621.    Schuchardt,  Z  XXI  129,  setzt  fisima  =  [so-] 

I  phisma  an,  u.  dies  hat  die  größere  Wahrscheinlich- 

I  keit  für  sich. 

7130)  schallnachahmender  Stamm  pi  zum  Aus- 
druck des  Vogelgepiepes;  davon  ital.  piare,  piepen, 
piitlare,  jammern,  piepen  (s.  unten  plorare);  frz. 
piailler,  piauler,  (piauner),  piausser  vielleicht  auch 
piaffer,  vgl.  Gröber,  Z  X  293,  s.  oben  pes);  span. 
pita,  Lockruf  für  die  Hühner  (vgl.  dtsch.  ,put,  put"), 
pitar,  pfeifen,  pito,  Pfeife.  Vgl.  Dz  244  piare, 
^11  pito. 

7131)  Stamm  pic-,  plcc-,  eigentlich  den  Schall 
bezeichnend,  welchen  das  Hacken  gewisser  Vögel 
(Specht  =  pxcus,  Elster  =  p\ca)  mit  dem  Schnabel 
hervorbringt  (vgl.  dtsch.  picken),  sodann  in  die 
Bedeutung  des  Stechens,  anderseits  des  Spitzseins 
übergehend,  aus  der  letzteren  entwickelt  sich  wieder 
diejenige  des  Kleinseins,  denn  was  spitzig  ist,  ist  zu- 
gleich dünn  u.  fein,  womit  sich  ja  das  Kleine  nahe 
berührt.  Die  wichtigsten  Vertreter  der  auf  diesem 
Stamme  beruhenden  ungemein  zahlreichen  u.  viel- 
gestalteten Wortsippe  sind  etwa  die  folgenden: 
1.  ital.  picea,  Bergspitze;  prov.  frz.  pic;  span. 
ptg.  piico;  2.  ital.  picea,  Spieß,  Pike;  frz.  pique; 
span.  ptg.  pica;  3.  ital.  piecare,  stechen;  rtr. 
pichir;  prov.  picar;  frz.  jiiquer,  davon  piqüre, 
Stich;  span.  ptg.  picar;  dazu  im  Ital.  die  Kom- 
posita appiccare,  gleichsam  festpicken,  anmachen, 
gleichbedeutend  damit  im-,  appicciare  (von  Diez  240 
pegar  zu  pico,  -äre  gestellt,  was  wegen  des  i  untun- 
lich ist,  vgl.  Nr.  7132),  spiccare,spicciare,  vgl.  Pascal, 
Studj  di  fil.  rom.  VII  97;  4.  lat.  plca,  *picca, 
Elster;  ital.  pica;  prov.  jnga;  frz.  pie;  span. 
pega  (das  e  beruht  wohl  auf  Angleichung  an  pega 
=  picem,  Pech),  picaza;  ptg.  pega,  vgl.  Gröber, 
ALL  IV  435;  5.  lat.  *piccus  =  picus,  *plccülus, 
Specht;  ital.  iricchio;  rtr.  jiichialenn  (:=  *piccula 
ligmcm);  prov.  frz.  cat.  pic,  außerdem  (?)  mit 
ganz  anderer  Bedtg.  frz.  pieu  (=  *piculiiS!'),  Pfahl; 
span.  jiico;  ptg.  picanQO,  vgl.  Gröber,  ALL  IV 
435,  s.  jedoch  Nr.  6812;  6.  lat.  *piccülö,  -are,  wie 
der  Specht  hacken;  ital.  picchiare,  klopfen,  dazu 
das  Vbsbst.  picchio;  7.  rum.  pic,  ein  Bißchen, 
ein  Wenig,  ein  Tropfen,  dazu  die  Verba  jncä,  pi- 
curä,  picaturä,  abtröpfeln,  viell.  auch  das  Adj.  pu^in, 
vgl.  Z  XV  1 1 3,  s.  aber  Nr.  6936 ;  i  t  a  1.  picc-olo,  piccino, 
klein;  span.  pequeno,  (=  pecc-e^io);  ptg.  /tequeno 
(das  e  aus  i  in  pequeno,  pequeno  erklärt  sich  wohl 
aus  der  Tonlosigkeit;  Th.  p.  73  denkt  an  Zusammen- 
hang mit  dem  kelt.  Stamme  hacc-,  bicc-,  „klein"); 
8.  la.l.*pictio,  -äre,  picken,  hacken,  stechen;  ital 
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pizzare  (nur  mundartlich),  siechen,  davon  das  Vb- 
sbst.  pizza,  das  Stechen,  Jucken,  pizzicare,  picken, 
zwicken,  dazu  das  Vbsbst.  pizzico,  Zwick,  (*pinzar 
=  *pinctiare,  vgl.  pingo,  *pinctus,  stechen,  dazu 
das  Vbsbst.)  pinzo,  Stachel,  jnnzette,  Kneifzange); 
lum.  2)ifc,  Schnabel,  Spitze,  y«jsc  ai  at  a,  picken, 
pi^igoiti,  Meise;  \)T0\.  pezugar;  (ivz.  pincer,  epincer, 
epinceler,  zwicken,  dazu  das  Vbsbst.  pince  (dazu 
das  Demin.  pincette),  Kneifzange);  span.  pizcar, 
kneifen,  dazu  das  Vbsbst.  pizca,  ein  bißchen,  (pin- 
char,  stechen);  ptg.  pUro,  Buchfink,  piscar,  nur 
in  der  Verbindung  piscar  os  olhos,  die  Augen  zu- 
kneifen, blinzeln;  9.  frz.  yjicoi, Spitzkeil,  Spitzhacke, 
picoter,  prickeln,  pioche  (aus  *picoche),  Hacke, 
picoter,  sticheln,  2>ion,  eigentl.  Hacker,  Bauer,  davon 
abgeleitet  pionnier  =  ital.  picconiere,  mit  Hacke 
ausgerüsteter  Arbeiter  oder  Soldat,  vgl.  Horning, 
Ztschr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Lit.  X-  243  u.  Z  XVIll 
226,  wo  lyon.  piva,  pioche,  hinzugefügt  wird; 
hierher  ist  jedenfalls  auch  zu  ziehen  pivot,  Dreh- 
zapfen, denn  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ist  das 
Wort  aus  piev-ot  entstanden,  vgl.  civette,  Blind- 
schleiche, aus  cinette,  von  ciu  ==  *caecvus\  10.  viel- 
leicht gehört  hierher  auch  span.  ptg.  piorno, 
Ginster,  „vielleicht  für  picorno  von  pico,  Spieß, 
weil  die.se  Pflanze  lange  dünne  Stengel  treibt, 
weshalb  wir  sie  Pfriemenkraut  nennen';  11.  ital. 
piccdro;  span.  picaro,  Bettler,  Lumpenkerl,  Spitz- 
bube (die  Grundbedeutung  ist  wohl  „Aufpicker'). 
Vgl.  Dz  245  picea,  246  piccolo,  201  jiizza,  477 
piorno;  Ulrich,  Z  IX  429;  Th.  p.  72  ff.;  Gröber. 
ALL  IV  435;  Schuchardt,  Z  XI  500  (s.  oben  unter 
biquSdro).  Eine  eingehende  Untersuchung  der 
wichtigen  Wortsippe  fehlt  noch.  Bei  einer  solchen 
würden  namenthch  auch  folgende  zwei  Punkte  zu 
erwägen  sein:  1.  das  Verhältnis  des  Stammes  jnc{c)- 
zu  der  an  das  gallo-lateinische  heccus  (s.  d.)  sich 
anschheßenden  Wortfamihe;  2.  das  Verhältnis  des 
Stammes  pic  zu  einer  Anzahl  ihm  begrifflich  nahe- 
stehender, bei  Diez  251  pito  behandelter  Wörter, 
nämhch  mailänd.  jiitin,  wenig;  sard.  piticu, 
klein;  rum.  petic,  ein  Stückchen  Zeug  oder  Tuch, 
dazu  das  Vb.  peticesc,  flicken;  prov.  pitar,  schnä- 
beln; a\ifrz. pite,  eine  sehr  kleine  Münze,  (henneg. 
pete,  Kleinigkeit),  peterin,  winzig,  apiter,  mit  den 
Fingerspitzen  berühren;  Scheler  im  Dict.  s.  v.  ver- 
mutet, daß  auch  pivot,  Zapfen,  hierher  gehöre,  also, 
aus  *pitot  entstanden  sei,  vgl.  aber  oben  Z.  20, 
wo  pivot  <  picvot  angesetzt  ist);  span.  pito,  ein 
Bißchen,  (nur  in  den  Verbindungen  no  darsele  un 
pito,  etwas  für  nichts  achten,  no  valer  tm  pito,  gar 
nichts  wert  sein),  piton,  Knospenansatz,  /litorra, 
Schnepfe  (d.  i.  Vogel  mit  spitzem  Schnabel);  ptg. 
pito,  pita,  -ada,  geringe  Menge  (z.  B.  eine  Prise 
Tabak),  petiscar,  ein  wenig  nehmen,  nippen.  Das 
Ergebnis  einer  Untersuchung  des  Verhältnisses  von 
pic(c)-  zu  den  genannten  Wörtern,  denen  auch  frz. 
petit  beizuzählen  ist,  dürfte  wohl  sein,  daß  neben 
dem  Stamme  /*tc(c)-  ein  ursprünglich  keltischer 
Stamm  pett-  stand  (vgl.  Nr.  7106)  u.  daß  beide 
Stämme  sich  in  der  Bedtg.  , winzig'  berührten, 
was  ein  Nebeneinanderstehen  bedeutungsgleicher 
oder  doch  bedeutungsverwandter  Ableitungen  zur 
Folge  hatte  (z.  B.  ital.  piccolo,  span.  pequeno 
neben  frz.  petit).  Infolge  dieser  engen  begriff- 
lichen Berührung  beider  Stämme  fand  auch  laut- 
liche Durchkreuzung  statt,  neben  pic(c)-  trat  (in 
Anlehnung  an  pett-)  pec(c)-  (dav.  z.  B.  span.  pe- 
queno) u.  neben  pett-  (in  Anlehnung  an  picc-)  pitt 
(dav.  z.  B.  sard.  piticu).  —  Über  die  Entwicklung 


des  Stammes  pic(c)  im  Rum  an.  vgl.  Pusc.  1304, 
zu  der  betr.  Sippe  gehört  z.  B.  ein  Verb  pic,  das 
„tröpfeln,  herunterfallen',  viell.  auch  .stechen' 
bedeutet  (die  Bedtg.  „tröpfeln'  liegt  nur  scheinbar 
von  der  Grundbedeutung  des  Stammes  weit  ab).  — 
Man  darf  vermuten,  daß  die  oben  unter  *pediola 
aufgeführten  Wörter  dieser  Sipi)e  zuzuzählen  sind, 
endlich  auch  vermuten,  daß  zwischen  der  Sippe 
pic-  u.  den  unter  epigrus  u  ntlijoq  genannten 
Wörtern  Beziehungen  bestehen. 

picS  s.  pie. 

7132)  picea,  -am  f.  (jiix),  Pechfohre;  lomb. 
pesa;  venez.  päd.  veron.  i>ezzo;  friaul.  lad. 
pezz;  besanq.  jur.  pess.  Vgl.  Meyer-L. ,  Z.  f. 
ö.  G.   1891  p.  773. 

713:1)  *picldus  (pix)  u.  *picidfls,  pechig;  sard. 
pighidtc,  pidigii,  vgl.  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  §  294  u. 
Roman.  Gr.  I  §  410  u.  426;  neuchätel.  pedz, 
vgl.  Horning,  Z  XXII  488. 

7134)  pico,  -are  (pix),  mit  Pech  bestreichen, 
ankleben;  (ital.  impeciare  =  *impiciare,  impegolare 
=  *impiculare,  appicciare,  impicciare  =  'ap-,  im- 
piciare;  berg.  pegä,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  53,  Sal- 
vioni,  Post.  17.  Diez  zieht  hierher  auch  appicare, 
das  aber  zum  Stamme  pic  gehören  dürfte,  wohin 
man  besser  auch,  wegen  ihres  i,  ap-  u.  impicciare 
stellt;  .sard.  impigare;  prov.  empegar;  frz.  em- 
poisser,  teeren,  empeser  [wohl  angelehnt  an  peser, 
schwer  sein],  stärken);  span.  ptg.  (auch  prov.) 
pegar,  leimen,  heften.     Vgl.  Dz  240  pegar. 

7135)  pictör,  -örein  m.  (pingo),  Maler;  ital. 
inttore;  (frz.  peintre  =  * pinctor  für  *pinctor ;  span. 
ptg.  pintor,  jdntador). 

7136)  pictürS,  -am  f.  (pingo),  Malerei;  ital. 
pittura;  frz.  /leintnre  =  *pinctura;  span.  ptg. 
jiintura. 

7137)  piciilä,  -am  f.  (Demin.  \.  pix),  ein  wenig 
Pech;  ital.  pegola,  Pech;  rum.  päcurä,  Pasc. 
1237;  prov.  j}eille. 

plcüs  s.  pTc. 

7138)  nielv,  trinken,  =  frz.  pier,  zechen  (gelehrt 
gebildetes  u.  nur  ganz  vereinzelt  vorkommendes 
Wort),  vgl.  Dz  657  s.  v. 

7139)  pietäs, -Stem  f.,  Frömmigkeit;  \ia.\.  piietä ; 
frz.  pieti,  Frömmigkeit,  pitii,  Mitleid,  dazu  das 
Adj.  pitoyable;  dementsprechend  als  gelehrtes  Wort 
auch  in  den  übrigen  Sprachen.  '  Über  frz.  i>itie 
vgl.  Darmesteter,  R  V  152  Anm.  4;  Gohn,  Suffixw. 
p.  205. 

7140)  plger,  gra,  grum,  faul,  =  (ital.  pigro), 
logud.  ])riu,  gallur.  preu,  tardo,  altoberital. 
prego,  pegro,  pegaro;  rtr.  paiver.  Vgl.  Salvioni, 
Post.  17.    S.  pigritlä. 

7 141)  plgmentiim  n.  (pingo),  Färbemittel,  Tinktur, 
Kräutersaft;  altoberital.  piumento,  vgl.  AG  XII 
422;  prov.  pimenta,  pimen-s,  Gewürz;  altfrz. 
piment,  eine  Art  Gewürzwein  (neufrz.  bedeutet 
das  Wort  „spanischer  Pfeffer,  Beißbeere');  span. 
pimiento,  pimienta,  Pfeffer;  ptg.  pimenta,  Pfeffer. 
Vgl.  Dz  247  pimiento. 

7142)  *pignero,  -äre  (schriftlat.  ptgnero  von 
pignus),  verpfänden;  ital.  pegnorare;  rtr.  pindrar; 
(prov.  enpenhar  =  *inpignare;  im  Frz.  fehlt  das 
Vb.,  es  wird  ersetzt  durch  engager,  mettre  en  gage, 
gage  aber  ist  =  germ.  wadjo,  vgl.  Mackel  p.  51); 
altspan.  pendrar;  neuspan.  prendar :  ptg.  pen- 
horar,  prendar.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  436;  über 
die  span.  ptg.  Wörter  haben  besonders  gehandelt 
Cuervo   in   der  Einleitung   zu  seinen  Apuntaciones 
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criticas  sobre  el  lenguage  bogotano  (vgl.  Morel-Fatio, 
R  VIII  620  Anm.)  u.  Cornu,  R  IX  135. 

7143)  *pTglius  n.  (PI.  plgnörä,  scbriftlat.  pignus, 
piffnora),  Pfand;  ital.  pegno;  sarii.  pignu:  cat. 
jiengora,  s.  Hetzer  p.  44;  altvenez.  la  pegnora; 
rtr.  jtens;  (frz.  gage  =  gerinan.  wadjo,  vgl.  Mackel 
p.  61);  spaii.  jirenda;  ptg.  jienhör,  prenda.  Vgl. 
Dz  468  medrar:  Grober,  ALL  IV  436.    S.  pTgnero. 

7144)  pigritia,  -am  f.  (jdger),  Faulheit;  ital. 
j/igrizia  ,ch'e  nel  volare',  jiigrezza  „ch'e  iiella 
natural  crassezza",  vgl.  Canello,  AG  III  343;  neap. 
priezza,  Lustigkeit  (Folge  des  arbeitsfreien,  faulen 
Lebens),  dazu  das  Vb.  prejare.  Vgl.  Salvioni,  R 
XXVIII  104;  prov.  pereza;  frz.  paresse,  dazu  das 
Adj.  pavesseux,  faul;  span.  pereza,  dazu  das  Adj. 
perezoso;  ptg.  jiregui^a,  davon  das  Adj.  //regui- 
(oso.     Vgl.  Dz  ü47  jiigrezza. 

7145)  I.  pilä,  -iiiii  f.  (ixus  pisula  v.  piso),  Mörser, 
Trog.  =  ital.  /»7a;  runi.  piuä;  frz.  pile,  Walk- 
stock; span.  jH/a,  Trog;  ptg.  pilao,  Mörser. 

7146)  2.  plla,  -am  f.  (vermutlich  aus  *ptc-ula 
entstanden  u.  eigentlich  , kleine  Spitze'  bedeutend), 
Pfeiler;  ital.^>j7a;  frz.  yjtVc (bedeutet  auch  „Haufen, 
Stoß',  ebenso  im  Span.  u.  Ptg.),  davon  abgeleitet 
pilier,  Pfeiler;  span.  pila,  davon  abgeleitet  pilar, 
Pfeiler,  Wassertrog  (in  dieser  Bedtg.  von  1.  /»7a); 
ptg.  pilha. 

7147)  3.  pilä,  -am  f.,  Ball;  altvenez.  pela; 
span.  ptg.  pella,  Ball,  Knäuel;  sonst  nur  Ablei- 
tungen ital.  pillotta,  kleiner  Ball,  jiUlola,  Pille, 
hilloro  .ciottolo',  vgl.  Gaix,  St.  203  (das  i  statt  e 
in  diesen  Wörtern  weist  teils  auf  gelehrten  Cha- 
rakter derselben  hin,  teils  dürfte  es  sich  aus  Kreu- 
zung mit  u.  begrifflicher  Anlehnung  an  plla  er- 
klären); piota  ,zolla  erbosa' ,  vgl.  Caix,  St.  47 
(während  er  piota  in  der  Bedtg.  ,FuB'  für  von 
pes  abgeleitet  erachtet;  Diez  390  s.  v.  hielt /*/otes, 
plautus  für  das  Grundwort) ;  von  pillola  ist  wieder 
abgeleitet  7»7Wct'/jera,  Klunker,  vgl.  Dz  411  zäccaro, 
Nigra,  AG  XV  493,  zieht  hierher  auch  südsard. 
pindola,  kleines  Kügelchen,  jedoch  schwerhch  mit 
Recht;  prov.  pelota;  frz.  pelote,  jieloton,  {jiillule, 
Pille,  gel.  W.);  span.  ptg.  pelota.  Vgl.  Dz  475 
pella ;  Scheler  im  Dict.  pelote. 

7148)  [*pileiiriä,  -am  f.  (pileus)  =  rum.  pä- 
Ich-ie,  Hut.] 

7149)  pileüs,  -um  m.,  Hut,  =  ital.  span.  pileo. 

7150)  [*pilicellfls,  -um  m.  (Derain.  von  pilus), 
Härchen;  daraus  nach  Gai.x,  St.  443,  iia.\.  pedicello 
,cosa  da  nulla'.]  • 

7151)  *pilio,  -äre,  plündern  (wohl  Nebenform 
zu  jiilare,  welches  im  Spätlatein  mit  der  Bedtg. 
.plündern'  angetroffen  wird,  s.  Georges  unter  /«7o; 
die  Erhaltung  des  i  als  *  im  Roman,  beruht  auf  Ein- 
wirkung des  nachtonigen  i);  ital.  pigliar,  nehmen; 
rtr.  pigliar,  fangen;  prov.  pilhar;  frz.  jiiller, 
rauben;  (cat.  span.  pillar;  ptg.  pilhar).  Vgl.  Dz 
246  pigliare  (Diez  schwankte  zwischen  pilare  u. 
exjdlare);  Gröber,  ALL  IV  436. 

7152)  pilo,  -äre  (pilmj,  enthaaren,  rupfen  (im 
Roman,  auch  schälen);  ital.  pelare;  prov.  pelar; 
frz.  pelei-,  (davon  der  erste  Bestandteil  in  pele-mele 
=  pila  -\-  miscula,  die  Schreibweise  pele,  pe.4e 
beruht  auf  Angleich ung  an  mele);  cat.  span.  pe- 
lar; ptg.  pellar.     Vgl.  Dz  240  pelare. 

7153)  [*pilorclum  (?)  «.;  ital.  pilorcio  „avaro", 
pilorci  ,ritagli  di  pelle  che  si  adoperano  come  con- 
cinie',  spilorcio  ,taccagno',  vgl.  Canello,  AG  III 
399  ;  Caix,  St.  451,  ist  geneigt,  auch^VcAto,  geizig, 
hierher  zu  ziehen.] 


7154)  pilöstts,  a,  um  f pilus),  haarig;  ital. 
/»7oso  u.  peloso,  vgl.  Canello,  AG  III  333;  rum. 
peros,  Pusc.  1272;  prov.  cat.  pelos;  span.  ptg. 
peloso;  (frz.  pelouse,  Rasenplatz). 

7155)  [*pilücco,  -äre  fpitusj,  Haare  ausraufen; 
ital.  piluccare,  Trauben  abbeeren,  hierher  gehört 
nach  Pieri,  Mise.  Asc.  442,  auch  ital.  *spilucciare, 
spilluzziare,  etwas  in  kleinen  Stücken  nehmen,  in 
kleinen  Bissen  essen;  rtr.  sphiccar,  ausrupfen; 
prov.  pelucar;  frz.  ^-plucher  (pic.  phtquer,  mit 
den  Fingerspitzen  auflesen).  —  Dazu  das  Sbst. 
sard.  pilucca,  Haarschopf;  ital.  jierrucca,  par- 
rucca,  (falscher  Schopf),  Perücke;  rum.  parrocä; 
frz.  perruque;  span.  peluca;  ptg.  peruca.  Vgl. 
Dz  247  jiiluccare.  Hierher  gehört  vielleicht  auch 
frz.  ploc,  Kuhhaar,  Vbsbst.  zu  ploquer,  zupfen, 
rupfen,  woran  sich  übrigens  eine  ganze  Wortsippe 
reiht.     Vgl.  Behrens,  Z  XXVI  662. 

7156)  [*plliiceum  n.  (pilus),  Wnax;  \i&\.  peluzzo, 
peluccio,  Haar;  frz.  peluche,  haariges  Gewebe, 
Plüsch;  cat.  pelussa,  Wollhaar  der  Früchte,  das- 
selbe span.  peluza,  pelusa.     Vgl.  Dz  656  peluche.] 

7156a)  1.  pilüla,  pillulu,  -am  f.  (Demin.  v.  pila), 
kleines  Kügelchen,  Pille;  ital.  pillola;  (rz.  pillule 
usw.,  überall  nur  gel.  W.     Vgl.  Nr.  7147. 

71o6b)  2.  ['*'pliuhi,  pilla,  -am  (pila,  oder  wohl 
besser  =  jiimla) ,  Mörser;  rum.  piua,  Mörser, 
Pusc.  1327,  die  Geschichte,  bezw.  die  Ableitung  des 
Wortes  bedarf  aber  noch  der  Aufklärung.] 

7157)  (*pTlariä,  -am  f.  (jiilusj,  Haare,  Wolle; 
ital.  peluria  ,1a  prima  lanuggine  degli  animali", 
peluja  , peluria,  la  buccia  interiore  delle  castagne", 
vgl.  Canello,  AG  IIl  337.] 

7158)  [*pilütiuiii  n.  (v.  pilum)  ist  nach  Diez  440 
die  Grundform  zu  span.  ptg.  (*pluzo),  chuzo, 
Wurfspieß,  Pfeil.] 

7159)  pilus,  -um  m.,  Haar  (am  Leibe);  ital. 
jielo,  davon  abgeleitet  appilistrarsi  ,azzuffarsi' 
(vielleicht  auch  span.  pelear,  kämpfen,  s.  oben 
Tia/.alen),  vgl.  Caix,  St.  löü;  rum.  par,  Pusc. 
1262;  prov.  pel-s ,  pelh-s;  frz.  poil;  cat.  pel; 
span.  ptg.  pelo. 

7160)  [*pimpiuella,  -am  f.,  Pimpernelle;   ital. 
\  /limpinella;   rum.  /limjtin^;   frz.  pimprenelle,   vgl. 

Cohn,  Suffixw.  p.  20 ;  cat.  pamjiinella;  span.  pim- 
pinela.  Der  Ursprung  des  Wortes  ist  unaufgeklärt ; 
gemeinhin  führt  man  es  auf  *bipennella,  *bipennula 
zurück ;  an  pampinus  zu  denken,  verbietet  der  Sinn. 
Vgl.  Scheler  im  Dict.  jiimprenelle] 

7161)  ndd.  ndl.  engl,  pin,  Nagel;  ptg.  [dno, 
Nagel,  Zwecke,  vgl.  Dz  477  s.  v.;  Th.  p.  87  ver- 
neint keltischen  Ursprung. 

7162)  *pinäceä,  -am  f.  (pinus)  =  ital.  pinaccia, 
eine  Art  Schiff;  frz.  pinasse;  span.  jiinaza.  Vgl. 
Dz  248  jnnaccia. 

7163)  Stamm  piiic-;  auf  einem  Stamm  jjinc- 
(vielleicht  mit  jm-n-go  zusammenhängend),  stechen, 
scheint  zu  beruhen  cat.  span.  ptg.  penca,  stach- 
liches  Blatt  (z.  B.  der  Brennessel),  Peitsche.  Kel- 
tischen Ursprung  des  Wortes,  den  Diez  475  v.  s. 
vermutete,  stellt  Th.  p.  78  in  Abrede. 

7164)  ["plneio,  -önem  m.,  Finke;  nach  Schu- 
chardt,  Z  XV  153,  Grundwort  zu  ital.  pincione; 
frz.  pinson.] 

7165)  [l'indarus,  -um  »».,  Pindar;  dav.  frz.  irin- 
dariser,  geziert,  schwülstig,  schreiben  (zuerst  von 
Le  Maire  im  J.  1516  gebraucht,  vgl.  Revue  d'hist. 
litt,  de  la  France  IV  283).] 

7165a)  pineus,  a,  um,  fichtenartig,  kegelförmig; 
davon  ital.  pignatta,  kegelförmiger  Topf;  eng  ad. 
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pina,  berg.  j^egna,  kegelförmiger  Ofen.    Vgl.  Nigra, 
AG  XV  505.     S.  auchuntenNr.  7175. 

7166)  pingo,  pinxi,  "'plnctuni  (für  pictum), 
pingere,  malen;  ital.  /dni/o,  jiinsi,  pinto,  jiingere; 
(rum.  i>inge  in  depinge,  fehlt  b.  Cihac);  prov. 
I>enh,  peis  u.  peins,  jieint,  penher ;  frz.  peins, 
peignis,  peint,  peindre;  (cat.  span.  ptg.  pintar 
=  *pinctare).  Vgl.  Dz  656  peindre;  Gröber,  ALL 
IV  437. 

7167)  pinguis,  -e,  fett;  sard.  pingu,  Schmalz, 
Fett;  valtell.  valbreg.  penk,  Butter;  mail. 
com.  pem-,  grasso,  rigoglioso,  vgl.  Salvioni,  Post.  17; 
Span,  pringue,  i%\.i,pringar,  mit  Fett  bestreichen. 
Vgl.  Dz  HS  pringue,  wo  bemerkt  ist  ,Einsehiebung 
des  r  nach  einem  Konsonantenlaut  ist  im  Span, 
nicht  unhäufig'. 

7168)  pinl  pfillus;  davon  nach  G.  Michaelis' 
höchst  unglaubhafter  Vermutung,  Frg.  Et.  p.  52, 
cat.  pimpollo,  ptg.  pimpolho.    S.  oben  pampinns. 

7169)  ndd.  plnke,  eine  Art  Lastschiff;  davon 
vermutlich  frz.  pinque;  span.  ^ing'Me,  pinco;  ptg. 
pinque  m.     Vgl.  Dz  248  pinque. 

7170)  pTuiiä,  -am  f.,  Feder,  Mauerspitze,  Zinne 
(die  Bedtg.  .Feder'  ist  nicht  ursprünglich,  sondern 
dem  Worte  erst  infolge  von  Beeinflussung  durch 
das  lautähnliche  penna  beigefügt  worden,  vgl. 
Walde  unter  pinna;  daß  pinna  u.  penna  sich  im 
Roman,  vielfach  gekreuzt  haben,  ist  begreiflich); 
ital.  penna,  Feder,  Aa.yon  pennone,  Fahne,  penna, 
Pink,  oberer  Stock  der  Lateinraae;  (zu  trennen 
davon  ist  ital.  panna  [wohl  Kollektivplural  zu 
pannus],  Segel,  ptg.  panno,  Segel),  vgl.  Meyer-L., 
Z  XXIV  403;  sard.  pinna,  Feder;  rum.  pänä, 
Feder,  Pinsel,  Pusc.  1252;  prov.  ^;^no,-  {rz.  penne, 
Feder ,  panne,  Dachfette,  vgl.  Meyer-L.  a.  a.  O, 
u.  ebenso  frz.  panne,  Hammerzinne;  cat.  (penna, 
Feder),  penya,  Klippe,  Fels;  span.  peiia,  Klippe, 
Fels;  ptg.  penha,  Klippe,  Fels.  Vgl.  Dz  241  penna; 
Gröber,  ALL  JV  437. 

7171)  pinnäcOIüm  n.  (pinnaj,  Zinne,  =  ital. 
pennacchio;  frz.  pinnacle  (gel.  W.),  Zinne,  Gipfel; 
cat.  y^enacÄ?,  Federbusch,  Wimpel;  s'pa.n.  penacho, 
Federschmuck  auf  dem  Kopfe  eines  Vogels,  Helm- 
busch, Stolz;  ptg.  pennacho,  Federbusch,  Stolz; 
(frz.  panache,  Helmbusch,  Lehnwort  aus  dem  Span., 
vgl.  Hetzer  p.  44).    Vgl.  Dz  241  penna.    S.  Nr.  7018. 

7172)  *pInnTo,  -önem  m.  f pinna),  Zinne,  =  ital. 
pignone,  Mauerdamm;  frz.  pignon,  Zinne.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  437. 

7173)  *pinsTo,  -are  (v.  pinsus)  =  ital.  pigiare, 
pressen.     Vgl.  Dz  390  s.  ».;  Gröber,  ALL  IV  437. 

7174)  pinso,  -äre  (auch  plso,  -äre),  zerstampfen; 
rum.  piaez  ai  at  a;  campob.  pesä;  obwald. 
pesar;  prov.  pizar,  stoßen;  frz.  piser;  span. 
pisar,  treten,  dazu  pisa,  Fußtritt,  pimda.  Stoß 
mit  dem  Fuße,  Fußstapfe;  ptg.  pisar,  pisa,  pi- 
sada  (wie  im  Span.),  außerdem  pisäo,  Walkmühle. 

7175)  pinug,  -am  f.,  Fichte;  ital.  pino,  (davon 
das  nach  pigno  gebildete  pincio,  Fichtenapfel); 
neap.  pigno,  sicil.  jiignu  (=^  pineus),  Fichte; 
venez.  pigna,  Fichtenzapfen;  rum.  pin,  Pusc. 
1318;  prov.  frz.  pin;  cat.  pi;  span.  p>ino;  ptg. 
pinho,  (pino,  Höhepunkt,  vgl.  Dz  477  s.  v.J. 

7176)  pipSr, -eris  «.,  Pfeffer;  itsil.  pepe,  pevere; 
rum.  jiiper;  prov.  pebre-s:  frz.  poivre;  cat.  pebre; 
span.  pebre;  (ptg.  pimenta). 

7177)  pipilo,  -äre,  piepen;  \la.\.  pigolare  (wohl 
an  pic  angelehnt);  ptg.  pijiilar.    Vgl.  Dz  251  piva. 

7178)  pTpio,  -öneiii  m.  (pipoj,  Piepvogel  (Täub- 
•chen);  ital.  pippione,  piccione,  Taube;   prov.  pi- 


jo(n)-s;  altfrz.  jnpion;  frz.  pigeon;  span.  pichon. 
Vgl.  Dz  245  piccione. 

7179)  pipo,  -Sre,  piepen;  das  Vb.  ist  nur  vor- 
handen im  frz.  piper,  auf  einer  Lockpfeife  blasen 
(die  Erhaltung  des  zvvischenvnkalischen  p  erklärt 
sich  wohl  aus  der  schallnachahmenden  Beschaffen- 
heit des  Wortes),  sonst  nur  das  Vbsbst. :  WsA.  pipa, 
piva,  Pfeife,  Röhre  (auch  gleichsam  röhrenartiges 
Faß,  Tonne),  davon  piffero,  Querpfeife;  rum.  pipä; 
vir.  fifa;  prov.  pimjia;  frz.  /lipe,  davon  abgeleitet 
pipeau,  Schalmei,  ('?  fifre,  Querpfeife  u.  Querpfeifer), 
piffre,  Dickwanst  (gleichs.  pfeifenhaft  aufgeblasener 
Bauch),  s'em/iiffrer;  sich  vollstopfen.  (Nach  Diez 
gehört  hierher  auch  pivot  u.  ital.  jduolo,  Zapfen, 
s.  jedoch  oben  unter  epigrus  u.  Nr.  7131,  Spalte 
747  U.Nr.  7181);  span.  ptg.  pipa.   Vgl.  Dz  251  piva. 

7180)  [pirätä,  -am  m.  (neiQatric:),  Seeräuber: 
ital.  pirato;  frz.  pirate  etc.  (gel.  W.).] 

7181)  [*pirlniilus,  -um  m.  (pirus),  kleine  Birne; 
kleiner  Zapfen;  davon  nach  Nigra,  AG  XIV  359, 
ital.  prillo  u.  davon  wieder  prillare,  girare  come 
un  pirlo  o  un  paleo,  brillare  (infolge  rascher  Be- 
wegung flimmern),  glänzen.     S.   oben  ♦bSryllo.] 

7182)  [*pIriolnm  n.  (vom  griech.  Stamme  neip-, 
wovon  nflQio  etc.),  ist  vermeintlich  das  Grundwort 
zu  ital.  piruolo,  pijuolo,  piuolo,  Zapfen;  frz.  ^t- 
ron,  Zapfen,  pirouette  (angelehnt  an  rouette),  Dreh- 
rädchen. Vgl.  Flechia,  AG  II  314  ff.;  Horning, 
Z  XXII  561,  wo  vermutet  wird,  daß  altfrz.  wire- 
wite  (Roman  de  Rou,  ed.  Andresen  III  6473)  ^ 
altn.  vedhr-viti,  Wetterzeiehen.  -fahne  viell.  Grund- 
form zn  girouette  sei.  S.  oben  epigrüs  u.  auch  unten 
quirl  u.  pirula  am  Schlüsse,  sowie  Nr.  7131  u.  7179.] 

7183)  *pTrula,  -am  f.  (Deniin.  zu  pirum),  kleine 
Birne;  davon  nach  Dz  241  ital.  etc.  perla,  Perle, 
besser  aber  ist  *pernula  (s.  d.)  als  Grundwort  an- 
zunehmen. Dagegen  sind  Deminutivbildungen  zu 
pirum  alt  span.  birlo  (neu  span.  birla),  Kegel; 
ptg.  pirlito,  pilrilo,  Birnchen  (davon  pirliteiro, 
pil-,  pelriteiro,  perliteiro,  ein  dem  wilden  Birnbaum 
nahe  verwandter  Laubholzbaum),  pirlete,  Mensch 
nur  so  groß  wie  eine  Birne,  Knirps,  hilro,  Kegel, 
vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  p.  119.  Vgl.  auch  Nigra, 
AG  XIV  294,  wo  die  Zugehörigkeit  der  unter  dieser 
u.  unter  der  vorausgehenden  Nummer  angeführten 
Wortsippe  zu  jdrula  nachdrücklich  u.  mit  guten 
Gründen  verteidigt  wird,  unerklärt  bleibt  aber  doch, 
wie  in  einer  Anzahl  der  betr.  Wörter  das  kurze  i 
sich  als  i  habe  behaupten  können. 

7184)  pirfim  «.,**Birne;  ital.  pera;  (rum.  pära 
=  pira,  Pusc.  1263);  prov.  pera;  francoprov. 
poro;  frz.  poire;  cat.  span.  ptg.  pera. 

7185)  pirus,  -um  f.,  Birnbaum;  ital.  pero; 
rum.  pär,  Pusc  1263;  (prov.  perier-s,  peirier-s; 
frz.  poirier ;  c  a  t.  perer;  span.  peral;  ptg.  pereiro). 

7186)  piscärius,  a,  um  (piscis),  zu  den  Fischen 
gehörig;  davon  ital.  pescaja  ,riparo  che  si  fa  nei 
fiumi  per  rivolgere  il  corso  dell'  acqua  a'  mulini  o 
simili  ediflzj,  chiusa  d'acque  per  farvi  la  pesca', 
peschiera  „piscina,  e  anche  pescaja';  (auf  einer  Neu- 
bildung piscar-  -j-  ta  beruhen  pescaria  .piscina", 
pescheria  ,pescagione,  la  presa  che  si  fa  pescando, 
I'arte  della  pesca,  ed  ora  comunemente  il  luogo 
dove  si  vende  il  pesce'),  vgl.  Canello,  AG  III  309 
u.  336;  rum.  pescar,  Fischer,  Pusc.  1299;  ptg. 
peixeiro,  Fischhändler. 

7187)  piscätor,  -örem  m.  (piscis),  Fischer;  ital. 
pescatore;  frz.  pecheur;  span.  ptg.  pescador. 

7188)  piscatrix,  -trleem  /'.,  Fischerin;  sard. 
piscadri.vi,  vgl.  Salvioni,  Post.  17. 
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7180)  Piscina,  -am  f.,  Fischteich;  s&xdi. pischina, 
<lav.  appischinare,  allagare,  vgl.  Salvioni,  Post.  17.  1 

7lltü)  *piseTo,  -öiiem  m.  (piscis),  großer  Fisch;! 
\\.9.\.  pescione;  prov.  peisso-s;  frz.  poisson;  Fisch;' 
ptg.  [leixüo.     Vgl.  Gniher,  ALL  VI  437. 

7191)  piseis,  -ein  >«,.,  Fisch;  ital.  pesce;  rum. 
pe^te,  Pusc.  1300;  prov.  peis;  (frz.  poisson  = 
*iriscionci»;  ,auch  das  Frz.  besitzt  das  einfache 
Wort  in  der  Zusammensetzung  pourpois"  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773  f.);  cat.  pcx;  span.  jiez; 
ptg.  peixe.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  437. 

7192)  *pisco,  -äre  (schriftlat.  piscari,  v.  piscis), 
fischen;  ital.  pescare;  (rum.  pescnresc  n  it  i  u. 
pescuesc  ii  it  i);  prov.  pescar;  frz.  pecher;  cat. 
span.  ptg.  pescar. 

7193)  piscösus,  8,  um  (piscis);  fischreich;  ital. 
piscoso,  pescioso;  rum.  pescos;  span.  pescoso. 

719t)  pistillulu  u.  *pi-  n.  (pistare) ,  kleiner 
Mörser;  ital.  pestello,  Stößel  (frz.  pistil,  Pistill; 
span.  pistilo;  ptg.  pistillo);  altfrz.  pestel,  pistel, 
vgl.  Leser  p.  101;  Cohn,  Suffixw.  p.  48,  vgl.  auch 
Nr.  7198. 

7195)  [*pistio,  -äre  (Nebenform  für  pistare, 
stampfen),  ist  nach  Ulrich,  R  IX  117,  das  voraus-  . 
zusetzende  Grundwort  für  ital.  pisciare,  pissen; 
rum.  pi^  ai  at  a;  rtr.  pischar;  prov.  pissar; 
frz.  pisser  (pic.  picher);  ca. t..  pitxar ;  (span.  mear 
=  *mejäre  für  schriftlat.  mejere,  jedoch  span.^ya, 
ptg.  pissa,  Phallus;  ptg.  mijar).  Bezüglich  des 
sehr  befremdhchen  Bedeutungswandels  verweist 
Ulrich  auf  das  deutsche  ,das  Wasser  abschlagen' 
als  auf  eine  begrifflich  nahestehende  Redeweise. 
Üiez  249  stellte  fragweise  ein  *jiipisare,  *pipsare, 
*pissare  als  Grundwort  auf,  was  in  keiner  Weise 
befriedigen  kann.  Gröber  nimmt  *pitissare  = 
gr.  nvTi'Qftr,  ausspucken,  ausspritzen,  als  Grund- 
wort an,  ALL  IV  43-,  woran  auch  Diez  schon 
gedacht  hatte,  indessen  sind  dagegen  lautliche  Be- 
denken geltend  zu  machen.  Wahrscheinlich  ist 
pisser  etc.  als  ein  lautmalendes  Wort  der  Kinder- 
u.  Ammensprache  aufzufassen,  welches  in  den  ver- 
schiedenen Sprachgebieten  entstanden  ist,  ohne 
daß  Abhängigkeit  des  einen  von  dem  anderen  statt- 
gefunden hätte.  Vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  24, 
u.  Einf.  §  66,  s.  Pusc.  1324,  vgl.  aber  namentlich 
Schuchardt,  Z  XXIX  340.] 

7196)  1.  pisto  u.  *pisto,  -äre  (Frequ.  von  pin- 
sere),  stampfen;  ital.  pectare  (dazu  das  Kompos. 
calpestare  =  calce  pistare,  mit  Füßen  treten),  davon 
das  Vbsbst.  pesta,  Tritt,  Fußspur,  betretener  Weg, 
Spur  des  Wildes;  sard.  pistare;  prov.  pestar ; 
frz.  nur  (las  Vbsbst.  piste;  span.  pistar,  dazu  das 
Vbsbst.  pista;  ptg.  nur  das  Vbsbst.  pista.  Vgl. 
Dz  243  pestare  (wo  ital.  pistagna,  Vorstoß  am 
Kleide,  span.  pestaita,  ptg.  pestana  als  Ableitung 
von  dem  Vb.  angeführt  wird);  Gröber,  ALL  IV  437. 
—  Vgl.  Nr.  7198.  ' 

7197)  2.  *pisto  u.  *pisto,  -önem  m.  (pistare), 
Stampfe,  Kolben;  ital.  pestone;  frz.  piston  (bedeutet 
auch  ,K!apphorn');  (span.  pison);  ptg.  piston. 

7198)  Pistoja,  Städtename;  davon  soll  angebhch 
als  nach  dem  ersten  Verfertigungsorte  abgeleitet  sein 
ital.  pistöla,  kurzes  Schießgewehr;  frz.  pistole 
(gewöhnlich  jetzt  nur  eine  Münze  bedeutend,  als 
Waffenbezeichnung  veraltet,  dafür  pistolet);  span. 
ptg.  pistola.  Vgl.  Dz  250  pistola;  Mahn,  Etym. 
Unters,  p.  97 ;  Scheler  im  Dict.  s.  v.  —  Diese  Ab- 
leitung ist,  schon  aus  geschichtlichem  Grunde,  un- 
haltbar; denn  die  Pistele  ist  nicht  in  Pistoja  er- 
funden   worden.     Die    Wortsippe   dürfte    auf  den 
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Stamm  pist-,  stampfen,  drücken,  zurückzuführen 
sein,  wovon  pistare,  pistillum  u.  *jmto  (vgl.  Nr.  7196, 
7194,  7197).  Die  ursprüngHche  Bedeutung  des 
Waffennamens  wäre  danach  „Waffe  zum  Losdrücken, 
Waffe  mit  einem  Hahne",  die  ursprüngliche  Be- 
deutung des  Münznamens  wäre  „Münze  mit  einem 
Stempel'.  Nur  dos  Scherzes  wegen  werde  erwähnt, 
daß  Kleinpaul  in  seinem  Fremdwörterbuch  Pistole 
=  epistola  ansetzt,  was  schon  der  Betonung  wegen 
unmöglich  ist,  um  von  der  Bedeutung  gar  nicht 
zu  sprechen. 

7199)  pistor,  -örem  m.  (pistare),  Stampfer, 
Bäcker;  ital.  instore,  (das  übliche  Wort  ist  aber 
fornajo  von  furnus,  jedoch  venez.  pistdr);  prov. 
pestrc-s;  der  , Bäcker'  heißt  frz.  houlanger,  s. 
oben  unter  bnidelen  u.  bulla;  span.  panadero 
V.  panis;  ptg.  padeiro). 

7200)  pistriiiärins,  -um  m.  (pistrinum) ,  Stampf- 
müller; lomb.  prestiue,  fornajo,  vgl.  Salvioni, 
Post.  \1. 

7201)  pistrinum  u.  *pT8trinnm  n.  (pinso),  Stampf- 
mühle; ital.  pistrino  ,maneggio,  opera  secreta', 
venez.  pestrin  ,macina',  lomb.  prestin  „fabbrica 
del  pane';  frz.  pärin,  Backtrog.  Vgl.  Gaix, 
St.  452. 

7202)  *pistilrio,  -ire  (für  *pisturire  v.  pistum, 
pinsere),  Teig  mit  Füßen  treten,  dann  mit  den 
Händen  kneten;  prov.  pestrir;  altfrz.  pestrir; 
neu  frz.  petrir.  Vgl.  Dz  657  pitrir;  Gröber,  ALL 
IV  438. 

7203)  1.  pisum  (Part.  P. P.  V.  pmserc),  gestampft,  = 
span.  ptg.  ^iso, (festgestampfter)  Boden,  Stockwerk. 

7204)  2.  *pisüm  ».,  schriftlat.  pisum  (=  nlaov), 
Erbse;  ital.  das  Demin.  pisello  (neben  cece  =  cicer, 
Kichererbse;  s&rA.pisu;  venez.  Wso, pisello;  ossol. 
tic.  piw,  poro.  Vgl.  Salvioni,  Post.  17;  prov.  joes 
(daneben  cezer-s);  frz.  pois  (daneben  chiche);  cat. 
pesol;  (span.  cicercha  =  *cicerCHla;  ptg.  ervilha 
V.  ervum).     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  438. 

7205)  ahd.  piteppen,  pideppan,  mhd.  beteben, 
betäuben;  dav.  nach  Gaix,  St.  317,  ital.  affatappiare 
„sbalordire,  intorpidire",  fatappio   „stordito". 

7206)  Tcixräxia,  PI.  von  itnxäxiov,  Läppchen, 
Schmierpflaster;  dav.  ital.  petecchie,  rote  Flecken 
auf  der  Haut,  Fieber-,  Blutflecken;  frz.  pStMiies; 
span.  petequias.     Vgl.  Dz  243  petecchie. 

7207)  pittäciüm  n.  (nmäxiov),  ein  Stück  Zeug 
oder  Papier;  dav.  ital.  pctazza  ,bagatella,  inezia", 
vgl.  Gaix,  St.  448;  rum.  pitac,  Papier,  Schein, 
Anweisung,  Befehl  u.  dgl.;  prov.  pedäs,  Flickwort, 
^(rfaza;-,  flicken ;  frz.  (rapetaaser,  zusammenflicken); 
span.  ptg.  pedazo,  Stück.  Vgl.  Dz  475  paiazo. 
—  Die  hier  aufgeführte  Wortsippe  berührt  sich 
lautlich  u.  begrifflich  so  eng  mit  derjenigen,  welche 
auf  den  Stamm  pett-,  pitt-  zurückgeht  (vgl.  Nr.  7106 
u.  7131),  daß  vermutlich  starke  Mischung  stattge- 
funden hat;  ja  die  Annahme  liegt  nahe,  daß  die 
hier  in  Rede  stehende  Wortsippe  jenem  Stamme 
zuzuweisen  sei. 

7208)  pituitä,  -am  f.,  Schnupfen  (Pipps  der 
Hühner)  (nur  die  letzte  Bedtg.  ist,  abgesehen  von 
dem  gel.  frz.  pituite,  im  Romanischen  erhalten); 
ital.  pipita  (aus  pitvita?);  sard.  pibida;  lomb. 
pü-  u.  pevida;  bologn.  piädha,  puigula;  piem. 
pnija,  pevija;  genues.  peja,  vgl.  Salvioni,  Post. 
17;  rtr.  pivida;  prov.  pepida;  frz.  p4pie;  cat. 
pehida;  span.  pepita;  ptg.  pevide.  Vgl.  Dz  249 
pipita;  Canello,  AG  III  390  (wo  ital.  pitiiita 
,flemma,    catarro    nasale"    als    gel.    W.   angeführt 

48 


755 


7209)  plös 
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wird);    Storni,  R    V    187;    Gröber,    ALL    IV  439. 
S.  Nr.  7023. 

7209)  pifls,  a,  um,  fromm;  ital.  pio;  prov. 
piits;  frz.  2>i<',  (das  übliche  Wort  ist  pieiix  = 
*/)iosns);  span.  ptg.  pio. 

7210)  pIx,  -picem  f.,  Pech;  ital.  pece;  (rum. 
päciirä  =  *picHla);  prov.  pcg-z,  pez;  frz.  poix; 
cat.  2X'ga;  span.  ptg.  pez. 

7211)  bask.  'pizarri,  Spaltstein;  span.  ^»zarra, 
ptg.  pigarra,  südsard.  hizarra,  Schiefer.  Vgl. 
Schuchardt,  Z  XXIII  200.     S.  oben  Nr.  7106. 

7212)  pläeentä,  -am  f.,  Kuchen,  =  rum.  plä- 
cintä,  Milchspeise,  Pusc.  1330. 

7213)  pläeeo,  plScfii,  pläcTtuni,  pläcere,  ge- 
fallen; ital.  piaccio  piacqni  piaciuto  piaccre;  rum. 
pläc  pläciii  plücut  placer,  Pusc.  1329;  rtr.  Präs. 
pldi,  Part,  plittu,  Inf.  pliii,  plazekr,  vgl.  Gärtner 
§  154;  prov.  platz  plac  piagut  plazer;  frz.  plais 
pliis  plu  plaire,  (sir) ;  cat.  plaich  plagid  plagnt 
planrer;  span.  (nur  unpers.)  Präs.  jilacc,  Perf.  plugo, 
Inf.  placer,  über  den  Konj.  pleguc  vgl.  Morel-Fatio, 
R  XXII  486;  ptg.  (nur  unpers.)  Präs.  praz,  Perf. 
2>rouve  (alt  prougne),  Pait.  prazido,  Inf.  prazer. 
S.  Nr.  7217. 

7214)  piScibilis,  -c  (in  der  Bedtg.  gekreuzt  mit 
placabüis,  später  lautlich  u.  begrifflich  angelehnt 
an  pax),  gefällig,  angenehm,  still,  ruhig,  friedlich; 
ital.  piacevole;  rtr.  pascheivel;  prov.  pazible; 
frz.  paisible;  span.  (apla-J,  apacihle;  ptg.  apra- 
civel.    Vgl.  Cornu,  Z  XV  529;  Cohn,  Suffixw.  p.  100. 

7215)  pläcitum  n.  (bezw.  *plactum  nach  actum, 
factum,  Part.  P.  P.  v.  placere),  das,  was  einem 
Machthabenden  gefällt,  Verfügung,  Gegenstand  einer 
behördlichen  Entscheidung,  Rechtssache,  Streit- 
sache, ital.  piato,  daneben  pläcito  als  gel.  Wort 
u.  chinito  „lite,  intrigo,  voce  meridionale',  vgl.  Ca- 
nello,  AG  111  358,  dazu  die  Verba  piatire,  piateg- 
giare;  neap.  chiajeto;  sur d.  piaito,  pleto;  brianz. 
piec,  piato;  rtr.  plaid,  dazu  das  Vb.  p?j(?ar;  prov. 
plait-z, plag-z,  dazu  ü&s'^h.plaideiar;  s.\i(rz.plait, 
2)laid,  dazu  das  Vb.  plaidier,  plaidoiier;  über  platt 
vgl.  Horning,  Z  XIX  75;  neufrz.  plaider,  Vb., 
plaidoyer,  Sbst. ,  Verteidigungsrede;  cat.  plach; 
span.  pleito,  dazu  das  Vb.  pleitear;  ptg.  (altptg. 
placito)  pleito,  preito,  dazu  das  Vb.  preitejar,  hier- 
her geliört  wohl  auch,  wenigstens  mittelbar,  plazo, 
Vertrag,  prazo,  Termin.  Vgl.  Dz  245  piato;  Ascoli, 
AG  I  81  Anm. ;  Thomsen,  Mem.  de  la  soc.  de  ling. 
III  120;  W.  Meyer,  Z  VllI  217;  Gröber,  ALL  IV 
439  (hier  eine  sehr  eingehende  Untersuchung  über 
die  lautliche  u.  begriffliche  Entwicklung  des  Wortes, 
es  wird  nachgewiesen,  daß  seine  Heimat  desselben 
in  Frankreich  zu  suchen  ist,  von  wo  aus  es  in  die 
übrigen  roman.  Gebiete  übertragen  wurde).  Vgl.  7217. 

7216)  pläco,  -äre,  besänftigen;  dav.  nach  Nigra, 
AG  XIV  355,  engad.  balcar,  besänftigen,  u.  zahl- 
reiche mundartliche  Verba  mit  der  Bedtg.  .nach- 
geben, schwächen,  ermangeln'  u.  dgl.  Vgl,  auch 
R  IV  132. 

7217)  placült  (placere),  es  hat  gefallen,  es  ist 
beliebt,  genehmigt,  beschlossen,  gewährt  worden; 
davon  vielleicht  über  *pldcvit,  mit  verschobenem 
Accente  "placvit,  plevit  (vgl.  aqua  :  ewe,  aquäre  : 
ewer),  danach  dann  der  Inf,  bezw.  das  alt  frz. 
'^h.plenir,  gewähren,  verbürgen,  versichern,  welches 
aus  dem  Frz.  in  das  Prov.  übertragen  wurde. 
(Man  vgl.  die  Entstehung  von  evanouir  aus'  evannit.) 
Gegen  diese  Ableitung  hat  Herzog,  Z  XXVII  126, 
Einspruch  erhoben,  aber  wohl  nicht  mit  zureichen- 
den Gründen.     Er  macht  namenthch  geltend,   daß 


plevium,  plebium  bereits  in  der  Lex  Utinensis,  in 
den  Capit.  Caroli  M.  u.  selbst  noch  früher  sich 
vorfinde,  d.  h.  zu  einer  Zeit,  in  welcher  der  an- 
genommene Lautwandel  von  pläcuit  >  plevit  noch 
nicht  habe  vollzogen  sein  können.  Aber  es  ist 
doch  zu  bedenken ,  daß  dieser  Lautwandel,  wenn 
die  Accentverschiebung  zugegeben  werden  darf,  ein 
recht  einfacher  war,  der  sehr  wohl  im  7.  Jahrh. 
zum  Abschluß  gelangt  sein  konnte.  Flexionsbe- 
tonte Formen  von  '*seqitere,  bezw.  von  sieire  finden 
sich  in  den  ältesten  Denkmälern,  u.  in  ihnen  ist 
doch  auch  qti,  bezw.  cj^  >  »  vereinfacht.  Die 
Accentverschiebung  aber  dürfte  sich  daraus  erklären 
lassen,  daß  der  Ausdruck  pldcuit  im  Sinne  von  ,es 
hat  beliebt'  der  Rechtssprache  angehörte,  für  diese 
nämlich  darf  man  annehmen,  daß  in  ihr  placuit 
betont  wurde,  gerade  wie  in  der  Kirchensprache 
evanuit  statt  evdnidt  (vgl.  auch  tvnit  statt  vMt 
im  Sponsus).  Solche  Betonung  wurde  veranlaßt 
durch  das  Bestreben  nach  voller  Aussprache  des 
tonlosen  i  der  letzten  Silbe,  welches  in  der  Volks- 
sprache unterdrückt  wurde  (pldcuit  >  plot).  Wenn 
Herzog  endlich  für  das  Prov.  die  Entwicklung  von 
])ldcuit  >  plevit  für  unmöglich  hält,  so  hat  er 
vollkommen  recht,  aber  im  Prov.  ist  plevir  eben 
Lehnwort  aus  dem  Frz.  Andere  Ableitungen  des 
Wortes  s.  unter  Nr.  7220  u.  7240.  —  Von  plevir 
abgeleitet  das  mittellat.  Sbst.  plevium,  Bürgschaft, 
Pfand,  dav.  wieder  altfrz.  jileige  u.  das  Vb.  pleigier. 

7218)  plägS,  -am  f.  (n/.-ijYrj) ,  Schlag,  Wunde 
(im  Roman,  mit  erweiterter  Bedeutung  auch  ,Not, 
Bedrängnis');  \\.a.\.  piaga;  XMia.  plagä,  Pusc.  1331; 
prov.  plaga,  plaja;  frz.  plague;  cat.  plaga;  span. 
llaga,  jaga;  ptg.  praga. 

7219)  *pläglä,  -am  f.  (schriftlat.  plaga),  Gegend 
(im  Roman,  besonders  .Gestade");  ital.  piaggia 
(daneben  spiaggia,  neapol.  chiaja);  prov.  playa; 
frz.  plaie,  Wnnde,  plage,  Küste;  ca.i.  platja;  (span. 
plai/a);  ptg.  chaga,  praia.  Vgl.  Dz  244  piaggia; 
Gröber,  ALL  IV  442. 

7219a)  plago,  -are,  schlagen,  verwunden;  ital. 
piagare;  a.\\.fvz.plaiier;  span.  Ilagar;  ptg.  chagar. 
Vgl.  Herzog,  Z  XXVIl  126. 

7220)  [got.  *plaihTan,  altnfränk.  pighan  (abd. 
pflegan),  verbürgen,  versichern  (diese  Bedtg.  ist  im 
Altsäclis.  belegt,  s.  Kluge  unter  „pflegen');  davon 
viell.  prov.  altfrz.  plevir,  verbürgen,  dazu  das 
Vbsbst.  prov.  plieu-s,  frz.  pleige,  Bürgschaft.  Vgl. 
Bartsch,  Z  II  309;  Behaghel,  Z  I  468;  Mackel 
p.  78  f.  (M.  verhält  sich  nach  eingehender  Unter- 
suchung zweifelnd  gegen  die  Ableitung  aus  dem 
German.);  Dz  658  s.  v.  stellte  als  Grundwort  prae- 
here  auf,  vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XIII  133.  S. 
plaeuit.] 

7221)  ndl.  plak,  Scheibe,  Fleck;  frz.  plaque, 
Platte,  davon  plaquer,  plattieren,  placard,  etwas 
Auf-  oder  Eingelegtes,  Wandschrank.  Vgl.  Dz  6^8 
plaque.  Aus  plaque  -j-  seing  =  Signum  ist  ge- 
bildet frz.  plaquesin  ,ecuelle  dans  laquelle  le 
vitrier  detrempe  le  blanc',  vgl.  Thomas,  R  XXVllI 
203.     Vgl.  auch  Thomas,  M61.  117. 

7222)  plana,  -am  f.,  Hobel;  lomb.  piona;  ge- 
nues.  huna;  rtr.  plauna;  frz.  plane,  vgl.  Gade 
p.  54.     Vgl.  Mussafia,  Beitr.  88. 

7223)  planca,  -am  f.,  Bohle,  Brett;  ital.  (pie- 
mont.)  ^!a«ca,  Steg;  prov.  y/nnca,  jj/ancÄa,  Brett; 
frz.  planche;  sp a.n.  (plancha,  Metallplatte,  Blech), 
vielleicht  gehört  hierher  auch  Uincha,  Nachen,  vgl. 
Baist,  Z  V  561;  (ptg.  prancha,  Brett).  —  Nicht 
hierher,   sondern   zu  phalanga  (s.   d.)  gehören   die 
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von  Uiez  244  pianca  u.  401  spalancare  aufgeführten 
Wörter  ital.  span.  ptg.  palanca,  Pfahl,  ital. 
spalancare,  aufsperren,  span.  espalancar,  ausbrei- 
ten, esparrancar,  die  Beine  spreizen  (über  letzteres 
Vb.  s.  Dz  449  s.   v.;  Gaix,  St.  103),  vgl.  Cornu,  R 

IX  134;  Gröber,  ALL  IV  426  u.  442  (wo  mit  Recht 
bemerkt  wird,  daß  cat.  planxa,  span.  plancha, 
ptg.  prancha  aus  dem  Frz.  entlehnt  sind). 

7224)  [*pläiigltör,  -örem  m.  (plango),  einer,  der 
klagt  o<\ev  wemi;  \ia.\.  piangitore,  piagnitore ;  rum. 
plängätor;  span.  planidor;  ptg.  pranteador.] 

7225)  plfingo,  plänxi,  plänctnm,  plängere, 
klagen;  ital.  piango  piansi  pianto  piangerv  u. 
piagnere;  rum.  j>ling  plinsei  plins  pUnge,  Pusc. 
1339;  prov.  planh  plains  u.  plais  jdaint  planher; 
frz.  plains  (altfrz.  plaing)  plaignis  (altfrz.  i)lains) 
plaint  jdaindre;  cat.  planyer;  span.  plamr  (ptg. 
prantcar  =  *planeticare). 

722G)  plänitia,  -am  f.  (planus),  Ebene;  ital. 
pianezza. 

7226a)  pläiio,  -äre,  ebenen,  glätten;  altfrz. 
planer,  plener,  s.  Hetzer  p.  44. 

*plaiiito,  -äre  s.  plaiita. 

7227)plantä, -amf.,  Pflanze;  'i\.s.\.pianta (Hanta) , 
Pflanze  (in  der  Bedeutung  „Grundriß,  Plan"  ist  das 
Wort  Vbsbst.  entweder  zu  *piantare  =  lat.  ''pla- 
nitare  von  planus,  ebenen,  oder  zu  plantare  in 
der  Bedeutung  .aufstellen'),  davon  piantone,  Setz- 
ling; v\xm.  plantä;  pro\.  i>lanta;  trz. plante,  dazu 
lias  \bshsi.  plantagc,  Pflanzung;  cat.  span.  ?/an<n; 
ptg.  planta  (gel.  W.). 

7228)  pläntSgo,  •ginem  f.,  Wegerich;  ital. 
j>iantaggine  (halbgel.  W. ,  der  übliche  Ausdruck 
ist  petacciuola,  das  wohl  Deminutivbildung  zu  pitta- 
cium  [s.  d.]  ist);  rum.  pattagine,  Pusc.  1288;  rlr. 
plantagiens  (gel.  W.);  prov.  plantatge-s;  t'rz.  plan- 
tain;  ca.t. plantatgc;  span.  llanten,  daneben  mund- 
artlich plantaje;  ptg.  tanchagem  (das  anlautende 
t  ist  rätselhaft).     Vgl.   Dz   463  llanten;  Tobler,  Z 

X  573;  Gröber,  ALL  IV  443. 

7229)  [*pläntitlüm  n.  (planta),  Pflanzung;  dav. 
der  rtr.  Ortsname  Plantaditz,  Plantitz,  vgl.  Bück, 
Z  X  571.] 

7230)  pISnto,  -are  (planta),  pflanzen;  ital. 
plantare  u.  chiantarc  ,in  ,chiantarla  a  uno'  accoc- 
carla,  cf.  arch.  acchiantare  ,allignare',  usato  da  Fra 
Jacopone',  vgl.  Ganello,  AG  III  358,  Vbsbst.  zu 
plantare  ist  vielleicht  pianta,  Plan,  vgl.  Nr.  7227; 
rum.  implint,  einsetzen,  einstecken,  Pusc.  790;  frz. 
planter. 

7231)  [*pläuulS,  -am  f.  (planus),  Werkzeug  zum 
Ebenen,  Glätten,  der  Hobel,  =  ital.  pialla  (:  pla- 
nula  =^  lulla  :  Hunula),  dazu  das  Verb  piallare, 
hobeln.     Vgl.  Dz  389  s.  ».] 

7232)  planus,  a,  um,  platt,  eben,  flach  (im 
Roman,  auch  ,sanfl,  leise');  ital.  piano;  prov. 
plan-s,  pla-s;  frz.  piain  (bedeutet  als  Sbst.  , offenes 
Meer");  span.  llano;  ptg.  cImo;  das  Adj.  wird 
auch  als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Ebene,  Fläche"  ge- 
braucht; auf  dem  Fem.  plana  beruhen  die  Sbstve 
plana  (vgl.  frz.  jilaine),  Fläche,  Platz,  Rang,  plaina, 
Werkzeug  zum  Glätten,  Ebenen,  Hobel. 

7233)  ^plüstrüm  n.  (gekürzt  aus  ettn/.aatQov), 
Pflaster  (als  Heilmittel);  ital.  piastra,  Metallplatte, 
eine  Münze,  dazu  die  Ableitungen  piastrello,  kleines 
Pflaster,  piastrone,  Panzerplatte,  vielleicht  gehört 
hierher  auch  lastricare  (wenn  angenommen  werden 
darf,  daß  das  Vb.  aus  *plasticare  entstand),  mit 
Platten  belegen,  pflastern,  wovon  wieder  das  Vbsbst. 
lästrico,  Pflaster,  u.   daraus   möglicherweise  durch 


Abfall  des  l,  welches  als  Artikel  aufgefaßt  wurde, 
dstrico,  Estrich,  s.  jedoch  oben  Nr.  994  u.  6754; 
frz.  jMtre,  Gips;  (ptg.  piasträo,  Panzerplatte).  Vgl. 
Dz  244  piastra. 

7234)  plätanus,  -um  f.  (TiXaravoi) ,  Platane; 
ital.  platano;  piem.  piaju,  -e,  monf.  ciaja,  wilde 
Platane,  Ahorn,  vgl.  Salvioni,  Post.  17;  mm.  jjdlfin, 
Pusc.  1250;  prov. platani-s;  frz.  (jylatane),  plane; 
cat.  span.  ptg.  platano. 

7235)  plätea  (u.  pläteS,  *plattea,  angelehnt  an 
plattus,  vgl.  Suchier,  Gröbers  Grundriß  I-  798; 
Mussafla,  R  XVIII  633,  u.  dagegen  Horning,  Z 
XVIII  240),  -am  f.  (nXaxtla),  Straße  (im  Roman. 
.Platz');  ital.  platia,  Boden,  Bauplatz,  piazza, 
Platz,  vgl.  Ganello,  AG  III  357;  sard.  piatta; 
rum.  pia{a;  rtr.  plaz;  prov.  plassa;  frz.  place, 
dazu  das  Vb.  placer;  cat.  plassa;  (span.  plaza, 
plazo;  ptg.  pragn,  prafo).  Vgl.  Dz  245  piazza; 
Gröber,  ALL  IV  443. 

7236)  platessä,  -am  f.  (vgl.  Nr.  7237),  Plattfisch; 
(frz.  plie,  nach  Diez  653  =  plata,  unter  Hin- 
weisung auf  oublie  ==  *oblata,  doch  ist  das  nicht 
annehmbar);  span.  platija;  (ptg.  patruga).  Vgl. 
auch  Schuchardt,  Z  XXV  848,  u.  XXVI  423.  wo 
keltischer  Ursprung  des  Wortes  vermutet  wird. 

7236a)  ""plätex,  -icem  m.  oder  f.,  Plattfisch; 
altfrz.  platz  (vgl.  auch  engl,  plaice).  S.  hierzu 
Thomas,  Mel.  118.     Vgl.  Nr.  7236. 

7237)  *plattu$  u.  *platu8,  a,  um  (vgl.  platessä, 
Plattfisch,  b.  Auson.  Ep.  4,  60,  platus  ist  wahr- 
scheinlich =  griech.  nXaivg).  platt,  flach  (im 
Roman,  auch  Sbst.  mit  der  Bedtg.  .Teller');  ital. 
piatto,  (nach  Diez  soll  hierher  gehören,  u.  zwar 
als  Lehnwort  aus  dem  Span  .  auch  sciatta,  flaches 
Fahrzeug,  vgl.  Ganello,  AG  III  358;  Gaix,  St.  659, 
stellt  außerdem  zatta,  zattera  .piattaforma  di 
tavole  galleggiante'  hierher,  Marchesini,  Studj  di 
fil.  rom.  II  7,  bemerkt  dagegen  „zatta  non  e  da 
*j)latta,  ma  da  stlata  o  stlatta,  e  sarä  forma  pretta- 
mente  toscana',  indessen  s<Z  würde  schon  im  frühen 
Latein  zu  l  vereinfacht  worden  sein,  vgl.  lis  aus 
stlis;  Baist ,  Z  VII  124,  meint,  daß  griech.  xpfßta 
den  gleichen  Begriff,  wie  sciatta.  enthalte,  bemerkt 
aber  auch  selbst,  daß  das  Wort  zu  weit  abliege); 
rum.  plattä,  flache  Erde,  Pusc.  1333;  rtr.  prov. 
frz.  plat  (altfrz.  plate.  Metallplatte);  span.  chato, 
(nach  Baist,  Z  VII  124,  ist  altspan.  xato,  jato, 
Kalb,  dasselbe  Wort,  weil  die  flache  Nase  bei 
dem  verhältnismäßig  dicken  Kopf  des  Kalbes  auf- 
fällig sei,  Diez  498  s.  v.  hatte  xato  vom  arali. 
scha't,  junger  Zweig,  ableiten  zu  dürfen  geglauiit, 
was  allerdings  sehr  bedenklich  ist),  chata,  flaches 
Schiff,  (plato,  Teller,  plata,  Silber,  dav.  al)geleitet 
platina);  ptg.  chato,  (prato,  Teller,  plata,  Silber). 
Vgl.  Dz  245;  Gröber,  ALL  IV  443. 

7238)  mhd.  platzen;  davon  nach  Gaix,  St.  588, 
ital.  spiaccicare  .chiacciare,  premere",  doch  be- 
merkt Gaix  selbst  .anche  diretta  derivazione  da 
piatto  e  possibile',  was  freilich  nicht  eben  ein- 
leuchtet. 

plaatus  s.  plötus. 

7239)  *plaxus,a,um  (i.plexus,  geflochten);  dav.(?) 
prov.  plais,  plaissa,  Hecke,  plaissat-z,  plaissadit-z, 
eingezäunter  Platz,  plaissar,  einzäunen;  altfrz. 
plaissie,  plaisseiz,  plaissier;  (neufrz.  der  Ortsname 
Plessis).  Das  a  für  c  beruht  vielleicht  auf  An- 
gleichung  an  planta,  eine  Hecke  ist  ja  zugleich  eine 
Pflanzung.  Vgl.  Dz  658  plais  (hier  wird  plexus 
als  Grundwort  aufgestellt);  Förster,  Z  V  99.  Vgl. 
auch  Nr.  7245. 
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7240)  *plgb8o 


7265)  ♦plOmbIco 
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7240)  [*pl8b6o,  -er«,  sich  verpflichten  (Lex  Utin. 
173,  11,  vgl.  ALL  III  498);  scheinbar  =  prov. 
altfrz.  plevir,  versichern,  verbürgen.  Das  lat. 
Wort  ist  aber  jedenfalls  erst  aus  dem  romanischen 
herausgebildet,  also  nicht  dessen  Grundwort,  so 
dali  also  durch  das  Vorhandensein  von  i>lehere  der 
Ursprung  von  plevir  nicht  aufgeklärt  wird.  S. 
oben  placuit.] 

7241)  [*plebiuin  n.,  Bürgschaft  (Capit.  Caroli  M. 
85,  13,  vgl.  ALL  III  498);  prov.  pHetis;  altfrz. 
pleige.     S.  aber  plebeo  u.  Nr.  7217. J 

7242)  [*plebrüm  (^  ple-  u.  brum),  Gerät  zum 
Füllen;  davon  vermutlich  ital.  pivera,  Trichter. 
Vgl.  Dz  389  «.  V.;  Mussafla,  Beitr.  89  (hier  die 
richtige  Ableitung);  Ascoli,  Studj  critici  II  96; 
Gröber,  ALL  IV  444.    S.  unten  *pletra.] 

7243)  plebs,  plebem  f.  (pleues,  non  pleuis  App. 
Probi  91),  Volksmasse;  ital.  pieve  „parrochia  che 
lia  sotto  di  se  parecchi  villaggi",  plehe  (gel.  W.), 
vgl.  Ganello,  AG  III  357;  venez.  2>Jove,  gen u es. 
ceive,  vgl.  Salvioni,  Post.  17;  lad.  pli,  pliof,  vgl. 
Herzog,  Z  XXVII  126;  von  pieve  abgeleitet  ist 
piovano,  Landdechant  (auch  rum.  pleban).  Vgl. 
Dz  390  pieve.     Vgl.  auch  Nr.  7273. 

7244)  plecta, -am /■.  (plectere),  geflochtene  Leiste; 
venez.  pieta,  Falte  (plecta  =  *pllcta),  vgl.  Nigra, 
AG  XV  504;  span.  pleita,  Binsenflechte,  vgl.  Dz 
477  «.  V.;  Gröber,  ALL  IV  444;  Meyer-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  774,  bezweifelt  jedoch  mit  Recht 
diese  Ableitung. 

7245)  *plectns,  a,  um  (plectirej,  geflochten; 
venez.  pleto,  piegato,  berg.  plec,  curvo,  chino, 
vgl.  Salvioni,  Post.  17.     Vgl.  auch  Nr.  7239. 

7246)  [*plenäris,  -e  Cplcmis),  völlig,  =  (?)  alt- 
frz. pleno-,  -ier,  vgl.  Gohn,  Sufflxw.  ]>.  281.] 

7247)  [*pIenio,  -Ire  (plenus),  füllen;  rvtm.  i)li- 
nesc  ii  it  i,  prov.  plenirl] 

7248)  plenitäs,  -ätem  f.,  Fülle;  mm.  plinätate, 
Pusc.  1338;  prov.  plenHat-z;   altfrz.  plettte. 

7249)  [*plenitürosos,  a,  um  (plenus),  reichlich; 
frz.  plantureux,  vgl.  Faß,  RF  III  513;  Tobler, 
Z  I  480.] 

7250)  plenus,  a,  am,  voll;  ital.  pleno;  rum. 
plin,  Pusc.  1337;  rtr.  jp^e»,  pien  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  i)le-s;  frz.  plein;  cat.  ple;  span. 
Ueno;  ptg.  cheio. 

7251)  plerus,  a,  um,  meist;  rtr.  hier,  blear  eic. 
vgl.  Ascoli,_AG  I  101. 

7252)  [pleträ,  -am  f.  (plerej,  Trichter;  dav.  ital. 
pevera,  petriola,  (dialekt.  coniask.  pUdria,  mail. 
pidria,  venez.  piria,  romagn.  pidarjä);  friaul. 
plere.  Vgl.  Dz  389  pivera;  Ascoh,  Studj  critici  II 90; 
Gröber,  ALL  IV  444.] 

7253)  pletara,  -am  f..  Fülle,  (Vollplatz);  davon 
nach  Thomas,  R  XXVI  444,  prov.  2>ledura,  plei- 
dura  (aber  auch  plesdura!),  altfrz.  pleiire,  Bau- 
platz. 

7253a)  mittelndl.  plejte,  breites,  flaches  Schifl', 
=  altfrz.  jilete,  vgl.  Behrens,  Bausteine  etc.  p.  84. 

7254)  plicä,  -am  f.,  Falte;  ital.  piegn,  daneben 
die  Masc.  jfÄco  ,pacchetto,  proi)riamente  di  lettere", 
piego  ,pacchetto  di  lettere  e  d'altri  fogli",  vgl. 
Ganello,  AG  III  357;  frz.  pli  m.  (Vbslist.  zu  plier, 
vgl.  cri  zu  crier);  (span.  pliego);  i)lg.  jirrga. 

7255)  *plicitns,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  pUcare), 
gefallet,  gebogen;  friaul.  /j/c«;  neujirov.  plcch, 
pleich,  gebogen,  gekrümmt,  ^(/ecÄo, Faßreifen,  plechii, 
mit  Reifen  versehen.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  444. 

7256)  plico,  -äre,  falten  (im  Roman,  auch 
„biegen,  beugen,  krümmen');   ital.  piegare;  rum. 


plec,  Pusc.  1334;  prov.  plegar,  plejar;  frz.  plier; 
span.  llegar;  i)tg.  chegar.  Das  Vb.  bedeutet  im 
Span.  u.  Ptg.  (zuweilen  auch  im  Altital.)  „nähern, 
ankommen' ,  der  vermittelnde  Begrifl'  ist  „(die 
Schritte,  den  Weg  nach  einem  Ziele  hinjbiegen, 
hinlenken',  eine  andere  u.  sehr  ansprechende  Be- 
deutungsentwicklung nimmt  Meyer-L.  bei  Pusc. 
a.  a.  O.  an:  „das  Zelt  zusammenfalten,  aufbrechen, 
weggehen" ,  nur  ist  nicht  al)zusehen,  wie  die  Be- 
deutung „sich  nähern,  ankommen'  entstanden  sei. 
Vgl.  Dz  463  llegar. 

7257)  [*plictio,  -äre  (plicUis)  wurde  von  Diez 
659  s.  V.  als  Grundfofm  zu  frz.  plisser,  falten, 
aufgestellt;  Gröber  dagegen,  ALL  IV  444,  nimmt 
an,  daß  das  Vb.  aus  dem  PI.  jilis  in  der  Rede- 
wendung faire  des  plis  abgeleitet  sei,  denn  ein 
*plictiare  habe  *plessier  ergeben  müssen.  Diese 
Annahme  ist  aber  bedenklich,  denn  aus  plis  konnte 
doch  nur  *pUscr  entstehen.  Gröber  vergleicht /wiss^r, 
das  seiner  Ansicht  nach  aus  poix  =  picem  gezogen 
worden  sein  soll,  einfacher  ist  es  aber  doch,  j'oisser 
=  piciare  anzusetzen.  Bei  der  Diezschen  Ablei- 
tung ist  alleidings  das  i  in  jilisser  befremdlich,  es 
läßt  sich   aber   aus  Anlehnung  an  plier  erklären.] 

7258)  ahd.  plodar,  entartet,  feig;  davon  nach 
Bugge,  R  IV  364,  frz.  pleiitre,  träge.  Diez  253 
poltro  leitete  das  Wort  vom  ahd.  polster  ab.  Über 
mundartl.  Formen  des  Wortes  vgl.  Behrens,  Z 
XXVI  663,  wo  als  Grundwort  vläm.  pleitte,  Lump, 
Lum])en,  vermutet  wird. 

7258a)  plöräbilis, -e,  kläglich;  a.\lfr z.plouravle, 
pleurable;  ca.i.  plorable;  span.  Uorahle.  S.Hetzer 
p.  44. 

*pl5pus  s.  pöpölus. 

7259)  plörätlo,  -önem  f.  (plorare),  das  Weinen; 
altvenez.  jilorason,  vgl.  Salvioni,  Post.  17. 

7200)  plöro,  -äre,  klagen;  ital.  plorare  ,1a- 
mentarsi',  piulare  „lamentarsi  ingiustamente',  vgl. 
Ganello,  AG  III  357,  indessen  dürfte  piidare  mit 
plorare  nichts  zu  schaffen  haben,  sondern  auf  den 
Stamm  pi-  (s.  d.)  zurückzuführen  sein,  dagegen  wird 
piurare  „piagnucolare'  von  Caix,  St.  455,  wohl  mit 
Recht  =  plorare  angesetzt,  vgl.  ]iiem.  pjiere,  s. 
AG  XIII  421;  prov.  plorar;  frz.  pleurcr,  dazu 
das  Vbsbst.  pleurs,  PI.,  Tränen;  s]ian.  llorar; 
ptg.  chorar,  dazu  das  Adj.  choräo,  weinerlich. 

7261)  plötus,  plautus,  a,  um,  plattfußig;  ital. 
piota.  Sohle,  Scholle  (Caix,  St.  47,  leitet  das  Wort 
in  der  ersteren  Bedtg.  von  ped-,  in  der  letzteren 
von 2**?««  ab,  aber  mindestens  in  der  Bedtg.  „Sohle" 
dürfte  ^jote  zweifellos  =  ^)Zoto  sein);  d'Ovidio,  AG 
IV  164,  will  auch  chiotto,  neapol.  chiuote,  langsam, 
a.uf  plotus  zurückführen,  s.  unten  unter  quietus; 
mailänd.  pioda,  Steinplatte;  neuprov.  plauto, 
Sohle.  Vgl.  Dz  390  piota;  Bugge,  R  IV  368 ;  Flechia, 
AG  II  359;  Gröber,  ALL  IV  443;  Salvioni,  Post.  17. 

plSviä  s.  pliivTii. 
plovo  s.  pluo. 

7262)  pluma,  -am  /'.,  Feder;  ilal.  jiiHma;  prov. 
pluma,  dazu  das  Vb.  plumar,  rupfen;  frz.  plnme; 
span.  ptg.  pluma  (gel.  W.). 

7263)  *plümäceiira  «.  (pluma),  Federkissen,  Kopf- 
kissen; ital.  piumaccio,  pimaccio;  span.  chumazo. 
Vgl.  Dz  440  chumazo. 

7264)  pliimbäceus,  a,  um  (plumbum),  bleiern; 
davon  nach  Morel-F'atio,  R  IV  48,  span.  pelmazo, 
s.  oben  pegmä. 

7265)  *plumbico,  -äre  (plumbum),  das  Lotblei 
auswerfen;  frz.  plonger  (pic.  plonkii),  untertauchen. 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  446.     S.  plumbo. 
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7266)  *plttmbo,  -äre  (phnnbmn),  das  Lotblei 
auswerfen;  ital.  piombare,  loten,  untertauchen; 
prov.  frz.  i>lombar,  -er.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  145. 

7267)  plümbum  ».,  Blei;  ital.  piombo;  (sard. 
jiiumu);  rum.  phimb,  Pusc.  1^43;  rtr.  plutnm; 
prov.  plom-s;  alt  frz.  plon;  neufrz.  plomb;  cat. 
jilom;  (span.  plomo);  ptg.  chumbo,  [jirumo,  Senk- 
blei).    Vgl.  Gröber,  ALL  iV  445. 

7268)  (pliio,  plüi,  pluere),  *pleTO,  plovo,  -ere, 
regnen;  ital.  piovere;  sard.  jnoere;  runi.  plouä, 
Pusc.  1342;  rtr.  prov.  plover;  altfrz.  plovoir; 
neufrz.  pleuvoir;  cat.  plourer;  span.  Uover; 
ptg.  chovei:     Vgl.  Gröber.  ALL  IV  444. 

7269)  plürälis,  -ein  m.,  Plural;  altfrz.  pliirel, 
daraus  mit  Anlehnung  an  singuler  (^  singnlaris) 
plurcr,  daraus  plurier,  gleichsam  *plu7-arius,  end- 
lich durch  gelehrte  Wiederannäherung  an  pluralis 
neufrz.  pluriel.  Vgl.  Förster,  Z  IV  379;  G.Paris, 
R  X  302  (wo  bemerkt  wird ,  daß  plnricl  bis  vor 
kurzem  plnrie  ausgesprochen  worden  sei). 

7270)  pifls,  mehr;  ital.  lAii;  rtr.  plti,  ple,  pli 
etc.,  vgl.  Gärtner  §  200 ;  prov.  plus,  (daneben  yjMs, 
das  aber,  ebenso  wie  cat.  pus,  schwerlich  ^=^  plus 
sein  dürfte;  Vogel  p.  101  setzt  es  =  postea  an,  was 
aber  auch  bedenklich  ist,  eher  würde  post  sich  an- 
nehmen lassen);  altspan.  chus,  vgl.  Dz  440  s.  v.: 
(neuspan.  ptg.,  auch  cat.  ist  als  Steigerungs- 
partikel magis  an  Stelle  von  jdiis  getreten). 

7271)  [*plrisöres,  *plüsiöres  (plusj,  mehrere; 
altital.  plusori;  prov.  plusor;  frz.  jilitsicitrs. 
Vgl.  Dz  659  plusicurs.] 

7271a)  *plüvärln8,  -um,  Regenvogel;  altfrz. 
plotivier. 

*plflteä  (f.  pluteum)  s.  cho(j(;. 

7272)  (pliiviä,  dafür)  *pIovia,  -am  f.,  Regen; 
ital.  pioggia;  sard.  pioza;  valses.  canner. 
piobia,  vgl.  AG  XIV  113;  rum.  ploaie,  Pusc.  1341; 
rtr.  plievja;  ])rov.  jiloja;  frz.  pltiie;  cat.  pluya; 
span.  lluvia;  ptg.  chuva.   Vgl.  Gröber,  ALL  IV  445. 

7273)  *pluTläle  n.  (pliivia)  =  ital.  pieviale, 
jih-iale,  Regenmantel,  dann  eine  Art  Priestermantel 
(sog.  Vespermantel),  vgl.  Förster,  Z  IV  377;  Diez 
390  pieviale  leitete  das  Wort,  wohl  mit  Recht,  von 
pievc  =  plebem  (s.  d.)  ah. 

7274)  pluviosns  u.  plöviösus,  a,  um  (pluvia), 
regnerisch;  ital.  pioggioso,  piovoso;  prov.  ploios; 
Uz.  pluvieux;  cal.  phcjos;  span.  Uuvioso,  llovioso ; 
ptg.  chuvoso. 

7274a)  pöciiliim  n.,  Becher;  rum.  pots,  Krug, 
doch  ist  Entlehnung  des  Wortes  aus  dem  Alba- 
nesischen  wahrscheinlicher,  s.  Pusc.  1365. 

7275)  f'pod-  (=  ped-)  +  inquus,  daraus  nach 
.ßaist,  Z  VII  122,  das  bei  Dz  477  unerklärte  span. 

podcnco,  ptg.  j/odcngo,  Dachshund.] 

7276)  [pödex,  -leem  m.,  der  Hintere,  =  ital. 
imdicf.] 

7277)  7tö6iov  n.  (Demin.  v.  novo),  Seil  an  dem 
unteren  Zipfel  des  Segels;  ital.  poggia,  Seil  an 
dem  rechten  Ende  der  Segelstange;  frz.  poge  (Lehn- 
wort).    Vgl.  üz  391  poggia. 

1-218)  pödiiim  n.  (nödiov),  Tritt,  (Erhöhung); 
ital.  poggio,  Anhöhe,  dazu  das  Vb.  poggiare, 
steigen,  ap//oggiari;  anlehnen,  stützen;  prov.  pucg-z, 
puoi-s;  altfrz.  jiid  (neufrz.  nur  in  Ortsnamen, 
z.  B.  Puy-de-I>dmc),  dazu  das  Vb.,  auch  neufrz., 
(i/ipuyer,  stützen,  wovon  dasVbsbst.  aji/mi,  Stütze; 
span.  ptg.  lioyo,  steinerne  Bank  vor  dem  Hause, 
a/ioyar,  stützen.     Vgl.  Dz  252  jwggio. 

7279)  (poeiiS,  dafür)  *pena,  -am  f.,  Strafe; 
ital.  sard.   pena;  rtr.   peina;    prov.  pena;    frz. 


peine;   cat.   span.  ptg.  pena.     Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  432. 

7280)  poenitentia,  -am  /.,  Reue;  altfrz.  pe- 
neance,  sonst  überall  nur  gel.  W.,  vgl.  Cohn,  Sufflxw. 
p.  79 ;  Berger  ?.  v. 

7281)  [*poeniteiitlärius,  a,  um  [poenitentia, 
Reue);  ital.  penitenziario  „casa  di  correzione,  il 
confessore  cui  sono  riservati  certi  casi,  e penitenziere 
con  questo  secondo  significato",  vgl.  Canello,  AG 
III  309;  entsprechende  gelehrte  Bildungen  auch  in 
den  anderen  Sprachen.] 

7282)  altnfränk.  *poko  (ags.  pocca),  Tasche,  ist 
vielleicht  die  Grundform  zu  frz.  poche,  Tasche, 
vgl.  Mackel  p.  36;  Dz  659  s.  v.  Nigra,  AG  XV 
507,  ist  geneigt,  poche  =  püppea,  Euter,  euter- 
ähnlicher Sack,  anzusetzen,  u.  vermutlich  ist  diese 
Gleichung  die  wahre. 

7282a)  germ.  pol,  Sumpf;  altfrz.  pol.  Lache, 
vgl.  Herzog,  Z  XXVII  12S. 

7283)  pölentä,  -am  f.,  Gerstengraupen,  =  ital. 
polenta;  rum.  (ar.)  purinta,  Pusc.   1409. 

7284)  *pöletrus  u.  *poIedrus,  -um  m.  (vielleicht 
mit  gr.  TzüJkog,  Füllen,  zusammenhängend?),  junges 
Pferd;  ital.  poledro,  jmUdro,  poledrino  =  *pole- 
trinns;  sard.  puddcdru;  rtr.  piilieder;  prov. 
poudrel-s;  altfrz.  poltrc,  daneben  poutrain  = 
poletranus,  vgl.  Cohn,  Sufflxw.  p.  300;  (neufrz. 
poutrc  bedeutet  „Tragbalken',  „Füllen'  ist  pou- 
lain  =  *ptillanus);  cat.  span.  ptg.  poltro.  Vgl. 
Dz  2Ö2  polidro  (Diez  wollte  das  Wort  unmittelbar 
aus  gr.  7iu)?.id'iov  ableiten);  Gröber,  ALL  IV  445. 

7285)  pölio,  -Ire,  abputzen;  Ha.1. polire, pulire; 
rum.  polisc  ii  it  i;  prov.  frz.  cat.  polir;  im 
Frz.  davon  abgeleitet  poUsson,  eigentlich  einer,  der 
durch  fortwährendes  Sichumhertreiben  die  Straßen 
glättet,  Bummler,  Gassenjunge,  vgl.  Dz  660  s.  v., 
Cohn,  Sufflxw.  p.  126;  span.  pulir;  plg.  polir, 
puir,  buir,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  121. 

7286)  [*polItiä,  -am  f.  (polire),  Reinlichkeit; 
ital.  pulizia,  (daneben  pulitezza,  politezza),  Rein- 
lichkeit, Artigkeit,  Höfhchkeit;  {{vz.politesse,  gleicks. 
*poUtitia,  Glätte,  Feinheit,  Höfhchkeit);  span. 
policia,  (daneben  polideza);  ptg.  policia,  (daneben 
polidez)^ 

7287)  [politiä,  -am  f.  (nohisia),  Staatsverwal- 
tung; \ia\.  poUzia;  {rz.police;  span.  ptg.  policia. 
Vgl.  Dz  252  polizia.] 

7288)  politürä,  -am  f.  (polire),  Glättung;  ital. 
pulitura;  rum.  poUiturä;  (frz.  polissure);  span. 
pulidura;  ptg.  polidura. 

7289)  pölIen  u.  pollis,  -linem  m.,  Blütenstaub; 
sard.  poddine,  fior  di  farina;  (lecc.  i>onnuIa),  vgl. 
AG  IV  139:  Salvioni,  Post.   17. 

7290)  pöIlex,  -Tcem  m.,  Daumen;  ital.  pollice; 
sard.  poddighe  (über  sonstige  mundartliche  Wörter, 
welche  meist  die  Bedtg.  „Haspe'  haben,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  17);  rtr.  polsch;  prov.  polce-s;  frz. 
potice;  cat.  polse.  Vg'l.  Gröber,  ALL  IV  445.  S. 
auch  pollicäris  u.  pölyptycha. 

7291)  pÖllTcäris,  -e  (polh-x),  zum  Daumen  ge- 
hörig; rum.  policar,  Pnsc.  1398  (bezeichnet  das 
Wort  als  ar.),  Daumen  (dieselbe  Bedeutung  auch 
in  den  übrigen  Sprachen);  prov. polgar-s;  altfrz. 
jiochier;  cat.  pulgar;  span.  /lulgar;  ptg.  poHegar. 
Vgl.  Dz  253  pollegar;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  774. 

7292)  griech.  nöXoq,  Jtokiöiov,  Wirbel,  (Tür)- 
angel,  Zapfen;  dav.  nach  G.  Paris'  überzeugender 
Darstellung,  R  XXVII  484,  ital.  puleggia,  Rolle, 
Walze  an  einem  Aufzuge;   prov.  polieja,  potdejo; 
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frz.  jwulie,  dazu  das  Vb.  poulier;  span.  poUa; 
ptg.  pole.  Diez  661  poulier  hatte  diese  Wörter 
von  ags.  pullian,  ziehen,  abgeleitet. 

7293)  ahd.  (polstar),  bolstar,  Polster,  Pfühl; 
davon  (?)  vermutlich  ital.  poltro,  faul  (eigenthch 
also  etwa  ,auf  Kissen  liegend"),  feig,  davon  abge- 
leitet poltrone,  Feigling;  frz.  span.  poltron;  ptg. 
polträo.     Vgl.   Dz  253  />oltrone. 

7294)  pöiyptychä  n.  pl.  (noXvntvya),  Kontrolle, 
ZiviUiste  (eigentlich  zusammengefaltete  Blätter);  da- 
von vielleicht  nach  Scheler  im  Anhang  zu  Diez 
727  MaA.  pölizza,  Zettel,  Schein,  Anweisung;  prov. 
podiza,  polissia;  frz.  police;  cat.  polissa;  span. 
pdliza.  Indessen  ist  doch  diese  Ableitung  lautlich 
mehr  als  bedenkhch.  Aus  lautlichem  Grunde  kann 
ebensowenig  das  von  Diez  253  aufgestellte  Grund- 
wort pollex,  Daumen  (im  Mittellat.  auch  „Siegel' 
bedeutend,  weil  ein  solches  mittelst  des  Daumens 
aufgedrückt  wird)  gebilligt  werden.  G.  Paris,  R  X 
620  Z.  1  V.  u.,  sich  aM  pödiza  berufend,  vermutet, 
daß  dasselbe  u.  mit  ihm  vielleicht  auch  pölizza  auf 
mittellat.  apodixa  =;  djiödBi^ig  zurückgehe.  Und 
das  wird  man  für  das  verhältnismäßig  Wahrschein- 
lichste erachten  müssen.  Aus  apödixa  würde  also 
*pödixa,  *p6dissa,  pölksa  (daraus,  indem  issa  mit 
dem  Suffix  -izza  vertauscht  wurde,  pöUzzo,  wobei 
freilich  befremdlich  bleibt,  daß  der  Hochton  nicht 
auf  das  Suffix  verlegt  wurde);  der  Grund,  weshalb 
d  zu  l  wurde,  ist  freilich  nicht  abzusehen,  denkbar 
wäre,  daß  es  geschehen  sei,  um  den  unangenehmen 
Anklang  an  das  im  Ital.  ja  fortlebende  pödice  = 
piodicem  zu  vermeiden.  —  Wegen  frz.  pouilli,  das 
nach  Dz  661  s.  v.  auf  polyptychum  zurückgehen 
soll,  s.  oben  despolio. 

7295)  polypns,  -nm  m.  (noXvnovg),  Polyp,  Meer- 
spinne; ital.  polpo;  tarent.  vurpo;  aemil.  ve- 
nez.  folpo;  frz.  poulpe  (halbgel.),  pieuvre;  span. 
pulpo;  (ptg.  polypo).  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  774.  _ 

7296)  *pomstä  (pomum)  =  ital.  pomata,  Haar- 
salbe (vielleicht  sogenannt  mit  Bezugnahme  auf 
apfelartiges  Weichsein  oder  Aussehen);  frz.  pom- 
made;  span.  ptg.  pomada.     Vgl.  Dz  253  pomata. 

7297)  pömetum  n.  (pomum),  Obstgarten;  ital. 
pometo;  rum.  pomat,  Pusc.   1351. 

7298)  pömpholyx,  -ygem  /'.  (noß<p6).vi),  Hütten- 
rauch; dav.  vielleicht  ital.  fanfaluca,  Loderasche, 
nichtsnutziges  Zeug,  Possen,  daraus  viell.  gekürzt 
mail.  fanfulla,  Possen;  alt  frz.  f unfeine,  (daraus 
gekürzt  falue);  neufrz.  fanfreluche,  Flitterkram, 
davon  abgeleitet  (fan)freluquet,  Geck,  Stutzer.  Vgl. 
Dz  133  fanfaluca.  Über  frz.  freluquet  vgl.  G.  Paris, 
R  XIX  119. 

7299)  pömnm  n.,  Apfel;  ital.  pomo  u.  pome 
(Plur.  pomi,  pome,  poma);  rum.  poamä  =  poma, 
Obstfrucht,  Pusc.  1349;  prov.  ^wm-s  u.  ^;oma  (letz- 
teres nur  als  Bezeichnung  eines  kleinen  Wertes); 
frz.  pomme  f.;  span.  ptg.  poma,  Kugel,  Halb- 
kugel.   S.  oben  mälum,  bezw.  melam, 

7300)  pönens,  -entern  (Part.  Präs.  v.  ponere).  = 
ital.  ponente,  Himmelsgegend,  wo  die  Sonne  gleich- 
sam sich  niederlegt,  Westen,  vgl.  levante,  Osten; 
(rum.  apus,  Part.  Prät.  v.  apune  =  apponere); 
prov.  ponent-z;  frz.  ponent,  ponant  (das  übliche 
Wort  ist  aber  couchant);  span.  poniente;  ptg. 
poente.  Im  Frz.,  Span.  u.  Ptg.  ist  das  deutsche 
,West"  =  frz.  onest,  span.  ptg.  oeste  das  tlbliche 
Wort;  daneben  in  allen  rom.  Sprachen  als  gel.  W. 
occidens.     Vgl.  Dz  253  ponente. 


7301)  pöno,  pösttl,  positum,  pönSre,  stellen, 
setzen,  legen;  ital.  pongo  posi  j)osto  porre;  rum. 
pun  jmsei  p>%is  pnne,  Pusc.  1401;  prov.  pon  jws 
poat  />onre  u.  pondre,  Eier  legen  (auch  im  Frz.  u. 
Cat.  nur  mit  dieser  eingeengten  Bedeutung,  vgl. 
Dz  660  pondre);  frz.  pOndre,  (dispönere  etc.  = 
disposer  mit  Anlehnung  an  poser  =  pausarej ; 
cat.  pondrer  (PL  pongud);  span.  pongo  puse  puesto 
poner;  ptg.  ponho  jiuz  posto  p6r. 

7302)  pöns,  pöntem  (schriftlat.  pöntem)  m., 
Brücke;  ital.  ponte;  neap,  2>onde;  rum.  punte, 
Pusc.  1402;  rtr.  punt;  prov.  frz.  cat.  pont; 
span.  puente;  ptg.  imnte.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  445. 

7303)  *pontieellüs,  -um  m.  (Demin.  von  pons), 
kleine  Brücke,  =  ital.  ponticello;  frz.  ponceau. 

7304)  pönticus,  a,  um  (yioviixog):  davon  ver- 
mutlich mod.  pondegh,  venez.  pantegan ,  (ver- 
mutlich angelehnt  an  pantex,  -icem,  Dickbauch), 
Ratte,  vgl.  Stier,  Ztschr.  f.  vgl.  Spracht.  XI  131; 
Mussafla,  Beitr.  69  u.  91;  Flechia,  AG  H  370. 

7305)  [*ponto,  -önem  m.,  Fähre;  obw.  pantun, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f^  ö.  G.  1891  p.  774.] 

7306)  *popfllo,  -äre  (populus),  bevölkern  (lat.  po- 
puläre, -ri  hat  andere  Bedeutungen),  ital.  popolare; 
rum.  impoporez  ai  at  a;  prov.  poblar;  frz.  peiipler; 
cat.  span.  poblar;  ptg.  povoar. 

7307)  [pöpttlösüs,  a,  um  (populus),  volkreich; 
\i&\.  popoloso;  rum.  poporos;  prov.  popiilos;  frz. 
populeux;  cat.  populos;  span.  i)tg.  populoso; 
überall  nur  gel.  W.] 

7308)  1.  pöpultts,  -um  m.,  Volk;  \\.a.\.  popolo; 
sard.  pobulu;  alivenez.  2>uovolo;  altlomb.  jdo- 
voro,  -ero;  (vic.  spomlare,  divulgare  un  segreto; 
sard.  ispobulare,  spopolare,  vgl.  Salvioni,  Post.  17); 
rum.  popor,  Pusc.  1351;  rtr.  pievel;  prov.  poble-s; 
frz.  peuple;  cat.  pöble;  span.  pueblo,  puebro, 
Volk,  Stadt,  Dorf;  ptg.  povo.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  446. 

7809)  2.  populus  u.  ^plöppus,  -um  f.,  Pappel; 
ital.  x)iopp)o;  rum.  plop,  Pusc.  1341;  friaul. 
pbul;  neuprov.  piblo,  2)ipoulo,  piboul,  bieule;  frz. 
(peuple,  davon  abgeleitet  peuplier);  cat.  clop, 
span.  piobo,  Weißpappel,  chopo,  Schwarzpappel; 
ptg.  choupo.  Vgl.  Dz  249;  Gröber,  ALL  IV  446; 
d'Ovidio,  AG  XIH  361  u.  364  unten;  Ascoli,  AG 
XIII  457;  über  venez.  pol2>o  vgl.  Schuchardt,  Z 
XXIV  572. 

por  s.  pro. 

pSrcä  s.  porcüs. 

7310)  [*p5rcär  -f  ia,  Schweinestall,  Schweinerei; 
ital.  porcheria;  prov.  2>orcaria;  frz.  porcherie; 
span.  porquerla;  ptg.  p)orcaria.\ 

7311)  *porcäriciüs,  a,  um  (porcns),  zum  Schwein 
gehörig;  ital.  porchereccio;  rum.  porcäreaß, 
Schweinestall;  span.  porqueriza. 

7312)  porcärius,  -um  m.,  Schweinehirt;  ital. 
porcaro,  porcajo;  mm.  p)orcar,  Pusc.  1354;  prov. 
2>0rquier-s;  frz.  2>0''eher ;  cat.  2>orquer;  span. 
porquer o;  ptg.   2>orqueiro. 

7313)  porcellüs,  -nm  m.  u.  porcSllä,  -am  f. 
(Demin.  v.  2>o>'cus).  Schweinchen;  ital.  2>orcello, 
2)orcella,  (davon  abgeleitet  2>orcellana,  eine  See- 
muschel (eigentl.  ein  obscöner  Ausdruck  mit  An- 
lehnung an  2>orcus  in  dessen  Bedeutung  „weibliche 
Scham"),  mit  diesem  Worte  wurde  dann  wieder  ein 
muschelartig  feiner,  weißer  Ton,  das  Porzellan, 
benannt  (frz.  2)orcelaine,  span.  2>orcelana,  ptg.  2>o''- 
cellana),  vgl.  Mahn,  Etym.  Unters.  )).  11;  Dz  254 
2)orcellana);  lomb.  porsel;  monf.  2>0''se;  rum. 
purcel;  prov.  alt  frz.   porcel;  neufrz.  2iourceau, 
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7314)  porclUäcä 


7337)  pSst  +  aurIcOlä 
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vgl.  Cornu,  R  XVI  519;   cat.  span.  porcel.     Die 
Femiiiinform  überall  entsprechend. 

7314)  pörcilläca,  -am  f.,  Portulak;  daraus  ent- 
stellt das  gleichbedeutende  ital.  porcellana.  Vgl. 
Dz  254  portulaca.    S.  unten  pörtuläcS. 

pörcula  s.  p5rcas. 

7315)  porcfls,  -um  m.,  Schwein;  ital.  porco; 
sard.  porcu;  (bellinz.  porla,  troja);  rum.  i>orc, 
Schwein,  poarcn ,  Sau  (Name  eines  Kinderspiels, 
die  übliche  Benennung  der  Sau  ist  scroerfä),  Pusc. 
1346  u.  1353;  rtr.  jncrc;  prov.  frz.  porc;  cat. 
porch ;  span.  puerco;  ptg.  porco.  Dazu  das  Fem. 
porca,  puerca,  Sau;  span.  y*Mprca,  ptg.  porca  hat 
auch  die  (obscön.)  übertragene  Bedtg.  , Schrauben- 
mutter*, das  gleichbedeutende  span.  tnerca  soll 
nach  Gröber,  ALL  VI  127  Anm.,  eine  volksety- 
mologische, an  torcer  sich  anlehnende  Umbildung 
von  puerca  sein,  unmittelbarer  Zusammenhang  mit 
torquere  ist  aber  doch  wohl  weit  wahrscheinlicher. 
—  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447. 

7315a)  [pÖrcus  +  ficus,  Schweinsbeule;  davon 
nach  Behrens,  Z.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXIX'  305, 
wall.  iMrfi,  Nagelgeschwür.] 

7316)  porcns,  Schwein,  +  Spina,  Dorn;  davon 
ital.  porcosjiino,  auch  porco  spinoso,  (das  übliche 
Wort  ist  aber  istrice,  das  wohl  auf  hispidus  zurück- 
geht, gleichsam  *his2)[i]tricem  [?]);' neuprov.  j)orc 
esjnn;  frz.  piorc-epic,  wohl  entstellt  aus  porc  Spin, 
vielleicht  mit  Anlehnung  an  pic,  piqiier,  piqüre, 
vgl.  Dz  660  s.  V.;  span.  puerco  espin;  i)tg.  porco 
esjnnho. 

7317)  *pörphj'rus,  -um  m.,  Porphyr;  ital.  p6r- 
fido;  sonst  ist  das  Wort  nur  in  gelehrter  Form 
vorhanden. 

7318)  [porrigo,  -rexi,  -reetam,  -rigere,  hin- 
strecken; ital.  porgo  porsi  porto  porgere;  sard. 
porrere;  alt  frz.  puirier,  darreichen;  span..  espur- 
rir,  ausstrecken;  astur,  purrir.  Vgl.  Dz  661 
puirier.     S.  unten  pröcero.] 

7318a)  *p5rrio,  -önem  m.  (porrum),  eine  Zwiebel- 
art; frz.  porjon,  porgeon. 

7319)  pörro,  vorwärts,  fern;  prov.  ])or,  porre; 
alt  frz.  jjor,  puer  (wie  prov.  por  nur  in  Verbindung 
mit  bestimmten  Verben ,  wie  z.  B.  jeter,  traire, 
voler,  u.  in  der  Bedeutung  „heraus,  fort,  weg' 
gebraucht).  Vgl.  Dz  660  por.  S.  auch  Pusc.  1401 
u.   1319. 

7320)  pörrfim  ».,  Lauch;  ital.  jiorro;  rum.  por, 
Pusc.  1352;  rlr. pxorfs;  ])rov.  porr-s;  frz.  porreau 
=  *porreUum,  daneben  mit  volksetymologischer 
Umbildung  poireau,  vgl.  Faß,  RF  III  491;  span. 
puerro;  p.tg.  porro.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447.  — 
Ob  span.  cat.  ptg.  porra,  Keule  mit  dickem  Ende 
(auch  ungehobelter  Kerl)  u.  das  Adj.  porro,  unge- 
schhffen,  plump,  bäuerisch,  hierher  gehören,  bleibe 
dahingestellt,  denbar  aber  ist  es  immerhin;  der 
Vergleichungspimkt  des  Lauches  mit  der  Keule 
würde  in  der  dicken  Knolle  des  ersteren  zu  finden 
sein.  Vgl.  Dz  478  porra;  Ci)hn,  Herrigs  Archiv 
Bd.  103  p.  218  f. 

7321)  pörta,  -am  f.,  Tor;  ital.  porta;  rum. 
poartä,  Pusc.  1347;  prov.  porta;  frz.  porte;  cat. 
porta;  spa.n.  puerta;  pig.  porta.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  447. 

7322)  portarius,  -um  m.  (porta),  Pförtner;  ital. 
portiere;  rum.  portar;  prov.  frz.  portier;  cat. 
porter;  span.  portero;  ptg.  porteiro. 

7223)  portätör,  -örem  m.  cportoj, Träger, Bringer; 
ital.  portatore;  rum.  purtator;  prov.  portndor-s; 
frz.  porteur;  cat.  span.    ptg.  portador. 


7323a)  portätrix,  -icem /".,  Trägerin;  ital.  por- 
tatrice;  (frz.  porteresse,  porteuse).    S.  Hetzer  p.  45. 

7324)  pörticns,  -um  f.  (porta),  Säulengang, 
Vorhof;  it Sil. portico;  piem.  porti;  rtr.  pierten  (?); 
prov.  porge-s;  frz.  porche,  {portique  gel.  W.).  Vgl. 
Dz  660  porche;  Gröber,  ALL  IV  447. 

7325)  portio,  -önem  f.,  Anteil;  ital.  porzione; 
rum.  porfie;  prov.  porcio-s;  frz.  portion;  cat. 
portiö;  span.  2'orcion;  ptg.  por^äo,  vgl.  auch 
Nigra,  AG  XV  505. 

7326)  porto,  -are,  tragen;  ital.  portare,  dazu 
das  Vbsbst.  porto,  Beförderung,  Fuhrlohn;  rum. 
port  ai  at  a,  Pusc.  1357;  rtr.  prov.  povtar;  frz. 
porter,  dazu  das  Vbsbst.  port,  Haltung;  cat.  (span. 
ptg.)  portar.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447. 

7327)  portula,  -am  f.  (porta),  Pförtchen;  berg. 
sporcia,  chiusa  di  campo,  riparo  di  campo,  vgl. 
Salvioni,  Post.  17. 

7328)  portttläca,  -am  f.,  Portulak;  ital.  prov. 
portulaca,  ital.  auch  porchiacca;  (frz.  pourpier, 
vermutlich  =  puili  pes,  Hühnerfuß);  span.  ver- 
dolaga  (volksetymologisch  an  »erde angelehnt);  ptg. 
verdoaga,  rerdoega,  beldroega.  Vgl.  Dz  254  por- 
tulaca.    Vgl.  Nr.  7314. 

7329)  pörtQs,  -um  m.,  Hafen;  ital.  porto  (neap. 
puorto);  rum.  port;  prov.  frz.  cat.  port  (im  Alt- 
frz.  [wie  auch  im  Altengl.]  bedeutet  port  auch 
.[Hafenstadt],  Stadt,'  vgl.  Schultz-Gora ,  Z  XXIV 
126,  u.  Kluge  ebenda  p.  428);  span.  puerto;  ptg. 
port.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447. 

7330)  posca,  -am  f.,  Limonade;  ital.  posca. 

7331)  [pösitä  (Part.  P.  P.  v.  ponere)  =  ital. 
posta,  Post  (eigentlich  wohl  , Ablagerung');  (frz. 
/toste);  span.  ptg.  posta.      Vgl.  Dz  254  posta.] 

7332)  pösitio,  -önem  f.,  Stellung,  Lage;  ital. 
posizione;  frz.  position  etc.;  überall  nur  gel.  W. 

7333)  pösitürä,  -am  f.  (pono),  Stellung,  Lage; 
ital.  positura  u.  postnra  ,che  meglio  si  dice  delle 
cose  inanimate',  vgl.  Canello,  AG  III  332;  rum. 
puseturä;  frz.  posture;  si)an.  ptg.  postnra;  überall 
nur  gel.  W. 

7334)  pössTbilis,  -e,  mögUch;  ital.  possevole; 
sonst  nur  gel.  W. 

7335)  (pössfim  u.)  *pöto,  pötfii,  (posse,  dafür) 
*potere,  können;  ital.  posso  (puoi  pub  possiamo 
potete  possono)  potei  potuto  potere;  rum.jjot  u.  pociu 
(poji  poüte  puteni  pute{i  pot)  putui putut  pute,  Pusc. 
1362;  rtr.  pos  (pos  po  pudein  pudiis  pon),  Part. 
Prät.  poda,  hif.  podS  etc.,  vgl.  Gärtner  §  182  ff.; 
prov.  posc  (potz  })0t  podem  potets  podon);  frz. 
2)uis  u.  peux  (peux  peut  pouvons  pouvez  peuventj 
pus  pu  pouvoir  (altfrz.  poeir,  pooir);  cat.  puch 
(pots  pot  podem  podeii  poden)  pogui  pogut  poder; 
span.  puedo  (puedes  puede  podemos  podeis  pueden) 
pude  jiodido  poder;  ptg.  posso  (podes  pode  pode- 
mos  podeis  podem)  pude  podido  poder.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  448. 

7336)  post,  poste  u.  *pöstiug,  hinter,  nach; 
ital.  poi;  sard.  pustis;  rum.  poi  (nur  in  Kompos., 
Pusc.  1348),  apoi;  friaul.  pd;  prov.  pos,  pueis; 
frz.  puix  (im  Alexiuslied  3«  praepositional  ge- 
braucht); cat.  puix;  span.  jmes;  ptg.  pos.  Vgl. 
Dz  252  poi;  Gröber,  ALL  447;  Neumann,  Z  XIV 
549;  Schuchardt,  Z  XV  240  (stellt  *postium  als 
Grundform  für  puis  auf). 

7337)  post  -{■  auricfilS  (auris);  daraus  span. 
pe.storejo,  Genick  (eigentlich  der  Teil  des  Kopfes 
hinter  den  Ohren),  vgl.  Dz  476  s.  v.  Ein  gleich- 
gebildetes u.  gleichbedeutendes  Wort  ist  span. 
pescuezo,  ptg.  pescoi;o,   dessen   zweiter  Bestandteil 
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7338)  *p3stcenlflm 


7361b)  *präecl|)atum 
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cuezo  (v.  cocca,  concha  [?]),   Kübel,    sein  soll,   vgl. 
Dz  476  pescuezo. 

7338)  *postceiiium  n.  (post  +  cenaj,  Nach-, 
Nachtmahl;  ital.  pusfgno,  ^achümhiPi;  rti-.  puUin, 
jms^H.  Vgl.  Storm,  R  V  178;  Dz  392  pudgno; 
Ascoli,  AG  VII  410:  Grober,  ALL  IV  447;  Meyer- 
L.,  Ital.  Gr.  p.  39  §  56;  Caix,  St.  591,  will  auch 
ital.  spuntino  ,pasto  fuor  d'ora'  hierher  ziehen, 
wohl  mit  Unrecht,  denn  das  Wort  dürfte  mit  ypun- 
tarc  =  "eximnctare  zusammenhängen. 

7338a)  post  (sard.  pnxtis)  +  cras,  morgen;  j 
mittel-  u.  Südsard.  pusticras  u.  oherital.  po- ■ 
serai.    Vgl.  Nigra,  AG  XV  482. 

poste  s.  post. 

7339)  pösteä,  nachher,  =  ital.  poxcia,  nachher. 

7340)  *posteilus,  -um  m.  (Demin.  von  posHx), 
Pfahl,  =  priiv.  poxtel-x;  frz.  poteau.  Vgl.  Dz  660 
poteau. 

7341)  poste  -\-  mäne  =  ru  m.  poimäinc,  über- 
morgen; (ital.  posdomane,  jiosdomani  =  jioxt  -f  de 
+  mane;  die  entspr.  Ausdrücke  der  anderen  Sprachen 
sind:  prov.  sobredema  =  nuper  -\-  de  -\-  mane;  frz. 
aprift-demain;  span.  deajmex  de  manana;  ptg. 
dejioin  de  nianhii). 

7342)  [*posterTo,  -öiiem  m.,  der  Hintere:  alt- 
frz.  poixtron,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  445.] 

7343)  pösterula,  -am  f.  (po^t),  Hintertürchen, 
=  \ia,\.  jiosiierla;  ^vov.  po^terla;  altfrz.  posterle; 
neufrz.  poterne;  r.pan.  poterna.  Vgl.  Dz  660 
poterne;  über  mundartlich  ital.  Formen  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  17. 

7343a)  posterus,  a,  um,  nachfolgend,  später; 
sard.  (campid.)  postrix,  Nachtisch,  vgl.  Herzog, 
Z  XXV  126. 

7343b)  postltius,  a,  um,  hinten  befindlich;  alt- 
frz. poxtriz,  vgl.  Herzog,  Z  XXV  126. 

7344)  postilena,  -am  f.  (post),  Schwanzriemen; 
ital.  poxolino  (sicil.  pixtulena,  veron.  j)d>iena).  Vgl. 
Caix,  St.  458. 

7345)  post  -\-  illa  (seil,  verba  auctoris),  Glosse, 
Randbemerkung;  ital.  poxtilla;  prov.  das  Verb 
postillar;  frz.  postille  (mit  palat.  l),  apostille; 
span.  jjostüa;  ptg.  poMla.     Vgl.  Dz  254  postilla. 

7346)  postis,  -em  m.,  Pfosten;  rtr.  piestg; 
(prov.  post  eis;  frz.  potecm  =  *poxtellus);  altfrz. 
cat.  post.     Vgl.  Gröber,  ALL  448. 

7347)  *pöstostium  n. ,  Hintertür;  frz.  2'Otuit 
(s.  Sachs  im  Suppl.)  für  *potuis. 

7348)  [*pös[tlula,  -am  f.  =  i.tal.  pösola,  Kreuz- 
gurt; (prov.  poils).  Vgl.  Thomas,  Essais  philol. 
p.  360;  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  j).  340.] 

7349)  :to9afi6g  (gekürzt  aus  neugriech.  äno^a- 
/iog,  Tod);  davon  viell.  venez.  potamb  in  audar 
a  potamö,  sterben,  vgl.  G.  Meyer,   Z  XVI  523. 

7349a)  Potator,  -örem  ».,  Zecher;  ital. /;o/a/orc; 
sard.  pudadore. 

7350)  [pötentla,  -am  f.  (potens),  Kraft,  Macht; 
ital.  potenzia,  potenza;  frz.  potence  (in  der  Bedtg. 
wohl  angelehnt  an  j)ot  =  postis),  Krücke,  Galgen. 
Vgl.  Dz  660  potence.  Der  Begriff  , Macht'  wird 
im  Roman,  teils  durch  den  Inf.  *potire  =  frz. 
pouvoir,  teils  durch  neue  Ableitungen,  z.  B.  frz. 
puissance,  ausgedrückt.] 

*pöteo  s.  possnm. 

7351)  potestäs,  -ätem  f.,  Macht;  ital.  potesta 
,facoltä,  potere',  podestä  m.,  Amtmann,  Statthalter, 
vgl.  Canello,  AG  III  385;  prov.  jioestal-z,  Gewalt, 
Befehlshaber;  altfrz.  jioestet,  poesteit,  Gewalt, 
Befugnis,  dazu  das  Adj.  poestif,  poesteis,  mächtig; 


norm,  poete;  span.  ptg.  potestad,  -e,  Macht,  (in 
der  älteren  Sprache  auch  „Machthaber").  VgL 
Dz  390  podestä. 

7352)  pötio,  -öuem  f.,  Trank;  (ital.  pozione); 
alt  oherital.  posone;  prov.  pnizo-s,  Trank;  frz. 
jioison  (altfrz.  f.,  neufrz.  m.  nach  Analogie  der 
mittelst  des  Suffixes  -on  gebildeten  Masculina,  vgl. 
Ascoli,  AG  111  345),  giftiger  Trank,  Gift;  span. 
pocion.  Trank,  ptg;  pogäo,  Arznei,  über  Ableitungen, 
z.  B.  pegonha  f.  /logonha  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  51.  Vgl.  Dz  255  pozione;  Ascoli,  AG  111  345 
Anmerkung. 

7S53)  *pötiöno,  -äre  (potio) ,  tränken;  i)rov. 
pozionnr;  span.  /lonzonar,  vergiften,  dazu  das 
Vbsbst.  ponzona,  Gift;  ptg.  pegonha,  Gift,  davon 
pec-onhentar,  vergiften. 

7354)  [potis;  Scheler  im  Gloss.  zu  Froissart  s.  v. 
nimmt  an,  daß  das  von  Diez  660  unerklärt  gelassene 
altfrz.  posnie,  Kraft,  Übermut,  Gepränge,  durch 
*potinare,  *potiims  auf  jiotis  zurückgehe;  es  hat 
dies  aber  nicht  eben  viel  Wahrscheinhchkeit  für 
sich.] 

7354a)  pöto,  -äre,  zechen;  ital.  potare;  sard. 
pudare,  s.  Hetzer  p.  45. 

7355)  altndd.  pott,  Topf;  (rum.  [megl.]  potSf, 
kleiner  Krug,  s.  Nr.  7356a);  prov.  pot-z  (zu  er- 
schließen aus  potaria);  frz.  pot,  davon  abgeleitet 
poiage,  Suppe,  potager,  Gemüsegarten,  poisson 
(altfrz.  poQon),  ein  Flüssigkeitsmaß,  vgl.  Thomas, 
Essais  philol.  p.  308,  Cohn,  Herrigs  Archiv,  Bd. 
103  ]).  209;  span.  ptg.  pote.  Vgl.  Dz  255  pote; 
Mackel  p.  35;  Th.  p.  74.   —  S.  aber  Nr.  7356a. 

7356)  dtsch.  pottasclie  =  frz.  potasse;  span. 
potase;  ptg.  potassa;  (ital.  heißt  die  Pottasche 
soda).     Vgl.  Dz  660  potasse. 

7356a)  [*p5ttum  ».,  Topf;  ist  viell.  als  lat. 
Grundform  der  oben  unter  Nr.  7355  be.sprochenen 
Wortsippe  anzusetzen;  pöttam  könnte  als  Seiten- 
form zu  einem  *pötum,  zu  pötare  gehörig,  gedeutet 
werden,  vgl.  müttam  neben  müttire.    S.  Pusc.  1363.] 

7357)  [frz.  Interjektion  pouah;  davon  (?)  abgel. 
frz.  pouacre,  unflätig,  vgl.  Dz  66  s.  v.] 

7358)  *präetico,  -äre  (nijaaaeiv),  handeln;  span. 
pJaticar,  unterhandeln,  dazu  das  Sbst.  pldtica,  auch 
altfrz.  platiqiie  (Commines  I  8). 

7359)  prae,  vor,  =  (?)  rum.  jirea,  Adv.,  sehr, 
Pusc.  1370. 

prae  -f  ad  -f  *capitare  s.  Nr.  1879. 

7360)  praebeiidä,  -am  f.  (praebere),  Nahrungs- 
geld; ital.  prebenda  „rendita  ferma  di  cappella  o 
di  canonicato,  vendita,  lucro,  profenda',  prefenda 
„rendita  di  canonicato', /»•ow«(ia,vettovaglia,vitto', 
profenda  „jirojiriamente  la  quantitä  di  biada  che 
si  da  alle   bestie,   e  un   'antica   misura  di  hiada', 

l  vgl.  Canello,   AG   III   332;   rum.  premindä,    Prä- 
i  bende;    rum.  jirevindä,    Pusc.    1374;    prov.  pre- 
',  benda,    prevenda,    prenda;    fr  z.    jtrovende,    (das    0 
'  für  ('  beruht  auf  Einfluß  des  v,  ebenso  in  provoire, 
provost,  vgl.  Tobler  b.  Cohn,  Sufflxw.  p.  81),  Mund- 
vorrat, Proviant;  cat.  span.  ptg.  prebenda.     Vgl. 
Dz  255  prebenda;  Ascoli,  AG  X  7. 
praebeo  s.  'philhvaii. 

7361)  praecSnto,  -äre,  durch  Zaubersprüche 
weihen;  neapol.  percantare,  incantare;  altober- 
ital.  preganto,  incanto,  vgl.  Salvioni,   Post.  18. 

präeceps  s.  Nr.  1911. 

7361al  präecipitlum  «.  (s.  Nr.  1911);  frz.  pre- 
cijiice  (gel.  W.),  s.  Bernitt  p.  88. 

7361b)  *pr8eeipiitum  n.;  frz.  precijmt  (gel.  W.), 
, Erbvorrecht',  vgl.  Bernitt,  p.   183  Anm.  232. 
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7862)  praecögito,  -äre,  vorher  bedenken,  = 
rum.  precuget  ai  at  a. 

7363)  praecöno,  -äre,  rühmen,  =  (?)  frz.  pröner 
(dazu  das  Sbst.  prdne  m.),  predigen;  span.  ptg. 
prcgonar.  Diez  661  s.  r.  leitete  prdne  von  prae- 
conium  ab,  was  unzulässig  ist.  Meyer-L.,  Ltbl. 
f.  gerin.  u.  rem.  Phil.  1891  Nr.  2  stellte  -xQovaoi 
als  Grundwort  auf,  vgl.  aber  dagegen  Koschwitz, 
Ltbl.  etc.  1892  Sp.  68.     S.  unten  pröcTno. 

7364)  [*praecönvento,  -äre  (convenium)  =  rum. 
prccuvintez  ai  at  a,  eine  vorläufige  Rede  halten.] 

7365)  praecoquum,  praecoeüm  «.  (belegt  ist-der 
PI.  praecöca,  Edict.  I)iocl.  6,  58),  frühreife  Frucht, 
Pfirsiche;  daraus  durch  Vermittlung  des  arab. 
alberqüq  ital.  alhercocco,  albicocco,  bacoco  (neapol. 
precoche);  frz.  abricot;  span.  albaricoque;  ptg. 
albricoque.     Vgl.  Dz  10  aJbercocco. 

7366)  praeda,  preda,  -am  f.,  Beute;  ital.  preda; 
rum.  pradä,  Pusc.  1367;  prov.  preda,  preza; 
frz.  proie;  span.  preda. 

7367)  praedätio,  -önem  f.  (praeda),  das  Rauben, 
=  rum.  prädäciune. 

7368)  praedätor,  -örem  m.  (praedare),  Räuber; 
ital.  predatore;  rum.  prädätor;  prov.  c.  r.  preaire, 
c.  o.  preador;  alt  frz.  predeur. 

7369)  praedicätör,  -örem  m.  (pi-aedicare) ,  Pre- 
diger; ital.  predicatore;  prov.  prezicaire;  frz. 
precheur;  span.  ptg.  predicador. 

7370)  1.  praedico,  -äre,  bekannt  machen;  ital. 
predicare,  predigen ;  dazu  das  Vbsbst.  predica, 
Predigt;  altgenues.  princhar;  (valses.  pricca, 
parola,  pricMe,  cianciare),  über  andere  mundartl. 
Formen  vgl.  AG  XII  428,  Salvioni,  Post.  18;  prov. 
crezicar,  dazu  das  Vbsbst.  prezic-s,  daneben  prezi- 
camen-s;  frz.  precher  (altfrz.  prechier  u.  auch 
preschier,  vgl.  Darmesteter,  R  V  150);  dazu  das 
Vbsbst.  preche;  span.  ptg.  predicar,  dazu  das 
Vbsbst.  predica.     Vgl.  Dz  661  precher. 

7371)  2.  praedico,  -ere,  vorhersagen;  ital.  pre- 
dieere;  rum.  prezic  (isei  is  ice);  frz.  predire; 
span.  predecir;  ptg.  predizer.  Wegen  der  Flexion 
s.  dico. 

7372)  praedo,  -äre,  plündern;  ital.  predare; 
rum.  prad  ai  at  a,  Pusc.  1366;  frz.  diprHer; 
span.   ptg.  depredar. 

7373)  [praefäiio,  -önem  f.  (praefari),  Vorrede; 
ital.  prefazione;  frz.  pr^face  (gel.  W.,  welches 
auf  gewaltsamer  Kürzung  beruht,  vgl.  dedicace, 
altfrz.  decolace,  vgl.  auch  image  u.  a.  m.);  span. 
prefacion;  ptg.  prefagäo,  {prefäcio,  Eingang  der 
Messe).] 

7374)  [praefectus, -um m. (praeficio),\oTgeselzleT; 
ital.  prefetto;  frz.  prifet;  span.  prcfecto;  [itg. 
prefeito.] 

7375)  praegnis,  ie  u.  *praegnu8,  a,  um  (für 
jiraegnans),  schwanger  -/lial.jiregno;  i>rov.prenh-s; 
altfrz.  prains,  emprains;  (span.  prenado);  ptg. 
prenhe,  prenhada  (nur  Fem.).  Vgl.  Dz  263  j>regno; 
Gröber,  ALL  W  448^ 

7376)  *praeg:no,  -äre  (praegnans),  schwängern; 
ptg.  prenhar;  die  übrigen  S])rachen  kennen  nur 
das  Kompos.  impraegno  (s.  d.).    Vgl.  Dz  256  pregno. 

7377)  praejüdico,  -äre,  vorläufig  urteilen;  ital. 
pregiudicare  u.  dementsprechend  auch  in  den 
übrigen  Sprachen. 

7378)  [*praelätio,  -äre  (praelatas)  =  frz.  pre- 
lasser,  prälatenhaft  großtun,  sich  in  die  Brust 
werfen.] 

7379)  [praemiiim  «.,   Belohnung;  ital.  premio; 

Körting.  Lal.-rüm.  Würterbucli. 


frz.  prime  f.  (dem  Englischen  entlehnt,  vgl.  Schaler 
im  Dict.  s.  v.);  span.  ptg.  premto.] 

7380)  |^*praeordio,  -Ire  =  rum.  preurcesc  ii  it  i, 
vorherbestimmen.] 

7380a)  praepfirätus,  a,  um,  vorbereitet,  gerüstet, 
geschützt;  sienes.  s-j^re parat o,  ungeschützt,  un- 
gedeckt, vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  442. 

7381)  praepäro,  -äre,  vorbereiten;  ital.  prepa- 
rare;  frz.  preparer  etc.,   überall  nur  gel.  W. 

7382)  praepösitus,  -um  m.  (Part.  P.  P.  v.  prae- 
ponere),  Vorgesetzter;  \ia.\.  prevosto,  Pi'opst;  (rum. 
preot);  frz.  privöt;  (altfrz.  auch ^jrouos/,  vgl.  oben 
Nr,  7360);  span.  ptg.  preboste,  Profoß,  prioste, 
Syndicus.     Vgl.  Dz  256  prevosto. 

praepütiura  s.  lobfls. 

7383)  *praesäga,  -am  f.  seil,  avis,  vorherver- 
kündender Vogel,  Käuzchen  (im  Schriftlat.  ist  nur 
das  Adj.^ra^sag'jts vorhanden);  {rz.  fresaie,  Schleier- 
eule (das  anlautende  f  erklärt  sich  wohl  aus  An- 
lehnung an  das  ungefähr  gleichbedeutende  effraie). 
Vgl.  Dz  588  fresaie;  Holthausen,  Z  X  293  (glaubt 
das  anlautende  f  aus  einer  Vermischung  von  lat. 
praesaga  u.  ahd.  forasaga  erklären  zu  können,  vgl. 
dagegen  W.  Meyer,  Z  XI  255);  Faß,  RF  III  488; 
Ascoli,  AG  X  7  Anm. 

7384)  praescribo,  scripsl,  scriptum,  scribere, 
vorschreiben,  =  rum.  prescriu  isei  is  ie,  ab- 
schreiben. 

7385)  praesens  (P.  Präs.  von  praeesse),  gegen- 
wärtig, hat  in  Anlehnung  an  das  Vb.  praesentare 
(s.  d.)  romanisch  die  substantivische  Bedeutung 
„Geschenk" erhalten:  \ia\.presente;  prov. prezen-s; 
frz.  prisent;  span.  ptg.  presente,  daneben  ist  es 
aber  auch  als  Adj.  gebräuchlich.  Vgl.  Dz  256 
presente. 

7386)  [praesentiä,  -am  f.  (praesens),  Gegenwart; 
ital.  presenza;  frz.  prisence;  span.  presencia; 
ptg.  presenga^ 

7387)  [praesentio,  sensl,  sensum,8entlre,voraus- 
empfinäen;  'iia.\.  presentire;  rum.  p>restm{esc  ii  it  i; 
frz.  j>ressentir;  span.  ptg.  presentir.  Wegen  der 
Flexion  s.  sentio.] 

7888)  [praesento,  -äre  (praesens),  gegenwärtig 
machen  (im  Roman,  „darbieten");  \\.a.\.  presentare; 
irz.  prisenter;  span.  i)tg.  presentar.  Vgl.  Dz  256 
presente.     Vgl.  auch  Nr.  7385.] 

7389)  praesepe  «.,  Krippe;  y HiXaes. parseif,  man- 
giatojo,  greppia,  vgl.  Salvioni,  Post.  18,  u.  Salvioni, 
R  XXVIII  108,  wo  cremon.  trevis,  travis  be- 
sprochen wird. 

7390)  [*praestidigitator,  -örem  m.,  Schnell- 
fingerer,  Taschens|)ieler;  frz.  jirestidigitateur  (das 
Wort  ist  erst  seit  etwa  1850  in  Gebrauch  gekommen), 
vgl.  Breal,  Mem.  de  la  soc.  de  Ung.  VIII  47.] 

7391)  [praestlgiätor,  -örem  m.,  Gaukler,  Taschen- 
spieler; frz.  prestigiateur.] 

7392)  [praestigium  n.,  Blendwerk;  frz.  prestige, 
Blendwerk,  Zauber.] 

7393)  1.  praesto, -äre,  verschaffen,  gewähren  (im 
Roman,  „leihen");  ital.  prestare;  prov.  prestar; 
frz.  preter;  span.  pig.  x)restar.  Dazu  das  Vbsbst. 
ital.  presto  (As.nehen  pri.itito,  prdstita,  imprestito), 
Anleihe;  frz.  pret.  Vgl.  Dz  256  prestare.  Wegen 
der  Bedeutimgsentwicklung  vgl.  F.  Minz,  „Ober 
einige  Rechtsquellen  der  vorjustin.  späteren  Kaiser- 
zeit", Zeitschrift  für  Rechtsgesch.  XI  224. 

7394)  2.  praesto,  Adj.,  bei  der  Hand,  =  ital. 
jiresto,  geschwind,  gleich,  flugs. 

7395)  praestus,  a,  um  (praesto),  gegenwärtig, 
zur  Hand  (belegt  ist  nur  praestus  b.  Gruter.  inscr. 
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7396)  praetgndo 


7417)  pressös 
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669,  4,  officio  praesttis  fui ;  Georges  faßt  das  Wort 
als  Adverb  auf);  ital.  presto,  bereit;  prov.  itrest; 
frz.  p)ret;  span.  ptg.  presto  (daneben  ptg.  prestes, 
indekl.,  vgl.  lestes  neben  lesto).    Vgl.  Dz  25G  presto. 

7396)  praetendo,  tendl,  teiitum,  -ere,  vor- 
schützen, (in  Anspruch  nehmen);  ital.  pretendo, 
tesi,  teso,  tendere;  frz.  pritendre,  (ein  Recht  vor- 
geben, beanspruchen,  sich  bewerben),  davon  ver- 
mutlich pretantaine,  (Liebeswerbung)  in  courir  la 
jir.,  auf  galante  Abenteuer  ausgehen,  wohl  auch 
pritintaille,  (anspruchsvolle)  Kleidverzierung. 

7397)  praeter  -j-  quöd;  daraus  nach  Dz  447  viel- 
leicht a  1 1 p t g.  ergfo,  außer,  ausgenommen;  Marche- 
sini,  Studj  di  fil.  rom.  II  11,  nimmt  foris  +  quod 
als  Grundform  an,  u.  das  scheint  glaubhafter. 

7398)  praiideo,  prSndi,  pränsum,  prandere, 
frühstücken;  (ital.  liranzare  v.  pranzo);  sard. 
2)randere,  vegl.  prandare,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891p.  774;  YMxa.  pränz  iiiti.  Vgl.  Hetzerp.  45. 

7399)  prandium  «.,  Frühstück;  ital.  pranzo; 
rvim.  x>rinz,  Pusc.  1389;  altfrz.  (wallon.-lothr.) 
prangiire,  gleichsam  *prandiaria,  Frühstückszeit. 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  448. 

7400)  XQuala,  Gartenbeet;  davon  viell.  ital. 
(aretin.)  prace,  Raum  zwischen  zwei  Furchen,  vgl. 
Dz  39)  s.  V. 

7401)  prason  n.  {npdaov),  eine  Art  Seetang; 
dav.  nach  Dz  389  vielleicht  ital.  persa,  Majoran, 
diese  Ableitung  erscheint  jedoch  wenig   glaublich. 

7402)  ["xträXÄvi»  (pratum)  =  fr  z.praiWf,  Wiese.] 
*prätäefilum  s.  Nr.  7405. 

7402a)  prätärius,  -um  m.  (pratum),  Feldwächter; 
mittelsard.  padrarzu,  südsard.  pardaxu.  Vgl. 
Nigra,  AG  XV  491. 

7403)  ,*pratellum  n.,  kleiner  Wiesenplatz;  alt- 
frz. 2»'o(i)el,  preel;  neufrz.  priau,  kleine  Wiese, 
(Kloster-,  Gefängnis)hof,  Spielplatz.  Eine  ital.  Ab- 
leitung ist  pratelUna,  , Gänseblümchen".  — , Beiläufig 
sei  erwähnt,  daß  auch  die  Bezeichnung  ,Priölken' 
für  die  abgesonderten  Trinkräume  im  Ratskeller  zu 
Bremen  auf  pratellum  zurückgeht.'  F.  Pabst,  vgl. 
auch  W.  V.  Bippen.  Der  Bremer  Ratskeller  (Bremen 
1890),  p.  20.^ 

7404)  TiQäxTOi,  tun,  handeln,  ist  das  vermut- 
Hche  Grundwort  zu  ital.  barattare,  bösen  Handel 
treiben,  prellen,  betrügen,  sbarattare,  zugrunde 
richten,  haratto,  (betrügerischer)  Handel;  prov.  6a- 
ratar,  desbaratar,  barat-z,  barata;  altfrz.  bareter, 
barat;  neufrz.  barat,  baratterie,  Unterschleif, 
(vielleicht  gehört  hierher  auch  baratter,  buttern, 
der  Bedeutungswandel  würde  sich  durch  die  Begriffe 
,  durcheinanderrühren,  verwirren  °  verm  itteln  lassen) ; 
cat.  baratar,  barata;  altspan.  ptg.  haratar; 
(daneben  baratear),  barata,  dazu  das  Adj.  barato, 
wohlfeil.  Vgl.  Dz  41  haratto;  Skeat.  Etym.  Dict. 
s.  V.  barter,  führt  aus  kelt.  Mundarten  einige  ent- 
sprechende Wörter  auf.  Parodi,  R  XXVII  212,  ist 
geneigt,  die  Wortsippe  (u.  dazu  noch  ital.  sba- 
ragliare,  cat.  harallar,  span.  barajar,  ptg.  6a- 
ralhar  etc.)  von  *baru  für  *varu  für  varius  ab- 
zuleiten. 

7405)  [*prätärioluiii  «.  (pratum),  kleine  Wiesen- 
pflanze, wird  von  Nigra,  AG  XIV  373,  als  Grund- 
form aufgestellt  zu  piem.  can.  ^>/n»-ö7,  monf. 
plard,  genues.  praeUu,  fungo  pratajuolo.] 

7406)  prätttm  M.,  Wiese;  ital.  ^jrato;  v\xni.  prat, 
Pusc.  1369;  rtr.  pra,  pre,  prau,  pro  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  200  u.  in  Gröbers  Grundriß  I-  630; 
prov.  prat-z;  frz.  ^jr^;  cat.  prat;  span.  ptg. 
2Jrado. 


7407)  precärifis,  a,  nm  (precor),  zum  Bitten 
gehörig;  \ia.\.precario,  XA].,  preghieroM.  preghiera, 
Bitte,  Gebet,  vgl.  Canello,  AG  III  310;  prov. 
pregaria,  Gebet,  frz.  priire;  span.  jilegaria  (das 
übliche  Wort  ist  oracion,  ebenso  ptg.  oragäo).  Vgl. 
Dz  477  plegaria. 

7408)  preco,  -äre  (schrittlat.  gewöhnlich  precari), 
bitten,  beten;  ital.  pregare,  dazu  d.is  "^hshst.  jiriego, 
prego,  piriega,  prega;  ptg.  pregar;  frz.  jirier; 
(cat.  span.  ptg.  sind  die  üblichen  Verba  für  „beten' 
orar  u.  rezar  =  recitare). 

7409)  prehendo,  daraus  *prendo,  pr[eh]endi, 
pr[eh]ensuin,  prehendSre  =  *prendere,  greifen, 
nehmen;  ital.  prendo presi  preso  prindere;  rum. 
prind  prinsei  prins  prinde,  Pusc.  1388;  rtr.  pr en- 
det, Pf.  fehlt,  prin  prinder,  vgl.  Gärtner  §  166 
u.  196;  prov.  pren  u.  prenc  pris  pres  u.  pris 
prendre  u.  ]>{r)enre;  frz.  prends  pris  pris  prendre; 
cat.  prench  prengui  j>res  pendrer;  (span.  ptg. 
prender,  schw.  Vb.,  doch  Part.  Prät.  ^weÄO  neben 
prendido  u.  altptg.  Pf.  pres  neben  i^rendi).  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  448. 

7410)  prehensio,  daraus  *prensio,  -onem  f. 
(prehendo),  Ergreifung,  Gefangennahme,  Gefängnis ; 
ital.  prigione;  prov.  pjreiso-s;  {rz. prisoii;  span. 
prision;  ptg.  prisäo.  Vgl.  Dz  2bQ  prigione;  Ascoli, 
AG  III  345  Anm. 

7411)  [*prehensiönarius,  -um  m.  (prehensio); 
ital.  prigioniere;  prov.  presonier-s;  frz.  jrrison- 
nier;  span.  prisionero;  ptg.  jjrisioneiro.] 

7412)  prenio.  pressi,  pressum,  premere,  drücken; 
ital.  premo  premei  (dichterisch  jiressi]  premuto 
(dichterisch  presso)  premere,  ausdrücken,  dazu  das 
Kompos.  spremere;  prov.  jirem  pirens  (preins  prems) 
premidpremer;  alt  {xz.pnHem  priens  prient  priendre 
u.  preindre;  neufrz.  nur  Komposita  empreiiidre, 
epreindre,  welche  in  ihrer  Flexion  der  Analogie  der 
Verba  auf  -eindre  =  -ingere  folgen;  span.  nur  in 
Kompositis,  z.  B.  oprimir,  das  übliche  Verb  für 
„drücken'  ist  a^iretar,  vermutlich  =  *appectorare 
(s.  d.);  ptg.  premir  (dafür  gewöhnlich  espremer), 
das  übliche  Vb.  für  „drücken'  ist  apertar.  Vgl. 
Dz  661  preindre.     S.  auch  pressus. 

7413)  presbyter,  -terum  m.  {7i(>taßvze(iog),  Prie- 
ster; ital.  prete  (arch.  preite,  j>riete)  „sacerdote", 
daneben  pre  (nur  proklitisch  gebraucht,  vgl.  Canello, 
AG  III  400);  Tum.  preot,  Pusc.  1375;  prov.  preste-s; 
altfrz.  (prestre)  prevoire;  fr  z.  pretr.e;  span.  (preste), 
2>resbttero;  ptg.  (preste),  presbytero.  Vgl.  Dz  256 
prete. 

7414)  presso,  -äre  (Intens.  \. premere),  drücken; 
ital.  pressare;  frz.  presser,  dazu  Vbst.  la  presse, 
die  Presse,  u.  das  Ptcp.  Adj.  presso,  eilig,  dringlich. 

7415)  pressörium  n.,  Keller;  valsass.  spirsör  etc., 
vgl.  Salvioni,  Post.  18;  obwald.  parsui  (?),  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774;  frz.  pressoir, 
Kelter. 

7416)  pressflrä,  -am  f.  (pressus),  Druck,  Be- 
drückung; ital.  prov.  x)ressura,  Drangsal. 

7417)  pressus,  a,  um  (Part.  Prät.  v.  premere); 
darauf  gehen  mehrere  Partizipialsubstantiva  u. 
Adverbia  zurück:  ital.  presso,  appresso,  nahebei, 
pressocchi,  beinahe;  prov.  pres,  nahe;  frz.  pris, 
nahebei,  (aprhs,  nach,  presque,  beinahe,  die  Er- 
haltung des  s  beruht  wohl,  wie  bei  jusque,  prisgue, 
auf  Angleichung  an  die  Verbindungen  2'">'(^'^  9«<'; 
pource  que);  cat.  jjressa,  Eile;  span.  2>''iesa,  Eile, 
prensa,  Presse;  ptg.  2""^^^"!  Eile,  prensa,  Presse. 
Vgl.  Dz  256  2}resso;  Gröber,  ALL  IV  449. 
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7418)  ahd.  pret,  Brett;  davon  das  Demin.  ital. 
predella,  Fußschemel,  dazu  das  Kompos.  arcapre- 
dola,  arcijiredohi  ,specie  di  arca  o  cassa  che  serve 
anche  di  sedile".  Vgl.  Dz  391  predella;  Caix,  St.  87. 

7419)  *prctio,  -äre  (/tretium),  schätzen;  ital. 
prezzare,  pregiare,  schätzen  (sprezzare,  spregiare, 
verachten),  vgl.  Flechia,  AG  III  126;  rum.  pre^ueac 
ii  it  i;  prov.  prezar;  frz.  priser,  (apprdcier) ; 
span.  preciar;  ptg.  pregar. 

7420)  [prgtiösfls,  a,  um,  kostbar;  i\.a.\.  pi-ezioso; 
frz.  precieux  etc.  u.  dementsprechend  in  den 
übrigen  Sprachen,  überall  nur  gel.  W.] 

7421)  [pretiütn  «.,  Wert,  Preis;  ital.  prezzo  ,il 
valore  mercantile  computato  in  denaro",  pregio  ,il 
valore  intrinseco  o  ideale  d'un  oggetto",  vgl.  Canello, 
AG  III  344;  rum.  pre{,  Pusc.  1377;  prov.  pretz; 
frz.  prix;  cat.  preu;   span.   precio,    ptg.  prego.] 

7422)  ahd.  prezelinc,  Kuchen;  davon  vielleicht 
ital.  herlingozzo,  Gebäck,  herlingare,  schmausen 
u.  dabei  plaudern.  Vgl.  Dz  356  herlingare,  Dou- 
trepont,  Z  XXI  231,  zieht  zu  dieser  Sippe  auch 
pic.  berleie,  schwatzen,  berlek,  Schwätzerin. 

7422a)  holl.  prik  (dtsch.  Pricke),  eine  Lampreten- 
art, =  alt  frz.  pricque,  s:  Behrens,  Z.  f.  frz.  Spr. 
u.  Lit.  XXX'  163. 

7423)  ags.  prika,  ndl.  prik,  engl,  prick,  Nagel; 
dav.  vielleicht  das  gleichbedeutende  span.  jrriego; 
ptg.  prego.     Vgl.  Dz  478  priego;  Th.  p.  87. 

7424)  altnfränk.  *prikkön  (ags.  p>riccian,  ndl. 
prikken),  stechen,  =  alt  frz.  esprequer,  stechen, 
vgl.  Mackel  p.  98. 

7425)  Primarius,  a,  um  (primus),  zu  dem  oder 
den  Ersten  gehörig;  ital.  primario  „primo  di  con- 
dizione",  primiero  „antico,  quasi  pristino",  arch. 
primajo  „primo'',  vgl.  Canello,  AG  III  310;  rum. 
primär  (bedeutet  „Vetter",  Pusc.  1385,  vgl.  span. 
primo);  prov.  primcr ,  primier ,  premier;  frz. 
Premier,  {primaire  gel.  W.);  cat.  primer;  span. 
primero,  {primario  gel.  W.);  ptg.  primeiro. 

7426)  prima  +  *Tera  (=  ver)  u.  prTm[o]  +  Tere 
(=  ver),  Frühsommer,  Frühling;  ital.  primavera; 
rum.  primävarä ,  Pusc.  1386;  rtr.  primavera; 
prov.  primavera,  primrer-s ;  alt  frz.  primevoire, 
Frühlingsblume,  vgl.  Darmesteter,  R  V  144  Anm.  8; 
neu  frz.  primevire;  cat.  span.  ptg.  primavera, 
Frühimg.  Vgl.^  Gröber,  AG  IIl  449 ;  Dz  339  ver. 
S.  primüm  tempus. 

7427)  primiceritts,  -um  m.,  Oberster;  davon 
ital.  primiccrio;  rum.  primicer,  Tanzanführer,  u. 
nach  Dz  661  altfrz.  in-incier,  vornehmer  Herr, 
indessen  betrachtet  man  das  Wort  wohl  besser  als 
von  princ'e  abgeleitet;  frz.  primicier ;  span.  pri- 
micerio,  vgl.  Gohn,  Sufflxvv.  p    284  u.  289.' 

7428)  primltiae,  -as  /'.  pl.,  Erstlinge;  frz.  pre- 
mices. 

7429)  primitiTÜs^  a,  um  (primus),  ursprünglich ; 
dav.  vermutlich  mit  volksetymologischer  Anlehnung 
an  plume  fr  z.  plumitif,  Urtext,  Konzept,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  «.  V.;  Faß,  RF  III  506;  lecc.  primatiu, 
primaticcio,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7430)  primum  tempfls  =  frz.  printemps,  Früh- 
ling, dazu  das  sehr  seltsam  gebildete  Adj.  prin- 
tanier  (aus  printan-nier,  bezw.  pientänier),  vgl.  Dz 
339  ver. 

primum  Ter  s.  ver  u.  Nr.  7426. 

7431)  primus,  a,  um,  erster;  ital.  primo;  (rum. 
ist  das  Wort  als  Adj.  nur  in  primävarä,  Frühling, 
erhalten,  die  Ordinalzahl  heißt  tnteiu  =  *aHtaneus 
V.  ante,  vgl.  Densusianu,  R  XXX  113,  erhalten  ist 
aber  als  Adv.  pi-imä,  frühzeitig,  zuerst,  vgl.  Pusc. 


1384);  rir.  prim,  prem,  amprem,  parmir  eXc,  vgl. 
Gärtner  S.  198;  prov.  2»'ifn,  vorzüglich,  fein,  apri- 
mar,  verfeinem,  (die  Ordinalzahl  heißt  primier-s, 
premier-s);  frz.  prime,  (veraltet,  dafür  premier], 
das  Sbst.  la  prime  gehört  nicht  hierher,  sondern 
zu  praemium,  vgl.  Nr.  7379;  cat.  prim(o),  zart,  er- 
haben, vorzüglich,  (die  Ordnungszahl  heißt  primer); 
sp a.n.  2>rimo,  (daneben  primero),  das  Wort  ist  auch 
Sbst.  mit  der  Bedtg.  ,  Vetter'  (nämlich  ersten 
Grades);  ptg.  primeiro.    Vgl.  Dz  256  u.  478  primo. 

7432)  primiis  +  sältfis,  erster  Sprung;  frz.  de 
prim(e)-saut,  auf  den  ersten  Ansatz,  dazu  das  Adj. 
prinsautier.     V^gl.  Dz  661  prinsautier. 

7438)  princeps,  -cipem  m.  (primus  u.  capio), 
Fürst;  ital.  principe,  (daneben  prenze,  prince, 
Lehnwörter  aus  dem  Prov.  u.  Frz.;  vgl.  d'Ovidio, 
Gröbers  Grundriß  I-  654);  prov.  frz.  prince  (ge- 
waltsam gekürztes  Wort,  vgl.  oben  Nr.  7373);  span. 
ptg.  principe.  Vgl.  Dz  661  prince;  Gröber,  ALL  ■ 
IV  449.  Neben  prince  stand  im  Altfrz.  princez, 
Fürstenstand,  -macht,  -tum,  s.  Hetzer  p.  45. 

7433a)  principälis,  -e,  Adj.;  frz.  principal, 
.Kapital',  =  ital.  principale,  vgl.  Bemitt,  Anm.  34. 

7434)  *principiS8a,  -am  f.,  Fürstin,  Prinzessin; 
ital.  principessa;  frz.  princesse;  (span.  princesa; 
ptg.  princeza). 

7435)  prius,  früher;  daraus  durch  Angleichung 
an  poscia  (=  posteä)  ital.  pria,  vorher,  vgl.  Dz 
391  s.  V. 

7436)  dtsch.  privatdiener  =  ital.  (venez.)  pri- 
vatin,  vgl.  Marchesini,  Studj   di  ftl.  rom.  II  10. 

7437)  [*priTStia,  -am  f.,  Abtritt;  altfrz.  pri- 
vaise,  vgl.  G.  Paris,  R  XVIII  550;  Horning,  C  p.  25; 
Cohn,  Suffixw.  p.  293.  Vgl.  auch  Davidsen,  ,Über 
die  Benennung  des  Hauses  u.  seiner  Teile  im  Frz.' 
(Kiel  1902,  Diss.)  p.  89.] 

7438)  priTStus,a, um,  abgesondert;  \\.s.\.privato; 
prov.  privat-z,  vertraut,  davon  das  Vb.  privadar, 
vertraut  machen,  zähmen;  frz.  prive  etc.;  alt- 
%^a.Xi.  privado,  schnell,  eihg  (wohl  gelehrte  Schrei- 
bung für  hrivado,  u.  dies  zum  kelt.  Stamme  hrigä- 
[s.  d.]  gehörig),  vgl.  Baist,  Span.  Gramm,  (in 
Gröbers  Grundriß)  §  40;  C.  Michaehs,  Frg.  Et. 
p.  03,  vermutet  Herkunft  von  prius. 

7439)  priTO,  -äre,  berauben ;  ital.  2>r»»are;  frz. 
priver;  span.  ptg.  privar. 

7440)  pro,  vor,  für;  daraus  nach  gewöhnlicher 
Annahme  (sard.  ^;o);  altfrz.  ^*or  (wird,  aber  wohl 
mit  Unrecht,  gemeinhin  als  durch  Umstellung  aus 
pro  entstanden  betrachtet,  in  Wirklichkeit  lebt  in 
por  die  altlat.  Präposition  por  fort,  welche  schrift- 
lat.  als  Präfix  z.  B.  in  porrigere,  portendere  etc. 
sich  erhalten  hat);  neufrz.  pour ;  span.  ptg.  por. 
Vgl.  Dz  254  por  u.  Gr.  II'  484;  s.  aber  Cornu, 
R  XI  91.  Die  schriftlat.  Form  pro  ist  erhalten  (?) 
in  dem  Sbst.  ital.  prov.  altfrz.  span.  ptg.  pro, 
Vorteil  (altfrz.  auch  p7-ou,  preu).  Vgl.  Dz  256  pro, 
s.  aber  Nr.  7451.     S.  oben  per. 

7441)  pro  =  por  -f  ad;  daraus  nach  gewöhnlicher 
Annahme  altspan.  altptg.  i>ora;  neuspan. 
neuptg.  para,  um.  Vgl.  Dz  254  por;  sieh  aber 
Cornu,  R  XI  91.    S.  oben  per. 

7441a)  pröbämentum  n.  (probare),  Prüfung; 
prov.  provament;  altfrz.  provement;  span.  pro- 
bamiento.     Vgl.  Hetzer  p.  46. 

7442)  probe,  tüchtig;  davon  nach  Dz  256  )iro 
(die  Ableitung  ist  aber  irrig,  die  Wörter  gehören 
vielmehr  zu  pro\de],  vgl.  Förster,  Z  XV  526  Anm.  1); 
prov.  p>ro  (prou,  auch  pron??),  genug,  viel;  alt- 
frz. proef,  prou;  franco-prov.  präo;  cat.  prou. 

49* 
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7443)  [probiJSs,  -ätem  f.,  Rechtschaffenheit;  | 
ital.  probitä;  span.  prohidad,  nur  gel.  W.] 

7444)  [*probluin  (verwandt  mit  *opprohrium), , 
wird  von  W.  Meyer,  Ntr.  p.  133,  als  Grundwort  zu  ! 
ital.  probhio,  Schimpf,  angesetzt.]  | 

7445)  probo,  -äre,  für  gut  befinden,  billigen, 
erproben;  ital.  provare,  dazu  das  Vbsbst.  prova, 
pruova,  Probe;  runi.  nur  das  Vbsbst.  /»•uhä,  Probe, 
das  Vb.  proba  ist  ein  Neologismus;  prov.  provar, 
proar,  dazu  die  Sbsttve  prova,  Probe,  u.  proansa, 
Prüfung;  frz.  prouver,  dazu  das  Vbsbst.  prenve; 
cat.  prohar,  jmoba;  span.  jirohar,  prueha;  ptg. 
provar,  prova. 

7446)  [pröcedo,  cessi,  cessuni,  cedere,  vorgehen; 
ital.  procMere;  rum.  purced  cesei  ces  cede,  Pusc. 
1405;  prov.  proceder,  procedir ,  procezir;  frz. 
l>roceder;  cat.  proceir;  span.  ptg.  proceder,  nur 
gel.  W.]  _         _ 

7447)  [*pr5cero,  -are  ipröcerüs),  strecken;  dav. 
nach  Tobler,  Mitt.  I  226  (vgl.  auch  Förster,  Z  II  87 
nier),  altfrz.  puirier,  darreichen  (*procerare  müßte 
dann  durch  Wegfall  des  ersten'  r,  wofür  ein 
wirklicher  Parallelfall  nicht  vorliegt,  zu  *pocrare 
geworden  sein,  u.  auch  dann  noch  bliebe  die  Ent- 
wicklung von  geschlossenen  o  -\-  c  ^  ui  recht 
befremdlich,  wenn  auch  nicht  gerade  unerklärlich 
[vgl.  ösHum  >  uis].  Immerhin  wird  man  gut  tun, 
eine  andere  Ableitung  des  Wortes  zu  suchen).  Diez 
661  s.  V.  hatte  porrigere  als  Grundwort  aufgestellt. 
Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  809.] 

7448)  [Processus,  -nin  m.,  das  (gerichtliche)  Vor- 
schreiten; ital.  processo;  rum.  purces;  prov. 
proces;  frz.  procis;  cat.  proces;  span.  proceso; 
ptg.  processo,  nur  gel.  W.] 

7449)  [*procino,  -äre  (vgl.  Ducange  s.  ».),  viel 
reden,  predigen;  davon  nach  Förster,  Z  XV  522, 
altfrz.  *proisnier,  predigen,  dazu  das  Vbsbst. 
proisne,  prosne,  pröne,  Predigt,  u.  das  Adj.  prosne, 
prorne,  beredt.  Im  Altfrz.  findet  sich  i)rosne  auch 
in  der  ßedtg.  ,eine  Art  Einfriedigung"  gebraucht 
(vgl.  G.  Paris,  R  XXI  122),  u.  dies  hat  Gornu,  Z 
XVI  517,  veranlaßt,  volkslat.  protulum  (vgl.  Loewe, 
Prodr.  Gloss.  lat.  376)  aus  pirothyrum,  Einfriedigung 
vor  der  Türe  (Vitruv  IX  5)  als  Grundwort  aufzu- 
stellen.   S.  oben  praecöno.] 

*prödä  s.  prörS. 

7450)  prödeo,  -Ire,  herausgehen;  rtr.  prvir. 

7451)  *prödis,  pröde  (letzteres  in  der  Itala  be- 
legt, vgl.  Rönsch,  Collect,  philol.  p.  305),  nützlich, 
tüchtig,  ausreichend;  davon  ital.  prode,  prodo,\ 
pro,  Nutzen,  Vorteil,  produomo,  wackerei'  Mann, 
prodezza,  Tüchtigkeit;  piem.  piron,  abbastanza; 
rtr.  prus,  fromm;  cat.  prou  =  p>rod[e]  (vgl.  Olle- 
rich, Über  die  Vertretung  dentaler  Konsonanz  durch  ! 
M  im  Catal.,  Bonn  1887  Diss.,  p.  16);  prov.  prod, 
Nutzen,  Vorteil,  2»'os,  -a,  wacker,  prodom,  prozom, 
wackerer  Mann,  proeza,  Tüchtigkeit;  altfrz.  ^rorf, 
prot,  pros,  prud  (wohl  mit  Anlehnung  an  prudetit), 
tüchtig,  pro-doem,  pruzdum,  preudoume,  tüchtiger 
Mann,  proece,  proeisse,  prooise  (vgl.  Gohn,  Suffixw. 
p.  32  u.  36  Anm.),  Tüchtigkeit;  neu  frz.  preux, 
wacker,  iirud'  komme,  tüchtiger  Mann,  (nach  Dz  661 
soll  davon  das  Adj.  prüde,  geziert,  abgezogen  sein,  ' 
es  ist  das  aber  wenig  glaubhaft,  u.  die  alte  An- 
nahme, wonach  prüde  =  *p)rüdus  f.  priidens  ist 
|vgl.  *sapitis  f.  sapiiens,  *paHus  f.  jiatiens,  wie  aus 
ital.  savio  u.  pazco,  auch  aus  frz.  sage  geschlossen 
werden  darf],  ist  besser,  —  oder  p»-ude  =  pro- 
vxdus??).  Tobler,  Z  II  569  (=  Verm.  Beitr.  I,  113), 
fragt,  ob  preudomme,  preudefemme  nicht  vielleicht 


aus  preu  d'omme,  preu  de  femme  entstanden  sei, 
u.  ist,  wohl  mit  Recht,  geneigt,  die  Frage  zu  be- 
jahen. Nach  G.  Paris,  R  XVlI  100,  ist  altfrz. 
empreu,  empreut  (vgl.  Förster  zu  (^liev.  au  lion,  V 
3167)  „eins"  =  in  prode,  u.  seine  Verwendung  beim 
Zählen  beruht  auf  Volksaberglauben  (,compter  porte 
malheur;  il  est  donc  tout  iiaturel  qu'on  ait  rem- 
plac6  un  par  une  parole  de  bon  augure,  apres  la- 
quelle  on  n'hesitait  plus  a  dire:  et  deus  et  trois  e 
quatrc"),  volksetymologische  Anlehnung  an  un  zeigt 
die  Form  empriin.  Dunkel  ist  die  Entstehung  des 
Adverb,  prov.  proosamen,  altfrz.  prousement, 
tüchtig,  vielleicht  =  *prodosa  mente?  Das  span. 
prohombre  ist  wohl  Nachbildung  des  prov.  Wortes; 
alt  span.  altptg.  prol,  Vorteil.  Vgl.  Dz  256  pro 
u.  661  prüde;  G.Paris,  R  III  42;  Gröber,  ALL  IV 
450.  Am  eingehendsten  hat  Förster,  Z  XV  524,  die 
Wortsippe  untersucht  u.  ist  zu  folgenden  Haupt- 
ergebnissen gelangt :  1 .  prode  =  ital.  prode,  pro, 
prov.  prod,  pro,  altfrz.  prot,  prou;  cat.  prou; 
prodis  =  proz;  von  jirode  abgel.  *proditia  =  alt- 
frz. proece  etc.,  *prodösus,  wov.  altprov.  proo- 
samen, altfrz.  prousement.  —  2.  ]>ro[r]sus,  a,  um 
^  prov.  altfrz.  pros,  Fem. prosa, prouse,  dazu  das 
Adverb,  prov.  prosamen,  altfrz.  ^«•osempn?  Cligfts 
5921  Hds.  S.  (unerklärt  bleibt  bei  dieser  Abltg.  die 
altprov.  altcat.  Feniininform  pros,  man  wird  sie 
doch  auf  prodis  zurückführen  müssen).  —  3.  jirö- 
indus,a,um  =  altfrz.  ^jrode  (auch  Masculinform!), 
vgl.  Boucherie,  Rev.  des  lang.  rom.  V  343.  — 
4.  Nebeneinander  standen  die  Verbindungen: 
proz  (=  prodis)  om,  cas.  obl.  2"'o  ome 

proz  {=  prodis)  d'ome,         ,      ,     prou  d'ome 
prodes  {=  providus)  om,      ,      ,      prod[e]  ome 
Nach  Analogie  von  proz  om  (u.  prodes  om)  wurde 
proz  d'  ome  in  prozdom  umgebildet.  —  Die  Wort- 
sippe  bedarf   indessen    einer    nochmaligen    Unter- 
suchung. 

7452)  prödüco,  düxi,  dttctum,  dücere,  vorführen, 
hervorbringen;  ital.  p>rodurre;  frz.  produire; 
span.  produzir;  ptg.  jfroduzir.  Wegen  der  Flexion 
s.  düco. 

7453)  [pröfanfis,  a,  nm,  nicht  heilig;  ital.  ;jro- 
fano;  frz.  ]>rofaHe  etc.;  nur  gel.  Wort,  ebenso  das 
Vb.  profanare.] 

7454)  pröfectüs,  -um  m.  (proficere) ,  Vorteil, 
Erfolg;  ital.  profitto  (dem  Frz.  entlehnt),  daneben 
proveccio  (wohl  dem  Span,  entlehnt),  dazu  das  Vb. 
profittare;  prov.  profieg-z,  dazu  das  Vb.  pirofeitar; 
frz.  jirofit,  dazu  das  Vb.  profiter;  cat.  profit; 
(span.  pjrovecho,  wohl  =  ^ p>rovect-us);  altptg. 
profeito;  neuptg.  proveito.  Vgl.  Dz  257  profitto; 
Hetzer  p.  46. 

7455)  [pröfessio,  -önem  f.  (profiteri),  Gewerbe; 
[{.aX.  professione;  t'rz.  profession  etc.;  nur  gel.  W.] 

7456)  [pröfessör,  -örein  m.  (profiteri),  öffentlicher 
Lehrer;  ital.  professore;  frz.  ptrofesseur;  span. 
profesor  (daneben  catedrdtico  v.  cathedra);  ptg. 
Professor.] 

7457)  [*prönio,  -äre  (von  filum,  das  auch  Form, 
z.  B.  einer  Rede,  bedeuten  kann,  s.  Georges  s.  v.,  so 
war  es  möglich,  daß  *filare  die  Bedtg.  „entwerfen, 
skizzieren"  erlangte;  wie  freilich ^»-o^/are  zur  Bedtg. 
,von  der  Seite  abzeichnen"  kommen  konnte,  ist 
unklar),  von  der  Seite  abzeichnen;  ital.  profilare, 
dazu  das  Vbsbst.  profilo,  Seitenansicht;  frz.  profiler 
(Lehnwort),  dazu  das  Vbsbst.  profil;  span.  ptg. 
(mit  Präfixvertausch ung)  perfilar,  dazu  das  Vbsbst. 
perfil.     Vgl.  Dz  267  profilo.] 
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7458)  pröfändris 


7488)  prövidus 
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7458)  profundus,  a,  um,  tief;  ital.  profondo; 
prov.  preon-s;  altfrz.  parfont,  vgl.  Heizer  p.  46; 
trz.  profond;  span.  ptg.  profunda. 

7459)  [progressus,  -«mm.  (progredi),  Fortschritt; 
ital.  progresso ;  frz.  ]irogris  etc.;   nur  gel.  W.] 

7460)  [pröIiTbeo,  hibiil,  hibitum,  hibere,  ver- 
bieten; ital.  proibire,  (das  starke  Part,  [iroilnto 
ist  noch  als  Adj.  üblich,  vgl.  Canello.  AG  111  390); 
span.  ptg.  prohiinr.] 

7461)  pro  +  hoc  =  a  Itfrz.  poruec,  poroec,  pruec, 
preuc,  pniekes,  über  die  eigenartige  Bedeutungs- 
entwicklung des  Wortes  vgl.  G.  Paris,  R  VI  588; 
Tobler,  Jahrbuch  XV  253. 

7462)  pröliide,  daher;  altspan.  altptg.  po- 
rendi;  poren,  darum,  neuptg.  ^)o;'e»),  jedoch,  aber 
(nach  Diez  477  s.  v.  hat  sich  diese  Bedtg.  durch 
Kürzung  der  Verbindung  näo  jiorem  entwickelt). 

7462a)  prölöngo,  -äre,  verlängern;  ital.  pro- 
longare;  rum.  perlung,  Pusc.   1372  etc. 

7463)  prömino,  -äre,  vor  sich  hintreiben  (Apul. 
Met.  9,  27);  altfrz.  se  pourmener,  sich  vorwärts 
treiben,  spazieren  gehen,  dazu  das  Sbst.  pourmenoir, 
Spaziergang;  neufrz.  se  promener,äa.z\xAm  Sbsttve 
promenade,  -oir,  halbgel.  W.    Vgl.  Dz  209  menare. 

7464)  prömitto,  mlsi,  inissum,  niittere,  ver- 
sprechen; ital.  promettere;  prov.  prometre;  frz. 
promettre;  span.  prometer;  ptg.  prometter.  Wegen 
der  Flexion  u.  wegen  der  Quantität  des  t  s.  oben 
mitto. 

7465)  pröniptus,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  promere), 
bereit;  ital.  pronto,  dazu  das  Vb.  prontare,  be- 
treiben, drängen;  frz.  ptrompt;  span.  pronto;  ptg. 
prompto.  Dazu  die  Sbsttve  ital.  prontezza,  pronti- 
tudine,  Bereitwilligkeit,  Behendiglteit;  frz.  prompti- 
tude;  span.  p>ronteza,  prontitud;  ]iig.  i)romptidao. 

7466)  promiiscis,  -cidem  f.  (Nebenform  für  pro- 
boscis),  Elefantenrüssel;  altfrz.  promoistre ,  vgl. 
Thomas,  R  XXVm_204,  vgl.  auch  Thomas,  M61.  120. 

7467)  pröno,  -are,  vorwärts  neigen;  v  alt  eil. 
imprond,  adagiare,  versare;  berg.  imprunä,  gettare 
a  terra;  berg.  prunä  zo,  piantare  provvisoriaraente. 
Vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7468)  prönus,  a,  um,  vorwärts  geneigt;  davon 
viell.  piem.  pron,  panico  capellino  (aira  flexuosa 
L.),  vgl.  Salvioni,  R  XXVllI  104;  com.  prona, 
sito  in  decHvio;  berg.  imprä,  prono,  inclinato, 
vgl.  Salvioni,  Post.  18;  obw.  prun. 

7469)  [prönüDtiätio,  -önem  f.,  Vortrag,  Rede, 
Aussprache;  ital.  iironunziazione;  frz.  pronon- 
ciation  etc.] 

7470)  [prönüntTo,  -äre,  aussprechen;  ital.  pro- 
nunziare;  (rz.  prononcer ;  span.  ptg.  jironunciar.] 

7471)  pröpägo,  -inem  f.,  Setzling,  Senker;  (ital. 
propaggine,  daneben  provana);  sard.  probaina; 
prov.  probaina;  SiMirz.  provain;  n&Viiv z.  provin; 
span.  provena;  (pt^.  propagem).  Vgl.  Dz  257  pro- 
paggine; Flechia,  AG  II  372;  Tobler,  Z  X  573; 
Gröber,  ALL  IV  450. 

7472)  prope,  nahebei,  =  ital.  pruovo;  prov. 
prop;  altfrz.  pruef.     S.  pressus. 

7473)  pröpinqufis,  a,uni,  nahe,  =pro  v.  probenc. 

7474)  [*propitänus,  a,  um  (:  prope  =  *longi- 
tanus  :  lange),  =  prov.  prohda-ss,  vgl.  Gröber,  ALL 
IV  450.] 

7475)  *propifl8,  a,  um  (prope),  nahe,  =  [irov. 
Iirapi-s ;  frz.  proche.     Vgl.  Dz  661  prache. 

7476)  [prDpösitfls,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  praponere), 
vorgesetzt;  iia.\.  j)roposito,  proposta,  Vorsatz,  (viel- 
leicht gehört  hierher  auch  profosso  .I'offlciale  cui 
spetta  prowedere  al  buon  ordine  del  campe  e  del 


quartiere",  doch  ist  das  Wort  zunächst  aus  dem 
I  Deutschen  entlehnt),  vgl.  Canello,  AG  III  380.    (Das 

deutsche  .ProfoB'  aber  wird  von  Kluge  s.  v.  auf 
j  praepositus  zurückgeführt.)] 

7477)  proprietüriiis,  -um  (proprius),  Eigentümer ; 
ital.  proprietai-io;  frz.  propriitaire ;  span.  ptg. 
prop{r)ietario. 

7478)  [proprietäs,   -ätem    f.,  Eigentum;    ital. 
1  proprietä;  piov.  j>roj)rietat-z;  frz.  pra)iriite,  Eigen- 
;  tum,   Eigentümlichkeit ,  proprete,  Eigenheit,   Sorg- 
falt, Genauigkeit,  Reinlichkeit;  span.  prop(r)iedad ; 
ptg.  prapriedade.] 

7479)  proprius,  a,  um,  eigen;  ital.  proprio, 
propio;  rum.  propriu  (iehXi  b.  Cihac);  prov.  pro- 
pri-s;  frz.  propre  (bedeutet  auch  , reinlich");  cat. 
propi  (?);  span.  proprio,  propio;  ptg.  proprio. 
Vgl.  Dz  257  propio. 

7480)  prörS  {npoipa),  daraus  durch  Dissimilation 
*prödä,  -am  /.,  Vorderteil  des  Schiffes ;  ital.  proda, 
genues.  prua,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  367;  prov. 
2)roa;  frz.  proue;  cat.  span.  ptg.  praa.  Vgl.  Dz 
258  prua;  Canello,  AG  III  360;  G.  Paris,  R  IX 
486  u.  X  42  (erklärt  frz.  ^jrowe  =  genues. ^rita); 
Gröber,  ALL  IV  449. 

7481)  pro[r]sus,  a,  um,  gerade,  recht,  brav; 
dav.  nach  Förster,  Z  XV  526,  rtr.  prov.  altfrz. 
alt  cat.  pros,  Fem.  prosa  (altfrz.  prouse,  preuse, 
wozu  das  Masc.  preux).     S.  Nr.  7451. 

7482)  pröscindo,  -ere,  spalten;  v  alt  eil.  pro- 
scender,  posch.  prosenda,  spacciare,  disnodare  il 
terreno  coli'  aratro,  Salvioni,  Post.  18. 

7483)  prösequor,  sequi,  folgen,  begleiten;  ital. 
praseguire;  frz.  poursuivre. 

7484)  *pröstro,  -äre  (zurückgebildet  aus  dem 
Part.  prastrOtus  von  prosternere),  niederstrecken; 
ital.  prastrare;  prov.  prostrar;  span.  postrar; 
ptg.  prostrar.     Vgl.  Dz  257  prastrare. 

7485)  prothyrum,  -a  [nQÖi^vnov),  Einfriedigung 
vor  der  Türe  (Vitruv  IX  5),  dafür  volkslat.  pro- 
tttlum  (vgl.  Loewe,  Prodr.  gloss.  lat.  p.  376);  dar- 
aus nach  Gornus  Annahme,  Z  XVI  517,  altfrz. 
prosne,  eine  Art  Einfriedigung,  vgl.  auch  G.  Paris, 
R  XXI  122;  Cornu  spricht  sich  darüber  nicht  aus. 
ob  er  dies  Wort  für  identisch  mit  pröne,  Predigt 
(s.  oh&ci procino)  erachtet;  da  er  sich  aber  auf  die 
das  letztere  betreffenden  Zitate  bezieht,  so  muß 
man  allerdings  glauben,  daß  er  Identität  annimmt, 
u.  dann  freilich  wäre  es  interessant  zu  wissen,  wie 
er  sich  den  Bedeutungsübergang  vorstellt  (etwa 
„Vorhofspredigt"). 

7486)  7tQ<s>xöxoX}.ov(jiQ(sizoi  +  xoi.läv,  leimen), 
eigentl.  das  einer  Urkunde  vorgeheftete  Blatt,  dann 
die  Urkunde  selbst;  \iA\.  protocollo;  frz.  protocole, 
(das  übliche  Wort  für  das  gerichtliche  Protokoll  ist 
proch-verbal);  span.  protocolo;  ptg.  protocallo; 
altptg.  protaeollo,  wov.  volksetymologisch  abgel. 
cartapalinha,  amtliches  Schreiben,  vgl.  G.  Michaelis, 
Frg.  Et.  p.  10.     Vgl.  Dz  258  protocallo. 

7486a)  prötractnm  (Part.  Perf  Pass.  von  pra- 
trahere),  (mit  Linien)  gezogen,  skizziert,  gezeichnet 
(diese  Bedtg.  aber  nicht  im  Lat.);  frz.  portrait, 
Bildnis.  (Über  partait  als  Werkzeugname  vgl. 
Nr.  6886.) 

7487)  pröTideo,  vidi,  Tisum,  videre,  vorher- 
sehen, sorgen;  \\.s.\.  jjromedere;  frz.  pourvoir  etc. 
Wegen  der  Flexion  s.  Video. 

7488)  pröTidus,  a,  um,  vorsichtig,  bedachtsam, 
klug;  dav.  nach  Förster.  Z  XV  527,  altfrz.  prode-s, 
klug,  wacker,  in  norm.  Schreibungen«?«'.    S.  oben 

i  prödis. 
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7489)  prövinciä 


7516)  »pttlBjöm 
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7489)  [pröTinciä,   -am  f.,  Provinz;   ital.  ^jro-l 
vincia;  prov.   jn-oensa;   frz.    Provence,    province; 
span.  ptg.  provincia.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  450.] 

7490)  proxTmfis,  a,  um  (SuperL  zu  prope,  pro-  \ 
pior),  der  nächste;  \i&\.  prossimo ;  prov.  prosme; 
altfrz.  proisme;  (cat.  pjroiäm);  (span.   pröjimo; 
ptg.  proximo).     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  450. 

7491)  prüdens, -entem,  klug;  ital.^jrud^nie;  frz.  ; 
prudent,  (prüde  =  ?  *prüdus  oder  =  ?  providus;)  \ 
span.    ptg.  prudente;   überall  nur   gel.  W.,   das 
Gleiche  gilt  von  dem  Sbst.  prüdentiä. 

[*prüdüs  s.  prödis.] 

7492)  prüTnä,  -am  f.,  Reif;  davon  nach  Aseoli, 
AG  III  111  Anm.  4,  ital.  hrina,  gefrorner  Tau; 
lomb.  provina;  rtr.  pruina,  prugina,  purgina, 
prov.  hruina,  feiner,  kalter  Regen;  frz.  bruine, 
dazu  das  Verb  bruiner.  Diez  359  hrina  war  ge- 
neigt, dies  Wort  mit  venez.  borina  von  vapor  ab- 
zuleiten, vgl.  auch  Caix,  St.  237;  inbezug  auf 
bruine  meinte  Diez  535  s.  v.,  daß  uns  die  Wurzel 
des  Wortes  verborgen  sei. 

7493)  prünlceas,  a,  um  (prunus),  zum  Pflaumen- 
baum gehörig;  sard.  pronizza,  pruno  selvatico, 
vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7494)  [*prünieiä,  -am  f.  (v.  prrwa),  glühende 
Kohle  :=  ital.  (modenes.)  Inirnisa,  heiße  Asche, 
vgl.  Flechia,  AG  II  330.  S.  auch  oben  brünitius. 
Vgl.  auch  Caix,  St.  225,  wo  ital.  brünice  ,brace 
spenta,  cinigia'  als  hierher  gehörig  angeführt  wird.] 

7495)  (prflnttm,  dafür)  *prana,  -ea,  -am  f., 
Pflaume;  ital.  pruna,  prugna,  brugna;  altvenez. 
prona;  prov.  pruna;  frz.  prune;  cat.  alt  span. 
pruna;  (neu span.  ciruela  =  cereola  v.  cera;  ptg. 
ameixo).    S.  prunus. 

7496)  prunus,  *-eus,  -um  f.,  Pflaumenbaum; 
ital.  prugno;  rum.  prun,  Pusc.  1392;  (prov. 
prunier-s  =  *prunarius;  frz.  prunier;  aai.pruner; 
span.  ciruelo  =  *cereolus;  ptg.  ameixieira).  In 
der  frz.  Schweiz  u.  in  Savoyen  haben  die  Reflexe 
von  prunus  pruna  ein  m  statt  «  infolge  der  Be- 
rührung mit  dtsch.  pflaume  (griech.  nQOvfivov), 
vgl.  Meyer-L.^  Z  XX  535. 

7497)  prürigo,  -ginem  f.,  das  Jucken ;  dav.  lomb. 
pü-  u.  spiiirisna;  piem.  prüiiu,  vgl.  Salvioni, 
Post.  18. 

7498)  prflrio,  -ire,  daraus  durch  Dissimilation 
*prüdio,  -Ire  u.  *prüdo,  -ere,  jucken;  ital. 
prüdere;  prov.  pruir,  pruzer;  cat.  ptg.  pruir. 
Vgl.  Dz  208  prüdere;  Gröber,  ALL  IV  450;  Flechia, 
AG  III  144. 

7499)  psälterlum  n.  {ipalri^piov),  Psalter;  ital. 
span.  salterio;  prov.  salteri-s;  frz.  psautier. 

7500)  psöra,  -am  f.  ixpwQa),  Krätze,  Räude; 
davon  nach  Rönsch,  Z  I  420,  span.  zorra,  Fuchs 
(altspan.  zurra),  zurrar,  das  Haar  abschaben; 
ptg.  zorra,  Fuchs,  zorro,  listig.  Der  Fuchs  würde 
also  den  Namen  deswegen  erhalten  haben,  weil  er 
im  Sommer  das  Haar  verliert  u.  dadurch  ein 
schäbiges,  räudiges  Aussehen  erhält.  Diez  500  zorra 
spricht  sich  ähnlich  aus.  Gerland,  Gröbers  Grund- 
riß I-  426,  leitet  span.  ptg.  zorra,  -o  von  bask. 
zurra,  zuhurra,  klug,  vorsichtig,  ab. 

7501)  ptisänS,  -am  f.  (ntiaavtj),  Gerstentrank; 
ital.  tisäna;  frz.  tisane;  span.  ptg.  tisana.  Vgl. 
Dz  320  tisana. 

7502)  7iT(i>xöq,  Bettler;  davon  vielleicht  das 
gleichbedeutende  ital.  pitocco.  Vgl.  Dz  390  s.  v. 
Richtiger  dürfte  man  das  Wort  vom  Stamme  pett-, 
pitt-,  (s.  d.)  ableiten. 


7503)  püblico,  -äre  (publicus),  veröffentlichen; 
ital.  pubblicare,  piuvicare;  altpad.  apiovegare; 
frz.  publier  etc. 

7504)  publicus,  a,  um,  öffentlich;  ital.  pubblico; 
frz.  public  (gel.  W.)  etc.;  volkstümlich  sind  z.  B. 
alttosc.  piuvico,  venez.  j)jövego  (angelehnt  an 
piove  =  plehem),  vgl.  AG  IV  341,  Salvioni,  Post.  18. 

7504a)  [*pübula,  -am  f.  (puhes)  =■  (?)  rum. 
pulä,  männliches  Glied,  vgl.  Pusc.  1396. 

7505)  [püdor,  -örem  m.  (pudet),  Scham;  ital. 
pudore;  frz.  pudeur  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

7506)  *pflel[Il]cellus,  -a  (Demin.  zu  puellus,  -a, 
richtiger  dürfte  man  jM^^'^ellus  Dem.  zu  pullus 
ansetzen),  kleiner  Knabe,  kleines  Mädchen;  ital. 
pulcella,  pulzella  (Lehnwort) ;  r  t  r.  purscel,  purscella; 
prov.  piucel-s,  pnucella,  pieucela;  (altfrz.  puceau, 
pulcelle;  ne-aixz.  pucelle  gehen  wahrscheinlich  auf 
*püKcellus,  -a,  kleiner  Floh,  zurück,  vgl.  Förster, 
Z  XVI  254;  altcat.  punceyla;  altspan.  puncella, 
poncella;  altptg.  pu^ella).  Vgl.  Dz  258  pulcella; 
Gröber,  ALL  IV  450.  Caix.  St.  589,  zieht  auch 
ital.  spilldnzora,  junge  Fi'au,  hierher  (*pullonzola 
=  * pulzellona) . 

7507)  puercülus,  -um  m.  (Demin.  von  puer), 
kleiner  Knabe;  dav.  (?)  ital.  (pistoj.)  burchio  ,bam- 
bino,  fanciuUetto',  vgl.  Caix,  St.  236. 

7508)  got.  pnggs,  Beutel;  damit  scheint,  wenn 
auch  nur  mittelbar,  zusammenzuhängen  ital.  (venez.) 
ponga,  Kropf  der  Vögel;  rum.  jmngä,  Beutel.  Vgl. 
Dz  391  2)onga. 

7509)  [pugillär  n.,  Schreibtafel;  rum.  pu^hilar, 
Notizbuch;   span.  pugilar,  Schreibtafel.] 

7510)  piigllliis,  -um  m.  (Demin.  v.  pugnus),  eine 
Handvoll;  dav.  ital.  ^»«crfto  „mucchietto,  manata', 
vgl.  Caix,  St.  449. 

7511)  pügio,  -önem  m.,  Dolch;  dav.  nach  Diez 
(die  Ableitung  ist  aber  sehr  fragwürdig)  479  span. 
puya,  pua,  Spitze,  Stachel,  Dorn;  ptg.  pua.  Das 
roman.  Wort  würde  demnach  auf  dem  lat.  Nom. 
beruhen  u.  zugleich  Geschlechtswandel  erlitten 
haben  (imgio  :  pugia).  Nigra,  AG  XIV  359,  will 
die  Wörter  von  püpa,  Brustwarze,  ableiten,  indem 
er  an  die  Beziehung  zwischen  pectus  u.  2'ecten  er- 
innert.   S.  unten  pflpa. 

7512)  *pügiönälTs,  -e  (p)ugio),  zum  Dolch  ge- 
hörig; ital.  pugnale,  Dolch;  (frz.  poignard,  = 
Stamm ^««5'-  +  germ.  Sufflx  hard)\  altfrz.  poignal 
(wird  aber  von  Förster,  Z  XV  523,  mit  Recht  = 
*piignale  von  pugnus  angesetzt,  übrigens  hat  sich 
auch  sonst  offenbar  *pugionalis  mit  pugnalis  ge- 
kreuzt); span.  pmiial;  ptg.  punhdl.  Vgl.  Dz  258 
pugnale. 

7513)  *pttgnäle  (ptignus)  =  altfrz.  poignal, 
Dolch,  vgl.  Förster,  Z  XV  523. 

7513a)  pugno,  -Sre,  kämpfen;  prov.  ponhar, 
sich  anstrengen,  bemühen;  altfrz.  poignier.  Vgl. 
Hetzer  p.  46. 

7614)  pugnus,  -um  m.,  Faust;  ital.  pugno; 
sard.  punzu;  rum.  pumn,  dazu  das  Vb.  pumnesc 
ii  it  i,  mit  Fäusten  schlagen;  rtr.  puing;  prov. 
ponh-s;  frz.  poing;  cat.  puny;  span.  puno;  ptg. 
punho.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  450. 

7515)  *pttlejüm  «.  (schriftlat.  jmlejum,  püle- 
gium,  bei  Isidor  17,  9,  59  ist  polejum  belegt), 
Flnhkraut;  ital.  pu-,  poleggio;  sard.  puleju;  rtr. 
poley;  friaul.  polegutt;  neuprov.  pouleiot;  frz. 
pouliot,  (mundartlich  poli);  cat.  poliol;  span. 
polto;  ptg.  pioejo.  Vgl.  Dz  252  poleggio;  Gröber, 
ALL  IV  451  (fehlt  rum.  poleiu,  prov.  puleg-s). 
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7516)  pDlex,  -icem  m.,  Floh ;  ital.  pulce,  jiuce  f.; 
sard.  puleghe;  sicil.  purci;  rum.  imHce;  rtr. 
pelisch;  prov.  puse-s,  piause-s;  frz.  puce;  cat. 
pussa;  span.  ptg.  pulga.  Vgl.  Dz  258  pulce; 
Gröber,  ALL  IV  451. 

7517)  *pülicella,  -am  f.  (pülex),  kleiner  Floh; 
davon  nach  Försters  ansprechender  Vermutung,  Z 
XVI  254,  frz.  pucelle,  Mädchen.     Vgl.  Nr.  7506. 

7518)  *pülico,  -äre  (prdex),  flöhen;  ital.  spul- 
ciare;  rum.  püric  ai  at  a;  prov.  espulgar;  frz. 
Spucer;  span.  ptg.  espulgar. 

7519)  *pülicöstts,  a,  um  (pulex),  reich  an  Flöhen; 
ital.  pulcioso;  rum.  puricos;  span.  pulgoso. 

7520)  *piillänus,  -um  m.  {pullus)  =^  frz.  jioulain, 
Füllen,  vgl.Dz  661  s.  v.;  Gohn,  Sufflxw.  p.  300. 

7520a)  püllastra,  -am  f.  (von  pullus),  junge 
Henne;  ii&\.  püllastra,  junge  Henne;  sard.  (cam- 
pid.)  puddasta,  Truthenne,  vgl.  Herzog,  Z  XXVII 
126. 

7521)  püllicenus,  -cinus,  -um  m.,  junger  Vogel; 
ital.  pulcino,  Küchlein,  davon  pulcinello,  Hühnchen, 
vgl.  Dietrich,  Pulcinella  p.  244;  sard.  puddighimt; 
prov.  pouzi-s;  altfrz.  pulcin;  neufrz.  poussin. 
Vgl.  Dz  661  poussin;  Gröber,  ALL  IV  451;  Gohn, 
Suffixw.  p.  56. 

7522)  »püllio,  -önem  m.,  junger  Vogel;  altfrz. 
poillon. 

7523)  püllI  pes,  davon  vielleicht  frz.  pourpier, 
Hühnerfuß,  vgl.  Dz  254  ijortulaca.     Vgl.  Nr.  7328. 

püllicella  s.  paelliceilus. 

7524)  püllo, -äre,  sprossen;  ital.  ^oWare,  keimen, 
quellen;  ptg.  ^««far,  keimen,  hüpfen,  klopfen.  VgL 
Dz  391  pollare  u.  479  2mlar. 

7525)  pullfilo,  -äre  (Demin.  v.  pullare),  keimen, 
sprossen,  zeugen;  ital.  ])ullulare, pullolare,  keimen, 
sprossen,  quellen;  frz.  pulluler  (bedeutet  auch 
.wimmeln');  span.  pulular;  ptg.  pul(l)uar. 

7526)  1.  pülIüs,  -um  m.  u.  *pulia,  -am  f., 
junges  Tier,  besonders  junges  Huhn;  ital.  pollo; 
rum.  puiu  (bedeutet  auch  „Punkt,  Winzigkeit, 
kleines  Ding' ,  dazu  die  Verba  puiez  ai  at  a  u. 
puiesc  ii  iti  „faire  des  petits,  moucheter,  tächeter'); 
über  sard.  Ableitungen  von  pullus,  worunter  z.  B. 
puzione,  Vogel,  vgl.  Guarnerio,  R  XX  68;  rtr. 
pulam,  Geflügel;  prov.  ^;o?-s;  altfrz.  polle;  neu- 
frz. poule;  cat.  polla;  span.  pollo,  polla;  ptg. 
pollo,  junger  Vogel,  p)olha,  junge  Hühnchen,  auch 
junges  Mädchen.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  451  u.  VI 
396  (=  IV  270);  Baist,  Z  V  562,  leitet  von  pullus 
auch  ab  das  Demin.  span.  polilla,  Kleidermotte; 
ptg.  poUlha,  Diez  477  s.  v.  halte  pulvis  als  Grund- 
wort aufgestellt,  s.  unten  *pulvicul8. 

7527)  pullus,  a,  um  (Dem.  v.  jmrus),  rein;  ta- 
rent.  puddu,  weich  (der  Bedeutungsübergang  ist 
schwer  verständlich,  bleibt  es  auch,  wenn  man  an 
das  andere  Adj.  p)Mus,  „schwärzlich,  dunkel' 
denkt,  dessen  u  vermuthch  kurz  war;  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774,  übersetzt  pullus  mit  „locker', 
es  ist  unersichtUch,  welches  pullus  u.  mit  welchem 
Rechte). 

7528)  pülraentum  «.,  Brei;  itr. purmaint;  (ptg. 
polme),  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 

7529)  *pülmo,  -önem  m.  (schriftlat.  pulmo), 
Lunge;  ital.  polmone;  sard.  pimone;  rum.  plä- 
minä,  (rtr.  lev,  lomm);  pr oy.  polmo-s;  trz.poumon; 
(cat.  pulmo,  span.  pulmon,  das  übliche  Wort  ist 
aber  bofe;  s.  oben  buf;  ptg.  piilmao,  daneben  bofe). 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  452. 

7530)  pfilpa,  -am  f.,  Dickfleisch;  ital.  polpa, 
dazu   (las   lucches.  Deminutiv  puppatonia.   Fleisch 


an  der  Fingerspitze,  vgl  Pieri,  Mise.  Asc.  436; 
sard.  pulpa;  rum.  pulpä;  frz.  poulpe ,  pulpe; 
(cat.  span.  pulpa);  ptg.  polpa.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  452. 

7531)  pülpitum  n.,  Brettergerüst;  (\\  a\.  pulpito ; 
frz.  pupitre  =  *pulpitulum,  vgl.  Scheler  im  An- 
hang zu  Diez  809;  Diez  selbst  stellte  662  pupitre 
zu  pnlpiium). 

7582)  [*pulpo,  -önem  m.  (pulpa),  dickfleischige 
Frucht,  Melone;  dav.  nach  Gohn,  Herrigs  Archiv 
Bd.  103  p.  229,  (ital.  popone?);  frz.  poujjon, 
woraus  (mit  volksetymol.  Anlehnung  an  pomp>e) 
pompon.] 

7533)  puls,  piiltem  f.,  Gerstenmehlbrei;  ital. 
polta,  vgl.  AG  XII  422;  davon  abgeleitet  pattona 
(aus  paltona)  „polenta  di  castagne',  vgl.  Caix,  St. 
442;  rtr.  pult;  über  südfrz.  Nachkömmlinge  von 
jmls  vgl.  Schuchardt,  Z  XI  492;  altfrz.  ^wm«,  vgl. 
Förster  zu  Yvain  2853,  vgl.  auch  R  IX  580;  cat. 
pultres  (PL);  span.  puches  (PI.),  Brei,  dazu  pu- 
chada,  Mehlpflaster,  puchero,  pmchera,  Breitopf, 
Kochtopf.  Vgl.  Dz  479  puches;  Gröber.  ALL  IV 
452. 

7534)  [*piilsärlä,  -am  f.  {v.pulsare)  scheint  als 
Grundform  aufgestellt  werden  zu  müssen  zu  frz. 
2)oussiire,  (vom  Winde  aufgetriebener)  Staub,  vgl. 
Horning,  Ztschr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Lit.  X'^  243  u. 
Z  IX  499,  Nigra,  AG  XIV  373,  wo  auf  ly  on.  poussa 
hingewiesen  wird ;  Diez  660  poudre  nahm  an,  daß 
poussikre  aus  *pourri^re  entstanden  sei,  was  einen 
unannehmbaren  Lautwechsel  voraussetzt.] 

7535)  [*pulsätiila,  -am  /.  (pulsus),  Instrument 
zum  Anschlagen;  ii a.\.  pulsatilla,  Kuhschelle;  frz. 
puUatille,  gel.  W.] 

7536)  piilso,  -äre  (Intens,  zu  pellere),  stoßen, 
treiben;  (ital.  hussare,  klopfen,  wenigstens  stellt 
Gaix,  St.  16,  diese  Ableitung  auf,  indem  er  wegen 
des  Schwundes  von  l  auf  j^wce  ^  pulce,  jjucino  = 
pulcino,  sodo  =  soldo,  utimo  =  ultimo  verweist, 
nichtsdestoweniger  erscheint  die  Annahme  unhalt- 
bar; Diez  361  s.  v.  vermutete  in  dem  oberdeutschen 
buchsen  =  engl,  box  das  Grundwort,  aber  auch 
das  ist  nicht  glaubhaft;  wenn  man  hussare  nicht 
etwa  für  ein  lautmalendes  Wort  erachten  will, 
welche  Annahme  wohl  statthaft  sein  würde,  bleibt 
kaum  etwas  übrig,  als  darin  eine  Seitenform  zu 
*bossare  zu  erblicken,  *bossare  aber  würde  von 
*bossus,  Part.  Perf.  Pass.  von  *bottere  (vom  Stamme 
bott-),  stoßen,  abzuleiten  sein);  prov.  polsar,  dazu 
(?)  das  Vbsbst.  possa,  poussa,  Brustwarze,  eigentlich 
wohl  Knospe;  frz. pousser,  dazu  das  Vbsbst.  ^Mtss«', 
Schößling  (mundartlich  findet  sich  das  Wort  auch 
in  der  Bedtg.  .Staub',  vgl.  Horning,  Ztschr.  für 
neufrz.  Spr.  u.  Lit.  X-  243);  zu  dem  Kompos. 
repousser  gehört  das  Vbsbst.  repous,  „Staubmörtel", 
vgl.  Thomas,  M61.  128;  span.  ptg.  pulsar,  pujar, 
puxar.  Vgl.  Dz  258  pulsar  u.  660  possa;  Gröber, 
ALL  IV  452. 

7537)  pulsus,  -um  m.  (pulsare).  Stoß,  Schlag; 
ital.  polso,  (nach  Diez  358  v.  s.  gehört  hierher 
auch  bolso,  Adj.,  herzschlächtig ,  engbrüstig,  von 
Pferden  gesagt,  auch  prov.  findet  sich  bols  in 
solcher  Bedeutung;  das  richtige  Grundwort  zu 
bolso  ist  lat.  vülsus,  vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  427, 
s.  auch  Nr.  10  320a);  sard.  bulzu;  rum.  vir.  puls; 
prov.  pols;  frz.  pouls;  cat.  pols;  (span.  ptg. 
pulso).     Vgl.  Dz  258  pulsar;  Gröber,  ALL  IV  452. 

7538)  pultärius,  -um  m.  (puls),  Topf;  span. 
puchero,  puchera,  Kochtopf. 
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7539)  *pültlHa  »,  pl.  (plus),  breiige  Masse, 
Schlamm;  ital.  poUiglia;  altfrz.  poiitilles,  pagli- 
uzzi,  bruscoli,  poultiee,  polvere,  letame,  spoicizie, 
])Utel,  -fiel,  -teau,  fanghiglie,  vgl.  d'Ovidio.  AG 
XIII  433. 

7540)  *pttltflra,  -am  f.  (plus),  Brei;  altfrz.  po- 
ture,  pouture,  peuture,  Nahrung;  neu  frz.  pouture, 
Schrot  zum  Viehmästen.  Vgl.  Förster,  Z  IV  378; 
Joret,  R  IX  579. 

7541)  pulTeräriüs,  a,  um  (pulvis),  zum  Staub 
gehörig;  ital.  ^jo/rero/o,  Pulverhändler,  polveriera, 
Staubwolke,  vgl.  Canello,  AG  III  310. 

7542)  pfilTero,  -äre  (pulvis),  mit  Staul)  bestreuen, 
nur  in  Zusammensetzungen:  ital.  impolverare, 
spolverare,  spolverezzare;  rum.  spulber  ai  at  a; 
prov.  enpolverar;  (frz.  poudrerv.  poudre);  span. 
emjJolvar  v.  *pulvu8,  empolvorar,  espolvorear,  espol- 
vorizar;  ptg.  empoar  v.  "jnilvus,   empolvorigai: 

7543)  »pfllverösus,  a,  um,  staubig;  ital.  pol- 
veroso;  rum.  pulberos;  prov.  polveros;  (frz.  pou- 
dreux);  span.  ptg.  piolvoroso. 

7544)  [»pülTieüla,  -am  f.  (pulvis),  Stäulicheu, 
Stauhtierchen;  davon  nach  Diez  477  s.  v.  span. 
polilla,  Kleidermotte;  ptg.  polilha;  vgl.  dagegen 
Baist,  Z  V  562,  wo  pullus  (s.  d.)  als  Grundwort 
aufgestellt  wird,  die  Diezsche  Allleitung  ist  aber 
die  begrifflieh  bei  weitem  Ijessere.] 

7545)  pulvis,  -erem  f.  u.  *pülTUS,  -um  m.  oder 
*pülTum  «.,  Staub,  Pulver;  ital.  polvere;  sard. 
piuere  =  *pluvere;  rum.  ^^Wi^re,  Pusc.  1397; 
rtr.  pulvra;  prov.  ^Mdra;  frz.  poudre,  dazu  das 
Demin.  pjotidrette,  Düngmehl,  (pmissiire  gehört  nicht 
hierher,  sondern  ist  =  *pulsaria,  s.  d.),  abgel. 
von  pulvis,  bezw.  *pulvus  =  pots  ist  wall,  pouss' 
leite,  frz.  jwurcette,  feines  Pulver,  vgl.  Behrens, 
Z.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXIX'  306;  cat.  pols;  span. 
pölvora,  polvo;  ptg.  p6.  Vgl.  Dz  660  poudre; 
Meyer,  Ntr.  57;  Gröber,  ALL  IV  452. 

7546)  pOIvisculus,  -um  m.  (pulvis),  Stäubchen; 
ital.  polvischio. 

7547)  *pflmex,  -icem  m.  (schriftlat.  pümex), 
Bimstein;  \i&\.  pomice,  (rum.  pumice);  frz.  ponce; 
span.  pömez;  ptg.  pömes.  Vgl.  Dz  660  ponce; 
Gröber,  ALL  IV  452. 

7548)  1.  punctiö,  -önem  f.  (pungere),  das  Stechen; 
ital.  punzione  ,pungimento,  compunzione' ;  (das 
Mask.  punzone,  Stichel,  gehört  nicht  hierher,  .son- 
dern zu  *punctiare,  vgl.  Ascoli,  AG  III  344 
Anm.  2). 

7549)  2.  *pü-  u.  *punctio,'"-ärec^)M»^^f>,  stechen; 
ital.  ponzare,  punzellare,  stechen,  dazu  das  Sbst. 
punzone  m.,  Stichel,  Pfriemen,  vgl.  Ascoli,  AG  III  344 
Anm.  2,  ferner  pungello  =  *pungellum,  pungellone, 
punzello,  -äre,  punzecchiare,  prmziglio  etc.;  frz.  | 
nur  die  Sbst.  j>oinion,Phiemen, poncif;  cal.pmnxar;  j 
span.  punzar,  dazu  das  Sbst.  punzon,  Pfriemen; 
ptg.  ptinzar.  Vgl.  Dz  258  punzar;  Gröber,  ALL 
IV  452;  d'Ovidio,  AG  XIII  398. 

7550)  »puncto  u.  pfincto,-are  (punctum),  stechen, 
etwas  auf  einen  Punkt  hinrichten;  ital.  pontare, 
puniare,  stemmen,  drängen,  spuntare,  abspitzen, 
entspitzen,  gleichsam  herauspunkten,  d.h.  anbrechen 
(vom  Tage  u.  dgl.),  dazu  das  Sbst.  spuntone,  Sponton ; 
frz.  pointer,  zuspitzen,  davon  das  Vbsbst.  pointe, 
Spitze;  (mittelbar  geht  auf  punctare,  bezw.  ex- 
punctare  in  der  Bedeutung  „entspunden",  d.  h.  den 
Spund  losmachen  u.  dadurch  eine  Flüssigkei-t  gleich- 
sam springen  lassen,  vielleicht  das  neufrz.  Vb, 
hondir,  springen,  zurück,  die  Vermittlung  könnte 
durch   das  oberdeutsche   Bunt  =   Spund  gestützt 


werden);   span.  esponton,    Sponton.      Vgl.  Dz  391 
pontare. 

7551)  pQiictörTam  n.,  Stecher;  sard.  puntorzu, 
stimolo. 

7552)  *puiictum  n.  (schriftlat.  punctum),  Punkt; 
ital.  punto,  (-n);  sard.  ptmctu;  rum.  impunt; 
prov.  ponch-z;  frz.  point  (das  Wort  wird  auch 
zur  Verstärkung  der  verbalen  Negation  gel)raucht 
u.  kann  deshalb  auch  in  absolutem  Gebrauche 
negative  Bedeutung  annehmen);  cat.  span.  punto; 
ptg.  ponto.  Vgl.  Dz  258  punto;  Gröber,  ALL  IV 
453. 

7553)  pfingo,  *pünxl,  »punctum  (schriftlat. 
punctum),  pungere,  stechen;  ital.  pungo  m.  pugno 
punsi  punto  pungere  u.  ^>!«^«erc;  rum.  impung 
pmnsei puns  pmnge;  rtr.  Part.  Prät.  ^>ont,  ipundü, 
vgl.  Gärtner  §  148;  frov.  ponh  poins  point  ponher; 
frz.  poins  p>oignis  point  poindre;  cat.  punyir; 
span.  ptg.  pungir.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  453. 

[*pünicellus  s.  papäver  am  Schlüsse.] 

7554)  pUnio,  -Ire,  strafen;  ital.  jmnire;  prov. 
frz.  cat.  span.  ptg.  punir. 

pupatius  s.  paticus. 

7556)  püpilla,  -am  f.,  Augapfel;  sard.  ^Jo6jrfdrt,• 
neap.  pepella;  frz.  pjupille  (gel.  Wort). 

7556)  papillaris,  -e  (puplllus),  zum  Mündel  ge- 
hörig; sard.  puhiddari. 

7557)  puppä  (schriftlat.  püpä),  -am  f.,  Mädchen, 
Puppe  (die  ursprüngliche  Bedtg.  dürfte  „Brust- 
warze' gewesen  sein);  \\.a.\. popjpa,  Brustwarze,  dav. 
Aasyh.  poppare,  säugen;  rtr.  popa,  Puppe;  prov. 
popja,  Brustwarze;  altfrz.  poupe,  Brustwarze,  da- 
von ^)OM;)arrf,  Säugling;  neufrz.  poupie,  gleich- 
sam "puppata,  Puppe.  Vgl.  Dz  253  poppa;  Gröber, 
ALL  IV  453;  Nigra,  AG  XIV.  288  u.  XV  107  (es 
werden  eine  Reihe  von  Wörtern,  welche  ,Zahn, 
Spitze  eines  Werkzeugs"  bedeuten,  z.  B.  span. 
ptg.  imya,  pua,  sav.  püva,  piem.  hiiva,  auf 
pupa  zurückgeführt:  der  Zahn,  die  Spitze  eines 
Werkzeugs  habe  mit  der  Brustwarze  das  Hervor- 
ragen gemeinsam.  Diez  479  brachte  die  Wörter  mit 
pügio  in  Zusammenhang,  was  allerdings  unmittel- 
l)ar  nicht  richtig  sein  kann.  Aber  auch  Nigras  Ab- 
leitung ist  nicht  recht  glaublich.  Es  scheint,  daß 
nel)en  pic,  .stechen'  (s.  d.)  in  Anlehnung  an  piXn- 
gere  ein  gleichbedeutender  Stamm  *püc  getreten 
sei,  von  welchem  als  Seitenstück  zu  pica  ein  'püca, 
, Spitze',  abgeleitet  wurde).  —  Über  die  Benennung 
der  Klatschrose  als  pupa  (lomb.  püa  etc.)  in  ital. 
Mundarten  vgl.  Nigra,  AG  XV  122. 

7558)  [»pttppTa,  Euter  (=  *pup)pa);  davon  nach 
Caix,  St..  456,  ital.  poccia,  Brustwarze,  pocciare, 
säugen.  Nach  Nigra.  AG  XV  507,  geht  auf  puppia 
auch  zurück  frz.  poche,  (euterförmiger  Beutel), 
Tasche,  vgl.  Nr.  7282.] 

7559)  puppis,  -em  f.,  Hinterteil  des  Schiffes; 
ital.  prov.  poppa;  venez.  pope;  frz.  pinipe; 
cat.  span.  ptg.  popa.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  453. 

7560)  püpfilus,  -um  m.  (Demin.  von  pupus), 
Knäblein,  =  ital.  (modenes.)  bubel,  vgl.  Flechia, 
AG  II  326.  _ 

7561)  pure,  rein,  schlechtweg,  =  ital.  rtr.  pure, 
doch,  denuocih,  et  +  j>ure  =  eppure,  und  doch. 
Vgl.  Dz  391  pure. 

7562)  [*pür6ttüs,  a,  um  (abgeleitet  v.  purus); 
davon  vielleicht  ital.  pretto,  lauter,  rein,  vgl.  Dz 
391  s.  V.;  Diez  selbst  aber  macht  darauf  aufmerk- 
sam, daß  diese  Ableitung  lautlich  nicht  unliedenk- 
lich  sei.  Wahrscheinlich  geht  pretto  auf  den 
german.   Stamm    herht,    hreht,  preht   (vgl.    dtsch. 
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Rupprecht),  „leuchten*,  zurück,  vgl.  ahd.  sKht 
mit  ital.  schietto  (s.  Nr.  8801),  ahd.  slahta  mit 
ital.  scbiaUa  (s.Nr.  8800).] 

7563)  pflrgo,  -äre,  reinigen ;  ital.  purgare;  prov. 
purgar;  frz.  purger;  cat.  span.  ptg.  purgar.  Auf 
purgare  fülii  t  Pidal,  R  XXIX  36-^  mit  Recht  auch 
zurück  pulgar  =  schälen.  j 

7664)  pflritSs,  •ätein  f.  (purus),  Reinheit;  ital.  i 
jiuritä;  prov.  purtat-z;  frz.  pureti  (altfrz.  purU);  \ 
span.   puridad    (altspan.  poridad,    das   Wort   be-  i 
deutete  u.  bedeutet  noch  auch  „Geheimnis,  eigentl. 
die  jem.  anvertraute   reine   lautere  Wahrheit  über 
eine  Sache'),    daneben  jiureza  =   *puritia;  ptg. 
puridade,  daneben  pureza.     Vgl.  Dz  478  poridad. 

7565)  püro,  -äre,  reinigen;  ital.  purare;  frz. 
jmrer;  span.  porar. 

[*püröiiiii8  s.  piis.) 

7666)  purpnrä,  -am  f.(noQ<fvQa),  Purpur;  ital. 
porpora;  frz.  pour2ire;  span.  ptg.  pürpura. 

7567)  pürus,  a,  um,  rein;  ital.  span.  ptg. 
puro;  prov.  cat.  frz.  i>ur. 

7568)  pfls,  püris  n.,  Eiter;  ital.  frz.  span.  ptg. 
pus  (gel.  W.);  rum.  dafür  punoiu  (für  jmroiu)  = 
*püröniüs,  oder  -um.     S.  auch  puter. 

7569)  (pQstüIa),  *pü-,  *ptt8tllla,  -am  f.,  Bläs- 
chen; ital.  (pustula),  pustola;  rum.  pu^Ü;  prov. 
pustula,  pustella,  jjostella;  frz.  (pustule);  cat.  pu- 
stula; span.  pustula,  postilla;  ptg.  pustula.  Vgl. 
Dz  478  postilla. 

7570)  [*puteä,  *puteäcfila,  -am  f.  (v.  puteal), 
Brunnen;  davon  nach  Caix,  St.  459,  ital.  (mund- 
artlich) pozza,  davon  abgeleitet  pozzanghera  ,buca 
d'acqua  piovana* ;  span.  poza,  Tümpel;  ptg. 
poga.] 

7571)  puteälis,  -e  (püteal),  zum  Brunnen  ge- 
hörig; s^iLU.  pozal,  Brunneneimer,  Brunnendeckel. 

7572)  pfitSäriüs,  -um  m.  (jtüteüs),  Brunnengräber ; 
rum.  pu^ar;  span.  pocero;  ptg.  poceiro. 

7573)  püteo,  -ere,  übel  riechen;  ital.  putire; 
sard.  pudire;  altlomb.  jnidir;  rum.  put  {ii  fit 
ft;  prov.  ^MdtV;  altfrz.  ^tr;  neufrz.  pi<e/-;  cat. 
pudir. 

7574)  Puteöll,  -08  m.,  Pozzuoli,  Stadt  in  Kam- 
panien;  davon  ital.  pozzolana,  verwitterte  Lava, 
vgl.  Dz  391  s.  V. 

7575)  pfiter,  -18,  -e,  faulich,  morsch;  sard.  pu- 
dre,  quarzoso,  mit  vielen  Ableitungen,  vgl.  Salvioni, 
Post.  18;  span.  podre,  Eiter;  ptg.  podre,  faulig, 
modrig,  vgl.  Dz  477  ».  v. 

7576)  püteseo,  -Sre,  faulig  werden;  sard.  pu- 
desciri. 

Ibl'i)  puteus,  -um  m.,  Brunnen;  ital.  pozzo; 
rum.  puf;  prov.  j^otz,  poutz;  Uz.  pui{t)s;  cat. 
pou;  spa.n.  pozo;  ptg.  pogo,  po{a.  Über  die  laut- 
liche Entwicklung  von  puteus  vgl.  Mussafia,  R 
XVIII  549,  6.  Paris,  ebenda  551.  Horning,  Z  XIX 
232;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  1  p.  139.  Zu  ptUeus  das 
Vb.  prov.  pozar,  pousar,  schöpfen,  frz.  puiser; 
üder  canav.  puzzar  vgl.  Nigra,  AG  XV  120. 

7578)  [*piltidänä,  -am  f.  (jmtidus),  stinkendes 
Frauenzimmer,  Hure,  =  iia.\.  puttana;  rtr.  pu- 
tanna;  frz.  putaine;  span.  putana;  dazu  auch  ein 
Mask.  frz.  irutain.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  453.] 

7579)  [♦ptttidio,  -Sre  (putidus),  stinken;  ital. 
puzzare,  davon  das  Vbsbst.  puzzo,  puzza,  Gestank. 
Vgl.  Dz  392  (Diez  leitet  puzzo  unmittelbar  von 
ptUidus  ab,  indem  er  Ausfall  des  d  annimmt); 
Gröber,  ALL  IV  453.] 

Körting,  LaL-rom.  Wörterbuch. 


7580)  pRtidns,  a,  um  (puteo),  stinkend;  ital. 
putto,  verhurt  (als  Sbst.  in  der  Bedtg.  .Knabe", 
wozu  das  Fem.  putta,  Mädchen,  ist  das  Wort  ge- 
lehrte Erneuerung  des  lat.  pütus,  Knabe);  sard. 
pudidu;  altprov.  altfrz.  put,  stinkend,  schlecht, 
l>ute  (c.  o.  putain),  Hure;  altspan.  püdio,  wider- 
lich. Vgl.  Dz  259  putto;  Förster,  Z  111  565;  G.  Paris, 
R  IX  333;  Gröber,  ALL  IV  453.  ,Nur  span. 
2>udio  gehört  hierher'  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  774. 

7581)  [*pfltinäceus  (puteo),  stinkend,  scheint  das 
Grundwort  zu  sein  zu  prov.  putnais,  stinkend; 
frz.  punais,  stinkend,  jmnais,  Wanze  (viell.  besser 
=  *pünax,  pünäcem,  punisches  Insekt?  vgl.  deutsche 
Ausdrücke,  wie  „Franzose,  Schwabe'  für  Unge- 
ziefer). Vgl.  Dz  662  punais  u.  dagegen  Cohn, 
Sufflxw.  p.  293.]  _ 

7582)  piito,  -äre,  beschneiden;  ital.  polare; 
prov.  podar;  altfrz.  poder,  dazu  das  Sbst.  poUn, 
gleichs.  *pnUönem,  schneidendes  Werkzeug;  span. 
ptg.  podar,  dazu  das  Sbst.  span.  podon,  ptg. 
podäo,  Hippe.  (Putare  in  der  Bedtg.  „glauben' 
fehlt  dem  Roman.,  nur  itah  putare  „slimare"  in 
der  Verbindung  jmta  il  caso,  vgl.  Ganello,  AG  111 
325).     Vgl.  Dz  254  polare. 

7583)  pat5r,  -Srem  m.  (puteo),  Fäulnis,  fauliger 
Geruch;  altoberital. /JMrfor,  ^*j«)r;  a.Th&A.püdür, 
vgl.  Salvioni,  Post.  18;  rum.  putoare;  prov.  pM- 
dor-s;  altfrz.  puor,  pueur;  cat.  pudor. 

7584)  pfitreseo,  -ere  (putreo),  faulen;  rum. 
putrezesc  ii  it  i;  span.  podrecer;  ptg.  apodre- 
cerse. 

7585)  [pfltridüs,  a,  um  (putreo),  morsch,  faul; 
itaL  putrido;  rum.  putred;  prov.  putrid;  frz. 
putride;    span.    podrido;    ptg.   jnttrido,  podrido.] 

7586)  [*piitrimen  n.  (putreo  ?);  dav.  nach  Ulrich, 
Z  XI  557,  frz.  purin,  Jauche,  da  aber  pütrimen 
zu  erwarten  wäre,  so  ist  die  Ableitung  unsicher, 
vielleicht  darf  man  an  *pürinum  v.  purus  denken, 
die  eigentl.  Bedtg.  wäre  dann  „reine,  klare,  d.  h. 
nicht  mit  festen  Stoffen  gemischte  Jauche'.] 

7587)  *ptttrTo,  -Ire  (schriftlat.  putrere).  faulen; 
(ital.  putridire);  prov.  poirir;  frz.  pourrir,  dazu 
das  Sbst.  pourriture  =  *2)utritura;  cat.  span. 
pudrir,  podrir;  ptg.  ist  nur  das  partizipiale  Adj. 
^orfnrfo  vorhanden,  dazu  das  Sbsi.  ])odridäo,  Fäulnis. 

7588)  pfitruösus,  a,  um  (putror),  faulig,  =  rum. 
2}uturos. 

7589)  *putulfis,  -um  m.  (Demin.  zu  2>^tus), 
Knäblein;  davon  nach  Caix,  St.  243,  ital.  butUero, 
Hirt(enknabe),  mundartl.  auch  „Kind". 

7590)  pntns,  -um  m.,  Knabe  (Verg.  catal.  9,  2); 
ital.  ^««0  (gel.  Wort);  span.  ^»m/o,  Lustknabe, 
gehört  zu  putidus.  Vgl.  Dz  259  pmHo;  Gröber, 
ALL  IV  454.  —  Pusc.  1393  will  von  putus,  bezw. 
von  2>utüliis,  ableiten  rum.  puchios,  triefäugig,  u. 
die  dazu  gehörige  Sippe. 

7591)  pyrethrum  n.  (nv^ef^^ov),  Bertramswurz 
(Anthemis  pyrethrum  L.);  ital.  pilatro;  prov. 
pelitre-s;  a.\\.\v z. 2>eritre, peletre, petre,  vgl.  Thomas, 
M61.  116;  frz.  pyrHhre  (gel.  W.);  span.  ptg.  pe- 
litre.  Vgl.  Dz  247  pilatro.  Als  volkstümliches 
Wort  liegt  pyrethrum  im  altfrz.  petre  vor.  Vgl. 
Thomas,  R  XXIX  186.  Neufrz.  peterelle,  pitrole, 
Fackel,  Feuerwerkskörper,  haben  mit  petre  nichts 
zu  schaffen,  sondern  stehen  irgendwie  im  Zusammen- 
hang mit  dem  Verb  piter,  s.  Nr.  6983.  Vgl. 
Thomas  a.  a.  O. 

puxis,  pyxls  s.  buxidS,  bttseidS. 
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Q. 

7592)  arab.  qftfliah,  Reisegesellschaft,  Karawane ; 
davon  vielleicht  span.  ptg.  cdfila,  Karawane, 
Haufen,  Menge,  vgl.  Dz  435  s.  v.;  Eg.  y  Yang.  354. 

7593)  arab.  qahvah  (Freytag  111  511''),  aus  Beeren 
gekochter  Trank,  Kaffee;  ital.  caffi;  frz.  span. 
ptg.  eaß.  Vgl.  Dz  76  caffi;  Eg.  y  Yang.  356 
[cahue,  vinum);  Lammens  p.  65  (qahwdh). 

7594)  arab.  qalafa,  <|nliaf,  ein  Schiff  verkitten 
(Freytag  III  491");  dnvon  vermuthch  ital.  cala- 
fatare,  ein  leckes  Schiff  ausbessern;  pro  v.  calafatar; 
frz.  calafater,  calfeutrer;  span.  calafatear,  -fetar; 
ptg.  calafetar.  An  Herleitung  aus  calefactare, 
„heißmachen",  ist  nicht  zu  denken,  eher  könnte 
man  glauben,  daß  der  erste  Teil  des  Wortes  = 
gr.  kälon,  Holz,  sei  (wovon  auch  galera  etc.),  während 
in  dem  zweiten  Teile  allerdings  *factare  enthalten 
sein  könnte,  so  daß  die  eigentliche  Bedeutung  sein 
würde  ,in  Holz  arbeiten,  zimmern'  etc.  Vgl.  Dz 
77  calafatare  u.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  716; 
Lammens  p.  98  (bei  Eg.  y  Yang,  fehlt  das  Wort). 
Behrens,  Z  XIV  370,  vermutet,  daß  calafatare  aus 
span.  cala,  („Wassertracht  eines  Schiffes',  viel- 
leicht mit  calare,  s.  oben  Nr.  1760,  zusammen- 
hängend) u.  *fatare,  stopfen,  vom  Stamme  fat-, 
s.  oben  Nr.  3654,  zusammengesetzt  sei. 

arab.  qäleb  s.  libra. 

7595)  pers.  qarabali,  Flasche  mit  weitem  Bauche; 
davon  vermutlich  ital.  earaffa;  sie  iL  carrabha; 
frz.  carafe;  span.  garrafa,  ebenso  ptg.  Vgl. 
Littr6,  Suppl.  s.  V.;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  717; 
Diez  88  earaffa  stellte  arab.  garafa,  schöpfen,  als 
Grundwort  auf.  Vgl.  Eg.  y  Yang.  409  (zardfa, 
Kübel);  Lammens  p.  75  läßt  die  Ableitung  unent- 
schieden. 

7595a)  arab.  qasr,  ein  gewisser  Teil  eines  Netzes; 
span.  cazarete,  ptg.  cagarete.  Vgl.  Schuchardt, 
Z  XXV  503. 

7596)  arab.  qftza,  Schüssel;  ital.  cazza,  Kessel; 
frz.  casse;  span.  cazo;  ptg.  cago.  Vgl.  Lammens 
p.  80;  Eg.  y  Yang.  366.  Vgl.  auch  Nr.  2129,  die 
dort  aufgestellte  Ableitung  ist  jedenfalls  die  weniger 
glaubhafte. 

7597)  arab.  qermazt  (aus  sskr.  krmi-ja,  wurm- 
erzeugt. Freytag  III  334a),  scharlachfarbig;  ital. 
carmesinOy  crimisi,  cremisino,  carminio;  fr  z.  (mund- 
artlich kermoisi),  cramoisi,  carmin;  span.  carmesi, 
carmin,  qiUrmes;  ptg.  carmesim,  carmim.  Vgl. 
Dz  89  carmesino;  Eg.  y  Yang.  363;  bei  Lammens 
fehlt  das  Wort. 

7598)  arab.  qin'tftr  (vielleicht  vom  lat.  eente- 
narius,  Freytag  III  505»),  ein  großes  Gewicht;  ital. 
quintale;  prov.  frz.  span.  ptg.  quintal,  Zentner. 
Vgl.  Dz  261  quintale;  Eg.  y  Yang.  475;  Lammens 
p.  195. 

7699)  got.  *qlw«ru8  (altnfränk.  kokar),  Köcher; 
ist  das  mutmaßliche  Grundwort  zu  dem  gleich- 
bedeutenden alt  frz.  cuex>re,  quevre,  cuivre,  qwivre, 
coivre,  gnoivre  (vgl.  Förster,  Z  I  156).  Vgl.  Kluge 
unter  , Köcher' ;  Mackel  p.  29  (verhält  sich  zweifelnd 
gegen  Kluges  Ableitung);  G.  Michaelis,  Jahrb.  XllI 
308  (weiß  mit  cuivre  nichts  anzufangen);  Diez  554 
couire  setzte  ahd.  kohhar  als  Grundwort  an. 

7600)  arab.  al-  qo'ton  (Freytag  111  469b),  Baum- 
wolle, Kattun;  ital.  eotone,  Baumwolle';  prov. 
alcoto  u.  altfrz.  auqueton,  (neufrz.  hoqueton), 
gestepptes  oder  gesticktes  Wams;  frz.  coton,  Baum- 
wolle;  span.   alcoton,  algodon,  Baumwolle;    ptg. 


algodäo,  Baumwolle,  cotäo,  wolliger  Samen,  Panzer- 
hemd mit  groben  Maschen.     Vgl.   Dz  111  eotone; 
Eg.  y  Yang.  182;  bei  Lammens  fehlt  das  Wort. 
*quaceflia  s.  kwakkeL 

7601)  *qnädra,  -am  f.,  Viereck;  sard.  (Sassari) 
earra,  Platz,  Hauptstraße,  carrada,  botte,  carra- 
della,  botticello,  carrazzolu  u.  carrieciola,  doglietto, 
carradamini,  bottume,  vgl.  Guarnerio,   R  XX  257. 

7602)  quädrägesima,  -am  f.,  das  (40täg.)  Fasten ; 
ital.  quaresima,  vgl.  Canello,  AG  HI  374;  rum. 
päresimi  {PI.  Fem);  rtr.  quarasma;  prov.  caresma; 
frz.  careme;  c a t.  quaresma ;  span.  cuaresma;  ptg. 
quaresma.  Vgl.  Dz  260  quarisima;  Gröber,  ALL 
V  126. 

7603)  quadrägeslinus,  a,  um,  der  40ste;  ital. 
quadragesimo,  (quarantesimo;  rum.  patruzecilea; 
rtr.  quarantavel;  prov.  caranteH;  frz.  quaran- 
tüme;  cat.  quaranta);  span.  ptg.  eu-,  quadra- 
gSsimo. 

7604)  "quädräeiutä,  *quarraiita  (schriftlat.  qtia- 
draginta,  vgl.  Wölfflin,  ALL  V  106),  vierzig;  ital. 
quaranta;  sard.  baränta;  (vvim.  patru  dieci);  rtr. 
kurönta  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  *quaranta; 
frz.  quarante,  davon  qiuirantaine  -  *quarantana, 
eine  Anzahl  von  40  (Tagen,  Jahren  etc.),  aus  dem 
Frz.  ist  wohl  ital.  quarantena,  quarantina  ent- 
lehnt, vgl.  Canello,  AG  III  319;  cat.  quaranta; 
span.  cuarenta;  ptg.  quarenta.  Vgl.  Stengel, 
Z  IV  188;  d'Ovidio,  Z  Vlll  83;  Seelmann,  Ausspr. 
p.  52  u.  392;  W.  Meyer,  Grundriß  1  371;  Gröber, 
ALL  V  125  u.VI  396. 

7605)  quädrans,  -intern  m.,  vierter  Teil,  ein 
Zeitmaß;  ital.  quadrante,  Quadrant;  (Gaix,  St.  465, 
führt  auf  quadrans  auch  zurück  quarra  ,quarle- 
ruola,  la  quarte  parte  dello  stajo',  aber  einfacher 
ist  es  *quadra  anzusetzen);  prov.  quadrans  u. 
frz.  cadran,  Sonnenuhr;  span.  ptg.  cm-,  quadrante, 
Quadrant 

7606)  [*quSdräriä,  -am^  (quadrum),  Steinbruch, 
=  {rz.earrih-e  (carrikre, Laufbahn,  ist  =  *carraria 
V.  carrus).     Vgl.  Dz  259  quad7-o.] 

7607)  quadrätus,  a,  um  (quadrare),  viereckig; 
ital.  quadrato,  Viereck  (daneben  als  Sbst.  das 
Fremdw.  carr^),  vgl.  Canello,  AG  III  314;  prov. 
eairat-z;  frz.  carri;  span.  ptg.  cm-,  quadrado. 
Hierher  gehören  auch' prov.  queirado,  ling.  cai- 
rado,  valdost.  karrä,  viereckige  Kuhglocke.  Vgl. 
Nigra,  Z  XX VII  135. 

7608)  [*quadrellum  n.  (Dem.  v.  quadrum^  kleines 
Viereck,  kleines  vierkantiges  Holz ;  ital.  quadrello, 
Viereck,  Bolzen;  prov.  cairel-s;  frz.  carreau  (be- 
deutet auch  „Fensterscheibe");  span.  cuadrillo. 
Vgl.  Dz  259  quadro] 

7609)  [*quBdrifiircüm  ».  (furcaj,  Viergabelung; 
prov.  carreforc-s,  Kreuzweg;  frz.  carrefour.  Vgl. 
Dz  540  carrefour.] 

7610)  quadriga,  -am  f.,  Viergespann;  tessin. 
kadriqa;  lad.  kudreya,  Pflug;  obw.  kudrla,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.   1891  p.  774. 

761 1 )  [*quadrilio,  -öuem  m.,  scheint  das  Grund- 
wort zu  sein  zu  frz.  carillon,  Glockenspiel,  es 
scheint  das  Wort  also  ursprünglich  das  gleichzeitige 
Geläute  von  vier  Glocken  zu  bezeichnen.  Vgl.  Dz 
539  carillon.  Nigra,  AG  XIV  362,  bestreitet  aber  mit 
gutem  Grunde  die  übliche  Erklärung  von  e.  u. 
deutet  es  als  „viereckige  (Kuh-)Glocke".] 

7612)  quadrimus,  a,  um,  vierjährig;  bünd. 
kwadrim,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.   1891  p.  774. 

7613)  (quädrivium,  dafür)  *quSdrÜTium  «. 
(quatvior  u.  via)  =  ital.  carrob{b)io  (viell.  an  carrus 
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angelehnt),  Kreuzweg,  vgl.  Dz  363  carrobio;  prov. 
cairoi-s;  alt  frz.  carroi,  carrouge,  vgl.  Thomas, 
R  XXVI  417. 

7614)  quSdro,  -äre  (gwadrtis),  viereckig  machen, 
viereckig  sein,  passen;  ital.  qiiadrare;  frz.  carrer; 
span.  ptg.  CM-,  quadrar. 

7615)  [*quädro,  -Snem  m.,  =  prov.  cairo-s; 
viereckiger  Stein.  Diez  553  hielt  für  möglich,  daß 
auch  alt  frz.  coi-on,  Ende,  Zipfel,  Rand,  aus  qua- 
dröni'm  entstanden  sei.  das  gleichbedeutende  cor 
aber  aus  quadrum.  Dann  würde  vielleicht  die 
miltelgriech.  Form  xöd^a  vermittelt  haben.  Den- 
susianu,  R  XXVIll  62,  bestätigt  Diez'  Ableitung 
u.  bespricht  zugleich  daco-rum.  cadrou,  ,Brot- 
viertel'  u.  ,Wald"  bedeutend  (im  Macedo-Rum.  be- 
deutet das  Wort  nur  ,mit  Wald  bewachsener  Berg'). 
Die  eigenartige  Zweiheit  der  Bedtg.  wird  von  D. 
leidlich  befriedigend  erklärt.] 

7616)  ['''quädrubrachia,  -am  f.,  Vierarm ;  lothr. 
ketebras,  kuetehrns  etc.,  Salamander,  vgl.  Marohot, 
Z  XIX  102.] 

7617)  quadrflm  ».,  Viereck;  ital.  quadro,  Vier- 
eck, Rahmen,  Gemälde;  prov.  caire-s,  viereckiger 
Stein,  Burg;  (frz.  cadre,  Rahmen);  .span.  ptg. 
quadro,  Vierecli,  Rahmen,  Gemälde,  daneben  catre, 
eine  Art  Bettgestell,  vgl.  Storm,  B  V  174.  Vgl. 
Dz  259  quadro.  Quadrum  ist  viell.  das  Grund- 
wort zu  ostfrz.  quarre,  queirre,  abgelegener  Ort, 
kwar(e),  Ecke,  wovon  quoirage,  quoiraiUe,  Klatscherei 
der  Frauen,  quouarU,  klatschen,  vgl.  Homing,  Z 
XVIII  227. 

7618)  [*qnädrüpedlaiii  n.,  Vierfuß;  davon  nach 
Marchot,  Z  XVI  380,  lüttich.  caiatpes,  in  Martin- 
cour catrejns,  vgl.  Homing,  Z  XVIII  126.] 

7619)  [*quadrfipedo,  -Sre  (das  Part.  Präs.  ist 
mehrfach  belegt,  z.  B.  Verg.  Aen.  11,  614),  auf 
vier  Beinen  gehen;  ist  von  Rönsch.  RF  I  445,  als 
Grundform  aufgestellt  worden  zu  ital.  galoppare, 
laufen,  dazu  das  Vbsbst.  galoppo,  Laufen,  galuppo, 
Laufbursche,  Troßknecht;  prov.  galaupar;  frz. 
galoper  (mundartlich  waloper),  dazu  das  Vbsbst. 
galop,  wovon  galopin,  Laufbursche;  span.  ptg. 
galopar,  dazu  das  Vbsbst.  golopo.  Die  Ansetzung 
von  *galopare  =  quadrupedare  ist  überraschend 
u.  geistvoll,  aber  nicht  haltbar.  Ebensowenig  kann 
aber  auch  die  von  Diez  153  aufgestellte  Grundform 
Präfix  ga  -\-  got.  hlaupan  (germ.  laupan)  befriedigen, 
da  die  nordfrz.  (u.  mhd.)  Formen  mit  anlautendem 
w  es  unmöglich  machen,  in  dem  ga-  das  german. 
Präfix  zu  erkennen,  vgl.  Mackel  p.  124,  wo  Skeats 
im  Etym.  Dict.  unter  galop  gegebene  Ableitung 
von  nd.  wallen,  ags  weallan  empfohlen  wird.  End- 
gültig dürfte  die  Frage  nach  der  Herkunft  von 
galoppare  aber  auch  durch  Skeat  nicht  gelöst  sein. 
Möglicherweise  ist  galoppare  aus  *valuppare,  *va- 
lupare  für  vapulare  entstanden,  s.  unten  Tspttlo; 
neuerdings  hat  Herzog,  Bausteine  etc.  p.  486,  die 
altdeutsche  Verbindung  wela  laupan  als  Grund- 
form zu  galoppare  etc.  aufgestellt,  indessen  auch 
diese  Vermutung  hat  große  Bedenken  gegen  sich, 
unter  denen  wenigstens  das  eine  schon  hier  hervor- 
gehoben werde,  daß  ein  sonstiger  Fall  des  Ober- 
ganges einer  germ.  Verbindung  Adv.  -f  Verb,  in 
das  Romanische  nicht  nachweisbar  sein  dürfte. 

7620)  [^quaerendo,  -äre  (von  dem  Abi.  Gerundii 
quaerendo),  suchen;  dav.  nach  Caix,  St.  266,  ital. 
rarendare  ,ricercare,  accattare'.] 

7621)  quaero,  quaesivi,  quaesitum,  qnaerere, 
suchen,  fragen;  ital.  chiedo  chieggio  chieggo  chiesi 
u.    chiedei   chiesto    chiedere    (dichterisch    chirere), 


fragen,  fordern,  bitten:  sard.  cherrere,  volere,  vgl. 
Guarnerio,  R  XX  64;  valdisc.  quer,  chiedere; 
valm.  quer,  pettinare  (gehört  gewiß  nicht  hierher!), 
vgl.  Salvioni,  Post.  18;  rum.  cer  cerui  cerut  cere, 
fordern,  verlangen,  fragen;  rtr.  ankuritx,  vgl. 
Gärtner  §  148;  prov.  quer  u.  quier  quis  u.  ques 
ques  quis  queis  quist  u.  quesut  querre  u.  querer, 
suchen,  fragen;  frz.  quiers  quis  quis  qiUrir  (altfrz. 
querre),  suchen;  span.  quiero  quise  (quisto  u.) 
querido  querer,  fordern,  wünschen,  wollen,  lieben; 
ptg.  quero  quiz  querido  querer,  fordern,  wünschen, 
wollen.     Vgl.  Dz  364  chiedere. 

7622)  [*qnaesito,  -äre  (quaesUus),  suchen,  = 
frz.  queter,  dazu  das  Vbsbst.  quete,  enquete.] 

7623)  [*quae8tico,  -äre  (quaerere),  suchen;  val- 
ses.  kastejer,  cercare,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  367.] 

7624)  [quaestio,  -önem  f.  (quaerere),  Frage;  ital. 
questione  u.  quistione,  vgl.  Canello.  AG  III  333; 
frz.  question  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 

7625)  qua  +  hörS  =  rtr.  cura,  cur,  wann;  tic. 
cüra;  valtell.  qiiöra;  prov.  quora,  quoras,  cora, 
coeas.     Vgl.  Dz  662  quora. 

7626)  dtsch.  qnal,  gekreuzt  mit  lat,  squalor,  = 
cam.  skevAl  m.,  Schmerz,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  379. 

7627)  [*qiiälänia,  -am  f.  (qualis)  scheint  die, 
freilich  ganz  abnorm  gebildete,  Grundform  zu  sein 
für  span.  calana,  Eigenschaft,  Beschaffenheit,  Ähn- 
lichkeit, vgl.  Dz  435  s.  ».;  altspan.  ist  auch  ein 
Adj.  ealanno,  , ähnlich,  gleichartig',  vorhanden, 
welches  Cornu,  R  XIII  298,  für  aus  qualis  nach 
dem  Muster  von  tamailo  =  tarn  magnus  abgeleitet 
erklärt.] 

qnä  +  Ilbra  s.  llbrS. 

7628)  qnäliB,  -e,  wie  beschaffen;  ital.  quäle; 
rum.  care;  prov.  qual-s,  cal-s;  frz.  qwel;  span. 
cual;  ptg.  quäl. 

7629)  qnSlIs  -f  qnam  (Pron.  indef.)  =  ital. 
qualche;  (rum.  care-va  =  qualis  -f  mtlt);  prov. 
qualsque;  frz.  quelque;  span.  cualque;  (ptg.  qual- 
quer =  qualem  quaerat,  auch  span.  cualqmera, 
quienquiera,  vgl.  cat.  quisvuHa,  altspan.  sivuel- 
que,  sivuelqual,  auch  ital.  qualsivoglia).  Vgl.  Dz 
260  qualche  u.  Gramm.  II'  464. 

7630)  qnälig  -|-  qnSm  +  ünus  =  ital.  qualcuno 
u.  qualcheduno  (das  d  soll  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  eingeschoben  sein,  welche  Annahme  jedoch 
unglaubhaft  ist,  vgl.  Caix,  St.  48,  be.sser  setzt  man 
qualis  +  qiutm  +  et  +  unus  !\n);  frz.  quelqu'un. 
Vgl.  Dz  260  qualche. 

7631)  [qnälitSs,  -Stern  f.  (qualis),  Beschaffen- 
heit;  ital.  qualitä;  frz.  qualiU  etc.;  nur  gel.  W.] 

7632)  qnSm,  wie,  als;  (ital.  ehe;  rum.  ca  = 
qua);  prov.  quam,  quan ,  wie;  (frz.  que);  span. 
cuan,  wie;  ptg.  quäo,  wie.  Vgl.  Dz  479  quan. 
Auf  quam  geht  wohl  auch  zurück  die  altital. 
altspan.  altptg.  Konjunktion  ea,  , daß,  weil'  (die 
Bedeutungsübertraguiig  beruht  vielleicht  auf  An- 
lehnung an  quia  oder  an  quod),  vgl.  Gröber,  ALL 
V  127.     Dz  75  s.  V.  führte  ca  auf  quare  zurück. 

7633)  qafimdia,  solange  als,  =  prov.  quandius, 
vgl.  Dz  662  8.  V. 

qoä  mSnte  s.  quömodS  -|-  mSntS. 

7634)  quam8i,  wie  wenn;  altfrz.  quanse, quainse, 
vgl.  Förster  zu  Gliges  4553;  wallon.  quanze,  vgl. 
Horning,  Z  XVIII  227. 

7635)  qnSndo,  wann;  ital.  quando;  rum.  cänd; 
prov.  quan,  can,  cant;  frz.  quand;  cat.  quand; 
span.  cuando;  ptg.  quando. 

7636)  qnfintus,  a,  am,  wieviel;  ital.  guanto; 
rum.    cät;    prov.    quant,   cant;    frz.    quant   (im 
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Neufrz.  nur  in  quant  ä  u.  quantes  fois  gebräuchlich, 
sonst  durch  combien  ersetzt);  span.  cuanto;  ptg. 
quanto. 

7687)  quäre, deswegen;  prov.  jwar, denn;  frz.  car 
(altfrz.  auch  ker);  cat.  car.  Vgl.  Dz  87  car;  Gröber, 
ALL  V  127.  Über  die  Bedeutungsentwicklung  von 
car  vgl.  z.  B.  Wölfflin,  Sitzungsb.  der  bayer.  Akad. 
d.  Wiss.,  phil.-hist.  Gl.,  1894  p.  104;  Wehrmann, 
RSt.  V  486;  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XVIII'  263  (die  dort  aufgestellte  Anschauung  ist 
jedoch  nicht  haltbar,  den  Vorzug  verdient  die  von 
Hörn  ebenda  XIX-  128  ausgesprochene  Ansicht, 
wonach  die  begründende  Konjunktion  car  aus 
interrogat.  quare  sich  entwickelt  hat);  über  cor 
für  car  vgl.  Förster  zu  lUe  et  Galeron  457. 

7688)  [dtsch.  qnark ;  dav.  vielleicht  nach  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  678  span.  ptg.  charco,  Pfütze. 
Diese  Ableitung  ist  aber  schon  um  deswillen  wenig 
glaubhaft,  weil  , Quark'  ein  erst  in  spät  mhd.  Zeit 
aus  dem  Slavischen  entlehntes  Wort  ist  u.  ursprüng- 
lich mit  tw  anlautet,  vgl.  Kluge  s.  v.  Diez  439 
stellte  bask.  charcoa  als  Grundwort  auf,  indem  er 
auch  auf  bask.  eharcea,  besudeln,  verwies.  Indessen 
auch  dies  dürfte  abzulehnen  sein.  Mehr  Wahr- 
scheinhchkeit  hat  die  von  Liebrecht,  Jahrb.  XIII 
282,  vorgeschlagene  Ableitung  aus  dem  Nordischen : 
altn.  kj6rr,  schwed.  karr,  Sumpf,  dän.  kjerr, 
Pfütze;  Zweifel  bleiben  freilich  dabei  reichlich 
übrig.] 

7639)  *qaärtäriam  n.  (quartus),  Viertel;  ital. 
quartario  ,1a  quarta  parte  d'un  barile",  quartiere 
,1a  quarta  parte  d'uno  scudo  con  stemma,  o  d'un 
palazzo,  o  d'una  cittä,  ed  ora  anche  l'alloggio  dei 
soldati',  vgl.  Canello,  AG   III  310;    frz.  quartier. 

7640)  qnärtus,  a,  nm,  vierter;  ital.  quarto; 
(rum.  patrulea);  rtr.  kuart,  kuartdvel,  vgl.  Gärt- 
ner §  200;  prov.  quart-z;  altfrz.  quart,  davon 
ist  abgeleitet  cartayer,  den  halben  Weg  halten, 
vgl.  Thomas,  M61.  42,  Horning,  Z  XXVII  144  (neu- 
frz. quatriime);  cat.  quart;  span.  ptg.  cm-,  qtiarfo. 

7641)  qnäsi,  wie  wenn,  gleichwie;  ital.  quasi, 
prov.  cais. 

7642)  quasillum  n.,  Körbchen;  sard.  casiddu. 

7643)  *qnä8sico,  -äre  (quassus),  brechen;  ital. 
cascare,  hinfallen  (indessen  dürfte  das  Wort  besser 
=  casicare  von  casus  aufzufassen  sein;  zu  cascare, 
cascana,  frz.  cascane,  Wallkeller  der  Minierer,  vgl. 
Thomas,  Mel.  42);  (sard.  cascar);  neuprov  cascd, 
eggen;  span.  ptg.  cascar,  zerbrechen,  schlagen, 
davon  casco,  Scherbe,  auch  Kopf  (vgl.  testa),  endlich 
Helm  (auch  ital.  casco,  frz.  casque,  davon  wieder 
das  Demin.  casquette,  Mütze),  casca,  Hülse,  cascajo, 
gebrochene  Steine,  Kies,  cascada,  Wasserbruch, 
Wasserfall.  Vgl.  Dz  437  cascar;  Gröber,  ALL  V  127. 

7644)  '"quSssio,  -Sre  (quassus),  zerbrechen;  ital. 
accasciare,  mürbe  machen,  ermüden,  dazu  das  Sbst. 
aceasciamento;  prov.  caissar;  altfrz.  quaissier, 
zerbrechen.    Vgl.  Dz  91  cass;  Gröber,  ALL  V  127. 

7645)  qaässo,  -äre,  zerbrechen;  ital.  squassare, 
dazu  das  Vbsbst.  squasso,  vgl.  Flechia,  AG  III  145;  , 
prov.  quassar;    altfrz.   quasser;    neufrz.   casser 
(in  der  ßedtg.  ,für  nichtig  erklären*  ist  das  Verbum  '. 
gel.  W.  u.  =  lat.  cassare);  cat.  cassar.    Vgl.  Dz  91  I 
cass;  Giöber,   ALL   V  127.     S.   auch   oben   fra?-, 
+  quässo  u.  Nr.  1804, 

7646)  qnassüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  quatere), 
zer-,  gebrochen;  prov.  casa;  altfrz.  quas.  Vgl. 
Dz  91  cass;  Gröber,  ALL  V  127. 

7647)  [quaterna  (quattuorj;  davon  viell.  nach 
G.  Paris,  Mem.   de  la  soc.  de  Ung.   I  287,    prov. 


cazerna,  Kaserne  (die  eigentl.  Bedtg.  würde  nach 
Paris'  Ableitung  sein  ,ein  für  vier  Soldaten  be- 
stimmtes Wachhaus');  frz.  caserne;  span.  ptg. 
caserna.  Diez  90  caserma  stellte  die  Gleichung 
auf  caserna  :  casa  =  caverna  :  cava,  u.  damit 
dürfte  das  Richtige  getroffen  sein.  Das  ital.  ca- 
serma, rum.  cäsarmä  erscheint  sowohl  nach  der 
Parisschen  wie  nach  der  Diezschen  Ableitung  als 
befremdliche  Bildung;  es  muß  Lehnwort  sein,  in 
welchem  das  n  in  volksetymologischer  Anlehnung 
an  arma  mit  m  vertauscht  ward,  freilich  blieb  die 
Anlehnung  unvollkommen,  da  ja  ital.  *casarma 
zu  erwarten  gewesen  wäre.  Nach  Lammens  p.  73 
geht  caserne  auf  arab.  qaisdriya  u.  dieses  auf  lat. 
(castra)  caesarea  zurück.] 

7648)  quStSrnio,  -önem  m.  (quatemus) ,  ein 
Quartbogen  Papier  (erst  sehr  spätlat.);  prov.  qua- 
regnon-s,  carrignon-s.  Schreibbogen.  Vgl.  Dz  537 
cahier. 

7649)  *quätSrnam  n.  (quatuor) ,  viermal  ge- 
brochener Schreibhogen,  kleines  Heft;  ital.  qua- 
derno,  Heft;  prov.  cazern-s;  frz.  cahier  (das  ier 
beruht  auf  Sufflxvertauschung,  so  daß  cahier  buch- 
stäblich =  *quatarium  ist,  das  h  im  Worte  ist 
selbstverständlich  nur  Zeichen  der  Silbentrennung), 
davon  das  Demin.  carnet,  gleichsam  *quaternettum, 
Notizbuch.     Vgl.  Dz  537  cahier. 

7650)  [*qnSt5tto,  -are  (Frequent.  zu  quatere); 
dav.  nach  Bugge,  R  IV  8ö2,  frz.  cahoter,  stoßen, 
schüttelnd  bewegen,  dazu  das  Vbsbst.  cahot.  Scheler 
im  Dict.  s.  v.  will,  namentlich  auch  in  Berück- 
sichtigung des  wallon.  kihoter,  das  Verbum  lieber 
aus  dem  deutschen  Stamme  hot,  wovon  hotze, 
Wiege,  ableiten.] 

7651)  [*qaStrinieä  (v.  *quatr%ntis  abgeleitet,  wie 
unicus  V.  unus,  *trinica  v.  trinus);  davon  nach 
C.  Michaelis,  Mise.  158,  span.  ptg.  cm-,  quatrinca, 
catrinca,  Vierheit.  | 

7652)  qaatt[u]or.  vier;  ital.  quattro;  sard. 
battor;  rum.  patru;  rtr.  quater  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  frz.  cat.  quatre;  span.  cuatro; 
ptg.   quatro.     Vgl.  Gröber,  ALL  V   127. 

7653)  quätt[H]ordecim,  vierzehn;  ital.  quattor- 
dici;  sard.  baitordighi;  (rum.  patru  spre  diece); 
rtr.  quato^disch  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov. 
frz.  quatorze;  cat.  catorze;  span.  calorce;  ptg 
quatorzj.     Vgl.   Gröber,  ALL  V  127. 

[*qnäxo  s.  *questio.] 

7653a)  germ.  quellan,  quellen ;  hierauf  will  Sal- 
vioni ,  Mise.  Asc.  p.  76  —  aber  schwerlich  mit 
Recht  —  zurückführen  rom.  arquillo,  arquillare, 
germoglio,  germogliare. 

7654)  qnSrceüg,  a,  um  (quercusj,  zur  Eiche  ge- 
hörig; ital.  quercia,  querce,  Eiche,  daneben  rovere 
=  robur-e;  (sard.  kerku  =  quercus);  (prov. 
casne-s,  casse-s;  frz.  chSne  =  *caxinus;  span.  en- 
cina  =  *ilicina  v.  Hex,  daneben  roble  u.  carrasca; 
ptg.  rohle  u.  carvalho,  unbekannter  Herkunft, 
was  auch  von  carrasca  gilt,  denn  die  Ableitung 
des  Wortes  von  cerrus  [s.  d.]  ist  höchst  unsicher). 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  128;  Meyer-L.,  Gramm,  der  rom. 
Spr.  I  p.  35'2;  Bianchi,  AG  XIII  197.  Über  carrasca 
u.  carvalho  vgl.  die  Bemerkungen  Schuchardts, 
Z  XXIII  198  (für  carrasca  u.  die  daran  sich  an- 
schließende Sippe  setzt  Seh.  einen,  vermutlich 
iberischen.  Stamm  carr-,  garr-  an).  Vgl.  auch 
Nr.  7657. 

7655)  |*qiierciculuin  n.  (quercus)  ist  nach  G.  Mi- 
chaelis, Mise.  147,  das  Grundwort  für  span.  (nach 
ihrer   Annahme   aber   ursprünglich   ptg.)  quejigo, 
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grüne  Eiche,  als  Mittelstufen  setzt  sie  *quessiculum, 
*queixigoo  an.  Diez  479  s.  v.  leugnet,  daß  das 
Wort  von  quercus  abgeleitet  worden  könne,  gibt 
aber  ein  anderes  Grundwort  nicht  an,  vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  XXUI  197,  welcher  jedoch  eine  be- 
stimmte Ableitung  nicht  in  Vorschlag  bringt,  son- 
dern nur  entweder  Herkunft  von  capsa  (vgl.  das 
forezische  chausse)  oder  iberischen  Ursprung  ver- 
mutet.) 

7656)  [*quercineus,  a,  um  (v.  quercus);  davon 
nach  Dz  438  ptg.  cerquinho  in  carvalho  cerquinho, 
Steineiche,  cerquinho  würde  also  aus  *quercinho 
umgestellt  sein.] 

7657)  [*quereinus  (v.  quercus,  schriftlat.  ist  nur 
quercinus  vorhanden)  wurde  von  Diez  546  chene 
als  Grundwort  angesetzt  zu  prov.  casne-s,  Eiche; 
altfrz.  quesne,  chesne;  neufrz.  cMne.  Die  rich- 
tigen Grundwörter  für  casne  u.  chesne  können  aber 
nur  *cassinus,  caxinus  sein,  vgl.  oben  *eässinus; 
quesne  ist  viell.  gelehrte  Annäherung  an  quercus, 
falls  man  nicht  für  diese  eine  Form  an  der  Diez- 
schen  Ableitung  festhalten  will.) 

7658)  (quercns),  *cerqiins,  -nm /".,  Eiche;  sard. 
kerku,  perug.  cerqua;  neap.  cfrcola;  (ptg.  Adj. 
cerquinho).    Vgl.  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 

7659)  querela,  querellä,  -am  f.  (queror),  Klage; 
ital.  querela;  rtr.  prov.  querela;  frz.  quereile, 
dazu  das  Vb.  quereller;  cat.  span.  querellä;  ptg, 
querela.     Vgl.  Gröber,  ALL  IV  128] 

7660)  quenmönTa,  -am  f.  (queror),  Klage;  dav. 
ptg.  (querimunha)  caramunha,  Klagelied,  klägliche 
Fratze,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  12  t. 

7661)  altnord.  qu-,  kverkband,  Halsband,  = 
frz.  carcan,  Halseisen  (altfrz.  auch  charchant, 
cherchant).   Vgl.  Dz  539  carcan;  Bugge,  R  111  146. 

7662)  |*qnerntts  (quercus);  davon  span.  ptg. 
alcornoque  (=  al,  arab.  Artikel,  -|-  corno  =  quernu 
+  oco  =  hueco  v.  occare,  w.  m.  s.),  Korkbaum, 
V(;l.  Dz  418  Ä.  V.,  indessen  ist  diese  Ableitung  nicht 
ohne  große  Bedenken.) 

7663)  ^qnerqaeta  u.  qaerquedüla,  -am  f. 
(schriftlat.  nur  querquedula),  Krickente;  ital.  far- 
chetola,  vgl.  Flechia,  AG  IV  385.  vgl.  auch  XHl 
870;  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  p.  409;  venez.  cersegna; 
prov.  sereela;  frz.  cercelle,  sarcelle;  cat.  xerxet; 
span.  ptg.  cerceta,  zarzeta.  Vgl.  Dz  96  cerceta; 
Gröber,  ALL  IV  I  539;   Cohn,  Suffix w.  p.  305. 

7661)  *qnestTo,  -are  (questus),  klagen;  davon 
nach  Baist,  Z  V  248  (sard.  cesciare);  cat.  queixarse; 
span.  quejar;  ptg.  qucixar.  Diez  479  quexar 
hatte  *questare  als  Grundwort  aufgestellt;  Cornu, 
R  IX  136,  u.  Gröber,  ALL  V  128,  führen  das 
Verbum  auf  coaxare,  bezw.  *quaxare  zurück. 

*qiietio  s.  *qnTetio. 

*quetus  s.  quietns. 

766.i)  qui,  qnae, qnöd,  Relativpronomen; erhalten 
sind:  1.  Nom.  Sg.  Masc.  qui  =  ital.  chi  (nur  ohne 
vorangehendes  Nomen,  sonst  che);  sard.  chi  (che); 
(runi.  eine;  care  =  qualis);  rtr.  t/i,  i  (gewöhn- 
licher ist  ke),  vgl.  Gärtner  §  127;  cat.  qui  (que), 
vgl.  Vogel  §  107;  frz.  altspan.  altptg.  qui  (neu- 
span.  que,  quien;  neuptg.  que,  quem).  —  2.  Gen. 
Sing,  cujus  =  sard.  cuju;  span.  cuijo;  ptg.  cujo, 
relatives  Possessivpron.,  welches  auch  weibliche  Form 
besitzt.  -  3.  Dat.  Sg.  cui  (cüi?)  =  ital.  cui;  rum. 
cui;  friaul.  cui;  prov.  cui;  altfrz.  cui;  neufrz. 
qui;  cat.  altspan.  altptg.  qui.  Die  Form  wird 
als  Gas.  obl.  überhaupt  gebraucht,  besonders  in 
Verbindung  mit  Präpos.,  das  Nähere  hat  die  Gram- 
matik anzugeben;  im  Rum.  besitzt  cm»  genetivische 


Redtg.  —  4.  Accus.  Sg.  Masc.  quim  =  sard.  chen; 
prov.  quinC!);  cat.  quin{'>);  span.7Mt«t(PI.  quienes); 
ptg.  quem.  Die  Form  hat  allgemeine  Bedeutung 
erlangt,  namentlich  auch  die  Funktion  des  Nomi- 
nativs übernommen.  5.  Nom.  u.  Acc.  Sg.  quod 
=  ital.  sard.  che;  rum.  ce;  prov.  frz.  cat. 
span.  ptg.  que  (altfrz.  auch  qued).  —  6.  Nom. 
Plur.  Masc.  qui  wie  der  Sg.  —  Die  Unterscheidung 
des  Masc.  u.  Fem.  sowie  des  Sing.  u.  Plur.  ist 
durchweg  gefallen,  vielfach  aufgegeben  oder  doch 
gelockert  ist  die  Scheidung  zwischen  Casus  rectus 
u.  Casus  obhquus.  Die  näheren  Angaben  darüber 
sind  Sache  der  Grammatik.  Vgl.  Darmesteter,  Le 
dömonstratif  ,ille"  et  le  r^latif  ,qui'  en  roman  (in 
M61anges  Renier,  Paris  1886);  Ascoli,  AG  VH  450; 
Gröber,  ALL  V  129. 

7666)  qiiiS,  weil;  quia  ist  im  Frz.  in  einzelnen 
aus  der  scholastischen  Philosophie  stammenden  Aus- 
drücken, z/B.etreäquia,  .nicht  antworten  können', 
gebräuchlich,  vgl.  P.  Meyer,  R  IX  126.  —  Sieh 
Nr.  7632. 

7666a)  [*qniarfilo,  -äre  (von  quia  nach  Analogie 
von  querulare  abgeleitet),  immer  „weil"  sagen, 
immer  weitschweifig  Gründe  angeben,  langweilig 
reden,  schwatzen;  viell.  Grundwort  zu  ital.  ciar- 
lare,  schwatzen,  wovon  ciarlatano,  frz.  charlatan, 
Schwätzer,  Schwindler  (vgl.  frz.  ergoter,  argoter, 
disputieren,  abgel.  von  ergo,  „folglich*).  Wegen 
quia  >  cia  vgl.  quisque,  bezw.  *quiasque  (das  a 
erklärt  sich  aus  Einmischung  von  kata)  >  ciascuno.] 

7667)  *qn(i)etio,  -äre,  beruhigen,  =  altfrz. 
coisier,  vgl.  Gröber,  ALL  V  128. 

7668)  quieto  u.  *qneto,  -äre  (quietus),  in  Ruhe 
bringen,  beruhigen,  in  Ruhe  lassen,  verlassen,  auf- 
geben; ital.  chetare,  beruhigen,  quitare  (Lehn- 
wort aus  dem  Frz.),  aufgeben;  (rum.  ineet-ez,  ab- 
lassen, unterbrechen,  s.  Pusc.  814);  (frz.  quitter  s. 
unten  *q nitidus);  span.  pig.  quedar,  ruhig  lassen, 
ruhen  bleiben,  (quitar,  ledig  machen,  freilassen, 
wegnehmen).  Vgl.  Dz  96  cheto.  S.  unten  *qui- 
tidus. 

7669)  qu[i|etfi8,  a,  um  (quies) ,  ruhig;  ital. 
quieto  „internamente  tranqiiillo",  cheto  u.  (seltener) 
queto  ,chi  non  si  move  e  non  parla' ;  Diez  !)(3  zieht 
hierher  auch  chiotto,  still,  ruhig,  indem  er  darin 
die  Italianisierung  des  frz.  coi  erbhckt,  d'Ovidio 
dagegen,  AG  IV  163,  setzt  chiotto,  bezw.  rieapol. 
chiuto  =  plotus  an,  vgl.  auch  Ganello,  AG  Hl  316; 
sard.  chietu;  bologn.  queid;  (rum.  incet);  rtr. 
queii;  prov.  quet-z;  frz.  coi,  Fem.  coite  (wohl 
nach  Analogie  von  cuite,  faite  etc.  gebildet);  span. 
ptg.  quedo. 

7670)  quinäm,  welcher?,  davon  (V)  vielleicht  das 
gleichbedeutende  ital.  (mundartliche)  quegno;  rum. 
eine;  p  T o  \.  quin,  quinh,  Fem.  quina,  quinha.  Vgl. 
Dz  iHi2  quin;  Monaci,  Riv.  di  fil.  rom.  II  54;  Caix. 
Giorn.  di  fll.  rom.  I  47.  Über  hierher  gehörige 
mundartl.  Formen  vgl.  Behrens,   Z  XXVI  664. 

7671)  quTndecim,  fünfzehn;  ital.  quindici;  sard. 
bindighi;  (rum.  cinci  spre  zece);  rtr.  quindesch ; 
prov.  frz.  quinze,  davon  quinzaine;  cat.  quinse ; 
span.  ptg.  quince.     Vgl.  Gröber,  ALL  V   \2'K 

7671a)  quinquägesima,  -am  f.  (seil,  dies),  Pfingsl- 
tag;  frz.  mundartl.  chinqueme;  span.  cincuesma, 
cincuaesma.     Vgl.  Thomas,  Mel.  52. 

quiiM|iiagiiita  s.  ^vliiquagintä. 

qiiTiique  s.  *cinque. 

7672)  [(quiiiqiiTiiä),  *<'iaquinä=  ital.  cintjuina, 
China  „doppio  cinque  al  gioco  dei  Jadi",  vgl.  Ga- 
nello, AG  m  395.1 
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7703)  rScäna,  -am  f.,  eine  Art  Oberkleid;  sard. 
ragkana,  sajo,  vgl.  Salvioni,  Post.   18. 

7  7t)4)  racemüs,  -iiin  m.,  Trauhe;  ital.  racemo, 
dav.  racimolo  (gracimolo),  racimolare  (gracimolare), 
vgl.  Caix,  St.  114;  prov.  razim-s;  frz.  raisin  (ver- 
mutlich =  *racitMS,  so  daß  also  Suffixvertauschunj? 
stattgefunden  hat);  cal.  ratum;  spaii.  racimo; 
ptg.  racemo.     Vffl.  Dz  664  raisin, 

7705)  aral).  rachlQ,  leicht,  f?elinde;  altspaii. 
rafez,  rahez,  leicht,  gering,  schlecht;  allptg.  r<-- 
ffce.     Vgl.  Dz  480  rafez;  Eg.  y  Yang.  478. 

7706)  altnord.  rackl  (besser  rakki),  Hund;  dav. 
viell.  prov.  racca,  raca,  schlechtes  Pferd,  Schind- 
mähre, dav.  wieder  abgeleitet  (rz.racaille,  elendes 
Gelichter,  Pöbel.     Vgl.  Dz  663  raca. 

*racula,  *raeulo,  -äre  s.  rodula. 

7707)  mittelengl.  rade,  Rhede;  ilal.  rada;  frz. 
rade;  span.  rada;  ptg.  rada.  Vgl.  Dz  'J61  rada; 
Mackel  p.  41. 

7708)  rSdeiit-  (Part.  Praes.  v.  rädere),  streichend, 
streifend;  dav.  vermutlich  altital.  radent,  redenle, 
nahebei,  berg.  aredet,  engad.  ardaint.  Vgl.  Sal- 
vioni, R  XXVIII  92. 

7709)  '^radita,  -am  f.  (für  radi.r),  Wuizel;  sard. 
raiga,  arraiga;  chian.  raga  ,sterpo,  radica'; 
abgeleitet  span.  raigon,  alte,  dicke  Wurzel.  Vgl. 
Caix,  St.  470. 

771(1)  rädielnä,  -am  f.  (radix),  Wurzelwerk 
(Pelag.  2);  sard.  raighina,  (reUni);  rum.  rüdu- 
cinä,  Wurzel;  prov.  racina;  frz.  racine,  (über 
volkselymologische  Auslegung  des  Familiennamens 
Racine,  als  wäre  derselbe  aus  rat  +  cygne  ent- 
standeo,  vgl.  Faß,  RF  III  483).  Vgl.  Dz  662  ra- 
cine; Gröber,  ALL  _V  129. 

771 1)  l*rädico,  -äre  (rädere^,  kratzen,  =  ital. 
(mundartlich)  ragare  „rädere,  tagliare* ;  dav.  nach 
Canello,  AG  III  328,  vielleicht  ragazzo,  Knal)e 
(eigentlich  der  Geschorne,  vgl.  toso,  Knabe,  viel- 
leicht ^  toiisus).     S.  Nr.  7723.] 

7712)  rSdicnia,  -am  f.,  kleine  Wurzel;  ital. 
radicchio;  sard.  raiga,  ramolaccio ;  trev.  raicio, 
vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7713)  rädio,  -äre  (radius),  strahlen  ;  ilal.  radiäre, 
raggiare,  razzare;  rum.  deraz  ai  at  a;  prov. 
rayar;  altfrz.  raüer,  roiier,  strahlen,  strömen; 
von  raiier  ist  abgeleitet  rayire  (fälschlich  reillh-e 
geschrieben),  Wasserleitungsrohr,  vgl.  Thomas,  R 
XXVIII  207;  neufrz.  rayer,  streifen;  cat.  rajar, 
strahlen;  span.  rayar,  Linien  ziehen,  streifen,  mit 
gleicher  Bedtg.  ptg.  raiar.     Vgl.  Dz  262  raggio. 

7714)  [*l'ädltüra,  -am  f.  (rädere)  =  ital.  radi- 
tura.  Abschabsei,  das  Abgekratzte.] 

7715)  rädifis,  -um  m.,  Stab.  Halbmesser,  Strahl; 
ital.  raggio,  Strahl,  razzo,  Strahl,  Speiche,  razza, 
Speiche,  (als  gel.  Wort  außerdem  radio,  ein  Arm- 
knochen), vgl.  Canello,  AG  III  347;  rum.  razä; 
prov.  raig-z,  rai-s,  Strahl,  Strom,  raya,  Strahl, 
Strich,  Streif;  altfrz.  rai,  daneben  (auch  neufrz,) 
rate,  Strich,  Streif,  u.  das  abgeleitete  rayon,  Strahl. 
Umkreis;  cat.  raya;  span.  ptg.  rayo,  Strahl, 
daneben  raya,  Strahl,  Streif,  Strich;  neben  span. 
rayo  auch  razo  (vgl.  gaudium  >  gozo) ;  aus  einem 
*radiarius  will  Pidal,  R  XXIX  363.  span.  racel, 
recel,  Decke  aus  feinem  (u.  gestreiftem)  Tuche, 
al)leiten.     Vgl.  Dz  262  raggio.     S.  unten  rftta. 

7716a)  *rädiräria,  am,  Wurzel;  mittelsard. 
arigarza,  aligarza  (aus  *raigarza).  Vgl.  bergam. 
aris  für  rais  =  radicem.    Vgl.  Nigra,  AG  XV  48-'. 

7716)  rädix,  -Icem  f.,  Wurzel;  ital.  radice 
daneben    radica);    sard.    raighe;    venez.    raise; 


piem.  reis;  lomb.  radis,  aris;  tic.  ris;  parm. 
ravisa,  vgl.  Salvioni,  Post.  18;  prov.  raditz,  ra- 
zitz,  raitz;  rtr.  radiz,  radiis,  ris  etc.,  vgl.  Gärtner 
•i  2(M);  altfrz.  raiz;  (neufrz.  radis,  Radieschen); 
span.  ptg.  rais.  —  Ulrich,  Z  XI  557,  glaubt,  dal) 
aus  einem  „Kompromiß  der  Nominativform  rädix 
u.  der  Accusativform  radicem"  zu  erklären  sei  ital. 
razza,  Geschlecht,  Stamm;  (prov.  Rassa,  nur  bei 
Bertran  de  Born,  vermutlich  ein  Versteckname, 
möglicherweise  aber  doch  Appellativ  u.  .Sipp- 
schaft" bedeutend,  vgl.  Stimming  irj  seinem  Gloss. 
s.  ».);  neuprov.  raza;  frz.  race;  span.  raza; 
ptg.  rata.  Andere  Ableitungen  des  Wortes  sind: 
1.  =  ahd.  reiza,  Linie,  vgl.  Diez  265  s.  v.  (ver- 
teidigt von  Meyer-L.,  im  Nachtrag  zu  Nr.  6612  der 
ersten  Ausg.  des  Lat. -rom.  Wtb.s)  u.  dagegen 
Mackel  p.  116;  2.  =  ratio,  Canello,  Riv.  di  fil. 
rom.  I  132;  3.  =  slav.  raz ,  Schlag,  Gepräge, 
Gattung,  vgl.  Gröber,  Z  XI  558.  Die  von  Ulrich, 
Diez  u.  Canello  aufgestellten  Grundwörter  scheitern, 
abgesehen  von  anderem,  schon  an  dem  Umstände, 
dais  razza,  race  etc.  durchweg  erst  in  der  nach- 
mittelalterlichen Sprache  auftritt,  also  un  mittelbar 
weder  im  Volkslatein  noch  im  Altgermanischen 
wurzeln  kann.  Gröbers  Annahme  hat,  abgesehen 
von  anderem,  das  lautliche  Bedenken  gegen  sich, 
dali  das  z  im  slav.  raz  stimmhaft,  zz,  c  in  razza, 
race  aber  stimmtonlos  ist.  Vermutlich  ist  race 
das  Vbsbst.  zu  racer  =  *raptiare  (vgl.  chasser  <C 
*captiare),  , Raubvogelzucht  treiben,  Falken  u.  dgl. 
züchten",  dann  .züchten'  überhaupt,  vgl.  Körting, 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXP  94. 

7717)  rädix  fortis  =  (prov.  rafe-s),  Reftig; 
frz.  raifort,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v 

7718)  räUo,  räsl,  räsum,  rädere,  scharren, 
schaben,  kratzen,  scheren;  ital.  rado  (rasi)  raso 
rädere;  sard.  raerez,  riempir  raso;  rum.  rad  rasei 
ras  rade;  prov.  rai  rais  ras  raire,  davon  radeire, 
Rasierer  (vgl.  frz.  raseur  =  "rasorem);  frz.  nur 
Inf.  rere,  raire  u.  Part.  Prät.  rais,  rez  (-de-chaus-^e) ; 
span.  rasr.  Vgl.  Koschwitz  u.  Meyer-L.,  Ltl)l.  f. 
germ.  u.  rom.  Phil.  1892  Nr.  2  p.  69  u.  72. 

7719)  rädülä,  -am  f.  (rädere),  *raculo,  Kratz- 
eisen; frz.  raille,  Schüreisen,  dav.  das  Vb.  railler 
(wovon  wieder  das  Sbst.  rail.  Schiene),  kratzen, 
durchhecheln,  verspotten;  vgl.  Gröber,  ALL  V  129. 
Vielleicht  beruht  auf  *radulare,  bezvv.  *raculare, 
auch  das  bei  Die'z  480  s.  v.  unerklärt  gebliebene 
span.  rajar,  spalten  (die  eigentliche  Bedeutung 
würde  dann  etwa  sein  .durchschaben'),  davon  das 
Vbsbst.  raja,  Spahn,  Spalt;  ptg.  rachar,  racha. 
a.  Nr.  7733. 

*radulo  s.  radttlä. 

7720)  dtsch.  raedel;  davon  nach  Dz  392  ital. 
randello,  Packstock,  Prügel,  arrandellare,  zusammen- 
knebeln, (comask.  rat  =  raedel,  reglia  =  reitet). 
Eine  höchst  fragwürdige  Ableitung. 

raßiius  s.  rSpbanus. 

7721)  dtsch.  rafTel  (Werkzeug  zum  Scharren), 
raffeln;  davon  ital.  raffio,  Haken,  um  etwas  zu 
packen;  arraffiare,  packen;  frz.  rafle,  Ausplünde- 
rung (dagegen  ist  rafle,  Grind  einer  Wunde,  = 
ahd.  *rapfa,  Krätze,  Räude,  vgl.  Mackel  p.  6.S). 
Vgl.  Dz  261   raffare. 

7722)  ahd.  ralTön,  raffen;  davon  ital.  ar raffare, 
raffen,  reißen,  hierher  gehört  wohl  auch  rdffica, 
Sturmwind,  vgl.  Caix,  St.  473,  u.  Storm,  R  V  182; 
rtr.  raffar;  altfrz.  raffer;  (neufrz.  rafale,  Sturm- 
wind, wohl  von  dem  gleichbedeutenden  span.  räfaga 
beeinflußt  u.  zugleich  an  das  Vb.  affaler  =^  afhalen 
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angelehnt,  vgl.  Storm  a.  a.  0.;  ptg.  refega,  Wind- 
stoß).    Vgl.  Dz  261  i-affam. 

7723)  rägS,  -am  f.  (vom  gr.  ltäx)j,  nur  spätlat., 
gewöhnlicher  racana),  eigentlich  Lumpenrock,  eine 
Art  Oberkleid,  vermutlich  Rock,  wie  ihn  Knechte 
u.  dgl.  trugen;  davon  sard.  raghedda,  tunica,  u. 
nach  Diez  392  ital.  ragazzo,  Knecht,  Bursche, 
junger  Mensch,  Knabe,  dazu  das  Fem.  ragazza, 
Mädchen.  Die  Ableitung  ist  höchst  unwahrschein- 
lich, indessen  noch  durch  keine  bessere  ersetzt; 
wenn  Förster,  Z  XVI  254,  vermutet,  daß  ragazzo 
mit  *regatius  (s.  Ducange)  zusammenhänge,  so  führt 
das  doch  zu  keinem  annehmbaren  Ergebnisse. 
Vielleicht  daß  garzo  (aus  frz.  gars)  zu  *garazzo 
(gleichsam  pejorativ)  erweitert  u.  dies  dann  zu 
ragazzo  umgestellt  worden  ist.     S.  rädico. 

7724)  |*ragio, -Ire,  schreien  (von  gewissen  Tieren) ; 
rum.  ragesc  ü  it  i;  frz.  raire  =  *ragere,  schreien 
(vom  Hirsche).  Vgl.  Flechia,  AG  II  370  ff.;  s.  auch 
oben  brag-;  G.  Paris,  R  IX  483.  Nach  Parodi,  R 
XVII  71,  gehört  hierher  auch  cat.  ragull.  Braune, 
Z  XXI  224,  setzt  raire  ==  ags.  rärjan  an.] 

7725)  [*ragttlo,  -äre,  wie  ein  Esel  schreien,  = 
ital.  ragliare,  ragghiare,  vgl.  Flechia,  AG  11  378  ff., 
XIII  371,  s.  auch  oben  unter  brag-.  Vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  439.] 

7726)  dtsch.  rahm;  davon  frz.  ramequin,  Käse- 
gebackenes, vgl.  Dz  664  s.  V.;  Behrens,  Z.  f.  frz. 
Spr.  u.  Lit.  XXX'  163. 

7727)  dtsch.  rahmen  =  rum.  ramä,  Rahmen  der 
Buchdrucker;  frz.  ramc,  ramette;  span.  rama. 
Vgl.  Dz  664  rame  2. 

7728)  arab.  rahn,  PI.  rehAu,  Pfand  (Freytag  II 
203b);  dav.  span.  rehen,  Geisel,  Bürge;  pig.-refem, 
urrefeni.     Vgl.  Dz  482  rehen;  Eg.  y  Yang.  491. 

7729)  räja,  -am  f.,  Rochen;  ital.  razza;  frz. 
raie;  span.  raya;  ptg.  arraia. 

7730)  altnord.  raka,  reiben,  =  frz.  raguer,  zer- 
reiben, vgl.  Dz  663  s.  V.;  Mackel  p.  47. 

7731)  westgerman.  *r8kön  (Stamm  hrak),  speien; 
prov.  racar;  alt  frz.  rachier  (pic.  raquer).  Das 
gleichbedeutende  prov.  es-cracar,  rtr.  scracchiar, 
neufrz.  cracher  scheint  zu  demselben  Stamme  zu 
gehören,  doch  macht  die  Erklärung  des  anlautenden 
c  große  Schwierigkeit,  falls  man  dasselbe  nicht  für 
bloß  onomatopoietisch  halten  will.  Vgl.  Dz  663 
racher;  Mackel  p.  47  u.  136  f. 

7732)  ["rällia,  -am  f.  (rallumj,  Pflugschar;  prov. 
relha;  alt  frz.  reille;  span.  reja;  ptg.  relha.  So 
C.  Michaelis,  Mise.  149;  Diez  267  relha  stellte  regula 
als  Grundwort  auf,  ebenso  Gröber,  ALL  V  235.] 

7733)  rällfim  n.  (rädere),  Pflugreute;  dav.  ital. 
ralla,  rautenförmige  Klinge,  rallone,  Scharre  zum 
Rühren;  sard.  raglia,  (eingekratzte)  Reihe;  cat. 
ralla,  Linie;  span.  ralla,  Reibeisen;  ptg.  ral(l)o, 
Reibeisen,  Raspel,  dazu  das  Vb.  cat.  span.  rallar, 
reiben;  ptg.  ralar.  Vgl.  (iröber,  ALL  V  129  (auch 
neuprov,  raio,  Gebirgskamm,  wird  von  Gr.  hierher 
gezogen,  aber  das  Wort  gehört  wohl  zu  radius); 
Diez  262  stellte  *radiculare  als  Grundwort  für 
rallar  etc.  auf. 

7734)  ahd.  ndl.  ram,  Widder,  ==  pic.  /•«», Widder, 
vgl.  Dz  664«.  V. 

7734a)  *räma,  -am  /.,  Zweig;  altfrz.  raime 
(lebt  auch  in  neufrz.  Mundarten  fort),  vgl.  Hetzer 
p.  47. 

*rämarTus  s.  ramus. 

7736)  rämellus,   -um  m.  (Demin.  v.  ramus)  = 
frz.  raniean,  Zweig.     Vgl.  Dz  664   rame  1. 
Kürtiug,  LaU-rom.  Wörterbuch. 


7736)  rämentnm  n.  (radimentum) ,  Span,  Splitter ; 
aemil.  romeint,  valsass.  rüment,  com.  rumint, 
si)ezzatura  di  cucina;  monf.  armenta,  obw.  ra- 
mient.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774; 
Salvioni,  Post.  18. 

7737)  arab.  ramla,  Sandfläche,  =  cat.  span. 
ramhla,  Sandfläche,  vgl.  Dz  480  s.  v.;  Eg.  y  Yang. 
478. 

7738)  rämicellus  u.  *-scelIus,  -um  m.  (Demin. 
zu  ramus)  =  altfrz.  rameissel,  ramoissel,  vgl. 
Förster,  Z  XIII  536;  frz.  rainceau,  rinceau,  Laub- 
werk.    S.  auch  Nr.  7746. 

7739)  altnfränk.  ran^an  =  pro  v.  ramir,  arramir, 
gerichtlich  zusichern,  bestimmen;  altfrz.  arramir, 
aramir.     Vgl.  Mackel  p.  45. 

7740)  l*rämo,  -Snem  m.  (ramus),  großer  Ast;  frz. 
rammt,  (astartiger,  buschiger)  Besen  zum  Kamin- 
fegen, davon  ramoner,  den  Kamin  fegen,  u.  ramo- 
neitr,  Kaminfeger;  span.  ramon,  Laubwerk.  Vgl. 
Dz  665  ramon.] 

7741)  rämösus,  a,  um  (ramus),  =  frz.  rameux, 
ästig. 

7742)  bürg.  *ramp  f.  (mhd.  ram/jf},  Krümmung, 
Krampf;  davon  nach  Mackel  p.  60  ital.  rampa, 
Kralle,  Klaue,  rampo,  Haken,  rampone,  Haken, 
davon  wieder  rampognare.,  gleichsam  *ramponiare, 
jem.  mit  Haken  bearbeiten,  durchhecheln,  verspotten, 
rampogna,  Verhöhnung;  prov.  rampa,  Krampf, 
rampoinar,  verspotten ;  a  1 1  f  r  z.  ram/ioner,  ram/iosner, 
verhöhnen,  ramposne,  Verhöhnung;  cat.  ramjmna, 
Fetzen.  Diez  262  rampa  erklärt  *rampare  für 
identisch  mit  *rappare  u.  leitet  die  Wörter  aus  ndd. 
rapen,  bezw.  bayr.  rampfen,  packen.  —  Von  rampa 
in  der  Bedtg.  , Klaue'  ital.  rampare,  mit  der 
Klaue  schlagen,  (sich)  mit  den  Klauen  stützen, 
klettern;  frz.  rampier,  klettern,  rampe.  Stütze,  Er- 
höhung, Rampe.  Vgl.  Dz  262  rampa.  S.  unten 
rapdn. 

i*rampfi  s.  rapdn.] 
[*rampo,  -äre  s.  rapdn.] 

7743)  "'rämula,  -am  f.  (für  ramulus,  Demin.  v. 
ramus)  =  rum.  ramurn.  Zweig,  Gezweig. 

7744)  *rämttlösfig,  a,  um  (ramulus)  =  rum. 
ramuros,  mit  Zweigen  versehen. 

7745)  rämtts,  -um  m.,  Ast;  ital.  ramo  u.  rama; 
davon  abgeleitet  mittelst  des  gernian.  Suffixes 
-ing  ramingo,  eigentlich  von  Ast  zu  Ast  fliegend, 
unstät,  junger  Raubvogel;  eine  andere  Ableitung 
ist  viell.  ramarro,  Kupfereidechse,  vgl.  Flechia, 
AG  III  162,  s.  oben  unter  aeramen;  rum.  ram; 
prov.  ram-s,  daneben  rama,  dav.  abgel.  ramel-s, 
Strauch,  ramier-s,  Busch,  ramenc-s,  junger  Raub- 
vogel, ramar.  Zweige  treiben;  altfrz.  rain,  dav. 
abgeleitet  ramier  =  *ramarius,  wilde  Taube,  ra- 
mingne,  störrisch  (eigentl.  vom  Falken,  jetzt  vom 
Pferde  gesagt);  neufrz.  rameau  =  *  rämellus;  cat. 
ram;  span.  ramo,  rama,  davon  ramero,  ramera, 
junger  Falke  (das  Fem.  hat  auch  die  Bedtg.  „Hure', 
der  vermittelnde  Begriff  ist  , unstät,  sich  umher- 
treibend'); ptg.  ramo,  Zweig,  rama,  Astwerk,  ab- 
geleitet rameiro,  junger  Raubvogel.  Vgl.  Dz  664 
rame  u.  262  ramingo. 

7746)  *rämuscellns,  -um  m.  (ramus),  kleiner 
Zweig;  ital.  ramoscello;  frz.  raincel,  rincel,  rin- 
ceau  (lassen  sich  auch  aus  rämicellus  erklären. 
Tgl.  Nr.  7738),  vgl.  Thomas,  R  XXV  89,  Horning, 
Z  XXII  562. 

7747)  ranä,  -am  f.,  Frosch;  ital.  rana;  frz. 
(mundartlich)   raine,  dazu   das  Deminutiv  reneisUe 

51 


803 


7748)  ♦ranc 


7766)  räplo 
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(vgl.    dame,    dameisele),    vgl.    Thomas,    Mel.    125; 
span.  rana;  ptg.  ra,  räa.    Vgl.  Dz  603  grenouüle. 

7748)  germ.  *ranc,  verdreht;  davon  ital.  ranco, 
kreuzlahm,  rancai-e,  hinken,  dirancare,  ausrenken ; 
prov.  ranc-s,  verrenkt,  ranc-s,  Klippe  (gleichsam 
aus  dem  Boden  gerenkter,  gerissener  Stein) ;  alt  frz. 
ranc,  kreuzlahm;  neu  frz.  rancart,  Winkel;  cat. 
ranc(o),  kreuzlahm,  rancö,  Winkel;  span.  ranco, 
kreuzlahm,  arrancar,  ausrenken,  rancon,  rcncon, 
rincon,  Winkel;  ptg.  rincäo,  Winkel.  Vgl.  Dz  263 
ranco,  483  rincon,  G64  ranc;  Mackel  p.  60. 

7749)  räncesco,  -ßre  (ranceu),  ranzig  werden; 
(ital.  rancidire;  rum.  rcincezesc  ii  it  i;  frz.  rancir; 
span.  ranciar;  ptg.  rangar). 

7750)  räncldüs,  a.  um,  ranzig;  ital.  rancido, 
rancio,  vgl.  Storm,  R  V  171  Z.  8  v.  oben;  sard. 
ranchidu;  sie  iL  rancidu,  -üu;  neap.  g-ranceto, 
aemil.  ranz,  rans  (ranzed,  ranzagh),  lomb.  ransc, 
rans,  friaul.  ranzid,  vgl.  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  I  16;  rum.  ranced;  frz.  rance;  cat.  ranci; 
span.  rancio;  ptg.  rango,  ranziger  Geruch  oder 
Geschmack,  dazu  das  Adj.  ran(oso. 

7751)  raiicor,  -örem  m.,  ranziger  Geschmack 
oder  Geruch  (im  Roman,  auch  in  übertragener  Bedtg. 
, bitteres  Gefühl,  Groll,  Haß');  ital.  rancore,  hier- 
her gehört  wahrscheinlich  auch  al  t  veron.  ^roncor, 
vgl.  Salvioni,  R  XXXI  282;  rum.  räncoare;  prov. 
rancor-s,  davon  vielleicht  das  Vb.  rangurezir, 
Boeth.  170,  vgl.  Böhmer,  RSt.  111  137;  altfrz. 
rancceur;  cat.  rancor;  altspan.  rancor;  neu- 
span.  rencor;  ptg.  rancor.     Vgl.  Dz  263  rancore. 

nb2)  [*räncörIS,  -am  /'.  (rancor),  bitteres  Gefühl, 
Groll,  Haß;  ital.  prov.  ranciira  (wohl  an  cura 
angelehnt);  altfrz.  rancure,  daraus  neufrz.  ran- 
cune;  span.  rencura;  ptg.  rancura.  Vgl.  Dz  263 
rancore;  Förster,  Z  V  98  u.  III  500.] 

7753)  got.  *randa,  *raiidus, Rand ;  ital.  a  randa, 
dicht  daran;  prov.  a  randa,  bis  ans  Ende,  randar, 
(den  Saum  eines  Kleides  einfassen),  schmücken, 
putzen,  rando{n)-s,  Ungestüm,  Heftigkeit  (eigentl.  das 
Streben,  ans  Ende  zu  gelangen,  vorzudringen),  ran- 
donar,  anrennen,  antreiben,  de  randon,  a  ra?idon, 
mit  einem  Schlage,  heftig,  plötzlich;  altfrz.  randir, 
andringen,  randon,  de  u.  a  randon,  randoner  mit 
derselben  Bedtg.  wie  im  Prov. ;  span.  randa,  Spitzen- 
besatz, randal,  netzförmiges  Gewebe,  de  rendon, 
de  rondon,  mit  einem  Schlage,  plötzlich,  heftig; 
ptg.  renda,  Spitze,  Kante,  de  rondäo,  de  roldäo, 
plötzlich,  heftig.  Vgl.  Dz  263  randa;  Kluge  unter 
,Rand';  Mackel  p.  59. 

7754)  [*rSnetta,  -am  f.  (Demin.  zu  rana),  kleiner 
Frosch;  davon  frz.  (mit  volksetymologischer  An- 
gleichung  an  reine)  reinetle,  frosehartig  gefleckter 
Apfel.     Vgl.  Dz  667  s.  »./  Faß,  RF  HI  490.] 

7755)  [mittellat.  ranglfer,  -um  m.,  Renntier; 
ital.  rangifero;  frz.  rang(i]er,  rangißre  (das  üb- 
liche Wort  ist  renne  =  altuord.  hrein,  ren);  span. 
rangifero.     Vgl.  Dz  264  rangifero.\ 

rank  s.  ranc. 

7756)  *ränuculüs,  -um  m.  (Demin.  zu  rana), 
Frosch;  ital.  ranocchio  u.  -a;  sicil.  ranunchiu, 
larunchia  (also  =  *ranunculus,  -a),  neap.  ranon- 
chia,  vgl.  Salvioni,  Post.  18;  prov.  granolha;  alt- 
frz. renouille;  neufrz.  grenouiUe  (das  anlautende 
g  erklärt  sich  wohl  aus  Anlehnung  an  graisset  = 
*crassetttis,  Demin.  v.  crassus,  fett;  prov.  gresset, 
Laubfrosch).  Vgl.  Dz  603  grenouiUe;  Gröber,  ALL 
V  130. 

7757)  rSnuncnlus,  -um  m.  (Demin.  zu  rana), 
Frosch  (im  Roman,  auch  Pflanzenname,  z.  B.  frjau. 


narunchel  etc.,  vgl.  Behrens  p.  26);  ital.  ranunctüo, 
-olo,  vgl.  Canello,  AG  III  353;  neapol.  tose. 
granonchia  u.  ran-,  franche-comt.  renouille,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.   p.  232.     S.  auch   oben  ränueülus. 

7758)  Stamm  rap-,  etwa  .rauh'  bedeutend;  dav. 
nach  Schuchardt,  Roman.  Et.  1  p.  28,  berg.  ra2)a, 
Runzel,  rapat,  runzlich,  rapatü,  Kröte. 

7759)  1.  räpä,  -am  /.  (schriftlat.  gewöhnl.  rapum), 
Rübe;  ital.  rapa,  davon  ravizza,  Rübenkraut, 
ravizzone,  Rübsamen,  ferner  raperonzo,  raperonzolo, 
ramponzolo,  Rapunzel  (frz.  raiponce;  span.  re- 
ponche,  ruiponce;  ptg.  ruiponto),  vgl.  Dz  264 
raperonzo;  sard.  raba;  lomb.  piem.  rava;  (rum. 
rapHa,  Raps);  rtr.  rava;  neuprov.  ravo;  frz. 
ra»e  (mundartlich  re»e) ;  cat.  rabe,  rave  m.;  (span. 
rdbano).  Vgl.  Gröber,  ALL  V  130  (führt  auch 
tirol.  ref  an).     S.  auch  rapum. 

7759a)  2._räpaj  -am  f.,  Schwanz;  vgl.  Nr.  7766. 

7759b)  rapa  cana,  weißer  Schwanz;  dav.  nach 
Thomas,  Mel.  135  u.  R  XXIX  189  ital.  rabicano, 
braunes  Pferd  mit  weißen  Haaren  in  der  Schwanz- 
gegend; frz.  rnhiean;  span.  rabicano. 

7760)  räpäx,  -äcem,  räuberisch;  ital.  rapace; 
piem.  lüeravag,  altoberital  lovo  ravaxe,  (reißen- 
der) Wolf,  vgl.  Salvioni,  Post.  18;  span.  rapaz, 
räuberisch  (bedeutet  auch  Junger  Bursche,  Knabe", 
eigentl.  wohl  ,Kind',  weil  kleine  Kinder  nach  allem 
greifen,  dazu  das  Fem.  rapaza,  Mädchen),  davon 
abgeleitet  rapagon,  Bursche,  rapaceria,  Kinderei, 
ptg.  rapcu:e,  räuberisch,  rapaz,  Knabe,  Bursche, 
rapaca,  Mädchen,  rapagdo,  Bursche.  Vgl.  Dz  481 
rapaz;  Caix,  St.  466,  zieht  hierher  auch  ital.  ra- 
bacchio,  gleichsam  *rapaciiliis,  Knabe,  ist  aber 
geneigt,  die  ganze  Wortsippe  von  *rapare,  scheren, 
abzuleiten.  Die  Diezsche  Auffassung  dürfte  indessen 
die  bessere  sein. 

7761)  räphäntts,  -um  m.  (^ä(paroq),  Rettig;  ital. 
rafano,  ravano,  ravanello,  vgl.  Flechia,  AG  II  373; 
sard.  rabanella;  prov.  rabanel-s;  cat.  ravanet; 
span.  rdbano;  ptg.  rahuo.  Vgl.  Dz  480  rabano; 
Gröber,  ALL  V  130.     S.  oben  rädix  Jörtis. 

7762)  rfipicius,  a,  um  (rapa),  zur  Rübe  gehörig; 
lomb.  ravisa,  fogha  di  rapa,  piem.  ravissa, 
venez.  ravissa,  la  pianta  della  rapa  depo  toltone 
il  bulbo,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7763)  räpidils,  a,  um  (rapere),  reißend  (auch 
„steil',  also  in  der  Bedeutung  von  ripidm);  ital. 
rapido  u.  ratio,  rasch,  vgl.  Flechia,  AG  II  325 
Anm.  2,  u.  Canello,  AG  111  330,  (Diez  392  setzte 
ratio  =  raptiis  an);  mittels ard.  rallu,  Augenblick, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  492;  rum  räpede,  dazu  das  Verb 
räped  ii  il  i,  antreiben,  drängen;  prov.  rabeg-z; 
altfrz.  radc;  (neufrz.  rapide];  span.  ptg.  rdpido, 
raudo,  davon  raudal,  Gießbach.  Vgl.  Dz  481 
raudo.  —  Zu  rapidus  gehört  vielleicht  auch  (vgl. 
Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  174)  das  altfrz.  Adj. 
reve,  heftig,  u.  das  Sbst.  reffe  f.,  abschüssiges  Ge- 
lände, vgl.  Horning,  Z  XV  495;  Nigra,  AG  XV  121 
(bespricht  aemil.  lomb.  ralta,  rala,  Anhöhe).  Ab- 
geleitet von  rapidus  oder  ripidus  ist  auch  rum. 
repezis,  repezina ,  Abgrund.  Vgl.  Densusianu,  R 
XXXIII  73. 

7764)  räpinä,  -am  f.  (rapere),  das  Wegraffen; 
davon  vielleicht  prov.  raina,  Streit,  (eigentUch 
Rauferei). 

7765)  [*räpinäriüs  =  prov.  rabinier-s,  reißend.] 

7766)  rSpio,  rapui,  räptilm,  rapere,  raffen^ 
rauben;  ital.  rapire;  rum.  rapesc  ii  il  i;  frz 
ramr,  entzücken,  eigentlich  hinreißen;  dav.  abgel^ 
ravin,  Rißweg,  raviner,  einen  Rißweg  hervorliringen 
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aushöhlen,  rarage,  Durch-,  Zerreißung,  ravager, 
verwüsten,  vgl.  Dz  666  ravir;  nach  Diez  480  s.  v. 
gehört  hierher  auch  span.  ptg.  rabo,  Schwanz 
(eigentl.  das,  was  nachgezogen,  nachgeschleppt  wird, 
vgl.  das  deutsche  „Schleppe"),  davon  abgeleitet 
raboso,  zottig,  rabear,  -cjar,  schwänzeln,  viell.  auch 
raposa  (selten  raposo),  Fuchs,  der  also  nach  seinem 
zottigen  Schwänze  benannt  worden  sein  würde,  vgl. 
Dz  481  s.  V.  (s.  auch  oben  Nr.  7759a  u.  unten 
nipum!);  nach  Bugge,  R  III  156,  ist  aus  ptg. 
ra}>o  +  tela,  Leinewand,  entstanden,  frz.  rajm- 
telle  „toile  faite  de  queue  de  cheval". 

7767)  rapistruin  «.,  Name  eines  Küchenkrautes; 
neapol.  rapesta,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7768)  rSpo,  -önem  m.  (rapum) ,  große  Rübe; 
ital.  rapone,  große  Rübe,  auch  in  übertragener 
Bedeutung  Erzdummkopf. 

7769)  german.  rapdn,  raffen;  davon  ital.  arrap- 
pare,  wegreißen,  {rampare,  klettern,  frz.  ramper, 
kriechen,  nebst  deni  Partizipialadj.  rampante  frz. 
rampant  u.  dem  Vbsbst.  rampe,  Stützpunkt  beim 
Klettern,  Sims,  Geländer,  Erhöhung,  gehört  zu 
rampa,  Klaue,  welches  wieder  von  german.  *ramp, 
Krümmung,  Krampf,  herzuleiten  ist,  vgl.  oben 
Nr.  7742);  (prov.  rampar,  reißen,  raffen,  klettern); 
span.  ptg.  rapar,  die  Haare  wegraffen,  weg- 
putzen, scheren.  Vgl.  Dz  264  rappare  (262  rampa 
will  Diez  auch  rampare,  ramper  aus  ndd.  ndl. 
rapen  ableiten,  u.  Mackel  p.  60  stimmt  ihm  darin 
bei,  indem  er  auf  prov.  rapar,  klettern,  sich  be- 
ruft; indessen  die  Ableitung  von  rampa,  bezw. 
*ramp  ist  doch  die  näherliegende;  die  Bedeutung 
„klettern'  des  prov.  Verbums  scheint  nicht  einmal 
hinreichend  sichergestellt,  aber  auch  wenn  sie  fest- 
stände, würde  sie  sich  erklären  lassen,  ohne  daß 
es  notwendig  wäre,  rapar  u.  rampare  für  dasselbe 
Wort  zu  erachten). 

7770)  mhd.  rappe,  Kamm  der  Traube,  =  (?)  ital. 
rappa,  Büschel,  vgl.  Dz  392  s.  v. 

7771)  mhd.  rappe,  Grind,  =  ital.  rappa,  Schrund 
an  den  Füßen  der  Pferde,  vgl.  Dz  264  rappare. 

*r8pso  s.  *räptTo. 

7772)  riptärius,  a,  um  (rapere),  raubvogelartig, 
habgierig,  geizig,  gemein,  launenhaft;  frz.  ratier, 
dazu  das  Vb.  rntcr,  Launen  hab"n,  einf  r  "Rnvarturi,? 
nicht  entsprechen,  versagen;  span.  ruteru.  Vgl. 
Jeanroy,  Revue  des  Universitös  du  Midi  I  101. 
Span,  ratear,  kriechen,  läßt  sich  ebensowohl  mit 
ralo,  Ratte  (s.  d.),  wie  mit  *raptare,  bezw.  *rapüare 
in  Zusammenhang  bringen. 

77731  [*(aptlO,  -äre  (raptiisj,  rauben;  altptg- 
i-aunar,  raitxar,  rousar,  roixar,  Fiauenraub  be- 
gehen, dazu  das  Vbsbst.  roufom.  Vgl.  Dz  481 
rausar.  Gröber,  ALL  V  1,^1,  setzt,  u.  wohl  mit 
Recht,  *rapsari:  als  Grundwort  an,  ebenso  Mio- 
donski, Anz.  f.  idg.  Sprach-  u.  Altertumskunde  II 
p.  37.  —  Auf  *raptiare  ist  wohl  auch  zurückzu- 
führen frz.  racer,  (Raubvögel,  z.  B.  Falken)  züchten, 
davon  das  Vbsbst.  race,  prov.  rassa,  ital.  razza, 
Zucht,  Brut,  Rasse,  Geschlecht.  Andere  Ablei- 
tungen des  Wortes  sehe   man    oben  unter  radix.] 

7774)  räpto,  -Sre  (Intens,  v.  räpere),  rauben; 
prov.  rantar,  wegreißen;  ptg.  raptar,  Frauenraub 
begehen.  Vgl.  Dz  481  rausar  u.  666  raptar.  - 
Vielleicht  sind  =  raptare,  *arreptare  anzusetzen 
auch  span.  ptg.  rebatar,  arrebatar,  entreißen,  vgl. 
Dz  482  rebatar.  Ober  frz.  rater  s.  Nr.  7772. 
S.  auch  räptärius. 

7775)  räptor,  -örem  m.  (rapere),  Räuber;  ital. 
ruttore,  (rapitore) ;(rnm.  räiiitor);  (frz    ravisseur); 


cat.  span.  ptg.  raptör.  Die  üblichen  Wörter  für 
den  Begriff  „Räuber'  sind  'aber  latro  (s.  d.)  u. 
*brigant-  (s.  oben  brikan). 

777G)  rfiptus,  -nm  m.  (rapere),  das  Reißen, 
Rauben;  ital.  ratto;  (rum.  räpit);  prov.  rap-z; 
frz.  raj>t  (gel.  W.);  cat.  span.  ptg.  rapto,  außer- 
dem span.  rata,  (Riß,  Ruck),  Nu,  Augenbhck, 
Weile.     Vgl.  Dz  481  rato. 

7777)  *räpalum  «.  (rapum),  kleine  Rübe,  kleiner 
Schwanz,  s.  rapum);  dav.  wahrscheinlich  frz.  räble, 
Hinterstück,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  374.  S.  unten 
rfitabulani. 

7778)  räpttm  «.,  Rübe;  hierauf  führt  Nigra,  AG 
XIV  373  u.  XV  505,  eine  umfangreiche  romanische 
Wortsippe  zurück,  welche  sonst  gewöhnlich  zu 
rapere  (s.  d.)  „schleppen'  gestellt  wird;  venez. 
rabosa,  Häher  (=  langschwänziger  Vogel);  span. 
rabo,  Schwanz  (,Ia  rapa  distinguendosi,  fra  le  radici 
bulbose  esculente,  per  la  sua  coda  dritta  e  sottile'), 
raposa,  Fuchs  (nach  seinem  Schwänze  benannt), 
zahlreiche  Benennungen  des  Teufels,  z.  B.  frz. 
rabo(u)in  etc.     S.  auch  oben  Nr.  7759b. 

7779)  arab.  rftqama  (Freytag  II  181b,  hebr.  räkam 
noixD.letv,  vgl.  Rönsch,  Z  I  419),  Streifen  in  einen 
Stoff  weben;  ital.  ricamare,  sticken,  dazu  das 
Vbsbst.  ricamo,  Stickerei;  frz.  recamer  (das  übliche 
Wort  ist  aber  broder  aus  border  v.  bord,  Rand); 
span.  ptg.  recamar,  dazu  das  Vbsbst.  recamo.  Vgl. 
Dz  269  ricamare;  Eg.  y  Yang.  480  raca,  suere. 

7780)  räresco,  -ere  (rarus),  dünn  werden,  ab- 
nehmen, sich  mindern;  rum.  raresc  ii  it  i;  span. 
rarecer,  ralecer,  daneben  ralear  =  *radear;  ptg. 
rarar,  ralear. 

7781)  [rärltäs,  -ätein  f.  (rarus),  geringe  Anzahl, 
Seltenheit;  ital.  raritä;  rum.  raritate;  prov. 
raritat-z,  raretatz;  frz.  rareti;  cat.  raretat;  span. 
raridad;  ptg.  raridade.] 

7782)  ags.  rftljan,  schreien  (vom  Hirsche);  dav. 
nach  Braune,  Z  XXI  224,  frz.  raire.  S.  aber  oben 
raglre. 

7783)  rSrus,  a,  um,  selten;  ital.  raro  ,che  si 
riferisce  al  pregio",  rado  „che  si  riferisee  al  tempo 
e  allo  spazio',  vgl.  Ganello,  AG  111  360;  zu  rado 
das  Verbum  diradare,  verdünnen;  prov.  rar-s;  hz. 
rare,  (uli  ihis  allliz.  AJv.  rclment,  selten",  in  LRois  11 
=  *rerment,  rerement  angesetzt  werden  darf,  ist 
fraglich,  vgl.  Leser  p.  106);  cat.  rar;  span.  ptg. 
raro,  ralo.     Vgl.  Dz  392  rado. 

7784)  arab.  rfts,  Kopf  (Freytag  II  103»);  span. 
res,  ein  Stück  Schlachtvieh;  ptg.  rez.  Vgl.  Dz 
483  res;  Eg.  y  Yang.  482. 

7785)  altnord.  rfts,  Wasserrinne,  Rennen,  Lauf, 
prov.  rasa,  Lauf,  Rinne;  alt  frz.  rasse,  raisse. 
Vgl.  Mackel  p.  48;  Rausch,  Z  II  104.  Vgl.  Gauchat, 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXIX^  272,  (es  wird 
dort  vermutet,  daß  die  Wortsippe  auf  *reseca, 
Säge,  von  resecare,  zurückgeht,  besser  noch  hat 
man  vielleicht  an  *rasca  von  *rasicare  zu  denken). 

7786)  mittellat.  RascTa,  -am  f.,  Landesname  (ein 
Teil  Slavoniens);  davon  vielleicht  ital.  rascia,  eine 
Art  Zeug,  Sarsche,  vgl.  Dz  264  raso. 

7787)  *r&seülo,  -Sre  (von  *rasculum  von  ras-), 
kratzen,  schaben;  ital.  raschiare,  schaben,  davon 
raschia,  Krätze;  rtr.  rascÄ^nr, rechen ;  prov.  rasclar, 
schaben  (im  Neuprov.  „eggen');  frz.  racler;  cat. 
rasclar,  rechen.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  132;  Ascoli, 
Studj  crit.  II  105  (nahm  *rastlum  für  rastrum  als 
Grundwort  an);  Dz  264  raacar  leitete  die  Wort- 
sippe   auf   *rasiculare    zurück.      Über    frz.    rdler 
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778S)  *räsctilum 


7808)  rato 
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(raller) ,  schreien  wie  ein   Hirsch,   u.   über  räUr, 
röcheln,  vgl.  Nr.  7801 ;  vgl.  Homing,  Z  XXII  487. 

7788)  *räsculnm  n.  (v.  ras-),  ein  Werljzeug  zum 
Schaben  oder  Kratzen ;  neuprov.  rascle,  Egge; 
frz.  racle,  Kratzeisen,  r&le,  Ralle,  Wiesenschnarrer, 
vgl.  Homing,  Z  XXII  486,  auch  raclet,  raiclet  im 
Lyoner  Yzopet,  von  Förster  p.  XXVIII  aus  graculus 
gedeutet,  gehört  nach  H.  hierher;  cat.  rascle, 
Rechen.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  132,  Ascoli,  Studj 
critici  II  105  (nahm  *rastlum  für  rastrum  als  Grund- 
wort an) ;  Diez  264  rascar  leitete  die  Wortsippe  auf 
*rasiculare  zurück. 

7789)  *ra8ga,  -am  f.  (rasis),  eine  Art  Pech: 
ital.  ragia,  Harz;  rtr.  rascha,  ratscha.  Vgl.  Dz 
392  ragia;  Ascoh,  AG  I  362;  Gröber,  ALL  V  131. 

7790)  *rasica,  -am  f.  (rasis)  —  frz.  räche, 
Bodensatz  des  Teers,  vgl.  Dz  663  s.  v. 

7791)  *rSsieo,  -äre  (rasHs),  kratzen,  schaben; 
(ital.  rasco,  Schabeisen;  prov.  rasen;  alt  frz. 
rasche,  Krätze,  Grind);  sard.  rasigare,  abkratzen; 
cat.  span.  ptg.  rascar,  kratzen;  auch  span.  ptg. 
rasgar,  kratzen,  zerreii?en  (wovon  rasgunar,  ras- 
cunhar,  kratzen,  einen  Grundriß  machen,  skizzieren, 
rasgon,  rasgao,  Riß,  rasgo,  geschwungener  Schrift- 
zug) gehört  wohl  zu  rasicare  u.  nicht,  wie  Diez 
will,  zu  resecare.  Vgl.  Dz  264  rasear;  Gröber, 
ALL  V  131. 

7791a)  *ra8lto,  -are  (Intens,  zu  rädere),  streifen; 
francoprov.  rodo,  fröler.  Vgl.  Thomas,  M6l.  132 
u.  R  XXIX  188. 

7792)  räso,  -5re  (rams),  scheren;  ital.  sard. 
ruiare;  neuprov.  rasa;  irz.raser;  cat.  arrasar; 
span.  ptg.  rasar.  Vgl.  Dz  264  rasare;  Gröber, 
ALL  V  131.  —  Ein  Partizipialadjektiv  zu  einem 
Verb  *rasere  ist  ital.  rasente,  prov.  rasen,  an 
etwas  streifend,  dicht  daran,  nahebei,  vgl.  Dz 
669  rez. 

7793)  räsor,  -örem  m.  (Nomen  actoris  zu  rädere); 
sard.  rasore,  Rasierer;  frz.  raseur,  Aufschneider. 

7793a)  räsörium  n.,  Scherme.sser;  ital.  rosajo; 
prov.  rasor;  frz.  rasoir.     Vgl.  Hetzer  p.  47. 

7794)  german.  *raspön,  kratzen,  zusammen- 
schanen;  ital.  raspare,  abkratzen  (daneben  das 
dem  Französ.  entlehnte  rapare  „ridune  in  polvere"), 
vgl.  Canello,  AG  III  314  u.  364;  dazu  das  Sbst. 
raspo,  gnispo  (das  anlautende  g  erklärt  sich  aus 
Anlehnung  an  grappola  u.  dgl.).  Traubenkamm, 
Räude;  prov.  raspa,  Traubenkamm;  frz.  räper,  ab- 
kratzen, abschaben,  dazu  das  Vbsbst.  räpe,  Raspel, 
wovon  wieder  abgel.  rapiire,  gleichsam  *raspana, 
schartige  Klinge,  alter  Degen,  vgl.  Dz  665  s.  v.; 
span.  ptg.  raspar,  schaben,  raspa,  Raspel.  Vgl. 
Dz  264  raspare;  Mackel  p.  71. 

7795)  rästellus,  -um  m.  (Demin.  v.  raster),  kleine 
Hacke,  Karst;  ital.  rastello,  daneben  raMrello, 
Rechen;  über  rtr.  Gestaltungen  des  Wortes  vgl. 
Gärtner,  Gröbers  Grundriß  I''  630;  frz.  rdteau, 
davon  abgeleitet  rätelier,  Raufe.  Gestell;  span. 
rastillo,  rastrillo,  Haken,  Gatter;  ptg.  rastel[I)o, 
-ilho.     Vgl.  Dz  264  rastro. 

7796)  rästrüm  «.  (rädere),  Hacke,  Harke;  ital. 
rastro,  Rechen;  span.  rastro,  Werkzeug  zum 
Schleppen  oder  Schleifen,  Schlitten,  Schleppnetz, 
die  beim  Schleppen  auf  dem  Boden  entstehende 
Spur,  Fährte;  ptg.  rasto,  -stro  mit  derselben  Be- 
deutung wie  im  Span.     Vgl.  Dz  264  rastro. 

7797)  räsürS,  -am  f.  (rädere),  das  Schaben, 
Kratzen;  ital.  raswa  (daneben  raditura,  das  Ab- 
schabsel);  rum.  ?-äsMm (daneben  räsäturä);  prov. 
rasura;  frz.  ruiwe;  cat.  span.  ptg.  rasura. 


7798)  rä8us,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  rädere),  ge- 
schoren; ital.  raso,  ein  glattes  Zeug;  prov.  ras, 
entblößt,  beraubt;  frz.  i-as,  glattes  Zeug;  rez 
(eigentlich  gleichsam  geschorener,  glatter  Boden), 
ebene  Fläche,  rez-de-chaussie,  der  mit  der  Straße 
auf  einer  Fläche  liegende  Teil  des  Hauses,  Erd- 
geschoß; span.  raso,  glattes  Zeug,  dav.  abgeleitet 
rasilla,  Sarsche;  ptg.  rez,  wagerechte  Fläche,  rez 
de  chäo,  Erdgeschoß.     Vgl.  Dz  669  rez. 

7799)  altnfränk.  rata,  bezw.  hräta  (vgl.  Hetzer 
p.  37),  Honigseim,  altfrz.  ree,  rate  (neufrz.  rayon 
de  miel),  Honigwabe,  davon  (?)  raton,  eine  Art 
Kuchen;  nach  gewöhnlicher  Annahme  ist  frz.  rate, 
Milz,  ebenfalls  =  rata,  die  Bedeutung  würde  sich 
vermitteln  lassen  (die  Milz  hat  als  lockeres  Zellen- 
gewebe eine  gewisse  Ähnlichkeit  mit  einer  Honig- 
wabe) ,  aber  das  zwischenvokalische  t  steht  ent- 
gegen, gleichwohl  ist  eine  andere  Ableitung  nicht 
zu  finden,  falls  man  nicht  die  von  Homing  vor- 
geschlagene annehmen  will,  s.  den  Schluß  des 
Artikels;  von  rate  ist  abgeleitet  altfrz.  ratier, 
milzsüchtig,  mürrisch,  geizig  (vgl.  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  810)  u.  neufrz.  deräti,  milzlos,  frei 
von  Milzsucht,  munter.  Vgl.  Dz  262  raggio  u.  665 
rate;  Mackel  p.  38 ;  Homing,  Z  XXII  487  {rate  soll 
ursprünglich  das  Fem.  zu  rat,  Ratte,  sein,  vgl. 
museulus,  Mäuslein  u.  Muskel,  span.  pajarilla, 
Vöglein  u.  Milz,  diese  Annahme  hat  große  Wahr- 
scheinlichkeit für  sich). 

7800)  arab.  ratam,  ratamah  (Frey lag  II  120a), 
Ginster,  =^  span.  ptg.  retatna,  Ginster,  vgl.  Dz 
483  s.  V.;  Eg.  y  Yang.  p.  482. 

7801)  ndl.  rateleu,  ratein,  kla]Ji)ern ;  dav.  viel- 
leicht frz.  rAler,  röcheln,  räle,  Ralle  (ein  Sumpf- 
vogel). Vgl.  Dz  664  räler.  Sehr  möglich  jedoch, 
daß  räler,  „röcheln',  u.  räler,  , schreien  wie  ein 
Hirsch",  ein  u.  dasselbe  Wort  sind. 

7802)  *rätellfl8,  -um  m.  (Demin.  v.  ratis).  Floß; 
prov.  radelh-z;  frz.  radeau  (Lehnwort).  Vgl.  Dz  663. 

7803)  ratio,  -öneni  f.,  Berechnung,  Geschäft, 
Überlegung,  Vernunft;  ital.  ragione  u.  razione 
(letzteres  ein  Gallicismus  für  porzione),  vgl.  Canello, 
AG  III  343;  vgl,  auch  Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  I 
132,  s.  oben  unter  radix;  prov.  razo-s;  frz.  raison, 
Vernunft,  u.  ration  (gel.  W.),  Anteil;  span.  razon, 
Vernunft,  racion,  Anteil;  ptg.  razäo,  Vernunft, 
ragäo,  Anteil.     Vgl.  Dz  265  razione. 

7804)  *rätiöcino,  -äre  {ratio,  schriftlat.  Depo- 
nens), schließen,  folgern;  ital.  raziocinare. 

7805)  rStlönäbllis,  -e  (ratio),  vernünftig;  (ital. 
ragionevole);  frz.  raisonnable  etc. 

7806)  [*ratiöno,  -äre  (ratio),  vernunftgemäß, 
denken,  reden;  ital.  razionare  „laziocinare'  u. 
ragionare  „discorrere  ragionatamente',  vgl.  Canello, 
AG  III  343;  valtell.  resend,  zanken,  zerren,  vgl. 
Salvioni,  R  XXXI  288;  prov.  razonar;  frz.  rai- 
sonner  (gel.  Wort,  die  erbwörtliche  Form  *raisnier 
liegt  in  dem  Komp.  arraisnier  vor,  vgl.  Nr.  262); 
span.  razonar;  ptg.  razoar.] 

7807)  ratls,  -em  f..  Floß;  davon  nach  Förster, 
Z  I  561,  altfrz.  ri,  Scheiterhaufen.  Diez  666 
stellte  rete  als  Grundwort  auf;  Bartsch,  Z  II  311, 
mhd.  räz,  vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VII  630;  Baist, 
RF  I  445,  stimmt  Bartsch  bei. 

7808)  ahd.  rato  w.,  ratta /.,  Ratte;  ital.  rotte; 
prov.  frz.  rat;  span.  rato,  -on,  davon  ratonar, 
benagen;  ptg.  rato,  -äo,  davon  ratar,  benagen. 
Vgl.  Dz  264  ratto;  Mackel  p.  42 ;  Th.  p.  75.  Nach 
Homing,  Z  XXII  487,  gehört  hierher  auch  frz. 
rate,  Milz,  s.  olien  lata.    Ober  span.  ratcro,  retear 
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frz.  raler,  ralier  vgl.  .leanioy,   Revue  des  Univer- 
sites du  Midi  I  101,  s.  ol)en  raptärlus. 

7809)  arab.  «/--ratt  (Freytag  II  106b),  ein  Ge- 
wiclit;  altspan.  arrate,  ein  Gewicht  von  4  Pfund; 
neuspan.  arre/de,  arrel;  ptg.  arratel.  Vgl.  Dz 
425  arrel;  Eg.  y  Yang.  286  (ar-vetl). 

7810)  *rancidlüs,  a,  um  (rancus),  etwas  rauh 
(von  der  Stimme);  davon  vielleicht  nach  Dz  666 
s.  V.  prov.  raust-s,  rauh  (für  das  Gefühl);  cat. 
rost;  (nach  Förster  zu  Gh.  as  II  esp.  11692  u.  Z 
lll  261,  gehört  hierher  auch  altfrz,  roistc,  steil, 
wozu  das  Sbst.  rostece,  vgl.  Leser  p.  109),  indessen 
ist  diese  Ableitung  mehr  als  unwahrscheinlich.  Eher 
darf  man  wohl  an  Zusammenhang  mit  german. 
raustjan,  rösten,  denken:  scharf  gebratene  Dinge 
erhalten  eine  rauhe  Oberfläche.  Besser  noch  setzt 
man  vielleicht  *rüspidus  für  *rüspidus  als  Grund- 
wort an,  vgl.  Nr.  8821. 

7811)  rancidus,  a,  um,  rauh;  francoprov. 
rustu,  vgl.  Horning,  Z  XV  .002. 

7812)  raucfis,  a,  um,  heiser;  ilal.  rauco  ,aspro 
e  forte",  roco  ,di  suono  debole",  vgl.  Ganello,  AG 
III  328;  auf  Vermischung  von  raucus  mit  flaccns, 
bezw.  auf  einem  *flaucus  beruht  vielleicht  fioco, 
heiser,  vgl.  Dz  371  s.  v.,  ahgel.  von  raucus  ist 
ital.  (mundartl.)  raganella,  Krickente;  vgl.  Pieri, 
Mise.  Asc.  437,  wo  auch  andere  angeblich  auf 
raucus  zurückgehende  Vogel-  u.  Froschbenennungen 
angeführt  werden;  bürg,  ros ,  ro;  (cat.  ronc, 
heiser;  span.  altptg.  ronco,  diese  pyrenäischen 
Wörter  gehen  auf  roncare  vom  gr.  ^Syxog  zurück). 
Vgl.  Dz  484  ronco. 

7813)  altnord.  ran9-r,  rot.  +  hval-r,  Wal;  dav. 
abgeleitet  frz.  rorqual,  rötlich  aussehender  Wal- 
fisch, vgl.  Bugge,  R  III  157. 

7814)  german.  raus^an,  ahd.  röstan,  rösten; 
ital.  arrostire,  davon  arrosto,  arrostito,  Braten; 
prov.  raustir;  frz.  rötir,  davon  roti,  Braten;  cat. 
rostir.  Vgl.  Dz  276  rostire;  Mackel  p.  119.  über 
altlrz.  roiste  vgl.  oben  *raueidiu8. 

7815)  altnfränk.  *rauz  (got.  raus),  Rohr;  prov. 
raus,  dazu  das  Demin.  rauzel-s;  frz.  nur  das  Demin. 
roseau  (aus  rosel  v.  ros,  vgl.  Hetzer  p.  47),  Binse, 
altfrz.  auch  das  Fem.  roselle,  -celle;  nordfrz.  ros, 
Wcl)erkamm;  dagegen  will  Behrens,  Z  XXVI  665, 
frz.  rot,  Weberkamm,  rotier,  Weberkammmacher, 
nicht  hierher  ziehen,  sondern  in  Zusammenhang 
mit  dtsch.  ried  bringen.  Vgl.  Dz  665  raxs;  Mackel 
p.   118. 

7815a)  räTidus,  a,  um,  graulich;  dav.  (?)  span. 
roano,  scheckig  (vom  Pferde);  ptg.  raudäo,  roudäo 
(ital.  roano,  rovano,  frz.  rouan  sind  vielleicht  Lehn- 
wörter aus  dem  Span.)._    Vgl.  Pidal,  R  XXIX  367. 

7816)  [*r5vicücTo,  -Ire  (ravisj,  heiser  werden, 
wird  von  Gh.  p.  226  als  lat.  Typus  angesetzt  zu 
rum.  ragu^esc  ü  it  i,  heiser  werden.] 

7816a)  rävas,  a,  am,  L'raugell);  hiervon  (oder 
rancus,  s.  Nr.  7812),  will  Pidal,  R  XXIX  368,  ab- 
leiten das  arag.  Farbenadj.  rogo,  arruego;  wegen 
des  ue  aus  au  beruft  er  sich  auf  pueco  aus  paucuni. 

raz  s.  ol)en  rädix. 

7817)  RAzl  oder  Bhazis,  Name  eines  arabischen 
Arztes,  nach  diesem  benannt  ein  von  ihm  einge- 
führtes Heilmittel  frz.  blanc-Bhasü,  daraus  volks- 
etymologisch blanc-raisin,  Bleiweiß,  vgl.  Faß,  RF 
m  495. 

7818)  rg  (untrennbare  Partikel  in  Kompositis); 
über  die  Schicksale  dieses  Präfixes  im  Roman,  ist 
namentlich  hervorzuheben:  1.  in  ital.  Mundarten 
erscheint  sie  vielfach  in  der  Form  ar-,  vgl.  Flechia, 


AG  II  26;  2.  ini  Altptg.  ist  das  aus  re  entstandene 
er,  ar  trennbare  Partikel  mit  der  Bedeutung  „noch 
dazu,  außerdem,  auch",  vgl.  hierüber  die  höchst 
interessante  Untersuchung  von  Curnu.  R  IX  580, 
XI  87,  vgl.  auch  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  55  (wo 
u.  a.  darauf  aufmerksam  gemacht  wird,  daß  re  wieder 
durch  Vorfügung  von  ar-  verstärkt  werden  karni). 

7819)  [*re  +  ab  +  alto,  -äre  (altus);  dav.  nach 
Muratori,  dessen  Annahme  Diez  393  s.  v.  nicht 
gerade  gutheißt,  aber  auch  nicht  mißbiUigt,  ital. 
ribaltare,  umstürzen.  Besser  erklärt  Gaix,  St.  49, 
das  Wort  aus  rivoltare  =  *revoltare  von  volrere; 
auch  auf  got.  valtjan  weist  er  hin,  diese  Vermu- 
tung kann  noch  dadurch  ergänzt  werden ,  daß 
ribaltare  sich  an  baldo,  kühn,  vgl.  Nr.  1177,  an- 
gelehnt zu  haben  scheint,  bezw.  an  das  Komp. 
ribaldo,  kühner,  frecher  Mensch,  Schurke.] 

7820)  [re  +  ad  +  altnfränk.  *bötan,  stoßen; 
daraus  (?)  frz.  rahoter,  hobeln,  davon  rabot,  Hobel, 
Süd  frz.  rafi,  rabi,  runzeln,  bürg,  raibö,  Uneben- 
heit, waadtl.  rahou,  uneben,  auch  ital.  ributtare, 
prov.  rebotfir,  zurückstoßen.  Vgl.  Dz  663  raboter; 
Mackel  p.  28;  Schuchardt,  Roman.  Et.  I  p.  25; 
Gade  p.  26.  Besser  als  *hötan  dürfte  in  dem 
zweiten  Teil  dieser  Worter  der  Stamm  hott-  zu 
erblicken  sein,  zumal  weil  das  zwischenvokalische 
t  von  *bötan  nach  gewöhnlicher,  wenn  auch  freilich 
nicht  ausnahmsloser  Regel  hätte  schwinden  müssen.] 

re  -]-  ad  -f  cäpitare  s.  Nr.  1879. 

7821]  [*re  -f  5d  +  gfisto,  -äre  (gmtare)  = 
frz  ragoüter,  den  Appetit  reizen,  dazu  das  Vbsbst. 
raffoüt,  ein  den  Appetit  reizendes  Gericht.  Vgl.  Dz 
663  ragoüter.] 

7822)  [*re  -|-  ad  +  valido,  -äre  (validus)  = 
frz.  ravaiider,  flicken,  vgl.  Dz  666  s.  v.] 

7823)  |*re  -f  Sdrerso,  bezw.  *ber80,  "berslo, 
-äre  fadversus)  =  ital.  rawersare,  aggiustare, 
raccommodare  malamente  (daneben  rabberciare, 
mettere  in  buon  ordine,  sicil.  abbirsari)  .raccom- 
modare, ravviare",  vgl.  Caix,  St.  467;  Parodi,  R 
XXVII  220.     Vgl.  Nr.  7827.] 

7824)  [re  +  ad  +  *TirIdio,  -Ire  (viridis),  = 
altfrz.  raverdir  (daneben  rcverdir),  wieder  grün 
werden,  davon  das  Partizipialsbst.  raverdie  (da- 
neben renverdie),  Frühlingslied.  vgl.  0.  Schultz. 
Z  IX  150.] 

7825)  [re  -f-  *amarico,  -are  (amarus),  verbittern, 
:=  ital.  rammaricarsi,  sich  beklagen,  dazu  das 
Vbsbst.  rammdrico,  Klage,  Kummer.  Vgl.  Dz  15 
amaricare.] 

7826)  rebellu,  -äre,  sich  auflehnen;  ital.  rc- 
ribeUriie,{iianehen*rovellare,arrovellare, ergrimmen, 
wütend  machen,  wovon  das  Sbst.  rovello,  rovelln, 
Ingrimm,  von  Diez  394  von  ruhellus  abgeleitet) ; 
prov.  revellar,  sich  auflehnen,  dazu  das  Sbst.  revel-s, 
Auflehnung;  altfrz.  reveler,  sich  auflehnen,  Über- 
mut treiben,  sich  belustigen,  dazu  das  Sbst.  revel 
mit  den  entspr.  Bedeutungen,  vgl.  oben  unter  *rabia; 
(neufrz.  rebeller,  gel.  W.);  dazu  das  Sbst.  rebelle, 
Aufruhrer;  (span.  rebelar,  davon  rebelde,  aufrüh- 
rerisch, rebeldia,  Widersetzlichkeit;  ptg.  rebellar). 
Vgl.  Dz  669  revel;  Tobler,  Z  X  578;  Scheler  im 
Dict.  unter  rever  glaubt,  daß  reveler  in  der  hier 
in  Rede  stehenden  Bedtg.  von  rever  abgeleitet  sei; 
Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  275,  nimmt  das  Um- 
gekehrte an. 

7-27)  [*reber8Jo,  -äre  (=  reversare);  dav.  nach 
Parodi,  R  XXVII  220,  ital.  rabberciare,  aggiustare 
malamente.    Hierher  gehört  nach  Pieri,  Mise.  Asc. 
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7828)  rSbürrüs 


7847)  *rgcr6clo 
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436,  auch  pistoj.   rabbressare ,    zusammenflicken, 
Vgl.  Nr.  7823. 

7828)  rebfirrfls,  a,  nm,  sich  emporsträubendes, 
struppiges  Haar  habend ;  davon  nach  Gröber,  ALL 
V  234,  neuprov.  rehous;  frz.  rebours,  (struppig), 
Gegenstrich,  davon  das  Verb  rehourser,  rebrousser, 
gegen  den  Strich  des  Haares  fahren,  Diez  70  broza 
brachte  das  Wort  in  Zusammenhang  mit  brosse  etc., 
s.  oben  *burstj:i,  u.  diese  Ableitung  verdient  ganz 
entschieden  den  Vorzug.  C.  Michaelis,  St.  261, 
wollte  die  Wörter  aus  revorsnm  ableiten,  was  un- 
haltbar ist. 

[*rebento  s.  repedito.] 

7829)  [*recSchinno,  -äre  (cachinnoj,  hell  auf- 
lachen; ist  nach  Diez  267  das  Grundwort  zu  prov. 
reganhar,  reganar ;  alt  frz.  recaner ,  recaignier, 
rechaner;  neu  frz.  ricaner  (ri-  für  re-  durch  An- 
lehnung an  rire),  grinsen,  höhnisch  lachen;  span. 
reganar;  ptg.  reganhar.  Littr6  u.  Scheler  zwei- 
feln mit  Becht  an  dieser  Ableitung,  der  erstere 
setzt  ahd.  geindn,  gähnen,  als  Grundwort  an  u. 
dürfte  damit  das  Richtige  getroffen  haben;  frz. 
ricaner  scheint  durch  gelehrten  Einfluß  italienisches 
Präfix  erhalten  zu  haben,  jedenfalls  ist  ricaner 
eines  der  wunderlichsten  Wörter  des  Frz.,  welches 
etymol.  Deutung  sich  zu  entziehen  scheint,  viel- 
leicht hat  man  in  ricaner  eine  Art  lautmalendes 
Wort  zu  erblicken,  welches  nach  chicaner  gebildet 
sein  könnte  u.  zugleich  an  lat.  canis  angeglichen 
sein  würde. 

7i-^29a)  *rec8dlTns  ("Vp-Cffiere^,  rückfäUig;  davon 
nach  Pidal,  R  XXIX  362,  alt  span.  recadia,  recaia, 
Rückfall. 

7829b)  *recado,  -ere;  über  frz.  rechief  =  lat. 
*recad[ere]  s.  Bernitt,  Anm.  447. 

7830)  *reeäpito,  »äre  (caput),  zu  Ende  bringen, 
besorgen,  geschäftlich  ordnen;  ital.  ricapitare, 
bestellen,  dazu  das  Vbsbst.  ricapito,  Besorgung,  Ver- 
trieb, Anweisung;  span.  recaudar,  (nach  Köpfen) 
Steuer  erheben,  dazu  das  Vbsbst.  recaudo,  recado, 
Steuererhebung,  Anweisung,  Geschenk;  ptg.  reca- 
dar,  recado.  Vgl.  Dz  482.  Auf  die  span.  Bedtg. 
der  Wortsippe  scheint  (ital.)  recarc  =  reccMn  ein- 
gewirkt zu  haben,  vgl.  Nr.  7833.  Zu  diesem  Ar- 
tikel s.  neuerdings  Bemitt,  p.  81  s.  v.  rechater, 
p.   179  Anm.   196;  s.  auch  Nr.  1879. 

recapTtulo,  -äre  s.  Nr.  1882. 
*recäpo,  -äre  s.  Nr.  1907. 

7831)  *recaptät6r,  -öreni  =  ital.  riccattatm-e, 
Wiederkäufer,  Einlöser.     Vgl.  Flechia,  AG  irS74  f. 

7832)  *recapto,  -äre  =  ital.  riccaffare,  wieder- 
kaufen; frz.  rncheter;  altspan.  altptg.  recabdar, 
erlangen,  erreichen.  Vgl.  Dz  482  recaudar;  Flechia, 
AG  II  374  f.  S.  zu  ital.  ricattare  neuerdings 
Bernitt,  p.  179  Anm.  196. 

re  +  *capum  s.  Nr.  1907. 

7833)  ahd.  recchSn,  recken,  ausstrecken,  (hin- 
halten); davon  ital.  recare,  darreichen,  bringen, 
vgl.  Dz  393  8.  V. 

7834)  *receno,  -äre  (cena),  eine  zweite  Mahlzeit 
halten;  frz.  (in  östl.  Mundarten)  reciner,  vgl.  Hor- 
ning,  Z  XVm  227. 

7835)  recens,  -Sntem,  frisch,  neu;  ital.  recente; 
altvenez.  resente;  rum.  rece  (aus  Kreuzung  von 
recens  mit  *ricidus  für  rigidus  entstanden,  vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  20);  prov.  recenz['}); 
altfrz.  rei-,  roisant;  frz.  ricent  (gel.  Wort);  span. 
reciente,  reden;  ptg.  recente. 

7836)  recento,  *recentlo,  -äre  (recens),  frisch 
machen,  reinigen;  ital.  (neap.)  arrecentare  „risciac- 


quare  ilbucato',  (moAen^.)  arzinzer,  spülen;  prov. 
recensar  u.  retensar;  (cat.  rentar  =  recentare); 
span.  recentar  (veraltet).  Altfrz.  rechinsier, 
ratncier,  auffrischen ;  spülen,  n  e  u  1  r  z.  rechinser, 
auswaschen  (in  der  Tuchbereitung),  rincer,  spülen, 
werden  von  Scheler  im  Anhang  zu  Diez  811,  u. 
Flechia,  AG  II  29  ff.,  ebenfalls  von  recentiare  ab- 
geleitet, indessen  mit  Unrecht,  wie  Scheler  im  Dict. 
s.  V.  selbst  bemerkt  (vgl.  auch  Nigra,  AG  XIV  380, 
der  allerdings  Ableitung  von  *recentiare,  woraus 
*serincer  geworden  sein  könne,  für  denkbar  hält, 
schließlich  aber,  AG  XV  121,  mit  Behrens,  Üb. 
recipr.  Metath.  p.  47,  Umstellung  von  recentiare  in 
retenciare  annimmt);  G.  Paris,  R  IX  482,  führt 
das  erstgenannte  altfrz.  Vb.  auf  altfrz.  cinces  = 
ital.  cenci,  Lumpen,  zurück,  u.  damit  darf  man 
sich  inbezug  auf  rechinsier  einverstanden  erklären, 
nur  freilich  ist  wieder  die  Herkunft  von  cinces 
g;inz  dunkel.  Diez  670  rincer  stellte  altnord. 
hrcinsa  als  Grundwort  für  rincer  auf,  vgl.  dagegen 
Förster,  Z  VI  112;  Schuchardt,  Z  VI  424,  dachte 
an  ein  ' re-initiare,  dann  wäre  aber  *rencer  zu  er- 
warten, vgl.  commencer;  Littrö  s.  v.  brachte  *re- 
sincerare  in  Vorschlag.  Das  richtige  Grundwort  zu 
frz.  rincer  ist  viell.  lat.  *requinquiare  (s.  d.),  vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  204,  vgl.  auch  Thomas,  Mel. 
121.     ö.  unten  Nr.  7988. 

7837)  recidiTUS,  a,  um,  rückfällig,  wiederkehrend ; 
obw.  arsdiv;  lad.  friaul.  arziva,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774;  Salvioni,  Post.  18. 

7838)  recido,  -ere,  (wieder)  abschneiden;  prov. 
rezir,  Girartz  de  Ross.  0.  G124. 

7839)  recipio,  cepl,  cSptum,  cipere,  empfangen ; 
ital.  ricevere;  prov.  recep  receup  receuput,  recebre, 
dazu  das  Vbsbst.  recepta,  Rezept;  frz.  regois  regus 
reiu  recevoir,  dazu  das  Partizipialsbst.  recette;  cat. 
recebre;  span.  recihir,  recebir;  ptg.  receber. 

7840)  [*reeircellätiis,  a,  um  (circellus  =  cir- 
culus),  geringelt,  ^  prov.  recercelat-z;  altfrz. 
recercele,  vgl.  Dz  540  cerceau.] 

7841)  recito,  -äre,  laut  vortragen;  davon  pia- 
cent.  rSsda,  Geschwätz,  vgl.  Salvioni,  R  XXXI  :-'87; 
cat.  resar,  hersagen,  beten;  span.  ptg.  rezar. 
Vgl.  Dz  483  rezar. 

7842)  recoctus,  a,  um,  wiedergekochL ;  ital. 
ricotto;  sard.  regottu. 

7843)  recögnösco,  nöTl,  nitum,  -ere,  (wieder) 
erkennen;  ii Si\.riconoscere;  rum.  recunoa-^te;  prov. 
reconoseer ,  reconnoiaser;  frz.  reconnattre;  span. 
reconocer;  p  t  g.  reconhecer.  Wegen  der  Flexion 
vgl.  cognoseo. 

7844)  recölligo,  -ere,  sammeln;  (ital.  racco- 
gliere);  mail.  regö.};  frz.  recueilUr ,  dazu  das 
Vbsbst.  rccueil  u.  das  Partizipialsbst.  ricolte. 

7845)  recondo,  -ere,  zurücklegen,  verwahren; 
mail.  rcgonA,   raccogliere,   vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

78 J 6)  lecordo,  -äre  (-ärl),  sich  erinnern;  ital. 
ricordarsi,  dazu  Jas  Vbsbst.  ricordo;  sard.  regnr- 
dare;  lomb.  regordd;  astig.  arordi;  monf.  ari- 
ordi,  vgl.  Salvioni.  Post.  18. 

7847)  *recredo,  -ere,  den  Glauben  ändern,  den 
Glauben  verlieren;  ital.  ricreder(si),  andern  Sinnes 
werden,  die  Partizipien  rirredente  u.  ricreduto  haben 
die  Bedeutung  , überführt,  überzeugt",  eigentlich 
wohl  „das,  was  der  Wahrheit  entspricht,  wieder 
glaubend,  zu  diesem  Glauben  zurückgebracht"; 
prov.  [se)  recreire,  den  Glauben  an  sich  selbst,  den 
Mut  verlieren,  recrezen,  recreznt,  an  sich  selbst 
verzagend  oder  verzagt,  mutlos,  feig,  auch  den 
Glauben  ändernd,  im  Glauben  geändert,  abtrünnig; 
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7848)  rgcrgpo 


7865a)  »rgdössio 
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alt  frz.  {se)  recreire,  recreant,  recreu  mit  derselben 
Bedtg.  wie  im  Prov. ;  altspan.  recreer,  den  Mut 
verlieren.     Vgl.  Dz  269  ricredersi. 

7848)  recrepo,  -äre,  widerhallen  lassen;  dav. 
nach  Dz  112  creparc  span.  requebrar,  in  kleine 
Stücke  brechen  (hier  lebt  also  die  eigentliche  Bedtg. 
von  crepare  noch  fort),  die  Stimme  (angenehm) 
ertönen  lassen,  schmeicheln,  liebkosen,  dazu  das 
Vbsbsf.  requiebro,  Schmeichelei,  Liebkosung. 

7849)  recresco,  crevJ,  cretum,  crestere,  wieder 
wachsen;  iia\.  ricresceri';  frz.  recroitre;  ühev  recrue 
s.  oben  unter  klutr;  span.  recrecer;  ptg.  i-ecrescer. 
Wegen  der  Flexion  s.  cresco. 

7850)  *rectlo,  -äre  (rectns)  =  ital.  rizzcire, 
aufrichten,  vgl.  Dz  273  s.  v. 

7851)  [rector,  •örein  m.  (regere),  Leiter;  ital. 
rettore;  frz.  recteur  etc.,   überall  nur  gel.  W.] 

7852)  rectus,  a,  um  (reyoj,  aufgerichtet,  gerade, 
recht;  ital.  ritto,  recht,  vgl.  Dz  272  s.  v. 

7853)  *recfllo,  -äre  (culus),  zurückweichen;  ital. 
rinculare  =  re-in-culare;  frz.  reculer;  span. 
recular;  ptg.  recuar.     Vgl.  Dz  271  rinculare. 

7854)  recüpero,  -äre,  wieder  erlangen;  ital. 
recuperare,  ricii/>erare  ,ritornare  in  possesso  di 
cose  perdute',  licoverare,  ricövrare  „anticamente 
quanto  recuperare,  ora,  come  neutro  pass.,  rifug- 
girsi",  dazu  das  Vbsbst.  recüpero,  ricdvero,  vgl. 
Canello,  AG  111  375;  südsard.  coherdi,  wieder 
erlangen,  mittelsard.  coberare,  erwerben;  vgl. 
Nigra,  AG  XV  484;  prov.  recohrar,  sich  erholen, 
cohriir  (aus  recohrar  zurückgebildet),  bekommen; 
frz.  recoiivrer,  wieder  bekonmien,  genesen  d.  i.  die 
Gesundheit  wiederbekommen,  altfrz  couhrer,  l)e- 
kommen,  (Scheler  im  Anhang  zu  Dz  720  zieht  hier- 
her auch  altfrz.  combrer,  packen,  besser  aber  deutet 
man  das  Wort  aus  spätlat.  combriis,  vgl.  oben 
Nr.  2351);  span.  recobrarse,  sich  erholen,  cobrar, 
bekommen;  ptg.  cohrar,  bekommen.  Vgl.  Dz  101 
cobrar. 

7854a)  recttrro,  -6re,  zurücklaufen;  ital.  ri- 
correrre;  aIKtz.  ricorre;  {(rz.  reconrir;)  altspan. 
recorrer,  wovon  das  Vbsbst.  recorro;  neu  span. 
recurrir.     Vgl.  Pidal,  R  XXIX  363. 

7855)  recutio,  -ere,  zurückprallen  machen,  auf- 
rütteln; span.  ptg.  recudir,  zurückspringen,  in 
Bewegung  versetzt  werden,  herbeieilen,  beistehen, 
altspan.  recodir,  zurückkehren.  Vgl.  Dz  443  cudir. 
Die  Ableitung  erscheint  als  wenig  glaubhaft. 

7856)  redärius,  a,  um  (reda,  rhedaj,  zum  Wagen 
gehörig;  valtell.  rcdSe,  la  parte  posteriore  del 
carro,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7857)  [*redo,  -äre  (entweder  vom  got.  redan, 
raten,  ordnen,  zurechtmachen,  sorgen,  vgl.  Mackel 
p.  85  f.  u.  Kluge  unter  „Rat",  oder  vom  kelt. 
Stamme  red-,  *reidho-,  fertig  machen,  vgl.  Th.  p.  76), 
ordnen,  rüsten,  bereiten,  sorgen;  ital.  arredare, 
zurechtmachen,  zurüsten, schmücken ;  prow.aredar, 
arrezar;  altfrz.  arrier,  arroiier;  span.  arrear; 
ptg.  arreiar.  —  Ital.  corredare,  schmücken,  aus- 
statten; prov.  conrear;  altfrz.  conreer ,  -oüer; 
neu  frz.  cor  royer,  Felle,  Ton  u.  dgl.  bearbeiten.  — 
Prov.  desreiar,  aus  der  Ordnung  kommen,  verwirrt 
werden;  altfrz.  desroiier.     Vgl.  Dz  265  redo.\ 

7858)  [*redura    «.    (entweder    vom    got.    *redii, 
Sbst.  zu  redan,  vgl.  Mackel  p.  85  f.,  oder  vom  kelt. 
Stamme  red-,  *rndho-,  fertig  machen,  vgl.  Th.  p.  76), 
Ausstattung,    Ausrüstung,     Gerät;     ital.    arredo,] 
Zurüstung,   Gerät,   Putz;    prov.    *arrei-s;  altfrz.  j 
arroi;  span.  arreo;  ptg.  arreio.  —  Ital.  corredo,\ 
Ausrüstung,   Ausstattung;   prov.  conrei-s;  altfrz.  i 


conroi;  neu  frz.  corroi,  Zurichtung  von  Fellen  u. 
dgl.;  cat.  correii,  Wohltat;  span.  correo,  Aus-, 
Abfertigung  (berührt  sich  in  der  Bedtg.  .Kurier, 
Post'  mit  correr  ---  currere).  —  Prov.  dcxrei-s, 
Unordnung,  Verwirrung;  all  frz.  desroi,  derroi. 
Vgl.  Dz  265  redo.] 

7859)  reddo,  dldi,  ditüm,  dere,  daraus  (durch 
Anbildung  dn  prendere)  venA»,  -ere,  wiedergeben; 
ital.  rendo  resi  reso  u  renduto  rendere,  dazu  das 
Partizipialsbst.  rSndita,  Einkünfte,  Rente,  (eigenll. 
das  von  einem  Schuldner  Zurückgezahlte);  prov. 
rendre,  dazu  das  Sbst.  rcnta;  frz.  rendre  (ange- 
bildet an  prendre,  vgl.  Giorn.  stör,  della  lett.  ital. 
VIU  438;  Suchier,  Gröbers  Grundriß  I  631),  dazu 
das  Vbsbst.  rente;  span.  rendir,  dazu  das  Sbst. 
renta;  ptg.  render,  dazu  das  Sbst.  renda.  Vgl. 
Dz  267   rendere. 

7860)  redemptio,  -öuem  f.  (redimere),  Los- 
kaufung; (ital.  redenzione,  Erlösung);  altober- 
ital.  reenzon;  (prov.  redemcio-.i,  rezen.io-«,  Er- 
lösung, Lösegeld);  altfrz.  raan(on;  neu  frz. 
redemption  (gel.  W.),  ran^on,  Loskauf,  Lösegeld ; 
span.  redencion;  ptg.  redemjt(ao,  reden(i7o.  \'gl. 
Dz  665  ran<;on. 

7861)  [redemptör,  -örem  »».  (redimere),  Erlöser; 
ital.  redentore  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

7862)  dtsch.  reden;  davon  vielleicht  altfrz. 
redoter,  töricht  schwatzen;  neuirz.  radoter.  Diez 
663  s.  V.  zieht  vor,  das  Wort  von  ndl.  doten,  engl. 
dote,  kindisch  werden,  kindisch  sein,  abzuleiten, 
aber  das  will  weder  zur  Bedtg.,  noch  zur  Bildung 
recht  passen  (die  Vorfügung  des  re-  an  ein  german. 
Verbum,  das  doch  erst  spät  eingeführt  sein  könnte, 
wäre  befremdlich).  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  810 
u.  im  Dict.  ■>.•.  v.  ist  geneigt,  in  redoter  eine  Ab- 
leitung von  alttrz.  reder  zu  erblicken,  das  nach 
seiner  Meinung  aus  rahidare  (:  *rabder,  *radder, 
*redder)  entstanden  sein  u.  also  mit  rever  =  (?) 
*rahiare  in  Zusammenhang  stehen  soll.  Cohn,  Fest- 
schr.  f.  Tolller  p.  281,  will  für  redoter,  radoter  lat. 
reductare  als  Grundwort  aufstellen  (wegen  des  et ;  t 
beruft  er  sich,  was  aber  ein  Fehlgriff  ist,  auf  floter 
u.  jeter),  aus  redoter  soll  dann  reder  zurückgebildet 
worden  sein,  wie  rever  aus  reveler  (was  eben  irrig 
ist),  vgl.  dagegen  Suchier,  Gott.  gel.  Anz.  Jahrg. 
159  p.  25.    S.  oben  "'rabia. 

7863)  vlaem.  redening,  Rechnung;  altfrz.  re- 
elenghe,  relanghe ,  renenghe,  Rechenstube.  Vgl. 
Thomas;  R  XXVIII  206.  ' 

7864)  redeo,  -Ire,  zurückgehen;  ital.  riedere. 

7865)  redinio,  einl,  emptum,  iniere,  loskaufen, 
erlösen;  ital.  redimere  (Part.  Prät.  redento),  rime- 
dire  (gekreuzt  mit  rimedio)  „riscattare,  riparare, 
provvedere',  vgl.  Caix,  St.  486,  Meyer-L.,  Rom. 
Gr.  I  p.  483;  al toberital.  reMw;  piem.  rijme; 
prov.  rezemer,  Perf.  u.  Part.  Prät.  redems  (daneben 
aber  auch  schwaches  Perf.);  altfrz.  raembre, 
raendre  (Part.  Präs.  mit  volksetymologischer  Um- 
bildung roiamant,  gleichsam  roi  amant,  aus  raement, 
Erlöser,  vgl.  Tohler,  Mitteilungen  I  266,  Faß,  RF 
III  485);  span.  redemir,  ridimir ;  aus  s^^n.  redimir 
ist  umgestellt  remedir,  woraus  remeir;  vgl.  Pidal, 
R  XXIX  366;  ptg.  remir.     Vgl.  Dz  483  remir. 

7865a)  *redössio,  -äre  (*dossum  =  dorsum), 
auf  den  Rücken  kehren,  umkehren,  sich  wenden, 
sich  bäumen;  davon  nach  Thomas,  Mel.  123,  alt- 
frz. redoissier  (wallon.  ridohi),  überfließen,  stumpf 
machen.  Jedoch  ist  die  von  Thomas  vorgeschla- 
gene Bedeutungsentwicklung  unannehmbar.   Scheler 
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setzte  *reductiäre  an.     Die   Herkunft   des  Wortes 
muß  als  noch  dunkel  bezeichnet  werden. 

7866)  redflco,  düxi,  ductüm,  dücere,  zurück- 
führen; ital.  ridurre,  dazu  das  Partizipialsbst. 
ridotto,  (raddotto),  Rückführort,  Sammelplatz, 
Schanze;  bologn.  ardüser,  radunare  ;  frz.  reduire, 
dazu  das  Partizipialsubst.  reduif,  Sammelplatz,  da- 
neben redoute  (aus  dem  ital.  ridotto  mit  Anlehnung 
an  redouter),  Schanze,  vgl.  Faß,  RF  III  503;  span. 
reducir,  dazu  das  Sbst.  reducto;  ptg.  reduzir,  dazu 
das  Sbst.  reduto.  Wegen  der  Flexion  s.  oben  düco. 
Vgl.  Dz  270  rüiotto. 

rSducto  s.  reden. 
redttetuB  s.  redflco. 

7867)  reduplico,  -äre,  verdoppeln;  ital.  rad- 
doppiare  =  *re-act-dupl.;  frz.  redoubler  etc. 

7868)  vlaem.  reep  ,corde  ä  laquelle  sont  atta- 
ch6s  plusieurs  hame(;ons'  =  wallon.  rdpe  (mit 
gleicher  Bedeutung),  vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber 
p.  164. 

7869)  (*re-ex-bättuo,  -ere  =  ru  m.  reshatui  ut  e, 
durchdringen.] 

7870)  [re-ex-cäpto,  -äre  =  ital.  riscattare, 
loskaufen,  dazu  das  Vbsbst.  riscatto.] 

7871)  [*re-ex-t'Ito,  -äre  (v.  excltus,  Part.  Perf. 
Pass.  V.  excire),  wecken;  prov.  reissidar.  Vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  207,  u.  dagegen  Horning,  Z 
XXVII  148;  vgl.  auch  Thomas,  M61.  12H. 

7872)  [*re-ex-eö!15co,  -Sre  =  rum.  rescol  ai 
at  a,  von  neuern  aufheben.) 

7873)  [*r5-ex-cöiido,  -ere  =  prov.  rescondre, 
rascundre  (Part.  Prät.  rescost),  verbergen.] 

7874)  [*re-ex-eoquo,  -ere  =  rum.  rescoc,  copsei 
eopt  coace,  garkochen.] 

7875)  [re-ex-etttio,  cussl,  ciissnm,  cütere,  los- 
schütteln; ital.  rlscuoto  scosai  sconno  sciiotere, 
losmachen,  loskaufen ,  dazu  das  Vbsbst.  riscossa; 
prov.  rescodre,  Perf.  u.  Part.  Prät.  reficox,  dazu 
das  Sbst.  rescossa;  alt  frz.  rencorre,  Perf.  u.  Part. 
Prät.  reKcos;  neufrz.  recqnrre,  dazu  das  Sbst. 
recousse.     Vgl.  Dz  289  sciiotere.] 

7876)  [*re-ex-fScio  (faeles)  =  rum.  resfal  ai 
at  a,  aufdecken,  sehen  lassen.] 

7877)  [*rS-ex-nio,  -äre  (filum)  =  rum.  r~e4ir 
ai  at  a,  entreihen,  lösen.] 

7878)  l*re-ex-f51io, -äre (7o?»u>n;  =  rum.  resfoiez 
ai  at  a,  blättern.] 

7879)  [*i5-ex-Mngo,  -ere  =  ruin.  rexfring 
frinsei  frini  fringe,  brechen,  in  die  Höhe  ziehen, 
zurückbiegen.] 

7880)  [*re-ex-jüdico,  -äre  =  rum.  resjudec 
ai  at  a,  entscheiden,  erwägen.] 

7881)  [re-expändo,  -ere  =  frz.  repandre,  aus- 
breiten (das  Wort,  bezw.  repandere,  scheint  in  den 
übrigen  roman.  Sprachen  ganz  zu  fehlen).] 

7882)  [*re-ex-ping'o,  -ere  =  rum.  rexjnng pinsei 
pins  pinge,  zurückstoßen.] 

7883)  l*ie-6x-plico,  -äre  =  rum.  r'espic  ai  at  a, 
erklären.] 

7884)  [*re-Sx-pöst-mäne 
übermorgen.] 

7885)  [*r5-ex-salio,  -Ire  =  rum.  reaar  (für 
rexsar)  ii  it  i,  seitwärts  springen,  verdeiben.] 

7886)  [*re-ex-scldiuni  ».  (vom  Stamme  seid, 
wovon  scindere)  ist  nach  Vogel  p.  69  das  mutmaß- 
liche Grundwort  zu  span.  resquicio,  Türangel,  in 
ähnlicher  Weise  setzt  er  an  cat.  esquey,  Spalte,  = 
*exscidinm,  cat.  esqueixar,  abreißen,  span.  des- 
quejar=  *de-ex-scidiare,  prov.  esquissar,  zerreißen. 


rum.  respoimatne, 


cat.   span.    e.squinsar 


*exscis.iare.     Vgl.   oben 


*SxqaIntio  u.  qnietsehen.  Vogels  Ableitung  ist 
ansprechend,  aber  nicht  überzeugend,  es  widerstrebt 
ihr  span.  guido,  das  doch  von  resquicio  nicht 
wohl  getrennt  werden  kann,  u.  befremdlich  ist  an 
ihr,  daß  {  sich  als  i  erhalten  haben  soll,  ganz 
besonders  aber  muß  man  daran  Anstoß  nehmen, 
daß  aci-  sich  als  squi-  darstellen  soll.] 

78S7)  [*re-8x-torno,  -äre  =  rum.  rextorn  a, 
at  a,  um-,  verkehren.] 

7888)  |*re-ex-t5rqueo,  -ere  =  rum.  rextorc 
torxei  tors  toarce,  verdrehen.] 

78S9)  [*refindiculä,  -ain  f.  (finderej ,  kleine 
Spalte,  =  altspan.  rehendija;  neuspan.  hendrija, 
rendija.     Vgl.  Dz  483  rendija.] 

7890)  [*refläto,  -äre  (ftare)  =  modenes.  arfiar, 
atmen,  vgl.  Flechia.  AG  II   19.] 

7891)  refleeto,  flexi,  flexuiii,  flectere,  zurück- 
beugen (romanisch  vorwiegend  in  übertragener  Be- 
deutung: eine  Sache  gleichsam  biegen,  um  sie  zu 
erproben ,  daher  erwägen ,  überlegen ;  angebahnt 
wurde  diese  Bedeutungsübertragung  durch  die  Ver- 
bindung anitnum  reflectere,  vgl.  z.  B.  Verg.  Aen.  2, 
741);  ital.  rifietto  flessi  flesso  U.  flettnto,  flettere; 
frz.  refUter,  zurückstrahlen,  brechen  (vom  Lichte), 
dazu  das  Vbsbst.  refief,  Widerschein,  rSfldchir,  er- 
wägen (über  alt  frz.  reflocher,  flacher  vgl.  Leser 
p.  105);  cat.  span.  ptg.  refiectir,  daneben  reflexar 
(reßegarj. 

7892)  reflexio,  -öuem  /.,  das  Zurückbeugen  (im 
Romanischen  „die  Betrachtung.  Erwägung');  ital. 
riflessione;  frz.  re/lexion;  span..  reflcxion;  ptg. 
reflexäo,  dazu  das  Vb.  reflexionar. 

7893)  refödio,  -ere,  aufgraben;  über  ital.  mund- 
artliche Reflexe  dieses  Verbums  —  sie  haben  auf- 
fälligerweise die  Bedeutung  .pfropfen,  Propfreis'  — 
vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

7894)  *retrSngo,  fregl,  fractnm,  frängere  u. 
refringo  etc.,  zerbrechen;  ital.  re-  u.  rifrango, 
fransi,  fratto,  frängere;  prov.  refranh  frais  fruit 
franher,  wiederholen,  dazu  das  Vbsbst.  refrnnh-s 
u.  refrait-z,  Verswiederholung.  Refrain,  daneben 
refrinher  mit  dem  Vbsbst.  refrim-s  aus  *refrinh-s, 
vgl.  0.  Schultze.  Z  XI  249  Anm..  Diez  meint,  data 
refrim  sich  (nebst  frim)  an  fremitus  anlehne;  alt- 
frz.  refrains  frains  u.  freinx  fraint  u.  frait 
fraindre,  dazu  das  Vbsbst.  refrain;  span.  refringir 
(gel.  W.).  sich  brechen  (vom  Lichte) ;  ptg.  refranger 
(gel.  W.),  sich  brechen  (vom  Lichte) ;  Part.  Präs. 
refrangenti'  u.  refringente;  Fremdwort  ist  das  Sbst. 
span.  refran,  ptg.  refriio,  .Sprichwort.  Vgl.  Dz 
266  refran;  O.  Schultze.  Z  XI  249. 

7895)  refrico,  -äre,  wieder  reiben;  span.  refregar, 
reiben,  dazu  das  Vbsbst.  refriega,  Reihung,  Zwist. 
Streit.     Vgl.  Dz   147  f regare. 

7896)  *refrlgeriflm  n.,  Erfrischung.  Erholung, 
Ruhe,  Trost.  Freude,  Wonne  spendende  Sache; 
ital.  re-  u.  rifrigerio;  prov.  refrigeri-s;  altfrz. 
rcfrigere  (gel.  W.),  vgl.  Leser  p.  106;  cat.  refri- 
geri;  span.  ptg.  refrigerio. 

refringo  s.  refrängo. 

7697)  *refü80,  -äre  (von  refusus  in  der  Bedtg. 
„verschmäht"),  verweigern;  ital.  /-»/«sare (daneben 
rifiutare,  gleichsam  *reflutare  für  refutare,  freilich 
bleibt  das  Eindringen  des  /  unerklärhch,  dazu  das 
Vbsbst.  rißufo);  rum.  refus  ai  at  a;  rtr.  refusar; 
prov.  re/MSor (daneben  refudar;  rehuzur-,  xar  aber 
ist  =  *ret'nsare,  nicht  =  recusare);  frz.  refuser 
(daneben  refuter;  aber  altfrz.  reuser,  neufrz.  riiser 
—   *refHxare,    nicht    =  recusare,   die   Bedeutung.-^- 
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ent Wicklung  scheint  gewesen  zu  sein  „zurück- 
prallen, vom  geraden  Wege  al)biegen,  einen  Seiten- 
weg einschlagen,  auf  Seitenwegen  nach  etwas  stre- 
ben, listig  handeln,  listig  sein"),  dazu  das  Vhshst. 
ruse,  List;  cat.  refusar;  span.  rehusiir  (daneben 
refutar);  ptg.  refusar  (flaneben  refutar).  Vgl.  Dz 
270  rifurare;  Andresen.  Jahrli.  XII  471;  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  742  u.  im  Dict,  s.  r.;  Gröber, 
ALL  V  234. 

7898)  [refttto,  -are,  zurücktreiben,  zurückweisen; 
ital.  riflutart-,  g\eichsa.m  *reflutare,  freilich  ist  das 
l  schwer  erklärlich,  dazu  dasVbsbst.  rifiuto;  prov. 
refudar;  frz.  rifuter;  cat.  span.  ptg.  refutar. 
Vgl.  Dz  39,3  rifiutare;  Rönsch,  RF  111  458.  Vgl. 
Nr.  7897.[ 

7899)  [*regallineu  »i.  ('»vgroitV,  Königreich ;  (ital. 
reame);  prov.  reijalme-s;  irz.  royaume;  altspan. 
realme,  reame;  (neuspan.  ptg.  reino).  Vgl.  Dz  265 
reame;  Meyer,  Ntr.  p.  81.] 

7900)  regälis,  -e  (rex),  königlich;  ital.  regale 
u.  (üblicher)  reale,  vgl.  Canello,  AG  III  374;  prov. 
rejal-s,  real-s,  rial-s;  frz.  royal;  span.  ptg.  real 
(als  Sbst.  Name  einer  Münze  u.  Benennung  eines 
königlichen  Hauptquartieres  ojier  Heerlagers).  Als 
gel,  Wort  ist  regalis  in  substant.  Funktion  in  der 
Bedeutung  , Hoheitsrecht"  (z.  B.  im  frz.  rigale) 
erhalten.    Vgl.  Dz  481  real. 

7901)  [*regämbo,  -äre  (gamha);  dav.  vielleicht 
frz.  regimher,  mit  den  Hufen  ausschlagen,  indessen 
ist  in  Hinsicht  auf  das  gleichbedeutende  altfrz. 
regiher  diese  Ableitung  sehr  fragwürdig,  wie  schon 
Dz  6(!7  •«.  V.  hervorgehoben  hat.] 

regelo  s.  geili. 

7902)  [regestuni  «.  (schriftlat.  gewöhnlich  PI. 
regesta),  Verzeichnis,  Register;  ital.  registro  (da- 
neben resta,  Reihe,  vgl.  Storm,  R  V  108);  prov. 
frz.  registre;  span.  registro,  Register,  ristrn,  Reihe 
(von  Zwiebeln  u.  dgl.),  dazu  das  Vb.  ristrar,  reihen; 
ptg.  regiito  u.  registro.  Vg\.  Dz  267  registro; 
Storm,  R  V  168.     S.  auch  restis.] 

7903)  regia,  -am  f,  Königsburg,  =  ital.  reggia 
(daneben  als  Adj.  regio,  regia),  vgl.  Canello,  AG 
111  849. 

7904)  [regimen  n.  (von  regere),  Leitung;  prov. 
regime.-s;  frz.  rSgime  (bedeutet  insbesondere  auch 
die  Leitung  des  persönlichen  Lebens,  Lebensweise; 
gel.  Wort).     Vgl.  Dz  265  reame.] 

7905)  [regimentttin  «.  (regere),  Leitung,  Re- 
gierung; ital.  reggimento;  frz.  regiment  etc.;  das 
Wort  dient  auch  zur  Bezeichnung  einer  unter  ein- 
heitl.  Leitung  stehenden  Truppenmasse,  Regiment.] 

7906)  reglnfi,  -am  f.  (rex),  Königin;  ital.  re- 
gina  u.  reina  (so  auch  im  Sard.);  prov.  regina, 
reina;  frz.  reine,  reine;  span.  reina,  reyna;  ptg. 
reinha,  rainha. 

7907)  ahd.  ßeginhard,  Personenname  (soviel  wie 
, ratkundig,  Ratgeber"  bedeutend);  dav.  frz.  renard, 
Fuchs  (dazu  altfrz.  renardie,  Verschlagenheit). 
Vgl.  Dz  668  renard;  Mackel  p.  133. 

7908)  regio,  -önem  f.,  Gegend;  ital.  (regione, 
Gegend),  Hone,  Stadtviertel,  vgl.  Canello,  AG  III 
374;  (prov.  regio-s,  rejo-s);  altfrz.  royon  m., 
vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  741 ,  Meyer-L., 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XX-  67;  neufrz.  rigion 
(gel.  W.);  (span.  region;  ptg.  regiäo). 

7909)  regno,  -äre,  herrschen;  ital.  regnare; 
prov.  regnar,  renhar;  frz.  rigner  (im  Altfrz.  ist 
gn  in  regner  nicht  palatal,  vgl.  Morf,  Herrigs 
Archiv  CXVI  872  Anm.);  span.  reynar,  reinar; 
ptg.  reinar.     Vgl.  Nr.  8027. 

Körting,  Lat.-rüm.  Wörterbuch. 


7910)  regnttm  n.  (regnare),  Herrschaft,  König- 
reich; ital.  regno;  prov.  regne-s,  rey«e-«  (daneben 
regnat-z);  frz.  rkgne;  span.  reyna,  reino;  ptg. 
reino. 

7911)  rggo,  rexl,  rectum,  regere,  richten,  leiten; 
ital.  reggo  ressi  retfo  reggere;  |)rov.  regir;  frz. 
rigir;  span.  regir;  ptg.  reyer.  Über  die  Kom- 
posita von  regere  vgl.  Ascoli,  AG  III  326  Anm., 
Grölier.  ALL  V  234. 

7912)  regfilS,  -am  f.  (regere),  Stab,  Schiene, 
Richtschnur.  Regel;  ital.  regola,  Regel;  Caix, 
St.  480,  leitet  von  regula  al)  auch  reggetta  ,verga, 
Striscia  metallica",  indem  er  annimmt,  daß  es  aus 
*regeUa  durch  Suffixvertauschung  entstanden  sei,  u. 
auf  span.  riel,  Barre,  hinweist,  für  welches  auch 
Diez  483  regula,  Stab,  als  Grundwort  ansetzt;  rum. 
regula;  prov.  regia,  Regel  (relha ,  Pflugschar, 
nenpTov. relho,  reio,  Hebel, Heliebaum,  Brecheisen, 
Fensterband.  Pflugschar;  altfrz.  m//«,  Eisenstab); 
frz.  rigle  (altfrz.  reule,  riiile),  Regel,  neufrz.  auch 
Lineal;  (cat.  rella,  Pflugschar);  span.  regia,  Regel, 
Lineal,  [reja,  Pflugeisen,  eisernes  Fenstergitter); 
ptg.  regra,  Regel,  regoa,  Lineal,  (relha,  Pflug- 
messer). Vgl.  Dz  267  relha  u.  483  reja  (Diez  leitet 
span.  rejn  u.  ptg.  relh((  von  reticulum  ab),  vgl. 
ferner  483  ringla,  wo  Diez  auch  cat.  rengln,  Reihe, 
span.  ringla,  ringlera,  Reihe,  ringlero,  ringlon, 
Zeile,  von  regula  ableitet,  indessen  dürften  die 
Wörter  wohl  auf  got.  *hriggs,  Ring,  zurückzuführen 
sein;  C.  Michaelis,  Mise.  149  (hier  wird  für  relha 
etc.  als  Grundwort  *rallia  aufgestellt,  s.  oben  s.  f.); 
Gröber,  ALL  V  285  (faßt  die  ganze  Sippe  unter 
regxüa  zusammen,  indessen  dürfte  *rnllia  doch  zu 
berücksichtigen  sein);  Th.  p.  77  (glaubt,  dafi  viel- 
leicht gall.  ricä,  Furche,   das  Grundwort  sei). 

7913)  [1.  regulo,  -äre  (regula),  regeln;  ital. 
regolare;  rum.  regulez  cii  at  a;  prov.  reglar; 
altfrz.  ruiler,  regeln  (daneben  ruiner,  Balken  ein- 
kerben, vgl.  Littr6  u.  Sachs  s.  v.);  frz.  rigler ;  cat. 
span.  ptg.  regulär,  ptg.  auch  regrar;  überall  gel. 
oder  halbgel.  Wort  mit  Ausnahme  v.  altfrz.  ruiler.] 

7914)  2.  regulo,  -äre  (gula)  =  (?)  span.  regol- 
dar,  rülpsen,  dazu  das  Vbsbst,  regueldo,  vgl.  Dz 
482  s.  V. 

7915)  ahd.  rÄh,  mhd.  r6ch,  Reh;  davon  nach 
Caix,  St.  476,  ital.  recchiarella  ,pecora  che  non 
ha  fighato". 

7916)  reicio  (dreisilbig),  ieci,  iSetum,  reicere, 
zurückwerfen;  ital.  recere,  ausspeien;  valmogg. 
res;  rtr.  riicer,  vgl.  Dz  898  v.  s.;  Ascoli,  AG  VII 
411;  Gröber,  ALL  V  236. 

7917)  dtsch.  reif,  Band,  Strick;  davon  vielleicht 
ital.  refe,  Zwirn,  vgl.  Dz  398  s.  v.;  C.  Michaelis, 
Jahrb.  XI  298,  stellte  arab.  refp,  dünn,  als  Grund- 
wort auf. 

7918)  [*re-imito,  -äre  =  span.  ptg.  remedar, 
arremedar,  nachahmen,  vgl.  Dz  483  s.  v.] 

7919)  altnord.  ahd.  rein,  Rain;  frz.  rain,  Grenze, 
vgl.  Dz  663  «.  V.;  Mackel  _p.  117. 

[*re-in-creseo  s.  *in-cresco.] 

7920)  [*re-inflo  (=  *re-unflo),  -äre  ,  wieder 
einblasen;  dav.  nach  Caix,  St.  51,  ital.  ronflare, 
schnarchen;  prov.  ronflar;  frz.  ronfler  (altfrz.  auch 
fronchier,  ronchier  =  *roncare).  Diez  276  ronfiare 
verglich  bret.  rufla,  gr.  pofiipslv,  pofKpäveiv  u.  er- 
blickte in  allen  diesen  Wörtern  .Naturausdrücke", 
Boucherie  stellte  *rhoynbulare ,  schwirren  (vom 
Kreisel,  von  der  Spindel),  als  Grundwort  auf,  vgl. 
Scheler  im  Dict.  unter  ronfler.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  239.] 

52 
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7921)  *re-m-förmlcium 


7945)  »rBmWlno 
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7921)  [gleichs.  *re-ln-foriniduin  =  frz.  ren- 
fortnis,  neuer  Bewurf  einer  Mauer,  dazu  das  Vb. 
renformir.  Vgl.  Thomas,  R  XXVIII  209,  vgl.  auch 
Thomas,  M61.  126.J 

7922)  [*rS-in-frSnc(o)  +  (re-rn-fr)esco,  -are; 
daraus  nach  Gaix,  St.  487,  ital.  rinfranceseare 
,rinnoTare,  rlmettere  in  vita". 

[*re-initio  s.  rScento.] 

7923)  kelt.  Stamm  reino-  (wovon  der  FluBname 
Rhenus,  Rhein);  davon  nach  Th.  p.  110  comask. 
rin,  Bächlein;  alt  frz.  rin,  Quelle  (Aiol  et  Mirabel 
ed.  Förster  v.  3921,  durch  welche  Stelle,  da  in  ihr 
rin  durch  den  Reim  gesichert  ist,  wohl  Toblers  in 
Gott.  gel.  Anz.  1874  p.  1043  ausgesprochener  Zweifel 
an  dem  wirklichen  Vorkommen  des  Wortes  behoben 
wird).  Näher  liegt  wohl  die  Ableitung  vom  ahd. 
rinnä,  Rinne,  vgl.  Dz  670  s.  v.;  Mackel  p.  100. 

7924)  re  +  in  +  peetüs  =  ital.  rimpetto,  gegen- 
über, vgl.  Dz  393  s.  V. 

7925)  altn.  reisa,  Zug,  =  altfrz.  raise,  Kriegs- 
zug, vgl.  Dz  664  s.  V.;  Mackel  p.  117  (Mackel  führt 
auch  neufrz.  raise,  rhse  an,  diese  Wörter  scheinen 
aber  nicht  vorhanden  zu  sein). 

7926)  dtsch.  (nassauisch)  Reiss,  Maßbezeichnung 
für  Dachschiefer,  =  loth.  resse,  eine  Ladung 
Schiefer,  vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.   165. 

7927)  *reitä8,  -ätem  f.  (reus),  Schuldbarkeil; 
ital.  reitä;  rum.  retitate,  Bosheit,  Falschheit. 

reiza  s.  rädix. 

7927a)  [*rekälo,  -äre  (von  gr.  xaXög,  schön), 
jem.  (wieder)  etwas  Schönes  antun ,  jem.  etwas 
Liebes  erweisen,  jem.  liebkosen,  jem.  freundlich 
bewirten,  beschenken;  ital.  regalare,  schenken, 
dazu  Vbsbst.  regalo,  Geschenk;  frz.  rigaler,  be- 
wirten (davon  ist  natürlich  zu  unterscheiden  re- 
galer, ausgleichen ,  =  *reexaequalare) ,  dazu  das 
Vbsbst.  rigal,  großer  Schmaus  (davon  ist  zu  unter- 
scheiden rigale,  Hoheitsrecht,  lat.  regalis);  span. 
regalar,  ergötzen,  beschenken,  dazu  das  Vbsbst. 
regalo,  Geschenk,  Wohlleben.  Wenn  die  hier  an- 
gegebene Ableitung  richtig  ist,  so  gehört  regalare 
der  Wortsippe  an,  deren  Hauptvertreter  \\.a.\.  gala 
ist,  falls  man  dasselbe  =  gr.  xaXä  ansetzen  darf, 
vgl.  Nr.  5257.  Diez  266  leitete  die  Sippe  von 
regelare  ab.  Scheler  u.  andere  stellten  ahd.  gaili 
als  Grundwort  auf,  vgl.  oben  Nr.  4197.] 

7928)  arab.  reküb,  Zug  von  Reisenden  auf  Last- 
tieren; cat.  span.  ricua,  Koppel-Lasttiere;  ptg. 
ricova.    Vgl.  Dz  482  rScua;  Eg.  y  Yang.  480  (recUbJ. 

7929)  [rSlätio,  -önem  f.  (referre),  Berichterstat- 
tung; ital.   rilazione;  frz.  relation  etc.] 

7930)  reläxo, -äre,  locker  lassen;  ital.  rilasciare 
u.  rilassare,  vgl.  Canello,  AG  111  365;  frz.  relaisser, 
matt  hetzen,  als  refl.  Vb.  (sich  erholen,  ausspannen), 
sich  aufhalten,  dazu  das  Vbsbst.  relais,  Haltepunkt, 
Umspannungsort.  Diez  667  setzt  auch  relayer, 
ablösen,  =  relaxare  an,  richtiger  aber  dürfte  *re- 
lagare  als  Grundwort  aufzustellen  sein,  vgl.  oben 
Ifttan. 

7931)  relevo,  -äre,  aufheben;  ital.  rilevare,i&N. 
das  Vbsbst.  rilievo,  -levo,  Abhub,  Überbleibsel  einer 
Mahlzeit,  die  emporgehobenen,  erhabenen  Teile 
eines  Bildwerkes;  frz.  relever,  dazu  das  Vbsbst. 
relief;  span.  relevar,  relieve;  ptg.  relevar,  relevo. 
Vgl.  Dz  668  relief. 

7932)  [religio,  -ooem  f.  (religere),  Religion; 
ital.  religione;  altlomb.  relion;  rum.  relighie; 
prov.  religio-s;  frz.  religinn;  cat.  religio;  span. 
religion;  ptg.  religiäo;  überall  nur  gel.  W.] 

7933)  [religlösÜB,  a,  am  (religio),  religiös;  ital. 


religioso;  altlomb.  relioso;  rum.  relighios;  prov. 
religiös;  frz.  religieux;  cat.  religiös;  span.  ptg. 
religioso.] 

7934)  [relinquo,  liqui,  lictum,  linqnere,  zurück-, 
verlassen,  =  altfrz.  relinquir,  relenqiiir,  in  Stich 
lassen.] 

7935)  [reliquiS,  -am  f.,  Überrest;  erbalten  in 
ital.  Mvmdarten  (z.  B.  venez.  leriijuia,  paduan. 
requilia  etc.)  u  im  altfriaul.  arüjuile.  Vgl.  .Joppi, 
AG  IV  335;  Behrens,  Metath.  p.  25.| 

7936)  relflceo,  -ere,  leuchten;  ital.  rllücere; 
sard.  rilughere: 

re  -f  ahd.  luogen  s.  luogen. 

7937)  rem  (Accus.  Sg.  v.  res),  Ding,  Sache;  prov. 
ren,  re,  rei,  re-s,  Sache,  Ding,  etwas,  jemand, 
granre{n),  ganre(n)  =  grandem  rem,  viel,  lange, 
aldres,  etwas  anderes;  frz.  (altfrz.  roi,  Sache, 
z.  B.  Am.  et  Am.  986  je  n'en  sai  autre  roi,  vgl. 
Körting,  Ztschr.  f  frz.  Spr.  u.  Lit.  XVIIl'  280 
Anm.  40),  ne  +  rien,  nichts;  altptg.  rem,  al- 
gorrem,  etwas.  Vgl.  Dz  670  rien.  (Ital.  niente 
s.  Nr.  6489.) 

7938)  [*remäcto,  -are;  dav.  vermeintlich  span. 
rematar ,  töten,  den  Garaus  machen,  zu  Ende 
bringen,  vollenden,  dazu  das  Sbst.  remate,  Ende. 
Vgl.  Dz  468  matar.  (Diez  setzt  der  Ableitung  ein 
Fragezeichen  bei,  das  sehr  berechtigt  ist,  denn  vgl. 
Nr.  5783).  In  sehr  sinnreicher,  aber  unglaubhafter 
Weise  leitet  Pidal,  R  XXIX  3G4,  remntar  ab  von 
rnmus.  Zweig,  wonach  die  eigentliche  Bedeutung 
sein  würde  einen  Gegenstand,  z.  B.  Neubau,  Ernte- 
wagen, zum  Zeichen  der  Vollendung  mit  einem 
Zweige  schmücken,  woraus  sich  dann  die  Bedtg. 
.vollenden,  zu  Ende  bringen,  den  Garaus  machen", 
entwickelt  haben  würde.  Sbst.  zu  remotar  ist  remate.] 

7939)  remäneo,  mänsi,  mänsum,  manere, 
zurückbleiben;  ital.  rimanere;  rum.  remäne;  rtr. 
rumaner;  prov.  remaner,  re-,  romanre;  altfrz. 
remanoir,  remaindre  (dazu  das  Perf.  remest,  anglo- 
norm.  remist,  z.  B.  Hörn,  O.,  v.  2293,  vgl.  Dahms 
p.  66);  span.  ptg.  remanecer.  Wegen  der  Flexion 
s.  maneo. 

7940)  rememoro,  -äre,  wieder  erinnern;  ital. 
rimemorare  „richiamare  alla  memoria",  rimemhrare 
,ricordare",  vgl.  Canello,  AG  III  399;  prov.  re- 
membrar;  altfrz.  remembrer;  cat.  alt  span.  alt- 
ptg. rememhrar,  vgl.  Hetzer  p.  47. 

7941)  Remi,  -os  m.  =  frz.  Rheims;  dav.  ital. 
renso,  (aus  Rheims  bezogener)  feiner  Flachs,  vgl. 
Dz  393  s.  V. 

7942)  remissus,  a,  um  (v.  remitiere),  ausgelassen, 
geschmolzen  (vom  Fette  gesagt);  altfrz.  reines, 
remais,  Talg.  Vgl.  Thomas,  R  XXVIII  208,  vgl. 
auch  Thomas,  Mel.  124. 

7943)  remitto,  uilsl,  missum.,  mlttere,  zurück- 
schicken; ital.  rimettere  u.  dementsprechend  in 
den  übrigen  Sprachen,  s.  oben  *mitto.  Im  Alt- 
frz. hat  remettre  auch  die  Bedeutung  „schmelzen", 
vgl.  Hetzer  p.  47. 

7944)  *remo,  -äre  (remus) ,  rudern;  ital.  re- 
mare  (daneben  remigare);  prov.  remar;  frz.  ramer 
(remare  :  ramer  =  *fenare  :  faner),  dazu  das  Vbsbst. 
rame,  Ruder;  span.  ptg.  remar.  Vgl.  Dz  664 
rame;  Th.  p.  109. 

7945)  [*rem51ino,  -äre  (molina),  mühlenradartig 
wirbeln;  ital.  remolinare,  dazu  das  Vbsbst.  remolino, 
Wirbel;  altfrz.  remouliner,  dazu  das  Sbst.  remoulin, 
Haarwirbel;  span.  remolinar,  dazu  das  Sbst.  remo- 
lino; ptg.  remoinhar,  dazu  das  Sbst.  re{do)moinho. 
Vgl.  Dz  219  mulino.] 
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7946)  [*rein5lo,  -ere,  wieder  mahlen,  =  frz. 
rcmoudre,  davofi  die  Verbalsubstantiva  remous, 
»•(■»lo/e,  Wasserwirbel,  Strudel.  Vgl.  Dz  219  mulino. 
Hierher  gebort  auch  das  ital.  remola,  Kleie,  Vb- 
sbst.  zu  *remolare,  wovon  wieder  remolata,  frz. 
rimaulade,  Kleienbrei,  dicker  Brei-,  Salbe,  Sauce. 
Vgl.  Thomas,  Mel.  125  u.  R  XXIV  187.  Das  ital. 
remolare  in  der  Bedeutung  „zögern'  ist  dissimiliert 
aus  *remorare  für  remorari.\ 

7947)  *remoro,  -äre  (schriftlat.  remorari),  säumen, 
z.igen;  dar.aus  nach  Caix.  St.  482,  ital.  remolare, 
rembolare,  zögern.     Vgl.  Nr.  7946. 

7948)  *remulco,  -äre  (remulcum),  ins  Schlepptau 
nehmen;  \\.a.\.  rimurchiare,  rimorchiare  =  *remul- 
culare;  neuprov.  remoucd;  frz.  remonpier;  cat. 
span.  remolcar;  (ptg.  rehocnr,  wohl  entstellt  aus 
remorcar,  vielleicht  durch  irgend  welche  volksety- 
mologische  Angleichung,  daneben  rehoipiear).  Vgl. 
Dz  271  rimurchiare;  G.  Paris,  X  61  ;  Gröber,  ALL 
V  236. 

7949)  'remulcum  ».  (f.  remulcum),  Schlepptau; 
ital.  rimorchio  =  *remulculum;  frz.  remorque; 
span.  remolque;  (ptg.  rehoque).  —  Caix,  St.  15,  zieht 
hierher  auch,  u.  wohl  mit  Recht,  ital.  burchio, 
Imrchia,  bedeckter  Nachen  riit  Rudern,  span. 
burclia,  indem  er  die  Wörter  aus  *rimhurchio  = 
*remulculum  erklärt,  was  um  so  statthafter,  als 
das  Vb.  rimhurchiare  vorhanden  ist. 

7950)  remündo, -äre,  reinigen ;  ii&X.  rimondare ; 
lomb.  remondä  etc. 

7951)  |*remflssico,  -äre  (mtissarej ,  knurren, 
murren;  davon  vielleicht  ptg.  remusgar,  resmungar, 
zanken ;  ebenso  gehen  resmonear,  resmoninhar  viel- 
leicht auf  ein  *remiissinare  zurück,  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Flg.  Et.  p.  56;  auch  an  re-ex-monere  kann 
man  denken.] 

[*remilssiiio  s.  remüssico.] 

7952)  reinus,  -um  m.,  Huder;  ital.  remo;  prov. 
rem-s;  (frz.  rame  v.  ramer,  dies  v.  lat.  ramus, 
Ast);  span.  ptg.  remo. 

7953)  ren  n.,  Niere  ;  r  t  r.  rain;  span.  rene;  p  tg.  rine. 

7954)  reiiego,  -äre,  verleugnen;  ital.  rinnegare; 
alt  frz.  reni'iier,  renoiier;  neu  frz.  renier. 

7955)  *reiiio,  -önem  m.  u.  /'.  (für  ren),  Niere; 
ital.  rognone,  urgnone,  arnione  (ar  =  re,  s.  d.); 
rtr.  rain;  pvDV.  renlio-s,  ronho-s;  altfrz  regnnn, 
roignon;  neu  frz.  rognon,  (reinj,  vgl.  Sucliier  in 
Gröber.s  Grundriß  I  665  u.  dagegen  Horning,  Z 
XXI  459;  cat.  rinyo,  ronyo,  (ren);  span.  rifion, 
(rene);  ptg.  rinhilo,  (rim).  Vgl.  Dz  274  rognone; 
Gröber,  ALL  V  236. 

7()5(!)  renÖTO,  -äre,  erneuern;  ital.  rinovare, 
rinnovare;  prov.  renovar  (daneben  renovelar, 
renoelar),  davon  renou-i,  Wucher  (d.  h.  immer 
neue  Geldforderung),  renovier-s,  Wucherer;  span. 
renovar,  dav.  renuevo,  Schößling,  renovero,  Wucherer. 
Vgl    Dz  668  renou. 

7957)  *renünfüliis,  renTciilns,  -um  m.  (Demin. 
V.  ren),  Niere;  rum.  rinichiu,  rinic,  ränunchiu, 
rärunchiu;  rtr.  ranunchels.  Vgl.  Dz  274  rognone; 
Gröber,  ALL  V  236. 

7958)  renüntio,  -äre,  berichten,  verkünden  (im 
Roman,  hat  sich  die  Bedtg.  , einen  Verzicht  erklären' 
entwickelt);  ital.  rinunziare;  frz.  renoncer;  alt- 
span.  regunzar,  berichten,  vgl.  Gornu,  R  X  405; 
span.  renunciar,  verzichten,  dazu  die  Vbsbsttve 
renuncia  u.  renuncio;  ptg.  renunciar ,  dazu  das 
Sbst.  renuncia.] 

7959)  [*re-5bdüro,  -äre,  nach  Cihac  =  (??)  rum. 
rabd  ai  at  ai,  aushalten,  ertragen,  erproben.] 


7960)  schwed.  repa,  reißen  (davon  reppling), 
Schnitte,  norweg.  re2)e!.  u.  ripel,  Stück) ;  damit  ver- 
wandt oder  doch  zusammenhängend  ist  nach  Bugge, 
R  III 157,  frz.  riblette,  geröstetes  Fleischschnittchen 
(daneben  grihlette,  wohl  an  griller  angelehnt). 
Scheler  im  Dict.  s.  v.  wies  auf  germ.  rih,  rip,  Rippe, 
als  das  mutmaßhche  Grundwort  hin. 

7961)  schwed.  repa,  ndd.  repe,  Hanfbreche; 
Bugge,  R  ni  156,  frz.  ribe.  S.  mhd.  riben, 
Nr.  8066. 

7962)  reparo,  -are,  wiederherstellen;  ital.  ripa- 
rnre,  verwahren,  schützen,  abhelfen,  dazu  das  Vbsbst. 
riparo,  Abhilfe,  Schutz  wehr;  frz.  riparer;  span. 
r eparar,  dazu  das  Vbsbst.  reparo;  ptg.  reparar 
u.  repairar  (vgl.  plana  u.  plaina),  aus  letzterer 
Form  ist  wohl  durch  Abfall  des  Präfixes  entstanden 
pairar,  widerstehen,  ab-,  aushalten,  wenn  man  es 
nicht,  was  vielleicht  besser,  =  2>arare  ansetzen  will 
(wegen  der  Bedtg.  vgl.  para  in  den  Zusammen- 
setzungen parasole  etc.).  Vgl.  Dz  235  parare  u. 
474  pairar  (Diez  ist  geneigt,  pairar  von  dem  bask. 
pairatu,  leiden,  abzuleiten). 

7963)  repäseo,  -ere,  füttern,  ernähren;  ital. 
ripascere,  weiden;  frz.  repaitre,  dazu  das  Vbsbst. 
repas  (aus  repast,  vgl.  appa.s  aus  appast-s,  neu- 
frz.  appät,  s.  Scheler  im  Dict.  unter  appas). 

7964)  repSstino,  -äre,  wieder  behacken,  wieder 
umgraben;  ital.  ripastinare. 

*repästtts  s.  repasco. 

7965)  repätrio,  -äre  (patria),  heimkehren  (bei 
Solin,  Ambrosius  u.  Cassiodor  belegt);  prov.  re- 
pairar, dazu  das  Sbst.  repaire-s;  altfrz.  repairier, 
dazu  das  Sbst.  repaire,  Heimat,  Behausung  (neufrz. 
repire,  Zufluchtsort,  Schlupfwinkel).  Vgl.  Dz  668 
repairer;  Gröber,  ALL  V  238. 

7966)  repaaso,  -äre,  ausruhen  (nur  im  spätesten 
Latein);  ital.  riposare,  dazu  das  Vbsbst.  riposo; 
rum.  repaos,  posai,  posat,  posa  (bedeutet  ,für 
immer  ausruhen,  sterben');  prov.  repausar;  frz. 
reposer,  dazu  das  Vbsbst.  rejjos;  span.  reposar; 
ptg.  repousar. 

7966a)  repedino,  -äre  (pes),  mit  den  Füßen 
nach  hinten  schlagen;  prov.  repetnar;  altfrz. 
repesner,  repaner,  rcpennir.    Vgl.  Thomas,  Mel.  127. 

7967)  [*repedito,  -äre  (pi'dere);  dav<iii  nach 
Cornu,  Z  X  589,  span.  reccntar,  bersten;  ptg. 
rebentar,  arrcbentar.  Diez  482  rebentar  leitete  die 
Wörter  von  ventus  ab,  was  Parodi,  R  XXVII  217, 
verteidigt  hat;  Rönsch,  Jahrb.  XIV  179,  stellte 
crejmre  als  Grundwort  auf  mit  der  Annahme, 
daß  dasselbe  in  Anlehnung  an  repente  umgebildet 
worden  sei.] 

7968)  ['repentäculum  n.  (v.  repens),  (eigenthch 
hinabneigend,  abfallend)  ist  nach  Caix,  St.  50,  das 
Grundwort  zu  ital.  ripentaglio,  Gefahr.  Diez  393 
s.  V.  leitete  das  Wort  von  repoenitere  ab  (ebenso 
d'Ovidio,  AG  XIII  414)  u.  verglich  es  mit  altfrz. 
repentaille,  Reukauf.] 

7969)  [repetltio,  -önem  f.  (repetere),  Wieder- 
holung; ital.  ripetizione;  frz.  repStition  etc.; 
überall  nur  gel.  W.] 

7970)  [repeto,  petlvl,  petitBm,  petere,  vrieder- 
holen;  ital.  repetere  u.  ripetere;  frz.  rSpeter  etc.; 
überall  nur  gel.  W.j 

*repidus  s.  ripidus. 

7971)  [*repiio,  -äre  (pUus);  dav.  (mit  noch  un- 
erklärtem Bedeutungswandel)  span.  repelur  ,hacer 
dar  al  caballo  una  carrera  corta",  dazu  das  Sbst. 
repelon,  ital.  repolone,  frz.  repolon.  Vgl.  Thomas, 
R  XXVm  210,  u.  Thomas,  M6I.  127.] 

62* 
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7972)  replum  n.,  Türrahmen  (Vitruv  4,  6,  5); 
davon  (?)  vielleicht  valencian.  span.  ptg.  ripio, 
kleine  Steine,  die  zum  Ausfüllen  der  Zwischenräume 
des  Pflasters  dienen,  auch  Schutt,  davon  span. 
ripiar,  mit  Schutt  ausfüllen;  span.  ptg.  ripia, 
ripu,  Futterbrett,  vgl.  Dz  483  W;»'o- 

7973)  repo,  repsl,  reptum,  repere,  kriechen; 
ital.  ri2}ire,  klettern  (wohl  mit  Anlehnung  an 
*Hpidus,  steil);  rtr.  reiver  (?).  kriechen,  vgl.  Ascoii, 
AG  VII  411;  prov.  nur  das  Part.  Prä.s.  repen-s. 
Vgl.  I)z  394  rijnre. 

7974)  [*repoenTt5o,  -ere,  bereuen;  ital.  repen- 
tirsi  u.  ripentirsi;  prov.  frz.  span.  repentir  (refl. 
Vb.);  ptg.  arrependerse.] 

797.5)  repSno,  posui,  pösituni,  pönere,  zurück- 
stellen; \\.&\.  riporre;  sard.  »v/msiM,  dispensa,  cre- 
denza;  rum.  repune;  prov.  altfrz.  repondre, 
rebondre  (Part.  Prät.  repuns,  repus,  repiost,  rebost, 
reboz),  verbergen,  begraben;  span.  reponer;  ptg. 
rei)6r.  Wegen  der  Flexion  s.  pöno.  Vgl.  Dz  666 
rebondre.  Über  die  Sbst.  altfrz.  repostail,  re- 
postailles,  wovon  ital.  ripostiglio,  -a,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  414. 

7976)  vlaem.  ndl.  reppen,  ziehen,  reißen,  rucken; 
dav.  viell.  wallon.  repier,  ,trainer  volontairement 
ä  terre  le  beut  de  l'echasse".  vgl.  Behrens,  Festg. 
f.  Grober  p.  165. 

7977)  [repraesentätio,  -önem  f.  (repraesentare), 
Dar-,  Vorstellung;  ital.  ripresentazione;  frz.  re- 
jirisentation  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 

7978)  repraesento,  -äre,  dar-,  vorstellen;  ital. 
ripresentare ;  frz.  representer  etc. 

7979)  repre[he]ndo,  di,  sunt, -ere,  zurücknehmen; 
ital.  riprendere;  frz.  reprendre  etc.  Wegen  der 
Flexion  s.  oben  pre|he]ndo. 

7980)  [gleichsam  *reprehensälia,  'rSprensälia 
(reprehendere)  =  ital.  ripresaglin,  rappresaglia, 
das  zur  Schadloshaltimg  Zurückgenommene,  Wieder- 
vergeltung: frz.  reprisaille;  span.  repvesalia.  Vgl. 
Dz  271  ripresagJia;  d'Ovidio.  AG  XIII  413.] 

7981)  [*repr5bico,  -äre  (reprohare),  verwerfen; 
davon  nach  Caix,  St.  115  (u.  12),  prov.  repropchnr, 
vorwerfen,  dazu  das  Vbsbst.  repropche-s;  frz.  re- 
procher,  dazu  das  Vbsbst.  reproche  (daraus  viell. 
ital.  rimprocciare,  rimbrocciare,  imbronciare,  bron- 
ciare,  hronciolare  u.  das  Verbaladj.  broncio);  span. 
ptg.  reprochar,  dazu  das  Sbst.  reproche.  Diez  668 
reprocher  \ia\X.e*reprop)iare,  „vorrücken",  als  Grund- 
wort aufgestellt  u.  *appropiare  :  approcher  ver- 
glichen. Ein  zwingender  Grund  zum  Aufgeben  der 
Diezschen  u.  zur  Annahme  der  Caixschen  Ableitung 
liegt  nicht  vor.] 

7982)  [*reproMto,  -äre  (Frequent.  v.  reprohare), 
mißbilligen,  verwerfen;  davon  nach  (laix,  St.  115 
(u.  18)  ital.  rimhrottare,  vorwerfen,  schelten,  wovon 
wieder  die  sinnverwandten  Verba  rimbrottolare, 
rimhrontolarc ,  hrontolare  (daraus  vielleicht  aret. 
bartulare  „romoreggiare  del  tuono',  angelehnt  an 
iirlare,  vgl.  Caix,  St.  192).] 

7983)  rSpröbo,  -äre,  mißbilligen,  verwerfen; 
ital.  riprovarc;  altfrz.  reprover,  dazu  das  Sbst. 
reprovier;  neu  frz.  reprouver;  span.  reprobar; 
(ptg.  scheint  das  Verbum  zu  fehlen).  Vgl  Dz  668 
reprocher;  Caix,  St.  115. 

7984)  repullfilo,  -äre  (re  u.  pullus) ,  wieder- 
hervorsprossen ;  davon  vielleicht  nach  Dz  483  s.  v. 
span.  repollo,  Knospe,  Kopfkohl;  ptg.  repolho. 

7985)  repttto,  -äre,  anrechnen,  zurechnen;  rtr. 
ravidar;  prov.  reptar,  tadeln,  anklagen;  altfrz. 
reter;   altspan.    reptar,   dazu    das    Sbst.    riepto, 


rieto;  neuspan.  retar,  herausfordern,  dazu  das 
Sbst.  reto;  ptg.  reptar.     Vgl.  Dz  267  reptar, 

7986)  *requaero,  qnaeslTl,quae8itum,quaerere, 

aufsuchen,  verlangen;  ital.  richiedere,  dazu  das 
Partizipialsbst.  richiesta;  altoberital.  re-  u.  ri- 
querir;  prov.  requerre,  dazu  das  Sbst.  requesta; 
fr  z.  requirir,  dazu  das  Sbst.  requete;  span.  requerir, 
dazu  das  Sbst.  requesta;  ptg.  requerer,  dazu  das 
Sbst.  requesta.     Wegen  der  Flexion  s.  qiiaero. 

7987)  reqniSm  (Accus.  Sg.  von  requies),  Tf)des- 
ruhe, Totenmesse  (in letzterer Bedtg.  erst  romanisch); 
davon  angeblich  frz.  requin,  Haifisch,  weil  ein 
solcher  Fisch  den  Tod  u.  folglich  die  Totenmesse 
verursache.  Vgl.  Dz  668  *■.  e.  Offenbar  ist  das 
aber  nur  eine  halb  gelehrte,  halb  volksetymologische 
Deutung.  In  Wirklichkeit  dürfte  das  Wort  ger- 
manischen Ursprunges  sein  u.  etwa  mit  ags.  hraca, 
Rachen,  Kehle,  ahd.  rahho  zusammenhängen. 

7988)  [*reqninquio,  -äre,  reinigen  (das  Verbum 
quinqwire  mit  der  Bedeutung  lustrare  wird  von 
Charisius  angeführt);  dav.  (?)  altfrz.  recincier,  pic. 
rechinchier,  neu  frz.  rincer,  spülen.    Vgl.  Nr.  7836.] 

7989)  requirito,  -äre  (Intens,  v.  requlrere),  nach 
etwas  nachfragen,  ist  das  vermutliche  Grundwort 
zu  frz.  reyretter,  ])edauern  (die  eigentliche  Bedtg. 
würde  dann  sein  „nach  etwas  eifrig  fragen,  etwas 
vermissen,  sich  nach  etwas  sehnen');  dazu  das 
Vbsbst.  regret;  wenn  man  an  der  Erhaltung  des  t 
Anstoß  nimmt,  so  ließe  sich  vielleicht  ein  nochmals 
intensiv  abgeleitetes  *requirititare  ansetzen.  Vgl. 
Dz  667  regretter  (empfiehlt  requiritari);  Biihmer, 
RSt.  III  357  (befürwortet  requirltare);  G.  Paris, 
R  VII  122  u.  zu  Alexius  26e,  stellte  got.  gritan, 
weinen,  klagen,  als  Grundwort  auf,  worin  ihm 
Mätzner  vorangegangen  war  u.  Scheler  im  Dict.  s.  v. 
ihm  nachfolgte;  Mackel  p.  86  (erklärt  nach  ein- 
gebender Untersuchung,  daß  germanischer  Ursprung 
unglaubhaft  u.  die  Ableitung  von  requiritarc  [sie! 
lies  reqmrttfire]  noch  immer  die  wahrscheirdichste 
sei);  über  andere  ganz  unmögliche  Grundwörtej-,  die 
man  in  Vorschlag  gebracht  hat  (so  Mahn,  Etym. 
Unters,  p.  36,  *regratare  v.  gratus;  Chavee,  Rev. 
de  ling.  I  224,  *recretare  v.  *recretum  v.  recrescere), 
vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

7990)  [*requo,  -äre  (von  *requa  für  requies), 
ruhen,  wird  von  Nigra,  AG  XIV  297,  als  Grund- 
wort zu  frz.  rever  angesetzt  — ,  eine  unhaltbare 
Anirahme.     Vgl.  Nr.  7697.] 

res  s.  rem  u.  de  häc  re  u.  Nr.  7937. 

7991)  ['resäbium  n.  (rcsapere  Apul.  Herb.  80); 
viell.  Grundform  zu  span.  ptg.  resabio,  resaibo, 
Nachgeschmack,  dazu  das  Vb.  resahiar,  vgl.  Schu- 
chardt,  Roman.  Etym.  I  p.   15.] 

7992)  dtsch.  resclie,  hart,  rauh,  spröde;  davon 
nach  Dz  666  ,s-.  r.  (rtr.  res,  vgl.  Gärtner  §  22); 
frz.  reche;  pic.  reqtie,  rauh,  herb,  vgl.  dagegen 
Förster,  Z  III  264,  u.  Mackel  p.  90.  Darf  man 
vielleicht  in  r^che  ein  Verbaladjektiv  zu  *rescher 
=  resecare  (vgl.  oschier  aus  absecare)  erblicken? 
Die  Grundbedeutung  würde  dann  etwa  sein  „ein- 
geschnitten, uneben".     S.  auch  oben  kinan. 

7993)  [rescindo.  scidl,  scissfim,  seindere,  zer- 
reißen; ital.  rescindo,  rescisi,  rescisso,  rescindere.] 

7994)  rescribo,  seripsl,  scriptum,  scrlbere, 
wiederschreiben;  ital.  rescrivere,  zurückschreiben, 
riscrivere,  nochmals  schreiben,  vgl.  Canello,  AG  III 
332;  frz.  ricrire;  span.  rescribir;  ptg.  reserever- 
wegen  der  Flexion  s.  scribo. 

7995)  reseco,  -äre,  abschneiden;  ital.  resecare, 
risecare,  risegare  „ricidere,  rimuovere' ;  von  risecare 
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viell.  (las  Vbsbst.  risico  (für  *rise.co),  das  eigentlich 
wohl  eine  gleichsam  abgeschnittene,  jäh  abfallende 
Klippe,  also  eine  gefahrvolle  Stelle  bezeichnet  (vgl.  j 
span.  resco,  Klippe)  u.  daher  zu  der  übertragenen 
Bedtg.  .Gefahr'  gelangen  konnte,  von  risico  dann 
wieder  das  VI),  risicare,  in  Gefahr  setzen,  wagen. 
Freilich  wäre  von  risccare  zu  erwarten  *riseco, 
allenfalls  *risco,  es  kann  aber  das  i  der  zweiten 
Silbe  in  risico  auf  Angleichung  an  dasjenige  der 
ersten  Silbe  beruhen,  viell.  auch  zuerst  im  Verbum 
eingetreten  sein,  um  das  zu  übertragener  Bedeutung 
gelangte  resecare  von  dem  die  ursprüngliche  Bedtg. 
bewahrenden  zu  scheiden;  alles  in  allem  genommen 
ist  diese  Ableitung  doch  recht  unwahrscheinlich, 
u.  mehr  Glaubwürdigkeit  dürfte  als  Grundwort 
rhizikon  (s.  d.)  für  sich  haben;  piem.  resi,  Grummet, 
altligur.  reseffo,  friaul.  ariesi,  riisi,  vgl.  Sal- 
vioni,  R  XX VIII  92;  frz.  risquer,  dazu  das  Sbst. 
risque  (Lehnwörter  aus  dem  Ital.);  (span.  risco, 
Klippe,  riesgo,  Gefahr,  arriscar,  arriesgar,  wagen ; 
ptg.  risco,  Klippe,  Wagnis.  Gefahr;  vermuthch 
gehört  hierher  auch  risca,  risco,  Federzug,  Linie, 
da  sich  die  Züge  der  Feder  u.  die  Linien  mit  über 
die  Papierfläche  gemachten  Schnitten  vergleichen 
lassen).  Aus  dem  Partizipialadj.  span.  ptg.  ar- 
riscado,  wagehalsig,  kühn,  ist  vielleicht  gekürzt 
das  gleichbedeutende  arisco,  indessen  lassen  sich 
berechtigte  Zweifel  dagegen  erheben;  über  die 
ganze  hier  in  Klammer  gesetzte  Wortsippe  vgl. 
Nr.  8061a.  Vgl.  Dz  271  risicare  u.  424  arisco; 
Canello,  AG  111  371  Anm.  (handelt  über  die  Be- 
deutungsentwicklung, indessen  ist  das,  was  Diez 
darüber  gesagt  hat,  den  Vermutungen  Canellos 
vorzuziehen);  Devic  brachte  arab.  rizq,  Schicksal, 
als  Grundwort  in  Vorschlag.  —  Vgl.  auch  über 
resecare  in  der  Bedeutung  „sägen" ,  u.  *reseca, 
.Säge"  Nr.  8553, 

7996)  resemiiio,  -äre  (semen),  wieder  besamen, 
besäen;  rum.  reseamin  ai  at  a,  ver-,  zerstreuen. 

7997)  resex,  -secem  (palines),  junge  Rebe,  die 
beschnitten  wird,  Stürzel;  abruzz.  reseka,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 

7998)  resiceo,  -Sre,  trocknen;  dav.  tic.  'rescare, 
wov.  wieder  rescana,  Vorrichtung  zum  Trocknen 
der  Roggengarben.     Vgl.  Salvioni,  R  104. 

7999)  resilio  (dafür  *resalTo),  -Ire,  zurück-, 
abspringen;  ital.  risalire;  ossol.  ariai,  spaven- 
tarsl ;  rum.  resar  ii  it  i;  frz.  resuillir  (?  risilier, 
von  einem  Kaufe  u.  dgl.  zurücktreten);  span. 
resalir,  hervor-,  ül)erragen,  resilir,  zurückprallen; 
ptg.  ri:sa{h)ir,  hervor-,  überragen. 

8000)  resinS,  -am  f.  (Qrjtivi]),  Harz;  ital.  resina; 
rum.  rä^inä;  prov.  rezina,  rozina;  frz.  risine; 
cat.  resina,  rehina;  span.  ptg.  resina. 

8001)  [•resinum  n.  u.  ^resina,  -am  f.  ist  nach 
W.  Meyer,  Ntr.  137,  das  vorauszusetzende  Grund- 
wort zu  altfrz.  re(i)sne  (agn.  redne  =  [?J  rebne), 
Zügel,  neu  frz.  rine.  Gemeinhin  wird  *retina 
(s.  d.)  als  Grundwort  angesetzt,  vgl.  Dz  265  ridina; 
Gröber,  ALL  V  237;  d'OvIdlo.  AG  XIII  450  (er 
setzt  ein  griech.  *Qt]alvri  an).     Vgl.  Nr.  8027.] 

8001a)  alb.  resk'es,  gleiten;  davon  nach  Den- 
suslanu.  R  XXXIII  73,  macedo-rum.  arak'isu, 
gleiten. 

8002)  resolvo,  soItI,  sölütum,  solvere,  auflösen 
(im  Riinian.  auch  In  übertragener  Bedtg.  .eine 
Frage  u.  dgl.  lösen,  entscheiden");  Ital.  risolvere; 
frz.  risoudre;  span.  ptg.  resolver.  Wegen  der 
Flexion  s.  soIto. 


8003)  resono,  sönui,  sonitiim,  sonäre,  wieder- 
ballen; ital.  risonare;  rum.  resun  ai  at  a;  prov. 
resonar;  frz.  risonner;  cat.  resonar ;  span.  re- 
sonar;  ptg.  resonar,  resoar. 

rSsörtio  s.  sörtio. 

8003a)  [*re8pStlo,  -äre  (spatium},  ist  nach 
Tobler.  Sitzungsl).  iler  Berl.  Akad.  der  Wi.ss., 
philos.-hist.  Gl.  vom  27.  Okt.  1904,  die  zurück- 
latinisierte Form  des  von  esj>ace{'?)  abgeleiteten  alt- 
frz. Verbs  (gel.  W.)  respasser,  (im  Räume  zurück- 
schieben, zuiückdrängen,  u.  dadurch  freien  Raum 
schaffen,  dann  auch  überhaupt  freimachen,  be- 
freien, vor  etwas  bewahren,  von  etwas  heilen, 
auch  zeitlich  etwas  aufschieben).  Die  Ansetzung 
dieser  Etymologie  erscheint  unnötig ,  da  das  Vb. 
besser  =  *re-ex-passare  gedeutet  werden  durfte, 
zumal  da  die  Ableitung  von  espace  den  Eindruck 
der  Künstlichkeit  macht.] 

8004)  respecto,  -äre  (respectns),  berücksichtigen, 
achten;  ital.  rispettare;  prov.  respeitar,  auf- 
.schieben;  altfrz.  respitier,  aufschieben;  neufrz. 
respecler  {^eX.Vi .).  achten;  (span.  respetar,  achten; 
ptg.    respeitar)      Vgl.  Gröber.  ALL  V  237. 

8005)  respectüs,  -um  m.  (respicere),  Beiück- 
sichtigung,  Achtung  (im  Roman,  auch  .Aufschub", 
eigentl.  wohl  die  rücksichtsvolle  Behandlung  einer 
Sache);  ital.  rispetto,  Achtung,  respitto  (aus  dem 
Frz.  entlehnt),  Aufschub  (resquitto  mit  gleicher 
Bedtg.,  vgl.  Canello,  AG  III  319);  prov.  respeit-z, 
Aufschub.  Erwartung;  frz.  r^pit,  Aufschub,  (altfrz. 
resjnt  liedeutet  auch  .Gleichnis,  Sprichwort",  vgl. 
Förster  zu  Erec  1),  respect  (gel.  W.),  Achtung; 
(span.  respecto  u.  respeto,  Achtung;  ptg.  respeito, 
Achtung).    Vgl.  Dz  668  ripit;  Gröber,  ALL  V  237. 

8006)  respiro,  -äre,  atmen;  ital.  respirare; 
frz.  respirer  etc. 

8007)  resplendeo,  -ere,  glänzen;  altvenez. 
respiender;  prov.  respilendir ,  -ndre ,  replandir, 
resplandre;  frz.   resplendir. 

8008)  respöndeo,  spondi,  spönsfim,  spöndere, 
antworten;  ital.  rispondo,  sposi,  sposto,  sjiondere, 
dazu  das  Partizipialsubst.  risposta  (altital.  auch 
responso,  nsponso);  sard.  respundiri;  rum.  re- 
spund,  spunsei,  spuns ,  spunde,  dazu  das  Sbst. 
respuns;  rtr.  rispuender,  Part.  Prät.  respus,  ri- 
spost,  vgl.  Gärtner  §  148  u.  172;  prov.  resjion, 
respns,  respondut,  respondre,  dazu  das  Sbst.  respos, 
respost;  frz.  repondre ,  dazu  das  Sbst.  riponse; 
cat.  respondrer,  Perf.  respongui,  dazu  das  Sbst. 
reS2)ons;  span.  ptg.  responder,  dazu  die  Sbst. 
responso,  respuesta,  -sposta. 

respönsnm  s.  respöndeo. 

8(109)  restaurätio,  -önein  f.,  Wiederherstellung; 
ital.  ristorazione  (.bedeutet  auch  Erquickung"); 
prov.  restauracio-s;  frz.  restauration;  span.  re- 
stauracion;  ptg.  restauragäo. 

8010)  restauro,  -äre,  wiederherstellen  (im  Ro- 
man, auch  .die  leibliche  Kraft  wiederherstellen, 
erquicken");  ital.  restaiirarc  ,rimettere  a  nuovo", 
ristorare  .riconfortare.  in  ispecie  lo  stomaco",  dazu 
die  Vbsbsttve  restauro,  ristauro,  ristoro,  vgl.  Ca- 
nello. AG  III  332;  prov.  restaurar;  frz.  restnurer 
(halbgel.  Wort  wegen  des  erhaltenen  s),  davon 
restaurant,  der  Erquicker,  Gastwirt,  Gastwirtschaft; 
span.  ptg.  restaurar. 

8011)  resticula,  -am  f.,  kleines  Seil;  sard.  re- 
ätija,   tordetta.  vgl.  Salvioni,  Post.   19. 

8012)  restis,  -em  m..  Seil.  Schnur;  Ital.  resta, 
eine  Schnur  von  Zwiebeln  u.  dgl.;  sard.  reste. 
Seil;    altfrz.   rez,    ries;   neuprov.    rest,   Schnur 
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8013)  rfetltüo 


8031)  rgtlölum 
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Ton  Zwiebeln  u.  dgl.;  cat.  rest,  Seil;  span.  vistra, 
Schnur  von  Zwiebeln  (doch  ist  auch  Alileitung  von 
regestum  denkbar,  vgl.  Storm,  R  V  168),  dazu  das 
vi),  ristrar,  reihen;  ptg.  reste,  Schnur  von  Zwie- 
beln. Vgl.  Dz  268  resta;  Gröber,  ALL  V  237; 
Gaix,  Giern,  di  fil.  rom.  II  69;  Thomas,  Essais  de 
philol.  frqse  p.  37S  u.  R  XXXV  12.'>  (bpbnuiitct 
lat.  Ursprung  der  Wortsippe);  Behrens,  Z.  f.  frz. 
Spr.  u.  Lit.  XXX'  165  (B.  vermutet  mit  gutem 
Grunde,  daß  die  Wortsippe,  wenigstens  zum  Teile, 
germanischen  Ursprung  habe  oder  doch  mit  der 
german.  Wortsippe,  zu  welcher  z.  B.  niederdtsch. 
rest,  riste,  resse  gehört,  in  Zusammenhang  stehe, 
vgl.  auch  Behrens,  Bausteine  etc.  p.  86. 

8013)  [restittto,  -ere.  wiedererstatten;  ital.  re- 
stittiire  u.  ristituirc;  ix?.,  vcstifuer;  span.  ptg. 
resHtuir.] 

8014)  [*restiTUS,  a,  um  (restare),  widerspenstig; 
ital.  restio;  prov.  re»tiu-s;  frz.  ritif.  Vgl.  Dz 
268  restio.] 

8015)  resto,  -äre,  übrig,  zurückbleiben;  ital. 
restare  u.  ristare,  vgl.  Canello,  AG  111  332,  dazu 
die  Vbsl)sttve  resto,  Rest,  resta,  Gabel  zum  Ein- 
legen der  Lanze  (gleichsam  Ruheort  der  Lanze); 
prov.  restar,  davon  abgeleitet  arestol  (altfrz. 
arestuel).  Handhabe  der  Lanze;  frz.  rester,  davon 
das  Vbsbst.  reste,  Rest;  span.  restar,  dazu  die 
Vbsbsttve  resto,  Rest,  ristre,  enristre,  Lanzeneiidage, 
(denkbar  wäre  aber,  daß  die.se  Wörter  auf  regestum 
oder  auch  auf  restis  zurückgingen);  ptg.  restar, 
dazu  die  Vbsbsttve  resto,  Rest,  reste,  riste,  i-istre, 
Lanzeneinlage,  Lanzengabel.     Vgl.  Dz  268  resta. 

8016)  restrin^o,  stnnxi,  strictum  (roni.*striiixi, 
*strictnm),  stringere,  beschränken;  ital.  restringo 
u.  restrigno  (auch  ri-).  restrinsi,  restrinto,  restrin- 
giere u.  -ignere;  prov.  rest  renk  rest  reis  restrech  u. 
restreit  restrenher;  frz.  rest reins  rest reignis  {»lUrz. 
restreins)  restreint  restreindre;  span.  ptg.  restrin- 
gir,  dazu  Partizipialadj.  restricto. 

8017)  [*re8iifflo.  -äre  =  ital.  risoffiare,  wieder 
blasen;  rum.  resuflu  ai  at  a,\)laLSen;  spSin.  resoplar, 
stark  atmen.] 

8018)  resürgo,  sürrexi ,  surrectum ,  Bürgere, 
auferstehen;  ital.  re-  u.  risurgo  u.  -sorgo,  sorsi, 
sorto  (=  *surcttis  nach  sürgere)  surgere  u.  sorgere; 
prov.  resors  (auch  ressors  =  *re-ex-surgo)  resors 
resors  res(s)orger ;  altfrz.  resorc{-t)  resors  (daneben 
die  gelehrte  Lehnform  resurrexit,  vgl.  Suchier,  Z  VI 
437)  resors  resordre;  neu  frz.  span.  ptg.  resurgir, 
gel.  Wi).  —  Aus  dem  Partizip  *resür[c\t'us  ist  ab- 
geleitet ital.  (*risortire,  davon  risorto,  s.  weiter 
unten);  frz.  ressortir  (gleichsam  *re-ex-särtire), 
zurückspringen,  zurückschnellen  (von  einer  Feder 
u.  dgl),  dazu  das  Vbsbst.  ressort,  Schnellkraft, 
Feder;  im  Altfrz.  bedeutet  res(s)oHir  auch  „sich 
zurückziehen,  zu  jem.  flüchten,  bei  jeni.  Schutz 
suchen,  an  jem.  appellieren,  der  Gerichtsl)arkeit 
jemandes  unterstehen',  dementsprechend  bedeutet 
das  Vbsbst.  res(s)ort  (ital.  risorto),  Gerichtsbarkeit, 
Zuständigkeit.     Vgl.  Dz  300  sortire  I   u.  2. 

ö019)  [rSsuscito,  -äre,  wieder  erwecken;  ital. 
risuscitare ;  frz.  resusciter  etc.] 

8020)  (rete  n.)  »retis,  -em  f.,  Netz:  ital.  rete, 
Netz,  rezza  (=  retia),  eine  Art  Spitzen,  vgl.  Dz 
393  s.  V.  u.  dagegen  Rönsch,  Z  I  420,  dessen  Bemer- 
kung, daß  rltiä,  -am  f.,  Garn,  das  Grundwort  sei, 
richtig  sein  kann,  aber  nicht  sein  muß;  rtr.  reit; 
prov.  retz  (?);  neuprov.  ret  u.  arret  (aus  la  ret) 
f.  u.  m.,  vgl.  Horning,  Z  XVIU  235,  u.  Hetzer 
p.  47  f.;    altfrz.   rei,   roi,   Plur.   reiz,  roiz,    auch 


für  den  Sing,  gebraucht  (cf.  repas  für  repast,  rais 
für  rni,  etc.),  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad. 
d.  Wi.ss.,  phil.-hist.  GL.  19.  Januar  1893;  auf  den 
Plur.  retia  führt  Horning,  Z  XIX  104,  zurück  frz. 
(mundartl.)  resse,  rnsse,  Korb,  vgl.  dagegen  G.  Paiis, 
R  XXIV  311;  span.  red,  dazu  das  Vb.  redar; 
p  t  g.  rede.  (Das  in  Frankreich  übliche  Wort  für 
„Netz"  ist  *ßlettum,  Demin.  v.  filum,  =  prov. 
filet-z;  frz.  file.t.) 

8021)  retläculuni  n.  (rete),  Wurfnetz;  genues. 
retai/iju,  vgl.  AG  IX  105,  XIII  423,  Salvioni,  Posl. 
19;  sicil.  rizznghiu. 

8022)  *retica,  -am  f.  (rete),  Netz;  davon  na(^h 
Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  455,  ostfrz.  rige,  Ge- 
treidesieb, vgl.  dagegen  Horning.  Z  XXI  459. 

8023)  [*reticellnm  n.  u.  *retieella,  -am  /'. 
(Demin.  zu  rete),  Netz,  =  ital.  reticella;  rum.  re^e; 
span.  redecilla.    Vgl.  Dz  668  riseau;  Gröbei',  ALL 

V  237  u.  4^3  Anm.] 

8024)  [*retichetta  soll  die  zurücklatinisierte  Form 
sein  zu  ital.  racchetta,  Netz  zum  Ballschlagen; 
frz.  raquette;  span.  ptg.  raqueta.  Vgl.  Dz  261 
racchetta.  Befremdlich  hleil)t  da.s  Wort  aber  immer- 
hin u.  vielleicht  faßt  man  es  besser  als  Scheideform 
zu  rocchetta  auf.  s.  unten  roccho.] 

8025)  reticulum  n.  (Demin.  v.  rete),  kleines  Netz 
=  frz.  riticule  (gel.  W.,  das  volksetymologLsch  zu 
ridicule  umgeformt  wurde),  Haarnetz,  Strickbeutel. 

8026)  *retlle  «.,  netzartige  Umzäunung,  Hürde, 
=  span.  ptg.  redil.  Pferch,  Schafstall. 

8027)  [*retinä,  -am  f.  (ist  von  retinere  nicht  zu 
trennen,  so  wunderlich  die  Bildung  auch  ist,  vgl. 
jedoch  retin-äculum;  d'Ovidio  äußerte  in  Gröbers 
Grundriß  I-  623  die  Vermutung,  daß  der  Imperativ 
retine  auf  die  Bildung  des  Wortes  von  Einfluß 
gewesen  sein  könne;  am  einfachsten  deutet  man 
das  Wort  wohl  als  gebildet  nach  agina,  trutina 
u.  dgl.,  wobei  die  Silbe  -in  zugleich  als  Bestand- 
teil des  Stammes  u.  des  Suffixes  fungierte),  Zügel ; 
ital.  retina  u.  ridina  vgl.  Canello,  AG  III  405; 
prov.  regna  (mit  volksetymologischer  Anlehtumg 
an  regnare);  frz.  rine,  s.  oben  *resinum:  (cal. 
regna);  spa.n.  rienda  (aus*redina,*renida,  *rend(i); 
ptg.  rSdea.      Vgl.    Dz    265    ridina;    Gröber,   ALL 

V  237.  Holthausen,  Herrigs  Archiv  CXVI  372, 
hat  für  frz.  resne,  rene,  agn.  redne  ein  lat. 
*restina  als  Grundform  in  Vorschlag  gebracht,  was 
aber  weder  notwendig  noch  auch  recht  glaubhaft 
ist  (denn  restare  kann  nicht  wohl  die  Bedeutung 
„zum  Stehen  bringen'  gehabt  haben,  welche  für 
ein  *restina  vorauszusetzen  sein  würde).  Die  frz. 
Formen  erklären  sich  wohl  leidlich  befriedigend, 
wenn  man  redne  =  *retina,  resne,  rtne  =  *resina 
(s.  Nr.  8001),  regne  —  *regina  ansetzt  (resne  davi' 
man  nicht  aus  *retina,  redne  erklären  wollen, 
denn  vgl.  platamis,  *platinus  >  plane,  abrotönwn 
>  aurone);  übrigens  liegt  die  Vermutung  nahe, 
daß  das  .s  in  resna  nur  grapliisch  gewesen  sei.  Vgl. 
auch  Morfs  Anmerkung   zu    Holthausens   Artikel.] 

8028)  retinSculflm  «.,  Halter,  Klammer,  Seil; 
sard.   redinaja.  Seil. 

8029)  retineo,  retinüi ,  retentum ,  retinere, 
zurückhalten;  ital.  ritenere,  u.  damentsprechend 
in  den  übrigen  Sprachen,  Wegen  der  Flexion  s. 
teneo. 

8030)  *ritinnito,  -äre,  wieder  klingehi;  frz. 
retentir,  widerhallen,  schallen,  tönen. 

8031)  retiolum  n.  (Demin.  v.  rete),  Netz;  ital. 
rezzuola;  sard.  rezzölu;  altfrz.  reseuil.  Vgl. 
Ascüli,  AG  IX  102;  Gröber,  AIX  V  453  Anm. 
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8032)  *retlöm 


8056)  revisito 
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8032)  [*retium  (rete),  Netz;  altfrz.  roiz;  daT. 
d;is  Dem.  roisel,  resel  =  neu  frz.  rheau.  Vgl. 
Grölier.  ALL  V  453  Aiini. ;  Diez  668  hatte  riseau 
=  *reticellum  angesetzt,  was  Gröber.  ALL  V  2'67 
wiederholte,  später  aber  a.  a.  O.  berichtigte.] 

8033)  retörqiieo,  torsi,  törtuui,  töiquere, 
zurückdrehen;  ital.  ritorcere,  wegen  der  Flexion 
s.  törqueo;  logud.  redorchere. 

8034)  retortä,  -am  /'.  (Fem.  des  Part.  P.  P.  v. 
retorquere);  dav.  \ia.\.  ritorta,  Bindweide,  Weideu- 
l)and;  prov.  redorta;  frz.  riorte  (bedeutet  neufrz. 
„Schlingstrauch")  u.  ronette,  vgl.  Tol)ler,  Ztschr. 
f.  vgl.  Spracht.  XXIII  418,  u.  G.  Paris,  R  VI  156, 
außerdem  frz.  retorte,  Kiilbenilasclie,  span.  ptg. 
retorta.    Vgl.  Dz  272  ritorta. 

8034a)  [*retortätüra ,  -am  f.  (von  retorquere), 
Band  zum  Zusammendrehen,  wird  von  Thomas, 
Mel.  101,  R  XXIX  83.  als  Grundwort  für  frz. 
(irmndartl.)  rouäteule,  louäteure;  , Strohband  zum 
Zusammeubiiiden  kleiner  Garben'  angeführt.] 

803ö)  reträbo,  träxi,  trävtum,  trähere,  zurück- 
ziehen ;  ital.  ritrarre;  rum.  retrage;  prov.  frz. 
retraire. 

8036)  [retribuo,  fil,  atum,  ,ere,  wiedergeben ; 
Hai.  ritribuire,  u.  demenlspr.  auch  in  den  anderen 
Sprachen.] 

8037)  retro,  rückwärts,  zurück;  prov.  reire; 
altfrz.  riere  (neufrz.  arriire  =  ad  retro);  span. 
ri'dro;  (plg.  feldt  das  Adv.,  vorhanden  alier  ist 
das  davon  abgeleitete  VI),  redrar,  einen  Weinberg 
nochmals  liehacken,  falls  das  Vb.  nicht  ==  "reiterare 
ist.  Dagegen  geht  auf  retro  zurück  span.  redrar, 
zurückbeugen).  Vgl.  Dz  268  retro.  S.  oben  Sd 
+  retro,  de  +  retro. 

8038)  retröcedo,  -ere,  zurückweichen;  sard. 
trokere. 

8039)  |*retr5ientia  (v.  retro  +  ire)  =  (?)  prov. 
retroensa,  retroencha,  Lied  mit  Kehrreim;  altfrz. 
retroenge,  retroenche,  rotrnange,  rotruenge  etc. 
Vgl.  Dz  668  retroenge;  Suchier,  Z  XVIU  282,  er- 
klärt ;•.  als  „Melodie  eines  Rotrou-Liedes',  vgl. 
auch  P.  Meyer^  R  XIX  40. 

8040)  |*retroneä,  -am  f.  =  span.  redruna, 
linke  Hand,  linke  Seite,  weil  sie  gegen  die  rechte 
zurücktritt,  vgl.  das  altspan.  Vb.  redrar,  aus- 
beugen.    Vgl.  Dz  482  redruiia.] 

8041)  retrSrsüs,  rückwärts  gekehrt,  =  ital. 
Htroso,  hartnäckig,  vgl.  Dz  394  s.  v.  —  Von  ad  + 
retrorsum  leitet  Nigra,  AG  XIV  376,  gewiß  mit 
Recht  ab  altgenues.  arreosso,  a  ritroso,  n en- 
ge nues.  II r rosa,  ritirare  etc. 

8042)  [*retumido,  -äre  (tumidusj,  wieder  an- 
schwellen; davon  vielleicht  span.  retoitar,  wieder 
aasschlagen,  davon  das  Vbsbst.  retono,  Schößling. 
Vgl.  Dz  483  retOHO;  Th.  p.  87.] 

8043)  reubarbärum  n.,  Rhabarber;  ital.  ra- 
barbaro,  rebarbaro;  prov.  reubarba;  altfrz.  reo- 
bitrbe,  neufrz.  rhubarbe;  altcat.  riuharhara, 
rivharher;  neucat.  riubarbaro;  span.  ptg.  rui- 
bnrbo.  Vgl.  Dz  261  rabarbaro;  Cornu.  R  XIII  113. 
Vgl.  Nr.  7695. 

8044)  reus,  a,  um,  schuldig;  ital.  reo  .colpevole'. 
rio  ,cattivo',  vgl.  Canello,  AG  III  318;  rum.  reu; 
rtr.  reu;  prov.  reus;  altcat.  reu;  neucat. 
span.  ptg.  reo. 

8045)  nhd.  (mundartlich)  reupseu,  rülpsen,  = 
frz.  (altpic.)  reuper,  vgl.  Dz  669  s.  r.;  Leser  p.  108; 
Braune,  Z  XXI  224. 

8046)  *revälIo,  -äre  (callum),  umwallen;  davon 
vielleicht  ital.  *rivaUo  u.  davon  wieder  das  Demin. 


rivellino  (mit  Anlehnung  an  rivella,  riva),  ein  Be- 
festigungswerk. Außenwall;  frz.  ravelin;  span. 
rebellin;  ptg.  revelim.  Vgl.  Storm,  R  V  185.  Diez 
272  rivellino  ließ  das  Wort  unerklärt. 

8047)  reveho,  -ere  (aus  reveliere  soll  *revere 
entstanden  sein),  bringen,  (ein)führen;  daraus  soll 
nach  Cohn.  Fest.schr.  f.  Tohler  p.  273,  im  Frz. 
ein  Vb.  Votier  hervorgegangen  sein,  wov.  das  Vbsl)st. 
la  reve,  Zoll  für  eingeführte  Waren.  (Nach  S.-ichs 
.Ausfuhrzoll".)  Die  Vermutung  Cohns  klingt  .sehr 
unwahrscheinlich,  schon  um  deswillen,  weil  ein 
*revere  im  frz.  *revoir  ergeben  haben  würde.  La 
reve  läßt  sich  wohl  unbedenklich  als  Vbsbst.  zu 
rerer  betrachten,  zumal  dami,  wenn  die  Ableitung 
aus  *re-ex-vare  für  re-ex-vadei-e  richtig  sein  sollte. 
Vgl.  Nr.  2817. 

8048)  [rgvelo,  -äre,  enthüllen;  ital.  rivelare; 
frz.  r^veler  etc.] 

8049)  reveDio,  -Ire,  wiederkommen;  ital.  rire- 
nire;  frz.  revenir,  davon  revenant,  der  Wieder- 
kömmling  aus  einer  anderen  Welt,  das  Gespenst  etc. 
Wegen  der  Flexion  s.  venio. 

[*reTento  s.  *repedito.] 

8(150)  reverso,  -äre,  umwenden  (im  Roman, 
namentlich  ,ein  gefülltes  Gefäß  umwenden,  um-, 
ver-,  übergießen");  ital.  riversiire;  rum.  revärs 
<ii  at  a;  frz.  reverser,  umgießen,  renverser  =  *re- 
inversare,  umstürzen;  span.  revesar,  sich  über- 
geben; ptg.  revessar,  sich  übergeben;  auch  span. 
rebosar,  überfließen,  gehört  wohl  hierher.  S.  re- 
verstts. 

8051)  reversüs,  »,  um  umgewandt,  umgekehrt; 
ital.  riverso  ,gettat(i  a  terra,  sost.  manrovescio, 
disgrazia".  riverscio,  rivescio,  rovescio  ,supino, 
rivoltato,  contrario,  s.  sost.  nelle  frasi  un  rovescio 
di  pioggia,  un  rovescio  di  bastonate",  dazu  das  Vb. 
riversciare,  rivesciare,  rovesciare,  „ribaltare.  nietteie 
sossopra",  vgl.  Canello,  AG  III  351;  (Caix,  St.  490, 
zieht  hierher  auch  rivelto  „bocconi,  supino",  be- 
hauptend, es  sei  aus  riverto,  der  Nebenform  von 
rivseso,  entstanden);  prov.  revers,  verkehrt;  frz. 
revers,  Rück-,  Kehrseite,  Glücksumschlag,  nicht  hier- 
her gehört  reveche,  störrisch,  spröde,  s.  jedoch  unten 
robustns,  vgl.  Förster,  Z  XVI  248;  ebensowenig 
altfrz.  revoit,  üherfnhrt,  es  ist  vielmehr  =-- revictus, 
vgl.  Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1874  p.  1050;  G.  Paris, 
R  III  5u5;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  742,  wie  sich 
das  prov.  Vb.  revir,  überführen,  dazu  verhält,  ist 
dunkel);  span.  reves,  Rückseite,  Glückswechsel,- 
ptg.  retfo, Rückseite,  Glücksvvechsel,  rccessa,  Gegen- 
strom, revessar,  sich  ül)ergeben,  revesso,  wider- 
spenstig.   Vgl.  Dz  '27 '2  rivescio;  C.  Michaehs,  St.  261. 

revertico,  -äre  vgl.  Nr.  10  073a. 

8052)  reverto,  -ere,  zurückkehren;  ital.  rioertire; 
prov.  revertir;  span.  reverter,  überfließen;  ptg. 
reverter,  zurück-,  heimfällen.  Das  übliche  rom. 
Wort  für  „zurückkehren"  ist  *retornare. 

revictüs  s.  reversus. 

8053)  revideo,  vidi,  Visum,  videre,  wieder- 
sehen; ital.  rivedere;  frz.  revoir  etc.,  dazu  das 
Partizipialsbst.  rivista,  revue.  Wegen  der  Flexion 
s.  Video. 

8054)  reviudico,  -äre,  Gegenrache  nehmen; 
prov.  revenjar;  frz.  revancher  (altfrz.  revengier), 
dazu  das  Vhsbst.  revanche.  Vgl.  Dz  339  vengiare. 
Über  das  gelehrte  revendiquer  vgl.  Thomas,  M61.  129. 

8055)  revisito,  -äre,  wiederholt  besuchen;  rivi- 
sitare  u.  rovistare,  ruvistare  „frugacchiare,  special- 
mente  fra  carte  e  libri",  dazu  das  Sbst.  rivisita 
(rivista  dagegen  ist  Partizipialsbst.   zu  rivedere  = 
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8056)  rgvölntio 


8074)  rippel 
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revidere,  vgl.  frz.  revue  von  revoir) ;  altfrz.  revider 
für  *revisder,  -visier?  Vgl.  Dz  394  rovistare; 
Canello,  AG  111  334.  _ 

8056)  [revolutio,  -onem  f.  (revolvere),  Umwäl- 
zung; ital.  rivoluzione;  frz.  revolution  etc.] 

8(157)  [*revöIto,  -Sre  (*vollus  für  volutus),  um- 
wetulen,  -wälzen;  ital.  riro?to>-f  (als  refl.  Vb.  ,sieh 
empören'),  dazu  das  Vbsbist.  rivolta;  frz.  revolter, 
dazu  das  Vbsb.st.  revolte;  ptg.  revoUar,  revolta; 
(im  Span,  scheint  das  Vb.  zu  fehlen).] 

80iJ8)  revolvo,  toItI,  völütum,  ToWere,  um- 
wenden, -wälzen;  ital.  rivolgere;  posch.  ruvulü, 
arruffalo  per  freddo  o  vento,  vgl.  Salvioni.  Post.  19; 
bürg,  revödre;  span.  revolver,  (vielleicht  gehört 
hierher  auch  revolcarse,  sich  umherwälzen,  wenn 
man  es  =  *revolvicare  ansetzen  darf);  ptg.  re- 
volver. —  Das  engl,  revolver,  Drehpistole,  ist  als 
Fremdwort  in  die  roman.  Spr.  aufgenommen. 

8058a)  [*rewardo,  -äre  (v.  germ.  ivarda,  vgl. 
Nr.  10  359),  beobachten,  beschauen;  ital.  riguar- 
dare;  frz.  regarder;  cat.  span.  ptg.  reguardar. 
Vgl.  Hetzej  p.  48.] 

8059)  rex,  regein  m.,  König;  ital.  ri;  prov. 
reis;  frz.  rot,  davon  das  Demin.  roitelet  (daneben 
mundartl.  ratetet  [über  welches  Wort  vgl.  Beh- 
rens. Z  XXVI  605,  wo  über  andere  Benennungen  des 
Vogels  (z.  B.  repepin)  gehandelt  wird],  Zaunkönig, 
vgl.  Faß,  RF  III  489:  span.  rexj ;  ptg.  rd. 

8060)  rhetorica,  -am  f.  (yrjxootxri),  Redekunst; 
dav.  valbross.  avtoUca,  Frechheit,  vgl.  Nigra,  AG 
XIV  355. 

8061)  rheuiiia  n.  (Qcvfia),  Fluß  (als  Krankheit), 
Katarrh,  Schnupfen;  (ital.  reuma,  rema);  sard. 
romadia,  raCfredore;  (prov.  ntuma;  frz.  rhume, 
dazu  das  Vb.  a'enrhumer,  sich  erkälten;  span. 
rheuma,  reuma;  ptg.  reuma).    Vgl.  Dz  669  rhume. 

8061a)  griech.  rhlzikön  n.  {piL.ix6i'  v.  p/g«), 
Wurzel ,  Bergwurzel ,  unterseeische  Bergwurzel. 
Klippe,  Gefahr,  Schicksal  (in  dieser  Bedtg.  soll 
das  Wort  im  Neugriech.  gebraucht  werden);  ist 
von  John  Schmitt,  Mise.  Ascoli  309.  als  Grundwort 
zu  der  oben  unter  Nr.  7995  behandelten  Wortsiijpe 
ital.  risico,  Gefahr,  Wagnis,  risicare,  wagen,  frz. 
risquer  etc.  aufgestellt  worden  — ,  eine  Vernmtung, 
welche  mindestens  der  Berücksichtigung  wert  ist, 
zumal  da  die  Ableitung  der  Sippe  von  resecare 
Bedenken  gegen  sich  hat. 

8062)  rhododendros  f.  u.  -5n  n.  (porfdrffv(fpo^■); 
daraus  durch  Anbildung  an  lorus  =  laurus  *loran- 
druin,  Rosenbaum,  Lorbeerrose,  Oleander;  davon 
u.  zwar,  wie  es  scheint,  mit  Anlehnung  an  oleum 
ital.  oleandro;  frz.  oUandre;  span.  oleandro, 
eloendro;  ptg.  eloendro,  loendro.  Vgl.  Dz  236 
oleandro. 

8063)  rhombtts,  -um  m.,  Kreisel,  ein  verschobenes 
Quadrat;  ital.  rombo  (mit  vorgefügtem  f  fromho, 
das  f  beruht  wohl  auf  Kreuzung  mit  funda,  Schleu- 
der, anderseits  hat  funda  durch  Kreuzung  mit 
rhomhus  ein  r  erhalten,  daher  frz.  fronde).  Ge- 
sumse, wie  es  ein  Kreisel  verursacht,  romha, 
fromba,  rombola,  frombola,  Schleuder,  dazu  das 
Vb.  rombolare,  fromholare,  schleudern,  fromhola 
bedeutet  auch  .kleiner,  abgerundeter  Stein'.  Vgl. 
Dz  394  rombo.  —  Auf  rhombus  scheint  auch 
zurückzugehen  ital.  romho,  Windhnie  (Bedeutungs- 
übergang ist  dunkel,  doch  scheint  der  Begriff 
.brausen,  sausen"  vermittelt  zu  haben);  frz.  rumb, 
davon  vielleicht  arrumer,  die  Windlinien  auf  der 
Seekarte  zeichnen  (das  Vb.  fehlt  bei  Sachs);  span. 
rumbo;  ptg.  rumbo,  rumo.     Vgl.  Dz  275  rombo. 


8064)  rhythmusm.  {^vl^nög),  musikalischer  Takt; 
ital.  ritmo,  ritimo,  vgl.  Canello,  AG  111  404;  frz. 
rythme  etc.  —  Nichts  mit  ri/thmtis  zu  schaffen 
hat  frz.  rime,  vgl.  Nr.  8084. 

8065)  ahd.  rtban,  reiben;  davon  nach  Dz  670 
riote  vielleicht  ital.  riotta,  Streit,  dazu  das  Verb 
riottare;  prov.  riota;  altfrz.  riote,  dazu  das  Vb. 
rioter.  Diese  Ableitung  ist  jedoch  mehr  als  unwahr- 
scheinlich. Vielleicht  darf  man  die  Wortsippe  als 
Deminutivbildung  zu  r«<s(s.  Nr.  8044)  (ital.  rio)  auf- 
fassen, riottare  würde  also  eigentlich  bedeuten  „ein 
wenig  Verschuldung,  Schuldbarkeit  hervorbringen, 
ein  wenig  sündigen,  Unfug,  Krakeel  treiben  u.  dgl.'; 
in  diesem  Falle  würde  das  Wort  von  Italien  aus- 
gegangen sein.  —  Eher  könnte  man  auf  riban  zurück- 
zuführen geneigt  sein  die  oben  unter  hriba  behan- 
delte Wortsippe,  doch  liegt  ein  zwingender  Grund 
dafür  nicht  vor.  —  Nigra,  AG  XIV  297,  leitet  von 
riban  ab  frz.  ribble,  Klebekraut,  indem  er  auf  den 
Zusammenhang  des  gleichbed.  grateron  mit  gratter 
verweist,  nichtsdestoweniger  ist  wegen  des  ie  die 
Ableitung  unannehmbar.  —  Nach  Behrens,  Z  XXVI 
666,  dürfte  ndl.  repel,  „Riffel',  als  Grundwort  an- 
zusetzen sein. 

8066)  altnfr.  rtbhan,  mhd.  ribeii,  reiben  (ndl. 
rijven,  harken,  rechen,  also  glätten);  davon  viell. 
prov.  ribar,  einen  Nagel  umschlagen;  frz.  river, 
dav.  rivet,  Niete,  Vernietung,  rivetiev,  Brecheisen. 
Vgl.  Dz  670  river;  Mackel  p.  100  u.  110;  Gade 
p.  57  empfiehlt,  u.  wohl  mit  Recht,  Ableitung  von 
rive  =  ripa,  Uferkranz.  Auf  mhd.  rihcn  geht 
zurück  frz.  ribe,  mit  der  dazu  gehörigen  Wort- 
sippe.    Behrens,  Z  XXVI  665. 

8067)  gallisch  rieft,  Furche ;  davon  nach  Tb.  p.  74 
das  gleichbedeutende  prov.  rega,  arrega;  altfrz. 
roie;  neufrz.  raie.  Diez  262  raggio  hatte  das 
Wort  von  rigare,  bewässern,  ai)geleitet,  also  lat. 
rlga,  Rinne.  Vgl.  auch  Tb.  p.77  u.  109.  Vgl.  Nr.  8078. 

8068)  ricinus,  -um  m.,  ein  Ungeziefer,  Milbe; 
(ital.  ricino);  sard.  righinu;  obw.  reizen;  frz. 
(nwndartl.)  roisne,  rouane;  span.  rezno.  Vgl.  Dz 
463  rezno;  Meyer-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  775: 
Horning,  Z  XXI  460. 

8069)  ahd.  ridan,  drehen;  davon  frz.  rider, 
runzeln,  kräuseln,  dazu  Vbsbst.  ride,  Runzel,  Krause, 
dav.  das  Demin.  rideau  (gefalteter,  also  gleichsam 
gekräuselter)  Vorhang,  viell.  gehört  hierher  auch 
ridelle,  Gatter  eines  Leiterwagens,  vgl.  Scheler  im 
Dict.  s.  V.;  span.  enridar,  runzeln,  kräuseln.  Vgl. 
Dz  669  rider;  Mackel  p.   111. 

8070)  rideo  u.  rldo  (die  Form  ist  belegt^  vgl. 
Georges  Wortformen  s.  ».).  risi,  risuni,  rldere 
u.  ridere,  lachen;  ital.  rido,  risi  riso  ridere; 
rura.  rid  risei  ris  ride;  rtr.  Präs.  ri,  ries,  rit§el, 
Part.  Prät.  ris  u.  rit,  Inf.  ri,  vgl.  Gärtner  §  148 
u.  154;  prov.  ri  ris  ris  rire;  frz.  ris  ris  ri  rire; 
cat.  ri(u)rer;  span.  reir;  ptg.  rir. 

8071)  engl,  ridlng-coat,  Reitrock,  =  trz.  redingote, 
Reiserock.  Überrock,  vgl.  Dz  667  s.  v. 

8071a)  dtsch.  ried  s.  Nr._7815. 

8072)  [gleichs.  *riditor,  -orem  m.  (rideo),  Lacher ; 
ital.  riditore;  (frz.  rieur);  span.  reidor^\ 

8073)  ahd.riemo,Rn^er,  =  (?)  altfrz.rj'me,  Ruder, 
dazu  das  Vb.  rimer,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu 
Dz  810. 

8074)  dtsch.  rippel  (*ripil),  Kamm  mit  eisernen 
Zinken;  davon  vielleicht  ital.  rebbia,  Zinke  der 
Gabel,  comask.  rippia,  testa  di  vacca,  vgl.  Dz 
392  s.  V.,  Nigra,  AG  XV  295. 
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8075)  riffeln 


8096)  »ripldüs 
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8075)  nihd.  riffeln,  duichhechelu;  altfrz.  riffler, 
raffen,  kratzen,  rilzeri.  davon  das  Vb.'sbst.  rifjle, 
Spießgerte;  neufrz.  rifler,  kratzen.  I^eholteln,  da- 
von riflard,  Rauhhohel.  Vgl.  Dz  270  riffa;  Mackel 
]).   100;  Gade^p.  57. 

8070)  dt--i(li.  riffeu,  raffen,  raufen;  davon  ital. 
riffa,  Streit,  besonders  Streit  lieim  Spiele,  arriffare, 
würfeln;  altfrz.  /•»/7>r,  raffen,  kratzen;  cat.  .span. 
ptg.  rif((,  Streit,  rifnr,  streiten.  Vgl.  Dz  270 
riffn;  Maek-el  p.  100. 

8077)  ahd.  rfga,  Kreislinie;  ital.  riga,  Zeile, 
rigu,  Lineal,  rigoletto,  Ringeltanz,  rigato,  gestreift. 
rigottato,  kraus,  aus  girare  -\-  riga  girigoro,  Kreis- 
linie, vgl.  Caix,  St,  88;  viell.  gehört  hierher  auch 
ital.  rigattiere,  Teilhaher  an  einer  Budenreihe, 
Krämer  (viell.  an  ricattiere  v.  ricattare  angelehnt); 
rigattiere  würde  ein  Shst.  *rigatta  (viell.  nach  ri- 
catta  geliildet)  für  righetta  voraussetzen  u.  dieses 
könnte  in  rigatla,  regatta,  üondelwettfahrt  (eigentl. 
die  zur  Wettfahrt  aufgestellte  Gondelreihe)  erhalten 
sein;  prov.  rigot,  krauses  Haar,  rigotar,  kräuseln; 
altfrz.  rigot,  Gürtel,  damit  gebildet  die  Phrase 
(boire)  tt  tire-larigot  =  a  tire  le  rigot,  vgl.  Ray- 
naud, R  VllI  100,  rioU,  gestreift.  "  Vgl.  Dz  670 
rigot  u.  rioU;  Mackel  p.   111  Y.     Vgl.  Nr.  8067. 

8078)  [*rTgä,  -am  f.  (rigare),  Wasserrinne;  dav. 
nach  Dz  262  prov.  rega,  arrega,  (Wasser)furche ; 
altfrz.  roie;  neufrz.  niie;  Demiiuitivbildung  von 
y-ijra  ist  nach  Scheler  im  Dict.  s.  v.  neufrz.  rigole, 
Rinne,  Kanal,  während  Diez  670  s.  v.  das  Wort 
aus  dem  Keltischen  al)geleitet  hatte,  was  Th.  p.  100 
widerlegte.  Caix.  St.  484,  zieht  hierher  ital. 
rigghia  =--  *rignUi,  Kanal.  Wassergraben,  span. 
regucra,  Kanal,  regona,  breiter  Gralien,  ptg.  rega, 
Regel,  Vorschrift,  vgl.  Hetzer  p.  48.  Vgl.  Nr.  8067. 
Über  die  hierher  gehörigen  Wörter,  sowie  über 
die  Kreuzungen  mit  rugare  hat  eingehend  gehan- 
delt Biadene,  Mise.  Asc.  519  ff.] 

8079)  engl,  riglit-whale  =  frz.  retoile,  echter 
Walfi.3ch.  vgl.  Littre  IV  1688  s.  i\;  Faß,  RF  HI  489. 

8080)  ri^Tdus,  a,  um,  starr;  ital.  rigido  u. 
reddo,  vgl.  Canello,  AG  111  330  u.  Caix,  St.  477; 
altoberital.  ridi;  pieni.  reidi;  vallanz.  reind; 
piac.  reingh,  vgl.  Salvioni,  Post.  19;  altfrz.  roit; 
frz.  roide,  raide,  vgl.  Dz  671  s.  v.;  viell.  auch  span. 
recio,  hart,  rauh,  stark,  dick,  arrecirse,  frieren, 
arreciar,  diek  werden.  Vgl.  Dz  482  recio.  Cohn, 
Festschr.  für  Tobler  p.  279,  zieht  hierher  auch 
anglonorm.  redde,  rede. 

8(i80a)  [*rigiiio,  -äre  (*r%gn),  eine  Rinne  her- 
stellen; dav. viell.  frz.  rainer,  kerben.  Vgl. Nr.  8190a. 

8081)  rigo,  -äre,  lienetzcn;  ital.  rigare. 

8082)  [rigor,  -örem  m.,  Starre;  ital.  rigove; 
rum.  recoare;  frz.  rigiteur  etc.  (gel.  W.)] 

8082a)  *rigus,  -um  m.,  Wasserrinne,  Furche, 
Reihe;  davon  nach  Hetzer  p.  48.  ptg.  rego,  Furche, 
Wagenspur  (das  Wort  kann  aber  auch  Vbsbst.  zu 
*regar  <  rigare  sein).  H.  zieht  ferner  hierher 
altfrz.  rois,  Ordnung,  Maß,  Regel,  aber  besser 
ilürfte  dieses  Wort  wohl  zu  der  unter  Nr.  7857 
behandelten  Wortsippe  zu  stellen  sein. 

8082b)  mittelndl.  rije,  Reihe;  davon  nach  Beh- 
rens, Bausteine  etc.  p.  86,  altfrz.  ne{s],  Bündel. 
Vgl.  Nr.  8012. 

8083)  germ.  rikja,  ahd.  rfhhi,  reich;  ital.  ricco; 
prov.  ric-s;  frz.  riche  (eigentlich  Femininform, 
Maskul.  *ric,  *ri  ist  nicht  belegt);  span.  ptg.  rico. 
Dazu  das  Sbst.  ital.  ricchezza,  Reichtum,  gleichs. 
*rikitia;  frz.  riehesse  etc.  Vgl.  Dz  269  ricco; 
Mackel  p.  107. 

Kürliug,  LaL-rom.  Würterbuch. 


8084)  ahd.  rtm,  *rima,  Reihe,  Reihenfolge, Zahl; 
ital.  ritna,  Reim  (d.  h.  Reihenfolge  bestimmter 
Lautverhindungen  im  Versausgange),  dazu  das  Vb. 
rimare;  prov.  rim-s  u.  rima,  rimar;  frz.  rime, 
dazu  das  Vb.  rimer,  reimen,  arrimer,  schichten; 
span.  ptg.  rima,  dazu  das  Vb.  rimar;  cat.  span. 
ar rimar  (altspan.  adrimar).  zusammenstellen,  an- 
lehnen. Vgl.  Dz  270  rima;  Kluge  unter  .Reim"; 
Mackel  p.  108  u.  120  Anm.  2;  Th.  p.  77.  Die 
Zurückführung  dieser  Wortsippe  auf  lat.  rhgthmus 
liegt  begrifflich  nahe,  hat  aber  schwere  lautliche 
Bedenken  gegen  sich,  angenommen  darf  aber  wer- 
den, daß  die  Einbürgerung  des  germ.  Wortes  durch 
dessen  Lautähnlichkeit   mit  rhythmus  gefördert  ist. 

8085)  rimä,  -am  f.,  Spalte,  =  posch.  rima, 
crepatura  delle  mani;  ptg.   rima,  Spalte. 

8086)  rimätor,  -örem  m.  (rimare),  Forscher; 
rum.  rimätor,  einer,  der  wühlt,  Schwein. 

8087)  rimo,  -äre  (schriftlat.  gewöhnlich  rimari), 
aufwühlen,  durchstöbern;  rum.  rim  ai  at  a,  wühlen; 
prov.  span.  rimar,  untersuchen. 

8087a)  niederdtsch.  rinflske,  rinfls,  Rheinfisch; 
davon  nach  Behrens,  Bausteine  etc.  p.  86  u.  Z. 
f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXX'  164,  wallon.  rivis.  rive, 
Name  mehrerer  Arten  von  Seefischen,  vgl.  dagegen 
Thomas,  R  XXXV  165  (der  dort  geltend  gemachte 
Gegengrnnd  ist  aber  nicht  stichhaltig). 

8088)  altnfränk.  ring;  ital.  rango,  Rang,  rancio, 
eine  Matrosenabteilung  (rango  aus  dem  Französ. 
entlehnt  =  rang,  rancio  =  span.  rancho),  vgl. 
Cnnello.  AG  111  323;  prov.  renc-s,  ar/-««c-s,  Reihe, 
dazu  das  Vb.  rengar,  arrcngar,  reihen,  ordnen; 
frz.  rang,  dazu  das  Vb.  ranger,  arranger;  span. 
rancho,  geschlossene  Gesellsch.aft.  Vgl.  Dz  665 
rang;  Mackel  p.  96.     Vgl.  Nr.  4646. 

8089)  altnfränk.  ringa,  Schnalle,  ==  altfrz. 
renge,  Schnalle,  Gürtel,  vgl.  Dz  668  s.  v.;  Mackel 
p.  97. 

8090)  ndl.  ringband,  Halsband,  ist  nach  Diez 
673  s.  V.  das  mutmaßliche  Grundwort  zu  frz.  ruban 
(in  der  älteren  Sprache  auch  rihan).  Band.  Der 
von  einigen  (z.  B.  von  Skeat  im  Dict.  s.  v.  riband) 
behauptete  keltische  Ursprung  des  Wortes  wird  von 
Th.  p.  110  in  Abrede  gestellt. 

8091)  ringo,  -ere  (schriftlat.  ringi),  die  Zähne 
fletschen,  grollen;  (ital.  ringhiare  —  *ringulare)\ 
rum.  ringesc  ii  it  i;  cat.  renyir,  zanken;  neu- 
prov.  renö,  Zank;  span.  renir,  dazu  das  Vbsbst. 
riila,  Zank.  Deniin.  rencilla;  ptg.  renhir.  Vgl.  Dz 
483  renir ;^  Gröber,  ALL  V  238. 

8092)  ripa,  -am  f.,  Ufer;  ital.  ripa,  riva;  rum. 
ripä,  Abhang;  frz.  rive,  dav.  viell.  river,  rivetier 
(s.  unten  ribban),  vgl.  Gade  p.  57;  span.  ptg.  Wia. 

8093)  *ripärTä,  -am  f.  (ripa),  Ufer;  ital. 
riviera,  (daneben  auch  Fem.  Adj.  riparia,  vgl. 
Canello.  AG  lll  310);  prov.  ribeira;  neuprov. 
(Neu-Hengstett)  biariara,  vgl.  Behrens.  Metath. 
p.  82;  frz.  riviire,  Fluß;  span.  ribera,  vera;  ptg. 
ribeira,  reira.     Vgl.  Dz  272  riviera. 

8094)  'ripätieiim  «.  (ripa),  Ufer;  \[.9i\.  rivaggio; 
prov.  ribatge-s;  frz.  rivage. 

ripidina  s.  folgendes  Wort. 

8095)  I*rIpTdus,  a,  um  ('/•*>aj,  uferartig  ab- 
schüssig, =  ital.  rijndo,  steil,  vgl.  Dz  394  s.  v.; 
nach  Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  279,  ist  *repidus 
(v.  repere)  statt  ripidus  anzusetzen;  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  j).  46,  hält  ripidiis  für  umgebildet 
aus  rapidus.  Von  ripidus  abgeleitet  alb.  repjete, 
Abgrund ;  davon,  nach  Densusianu ,  macedorum. 
rijndina,  Abgrund.     Vgl.  auch  rapidus.] 
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8096)  *ripösus,  a,  um  (ripa)  =  rum.  riposj 
Bteil. 

8097)  dtsch.  rippe,  ribbe,  can.  ribja,  costola, 
Tgl.  Nigra,  AG  X1V_377. 

8098)  altnord.  *ris  (dän.  vis)  =  frz.  ris,  Reif, 
Tgl.  Mackel  p.  110. 

8099)  [*risStä  (risus  y.  ridere)  =  ital.  risata, 
Gelächter;  frz.  i-isie;  span.  ptg.  risada;  rum. 
riset,  Fl.  t'isete,  gleichsam   *risUns,  PI.  *risUa.] 

8100)  coru.  rise,  (rusc),  Rinde;  davon  Terniut- 
lich  piemont.  lomii.  rusca,  Rinde;  prov.  rusca, 
ruscha;  altfrz.  rusche,  rouche;  neufrz.  ruche, 
(aus  Rinde  gefertigter)  Bienenkorb.  Vgl.  Dz  673 
rtiche;  Th.  p.   111. 

8101)  [rlsibilis,  -e  (risus),  lächerlich;  ital.  ri»i- 
bile;  frz.  risible  etc.J 

8102)  skandinavisch  rist-,  Rost,  rösten;  davon 
vermutlich  frz.  rissoler  (axts  *rist-oler),  braun  braten 
(ebenso  ital.  rossolare  aus  *rost-olare),  vgl.  Dz 
670  s.  V. 

8103)  ahd.  rista,  Flachsbündel,  =  piemont. 
rista,  Hanf,  vgl.  Dz  268  restd  1;  Nigra,  AG  XV 
121;  Tgl.  auch  Behrens,  Z.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XXX'  166,  wo  auch  mit  Recht  frz.  ristre,  Kragen 
am  Reitermantel,  hierher  gezogen  wird. 

8104)  risus,  -um  m,,  das  Lachen;  ital.  riso; 
rum.  ris;  prov.  frz.  cat.  ris;  span.  risa;  ptg. 
riso. 

8105)  ritus,  -um  m.,  Gebrauch;  ital.  rito;  frz. 
rite  etc.,  überall  nur  gel.  W. 

8106)  [rlvälls,  -e  (rivus) ,  zum  Bach  gehörig, 
Nebenbuhler  (romanisch  nur  in  letzterer  Bedtg., 
welche  übrigens  bereits  schriftlateinisch  ist);  ital. 
rivale;  frz.  span.  ptg.  rival.] 

8107)  [riTälitäs,  -ätem  f.  (rivalis),  Nebenbuhler- 
schaft; ital.  rivalitä;  frz.  rivaliU  etc.,  nur  gel. 
Wörter.] 

8108)  rlTulus,  -um  m.  (Demin.  v.  rivus),  kleiner 
Bach ;  daraus  vielleicht  (gekreuzt  mit  riga ,  vgl. 
Nr.  8077  f)  ital.  rigoro,  Bach,  vgl.  Dz  670  rigole. 

8109)  riTUS,  -um  m.,  Bach;  ital.  rivo,  rio; 
(prov.  riu-s,  altfrz.  nu  gehören  nicht  hierher, 
ebensowenig  neufrz.  ruisseaii,  vgl.  Förster,  Z  V  96, 
s.  unten  *rog:lum  u.  rü-). 

8110)  [*rivuscellus,  -um  m.;  nach  Thomas,  R 
XXV  90,  u.  Pieri,  AG  Suppl.  V  23;")  Anm.,  Grund- 
wort zu  frz.  ruisseau  — ,  eine  unannehmbare 
Ableitung.  Vgl.  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103 
p.  240  f.     S.  Nr.   8133  u.  8172.] 

8111)  rlxä,  -am  /'.,  Zank;  ital.  rissa,  baruffa, 
{ressa,  folla),  vgl.  Canello,  AG  111  322;  span.  rija; 
ptg.  rixa,  reixa.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  238.  Sal- 
vioni,  R  XXVIU  1C5  (es  wird  nur  die  lautliche 
Anomalie  des  ital.  ressa  hervorgehoben). 

8112)  rlxo,  äre  (schriftlat.  meist  rixari),  zanken; 
ital.  rissare;  (prov.  raissar  =  reissar?,  reizen, 
dazu  das  Adj.  raisso-s,  begierig,  vgl.  Dz  664  raissar) ; 
span.  rijar;  ptg.  reixar,  rixar. 

8113)  arab.  rizma,  Bündel,  Pack,  Papiersloß; 
ital.  risma,  ein  Ries  Papier;  frz.  rame:  span. 
ptg.  resma.     Vgl.  Dz  272  risma. 

8114)  [ahd.  rda,  altn.  rd,  Ruhe;  davon  viell.  die 
span.  ptg.  Interjektion  ro,  ru,  rou,  still  (gebraucht 
beim  Einwiegen  der  Kinder),  davon  abgeleitet  span. 
rorro,  Wiegenkind.    Vgl.  Dz  483  ro.] 

8115)  arab.  robb,  Obsthonig  (Freytag  II  106b); 
davon  das  gleichbedeutende  ital.  robbo,  rob;  frz. 
span.  rob,  {ar)rope;  ptg.  (ar)robe.  Vgl.  Dz  273 
s.  V.;  Eg.  y  Yang.  290. 


8116)  ro-,  rublgo,  -inem  f.,  Rost,  =  span.  robin. 
Vgl.  Dz  278  ruggine;  Gröber,  ALL  V  238.  Sieh 
oben  *aerügo,  *ferrugö  u.  unten  riitilio.  —  Ober 
altfrz.  ruyn,  ruym,  Rost,  vgl.  Leser  p.  HO,  sieh 
auch  oben  *aerugo. 

8117)  roboreus,  a,  um  (robur),  eichen;  tic. 
arvöjea,  rovereto,  vgl.  AG  IX  203. 

8118)  röböro,  -Are  (rohur) ,  kräftigen;  davon 
span.  robra,  urkundliche  Bekräftigung;  ptg.  rö- 
bora,  rivora,  Mannbarkeit.     Vgl.  Dz  484  robra. 

8118a)  *röbullus,  -a  (robur),  junge  Eiche;  span. 
rebollo,  Eichenschößling;  franco-prov.  revola, 
Eichenpflanzung.     Vgl.  Thomas,  Mel.  130. 

8119)  röbür,  -oris  n.,  Kraft  (ist  im  Roman.  Name 
des  hervorragend  kräftigen  Baumes,  der  Eiche,  ge- 
worden); ital.  rovere,  Steineiche;  prov.  roure-s; 
frz.  roHvre;  span.  ptg.  roble.     Vgl.  Dz  276  rovere. 

8120)  röbflstüs,  a,  um  (robur),  stark;  ital. 
robusto,  rubesto;  altfrz.  rubeste  (vgl.  Chev.  as  2 
esp.  396);  auf  ein  *ro-,  *rubestico  geht  zurück  altfrz. 
rovesche,  ruvesche,  reresche,  neufrz.  reveche,  dessen 
ursprüngliche  Bedtg.  nicht  , verkehrt" ,  sondern 
„rauh"  ist,  vgl.  Förster,  Z  XVI  248;  frz.  robuste 
etc.,  nur  gel.  W.  Über  frz.  reveche  u.  reveche  : 
(tete-)beche  s.  Bernitt,  p.  173  Anm.  141. 

8121)  [*roccä,  -am  f.,  *r5ccTä,  -am  f.,  *roc- 
eum  n.  (unsicherer  Herkunft,  vgl.  jedoch  Zeile  13 
von  unten),  Fels,  KHppe,  Stein;  ital.  rocca, 
roccia,  dazu  die  Verba  diroccare,  (ein  Felsschloßj 
niederreißen,  dirocciare,  von  einem  Felsen  hinab- 
werfen, weitere  Ableitungen  von  rocca  sind  rocchio 
=  *rocculum,  Felsstück,  Klotz,  vgl.  Dz  391  s.  v. 
(v/o  auch  das  gleichbedeutende  rocchione,  ron- 
chione  angeführt  ist),  *roccaglia  =  frz.  rocaille, 
Haufen  kleiner  Steine,  endHch  scheint  auch  der 
kuMstgeschiclitlicbe  terminus  technicus  rococo  hier- 
her zu  gehören,  obwohl  weder  seine  Bildung  noch 
seine  Bedeutungsentwicklung  recht  klar  ist;  prov. 
roc-s,  rochier-s,  davon  das  Vb.  derocar,  derrocar, 
von  einem  Felsen  hinabwerfen;  frz.  roc,  röche, 
rocher,  dazu  die  altfrz.  Verba  rochier,  mit  Steinen 
werfen,  aroquer,  arochier,  zerschmettern,  deroquer, 
derochier,  von  einem  Felsen  hinabstürzen,  (nach 
Förster  gehört  hierher  auch  das  im  Altfrz.  seltene 
roissier,  neufrz.  rosser,  prügeln,  man  darf  aber 
dies  Verb,  schon  seiner  Bedeutung  wegen,  wohl 
=  *rüpliare  ansetzen);  cat.  roc,  Stein,  Kiesel; 
span.  roca,  Felsen,  dazu  das  Vb.  de{r)rocar,  von 
einem  Felsen  hinab.stürzen;  ptg.  roca.  Vgl.  Förster, 
N  II  86;  Diez  273  rocca  leitete  die  Wortsippe  von 
rüpes,  bezw.  *rüpja  (aus  rüpea)  u.  *rupica  ab, 
es  ist  dies  aber  wegen  des  offenen  o  in  rocca  etc. 
unzulässig;  Tb.  p.  77  bemerkt:  „der  einzige  keltische 
Dialekt,  dem  rocca  seit  lange  angehört,  ist  das  Bre- 
tonische; dort  heißt  der  Fels  roc'h  f.,  PI.  rec'hier, 
reier  Das  Etymon  von  rocca  ist  also  auf  dem 
Festlande  zu  suchen".  Danach  dürfte  keltischer 
Ursprung  abzulehnen  sein.  Claussen  p.  101  hat 
volkslat.  rocus,  roca  (mit  offenem  o)  =  griech. 
Qwyös,  poJya  (ist  wohl  in  QÜiya  zu  bessern,  denn 
QWi,  Qwya  V.  Qr/yrvvai,  brechen),  Bruch,  brüchiger 
Stein,  perliger  Stein  u.  dgl.  als  Grundwort  aufge- 
stellt, u.  diese  Vermutung  darf  als  ansprechend  u. 
annehmbar  bezeichnet  werden.  —  Aus  bis  (s.  d.)  + 
rocca  scheint  entstanden  zu  sein  span.  barrueco, 
berrueco ,  schiefrunder  Stein,  schiefrunde  Perle, 
auch  Adj.  schiefrund,  ptg.  harroco  mit  derselben 
Bedtg.  wie  im  Span.,  wohl  auch  barroca,  Höcker 
im  Erdboden,  Grube  (gewöhnlich  wird  jedoch  für 
barroca  das  arab.  borqah  als  Grundwort  aufgestellt) 
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aus  barroco  ist  das  frz.  baroque  entlehnt.  Vgl. 
Dz  430  ban-ueco  (die  dort  vermutete  Beziehung 
des  Wortes  zu  Verruca,  Warze,  muß  als  sehr 
zweifelhaft  erscheinen).] 

8122)  ahd.  rocch  (germ.  rokk-),  Rock;  ital. 
rocchetto,  roccetto  (wohl  aus  frz.  röchet),  Chorhemd; 
(arrocchettare,  fälteln,  gehört  wohl,  wie  das  gleich- 
bedeutende ptg.  enrocar,  zu  altn.  hrucka,  Falte, 
Runzel);  frz.  röchet;  span.  ptg.  roquete.  Vgl. 
Dz  274  rocchetto. 

81'-'3)  ahd.  roceho,  Spinnrocken,  =  ital.  rocca, 
davon  rocchetta  (frz.  raquette,  zu  unterscheiden 
von  raquette,  Rakete  =  racchetta,  eigentlich  das 
Rackett  beim  Ballspiel,  welches  Wort  al)erviell.  doch 
mit  rocchetta  identisch  ist,  denn  man  vgl.  den  Zu- 
sammenhang zwischen  frz.  fusie,  Rakete,  u.  fuseau, 
Spindel);  span.  rueca;  ptg.  roca.  Vgl.  Dz  274 
rocca.     S.  oljen  Nr.  8024. 

8124)  [*roccTdiis,  a,  um  (rocco),  felsig,  steinigt, 
dürr,  steil;  prov.  raust,  cat.  rost;  alt  frz.  rotste; 
viell.  gehört  hierher  auch  ital.  rostigioso,  rauh, 
schuppig,  vgl.  Schuchardt,  Roman.  Et.  1  p.  47.] 

8125)  *rödico,  -äre  (rodere),  nagen;  neuprov. 
rougd,  ronjd,  roungd,  rounjd;  altfrz.  rogier, 
rongier;  neufrz.  ronger,  (mundartlich  rouger).  Vgl. 
G.  Paris,  R  X  59  (deutet  ronger  aus  *rondicare 
f.  'rodicare);  Gröber,  ALL  V  238,  wo  bemerkt  wird, 
daß  der  Einschub  des  «  auf  Einwirkung  von  manger 
oder  runger  =  rumigare  lieruhen  möge ;  die  rich- 
tige Annahme  dürfte  sein,  daß  rodere  sich  mit 
*ro[tu\ndicare  gekreuzt  hat;  Diez  672  ronger  leitete 
das  Wort  von  rumigare  ab.     Vgl.  Nr.  8167. 

8126)  *rödicülo,  -äre  (rodicare),  nagen,  =  ptg. 
*roilhav,  rilhar,  vgl.  Bugge,  R  IV  368;  Gröber, 
ALL  V  239. 

8127)  rodo,  (rodi),  rösl,  rösum,  rodSre,  nagen; 
ital.  rodo,  rosi,  roso,  rodere;  sard.  rodere;  rum. 
rod,  rosei,  ros,  roade;  rtr.  mir;  prov.  (roire),  rozer; 
altfrz.  rore  (daneben  derore),  vgl.  G.  Paris,  R  X  43, 
Leser  p.  80;  span.  ptg.  roer.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  239. 

8128)  altengl.  roebroth,  Rehbocksauce;  davon 
vielleicht  frz.  Robert  in  sauce  ä  la  Robert,  vgl. 
Faß,  R  III  502. 

8129)  11(11.  rocf,  Schiffskämmerchen.  =  frz. /-OM^, 
span.  rufo,  ein  Platz  in  einer  Barke,  vgl.  Dz  277 
ruffa.     Vgl.  Behrens^  Z  XXVI  666. 

8130)  rog:atio,  -onem  f.,  das  Bitten,  Beten; 
altfrz.  rovaison,  rouvaison. 

8131)  dtsch.  Koggen,  altsächs.  roggo  =  altfrz. 
(wallon.)  regon,  ragon;  auf  ein  (dem  Westgotischen 
entlehntes?)  *rogön  scheint  zurückzugehen  prov. 
rao,  neuprov.  rdn,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  447. 
Ül)er  mundartl.  ital.  Formen,  welche  hierher  ge- 
hören, vgl.  Salvioni,  R  XXXI  288. 

8132)  |*rögiscellnm  n.  (Demin.  von  *rögiiim), 
kleiner  Bach;  davon  nach  Gröber,  Mise.  48,  frz. 
ruisseau,  Bach,  vgl.  aber  Horning,  Z  IX  510;  ital. 
ruscello  würde  dann  Lehnwort  aus  dem  Frz.  sein. 
S.  unten  rü.] 

8133)  [*rogIiim  n.  (s.  oben  *«rrogiiim),  Bach; 
davon  nach  Gröber,  Mise.  48,  altfrz.  *roi,  rui, 
Bach.  S.  unten  rü;  vgl.  auch  Horning,  Z  IX  510. 
Vgl.  auch  Biadene,  Mise.  Asc.  558,  wo  ital.  ruscello, 
frz.  ruisseau  mit  ruga,  Furche,  in  Zusammenhang 
gebracht  werden. 

8134)  rogo,  -äre,  bitten;  ital.  rogare;  rum. 
rog,  rugai,  rugat,  ruga;  rtr.  rugar,  vgl.  Ascoli, 
AG  VII  411;  altfrz.  rover ,  rouver  (viell.  ange- 
lehnt an  ein  *tover^  *louver  ==  *loquare  für  loqui, 


vgl.  aber  dagegen  Ascoli,  AG  XV  276  Anm.),  (über 
vus  roevet  im  Rolandshed  V.  1792  vgl.  Marchesini, 
Studj  di  fil.  rom.  II  26);  Schwan,  Altfrz.  Gramm. 
(2.  Ausg.)  §  44b,  will  german.  hröpan  als  Grund- 
wort ansetzen;  span.  ptg.  rogar. 

8135)  pers.  rokh,  mit  Bogenschützen  besetztes 
Kamel;  ital.  rocco,  Turm  im  Sehachspiel,  dazu 
das  Vb.  roccare;  prov.  frz.  roc,  dazu  die  Verba 
roquer,  diroquer;  span.  ptg.  roque.  Vgl.  Dz  274 
rocco. 

8135a)  niederdtsch.  rokker,  Zänker;  damit  hängt 
viell.  zusammen  frz.  roquet,  Bostardmops,  vgl. 
Behrens,  Z.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXIX'  307. 

8136)  [*römäneTuin  n.  (romanice),  Dichtung  in 
romanischer  Sprache;  ital.  romanzo;  rtr.  romansch; 
prov.  romans,  davon  das  Vb.  romansar  in  das 
Romanische  übertragen;  altfrz.  romanz  (besser 
dürfte  romanz  als  das  substantivierte  Adverb  ro- 
manice aufzufassen  sein,  s.  Nr.  8137),  dazu  cas.  obl. 
mit  analogischeni  t  romant,  wovon  engl,  romantic, 
neufrz.  romantique  (vgl.  Hirzel,  Ztschr.  f.  deutsches 
Altert.  XXXIII  226);  abgeleitet  von  romanz  das  Vb. 
romancier,  in  das  Roman,  übertragen;  neufrz. 
roman,  romantique;  span.  ptg.  »•omaMce,  dazu  das 
Vb.  romanzar,  romancear.  Vgl.  Dz  274  romanzo; 
Voelker,  Z  X_  485.] 

8137)  römanice,  *römance,  romanisch;  altfrz. 
romanz,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  252.  Das 
Adverb  romanz  ist  anscheinend  zu  dem  Subst.  li 
romanz  geworden;  vgl.  Nr.  8136. 

8138)  (*röiiiärius,  -um  m.  (Roma),  Wallfahrer, 
der  nach  Rom  pilgert;  ital.  romero  (daneben  romeo, 
vgl.  Bianchi,  AG  XIII  173  Anm.  2);  altfrz.  ro- 
mier;  span.  romero;  ptg.  romeiro,  davon  romaria, 
Wallfahrt.     Vgl.  Dz  275  romeo.] 

8139)  [*r5nchizo,  -äre  (roncare),  schnarchen; 
rum.  rtnchez  ai  at  a  (daneben  nechez  ai  at  a), 
wiehern,  vgl.  Ciliac  s.  v.] 

8140)  roncho,  rönco,  -äre  (pöy/os),  schnarchen ; 
sard.  roncare,  wie  ein  Esel  schreien;  prov.  roncar, 
schnarchen;  altfrz.  ronchier,  fronchier,  schnarchen, 
schnauben;  cat.  span.  ptg.  roncar.  Vgl.  Dz  275 
ronfiare,  484  roncar  (vgl.  Scheler  im  Anhang  777), 
591  froncher;  Gröber,  ALL  V  239.  Sieh  oben 
re-inflo. 

8141)  [*röiiea,  -am  f.,  Krätze,  Räude,  soll  nach 
Gröber,  ALL  V  239,  das  Grundwort  sein  zu  ital. 
rogna,  vgl.  jedoch  Meyer-L.,  Z  VIII  215  (rogna, 
Postverbale  zu  rognare  =  *ro-n-dicare);  (sard. 
runza);  rum.  riie;  rtr.  rugnia;  prov.  ronha; 
frz.  rogne;  cat.  ronya;  span.  roila;  ptg.  ronha. 
Diez  274  rogna  wollte  das  Wort  aus  robiginem 
erklären,  was  begrifflich  kaum,  lautlich  völlig  un- 
möglich ist;  Miklosich,  Rum.  Lautl.  IV  61,  ver- 
teidigt die  Zugehörigkeit  des  rum.  riie  (aus  *rinje) 
zur  Wortsippe  u.  setzt  *ronea  als  Grundwort  an; 
Meyer-L.,  Z  VIII  215,  stellt  vermutungsweise  für 
rum.  riie  *aranea  als  Grundwort  auf,  vgl.  Pusc.  1460.] 

8142)  ahd.  rono,  umgefallener  Baumstamm;  dav. 
nach  Dz  671  s.  v.  pic.  rognie,  Baumstamm. 

8143)  engl,  roof,  bedachen;  davon  viell.  span. 
arrufar,  krümmen.     Vgl.   Dz  277   ruffa. 

8144)  rös,  rörem  >».,  Tau;  sard.  rosu,  rore; 
(rum.  roiui,  roä);  prov.  ros.  Vgl.  Dz  275  ros; 
W.  Meyer,  Ntr.  p.  56.  S.  oben  arröso  u.  unten 
röscido. 

8145)  rosa,  -am  f.,  Rose;  ital.  rosa;  venez. 
riosa;  lomb.  rosa;  rum.  ru^ä;  prov.  rosa;  frz. 
rose;  cat.  span.  ptg.  rosa;  überall  nur  gel.  W. 
Vgl.  Dz  275  rosa. 
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8146)  rosft 


8165)  rÖtülOs 
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8146)  ahd.  rosft,  Kruste;  prov.  rausa,  rauza, 
Kruste  im  Weinfaß,  Weinstein,  Hefe,  vgl.  Dz  665  s.  r. 

8147)  (*r5säriam  n.  (rosa),  =  ital.  rosario 
,certa  serie  di  preghiere,  e  la  corona  per  farne 
il  computo",  rosajo  ,pianta  di  rose',  vgl.  Canello, 
AG  III  310;  frz.  rosier,  Rosenstrauch,  rosaire, 
Rosenkranz;  span.  rosario,  Rosenkranz;  ptg.  ro- 
seira,  Rosenstrauch,  rosario,  Rosenkranz.] 

8148)  [*röscido,  röscio,  -äre  (roscidus  v.  ros), 
betauen;  ital.  (*rngiare,  davon  das  Partizipial- 
sbsttv.  ruyiada.  Tau);  (prov.  arrosar,  benetzen, 
rosada,  Tau,  ebenso  frz.  arroser,  rosie,  s.  oben 
arroso);  cat.  ruxar ,  davon  das  Partizipialsbst. 
ruxada;  span.  ptg.  rociar,  dazu  das  Vbsbst.  rocio. 
Vgl.  Dz  275  ros.    S.  oben  ros.] 

8149)  *rösIco,  -äre  (rosus  von  rodere),  nagen; 
ital.  rosicare;  prov.  rosegar;  neuprov.  rousiga; 
span.  (roscar,  davon  das  Vbsbst.)  rosca,  Schraube, 
vgl.  Rico,  Publ.  of  the  Mod.  Lang.  Ass.  of  America, 
Juni  1905  p.  341.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  239.  Eine 
ähnliche  Bildung  ist  span.  ptg.  rozar  (=  *rosare 
oder  rösitare  von  rosus),  abweiden,  ausjäten,  an 
etwas  hinstreifen,  hierher  gehört  wohl  auch  ptg. 
rojar,  den  Boden  streifen,  schleifen,  schleppen, 
wovon  das  Sbst.  rojäo,  das  Schleppen.  Vgl.  Dz 
484  rozar. 

8150)  rös  marinus,  Rosmarin;  ital.  ramerino; 
prov.  romani-s;  frz.  romarin;  cat.  romani;  span. 
romero;  ptg.  rosmaninho.     Vgl.  Dz  262  ramerino. 

8161)  altnord.  rosmhTaIr,  dän.  rosnier,  Wal- 
roß: daraus  nach  Bugge,  R  III  157,  frz.  morse, 
Walroß.  Behrens,  Z  XXVI  666,  will  das  Wort  im 
finn.  mursu  wiedererkennen. 

8152)  fgerman.  ross-  (*hrossa-).  Roß:  auf  diesen 
german.  Stamm  scheint  zurückzugehen,  aber  freilich 
mit  sehr  befremdlicher  Lautentwicklung  \ia.\.rozza, 
Mähre,  daneben  ronzino,  Klepper(mittellat.  runcinus) : 
prov.  rossa,  dav.  rossi-s,  roci-s,  Klepper,  daneben 
ronci-s  (mittellal.  runcinus),  vgl.  auch  Nr.  8199; 
frz.  rosse,  dav.  altfrz.  roucin,  neufrz.  roussin,  unter- 
setzter Hengst  (daneben  neufrz.  roncin,  pic.  ronchin, 
vgl.  Förster,  Z  XIII  538);  span.  rocin,  davon 
rocinante;  ptg.  rossim.  Vgl.  Dz  277  rozza  (wenn 
Diez  am  Schlüsse  des  Artikels  bemerkt  ,l)eide  Wör- 
ter verlangen  noch  eine  schärfere  Untersuchung"; 
so  gilt  das  noch  heute,  leider  aber  fehlen  zu  einer 
solchen  Untersuchung  die  Handhaben):  Mackel 
p.  36  (,frz.  rosse  etc.  zu  germ.  hross  zu  stellen  ist 
schwierig").  Vielleicht  läßt  folgendes  sich  auf- 
stellen: 1 .  rozza,  rossa,  rosse  nebst  den  n-losen 
Deminutiven  gehören  zu  germ.  ros.i-,  wobei  ital.  zz 
aus  Anlehnung  an  rozzo,  prov.  frz.  ss  aus  Anleh- 
nung an  russus  (=  frz.  roux,  rousse)  sich  erklärt 
(Pferde  von  auffällig  roter  Farbe  sind  oft  abge- 
rackerte,  schlechte  Tiere).  2.  Die  dem  mittellat. 
runcinus  entsprechenden  Wörter  gehen  auf  den 
Stamm  runc-  (wovon  runco,  Gäthacke,  vgl.  ital. 
ronca,  Hippe,  Spieß  mit  einer  Sichel,  s.  Diez  394 
s.  V.)  zurück,  *runcinus  würde  dann  ursprünglich 
etwa  bedeutet  haben  , dürres  Pferd,  Klepper,  dem 
die  Rippenknochen  wie  Haken  oder  Spieße  hervor- 
stehen.'] 

8153)  ahd.  röst,  Rost,  Gatter;  ital.  rosta,  Röst- 
stätte, Gitter,  Sperrung,  Fächer  (ursj)rünglich  wohl 
nur  ein  gitterartiger,  durchbrochener)  Wedel,  davon 
das  Vh.  arrostare,  wedeln.     Vgl.   Dz  894  rosta. 

8154)  röstrüm  ».  (rodere),  Schnauze,  Schnabel; 
rum.  rost,  Schnabel,  Mund;  cat.  span.  rostro, 
Gesicht;  ptg.  rosto.  Vgl.  Dz  484  rostro;  Gröber, 
ALL  V  240, 


8155)  rSta,  -am  f.,  Rad:  ital.  rata,  ruota; 
rum.  roatä;  rtr.  roda,  roeda  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200:  prov.  roda;  frz.  (ruede,  ruee ,  dann  (von 
rotier  aus  gebildet)  roue,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  l 

i  p.  192;  cat.  roda;  span.  rMcrfa;  ptg.  roffa.    (Frz. 
'  ro(t)e  ist  keltisch,  s.  Nr.  8163.) 

8156)  [*r5täeeus,  a,  nm  (rata)  =  rum.  rotejf, 
zum  Rade  gehörig.] 

8157)  [*r5tännin  «.  (rota),  Wagengleis,  vermut- 
lich Grundform  zu  prov.  rodan,  altfrz.  rouain, 
vgl.  Horning.  Z  XVIII  228. | 

8158)  [*r6tätÖriuni  n.  (rotare);  davon  vielleicht 
span.  ptg.  redor,  Umkreis,  span.  a/rededor  (aus 
al  de-redor),  rings,  ptg.  ao  redor.  Vgl.  Morel- 
Fatio,  R  IV  39,  u.  Storin,  R  V  182;  Diez  482  redor 
stellte  fragweise  rotuliis  als  Grundwort  auf.] 

8159)  rötSlla  u.  *rotillä,  -am  f.  (Demin.  von 
rota),  kleines  Rad;  ital.  rotella,  Rädchen,  Knie- 
scheibe; prov.  rodela,  Kniescheibe;  altfrz.  roele, 
runder  Schild;  neufrz.  rouelle,  Rädchen;  (die 
.Kniescheibe'  heißt  rotule,  palette);  span.  rodeln, 
runder  Schild,  rodilla.  Knie,  (das  Wort  bedeutet 
auch  , Wischlappen',  weil  ein  solcher  radartig  ge- 
wunden werden  kann,  vgl.  frz.  torchon,  falls  es  von 
torquere  abzuleiten  ist);  ptg.  rodella,  Rundschild, 
Wurf-,  Kniescheibe.     Vgl.  Dz  276  rotella. 

8160)  [*roteus,  a,  um  (rota),  radartig;  davon 
nach  Caix.  St.  491,  ital.  roccia  ,paglia  ravvolta 
a  rotolo'.] 

8161)  altnfränk.  rotjan,  mürbe  machen,  =  alt- 
frz. roir,  neufrz.  rouir,  Flachs  im  Wasser  mürbe 
machen,  dazu  das  Sbst.  roise  (vgl.  mhd.  rögen). 
wovon  wieder  das  Vb.  enroiser.  Vgl.  Dz  672  rouir; 
Mackel  ]).  33. 

8161a)  *rötTco,  -äre  (rota),  drehen;  dav.  nach 
Pieri,  Mise.  Asc.  438,  altital.  ruticare.  Vgl.  auch 
aret.  s'drucchiare  u.  -oi. 

8161b)  *rötiolus,  -um  (rota),  kleines  Rad.  klehie 
runde  Platte:  nach  Pieri,  Mise.  Asc.  438.  Grund- 
wort zu  pistoj.  röccolo,  Zuckerplätzchen.  Die 
Ableitung  ist  wenig  glaubhaft,  eher  ist  an  *roccus 
zu  denken.    S.  Nr.  8121. 

8162)  rSto,  -äre  (rota),  wie  ein  Rad  im  Kreise 
heruindrehen,wälzen.  sich  im  Kreise  bewegen,  rädern ; 
ital.  rotare;  (rum.  rotcsc  ii  it  i);  prov.  rodar; 
frz.  rouer;  (röder,  umherschweifen,  gehört  schwer- 
lich hierher,  es  müßte  denn  Fremdwort  aus  dem 
Prov.  oder  Span,  sein,  vgl.  Dz  671  s.  v.;  ist  röder 
aber  Erbwort,  wogegen  kaum  begründeter  Zweifel 
erhoben  werden  kann,  so  ist  es  etwa  aus  *rahidare, 
umherrasen,  zu  deuten);  span.  ptg.  rodar. 

8163)  kelt.  rotta,  ein  Saiteninstrument;  altfrz. 
rote. 

8168a)  rötiila,  -am,  kleines  Rad.  Ein  *rotüla 
scheint  vorauszusetzen  das  mittelsard.  rueddüla; 
freilich  n  o  r  d  s  a  r  d.  rubeddula  u.  p  i  e  m  o  n  t.  ruhretä 
deuten  auf  ein  anderes  Grundwort  hin.  Vgl. 
Nigra,  AG  XV  492. 

8164)  rotulo,  -Sre  (rotula  v.  rota),  rollen;  ital. 
rotolare  (daneben  ruzzolare  =  *rotiolare);  sard. 
lodurare ;It eni. rodiilar ;  \ ene7..{'?rigolar ;genues. 
ariguä,  vgl.  Salvioni,  Post.  19);  rum.  rotilez  ai  at  a; 
prov.  rotlar;  altfrz.  rooler,  daneben  roeler  = 
*rotellare;  neufrz.  rouler;  span.  rolear,  arrollar; 
ptg.  rolar.     Vgl.  Dz  276  rotolo. 

8165)  rötulus,  -um  m.  (Demin.  v.  rota),  kreis- 
förmig gerollter  Gegenstand;  ital.  rotolo,  ruotolo, 
,volume',  rullo  ,cilindro  pesante.  birillo",  rocchio 
(aus  *roculus  f.  rotulus,  vgl.  Gröber,  ALL  I  245) 
,tronco  cilindrico,  pezzo  di  salsiccia" ,  rolo,  ruolo 
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8166)  *i-ötttnd8lWs 


8188)  ruf 
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(=  IVz.  rnle]  „L'luiico  de'  soldati*,  vgl.  Canello,  AG 
III  854:  prov.  rotle-s,  rollc-s;  frz.  rdle;  span. 
ntl/o,  Rolle,  rol,  Liste,  ro!de,  ein  Kreis  von  Personen 
oder  Sachen:   piii.   rol,   Liste,   rola,  Rolle,  Walze. 

8 lue)  |*rotundellus,  a,  um  (Demin  v.  rotnndus), 
rund:  ital.  ritondeUo;  frz.  rondi'ati,  Lied  mit 
Kehrreimen  (italianisierl  rondö).  Vgl.  Canello,  AG 
111  3.->0.] 

81ti7)  Totundlo,  -co,  -are  (rotuudusj,  abrunden, 
rinj.'sum  ab.schneiden:  prov.  redonhar;  altfrz. 
roogniev;  neufrz.  logner;  span.  dcsroiiar.  Vgl. 
Dz  671  rngner;  G.  Paris,  R  XII  382:  Gröber.  ALL 
V  240.  —   Vgl.  Nr.  8125. 

81681  rötfindo,  -äre  (rotundus),  rund  machen; 
ital.  rotondare,  (altital.  aritonnar,  die  Haare  ab- 
riniilen,  abschneiden);  (rum.  rätunzesc  iiiti;  prov. 
aredondir;  trz.  arrondir ;  cat.  arrodonir;  span. 
jilg.  redondear). 

8169)  rotundus,  a,  um,  rund:  ital.  rotondo, 
ritondo,  tondo,  <lavon  histoiido,  rundlich,  u.  das 
Sbst.  tondino,  Reif,  Teller,  vgl.  Dz  406  tondo; 
rotonda  auch  Sbst.  Rundrauin,  ronda  (^  frz.  ronde), 
Rundwache,  nächtliche  Patniuille.  vgl.  Canello,  AG 
III  386  u.  395;  sard.  tundii,\  lomb.  redond  u. 
rcgond;  canav.  arjünd;  friaul.  torond,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  19;  runi.  raliind;  rtr.  radund;  prov. 
redon  u.  das  Sbst.  redoun,  rund,  Kuhglocke;  frz. 
votid;  cat.  redü,  rodö:  span.  ptg.  redondo  (nach 
I'arodi,  R  XVII  72,  gehört  hierher  auch  span. 
tolondro  ,stolto,  babbeo").  Vgl.  Gröber,  ALL  V 
240;  Behrens.  Metath.  p.  24. 

8170)  ahd.  rouba  (aus  *raiibha,  das  Wort  wird 
von  Braune.  Z  XXII  197.  nachgewiesen),  Raub, 
Beute,  Rüstung,  Kleid;  ital.  roba,  Kleid,  ropa 
„hatuffolo",  vgl.  Gaix,  St.  492;  rtr.  raiiba,  roba, 
rojia  etc..  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  rnubu;  frz. 
robe  (altfrz.  auch  reube);  span.  robo,  Raub,  ropa 
(allspan.  roba),  Kleid,  Zeug,  Gerät;  ptg.  roubo, 
Raub,  roiipa  (aUjitg.  rouba),  Kleid.  Zeug,  Wäsche, 
Gerät.     Vgl.  Dz  273  roba;   Mackel  p.  27  u.  120. 

8171)  ahd.  ronbön,  rauben  ;  ital.  rubare,  rauben; 
prov.  ranbar;  frz.  derobvr,  (altfrz.  auch  reuver); 
span.  robur  (altspan.  auch  lobir  =  rauhhjan, 
vgl.  Braune,  Z  XXII  199);  jitg.  rmibar.  Vgl.  Dz 
273  roba;  Mackel  p.  27  u.   120. 

8172)  Stamm  rü-,  fließen  (vgl.  Rümo,  Tiber, 
ruma,  säugende  Brust);  dav.  nach  Förster,  Z  V  96, 
altfrz.  ru,  Bach,  davon  das  Demin.  ruicel;  neu- 
frz. ruisseau  (ital.  ruscMo).  Dz  642  ru  hatte 
*rivkellus  als  Grundwort  aufgestellt,  Thomas,  R 
XXV  90,  u.  Pieri,  AG  Suppl.  V  235  Anm.,  *rivu- 
sccllus.  Gröber,  Mise.  48,  setzte  "rogium,  *rogi- 
scelhim  an.  (Vgl.  auch  Th.  p.  110  u.  Horning,  Z 
IX  610.)  G.  Paris,  R  XV  453.  widerspricht,  ebenso 
auch  Horning,  der  Gröberschen  Annahme;  Leser 
p.  109.  Für  endgültig  beantwortet  darf  man  die 
L'rsprungsfrage  noch  nicht  erachten.  Über  die 
Ableitung  der  hierher  gehörigen  Wörter  vgl.  auch 
Biadene,  Mise.  Asc.  549  (B.  bringt  ital.  ruscello, 
trz.  ruisseau  in  Zusammenhang  mit  ruga,  Furche). 
I)ie  größte  Wahrscheinlichkeit  dürfte  doch  wohl 
Gröbers  Annahme  haben,  wobei  man  gern  zuge- 
stehen mag.  daß  die  zu  rogium  gehörige  Sippe 
durch  ruga  beeinflußt  worden  sei.    VgL  Nr.  8132  f. 

rubellug  s.  *ärrttbello  u.  rSbello. 

8173)  rubeo,  -ere,  mt  sein;  (ital.  rovente, 
glühend):  sien.  roi'ire,  vgl.  Salvioni,  Post.   19. 

ruber  s.  aureus. 

8173a)  *rubeoIus,  a,  um  (rubeus),  rötlich;  pic. 
routnu;  fr  z.  rouvieux,  Räude.  Vgl.  Thomas,  M6l,  134. 


8174)  rfibetum  ».,  Bmmbeergebüsch;  ilal.  ro- 
reto;  lomb.  roveda ,  borg,  niida,  monf  arvejo, 
romagn.  nrml,  rovn.  vgl.  Salvioni,   Post.   19. 

8175)  rubSus,  a,  nm,  rot;  ital.  robino,  roggio, 
außerdem  das  Sbst.  rubbio,  ein  Maß  für  Korn,  ,weil 
die  Einteilung  desselben  innen  rot  gezeichnet  war", 
vgl.  Dz  39.')  .■•.  V.;  canav.  ntbja,  gialla,  vgl.  AG 
XIV  114;  rum.  roib;  prov.  rog;  trz.  rnuge,  dazu 
das  Vli.  rouyir,  mt  werden,  vjell.  gehört  hierher 
auch  altfrz.  roige  (prov.  roi),  Name  einer  Getreide- 
art, vgl.  Thomas,  R  XXVI  448;  cat.  rotji;  span. 
riibio.     Vgl.  Dz  274  roggio.     S.  russus. 

8176)  riibta,  -am  /'.,  Färberröte;  ital.  robbia; 
rum.  roibä;  pmv.  roga,  roia;  cat.  roja;  span. 
rubia;  ptg.  ruitu.     Vgl.  Dz  274  roggio. 

8177)  rfibiculus,  a,  um,  rötlich;  ital.  nibecchio. 
rübiero  s.  röbigo. 

rübidus  s.  rügidns. 

8178)  *rüblnus,  -um  m.  (rubeusj,  roter  Edel- 
stein, Kubin;  ital.  rutrino;  prov.  robi-s;  frz.  ruhis; 
span.  rubin,  riM;  ptg.  rubim,  riihi.  Vgl.  Dz  277 
rtibino. 

8179)  rObor,  -Srem  m.,  Röte;  dav.  span.  arre- 
bol.  Abend-  u.  Morgenröte. 

8180)  rübrlcä,  -am  f.  (ruber),  roter  Merkstrich, 
Seitenabschnitt;  ital.  rubrica;  frz.  ruhrique  etc., 
überall  nur  gel.  W. 

♦rubricus  s.  lübrieus. 

8181)  rubfis,  -um  m.,  Brombeerstrauch;  ital. 
rogo,  roro;  sard.  ruu,  arri'i,  sicil.  ruvettu;  ca- 
labr.  ruviettu;  rum.  rüg;  (span.  ptg.  rubo); 
(der  frz.  Name  dieses  Strauches  ist  ronce  = 
rumicem).     Vgl.  Dz  394  rogo. 

8182)  rflcto  u.  *ructo,  -äre,  rülpsen;  ital. 
rnttare;  lomb.  (?)  rüiä;  prov.  rotar;  frz.  roter; 
cat.  i-otar.  Vgl.  Gröber.  ALL  V  240;  ,ital.  riittare, 
rutto  sind  nicht  Erbwörter,  die  frz.  Ausdrücke 
gehören  kaum  hierher',  Meyer-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  77.'i. 

8183)  rüctus  u.  *rüctu8,  -um  m.  (von  *rugcre), 
Rülpsen;  ital.  rutto;  lomb.  rüc,  reit,  roiiit,  vgl. 
Salvioni,  Post.  19;  prov.  rot-z;  frz.  cat.  rot; 
ptg.  arroto:  (die  span.  Ausdrücke  für  , rülpsen, 
Rülpsen'  sind  regoldar,  regueldo  [s.  oben  regfulo  2J 
u.  eructar,  cructo,  gel.  W.).  Vgl.  Dz  642  rot; 
Gröber,  ALL  V  240. 

8184)  r0dTs,roh;  ital.  rüde {get.Vf. );  sa.rii. arrui, 
indomito:  viell.  auch  frz.  rüde,  das  dann  ein  ge- 
lehrtes oder  entlehntes  Wort  sein  müßte,  was  nicht 
recht  wahrscheinlich  ist:  besser  wird  man  rüde 
von  rugidus  (s.  d.)  ableiten.   Vgl.  Nigra,  AG  XV  482. 

8185)  *rüdiüs,  a,  um  (für  riidis),  roh,  =  ital. 
rozzo,  vgl.  Dz  394  s.  v.;  Gröber,  ALL  V  241. 

8186)  *rüdo,  -ere  (schriftlat.  rüdere),  brüllen,  = 
prov.  ruzer,  grunzen;  davon  abgeleitet  (V)  cat. 
rondinar,  grunzen,  brummen.  Vgl.  Dz  674  ruzer; 
Gröber,  ALL  V  240;  Parodi.  R  XVII  72. 

8187)  rüdus,  rüderis  «.,  Gerolle,  Schutt:  aemil. 
rud,  vgl.  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  775;  AG 
Xll  428. 

8187a)  dtsch.  rüekstein;  davon  frz.  rnstine, 
Hinterseite  des  Gebläse- Schachtofens  (vgl.  castine 
aus  kalk-itein);  vgl.  Thomas,  R  XXIX  190  u. 
M6I.  136. 

8188)  mhd.  ruf  (ahd.  hrnf),  Aussatz,  Schorf; 
ital.  (mundartlich)  raff,  rufa,  rofia,  Ausschlag, 
Grind,  vgl.  Dz  277  ruffa.  —  Abgeleitet  von  ruff 
ist  vielleicht  ital.  riiffiuno,  Kuppler  (die  ursprüng- 
liche Bedtg.  wäre  dann  etwa  „krätziger,  schmutziger 
Mensch');  prov.  rufian-s;  frz.  ruften;  span.  rußan, 
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8189)  rngä 


8207)  rüntio 
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Das  Wort  auf  rufulus,  rötlich,  zurückzuführen,  ist 
aus  begrifflichem  Grunde  nicht  statthaft.  Vgl.  Dz 
278  ruffiano. 

8189)  rüga,  -am  f.,  Runzel.  Furche;  ital.  ruga, 
nunzel  (altital.  auch  , Gasse*);  prov.  ruqa,  Runzel, 
rua,  Gasse;  frz.  viie,  Gasse.  SlraBe,  vsfl.  Mever-L., 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XV  92,  die  Ableitung 
muß  jedoch  als  zweifelhaft  erscheinen;  auf  ein 
*fiiga  scheint  hinzudeuten  alt  frz.  roie,  Streifen, 
Erec  223:  doch  leitet  man  das  Wort  wohl  besser 
mit  Hetzer  p.  48  von  riga  (s.  d.)  ab;  span.  arruga, 
Runzel,  rua,  Gasse;  ptg.  ruga,  arruga,  Runzel, 
rua,  Gasse.  Vgl.  Dz  278  ruga.  Über  die  zu  rfiga 
bezw.  *rüga  gehöri;;e  urnfangieiclio  Wortsippe  hat 
eingehend  gehandelt  Biadene.  Mise.  Asc.  5nO.  — 
Über  frz.  rue  vgl.  Nr.  8229. 

8189a)  *rüa:äbülum  (ruga),  Runzelung;  davon 
nach  Biadene,  Mise.  Asc.  551,  prov.  jable,  jaule, 
gaule,  frz.  jable,  Falz,  Zarge. 

8190)  rügidus,  a,  um  (ruga),  bezw.  rfibldus, 
a,  um  (zu  unterscheiden  von  riMdus);  das  Wort 
ist  neuerdings  inschriftlich  belegt,  vgl.  Schuchardt, 
Z  XXII  532,  (angesetzt  wurde  es  schon  von  Förster, 
Z  111  259),  faltig,  runzlich,  rauh;  ital.  ruvido, 
rauh;  vielleicht  auch  frz.  rüde,  vgl.  Schuchardt, 
Roman.  Etyni.  1  p.  26  u.  45.    Vgl.  Nr.  8194  u.  8212. 

8190a)  *rflgTno,  -äre  (riiga) ,  falten,  runzeln. 
Auf  riiginare,  reginare,  riginare  führt  Biadene.  Mise. 
Asc.  550,  zurück  frz.  rainer,  falzen  (wovon  rain 
u.  rainure),  sowie  eine  große  Anzahl  ital.  meist 
jedoch  mundartl.  Wörter.     Vgl.   Nr.  8080a. 

8191)  rü-,  *rag:io,  -Ire,  brüllen;  ital.  ruggire, 
daneben  rugliare,  rugghiare  =  *rngulare;  rum. 
rugesc  ü  it  i;  prov.  rugir;  alt  frz.  ruir;  (neu- 
frz.  rugir,  gel.  W. ;  frz.  bruire  wird  wohl  besser 
als  Scheideform  zu  braire  =  *hragire  aufgefaßt); 
span.  ptg.  rugir.  Vgl.  Dz  532  braire;  Flechia, 
AG  II  379;  Tb.  p.  92. 

8192)  l'fi-,  *rügitus,  -um  m.  (rugire),  das  Brüllen ; 
.äpan.  ptg.  ruido,  Lärm,  vgl.  Dz  484  s.  v.;  frz. 
rut  (altfrz.  ruit),  das  Brunstgeschrei  des  Hirsches, 
die  Brunst  dieses  Tieres,  vgl.  Dz  (i74  s.  v. 

8l93)*rvLgulo,-ä,re  (rugire),bTü\len;iia.].  rugliare, 
rugghiare,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  438. 

8194)  rttidus,  a,  um,  rauh,  uneben  (findet  sich 
nur  einmal  u.  überdies  an  unsicherer  Stelle,  Plin. 
18,  97);  davon  (richtiger  aber  wohl  von  rügidus, 
s.  d);  ital.  ruvido,  rauh.  Vgl.  Dz  895  s.  v.; 
Gröber,  ALL  V  241;  Förster,  Z  111  259,  stellte 
*rügidus-,  faltig,  von  ruga  als  Grundwort  auf  u. 
verglich  *ripidus  von  rt^jo,  seitdem  ist  das  Wort 
inschriftlich  belegt  worden,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXII 
532 ;  G.  Paris,  R  VIII  628,  bezweifelt  die  Förslersche 
Ableitung.     Vgl.  Nr.  8190. 

8195)  ndl.  rnim,  Schiffsraum:  davon  vermutlich 
frz.  arrumer,  die  Schiffsladung  verteilen  u.  ordnen; 
span.  ptg.  arrumar  (span.  auch  arrumbar);  das 
ptg.  Verb  besitzt  die  allgemeinere  Bedtg.  .ordnen, 
aufräumen".     Vgl.  Dz  275  rombo. 

8196)  [riiinS,  -um  f.  (ruere),  Sturz,  Untergang, 
Trümmer;  ital.  ruina,  rovina;  rum.  ruinä;  prov. 
ruina,  roina;  frz.  ruine;  cat.  span.  ptg.  ruina, 
dazu  das  Adj.  span.  ruin;  ptg.  ruim,  roim,  elend. 
Vgl.  Dz  484  s.  v.]_ 

8197)  *rttIno,  -are  CrM«»o^,  umstürzen,  zugrunde- 
richteii;  ital.  ruinare  ,andar  in  rovina",  rovinare 
,andare  o  mandare  in  r.',  vgl.  Canello,  AG  III  336; 
rum.  ruinez  ai  at  a;  frz.  ruiner;  cat,  span. 
ptg.  ruinar. 


8198)  rulnösüs,  a,  um  (ruina),  baufällig,  ein- 
gestürzt; ital.  ruinoso;  rum.  prov.  ruinös;  frz. 
ruineux;  cat.  ruinös;  span.  ptg.  ruinoso. 

8199)  i'umSx,-ieem  c,  Sauerampfer,  ein  (zackiges) 
Brandgeschoß;  davon  ital.  römice  u.  römldce; 
prov.  ronser-s,  Dornbusch,  daneben  roize,  vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  28;  neuprov. 
roumese,  rounse :  frz.  ronce,  Dornbusch  (die  ge- 
wöhnliche Ableitung  des  Namens  Roneeval  von 
ronce  ist  von  Seelmann  in  seinem  auf  der  Philo- 
logenversammlung zu  Hamburg  1905  gehaltenen 
Vortrage  lebhaft  bestritten  worden,  Seelmann  er- 
blickt in  dem  ersten  Teile  des  Wortes  das  germ. 
ross,  vgl.  Nr.  8152,  so  daß  das  Wort  „Roßtal" 
bedeute).     Vgl.  Dz  671  ronce. 

8200)  rüniTgo,  -äre,  wiederkäuen;  ital.  rugu- 
mare,  (daneben  mundartlich  rumare,  vielleicht  = 
runiinnre,  darüber  sowie  über  andere  mundartliche 
Formen  vgl.  Flechia,  AG  II  7);  südsard.  murigai 
(aus  rumigai);  mittelsard.  morigare,  vgl.  Nigra, 
AG  XV  491 ;  rum.  rumeg  ai  at  a,  daneben  rugumä, 
vgl.  Behrens,  Metath.  p.  23;  prov.  romiar;  alt- 
frz. rungier  u.  rumier;  (neu frz.  ruminer,  gel. 
Wort,  =  ruminare;  ronger  gehört  nicht  hierher, 
sondern  ist=  *rodicare,bezw.*rotundicare,\v.  m.  s.); 
cat.  span.  ptg.  rumiar.  Vgl.  Dz  072  ronger; 
Gröber,  ALL  V  241. 

rümino  s.  rumigo. 

8200a)  rumor,  -örem  m.,  Ruf,  Gerücht;  ital. 
/•omore;  sard.  romori;  altfrz.  remor  „bruit,  va- 
carme,  tumulte' ;  ^rov.  rimor;  cat.  remor;  span. 
ptg.  rumor.     Vgl.  Hetzer  p.  48. 

8201)  dtsch.  rümpf;  davon  vielleicht  cat.  rom, 
stumpf  (die  ursprüngliche  Bedeutung  würde  also 
gewesen  sein  , ohne  Kopf  u.  Glieder,  ohne  Spitzen'); 
span.  romo;  ptg.  rombo  (ist  auch  Sf)st.  mit  der 
Bedtg.  ,Loch',  ursprünglich  vielleicht  , Rumpf"). 
Vgl.  Dz  484  rombo. 

8202)  rümpo,  rüpi,  rfiptum,  rümpere,  brechen ; 
ital.  rompo,  ruppi,  rotte,  rompere;  rum.  rump 
(rup),  rupsci,  rupt,  rumpe  (rupej;  rtr.  rumper, 
Part.  Prät.  rut,  rot,  vgl.  Gärtner  §  148  u.  172; 
prov.  frz.  rompre ;  cat.  romprer;  span.  ptg. 
romper.     Vgl.  Gröber,  ALL  V  241. 

8203)  rumpns,  -um  m.,  Weingesenk;  lomb. 
romp,  la  vite  mandata  sugli  alberi,  vgl.  Salvioni, 
Post.  19. 

8204)  abd.  ruiian,  mhd.  runen,  belasten,  l)eladen ; 
davon  rtr.  runar,  Holz  zusanmienschleppen,  runa. 
Bürde.  Last,  Haufe  (von  Heu  u.  dgl.).  Vgl.  Bück, 
Z  X  571. 

8205)  abd.  rüuazdu,  summen,  brummen;  ital. 
ronzare,  summen,  davon  ronzone,  große  Brunnn- 
fliege;  viell.  gehören  hierher  auch  span.  ronzar, 
roznar,  mit  Geräusch  kauen;  cat.  roncejar;  span. 
roncear,  brummig,  mürrisch  sein,  widerwillig  ar- 
beiten, zaudern,  dav.  span.  roncero,  ptg.  ronceiro, 
langsam,  träge.  Vgl.  Dz  394  ronzare  u.  484  ron- 
cear, Baist,  Z  V  558  (hält  die  span.  Wörter  für 
onomatopoietisch). 

8206)  runcina,  -am  f.,  Hobel;  davon  (?)  frz. 
rouanne,  Ritzeisen.     Sehr  unsichere  Ableitung. 

8206a)  Stamm  runc-,  krumm,  s.  Nr.  8152, 
8206  (?),  8207. 

8207)  ruiico,  -are,  ausgäten;  ital.  roncare,  ron- 
cigliare,  ausgäten,  dazu  das  Vbsbst.  ronca,  ronco, 
ronciglio,  roncone ,  Hippe.  Vgl.  Dz  394  ronca; 
Gröber,  ALL  V  241 ;  d'Ovidio,  AG  Xlll  402,  welcher 
bemerkt,  daß  die  Sippe  durch  uncus  beeinflußt 
vforden  zu  sein  scheine. 
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8208)  ri1n6n 


8230)  rütähülöm 
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8208)  altndd.  rünön,  raunen,  =  allfrz.  runei; 
flüstern;  altspan.  adrunar,  erraten  (vgl.  gol.runa, 
Geheimnis).     Vgl.  Dz  673  runer;  Mackel  p.   19. 

8'-'09)  ahd.  runza,  Runzel,  =  altfrz.  ronce,  vgl. 
Mackel  p.  174. 

8210)  ahd.  rnozzeii,  die  Erde  aufwühlen:  davon 
nach  Caix,  St.  493.  ital.  rucuo-i',  pascere  dol  inai- 
ale,  grufolare. 

8211)  lüo,  -ere,  stürzen;  sard.  ruerc. 
rüpes,  *rnpica,  *rüpla  s.  *roccuni. 

8212)  (*rupa  oder  rübsi,  -am  f.,  Runzel;  die  An- 
setzung  dieses  Wortes  scheint  gefordert  zu  werden 
durch  ptg.  rofo,  Runzel  (auch  Adj.  „nicht  poliert, 
rauh"),  südfrz.rou/o,r«/betc.,  vgl.Schuchardt, Rom. 
Etym.  1  p.  25;  Rraune,  Z  XXII  200.    Vgl.  Nr.  8190.| 

8213)  dtsch.  rupfen;  mit  diesem  Verhuni,  hezw. 
mit  germ.  raufan  -\-  rupa  (s.  d.),  scheinen  zusammen- 
zuhängen ital.  arruffure,  das  Haar  zerzausen,  ver- 
wirren, ruffa,  Gezause,  Gedränge,  baruffa,  Rauferei; 
rtr.  barufar,  raufen;  prov.  barrufmit-z,  Raufer; 
cat.  firrufar,  kräuseln;  span.  rufo,  kraus,  arru- 
farse,  (die  Stirn  kraus  ziehen),  zornig  werden;  ptg. 
arrufrif,  kräuseln.  Vgl.  Dz  277  ruffa;  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  p.  25.  ' 

8213a)  dtsch.  Ruprecht,  Rupert,  Rotpert,  Per- 
sonenname; hieraufscheinen  zurückzugehen  die  frz. 
Pflanzennamen:  herbe  a  robert,  (Niedermaine)  ro- 
berge,  ramberge,  lamberge,  Bingelkraut,  Rotlaufkraut. 
Freilich  wird  man  Einwirkung  von  Lampert,  Ram- 
bert (Namen  von  Heiligen)  annehmen  müssen.  Vgl. 
Schuchardt,  Z  XXVI  3U6. 

8214)  ruptä  (Part.  P.  P.  v.  rum/iere),  gebrochen: 
ital.  rotia,  Bruch,  Niederlage;  dieselbe  Bedeutung 
hal)en  prov.  span.  ptg.  rata,  altfrz  route;  neu- 
frz.  deroHte;  prov.  rota,  altfrz.  rote  bedeutet 
auch  .Bruchteil  eines  Heeres,  Rotte*,  daher  altfrz. 
aronter,  in  Ordnung  stellen.  Aus  riijita  via,  durch- 
gebrochene Straße,  erklärt  sich  frz.  route,  Straße, 
wovon  routier,  vvegkundig.  routine,  Wegkunde, 
Übung.     Vgl.  Dz  276  rotta;  Gröber,  ALL  V  241. 

b21&)  [*ruptio,  -äre  (ruptus),  brechen;  davon 
vermutlich  frz.  rosser.  durchprügeln  (eigentlich  so 
prügeln,  daß  die  Knochen  brechen,  vgl.  ital.  rotte, 
durchgeprügelt).  Alle  anderen  Ableitungen  des 
vielbehandelten  Wortes  sind  höchst  zweifelhaft.  Vgl. 
Dz  672  rosser;  Scheler  im  Dict.  s.  v.  Vgl.  auch 
Nr.  8231a.     S,  auch  unten  Nr.  822öa.] 

8216)  ruptürä,  -am  f.  (ruptus),  Bruch,  Riß; 
ital.  rottura;  rum.  ruptoare;  frz.  roture,  urbar  ge- 
machtes, gereutetes  Land,  Bauerngut,  dav.  roturier, 
Kotier,  Bauer,  (rupture,  gel.  W.);  span.  ptg. 
rotura  (daneben   rompedura).     Vgl.    Dz  276  rotta. 

8217)  [*rüsca,  -am  f.  ist  das  vorauszusetzende, 
aber  bezüglich  seines  Ursprunges  ganz  dunkle  Grund- 
wort zu  prov.  rusca,  Baumrinde  (auch  piemont. 
u.  lomb.  rusca);  altfrz.  rusche  (norm,  ntque), 
neufrz.  ruche  (aus  Baumrinde  gefertigter)  Bienen- 
korb, Schiffsrumpf.  Dz  673  ruche  hielt  das  Wort 
für  keltisch,  Th.  p.  111  verneint  dies.  Rico,  Publ. 
of  the  Mod.  Long.  Ass.,  Juni  1905,  stellt  *rüspica 
von  *räspicäre  (von  ruspare,  kratzen),  als  Grund- 
wort auf.  —  Vgl.  valses.  scheurtz,  levent.  cherz, 
Bienenkorb ;  das  Wort  ist  Masculinbildung  zu  scorza, 
Rinde.    Vgl.  Salvioni,  R  XXVUI  106.] 

8218)  'rflscidus,  a,  um  (rtiscum),  mäusedorn- 
farbig;  ptg.  rugo,  russo,  hellgrau,  röthch;  span. 
rucio;  gal.  ruzo,  ruzio.  Pidal.  R  XXIX  369,  will 
rucio,  rucio  von  roscidus  ableiten,  was,  da  ruscidus 
in  der  Bedeutung  viel  besser  paßt,  abzuweisen  sein 
dürfte.     Vgl.  auch  Meyer-L.,  Gr.  I  §  589. 


I  8219)  rüsefim  «.,  Mäusedorn;  ital.  cat.  span. 
ptg.  rusco.  Aus  fr[onda]  -\-  rusco  ist  nach  Caix, 
Z  I  423.  entstanden  f rusco,  fruscolo,  Zweig.  S. 
oben  brüscum.  Vgl.  Baist,  Z  V  557.  Vgl.  oben 
Nr.   1601. 

8220)  ahd.  ruspau,  starren;  davon  vielleicht 
(s.  aber  rüspüdus)  [\.n.\.  ruspo,  rauh,  neu  gemünzt. 

I  Vgl.  Dz  395  ruspo. 

I     rüspico,  -äre  s.  rüsca. 

'  8221)  ["rüspTdus,  a,  um,  rauh,  kiatzig;  dieses 
Wort  scheint  gefordert  zu  werden  von  (ital.  ruspo, 
rauh,  ungemünzt,  rospo ,  widerhaariger  Mensch, 
Kröte);  oberostital.  ruspio,  rauh,  vgl.  Si-liu- 
chardt,  Rom.  Etym.  I  p.  2.8;  Seh.  zieht  hierher 
auch,  bezw.  zu  rüspare  ital.  raspare,  raspeln  (ahd. 
ras])dn),  rasposo,  südsard.  raspidu,  südfrz. 
raspous  etc.,  span.  ptg.  rispido  (beeinflußt  durch 
hispidus),  etc.J 

8222)  ruspo,  -äre ,  kratzen ,  scharren,  durch- 
forschen, =  ital.  ruspare,  scharren  (von  Hühnern), 
vgl.  Dz  395  Ä.  V.;  Gröber,  ALL  V  242.  S.  auch 
rüspTdns. 

8222a)  *rüssäriolum  n.  (v.  russus),  Rottierchen, 
Wiesel  (im  rötlichen  Sommerpelz);  altfrz.  rous- 
seruel,  daneben  roseruel  (*rosariolum  v.  rosa)  u. 
(norm.^  rouvreuil  (v.  rubeus) ,  vgl.  Thomas ,  R 
XXX IV   109. 

8223)  dtsch.  russen  (ahd.  rnzzön),  schnarchen; 
ital.  russare,  schnarchen.     Vgl.  Dz  395  s.  v. 

8224)  russeüs  u.  russus,  a,  um,  rötlich;  ital. 
rosso;  sard.  riyH,-  rum.  ros;  prov.  ros;  frz. 
roux;  cat.  ros;  span.  rojo;  ptg.  roxo.  Vgl.  Dz 
276  7-osso  u.  484  rucio;  Gröber,  ALL  V  242.  Ober 
rucio,  )-u{0  s.  rüscidus. 

8225)  *rusteum  «.  frustum),  Brombeerstrauch; 
neuprov.  rouis,  Busch,  rouisso,  dürrer  Zweig, 
rouissoun,  kleiner  Busch,  vgl.  Thomas,  R  XXIV  536. 

8225a)  *riistio,  -äre  f*rüsteum),  mit  einer  Rute 
schlagen;  altfrz.  roissier,  neufrz.  rosser.  Vgl. 
Thomas,  Mel.  133.  Vgl.  hierzu  Schuchardt.  Z 
XXVI  400.  Wahrscheinlicher  aber  dürfte  rosser 
=  *ruptiare  anzusetzen  sein;  vgl.  Nr.  8215. 

8226)  rüstura  n.,  Brombeerstrauch;  neap.  rusta, 
rustina,  Brombeere,  vgl.  Schuchardt,  Rom.  Etym. 
1  p.  63. 

6227)  [*rüstidus,  a,  um  (für  rusticus).  bäurisch; 
prov.  altfrz.  rüste  (ruiste  =  rusteus) ,  derb, 
heftig;  obwald.  risti;  neufrz.  rustre,  dazu  das 
Sbst.  prov.  rustat-z,  altfrz.  rustiS.  Vgl.  Dz  673 
rüste;  Schaub  p.  66.] 

8228)  1.  rütä,  -am  f.,  Raute;  ital.  ruta;  mail. 
rilga;  monf.  ridda;  rum.  rutä;  prov.  ruda;  frz. 
rue;  cat.  span.  ptg.  ruda. 

8229)  2.  [*rüta ,  -am  f.  (aus  *ruita  für  rüta). 
möglicherweise  Grundwort  zu  frz.  rw«  (gewöhnHch 
=  rüga  angesetzt,  das  aber  der  Bedeutung  wegen 
schlecht  paßt),  Straße;  was  die  Bedtg.  anbelangt, 
so  ist  von  der  Verbindung  rüta  caesa  (s.  Georges 
s.  V.  ruere)  auszugehen.  Die  größte  Wahrschein- 
lichkeit hat  jedoch  die  Annahme  für  sich,  daß 
rue  zu  der  Wortsippe  *riga  (s.  d.),  *reca  (s.  d.), 
*rögium  (s.  d.),  *rögiscellum  (s.  d.)  gehört.] 

8230)  rütäbulum  n.,  Ofenkrücke,  =  ital.  ria- 
volo;  com.  orabli  (umgestellt  aus  roabli),  Rühr- 
löffel, vgl.  Nigra,  AG  XI  503;  lad.  redabl;  altfrz. 
roable,  neufrz.  riaule  (daneben  rouble),  vgl.  Tho- 
mas, Mel.  131  u.  134,  räble,  Ofenkrücke  (damit 
vielleicht  identisch,  vgl.  jedoch  Nigra,  AG  XIV  374 
[s.  unter  *rapulum],  rdble,  Hinterstück  bei  Tieren, 
weil   die    Hauptknochen    dieses    Teiles    mit    einer 
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Krücke   sich   an   Gestalt  vergleichen   lassen):    alt- 
span.  rodanlla,  vgl.  Dz  663  n.  v. 

8231)  *rtttTllo,  -äre  (rutilua),  rötlich  werden, 
rosten;  prov.  roilhar,  rosten,  dazu  das  Verbalsbst. 
roilh-z,  rozilh-z,  roilha;  altfrz.  rou'illier,  dazu  das 
Vbsbst.  ro'il,  roille,  Rost;  neufrz.  rouiller,  dazu 
(las  Vbsbst.  rouiUe.  Vgl.  Dz  27S  rtiggine  /wo  die 
Wörter  irrtümlich  als  Deminutivbildungen  zu  ru- 
higo  hingestellt  werden):  Gröl)er,  ALL  V  238; 
Herzog,  Z  XXVII  126  (die  Diezsche  Ableitung  wird 
eingehend  u.  scharfsinnig  verteidigt). 

8231a)  rfltlo,  -äre  (abgeleitet  von  rMf >•(;)!  rupfen; 
span.  ptg.  rozar,  ausrupfen,  jäten:  frz.  (mund- 
artl.)  rosser,  drosser,  ^änzliili  abrupfen  (=  ruptiare). 
Vgl.  Horning,  ZXXV  740. 

8232)  rüto,  -are  (nicre),  werfen,  schleudern,  = 
frz.  ruer,  schleudern.  V^gl.  Dz  673  ruer  (wo  das 
Vb.  unmittelbar  von  rMcrc  hergeleitet  wird);  Förster, 
Z  11  87:  Gröber.  ALL  V  242. 

rntiibä  s.  Sd-nltnbo. 


S. 

8233)  S;  von  dem  Namen  des  Buchstaliens  ist 
fälschlich  abgeleitet  worden  esse,  Achsenpflock  (ge- 
hört zu  axis)  u.  esseret,  Locheisen  (geht  auf  gerni. 
helza  zurück),  vgl.  Thomas,  R  XXV  81  u.  XXVI 
427;  Gade  p.  37. 

8234)  säbäja,  -am  f.,  ein  Gerstenlrank  der  Armen 
in  lUyrien;  dav.  ital.  zahaione,  composto  di  rossi 
il'uova.  zucchero  etc.,  vgl.  Caix,  St.  658. 

8234a)  span.  sÄbalo (woher?),  Alose,  Alse,  =  frz. 
gavalle,  vgl.  Thomas.  R  XXVIll  211    u.  M61.  187. 

8235)  säbauiiin  «.,  auch  sSTänuni  n.,  [adßurov), 
daneben  *8&bäna  f.,  groUes  leinenes  Tuch,  Hand- 
tuch, Serviette  u.  dgl.:  galloital.-sicil.  savanu, 
savu,  Lei(hentu.;h,  dazu  das  Vb.  insavonare,  in  das 
Leichentuch  hüllen;  prov.  savenu,  Schleier.  Segel; 
altfrz.  savene;  span.  suhana,  savana,  AltarLuch, 
Betttuch,  sabaniUa,  Schnupftuch  (in  der  Bedeutung 
.Ebene*  ist  das  Wort  amerikanischen  Ursprungs, 
vgl.  Cuerva,  R  XXX  123  ff.).  Vgl.  Dz  218  säbana; 
Gröber.  ALL  V  452. 

8236)  sabbStum  «.  (n3K''.   adßßatov  u.  aaaßü- 

tinr,  vgl.  VV.  Schulze  in  Kuhns  Ztschr.  XXXIll 
366,  G.  Meyer,  Idg.  Forschungen  IV  326),  Sabbat, 
Sonnabend;  ital.  sabbato;  sard.  sabbadu;  rum. 
sämbätä;  rtr.  sonda;  prov.  dis-sapte;  altfrz. 
'sedmedi,  setnedi  (gleichsam  septima  dies);  vgl. 
Förster  zu  Aiol  et  Mirabel  p.  600  Sp.  2  Z.  4  v.  o., 
K.  Hofmann.  RF  11  355;  neufrz.  sumedi;  cat. 
dissapte;  span.  ptg.  sdbado.  Vgl.  Dz  (ilb  samedi; 
Gröber,  ALL  V  454. 

8237)  dtsch.  sabel,  silbel,  Säbel  (die  Herkunft 
des  auch  in  slav.  u.  finnischen  Sprachen  verbreiteten 
Wortes  ist  unbekannt,  germanisches  Erbwort  kann 
es  nicht  sein,  vgl.  Kluge  s.  v.);  davon  ital.  sciabla, 
sciabola;  frz.  sabre  (davon  sabretache  =  Säbel- 
tasche); span.  sable;  im  Ptg.  fehlt  das  Wort.  Vgl. 
Dz  286  sciabla. 

8238)  sabellum  (Demin.  v.  *sabum  —  s(tbulum), 
Sand;  neuprov.  savel,  saveu,  grober  Sand,  vgl. 
Gröber,  ALL  V  454. 

8239)  sabina,  -am  f.,  Sevenbaum;  ital.  savina; 
span.  u.  ptg.  sahina;  prov.  sabino;  frz.  savinier. 

8240)  l^sfibium  n.  (sapere)  =  ptg.  saibo,  Nach- 
geschmack, vgl.  Schuchardt,   Roman.   Et.  1  p.  15.] 


8241)  *säbiti8  (sapidus),  a,  um,  weise;  ober- 
ital.  savio;  sard.  säbin;  rtr.  sabe;  prov.  savi; 
frz.  salve,  sage;  cat.  sabi;  span.  ptg.  sabio; 
altptg.  auch  saibo,  s.  Gröbers  Grundriß  I'  95!) 
Anm.  5.  Vgl.  Schuchardt,  Rom.  Etym.  1  |).  6, 
Schaub  p.   56.     S.  sapiiis. 

8242)  sSbücüs,  sambücus,  -um  m.,  Holunder- 
baum; ital.  samhuco;  rum.  soc;  rtr.  suitg,  sumvei; 
prov.  sauc-s;  altfrz.  seu,  sehu,  (dav.  das  Demi- 
nutiv mit  eingeschobenem  [?]  r)  sen-r-eati,  snreau, 
vgl.  Tobler,  Ztschr.  f.  vgl.  Spracht'.  N.  F.  III  414,  u. 
dazu  G.  Paris,  R  VI  131.  eine  andere  Erklärung 
gibt  Scheler  im  Dict.  ,«.  v  ;  eine  Nebenform  ist 
s'euyer  =  *sabucarius,  rätselhaft  ist  das  el)enlalls 
vorkommende  seur;  über  ostfrz.,  auf  *sabucula  -\- 
ivnein  zurückgehende  Wörter  vgl.  Horning,  Z  XVlll 
228;  Nigra,  R  XXVI  156;  neufrz.  sureau;  cat. 
sauch;  span.  sabuco,  sahuco,  saüco;  ptg.  sauco. 
Vgl.  Dz  682  sureau;  Gröber,  ALL  V  454;  Ascoli, 
AG  1  70  Anm. 

8243)  säbulo,  -önein  m.,  Kies;  ital.  sabhione; 
rtr.  sablun;  frz.  span.  sablon.    Vgl.  Gröber,  ALL 

V  454. 

8244)  sabiilum  n.,  Sand;  ital.  sabbia;  frz. 
sable;  span.  säbolo,  davon  sablon,  (das  übliche 
Wort  für  ,Sand"  ist  aber  arena,  ptg.  area,  iireia, 
ptg.   saibro   bedeutet  ,Kies*).      Vgl.  Gröl)er,   ALL 

V  454. 

8245)  saburra,  -am  f.  isabulum),  Schiffssand, 
Ballast;  ital.  sahnrra,  savorra ,  zuvorra;  sard. 
saurra;  rum.  saburä;  prov.  saorra;  frz.  saburre 
(gel.  W.);  cat.  sorra;  span.  zahorra,  sorra;  ptg. 
saburra.    Vgl.  Dz  345  2rnfor)-rt;  Gröber.  ALLV  454. 

8246)  säbiirro,  -äre  (saburra),  belasten,  beladen; 
ital.  zuvorrare  etc.,  s.  säbiirra. 

8247)  [säeca  +  böta  (s.  ol)en  bötnii,  bezw.  butt-) 
=  frz.  saquebute,  span.  sacabiiche,  eigentlich  ein 
Haken  an  der  Lanze,  womit  Fußsoldaten  Reiter 
von  den  Pferden  zogen  (saccare)  u.  zur  Erde 
stießen  (bötan  ?),  dann  eine  Art  Posaune,  vgl.  Del- 
boulle,  R  XIII  404.J 

8248)  säcco,  -are  isaecus),  durch  einen  Sack 
seihen  (im  Roman,  auch  ,in  den  Sack  stecken,  weg- 
nehmen, plündern');  ital.  {*saccare,  davon  das 
Vbsbst.)  sacco,  Plünderung,  saccheggiare,  plündern; 
prov.  ensacar,  einstecken;  altfrz.  sachter,  de- 
sachier,  herausziehen,  [saquer,  plündern,  dav.  das 
Vbsbst.)  sac,  Plünderung,  saccager,  plündern;  span. 
ptg.  sacar,  herausziehen,  saquear,  plündern.  Vgl. 
Dz  278  sacar. 

8249)  Saccus,  -um  »i.  (aäifxoQ),  Sack;  ital. 
sacco;  prov.  sac-s;  frz.  sac;  span.  ptg.  saeo, 
(daneben  span.  zaque,  Schlauch).  In  der  Bedtg. 
„Plünderung'  etc.  ist  sacco  etc.  Verbalsbst.  von 
saccare.  Vgl.  Dz  278  sacco;  Caix.  Giorn.  di  fli. 
rom.  II  69. 

8250)  fsacc(iis)  -\-  dtsch.  mann  =  ital.  sacco- 
manno,  Packknechl;  neuprov.  sacaman;  span. 
sacomano  (wohl  .angelehnt  an  inano,  Hand).  Plün- 
derung.    Vgl.  Dz  278  sacco.] 

8251)  [säcer,  a,  um,  heilig;  ital.  sacro  u.  sagro, 
vgl.  Canello,  AG  III  371;  span.  ptg.  sacro.  Über 
das  Sbst.  ital.  sacro,  Stoßvogel,  frz.  span.  ptg. 
sacre  vgl.  oben  (jaqr  u.  Dz  279  sacro.] 

8252)  sicrämentum  n.  (sucroj ,  Schwur,  Eid: 
(ital.  sncramento  u.  sagramento  (altital.  auch  sa- 
cramento),  dazu  das  Vb.  sacramentare,  sagr.  (sa- 
ramentare),  schwören,  vgl.  Canello,  AG  HI  374; 
prov.  sagramen-s) ;  altfrz.  sairement,  davon  d,'is 
Vb.   sermenter;   neufrz.   serment,    dazu   das  Verb 
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assermenter,  vereidigen;  (span.  ptg.  sacramento, 
bedeutet  vorwiegend  nur  .Sakrament',  dazu  das 
Vb.  sacramentar,  die  Sakramente  spenden).  Vgl. 
Dz  676  serment. 

8253)  sScrätiis,  a,  um  (sacro),  geheiligt,  geweiht ; 
ital.  sacrato  u.  sagrado,  ersteres  bedeutet  als  Sbst. 
„Kirchhof,  letzteres  „Fluch",  vgl.  Canello,  AG 
III  371;  (frz.  sacrS);  span.  ptg.  sagrado. 

8254)  sacro,  -äre  (sacer),  heiligen,  weihen;  ital. 
sacrare;  prov.  sagrar,  davon  das  Sbst.  sagrason, 
Weihe;  frz.  sacrer  (gel.  W.),  davon  das  Vbsbst. 
stKre,  Weihung,  Krönung;  span.  ptg.  sagrar, 

8255)  saecttlüm  «.,  Jahrhundert  (im  Roman,  auch 
, Zeitlichkeit,  Welt'  im  Gegensatz  zur  Ewigkeit  u. 
zum  geistlichen  Leben);  \ia.\.  secolo;  altoberital. 
segoro,  segolo;  altpiem.  sevol;  (rum.  seclu;  rtr. 
secul);  prov.  segle-s;  SLltfrz.  seule,  siegle  {über  die 
Bedtg.  des  Wortes  vgl.  Förster  zu  Yvain  1549); 
neufrz.  stiele;  cat.  si'gle;  span.  siglo;  (ptg.  se- 
sulo).  Vgl.  Gröber.  ALL  V  455;  Canello,  AG  111 
294  Anm.;  Berger  s.  v. 

8256)  saepe,  oft  (über  den  Schwund  von  saejie 
u.  seine  Ersetzung  durch  subinde  u.  frequenter  vgl. 
Wölfflin,  Sitzungsb.  der  bayfer.  Akad.  der  Wiss., 
phil.-hist.  GL,  1894  p.  101);  ital.  siepe;  sard. 
sebhi;  venez.  sieve;  bellun.  siech;  monf.  sef; 
vegl.  siap,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

saepes  s.  sepes, 

8257)  saetS  (=  seta),  -am  f.,  Haar,  Borste; 
ital.  seta  (altital.  sola,  saja,  doch  kann  letzteres 
=  saga  sein,  ersteres  ist  frz.  soie),  haariges  Zeug, 
Seide,  dav.  setone,  Haarseil,  setola,  Borste,  Bürste, 
vgl.  Canello,  AG  III  386;  piem.  seia;  gen.  seiga; 
rum.  sitä,  Haarsieb;  prov.  seda,  Seide;  frz.  soie, 
Borste,  Seide,  daneben  saie  (gewöhnlich  =  saga 
[s.  Nr.  8264]  angesetzt),  vgl.  aber  Meyer-L ,  Z 
XXV  355,  [sSton,  Haarseil);  span.  seta,  Borste, 
seda,  Seide;  ptg.  seda,  Seide.  Vgl.  Dz  294  seta; 
Gröber,  ALL  V  467.  —  G.  Paris,  R  VllI  628,  ver- 
mutete, daß  altfrz.  seon,  neufrz.  son,  Kleie,  aus 
*sedon  =  *saetoneri,  Haarsieb,  entstanden  sei;  in- 
dessen auch  die  von  Littrö  vorgeschlagene  Ableitung 
von  secundum  ist  annehmbar.  Altfrz.  seon  wurde 
nachgewiesen  von  Förster,  Z  III  262.  —  Abgeleitet 
von  saeta  =  seta  ist  u.  a.  ital.  setino,  altfrz. 
aam,  Seidenschnur,  vgl.  Gröber,  ALL  V  468. 

8258)  'saetaceum  =  set.  ».  (saeta),  Haarsiel) ; 
ital.  staccio  (neapol.  setaccio);  prov.  cat.  sedas; 
altfrz.  saas;  neufrz.  sas;  span.  cedazo;  (ptg. 
tamiz  =  ital.  tamigio;  prov.  frz.  tamis;  span. 
tamiz  =  *tamitium,  unbekannter  Herkunft).  Vgl. 
Dz  305  staccio;  Gröber,  ALL  V  467;  Canello,  AG 
lU  348. 

8259)  saetulS,  -am  f.  (Demin.  v.  saeta),  kleine 
Borste;  ital.  setola,  Borste,  Bürste;  mail.  sedola; 
tic.  sedra;  venez.  siola,  vgl.  Salvioni,  Post.  19; 
obw.  seidla.     Vgl.  Flechia,  AG  III  137. 

8260)  [♦saevacus,  a,  um  (saemcs?),  schlecht, 
böse,  roh,  =  prov.  savai-s,  savaia,  vgl.  Dz  675 
s.  V.;  Gröber,  ALL  V  455.] 

8261)  [saerio,  -Ire,  wüten,  =  frz.  s^vir  (gel. 
Wort).] 

8262)  [saevitiS,  -am  (saevire),  Wut;  ital.  sevi- 
zia,  Wildheit,  Grausamkeit;  frz.  sivices;  span. 
ptg.  sevicia.] 

8263)  [got.  "safareis,  Schmecker ;  davon  nach  Dz 
674  s.   V.  frz.  safre,  gefräßig.] 

8264)  ^säga,  -am  /.  (ursprünglich  Plur.  von 
sagum,  keltisches  Wort),  wollenes  Tuch,  Oberwurf, 

Kürtiti^,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


Mantel;  ital.  saga,  Wams,  sajo,  ein  Zeugstoff, 
j  Sarsche;  prov.  saia,  grober  Mantel,  Sarsch;  frz. 
!  saie  m.  u.  f.  (la  saie,  ein  seidenartiger  Stoff,  wird 
I  von  Meyer-L. ,  Z  XXV  355,  =  soie,  also  =  seta  an- 
gesetzt); cat.  saga,  grober  Mantel;  span.  saya, 
l  Frauenüberkleid,  sayo,  Kittel;  ptg.  saia,  Unterrock, 
\saio,  Reitrock.  Vgl.  Dz  280  saja;  Gröber,  ALL 
V  456;  Th.  p.  77;  Hetzer  p.  48. 

8265)  pers.  sftgart  (türk.  zftgrt),  Rücken  oder 
Kreuz  eines  Tieres  (z.  B.  Esels),  die  Rückenhaut; 
ital.  zigrino {mund&riVich  sagrin),  rauhes,  gepreßtes 
Leder;  frz.  chagrin,  genarbtes  Leder,  (in  über- 
tragener Bedtg.  „Kummer",  vermittelt  wird  dieselbe 
mit  der  ursprünglichen  durch  den  Begriff  „rauh, 
reibend',  der  Kummer  reibt  gleichsam  das  Gemüt, 
wirkt  auf  dasselbe  ähnlich  wie  eine  rauhe,  kratzige 
Fläche  auf  die  Haut),  dazu  das  Verb  chagriner, 
bekümmern.  Vgl.  Dz  541  chagrin;  Scheler  im  Dict. 
s.  V.;  eine  etwas  andere  Ableitung  gibt  Lagarde, 
Mitteilungen  I  90  (als  Grundwort  stellt  er  auf  sarki). 

8266)  sägeiiS,  -am  f.  {aayrjvtj),  Schleppnetz; 
ital.  sagena,  Streichnetz;  berg.  saina;  frz  seine, 
Fischergarn.     Vgl.  Dz  676  seine. 

8267)  sat^imen  «.  (f.  sagina),  Fett;  ital.  saime; 
piem.  sim,  sego;  prov.  sagin-s,  sa'in-s;  altfrz. 
satn,  saim,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  58;  zu  sa'in  das 
Vb.  satmer,  schmälzen,  ensaimcr,  neufrz.  ensimer, 
die  Wolle  einfetten,  essimer,  mager  machen,  vgl. 
Thomas,  R  XXV  88;  neufrz.  sain  in  sain-doux; 
cat.  sagin,  sagi;  span.  sain,  dwi.  sainete,  Lecker- 
bissen, Würze  (in  übertragener  Bedtg.  Zwischen- 
spiel, gleichs.  Theaterleckerbissen).  Vgl.  Dz  280 
saime;  Gröber,  ALL  V  456. 

8267a)  sagio,  -önem  m.  (Isid.,  Orig.  X  263  „ab 
exigendo  dictus'),  Eintreiber,  span.  sayon,  Gerichts- 
diener, vgl.  Gundermann,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u. 
Lit.  XXIII  193. 

8268)  sagitta,  -am  f.,  Pfeil;  ital.  saetta;  rum. 
sägeätä;  prov.  saieta;  altfrz.  saiete,  saiette,  (neu- 
frz. fliehe,  s.  oben  Bits);  (cat.  sageta);  span. 
saeta;  ptg.  setta.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  456.  Ober 
altital.  Sita,  modenes.  silta,  vgl.  Flechia,  AG  III 139. 

8269)  [sägittärius ,  -um  m.  (sagitta) ,  Bogen- 
schütze; ital.  sagittario  ,il  segno  dello  zodiaco' 
saettiere  „arciere',  vgl.  Canello.  AG  III  310;  (rum. 
sägetätor);  frz.  sagitlaire  (Zeichen  des  Tierkreises).] 

8270)  sSgitto,  -äre  (sagitta),  mit  Pfeilen  schießen ; 
ital.  saettare;  rum.  sägetez  ai  at  a;  prov.  sa- 
gittar;  span.  saetear,  asaetar;   ptg.  assettear. 

8271)  sägmä  n.  (ääyfia),  *sälma  (vgl.  Isid.  Et- 
20,  16,  5),  *söma  (vgl.  Hetzer  p.  40),  Saumsattel; 
ital.  salma,  Last,  der  irdische  Leib  (gleichsam  die 
Bürde  des  Geistes),  daneben  soma,  dazu  das  Vb. 
assommare,  belasten  (vgl.  jedoch  oben  *a8-sagmo), 
vgl.  Canello,  AG  III  375;  prov.  sauma,  Lasttier, 
somella,  kleine  Last,  Eselin;  frz.  somme,  Last,  da- 
von altfrz.  sumeiier ,  tragen,  schleppen;  span. 
salma,  jalma,  enjalma,  leichter  Saumsattel ,  dann 
auch  Tonnengehalt.  Vgl.  Dz  280  salma;  Rönsch, 
Z  III  103,  (glaubt,  daß  aus  sagma  zunächst  *sauma 
[vgl.  pegma,  non  peuma  App.  Probi  85]  u.  danach 
salma  entstanden  sei);  Gröber,  ALL  V  456. 

8272)  sagniäriQs,  a,  um  (sagma),  zum  Saum- 
sattel gehörig;  ital.  somajo,  Adj.,  somaro,  Esel, 
somiere,  Saumtier,  vgl.  Canello,  AG  III  310;  prov. 
saumier-s,  saumiera,  Maultier;  frz.  sommier,  Saum- 
tier, davon  sommelier  (=  sommier-ier,  altfrz.  auch 
sommetier),  Maultiertreiber,  Knecht,  Kellner,  vgl. 
Tobler,  R  II  244. 
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8273)  *sagülo 


8300)  *sältär8lla 
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8278)  [*sägttlo,  -5re  (saga)  =  prov.  saillar, 
sallar,  verhüllen,  vgl.  Dz  280  saja;  Gröber,  ALL 
V  456.] 

8274)  sägfum  «.,  kurzer  Mantel;  sard.  sau. 
S.  sagfa. 

8275)  ahd.  saliar,  Ried,  Binse;  damit  scheinen 
zusammenzuhängen  altfrz.  sarrie,  Binsengeflecht; 
prov.  cat.  span.  sarria,  Netzlcorb,  großer  Trag- 
korb; sp  an.  sera,  Biiisenkraul,  ptg.  seiV«,  Binsen- 
kraut.   Vgl.  Dz  486  sarria. 

8276)  ahd.  altnfränk.  sal  m.,  Haus,  Wohnung; 
ital.  sala,  großes  Gemach;  rum.  salä;  prov.  sala; 
frz.  salle  (in  Form  u.  Genus  angelehnt  an  la 
halle);  span.  ptg.  sala;  von  sala  abgeleitet  ital. 
salone;  frz.  span.  salon;  ptg.  saläo.  Vgl.  Dz  280 
sala;  Mackel  p.  42. 

8277)  säl,  sSlis  n.,  Salz;  ital.  sah,  davon  das 
Vb.  salare,  salzen,  insalare,  wovon  das  Partizipial- 
sbst.  insalata,  Salat;  rum.  sare;  rtr.  sal,  sei  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  säu-s,  dazu  das  Verb 
salar;  frz.  sei,  dazu  das  Vb.  saler,  abgeleitet  sind 
salüre,  Salzfaß,  salade  (Fremdwort)  f.,  Salat;  span. 
ptg.  sal,  davon  salar,  salada. 

8277a)  salamandra,  -am  f.  (aalaftävä^a),  Sala- 
mander; ital.  salamandra  u.  so  auch  als  gel.  VV. 
(aber  mit  vielen  volkstümlichen  Reflexen  in  den 
Mundarten)  in  anderen  Sprachen.  Vidossich,  Z 
XXVIl  753,  wollte  hierher  auch  ziehen  triest. 
saridndolo,  lücartola,  ramarro,  hat  aber,  Z  XXX 
204,  diese  Ableitung  zurückgenommen. 

8278)  saläiius,  a,  um  (sal),  zum  Salz  gehörig: 
ital.  salaja,  Salzverkaufstelle,  saliera,  Salzfaß, 
salario,  Besoldung  (diese  Bedtg.  besaß  salarium, 
eigentlich  Salzration,  schon  im  Lat.),  vgl.  Ganello, 
AG  111  310;  entsprechende  Wörter  auch  in  den 
anderen  Sprachen. 

8279)  säl(e)  -\-  pico,  -äre  (s.  oben  Stamm  pic-) 
=  prov.  span.  ptg.  salpicar,  (mit  Salz)  be- 
sprengen, vgl.  Dz  485  s.  V. 

8280)  sälicastrnm  n.,  wilder  Weinstock;  ital. 
venez.  saligastro. 

8281)  sSlicetum,  f  älli-tuin ,  sälTcetS  (salLv), 
Weidengebüsch;  ital.  saliceto,  salceto;  berg.  salee; 
rum.  sälcet;  prov.  sauzeda;  frz.  saussaie;  span. 
salceda.     Vgl.  Dz  675  saule. 

8282)  [*sälldä,  -am  f.,  (salidus  :  sal  =  *ri/n'dus 
:  ripa)  scheint  die  Grundform  zu  sein  zu  ital.  soda, 
Laugensalz  (vgl.  toim  mit /a/^)«);  frz.  sonde;  span. 
ptg.  soda.     Vgl.  Dz  297  soda.] 

8283)  sallnae,  -as  f.  pl.,  Salzwerk;  ital.  sa- 
lina  etc. 

8284)  sälio,  i^älul,  sSltum,  sällre,  springen: 
ital,  salire;  rum.  sar  ii  ü  i;  prov.  salir,  salhir; 
frz.  saillir,  hervorsprudeln,  -ragen;  span.  salir, 
hinausgehen;  altptg.  salir;  neuptg.  sahir,  aus-, 
herausgehen.     Vgl.  Dz  485  sahir. 

8.85)  säliva,  -am  f.,  Speichel;  ital.  scialiva. 

8286)  [*salTTicülo,  -äre  (saliva),  wird  von  Caix, 
St.  577,  als  Grundwort  angesetzt  zu  ital.  sollec- 
cherare,  solluccherare  ,struggersi  di  tenerezza,  de- 
siderio  etc.",  eigentl.  ,andar  in  broda,  struggersi'.] 

8287)  tälix,  -ieem  f.,  Weide;  ital.  salice,  salce, 
saldo;  venez.  sälese  u.  salgher  =  *salicarius; 
lomb.  sares,  saria;  tic.  saresa  =  *salicea,  vgl. 
Salvioni,  Post.  19;  rum.  salce;  prov.  sauze-s,  sautz; 
(frz.  saule  =  ahd.  sälaha,  vgl.  Mackel  p.  44); 
span.  salce,  sauce,  sauz;  ptg.  salgueiro  =  *sali- 
carius,  über  Ableitungen  von  sal[i]ce  =  *seice, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  57.  Vgl.  Dz  675 
saule.   —    Vgl.   auch   Guarnerio,    Mise.    Asc.    241 


(logud.  saligemuru,  Name  einer  Schlingpflanze, 
soll  aus  saliz  -\-  murus  zusammengesetzt  sein, 
besser  bringt  man  den  ersten  Bestandteil  des  Wor- 
te.s  wohl  mit  salire,  „klettern',  in  Zusammenhang). 

8288)  sal  -|-  liorreum  =  frz.  salorge,  (Salz- 
speicher), Salzvorrat,  Salzhaufe,  vgl.  Bugge,  R 
III  157. 

8289)  sälmäcidns,  a,  nm,  salzig  sauer;  prov. 
samaciu;  altfrz.  saiimache;  mit  Sufflxvertauschung: 
ital.  salmastro;  frz.  saumätre.  Vgl.  Dz  280  .lal- 
mastro;  Schaub  p.  43. 

8290)  säl  -f-  mttiiä  =  ital.  salamoja,  Salzbrühe; 
rum.  xalamtcrä;  frz.  saumure;  cat.  salmorra; 
span.  .lalmtiera;  ptg.  salmoura.    Vgl.  Dz  216  moja. 

8291)  säl  nitrum  =  ital.  salnitro,  Salpeter; 
sard.  snlamidru;  abruzz.  salmitre;  mail.  salmi- 
tria,  vgl.  Salvioni,  Post.  19;  rum.  .taliträ;  prov. 
salnitre;  (frz.  salpetre  =  sal  +  petrae);  cat. 
salnitre;  span.  .salitre,  salitro;  ptg.  salitre.  Vgl. 
Dz  485  salitre. 

8292)  *saIo,  -äre  (sal),  salzen;  ital.  salare; 
rum.  sar  ai  at  a;  prov.  salar;  frz.  saler;  cat. 
span.  ptg.  salar. 

8293)  Salomon;  ,über  den  altfrz.  Ausdruck 
ueore  Salomun  zur  Bezeichnung  kostbarer  Geräte 
(d.  h.  solcher  Geräte,  die  aus  dem  Schatze  des 
salomonischen  Tempels  stammen  sollen)  vgl.  Du- 
cange  .«.  v.  Salomon  u.  Salomoniacus.  An  letzterer 
Stelle  führt  Ducange  auch  ein  spanisch-lateinisches 
Adj.  salnmoniegus,  bezw.  salomoniego  an."    F.  Pabst. 

8291)  ahd.  salo  (8alaw6r,  salawes),  lrQi>e;  dav. 
ital.  salävo;  frz.  sale.     Vgl.  Dz  280  saldvo. 

8295)  säl  petrae  =  frz.  sa/y<e(rc,  Salpeter ;  span. 
salpedrez  (veraltet).  Vgl.  Dz  675  salpetre.  S.  oben 
Säl  nitram. 

8296)  (salpitta)  salapitta,  -am  f.  (Nebenform  für 
salpicta),  schallende  Backpfeife  (Arnob.  7,  33); 
davon  ital.  (lucch.)  salapita  ,riniprovero",  vgl. 
Gaix,  St.  497. 

8297)  siil(e)  +  pulvero,  -are  =  frz.  saupottdrer, 
mit  Salz  bestreuen. 

8298)  sälsiciä  (farta),  Salzwürste  (Acren,  Horat. 
sat.  2,  4,  60);  ital.  salsiccia,  Wurst,  daneben 
salciccia;  frz.  saucisse  u.  das  davon  abgeleitete 
saucisson;  span.  ptg.  salchicha  Vgl.  Dz  280  salsa. 
Anders  erklärt  die  Wörter  Caix,  St.  52,  indem  er 
als  Grundform  das  seltene  insicium,  isicium,  Wurst, 
bezw.  salis  isicia  ansetzt;  aus  dem  einfachen  isicjitm 
leitet  er  ab  ital.  ciccia  ,carne",  cicciolo,  sicciolo, 
cicciottoro  „pezzetto  di  carne  tagliuzzata".  Vgl. 
oben  Isicium. 

8299)  salsus,  a,  um,  gesalzen;  ital.  prov.  salsa, 
Salzbrühe,  Sauce;  frz.  sauce;  span.  salsa,  Sauce, 
sosa,  Salzpflanze;  ptg.  salsa,  Sauce  (bedeutet  auch 
.Petersilie").  Vgl.  Dz  280  salsa  u.  297  soda; 
salsHS  scheint  auch  enthalten  zu  sein  in  dem  ersten 
Bestandteile  des  Kompositums  ital.  salsapariglia, 
eine  Pflanze  oder  Wurzel  aus  Peru;  iiz.salsepar  eitle; 
span.  zarzaparilla.  Angeblich  ist  das  Wort  zu- 
sammengesetzt aus  span.  zarza  (dunkles  Wort, 
vgl.  Nr.  8370),  Brombeerstrauch,  u.  Parillo,  Name 
eines  Arztes,  der  jene  Wurzel  zuerst  anwandte,  vgl. 
Dz  281  salsapariglia.  Wie  dem  auch  sein  mag, 
offenbar  ist  das  Wort  Gegenstand  volksetymolo- 
gischer Entstellung  gewesen. 

8300)  [gleichsam  *sältärella,  -am  f.,  Tänzerin; 
frz.  sauterelle,  Heuschrecke;  über  andere  auf  sal- 
tare  zurückgehende  Benennungen  dieses  Tieres  s. 
Nigra,  AG  XV   123,  u.  Joret,  R  XXIX  263. 
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8301)  sälto,  -äre  (Frequ.  v.  saltare),  springen; 
ital.  saltare;  rum.  salt  ai  at  a;  prov.  sautar; 
frz.  saute]-;  span.  ptg.  saltar. 

8302)  sSItuärius,  a,  um  (saltus),  zum  Walde 
gehörig;  venez.  saltaro;  lomb.  sal-  u.  soltee, 
guardaboschi,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

8303)  1.  sSitfis,  -nm  mi,  Waldgebirge;  ital.  salto 
(veraltet),  Wald;  sard.  saltu;  bellun.  saltre, 
bosco;  span.  soto,  Gehölz;  altptg.  salto;  neu- 
ptg.  souto.     Vgl.  Dz  489  soto. 

8304)  2.  sSItus,  -um  m.  (saltare),  Sprung;  ital. 
salto;  rum.  salt;  prov.  saut-z;  frz.  saut;  span. 
ptg.  salto. 

8305)  sglüs,  -atem  f.,  Heil,  Wohl;  ital.  saltUe; 
prov.  salut-z;  frz.  salut  m.  (vgl.  Nr.  8307);  span. 
salud;  ptg.  Saude. 

8306)  salütätivtts,  a,  um  (v.  saluto,  salus)  = 
]>Tov.  salutatiu-s,  heilsam;  vermutlich  gehört  hier- 
her auch  das  gleichbedeutende  ptg.  sadio,  falls  es 
aus  *saudio  entstanden  ist.     Vgl.  Dz  485  sadio. 

8307)  sSlüto,  -äre  (salus),  grüßen;  ital.  salutare; 
rum.  särut,  küssen;  prov.  saludar;  frz.  saluer: 
cat.  span.  saludar;  ptg,  saudar.  Dazu  das  Vb- 
sbst.  ital.  saluto,  Gruß;  rum.  särut,  Kuß;  prov. 
salut-z,  Gruß;  frz.  sähet  (gef.  W.,  vgl.  Nr!  8305); 
span.  salud;  (ptg.  saudaQäo). 

8308)  salvätör,  -5rem  m.  (salvare),  Retter,  Er- 
löser: ital.  salvatore;  prov.  c.  r.  salvaire,  c.  o. 
Salvador;  frz.  sauveur;  span.  ptg.  Salvador. 

8309)  sälviä,  -am  f.,  Salbei:  ital.  salvia;  rum. 
salbte,  stilie,  dav.  vielleicht  särbäd  ('=  *solvidus), 
bleich,  vgl.  Pusc.  1621;  prov.  salvia;  frz.  sauge; 
span.  salvia;  ptg.  satva.     Vgl.  Dz  675  sauge. 

8310)  [*sSlTiliä,  -am  f.  (salviui),  Wohlbehalten- 
lieit;  ital.  sulvezza  u.  salvigia  ,franchigiii,  asilo', 
vgl.  Canello,  AGIII  343] 

8311)  sälvo,  -äre,  retten;  ital.  salvare;  prov. 
salvar;  frz.  saurer;  span.  ptg.  salrar. 

8312)  sälvo  höiiöre;  daraus  rtr.  ralvanöri  m., 
Schwein;  vgl.  Gärtner  §  4. 

8313)  sSWfis,  a,  um,  wohll)elialten;  ital.  salvo; 
prov.  salv-s,  sal-s;  frz.  sauf;  span.  ptg.  salvo; 
vielleicht  gehört  hierher  auch  span.  zafo,  ptg. 
safo,  frei  von  Hindernissen,  ledig,  welche  VVörter, 
Diez  499  zafo  mutmaßlich  von  arab.  saha,  nbrindeii, 
abhäuten,  al)schaben,  putzen,  ableitet. 

gSmbücus  s.  sabücfis. 

8314)  ahd.  sambuoh,  sambuh,  Sänfte,  =  altfrz. 
samhue,  Pferdedecke.  Vgl.  Dz  675  s.  v.;  Mackel 
p.  128. 

8U5)sämpsa,  -am/'.,  das  mürbe  gemachte  Fleisch 
der  Ohven,  woraus  dann  Öl  gepreßt  wird,  =  ital. 
sansa.  Tgl.  Gröber,  ALL  V  457. 

8316)  sämpsüclium  «.  (näßxpvxov),  Majoran; 
lecc.  sdnseca,  also  mit  dem  griech.  Accente,  vgl. 
Salvioni,  Post.  19. 

8317)  sSnetifico,  -äre,  heihgen,  =  span.  santi- 
guar,  das  Kreuzeszeichen  machen,  vgl.  Dz  485  s.  v. 

8318)  sänctitäs,  -ätem  f.  (sanctus),  Heiligkeit; 
ital.  santitä;  frz.  saintete  etc. 

8319)  sänctüs,  a,  um  (sancire),  heilig;  ital. 
Santo,  San;  rum.  sänt;  prov.  sunt  z,  san-s,  sain-s, 
saint-z,  sain-z;  fr  z.  saint  (altfrz.  wird  saint  auch 
als  Sbst.  in  der  Bedtg.  .Glocke'  gebraucht,  vgl. 
Nr.  8703);  cat.  sant;  span.  ptg.  santo  (sancho). 

8320)  [s8nct(us)  deiis  scheint  die  Grundform  zu 
sein  für  span  sandio,  wahnsiimig,  mürrisch  (die 
Bedtg.  erklärt  sich  wohl  dadurch,  daß  nach  dem 
Volksglauben  Geisteskranke  häufig  als  unter  Gottes 
unmittelbarem  Schutze  stehend  gelten  oder  auch  im 


Gegenteile  für  vom  Teufel  besessen  gelten,  infolge- 
dessen bei  der  Berührung  eine  Art  Teufelsbannung, 
etwa  durch  den  Ausruf  santo  Dios  angezeigt  er- 
scheinen konnte),  dazu  das  Sbst.  sandez,  Wahnsinn, 
Einfalt;  ptg.  sandeu,  Fem.  sandia,  verrückt,  dazu 
das  Sbst.  sandice,  -ece,  Wahnsinn,  u.  das  Vb.  san- 
dejar,  Unsinn  reden.  Vgl.  Dz  485  sandio;  Baist, 
Z  Vll  633;  C.  Michaelis,  Mise.  149.]  _ 

8321)  sändalTiim  n.  {aavdäXtov,  aävdaXov),  San- 
dale; ital.  sandalo,  Pantoffel  (der  Bischöfe  etc.); 
frz.  Sandale;  span.  ptg.  sandalia.  Vgl.  Dz  281 
sandalo  2. 

8322)  ""sfingiigm  (für  sanguinem)  läxo,  -äre  = 
ital.  snlassfire,  zur  Ader  lassen;  altptg.  Part.  P. 
P.  sanguileixado.     Vgl.  Dz  395  salnssare. 

8323)  sängttilentüs,  a,  um  (sanguis),  blutig,  = 
frz.  sanglant,  davon  abgeleitet   ensanglnnti. 

8324)  sängüinärius,  a,  um,  blutig,  blutdürstig ; 
ital.  sanguinario  etc. 

8325)  sängiiiiieiis,  a,  um  (sanguis),  blutig;  ital. 
sanguineo  u.  sanguigno,  vgl.  Canello,  AG  III  341 ; 
(frz.  statt  des  Adj.  sanguin  üblicher  sanglant  = 
sanguilentus  u.  das  Part.  Prät.  ensanglant^);  span. 
sanguineo  u.  sanguino;  ptg.  sanguineo  u.  sanguino, 
sanguinho,  Kelchtuch,  auch  Pflanzenname  (Hart- 
riegel), sanguinha,  Immergrün. 

8326)  sfingttino,  -äre  (sanguis),  zur  Ader  lassen; 
ital.  sanguinare,  segnare;  (rum.  sängerez  ai  at  a); 
prov.  smignar;  frz.  saigner;  cat.  span.  ptg. 
sangrar.     Vgl.  Dz  395  salassnre. 

8327)  [sangfiinölenttts,  a,  nm  (sanguis),  blutig: 
ital.  sanguinolento,  -a;  span.  ptg.  sanguinolento, 
blutig,  blutdürstig.] 

8328)  sanguinösus,  a,  um  (sanguis),  blutig; 
ital.  sanguinoso;  rum.  sängeros;  prov.  sanguinos, 
sancnos;  frz.  saigneux;  cat.  sanguinos;  span. 
ptg.  sanguinoso. 

8329)  sangOis  (sanguen),  sängninem  u.  sänguem 
(s.  Georges)  m.,  Blut;  ital.  sangue;  sard.  samhene; 
rum.  sänge;  rtr.  saung ,  (in  der  Mundart  von 
Lugano  senguen,  vgl.  Ascoli,  AG  I  269);  prov. 
sanc-s;  frz.  sang,  (sang-froid  scheint  volksetymolo- 
gische Umgestaltung  von  sens  froid  zu  sein);  cat. 
sanch;  span.  sangre;  ptg.  sangue.  Vgl.  Gröber. 
ALL  V  457. 

8330)  sSaguIsügä,  -am  f.,  Blutegel;  ital.  san- 
guisuga;  logud.  amhesuga;  südital.  abbisui, 
abbasoi  (mit  begriffl.  Angleichung  an  ape),  vgl. 
Guarnerio,  Mise.  Asc.  229;  frz.  sangsue;  (span. 
sanguijuela);  ptg.  sanguesuga.  Über  das  span. 
Wort  vgl.  Pidal,  R  XXIX  370. 

8331)  [*sSniä,  -am  f.  (für  sanies),  verdorbenes 
Blut;  davon  nach  Cornu,  R  X  81,  sard.  sangia, 
dazu  das  Adj.  sangiosu;  span.  saha,  Wut;  ptg. 
sanha.  Diez  485  s.  v.  schwankte  zwischen  insania 
u.  sanna  als  Grundwort.] 

8332)  säiiTtäs,  -ätem  f.  (sanus),  Gesundheit: 
ital.  sanitä;  rum.  sänätate;  prov.  sanetat-z, 
santatz;  frz.  sante;  cat.  sanitat;  span.  sanidad; 
ptg.  sanidad e. 

8333)  [*sänitTo,  *exsänitio,  -äre  (sanus);  davon 
I  nach  G.  Paris,   R  VIII  265,    altfrz.   sancier,  san- 

chier,  essanicier,essancier,essanchier,  heilen;  Tobler, 
Gott.  gel.  Anz.  1877  Stück  51  p.  1662,  hatte 
exemptiare  (s.  d.),  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  747 
*stantiare,  zum  Stehen  bringen,  als  Grundwort 
aufgestellt.] 

8334)  säno,  -äre  (sanus),  heilen;  ital.  sanare; 
lomb.  Sana,  frz.   (Berry)   sener,  cener,  kastrieren, 
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8335)  aavTulnv 


8352)  sappirfis,  sapphtrus 
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vgl.  Behrens,  Z  XIV  364;  span.  sanar;  ptg.  aaar, 
sarar,  vgl.  Cornu,  R  XI  95. 

8335)  gr.  aävTKkov,  Sandel;  ital.  sdndalo; 
frz.  sandal;  span.  ptg.  sdndalo.  Vgl.  Dz  281 
sdndalo  1. 

8336)  sänus,  a,  um,  gesund;  ital.  aano;  (rum. 
sänätos);     prov.    sa-s;    frz.    sain;    span.    sano; 

ptg.   SrtO. 

8337)  sapä,  -am  f.,  Mostsaft;  sard.  saba;  frz. 
s^ve,  Pflanzensaft;  span.  snva;  ptg.  seiva,  sefe, 
Saft,  vgl.  Dz  677  sive. 

8338)  *sapa-;  von  einem  Thema  sapa-,  welches 
aus  stapa  (german.  sfap-,  vfovon  .Stapfe"  etc.) 
vereinfacht  worden  sein  soll,  leitet  Scheler  im  Dict. 
unter  savate  ab:  1.  ital.  ciabatta,  Schuh,  davon 
ciahattiere,  Schuhmacher;  prov.  sabata;  frz.  sa- 
vate, davon  saretier;  span.  zapato,  za2)ata,  davon 
zapafero;  ptg.  sapaia  (Diez  97  ciabatta  stellte 
arab.  sabat  von  sabata,  beschuhen,  als  Grundwort 
auf,  vgl.  dazu  Flechia,  AG  III  169,  aber  bei  Freytag 
II  275a  findet  sich  nichts,  was  dieser  Behauptung 
als  Stütze  dienen  könnte).  —  2.  Frz.  sabot,  Holz- 
schuh, auch  Kreisel,  dazu  das  Vb.  saboter,  in  Holz- 
schuhen gehen,  kreiseln  (auch  prov.  sabotar, 
schütteln).  Diez  674  ließ  das  Wort  unerklärt.  — 
3.  F  rz.  semelle  (aus *sehelle  =  *sapella),  Sohle.J —  Die 
Ansetzung  eines  Stammes  sapa  =  stapa  ist  jedoch 
mehr  als  bedenklich,  denn  die  Vereinfachung  des 
anlautenden  st  :  s  würde  wohl  im  Französ.  bei- 
spiellos sein  (naison  ist  nicht  ^  stationem,  ital. 
stagione,  sondern  =  sationem).  Das  mutmaßlich 
richtige  Grundwort  für  die  unter  1  u.  2  aufgeführten 
Wörter  ist  lat.  sappa  (s.  Nr.  8350),  vgl.  Rönsch,  Z  I 
420,  u.  G.  Paris,  R  VI  628,  s.  oben  eordubanus.  Da 
sabot  „Holzschuh"  bedeutet,  so  ließe  sich  auch  an 
Ursprungsverwandtschaft  mit  sappinus,  Tanne, 
denken.  —  Was  semelle  anlangt,  so  ist  es  von  den 
behandelten  Wörtern  entschieden  zu  trennen,  schon 
weil  im  Altfrz.  auch  die  Form  somelle  sich  findet. 
Bugge,  R  III  157,  erklärt  das  Wort  aus  *subella, 
Deminutiv  von  suber;  bezüglich  des  Wandels  von 
b  zu  m  beruft  er  sich  auf  samedi  für  *sabedi,  über- 
sieht aber  dabei,  daß  das  m  in  samedi  auf  volks- 
etyraologischer  Angleichung  an  sedme  =  septimus 
beruht  (falls  man  nicht  das  »»  aus  griech.  aaftßä- 
itor  erklären  will,  vgl.  Nr.  8236),  vgl.  C.  Hof- 
mann, RF  II  355.  Man  darf  als  Grundwort  für 
somelle,  semelle  wohl  *summella  (Demin.  von  sum- 
mus,  -a)  annehmen:  die  Sohle  ist  für  den  Schuh- 
verfertiger die  oberste  Platte  des  Schuhes,  für  den 
Schuhtragenden  freilich  der  unterste  Teil,  aber  oben 
u.  unten  sind  dochtebenj'nur  relative  Begriffe. 

8339)  säpTdus,  a,  nm  (sapere),  schmackhaft; 
ital.  sapido;  bearn.  sabre  (angelehnt  an  sabrous 
etc.);  frz.  sadc.    S.  8abius][u.  saplus. 

8340)  sapiens,  -Sntem  (Part.  Präs.  von  sapere), 
weise;  ital.  sapiente  ,chi  ha  sapienza",  sappiente 
,di  odore  troppo  acuto",  saccente  ,saputo' ,  vgl. 
Canello,  AG  III  338;  (frz.  savant,  gleichsam  *sa- 
peniem,  gelehrt);  sonst  ist  sapiens  durch  *sapius, 
*sabius  (s.  d.)  verdrängt  worden. 

8341)  säpiSntia,  -am /".,  Weisheit;  ital.  sapienza; 
prov.  sabenssa;  altfrz.  sevance;  (frz.  sagesse  von 
sage  =  *sabitis);  span.  sabenza,  sapiencia;  ptg. 
saben{a,  sapiencia.     Vgl.  Hetzer  p.  49. 

8342)  sfipio,  säpul  u.  sapi!  (sSpivi),  sapere, 
dafür  *sBpere,  wi.ssen;  ital.  so  seppi  saputo  sapere 
(aus  der  Verbindung«»»  so  che  entstanden  mancherlei 
indefinite  Pronominalien,  z.  B.  valbross.  shwe. 
qualche,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  379);   rtr.  Präs.  sai, 


sa,  se;  Part.  Prät.  savu,  sapu,  salpv,  salbv,  Inf. 
savair,  savi,  vgl.  Gärtner  t?  191;  prov.  sai  saup 
sauput  snber;  frz.  sai.i  .sm.s  su  savoir;  Marchot,  Z 
XV  383,  erklärt  die  wallon.  Pronominalien  in'saci, 
in'.tacui,  in'sawil.<i  oder  in'sawis,  sacuä  aus  une 
savez  (vous)  qui,  une  savez  (vouxj  quoi,  savez  (vous) 
guant;  cat.  sS  .labi  sapigut  saber,  vgl.  Vogel 
p.  114;  span.  si  supe  sabido  saber,  ptg.  sei  soube 
sabido  saber.  Vgl.  Dz  281  sapere;  Gröber,  ALL 
V  457. 

8343)  [säpTt  -f  nätfi  (s.  oben  unter  na.icor)  = 
span.  sabe  nada,  davon  vielleicht  frz.  sahrenas, 
schlechter  Handwerker,  der  seine  Sache  nicht  ver- 
steht, Pfuscher,  vgl.  Bugge,  R  IV  365.] 

8344)  ♦sSpiüs  (=  sapidus),  a,  um  (sapere), 
weise,  klug  {nexapius,  unwissend,  bei  Petr.  50,  5  ist 
sapius  schlechte,  nesapius  bessere  Lesart) ;  i  t  a  1  .lapio ; 
verdrängt  durch  .favio,  saggio,  vgl.  Canello,  AG 
III  338;  prov.  satge-s;  (frz.  sag^.  Vgl.  Dz  279 
saggio  1;  Gröber,  ALL  V  458;  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  I  p.  67;  Schaub  p.  56.  Namentlich  aber 
vgl.  man  Herzog  in  Herrigs  Archiv  GIX  130,  u. 
dagegen  Schuchardt,  Z  XXVII  110,  sowie  G.  Paris 
Journal  des  Savants  1900  Mai-Juni  p.  26,  u.  da- 
gegen Schuchardt,  Z  XXV  252.     S.  säbius. 

8345)  säpo,  -önem  m.,  Seife  (Plin.  28,  191,  an- 
geblich keltischen  Ursprungs,  vgl.  über  das  Wort 
Kluge  unter  „Seife");  ital.  sapone;  sard.  sabone; 
rum.  sä2>on;  prov.  sabo-s;  frz.  savon;  cat.  sab6; 
span.  xabon,  jabon;  ptg.  sabäo. 

8346)  *säpönärius,  a,  um  (sapo),  zur  Seife  ge- 
hörig, als  Sbst.  Mask.  Seifensieder;  ital.  saponajo 
(Fem.  saponaria,  saponaja  ,pianta  medicinale,  e 
tone  savonia,  specie  di  medicamento",  vgl.  Canello, 
AG  III  310):  rum.  säponar;  frz.  savonnier;  span. 
xabonero,  jabonero;  ptg.  snboeiro. 

8347)  [*säpöno,  -äre  (sapo),  einseifen;  ital. 
insaponare;  (rum.  säponesc  ii  it  i)\  prov.  soanar; 
frz.  savonner;  span.  jabonar,  xabonar;  ptg. 
ensaboar.] 

8348)  sapor,"-örem  m.,  Geschmack;  ital.  sapore, 
savore,  specie  di  Salsa;  lomb.  venez,  savör;  sard. 
sabore,  vgl.  Salvioni,  Post.  19;  prov.  sabor;  frz. 
saveur;  cat.  span.  ptg.  sabor.    Vgl.  Hetzer  p.  49. 

8349)  *säpörösus,  a,  um  (sapor),  schmackhaft; 
venez.  sauroso;  südfrz.  sabran«;  cat.  sabros; 
span.  ptg.  sabrosn;  vi a.\lon.  sapreux;  frz.  safre, 
gefräßig,  norm,  sapre  (ist  Mischung  von  sapidus 
u.  saporosus).  Vgl.  Schuchardt,  Rom.  Etym.  1  p.  17: 
Horning,  Z  XV  503. 

8350)  *sappS,  -am  f.  (über  das  Vorkommen  des 
Wortes  vgl.  Rönsch,  Z  I  420;  G.  Paris,  R  VI  628), 
Hacke,  Haue;  ital.  zappa,  Hacke,  davon  das  Vb. 
zappare,  hacken,  mit  dem  Fuße  stampfen;  rum. 
sapä;  rtr.  zappa;  frz.  sape,  eine  Art  Sichel,  saper, 
untergraben,  dav.  das  Vbsbst.  sape,  Untergrabung, 
u.  das  Nomen  actoris  sapeur,  Schanzgräber.  Diez 
345  zappa  vermutete  in  griech.  axanüvrj,  Grab- 
scheit, axämeiv,  graben,  das  Grundwort.  —  Darf 
man  annehmen,  daß  *sappa  auch  „Hacke  des 
Fußes"  bedeutete,  so  würde  damit  ein  sehr  passendes 
Grundwort  für  die  oben  unter  *8apa-  behandelte 
Wortsippe  gefunden  sein. 

8351)  sappinus,  -um  f.,  eine  Art  Tanne  oder 
Fichte,  =  frz.  sapin,  vgl.  Dz  675  s.  v.;  Gröber, 
ALL  V  459. 

8352)  sappirfis,  sapphirus,  -am  m.  [oänipeiQoi;). 
Sapphir;  ital.  saffiro,  zaffiro;  frz.  saphir;  span. 
safiro;  ptg.  saphira. 
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8353)  *s;i|»pfls,  -um  f.,  Tanne:  prov.  aap-s; 
altfrz.  sap,  davon  sapeie,  gleichsam  *sappeta, 
Tannenwald,  vgl.  Dz  675  sap;  Gröber,  ALL  V  459; 
Horning,  Z  IX  505  Nr.  46. 

8354)  arab.  sftqah,  Nachtrab;  span.  zaga,  Nach- 
trab (in  dieser  Bedtg.  jetzt  gewöhnlich  rezagii),  der 
hintere  Teil  eines  Dinges,  auch  adverbial  „hinten", 
vgl.  Dz  499  zaga;  Eg.  y  Yang.  519  (za'aca). 

8355)  pers.  saqnirlAt(h)  ,pannus  cocco  tinetus' 
(Vullers);  davon  (?)  span.  escarlate,  Scharlachfarbe; 
ital.  scarlatto;  prov.  escarlat;  frz.  ecarJate.  Vgl. 
Dz  284  scarlatto;  Eg.  y  Yang.  p.  391  (der  Artikel 
ist  sehr  unklar;  es  wird  darin  Zusammenhang 
zwischen  coquirlät  u.  ciclaton  behauptet);  Berger 
p.  322  (das  pers.  W.  istvermutl.  dein  Rom.  entlehnt). 

sSrScenus,  a,  um  s.  scharkln. 

8356)  sfircellnm,  Hacke;  valtell.  sarcM;  com. 
sciarscela,  vgl.  Salvioni,  Post.  19;  altfrz.  sarcel; 
span.  sarcillo.     Vgl.  Hetzer  p.  49. 

8357)  [sarcina,  -am  f.,  Gepäck;  altital.  sar- 
cina;  neap.  sdrcena,  fastelletto  di  legna  minute; 
r  u  m.  sarcinä,  dazu  das  Verbum  insarcinez, 
schwängern,  vgl.  Pusc.  1523;  span.  sar-cia;  alt- 
ptg.  sarcino.] 

8358)  [särcio,  sarsi,  sSrtfim,  sareire,  flicken, 
ausbessern;  davon  sard.  sarziri;  teram.  assarci; 
lomb.  sarM,  piem.  sarzi,  mandare,  vgl.  Salvioni, 
Post.  19;  vielleicht  auch  span.  zurcir,  stopfen, 
schlecht  nähen;  cat.  surgir,  mit  weiten  Stichen 
nähen;  ptg.  eirzir,  serzir,  stopfen,  ausbessern.  Vgl. 
Dz  500  zurcir.] 

8359)  särcöphägus,  -um  m.  [aaQxotpayoi),  Sarg; 
altfrz.  sarcoH,  .w?-jueM,  daraus  durch  Gleichsetzung 
des  Ausganges  eu  mit  dem  Deminutivsufflxe  sarheuil, 
gleichsam  *sarcoUum;  neu  frz.  cercueil  (über  den 
palatal.  Auslaut  des  Wortes  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
I).  256).  Die  Ausdrücke  der  übrigen  roman.  Haupt- 
sprachen für  den  Begriff  „Sarg"  sind:  ital.  bara, 
feretro,  cussa  da  morto/Jpro v.  taut,  taue  (ebenso 
auch  altfrz.),  von  arab.  attnhüt  aus  al-tabüt;  span. 
ataud,  feretro;  ptg.  ataude,  esquife,  caixuo.  Vgl. 
Dz  541  cercueil  (Diez  stellt  ahd.  sarc  als  Grund- 
wort auf)  u.  30  ataud;  Gröber,  ALL  V  459. 

8360)  sSreulo,  -Bre  (sarcuhim) ,  behacken;  ital. 
sarchiare;  posch.  sarcld;  rtr.  zarclar;  prov.  ser- 
clar,  sanclar  (?) ;  frz.  sarcler;  span.  ptg.  sachar. 
Vgl.  Dz  485  sacho;  Gröber,  ALL  V  459. 

8361)  särcfilum  «.,  Hacke  (zu  Gartenarbeit); 
ital.  sarchio  (daneben  sartojo  =  *saritorium,  vgl. 
Caix,  St.  500);  frz.  sarcl-et,  sarcl-oir;  span.  ptg. 
sacho.     Vgl.  Dz  485  sacho;  Gröber,  ALL  V  469. 

8362)  sarda,  -am  f.,  eine  Art  Sardelle,  =  ital. 
.tarda,  {v enez.  sarddn,  berg.  sardö,  veron.  com. 
sardena),  vgl.  Salvioni,  Post.  20;  prov.  sarda. 

8363)  *sSrdSllS,  -am  f.,  Sardelle;  ital.  sardella; 
rum.  sardi.     Vgl.  Dz  281  xardina. 

8364)  sSrdluä,  -am  f.,  Sardine;  ital.  sardina; 
frz.  Sardine;  span.  sardina;  ptg.  sardinha.  Vgl. 
Dz  281  sardina. 

8365)  Sardinia  oder  Cerritania  (frz.  Cerdagne, 
span.  Cerdaüo,  Landschaft  in  den  Ostpyrenäen) 
scheint  Grundwort  zu  sein  zu  altfrz.  saHanie  {per- 
rnn  de  s.  Rol.  2312),  oder  auch  Sardinia  u.  Cer- 
ritania haben  sich  zu  sartanie  gekreuzt;  jedenfalls 
dürfte  das  altfrz.  Wort  als  geographische  Bezeich- 
nung aufzufassen  sein.  Vgl.  Schultz -Gora,  Z 
XXIII  834. 

8366)  sardOniuB,  a,  um,  sardonisch,  sardisch; 
ital.    sardonia,    Wasserranunkel;     frz.    sardonie. 


giftiger  Hahnenfuß,  sardoine,  Karneol;  span.  ptg. 
sardonia,  giftiger  Hahnenfuß. 

8367)  sardonyx,  -nycha  u.  -nycem  c,  Sar- 
donyx;  ital.  sardonico,  Karneol;  frz.  sardoine; 
span.  ptg.  sardonica  (span.  auch  sardonice,  sar- 
donique). 

6368)  sSrgus,  -um  m.,  ein  Meerfisch;  ital.  sarago, 
genues.  sagau,  Brassen  (ein  Fisch);  frz.  sarge; 
span.  ptg.  sargo.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  775. 

8369)  sario,  -Ire,  behacken;  piem.  sarire,  sar- 
chiare, dazu  das  Sbst.  sariturn. 

8370)  *s8ris(s)ä,  -am  /.  (schriftlat.  sarlsa,  aber 
griech.  aÜQiaa),  eine  Art  Lanze;  davon  vielleicht 
span.  zarza,  Brombeerstrauch  (weil  er  Stacheln 
hat,  nach  der  Lanze  benannt).  Möglich  auch,  daß 
zarza  =  griech.  xlpaiov,  Distel,  ist.  Aus  zarza 
u.  Parillo,  dem  Namen  eines  Arztes,  soll  zusammen- 
gesetzt sein  span.  zarzaparilla,  eine  Medizinal- 
pflanze; \ia.\.  salsapariglia;  frz.  salsepareille.  Vgl. 
Dz  281  salsapariglia  {zarza  wird  von  Diez  nicht 
erklärt).     Vgl.  Nr.  8299. 

sarki  s.  sAgari. 

8371)  sarmentum  n. ,  Reis(holz),  Rebe;  ital. 
sarmento;  frz.  sarment:  span.  sarmiento;  ptg. 
sarmento. 

8372)  sarna,  -am  f.,  Räude  (Isid.  4,  8,  6);  cat. 
span.  ptg.  sarna.  Vgl.  Dz  486  s.  v.;  Gröber, 
ALL  V  460.  (Bei  Georges  fehlt  das  Wort.)  ,Man 
darf  sarna  für  iberisch  halten,  bask.  sarra  u. 
zarragarra  bedeuten  dasselbe,  vgl.  kymr.  sarn(f.), 
Estrich,  sarnaid,  krustig.  Allerdings  hat  Aizquibel 
nur  sarna  als  bask.  Form,  sarra  bedeutet  bei  ihm 
,Schlacke',  doch  v.  Eys  denkt,  u.  wohl  mit  Recht, 
daran,  dal5  beide  Wörter  auch  nach  ihrer  Bedeutung 
zusammengehören  (Dict.  373).'  Gerland  in  Gröbers 
Grundriß  P  426. 

8373)  gfirpo,  -ere,  kratzen  (?),  ausschneiteln ;  aus 
dem  diesem  Verbum  zugrunde  liegenden  Stamme 
sarp-  ist  vermutlich  gebildet  1.  ein  Sbst.  *sarj)a, 
Ding  oder  Werkzeug  zum  Kratzen,  =  frz.  sarpe, 
serpe,  Gartenmesser;  span.  zarpa,  Klaue,  Tatze, 
2.  ein  Verbum  *sarpare,  mit  der  Tatze,  bezw.  mit 
der  Hand  erfassen,  besonders  in  einzelnen  Rucken 
erfassen,  z.  B.  ein  aufzuwindendes  Seil  oder  einen 
zu  lichtenden  Anker  =  ital.  sarpare,  salpare,  die 
Anker  lichten;  rum.  sarpd;  frz.  setyer;  cat. 
xarpar;  span.  ptg.  zarpar.  Vielleicht  ist  ebenfalls 
von  dem  Stamme  sarp-  abgeleitet  frz.  serpillire, 
-liire,  kratziges  Tuch,  Packleinewand.  Vgl.  Baist, 
Z  V  237;  Dz  281  sarpare  (denkt  ;an  griech.  «(ma- 
L,iiv,  i^apnai^iiv)  u.  676  serpe  (Diez  zieht  hierher 
auch  span.  serpa,  galic.  jerpa,  Rebsenker;  Baist, 
Z  V  238,  leitet  das  Wort  nebst  dem  dazu  gehörigen 
Verbum  jirpear,  die  sog.  Tauwurzeln  am  Weiii- 
slocke  entfernen,  den  Boden  um  den  Weinstock  auf- 
lockern, lieber  von  serpere  ab). 

8374)  sarrälia,  -am  f.,  Hasenkohl  (Isid.  17,  10, 
11);  span.  sarraja;  ptg.  serralha.  Vgl.  Dz  486 
sarraja.     (Das  Wort  fehlt  bei  Georges.) 

8375)  sartägo,  -inem  f.,  Pfanne,  Tiegel;  ital. 
(sicil.  sard.)  sartania;  roman.  sartaina;  prov. 
sartan-s;  span.  sarten;  ptg.  sartagem,  sartäa, 
sartä.     Vgl.  Dz  486  sarten. 

8376)  sSrtor,  -örem  m.  {sartus  v.  sareire),  Flicker, 
Schneider;  ital.  aartore;  span.  *sartre,  sastre; 
(das  frz.  Wort  für  .Schneider'  ist  tailleur  v.  tuliare, 
spalten,  das  altspan.  Wort  ist  alfayate,  ptg. 
alfaiate,  s.  oben  al'hftfah).     Vgl.  Dz  486  sastre. 
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8377)  snsTa 


8399)  »scäblä 
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8377)  sasiä,  -am  f.  (so  ist  bei  Pliii.  18,  141,  statt 
asia  zu  lesen).  Roggen;  cat.  xeixa;  span.  jeja,\ 
eine  Weizenart.  Vgl.  W.  Meyer,  Z  X  172,  aber 
auch  XVII  566  u.  Roman.  Gr.  I  p.  341  (jeja  = 
*saxea).  Baist,  RF  III  644;  Gröber,  ALL  V  460. 
Schuchardt,  Z  XVI  522,  ist  geneigt,  prnv.  saia,^ 
grau,  auf  sasia  (statt  auf  cucniun)  zurückzu- 
führen. 

8378)  vulgär -arab.  Sasia,  Mütze;  davon  ital. 
dein  ,berretto  di  lana  rosso  con  nappa  turchina 
all'  uso  del  levante',  vgl.  Caix,  St.  274. 

8379)  [sStietäs,  •ätem  f.  (satis),  Sättigung;  ital. 
siizietä;  span.  snciedad;  ptg.  saciedade.]  i 

8380)  [  1 .  sStio,  -äre  (satis),  sättigen ;  i  t  a  1.  siiziure;  ! 
sard.  sazzure;  frz.  srnder  in  rassasier  =  (?)  *re-ad- 
satiare.  aber  lautunregelniäßig;  span.  ptg.  .sr«;!«;-.] 

8381)  2.  sStlo,  -öuem  f.  (satus  von  sero,  sevi, 
satum,  serere),  Saatzeit,  Jahreszeit  (im  Schrifllat. 
bedeutet  das  W^ort  .das  Säen,  die  Saaf);  ital. 
(mundartlich)  snson,  Zeit,  das  schriftital.  Wort  für 
.Jahreszeit'  ist  stagione  =  stationem,  wovon  ver- 
mutlich auch  sard.  istajone;  rtr.  schnschun;  prov. 
^(iz6-s;  frz.  saixon;  cat.  sah6;  span.  sazon;  plg. 
stizäo.  Vgl.  Dz  305  stagione  u.  674  saison  (an 
letzterer  Stelle  neigt  sich  Diez  der  von  Scheler  auf- 
gestellten, aber  ganz  unhaltbaren  Ansicht  zu,  daß 
Saison  etc.   =  .■stationem  sei);  Grölier,  ALL  V  460. 

8382)  sätis,  genug;  altfrz.  sez.    S.  ad  +  sStis, 

8383)  satisßcio,  -fäeere,  genuglun;  ital.  sod- 
disfare  (gleichs.  sub-dis-facere),  vgl.  Ascoli,  AG  X 
860;  frz.  satisfairc  (gel.  W.). 

8384)  *satius,  a,  um,  satt,  =  ital.  sazio,  satt; 
rum.  sa^iu,  Sättigung. 

8385)  [*sfitfilIo,  -äre  (satulltis),  sättigen ;  1  o  m  b. 
sagold  u.  savold;  mail.  sa/ja  (=  *satulare),  stuc- 
care,  vgl.  Salvioni,  Post.  20;  rum.  in-de-stulez  ai 
at  a,  befriedigen.] 

8386)  satfillus,  a,  um  (Deniin.  v.  satur),  satt; 
ital.  satollo;  loml).  sarM,  sagdl,  daneben  soi  = 
*satulus,  vgl.  Salvioni,  Post.  20;  rum.  satül;  rtr. 
sadul;  prov.  sadol;  altfrz.  saoul;  neufrz.  soüt; 
(s[)an.  ptg.  saciado,  fartado  v.  fartus  v.  farcire, 
stopfen).  Vgl.  Dz  681  soül;  Gröber.  ALL  V  460; 
Huberts  s.  v. 

8387)  satur,  satt;  posch.  sadro;  ossol.  sar, 
vgl.  Salvioni,  Post.  20. 

8388)  satnreja,  -am  f.,  Saturei  (eine  Pflanze); 
ital.  satweja,  santoreggia;  mail.  segriijöla;  piem. 
sarea,  seria;  (venez.  saurosa),  vgl.  Salvioni,  Post. 
20;  prov.  sadreia;  frz.  snrriette;  span.  sagerida, 
«jedrea ;  ptg.  saturagem,  segurelha,  cigurdha. 
Vgl.  Dz  282  siitureja,  wo  mit  Recht  auf  die  .freie' 
d.  h.  volksetymologische  Behandlung  der  Kräuter- 
namen aufmerksam  gemacht  wird. 

8389)  Sätttrnfls,  -um  m.,  Saturn;  in  Anbetracht 
dessen,  dal!  der  Planet  Saturn  als  düster  u.  unheil- 
voll galt,  darf  auf  seinen  Namen  vielleicht  folgende 
Wortsippe  zurückgeführt  werden:  ital.  (mundartlich 
saturno,  saturnn,  soturno,  tückisch),  schriftsprach- 
lich sornione,  Duckmäuser  (das  gleichbedeutende 
susornione  u.  das  Vb.  susorniare,  murmeln,  sind 
wohl  an  susurrare  angelehnt);  prov.  sorn-s,  düster, 
sornura,  Düsterheit;  altfrz.  sorne,  Dämmerung, 
dav.  vielleicht  sornette,  dunkles  Geschwätz,  alberne 
Rede,  Posse,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  815  ; 
Diez  680  leitete  (sorne)  sornette  vom  kynir.  sicrn, 
.ein  bißchen',  ab,  vgl.  Th.  113,  der  sich  .sehr 
zweifelnd  dazu  verhält;  frz.  sournois,  gleichsam 
*saturnensis,  tückisch,  (hierher  gehört  wohl  auch 
das  im  Pariser  Argot  übliche  Sbst.  sorgtte,  Nacht, 


vgl.  das  gleichbedeutende  span.  Argotwort  sorna); 
span.  sorna,  Trägheit  (ursprünghch  vielleicht 
düsteres,  mürrisches  Wesen);  ptg.  soturno,  finster, 
unfreundlich.  Das  Gegenstück  zu  der  begrifflichen 
Entwicklung  von  Saturnus  würde  das  Adj.  ital. 
gioviale,  frz.  jovial,  heiter  (v.  Jov-,  Juppiter)  dar- 
bieten. Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  746  u.  im 
Dict.  unter  sournois;  Storm,  R  V  184;  C.  Michaelis, 
Mise.  157;  Diez  299  sorn  suchte  das  Grundwort 
entweder  im  Keltischen  (worüber  Th.  p.  97  sich 
nicht  weiter  ausspricht)  oder  im  lat.  taciturnus. 

8390)  dtsch.  saufen  =  frz.  soiffer  (mit  Anleh- 
nung an  soif),  davon  soiffeur,  Säufer,  vgl.  Faß, 
RF  III  486. 

8391)  german.  säur-  (mhd.  .vor),  getrocknet,  dürr; 
ital.  sauro,  dunkelbraun  (der  Bedeutungsübergang 
von  .getrocknet"  zu  .dunkelbraun'  erklärt  sich  wohl 
aus  der  bräunlichen  Farbe  mancher  getrockneter 
Gegenstände),  soro,  dumm  (gleichsam  .dürr  im 
Kopfe');  prov.  saur-s,  hellbraun,  goldfarbig;  alt- 
frz. 6or(e);  frz.  saure,  gelbbraun.  Vgl.  Dz  282 
sauro;  Mackel  p.  119.     Vgl.  Hetzer  p.  49. 

8392)  sanrTx,  sörix,  -Icem  m.,  eine  Euleiiarl; 
davon  wahrscheinlich  frz.  souris  (mit  Anlehnung 
an  sorex)  in  chauve-souris,  Fledermaus,  vgl.  Baist, 
Z  V  564.  Andere  Ableitungen  sehe  man  oben  unter 
cSItS  sörex. 

8393)  sävillum  n.  (suavis),  eine  Art  süßes  Kompot 
(Gato  r.  r.  84);  davon  nach  Caix,  St.  271,  sehr 
fragwürdiger  Annahme  ital.  ciambella  ,cibo  di 
farina  con  ovo,  zucchero  e  burro,  di  forma  circo- 
lare' ;  aus  dem  ital.  Worte  scheint  wieder  frz. 
gimblette,  eine  Art  Kringel,  entlehnt  zu  sein. 

8394)  *sSxea,  -am  f.  (Fem.  des  Adj.  saxeus,  a, 
um,  steinig);  dav.  nach  Meyer-L.,  Z  XVII  566,  cat. 
xeixa,  span.  jeja,  Winterweizen.  Vgl.  auch  Schu- 
chardt, Z  XVI  522.    S.  oben  sasia. 

8395)  sSxnm  n.,  Felsen;  ital.  sasso;  ptg.  seixo. 

8396)  ahd.  sazjan,  setzen;  ital.  sagire,  in  Besitz 
setzen,  dav.  sagina,  Besitz;  prov.  sazir,  ergreifen, 
wegnehmen,  davon  sazina,  Besitzergreifung;  frz. 
saisir,  davon  saisine  (eine  ganz  andere  Ableitung 
von  saisir,  nämlich  von  saca  (?),  deutet  G.  Paris 
an,  R  XXX  119,  vgl.  auch  XXIX  149,  688);  span. 
plg.  asir  (azir),  ergreifen.  Vgl.  Dz  279  sagire; 
Mackel  p.  72;  Storm,  R  V  166.     S.  oben  apisco. 

8397)  ahd.  scaban,  seapan,  kratzen;  davon  viel- 
leicht ital.  (chian.)  scappiere  .digrossare  coUa 
scure",  scappia  .ritaglio',  vgl.  Caix,  St.  517.  Ober 
ein  *scahare,  .schöpfen",  (Reich.  Gloss.)  u.  dessen 
etwaigen  germ.  Ursprung  (richtiger  setzt  man  das 
Wort  =  *excavare  an)  vgl.  Hetzer  p.  49. 

8398)  scabellüm  n.  (Demin.  v.  scamnitm),  Schemel, 
Fußsohle  zum  Takttreten;  davon  ital.  sgahello, 
Schemel;  sard.  scamhellu;  borm.  sgambeUa;  prov. 
escabel-s;  frz.  escabeau;  span.  escabelo;  ptg.  esca- 
bello  (halbgel.  W.),  vgl.  Gröber,  ALL  V  460;  außer- 
dem vielleicht  prov.  cascavel-s,  Schemel,  Glöckchen ; 
span.  ptg.  cascabel,  cascabillo.  Der  Bedeutungs- 
übergang erklärt  sich  aus  der  Verwendung  des  lat. 
Wortes  zur  Bezeichnung  eines  Schallwerkzeuges,  die 
lautliche  (reduplizierende)  Entwicklung  aber  wieder 
aus  der  schalluachahmenden  Bedeutung.  Vgl.  Dz 
437  cascabel;  Salvioni,  Post.  20:  .nö  i  termini  galli 
ne  gli  italiani  soddisfanno  a  questa  base',  welche 
Behauptung  aber  nicht  begründet  wird.  Vgl.  auch 
Nr.  8413. 

8399)  *scabiB,  -am  /'.  (f.  Scabies,  vgl.  Comment. 
Wölfflin  [Leipzig  1891]  p.  374),  Krätze;  ital.  scahbia; 
rum.  sgaibä,  Geschwulst.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  460, 
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8400)  stfäbTOsös 


B424)  scäräbaefis 
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8400)  scäbiSsus,  a,  um  (scabies),  krätzig;  ital. 
scabbioso;  rum.  .igäihos: 

8401)  [*scäbro,  -5re  (scaber)—  cat.  span.  ptg. 
escarbar,  e.icarvai;  kratzen.  Vgl.  Baist,  Z  V  240 ; 
Diez  448  escarbar  zieht  auch  cat.  esgarrapar  hier- 
her u.  stellt  ndl.  schrapen,  mhd.  schrapfen  als 
Grundwort  auf,   vgl.  unten  Nr.  8480.] 

8402)  [scaena,  scenS,  -am,  Szene,  Bühne;  ital. 
Kcena;  frz.  ncine;  span.  escena;  ptg.  scena;  nur 
gelehrtes  Wort.] 

8403)  scaevus,  a,  um,  link,  =  (?)  prov.  escai, 
vgl.  Dz  573  s.  V. 

8404)  scalä,  -am  f.  (scandere),  Leiter,  Treppe 
(schriftlateinisch  ist  das  Wort  nur  im  Plur.  üblich); 
ital.  Kcala;  rum.  scarä;  prov.  .scala,  excala;  frz. 
Schelle,  abgeleitet  Mielon,  Stufe;  cat.  span.  escala; 
ptg.  excala  (daneben  escada  aus  e-icaada,  escalada, 
vgl.  Cornu,  R  IX  129,  u.  Coelho,  R  II  287  Anm.), 
t'scaläo,  Stufe. 

8404aj  ['sralambus,  a,  um  (eritstanden  aus 
ijxaXt]rog,  hinkend,  u.  *stramhun,  krumm),  hinkend ; 
davon  nach  Pusc.  7538  rum.  scalimbcz,  hinken, 
vgl.  Schuchardt,  Z  XXIX  C21.] 

8405)  *sealarium  n.  (scala);  ital.  scaUre  ,scali- 
nata',.9ca/^o  (u.  -a)  , scala  a  rnano  semplice  o  doppia. 
un  mobile  di  legno  o  di  ferro  che  ripos.i  suUa  propria 
base,  con  larghi  ripiani  per  comodo  di  tenervi  vasi 
di  fiori",  vgl.  Canello,  AG  111  310;  frz.  Schalter, 
(leiter-,  galterartiger)  Zaun  von  Pfählen  oder  Ästen, 
vgl.  Dz  565  s.  V.;  daneben  escalier  (Lehnwort  aus 
dem  Span.),  Treppe;  (span.  escalera  =  *scalnria, 
Treppe;  ptg.  cscaleira). 

8406)  scälmOs,  -um  m.  (axa/.ftfk),  Ruderholz; 
ital.  scalmo,  scarmo;  neuprov.  escautne;  frz. 
echonte;  span.  escalmo,  escalamo.  Vgl.  Dz  283 
scalmo. 

8407)  scälpello,  -äre  (scalpellum) ,  mit  einem 
Messer  ritzen;  ital.  scarpellare,  ritzen,  meilieln; 
span.  ptg.  encarapelarse,  sich  zausen  (wird  von 
Parodi,  R  XVII  62,  wohl  mit  besserem  Rechte  aus 
*ex-carpere  abgeleitet).     Vgl.  Dz  448  ccarapelarne. 

8408)  scSIpellum  «.  (Demin.  v.  scalprum),  kleines 
Messer,  Lanzette  u.  dgl. ;  ital.  scarpello;  lomb. 
scopil  (das  o  statt  a  von  .icolpire),  vgl.  Salvioni, 
Post.  20;    span.   escarpello.     Vgl.   Dz  448  escoplo. 

8409)  scSIpo,  sralpsi,  scälptum,  -ere,  schaben, 
scharren,  aufscharren,  zerwühlen ,  zertreten ;  dav. 
nach  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  222,  ital. 
scalpitare,  scalpicciare,  -eggiare,  zerstampfen,  prov. 
chaupir,  zertreten.     Vgl.  Nr.  5268. 

8410)  seälprum  n.  (scalpere) ,  Kneif,  Meißel, 
Gartenmesser  u.  dgl.;  altfrz.  eschalpre,  Schab- 
messer, Meißel;  neufrz.  ichoppe;  span.  escoplo, 
escopa;  ptg.  escopro.  Vgl  Dz  448  escoplo;  Scheler 
im  Dict.  unter  ichoppe  2;  Meyer,  Ntr.  p.  132. 

8411)  [*$rälptürio,  -Ire,  kratzen;  ital.  scaltrire 
(eigentl.  jem.  abkratzen,  polieren),  schlau  machen, 
lein  abrichten ,  davon  scaltro,  schlau ,  scaltrezza, 
Schlauheit,  (?)  calterire,  ritzen.  Vgl.  Dz  396  scaltrire. 
Über  andere  vielleicht  hierher  gehörige  Wörter 
(scatore  ,prurilo,  pizzicore".  venez.  catorigole,  tirol. 
cattarigole  ,prurito',  vielleicht^  *scalptur>igo  für 
scalpurrigo,  vgl.  Gaix,  St.  525,  während  Flechia, 
AG  II  3ü2  Anm.  2,  die  Wörter  vom  Stamme  cat-, 
gat-  ableitet).] 

8412)  scambüs,  a,  um  (axandög),  krummbeinig, 
=  (?)  span.  zambo,  krummbeinig,  vgl.  Dz  499  s.  v. 

8413)  seamgllfim  n.  (Demin.  von  scamnum), 
Schemel;  valverz.  sgamU;  altfrz.  eschamel, 
Schemel;  prov.  esca{i)mel-s;  cat.  escambel;  (span. 


ptg.  escamel,    Polierbank).      Vgl.    Dz  127  escamel; 
Gröber,  ALL  V  460.     Vgl.  auch  Nr.  8398. 

8414)  scamnttm  n.,  Bank;  ital.  scnnno,  dazu 
das  Demin.  scannello;  lomb.  skail;  valm.  scen; 
rum.  scann,  dazudasDem.  scäunel;  prov.  escan(n)-s; 
altfrz.  eschame;  altcat.  escany;  span.  escniio, 
dazu  die  Demin.  e^cimuelo,  escafiillo. 

8414a)  scammönia,  -am  f.  (axa/xumvla),  Purgier- 
kraut; altfrz.  escamonie,  Bitterkeit.  Vgl.  Förster 
zu  Yvain  616. 

8415)  [ahd.  *scancho  (ags.  scanca),  Schienbein; 
davon  vielleicht  ital.  zanca,  cianca,  Bein,  Stiel; 
prov.  sanca;  span.  zanca,  zanco;  ptg.  sanco. 
Die  Ableitung  muß  aber  als  sehr  fragwürdig  er- 
scheinen. Vgl.  Dz  345  zanca;  Gaix,  St.  272,  stellt 
mhd.  schinkel,  nhd.  schenket  als  Grundwort  auf.] 

8416)  scandala,  -am  f.,  Spelt;  ital.  scandella 
(also  mit  Suffixvertauschung);  cat.  span.  ptg. 
escandia.  Vgl.  Flechia,  AG  11  382  f. ;  Diez,  welcher 
scandala  als  altlat.  Wort  nicht  kannte,  stellte  283 
candidus  als  Grundwort  auf. 

8417)  *scandällüm  ».  (scandare),  Senkblei;  ital. 
scandaglio,  dazu  das  Vb.  scandagliare,  scandigliare, 
mit  dem  Senkblei  messen;  piov.  escandalh-s,  dazu 
das  VI),  escandalhar,  escandelhar,  (neuprov.  escan- 
daliä,  eine  Tonne  aichen);  span.  escandallo,  dazu 
das  Vh.  escandallar;  (frz.  plomb  u.  sonde,  letzteres 
Vbsbst.  zu  sonder  =  *subundare;  ptg.  prumo  u. 
sondo).  Vgl.  Dz  283  scandaglio;  d'Ovidio,  AG 
XIII  41.-J. 

8418)  [soändalizu,  •a,tt(axuv6a/.lL,(tv),  Ärgernis 
geben;  ital.  scandalizzare,  scandalezzare ;  prov. 
escandalizar;  frz.  scandaliser;  span.  ptg.  escan- 
dalizar.     Überall  nur  gel.  Wort.] 

8419)  scändälum  n.  {axaväakov),  Ärgernis;  ital. 
scandalo;  frz.  scandale,  (vermutlich  volkstümliche 
Form  des  Wortes  ist  altfrz.  eschandre,  neufrz. 
esclandre,  Lärm,  viell.  angelehnt  an  esclat);  span. 
ptg.  escdndalo.     Vgl.  Dz  574  esclandre. 

8420)  scandula, -am /'.,  Schindel;  ital.  (eigentl. 
lomb.)  scandola,  ein  anderer  üblicher  Ausdruck  ist 
assicella,  asser ello;  rum.  scandurä;  frz.  echandole; 
(span.  tablilla;  ptg.  ripa  [woher?]).  Vgl.  Dz  565 
echandole. 

8421)  scäphium  ».  (axä<piov),  Becken;  davon 
ital.  (sienes.)  scafarda  ,terrina,  scodella,  minestra', 
vgl.  Gaix,  St.  512. 

8422)  *8eäpellus,  *scSpSttSs,  -um  m.  (Demin. 
v.  scapus),  kleiner  Schaft,  kleiner  Zylinder;  ital. 
gavetta,  modenes.  sgavetta,  vgl.  Flechia,  AG  III 137, 
Gaix,  St.  102;  altfrz.  eschevel,  eschevet;  neufrz. 
icheveaii  (Nigra,  AG  XIV  281,  leitet  das  Wort  von 
chef  ab).  Vgl.  Dz  566  dcheveati;  Scheler  im  Dict. 
s.  V.;  Gröber,  ALL  V  461.  Zu  ^cÄeeea«  vgl.  neuer- 
dings Bernitt  p.  150;  s.  auch  Nr.  1907. 

8423)  *sefipiculus,  -um  m.  (scapus),  kleiner 
Stengel;  neuprov.  escabil,  Kohlstrunk  u.  dgl.  Vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  182  u.  Mel.  68. 

8424)  scäräbaeus,  *Bcararaiu8,  -um  m.  {axa^a- 
ßalog),  Käfer;  ital.  scarafaggio;  altober  ital. 
scaravago;  valmagg.  igravas;  venez.  scaravazo; 
berg.  scareAs,  vgl.  Salvioni,  Post.  20;  prov.  esca- 
ravai-s;  span.  escarabajo.  —  Auf  *scarabus  = 
axä^aßag  beruhen:  ital.  scarabone;  prov.  esca- 
ravat-z;  frz.  escarhot  (eseharbot,  escharbotte,  mittel- 
frz.  auch  escharaveau  ==  *scarabellus);  ptg.  esca- 
ravelha.  Vgl.  Dz  283  scarafaggio;  Ascoli,  AG  X  8; 
Gröber,  ALL  V  461.  Über  Kreuzung  des  Wortes 
mit  crabro  u.  curculio  vgl.  Schuchardt,  Z  XXVI 
585. 
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8424a)  mittelgriech.  axccQÜ/iayxov fWat.  scara- 
mangum,  weites  den  ganzen  Körper  bedeckendes 
Gewand;  altfrz.  escariman(t),  vgl.  Schultz-Gora, 
Z  XXIV  565  u.  XXVI  590,  der  die  Form  escara- 
mant  im  Oxforder  Girart  v.  2452  nachweist,  u. 
bemerlit,  daß  bereits  Fr.  Michel  diese  Etym.  ge- 
funden hatte. 

8425)  scärifieo,  scarifo,  -äre  (Passiv  scarffieri), 
ritzen ;  ähnliche  Bildungen  sind  die  gleichbedeutenden 
Verba  ital.  scalfire  (Part,  scalfiito);  sard.  scrdffiri, 
vgl.  Dz  396  scalfire.  Diez  486  hält  für  entstellt 
aus  scai-ificare  auch  span.  sarjar,  sajar,  aufritzen; 
ptg.  sarrafar,  sajar.  Baist,  Z  V  563,  will  sarjar 
aus  öialpeaig,  sarrafar  aus  axaQi<päal^ai  herleiten. 
Dies  dürfte  unmöglich  sein;  sarjar  geht  wohl  auf 
sar(r)ire  zurück,  der  Ursprung  von  sarrafar  ist 
dunkel. 

8426)  scarns,  -um  m.  (axä^oq),  ein  Fisch;  ital. 
scaro;  obw.  scarun,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  (").  G.  1891 
p.  775. 

*$earwahta  s.  schaarwaeht. 

8427)  [sceletus,  -um  m.  (axtlezoq),  ausgetrock- 
neter Körper;  ital.  scheletro,  Gerippe;  frz.  esque- 
lette  f.,  squelette  m.;  span.  ptg.  esqueleto.  Vgl. 
Dz  285  scheletro.] 

8428)  [sceptrum  (ax^nzpov)  n.,  Zepter;  ital. 
scettro;  frz.  sceptre;  span.  sceplro,  scetro;  ptg. 
sceptro.] 

8429)  hebr.  sehaaph  (ri^a''),  schnappen ;  dav.  nach 

Rönsch,  RF  III  460,  ital.  ceffare,  schnappen, 
haschen,  ceffo,  Schnauze,  (sicil.  acciaffari  =  ceffare), 
viell.  auch  aaffo,  Häscher.  Diez  363  ceffo  stellte 
ein  bestimmtes  Grundwort  nicht  auf. 

8430)  dtsch.  sehaarwacht  (*scarwahta);  davon 
ital.  .tguarguato  u.  gwiriiguato  (mit  Anlehnung 
an  guardare),  davon  da.a  Vh.  sguaraguardare;  alt- 
frz. eaehargaite,  Wächter,  davon  das  Vb.  eschar- 
guitier;  neufrz.  ichauguette,  Warte,  Schargtiet, 
Schildwache.  Vgl.  Dz  566  ^chauguette;  Caix,  St.  101 ; 
Mackel  p.  74. 

8431)  ndl.  setaaats,  Schlittschuh;  ital.  (aret.) 
scuccie  ,trampoli',  im  Sing,  „gruccia  su  cui  posa 
la  civella' ;  frz.  Schasse  (eschace),  Stelze.  Vgl.  Dz 
566  Schasse;  Caix,  St.  510. 

8432)  arab.  schabaka,  Netz;  ital.  sciabica,  eine 
Art  Netz;  neuprov.  cissaugo;  frz.  essaugue,  ais- 
saugue;  altspan.  axaheca,  jabequa;  sp 3.n.  jaheca, 
jabegn.  Vgl.  Dz  498  xabeca;  Caix,  St.  124;  Eg.  y 
Yang.  311.  —  Nichts  mit  schabaka  scheint  zu  schaffen 
zu  haben,  sondern  dunkeln  Ursprunges  zu  sein 
(ital.  sciahecco,  woraus  vermutlich  volksetymolo- 
gisch entstand  stambecco,  zambecco);  frz.  chebec, 
kleines  dreimastiges  Kriegsschiff;  span.  jabeque; 
ptg.  chaveco.  Vgl.  Dz  96  chaveco  u.  die  dort  u. 
498  angeführten  Bemerkungen  Dozys.  Nach  Eg. 
y  Yang.  426  gehen  die  Wörter  auf  arab.  schabec, 
Schiff,  zurück. 

8432a)  dtsch.  8chaeht  (=  schaft);  trevig.  scot, 
bastone,  bell,  scatto,  dardo,  vgl.  Vidossich,  Z 
XXX  205. 

8433)  [dtsch.  Schachtel;  daraus  nach  Diez  396 
s.  V.  ital.  scatola,  Schachtel;  nach  Kluge  unter 
.Schachtel"  ist  das  umgekehrte  Verhältnis  anzu- 
nehmen. Wenn  dies  richtig  ist,  so  bleibt  wohl 
nichts  übrig,  als  -scatola  von  german.  skatta-  (got. 
skatt-s)  abzuleiten.) 

8434)  mhd.  sehafe,  Gestell;  ital.  sca/fa;«",  Gestell 
mit  Fächern;  sicil.  rtr.  scaffa,  Gestell,  genues. 
scaffo,  Bettstelle.     Vgl.  Dz  395  scaffaU. 


8435)  dtsch.  schaffen;  rtr.  schgiaffeir,  befehlen, 
vgl.  Gärtner  3  20. 

8436)  pers.  schab,  König;  ital.  scacco,  Schach- 
spiel, davon  scacchiero,  -ere,  Schachbrett;  prov. 
escac-s;    frz.   Miec    (neufrz.   gewöhnlich   im    Plur. 

^cÄec«),  davon  Schiquier,  '^Schachbrett,  echiquete, 
gewürfelt;  Schec,  „Mißerfolg,  Schlappe",  ist  wohl 
mit  ichec,  „Schach",  identisch,  Ulrich  freilich,  Z 
XVII  570,  erklärt  es  für  das  Vbsbst.  zu  ichoiier; 
span.  jaque ,  xaque  (nur  als  Zuruf  „Schach"!,  das 
[  Schachspiel  heißt  ajedrez),  xaquel,  jaquel,  Schach- 
;  brett;  ptg.  xaque,  Schach!,  xadrez,  Schachspiel, 
Schachbrett.  Vgl.  Dz  282  scacco;  Eg.  y  Yang, 
p.  391 ;  über  das  Schachspiel  im  miltelalterlichen 
Frankreich  vgl.  Strohmeier  in  der  Festschr.  für 
Tobler  p.  38. 

8437)  hoUänd.  sehaprade.  Schrank,  Kasten;  dav. 
ptg.  escaparate,  Schaukasten,  Schaufenster,  vgl. 
G.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  28. 

843-<)  arab.  schaqtqab,  einseitiges  Kopfweh  (Frey- 
tag II 437''),  ^  span.  xaqueca,jaqueca;  ptg.  xaqueca, 
enxaqueca.    Vgl.  Dz  498  xaqueca;  Eg.  y  Yang.  p.  512. 

8439)  arab.  scha'rA,  ein  mit  Büschen  bewachsener 
Ort;  davon  vermutlich  span.  xara,  jara,  wilder 
Rosmarin;  ptg.  xara;  span.  ptg.  xnral,  ein  mit 
xara  bewachsener  Ort,  vielleicht  auch  span.  xaro, 
jaro,  borstig  (da  xara  auch  „Spieß"  bedeutet). 
Vgl.  Dz  498  xaro;  Eg.  y  Yang.  430.  —  Nigra, 
AG  XIV  278,  zieht  hierher  auch  frz.  jarre,  (bor- 
stiges) Sommerhaar,  altfrz.  (/«rtr/-«,  scheckig,  prov. 
garro,  grau,  garri,  Maus. 

8440)  arab.  scharAb,  Trank,  Wein,  Kaffee  (Freytag 
II  407'');  ital.  acirop'po,  siroppo;  frz.  sirop;  span. 
xarope,  jarope;  ptg.  xarope,  enxarope.  Vgl.  Dz 
295  siro2>i>o;  Eg.  y  Yang.  513. 

8441)  arab.  schartf,  edel  (Freytag  II  414*); 
span.  xarifo,  jorifo,  schön,  schön  gekleidet,  vgl. 
Dz  498  s.  V.;  Eg.  y  Yang.  431. 

8442)  arab.  scharktn,  mittellat.  saracenus,  a, 
am,  sarazenisch;  ital.  saraeino,  hölzerner  Mann, 
nach  welchem  die  Ritter  mit  der  Lanze  stießen, 
saracenico,  sarucinesco,  sarazenisch,  sa-,  seracinesca, 
Riegelschloß,  Fallgitter,  saracinare,  schwarz  werden 
(von  Weintrauben);  frz.  sarassin,  Buchweizen,  sa- 
rassine,  Gatter;  span.  SKrraceno  (trigo  s.  Buch- 
weizen), sarraciuK,  verwirrtes  Gefecht;  (im  Ptg. 
scheinen  die  Wörter  zu  fehlen,  Adj.  sarraceno). 
Vgl.  Eg.  y  Yang.  s.  v.  sarraceno. 

8443)  ahd.  seharpe  (altnfränk.  *skarpa,  vgl. 
Kluge  unter  „Schärpe",  Mackel  p.  57),  Tasche; 
ital.  sciarpa,  ciarpa,  Gürtel;  frz.  icharpe ;  span. 
ptg.  charpa.  Vgl.  Dz  287  sciarpa.  —  Denkbar 
ist  auch  Ableitung  dieser  Wortsippe  von  tat.  ex- 
carpare;  vgl.  Nr.  3344. 

8444)  [arab.  schaH,  junger  Zweig  (Freytag  11 
471'');  davon  vielleicht  span.  xato,  -a,  jato,  -a, 
Kalb,  vgl.  Dz  498  s.  v.,  wo  mit  Recht  die  Ableitung 
als  sehr  zweifelhaft  bezeichnet  wird.] 

8445)  schedä,  -am  f.  (a^^lärj,  oxsiSi),  Papyrus- 
streif; ital.  scheda  „pezzetto  di  carta  da  notarvi 
indicazioni",  sceda  „mostra,  saggio,  abbozzo",  vgl. 
Canello,  AG  III  373. 

8445a)  vlära.  schedeo,  scheiden,  entscheiden: 
davon  wallon.  heder,  Vermittler  beim  Viehkauf, 
vgl.  Behrens,  Bausteine  etc.  p.  87. 

8446)  schedium  n.  (axeöiov),  aus  dem  Stegreife 
verfertigtes  Gedicht;  ital.  schizzo,  Entwurf,  dazu 
das  Vb.  schizzare:  frz.  esquisse,  dazu  das  Vb. 
esquisser;    span.  esquicio;   (ptg.  wird   der   Begriff 
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durch    bosquejo,    esbofo,   ensaio,   primeiras   Hnhns 
ausgedrückt).     Vgl.  Dz  286  xchizzo.  ■ 

8447)  schSdula,  -am  f.  (Detnin.  von  scheda), ! 
Zettel;  ital.  cedola;  prov.  cedula;  frz.  cidule , 
(gel.  Wort) :  s  p  a  n.  cedula  =  scedula,  esquela  =  (?)  ; 
skedula;  p  I  g.  cedula.     Vgl.  Dz  94  cidola. 

8448)  dtsch.   schelllisch;    daraus  oder  aus   ndl. 
schelvisch  vielleicht  frz.  (esclepn,  aiglefin)  aigrefin,  ■. 
vgl.  Joret,  R   IX   125.     S.  auch   oben  Nr.  788  am  ] 
Schlüsse. 

8449)  dtsch.  schelm  =  alt  frz.  chelme,  Unruh- 
stifter; rtr.  schelm,  vgl.  Dz  646  s.  v.;  Gärtner 
§  200. 

8450)  ndl.  scheivisch,  Schellfisch,  s.  Nr.  788,  s. 
auch  Nr.  8448. 

schenke!  s.  *8canch». 

8451)  dtsch.  sclieukeu  =  ital.  cioncare  ,trin- 
care",  vgl.  Caix,  St.  282;  frz.  chinquer,  zechen, 
vgl.  Dz  127  escanciar. 

8452)  ahd.  schermscArla,  eine  Schaufel  zum  Aus- 
schöpfen des  in  ein  Schiff  eingedrungenen  Wassers, 
daraus  (?)  nach  Caix,  St.  536,  das  gleichbedeutende 
ital.   sessola,  sard.  assula  (aus  sassula). 

8453)  mhd.  scherzen  =  i^tal.  scherzare,  dazu 
das  Vbsbst.  scherzo,  vgl.  Dz  397  scherzare. 

8453a)  dtsch.  schicken;  davon  wahrscheinlich 
lothr.  chiquer,  übereinstimmen,  passen,  treffen, 
richtig  sein,  vgl.  Graf,  Die  german.  Bestandteile 
des  Patois  messin  p.  10;  ebenfalls  auf  schicken 
führt  Behrens,  Bausteine  etc.  p.  80,  zurück  frz. 
chique,  kleine  Kugel  (für  Kinderspiele),  Schneller. 
—  Von  chiqiie  ist  viell.  abzuleiten  chiquer,  Tabak- 
(kügelchen)  kauen,  viell.  auch  chicaner,  die  Grund- 
bedeutung des  letzteren  Wortes  würde  dann  sein 
, schlecht,  hinterlistig  im  Kugelspiel  verfahren  u. 
dadurch  den  Mitspieler  schädigen*. 

8454)  sehidia,  -am  f.  {a/Jöwy),  Holzspan;  ital. 
scheggia,  Splitter,  scheggio,  Felsenriff.  Vgl.  Dz  397 
scheggia. 

84.55)  *schidülä,  -am  f.  (Demin.  v.  *schida  für 
sehidia),  kleiner  Span;  frz.  «sg'MtV?^,  Knochensplitter, 
vgl.  Dz  575  s.  f.;  Gröber,  ALL  V  130  u.  dagegen 
Cohn,  Suffixw.  p.  210. 

8466)  dtsch.  schiefsen;  damit  soll  nach  Parodi,  R 
XVII  66,  zusammenhängen  cat.  esquitxar,  spritzen, 
sowie  auch  eine  Reihe  mundartlich  ital.  Verba, 
über  welche  Flechia,  AG  II  27 ,  gehandelt  hat 
(modenes.  schizzer). 

8456a)  ndl.  Schill,  mnd.  schelle,  ostfries.  8chil(le), 
Schale;  davon  viell.  ostfrz.  tschille,  Kruste,  welche 
die  Kopfhaut  kleiner  Kinder  bedeckt,  vgl.  Behrens, 
Festg.  f.  W.  Förster  p.  246. 

8457)  scblsmS  «.  (nxia/xa),  Spaltung;  ital.  scistna 
,separazione  religiosa',  cismn  ,discordia  e  malu- 
more',  vgl.  Canello,  AG  III  374;  prov.  scisma; 
altfrz.  cisme;  (neufrz.  schisme);  span.  cistna, 
(volkstümliche  Scheideform  hierzu  ist  vielleicht 
chisme,  cat.  xisme,  böse  Nachrede,  Klatsch,  wodurch 
Zwiespalt  herbeigeführt  wird;  (seltsam  ist,  daß  der 
Plur.  chismes  , alte  Möbel,  altes  Gerumpel"  bedeutet, 
sollte  dies  so  verstanden  werden,  daß  damit  Mo- 
bilien,  die  eben  nur  noch  zum  Zerhacktwerden 
benutzbar  sind,  bezeichnet  würden?);  ptg.  scisma, 
cisma.     Vgl.  Dz  lOU  cisma;  440  chisme. 

8458)  gr.  schistos,  e,  on  (axiocog),  gespalten;  dav. 
vermutlich  frz.  zeste,  der  Sattel  in  der  Nuß,  wo- 
durch der  Kern  derselben  gespalten  wird,  vgl.  Dz 
701  s.  i-.;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  483. 

8459)  dtsch.  schlaff;  mail.  sloffi,  venez.  slofio, 
vgl.  Schuchardt,  Z  XXI  130. 

Kürting,  lAt.-rom.  Wörterbuch. 


8460)  dtsch.  schlandern;  davon  nach  Caix, 
St.  265,  ital.  slandrina,  cendralina  (viell.  auch 
ciondoUna  mit  Anlehnung  an  ciondolare)  ,donna 
sciatta'.     Vgl.  Nr.  8806. 

8461)  dtsch.  schlappe,  ♦slapfe;  dav.  ital.  schiaffo, 
Maulschelle  (venez.  •^eron.  slepa,ma.\\.  sleppa);  neu- 
prov.  esclafd,  schlagen.     Vgl.  Dz  397  schiaffo. 

8462)  dtsch.  schleppen  =  rtr.  slepid,  vgl. 
Gärtner  p.  20. 

8463)  dtsch.  schmeifsen,  beschmieren;  davon 
vielleicht  ital.  smaciare,  mit  Firnis  bestreichen, 
dazu  das  Vbsbst.  smacia  ,macchia  che  i  verniciatori 
fanno  al  legno  eol  pennello,  in  guisa  che  paiono 
macchie  naturali",  vgl.  Caix,  St.  573. 

8464)  dtsch.  scliminke;  dav.  ital.  mecca  (aemil. 
smeco)  „vernice  per  le  dorature',  vgl.  Caix,  St.  409. 

8465)  dtsch.  sehnapphahn  ^  f  rz.  chenapan,  vgl. 
Dz  546  s.  V. 

8465a)  dtsch.  schnaps;  friaul.  zilapa,  vgl. 
Vidossich,  Z  XXX  203. 

8466)  dtsch.  Schneider;  rtr.  sneder,  snaider. 
vgl.  Gärtner  §  20. 

8467)  mhd.  schoc,  Haufe;  davon  vermutlich  ital. 
ciocco.  Klotz;  altfrz.  choque,  chouquet,  Stamm; 
neufrz.  chnc.  Stoß,  dazu  das  Vb.  choquer,  stoßen; 
span.  ptg.  choque,  dazu  das  Vb.  chocar.  Vgl.  Dz 
100  ciocco.  Diese  Ableitung  darf  zwar  noch  nicht 
für  sicher  gelten,  sie  wird  indessen  gestützt  durch 
die  Bemerkungen  Mehringers,  Idg.  Forsch.  XVII 
116  ff.  (danach  würden  zu  der  auf  schoc,  bezw. 
auf  germ.  zoche  zurückgehenden  Wortsippe  auch 
gehören  ital.  zocco,  frz.  souche  etc.,  vgl.  Nr.  8833). 
Horning,  Z  XVIII  215,  möchte  choquer  von  der 
ostfrz.  Interjektion  choc  ableiten.    S.  unten  söccfls. 

8468)  schSla,  -am  f.  {aynlri).  Schule;  ital. 
scuola;  rum.  fcoalä;  prov.  escola  (halbgel.  Wort) ; 
frz.  Ä;o/e (halbgel.  W),  dazu  allfrz.  das  Vb.  escnler; 
cat.  escola;  span.  escuela;  ptg.  escola.  Über  alt- 
span.  escuellas,  Truppenabteilungen,  vgl.  Cornu, 
R  XIII  301.  Ober  südfrz.  capiscol  s.  Bernitt 
p.  116. 

8469)  *seholärius,  -um  m.  (schola),  Schüler; 
ital.  scolajo,  scolare  =  scholaris;  rum.  §colar, 
^coler;  prov.  escolar-s;  frz.  ^colier;  cat.  escold; 
span.  ptg.  escolar. 

8470)  andl.  seholle  (ein  Fisch);  davon  altfrz. 
scolkin,  scoleken.  Vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber 
p.  156. 

8471)  Schomberg,  Name  eines  deutschen  Feld- 
herrn; -davon  span.  chamherga,  weiter  Oberrock 
(sogenannt,  weil  die  Einführung  dieses  Kleidungs- 
stückes in  Spanien  durch  den  Marschall  Scbomberg 
veranlaßt  worden  sein  soll),  vgl.  Dz  439  s.  v. 

8472)  dtsch.  schon  =  rtr.  son,  vgl.  Gärtner  §  20. 
dtsch.  schöpf  s.  zopf,  vgl.  auch  Nr.  8473a. 

8473)  mittelengl.  schoppe,  Schuppen,  =  frz. 
dchoppe,  kleine  Bude,  vgl.  Dz  566  s.  v.;  Mackel 
p.  13. 

8473a)  dtsch.  (mundartl.)  schoppe,  schupp»;  dav. 
vielleicht  ostfrz.  schoupot,  Schopf,  großer  struppi- 
ger Haarschopf,  Haarwulst;  vgl.  Behrens,  Festg.  f. 
W.  Förster  p.  246.     Vgl.  auch  zopf. 

8474)  dtsch.  Schoppen  =  frz.  chope,  chopine. 
Maß  für  Flüssigkeit,  dazu  das  Vb.  chopiner,  zechen 
(damit  verwandt  ieope,  Schöpfkanne  =  altndd. 
*sk6pa  oder  *skopo),  vgl.  Dz  548  chopine;  Mackel 
p.  32  f. 

8475)  ndl.  Schoppen,  mit  dem  Fuße  fortstoßen; 
davon  viell.  (?)  ital.  zojupo,  lahm,  davon  zoppicare, 
hinken;    rtr.    zopps;    frz.    chopper,    (altfrz.    auch 
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sopper),  anstoßen,  (altfrz.  chope,  Klotz);  cat.  das 
Vb.  ensoxiejar,  straucheln;  span.  zopo,  zompo, 
lahm,  untüchtig;  ptg.  zopo,  altersschwach.  Vgl. 
Dz  347  zoppo;  P.  Meyer,  R  XIV  126,  zieht  hierher, 
bezw.  zu  schupfen,  auch  prov.  oiupar;  altfrz. 
afoper,  achoper,  anstoßen.  Die  Ableitung  der  ge- 
samten hier  in  Rede  stehenden  Wortsippe  von 
einem  germ.  Grundworte  ist  jedoch  in  höchstem 
Grade  fragwürdig. 

'8476)  arab.  srhorp,  Tranli  (Freytag  II  407b); 
ital.  sorb-etto  (angelehnt  an  sorbere],  süßer,  kühlen- 
der Trank;  frz.  sorbel;  span.  sorbete;  ptg.  sorvete. 
Vgl.  Dz  299  sorbetto;  Eg.  y  Yang.  495  (xorba). 

8477)  dtsch.  schörl  =  span.  ptg.  chorlo,  ein 
eisenhaltiges  Gestein,  vgl.  Dz  440  s.  v. 

8478)  aiab.  schoruq,  Südostwind  (Freytag  II  415a); 
ital.  scirocco,  scilocco,  sirocco;  prov.  frz.  siroc; 
span.  siroco,  Jiroque,  jaloque;  ptg.  xaroco.  Vgl. 
Dz  i-'87  scirocco;  Eg.  y  Yang.  p.  514. 

8479)  mittelndl.  schraiitseii ,  zerreißen;  davon 
vielleicht  frz.  serancer,  hecheln,  dazu  das  Sbst. 
seran,  Hechel.     Vgl.  Dz  G76  seran. 

848(»)  ndl.  schnipen,  kratzen,  zusammenkratzen; 
davon  vermutlich  ital.  scaraffare,  wegraffen;  alt- 
frz. escraper,  abkratzen,  (vielleicht  gehört  hierher 
auch  escrafe,  escrejfe,  Fischgräte);  cat.  esgarrapar, 
esgarrifar,  kratzen,  scharren  (das  Vb.  könnte  aber 
auch  zu  der  oben  unter  kraphö  besprochenen  Wort- 
sippe gehören,  also  in  es-garrapar  zu  zerlegen  sein, 
vgl.  Vogel  p.  87,  wo  ndd.  grapen  oder  gripen  als 
Grundwort  aufgestellt  wird) ;  span.  escarbar;  ptg. 
escarvar  (nach  Baist,  Z  V  240,  =  *scabrare,  s.  d). 
Vgl.  Dz  396  scaraffare,  443  escarbar,  574  escraper. 

8481)  vlaeni.  schroode,  schroye,  Zettel;  davon  (?) 
nach  Scheler  im  Dict.  s.  v.  frz.  ecrou  (altfrz.  escrotie, 
escroe),  dessen  (ursprüngliche?)  Bedeutung  ebenfalls 
.Zettel',  die  jetzige  .Liste,  Register'  ist,  dazu  das 
Vb.  icroxier,  in  die  Liste  (eines  Gefängnisses)  ein- 
tragen.    Vgl.  aber  auch  Nr.  8530. 

8482)  dtsch.  Schiiliflikker;  frz.  choufliqueur,  vgl. 
M6m.  de  la  soc.  de  ling.  VIU  i'il. 

848i)  dtsch.  schuft  =  ital.  ciofo,  niederträchtiger 
Mensch,  vgl.  Dz  365  s.  v. 

dtsch.  schapfen  s.  Schoppen. 

8483a)  dtsch.  schürfen;  davon  viell.  ostfrz. 
tchiffai,  sich  den  Kopf  kratzen,  vgl  Behrens,  Festg. 
f.  W.  Förster  p.  246. 

8484)  dtsch.  Schutt;  davon  viell.  ital.  ciotto, 
ciottolo,  Kiesel,  Stein.  Diez  365  s.  v.  ließ  die 
Wörter  unerklärt. 

8485)  [scieiitiä.  -am  f.  (scire),  Kenntnis,  Wissen- 
schaft; ital.  scienza;  rum.  f tun fä;  pr ov.  sciensa; 
frz.  science;  cat.  span.  sciencia,  et-;  ptg.  sciencia.] 

848t )  scinta,  -am  f.  (Primitiv  v.  scintüla)  = 
rum.  scäntä,  Funken,  Tropfen,  ein  wenig. 

8487)  si-intiilä,  stiiicilla,  -am  f.  (*scinta), 
Funken;  ital.  scintüla  (Buchwort);  sard.  (logud.) 
istinchidda;  rum.  scänteiu  m.;  prov.  scintilla, 
cintilla;  altfrz.  escintele,  (e)stencele;  neufrz.  itin- 
celle  (mittelfrz.  auch  das  gel.  W.  scintille,  dazu  das 
Vb.  santiller,  vgl.  Cohn,  Sufflxw.  p.  49);  span. 
centella;  ptg.  scintilla,  cintila.  Vgl.  Dz  ■")79  itin- 
celle;  Behrens,  Recipr.  Metath.  p.  94. 

8488)  scinlillo,  -äre  (scintilla),  funkeln;  ital. 
scintillare;  rum.  scänteiez  ni  at  a;  prov.  sintillar; 
altfrz.  estenceller;  neufrz.  etinceler;  span.  cen- 
tellar,  centellear;  ptg.  scintillar,  sintillar.  Vgl. 
Behrens  p.  94.  Über  das  Verhältnis  von  scintilla 
zu  bask.  dimdar,  dinujar  vgl.  Uhlenbeck  u.  Schu- 
chardt,  Z  XXIX  232  u.  XXX  213. 


8489)  scio,  -Ire,  wissen;  rum.  .s/j«  stiui  -ptiut 
fti;  sonst  ist  das  Vb.  nur  noch  im  Sard.  erhalten, 
das  Part.  Präs.,  bezw.  das  Gerundium  außerdem  im 

i  prov.  esciens,  escient,  essien,  esient  etc.  {mon  e.,  mit 
meinem  Wissen,  meines  Wissens),    altfrz.  escient, 

I  escientre;  im  übrigen  ist  das  Vb.  durch  *sapere 
(s.  d.)  =  sapere  völlig  verdrängt.  Vgl.  Dz  281 
sapere. 

8489a)  scirpea,  -am  f.,  aus  Binsen  geflochtener 
Wagenkorb;  span.  esquirpia,  escripia,  mit  gleicher 
Bedeutung.     Vgl.  Pidal,  K  XXIX  350. 

8490)  *scisa  (für  scissa)  =  span.  ptg.  sisa, 
Auflage  (eigentl.  der  als  Steuer  abgeschnittene  Teil 
des  Vermögens),  vgl.  W.  Meyer,  Z  X  173;  Diez  487 
s.  V,  setzte  censa  als  Grundwort  an.    S.  sciso. 

8490a)  *sciS(Itus,  a,  um  (vgl.  das  Vb.  sciscitare, 
von  scire),  klug:  davon  nach  Pidal,  R  XXIX  345, 
span.  chiste,  scharfsinnig. 

8491)  *sciso,  -äre  (für  "scissare  v.  scissus)  — 
span.  sisar,  ptg.  scisar,  abschneiden,  vgl.  Dz  487 
sisa. 

8492)  ^scitänQs,  a,  um  (v.  scitus  nach  Analogie 
von  certanus  gebildet),  bewußt.  ^  cat.  sutano, 
Pron.  indef.,  ein  gewisser;  span.  citano,  zutano. 
Vgl.  Dz  501  zutano. 

sfiürus  s.  *8cnTrus. 

849<)  ahd.  sciag,  altnlränk.  slag,  eingeschlagene 
Spur,  Fußslapfe;  prov.  esclau-s,  Hufschlag;  alt- 
frz. esclo.     Vgl.  Dz  574  esclo;  Mackel  p.  39. 

Kclap-,  sciapit-  s.  klap-. 

8494)  scliueia, -am  f.,  .Schalmei;  ital.  schiareia; 
mail.  scarleia. 

8495)  [*sc1hvus,  -um  m.  (altdtsch.  slavo),  Sklave; 
ital.  schiai'o,  davon  scliiavina,  grober  Pilgerrock; 
prov.  esclau-s;  altfrz.  esclo,  daneben  esclave, 
davon  esclavine,  grober  Pilgerrock  ;  neufrz.  esclave, 
davon  esclavuge,  Sklaverei;  span.  esclavo,  davon 
esclavina,  grober  Pilgerrock;  ptg.  escravo.  Vgl. 
Dz  285  schiavo;  Mackel  p.  39.  Die  Geschichte  des 
Wortes  ist  wohl  einfach  die  folgende :  das  deutsche 
Wort  slave,  eigentlich  den  kriegsgefangenen  Slaven 
bezeichnend,  wurde  nach  Italien  verpflanzt  u.  er- 
setzte dort  als  technischer  Ausdruck  des  Begriffes 
.Sklave'  das  alte  servus,  welches  den  dienenden 
Mann  überhaupt  bezeichnete;  da  aber  sl  als  Anlaut 
im  Ital.  unüblich  ist.  folgte  das  Wort  der  Analogie 
der  zahlreichen  mit  seh-  (=  excl-)  anlautenden 
Wörter  (über  den  Einschub  von  c  in  sl  vgl.  Mackel 
p  171  f.,  wodurch  die  Behauptungen  Baists,  Z  VI 
429  f.,  widerlegt  werden),  wurde  also  zu  *sclavo, 
schiavo,  mit  diesem  neuen  Anlaute  trat  es  in  die 
übrigen  roman.  Sprachen  ein  u.  in  das  Deutsche 
zurück;  sehr  möglich  freihch  ist  es  auch,  daß  sei 
für  sl  =  spätgriech.  ax>.  ist.] 

8496)  vorahd.  oder  altnfränk.  s(c)lttan  (abd. 
slig^an,  scli^^an).  schlitzen,  spalten;  altfrz.  esclier, 
zersplittein.  Will  man  nicht  annehmen,  daß  sclttan 
für  slltan  zugrunde  liegt,  so  dürfte  der  Einschub 
des  c  aus  Anlehnung  an  esclater  zu  erklären  sein. 
Vgl.  Dz  574  esclier;  Mackel  p.   108. 

8497)  *scl5ppus,  -um  m.  (für  stloppus).  Schlag. 
Klatsch;  ital.  schioppo,  seoppio,  Knall,  dazu  das 
Vb.  schioppare  u.  scoppiare,  knallen ;  von  scMopjm, 
bezw.  sco2)pio  abgeleitet  frz.  escopette,  span. 
escopeta,  Stutzbüchse.  Baisl.  Z  V  247,  ist  geneigt, 
auch  cat.  esclop,  schwerer  Holzschuh,  n\xf  scloppus 
zurückzuführen,  „nach  dem  Laut,  den  er  im  Gehen 
hervorbringt'.  Vgl.  Dz  398  schioppo;  Gröber,  ALL 
V4Ü1;  Flechia,  AG  III  129;  Canello.  AG  III  351; 
d'Ovidio,  AG  XIII  364. 
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8498)  scöbina,  -am  f.  (scoUs),  grobe  Feile;  ital. 
scufl'ma  ,lima  piatta";  frz.  icouane,  Scouenne, 
eminc,  Rapsel;  span.  escofina.  Vgl.  Caix,  Sl.  550; 
Gade  p.  35;  Colin,  Suffl.xw.  p.  202. 

8498a)  ahd.  scoc,  schaukelnde  Bewegung;  mhd. 
schocke,  Schaukel;  lonih.  aköke,  Schaukel,  vgl. 
Salvioni,  Mise.  Asc.  90. 

8499)  *scoculiis,  -nni  m.  (tüv  gcu/iulnj<),  Klippe; 
ital.  sco(flio;  prov.  esciielh-s;  frz.  ecueil;  span. 
i'.i-olh;  ptg.  escolho.  Vgl.  Dz  287  scoglio;  Gröber, 
ALL  V  461;  d'Ovidio,  AG  XllI  360  u.  384  (scoglio 
=  scocülus,  dieses  beruht  auf  Angleichung  von 
axönfloQ  an  specula;  regehnäßig  entwickelt  sind 
nur  die  frz.,  die  ptg.  u.  die  genues.  Form,  während 
die  übrigen  auf  Übertragung  beruhen,  wobei  Kren- 
zungen stattgefunden  haben  mögen;  das  ital.  Wort 
scheint  durch  das  frz.  beeinflußt  zu  sein.  Ascoli. 
AG  XIII  461.  .setzt  ^ciieil  =  *scovljo  an  (wegen 
der  Palatalisierung  des  I  verweist  er  auf  trib[ii]lare 
=  cat.  trillar,  prov.  tri/har ,  rum.  trid,  vgl.  aber 
Pusc.  1759);  span.  escollo  ist  nach  A.  ein  Gatala- 
nismus,  ital.  scoglio  hat  sein  gl  von  scoglioso  = 
scc^v\ligoso  =  scojmlosus  übernommen. 

85iiO)  [altsächs.  scola,  aga.  scolii,  Schar,  Ab- 
leitung (vgl.  Kluge  unter  , Scholle');  damit  scheint 
in  Zusammenhang  zu  stehen  prov.  escala,  Schar; 
alt  frz.  escMele,  vermutlich  ist  das  rom.  Wort  an 
skara  angelehnt  worden,  oder  skara  ist  das  Grund- 
wort u.  hat  Anlehnung  an  scala  erfahren.  Die 
letztere  Annahme  dürfte  den  Vorzug  verdienen. 
Vgl.  Mackel  p.  39.] 

8501)  ahd  scolla,  Scholle;  ital.  rtr.  zolla, 
Scholle,  vgl.  Dz  412  s.  v.  —  Auf  scolla  pflegt  auch 
zurückgeführt  zu  werden  frz.  (ursprüngl.  wallonisch) 
'houillc  (span.  hiilla,  ptg.  hnlha).  Steinkohle,  u. 
da  german.  sk  auch  sonst  wallonisch  als  'h  sich 
darstellt  (vgl.  hö  für  hol  =  ndl.  schoot,  härd  für 
mittelndl.  *skaerd).  so  ist  die  Ableitung  annehmbar, 
so  befremdlich  sie  auch  beim  ersten  Blick  erscheinen 
mag.      Vgl.  Dz  617  houille;   Scheler  im  Dict.  s.  v. 

8502)  scölymos,  -on  m.  {oif6'/.vuo(:).  eine  Art 
Distel;  davon  span.  escolimoso,  (stachlich),  störrig, 
rauh,  hart,  vgl.  Dz  448  s.  v. 

8503)  scömber  u.  sconibrus,  -um  m.  (ax6/jfi(J0i], 
Makrele-  ital.   scoinbro. 

8504)  scö^ä,  -am  /.,  Reis,  PI.  Uesen;  ital.  sco/ja, 
Besen,  Birke,  abgeleitet  davon  südsard.  scovili, 
der  besenartige  Kamm  der  Weintraube  (vgl.  Nigra, 
AG  XV  492);  prov.  escubo;  altfrz.  eacouve;  span. 
escoba;  ptg.  escova,  Bürste,  Vgs.  Flechia,  AG  lil 
134. 

8505)  njittelengl.  scöpe,  Schippe,  =  frz.  escope, 
escoupe,  Schaufel,  Schöpfkelle,   vgl.  Mackel  p.  171. 

85' i6)  (*8cöpilio,  -önem  (scopa)  —  frz.  ^couvillon, 
Wischer  zum  Abputzen;  span.  escovillon.  Vgl.  Dz 
567  ecouvillon.] 

8507)  scöpo,  -äre  (scopa),  kehren;  ital.  scopare. 

8508)  scöpulS,  -am  f.,  Besenreis;  sard.  isco- 
bula,  spazzo,  iscohulare,  spazzolare,  vgl.  Salvioni, 
Post.  20. 

scöpulfis  s.  scociilus. 

8509)  [scopus,  -um  m.  {oxotk'k),  Ziel;  ital. 
scopo;  rum.  srop;  span.  ptg.  escopo;  überall  nur 
gel.  Wort.] 

8510)  ags.  score  =  frz.  ecoi-e,  Klippe,  vgl.  Dz 
566  «.  !>.;  Mackel  p.  35. 

8511)  [scöria,  -am  f.  (ursprünglich  griechisch), 
Schlacke;  ital.  sroria;  rum.  sgurä;  frz.  scorie; 
span.  ptg.  eticofia.] 

8512)  [scörpio,   -öuem  m.  u.  scorpiiis,  -um  m. 


{axopnlwv),  Skorpion;  ital.  scorpione  u.  scorpio, 
(nach  Caix,  St.  563,  gehört  hierher  auch  sgorbio, 
„macchia  d'inchiostro  caduta  sulla  carta");  rum. 
scorpie;  ]ir  oy.  scorpio{n)-s,  escorpio{n)-s;  {vz.scor- 
pion;  cat.  escorpi;  span.  cscnrpion;  ptg.  escorpino. 
Vgl.  Salvioni,  Post.  20.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  28,  zieht  auch  galic.  escaparate,  Stachelfi.sch, 
hierher,  es  soll  aus  escorparate  entstanden  sein.] 
seorteus,  a,  um  s.  *e.\fortico. 

8513)  altnddtsch.  *scot  (ags.  sceot),  Steuer,  Zeche, 
=  ital.  scotto;  prov.  altfrz.  escot;  neufrz. 
icot;  span.  ptg.  escote.  Vgl.  Dz  288  scotto; 
Mackel  p.  32. 

8514)  altnddtsch.  *scot  (ahd.  scog,  mhd.  schoß), 
Schößling;  altfrz.  escot;  neufrz.  ^cot,  Baum- 
strunk. Aus  e(s)cot  +  pertica  entstand  vielleicht 
dcoperche,  Rüstbaum  u.  daraus  wieder  goberge, 
Preßstange,  vgL  Littrö  s.  v.;  vgl.  Faß,  RF  III  498. 
Vgl.  Dz  288  scotln;  Mackel  p.  32. 

!      8515)  mittelndl.  sedte,  Schote, Segelleine ;  altfrz. 
\  escote,  neutrz.  econte,  vgl.  Mackel  p.  171. 

8516)  ahd.    scotto     —    ital.    scotta    „siero    non 
i  rappreso  che  avanza  alla  ricotta",  vgl.  Caix,  St.  547. 

Vgl.  Nr.  3365. 

8517)  ahd.  seö?.  Schoß  (gremium),  =  ital. 
(lomb.)  scoss,  Schoß;  wall.  h,6  für  hat  =  ndl. 
schoot,  vgl.  Dz  399  scosso. 

8518)  [mittellat.  scramus  (Herkunft  unbekannt) 
=  altspan.  >>scrrt/no,  Wurfspieß,  vgl.  Dz  448  s.  v.] 

8519)  [ahd.  scraneheldn,  scrauRÖlon,  wackeln; 
dav.  vielleicht  das  gleichbedeutende  ital.  gringo- 
lare,  dringolare  (dav.  frz.  gringoU,  gerollt,  ge- 
schlängelt,   gringole,    Schlangenkopf,    digringolcr, 

j  herabrollen);   vgl.   Caix,  St.   3o9.     Einfacher  viell. 
!  leitet  man  die  obigen  Wörter  von  dtsch.  kringeln  ab.] 

8520)  ahd.  seranna,  Bank,  =  ital.  scranna,  Bank, 
Richlerstuhl,   vyl.  Dz   399  s.  v.     S.  auch  screnia. 

8521)  [*8creniä  [screuna,  screona  in  der  Lex 
Sab,  screunia  in  der  Lex  Burg.)  scheint  die,  ver- 
mutlich einer  german.  Sprache  angehörige  (vielleicht 
mit  scranna,  Bank,  identische)  Grundform  zu  sein 
zu  altfrz.  escregne,  escriegne,  escrienne,  unter- 
irdisches Gemach,  Kellerstulie;  neufrz.  ecraigne. 
Ort  für  abendliche  Zusammenkünfte  der  Dorfbe- 
wohner.    Vgl,  Dz  574  esi-rrijne.] 

8522)  (scribii.  -iim  u.  spätlat.  -änem  m.  (scribuj, 
Schreiber,  Schriftsteller;  (ital.  scrivano);  frz.  ^crt- 
vain;  (span.  ptg.  escribano).  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  775;  jedoch  läßt  sich  auch  *scribänus 
ansetzen.] 

8523)  scribo,  scripsl,  scriptum,  seribgre, 
schreiben ;  ital.  scrivo  scrissi  scritto  scrivere;  rum. 
scriti  scrisei  scris  scrie;  rtr.  Präs.  skri,  skrize, 
Part.  Prät.  skritt ,  skret,  skret/,  Inf.  skri,  vgl. 
Gärtner  §  148  u.  151;  prov.  escriu  escris  escrit 
(escrich)  escriwe;  a  1 1  f r  z.  escrif  escris  escrit  fescriut) 
escrivre;  neufrz.  ^cris  icrivis  ecrit  icrire;  cat. 
escriu  escrigui  escrit  escriurer;  span.  escribir, 
Part.  Prät.  escrito;  ptg.  escrever,  Part.  Prät. 
escripto.     Vgl.  Gröber,  ALL  V  462. 

8524)  l*scrlmus,  -um  m.  =  ital.  scriccio, 
scricciolo,  Zaunkönig.  Das  Grundwort  ist  ein  rein 
hypothetisches  u.  trägt  unlateinisches  Aussehen, 
was  man  allenfalls  als  schallnachahmend  entschul- 
digen könnte ;  möglicherweise  aber  ist  scriccio  nur 
die  Italianisierung  des  slav.  zar-itsch,  zar-ewitsch, 
Kaisersohn.     Vgl.  Dz  399  scriccio.] 

8525)  scrinium  n.,  Schrein;  ital.  scrigno;  rum 
scrin;  prov.  escri{n)-s;  frz.  icrin;  (span.  ptg 
escrinio). 

56* 
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8526)  scriptör 


8560a)  *s«cätor 
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8526)  scriptor,   -örem  m.  (scriptusj,  Schreiber,  : 
Schriftsteller;   ital.   scrittore;  rum.  scriitor;  (frz. 
Scrivain  =  *scribanem{.scribam);  span.  ptg.  escritor.  \ 

8527)  scrlptörittni    n.    (scriptus) ,    Schreibzeug;' 
ital.   scrittojo,    daneben    das   Adj.   scrittorio,    (vgl. 
Canello,  AG  HI  337);  rum.  scriitor;  prov.  escrip-  \ 
toris;  frz.   ecritoire;    cat.  escriptori;    span.   ptg. 
eseritorio. 

8528)  scrlptürS,  -am  f.  (scriptus),  das  Schreiben, 
die  Schrift;  ital.  scrittura;  rum.  scrüturä;  prov. 
escri(p]tura ;  frz.  icriture;  cat.  escri(p)tura;  span. 
ptg.  escritura. 

8529)  *scrobellae,  -as  /'.  (Demin.  zu  scrobis), 
kleine  Gruben,  Höhlungen,  =  (?)  frz.  icrouelles  (aus 
Scrovelles  ?),  Drüsengeschwülste  (welche  von  innen 
betrachtet  sich  als  Höhlungen  darstellen),  vgl. 
Scheler  im  Dict.  s.  v.;  Diez  567  s.  v.  leitete  das 
Wort  von  lat.  scrofulae  ab,  aber  der  Übergang  eines 
zwischenvokalischen  f  in  v  ist  im  Frz.  schwer  glaub- 
lich (in  malfatius  :  mauvais  handelt  es  sich  um 
f  nach  Kons.).  Darf  man  aber  ein  *scrobulae  (u. 
mit  Suffixvertauschung  *scrobellae)  für  scrofulae 
ansetzen  (vgl.  Ascoli,  Mise.  427,  u.  Bücheier,  Rhein. 
Mus.  42,  585),  so  würde  die  Diezsche  Ableitung 
statthaft  sein;  durch  die  Bedtg.  wird  sie  jedenfalls 
empfohlen.  Cohn,  Sufflxw.  p.  19,  verhält  sich  den 
aufgestellten  Ableitungen  gegenüber  zweifelhaft, 
ohne  eine  neue  zu  geben;  vielleicht  ist  icrouelles 
Dem.  zu  icrou. 

8530)  [seröbis,  -em  /'.,  Grube,  soll  nach  Diez 
567  Stammwort  zu  frz.  icrou,  Schraubenmutter, 
sein,  indessen  scröb-  konnte  nur  *escruef,  *escreuf, 
*ecreuf  ergeben,  vgl.  pröbo  mit  altfrz.  pruef;  auch 
lue  Bedtg.  macht  Schwierigkeit.  Vgl.  aber  auch 
Nr.  8481.  Endlich  ist  zu  erwägen  die  Gleichung 
ecrouer  <  *excrocare  von  croc,  Haken.  =  hoiier 
<  *hocare  von  hoc  (vgl.  Nr.  4595). 

8531)  scrölS,  -am  f.,  Sau;  ital.  scrofa;  pav. 
scrova;  venez.  scrova,  scroa;  rum.  scroafä. 

scrofulae,  -as  s.  'serobellae. 

H532)  ahd.  serdtau,  schneiden,  schroten;  davon 
nach  Caix,  St.  565,  ital.  sgretolare  „stritolare, 
dirompere  coi  denti".  Die  Ableitung  ist  unwahr- 
scheinlich; eher  dürfte  an  ein  *discretulare  von 
discernere  zu  denken  sein. 

8533)  [scrfipiilus,  -um  m.,  Besorgnis,  Zweifel ; 
ital.  scrupulo  u.  serupolo;  frz.  scrupule  (gel.  W.); 
span.  ptg.  escrüpulo.] 

8534)  serutiuium  «.,  Durchsuchung;  iial.  squit- 
tino,  Stimmenwahl,  vgl.  Tobler,  R  11  240;  Mussafia, 
R  II  478  Z.  4  V.  u.  im  Texte;  sonst  nur  als  gel. 
Wort  vorhanden,  z.  B.  frz.  scrutin. 

8535)  *scrütini'o, -Sre  ('«crurtnmw^, durchsuchen; 
Ital.  scrutinare;  neuprov.  escudrinhd;  span. 
escudriiiar;  ptg.  escoldrinhar  (daneben  esqua- 
drinhar,  volksetymologisch  umgestaltet).  Vgl.  Dz 
449  escudrihar. 

8586)  *scüirüs,  *scürms,  -um  m.  (für  sciurus 
=  axlovpog),  Eichhörnchen;  davon  ital.  scojatto{lo), 
scojattolo;  (sard.  schirm,  Marder;  rtr.  scürat; 
friaul.  schiratt);  prov.  escurdl-s;  frz.  icureuH, 
daneben  ieurieu  als  Wappenausdruck,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  249;  span.  esquirol,  esquilo;  ptg. 
esquilo.  Das  Wort  scheint  allenthalben  Gegenstand 
volksetymologischer  Umbildung  gewesen  zu  sein. 
Vgl.  Dz  2»!  scojattolo;  Gröber,  ALL  V  462;  Nigra, 
AG  XII  296. 

8536a)  1.  [*scülpo,  -äre  =  *excölipare,  *exco- 
löpäre  (v.  colapus,  colaptits,  Schlag,  s.  Nr.  2313), 
hausauen,  ausmeißeln,  vgl.  Hetzer  p.  49.] 


8637)  2.  seuipo,  -ere,  meißeln:  ital.  scolpire. 
Vgl.  Gröber.  ALL  V  462. 

8638)  scülptor,  -örem  m.  (sculpere),  Bildhauer: 
ital.  scultore;  frz.  sculpteur;  span.  ptg.  escultor. 

8539)  [sculptürS,  -am  f.  (sculpere),  Bildhauerei; 
ital.  scultura;  frz.  sculpture;  span.  ptg.  escultura.] 

8540)  german.  scüm-,  Schaum;  ital.  schiuma; 
prov.  escuma;  frz.  ecume;  span.  ptg.  escunui. 
Vgl.  Dz  286  schiuma;  Mackel  p.  19. 

*8cfippio  s.  Sxcönspuo. 

8541)  ahd.  scür  (got.  sküra).  Schauer,  Regen- 
schauer; davon  viell.  ital.  sgrollone  ,acquazzone''; 
vgl.  Caix,  St.  566.  Richtiger  ist  sgrollone  abzu- 
leiten von  grollare  =  *excorrotulare,  vgl.  Nr.  '2542. 

8542)  ahd.  scüra.  Scheuer,  =  prov.  escuru, 
Stall;  nicht  hierher  gehört  frz.  icurie,  altfrz. 
escuerie,  ital.  scuderia  —  *sctitarla  von  scutum, 
vgl.  Meyer-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1888 
Sp.  304,  vgl.  auch  R  XVI  624.  Vgl.  Dz  567  ecurie; 
Mackel  p.  19. 

8543)  scfitäritts,  -um  m.  (scutum),  Schildmacher, 
Schildträger;  ital.  scudajo,  Schildmacher,  scudierc, 
Schildträger,  vgl.  Canello,  AG  III  31(1;  rum.  scutar, 
Oberschäfer;  prov.  escudier-s,  escuiers,  Schild- 
träger. Knappe:  altfrz.  escuyer;  neufrz.  icuyer; 
span.  escudero;  ptg.  escudeiro.  —  Auf  *scutari(i 
beruhen  ital.  scuderia,  Marstall,  altfrz.  escuerie, 
frz.  icurie,  s.  oben  scüra. 

8544)  Rcütellä  (u.  *scütella),  -am  f.  (scutum), 
Schüssel;  ital.  scodella  (altital.  scudella);  rtr. 
scadella;  prov.  escudella;  frz.  Scuelle;  cat.  escu- 
della;  span.  escudilla;  ptg.  escudela.  Vgl.  Dz  567 
icnelle;  Gröber,  ALL  V  462;  Meyer-L..  Ltbl.  f. 
germ.  u.  rom.  Phil.  1892  Sp.  71. 

8545)  ahd.  seutilön,  schütteln;  davon  ital.  sco- 
tolare,  Flachs  schwingen,  vgl.  Dz  899  s.  v. 

8546)  [*8Ctltl0,  -önem  m.  (scutum)  =  fr  z.  erusso 
(statt  ecuison),  Wappenschild,  vgl.  Dz  567  .<.  v.] 

8547)  scutum  «.,  Schild;  ital.  sctido,  Schild, 
auch  eine  mit  Wappenschild  gezierte  Münze;  rum. 
scut;  prov.  escut-z;  frz.  dcu;  cat.  esctct;  span. 
ptg.  escudo.  Vgl.  Dz  567  ecu;  Ascoli,  AG  X  86 
Anm. 

scyiinloii  (axvvviov)  s.  *ciniius. 

8548)  scyphus,  -um  m.  (oxv(po<;),  Becher;  ital. 
scifo. 

8549)  gSbfim  ».,  Talg;  ital.  sevo,  sego;  sard. 
seu;  rum.  seu;  rtr.  seiv;  prov.  seu-s;  frz.  suif 
(*sebu,  *seub,  *suif,  vgl.  Ascoli,  AG  X  260,  vgl. 
dagegen  G.  Paris,  R  XVIII  330  [,je  pense  que  suif 
peut  s'expliquer  par  la  contamination  de  suis  = 
sius  et  de  sif  =  s-iu,-sius  provenant  de  sebus  sevus 
seuus  et  siu  de  sebu  sevu  seuu"]);  cat.  seu;  span. 
ptg.  sebo.  Vgl.  Dz  294  sevo;  Gröber,  ALL  V  463 
u.  (bezüglich  des  f)  Z  X  300,  dagegen  Ascoli,  AG 
X  106.  Frz.  suif  erklärt  sich  aus  Kreuzung  mit 
suie.  Tgl.  Nr.  9230a. 

8550)  *secale  «.  (f.  secäle),  Roggen,  'iia.\.  sigale, 
segola  (mail.  segra,  trev.  segdla,  piemont.  seil); 
rum.  secarä;  rtr.  segal;  prov.  seguel-s;  frz. 
seigle;  cat.  segol.  Vgl.  Dz  289  sigale;  Meyer, 
Nlr.  p.  115  (setzt  *sicula  als  Grundwort  an); 
Ascoli,  AG  111  465  f.  Anm.;  Gröber.  ALL  V  463; 
Koschwitz  u.  Meyer-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil. 
1892  Sp.  68  u^  71. 

8550a)  *secätor,  -crem  m.,  Säger;  neuprov. 
segaire;  frz.  scieur  [vgl.  scier];  in  scieur  de  long 
ist  „long"  nicht  longum,  sondern  volksetymol.  um- 
gebildet   aus    lan,    laon,    lavon,    Subsl.   mit    der 
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Bedeutiuig   „Brett"    ßan   <  dtsch.  laden  vgl.  flan 
<  fladenl.     Vgl.  Meyer-L.,  Z  XXV  611. 

8551)  secessfis,  -nm  m.  (secedere),  abgelegener 
Ort;  ital.  secesso,  cesso,  Abtritt,  vgl.  Dz  364  s.  ».; 
Ganello,  AG  III  395.  Die  Richtigkeit  dieser  Ab- 
leitung hat  bewiesen  Nigra,  AG  XV  499. 

8552)  (seeius),  setius  ^Komp.  v.  nectts),  geringer; 
ital.  sezzo  (daneben  sezzajo  =  setiarius),  zezzo, 
der  letzte,  vgl.  Dz  400  s.  v. 

8553)  seeo,-äre, schneiden;  ital.secajv.taghare", 
segare  ,dividere  coUa  sega',  dazu  das  Vbsbst.  sega, 
Säge  (von  ital.  sega  abgeleitet  seghetta,  eine  Art 
Zaum,  [frz.  seguette,  siguette],  vgl.  Thomas,  M61.  142 
u.  R  XXIX  192),  sciare  ,tagliare  l'onda  a  rilroso'', 
dazu  das  Vbsbst.  scia  ,solco  che  lascia  la  nave 
suir  onda",  vgl.  Ganello,  AG  III  371;  venez. 
siegare;  prov.  segar;  alt  frz.  soüer;  neu  frz.  scier 
(sc  =  stimmtonloses  s,  vgl.  sceau,  sgavoir) ,  dazu 
das  Sbst.  scie  (über  scier,  bezw.  über  secare  u. 
*seca,  resecare  u.  reseca,  sectare  vgl.  Gilliöron  u. 
Mougin,  Suir  dans  la  Gaule  romane  du  Sud  et 
de  I'Est,  Paris  1905,  u.  dazu  die  Rezensionen  in 
R  XXXIV  617  u.  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXIX^ 
273);  span.  -pi^.  segar.  Vgl.  Dz  676  scier;  Ascoli, 
AG  II  128;  d'Ovidio,  AG  Xfll  367. 

*seeretarius  s.  secretus. 

8554)  secrettts,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  secerno), 
geheim;  ital.  secreto;  xiim.secret;  prov.  aecret-z; 
frz.  secret  (gel.  W.);  nach  Tobler,  Gott.  gel.  Anz. 
1874  p.  1048  gehört  hierher  auch  altfrz.  seri, 
»still,  ruhig",  worin  ihm  Suchier,  Z  I  432,  bei- 
stimmt, während  G.  Paris,  R  III  505,  die  Ableitung 
sehr  mit  Recht  bezweifelt  (seri,  „still,  ruhig",  kann 
von  seri,  .klar",  prov.  seri-s,  nicht  getrennt  werden 
u.  geht  mit  diesem  auf  serc«MS  zurück),  vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  4.  Ausg.  p.  774  (in  der  5.  Ausg. 
fehlt  der  Artikel  befremdlicherweise);  cat.  secret; 
span.  ptg.  secreto.  Das  Wort  ist  überall  nur 
gelehrt,  ebenso  das  davon  abgeleitete  Sbst.  *secre- 
tarius,  Geheimschreiber,  :=  ital.  segretario;  alt- 
frz. segrayer,  officier  forestier  chargö  des  bois  se- 
grais,  davon  segrayage,  segrayer,  s.  auch  unten 
segreg:ag'iuin;  frz.  secritaire  etc 

8555)  [sectä,  -am  f.,  Sekte;  ital.  setta;  frz. 
secte  (frz.  suite  darf  nicht  =  secta  angesetzt 
werden,  vgl.  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XV-^  178, 
sondern  ist  nach /«»'<«  gebildet);  span.  ptg.  secta; 
überall  nur  gel.  W.] 

£8556)  secuta,  -am  f.,   Sichel;   ital.  segolo;  frz. 
(mundartl.)  seille. 

8557)  [*seeülo,  -äre  (Demin.  v.  secare) ;  davon 
vielleicht  frz.  silier,  (eine  Wasserfläche)  durch- 
furchen, davon  sillon,  Furche  (vgl.  ital.  sciare, 
scia,  s.  Nr.  8553),  möglicherweise  gehört  hierher 
auch  altfrz.  ciller,  peitschen,  wov.  sillon,  Peitschen- 
litze. Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  789  u.  814; 
Diez  678  stellte  altn.  sila,  Furche,  als  Grundwort 
zu  silier  auf,  was  Mackel  p.  112  mit  Recht  abzu- 
lehnen scheint.] 

8558)  secundflm  (sequi),  entlang,  längs,  gemäB; 
ital.  (astig.)  siond;  aus  secundum  nach  Tobler, 
Ztschr.  f.  vgl.  Spracht.  XXIII  41.-),  durch  Ein- 
schub  von  r  nach  Ausfall  des  c  auch  altfrz. 
Seron,  soron,  soronc  (G.  Paris,  R  VII  346,  erklärt 
das  r  einfach  aus  Vertauschung  der  Liquiden) 
u.  sodann  neu  frz.  selon  (altfrz.  auch  aelonc); 
span.  segun.  Diez  676  s.  v.  deutete  selon  aus 
secundum  gemischt  mit  longum  Scheler  im  Dict. 
«.  V.  u.  im  Anhang  zu  Dz  812  stellte,  wie  dies 
früher  schon  Orelli  getan  hatte,   suh  longum  oder 


sub  longo  als  Gnindwort  auf.  Förster,  Z  I  564, 
hat  Toblers  Annahme  näher  begründet;  es  sind 
jedoch  Zweifel  daran  zulässig. 

8559)  sgciindus,  a,  um  (sequij,  der  folgende,  der 
zweite;  ital.  secondo;  sard.  segundu;  venez. 
segondo;  (rum.  alu  doilea);  rtr.  sekunt,  sagont 
etc.;  prov.  segonz;  frz.  second  (gel.  W.,  vgl. 
Berger  p.  240,  das  übliche  ist  deuxiime);  cat.  segon; 
span.  ptg.  segondo.     Vgl.  Gröber,  ALL  V  463. 

8560)  ("secüränfis,  a, um  (securus),  ein  gewisser; 
prov.  seguran;  ptg.  sicrano.    Vgl.  Dz  i&l  sicrano.] 

8561)  secüris,  -Im  f.,  Beil;  ital.  secure,  scure; 
rum.  secure;  span.  segur;  ptg.  segure,  -a. 

8562)  [sei'ilritäs,  -ätem /■.  (securus),  Sicherheit; 
ital.  sicuritä  (daneben  sicurezza);  frz.  süreti; 
span.  seguridad;  ptg.  seguridade  (daneben  segu- 
reza).] 

8563)  securus,  a,  um  (se  +  cura),  sicher;  ital. 
\sicuro;    sard.    seguru;    lomb.    sigür;    valgand. 

seür;  rum.  sigur;  rtr.  sigur;  prov.  segur-s;  alt- 
frz. seur;  neu  frz.  sür;  cat.  segur-  span.  ptg. 
seguro. 

8564)  secus,  nebenbei;  sard.  segus,  indietro. 

8565)  *sßento,  -äre,  folgen;  sard.  segudare; 
neap.  secotare;  sicil.  assicutari,  vgl.  Salvioni, 
Post.  20. 

8566)  [sedä  (für  sedes)  wird  von  Thomas,  R  XIV 
275,  als  Grundwort  zu  prov.  sea,  cea,  Sitz,  ange- 
setzt, freilich  ist  das  prov.  Wort  selbst  nur  pro- 
blematisch. Vgl.  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103 
p.  242.] 

8567)  sedScim,  sechzehn;  ital.  sedici;  (rum. 
sese  spre  zece);  rtr.  sedes,  sedei;  prov.  setze;  frz. 
seize;  (span.  diez  y  seis;  ptg.  dezaseis). 

8568)  *8edeiito,  -äre  (Partizipialverb  zu  sedere), 
setzen;  ital.  (as)sentare;  prov.  sentar;  altfrz. 
assenter  (vgl.  Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1874  p.  1040 
u.  dagegen  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  745,  Tobler 
leugnet  das  Vorhandensein  des  Verbs  assenter, 
Scheler  verteidigt  es,  u.  man  wird  ihm  beistimmen 
müssen);  span.  sentar,  asentar,  dazu  das  Vbsbst. 
asiento,  Sitz;  ptg.  sentar,  assentar,  dazu  <las  Vb- 
sbst. assento.     Vgl.  Dz  292  sentare. 

8569)  sedeo,  sedl,  sedeie,  sitzen;  ital.  siedo 
(seggio,  seggo)  sedei  sedere;  dazu  das  Vbsbst.  (sedio, 
sedia)  seggio,  seggia,  Sitz,  assedio,  asseggio,  Be- 
lagerung (davon  wieder  assediare,  belagern,  vgl. 
span.  asedio,  asediar,  ptg.  assedio,  assedinr);  von 
ital.  sedio  sind  abgeleitet  die  Deminutive  sediuola 
u.  seggiola,  vgl.  Ganello,  AG  III  389;  rum.  ged 
■fczui  ^ezut  ^edi;  rtr.  s^zer,  vgl.  Gärtner  §  199; 
prov.  seder,  sezer,  seer  (Pf.  sec);  frz.  sied  sis  sis 
seoir  (altfrz.  siet  etc.);  cat.  seurer  (Präs.  seu); 
span.  seo  (sovo)  seer  u.  ser;  ptg.  ser,  seer.  Das 
Verb  ist  vielfach  außer  Gebrauch  gesetzt  oder  doch 
auf  unpersönlichen  Gebrauch  beschränkt  worden, 
so  namentlich  im  Frz.,  Span.  u.  Ptg.,  in  welchen 
Sprachen  „sitzen"  durch  Ure  assis,  bezw.  estar 
sentado  ausgedrückt  wird.  Im  Span.  u.  Ptg.  hat 
sich  sedere  mit  esse  gemischt,  vgl.  Dz,  Gr.  11"  p.  174. 
Ober  die  Frage,  ob  in  den  Futuren  des  Verbs  subst. 
ital.  sarb,  prov.  trz.  serai,  cat.  ser^,  span.  «cc^ 
ptg.  serei  die  Zusammensetzung  *essere  +  habeo 
oder  sedere  +  habeo  vorliegt,  vgl.  Trier,  Om  futurum 
og  konditionalis  af  det  i'omanske  verbuui  essere  (in : 
Det  filologisk-histoiiske  Samfunds  Mindeskrift  i 
Anledning  af  dets  25aarigeVirksomhed,'Kopenhagen 
1879.  p.  226),  Suchier,  Z  III  IUI,  Gornii,  R  VII  353, 
G.  Paris,  R  IX  174  (alle  diese  Gelehrten  sprechen 
sich  mehr  oder  weniger  entschieden  füi'  sedere  -j- 
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habeo  aus),  Thurneysen,  Das  Verbum  etn-  u.  die 
frz.  Konjugation,  Halle  1882.  p.  23;  Bröhai'.  Die 
Futurbildung  im  Althz.,  Greifswald  1889.  p.  88 
(Th.  u.  Br.  verteidigen  cs.srn;  +  habeo).  Einf  sichere 
Entscheidung  für  oder  gegen  eine  der  beiden  An- 
nahmen ist  nach  La^c  der  Sache  nicht  zu  fällen, 
denn  jeder  von  beiden  lälit  sich  Berechtigung  zu- 
erkennen; aus  allgemeinem  Grunde  dürfte  aber 
doch  *essere  -f  halieo  vorzuziehen  sein.  Ander- 
seits läßt  sich  zugunsten  der  Einmischung  von 
sedere  in  die  Konjugation  von  esxe  die  Tatsache 
geltend  machen,  dali  auch  stare  sich  in  dieselbe 
eingemischt  hat. 

8570)  sedes,  -eni  f.  fsecico),  Sitz,  =  ital.  Hcde, 
sard.  .iea,  altfrz.  ued,  se;  span.  sede ;  ptg.  xi, 
bischöflicher  Sitz  (gel.  W.). 

8571)  *sedico,  -äre  (sedeo),  sitzen  machen,  setzen; 
prov.  setjar,  setzen,  dazu  das  Vbsbst.  «etge-s, 
asetjar,  belagern;  altfrz.  segier,assiegier,  besetzen, 
belagern;  neufrz.  sUger  in  dem  Komi)os.  ussiiger, 
belagern,  dazu  das  Vbsbst.  süge,  Sitz,  Belagerung, 
(gUger,  Sitzung  halten,  dürfte  erst  wieder  von  sihge 
abgeleitet  sein);  span.  sosegar;  ptg.  socegar,  be- 
ruhigen, besänftigen,  =  *^ubsedicare,  dazu  das 
Vbsbst.  aosiego,  mcego,  Stille,  Ruhe  (auch  ital. 
sussiego,  ernstes  Wesen).  Vgl.  Dz  28'J  isedin  u. 
489  sosegar  (letzteres  Vb.  wollte  Diez  von  subaequare 
ableiten,  erst  Storni,  R  V  181,  stellte  das  richtige 
tJrundwort  auf);  Gröber,  ALL  V  463;  C.  Michaelis, 
Mise.  156  (vgl.  auch  Frg.  Et.  p.  58,  anderseits 
Meyer-L..  Z  XI  270),  leitet  das  spau.  ptg.  Vb.  von 
*sessicare  ab,  sich  auf  altptg.  sesseiiar,  rt.wcsscg'arr 
berufend,  für  sosegar  aber  ,die  Einschwärzung 
des  Präfixes  siib"  zugebend  Man  darf  sich  aber  bei 
Storms  Ableitung  wohl  beruhigen.     Vgl.  Nr.  8596. 

8571a)  sedile  «.,•  aus  dem  Plural  sedilia  entstand 
altspan.  seyia,  Stuhl.     Vgl.  Pidal,  R  XXIX  371. 

8572)  sedliiien  n.,  Bodensalz;  Salvioni,  Post.  20, 
führt  hierauf  zurück  canav.  sim,  cortile  (u.  simp, 
casa,  colonia),  die  eigentl.  Bedeutung  des  Wortes 
würde  dann  .Siedelung"  sein. 

8573)  [sedimeiitum  ».  (sedeo),  Bodensalz,  =  ital. 
sedimento;  auch  sonst  als  gelehrtes  Wort  vorhanden.] 

8574)  fseditio,  -Siiem  f.,  Aufruhr,  =  ital.  scdi- 
zione;  auch   sonst   als  gelehrtes  Wort  vorhanden.) 

8575)  sedttco.  düxl.  dficlum,  dücere,  verführen: 
ital.  sednrre  (frz.  siduire  ist  aus  sezduire,  soz- 
duire,  subtusduicrc,  entstanden,  vgl.  ital.  sodurre 
aus  subdticere,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  t.  ö.  G.  1891 
p.  775).     Wegen  der  Flexion  s.  düco. 

8576)  segSs,  segetem  f.,  Saat;  logud.  seda, 
biada  mielala.  asseghedare,  Getreide  einfahren. 
Nach  Guarnerio,  Mise.  Asc.  243,  gehört  hierher 
auch  logud.  sidarsu  (aus  *sidariu),  Holzhaufen. 

8577)  segiiien  n.,  abgeschnittenes  Stück;  davon 
nach  Diez  487  s.  r.  viell.  span.  sien  f.,  Schläfe; 
Diez  beruft  sich  darauf,  daß  auch  tempus,  weil  es 
von  der  Wurzel  tem,  schneiden,  herzuleiten  sei. 
einen  ähnlichen  Bedeutungswandel  aufweise.  Nichts- 
destoweniger bleibt  die  Ableitung  mehr  als  frag- 
würdig. —  Aus  dem  PI  segmina  leitet  Bugge,  R 
IV  368,  nordital.  u.  lad.  sonda,  Teil.  ab.  Mett- 
lich zu  Nr.  7348  der  ersten  Ausg.  des  lat.-rom. 
Wtb.s  setzt  frz.  seime,  Hornspalte,  Hornklufl  = 
segmina  an  u.  wohl  mit  Recht.  FiLz-Gerald,  Rev. 
hisp.  IX  14,  scheint  span.  sien  in  Zusammenhang 
mit  seitsus  bringen  zu  wollen,  was  ein  entschie- 
dener Mißgriff  sein  würde. 

8578)  [  tsegregägium  (v.  segregm-e,  vgl.  segregus 
u.    segrex),    Absonderung,    ist    nach    Meltlich    das 


Grundwort  zu  frz.  sigreyage,  Waldrecht  (Abgabe, 
welche  die  Vasallen  beim  Holzkaufe  an  den  Lehns- 
herrn zu  entrichten  hatten);  ebenfalls  mit  segregnre 
(welches  übrigens  als  gel.  W.  s^grdger  vorhanden 
ist)  sollen  zusammenhängen  sigrais,  abgesondertes 
Forstrevier,  segraycr,  alleiniger  Besitzer  eines  Wald- 
grundstückes, u.  segrayenr,  Mitteilhaber  an  einem 
Koppelwalde.  Aber  die  Wörter  sind  doch  von  alt- 
frz. segrayer,  segrerr  =  *secretare  nicht  zu  trennen, 
auch  wird  das  Sbst.  segrayer  .l'officier  forestier 
Charge  des  bois  segrais*  niittellat.  durch  secretarius 
wiedergegeben.  S.  oben  Nr.  8554.  Vgl.  Scheler 
im   Diel,  untei-  segrais.] 

8579)  *segfilluiii,  segtttiluin  «.,  Kennzeichen 
einer  Goldmine;  span.  segollo,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f. 
ö.  G.   1891  p.  775. 

8580)  canis  següsius  (richtiger  segiitius  ge- 
schrieben, vgl.  Horning,  Z  XVIII  238),  ein  Hund 
bestimmter  Race;  ital.  segugio,  Spürhund;  prov. 
sahus;  altfrz.  saus,  seus;  span.  sabueso,  sabejo, 
Kläffer;  ]itg.  sabujo.  Vgl.  Dz  290  segugio;  Gröber, 
ALL  V  464;  Baist,  Z  XII  265;  Th.  p.  22.  —  Von 
*Segusia  =  Susa  i.st  vielleicht  abgeleitet  ital.  su- 
sina,  Pflaume,  vgl.  Dz  4(»5  s.  v.  Caix,  St.  65,  führt 
jedoch  susina,  Pflaume,  auf  *süclna  f.  sücina  v. 
sucus  zurück,  so  daß  das  Wort  eigentl.  ,die  saftige 
(Frucht)"  bedeuten  würde.    Vgl.  Werlb,  Z  XII  265. 

8581)  bask.  seinzaya  {seina,  Kind.  -{-  zaya, 
Wache)  =  span.  cemaya,  Kinderwärterin,  vgl.  Dz 
488  s.  V. 

8582)  arali.  sekkali,  Prägstock  (Freytag  II  382a), 
=^  ital.  zecca,  Münzstätte,  davon  zecchino,  eine 
Goldmünze;  span.  zeca,  ceca,  seca.  Vgl.  Dz  412 
zecca:  Eg.  y  Yang.  367. 

8583)  selliiön  n.  (olr).iiov),  Eppich;  ital.  sedann, 
Sellerie;  frz.  celeri;  (span.  dpio;  ptg.  aipo).  Vgl. 
Dz  289  sedano. 

8')81)  sellä,  -am  f.  (aus  sedla  v.  sedeo),  Sessel 
(im  Roman,  auch  Sattel):  ital.  sella;  sard.  sedda; 
rum.  je;  rtr.  sialla;  prov.  sella;  frz.  seile;  cat. 
sella;  span.  silla,  ptg.  sella.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  464. 

8584a)  sella  +  gleichsam  *bueiiricia  (vgl.  mhd. 
buchen,  bauchen),  Waschschemel ;  frz.  (*salbuerece), 
sallmrosse.    Vgl.  Thomas,  Mel.  137  u.  R  XXIX  190. 

8585)  selläriiis,  -um  m.  (sello),  Sattler;  ital. 
sellajn,  rum,  sear;  prov.  selier-s;  frz.  sellier; 
cat.  seller ;  s))an.  sillero;  ptg.  selleiro. 

8586)  *seilo,  -äre  (sella),  satteln;  ital.  sellare; 
rum.  insilez  ai  at  a;  prov.  ensellar;  frz.  seller; 
cat.  ensellar;  span.  ensillar;  ptg.  sellar. 

8587)  semel,  einmal:  ital.  (lombard.)  sem,  senw, 
j  semma,  vgl.    Dz   399  >.   ».;   Salvioni ,    Post.  20.  — 

Thomas,  R  XIV  577,  erklärte  den  zweiten  Bestand- 
1  teil  in  prov.  anase,  desse,  jassS  aus  semel;  Diez 
!  676   se   hatte  darin  semper  zu  erkennen  geglajjbt, 

was  P.  Meyer  unter  Hinweis   auf  anc  sempre,    de 

sempre.  Ja   sempre    verteidigt,    vgl.    R    XIV    579. 

Gröber,  Mise.  44,  setzt  .se  =  exin  an,  s.  oben  JSm 

-j-  e.xiii. 

8588)  semen  ».,  Sanjen;   ital.  seine;  ptg.  sem. 
seinen  grueciim  s.  feiium  graecum. 

8580)  *8ementia,  -am  f.  (für  sementis),  Saat: 
ital.  semenza;  rum.  semtnfa;  prov.  semensa;  frz. 
semence;  a  1 1  c  a  l.  semenga. 

8590)  seineiitis,  -em  f.  (semen),  Saat;  ital. 
.demente,  sementa;  span.  simiente;  ptg.  semente. 

8591)  semento,  -äre,  säen  (schriftlat.  bedeutet 
das  Vb.  , Samen  bringen');  ital.  sementare;  rum. 
inteminf.  ai  at  a  =  "insementiare  (daneben  inseminf 
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ii  it  i  =    ital.   semenzire,  Samen  tragen);   span. 
ptg.  sementar. 

8592)  semicoetus,  a,  um,  halbgekocht;  davon 
vermiithch  span.  sancochar,  halbgarkochen,  vgl. 
Rönsch ,  Jahrb.  XIV  344  :  Üiez  485  ■«.  r.  stellte 
Kubcoctuss  als  Grundwort  auf. 

8593)  seiiiinäriuin  n  /'seminarej,  Pflanzschule: 
ital.  seminario,  frz.  s4minaire  etc.,  nur  gel.  W. 

8594)  seiiiTnätor,  -örein  m.  (seminarej,  Säer; 
ital.  seminatore;  ruin.  seminätor;  prov.  seme- 
naire;  frz.  semeur;  cat.  span.  sembrador;  ptg. 
semeador. 

8595)  *seiiiinatarä,  -a;ii  f.  (Seminare),  das  Säen, 
die  Aussaat;  ital.  seminatura;  rum.  seminätnrä; 
(frz.  semaille  =  *seminaUa);  span.  sembradura; 
ptg.  semeadura. 

8596)  seiliino,  -äre  (semenj,  säen;  ital.  Seminare; 
rum.  seamin  ai  at  a;  prov.  semenar ,  semnar; 
frz.  semer;  cat.  sembrar;  a  1 1 s p a n.  .sem«ar ,■  n e u- 
span.  sembrar;  ptg.  semear. 

8597)  üeniitä,  -am  f.,  Fußweg;  sard.  semida, 
Spur:  rtr.  senda,  Pfad;  alt  frz.  sente,  davon  an- 
geblich das  Demin.  sentinelle,  eigentlich  die  einer 
Schildwache  vorgeschriebene-Wegstrecke,  dann  die 
Schildwache  selbst,  vgl.  Wedgwood,  R  VIII  438, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VllI  439  Anni.,  wo  her- 
vorgehoben wird,  daß  ital.  sentinella  das  ältere 
Wort  sei;  cat.  senda;  span.  senda.  Vgl.  Dz  291 
senda;  Gröber,  ALL  V  465.     S.  Nr.  8611. 

8098)  *semitäriüs,  -um  m.  (semita),  Fulipfad ; 
ital.  senliero,  sentero;  prov.  sentier-s,  semdier; 
frz.  sentier;  span.  senderu.  Vgl.  Dz  2'.\\  senda; 
Gröber,   ALL  V  465. 

8599)  [*semo,  -äre  (semusj ,  halbieren;  ital. 
scemare,  verringern;  prov.  semar;  altfrz.  semer, 
absondern,  trennen;  (neufrz.  se  eherner  =  ital. 
scemarsi,  mager  werden).  Vgl.  Dz  284  scemare; 
Th.  p.  78  enipiiehlt,  die  Wörter  von  einem  keltischen 
Stamme  seimi-,  s^mi-  abzuleiten;  da  indessen  das 
Adj.  semus  (s.  d.)  bezeugt  ist,  so  liegt  kein  Anlaß 
vor,  von  dem  lat.  Gruiidworte  abzugehen.] 

8600)  "semüs,  n,  um  (semis,  vgl.  über  das  Vor- 
kommen des  Wortes  Marchesini,  Studj  di  tilol. 
rom.  II  5),  halb;  ital.  scemo  (altital.  semo),  ver- 
ringert; prov.  sem-s,  verringert;  i^span.  jeme.  Maß 
von  der  Länge  eines  halben  Fußesl  Vgl.  Dz  284 
scemo;  Th.  p.  78.     S.  oben  semo. 

8601)  semper,  immer;  ital.  sem]»-e;  sard. 
semj>er;  rti'.  prov.  altfrz.  cat.  sempre  (im  Prov. 
u.  Altfrz.  bedeutet  das  Wort  „sogleich");  span. 
siemjyre;  ptg.  sempre.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  465. 
S.  oben  semel. 

860j!)  arab.  send,  Senesstaude;  ital.  sena;  frz. 
sind;  span.  sena  u.  sen,  -e;  ptg.  senne.  Vgl.  Dz 
291  sena;  Eg.  y  Yang.  492. 

8603)  Seneea,  -am  m.,  römischer  Philosoph; 
davon  ptg.  seneca,  sengo,  weiser  Mann,  sengo, 
spruchweise,  klug,  vgl.  G.  Michaelis,   Z  VII   102. 

8604)  senecta,  -am  f.,  Greisenalter,-  altober- 
ital.  senecchin,  genues.  seneta,  vgl.  AG  XIV  214. 

8605)  senex,  senem  m.,  Greis;  sard.  seneghe; 
(iveni.  seneghir,  appassire,  vgl.  AG  XIV  214;  Sal- 
vioni,  Post.  20). 

8606)  senior,  -Srem  m.  (Komp.  zu  senex),  der 
Ältere  (im  Roman,  ehrende  Anrede  „Herr");  ital. 
sere  (messerej  =  senior,  signore  (signora) = *  senior  em, 
dazu  die  Demin.  siynorino,  -a,  vgl.  Canello,  AG 
III  341;  prov.  seniler  =  senior,  c.  o.  senhor;  frz. 
sire  =^-  senior,  seigneur,  sieur  (in  monsieur,  doch 
auch  noch  einzeln)  =  seniorem;  span.  seil  or,  ( sen  ora); 


ptg.  senhor,  senhora  (proklitisch  volkstümlich  ver- 
kürzt zu  sdu,  sio,  se6,  so,  vgl.  G.  Michaelis,  Mise. 
143).  Von  seniorem  =  signore  abgeleitet  ital. 
isignoriit,  Herrschaft,  prov.  senhoria,  (daneben 
senhorat-z,  senhoratge-s,  senhor(e))amen-s,  dazu  die 
Adj.  senhoril-s,   senhoriu-s).      Vgl.  Dz  294  signore. 

86071  seiisus,  -um  m.  (sentioj,  Sinn,  Verstand; 
(ital.  senso);  prov.  sens,  sentz;  frz.  sens  (in  der 
Verbindung  sens  froid  ist  sens  mit  sang  vertauscht 
worden,  also  sang- froid ;  in  den  Verbindungen  sens 
dessiis  dessous  u.  sens  devant  derriire  ist  sens 
falsche  Schreibung  für  c'en,  vgl.  Littrö  IV  IJ-OS); 
span.  seso;  ptg.  siso.  Vgl.  Dz  787  seso;  Gröber. 
ALL  V  465. 

8608)  [»<ententTa,  -am  f.  (sentire),  Meinung:  ital. 
sentenzia,  sente  ma ,  piov.  sentensri;  frz.  sentence; 
span.  sentenria;  ptg.  sentengit.] 

86i'9)  [*seiitu-ellä,  -am  f.  (Demin.  von  sentis), 
kleiner  Dorn,  =  rum.  simce,  Stachel,  Klinge  u.  dgl.] 

8610)  sentimeiitum  «.  (sentire),  Gefühl;  ital. 
sentimenlo;  frz.  sentiment  etc. 

^611)  sentina,  -am  f.,  Schiffsbodenwasser,  = 
ital.  span.  ptg.  sentina;  frz.  sentine.  —  Nach 
Diez  292  würde  sentina  auch  das  Grundwort  sein 
zu  ital.  sentinella,  Schildwache;  frz.  sentinelle; 
span.  sentinela,  centinela;  ptg.  sentinella;  das  Wort 
hätte  dann  ursprünglich  die  Schiffswache  bezeichnet, 
welche  auf  das  Eindringen  des  Wassers  in  den  Kiel- 
raum zu  achten  hatte.  Eine  höchst  unwahrschein- 
hche  Erklärung.  Nach  Wedgwood,  R  VIII  438, 
ist  frz.  sentinelle  Deminutiv  zu  altfrz.  sente  = 
semita,  Fußpfad,  u.  bezeichnet  eigentlich  die  von 
einem  Wachtposten  zu  begehende  kleine  Wegstrecke. 
Aber,  wie  G.  Paris,  R  VIII  439  Anm.,  richtig 
hervorhebt,  ist  das  Wort  von  Italien  ausgegangen 
u.  kann  folghch  nicht  von  einem  altfrz.  Primitiv 
abgeleitet  werden.  Trotz  aller  Bedenken  wird  man 
nicht  umbin  können,  ein  von  sentire  (in  der  ital. 
Bedtg  , hören")  abgeleitetes  *sentina,  gleichsam 
,die  Lausche,  Lauer",  als  Grundwort  für  sentinella 
anzusetzen.  —  ,  Ließe  sich  sentinelle  nicht  viel- 
leicht doch  aus  sentina  herleiten?  Zur  Bezeich- 
nung einer  einzelnen  Person  wird  sentinelle  auf 
demselben  Wege  gelangt  sein  wie  la  recrue  u.  wird 
also  wohl  ursprünglich  als  Kollektiv  ,die  Wach- 
mannschaft' geheißen  haben.  Wenn  man  nun  be- 
denkt, daß  sentina  im  Lal.  auf  Menschen  bezogen 
etwa  ,die  Hele,  der  Auswurf  bedeutet  u.  hinzu- 
nimmt, daß  heutzutage  die  während  des  Manövers 
zurückbleibende  Wachmannschaft  allgemein  den 
Schmähnamen  ,Schwamnr  (genau  dem  lat.  sentina 
sinnentsprechend)  trägt,  .so  könnte  man  damit  wohl 
zu  der  Bedeutungsentwicklung  kommen:  sentinelle 
,Spitzname  der  aus  dem  Kampf  zum  Schutz  des 
Lagers  oder  der  Stadt  zurückbleibenden  Mann- 
schaft' —  später  ,Wache'  überhaupt,  u.  zuletzt 
,Posten',  , Schildwache".  J.  Mettlich  (briefliche 
Mitteilung).     Vgl.  auch  Nr.  8597. 

8612)  sentTo,  sensi,  sensum,  sentire,  fühlen, 
wahrnehmen  (im  Roman,  auch  insbesondere  ,mit 
dem  Gehöre  wahrnehmen,  hören");  ital.  sentire; 
rum.  stmt  ii  it  i;  rtr.  prov.  frz.  cat.  span. 
ptg.  sentir.     Vgl.  Gröber,  ALL  V  465. 

8612a)  *sep3le  n.  <sepe«;,  Hecke;  altfrz.  senau. 
Vgl.  Thomas,  Mel.  141. 

8613)  sepäro,  -äre,  trennen;  ital.  separare 
„dividere,  staccare",  sceverare,  scevrare,  sevrare 
„distinguere" ,  vgl.  Canello,  AG  III  375;  prov. 
separar;  frz.  siparer  (gel.  W.),  trennen,  sevrer 
(=  *aeperare¥  vgl.  R  V  145,    anderseits  Meyer-L., 
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Rom.  Gr.  1  p.  620).  (ein  Kind)   entwöhnen;   span. 
ptg.  seixirar.     Vgl.  Dz  (J77  sevrer. 

8614)  sepelio,  sepelivi  u.  sepelii,  sepfiltum, 
sSpSlIre,  begraben;  ital.  seppelire  (Pari.  Prät.  se- 
polto);  prov.  sebelhir;  frz.  ensevelir  (altfrz.  auch 
das  Simplex  sevelir);  alt  span.  sej^elir,  sehellir,  so- 
bolUr,  daraus  ne US p an.  zabullir,  zambulUr,  unier- 
tauchen,  vgl.  C.  Michaelis,  R  11  88;  Diez  498  hatte 
das  Vb.  von  sub-bnUire  abgeleitet.  Parodi,  R  XVII  73, 
glaubt,  daß  zabullir  sowie  span.  arrebollarse 
,precipitarsi  dall'  alto"  auf  ahd.  polon  ,girare, 
scuotere"  zurückgehen.  Der  übliche  Ausdrucic  für 
„begraben"  ist  frz.  span.  ptg.  enterrer,  enterrar 
=;  *interrare,  daneben  span.  ptg.  sepultar. 

8615)  sepes,  -em  f.,  Zaun;  ital.  siepe  =*sepem; 
rlr.  seiff;  prov.  sep-s,  davon  sebissa,  Hecke;  alt- 
frz. seif,  über  altfrz.  sevil  vgl.  Förster  zu  Erec 
4976;  span.  seve;  ptg.  sebe.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  465. 

8616)  sepTS,  -am  f.  {aijnla),  Tintenfisch;  itaL 
seppia;  abruzz.  secce;  venez.  sepa;  frz.  siehe; 
span.  xibia,  jilna,  vgl.  Bianchi,  AG  XIII  237;  ptg. 
siba.     Vgl.  Dz_  292  sepjna;  Gröber,  ALL  V  465. 

8616a)  *seplle  n.  (sepes),  Hecke;  altfrz.  sevil. 
Vgl.  Thomas,  Mel.  142.     S.  auch  Nr.  8616. 

teil)  seps,  sepa  c.  (atiifi),  kleine  Eidechse;  ital. 
sepa  ,sorta  di  lucertola  solita  per  lo  piü  a  stare 
fra'  sassi",  vgl.  Caix,  St.  555;  vielleicht  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  sapo,  Kröte,  vgl.  Dz 
485  s.  ('. 

8618)  Septem,  sieben;  ital.  sette;  sard.  septe; 
rura.  i/epte;  rtr.  sett,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov. 
set;  frz.  sei,  sei>t;  cat.  set;  s\i a.n.  siete ;  ptg.  sete. 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  466. 

8619)  September,  -brem  m.,  September;  ital. 
settembre;  rum.  sepiemvrie;  prov.  setembre;  frz. 
septembre;  cat.  setembre;  span.  setiembre,  ptg. 
setembro. 

8619a)  septenus,  a,  um,  je  sieben,  siebenfach; 
altsicil.  sietinu.  Schlagsteuer;  altfrz.  septain, 
Salzsteuer  (septaine,  Vorstadt,  ist  vielleicht  besser 
=  *septana,  Einzäunung,  anzusetzen).  Vgl.  Gre- 
gorio,  Z  XXIV  421  ff. 

8620)  septimanä,  -am  f.,  Woche;  ital.  setti- 
mnna;  (sard.  chida,  chedda,  vielleicht  von  griech. 
xfjäoc,  Sorge,  chida  würde  dann  eigentl.  die  Zeit 
der  Sorge,  der  Arbeit  bedeuten);  mm.  septäminä; 
(rtr.  emda,  etma  v.  hebdomada);  prov.  setmana; 
frz.  semaine;  (cat.  doma;  span.  semana  (Lehn- 
wort, das  eigentl.  span.  Wort  ist  hebdomada);  ptg. 
semana  (Lehnwort;  altptg.  doma  =  hebdomada). 
Vgl.  Dz  294  settimana;  Gröber,  ALL  V  466.  Über 
rtr.  jamna  vgl.  Ascoli.  AG  VII  531. 

8621)  septimfis,  a,  um  (Septem),  der  siebente; 
ital.  settimo;  (rum.  alu  ^eptelea,  septima  ist  er- 
halten in  dem  Sbst.  septime,  ein  Siebentel;  rtr. 
setavel,  siatavel  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200);  prov. 
sete(n)-s;  altfrz.  sedme,  septime,  sctime,  vgl.  Knösel 
p.  38;  (neufrz.  septihme:  cat.  seti,  Fem.  setena); 
span.  s4ptimo,  sHeno;  ptg.  septimo.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  466.   _ 

8622)  septfiaginta,  siebzig;  ital.  setlanta;  (rum. 
septezeci);  rtr.  setanta,  siatanta  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  setanta;  altfrz.  septante,  setante, 
sietante,  vgl.  Knösel  p.  14;  (neufrz.  soixante-dix); 
cat.  setanta;  span.  ptg.  setenta. 

8623)  septum  n.,  Gehege;  span.  seio,  Zaun; 
ptg.  septo  (gel.  Wort),  Scheidewand.  Vgl.  Dz  487 
seto;  Gröber,  ALL  V  465  (Gr.  zieht  hierher  auch 
das  ital.  Adj.  setto,  geteilt,  es  dürfte  dies  aber  = 
ectus  sein,  vgl.  setta,  Sekte,  =  secta). 


8624)  septticrum  n.,  Grab,  =  ital.  sepolcro, 
prov.  sepolcre,  vgl.  Gröber,  ALL  V  466. 

8625)  [sepulto,  -äre  (Intens,  zu  stpelire),  begraben, 
=  span.   ptg.  sepultar.] 

8626)  sepültürä,  -am  ^,  Begräbnis;  ital.  sepol- 
tura  etc. 

8627)  *sequSntg  (Abi.  Sg.  von  sequens),  Adv., 
nach,  gemäß;  rtr.  suenter;  prov.  seguentre;  alt- 
frz.  soventre.     Vgl.  Dz  681  soventre. 

8628)  *sequo,  -ere  (schriftlat.  sequi),  folgen; 
ital.  seguire  (daneben  seguitare);  prov.  segre  u. 
seguir;  altfrz.  sevre,  sievre,  sivre,  sieure ;  neufrz. 
suivre  (in  seiner  Formenbildung  beeinflußt  durcli 
fuire);  span.  ptg.  seguir.     Vgl.  Dz  682  suivre. 

serä,  sero  s.  serica,  sSrrä,  *serro. 

8629)  f*seränum  n.  (serus),  Abendzeit;  altfrz. 
serain,  serein;  ptg.  seräo,  Abendzeit,  sarao,  sarau. 
Abendfest,  Ball,  vgl.  G.  Michaelis,  Mise.  152.] 

8630)  [*seränus,  a,  um  (für  serenus)  =  altfrz. 
serain-s,  heiter,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz 
4.  Ausg.  775.] 

8631)  [*seräta  (serus)  =   frz.  soirde,  Abend.] 

8632)  pers.  serbend,  eine  Art  Gesang;  ital. 
sarabanda,  ein  Tanz  mit  Gesang;  frz.  Sarabande; 
span.  zarabanda;  ptg.  sarabanda.  Vgl.  Dz  281 
sarabanda. 

8633)  [serenitSs,  -ätem  f.,  Heiterkeit;  ital. 
serenitä;  frz.  sereniti  etc.] 

8634)  serenus,  a,  um,  heiter;  ital.  sereno;  rum. 
senin  (vgl.  Mise.  Asc.  73);  prov.  sere-s;  frz.  serein; 
cat.  sere;  span.  ^i^.  sereno.  Vermutlich  dasselbe 
Wort  in  substantivischer  Anwendung  ti.  in  seiner 
Bedtg.  an  serum,  Abend,  angelehnt  ital.  (iieap.)  se- 
rena,  Abendtau;  prov.  serd;  frz.  serein;  span.  ptg. 
sereno.  Vgl.  Storm,  R  V  182,  s.  auch  unten  unlei 
serus.  —  Zu  serenus  dürfte  auch  gehören  die  Wort- 
sippe altfrz.  seri  (sieri),  heiter,  ruhig,  still,  seriti, 
Stille.  Ruhe,  asserir  (falls  es  soviel  wie  .ruhig 
werden'  bedeuten  sollte),  endlich  asserisier,  befrie- 
digen. Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1874  p.  1048,  stellte 
für  seri  in  der  Bedtg.  „ruhig,  still'  secretus  als 
Grundwort  auf,  worin  ihm  Sucliier,  Z  I  432.  bei- 
stimmte, während  G.  Paris,  R  III  505,  berechtigte 
Bedenken  dagegen  aussprach.  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  4.  Ausg.  (in  der  5.  fehlt  der  Artikel)  775 
weist  auf  altfrz.  assegrir,  einen  Schmerz  stillen, 
hin,  aus  welchem  ein  Stamm  segr-  zu  erschließen 
sei,  „wobei  unzweifelhaft  von  securtts  abgesehen 
werden  muß',  man  hätte  also  wohl  wieder  an  se- 
cretus zu  denken.  Somit  wird  über  die  Herkunft 
der  Wortsippe  recht  verschiedenartig  geurteilt.  Die 
Ableitung  von  serenus  liegt  begrifflich  unstreitig 
am  nächsten,  ist  aber  lautlich  nur  unter  der  Vor- 
aussetzung statthaft,  daß  seri  ein  prov.  Lehnwort 
sei,  W(jbei  freilich  wieder  befremden  muß,  daß  im 
Prov.  zwar  sere-s,  aber  nicht  seri-s  vorhanden  ist. 

863Ö)  seria,  -am  f.,  Tonne,  Faß;  dav.  abruzz. 
sire;  (berg.  valtell.  seriöla,  canale  d'acqua); 
span.  sera  (dav.  abgel.  surone,  großer  Behälter, 
Ballen,  wovon  wieder  frz.  suron,  serron,  cerron, 
Drogenschachtel,  vgl.  Thomas,  MÜ.  140  u.  R 
XXIX  191);  ptg.  seira,  vielleicht  auch  ital.  ziro, 
zirla  ,orcio  di  terra',  sard.  ziru,  sicil.  'nsiruni 
,vaso  da  portar  acqua" ,  indessen  zieht  Caix, 
St.  662,  das  arab.  zir,  großes  Gefäß,  als  Grund- 
wort vor. 

8636)  serica,  *särieä,  -am  ^.,  Baumseide;  ital. 
sargia,  eine  Art  wollenes  Zeug,  davon  sargdno, 
sargina,  grobes  Tuch,  (Caix,  St.  570,  zieht  hierher 
auch    ital.   sirighella,    sinighella    „l'ultima   peluria 
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che  si  lava  dal  bozzolo  nel  trarre  la  seta");  rum. 
saricä;  prov.  serga,  sargun;  frz.  serge,  sarge, 
(vielleicht  gehören  hierher  sarrau,  sarrot,  Kittel, 
sarreau,  Schürze);  cat.  sarja;  span.  ptg.  sarga, 
jerga,  außerdem  vielleicht  sarco  (=  *saricum), 
langer Übeirock,  xergo,  jergo,  großer  Sack,  xergon, 
jergon  (ptg.  xergao,  enxergao),  schlecht  gemachtes 
Kleid,  Strohsack.  Vgl.  Dz  281  sargia;  Gröber, 
ALL  V  466. 

8637)  serieula,  -am  f.  (aus  aecuricula  v.  securis), 
kleines  Beil ;  n  e  a  p.  sarrecchia,  vgl.  Salvioni,  Post.  20. 

8638)  series,  -em  f.,  Reihe;  ital.  serie;  rum. 
s«r  m.;  frz.  serie  (gel.  W.);  span.  ptg.  serie. 

8639)  fserietäs,  -äteiii  f.  (serius),  Ernsthaftigkeit ; 
ital.  serietä;  span.  sericdad;  ptg.  seriedade.] 

8640)  *seriösus,  a,  um  (seriiis),  ernst;  ital. 
serioso;  frz.  serieux  (auch  Shst.  „Ernst');  span. 
ptg.  serioso. 

8641)  [gleicbs.  *seritus,  a,  um  (von  *serlre, 
Abend  werden,  vgl.  alt  frz.  aserir),  abendlich; 
alt  frz.  serit,  seri  (abendhch),  still,  ruhig.] 

8642)  [seriüs,  a,  um,  ernst;  ital.  span.  ptg. 
serio^ 

8643)  sermo,  -önem  m.,  Rede  (im  Roman.  „Fre- 
digt'); ital.  sermone;  prov.  sermo-s;  frz.  sermon, 
dazu  das  Verb  .lermonner;  span.  sermon;  ptg. 
sermäo. 

8643a)  sero,  sevl,  sätum,  serere,  säen,  erzeugen; 
davon  sard.  (logud.)  das  Part.  P.  P.  siridu,  auf- 
gekeimt, serime,  Kornkeim,  siarile,  männliches 
Glied,  vgl.  Guarnerio,  Mise.  Asc.  242. 

8644)  serötinus,  a,  um,  spät;  sill.  serödden; 
t  i  c.  saröden;  astig.  seronda  (aus  serodna),  Herbst, 
vgl.  Pidal,  R  XXIX  371;  obw.  saruden;  ptg.  se- 
rodio.  Vgl.  Meyer-L.  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  775; 
Salvioni,  Post.  20. 

8645)  serpens  (dafür  auch  serps,  Ven.  Fort.  8, 
6,  195  cod.  Vat.),  serpentem  c.  (serpere),  Sehlange ; 
ital.  serpc,  .^erpente;  sard.  serpente;  rum.  serpe; 
rtr.  serp;  prov.  serp-s,  serpent-s;  (alt)frz.  (serpe), 
serpent;  cat.  serp,  serpent;  span.  sierpe,  serpiente; 
ptg.  serpe,  serpente.  Vgl.  Dz  293  serpe;  (iröber, 
ALL  V  466;  Th.  p.  79. 

8646)  [*serpgiiticüla,  -am  f.  (serpens),  =  span. 
sabandija,  Wurm,  Insekt.    Vgl.  Parodi,  R  XVII  72.] 

8647)  serpo,  -ere,  kriechen;  sard.  serpiri,  ser- 
peggiare. 

s^rps  s.  serpens. 

8648)  [*sgrpülIe61o-,  (serpullum),  Quendel;  dav. 
nach  Nigra,  AG  XIV  373,  pujöl,  punjöl  (Mundart 
von  Valle  di  Castelnuovo)]. 

8649)  serpüllnm  n.  (sgnvllov),  Quendel;  ital. 
serpillo  (gel.  Wort),  sermollo,  sermollino;  (sard. 
armidda);  rum.  sarpunel  u.  serptin;  neuprov. 
serpoul;  frz.  serpolet,  cat.  serpoll;  span.  serpillo 
(gel.  Wort),  serpol;  ptg.  serpol,  serpäo.  Vgl.  Dz 
899  sermollino;  Gröber,  ALL  V  467. 

8650)  serra,  -am  f.,  Säge;  ital.  serra,  davon 
saracco,  Handsäge,  vgl.  Caix,  St.  499;  neuprov. 
serro;  cat.  serra;  span.  Sierra;  ptg.  serra.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  467.  Vgl.  die  oben  uuter  Nr.  8553 
genannte  Schrift  Gilli6rons  etc. 

8651)  serrSculfim  n.  (serrare),  Verschluß,  Schloß 
(im  Schriftlat.  bedeutet  das  Wort  „Steuerruder"); 
ital.  serraglio;  prov.  serralh-s;  frz.  sirail;  span. 
cerraje,  -a,  serrallo.  Vgl.  Dz  293  serraglio  (wo 
bemerkt  ist:  „Das  ital.  serraglio  hat  auch  das 
türkische,  eigentlich  persische  serai,  Palast  des 
Sultans,  in  sich  aufgenommen,  dafür  span.  ser- 
rallo, frz.  sirail",  vgl.  auch  d'Ovidio,  AG  XIII  424). 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbucli. 


8652)  serrSgo,  -inem  f.,  Sägemehl,  =  span. 
serrin,  vgl.  Dz  487  s.  v. 

8653)  serrällä,  -am  f.  (serra),  gezackter  Strunk- 
salat; span.  sarraja,  cerraja,  Saudistel;  ptg. 
serralha,  Gänsedistel,  Hasenkraut.  Vgl.  Dz  486 
sarraja;  Gröber,  ALL  V  467. 

8654)  *serro,  -äre  (für  serare  von  sera,  Latte, 
Riegel),  verschließen;  ital.  serrare,  davon  das 
Vbsbst.  serra.  Schloß  (bedeutet  auch  die  gleichsam 
geschlossene  Menge,  das  Gedränge);  rum.  die  Shst. 
zar.  Schloß,  sertar  (v.  serratus  abgeleitet),  Schub- 
lade; Tlr.sarar;  prov.  serrar,  sarrar ;  frz.  serrer, 
davon  das  Vhshst.  serre  f.,  Kralle  (gleichsam  die 
zusammengekrallte,  zusammengeschlossene  Hand) 
u.  serre  f.,  das  festgeschlossene  Gewächshaus, 
Treibhaus;  span.  ptg.  cerrar.  Vgl.  Dz  293  ser- 
rare; Gröber,  ALL  V  467. 

8655)  sertä,  -am  f.,  Schnur,  =  span.  sarta, 
vgl.  Dz  486  s.  v. 

8656)  [*sertio,  -Ire  (v.  sertum  v.  serere)  =  neu- 
prov. sartir;  frz.  sertir ,  einen  Edelstein  fassen, 
vgl.  Dz  677  sertir;  Scheler  im  Dict.  «.  v.  hält  das 
Vb.  für  gekürzt  aus  Hnsertire.] 

8657)  serum  u.  *s5rum  n.,  Molken;  ital.  siero; 
sard.  soru;  ruiu.  zer;  span.  suero  auch  -Hero, 
vgl.  MorelFatio,  R  XXII  487;  ptg.  soro.  Vgl.  Dz 
489  suero.  Densusianu,  R  XXXIII  84,  bestreitet 
die  Ableitung  des  rum.  zer  u.  setzt  alb.  Säle  als 
Grundwort  an,  bei  Pusc.  fehlt  das  Wort. 

8658)  serüm  n.  u.  *serä,  -am  f.  (serws),  späte 
Tageszeit,  Abend;  ital.  .<!era,  davon  (mit  Anlehnung 
aa  seremis)  serenata,  Abendlied;  arel.  sierla  „not- 
tola'  =  *serula,  vgl.  Caix,  St.  569;  rum.  searä, 
davon  inserd,  Abend  werden;  rtr.  sera;  prov. 
ser-s,  dsLVon  aserar,  Abend  werden;  frz.  (seirj  soir 
(daneben  soirie),  davon  altfrz.  aserier,  aserir, 
enserir,  Abend  werden;  aus  ad  serum  in  der  Mund- 
art des  D6p.  de  la  Meuse  ä<;6,  aeey,  „gestern',  vgl. 
Langlois,  R  XX  285;  (der  span.  ptg.  Ausdruck 
für  „Abend'  ist  tarde  v.  tardus;  über  ptg.  seräo 
etc.  s.  oben  seränfim).  Vgl.  Dz  292  sera;  Gröber, 
ALL  V  466_u.  VI  397. 

8658a)  *seriicüla,  am  f.  (serus),  Spätholz,  Dürr- 
holz; span.  seroja,  dürres  Reisig.  Vgl.  Pidal,  R 
XXIX  371. 

8659)  serTS,  -am  f.  (servire),  Dienerin,  Sklavin; 
ital.  serva;  rum.  searbä;  rtr.  prov.  serva;  alt- 
frz. serve  (nach  Hetzer  p.  49  Neubildung  zu  «er/); 
(neufrz.  servante);  span.  sierva;  ptg.  serva. 

8660)  arab.  serval,  serual,  eine  weite  Beinbe- 
kleidung; damit  scheint  zusammenzuhängen  span. 
zaragüelles,  eine  Art  Hose  mit  Falten ;  ptg.  ceroulas, 
Unterhosen.  Vgl.  Dz  499  zaragüelles;  Eg.  y  Yang. 
(setzt  sardgüil  als  Grundwort  an). 

8661)  serTiens,  -eiitem  m.  (Part.  Präs.  von  ser- 
vire), Dienstrnann,  Diensttuender;  ital.  serviente 
(u.  als  frz.  Lehnwort  sergente,  Sergeant),  vgl.  Canello, 
AG  III  338;  prov.  serven-s,  Diener;  altfrz.  ser- 
jans,  Diener,  Soldat;  neufrz.  sergent,  Gerichts- 
diener, Sergeant;  span.  (sergente,  Gerichtsdiener), 
sargento,  Sergeant;  ptg.  sargente,  Gerichtsdiener, 
sargento,  Sergeant.     Vgl.  Dz  292  sergente. 

8662)  servio,  -Ire,  dienen;  ital.  servire;  rum. 
.^erbesc  ii  it  i;  prov.  servir,  sirvir,  davon  abge- 
leitet sirventes,  Dienstlied,  vgl.  Tobler  b.  Giese,  Der 
Troubadour  G\iil\.  Anelier  v.  Toulouse  (Solothum 
1877)  p.  24;  Bartsch,  Z  II  132;  Rajna,  Giom.  di 
fil.  rom.  I  89  u.  200  u.  II  73;  P.  Meyer,  R  Vn626; 
frz.  cat.  span.  ptg.  servir.  —  Zu  frz.  servir, 
bezw.   zu   dem   Part.  Prät.  servi  gehört  scheinbar 

56 


883 


8663)  sgrrttlüm 


8680)  91 


884 


Serviette  (nach  Diez  ==  *servitetta  v.  servito);  glaub- 
licher ist,  daß  das  Wort  eine  volksetymologische 
Umbildung  von  ital.  salvietta  (v.  salvare)  darstellt, 
aber  freilich  sind  auch  hiergegen  Bedenken  möglich, 
denn  1.  könnte  salvietta  aus  serviette  umgestaltet 
sein,  zumal  da  das  übliche  ital.  Wort  für  den  Be- 
griff tovagliuolo  ist,  salrietta  den  Eindruck  eines 
Fremdwortes  macht ;  2.  ist  das  »  in  salmetta  ebenso 
befremdlich  wie  in  serviette.  Bei  dieser  Sachlage 
darfeine  neue  Vermutung  als  statthaft  erscheinen: 
von  altfrz.  serve  =  serva  wurde  ein  Deminutiv 
*servette  abgeleitet  u.  dieses  späterhin  in  Anlehnung 
an  servir  u.  Service  zu  serviette  umgestaltet,  wel- 
cher Wandel  dadurch  veranlaßt  wurde,  daß  das 
Primitiv  serve  der  Sprache  verloren  ging  u.  infolge- 
dessen *servette  um  so  leichter  in  begriffliche  Be- 
ziehung zu  andern  Wörtern  gesetzt  werden  konnte. 
Aus  der  Verbindung  sert  de  l'eau  ist  nach  Littres 
Deutung  (s.  auch  Scheler  s.  v.)  entstanden  serdeau, 
Diener,  der  die  Tafel  abdeckt,  Abtragezimmer, 
Pageneßzimmer.  Diese  Erklärung  ist  aber  freilich 
höchst  fragwürdig. 

8663)  semtium  n.  (servire),  Dienst;  ital.  ser- 
vizio  ,lo  stato  in  cui  si  serve  all'  altrui  autorita 
o  volontä',  servigio  „atto  con  cui  si  serve  all' 
altrui  desiderio  o  bisogno",  davon  servigiale  ,servi- 
tore,  o  propriamente  la  conversa  del  chiostro', 
serviziale  ,in  ant.  servente,  ed.  ora  clistere',  vgl. 
Canello,  AG  III  343;  prov.  servizi-s  (daneben 
servis);   frz.  sertice;  span.  servicio;  ptg.  servieo. 

8664)  servitör,  -örem  m.  (servirei,  Diener;  ital. 
servUore,servidore;  Tum.serbitor;  prov.(c.r.)  servire 
(dazu  auch  ein  Fem.  serviriz  =  servitricem);  frz. 
serviteur  (gel.  W.);  cat.  span.  ptg.  servidor. 

8H65)  servitrix,  -trlcem  f.,  Dienerin;  (altital. 
servirissa  =  *servitrissa,  vgl.  Ascoli,  AG  XI  356, 
dagegen  G.  Paris,  R  XVIII  329);   prov.  servinz. 

8666)  servitOs,  -üt€m  f.  (servire),  Sklaverei; 
iUl  servitü  etc.;  das  Wort  ist  durch  Ableitungen 
von  *sclavus  (ital.  schiavitü,  frz.  eselavage  etc.)  aus 
dem  gewöhnlichen  Gebrauche  verdrängt  worden. 

8667)  serro,  -äre,  bewahren,  erhalten;  ital. 
servare  ,mantenere,  salvare",  serbare  .tenere  o 
mattere  in  serbo"  (ähnlich  unterscheiden  sich  auch 
riservare  u.  riserbare),  vgl.  Canello,  AG  III  362; 
rum.  serbez  ai  at  a  (bedeutet  .feiern",  eigenthch 
also  den  Feiertag  beobachten);  prov.  servar;  frz. 
Server  (nur  in  Zusammensetzungen,  z.  B.  observer), 
dazu  das  Vbsbst.  serve,  Wasserbehälter,  Pfütze; 
altcat.   altspan.  servar.     Vgl.  Parodi,   R  XXVII 

237. 

8668)  serrtts,  -um  m.,  Diener,  Sklave;  ital. 
servo;  rum.  serb;  prov.  ser-s;  frz.  serf  (von  serf 
abgeleitet  servone  für  *servune  [gleichs.  servitu- 
dinem?],  Knechtschaft,  vgl.  Thomas,  M61. 140);  span. 
siervo;  ptg.  servo.  . 

8669)  kelt.  sescft-,  Rohr,  Schilf;  dav.  das  gleich- 
bedeutende prov.  sescha,  cesca;  (altfrz.  seschon, 
Gesträuch);  span.  xiscajisca.  Vgl.  Dz  677  sescha; 
Tb.  p.  111. 

sesSeo,  -are  s.  seseeus. 

8670)  [*seseeus  (vgl.  circumsecus,  extrinsecus) 
wird  von  Baisl,  Z  VII  122,  als  Grundwort  angesetzt 
zu  span.  ptg.  sesgo,  schräg,  wovon  das  Vb.  sesgar, 
schräg  schneiden  oder  drehen.  Sehr  wenig  wahr- 
scheinlich. Ulrich,  Z  IV  383,  leitet  sesgar  von 
einem  Partizip  *sexus  f.  sectm  ab,  aber  ein  solches 
Partizip  ist  ein  Unding.  Man  muß  mit  Diez  487 
sesgo  wiederholen,  daß  die  Herkunft  des  Wortes 
unbekannt  ist,  oder  aber  Rice's  ansprechende  Ver- 


mutung (in  Publ.  of  the  Med.  Lang.  Ass.  of  America, 
Juni  1905  p.  343)  annehmen,  daß  sesgar  =  sese- 
care,  zerschneiden,  sei.] 

♦sessico,  -äre  .s.  sedico. 

*sessito,  -äre  s.  se.vtä. 

8671)  *ses8üm  «.,  Gesäß;  ital.  sesso;  altfrz. 
ses;  span.  sieso;  ptg.  sesso.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  467. 

selfi  s.  saetä. 
setjila  s.  saetula. 
setäcenm  s.  saetäeeum. 

8672)  [severitäs,  -Stern  f.  (severus),  Strenge: 
ital.  severitä;  frz.  fMritS;  sj>a.n.  severidad;  ptg. 
severidade.  | 

8673)  [severus,  a,  am,  streng;  ital.  severo,  frz. 
sevbre  (gel.  W.);  span.  ptg.  SP«e>-o.] 

8674)  sex,  sechs;  ital.  sei;  sard.  six;  rum. 
fese;  rtr.  sis,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  seis; 
altfrz.  SIS,  sies,  vgl.  Knösel  p.  11;  neu  frz.  six; 
cat.  sts;  span.  ptg.  seis.    Vgl.  Gröber,  ALLV  468. 

8675)  sexägliitii,  sechzig;  ital.  sessanta;  (rum. 
§('se  zeci);  rtr.  sesanta,  sasanta  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  sessanta;  frz.  soixante;  cat.  seixanta, 
xeiscanta;  span.  sesenta;  ptg.  sessenta. 

[*sexo  s.  *sesecus.] 

8676)  sexta  (Fem.  v.  sextus)  =  span.  siesta, 
Mittagsruhe  (eigentl.  Ruhe  in  der  6.  Stunde  nach 
Sonnenaufgang),  dazu  das  Vb.  sestear,  Mittagsruhe 
halten;  ptg.  sesta  Vgl.  Dz  487  siesta;  Caix, 
St.  412;  Cornu,  R  XllI  305,  hält  siesta  (eigentlich 
„die  Zeit,  welche  man  liegend  verbringt")  u.  siesto 
(eigenthch  .Platz")  für  Verbalsbsttve  zu  sestare  = 
*sessitare.  -  Baist,  Z  VII  122  u.  RF  III  516, 
will  auf  sexta,  bezw.  sextus  auch  zurückführen 
ital.  sesta,  seste,  Zirkel,  sesto.  Abgemessenheit, 
sestare,  assestare,  abmessen;  altspan.  siesto,  Platz, 
Ordnung,  Maß;  span.  as^stor,  ein  Geschütz  richten; 
altptg.  sesto,  Ordnung,  Maß.  Diez  293  sesta 
stellte  für  diese  Wortsippe  gr.  Svatöv,  Richtscheit, 
als  Grundwort  auf,  was  freilich  nicht  genügen  kann. 
Vielleicht  darf  man  ein  *sessitüre  (Intens,  zu  *ses- 
sare  v.  sessus),  setzen,  stellen,  ordnen,  abpassen, 
annehmen,  sesto  u.  sesta,  auch  siesta  (vgl.  Cornu, 
R  Xlll  305)  würden  Verbalsubstantiva  sein,  mit 
der  Bedeutungsentwicklung  von  sesta  ließe  sich 
diejenige  von  compasso  vergleichen  (s.  oben  com- 
pässo). 

8677)  sextärifis,  -um  m.  (sextus),  em  Mali; 
ital.  sestario,  sestajo  ,1a  sesta  parte  del  congio", 
sestiere  ,1a  sesta  parte  d'una  cittä,  e  anche  una 
misura  da  vino",  stajo  ,una  misura  di  granaglie", 
dav.  abgeleitet  staj{u)dro  ,il  campo  in  cui  si  semina 
uno  stajo  di  grano'  u.  stioro  ,1a  quarta  parte  dello 
stajoro",  vgl.  Canello,  AG  III  310;  prov.  sestier-s; 
frz.  setier;  span.  ptg.  sextario  (gel.  W.). 

8678)  sextus,  a,  um,  der  sechste;  ital.  sesto; 
(rum.  alu  ^eselen);  rtr.  sizdvel  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  proV.  sest  u.  seisdn;  altfrz.  sistes,  sismes 
etc.,  vgl.  Knösel  p.  37;  (neufrz.  sixiime);  (cat. 
sisi,  Fem.  sisena);  span.  iitg.  sexto.  Vgl.  Gröber. 
ALL  V  468. 

8679)  sexfis,  -um  m.,  Geschlecht;  ital.  sesso; 
frz.  sexe,  vgl.  Gröber.  ALL  V  468,  wo  mit  Recht 
in  dem  Worte  ein  Lehnwort  vermutet  wird. 

8680)  sl,  wenn,  ob;  ital.  se  {si  nön  =  sino,  ,bis?"^ 
vgl.  Nr.  8703) ;  ru m.  sä  (im  jetzigen  Rum.  bedeutet  sä 
,daß');  Näheres  über  die  Bedtg.  von  sä  sehe  man 
bei  Lambrior,  Revista  pentru  Storie  etc.  I  37;  prov. 
altfrz.  s»,  se;  ueufrz.  si;  span.  prov.  si;  ptg.se. 
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8681)  sibllätäs 


8706)  silgx 
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8681)  sibilatus,  -um  m.  (sibilare),  das  Pfeifen; 
rum.  fiuerat.     S.  sibilo. 

8682)  sibilo,  *sTfIlo  (vgl.  Ascoli,  Mise.  427; 
Bücheier,  Rhein.  Mus.  42,  585),  *sübi!o,  süfilo, 
•äre  (angelehnt  an  sufflo),  pfeifen;  ital.  sibilare, 
sibillare,  sufilare,  sufolare,  zufulare,  zufolare, 
ciufolare,  siibillare,  suhhillare,  sohillare,  vgl.  Canello 
AG  m  382,  u.  Flechia,  AG  III  154;  (rum.  ^uer 
ai  at  (•/);  rtr.  schiflar,  schular;  prov.  sihlar,  siular ; 
altfrz.  »ihler,  subler,  chißer ,  siffler;  neufrz. 
siffler;  cat.  xiular,  xillar;  span.  silbar,  chiflar, 
chillar;  ptg.  silvar.  Vgl.  Dz  440  chifflai-  u.  678 
siffler;  Gröber,  ALL  V  468.  ~-  Hierzu  das  Vbsbst. 
ital.  ciufolo,  züfolo,  Pfeife:  prov.  chufla,  chifla; 
altfrz.  chufle;  span.  chifla,  chufa.  Vgl.  Dz  100 
ciüfolo. 

8683)  sibllus,  a,  um  {sibilo;  sibilus,  non  sifilus 
App.  Pr.  179),  pfeifend;  davon  nach  Baist,  Z  VJI 
121,  span.  silguero,  jilguero,  (Pfeifer),  Hänfling; 
■cilgo  dagegen  in  pintacilgo,  Hänfling,  leitet  Baist 
von  syricum,  siricus,  hochrot,  ab  (Z  V  239  freilich 
stellte  er  silguero  u.  -cilgo  gleich).  Anders  Dz 
477  pintacilgo.     Vgl.  Nr.  8714. 

8684)  sie,  so;  ital.  s\  (aych  Bejahungspartikel); 
rum.  jj;  prov.  si;  frz.  si  (über  die  syntaktische 
Vervpendung  von  altfrz.  si,  namentlich  über  seinen 
Gebrauch  in  der  Bedtg.  .bis',  für  welchen  auch 
im  Allital.  sich  Beispiele  finden,  vgl.  Dz  677  si, 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  813;  Tobler  zu  Li  dis 
dou  vrai  aniel  p.  24  u.  30  u.  Mitteil.  I  237; 
Gaspary,  Z  11  95;  vgl,  G.  Paris,  R  VH  468);  Geßner, 
Z  II  572  (dagegen  G.  Paris,  R  VIII  297);  span. 
«■  (auch  Bejahungspartikel);  ptg.  sim  (auch  Be- 
jahungspartikel).    Vgl.  Dz  294  si  u.  677  st. 

8685)  [siearifis,  -um  m.  (sica),  Meuchelmörder; 
ital.  sicario,  Mörder,  sgherro,  Schläger,  Rauf  er, 
vgl.  Canello,  AG  III  302  u.  311;  Diez  400  sgherro 
stellte  für  dies  Sbst.  fragend  ahd.  scarjo,  Haupt- 
mann, als  Grundwort  auf.] 

8686)  slccäneiis,  a,  um,  trocken;  ital.  seccagno, 
seccagna,  Untiefe. 

8687)  siccälio,  -önem  (siccare),  das  Trocknen; 
ital.  seccazione;  rum    secäciune. 

8688)  siocälörins,  a,  um,  trocknend;  ital. 
scccatojo;  sard.  siccadroxu;  piem.  sküu  (?),  vgl. 
Salvioni,  Post.  20. 

8689)  *siccina,  -am  /.  (siccus) ,  getrocknetes 
Fleisch;  cat.  span.  cesina,  cecina;  ptg.  chacina 
(angelehnt  an  den  Ortsnamen  Chacim),  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  10. 

8690)  siccitäs,  -ätem  f.  Caiccus),  Trockenheit; 
(ital.  siccitä,  secchitä);  aeap.  genues.  seida; 
(ostfrz.  setie?);  altoberital.  secea,  vgl.  AG  XII 
431,  Salvioni,  Post.  20;  rum.  secetä;  frz.  siccite 
(gel.  W.,  das  übliche  ist  sicheresse  von  sicher,  alt- 
frz. auch  sichesse):  span.  sequedad;  ptg.  sequi- 
dade,  sequidäo.  Vgl.  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  775. 

8691)  sicco, -äre  ('«iccMs;,  trocknen  (hat  im  Roman, 
auch  die  übertragene  Bedeutung  ,jem.  gleichsam 
ausdörren,  langweilen,  belästigen',  ebenso  bedeutet 
das  Sbst.  *siccatura  =  ital.  seccatura,  , Langweile", 
u.  auch,  persönlich  gefaßt,  „langweiliger  Mensch'); 
ital.  seccare;  rum.  sec  ai  at  a;  prov.  secar;  frz. 
sicher;  cat.  seccar;  span.   ptg.  secar,  seccar. 

8692)  siccus,  a,  um,  trocken;  ital.  secco;  (aus 
vino  secco  soll  engl,  sach  u.  dtsch.  ,Sekt'  ent- 
standen sein;  die  eigentliche  Bedeutung  wäre  also 
„trockener,  herber  Wein');  rum.  prov.  frz.  cat. 
sec;  span.  seco;  ptg.  secco. 


8693)  sieSrS,  -am  f.  (aixepa  n.  —  aramäisch 
NTitS'',  ein  berauschendes  Getränk  bei  den  Hebräern, 

tT  • 

Vgl.  Kautzsch,  Gramm,  der  biblisch -aramäischen 
Sprache  p.  11);  ital.  sidro,  Obstwein,  auch  CIy/•o,■ 
ru  m.  (ighir;  frz.  cidre;  span.  cidro.  Vgl.  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  I  p.  446;  Horning,  Z  XIX  72. 

8694)  sicilis,  *8i-,  -em  f.,  Sichel;  venez.  sesola; 
vegl.  secla;  rtr.  saizla,  vgl.  Gärtner,  Z  XVI  343; 
lad.  sesla;  rum.  secere.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  775;  Salvioni,  Post.  20;  Horning,  Z 
XIX  75  Anm. 

8695)  *sicIIo,  -Sre  (sicilis)  =  rum.  secer  ai  at  a, 
mit  der  Sichel  abmähen,  eniten. 

sicula  s.  secale. 
[*siculieellus  s.  *cis6llum.] 

8696)  *sidero,  -äre  (schriftlat.  siderari  v.  sidtis), 
hirnwütig  werden;  ital.  assiderare,  vor  Kälte  er- 
starren (der  Bedeutungsübergang  wird  durch  den 
Begriff  des  Starrseins  vermittelt). 

8697)  [*sidi5,  -am  /".  =  ital.  sizza  ,vento  rigido 
tramontano'.] 

8698)  sldtts  n.,  Gestirn,  Witterung;  ital.  sido, 
strenge  Kälte  (die  allgemeine  Bedtg.  „Witterung" 
ist  also  verengt  worden,  freilich  ist  hierbei  auffällig, 
daß  die  Verengung  auf  die  Kälte  u.  nicht  auf  die 
Hitze  sich  bezieht).     S.  auch  Nr.  993a. 

sißlo  s.  sibilo. 

8699)  sigillo,  -äre  (sigillum'i,  siegeln;  ital. 
si-,  suggellare;  prov.  selhar;  frz.  sceller;  span. 
ptg.  sellar. 

8700)  sigillnm  ».  (signum),  Siegel;  ital.  sigillo 
u.  suggello,  vgl.  Canello,  AG  III  322;  altoberital. 
seello;  prov.  selh-s;  altfrz.  s'eel,  seau;  neufrz. 
sceau  (vgl.  scier  aus  secare);  cat.  sellö;  span.  ptg. 
sello.     Vgl.  Gröber,  ALL  V  469. 

8701)  altnord.  sigia,  segeln,  wird  von  Diez  295 
als  Grundwort  aufgestellt  zu  altfrz.  sigler  (davon 
sigle,  Segel)  u.  cingler,  segeln  (eingier,  „peitschen", 
ist  =  *cingulare  v.  cingulum);  span.  singlar;  ptg. 
singrar.  Die  Ableitung  ist  aber,  was  cingler  etc. 
anbetrifft,  schwer  glaublich,  auch  Mackel  p.  190 
stellt  sie  nur  vermutungsweise  auf.  Vielleicht  darf 
man  an  *cingulare  (v.  cingulum)  tienken,  die  Be- 
deulmig  würde  jiich  dann  etwa  so  entwickelt  haben: 
„den  Gürtel  umbinden,  Kleider  schnüren,  auf- 
schnallen, Segel  schnüren,  reffen,  ziehen,  Segel  in 
Bewegung  setzen,  segeln". 

8702)  signo,  -äre  (signum),  bezeichnen;  ital. 
segnare;  rum.  semnez  ai  at  a;  prov.  senhar;  frz. 
seigner  in  enseigner,  signer  (gel.  W.);  cat.  (en)- 
senyar;  span.  (en)senar;  ptg.  (en)senhar. 

8703)  Signum  n.,  Zeichen;  itaL  segno  (Diez  400 
setzt  auch  sino,  „bis",  =  signum  an,  worin  ihm 
Bugge,  R  III  IGI,  Caix,  St.  p.  197,  u.  Canello, 
AG  111  374,  beistimmen;  nichtsdestoweniger  bleibt 
diese  Ableitung  unglaubhaft,  s.  oben  fliiis);  sard. 
semu;  rum.  semn;  rtr.  sen,  Glocke  (indessen  ist 
dies  Wort  wohl  ebenso  wie  altfrz.  sein,  neufrz. 
[toc]sin  besser  von  sanctus  abzuleiten,  vgl.  jedoch 
Schuchardt,  Z  XXIV  566).  segn,  Zeichen;  prov. 
senh  in  senhal;  frz.  seing,  signe  (gel.  W.),  davon 
abgeleitet  signal;  cat.  seny;  span.  seha;  ptg. 
senha.     Vgl.  Gröber,  ALL  V  468. 

stia  s.  seculo. 

8704)  [Silentium  «.  (silere),  Stillschweigen;  ital. 
silenzio;  frz.  silence,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  §  134 ; 
span.  ptg.  silencio;  überall  nur  gel.  W.] 

8705)  silSx,  -icem  m,  Kiesel;  ital.  (silice),  selce, 
über   mundartl.   Formen    vgl.   Mussafia,    Beitr.  96 
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8706)  Silhouette 


8728)  sinö 


888 


(frz.  caillou  s.  oben  calenlns);  span.  guijo,  guija, 
guijarro  s.  oben  eguiya,  daneben  pedernal,  wohl 
von  petra;  ptg.  seixo  s.  saxens  (daneben  calhäo 
s.  oben  caiculns,  cascalho,  brelho,  penedo). 

8706)  Silhouette,  Name  eines  Finanzministers 
unter  Ludwig  XV.,  danach  fr  z.  Silhouette,  Schatten- 
riß, vgl.  Dz  678  s.  V. 

8707)  silicens,  a,  um  fsilex),  kieselig:  sard. 
sizzillu,  quarzo;  pieni.  saliss;  lomb.  sariz,  seriz, 
sceriz,  serisc,  selce,  gianito,  vgl.  Salvioni,  Post.  20. 

8708)  selicula,  -am  f.,  kleine  Schote;  ital. 
saleccMa. 

8709)  siligo,  -g-iuem  f.,  Winterweizen;  obw. 
salin,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

8709a)  griech.  aiXi  +  lat.  möntänum,  Wunder- 
baum; alt  frz.  sermontain.    Vgl.  Thomas,  Mel.  1S9. 

8710)  sTIiquS,  -am  f.,  Schote  (eine  Matibestim- 
mung);  davon  nach  Rönsch,  Jahrb.  XIX  343,  das 
von  Diez  400  unerklärt  gelassene  ital.  serqua, 
Dutzend;  sard.  tiliba  (giliba?),  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  776.  Nach  Pieri,  Mise.  Asc.  439, 
geht  ebenfalls  auf  siliqua  zurück  sin  es.  scerquo, 
acerco,  große  Menge  von  Wasser  oder  Blut. 

8710a)  sillybus,  -um  f.,  eine  Art  Distel,  s.  Nr.  8714. 

8711)  sIItS,  -am  f.,  Wald:  ital.  selva;  runi. 
silhä;  rtr.  prov.  selva;  altfrz.  selve;  (neufrz. 
bois  s.  huxus,  forit  s.  foresta);  cat.  span.  ptg. 
selva.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  469;  Parodi,  R  XXVII 
236. 

8712)  Silvanfis,  -um  m.  (silvaj,  ein  Waldgott; 
ital.  salvano,  ein  böser  Dämon,  Alp.  Vgl.  Dz  395 
s.  V.;  Flechia,  AG  II  10  Anm.  2,  vgl.  auch  AG 
IV  334  A. 

8713)  sÜTaticus,  a,  um  (silvaj,  zum  V/ald  ge- 
hörig (im  Roman.  ,wild');  ital.  salvatieo,  wild 
(von  Tieren),  selvatico,  wild  (von  Pflanzen),  selvaggio, 
waldig,  vgl.  Gauello,  AG  III  347:  abgeleitet  seivag- 
gina,  salvaggina,  Wildpret;  rum.  silbatic;  prov. 
sulvatge;  frz.  sauvage,  davon  altfrz.  sauvagine, 
Wildpret;  span.  salvaje,  davon  salvajina,  Wild- 
pret; ptg.  salvagem,  seivagem,  wild,  carne selvagina , 
salvagina,  Wildpret.  Vgl.  Dz  281  salvaggio.  Das 
a  für  i  beruht  vielleicht  auf  Kreuzung  mit  salvus. 

8714)  (*8llybum;  von  diesem  Worte,  dessen  Be- 
deutung „eine  Art  Distel'  sein  soll,  das  aber  weder 
im  lat.  noch  im  griech.  Wörterbuche  zu  finden  ist 
(griech.  ai).vßo(;  bedeutet  „Troddel"),  leitet  Baist, 
Z  V  239,  ab  span.  jilguero,  silguero,  Distelfink, 
u.  den  zweiten  Bestandteil  in  dem  gleichbedeutenden 
span.  pintacilgo,  ptg.  pintasirgo;  eine  andere 
Deutung  des  letzteren  Wortes  gibt  aber  Baist  selbst, 
Z  VII  121.  S.  Nr.  8683.  Über  jilguero  vgl.  Pidal, 
R  XXIX  356  (das  Wort  wird  aus  *se>-icarius  [für 
sericus]  erklärt).     S.  Nr.  6964  u.  8710a.] 

8715)  simia,  -am  f.  u.  simius,  -um  m.,  Affe;  ital. 
scimia,  scimmia  (daneben  babbuino  u.  mouna,  -o); 
prov.  simia  u.  simi-s,  cimi-s;  frz.  singe  in.;  (span. 
jimia,  mono;  ptg.  mono,  macaco). 

8716)  simllä,  -am  f.,  feines  Weizenmehl;  ital. 
simila  ,fior  di  farina',  semola,  Kleie,  vgl.  Canello, 
AG  III  334;  frz.  semoule  (altfrz.  simle);  span. 
ptg.  semola.     Vgl.  Dz  291  semola, 

8717)  IsimTlis,  -e,  äbnhch;  ital.  simile;  alt- 
neap.  semele;  rum.  samän;  {rtr.  simgliont);  prov. 
semble-s;  altfrz.  semble,  samble,  vgl.  Hetzer  p.  49; 
(frz.  semblable,  gleichsam  *similahiUs)\  span.  simil 
(gel.  Wort,  der  übliche  Ausdruck  ist  semejante  = 
*similiantem);  ptg.  simil  (gel.  W.,  der  übliche  Aus- 
druck ist  semelhante).] 


8718)  similo  u.  *similio,  -äre  (similis),  ähnlich 
sein,  gleichen,  ähnlich  scheinen,  scheinen;  ital. 
somigliare,  simigliare,  sembiare,  sembrare  {=  frz. 
sembler),  vgl.  Canello,  AG  III  399;  rum.  samän 
ai  at  a;  rfr.  simgliont,  ähnlich;  prov.  semblar, 
semelhar;  ivz.  sembler;  cat.  semblar;  span.  semblar 
(=  frz.  sembler):  ptg.  semelhar.  Vgl.  Dz  290 
sembrare;  Gröber,  ALL  Y  469.  —  Zu  dem  Vb.  das 
Partizipialsbst.  ital.  sembiante,  Anschein,  Antlitz; 
prov.  semblan-z;    frz.  semblant;  span.  sembiante. 

8719)  Simplex,  -pITcem,  einfältig,  einfach:  ital. 
semplice,  dazu  das  Demin.  semplicello;  (rtr.  simbel, 
sembel;  frz.  simple;  cat.  ximple)-.  span.  sencillo, 
von  Diez  486  =  *sim2)licellus  angesetzt,  wird  von 
Cornu,  R  IX  137,  von  *singellus  (für  singulus  ab- 
geleitet); die  lautliche  Möghchkeit  dieser  Ableitung 
darf  man  zugeben,  anderseits  al)er  auch  ihre  be- 
griffliche Schwierigkeit  nicht  verkennen ;  eine  Not- 
wendigkeit von  *simplicellus  abzugehen,  liegt  jeden- 
falls ni^ht  vor:  (ptg.  simple).  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  469. 

8720)  [simplicitas,  -atem  f.  (simplex),  Einfall, 
Einfältigkeit;  ital.  semplicitä  etc.] 

8721)  ^slmplns,  a,  um  (für  simplex),  einfältig, 
einfach:  ital.  scempio,  albern,  dumm,  dazu  das 
Vb.  scempiare,  auseinanderfalten,  erklären;  rum. 
simplu  (?).     Vgl.  Gröber,  ALL  V  469  u.  VI  397. 

8722)  Simsen,  hehr.  Eigenname,  =  fr  z.  Sanson, 
dav.  sansonnet,  scherzhafte  Benennung  des  Staars, 
vgl.  Dz  675  s.  V. 

simnio  s.  similo. 

8723)  simus,  a.  um,  aufwärts  gebogen,  platt; 
(vonder  Nase):  dav.  nach  Baist,  Z  V  563,  span. 
sima.  Höhle.  Diez  487  ließ  das  Wort  unerklärt, 
u.  für  unerklärt  muß  es  auch  jetzt  noch  gelten. 
Vielleicht  darf  man  an  xv,ua  =  *cima,  Woge, 
denken,  denn  die  Wölljung  einer  Höhle  ist  mit  der- 
jenigen einer  Woge  vergleichbar,  es  würde  dann 
sima  für  cima  oder  zima  stehen. 

8724)  germ.  sin,  Sinn,  Verstand;  ital.  senno; 
rtr.  sen;  prov.  sen-s;  altfrz.  sen;  cat.  seni/; 
altspan.  altptg.   sen.     Vgl.   Dz  291  senno. 

8725)  Slliäpi  (aivani),  Senf;  ital.  sinape  (vgl. 
d'Ovidio,  Grundriß  der  rom.  Phil.  I'  653);  (sard. 
senahre,  daneben  lassana  =  lapsana);  rtr.  senev; 
altfrz.  seneveil,  senveil  =  *sinapiculum ,  senevel 
=  sinapali',  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  51;  neufrz. 
sanve,  sinevi;  span.  jendbe;  (ptg.  mostarda,  s. 
mustum).  Vgl.  Gröber,  ALL  V  469.  Die  auf  s»- 
naid  zurückgehenden  roman.  Wörter  bilden  zwei 
Reihen,  von  denen  die  eine  die  proparoxytone  Be- 
tonung beibehalten,  die  andere  paroxytone  Beto- 
nung angenommen  hat  (z.  B.  einerseits:  lad. 
sinep,  anderseits  span.  jendbe),  vgl.  Thomas,  R 
XXXI  3. 

8726)  sincerus,  a,  um,  aufrichtig;  sard.  sin- 
keru;  sonst  nur  gel.  W. 

sinciput  s.  Nr.  1911. 

8727)  *8lndäle  n.  (für  sindon,  oivdiäv),  Nessel- 
tuch, Musselin;  ital.  zendale,  zendado;  prov. 
zendal-s,  sendat-z;  altfrz.  span.  ptg.  cendal,  eine 
Art  Zeug.  Vgl.  Dz  346  zendale;  Gröber,  ALL  V 
476  unten,  wo  auch  altfrz.  signe  angeführt  ist. 

8728)  sine,  ohne;  prov.  sens,  ses,  senos;  altfrz. 
sens,  Sans  (das  ausl.  s  beruht  auf  Anbildung  an 
moins  u.  dgl.);  neufrz.  sans;  altspan.  sines; 
neuspan.  sj'n;  ptg.  sew.  Vgl.  Dz  292  ä;?«««.  Über 
ital.  senza  s.  oben  absentia.  —  Über  altfrz. 
senne,  das  in  seiner  Bedtg.  sich  mit  sine  zu  be- 
rühren scheint,  vgl.  Leser  p.  111. 
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8729)  *slngfl(llcus 


8752)  siticülösus 
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8729)  [*8ingfidicns,  a,  um  (v.  sine  fide),  treu- 
los; altfrz.  senzfege  (Poeme  Mor.  165d),  vgl.  Cohn, 
Heriigs  Archiv  Bd.  103  p.  220.] 

8730)  *8Tngellus,  a,  um  (für  singulus),  einzeln; 
(span.  scncilld,  einfältig,  vgl.  Cornu,  R  IX  137,  s. 
jedoch  ohen  Simplex):  ptg.  singHo,  einzeln,  vgl. 
Dz  487  s.  V.;  Gröber,  ALL  VI  3l»7. 

7831)  *siilgIüttlo,  -Ire  u.  *-äre  (für  singultire), 
den  Schlucken  haben;  ital  singhiottire  u.  sin- 
ghiozzare,  singozzare,  davon  das  Vbsbst.  singhiozzo, 
singozzo,  Schlucken.  Vgl.  Dz  295  singhiozzo; 
Gröber,  ALL  V  470;  Flechia,  AG  II  377.  Sieh 
*sTnglJittüs. 

8732)  *sTngrlutto,  -äre  (für  singnltare) ,  den 
Schlucken  haben;  (ital.  singhiozzare,  singozzare  = 
*singlutti(ire;  rum.  stighil  ai  a<  a  =  *suggluttare 
f.  sugghUire);  prov.  sanglotar;  frz.  sangloter; 
(span.  sollozar;  ptg.  soluzar,  gleichsam  *sugghä- 
liare  für  * sugglutire,  davon  das  Vbsbst.  sollozo, 
soluzo).  Vgl.  Dz  295  singhiozzo;  Flechia,  AG  II 
377 ;  Gröber,  ALL  V  470.     S.  auch  *singlüttus. 

8733)  *siuglüttüs,  -Jim  m.  (=  singuUus,  s-n^e- 
glichen  an ^/M«8rf).  der  Schlucken;  (\i».\.  singhiozzo, 
singozzo,  Vbsbst.  zu  *singliiitiure;  rum.  sughi(, 
Vbsbst.  zu  sughifa  =  *suggluttiare  f.  suggluttire) ; 
rtr.  sanglui;  ncuprov.  senglont;  frz.  sanglot; 
cat.  senglot;  (span.  sollozo;  ptg.  soluzo,  Vbsbst. 
zu  sollozar,  soluzar,  gleichsam  *suggluttiare'^).  Vgl. 
Dz  295  singhiozzo;  Flechia,  AG  II  377;  Gröber, 
ALL  V  470.  —  im  Span,  ist  neben  sollozo  ein 
oiioniatopoietisches  Wort  hipo  vorhanden,  vgl.  Dz 
459  s.  V.;  Thomas,  R  XXV  389;  Meyer-L.,  Z  XXI  309. 

8733a)  althochd.  slngoz,  „Schelle";  davon  vi- 
gent.  singosa,  trent.  singesa,  Kuhglocke.  Vgl. 
Nigra,  Z  XXVII_  13."). 

8734)  singnläris,  -e,  einzeln;  ital.  singolare, 
Adj.,  cinghiale,  cignale,  cinghiare,  cignare,  Eber 
(weil  er  einsam  lebt);  rum.  singur;  sard.  sulone 
(v.  solus);  prov.  senglar-s;  frz.  (singulier  =  *sin- 
gularius,    Singular),    nanglier;    altspan.   senuero; 


neu  span.    senero 


*singularius;    (p  t  g.    varräo 


von  verres).  Vgl.  Dz  99  cinghiare  u.  486  sendos; 
Gröber,    ALL  V  470. 

8734a)  siiiguläritas,  -tatem  /'.,  Vereinzelung; 
davon  nach  Pidal,  R  XXIX  3  70,  span.  seiialdd, 
sei'ierdä,  Vereinsamung,  Gefühl  der  Vereinsamung, 
Heimweh. 

singttlärius  s.  singuläris. 

sTngQltio  s.  *sing]ttttio. 

singulto  s.  *singltttlo. 

singultus  s.  *sTnglHttii.s. 

8735)  singulüs,  a,  um,  einzehi;  (ital.  sciugnolo 
,scempio,  sottile',  vgl.  Caix,  St.  544,  wo  aber  als 
möglich  hingestellt  ist,  dal!  das  Wort  aus  scempio 
=  *simplus  -(-  ugnolo  =  unulus  entstanden  sei); 
Südsard.  singra,  unfruchtbare  Frau,  vgl.  Nigra, 
AG  XV  493;  vegl.  sanglu,  allein;  gase,  sencles, 
vgl.  Herzog,  Z  XXVil  120;  altfrz.  sangle  (mund- 
artlich noch  jetzt  vorhanden);  altspan.  sennos; 
neu  span.  setidoz;  ptg.  senhos,  selhos,  sendos.  Vgl. 
Dz  486  sendos;  Gröber,  ALL  V  470. 

8736)  german.  siniskalk,  ältester  Diener;  ital. 
siniscalco,  sescalco,  Oberhofmeister ;  p  r  o  v.  senescal-s : 
frz.  s^nechal;  span.  ptg.  senescal.  Vgl.  Dz  295 
siniscalco;  Mackel  p.  ÖG. 

8737)  sinister,  a,  um,  link;  ital.  senestra;  viv. 
saniester;  prov.  altfrz.  senestre;  (neufrz.  sini- 
"itre,  gel.  W..  unheilvoll,  sinestre,  halbgel.  W.,  links, 
das  übliche  Wort  für  letzteren  Begriff  ist  aber 
gauche,    wohl    von    altnfräiik.    'walkt,    welk,    vgl. 


i  Mackel    p.  8   Anm.   u.    52);    cat.   sinistre;  span. 
j  siniestro,  (daneben  izquierdo,    s.    ohen  ezquerra) ; 

ptg.  sestro  (daneben  esquerdo).    Vgl.  Gröber,  ALL 

V  470. 
j      8738)  sinöpis,  -ida  {(jironüg)  f.,  roter  Eisenocker; 
I  ital.   sonopia,   rote   Farbe;    sard.   sinohida,    zeno- 
I  bida;  frz.  sinople,  grüne  Farbe  im  Wappen;  s)]aii. 

sinohle,   grüne   Farbe;   ptg.    sinople.     Vgl.  Dz  679 

sinople. 

8739)  Sinus,  -um  m.,  Busen;  ital.  seno;  rum. 
sin;  prov.  sen-s,  se-s;  frz.  sein;  cat.  span.  seno; 
ptg.  seio. 

8740)  al<po>v  tn.  (auch  lat.  sipho,  -önem  m.), 
Heber,  Spritze,  Wasserhose;  venez.  sion;  frz. 
Siphon  etc.  Diez  400  zieht  hierher  auch  ital. 
sione,  Wirheiwind. 

8741)  (*siphönia,  -am  f.  (ai<pmr);  davon  viel- 
leicht ital.  fogna,  Abzugsgraben,  wozu  das  Verb 
fognare,  das  Wasser  ableiten,  vgl.  Dz  372  fogna. 
Eher  dürfte  aber  an  *fündia,  *fündiare  zu  denken 
sein,  vgl.  verecundia  :  vergogna.] 

8742)  Sipo,  -äre,  auf  den  Rücken  legen;  davon 
viell.  ital.  scipare,  (zerdrücken),  zerreißen,  ver- 
derben, vgl.  Flechia,  AG  II  341. 

8743)  si  quaerat;  daraus  span.  siquiera,  wenig- 
stens; ptg.  sequer.     Vgl.  Dz  487  siquiera. 

8744)  Siren,  -ena  f.  {Sn^rir,  sirena,  non  scrcna 
App.  Probi  203,  vgl.  ALL  XI  64),  Sirene;  davon 
vielleicht  frz.  serin,  Zeisig,  vgl.  Dz  676  s.  t>.  Diese 
Ableitung  ist  jedoch  nicht  eben  wahrscheinlich, 
auch  (passer j  citrintis  ist  kein  annehmbares  Grund- 
wort, vermutlich  sSrin  =  serein  =  sereniis. 

8745)  (*sirico,  -äre  (von  gr.  oeiijöv,  mit  dem 
Seile  ziehen),  ist  vielleicht  das  Grundwort  zu  cat. 
span.  p'tg.  sirgar,  bugsieren,  dazu  das  Vbsbst. 
sirgti.     Vgl.  Dz  487  sirgar.] 

8746)  slrüs,  -um  m.  (ofiQoc,  at^öi),  unterirdische 
Getreidekanimer ;  davon  nach  Dz  487  s.  v.  neu- 
prov.  sil6;  span.  silo;  die  Ableitung  ist  jedoch 
zweifelhaft. 

8747)  ^sisärOm  n.  (aiaa(jor,  schriftlat.  si-^er  ».), 
Rapunzel;  ital.  ptg.  sisaro,  Zuckerwurzel.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  471. 

8748)  sisymbrlum  n.  [inovßß(tiov) ,  Quendel; 
p.osch.  susembro,  menta,  vgl.  Salvioni,  Post.  20. 

s749)  sisyrinchion  n.  (aiav(jlyxiov),  ein  Zwiebel- 
gewächs, =  cat.  sissirinxo,  eine  Iris-Art.  Vgl. 
Baist,  Z  V  564. 

8749a)  Sisyphus  {i:inv(fo.-) .  bezw.  Sisypheus, 
a,  um  ist  viell.  das  Grundwort  zu  ital.  cicisbio, 
der  von  dem  Ehegatten  geduldete  Liebhaber  einer 
verheirateten  Frau.  Begrifflich  läßt  die  Ableitung 
sich  darauf  gründen,  dal!  Sisyphus  nach  der  Mytho- 
logie in  die  Juno  verliebt  war  u.  mit  Odysseus' 
Mutler  Buhlschaft  getrieben  haben  soll,  also  in 
volkstündicher  Auffassung  leicht  zum  Typus  des 
verliebten  Galans  werden  konnte.  Lautlich  darf 
man  vielleicht  Einmischung  des  Namens  Sigismund 
annehmen.  Wegen  si  >  ci  vgl.  singularis  > 
ital.  cinghiale. 

87Ö0)  sitella,  -am  /'.,  ein  bauchiges  Gefäß;  ital. 
(mundartlich)  sidella,  sedela;  rtr.  cidella;  altfrz. 
seel  =  'sitellus;  neufrz.  seau.  Vgl.  Dz  289 
secchia;  Gröber,  ALL  V  471.    —  Vgl.  Nr.  8757. 

8751)  [*siticul5,  -äre  (sitis) ,  dürsten;  prov. 
cfdehir,  ccdejiir;  altfrz.  sezeler,  seeillier,  Si'illifr. 
Vgl.  Dz  680  soif;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  814  f.] 

8752)  siticülösus,  a,  um  (sitis),  durstig;  alt- 
frz. sedeillous,  seeillous,  vgl.  Suchier  zur  Rcini- 
predigt  93c,  Cohii,  Sufli.'iw.  p.  301. 
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8753)  »sltlnä 


8779)  skCrm.in 
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8753)  [*8Ttiiia,  -am  f.  ^von  sitis  nach  Analogie 
von  famina  abgeleitet)  :=  alt  frz.  seine  (seine), 
Durst,  Dürre,  vgl.  Gröber,  AG  V  471:  G.  Paris, 
R  XII  383.] 

8754)  sitls,  -im  f.,  Durst;  ital.  sete;  logud. 
idäiü,  vgl.  Salvioni,  Post.  20:  rum.  sete;  i>rov. 
set-z;  frz.  isoif;  altfrz.  auch  sei,  soi  (das  f  in 
soif  erklärt  Gröber,  Z  11  459  u.  X  300 ,  für  eine 
verhältnismäßig  späte,  rein  graphische  Anfügung; 
V;irnhagen,  Z  X  296,  meint,  dal!  f  aus  der  den- 
talen Spirans  (engl,  th)  u.  diese  aus  t  entstanden 
sei:  Ascoh,  AG  X  100  u.  106,  erblickt  in  soif  eine 
nach  Analogie  vollzogene  flexivische  Bildung:  vgl. 
auch  Karsten,  Modern  Language  Notes  III  169,  u. 
dagegen  Wilmotto.  Moven  Age  II  87.  ferner: 
G.  Paris,  R  XYlIl  328,  Grober.  Z  XIII  545,  Meyer- 
L.,  Roman.  Gr.  I  p.  470  „nach  Nom.  nois,  Acc. 
noif  =  nivem  bildete  man  Acc.  soif  zum  Nom. 
sois"):  cat.  span.  sed;  ptg.  sede.  Vgl.  Dz  680 
soif  u.  Schaler  im  Anhang  zu  Dz  814. 

87ÖÖ)  alts.  slttian  (ahd.  sizan),  sitzen;  daraus 
erklärt  Diez  488  sitio  u.  677  setiar  prov.  setiar, 
assetiar,  setzen;  cat.  siti,  Stelle;  span.  ptg.  sitiar, 
belagern,  dazu  das  Vbsbst.  sitio,  Belagerung,  Lage, 
Stellung  (in  letzterer  Bedtg,  wohl  von  lat.  situs 
abzuleiten,  wovon  auch  *situare,  *sitimtio). 

8756)  si  tötum  =  prov.  sitot,  wenn  all,  wenn 
schon  (vgl.  ital.   tuttoche],  vgl    Dz  679  ä.  v. 

8757)  sitnlä,  -am  /'.  u.  *8itulus,  -um  m.,  Eimer; 
ital.  seechia,  secchio  =  *sicula,  *siculua;  lad  in. 
sedla;  prov.  selha,  selh-s;  frz.  seille;ptg.  selha.  Vgl. 
Dz  289  seechia;  Gröber,  ALL  V  468.    Vgl.  Nr.  8750, 

8758)  sitns,  -um  m.,  Lage,  Ort:  altital.  seto, 
Gestank,  „situs,  ,Ort',  bedeutet  auch  .Gestank', 
gleichsam  übler  Geruch,  der  vom  langen  Liegen  an 
einem  Orte  herrührt,  vgl.  stantio  u.  das  neap. 
sedeticcio,  ptg.  sediQO  =  "sed-iticiua."  d'Ovidio  in 
Gröbers  Grundriß  P  650. 

8759)  sive,  oder,  =  rum.  sau,  oder. 

8760)  Sl  +  vel  =  prov.  sivals;  altfrz.  sivels, 
sirealn,  sivaus,  wenn  wenigstens,  wenn  auch  nur. 
Vgl.  Dz  696  veaus. 

8761)  ahd.  skaQan,  schatfen,  bilden,  ordnen; 
prov.  escafir,  davon  Part.  Prät.  escafit,  (zierlich 
gebildet),  fein  oder  schlank  gewachsen;  altfrz. 
escavi,  eschevi  —  altnfränk.  *skapid,  schlank;  cat. 
escafida,  mit  engem  Leibchen  bekleidet.  Vgl.  Dz  573 
eschevi;  Mackel  )i.  49. 

8762)  altnfränk.  sbäk,  Raub;  prov.  escac-s, 
Raub;  altfrz.  cschiee;  frz.  4chec.  Vgl.  Dz  282 
scacco;  Mackel  [i,  39. 

Skala  s.  skalja. 

8763)  german.  skalja,  Schale,  Schuppe;  ital. 
scaglia,  Schuppe,  dazu  das  Vb.  scagliare,  abschuppen; 
frz.  icaille,  dazu  das  Vb.  ecailler,  (ecale,  Schale 
der  Hülsenfrüchte.  =  altfränk.  Mala).  Vgl.  Dz  283 
scaglia;  Mackel  p.  50;  Braune,  Z  XXII  203. 

8764)  got.  skalks,  Diener;  ital.  scalco,  Küchen- 
meister, vgl.  Dz  396  s.  V. 

8765)  german.  skankjan,  schenken,  einschenken; 
ital.  {*scanciarc,  dazu  das  Sbst.)  scancia,  scans-ia, 
Gestell  für  Gläser  u.  Bücher;  rtr.  svhangiar,  ein- 
schenken; altfrz.  eschancier,  einschenken;  span. 
escanciar;  ptg.  escangar.  Vgl.  Dz  127  escancinr ; 
Mackel  p.  55. 

8766)  german.  skankjo,  Schenk;  frz,  echanson, 
Mundschenk;  span,  escanciano;  ptg,  escan{äo. 
Vgl,  Dz  127  escancinr;  Mackel  p.  55. 

8767)  german.  skap,  Gefäß,  Faß  (vgl.  Kluge 
unter  „Scheffel");  davon  ital.  scaßlo  ,sorta  di  mi- 


sura  antica    di  grano,   misura   di  calcina   del  peso 
di  1000  libbre",  vgl  Caix,  St.  513. 

8768)  griech.  axätfuj,  Schiff  -f  kviJq  (dt'd'Qo;), 
Mann;  daraus  frz.  scajyhandre,  Taucheranzug 
(F.  Pabst). 

8769)  german.  *skap1no  (ahd.  skeffino  u.  skeffin), 
Schofle,  Richter;  ital.  scabino,  schianino;  frz. 
eschevin,  rchei'in;  span.  esclavin.  Vgl.  Dz  282 
scabino;  Mackel  p.  49. 

8770)  german.  skara,  Schar;  ital.  schiera  (= 
*sk<irja),  Schar,  dav.  vielleicht  scherano,  Stiaßen- 
räuber  (marodierender  Soldat);  prov.  esqueira 
(=  skarja?),  daneben  escala;  dazu  das  Vb.  escarir, 
abteilen,  zuteilen,  davon  wieder  escarida,  das  Los, 
Schicksal;  altfrz,  eschiere  (daheben  eschicle), 
escherie,  die  Zuteilung,  das  Los,  dazu  das  Verb 
escharir,  zuteilen.  Vgl.  Dz  286  schiera;  Mackel 
p.  39.     S.  unten  skarjaii. 

8771)  german.  *skarba,  Scherbe  (vgl.  engl,  scarf, 
Scherbe,  to  scarf,  verscherben,  d.  h.  die  Enden 
zweier  Hölzer  zusammenfügen);  frz.  ecarver,  beim 
Schiffsbau  zwei  Planken  an  den  Enden  ineinander 
falzen;  span.  escarba,  die  Verbindung  zweier  Bretter 
beim  SchiiTsbau.  Vgl.  Dz  418  escarba  (wo  auf  bask. 
elcarbea,  „unten  vereinigt' ,  hingewiesen  wird)  u. 
565  ecarver;  Bugge,  R  IV  366. 

8772)  german.  ""skaijan,  ab-,  zuteilen;  prov. 
escarir;  altfrz.  escharir,  s.  oben  skara.  Vgl.  Dz 
286  schiera;  Mackel  p.  49;  Th.  p.  78  (wo  ver- 
mutet wird,  daß  sich  der  keltische  Stamm  scar- 
eingemengt  liabe). 

8773)  german.  skarp-,  scharf;  davon  vermutlich 
(vgl.  aber  oben  excarpo)  ital.  scarpa  (gleichsam 
scharf  abfallender  Boden),  Böschung,  Abhang,  wohl 
auch  scarpa,  Schuh  (mit  scharf  zugeschnittener 
Spitze),  davon  scarpino,  leichtei-  Schuh  (über  die  Be- 
deutungsentwicklung von  ital.  scarpa,  Sack,  Fuß- 
sack vgl.  Nigra,  AG  XV  507):  frz.  escarpe  (Lehn- 
wort), Böschung,  dazu  das  Vb.  echarper  (dazu 
das  Dem.  echarpiller)  u.  escarper,  senkrecht  ab- 
schneiden, escarpin  (escapin),  leichter  Schuh:  span. 
ptg.  escarpa,  dazu  das  Vb.  escarpar ,  escnrj/in, 
escarpim,  leichter  Schuh.  Vgl.  Dz  284  scarjia; 
Mackel  p.  64. 

8774)  [gleichsam  "skarpieella,  -am  f.  (skarp). 
Ausschnitt,  Schlitz,  Kleidtasche,  Tasche;  ital. 
scarsella,  Tasche;  frz.  escarcelle;  vall.  skerpia, 
skrepia,  skeürpia,  kleine  Holzdose.  Vgl.  Nigra, 
AG  XIV  377.] 

8775)  german.  skart(s)  =  mittelndl.  *8kaerd,  ndl. 
seliaard,  Scharte,  als  Vb.  zerhauen;  frz,  (henneg.) 
icard,  wallon.  härd,  Scharte,  dazu  das  Vb.  ecarder, 
harder;  cat.  esquerdar,  brechen,  spalten.  Vgl.  Dz 
88  cardo;  Mackel  p.  64. 

8776)  german.  *skarwahta,  Scharwacht,  =  alt- 
frz. eschargaite,  Wächter.     S.  oben  schaarwucht. 

8777)  got.  skauts,  Schoß:  dav.  vermutlich  span. 
escote,  runder  Ausschnitt  an  einem  Kleide,  dazu  das 
Vb.  escotar.     Vgl.  Dz  448  escote. 

8778)  westgerm.  ahd.  skSlla,  Schelle,  Glöckchen; 
ital.  squilla,  Glöckchen:  rtr.  schella;  altprov. 
esquella,  esqiielha;  altfrz.  eschiele;  neuprov. 
esqnerlo;  cat.  asqunlle;  span.  esquila.  Vgl.  Dz 
305  squilla;  Mackel  p.  82.  Hierher  gehört  nach 
Pieri,  Mise.  Asc.  441,  auch  chian.  squillare, 
gleiten,  schlüpfen  (zur  Bedeutungswandlung  führt 
Pieri  Analogien  auf). 

8779)  dtscb.  skürmau,  schirmen,  verteidiget), 
fechten;  davon  abgeleitet  ital.  scaramuccia,  Ge- 
fecht,   Scharmützel,    daneben    scherinugiu;    prov, 
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escaramuza;  frz.  escarmouche  (altfrz.  auch  esearmie); 
span.  escaramuza;  ptg.  escaramu(a.  Der  erste 
Bestandteil  des  Wortes  ist  volksetyinologisch  an 
skani  angeglichen  worden.  Vgl.  Dz  284  scaramuccia ; 
Mackel  p.  171.     Vgl.  auch  Nr.  8788  u.  8789. 

8780)  ahd.  skgrndn  u.  skiriidn  (*skiriijan), 
.spotten;  ital.  scherniri',  spotten,  dazu  das  Sbst. 
scherno,  Spott  (vgl.  ahd.  skh-n);  prov.  esquernir, 
escarnii;  dazu  das  Sbst.  esquern-s;  altfrz.  eschernir, 
escharnir,  dazu  das  Sbst.  eschern;  span.  escarnir, 
dazu  das  Sbst.  escarnio;  ptg.  escarnir,  dazu  das 
Sbst.  escarnho.    Vgl.  Dz  258  scherno;  Mackel  ]).  I(i2. 

8781)  altnfränk.  skSrrail,  kratzen;  prov.  esquirar; 
altfrz.  eschirer,  kratzen,  (über  neufrz.  dMürer 
s.  oben  unter  de  +  ex  -f  shSrran).  Vgl.  Dz  574 
eschirer;  Mackel  p.  105.  Caix,  St.  592,  zieht 
hierher  auch  ital.  squarrato,  gespalten,  neapol. 
sguarrare ,  zerreißen,  u.  wirklich  stehen  die.se 
Wörter  dem  prov.  esquirar  begrifflich  nahe. 

8781a)  1.  germ.  skif  (vgl.  dtsch.  schiefer,  engl. 
shiver,  Schiefer);  davon  frz.  (Lyon)  echife,  ichifre, 
Splitter;  vgl.  Thomas,  M61.  64. 

2.  skif  s.  skip. 

8781b)  nord.  skjarr,  Adj.  furchtsam;  dav.  norm. 
ecari,  scheu  machen,  erschiecken.  Vgl.  Joret. 
R  XXIX  578. 

8782)  ags.  skilling,  Schilling  (zusammenhängend 
mit  ahd.  scellan,  khngen);  ital.  scellino;  prov. 
frz.  span.  cscalin.  Vgl.  Dz  284  scellino;  Mackel 
p.  99. 

8783)  ahd.  skiiin  u.  skSna,  Stachel;  ital.  schiena, 
Rückgrat;  sard.  sihina  (hierher  gebort  auch  ital. 
schienale  [mit  mehrfachen  mdl.  Formen),  Stock- 
fisch, vgl.  Schuchardt,  Z  XXVI  ö8ö);  pr oy.  esquena, 
esquina;  frz.  Schine;  span.  esquena,  (das  übliche 
Wort  ist  aber  espinazo  v.  sjrina);  ptg.  esquina 
(hat  die  Bedtg.  „Ecksparreu,  Ecke",  das  übliche 
Wort  für  , Rückgrat'  ist  esjjinhago,  auch  Spina). 
Vgl.  Dz  286  schiena;  Mackel  p.   106. 

8784)  ahd.  skinko,  Beinknochen,  Schinken;  dav. 
ital.  stinco  (mundarthch  auch  schinco),  Schienbein, 
vgl.  Dz  404  stinco. 

skipa  s.  skip. 

8785)  altnord.  skip,  ags.  scip,  ahd.  skif,  SchiB'; 
ital.  schifo,  Boot:  altfrz.  esquif,  eskip,  dazu  das 
Vb.  eskiper,  esquiper  (vgl.  altnord.  skipa,  ordnen, 
s.  Mackel  p.  94,  vgl.  jedoch  auch  G.  Paris ,  R  IX 
167),  ein  Schifl'  ausrüsten  (neufrz.  equiper  überhaupt 
ausrüsten,  dav.  wieder  4quip<ige,  Schiffsmannschaft, 
Ausrüstung,  Gefährt);  span.  ptg.  esquife,  dazu 
die  Verba  esquifar  u.  esqui/iar  (Lehnwort).  Vgl. 
Dz  286  schifo;  Mackel  p.  98. 

8786)  altnord.  skipari  (ags.  sciper),  Schiffer,  = 
altfrz.  eschipre,  eskipre,  Schiifmann.  Vgl.  Dz  286 
schifo;  Mackel  p.  94. 

8787)  ahd.  skirm,  Schild,  Schutz:  ital.  schermo, 
Schirm,  vgl.  Dz  285  s.  v. 

8788)  ahd.  skirmjan,  schirmen,  schützen,  ver- 
teidigen, fechten;  ital.  schermire,  fechten;  prov. 
altfrz.  escrimir,  escirmir;  neufrz.  escrimer  (= 
ital.  schermare);  span.  ptg.  esgrimir.  Vgl.  Dz 
285  schermo;  Mackel  p.  103.     S.  auch  skirmdn. 

8789)  ahd.  skirmdn,  schirmen,  schützen,  ver- 
teidigen, fechten;  ital.  schermare,  dazu  das  Sbst. 
schermn,  scrima,  Fechtkunst;  frz.  escrimer  (Lehn- 
wort); cat.  escrimar;  (span.  ptg.  esgrima,  Fecht- 
kunst).    Vgl.  Dz  285  schermo;   Mackel  p.  103. 

8790)  got.  a/skinban,  schieben;  über  etwaige 
roman.  Ableitungen  von  diesem  german.  Verbum 
vgl.  Parodi,  R  XVTI  64. 


8791)  germ.  skiuhaii,  *skiuaii,  scheuen;  ital. 
schivare,  .fcfe»/a;r,  meiden,  verschmähen ;  vir.sehivir; 

I  prov.  esquivar;  altfrz.  eschiver,  eschetir;  (neufrz. 

esquiver).      Vgl.   Dz   286   schivare;    Mackel   p.    126. 

Über  altfrz.  eschevir  u.  dessen  Verhältnis  zu  alttiz. 
!  *chevir  s.  neuerdings  Bernitt.  Anm.  455. 

8792)  altnfränk.  »skitaii,  scheißen;  altfrz. 
I  eschiter,  besudeln  (vgl.  venez.  schito,  coraask.  schit, 
i  Mist).     Vgl.  Dz  574  eschiter;  Mackel  p.  110.     Sieh 

oben  ciicÖ. 

i  8792a)  urgcrm.  sköhwa  (got.  sköhs),  Schuh ;  dav. 
nach  Thomas,  M61.  69,  altfrz.  escohier,  escoßer, 
Gerber,  Lederhändler.  Passender  leitet  man  — 
wenigstens  escohier  —  ab  von  lat.  *ex-cütarius, 
Abhänter. 

8793)  altndd.  *sk6pii  (mhd.  schuofe),  Schöpfgefäß, 
oder  altndd.  *skopo  (nndd.  schopen),  Schoppen,  = 
frz.  ichope,  Schöpfkanne.  Vgl.  Dz  566  ^chope; 
Mackel  p.   32. 

skot  s.  scot. 
sköte  s.  scöte. 
skoi;  s.  sco>;. 

8794)  altnfränk.  *skrag:o,  Schrägen;  dav.  (oder  v. 
*ex-cretia)  viell.  (altfrz.  *escraon),  neufrz.  ecran, 
Feuerschirm,  vgl.  Dz  565  v.  s.;  Mackel  p.  45. 

8795)  altnord.  skrapa,  mittelndd.  skrapen;  alt- 
frz. escraper,  abkratzen,  vgl.  Mackel  p.  47. 

8796)  schwed.  skrilla,  ausgleiten,  =  altfrz. 
escriler,  ausgleiten,  vgl.  Dzblö  s.  v.;  Mackel  p.  101. 

sküm  s.  spuma. 

8797)  ahd.  slac,  Schlag;  dav.  nach  Gaix,  St.  538, 
ital.  scilacca   ,picchiata,   colpo   di  frusta  o  altro". 

8798)  ahd.  slack,  kraftlos,  schwach;  davon  nach 
Gaix,  St.  370,  ital.  lacco  „debole,  floscio',  wozu 
die  Verba  allaccarsi  ^stancarsi'  u.  allacchirsi  ,in- 
fiacchirsi". 

8799)  ahd.  slaf,  schlaff;  dav.  nach  Caix,  St.  387, 
ital.  loff'o  .grullo'  (venez.  slofio  ,flacco"). 

8800)  ahd.  slahta,  Geschlecht;  ital.  schiatta; 
prov.  esclata;  altfrz.  esclate.  Vgl.  Dz  285  scÄiatte ; 
Mackel  p.  137. 

8801)  got.  slaibts,  ahd.  slBlit  (hoUänd.  sieht), 
schlicht;  ital.  schietto,  rein,  glatt  (neapol.  schitto, 
nur);  rtr.  scW»><<,  nichtswürdig ;  prov.  esclet,  rein, 
glatt.     Vgl.  Dz  398  schietto;  Mackel  p.  137. 

8802)  german.  slaltön  (ahd.  sleigen),  schlitzen ; 
daraus  nach  Dz  285  schiantare  prov.  esclatar, 
platzen;  frz.  iclater,  dazu  das  Vbsbst.  iclat.  Da 
jedoch  ,die  Erhaltung  des  isoherten  t  bei  einem  so 
früh  entlehnten  Worte*  diese  Ableitung  unwahr- 
scheinlich macht  (vgl.  Mackel  p.  116),  so  verdient 
der  von  Ascoli,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XVI  209, 
aufgestellte  Typus  *exclapitare  den  Vorzug,  s.  oben 
klap.  Dunkel  bleibt  das  etwaige  Verhältnis  des 
gleichbedeutenden  span.  estallar,  ptg.  estalar  zu 
esclatar.  Parodi,  R  XVII  67,  führt  die  span.  ptg. 
Wörter  auf  assula,  *assulare  zurück. 

8803)  mhd.  Slam,  Schlamm ;  damit  scheint  zu- 
sammenzuhängen ital.  sciambr Ottare,  sciambottare, 
sciahordare  „diguazzare,  agitare  nell'  acqua",  (lomb. 
.slambrotd  „imbrodolare,  intrugliare',  ladin.  slam- 
brottar  ,parlar  confuso,  indistinto'),  vgl.  Caix,  St.  533. 

8804)  ndd.  slap,  schlaff,  schlapp;  davon  vermut- 
lich frz.  salop,  salope,  nachlässig  im  Äußern, 
schmutzig;  auf  die  Gestaltung  des  Wortes  mag 
Anlehnung  an  das  Adj.  sale  Einfluß  gehabt  haben; 
das  0  der  zweiten  Silbe  scheint  auf  ein  slop  =  slap 
hinzudeuten.  Vgl.  Dz  675  salope;  Scheler  im  Dict. 
s.  ».;  Schuchardt,  Z  XXI  230.  Tobler,  Sitzungsb. 
d.   Berl.  Akad.   d.   Wi.ss.,    phil.-hisl.   GL,    23.   .luli 
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1896  p.  864,  meint,  daß  salopp  für  salot  (v.  sale) 
stehe;  vgl.  G.  Paris,  R  XXV  623:  ihm  zufolge  ist 
nalope  eine  Kürzung  aus  marie-salope,  „Bagger- 
schiff", salope  aber  ein  ursprünglich  niederländisches 
Wort  (s  unten  sloep),  das  Masc.  salop  würde  dann 
Neubildung  sein.  Man  darf  indessen  wohl  an  Diez' 
Ableitung  festhalten. 

880,'))  vlaem.  sledde,  siede,  Schlitten  (vgl.  sc/eida 
.vehicuH  species'  b.  du  Cange);  dav.  viell  altfrz. 
exclaidage,  ,impüt  sur  les  marchandises  qui  ötaient 
transportöes  sur  des  charrettes  ou  des  traineanx" 
(Godefroy).    Vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  153. 

8806)  ndd.  siendern,  schlendern,  müßig  sich 
innhertreiben ;  davon  nach  Dz  187  landra  ital. 
slandra,  landra  (venez.  slandrona),  umherstreifende 
Dirne:  neuprov.  landrin,  landraire,  Tagedieb. 
Nach  Diez  gehören  hierher  auch  als  Zusammen- 
setzungen mit  male  ital.  malandrino,  Straßen- 
räuber; neuprov.  span.  malandrin,  sowie  eine 
Reihe  mundartlicher  Wörter  (comask.  malandra, 
Hure;  prov.  vi(l)-landrier,  Pflastertreter;  neuprov. 
mandronno,  Kupplerin,  mandro,  Fuchs).  Vgl.  zu 
dieser  Wortsippe  Schuchardt,  Z  XXVI  584,  wo 
auch  mittelbar  engad.  lindorna,  Schnecke,  hier- 
her gezogen  ist. 

8807)  ags.  slfdan,  gleiten.  =  altfrz.  eslider, 
gleiten,  vgl.  Dz  57.5  s.  v. 

8808)  ahd.  sltfaii,  straucheln;  davon  vermutlich 
ital.  scivolare  (aus  *scilovare)  ,sdrucciolare',  vgl. 
Caix.  St.  545. 

8809)  ahd.  slimb,  schief,  krumm:  ital.  xghembo 
(piemont.  nghimho),  schief,  bresc.  slemba,  schief 
geschnittene  Scheibe;  aus  sghimb  +  hiescio  (s.  oben 
bifax)  scheint  zusammengesetzt  zu  sein  schimbescio, 
nchimbecio,  schräg.  Von  slimb  ist  abgel.  wallon. 
*scUinper,  cUmper ,  schief  werden,  vgl.  Thomas, 
M61.  68.  Ebenfalls  gehen  auf  sUnib  zurück  alt- 
frz. eaclem,  , schief,  u.  altfrz,  esclemho,  esclimbo, 
Splitter.  Vgl.  hierzu  Thomas.  Mel.  68,  69.  Vgl. 
jedoch  Nr.  9064a. 

8810)  ahd.  sllnga,  Schlinge;  rtr.  slinga,  Schlinge, 
Schleuder;  frz.  ilingue,  dazu  das  Verb  elinguer, 
edinder,  schleudern;  span.  eslingua;  ptg.  eslinga. 
Vgl.  Dz  295  slinga.  Vgl.  Nr.  8811.  Vgl.  hierzu 
auch  Behrens.  Festg.  f.  W.  Förster  p.  236. 

8811)  dtsch.  slinge,  Schlinge;  frz.  elingue, 
Schlinge,  Schleuder,  u.  viell.  auch  norm,  vilingue, 
Name  einer  Algenart.  Vgl.  Thomas,  R  XXXVIII 
211.  Vermutlich  wurde  das  frz.  Wort  schon  dem 
Ahd.  entlehnt.     Vgl.  auch  Thomas,  M61.  153. 

8812)  ahd.  slink,  link;  davon  vermuthch  ital. 
sghengo,  schräg,  krumm;  aus  bis  +  slink  scheint 
zusammengesetzt  ital.  bilenco,  krumm,  schief; 
ladin.  baieng,  sbalengh,  schlecht  gehend;  romagn. 
baleing,  krumm,  davon  das  Vb.  sbalincä,  verrenken. 
Vgl.  Dz  357  bilenco;  Caix,  St.  10.  —  S.  oben  clinicns. 
Vgl.  auch  Schuchardt,  Z  XXVI  401. 

8813)  ndl.  slippen,  schlüpfen;  ital.  schippire, 
entwischen,  vgl.  Dz  398  s.  v.;  einem  sUjrpan  scheint 
zu  entsprechen  ital.  alleppare,  allippare,  tliehen, 
vgl.  Caix,  St.  150.  Parodi,  R  XVII  69,  stellt 
hierher  auch  genues.  lepegu,  Schlüpfrigkeit;  cat. 
llejnssos,  klebrig. 

8-*14)  german.  ♦sHster  (von  slitan),  der  Spalt(er) 
der  Wolken,  der  Blitz;  dav.  nach  Goldschmidt.  Z 
XXII  269,  altfrz.  esclistre,  escliste,  wallon.  ecZsYe. 
S.  oben  allster. 

8815)  ahd.  sllta,  slito,  Schlitten,  =  ital.  slitta. 

8816)  altnfränk.    sittan,    schlitzen,    =    altfrz. 


j  esclier,  zersplittern.   Vgl.  Dz  285  schiantare;  Mackel 
1  p.  108.     S.  üben  s(c)lltaii. 

8817)  ndl.  sloep,  Schaluppe;  ital.  acialuppa  (aus 
dem  Frz.);  frz.  chaloupe;  span.  ptg.  chalupa. 
Vgl.  Dz  542  chaloupe. 

8817a)  ndl.  sluiteii,  schließen;  dav.  nach  Behrens, 
Z.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXIX  3(i8,  wall.  scMrf, 
Schließangel. 

8818)  ahd.  smAhf,  Schmach;  ital.  smacco, 
Schimpf,  smaccare,  beschimpfen.  Vgl.  Dz  401  smacco. 

8819)  ndl.  sniak  cjder  mittelniederländ.  smaeke, 
(vgl.  Braune,  Z  XXII  203),  ein  Flußschiff,  =  frz. 
semaque,  ein  Küstenfahrzeug,  vgl.  Dz  676   s.  v. 

88;;0)  german.  *Kmalt,  Schmelz;  ital.  smalto, 
Schmelz  (beileutet  aber  auch  „Mörtel,  Kitt",  wohl 
in  begriff!.  Anlehnung  an  moltha);  (mm.  smaltz?); 
frz.  dmail  (wohl  abgezogen  aus  dem  Nom.  esmalz 
nach  Analogie  derjenigen  Sulistantiva  auf  -alz, 
welche  im  Gas.  obl.  auf  etymologisch  berechtigtes 
-ail  auslauten);  span.  ptg.  esmalte.  Vgl.  Dz  296 
smalto;  Mackel  p.  52. 

8821)  german.  smaltjan,  schmelzen  (vgl.  schwed. 
smälta,  „schmelzen"  u.  „verdauen").  =  ital.  smal- 
tirc,  verdauen,  vgl.  Dz  296  smalto. 

8822)  sinarägdus,  -um  m.  {a/täpaydog),  Smaragd ; 
ital.  smcraldo;  prov.  esmerauda,  (auch  maracde, 
maraude);  frz.  emeraude;  span.  ptg.  esmeralda 
(altspan.  auch  esmenicle).     Vgl.  Dz  296  smeraldo. 

8823)  *siiiirilis  u.  *sinirlliuin  n.  (für  smyris), 
Schmirgel;  ital.  smeriglio;  (rum.  smiridä  =  lat. 
smt/ridn);  frz.  imeri;  span.  ptg.  esmeril.  Vgl. 
Dz  296  smeriglio;  Gröber,  ALL  V  471. 

8824)  mhd.  siiarchen,  schnarchen ;  davon  das 
gleichbedeutende  ital.  sarnacare,  sornacare,  sar- 
nacchiare,  vgl.  Caix.  St.  580. 

8825)  ndd.  snau,  ndl.  snauw,  ein  kleines  See- 
schiff,  =  frz.  senau,  vgl.  Dz  676  semaque. 

8826)  ahd.  snel,  behende,  schnell;  ital.  snello; 
prov.  isnel,  irnel;  altfrz.  isnel,  ignel.  Vgl.  Dz 
297  snello. 

8827)  ahd.  snepfa,  Schnepfe;  ital.  sgneppa, 
Waldschnepfe,  vgl.  Dz  400  s.  v.;  (lucch.  seneppino 
„beccaccina",  vgl.  Caix,  St.  554). 

8828)  russ.  sobolj,  Zobel;  davon  ital.  zibellino; 
prov.  sebeli-s,  sembeli-s;  altfrz.  sahle;  neufrz. 
s(Ale,  ziheline;  span.  zebellina,  cebelUna ;  ptg.  ze- 
belina.     Vgl.  Dz  346  zibellino. 

8829)  span.  sobrina  (=  consobrina),  daraus  durch 
Suffixvertauschung  frz.  Soubrette,  eigentlich  die 
neckische,  mutwillige  Nichte  im  Lustspiel.  [Vgl. 
Nr.  8831.] 

8830)  söbriDus,  •um  m.  u.  sobrina,  -am  f., 
zweites  Geschwisterkind;  rtr.  sapreyi ;  span.  so- 
brino,  -a,  Neffe,  Nichte.     S.  olien  consobrinus. 

8831)  söbrius,  a,  um  (sobrius,  non  suber  App. 
Probi  31),  nüchtern;  ital.  sobrio;  frz.  solrre; 
span.  ptg.  sobrio.  -  (Der  Gedanke,  daß  frz. 
Soubrette,  Kammermädchen,  Zofe,  vielleicht  =  *so- 
brietta  sei  u.  eigentlich  eine  nüchterne,  verständige 
Dienerin  bezeicime,  ist  sowohl  lautlich  als  auch 
begrifflich  durchaus  unhaltbar,  vermutlich  ist  .som- 
brette  aus  span.  sobrina  durch  Suffixvertauschung 
entstanden,  s.  Nr.  8829). 

8832)  bask.  soea  (oder  kelt.  *sdca?),  Seil,  Tau; 
ital.  soga,  lederner  Riemen  (mundartlich  Tau); 
rtr.  -luga;  altfrz.  seuwe.  Tau,  dav.  souage,  neu- 
frz. suage;  (span.  soguilla),  span.  ptg.  soga,  Seil, 
Tau.  Vgl.  Dz  297  soga;  Flechia,  AG  II!  143; 
Th.  p.  79  (Th.  läßt  dahingestellt,  ob  kelt.  *sdca 
einheimisch'  sei  u.   auf  älteres   *soucA  zurückgehe 
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8833)  söccÜs 


8848)  *söllilatü.s 
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oder  ob  es  aus  dein  Volkslafein  eingeführt  wurde). 
Vf.'].  auch  Thomas,  R  XXV  92,  Hierher  gehört 
vermutlich  auch  venez.  sodsa,  Saum,  vgl.  Sal- 
vioni,  R  XXXI  292,  vgl.  endlich  auch  Guarnerio, 
Mise.  Asc.  242. 

8833)  socctts,  -um  m.,  eine  Art  leichter  Schuh ; 
i\ »l.  zoccolo  (Demin.  v.  zocco),  Holzschuh,  daneben 
das  Plur.  tantum  cincc  ,ciabattc',  vgl.  Caix,  St.  280: 
prov.  zoc-s,  Holzschuh  (neuprov.  mc,  somc);  span. 
zueco,  dazu  das  Demin.  zöcalo,  zoclo.  Vgl.  Uz  679 
soc;  Gröber,  ALL  V471.  —  Nicht  hierher  gehören: 
1.  frz.  soc,  Pflugschar;  dieses  Wort  ist  viell.  = 
kelt.  *s'üccos  anzusetzen  u.  bezeichnet  eigentlich  die 
aufwühlende  Schweinssehnauze,  vgl.  Th.  p.  HJ. 
Noch  ansprechender  ist  die  Vermutung  Meringers, 
Idg.  Forsch.  XVII  116  ff.,  wonach  soc  in  Zusammen- 
hang mit  germ.  zoche  zu  bringen  ist.  —  2.  Ital. 
zocco,  Baumstumpf;  prov.  soc-s  u.  soca;  frz.  souchc, 
vgl.  Förster  zu  Yvain  292;  cat.  soca,  wovon  socar, 
einen  Baum  unten  abhauen.  Vermutlich  bilden 
diese  Wörter  mit  uen  bei  Dz  100  ciorco  behan- 
delten eine  gemeinsame  Sippe,  welche  auf  mhd. 
schoc  in  der  ursprüngHchen  Bedtg.  , Haufe'  oder 
vielleicht  auch  auf  german.  stock  zurückgeht.  Die 
letztere  Ableitung  würde  sich  begrifflich  sehr  emp- 
fehlen, ist  aljer  lautlich  nur  dann  annehmbar,  wenn 
man  den  Wandel  im  Anlaute  (st  :  z,  sj  durch  An- 
lehnung an  irgend  ein  begriffsverwandtes  Wort  (u. 
ein  solches  könnte  allerdings  soccus  sein)  erkläien 
darf.  Schelcrs  im  Dict.  unter  soiiche  gegebene  Ab- 
leitung von  *cawlica  ist  zu  künstlich.  Über  die 
Wortsippe  ital.  ciocco,  cionco,  Klotz,  frz.  souchi' 
etc.,  vgl.  die  ausführliche  Untersuchung  Schu- 
chardts,  Z  XV  104  {besonders  S.  106  Anm.  2). 
Ein  Grundwort  wird  von  Seh.  nicht  aufgestellt. 
Nach  Meringer  a.  a.  O.  dürfte  anzunehmen  sein, 
dali  auch  dieser  Wortsippe  germ.  zoche,  bezvv.  das 
entspr.  slav.  Wort  zugrunde  liegt,  denn  die  Ur- 
bedeutung desselben  soll  sein  „beschnittener  Baum, 
Pfahl'.     Vgl.  auch  oben  Nr.  8467. 

socer  s.  soeerüs. 

8834)  söcera  u.  soerä,  -am  f.  (schriftlat.  socrus), 
Schwiegermutter;  ital.  suocera;  sard.  sogra;  rum. 
soacrä;  rtr.  söra,  sira;  neuprov.  sogro;  (frz. 
helle-mkre);  cat.  sogra;  span.  suegra;  ptg.  sogra. 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  472. 

8885)  soeerüs  u.  söcrits,  -um  m.  (schriftlat. 
socer),  Schwiegervater;  ital.  suoccro;  sard.  sogru; 
rum.  socru;  rtr.  sör,  sir;  neuprov.  sogre;  alt- 
frz.  Sucre  (zweisilbig),  suevre,  suivre,  vgl.  Förster, 
Z  1  156  Anm.;  (neufrz.  beau-pire);  cat.  sogre; 
span.  suegro;  ptg.  sogro.    Vgl.  Gröber.  ALL  V  472. 

8836)  societäs,  -ätem  (socins)  f.,  Gesellschaft; 
ital.  societä;  frz.  societe  etc.;  altfrz.  sotstS,  vgl. 
Hetzer  p.  49  u.  Herzog,  Z  XXVll  126. 

8837)  [socio,  -äre  (socius) ,  vereinigen;  ital. 
associare;  rum.  inso^esc  n  ü  i;  prov.  associar; 
frz.  associer;  cat.  associar;  span.  asociar;  ptg. 
associar.] 

8838)  söeifis,  -um  m.,  Genosse;  ital.  (socio  u. 
sozio,  letzteres  „con  accezione  quasi  sempre  bur- 
lesca"),  söccio  ,accomandita  di  bestiame  a  metä 
guadagno,  e  chi  piglia  il  bestiame  in  accomandita, 
ch'e  il  significato  primitivo",  vgl.  Canello,  AG  III 
348;  sard.  sozzu,  societa;  campob.  snocce,  eguale; 
lomb.  SOS,  accomandita  di  bistiame,  ossol.  sös, 
iiimore,  lamento  vivace,  vgl.  Salvioni.  Post.  20  (die 
schwer  verständlichen  Bedeutungsänderungen  be- 
spricht S.  nicht);  neuprov.  söci;  rum.  sot;  alt- 
frz.    soces    (sogon);    neufrz.    (mundartl.)    seucef 

Kürtin^,  ijat.-rum.  Wörterbuch. 


(chuchoH,  souater  etc.),  vgl.  Behrens,  Z  XXVI  687 ; 
(span.  ptg.  socio). 

socrus  s.  söcera. 

8-39)  arab.  sokkar,  mit  Artikel  assokkar,  Zucker 
(Freylag  II  334");  ital.  zucchero;  (rum.  zähdr); 
prov.  sucre-s;  frz.  Sucre;  span.  ptg.  aziicar.  Vgl. 
Dz  347  zucchero;  Eg.  y  Yang.  32ö  (as-si'war). 

8840)  söl,  sölein  m.,  Sonne:  ital.  sard.  sole; 
rum.  soare;  (rtr.  soleiig);  prov.  so/  (Boüthius  98), 
daneben  nolelh-s  =  soliculus;  (frz.  solcil);  cat. 
span.  ptg.  sol.     Vgl.  Gröber,   ALL  V  472. 

8841)  Solarium  ».  (sol),  Söller,  flaches  Dach; 
\i&\.  solajo,  .lolare,  Zimmerdecke,  Stockwerk;  prov. 
solar-s,  solier-s,  Stockwerk,  plattes  Dach;  altfrz. 
solier,  Söller,  Speicher.     Vgl.   Dz  312  suolo. 

8842)  söläriiis,  a,  um  (solum,  bezw.  von  soleaj, 
zum  Boden  gehörig;  davon  frz.  soulier,  Schuh  (von 
solea.  Sohle,  vgl.  das  deutsche  , Sohle"),  Rothenberg 
p.  54  setzte  jedoch  *suhtalarf,  Meyer,  Ntr.  114, 
*subtelare  als  Grundwort  an,  s.  unten  unter  sub- 
talare;  span.  ])tg.  solar,  Grund,  Boden,  Bauplatz, 
Stammhaus,  solera,  soleira.  Schwelle,  Bodenstück. 
Vgl.  Dz  3\2_suolo. 

8843)  sölätijim  (^'soläciiim),  n.,  Trost;  ital. 
soUazzo,  (-ccio),  Belustigung,  dav.  das  Vb.  soUazzare, 
belustigen;  prov.  sohitz,  dazu  das  Verb  solassai'; 
altfrz.  souliis,  dazu  das  Vb.  souUicier;  cat.  solas; 
span.  solaz.  Vgl.  Dz  299  sotlazzo;  Gröber,  ALL 
V  472.     S.  auch  unten  Nr.  9177. 

8844)  solea,  -am  f..  Sohle  (im  Roman  auch 
, Schwelle"),  (in  letzterer  Bedtg.  daneben  *soITum, 
während  dieses  Wort  im  Schriftlat.  nur  „erhabener 
Sitz,  Thron'  bedeutet);  ital.  soglia,  Schwelle  (auch 
„Plattfisch,  Scholle"),  soglio,  Thron;  bellinz.  söja, 
zoccolo;  valcoll.  söja,  zoccoli  ferrati,  vgl.  Salvioni, 
Post.2ü;  pro  V. sMe/Ä-.s,Schwelle;  fr z.scutV, Schwelle, 
(sole,  Plattfisch,  Scholle);  (cat.  sola  =  sola,  PI.  von 
solum):  ptg.  solha,  Plattfisch,  Scholle.  '  Vgl.  Dz 
312  suolo.  Solea  ist  mit  Unrecht  als  Grundwort 
zu  altfrz.  (ole,  goule,  sole  (Name  eines  Spieles) 
aufgestellt  worden,  wie  Thomas.  R  XXVIII  178, 
nachgewiesen  hat,  ohne  aber  eine  neue  Ableitung 
zu  geben. 

8845)  söleo,  solitus  sum,  solere,  pflegen;  ital. 
solere;  prov.  soler;  altfrz.  soloir,  souloir;  span. 
soler;  ptg.  soer.     Das  Perf.  fehlt  überall. 

8846)  [*80ira  d.  i.  (la)  sol  fa,  d.  h.  die  drei 
letzten  rückwärts  gelesenen  Silben  der  musiktheo- 
retischen Formel  ut  re  mi  fa  sol  la;  ital.  prov. 
span.  ptg.  solfa,  Tonleiter,  dazu  das  Verb  ital. 
solfeggiare;  frz.  solfier  (dazu  das  Sbst.  solßge  = 
ital.  solfeggio,  Notenschlüssel,  Noten-ABG);  span. 
solfear;  ptg.  solfejar,  die  Tonleiter  spielen.  Im 
Frz.  heißt  die  Tonleiter  gamme  =  ital.  gamma 
(s.  oben  yüfi/ta).     Vgl.  Dz  298  solfa.\ 

8847)  söllcüIus,  -um  m.  (Demin.  v.  sol),  Sonne; 
alto be r i tal.  »oZeccÄi'o,  -iccÄf'o,  Sonnenschirm ;  vgl. 
d'Ovidio,  AG  XllI  380:  rtr.  solaigl,  Sonne;  prov. 
solelh-s;  frz.  soleil.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  472. 
S.  oben  söl. 

8847a)  oberdt.  Schelfe,  „Schale  von  Hülsen- 
früchten", davon  friaul.  schelfe,  Haarschuppen. 
Vgl.  Schuchardt,  Z  XXVI  SSö. 

söllda  s.  solidus. 

8848)  [*solidätüs,  -um  m.  (von  solidus  in  der 
roman.  Bedeutung  „Münze,  Sold"),  Mietling,  Lohn- 
krieger; ital.  soldato;  (prov.  soudadier-s,  gleich- 
sam * ■•iolidatarius);  (altfrz.  sotidoyer,  gleichsam 
*solididiarius);  neufrz.  soldai  (Lehnwort);  span. 
ptg.  soldado.] 
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8849)  [*8oliditiä,  -am  f.  (soliäus),  Festigkeit,  = 
ital.  soldezza  etc.] 

8850)  soido,  -äre  (nolidiisj,  dicht  machen;  ital. 
{soldare,  in  Sold  nehmen,  also  v.  soJdo,  Bezahlung), 
saldare,  löten,  vgl.  Canello,  AG  III  33(1;  frz.  souder, 
löten;  span.  ptg.  soldar.     Vgl.  Dz  298  saldo. 

8851)  sSlldfis,  a,  um,  fest,  dicht;  ital.  (solido), 
saldo,  eine  (ursprünglich  dicke  goldene)  Münze, 
Lohn,  saldo,  fest,  unbeschädigt  (über  das  a  =o  vgl. 
Ascoli,  AG  HI  330  Anni.),  sodo,  fest,  derb,  vgl. 
Canello,  AG  111330;  bellinz.  sö7j"<^;  mail.  piem. 
s8H;  monf.  sore,  liscie,  vgl.  Salvioni,  Post.  21; 
prov.  sal-s,  eine  Münze;  frz.  sau  (solide,  fest,  ist 
gel.  Wort);  span.  sueldo;  ptg.  saldo.  Vgl.  Dz 
298  saldo;  Gröber,  ALL  V  472 ;  öchuchardt,  Roman. 
Etym.  I  p.  43,  nimmt  für  frz.  (u.  cat.)  sol,  sou 
ein  *solus  für  solidus  an,  aber  dann  wäre  doch, 
da  das  o  kurz  u.  offen  ist,  frz.  *seul,  *.seM  zu  er- 
warten. Möglicherweise  ist  sol,  woraus  .lou,  die 
gesprochene  Abkürzung  [sol.]  des  Münznamens  so- 
lidus, wie  etwa  louis  statt  louis  d'or,  hilo  statt  kila- 
gramm  u.  dgl.  gesagt  wird  (vgl.  auch  z.  B.  engl. 
nob,  snob,  mob,  Kürzungen  aus  nöbilis,  sine  nobili- 
tate,  mohilis),  freilich  ist  bei  dieser  Deutung  die 
Vokalisierung  des  ausl.  /  >  u  schwer  erklärbar, 
obwohl  man  sich  immerhin  auf  col  Z>  cou  be- 
rufen darf;  viell.  jedoch  ist  folgende  Erklärung 
befriedigender:  von  dem  Plural  saus  aus  \vurde 
ein  Singular  soii  neu  abgeleitet,  etwa  nach  Ana- 
logie von  fous  u.  fou,  welche  Annahme  um  so 
statthafter  ist,  als  der  Plural  saus  der  Natur  der 
Sache  viel  häufiger  zur  Verwendung  gelangte  als  der 
Singular.  —  Aus  dem  Fem.  solida  erklärt  Diez 
297  s.  f.  ital.  sada,  Laugensalz,  frz.  soude, 
span.  ptg.  soda.  Besser  aber  dürfte  *s(ilida  (von 
sal  wie  *Hi)idus  von  ripa)  als  Grundwort  anzu- 
setzen sejn.    Ober  frz.  chapsoeilh  s.  Bernitt  p.  116. 

8852)  [*sölisco,  -ere  Csol),  sonnen,  =  cat.  solcir, 
verbrennen,  vgl.  Parodi,  R  XVII  72.] 

8853)  [*sölitanus,  a,  um  (solux),  einsam;  alt- 
frz.  soltain,  vgl.  Gröber,  ALL  V  472.] 

8853a)  sölltärias,  a,  um  (sohis),  vereinsamt; 
Südsard.  soZim,  so/'iera,  unfruchtbare  Frau;  [frz. 
solitaire];  span.  soltero,  mannbar  (noch  nicht  ver- 
heiratet).    Vgl.  Nigra,  AG  XV  493. 

8854)  [sölltäs,  -ätem  (solus)  f.,  Einsamkeit;  ital. 
solitä;  span.  soledad;  ptg.  saudade  (soidade, 
soledade),  schmerzliche  Sehnsucht,  dazu  das  Adj. 
saudoso,  sehnsuchtsvoll.     Vgl.  Dz  486  saudade. 

8856)  [sölitüdo,  -inem  /.  (solus).  Einsamkeif  ; 
ital.  solitudine;  (prov.  soleza,  gleichsam  *soUtia); 
frz.  solitude;   span.  solitud;    ptg.  solitude,    -däa.] 

8856)  sollum  s.  solea;  in  der  Bedtg.  .Wonne' 
lebt  das  Wort  fort  in  lomb.  söi,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

8857)  [söllemnis,  -e,  feierlich;  ital.  solenne, 
vgl.  auch  Pieri,  Mise.  Asc.  442;  (frz.  solennel  = 
*sollemnalis);  span    ptg.  solemne.] 

8858)  [söllemnitäs,  -ätem  f.  (solemnis),  Feier- 
lichkeit; ital.  salennitä;  prov.  solempnitat-z;  frz. 
solenniti;  span.  solemnidad;  ptg.  solemnidade.] 

8859)  [söllemnizo,  -äre  (solemnis),  feiern  (August., 
Serm.  93,  5.  Mai):  ital.  solennizzare;  frz.  solen- 
niser;  span.  ptg.  solemnizar^ 

8860)  söllicito,  -äre,  erregen,  reizen,  in  Bewegung 
setzen;  ital.  sallicitare,  soUecifarc;  piein.  süsU, 
dav.  süst,  Sorge,  süstos,  sorgenvoll,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21 ;  frz.  se  soucier,  sich  bekümmern,  sorgen, 
davon  das  Vbsbst.  sou^i,  Sorge,  salliciter  (gel.  W.), 
nach  etwas  trachten.     Vgl.  Dz  681  souci. 


8861)  söllicitüm  (Neutr.  von  sollicitus,  a,  um, 
erregt)  =  altfrz.  solloit,  sauloit,  Aufregung,  vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  815. 

8862)  soll  (Genet.  v.  sölum.)  +  equa  (=  altfrz. 
ive)  hielt  Diez  680  s.  v.  für  die  mögliche  Grundform 
für  frz.  solive,  Querbalken  unter  dem  Boden  eines 
Zimmers.  Die  Ableitung  ist  höchst  unglaubhaft, 
wie  nicht  erst  nachgewiesen  zu  werden  braucht. 
Denkbarer  ist,  daß  solive  ein  Verbalsbst.  zu  sou- 
lever,  gleichsam  *sülleviä  ist,  wie  ebenfalls  bereits 
Diez  vermutete;  das  a  statt  des  zu  erwartenden  au 
ließe  sich  aus  Anlehnung  an  sol  erklären.  Eben- 
falls gestattet  dürfte  sein,  solive  für  unmittelbar 
von  salum  abgeleitet  zu  halten. 

8862a)  sölsSquium  «.,  die  Sonnenwende,  He- 
liotrop (eine  Pflanze);  neuprov.  souci;  altfrz. 
solsecle,  soucicle,  suscile,  vgl.  Herzog,  Z  XXVII  126 

8863)  sölüm  «.,  Fußboden,  Fußsohle;  in  ersterer 
Bedtg.  ital.  sualo;  prov.  sol-s;  frz.  sol;  span. 
suela;  ptg.  solo;  in  letzterer  Bedtg.  ital.  suola; 
proY.  sola;  frz.  sale,  davon  souHer,  Schuh;  span. 
suela;  ptg.  sola.  Vgl.  Dz  312  sualo.  Sieh  auch 
oben  soleä. 

8864)  [*soI(u)tiilus,  a,  um  (Demin.  v.  [sol[u\tus) 
=  ital.  .lollo,  locker,  vgl.  Dz  401  s.  «.;  Hugge, 
R  IV  368.] 

8865)  sölus,  a,  um,  allein;  ital.  solo,  -etto, 
davon  abgeleitet  ital.  .folingo,  ■iolengo,  einsam 
(über  mundartl.  Formen,  namentlich  prov.  .sudngh, 
vgl.  Salvioni,  R  XXXI  291);  rtr.  sul,  davon  sulet, 
persuUs  mit  derselben  Bedtg.  wie  das  Primitiv, 
vgl.  Gärtner  §  51;  prov.  sol-s,  davon  solet-z;  frz. 
seul;  span.  solo;  ptg.  .sd,  soa. 

8866)  solvo,  solvi,  solütum,  solvere,  lösen; 
'\ia.\.  solvere  (Part.  Prät.  solnto);  rtr.  solver  (Part. 
Präf.  siüt  mit  der  Bedeutung  „gefrühstückt",  vgl. 
Gärtner  §  148);  prov.  solvre,  soldre  (Part.  Prät. 
sout-z);  altfrz.  solvre,  soldre  (Part.  Prät.  soll, 
sout);  neufrz.  soudre  in  ab-,  re-,  di.<iSOudre;  cat. 
soldrer;  span.  solver;  ptg.  .lolver  (nur  in  Kom- 
positis).     Vgl.  Gröber,  ALL  V  472;  Dz  681  soudre. 

8867)  arab.  sommaq,  eine  Staude  (Freytag  II 
Söö'');  ital.  sommaco;  prov.  frz.  sumac;  span. 
zumaque;  ptg.  sumagre.  Vgl.  Dz  299  sommaco. 
Das  Wort  fehlt  bei  Eg.  y  Yang. 

8868)  sömnicülösus,  a,  um  (somniculus),  schläfrig ; 
ital.  sonnacchiosa,  sonniglioso;  sard.  sonnigasu; 
prov.  sonalhos;  frz.  someilleux  (ital.  sonniglioso 
u.  sannoglioso,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIll  388).  Vgl. 
Dz  680  sommeil. 

8869)  somniculus,  -um  m.  (Demin.  v.  ,som«M«), 
Schlaf;  prov.  somelh-s,  dazu  die  Verba  so»i(»)eW(or 
u.  somnejar,  schlafen;  frz.  sommeil,  dazu  das  Vb. 
sommeiller.     Vgl.  Dz  680  sommeil. 

8870)  sömnio,  -äre  (somnium),  träumen;  ital. 
sognare;  frz.  songer;  span.  sonar;   ptg.  sanhar. 

8871)  somnium  n.  (somniis),  Traum;  ital.  sagno; 
(sard.  sonnu);  rtr.  siemi;  pr  ov.  sompni  s,  somi-s, 
som-s;  frz.  songe;  (cat.  son);  span.  siieno;  ptg. 
sonha.     Vgl.  Gröber.  ALL  V  472. 

8872)  [sömnolentlä,  -am  f..  Schläfrigkeit;  ital. 
sannolenza  u.  -zia;  (rum.  somnorime);  frz.  somno- 
lence  (gel.  W.) ;  span.  ptg.  somnolencia.] 

8873)  [somnolentüs,  a,  um  (snmnus),  schläfrig; 
ital.  sonnalento;  frz.  somnolent  (gel.  W.);  span. 
ptg.  .-iomnolento.] 

8874)  somniis,  -um  m.,  Schlaf,  Schlummer;  ital. 
sonno;  sard.  sonnu;  rum.  somn;  rtr.  sien;  prov. 
som-s,  son-s;  frz.  somme;  (span.  sueuo);  ptg. 
somno.     Vgl.  Gröber,  ALL  V  473. 
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8875)  i»sönacfllum 


8890)  sbrör 
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8875)  '^sönaeülum  n.  (sonarej,  Klingel,  Schelle; 
prov.  sonalhz;  frz.  sonnaille;  span.  soneja.  Vgl 
Nigra,  Z  XXVII  135. 

887Ö)  sonehos,  -on  m.  {oöyxo?),  Gänsedistel: 
ital.  sonco;  mail.  sonii,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

8977)  dtsch.  sonder,  mhd.  sniider;  davon  viel- 
leicht altfrz.  xundre  (Hörn  4658),  abgesonderte 
Schar,  Rudel.  Mettlich  vermutet  (nach  mündlicher 
Mitteilung)  das  Grundwort  in  synodux. 

8878)  *s5iiiuni  ».  (für  senhim,  über  das  Vor- 
kommen des  Wortes  vgl.  Röusch,  RF  II  314,  u. 
Bücheier,  Rhein.  Mus.  XXXXIl  586,  s.  auch  La- 
garde,  Mitteilungen  II  4),  Entkräftung,  Verdruß, 
Ärgernis,  Sorge;  davon  nach  bisheriger  Annahme 
altital.  sogna  (mit  geschlossenem  o),  Sorge,  Sorg- 
falt, bisogno  (=  bis  +  sonium),  eigentlich  wohl 
arge,  schlimme  Sorge,  Not,  dazu  das  Vb.  hisognare, 
nötig  sein;  prov.  sonh-s,  besonh-s,  besonha,  dazu 
das  VI),  besonhiir,  nötig  sein:  frz.  soin,  Sorge, 
Sorgfalt,  dazu  das  Vb.  .loigner,  sorglich  pflegen, 
besoin,  Bedürfnis,  besogne,  Geschäft,  altfrz.  auch 
fssoigne,  essoine ,  Notwendigkeit,  Bedürfnis.  Ent- 
schuldigung, essoignier,  sich  entschuldigen,  t'nsoi(n)- 
gnier,  beschäftigen,  ri'goigniej;  fürchten,  soignante, 
Buhlerin,  soignnntage,  Buhlschaft.  Vgl.  Dz  297 
sogna  (ein  bestimmtes  Grundwort  wird  nicht  auf- 
gestellt; die  Gleichsetzung  des  bis,  be  in  bisogno, 
besoin  mit  dem  pejorativen  Präfixe  bis  verwirft 
Diez,  weil  Begriff  u.  Schreibung  dagegen  streite, 
indessen  was  die  letztere  anlangt,  so  genügt  es 
daran  zu  erinnern,  dal!  man  auch  bisulcus,  bisyl- 
labus  u.  nicht  bissulcus,  bissyllahus  schreibt;  be- 
grifflich aber  läßt  sich  bisogno,  besoin,  ,Not',  recht 
wohl  als  „böse  Sorge'  auffassen);  Mackel  p.  21 
(Mackel  stellt  prov.  essonha,  altfrz.  essoigne, 
neufrz.  besogne  zu  germ.  got.  sunja;  prov.  sonh-s 
aber  nebst  frz.  soin  faßt  er  auf  als  Verbalsbst.  zu 
dem  Vb.  sonhar,  soignier);  Gröber,  ALL  V  473 
(Gr.  nimmt  das  von  Bücheier  a.  a.  0.  aufgestellte 
Grundwort  sonium  an,  meint  jedoch,  daß  die  Zu- 
sammensetzung mit  bi-,  be-  die  Herleitung  aus  dem 
Latein  etwas  schwierig  mache;  Herzog,  Z  XXVII 
126,  bestreitet  unter  Hinweis  auf  van  Hessel, 
Pauls  u.  Braunes  Beitr.  25,  961,  die  Ableitung  der 
Wortsippe  von  sonium  u.  stellt  altsächs.  sunnea, 
altnord.  (naui)syn,  Sorge,  als  Grundwort  auf,  diese 
Annahme  dürfte  abzulehnen,  dagegen  anzuerkennen 
sein,  daß  lat.  sonium  u.  germ.  sunnea  sich  gekreuzt 
haben;  essoigne  wird  von  Herzog  =  gerpi.  aya  -\- 
snnnea  angesetzt,  was  jedenfalls  zu  bestreiten  ist). 

8879)  söno,  -äre,  tönen;  ital.  sonore;  prov. 
sonar;  frz.  sonner;  cat.  span.  ptg.  sonar. 

8880)  sonus,  -iira  m.,  Ton,  Klang,  Schall;  ital. 
suono  (Dem.  sonetto);  prov.  so{n)-s  (Dem.  sonet-z); 
frz.  son  (Dem.  sonnet);  span.  ptg.  sueno,  som 
(sonido;  soneto). 

8880a)  vlaem.  sop  (dtsch.  Zopf),  davon  viell. 
altfrz.  sopier,  sopieur.  Ausdrücke  des  Tuchmacher- 
gewerbes.    Vgl.  Bebrens,  Z  XXVI  726. 

8881)  sophisma  n.,  spitzfindige  Rede,  Grübelei; 
ital.  fisima,  Grille,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXI  130; 
Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d.  Wiss.  (phil.- 
hist.  GL),  1896  p.  831  hatte  das  Wort  von  griech. 
ipvorjfia  abgeleitet,  was  wegen  des  Verbums  fisi- 
care,  spitzfindig  reden,  =  *sophisticare  nicht  an- 
nehmbar erscheint. 

*sophi8tico,  -äre  s.  söphisma. 

8882)  sörbeo,  -ere,  schlürfen;  ital.  sorbire; 
rum.  sorb  ii  if  i;  neuprov.  sourbi;  cat.  sorbir; 
span.    sorber;    ptg.    sorver.      Vgl.    Gröber,    ALL 


I  V  473.  —  G.  Paris,  R  VI  148  u.  436,  hält  für 
I  möglich,  daß  aus  einem  Partizip  *sorpsus  hervor- 
gegangen sei  ein  Vb.  *sorpsire  (woraus  einerseits 
*sopsire,  *sompsire ,  anderseits  *sorsire,  *solsire), 
u.  daß  in  diesem  vorliege  das  Grundwort  zu  prov. 
sompsir,  somsir,  sumpsir,  siimsir,  ertränken,  dazu 
das  Sbst.  somsis,  Abgrund  (Boeth.  182),  frz.  sancir, 
versinken,  Sancy,  Solsis  (Ortsname),  Abgrund.  Diez 
682  sumsir  stellte  summergere  als  Grundwort  auf. 
Die  Parissche  Ableitung,  obwohl  sie  nicht  gerade 
überzeugend  ist,  muß  doch  als  die  wahrscheinhchere 
gelten.  —  Sicher  geht  auf  ein  Part.  *sor[p\sus 
zurück  das  ital.  Sbst.  sorso,  Schluck. 

8883)  sorbflm  « ,  Eisbeere.  *sÖrba,  -am  f.,  Els- 
beerbaum;  ital.  sorbo,  sorba;  rum.  sorb;  neu- 
prov. souorbo,  sorbo;  frz.  sorbe;  span.  serba 
(aus  suerba);  ptg.  sorva.  Vgl.  Dz  487  serba; 
Gröber,  ALL  V  473.   Vgl.  Schuchardt,  Z  XXIV  412. 

8884)  sördes,  -em  f.,  Schmutz;  ital.  sorde. 

8885)  sördidus,  a,  um,  schmutzig  (ital.  sor- 
dido) ;  prov.  sordejer,  sordejor  =  sordidior,  -örem, 
dazu  das  Vb.  sordejar  =  *sordidiare,  schlechter 
werden;  altfrz.  sordeior  =  sordidiorem,  sordeis 
=  sordidius  (s.  oben  *antius);  bürg,  surde  da- 
gegen gehört  schwerlich  hierher,  sondern  muß  als 
noch  dunkel  bezeichnet  werden;  span.  (auch  ptg.) 
cerdo,  Schwein,  cerda,  ein  Haufen  Schweinsborsten, 
vgl.  Dz  438  cerdo;  ptg.  (xurdo,  davon)  enxur- 
darse,  sich  im  Schlamme  wälzen,  xodreiro,  gleich- 
sam *sordidiarius ,  Schwein,  vgl.  G.  Michaelis, 
Mise.  164. 

8886)  sorditlä,  -am  f.  (sordesj,  Schmutz, 
Schmutzigkeit;  ital.  sordezza;  (span.  sordidez ; 
ptg.  sordidez,  sordideza). 

8887)  sörex,  -icem  u.  *-icem,  Spitzmaus;  sard. 
sorighe;  ital.  sorcio  (für  sorce);  venez.  sörese, 
berg.  sörek  u.  sorSk;  v  alt  eil.  sorice,  topolino, 
vgl.  Salvioni,  Post.  21 ;  rum.  §oaric;  prov.  soritz; 
frz.  souris  (altfrz.  souriz,  wohl  nach  eriz  =  erlcius, 
Igel,  gebildet,  aber  mit  Wahrung  des  weibhchen 
Genus);  span.  sorce.  Vgl.  Dz  299  sorce;  Gröber, 
ALL  V  473. 

8888)  bask.  sorgruiüa,  sorgnina,  Hexe;  davon 
nach  Diez  461  s.  v.  span.  Jorgina,  jorguina,  Hexe, 
enjorguinar,  rußig  machen  ,wie  die  durch  den 
Schornstein  fahrenden  Hexen  tun* ;  Baist,  Z  V  244, 
setzte  sorguina  =  soror  divina  an,  widerrief  dies 
aber,  RF  III  516,  u.  erklärte  baskischen  Ursprung 
für  wahrscheinlich;  W.  Meyer,  Z  Vlll  225,  vermutete 
in  jorgina  ein  Feminin  zu  dem  Eigennamen  Jorge. 
Man  darf  sich  wohl  bei  der  Diezschen  Ableitung 
beruhigen. 

8888a)  *sSrico,  -äre  (sörex),  Mäuse  aufspüren; 
altfrz.  *surgier  (vgl.  das  Sbst.  surgeure);  pic. 
surguier.     Vgl.  Delboulle,  R  XXXI  106. 

8889)  sörix,  -icem  m.,  eine  Art  Eule;  davon 
vielleicht  frz.  souris  in  chauve-souris,  Fledermaus. 
S.  oben  saurix. 

8890)  soror,  -örem  m.,  Schwester;  altital.  suor, 
Nonne,  suora,  Schwester,  Nonne,  vgl.  Canello,  AG 
III  400;  (neuital.  sorellä);  vegl.  säur,  seraur; 
piem.  söre;  mesolc.  sew;  lecc.  saluri;  valses. 
sr6o;  ossol.  sror;  valm.  sru,  vgl.  Salvioni,  Post. 
21;  rum.  sorä,  Plur.  surori;  rtr.  sor  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  107;  prov.  c.  r.  sore,  sorre,  sor,  c.  o. 
seror;  altfrz.  c.  r.  soer,  suer,  sor,  c.  o.  soror, 
serur,  sereur;  neufrz.  sceur;  altcat.  span.  ptg. 
sor,  Nonne  (der  Begriff  „Schwester"  wird  in  den 
pyrenäischen  Sprachen  durch  germana  =  cat.  ger- 
mana,   span.   hermana,   ptg.   irmäa   ausgedrückt). 
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8891)  sSröctfla 


8917)  späthä 
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m.  (gor.i),  Losdeuter, 
ital.  sortiere,  Wahi- 
span.    sortero;    (ptg. 


8891)  soröcula,  -am  f.  (soror),   Schwesterleiu ;  j 
ital.  sirocchia. 

8892)  [*8orörisco,  -ere  =     ruin.  insorärese  ii\ 
it  i,  (zwei  Grundstücke)  vereinigen,  s.  Cli.  p.  257.1 

8893)  soröriüs,  -um  m.  (soror),  Schwestermann; 
iiltfrz.    sororge,   serorge,   serourge.      Vgl.    Dz   676  j 
serorgc;  Gröber,  ALL  V  473. 

8894)  sörs,  s^örtem  f.,  Los,  Schicksat;  ital.  sorte 
(daneben  sorta,  Sorte,  vgl.  Canello,  AG  111  402); 
rutn.  soarte;  rtr.  prov.  frz.  cat.  sort  (daneben 
frz.  Sorte,  Sorte);  span.  suerte;  ptg.  sorte.  Vgl 
Gröber,  ALL  V  473. 

sorsiis  s.  sorbeo. 

8895)  [*sortärius,  -uiii 
Schicksalmacher,  Zauberer 
sagei-;  (prov.  sortühier-s) 
sorteador).     h*.  sortlärius.] 

8896)  *80rtTärius,  -um  m.  fsoj-i;;, '  Losdeuter, 
Schicksalniacher,  Zauberer;  frz.  sorcier,  Zauberer, 
dazu  das  Fem.  sorcürc  (=  sortiaria,  vgl.  Diez, 
Altroman.  Gloss.  p.  50,  u.  Hetzer  p.  49),  dazu 
sorcerie,  Zauberei.  Vgl.  Dz  680  sorcier;  Gröber, 
ALL  V  474. 

8897)  *8ortIcülä,-am/'.  (sors),  Zauberring;  span. 
sorfija,  Ring;  ptg.  sortilhri.  Vgl.  Dz  489  sortija; 
Gröber,  ALL  V  474. 

8898)  [sörtilegiis,  a,  um,  weissagerisch;  frz. 
sortilige,  Zauberei.] 

8899)  1.  *s5rtlo,  -Ire  (sors),  durch  das  Los  zu- 
teilen, losen,  erhalten,  in  Lose  teilen,  sortieren; 
ital.  sortire;  rum.  soriesc  ii  it  i;  frz.  sortir 
(Präs.  so/V«s) ;  sf>a.n.  suriir  (daneben  sortear);  ptg. 
sortir  (daneben  sortear).     Vgl.  Dz  300  sortire  2. 

8900)  2.  [*sortio,  -Ire  (v.  *sortus  f.  *sürtus  = 
*sürctus  für  surrectus),  hervorgehen;  davon  nach 
Storm,  R  V  183,  vielleicht  ital.  sortire,  heraus- 
gehen; prov.  frz.  sortir  (bedeutet  im  Altfrz.  auch 
„entspringen,  entkommen');  span.  siirtir,  hervor- 
quellen; \)t^.  snrdir.  \ g\.  Dz  300  sortir e  i .  Alles 
Nähere  sehe  man  oben  unter  *ex5rtlo.] 

8901)  ags.  sdtlgr  (v.  söt,  Ruii),  rußig;  davon  nach 
Dz  6S2  stiie  prov.  siiga,  suia,  sueiii,  Ruß;  frz. 
suie;  cat.  s)(<;V.  Die  Ableitung  erscheint  zweifel- 
haft, doch  darf  man  vielleicht  annehmen,  daß  das 
gernian.  Wort  an  sücus  angelehnt  worden  sei.  Besser 
noch  gefällt  Hornings  Annahme,  Z  XIII  323,  daß 
suie  =  *südicä  =  sügidä  sei.  Vgl.  auch  Nr.  8549, 
9221  u.  namentlich  9230a  (hier  die  annehmbarste 
Ableitung,  nämlich  v.  kelt.  *södia,  vgl.  Z  XXV  428). 

8902)  ndl.  spaak,  speek,  Speiche,  Hebebaum,  = 
span.  ptg.   espeque,   Hebebaum,  vgl.  Dz  449  s.  ». 

8903)  mhd.  spacheu,  bersten  machen,  spalten, 
=  ital.  spaccare,  spalten,  sjiaccarsi,  bersten,  vgl. 
Dz  401  s.  V. 

8904)  *spacus  oder  *$pSgfls,  -um  »i.  (vielleicht 
von  oTtau),  vgl.  Sittl,  ALL  11  133,  aber  dagegen 
Schuchardt,  Z  XV  114),  Faden,  =  (V  s.  spartieiis!) 
ital.  spago,  Bindfaden;  sard.  ispau;  friaul. 
spali.  Diez  401  leitet  das  Wort  richtig  aus  spar- 
ticiis  ab.     Vgl.  Gröber,  ALL  V  474. 

8905)  dtscb.  i^palt;  davon  vielleicht  ital.  xpaldo 
(venez.  verones.  spalto),  Erker,  ursprünglich  viell. 
Mauereinschnitt,  vgl.  Dz  402  s.   n. 

8906)  ndl.  spanen,  ein  Kind  entwöhnen;  davon 
das  gleichbedeutende  frz.  (pic.)  ^panir,  vgl.  Dz 
575  s    V.     Vgl.  auch  Thomas,  Mel.  71. 

8907)  ahd.  spung'a,  Spange,  Riegel;  davon  nach 
Dz  402  s.  V.  ital.  sprnnga,  Spange,  Riegel,  Quer- 
holz; befremdlich  ist  aber  der  Einschul)  des  r. 


8908)  ahil.  spanna,  Spanne;  ital.  rtr.  spannii, 
dazu  das  Vb.  spannure,  Tuch  oder  Netze  abspannen 
(doch  könnte  man  dafür  auch  *expnnniire  v.panmis 
als  Grundwort  ansetzen);  altfrz.  esprin  iVbsbst. 
zu  *espaner?):  neu  frz.  empan,  Spanne.  Vgl.  Dz 
301  spanna;  Mackel  p.  61. 

8909)  OKavöq,  selten,  =  ital.  (sicil.)  sjinnu, 
selten,  vgl.  Dz  402  s.   r. 

8910)  german.  *sparanjaii,  sparen;  ital.  sp«- 
rngnrire,  sparmiiire,  risparmiare;  rt  r.  sparegnar; 
frz.  epargner.  Vgl.  Dz  302  sparagnare;  Ulrich, 
Z  m  265:  Mackel  p.  53;  Hetze_r  p.  50. 

89111  spargo,  spärsi,  spärsiim ,  spargere, 
streuen;  ital.  spargo,  sparsi,  sparso  u.  sparto, 
spargere,  (über  s/>ar- pagliare  u.  dgl.  vgl.  Gaix, 
St.  58,  s.  oben  unter  papilio);  rum.  sj/arg,  sparsei, 
spart,  sparge,  Pusc.  1614;  prov.  esparcer  (Part. 
Prät.  espars);  frz.  nur  das  Part.  Prät.  ipars;  cat. 
espai-gir;  span.  espnrcir;  ptg.  esparzir;  (altspan. 
alt  ptg.  auch  espargir).     Vgl.  Dz  449  esparcir. 

8912)  *spartlciis,  -um  m.  (v.  spartum,  griech. 
onai)Tov,  span.  es/iarto),  Bindfaden;  davon  nach 
Diez  401  ital.  spago,  sard.  ispau  (s.  jedoch 
Nr.  8904).     Vgl.  Schuchardt,  Z  XV  114. 

8913)  spartum  «.  {rjnä^iToj,  Pfriemengras  ;  span. 
ptg.  espartd,  dav.  span.  es]>artero,  Pfriemengras- 
verarbeiter, span.  esparteila,  ptg.  esjKirtenha, 
cat.  espardenga,  Spartschuh  (auch  süd frz.  espar- 
tino,  -ilho  etc.).  Im  span.  ptg.  alpargata,  -e, 
Hanfschuh,  liegt  nach  Schuchardt,  Z  XV  115, 
Mischung  aus  (dem  noch  unerklärten,  s.  ob.  Nr.  10 
abarquia)  span.  ptg.  abarca,  Schuh  aus  rohem 
Leder,  u.  espargata  vor;  frz.  epart,  Binse. 

8914)  sparus,  -um  m.,  Goldbrachsen;  ital. 
sparlo=^  *sp(irulus;  frz.  spare,  ge].W.,  sparaillon. 

8910)  german.  sparnäri,  Sperber;  ital.  sparu- 
viere,  spariiere;  prov.  esparvier-s;  altfrz.  espar- 
vier,  espervier;  neu  frz.  epertier  (in  der  Bedtg. 
,Laufl)ursche  ist  das  Wort  aus  epreurier,  d.  i. 
Austräger  von  Druckbogen  [ipreuves],  umgebildet); 
cat.  esparver;  altspan.  espartel;  (neuspan.  ga- 
vilan;  ptg.  gaviäo,  vermutlich  entsprechend  einer 
Grundform  'cajnllanus  von  *capillus  von  *cäpus, 
Falke,  von  capio,  capere,  vgl.  Dz  454  gavilan). 
Vgl.  Dz  302  sparaviere;  Mackel  p.  40.  —  Diez  302 
vermutet  mit  Mönage,  daß  mit  sparviere  etc.  in 
Zusammenhang  stehe  ital.  spavenioi'^  sparvenio?), 
Name  einer  Krankheit  des  Rindviehs  u.  der  Pferde, 
in  welcher  die  Tiere  den  kranken  Fuß  so  aufheben, 
wie  ein  Sperber  es  tut;  altfrz.  esparvain;  neu- 
frz.  Sparvin;  cat.  esparverenc  (valenc.  esparver); 
span.  esparai'an.  Die  Ableitung  ist  höchst  frag- 
würdig. 

8916)  Spasmus,  *sp&simus,  -um  m.  {anaofiöi), 
Krampf;  ital.  spasima  (wegen  sm  <  sim  vgl. 
sirima  aus  syrma,  Nr.  9316),  dazu  das  Vb.  spasi- 
niare,  in  Krämpfe  verfallen;  prov.  espasme-s, 
dazu  mit  seltsamem  Einschub  eines  l  das  Vb. 
csplasmar,  plasmar,  espalmar;  frz.  das  Vb.  pämer 
(die  Ableitung  muß  indessen  als  sehr  fragwürdig 
erscheinen,  weil  *spasimare  lautregelrecht  *espas- 
mer  hätte  ergeben  müssen);  span.  es/iasmo, 2>asnio, 
dazu  das  Vb.  espasmar,  pasmar ;  ptg.  pasmo.  Vgl. 
Dz  302  spasimo. 

8917)  Späths,  -am  f.  {andO^tj),  Schwert:  ital. 
spada;  rum.  spadä;  rtr.  spada;  prov.  espada, 
espaza,  dazu  das  Vb.  espazar,  mit  dem  Schwerte 
töten;  frz.  epee;  cat.  span.  ptg.  «Äparfa.  Vgl.  Dz 
301  spada;  Grölier,  ALL  Y  474. 

spätliüla  s.  spätiiia. 
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8918)  »spätlo 


8939)  »spertatlä 
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8918)  *s|)ätio,  -Sre  (spatium;  schriftlat.  ist 
sitatiari  üblich),  einherschreiten;  ital.  spaziarsi, 
spazieren  ^ehen;  spazzare,  ausräumen,  (Unrat)  weg- 
scliaiTen,  kehren,  ilavun  .yiazzatume,  spazzatura, 
Kehricht,  spazzatojo,  Kehrwisch,  spazzola,  Bürste, 
spazzolare,  kehren;  prov.  capassar,  räumen,  aus- 
breiten, (das  Vb.  kann  aber  auch  =  *expassare 
sein);  (span.  cspaciar,  ausbreiten,  ausdehnen,  espa- 
ciarse,  sich  ergehen;  ptg.  espai'ar,  ausdehnen, 
verschieben,  sich  ersrehen).    Vgl.  Dz  302  spazzare. 

8919)  [spätiSsiis,  a,  um  fspatmm),  geräumig; 
ital.  spazioso;  prov.  espocios;  frz.  sj)acieiix; 
span.  espacioso;  ptg.  espa^oso.] 

8920)  spatifim  n.,  Raum;  ital.  spazio,  Raum, 
spazzo,  Fußboden,  vgl.  Canello,  AG  III  344;  prov. 
espazi-s;  frz.  espace;  cat.  espay;  span.  egpacio; 
ptg.  espago. 

8921)  BpStulä,  -am  f.,  Rührlöffel,  Schulterblatt; 
ital.  spatolti,  Spatel,  spaUa,  Schulter,  vgl.  Canello, 
AG  III  354;  von  spalla  ist  abgeleitet  *s/)ff^/ffCC8a<o, 
schulternbloß,  daraus  wieder  sparaciato,  offen,  ent- 
blößt, vgl.  Caix,  St.  585;  spalliera,  Rücklehne,  Spa- 
lier (frz.  espalier);  rtr.  spadla,  Schulter;  piov. 
cspatla;  altfrz.  espalle,  espalde;  neufrz.  epaule 
(die  Lautentwicklung  noch  nicht  befriedigend  er- 
klärt, vgl.  Förster,  Z  XXII  513),  davon  epaulette, 
Achselklappe;  cat.  espattla;  span.  espalda,  espalla; 
ptg.  (espalda),  espadoa.  Vgl.  Dz  301  spalla; 
Gröber,  ALL  I  245  u.  V  474. 

8922)  [*spatulns,  -um  m.  (Nebenform  zu  spatuln 
in  der  Bedtg.  , Schulter,  Stütze.  Deckungsort'); 
ital.  spalto  (Lehnwort  aus  dem  Span.),  ,quel  ter- 
reno  sgombro  da  qualunque  impedimento,  che  cir- 
conda  la  strada  coperta  o  la  controscarpa,  e  dell' 
estremita  superiore  del  parapetto  odella  controscarpa 
va  ad  unirsi  alla  campagiia  con  dolce  pendio', 
spaldo  (Lehnwort  aus  dem  Span.)  „sporto,  ballatojo 
in  cima  alle  turri  o  alle  mura,  vallo';  span. 
espalto,  in  der  Bedeutung  gleich  dem  ital.  spalto; 
espaldo-n  ,valla  artificial  de  altm'a  y  cuerpo  corre- 
spondiente  para  resistir  y  detonar  el  impulso  de 
algun  uro  o  rechazo".     Vgl.  Canello,  AG  III  397.] 

8923)  *speeia,  -am  f.  (für  species),  Ansehen, 
Erscheinung,  Einzelerscheinung,  Stück,  Waren- 
galtung,  Gewürz;  ital.  spczie  (eigentl.  Plur.);  sard. 
ispessia;  prov.  especia;  altfrz.  espice,  espesse, 
Gewürz;  neufrz.  4pice,  Gewürz,  (espice,  Art); 
span.  especia,  Gewürz,  especie,  Gattung;  ptg. 
eajyecie.     Vgl.  Dz  303  spezie;  Grö})er,  ALL  V  475. 

8924)  [specialis,  -e  (*specia),  besonder;  ital. 
sjieciale  u.  speziale  (letzteres  auch  Sbst.  in  der 
Bedeutung  , Apotheker');  frz.  spScial  etc.,  nur 
gel.  Wort.     Vgl.  Berger  p.  128.J 

8925)  [speeiälltäs,  -ätem  f.  (species),  Besonder- 
heit; ital.  S2)ecialitä,  spezialitä,  spezialtä;  frz. 
specialiti  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

8926)  [*speciärig,  -am  f.  (*specia),  Gewürzladen, 
Apotheke;  ital.  spezieria,  Apotheke  (daneben  far- 
miicia);  rum.  spiterie;  prov.  especiaria;  frz.  epi- 
cerie,  Gewürzladen;  span.  especeria,  Gewürzladen; 
ptg.  especiaria,  Gewürz.] 

8927)  [*specTäriU8,  -um  >n.  (*specia),  Gewürz- 
krämer, Apotheker;  (ital.  sjieziale);  rum.  spifer; 
piov.  espessier-s;  frz.  Spider;  cat.  especier;  span. 
especiero;  ptg.  especieiro.] 

8928)  l^species,  -em  f.  (wegen  der  Bedeutung  s. 
*specia);  ital.  specie  „qualitä' ,  {spezie  ,aromi, 
droghe').     Im  übrigen  s.  speciä.] 

8929)  [spectäculum    «.    (spectare) ,  Schauspiel; 


I  ital.  spettacolo;  frz.  spectacle;  span.  ptg.  cspectä- 
culo;  überall  nur  gel.  W.] 

8930)  specto,  -äre,  schauen;  nur  ital.  spetMire, 
betreffen,  angehen,  gehören  (vgl.  lat.  spectare  ad 
aliquant  rem). 

8931)  [*speculäriOm  n.  (speculum),  Guckloch; 
dav.  nach  Wedgwood,  R  Vill  437,  prov.  espitlori, 

I  Pranger  (eigentlich  Loch  zwischen  zwei  Balken, 
I  durch  welches  der  Kopf  des  Verbrechers  hindurch- 
'  gesteckt  wurde);  frz.  pilori  (das  Wort  müßte  dann 
entlehnt  sein),  cat.  espitlerra;  ptg.  jielonrinho. 
Suchier,  Z  III  611,  bemerkt  hierzu:  , die  Ableitung 
befriedigt  nicht,  doch  weiß  ich  keine  bessere."  Nach 
Baist,  Z  V  233,  soll  pilori  aus  pilonin,  Deniin.  zu 
pilon  V.  pilum  entstanden  sein,  vgl.  dagegen  die 
triftigen  Einwendungen  von  G.  Paris,  R  XI  163. 
Canello,  AG  111  336  Anm.,  wollte  in  allzu  kühner 
Weise  pilori  in  Zusammenhang  bringen  mit  herlina 
(s.  oben  unter  bera).  Diez  657  pilori  enthielt  sich 
der  Aufstellung  eines  bestimmten  Grundwortes. 
Die  Wegdwoodsche  Ableitung  dürfte  immerhin  die 
annehmbarste  sein,  zumal  wenn  man  erwägt,  dal! 
ein  Wort  von  solcher  Bedeutung  starken  Umwand- 
lungen u.  volksetymologisierenden  Umdeutungen 
besonders  leicht  ausgesetzt  sein  mußte.  Das  frz. 
pilori  ist  zweifelsohne  an  pilier  angelehnt  worden.] 

8932)  *speculo,  -äre  (f  specidari),  spähen,  be- 
obachten; sard.  spegulni,  osservare. 

8933)  speeiilum  n.  (specere),  Spiegel;  ital.  spec- 
chio,  speglio,  (daneben  als  gel.  W.  speculo,  specolo), 
vgl.  Canello,  AG  III  353;  sard.  ispiju;  valbreg. 
spSgual;  rtr.  (spegel  =  dtsch.  Spiegel);  friaul. 
spieli;  prov.  espelh-s;  (frz.  espiigle,  Schelm, 
espiiglerie,  Schelmenstück,  vom  deutschen  Eulen- 
spiegel; das  übliche  Wort  für  „Spiegel'  ist  miroir; 
daneben  ghice,  Wandspiegel);  cat.  espelh;  span. 
espejo;  ptg.  espelho.  Vgl.  Dz  302  specchio;  Gröber, 
ALL  V  475. 

8934)  ahd.  8p6ll,  Specht;  altfrz.  espeche  (pic. 
epiqne);  neufrz.  Speiche.  Vgl.  Dz  573  Speiche; 
Mackel  p.  78. 

8935)  ahd.  speliön,  spähen;  ital.  spiare,  dazu 
die  Sbsttve  .tpia,  Spione,  Späher;  rtr.  sjdar;  prov. 
espinr,  dazu  das  Sbst.  espia;  altfrz.  espier,  dazu 
das  Sbst.  esjiie  f.;  frz.  epier,  dazu  das  Sbst.  espion 
(Lehnwort);  span.  ptg.  espiar ,  dazu  das  Sbst. 
espia,  espion;  ptg.  espirlo.  Vgl.  Dz  303  spiare; 
Mackel  p.  78     S.  unten  2.  spieo. 

8936)  altfränk.  speht,  Spechl,  =  altfrz.  *espeit, 
espoit  (Münchener  Brut,  V.  3958).  Vgl.  Mackel 
p.  82. 

8937)  altnfränk.  *8p6Ildn  (ahd.  sp'ellon,  got. 
spillon^,  erklären,  deuten;  prov.  espelar,  erklären; 
altfrz.  espeler  (espelir,  espeloir,  espelre);  neufrz. 
ipeler,  buchstabieren.  Vgl.  Dz  573  epeler;  Mackel 
p.  83. 

b938)  speltä,  -am  ^.,  Spelt;  {'..nX.  spelta,  spelda; 
rtr.  spelta;  prov.  espeutn;  frz.  ipeautre  (aus 
*espealte),  vgl.  feutre  mit  filt,  s.  oben  fllt);  cat. 
span.  ptg.  espelta.  Vgl.  Dz  302  spelta;  Gröber, 
ALL  V  475.  _  _ 

8933a)  ♦speluca,  -am  f.  (Seitenform  zu  spelunca), 
Höhle,  Grotte;  altligur.  speluga;  bellun.  spelech; 
tessin.  sprügh,  splüj,  spelüga,  sperüga;  neuprov. 
espelüco.     Vgl.  Salvioni,  R  XXXI  292. 

sper  s.  speut. 

8939)  [*sperüiitiS,  -am  /'.  (sperare),  Hoffnung; 
ital.  speranza;  prov.  esperansn;  frz.  esperance 
(daneben  espoir);  span.  esperanza  (daneben es/^era) ; 
ptg.  esperanga  (daneben  espera).\ 
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8940)  sp8ro 


8967)  spirttüs 


908 


8940)  spero,  -Bre,  hoffen;  ital.  sjterure;  prov. 
esperar;  frz.  espirer  (gel.  Wort,  vgl.  G.  Paris, 
R  XV  615),  dazu  das  Vbsbst.  espoir;  cat.  span. 
jitg.  esperar  (dazu  das  Vbsbst.  espera). 

8941)  spes,  spein  f.,  Hoffnung;  ital.  speme  u. 
spene  =  sperrt.     Vgl.  Dz  402  speme. 

8942)  [bürg,  oder  fränk.  *spent,  Spieß  (altgerm. 
Thema  *spenta);  daraus  nach  Suchier,  Z  I  429, 
prov.  espeul-z,  espieut-z;  altfrz,  (eapieut),  espieu 
(Gas.  rect.  espieu-.i,  dazu,  als  wenn  ieu  =  iel  wäre, 
ein  neuer  Gas.  obl.  espiel,  es/Heil),  aus  espieu  durch 
Suffixvertauschung  espier;  eine  andere  Gestaltung 
des  gernian.  speiit,  speot  kann  sein  espiet,  woraus 
vielleicht  esj>ie,  das  aber  auch  auf  cspieii  zurück- 
gehen kann,  wie  estrie  auf  estrieu.  Diez  hatte  .573 
epieu  von  spiculwn,  575  eupier  vom  ahd.  sper  u. 
espiet  vom  ahd.  spioz,  speoz  abgeleitet.  S.  Nr.  8960.] 

8943)  sphaera,  -am  f.  {arpttl()a),  Kugel;  ital. 
.sfern  .corpo  o  figura  rotonda",  spera  ,sfera,  spec- 
chio,  imagine  resa  dallo  specchio,  diamante  lavorato 
a  sfera  ecc.',  vgl.  Canello,  AG  III  363. 

8944)  splmeriila,  -am  f.  (sphaera),  kleine  Kugel; 
ilal.  speria,  vgl.  AG  XII  432. 

sphinx  s.  Nr.  8955  (Sp.  908  Z.  31  v.  unten). 

8945)  spicS,  -am  /'.  u.  spTcum  ».,  Spitze,  Ähre; 
ital.  spiga,  davon  spigolare,  Ähren  lesen,  wovon 
wieder  spigolatura,  Ährenlese;  sard.  «s/j(c«;  piac. 
.s/njr,  spigolo;  veron.  sptigo,  spicchio;  rum.  rtr. 
spie  (rtr.  auch  spig  mit  der  Bedeutung  „Berg- 
spitze", also  sich  berührend  mit  dem  Stamme  picc-, 
pic-,  \v.  m.  s.);  prov.  es/iica,  espic;  frz.  i^pi;  cat. 
span.  ptg.  espiga.     Vgl.  Gröber,  ALL  V  475. 

8946)  spicae  grana;  dav.  viell ,  vgl.  C.  Michaelis, 
F'rg.  Et.  p.  52,  ptg.  (espigagrann),  pagrana,  pra- 
gana,  paragana,  Granne  an  der  Kornähre. 

8947)  1.  spicu,  -Sre  (spica),  Ähren  bekommen; 
ital.  spignre;  rum.  inspic  ai  at  a;  prov.  espigar; 
frz.  ipier;  cat.  span.  ptg.  espignr. 

8948)  2.  *spTco,  -äre  (vgl.  con-spicari),  spähen; 
wird  von  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  90,  als 
Grundwort  zu  ital.  spiare,  frz.  ipier  angesetzt, 
aber  das  /  von  spicare  ist  kurz  u.  kann  daher 
nicht  roman.  i  entsprechen.     S.  spShöii. 

8949]  spiculum  H.,  Spitze,  Stachel;  ital.  spiculo 
,punto  della  saetta",  spigolo  ,il  canto  vivo  dei 
solidi",  spicchio  ,una  dello  particelle  che  compon- 
gono  il  bulbo  della  cipoUa  e  simili'  (Gröber,  ALL 
V  476,  meint,  daß  die  Bedtg.  von  spicchio  die 
Ableitung  von  spiculum  nicht  gestatte,  es  ist  aber 
wohl  nicht  von  der  Bedtg.  „Scheibe',  sondern  von 
der  als  „Knolle,  Knopf,  Kopf,  Fruchtansatz"  aus- 
zugehen), vgl.  Canello,  AG  III  354,  wo  auch  spillo 
,ago  con  capocchia,  zipolo"  auf  spiculum  zurück- 
geführt wird,  während  es  wohl  zu  spinula  (s.  d.) 
gehört,  mit  spillo  fällt  dann  selbstverständlich  auch 
das  von  Ganello,  AG  III  380,  ebenfalls  zu  spiculum 
gestellte  squillo  hinweg:  span.  espiche,  Degen, 
Pflock,  davon  espichar,  stechen,  spießen;  ptg. 
espicho,  Zapfen,  davon  das  Vb.  espichar,  stechen. 
Vgl.  Dz  402  spigolo,  449  espiche,  (573  epieu  wollte 
Diez  irrtümlich  auch  dieses  Wort  von  spiculum 
ableiten,  s.  oben  unter  speut) ;  Gröber,  ALL  V  476 

8950)  dtsch.  spierlin?,  ein  Fisch  (Stint);  frz. 
iperlan  (aus  *esperlenc):  span.  eperlano,  eperlan 
(Lehnwort  aus  dem  Frz.).  Vgl.  Dz  573  s.  ».; 
Mackel  p.  96. 

8951)  spInS,  -am  f.,  Dorn,  Rückgrat;  ital.  spina, 
dazu  das  Demin.  spinetta,  ein  Musikinstrument,  soge- 
nannt „weites  mit  zugespitzten  Federkielen  gespielt 

•ward",  Diez  308  «.  v.);   sard.  isjAna;  rtr.  Spina; 


frz.  i])ine,  Dorn,  (das  „Rückgrat"  wird  durch 
j  ichine  =  ahd.  skina  ausgedrückt ,  s.  oben  unter 
skina,  jedoch  sagt  man  moelle  ipiniire,  Rücken- 
mark\  davon  das  Demin.  ipinette,  Siiinett;  über 
ipinard,  Spinat,  vgl.  oben  aspaiiakh  u.  Nr.  8952 
cat.  span.  espina;  ptg.  espinha.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  476.     S.  auch  spinus. 

8952)  |*spinäceu$,  a,  um  u.  ""spinax,  -äcem 
(spina),  dornig,  sind  die  scheinbaren  Grundformen 
zu  ital.  spinace,  Spinat  (sogenannt  „wegen  seiner 
gezackten  Blätter",  Diez  303  s.  i\);  rum.  spanac; 
(prov.  espinar);  altfrz.  espinoche;  (neu frz.  ipi- 
nard =-.  prov.  esjrinar  +  analogisches  d);  cat. 
espinac;  span.  espinaca;  (ptg.  espinitfer,  scheinb;ir 
von  spinifer).  In  Wirklichkeil  gehen  jedoch  diese 
Wörter  auf  pers.  aspanakh  (s.  d.),  isfanädj,  isfinM.) 
zurück,  allerdings  mit  begrifflicher  u.  lauthcher 
Anlehnung  an  spina.] 

8953)  spinetüm  «.  (spina),  Dornenhecke;  ital. 
spineto;  rum.  Sjiinet;  frz.  ipinaie. 

8954)  spinöstis,  a,  um  (spina),  dornig;  ital. 
spinoso;  rum.  spinös;  prov.  espinos;  frz.  ipineux; 
cat.  espinos;  span.  espinoso;  ptg.  espinhoso. 

8955)  spiniilä,  -am  f.  u.  *spinulus,  -um  >»,. 
(Demin.  von  spina,  *spinus),  kleiner  Dorn,  Nadel : 
ital.  (spilla,  daraus  das  mittelfrz.  espille,  Nadel), 
sjiillo,  Stecknadel,  Bohrer,  Zapfen  (daneben  mit 
gleicher  Bedtg.  squillo,  vgl.  resquitto  neben  i-espitto 
=  respectus,  s.  Ganello,  AG  III  319  u.  380,  wo 
freilich  spillo  fälschlich  =  spiculum  angesetzt  wird); 
Südsar d.  spindula,  Zapfen  (viell.  hängt  das  Wort 
zusammen  mit  dtsch.  spindel),  vgl.  Nigra,  AGXV493 ; 
neuprov.  espinglo,  Stecknadel;  frz.  fyingle  (das 
g  erklärt  sich  wohl  als  bloß  graphischer  Einschub; 
epinle  =  spin'la  hätte  in  nl  eine  ganz  vereinzelt 
dastehende  Buchstalienverbindung  dargeboten,  man 
vermied  dies,  indem  man  ein, 9  einschob,  wozu  Wörter 
wie  angle,  ongle  ein  Vorbild  gewährten.  Es  ist 
daher  unnötig,  für  epingle  ein  anderes  Grundwort 
zu  suchen.  G.  Paris  stellte,  R  IX  623,  als  solches 
*s]>[K\ingula,  Dem.  y.  sphinx,  auf,  sehr  scharfsinnig, 
aber  schon  um  deswillen  nicht  überzeugend,  weil 
dann  dpinglcYioViX  nur  eine  Schmucknadel  bezeichnen 
würde.  Ascoli,  AG  IV  141  Anm.,  glaubt,  daß  4pinglc 
aus  spingula  entstanden  sei,  sich  auf  das  Vor- 
handensein dieses  Wortes  in  der  Mundart  von  Lecce 
berufend ;  sping^ila  aber  betrachtet  er  als  die  nasa- 
lierte Nebenform  von  *sp>icula  u.  vergleicht  minga 
=  mica,  comhito  =  cubito.  Nun  ist  zwar  nicht 
gerade  undenkbar,  dal!  ein  spinula  zu  spingula 
geworden  sei,  wenn  auch  nicht  durch  Nasalierung, 
sondern  auf  dem  Wege  volksetymologischer  Um- 
gestaltung, indem  man  spinula  an  pungere,  pingere 
anlehnte.  Aber  nichts  zwingt  uns  zu  der  Annahme, 
daß  frz.  epingle  diese  Entstehung  hinter  sich  habe, 
eher  könnte  man  an  Beeinflussung  durch  das 
deutsche  spange  denken.  Auch  inbezug  auf  lecces. 
sjiingula  ist  dies  keineswegs  sicher).  Vgl.  Dz  303 
spillo;  Gröber.  ALL  V  476;  Nigra,  AG  XIV  299. 
—  Im  Fl  am.  u.  Ostfries,  hat  spinula  spelle, 
spei  ergeben,  wovon  altfrz.  spellier,  Nadler.  Vgl. 
Behrens,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.   XXV  125. 

8956)  spiräculum  ».  (spirare),  Luftloch;  ital. 
spiiraculo,  spiracolo,  spiraglio,  vgl.  Ganello,  AG  III 
353,  d'Ovidio,  AG  XI !I  426;  altfrz.  espirail. 

8957)  Spiritus,  -um  m.,  Geist;  ital.  spirito; 
rum.  spirt,  ^pirt;  prov.  esperit-z,  sperit-z;  frz. 
esprit  (in  seiner  Lautgestaltung  beeinflußt  durch 
den  liturgisch  häufig  gebrauchten  Dativ  spiritui 
sancto,   wie   überhaupt  die   Lautentwicklung   von 


909 


8958)  spiro 


8979)  sprä 
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spirit-us  durch  die  kirchliche  Bedtg.,  welche  das 
Wort  erhielt,  in  unregelmäßige  Bahnen  gelenkt 
wurde,  vgl.  Berger  p.  128);  cat.  esperit;  span. 
t'spiritu;  ptg.  espirito.     Vgl.  Dz  304  spirito. 

8958)  Spiro,  -are,  hauchen,  blasen;  ital.  spirare; 
(frz.  nur  in  Kompos.  respirer,  expirer,  aspirer, 
connpirer,  altfrz.  auch  das  Simplex  espirer  [?J); 
span.  ptg.  espirar.  Über  das  etwaige  Vorkommen 
des  Wortes  im   Altfrz.    vgl.  Leser   unter  espirer. 

8959)  spissus,  a,  um,  dicht,  dick;  ital.  spesso, 
dick,  derb,  als  Adv.  oft;  rtr.  cpess;  sard.  ispissu; 
p  r  o  V.  espes;  a  1 1  f r  z.  espeis;  neu  fr  z.  S(s)pois  u.  eapois 
(noch  von  Scarron  im  Reime  mit  bois  gebraucht), 
dazu  altfrz.  das  Sbst.  e.spoisse,  gleichs.  *sj/issea,  u. 
das  Vb.  espoissier,  vgl.  Meyer-L.,  R.  Gr.  I  §  1 1 1  u. 
Thomas,  M61.  51;  neben  espoisse  (Sbst.)  auch 
espessetume ;  neufrz.  zu  epais  die  Verba  epaissir 
u.  depaissir,  wozu  wieder  das  Sbst.  depaissement, 
Verdünnung,  vgl.  Gohn,  Sufflxw.  p.  111;  neufrz. 
epais;  cat.  espes;  syi an.  espeso;  ptg.  espesso.  Vgl. 
Dz  303  spesso;  Gröber.  ALL  V  478. 

8960)  german.  spit-,  Spieß;  ital.  spito,  Brat- 
spieß (nur  in  Neapel  üblich);  frz.  epois,  Plur., 
(Sg.  *Kpoi  (für  *epoit),  die  obersten  Enden  am  Hirsch- 
geweih; span.  ptg.  espeto,  Bratspieß.  —  Daneben 
ital.  spiedo,  spiede  (spiedone,  schidone,  schidione), 
.lagd-,  Bratspieß,  wohl  von  dem  got.  Thema  *spiuta- 
=  bürg.  *speut  (vgl.  Kluge  unter  , Spieß'  1);  prov. 
espeut-z,  espieut-z;  [altfrz.  espieu,  espiet  (vgl. 
Suchier,  Z  I  429,  s.  oben  unter  speut)] ;  span. 
espedo,  espiedo.  Vgl.  Dz  304  spito;  Mackel  p.  92 
u.  127,  u.  Hetzer  p.  "lO. 

89t)l)  spithäinü, -am /■.  (a7i(.9ö//);),  Spanne;  ital. 
s/iifamo;  span.  espita.     Vgl.  Dz  304  spitamo. 

89t)  la)  dtsch.  spitz;  tri  est.  arer  el  spits,  essere 
alticcio,  vgl.  Vidossich,  Z  XXX  203. 

spiata  s.  spit. 

8962)  spien, 8plenä((77tA»iv)»«.,  Milz;  said.üpiene 
u.  spreni;  tic.  ipiena;  allneap.  la  splene;  venez. 
sinenza;  (eng ad.  spleia),  vgl.  Salvioni,  Post.  21; 
rum.  S2>linü.     S.  oben  unter  niilzi. 

8963)  [*splenätTcüs  u.  spleneticus,  a,  um  (spien), 
niilzsüchtig,  hypochondrisch;  ital.  splenetico;  rum. 
splinatic;  span.  esplenSlico,  espMnico;  ptg.  esple- 
netico;  überall  nur  gel.  W.] 

8963a)  splendeo,  -ere,  glänzen;  ital.  splendere; 
altfrz.  esplandir;  altspan.  ptg.  esplender.  Vgl. 
Hetzer  p.  50. 

8964)  [splendidus,  a,  um,  glänzend;  ital.  splen- 
dido;  frz.  splendide;  span.  ptg.  esjiUndido.] 

8965)  [splendor,  -örein  m.,  Glanz;  ital.  splen- 
dore;  venez.  spiandor;  berg.  spiandur;  bures. 
sbidudore,  Salvioni,  Post.  21 ;  frz.  splendeur;  span. 
ptg.  esjdendor,  daneben  esplendidez  u.  -dideza.] 

8966)  german.  spöla  (ahd.  spuola),  Spule;  ital. 
spola,  spuola,  Weberschiffchen;  rtr.  S2Jol;  altfrz. 
espolet,  Spindel;  neufrz.  sepoule  =  Spule,  espole, 
espoule,  epoulU,^=:  ital.  spola,  spuola;  span.  espolin. 
Vgl.  Dz  304  spola;  Mackel  p.  34;  Behrens,  Z  XIII 
4(;6;  Braune,  Z  XXII  204. 

8966a)  spölio,  -are  s.  Nr.  8967  am  Schlüsse. 

8967)  spölium  «.,  abgezogene  Haut,  erbeutete 
Rüstung,  Beute ;  ital.  spoglio  u.  spoglia  (=  spolia, 
PL),  Beute,  Auch  die  abgestreifte  Haut  der  Schlange, 
irdische  Hülle;  ob  scoglia,  abgestreifte  Schlangen- 
haut, Schildkrötenpanzer,  mit  spoglia  identisch  ist, 
muß  fraghch  erscheinen,  obwohl  Canello,  AG  III 
380,  sich  dafüi'  ausspricht,  denn  man  könnte  auch 
Herkunft  von  ahd.  scala.  Schale  (=  frz.  icale) 
unter  Anlehnung  an  spoglia  annehmen,   vgl.  über 


das  Wort  auch  Parodi,  Idg.  Forsch.  X  184;  alt- 
span. espojo,  Beute.  Vgl.  Dz  304  spoglia.  —  Dazu 
das  Vb.  ital.  spogliare;  frz.  (de)pouiller. 

8968)  sponda,  -am  f.,  Fußgestell  des  Bettes, 
Ruhebett;  ital.  sponda,  ßettlehne,  Rand,  Brust- 
wehr; rtr.  spunda;  friaul.spMj'nrfc/  prov.  espondu ; 
altfrz.  esponde  (bedeutet  auch  das  umgebogene 
Ende  des  Hufeisens ;  volksetymologisch  wurde  das 
Wort    zu    neufrz.   iponge  umgestaltet,   vgl.   Faß, 

]  RF  m  493);  Dz  402  sponda;  Gröber,  ALL  V  478. 
896Sa)  spoudeo,  -ere  u.  *-ere,  geloben;  alt- 
frz. espondre,  zusichern,  bewilligen,  abtreten  (zu 
unterscheiden  von  espondre  =  exponere),  dazu  das 
Part.  Prät.  cspons,  -e  (vgl.  reponse),  davon  das 
Vb.  esponser  mit  gleicher  Bedeutung  wie  espondre. 

8969)  [^sponeiis,  a,  um  (zusammenhängend  mit 
sponte,  spontaneus  =  altfrz.  spoine,  espoine, 
esponge,  freiwillig,  als  Sbst.  freier  Wille.  Vgl. 
Förster,  Z  il  85;  Leser  unter  espoine.] 

8970)  spöugiä  u.  *spöngS,  -am  f.  [anoyyiü], 
Schwamm;  ital.  spugna,  sponga;  prov.  esponja, 
esponga;  frz.  eponge;  cat.  esponga;  span.  ptg. 
esponja.  Vgl.  AscoU,  AG  I  525  Anm.  5;  Gröber, 
ALL  V  478.  —  Über  eine  besondere  Bedtg.  von 
spongia  (,panis  aqua  diu  malaxatus")  s.  Isid.  Orig. 
XX  2,  16;  davon  durch  arab.  Vermittlung  sicil. 
sfincia,  eine  lockere  Mehlspeise,  vgl.  über  die  viel- 
gestaltige dazu  gehörige  Wortsippe  Schuchardt, 
Roman.  Et.  1  p.  54. 

8971)  spöiisälia  «.  ^)?.  (sponsus),  Verlobung;  frz. 
ej)ous(nlles;  span.  esponsalias,  esposai/as,  espon- 
sales;  ptg.  espon-ialias,  esponsaes.     S.  Nr.   8972. 

8972)  *spöiisälitiüm  n.  (sponsus),  Verlobung, 
Verlöbnis,  Trauung;  ital.  sjiosalizio;  prov.  espo- 
salici-s;  span.  esponsalicio.     S.  spönsäilä. 

8973)  spönso,  -äre  (Intens,  v.  spondere),  (sich) 
verloben,  verheiraten;  ital.  sposare;  prov.  esposar; 
frz.  ipouser;  span.  ptg.  esposar.  Vgl.  Dz  304 
sp>oso. 

8974)  sponsus,  -nm  m.,  spönsS,  -am  f.  (spon- 
dere), Verlobter,  Verlobte,  Gatte,  Gattin;  ital. 
sjmso,  sposa;  prov.  espos,  esposa;  frz.  epoux, 
Spouse  (bedeutet  nur  „Gatte,  Gattin');  span.  ptg. 
esposo,  esposa.     Vgl.  Dz  304  sposu. 

8975)  german.  sporo  (ahd.  sporo) ,  Sporn,  PI. 
Sporen;  ital.  sperone,  sprone,  dazu  das  Vb.  spero- 
nare,  spronare;  prov.  espero-s ,  dazu  das  V'erb 
esperonar;  altfrz.  esperon,  esporon,  neufrz,  epe- 
ron,  dazu  das  Vb.  iperonner;  altspan.  esporon; 
neuspan.  esjmlon  (daneben  espuera,  espuela),  dazu 
das  Vb.  espoleur ;  ptg.  e-^poriio  (daneben  espora), 
dazu  das  Vb.  esporear.  Vgl.  Dz  303  sperone; 
Mackel  p.  33;  Fitz-Gerald,  Rev.  hisp.  IX  15. 

8976)  spörtS,  -am  f.,  Korb;  ital.  sporta  (über 
s^)Oc/o  vgl.  Nr.  8977);  span.  espiierta;  ptg.  esj>orta. 

8977)  sporteilä,  -am  f.  (Demin.  von  sporta), 
Körbchen;  ital.  Sportella,  Handkörbchen,  (spartello. 
Türchen,  gehört  wohl  nicht  hierher,  sondern  ist 
Demin.  zu  sporto  =  * expor[c]tum  f.  exporrectum, 
Erker,  Vorbau);  span.  esportilla. 

897.?)  spörtüia,  -am  f.  (Demin.  v.  sporta),  Körb- 
chen, Geschenk,  Sportel;  ital,  sportula,  davon 
leitete  Flechia  ab  tose,  spocchia,  , Bauernstolz', 
welche  Bedtg.  sich  wohl  aus  der  früheren  „Ein- 
künfte' ergab,  vgL  d'Ovidio,  Gröbers  Grundriß  1- 
666;  span.  ptg.  espörtula. 

8979)  alts.  spra  (ndl.  .tpreeuw,  ndd.  spre),  Star; 
davon  altfrz.  esprolion,  Star,  vgl.  Dz  575  s.  »./ 
Mackel  p.  33. 
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8980)  dtsch.   spratzen,   spritzen,   sprUtzen  = 

ital.  sprazzare,  «prizzare,  xhrizzare,  i^pruzzare, 
vgl.  Dz  402  sprazzare;  Braune,  Z  XXII  202,  setzt 
mhd.  sprinzeln  (s.  d.)  als  Grundwort  an. 

8981)  dtsch.  *sprecken  (vgl.  mhd.  spreckel,  (Haut- 
decken, besprengen ;  davon  —  oder  von  *disprecäre; 
, verwünschen ,  (dem  Unglück)  preisgeben'?  vgl. 
(l'Ovidio,  Gröbers  Grundriß  I-  658  —  vermutlich 
ital.  sprecare,  verschütten,  verschwenden,  vgl.  Dz 
403  s.   V. 

8982)  ahd.  springt,  Fessel;  span.  espUnqiie, 
Falle  oder  Schlinge  zum  Vogelfang,  vgl.  Dz  449 
s.   V.;  Baist.  RF  1  114;  Mackel  p.  98. 

8983)  altdtsch.  springan,  springen;  ital.  si>rin- 
gare,  mit  den  Füßen  zappeln  (davon  vielleicht  spin- 
gitrda  für  *spnngarda,  Mauernbreeher,  =  span. 
espingtirda,  kleine  Kanone);  alt  frz.  espringuer, 
springend  tanzen,  davon  espringuerie,  espringalc, 
ein  Tanz  {expringale  bedeutet  auch  eine  Wurf- 
maschine); neu  frz.  esp(r)inguer;  vielleicht  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  brincar,  tanzen,  spielen, 
vgl.  Storni,  R  V  173;  Baist,  Z  V  550,  s.  blinkan. 
Vgl.  Dz  304  Springare;  Mackel  p.  100.  Über 
espringal  u.  espringuer  vgl.  auch  Grave.  Tijdschr. 
V.  Ned.  Taal-  en  Letterkunde  XIX  (R  XXX  157). 

8984)  dtsch.  spriugstock  =  frz.  (volksetymolog. 
umgestaltet)  hrin  d'estoc,  kurzer  Speer.  Vgl.  Dz 
533  s.  V. 

8985)  mhd.  sprinzelu  (Iterativ  zu  ahd.  mhd. 
sprinzen,  springen);  dav.  nach  Braune,  Z  XXII  202, 
rtr.  sbrinzlar,  benetzen,  zerbröckeln;  ital.  spriz- 
zare  etc.,  s.  oben  Nr.  8980;  Diez  402  sprazzare 
hatte  die  Wörter  vom  dtsch.  spritzen,  spratzen 
abgeleitet,  u.  zwar  mit  vollem  Rechte. 

8986)  german.  Wurzel  sprow,  zerstieben,  sprühen ; 
dav.  altfrz.  esproher;  besprengen;  vielleicht  auch 
span.  espurriar.    Vgl.  Dz  575  s.  v.;  Mackel  p.  33. 

8987)  ahd.  spruk,  dürres  Reisig;  davon  nach 
Braune,  Z  XXII  202,  ital.  sprocco,  sbrocco,  dürres 
abgebrochenes  Hölzchen ;  (richtiger  ist  sbrocco  wohl 
als  s-brocco  aufzufassen). 

8938)  spünia,  -am  /.  u.  ahd.  sküm,  Schaum; 
ital.  spuma,  schiuma ;  lum.  spumä;  prov.  escuma; 
frz.  ecume;  cat.  escuma;  span.  ptg.  espuma, 
escuma.     Vgl.  Dz  286  schiuma. 

8989)  spünio,  -äre,  schäumen;  ital.  spumare, 
schinmiire;  rum.  spum  ai  at  a;  frz.  ecumer ; 
span.  ptg.  espumar,  escumar.     Vgl.  Nr.  8988. 

8980)  spümösus,  a,  um  (spuma),  schaumig;  ital. 
spumoso,  schiumoso,  u.  dementsprechend  auch  in 
den  übrigen  Sprachen. 

spurcidus  s.  spiircus. 

8991)  spürco,  -äre  (spurcus),  verunreinigen;  ital. 
sporcare;  rum.  sjnirc  ai  at  a. 

8992)  spttrcüs,  a,  um,  schmutzig;  ital.  sporco, 
{spurcido,  an  sucido  angeglichen,  vgl.  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  p.  46);  rum.  spure  (Sbst.),  PI. 
gpurcuri,  Unflat.     Vgl.  Gröber,  ALL  V  478. 

8993)  spüto,  -Bre  (Intens,  zu  spuere),  speien,  = 
ital.  sputare. 

8994)  [spütüm  ».  (sjmere),  Speichel,  Auswurf,  = 
ital.  S2>uto,  dav.  abgel.  sputacchio,  -äre,  sputaglio, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  399;  span.  ptg.  esputo.] 

8995)  [*sqnäIido,  -äre  (squnlidus);  davon  nach 
Parodi,  R  XVII  66,  span.  esquilar  {aus  "esquellar, 
*escailar,  *escaliar)  ,tosar  gli  animali,  quasi  spo- 
liare  un  animale  del  suo  ornamento".] 

8996)  squälidüs  seil,  äger,  wüster  Acker,  = 
span.  escalio,  Brachacker,  vgl.  Dz  447  s.  v. 


8997)  squäma,  -am  f.,  Schuppe;  ital.  squama; 
venez.  .^cama;  rum.  .•icamä  (bedeutet  „Faser'); 
span.  ptg.  escama. 

8998)  squämo,  -äre  (squamare),  schuppen,  ab- 
schuppen; ital.  squamare;  rum.  scam  ai  at  a; 
span.  ptg.  escamar;  (dav.  abgel.  frz.  escamotar?}. 

8999)  squamosus,  a,  um  (squama),  schuppig; 
ital.  squamoso;  rum.  scamos;  sjian.  ptg.  e.sca- 
moso. 

9000)  st!,  Interjekt.,  .still!;  dem  lat.  Rufe  ent- 
spricht ital.  zitto;  rum.  cit;  frz.-  chut  (davon 
chuchoter,  llüstern,  chucheter,  zwitschern),  daneben 
wird  das  Sbst.  silence  in  interjektionaler  Verwen- 
dung gebraucht,  sowie  in  gleicher  Weise  das 
rätselhafte  Wort  motus,  welches  weder  aus  frz. 
mot  noch  aus  lat.  mütus  befriedigend  erklärt  werden 
kann.  Es  gehört  vermutlich  ursprünglich  der 
Schüler-,  bezw.  der  Schulsprache  an  u.  dürlte  gekürzt 
sein  aus  „ne  sit  motus",  es  sei  keine  Bewegung; 
span.  chito,  chiton;  ptg,  chite,  chiton,  chitilo.  Vgl. 
Dz  347  zitto. 

9001)  [stäbilio, -Ire  (stabilis),  fest  machen;  ital. 
Stabilire.  dav.  stabilimento,  Festsetzung,  Stiftung ; 
prov.  establir,  davon  establimen-s,  Gründung;  frz. 
etablir,  festsetzen,  errichten,  davon  dtablissement, 
Anlage,  Niederlassung;  span.  establecer,  davon 
establicimienlo;  ptg.  estabelecer,  davon  estabeleci- 
mento.     Vgl.  Dz  578  itablir] 

9002)  [stabilis,  -e,  feststehend;  ital.  stabile; 
frz.  -Stahle;  span.  estable;  ptg.  e.stahil,  estavel.] 

9003)  [stSbilitäs,  -ätem  f-  (stabilis),  Festigkeit; 
span.  estabilidad;  ptg.   estabilidade,  estabelidade.] 

9U04)  stäbulo,  -äre  (stabulum),  stallen;  ital. 
stabulare  ,fare  stabbio,  porre  le  bestie  nello  stabbio', 
stabbiare  ,aggravarsi  il  venire  (delle  bestie),  conci- 
mare,  ingrassare  un  terreno,  tenendovi  fermo  quasi 
in  stalla  il  bestiame',  vgl.  Canello,  AG  III  360. 

9005)  stabOlum  n.  {stabulum,  non  stablum  App. 
Probi  142),  Stall;  ital.  stabbio,  Dünger;  abruzz. 
stabble;  bellun.  stavol;  posch.  stablo;  valtell. 
stabel,  vgl  Salvioni,  Post.  21;  (rum.  staul.  Stall, 
Schäferei);  frz.  ^toW<" /.  (halbgel.  W.),  Stall;  span. 
establo;  ptg.  estabulo.  Vgl.  Dz  306  stallo;  Flechia, 
AG  II  368  u.  III  147;  Meyer,  Ntr.  p.  137. 

9006)  [Stadium  n.  (atdäiov),  ein  Längenmaß, 
Rennbahn;  ital.  stadio  (gel.  W.);  (sta{/gio,  wohl 
v.  Stare  neugebildet,  gleichsam  *staticum  =  frz. 
Mage),  Wohnung,  Aufenthalt,  vgl.  Canello,  AG  III 
347.] 

9007)  german.  *stad,jan,  zum  Stehen  bringen; 
davon  ital.  staggire,  anhalten,  hemmen,  mit  Be- 
schlag belegen,  dazu  das  Sbst.  staggina,  Beschlag- 
nahme. Vgl.  Storm,  R  V  167;  Dz  403  staggire 
stellte  ahd.  stdtigon  oder  Station  als  Grundwort  auf 

9008)  mittelndl.  staede,  staje.  Stütze,  Hilfe; 
dav.  frz.  etai,  starkes  Tau  zum  Halten  des  Mastes, 
Maie,  Stütze,  itayer,  stützen;  span.  estay,  Stag; 
ptg.  esteio.  Stütze,  Stützbalken.    Vgl.  Dz  578  estai. 

9009)  "stägnieo,  -äre  {stagnum,  in  der  Bedtg. 
möglicherweise  vom  german.  stanga,  Stange,  Barre, 
beeinflußt,  vgl.  Bauquier,  R  VI  452),  den  Lauf  des 
Wassers  hemmen,  stauen,  stopfen  (im  Ital.  u.  Ptg. 
in  übertragener  Bedtg.  ,matt  machen,  ermüden, 
ermatten');  ital.  stancare,  matt  machen,  davon 
das  Adj.  stanco,  matt,  müde  {mano  stanca,  gleich- 
sam die  matte,  schwache  d.  i.  die  linke  Hand); 
rum.  stäng,  link;  prov.  estancar,  stauen,  davon 
estanc-s,  stilles,  zum  Stehen  gebrachtes  Gewässer, 
Teich,  auch  Adj.  mit  der  Bedtg.  still  stehend;  frz. 
Mancher,  stillen,  stauen,   dazu  (V)  das  Sbst.  etang, 
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Teich  (altfiz.  auch  Adj.  estnnc,  matt);  s^a.n. estancar, 
stauen,  dazu  die  Sbsttve  eötanque,  Teich,  estanco, 
Aufenthalt  an  einem  Orte,  Nfcderlage;  ptg.  estancar, 
stauen,  dazu  estanco  u.  estanque,  Teich  (auch  Adj. 
mit  der  Bedtg.  , still  stehend";  neben  estanque  auch 
tanque,  vgl.  span.  atanciir,  aufhalten,  prov.  cat. 
tancar,  stopfen).  Vgl.  Uz  306  stanoire;  Gröber, 
ALL  V  479  (hier  zuerst  das  richtige  Grundwort). 
S.  auch  stägfiiuni  u.  staiiga. 

9010)  stfigno,  -are  (vgl.  Rönsch,  RF  H  467), 
stauen:  ital.  stagnare,  hemmen:  cat.  estanyar; 
span.  (r)est(inar.  Vgl.  Dz  306  stancare;  Gröber, 
ALL  V  47y, 

9011)  1.  staguum  n.,  Teich:  ital.  stagiio;  sard. 
istagnu;  prov.  estanh-s;  (frz.  etang);  cat.  estany; 
span.  estaiio;  ptg.  estanho,  ruhiger  See  (daneben 
estanhada).  Vgl.  Dz  306  stancare;  Gröber,  ALL 
V  479.     S.  auch  stägnico. 

9012)  2.  staguuni  «.  (scbriftlatein.  gewöhnlich 
slannum  geschrieben),  Zinn;  ital.  stagno;  sard. 
istagnu;  prov.  estanh-s;  frz.  etain,  tain;  cat. 
estanh;  span.  estaiio;  ptg.  estanho.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  478;  Flechia.  AG  IIL147;  Dz  305  stagno. 

9013)  altnfränk.  *staka,  Pfahl;  ital.  stacca; 
prov.  cstaca;  altfrz.  estaque,  estachc;  span.  ptg. 
estaco,  abgel.  estacada,  (frz.  estacade).  Vgl.  Dz  305 
stacca;  Mackel  |).  41. 

9014)  german.  stall  m.,  Stall;  ital.  .ftallo,  stalla, 
Stall,  davon  Stallone,  Zuchthengst:  prov.  altfrz. 
estal,  Aufenthalt  (Ableitung  von  stall  ist  auch  das 
Vb.  estaJer,  urinieren,  vgl.  Toynbee,  R  XXI  617); 
neufrz.  etalon ,  Zuchthengst;  altspan.  estalo, 
estaht,  Stall:  alt  ptg.  stala.  Stall.  Vgl.  Dz  306 
stallo;  Mackel  p.  59. 

9015)  german.  stall  n.,  Gestell;  prov.  estal-s; 
altfrz  estal;  neufrz  Stal,  Stand,  Ladentisch, 
Fleischbank  (in  dieser  Bedtg.  auch  etau),  dav.  das 
Vb.  Maler,  ausstellen,  zur  Schau  stellen,  wovon 
wieder  Ualagc,  Schaustellung,  Auslage.  Vgl.  Dz  306 
stallo;  Mackel  p.  59;  Braune,  Z  XXU  204. 

9016)  [*ställäticuin  n.  (stall)  =  ital.  .■<tallatico, 
Dünger,  stallaggio,  Stallmiete,  vgl.  Canello,  AG 
III  348.] 

9017)  ["ställo,  -öiiem  m.  (stall),  Stallhengst, 
Zuchthengst;  ital.  stallone;  frz.  etalon.  Vgl.  Dz 
306  stallo.] 

9018)  stämeii  «.,  Grundfaden,  Aufzug;  ital. 
stume,  gekrämpelte  Wolle,  Faden;  frz.  äaim; 
span.  ptg.  estamhre  (ptg.  auch  estame),  Wollen- 
garn, Kammwolle,  Staubfaden,  dazu  das  Vb.  estam- 
hrar.  Wolle  zu  Strickgarn  drehen,  Staubläden 
treiben.     Vgl.  Nr.  9037. 

9019)  [*8taiiieiituiii  n.  (stare),  Stand,  =  span. 
estamento,  Stände  Versammlung,  estamiento,  Zustand. 
Davon  vielleicht  das  in  Belgien  übliche  frz.  Wort 
estaminet,  Bierwirtschaft,  obwohl  Scheler  im  Dict. 
s.  V.  sich  dagegen  ausspricht.] 

9020)  stämineüs,  a,  um  (stamenj,  voll  Fäden, 
faserig;  ital.  .vtam/i/no,  Siebtuch;  prov.  estamenha; 
frz.  etamine  („eine  unvoIkstümHche  Übertragung', 
Cohn,  Suffixw.  p.  169);  span.  estamena;  ptg.  esta- 
menha.   Vgl.  Dz  306  stamigno. 

9021)  german.  stampön,  stampfen;  ital.  stam- 
j>are,  treten,  drücken,  pressen,  drucken,  dazu  das 
Vbsbst.  stanipa,  Presse  (zu  stampare  gehört  wohl 
auch  stampeUa  , bastone  per  reggersi  in  gambe, 
gruccia",  vgl.  Gaix,  St.  593);  sard.  stampai,  durch- 
löchern; prov.  estampar,  drücken,  pressen;  frz. 
etamper;  span.  ptg.  estampar,  dazu  das  Vbsbst. 
estampa,   Kupferstich   (frz.  e.^Uimpe).   ferner   estam- 
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pilla  (ital.  stampiglia,  frz.  estamjnlle),  Stempel, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XIll  415.  Vgl.  Dz  306  stam- 
pare; Mackel  p.  72.  —  Vielleicht  gehört  hierher 
auch  prov.  estampir,  rauschen,  ertönen,  davon 
estampida,  Lärm,  Zank ,  auch  Bezeichnung  einer 
Liedergattung  (ganz  äiinliche  Bedeutungen  hat 
ital.  sUimpita);  altfrz.  estampir,  wovon  estampie 
=  i'stamjnda;  cat.  estampir,  gettiebene  Arbeit  ver- 
fertigen (gleichsam  Beulen  schlagen):  span.  ptg. 
estampido,  heftiges  Geräusch,  Krach.  Knall.  Vgl. 
Dz  576  estamjiie;  Mackel  p.  72. 

9022)  ahd.  stanga,  Stange;  ital.  rtr.  stunga, 
Stange,  Riegel;  rum.  stangä;  frz  Hanguea  (PI.), 
Gestänge,  Zange;  stangue,  Ankerstange.  Vgl.  Dz 
307  stanga.  —  [Bauquier,  R  VI  852,  wollte  auch 
die  oben  unter  stagnico  behandelte  Wortsippe  auf 
stanga  zurückführen,  u.  er  dürfte  mindestens  in- 
sofern recht  haben,  als  das  german.  Wort  die 
Bedeutung  der  romanischen  beeinflulit  zu  haben 
scheint.] 

stfinnum  s.  2.  stägnfini. 
stans  periica  s.  stans  pertica. 

9023)  *ställtTä,  -am  f.  (stare),  der  Ort.  wo  man 
steht,  Aufenthaltsort;  ital.  stanza ,  Aufenthalt, 
Wohnung,  Zimmer  (in  der  Rhythmik  ist  stanza  die 
Benennung  der  Strophe,  wohl  um  deswillen,  weil 
eine  solche  einen  Versbestand  darstellt);  prov. 
estansa,  Stellung,  Lage;  frz.  etance,  Stütze,  da- 
neben etangon;  span.  ptg.  e-tancia,  Aufenthalts- 
ort. Zimmei.     Vgl.  Dz  307  stanza. 

9024)  ['stantirfca,  -am  f.  (Bedeutung?)  soll 
nach  Baist,  Z  V  243,  das  Grundwort  sein  zu  span. 
estantigua,  Gespenst;  gewöhnlich  setzt  man  das 
Wort  =  slatua  antiqua  an.  Munthe,  Z  XV  228,  er- 
klärt estantigua  für  entstanden  aus  hueste  antigua, 
indem  er  sich  beruft  auf  folgende  Stelle  im  .Tractado 
del  calor  natural'  des  Francisco  de  Villalobos  (Sa- 
ragossa 1544):  ,No  sabemos  si  es  algnna  fantasma 
que  aparece  a  unos  y  no  ä  otros  como  trasgo  o 
come  la  hueste  antigua.'  Die  ältesten  Belegstellen, 
welche  M.  für  das  Wort  gefunden  hat,  gehören  der 
ersten  Hälfte  des  16.  Jahrh.s  an.  Morel-Fatio,  R 
XXII  482,  u.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  31,  bestätigen 
Munthes  Annahme. 

9025)  ahd.  stap,  Stab,  Stock;  davon  als  Dem. 
can.  Stapel,  Stange  zum  Obst  abpflücken,  dazu  das 
Vb.  staplar,  pflücken,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  380. 

9026)  ndl.  Stapel,  Stapelplatz;  dav.  frz.  e.tape, 
Warenniederlage,  vgl.  Dz  579  s.  v.  Vgl.  Behrens, 
Z  XXVI  667.  —  In  der  Bedtg.  .Anhäufung'  lebt 
Stapel  fort  im  canav.  tapell,  .Heuhaufen',  wozu 
das  Vb.  taplar  ,far  i  mucchi  del  fleiio  nei  grnti', 
vgl.  Nigra,  AG  XIV  382 

9027)  ahd.  staplio,  staffo,  Tritt;  davon  ital. 
(auch  rtr.)  slaffa,  Steigbügel,  davon  das  Demin. 
staffetta  (=  frz.  estafette,  span.  estafeta),  Schnell- 
reiter, Eilbote,  eigentlich  wohl  ein  Reiter,  der,  weil 
er  eilen  mulJ,  nirgend  auf  seinem  Wege  absteigt, 
sondern  in  den  Bügeln  bleibt;  eine  weitere  Ab- 
leitung von  staffa  ist  staffile,  Bügelriemen,  davon 
staffilare,  mit  Riemen  peitschen,  staffilata,  Hieb; 
frz.  e.vtafilade,  Schmarre.     Vgl.  Dz  403  .-itaffa. 

9028)  stätera,  -am  f.  Wage;  ital  stadera; 
engad.  stadaira,  altven.  stadiera,  vgl.  Mever-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

9029)  *s1Sticum  n.  (stare).  Ort,  an  dem  man 
steht,  Standraum;  ital.  staggio,  Aufenthalt,  Woh- 
nung, Stockwerk,  Stange;  altoberital.  slaexi, 
vgl.  AG  XII  433;  prov.  estatge-s  (daneben  estatga); 
frz.  i'tage.   Vgl.  Dz  .WS  staggio;  Grober,  ALL  V  479. 
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9080)  statTo,  -Snem  f.  (stare),  Standort,  Haltort; 
ital.  stazione,  Wohnung,  Stätte,  Aufenthalt,  Halt- 
ort, dav.  das  Vb.  stazionare;  stagione  (bestimmte, 
feststehende,  regelmäßig  eintretende  Zeit),  Jahres- 
zeit, davon  das  Vb.  stagionare,  zeitigen,  zur  Reife 
bringen,  vgl.  Canello,  AG  HI  34-i;  (nichts  zu  schaffen 
mit  stagione  hat  trotz  gleicher  Bedtg.  frz.  Saison; 
span.  sazon;  ptg.  sazäo  =  *!<ationem,  Saatzeit); 
frz.  Station  (gel.  Wort);  span.  estacion,  Haltort, 
Zustand,  Tages-  u.  Jahreszeit;  ptg.  estagao.  Vgl. 
Dz  305  stagione. 

9031)  [statuä,  -am  f.  (statuo),  Standbild,  Bild- 
säule; ital.  statua;  frz.  statne;  span.  ptg.  estatua, 
dav.  ptg.  estatelado  (für  estatulado),  unbeweglich 
wie  eine  Bildsäule  hingestreckt,  vgl.  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  p.  30.] 

9032)  [*stStfio,  -are  (für  statuere)  soll  nach 
Bartsch,  Z  II  30S,  das  Grundwort  sein  zu  dem  von 
Diez  576  s.  v.  unerklärt  gelassenen  prov.  estalvar, 
geschehen,  sich  ereignen,  aber  sowohl  lautlich  als 
auch  begrifflich  ist  die  Ableitung  unhaltbar;  eher 
mag  man  german  stall  in  der  Bedtg.  „Stelle"  als 
Grundwort  annehmen,  ein  Adj.  *estaUiu,  *estalliva, 
,an  der  Stelle  befindlich',  würde  dann  dazwischen 
liegen] 

9033)  [stStürS,  -am  f.  (stare),  Leibesgröße,  Ge- 
stalt; ital.  statura;  frz.  stature;  span.  ptg. 
estatura.] 

9034)  [Status,  -nm  m.  (stare),  Stand,  Zustand 
(im  Rnnian.  auch  Staat);  ital.  stato:  prov.  estat-z; 
frz.  Hat;  span.  ptg.  estato.] 

9035)  altnfränk.  *staup-  (abd.  stouf,  Becher,  altn. 
stäup,  ags.  steap)  =  altfrz.  *estou,  esteu,  Becher. 
Vgl.  Mackel  p.  119. 

9ii36)  dtsch.  steinberge,  Unterschlupf  in  einem 
Felsen;  davon  nach  Braune,  Z  XVHI  5'20;  ital. 
stamberga,  Stangengerüst.     S.  oben  stans  pei'tica. 

9037)  dtsch.  Steinbock,  Steinbock;  ital.  stan- 
hecco;  rlr.  stamhiioch;  altfrz.  bouc-estain,  Fem. 
etagne;  vgl.  Dz  403  stamheceo;  Delbouille.  R 
XVn  598. 

stek  s.  stik. 

9038)  Stella,  -am  /'.,  Stern;  ital.  Stella  (mund- 
artlich strella,  strela,  vgl.  Flechia,  AG  111  lü2); 
sard.  istella;  sicil.  stidda;  rum.  ste;  rtr.  steila; 
prov.  estela;  altfrz.  esteile  (gleichsam  *stela); 
neufrz.  Hoile;  cat.  estela;  span.  ptg.  estrella 
(Kreuzung  mit  astrum).    Vgl.  Gröber,  ALL  V  479. 

9039)  1.  l*s1ellio,  -Ire  (steila)  =  rum.  stelesc 
ii  it  i,  funkeln,  nicht  bei  Pusc] 

9039a)  2.  stellio,  -önem  m.,  Sterneidechse;  dav. 
durch  Kreuzung  mit  x^iptra  nach  Guarnerio,  Mise. 
Asc.  240,  südital.  pistilloni,  Eidechse. 

9039b)  dtsch.  stendel,  Bütte ;  davon  nach  Beh- 
rens. Z  XXVI  114  u.  726,  ostfrz.  kudelin,  Bütte 
des  Weinlesers. 

9040)  [ags.  steörbord,]  skand.  styrbord,  Steuer- 
bord; frz.  strihord,  rerihte  Seite  des  Schiffes;  span. 
estribord;  ptg.  estihordo.     Vgl.  Dz   681  stribord. 

9041)  stlrcus,  -oris  ».,  Mist;  ila\.  sterco;  sard. 
istercu;  altlomb.  stercora;  span.  estiircol;  ptg. 
esterco.     Vgl.  Gröber,  ALL  V  480. 

9042)  sterills,  -e,  unfruchtbar;  rtr.  stierl,  vgl. 
AG  Vll  409;  tic.  sterhi,  bestia  che  non  da  latte, 
vgl.  AG  IX  241,  Salvioni,  Post.  21. 

9043)  [*sternäx,  -äcem  (sterno),  zu  Boden 
werfend;  davon  nach  Caix,  St.  587  u.  594,  ital. 
starnazzare,  sparnazzare  (angeglichen  an  spargere), 
Erde  aufwerfen,  aufstieben  lassen,  verschütten, 
starnacchiarsi,  sich  zu  Boden  werfen.] 


9044)  [*8tcrnita,  -am  f.  (sterno);  davon  nach 
Caix,  St.  597,  ital.  sterta  ,distesa  del  grano  suU' 
aja",  vgl.  normann.  Mernir  ,6tendre  la  litifere  des 
hestiaux".] 

9045)  sterno,  strävi,  Stratum,  sternere,  hin- 
breiten, hinstreucn;  davon  sard.  isterriri,  disten- 
dere  i  covoni;  piem.  sterni,  pflastern,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21;  rum.  astern;  rtr.  stierner;  wallon. 
sterni;  viell.  gehört  hierher  auch  prov.  estern-s, 
esterna,  Weg,  Spur,  wov.  wieder  eslernar,  verfolgen, 
vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  794;  aliirz.  esternir; 
neufrz.  (niundartl.  in  der  Normandie)  Hernir, 
ötendre  de  la  paille  sous  les  bestiaux  (s.  auch 
Nr.  919öa).  Diez  576  .s.  v.  ließ  das  Wort  uner- 
klärt.    Vgl.  Hetzer  p.  56. 

9046)  sternflto,  -äre  (Frequ.  v.  sternere),  niesen ; 
ital.  sternutare,  starnutare ;  rum.  stärnut  ai  at  a; 
prov.  estornudar,  stornudar,  estrunidar;  frz. 
eternuer;  cat.  esternudar;  span.  estornudar ;  (ptg. 
espirrar,  Wort  unbekannter  Herkunft;  an  spirare 
oder  exspirare  zu  denken,  liegt  nahe,  das  richtige 
Grundwort  dürfte  indessen  damit  nicht  gefunden 
sein). 

9046a)  dtsch.  Stiefel;  dav.  wahrscheinlich  ital. 
stivale  etc.  (die  oben  Nr.  326  gegebene  Ableitung 
ist  begrifflich  unwahrscheinlich),  vgl.  unten  Nr.  9113. 

engl,  stick  s.  stik. 

9047)  abd.  stiga,  Stiege;  ital.  stia,  Hühner- 
stiege, vgl.  Dz  403  stia;  Canello,  AG  III  376,  leitete 
stia  v.  stivare  =  stipare  (s.  d.)  ab. 

9(148)  *stigo,  -äre,  antreiben,  =  ital.  stigare, 
daneben  instigare,  vgl.  Gröber,  ALL  V  480. 

9049)  abd.  stlhliil,  Stachel;  davon  viell.  altfrz. 
esteil,  Pfahl,  vgl.  Dz  576  ,s.   v. 

9050)  german.  Wurzel  stik,  stek,  stechen;  davon 
ital.  stecco  (=  abd.  steccho,  stehho,  s.  Kluge  unter 
, stechen"),  Dorn,  stecca,  Stab,  Scheit,  stecchire 
(zum  Stab  werden),  vertrocknen,  stecchetto,  kleines 
spitzes  Hölzchen,  stecchetta,  Stäbchen,  vgl.  Canello, 
AG  III  364;  altfrz.  estiqxer,  estequer,  estichier, 
stecken,  stechen;  neufrz.  asti(c),  astiquei- ,  asti- 
coter;  etiquetle,  angestecktes  Zettelchen  (henneg. 
estiquete,  zugespitztes  Hölzchen).  Vgl.  Dz  403 
stecco  u.  579  Üiquette;  Doutrepont,  Z  XXI  229, 
leitet  astiquer  (wozu  astic,  asti  Postverbale  sein 
soll)  von  engl,  stich  ab.  Hierher  gehört  auch  frz. 
restequier,  restichier,  einen  Deich  mit  Stroh  be- 
stecken, ein  Strohdach  ausbessern,  ein  Schiff  aus- 
bessern. Vgl.  Behrens,  Zlschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XXV  124.  —  S.  auch  unten  studio. 

9051)  [stlllä,  -am  f.,  Tropfen,  =  ital.  stilla.] 

9052)  stillicidium  n.,  das  Träufeln,  die  Dach- 
traufe; über  die  romanischen  (mundartlichen)  Re- 
flexe dieses  Wortes  vgl.  Nigra,  AG  XIV  380. 

9(153)  ["'stilligia  (stilla,  stiria)  ^  rum.  stiregie, 
Rußflocke.] 

9054)  [stillo,  -are,  tropfen  =  ital.  stillare.] 

90)5)  stIliis,  -um  m.  {arv/.og),  Stiel,  Griffel, 
Schreibweise;  ital.  stelo.  Stiel,  stilo,  Dolch  (dazu 
das  Demin.  stilettö),  stila,  Griffel,  Schreibart,  vgl. 
Canello,  AG  III  320;  frz.  style;  in  der  Mundart 
von  Tournay  kordüstil  =  corps  du  style  (style  in 
der  Bedtg.  von  ,m6tier,  occupation")  homme  appar- 
tenant  au  corps  des  meliers",  vgl.  Doutrepont,  Z 
XX  527;  span.  ptg.  estilo. 

9056)  Stimulus,  -um  m.,  Stachel;  ital.  stimolo 
(mundartlich  stombol,  stombel,  stombia);  piem. 
stenibo;  sard.  (campid.)  strunihlu,  vgl.  Herzog,  Z 
XXVII  126;  rum.  strämur;  span.  ptg.  estimulo; 
al  tptg.  estim-o.  —  „Nur  die  auf  *s<m>»«/j«,s weisenden 
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9076)  »stöpgo 
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Formen,  ilie  Schuchiirdt,  Vocalisinus  III  237,  Mus- 
satia,  Beitr.  57  Anm.  beibiini^en,  sind  volkstümlich', 
Meyei-L..    Z.    f.    ö.    Ü.    1891   p,    776.      Vgl.    auch 
Nr.  9117. 
*stincilla  s.  sciiitillä. 

9057)  stinguo,  -ere,  auslöschen;  ital.  stinguo 
stinsi  litinto  stinguere;  rum.  sting  stinsei  .fttns 
stinge;  rtr.  stenscher ;  prov.  estenh  esteis  (estentz?) 
fstenher  u.  enteiidre;  frz.  Steinn  dteigni«  Meint 
iteindrc;  (spaii.  ptg.  extingufr).  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  480. 

9058)  i*stipS,  stiva,  -am  /".  (für  *fitipa  von  uti- 
pare);  ital.  stiva  («tevoUiJ,  Pflugsterz  (xtiva  scheint 
Lehnwort  zu  sein,  Mipa,  Reisig,  dagegen  ist  = 
*stip(i  V.  Ktipnre);  sard.  ideva;  neuprov.  estevo; 
cat.  span.  ptg.  extcva,  Pflugsterz,  eine  Stange  zum 
Zusammenpressen  der  Schiffsladung.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  480.  S.  auch  stTpo  u.  stTpfllä.  Nicht 
hierher  gehört  ital.  xtecola,  stegobt,  das  vielleicht 
auf  ÄasijcM/a  zurückgeht,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  111; 
Meyer-L.,  Roman.  Gr.  I  p.  65,  .s.  auch  unten  Nr.  9060.] 

9059)  stipätug,  a,  um  (stipare),  umgeben,  um- 
ringt; davon  nach  Dz  4 14  s.  v.  span.  aeipado, 
dicht,  fest,  vgl.  jedoch  Baist,  Z  IX  146. 

9060)  stipo,  -äre,  zusammenhäufen;  ital.  stivare, 
zusanimenstopfen,  stiva,  Ballast,  siipare,  stopfen, 
dichtmachen,  verschließen,  vgl.  Canello,  AG  III  376; 
frz.  estiver,  estive;  span.  ptg.  estivar,  ein  Schiff 
beladen,  estiva,  Packung;  vielleicht  gehört  hierher 
auch  cat.  estimbarse  „riemjiirsi' ,  vgl.  Parodi,  R 
XVII  67;  span.  entibar,  stützen,  entiho,  Stütze. 
Vgl.  Dz  307  .stivare  u.  446  entibo;  C.  Michaelis, 
St"  p.  247;  Förster.  Z  1  560;  Baist,  Z  V  551  u. 
553.    S.  unten  striepe. 

9061)  stipulfi  u.  stupiilä  (vgl.  Rönsch.  Jahrb. 
XIV  341;  Landgraf.  ALL  IX  416),  -am  f.,  Stoppel; 
ital.  stoppia;  sard.  istula;  vic.  Mola,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  57  f ;  rtr.  stiMa,  stula ;  prov.  eslobhi;  a  1 1- 
frz.  estoble,  estoxMe,  eatoule,  =  sttipüla,  —  esteble, 
esteule,  eteule  =  stipüla,  vgl.  AG  XllI  365  Anm.  4 
(Mackel  p.  24  ist  geneigt,  *stuppula  für  urgerman. 
zu  hallen  u.  als  Grundwort  von  estobla,  estoble  etc. 
anzusehen,  vgl.  auch  Braune,  Z  XXII  202;  Pabst 
im  Nachtrage  zu  Nr.  7779  der  ersten  Ausg.  des 
lat.rom.  Wtb.s);  neu  frz.  Meute;  (span.  rastrojo, 
wohl  von  rastruiii,  Hacke;  ptg.  rastolho,  restolho, 
wohl  ebenfalls  von  rastrum  mit  Angleichung  an 
restare).  Vgl.  Dz  308  stoppia;  Gröber,  ALL  V  481 ; 
Hetzer  p.  50.  —  Auf  stipülü  für  stipitla  \.  *stlpa 
beruht  ital.  stevola,  Pflugsterz,  (vielleicht  auch 
stegola,  s.  jedoch  Nr.  9058),  vgl.  Riv.  di  fil.  rom. 
I  212.  u.  Caix,  St.  595.  —  Aus  dem  normann. 
Mieule  =  stipula  entsprang  nach  Littre  (unter 
Mioler)  das  Vb.  s'Mieuler,  zu  Stroh  werden,  woraus 
wieder  neufrz.  etiohr,  welk  werden. 

9062)  stlria,  -am  /'.,  Eiszapfen;  davon  nach  Dz 
438  das  gleichbedeutende  span.  cerrion,  vgl.  da- 
gegen Baist,  Z  VII  634.  welcher,  auf  die  Neben- 
form cencerrion  sich  berufend,  bask.  cincerria,  cin- 
zarria,  Schelle  (=  span.  cencerro)  als  Grundwort 
ansetzt.  i 

9063)  stirlcidium  n.  (stiria),  das  Schneeflocken- 
fallen; friaul.  strezei;  obw.  starci,  valm.  krasil,  . 
trasdl,  gelicidiü,  vgl.   Salvioni,  Post.  21,    Meyer-L..  i 
Z.  f.  ö.  G.   1891  p.  776. 

9064)  stlrps,  stirpem  f.,  Baumstamm,  Baum- 
wurzel, Strunk  u.  dgl.;  ital.  sterpe,  sterpo  ,ramo- 
scello  mal  vivo',  stirpe  ,razza',  dazu  das  Verb 
iterpare,  ausreitien,  vgl.  Canello,  AG  III  322;  rtr. 


derp  u.  sterpa,  Reisig,  Hagedoriistrauch ,  grobes 
Gras.     Vgl.  Gröber,  ALL  V  480. 

9064a)  stIembus,  *selembus,  a,  um,  trag,  lang- 
sam (viell.  eigentlich  verrenkt,  schief  vom  Fuße); 
davon  nach  Pieri,  Mise.  Asc.  440,  ital.  ngheinbo, 
schief,  krumm;  es  verdient  diese  Ableitung  den 
Vorzug  vor  der  oben  Nr.  8809  gegebenen. 

stlöppüs  s.  scloppus. 

stiva  s.  stipä. 

9065)  sto  (volkslat.  stao),  steti,  statum,  stare, 
stehen;  ital.  sto  stetti  stato  stare;  rum.  stau 
stetei  u.  stätui  stät  u.  Statut  sta;  rtr.  Präs.  sto 
etc..  Inf.  Star,  vgl.  Gärtner  §  193;  prov.  estar 
(Präs.  Ind.  Sg.  I  estau);  altfrz.  ester  (Präs.  Ind. 
Sg.  1  estoi-s,  Pf.  eslus;  über  das  von  der  3.  P.  Sg. 
Perf.  estat  aus  gebildete  Modalverb  estovoir  vgl. 
unten  stöpeo);  span.  estar  (Präs.  Ind.  Sg.  1  estoy); 
ptg.  estar  (Präs.  Ind.  Sg.  1  estou).  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  478.  —  Von  dem  Part.  Status  leitet  sich 
ab  ptg.  estadSa,  estadainha,  Sklelett,  Gespenst, 
estadear,  nach  Art  eines  Gespenstes  plötzlich  er- 
scheinen, vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  31. 

9066)  dtsch.  stock;  ital.  stoccu,  Stoßdegen; 
Caix,  St.  64  (ist  verdruckt  für  63),  zieht  hierher 
auch  stuzzicare,  antreiben,  während  Diez  405  s.  v. 
das  Verbum  von  stutzen  ableitete ;  nach  Pieris  sehr 
glaubhafter  Annahme,  Mise.  Asc.  443,  gehört 
s-tuzzicare  zu  der  auf  toccare  (s.  Nr.  9569)  be- 
ruhenden Wortsippe;  prov.  altfrz.  estoc,  Baum- 
stamm; neufrz.  Moc,  Baumstamm,  estoc  (Lehn- 
wort). Stoßdegen;  vielleicht  gehört  hierher  auch 
Mau  (lothr.  eitauque),  Schraubstock,  vgl.  Dz  305 
stallo;  span.  ptg.  estoque,  Stoßdegen.  Vgl.  Dz  306 
stocco;  Mackel  p.  35;  Braune,  Z  XXII  206. 

9067)  dtsch.  stocken  (=  starr,  steif  werden); 
dav.  (pic.  Tournay),  s'estoke,  se  tenir  raide  en  mar- 
chant,  vgl.  Doutrepont,  Z  XX  527. 

9067a)  Island,  stod  +  ing(r),  vgl.  engl,  studding- 
sail,  Leesegel;  dav.  altfrz.  estoinc,  estuinc,  neu- 
frz. (bonnette  en)  Mui,  Leesegel.  Vgl.  Thomas,  R 
XXIX  172  u.  Mel.  73. 

9068)  [stölidus,  a,  um,  töricht;  ital.  slolido; 
span.  ptg.  estölido.] 

9069)  mhd.  stoll,  Stolle;  davon  nach  Caix, 
St.  599,  ital.  stollo  „asta  del  pagliajo',  Canello, 
AG  III  320,  setzte  irrig   stilus  als  Grundwort  an. 

9070)  stolo,  -önem  m.,  ein  aus  der  Wurzel  wach- 
sender Sproß,  welcher  dem  Stamme  des  Baumes 
Kraft  entzieht;  ital.  stoloni,  i  lunghi  stralci  stri- 
scianti  delle  gramigne,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9071)  german.  stolt-,  stolz,  =  altfrz.  estout, 
kühn,  übermütig.  Vgl.  Dz  577  s.  v.;  Mackel  p.  35; 
Goldschmidt,  Festschr.  für  Tobler  p.  165,  setzt 
estout  =  stultus  an,  wovon  er  auch  dtsch.  stolz 
ableitet. 

9072)  stölus,  -um  m.  (aiö>.og),  Seefahrt,  Flotte 
(Heges.  2,  9  p.  143,  1  W);  ital.  sttwlo  (nicht 
sfuola,  wie  bei  Diez  steht),  Mannschaft;  rum.  stol, 
Flotte;  prov.  estol-s,  Flotte,  Heer;  alt  cat.  estol, 
Flotte,  Heer;  alt  span.  estol,  Mannschaft,  Beglei- 
tung.    Vgl.  Dz  311  stuola.     S.  auch  Nr.  9078. 

9073)  stomaehus,  -um  m.  (atofiaxog),  Magen; 
ital.  stomaco;  rum.  stomach;  prov.  frz.  estomac; 
span.  ptg.  estdmago;  überall  nur  gel.  W. 

9074)  ndl.  stomp,  stumpf;  davon  frz.  estompe, 
Wischer,  dazu  das  Vb.  estomper,  mit  dem  Wischer 
zeichnen,  schattieren,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.  u. 
Behrens,  Z  XXVI  6;68. 

9075)  [*8t5pSo,  -ere  ist  das  scheinbar,  aber  eben 
nur  scheinbar  vorauszusetzende  Grundwort  zu  rtr 
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stovair,  Hui,  müssen,  als  unpers.  VI).  ,es  ist  nötig", 
vgl.  Gärtner  §  194;  altfrz.  cstovoir,  uiipers.  Vb., 
Präs.  estuet,  es  ist  nötig,  Pf.  estut.  Dz  577  esto- 
voir  stellte  studere  als  Grundwort  auf,  was  weder 
lautlich  noch  begrifflich  befriedigen  kann;  Tobler, 
Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXllI  421  (vgl.  dazu  die 
beistimmende  Bemerkung  Ascolis,  AG  VII  600), 
erklärte  estuet  für  entstanden  aus  est  ues  =  est 
op[u]s;  Behaghel,  Z  1  468,  befürwortete  Herleitung 
vom  ahd.  stiien,  urgerman.  stauen;  Bartsch,  Z  II 
307,  nahm  *statuere  f.  statuere  als  Grundwort  an 
u.  ließ  daraus  zunächst  estavoir  (wohl  nur  als 
Sbst.  in  der  Bedtg.  „Geschäft,  Angelegenheit")  ent- 
stehen, vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VII  629;  Suchier, 
Grundriß  p.  636,  setzt  estovoir  =  sfwp'ere  an;  in 
den  Mise.  Asc.  p.  67  hat  Suchier  seine  Ableitung 
nochmals  zu  erweisen  gesucht,  aber  in  unzuläng- 
licher Weise;  vgl.  G.  Paris,  R  XXX  669.  Das 
Rätsel  der  Herkunft  vim  estovoir  dürfte  indessen 
doch  leicht  zu  lösen  sein:  ester  =  stare,  „stehen", 
wurde  altfrz.  auch  urpersönlich  in  der  Bedtg.  ,es 
steht  an,  es  ziemt  sich,  es  gebührt  sich,  es  ist 
erforderlich'  gebraucht,  zu  der  3.  P.  Sg.  Perf.  cstut 
wurde  nun  nach  Analogie  der  3.  Personen  Perf. 
auf  ut  (z.  B.  dut)  ein  Int.  estovoir  u.  weiter  ein 
Präs.  estuet  (nach  puet)  gebildet.  Thomas,  Mel.  73, 
bespricht  das  Vb.  bezw.  prov.  estober,  ohne  freilich 
selbst  eine  Ableitung  geben  zu  können, 
ahd.  stopfön  s.  "'stuppa. 

9076)  [dtsch.  storch;  Caix,  St.  598,  fragt,  ob 
sich  dav.  ital.  stolco  ,fagiano  nero"  ableiten  lasse. 
Gewiß  nicht.] 

9077)  storeä,  -am  f.,  geflochtene  Matte;  ital. 
stuoja  u.  stoja,  Matte;  lomb.  störet;  piem  störia, 
stör;  frz.  esterre,  estkre  (wohl  Lehnwort  aus  dem 
Span.),  Store  (wohl  Lehnwort  aus  dem  Engl.); 
span.  cstera  (aus  estuera);  ptg.  esteirn.  Vgl.  Dz 
308  stoja. 

9078)  [mlat.  störlüni  n.  (at6).iov),  Flotte;  davon 
vielleicht  altfrz.  estoire  f.,  Flotte,  vgl.  Dz  311 
stuola;  Guessard,  Bibl.  de  l'Ecole  des  chartes,  2ienie 
s^rie  II  315.     Vgl.  Nr.  9072.] 

9079)  ahd.  *stoiiflil  (Demin.  von  stouf,  Schale, 
Becher)  =  ital.  stovigli,  sfoviglie,  -ia,  Küchen- 
geschirr, vgl.  Dz  404  s.  V.;  Cai.x  dagegen,  St.  61, 
stellt  *testuilia  (v.  lesta,  Scherbe)  als  Grundwort 
auf  u.  dürfte  damit  das  Richtige  getroffen  haben. 
Braune,  Z  XXII  206,  stellt  ahd.  stuUl  (Dem.  zu 
sttibä)  als  Grundwort  auf. 

9079a)  *8trabilius,  a,  um  (strabus,  s.  Forcellini), 
ein  wenig  schielend;  davon  nach  Nigra,  AG  XV 
509,  tose,  strabiliare,  mit  schielenden  Augen  an- 
sehen, verwundert  ansehen,  sich  sehr  verwundern. 
Parodi,  R  XXVü  212,  hatte  extravariare  als  Grund- 
wort aufgestellt. 

9080)  sträges,  -em  f.,  Niederlage,  Vernichtung; 
davon  vielleicht  span.  ptg.  estrago,  Verheerung, 
Zerrüttung,  dazu  das  Vb.  estragar;  Parodi  dagegen, 
R  XVII  67,  setzt  für  estragare  ein  *extrahicare 
als  Grundwort  an.  C.  Michaehs  hatte,  St.  287, 
Ursprung  aus  extravagare  vermutet,  vgl.  Dz  450 
s.   V. 

9081)  ndfränk.  *strak  (ahd.  strach),  ausgestreckt, 
=  altfrz.  estrac,  hager,  schmal,  vgl.  Dz  578  s.  v.; 
Mackel  p.  41. 

9082)  mhd.  strfti,  Pfeil,  =  ital.  strale,  -o,  Pfeil, 
vgl.  Dz  404  s.  V. 

9083)  *strambus,  a,  um  (=  sträbus,  atgaßöq, 
schielend?),  schief  gedreht;  ital.  strambo,  schief- 
beinig,   davon   strambitä,  Verkehrtheit,   strambotto, 


Name  einer  Liedergattung;  rum.  slmmh,  verdreht, 
schief;  prov.  estramp,  ungereimt  (von  Liedern); 
span.  estranibosidad ,  das  Schielen,  estramhott; 
Schweifvers,  Schweifstrophe,  estramhötico ,  unge- 
reimt, sonderbar  (auch  ptg.).  Vgl.  Dz  310  strambo; 
Gröber,  ALL  V  430. 

9084)  strämen  n.,  Streu;  ital.  strame;  obw. 
Strom;  frz.  dtrein;  ptg.  estruma ,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

9085)  strämineus,  a,  um  (slnnnen),  strohern; 
ital.  strnmigno. 

9086)  dtsch.  strampeln;  davon  vermuthch  ital. 
strambellare,  zerreißen;  rtr.  straiiihlir,  erschüttern. 
Vgl.    Dz    310    strambo,    wo    auch    ital.    slramba, 

I  Binsenstrick,  hierher  gezogen  u.  mit  bayr.  strempfel, 
Wiede,  verglichen  wird,  aber  stramba  gehört  doch 
wohl  zu  *strambus.  Da  übrigens  stramjieln  erst 
nhd.  ist  (s.  Kluge  s.  v.),  so  erscheint  die  Ableitung 
von  strambellare  einigermaßen  bedenklich  (dafür 
exlreniulare  ?). 

9087)  ndl.  ahd.  Strand  —  altfrz.  est  rund,  estran; 
I  neu  frz.  ifrain,  vgl.  Dz  579  s.  v. 

\      9088)  strängülo,  -äre  =  -.iMtvz.  ^trainier;  neu- 
Irz.  itranijler,  erwürgen;  ptg.  estrangnlar ;  (span. 
!  estrangol). 

9089)  german.  Wurzel  strap,  ziehen  (vgl.  straff); 
davon  ital.  strappare,  ziehen,  ausreißen,  dazu  das 
Vbsbst.  strappata,  Riß,  Ruck;  aus  strappare, 
"trappare  entstand  farpare,  schneiden,  vgl.  Nigra. 
AG   XIV   882;   von   strappare    abgeleitet   ist   nach 

I  Caix,  Riv.  di  fil.  rom.  II  175  u.  St.  62,  strapazzare, 
I  (ausrenken),  mißh.indeln,  abplagen  (Diez  388  hatte 
t  strapazzare  von   pazzo   abgeleitet,   u.  diese  Ablei- 
:  tung  dürfte   den  Vorzug  verdienen,   s.  oben   unter 
parzjan);  prov.  estrepar,  (herausziehen),  vertilgen 
(jedoch  lälit  sich  hierfür   sowie  für  altfrz.  esireper 
auch  exstirpare  als  Grundwort  aufstellen);  altfrz. 
'  esfraper,  estreper,  Stoppeln  abhauen;  (rz.  Sfrnper, 
Stoppeln    absicheln,    etrape,   Sichel    zum    Stoppel- 
schneiden, estrapasser,  sfrajiassei-  (Lehnwort),  miß- 
handeln, estrapiide,  (Lehnwort),  das  Ziehen;  span. 
estrapada  (Lehnwort),  das  Ziehen,  cstrapazar,  miß- 
handeln.    Vgl.  Dz  404  strappare,  578  estraper. 

9090)  strätä.  -am  f.  (stemere),  gepflasterte 
Straße;  ital.  sfrada;  prov.  eHrada,  davon  estra- 
dier-s,  gleichsam  *stratarius,  Straßenräuber;  alt- 
frz. estree  (pic.  etrie),  davon  esfraiier,  estraer, 
umherirrend,  verlassen,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu 
Dz  795,  estraiere,  herrenlos  gewordenes,  dem  Fiskus 
verfallenes  Gut;  span.  ptg.  estrada.  Vgl.  Dz  309 
strada. 

9091)  Stratum  n.  (sternere)  =  ital.  Strato,  er- 
höhter Sitz;  prov.  estrat-z,  esträ-s;  frz.  estrade 
(Lehnwort);  span.  ptg.  esfrado. 

9092)  got.  strauJHU,  streuen,  (auf  den  Boden 
werfen,  hinstrecken);  dav.  vermutl.  ital.  sdrajarsi, 
sich  der  Länge  nach  hinstrecken,  vgl.  Dz  399  s.  v., 
s.  jedoch  auch  oben  Nr.  3030. 

9093)  ahd.  streechan,  (zu  Bodeni  strecken ;  dav. 
vermutlich   ital.  straccarc,  abmalten,    stracco,  er- 

!  schöpft,  prov.  estracar,  estraguar,  ermüden.  Vgl. 
Dz  404  straccare;  Ulrich,  Z  IX  429,  setzte  slraccare 
=  *extraccare,  *extracticare  an.  Nigra,  AG  XV 
107,  hat  für  s-traceare  u.  frz.  traquer  lat.  *tra- 
gicare  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt  u.  damit 
das  Richtige  getroffen. 

9094)  strena  u.  *strennä,  -am  f.,  Neujahrs- 
geschenk; ital.  strenna;  sard.  isfrina;  sicil. 
strina;  vallenz.  streina;  prov.  estre.na;  altfrz. 
estreine,  estraine,  estrine,  vgl.  Cohn,  Sutlixw.  p.  225; 
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9094a)  streng!" 


9114)  slritto 
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neufrz.  etreniif;  cat.  span.  esirena;  ptg.  estreia. 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  480,  d'Ovidio,  Z  XXIII  316  f. 
9094a)  altnord.  streng-r.  Strang;  altfrz.  cstrenc 
(Pliir.  cstrens ,  estmiis).  Tau  zur  Befestigung  des 
Masles.     Vgl.  Thomas,  R  XXIX  174  u.  M61.  75. 

9095)  strepo,  -ere,  rauschen;  sicn.  strepire,  vgl. 
Salvioni,  Post.  21. 

9096)  german.  *stribaii,  sich  abmühen,  streben ; 
dav.  vermutlich  prov.  cstrihar,  sireiten,  kämpfen; 
altfrz.  estrivcr,  dazu  das  Sbst.  estrif,  Streit.  Vgl. 
Kluge  unter  „streben";  Mackel  p.  109. 

9097)  [ahd.  strich,  Strich,  Linie ;  davon  vermut- 
lich ital.  Striscia,  Streif,  strisciare,  streifen,  vgl. 
Dz  404  Striscia.  Caix,  St.  63  (verdruckt  für  64), 
setzte  ein  *strigea,*strigia  für  striga,  Strich,  Reihe, 
als  Grundwort  an  u.  dürfte  damit  das  Richtige 
getroffen  haben.     Vgl.  Nr.  9106.] 

9098)  german.  strick;  venez.  strica  „cordone"; 
viell.  ist  von  strick  abzuleiten  auch  ital.  strnccale 
,cigna,  anlese  di  corio  che  s'altacca  al  basto  e 
che  fascia  i  fianchi  della  bestia,  tirella",  vgl.  Caix, 
St.  602.  Altfrz.  esirique,  Koppelriemen  der  Jagd- 
hunde, die  Hunde  selbst.  Vgl.  Behrens,  Z  XXVI  244. 

9099)  dfsch.  stricken;  daraus  vermutlich  frz. 
ctriquer,  zusammenziehen  (davon  itriquet,  eine  Art 
Netz,  vgl.  Mackel  p.  144),  sowie  (?)  tricotev  (^=  *es- 
tric-oter),  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v.,  indessen  liegt 
die  Vermutung  sehr  nahe,  dafa  tricoter  zu  der 
unter  Nr.  9731  bezw.  9727  besprochenen  Wort- 
sippe gehöre.  Die  übrigen  roman.  Hauptsprachen 
entbehren  eines  Verhums  für  den  Begriff  „stricken", 
derselbe  wird  ausgedrückt:  ital.  fare  In  calza; 
span.  trabajar  con  mallas,  d  punto  de  aguja 
(medias  etc.):  ptg.  facer  meia,  trabalhar  a  ponto 
de  malha.  Vgl.  Dz  692  tricoter.  (Zu  strikcn  = 
„streichen"  gehört  altfrz.  estri/pie,  Streichholz 
zum  Schärfen  der  Sense.     Behrens,  Z  XXVI  244.) 

9100)  *strictio,  -äre  (von  strictus),  zusammen- 
ziehen, eng  machen;  ital.  strizzare,  verengen, 
pressen;  altfrz.  estrecier;  (neufrz.  etrecir,  re- 
trecir).     Vgl.   Dz  579  Uroit;   Gröber,  ALL  V  481. 

9101)  strTctor,  -örem  m.,  Stange  zum  Obst- 
abpflücken u.  dgl.;  davon  (??)  monf.  starciä,  vgl. 
Salvioni,  Post.  21. 

9102)  strictfls,  a,  um  (v.  stringere),  zusammen- 
gezogen, stramm  (im  Roman,  „eng");  ital.  stretto; 
rum.  strimt  (=  *strinctus),  davon  die  Verba 
strimtez  ai  at  a  u.  sirinitorez  ai  at  a,  drücken, 
drängen;  (auch  ital.  ist  *strinctus  als  strinto 
„aggiunto,  per  lo  piü  di  vesti'  vorhanden,  vgl.  Ca- 
nello,  AG  III  822);  prov.  estreit;  frz.  etroit;  span. 
estrecho ;  ptg.  estreito.     Vgl.  Dz  579  Üroit. 

9103)  Stridor,  -örem  m.,  das  Zischen,  Schwirren: 
sard.  istriore. 

9104)  stridulo,  -äre,  zischen,  schwirren;  ital. 
strillare. 

9105)  stridulus,  a,  um,  zischend,  schwirrend; 
ital.  stridulo,  Adj  ,  strigolo  u.  strillo,  lautes  Ge- 
schrei, dazu  die  Verba  strigolnre  u.  strillare.  Vgl. 
Dz  404  strillo;  Canello,  AG  III  388  u.  405;  Gröber, 
ALL  V  481. 

9106)  1.  striga,  -am  f.,  Strich,  Schwaden;  (ital. 
Striscia  =  *strigea  oder  *strigia.  Streif,  strisciure, 
streifen,  s.  oben  unter  strich);  ptg.  «'stng'rt,  Flachs- 
strähne, vgl.  Dz  450  s.  V. 

9107)  2.  strigrä,  -am  /'.,  Hexe;  ital.  ■•strega 
(mundartl.  Stria),  Hexe,  (daneben  stregomi),  stre- 
gone,  Hexenmeister,  dazu  dasVb.  stregare,  behexen; 
rum.  striga,  Hexe,  strigoiu,  Vampir;  ptg.  estria. 
Vgl.  Dz  310  strega. 


strigills  s.  •strigiilo. 

9108)  strTgo,  -äre  (striga),  behexen,  =  ital. 
stregare. 

9109)  strigiila,  -am  f.  (für  strigUis),  Striegel; 
ital.  striglia,  stregghia,  dazu  das  Vh.  stregliare; 
sard.  istriglia;  rtr.  streglia;  neu  prov.  estriho; 
frz.  Strille,  dazu  das  Vb.  etriller;  d'Ovidio,  AG 
XIII  442,  nimmt  an,  daß  das  i  in  Mrille  durch  Ein- 
fluß des  deutschen  Striegel  hervorgerufen  worden 
sei;  cat.  estrij-ol;  span.  das  Sbst.  fehlt,  dafür 
das  arab.  almohaza,  das  Vb.  estrillar  ist  im  Alt- 
span, vorhanden  (neuspan.  dafür  o/mo/iaza;-);  mög- 
licherweise ist  von  dem  Stamme  strig-  abgeleitet 
span.  estregar,  abreiben,  vgl.  Baist,  Z  V  562  (Diez 
147  fregare  hielt  estregar  für  entstellt  aus  exfri- 
care;  Parodi,  R  XVII  67,  setzt  *ex-tericare  von 
terere  als  Grundwort  an);  die  ptg.  Ausdrücke  für 
„Striegel"  sind  bro(a  (=  frz.  brosse)  u.  almofaga. 
Vgl.  Dz  310  stregghia;  Gröber,  ALL  V  481. 

9109a)  germ.  strils-,  streichen  (vgl.  engl,  strike); 
davon  vermutlich  altfrz.  estrlquer ,  estriquier, 
estricher,  estrichier.  Vgl.  Thomas,  R  XXIX  175 
u.  Mel.  76. 

9110)  nfränk.  ♦striliC  (mhd.  striche)  =  altfrz. 
estrique,  Streichholz,  vgl.  Mackel  p.  145. 

9111)  german.  Stamm  string-,  streng-,  sträng-, 
Strang;  ital.  stringa,  Schnürriemen,  davon  strin- 
gare,  zusammenziehen;  span.  estrinque,  estrenque, 
Seil,  Tau;  ptg.  cstrinca,  estrinque,  Seil,  dazu  das 
Vb.  estrincar,  drehen.  Vgl.  Dz  310  stringa  u.  450 
estrinque. 

9112)  stringo,  strinxi,  strictum,  stringere, 
zusammenziehen;  ital.  stringo  u.  strigno,  strinsi 
stretto  (u.  strinto)  stringere  u.  strignere;  sard. 
istringhere;  rum.  string  strinsci  strins  (u.  strimt) 
sfringe;  rtr.  straindscher  (Part.  Prät.  strant),  vgl. 
Gärtner  §  148  u.  172;  prov.  estrenh  estreis  estreit 
u.  estrech  estrenher;  frz.  itreins  etreignis  itreint 
etreindre;  cat.  estrenyer;  span.  estrenir.  Vgl. 
Dz  579  etreindre;  Gröber,  ALL  V  481. 

9113)  german.  Wurzel  strip,  $tru|>,  streifen; 
dav.  vermutlich  bologn.  stervetta,  calza  di  stalTa, 
calza  senza  pedule,  vgl.  Nigra,  AG  XV  126;  prov. 
estreup-s,  estrep-s,  estriop-s,  estriub-s,  Steigbügel 
{vg\.  (lisch.  strie2>e,  strip2)e);  altfrz.  estrieu,  estriu, 
estrie,  estrief,  mit  Suffixvertauschung  (vgl.  Tobler, 
.Jahrb.  XV  262,  G.  Paris,  R  V  380;  Suchier,  Z  1 
430)  estrier ,  dazu  das  Vb.  desestriver,  aus  den 
Bügeln  bringen;  neufrz.  etrieux.  Quer-,  Stütz- 
pfeiler, vgl.  Cohn,  SufBxw.  p.  254,  etrier,  Steig- 
bügel, dav.  etrivih-e,  Steigbügelriemen;  cat.  estreh; 
span.  estribo,  Steigbügel,  (auch  „Strebepfeiler",  in 
letzterer  Bedeutung  wohl  vom  german.  *stribun, 
streben),  dazu  das  Vb.  estribar,  sich  stützen;  ptg. 
estribo,  estribeira,  estribar  etc.  Vgl.  Baist,  Z  V 
553;  Mackel  p.  127;  Scheler  im  Dict.  unter  ^<r«Vr. 
Nach  Nigra,  AG  XIV  299,  soll  auch  ital.  stivale 
hierher  gehören,  nämlich  aus  strivale  entstanden 
sein.  Seine  Ansicht  hat  Nigra  wiederholt  AG  XV 
485,  mit  Hinweis  darauf,  daß  das  entsprechende 
sardische  Wort  (estiale)  sowie  andere  ital.  Dialekt- 
wörter (z.  B.  niail.  strival,  berg.  strial,  altvenez. 
estreval)  nur  „Reitstiefel"  bedeuten.  Dagegen  ist, 
was  stivale  anbelangt,  einzuwenden,  daß  der  Weg- 
fall des  ;•  sehr  befremdlich  wäre.  Vielleicht  ist 
stivale  erst  aus  dem  deutschen  Stiefel  gebildet; 
letzteres  Wort  aber  dürfte  in  Zusammenhang  stehen 
mit  dtsch.  stuf,  ein  Flüssigkeitsmaß,  Kanne. 

9il4)  stritto,  -äre,  langsam  einhergehen;  dav. 
nach   Caix,   St.   ()39,    ital.   tretticare    „camminare 
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a  gainbe   larghe   quasi   barcollaiulo".     Nälier  aher  '■ 
liegt  es,  an  ahil.  tretan  zu  denken.  i 

9115)  strix,  slrigrem  f.,  Ohreule;  s m  li.  istriya,] 
istria,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9116)  Strombus,   -um   m.  (azgofißöi),   eine  Art  i 
gewundener  Schnecken;  davon  nach  Caix,  St.  608, 
ital.    strombola    ,arnese    da  scagliar  sa.ssi,    ruota 
idraulica". 

9117)  ndl.  stromp,  mittelndl.  strump,  Stumpf, 
Stummel,  (Strumpf);  dav.  viell.  wallon.  (Malmedy) 
strompe,  aiguillon  pour  piquer  les  Ixrufs,  vgl.  Beh- 
rens, Festg.  f.  Gröber  p.  165. 

9118)  ahd.  stropalön,  struppig  sein;  dav.  nach 
Caix,  St.  606,  ital.  strohile  „strano,  duro'. 

9119)  stroppus  u.  strüpjMis,  -tim  w.  (atooifno), 
Riemen;  ital.  stroppa,  Strippe,  titroppolo,  eine  Art 
Tau;  prov.  estrop-s;  frz.  etrope,  Tauring  für  das 
Ruder;  cat.  cstrop;  span.  cstrovo,  Tau  an  der 
Rolle:  ptg.  estropo,  Ruderstrippe.  Vgl.  Dz  311 
stroppolo;  Gröber.  ALL  V  481;  Meyer-L.,  R.  Gr.  II 
p.  435.  —  Viell.  gehen  auf  *ströppus  zuiück  die 
Verbalsippen:  1.  ilal.  stroppiare  {^  *stropj)ul(ire?), 
storpinre,  verstümmeln  (die  ursprüngliche  Bedtg. 
würde  dann  etwa  gewesen  sein  ,ein  Stück  Leder 
in  kleine  Riemen  zerschneiden,  es  dadurch  unan- 
sehnlich machen,  verhunzen'),  dazu  das  Sbst. 
stroppio,  Hindernis,  Hemmung;  frz.  estrop/er  (Lehn- 
wort); span.  ptg.  estropear.  S.  oben  extörpido. 
—  2.  ital.  ütropicciare,  reiben,  anstreifen,  strofi- 
nare,  reiben,  wischen,  dazu  die  Sbsttve  stropiccio 
u.  stropiccio,  Reibung,  strofinaccio,  Wischtuch,  vgl. 
jedoch  strupf. 

9120)  strües,  -em  /.,   Haufen,  =  rum.  sdroae. 
♦strü^o  s.  *destrügo. 

9121)  ahd.  strühhön,  straucheln;  davon  nach 
Uiez  399  sdrncciolo  (vgl.  Caix,  St.  552)  ital.  sdru- 
liciire  (gleichsam  *strucolare) ,  sdrucciolare,  aret. 
strucchiarc ,  straucheln,  gleiten,  davon  das  Adj. 
sdrncciolo,  gleitend,  schlüpfrig,  span.  esdrüjulo; 
ptg.  esdrüxulo.  Weit  wahrscheinhcher  ist  aber 
Ascolis  Annahme,  AG  VII  516  Anm.  2,  dal!  sdru- 
cciolare — •  *disrotoleare  sei,  vgl.  auch  Meyer-L., 
Ital.  Gr.  §  193.  Auch  Herkunft  von  dtsch. 
rutschen  ist  denkbar  (gleichs.  *ex-rutscholare). 

strundius,  struntus  s.  strunz. 

9122)  ahd.  strunzan,  abschneiden,  =  ital.  stron- 
zare,  beschneiden,  vgl.  Dz  404  s.  v. 

9128)  ndd.  strunt  (hd.  *strunz),  Kot;  ital. 
stronzo,  stronzolo;  obw.  Strien;  altfrz.  estront; 
neu  frz.  Stron,  stront.  Vgl.  Dz  404  stronzare. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776  setzt  das  im 
Corp.  Gloss.  lat.  II  189,  38  belegte  lat.  strundiits, 
struntus  als  Grundwort  an. 

9124)  dtsch.  strupf,  ausgerauftes  Zeug  (ahd. 
stroufen,  rupfen,  abtreifen);  davon  ital.  struffo, 
strufolo,  ein  Haufen  Lumpen,  vgl.  Dz  404  struffo. 
Caix,  St.  607,  leitet  von  struffo  wieder  strufonare, 
strofinare,  scheuern,  ab,  für  dies  Verbum  liegt  aber 
das  gr.  at(i6<pog  näher,  vgl.  Nr.  9119  u.  oben  excüro. 

striippus  s.  stroppus. 

9125)  struthio,  -önem  m.  (ai()0vfHu)v).  Strauß; 
ital.  struzzo;  rum.  strui;  prov.  estruc-s,  estrus; 
frz.  autruche  =  avis  struthio;  cat.  estrus;  span. 
avestruz;  ptg.   ahestruz.     Vgl.  Dz  311  struzzo. 

stüehe  s.  *stiidTo. 

9126)  ahd.  stucchi,  Kruste,  Bewurf;  ital.  iiucco, 
Gyps,  Stuck;  frz.  stuc;  span.  ptg.  estuco,  estuque. 
Vgl.  Dz  311  stucco. 

9127)  stfidSo,  -ere,  sich  beeifern;  berg.  stödi, 
putzen,  vgl.  Salviuni,  Post.  21. 


9128)  [*8tudio,  -Are  (studium),  1.  studieren,  = 
ital.  Studiare  etc  ,  s.  unten  Studium;  2.  sorgsam 
aulljewahren,  =  sard.  stuggidi,  sicil.  stujari; 
ueap.  astojare,  putzen,  vic.  stozare,  levare  la  pol- 
vere,  monf.  stmie,  putzen,  abwaschen,  vgl.  AG 
XIV  116  u.  118,  Salvioni,  Post.  21;  prov.  eslujar, 
dav.  ilas  Sbst.  cstui-s,  Behältnis,  in  welchem  etwas 
sorgsam  aufbewahrt  wird;  altfrz.  estuiier,  estoiier, 
dazu  das  Sbst.  estui;  neu  frz.  etui;  span.  estuche 
(altspan.  auch  estui);  ptg.  estojar,  dazu  das  Sbst. 
estojo.  Darf  man  diese  von  Langensiepen,  Herrigs 
Archiv  XXV,  aufgestellte  u.  von  Canello,  AG  III 
347 ,  befürwortete  Ableitung  annehmen  —  u.  ein 
ernstes  Bedenken  steht  dem  wohl  nicht  entgegen  , 
so  würde  span.  estuche  u.  das  gleichbedeutende 
ital.  astuccio  für  ein  dem  Prov.  entlehntes  Wort 
zu  erachten  sein.  Diez  30  astuccio  stellte  mhd. 
stiiche,  ahd.  *stüchjo  als  Grundwort  auf,  ebenso 
Scheler  im  Dict.  s.  v.  Über  die  dagegen  zu  er- 
hebenden Bedenken  vgl.  Mackel  p.  20.  Nach  Gold- 
schmidt, Festschr.  f.  Tobler  p.  166,  ist  germ.  stekan 
das  Grundwort  zu  altfrz.  estoiier,  einstecken 
(estiquer,  estequer,  estecher),  wozu  das  Postverbale 
estui,  etui.  Vielleicht  darf  man  annehmen,  dati 
'stüdiare  sich  begrifilich  mit  [cu\stödire  gekreuzt 
habe.     S.  auch  oben  stik,  stek. 

9129)  [studiösus,  a,  um  (studium),  eifrig,  be- 
flissen; ital.  -studioso  etc.] 

9130)  Studium  n.,  das  Bemühen;  ital.  studio, 
Studium,  stoggio  ,carezza,  lusinga',  vgl.  Canello, 
AG  III  347;  prov.  estudi-s  (Vb.  estudiar,  -ziar), 
altfrz.  estüdie,  estuide,  (dazu  das  Vb.  estudier); 
frz.  äude,  dazu  das  Vb.  Studier;  span.  estudio, 
dazu  das  Vb.  estudiar;  ptg.  estudo,  dazu  das  Vb. 
estudar.  Das  Sbst.  wie  das  Vb.  sind  überall  nur 
gelehrte  Wörter,  was  besonders  im  Frz.  deutlich 
wahrnehmbar  ist,  vgl.  Berger  p.  134.  S.  oben 
*8tüdTo. 

9131)  trans  -f  ahd.  stulla,  Zeitpunkt,  Stunde; 
daraus  ital.  trastullo,  Zeitvertreib,  dazu  das  Vb. 
trastullare,  vgl.  Dz  407  s.  v.;  aus  trastullo,  bezw. 
*trastul(l)ia  entstand  nach  Storm,  R  V  185,  span. 
*terstnlia,  tertuUa,  Abendgesellschaft. 

9132)  stiiltüs,  a,  um,  töricht,  =  ital.  stolto. 
Nach  Goldschmidt,  Festschr.  f.  Tobler  p.  165,  gehört 
hierher  auch  a  1 1  f rz.  estotU,  tollkühn.   S.  oben  stolt. 

9133)  ahd.  stuuda,  Stunde;  alt  sard.  istunda, 
Zeitpunkt:  cat.  estona.     Vgl.  Dz  407  trastullo. 

9134)  ahd.  stang.  Stich;  davon  vielleicht  prov. 
estonc-s,  StoBV     Vgl.  Dz  577  «.   i>. 

9135)  ahd.  stunk,  Gestank;  davon  nach  Caix, 
St.  611.  ital.  sttwco  ,sazio',  stucchevole  „sazievole", 
stuccare  „saziare,  nauseare'. 

stupeo  s.  stöpeo. 

9136)  stuppS,  -am  f.,  Werg  (oxv/iTiri);  ital. 
stoppa,  Werg,  davon  das  Demin.  stoppino,  Docht, 
u.  das  Vb.  Stoppare,  (mit  Werg)  vollstopfen;  sard. 
istuppa;  rum.  stupä;  rtr.  stuppa;  prov.  estopa; 
frz.  äoupe,  dazu  das  Demin.  Moupin,  Stöpsel,  u.  das 
Vb.  etouper,  hierher  gebort  auch  dteuf,  ausgestopfter 
Spielhall:  cat.  estopa;  span.  ptg.  estopa,  dazu 
altspan.  das  Vb.  estopar.  Vgl.  Dz  308  stoppa; 
Gröber,  ALL  V  481.  -  Darf  man  voraussetzen, 
dali  ahd.  *stopfdn  =  stopfen  aus  *stup2}are  ent- 
standen ist,  welche  Annahme  Kluge  s.  v.  freilich 
für  bedenklich  erachtet,  so  würden  mittelbar  auf 
8tüpp>a  zurückgehen:  1)  frz.  etonffer,  ersticken, 
eigentl.  also  vollstopfen,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v. ; 
Diez  334  leitet  das  Vb.  von  rvtpo:  =  ital.  tufo, 
tu/fo,  Dunst,   Dampf,   ab,   wobei   aber    befremden 
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9136a)  *stappaculuin 


9168)  sülilndg 
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muß,  daß  ein  Sbst.  *tOHf(fe)  im  Frz.  nicht  vorhanden 
ist.  2)  ital.  stoffa,  stoffo,  Zeug,  Stoff  (das  Sbst. 
setzt  ein  Vb.  *xtoff'are,  stopfei',  voraus  u.  muß, 
wenn  dies  richtig,  ursprüngHch  Zeug  zum  Ausstopfen 
von  Löchern  u.  dgl.  bedeutet  haben);  frz.  Stoffe, 
dazu  das  Vb.  Stoff  er,  aus.staffieren;  span.  estofa, 
dazu  das  Vb.  estofnr,  durchnähen,  füttern;  ptg. 
i'Htofa,  dazu  das  VI),  estofar,  füttern,  steppen,  u.  das 
Adj.  et:tof<),  voll._  Vgl.  Dz  307  stoffa;  Mackel  p.  79. 

9136a)  ^stüppäcfilum  «.  (stuppaj,  Werg,  span. 
cstrojmjo,  Hanf,  Striclc.     Vgl.  Pidal,  R  XXIX  852. 

stfipula  s.  stTpülfi. 

9137)  ahd.  sturiliii^,  junger  Krieger,  (=  prov. 
eatwlenc),  Kämpfer,  vgl.  Dz  ö78  «.  r.;  Mackel  p.  25. 

9138)  ahd.  sturjo,  stiiro,  Stör;  ital.  storione; 
frz.  eslourgeon;  span.  esiurion;  ptg.  estwiän, 
esturjäo.     Vgl.  Dz  309  storione. 

9139)  ahd.  stürm,  Sturm;  ital.  stormo,  unru- 
liige  Bewegung,  Getümmel,  Zusammenlauf,  Hand- 
gemenge, dazu  das  Vb.  stormire,  lärmen;  rtr.  stunn, 
Sturm;  prov.  estorn-s,  estor-s,  Sturm,  Kampf,  dazu 
das  Verb  estormir;  altfrz.  estor,  dazu  das  Verb 
estormir.  Vgl.  Dz  309  stormo;  Mackel  p.  21  ;  Tb. 
p.  79;  Braune,  Z  XXH  20S,  macht  auf  das  Vor- 
handensein eines  mhd.  sturn  aufmerksam. 

9140)  stürnus,  *sttirnellus,  *stüriiinus,  -um  m., 
Star;  ital.  Storno,  stornello;  sard.  islrunellu; 
]irov.  estornelh-s;  frz.  itourneau;  cat.  estornell; 
span.  estornino;  ptg.  estorninho.  Vgl  Gröber, 
ALL  V  482. 

9141)  ndl.  stuurman  (oder  mhd.  stuirman)  — 
altfrz.  esturman,  estirman,  Steuermann,  vgl.  Dz 
578  esturman;  Mackel  p.  112. 

9142)  dtsch.  stutz  (mundartlich  stolz),  ein  ab- 
geschnittenes Stück,  Stumpf;  dav.  vielleicht  ital. 
tozzo,  ein  tüchtiges  Stück  Brot,  tozzo  (Adj.),  dick 
u.  kurz;  span.  tocJio,  grob,  plump,  dumm.  Vgl. 
Dz  406  tozzo  u.  492  toi^io. 

.stutzen  s.  stock. 

9143)  styrax,  -räceni  m.,  Slorax;  ital.  sforace; 
sard.  istorache. 

styrbord  s.  Nr.  9040. 

9144)  bask.  sua,  Feuer,  -|-  earra,  Flamme;  daraus 
nach  Diez  (Larramendi)  488  «.  v.  cat.  span.  so- 
carrar,  versengen,  dazu  das  Vbshst.  socarra,  Halb- 
braten, dann  mit  übertragener  Bedtg.  Betrug,  List 
(womit  man  jem.  gleichsam  sengt),  vgl.  softama  = 
*siibflamma,  kleine  Flamme,  betrügerische  Rede. 

9145)  suäTis,  -e,  lieblich,  angenehm;  ital.  sonve; 
prov.  soau-s,  suau-s,  sanft,  sacht,  ruhig;  altfrz. 
soef.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  482.  —  Zu  altfrz.  soef 
findet  sich  das  Sbst.  suatume  (gleichsam  *suai!i- 
iumen).  daneben  suatisme,  vgl.  Leser  p.  114. 

9146)  süb,  unter;  als  Präpos.  nur  erhalten,  u. 
auch  bloß  in  einem  sehr  eingeschränkten  Gebrauche, 
im  span.  so,  ptg.  sab,  sonst  durch  smWms  verdrängt. 
In  weiterem  Umfange  hat  sich  sub  als  Präfix  be- 
hauptet: ital.  stib-,  so-;  rum.  su-;  prov.  so-,  se-; 
frz.  sou-,  se-;  (neu frz.  sou-  ist  da,  wo  ihm  alt- 
frz. sous  entspricht,  =  subtiis  anzusetzen,  vgl. 
Nr.  9155  Z.  2  ff.);  span.  sub-,  t>u-,  so-,  sa-,  za-,cha-, 
vgl.  C.  Michaelis,  R  H  89;  ptg.  sub-,  so-,  su-,  so-. 

9147)  sfibäctfis,  a,  um  (Part.  Prät.  v.  suhigere), 
durchgearbeitet;  davon  ital.  sovatto,  soatto,  sovat- 
toli),  starker  Riemen  (eigentlich  durchgearbeitetes, 
gegerbtes  Leder).     Vgl.  Dz  401  soi'atto. 

9147a)  '''s[iib]aculeus,  -um  m.,  Stachel;  davon 
piem.  savüi.  Vgl.  Ascoli,  Arch.  pl.  XiV  344,  u. 
Nigra,  R  XXXI  4.  _ 

9148)  [*sübüg'0,  -are  (für  snMffere),  durcharbeiten, 


kneten;  span.  subar,  kneten;  ptg.  sovar,  vgl.  Dz 
488  sohar.  Die  Ableitung  ist  jedoch  sehr  unglaub- 
haft.] 

9149)  siibbrachia  n.  pl.,  Achselhöhle;  (sard. 
suercu;  span.  ptg.  sobaco,  vgl.  Dz  430  barcar). 

9150)  [siibbullio,  -Ire,  leicht  aufschäumen;  da- 
von vielleicht  span.  zabullir,  untertauchen,  vgl. 
Uz  498  s.  V.;  vgl.  Jedoch  G.  Michaelis,  R  11  88,  u. 
oben  sepelio.j 

9151)  sfibceiio,  -äre,  von  unten  verzehren;  sard. 
sukenare. 

subcöetfis  s.  *semTcoctns. 

9152)  [^subeöiilundo,  -äre  =  mm.  sucufund, 
scufund  ai  at  a,  untertauchen.] 

9153)  [gleichs.  siibdTsräcio,  -ere;  ital.  soddis- 
fare,  s.  oben  satisfacic] 

9154)  Isfibditüs,  a,  um  (Part.  Piät.  v.  subdere), 
Untertan;  ital.  suddito;  (rum.  siidit  [Lehnwort]); 
prov.  cat.  subdit;  span.  ptg.  säbdito.] 

9155)  t*SHbdiurno,  -äre,  verweilen;  ital.  sog- 
giornare;  frz.  so,jorner,  sejourner,  sijOHrner;  über 
die  Entwicklung  des  Präfi.xes  vgl.  Förster  zu  Erec 
2456.] 

9156)  l^subdiürnum  =  ital.  soggiomo,  Auf- 
enthalt; prov.  sojor[n]-s;  frz.  sSjmir;  altspan. 
sojiirno.     Vgl.  Dz  165  ginrno.^ 

j      9157)   |*sDbellfi,    a,    um    (suberj;   d.avon    nach 

j  Bugge.    R   III    157,    frz.  semelle,   Hohle,  eigentlich 

Korksohle,  vgl.  aber  oben  *sa|>a.    S.  auch  sObfiln.J 

9158)  subeo,  ii,  itum,  -Ire,  herangehen,  sich 
einer  Sache  unterziehen;  (ital.  subire):  rum.  suiu 
suii  suit  sui,  .steigen,  steigen  machen,  erhöhen:  (frz. 
subir,  erleiden,  dulden;  span.  ptg.  subir,  hinauf- 
gehen, steigen,  in  die  Höhe  bringen. 

9159)  Silber«.,  Kork,  =  ital.  sughero  u.  sovero; 
engad.  siiver;  ptg.  sovro,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  776;  Dz  405  s.  t\;  venez  -mro;  tic. 
sudar,  südria,  Salvioni,  Post.  21. 

9160)  sQbereiis,  a,  um  (suber),  zur  Korkeiche 
gehörig;  sard.  suerzu,  suphere. 

9161)  subex,  sQbTeem  (siibjieem)  m.,  Unterlage, 
Stütze;  ital.  (lucch.)  sövice,  sedile,  sostegno  delle 
botti,  vgl.  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  p.  91  Anm.  Caix, 
St.  582,  hatte  sublica  als  Grundwort  aufgestellt. 

9162)  l'subfano,  ^siibhano,  -äre  (dunkeln  Ur- 
sprunges) =  prov.  sofanar,  soanar,  verachten,  vgl. 
Förster,  Z  VI  HO;  Diez  489  sosonar  .stellte  für 
soanar  *suisannare  als  Grundwort  auf,  aber  Aus- 
fall des  s   ist   unannehmbar.     S.  unten  subsanno. 

9162a)  *subfäseo,  -äre  (fascis),  eine  Last  heben, 
wägen;  altfrz.  sofaschier  (daneben  sozfaschier). 
Vgl.  Thomas,  Mel.  143  u.  R  XXIX  192. 

9163)  subrändo,  -äre  =  span.  zafondar  (alt- 
span. safondar),  untertauchen;   ptg.  chafundar. 

9164)  sub  +  altnord.  heit  (s.  d.)  =  frz.  souhait, 
Wunsch,  dazu  das  Vb.  souhaiter.  Vgl.  Dz  609 
hait;  Mackel  p.  117;  s.  oben  unter  helt. 

9165)  sübliircus,  -um  m.,  Achselhöhle;  sard. 
suercu  (nordsard.  suiscu),  ascella,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21.  * 

9166)  sübigo,  -ere,  unter  etwas  treiben;  sard. 
suigere. 

9167)  "sObillä,  -am  f.  (für  subula),  Pfriemen, 
Meißel:  span.  ptg.  sorela  (altspan.  sobiella), 
vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  p.  157;  P.irodi,  R  XVII  58, 
setzt  auch  cat.  sivella,  civella  =  *suMla  an,  s. 
oben  tlbtili. 

9168)  sflbinde,  wiederholt,  oft;  ital.  sovente; 
rtr.  savens;  prov.  sovent;  frz.  souvent.  Vgl.  Dz 
301   soreiite;  Gröber.  ALL  V  482. 
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9169)  sttbitänäüs 


9197)  *säbtänös 
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9169)  sübitänetts,  a,  um  (suUto),  plötzlich,  = 
ptg.  stihitäneo. 

9170)  *subitSnü8,  a,  um  (subito),  schnell,  plötz- 
lich; prov.  sobtan-s;  frz.  sotidnin  (=  *svbidanns 
vgl.  Nr.  9171);  über  hierher  gehörige  altfrz. 
Wörter  (sotainement  etc.)  vgl.  Förster  zu  Yvain  3\H. 
Vgl.  Dz  681  soiidain;  Gröber,  ALL  V  482. 

9171)  1.  subito,  sogleich,  =  ital.  subito  (gel. 
Wort,  auch  span.  ptg.);  altfrz.  soute,  snude 
(=  *subid()). 

9172)  2.  subito,  -äre,  plötzlich  erscheinen,  = 
cat.  sobtar,  eilen,  vgl.  Gröber.  ALL  V  482. 

9173)  [subjecto,  -äre  (Intens,  v.  subjicere,  unter- 
werfen); ital.  tsuggettare,  suggettare;  sp a.i\.  sujefar; 
ptg.  siijeitar.] 

9174)  [sttbjectüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  sub- 
jicere), unterworfen,  in  Rede  stehend;  ital.  sug- 
getto,  soggetto;  prov.  siihjet-z,  snget-s;  in.  sujet; 
span.  giigeto,  sujeto;  ptg.  sujeito.] 

9175)  subjügo,  -äre,  unterjochen;  ital.  soggio- 
gare. 

9176)  sttb  leöne  =  ital.  sollione,  „Zeil  der 
Hundstage,  weil  die  Sonne  alsdann  im  Zeichen  des 
Löwen  steht".  Die;}  401  s.  v. 

9177)  (*suble?io,  -äre,  erleichtern;  frz.  soulager 
(für  *soulegei;  augeglichen  an  smdacier  v.  snlatium), 
erleichtern,  trösten;  span.  soliviar.  erleichtern, 
aufheben.     Vgl.  Dz  G81  soulager.] 

snbliea  s.  subex. 

9178)  [sttbllmis,  -e,  erhaben;  ital.  frz.  span. 
|)tg.  sublime,  dazu  das  Vb.  ital.  sublimare;  span. 
p  t  g.  sublimar.] 

sfiblimo  s.  subllmis. 

9179)  süblingüäneolüm  =  ital.  scilinguagnolo 
„filamentd  sotto  la  lingua",  vgl.  Caix,  St.  539.) 

9180)  sublüstris,  -e,  dämmerhell;  abruzz.  se- 
lustre;  teram.  sellustre,  mesolc.  u.  valbreg. 
salustre,  solüstar,  BUtz;  v  alt  eil.  salustro,  Flucht. 
Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776;  Salvioni, 
Post.  21. 

9181)  [submentio,  -oneui  f.,  heimliches  Denken; 
prov.  somenso-s,  Hintergedanken,  Befürchtung 
(Flamenca  1135).] 

9181a')  submergo,  -ere,  untertauchen;  prov. 
somergir,  vgl.  Hetzer  p.  50. 

9182)  [*submSrgallU8,  -um  m.  (sitbmergere)  =■-- 
span.  somorgiijo,  Taucher,  dazu  das  Vb.  somor- 
gujar,  untertauchen  (für  damit  identisch  hält  Pa- 
rodi,  R  XVII  72,  das  synonyme  somormujar,  viel- 
leicht mit  Anlehnung  an  mnjar  =  *molliare.  Vgl. 
Dz  489  somorgujo).] 

91Ö3)  [*sttbmicülo,  -äre  (micare) ;  davon  nach 
Bugge,  R  IV  365,  frz.  similler,  sich  mutwillig 
gebärden,  simillant,  lebhaft,  unruhig,  dazu  altfrz. 
simille,  loser  Streich.  Diez  676  simillant  wollte 
das  Wort  vom  kyrnr.  .Hm  ableiten,  Th.  p.  111  be. 
merkt,  daß  ein  kymr.  sitn  nicht  vorhanden  sei  u. 
daß,  falls  man  bei  einer  kellischen  Ableitung  bleiben 
wolle,  sich  nur  der  kelt.  Stamm  sivum,  .sich  hin- 
u.  herbewegen",  darbiete.] 

9184)  siibmitto,  misi,  missum,  mittSre,  herab- 
lassen, unterwerfen  etc.;  ital.  sommettere  (daneben 
sottomettere);  rum.  sumete;  frz.  soumetlre,  vgl. 
Nr.  9146;  span.  someter;  ptg.  snmetter,  svbmetter. 
Wegen  der  Flexion  s.  mitto. 

9184a)  sübmoneo,  *-ere,  ermahnen;  altfrz. 
somondre,  semondre,  dazu  das  Partizipialsubstantiv 
senionse,  Aufforderung. 

9185)  [*submttseo,  -äre  (musca)  =  span.  ptg. 
cliamuscar,  s.  oben  mttsca  am  Schlüsse.] 


9185a)  *siibmusto,  -äre  (müslüiii),  die  Most- 
bereitung beginnen;  neuprov.  semoust(r)a,  den 
Wein  vor  der  Gärung  aus  den  Fässern  lassen; 
altfrz.  semouster,  keltern.    Vgl.  Thomas,  Mel.  138. 

9186)  subo,  -äre,  brünstig  sein;  sard.  assuare; 
norm,  sue;  ptg.  zuar,  vgl.  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  776. 

9187)  sübörno,   -are,   anstiften;   span.  saornar. 

9188)  [*8fibpriteo,  -äre  (puteus)  =  altvenez. 
sepozar;  span.  chapuzar ,  zapuzar,  zamj/iizar, 
untertauchen,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  768; 
Marchesini,  Studj  di  fil.  roni.  11  11;  Diez  439  s.  v. 
ließ  das  Wort  unerklärt  u.  stellte  dasselbe  mit  dem 
gleichbedeutenden  cat.  prov.  cabussar,  prov.  ac- 
cabustar  zusammen.  Diese  Verba  sind  indessen 
wohl  von  *ca/)um  =  caput  abzuleiten,  vgl.  Parodi, 
R  XVII  58.] 

9189)  sflbrado,  *-are  (für  -ere),  von  unten  ab- 
schaben; span.  zurrar,  gerben,  peitschen,  davon 
vielleicht  allspan.  zurra,  span.  ptg.  zorra,  Fuchs 
(weil  er  im  Sommer  das  Haar  verliert),  Rönsch, 
Z  I  420,  leitete  das  Wort,  welches  auch  ,Hure" 
bedeuten  kann,  vom  griech.  ipwj/a,  Krätze,  Räude, 
ab;  ptg.  surrar.     Vgl.  Dz  500  surrar  u.  zorra. 

9190)  [*subrflpo,  sürrüpo,  -äre  (rupesi,  einen 
Felsen  untergraben,  ist  das  vermutliche  Grundwort 
zu  rum.  surp  ai  at  a,  zerstören,   vgl.  Pusc.  1702. 

9191)  sübsSnno,  -äre,  verhöhnen;  altspan. 
sosaiiar,  verspotten,  dazu  das  Sbst.  sosaiia;  alt- 
ptg.  sosano;  prov.  soanar,  Vbsbst.  soan,  altfrz. 
seoner,  Vbsbst.  seon,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d. 
Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Cl.,  23.  .luli  1896 
p.  851,  vgl.  G.  Paris,  R  XXV  621.  Vgl.  Dz  489 
sosanar.     S.  subfano  u.  summuni. 

9192)  [*subsedico,  -äre  (Kausativ  zu  subsidere), 
sitzen  machen;  dav.  nach  Storm,  R  V  184,  span. 
sosegfar,  beruhigen,  besänftigen;  pig.  soeegnr.  Dazu 
das  Vbsbst.  ital.  sussiego,  gesetztes  Wesen;  span. 
sosiego,  Ruhe,  Stille,  Gelassenheit;  ptg.  socego; 
Diez  489  sosegar  stellte  subaequare  als  Grund- 
wort auf.] 

9193)  [substantia,  -am  f.  (substareJjWesen;  ital. 
sostanzia,  suslanzia,  sostanza;  frz.  substance  etc., 
überall  nur  gel.  W.J 

9194)  substerno,  -ere,  darunter  .streuen;  Wal- 
lis, sotedre  (?),  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

9195)  substo,  -äre,  standhalten;  ital.  sostare, 
hemmen,  stillen,  beruhigen,  dazu  das  Vbsbst.  sosla, 
Stillstand;  prov.  ptg.  sostar,  einhalten,  dazu  das 
Vbsbst.  prov.  soste.  Vgl.  Dz  300  sos<ace.  Hierher 
gehört  vielleicht  auch  lyon.  «o»s*e»- (Ausdruck  im 
Kartenspiel).     Vgl.  Behrens,  Z  XXVI  667. 

9195a)  *sübstro,  -äre  (für  siXbstemere),  eme 
Unterlage  von  Streu  machen;  prov.  soustrar;  frz. 
soutrer,  davon  das  Vbsbst.  soutre.  Vgl.  Thomas, 
M61.  147  u.  R  XXIX  196.     S.  auch  Nr.  9045. 

9196)  [*8Übsupro,  -äre,  das  Untere  nach  oben 
kehren;  span.  zozobrar,  Schiffbruch  erleiden  u. 
dgl.,  dazu  das  Vbsbst.  zozobra,  böser  Sturm, 
Drangsal.     Vgl.  Dz  500  zozobrar.] 

*subtäläre  s.  *8ribteläre. 

9197)  [*sabtänu8,  a,  um  (shUus),  unten  befind- 
lich, unterirdisch :  \\.a.\.  sottano,  darunter  befindlich, 
als  Sbst.  sottano  u.  sottana  (=  frz.  soutane,  span. 
Solana,  ptg.  sotaina),  Untergewand,  vgl.  Dz  301 
sotto;  außerdem  davon  vielleicht  durch  Abfall  des 
tonlosen  Präfixes  ital.  rtr.  tana,  Höhle  wilder 
Tiere  (vgl.  comask.  trana,  Höhle,  =  *subterrana); 
auch  frz.  tanih-e\ai  wohl  =  *subtanari((  anzusetzen, 
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altfrz.  taisniere,  tesniere  (gleichsam  tnissonnüre, 
Dachshöhle),  würde  dann  als  volkselymologische 
Umbildung  anzusehen  sein.     Vgl.  Dz   105  tana.] 

9198)  [*söbteläre  «.  (v.  suhtel,  FuiShöhle);  davon 
nach  Meyer,  Ntr,  p.  114,  durch  Suffixvertauschung 
frz..  soiilier,  Schnh ;  Rothenberg  p.  154  hatte  sm6- 
talare  (v.  talus)  als  Grundwort  angesetzt,  worauf 
schon  Scheler  im  Uict.  hingewiesen  hatte.  Aller- 
dings wird  durch  die  altfrz.  Form  soller  diese 
Ableitung  befürwortet.  Indessen  kann  soller  = 
subtelare,  soulier  aber  nach  Dz  312  suolo  =  Sola- 
rium sein.] 

9199)  subterräneils  u.  ^sübterränns,  a,  um, 
unterirdisch;  ital.  sotterrano;  altfrz.  soterrin  = 
* suhterrinus ;  frz.  Souterrain,  vgl.  Nr.  9146;  span. 
subterrAneo,  soterrdneo,  soterraiio;  ptg.  soterraneo. 

9200)  [*subterro,  -äre,  be-,  vergraben;  ital. 
sotterrare;  prov.  span.  ptg.  sotm-rar  (prov.  auch 
sotzterrar  =  suhtus  *terrare.] 

9201)  *subtilTo,  -äre  (subtilisj,  verdünnen,  ver- 
feinern; ital.  sottigliare  (daneben  sottilizzare  = 
*subtilizare);  rum.  sub(iez  ai  at  a;  prov.  sotilar; 
altfrz.  soubtiUier;  (neufrz.  subtiliser;  span.  su- 
tilizar;  ptg.  subtiligar  =  subtilizare). 

9202)  sübtilis,  -e,  fein,  dünn;  ital.  sottile;  rum. 
subfire;  prov.  sobtil;  altfrz.  sotil;  (neufrz.  subtil; 
cat.  subtil;  span.  siUil;  ptg.  subtil).  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  483. 

9203)  sttbtilitäs,  -ätein  f.  (subtHis),  Feinheit; 
ital.  sottilitä;  rum.  sub{iritate,  sub{ietate;  prov. 
sotiletat-z;  (frz.  subtiliti);  span.  sutilidad;  da- 
neben sutileza  =  *subtilitia;  ptg.  subtilidade, 
siibtilezK. 

9204)  [*siiblitillico,  -äre,  kitzeln  ;  daraus  (durch 
*subtilliticare)  ital.  solleticare,  kitzeln,  vgl.  Dz  411 
.«.  ».;  Flechia,  AG  II  320  Anm.J 

9205)  süblüs  (sub),  unten;  ital.  sotto;  sard. 
subtu;  rum.  subt,  supt;  rtr.  sutt;  prov.  sotz; 
frz.  sous,  vgl.  Nr.  9146;  cat.  sotz;  altspan.  alt- 
ptg.  sota.     Vgl.  Dz  301  sotto;  Gröber,  ALL  V  483. 

9206)  sfibtus  +  becciis  (s.  d.)  =  ital.  sotiobecco, 
Schlag  unter  das  Kinn;  aus  diesem  ital.  Worte  ent- 
stand viell.  frz.  söbriquet,  Spottname,  das  dann 
also  eigentlich  einen  verspottenden  Schlag,  Hohn- 
streich bedeulen  würde,  vgl.  Bugge,  R  III  158: 
Diez  679  s.  v.  erklärte  das  Wort  aus  sot,  töricht, 
-|-  briquet '^  \i&\.  brirchetto,  kleiner  Esel  (eigentl. 
wohl  kleiner  Spitzbube,  weil  Demin.  von  bricco). 
Beide  Erklärungen  sind  als  unannehmbar  zu  be- 
zeichnen. 

920(ia)  sflbtfis  +  cävo,  -äre,  unterhöhlen;  frz. 
xou(s)c}iever ,  dazu  das  Verbalsubst.  sou{s)chief, 
woraus  souchet,  Untergestein,  vgl.  Thomas,  R 
XXIX  195. 

9207)  sflbtus  +  ocfiluin;  davon  vielleicht  ital. 
sottecco,  sottecchi  (venez.  sotochio  =  sott'  occh/o), 
verstohlenerweise,  vgl.  Dz  401  sottecco. 

9208)  sttbtus  -f  söleä;  daraus  vielleicht  rum. 
subtoaie,  die  (jrundschwelle  eines  Gebäudes. 

9209)  sfibtus  +  (süb)äläris,  -e  (ala),  unter  den 
Achseln  befindlich;  dav.  rum.  sub(t)suarä,  Achsel- 
höhle, vgl.  Pusc.  1667. 

9210)  sabiila,  -am  f.,  Pfriemen  u.  dgl.;  ital. 
subbia;  rum.  sulä;  (span.  ptg.  sovelu  =  *suhilla). 
Vgl.  Dz  405  subbia.  Ascoli,  Stud.  crit.  II  96  (vgl. 
auch  d'Ovidio,  AG  XUl  381),  wollte  aus  sübühi, 
bezw.  aus  *sutula,  *sucula  ableiten  ital.  succhio, 
Bohrer,  besser  aber  faßt  man  dieses  Wort  als  Post- 
verbale  zu  succhiare  =  *8HCulare  (s.  Nr.  9226)  auf. 

Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


,Ich  möchte  mit  Ascoli  succhiare  aus  subula 
ableiten  u.  auch  frz.  souchet,  Löffelente,  sowie 
soutciet,  -cie  (Graufink),  alias  grosbcc,  hierherziehen : 
beide  wegen  des  starken  Schnabels  gleichsam  *sübu- 
licatus.  Souchet,  Cyperngras  (pfriemartig)  gehörte 
dann  auch  hierher."  Mettlich.  ~  Aus  einem  *ÄM6ute 
ist  entstanden  \omh.  stiel,  altlomb.  suello,  accia- 
rino  della  ruota  o  della  mola,  chiodino  di  legno 
per  le  scarpe,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  381. 
sub  +  fimbrä  s.  subumbro. 

9211)  sflbfimbro,  -äre,  beschatten  (über  das 
Vorkommen  des  Verbums  vgl.  Rönsch,  Z  III  104); 
dav.  das  Vbsbst.  cat.  span.  ptg.  sombra.  Schatten 
(das  Verbum  findet  sich  nur  im  Piov. :  sotzumbrar 
=  subtus  umbrare,  im  Dialekt  des  Dauphinö  solom- 
brar,  wozu  das  Adj.  souloumbrous) ;  altspan.  ist 
neben  sombra  auch  solombra  vorhanden,  vermutlich 
beruhen  diese  Bildungen  auf  antonymer  Anlehnung 
an  sol:  Schatten  vor  der  Sonne;  von  sombra  span. 
Sombrero  (altspan.  auch  solombrero),  ptg.  som- 
breiro,  Schattenspender,  Hut, Sonnenschirm.  Hierher 
gehört  endlich  wohl  auch  frz.  sombre,  düster  (vgl. 
altfrz.  essombre,  schattiger  Ort).  Vgl.  Dz  4o8 
sombra.     Ober  frz.  sombrer  s.  unten  sumbla. 

9212)  ['*'sfibundo,  -äre  (unda),  untertauchen; 
frz.  sonder,  (das  Senkblei  in  das  Meer)  tauchen, 
dazu  das  Vbsbst.  sonde,  Senkblei;  span.  ptg.  sondar, 
dazu  das  Vbsbst.  sondu.     Vgl.  Dz  299  sonda.] 

9213)  sttbvenio,  venl,  ventuni,  veuire,  bei- 
stehen, zu  Hille  kommen;  ital.  sovvenire,  zu  Hilfe 
kommen,  sovvenirsi,  (sich  zu  Hilfe  kommen),  sich 
erinnern;  frz.  se  souvenir  (vgl.  Nr.  9146),  sich  er- 
innern (le  s.,  die  Erinnerung,  das  Andenken),  sub- 
venir  (gel.  W.),  unterstützen;  span.  subvenir  (gel. 
Wort),  unterstützen. 

9214)  subversus,  a,  um,  umgewandt;  ital. 
sovescio  ,superficie  rivoltata  del  campo',  vgl.  Cai.x, 
St.  581. 

9215)  sficcedo,  cessi,  cessnni,  cedere,  nach- 
folgen; ital.  succedo,  cessi,  cesso,  cedi're;  sard. 
sussediri;  frz.  succSder  (gel.  W.);  cat.  succehir, 
vgl.  Hetzer  p.  50;    span.   suceder;   ptg.  sticceder. 

9216)  [süccessio, -önera /•.  CsM(,r«der(tJ,  Nachfolge ; 
ital.  successione  (gel.  W.)  u.  dementsprechend  in 
den  übrigen  Sprachen.] 

9217)  [sticcessSr,  -örem  m.  (succedere) ,  Nach- 
folger; ital.  successore  n.  dementsprechend  in  den 
übrigen  Sprachen.] 

9218)  kelt.  *süecos,  Schweineschnauze,  dann  die 
zum  Aufwühlen  des  Bodens  dienende  Pflugschar, 
angeblich  =  frz.  soc,  Pflugschar,  vgl.  Th.  p.  112, 
vgl.  jedoch  Nr.  8833.  Diez  679  s.  v.  leitete  das 
Wort  von  soccus  (s.  d.)  ab. 

9219)  sfiecütio,  cüssl,  cfissum,  cütere,  er- 
schüttern; prov.  secodre;  a.\iir 'i.  secourre  (mund- 
artlich noch  jetzt  vorhanden);  (frz.  secouer  = 
*succutare,  dazu  das  Partizipialsbst.  secousse  ~ 
*succussa;  span.  sncudir  =    *su^cutire). 

9220)  [*8fflceuto,  -äre  (für  succutere).  erschüttern, 
schütteln,  stoßen;  frz.  secouer,  sieh  oben  unter 
suecntio.  Nach  Caix,  St.  530,  ist  =  *succutare 
anzusetzen  auch  ital.  sciagattare  ,malmenare,  scon- 
quassare',  auf  diesem  Verbum  aber  .scheint  wieder 
frz.  saccader,  stoßen,  zu  beruhen,  doch  dürfte  es 
durch  span.  sacudir  beeinflußt  worden  sein.  An- 
derer Ansicht  über  die  Herleitung  von  sacroder  etc. 
ist  Scheler  im  Dict.  s.  v.,  doch  ist  das,  was  er 
sagt,  schwerlich  annehmbar.] 

9221)  sfleidüs,  *südicus,  *sadiciug,  a,  um 
(sucusj,  klebrig,    schmutzig;    ital.   sucido,  sudicio 
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(umgestellt  aus  swidio),  sozzo,  vgl.  Flechia,  AG  II 
325  Anm.  2,  Canello,  AG  III  398;  berg.  söse  in 
lana  del  söse,  lana  sucida;  neuprov.  sous;  frz. 
surge  in  laine  .lurge,  ungewaschene  Wolle  fsurge 
=  (?)s«rfjco,  woraus  SM  je,  suHe,  surje,  surge,  vgl.  viell. 
medicum  :  mirie,  mirje,  mirge);  cat.  sutse;  span. 
(sohez,  soez  =  *sudicius?),  siicin  =  sücidus;  ptg. 
sujo  =  [?]  *»udicus.  Vgl.  Dz  311  sucido  u.  488  sohez 
(wo  dies  Wort  =  suis  für  sus  angesetzt  wird, 
s.  Nr.  9249);  G.  Paris,  R  VII  103.  S.  unten  suis. 
Horning,  Z  XIII  323,  führt  in  sehr  ansprechender 
Wei.se  frz.  suie  auf  *südica  =  sücida  zurück, 
das  annehmbarste  Grundwort  ist  aber  kelt.  (gall.) 
südia,  vgl.  Nr.  9230a.  Diez  682  s.  v.  leitete  das 
Wort  von  ags.  sdtig,  , rußig",  ab  (s.  oben  Nr.  8901), 
es  ist  dies  aber  lautlich  höchst  unglaubhaft  u. 
sachlich  höchst  unwahrscheinlich.  Die  richtige 
Ableitung  von  suie  =  gall.  südia  (s.  d.)  hat 
Thurneysen ,  Z  XXIV  428 ,  gegeben.  —  Meyer- 
Lübke,  Z  VIII  216  f.,  stellte  für  ital.  sudicio,  sozzo 
aus  sucidus  die  Entwicklungsreihe  auf  sucidus  : 
*sudicus,  mit  -»  sudicius,  woher  span.  sohez,  ital. 
sudicio;  anderseits  *socjido  :  *socjdo  :  *sotjdo  : 
*sodjdjo  :  "sozzo.  Schuchardt,  Z  XV  239,  hält 
Entstehung  von  sozzo  aus  sudi(c)us  für  möglich. 
Vgl.  auch  Ascoli,  AG  XIII  298  Anm.;  Horning, 
Z  XIX  75. 
*säcliius,  a,  am  s.  segflsiiis  am  Schlüsse. 

9222)  *SÜC0,  -äre  (sticus),  säugen;  ital.  sugare; 
prov.  surar;  altspan.  sugar.     Vgl.  Dz  312  suco. 

9223)  *süctio,  -äre  (Intens,  zu  sugere),  saugen ; 
ital.  succiare  „ritrarre  Tumore  da  un  altro  corpo', 

suzzare  ,asciugare  imbevendo  un  corpo  asciutto", 
vgl.  Canello,  AG  III  345;  rtr.  tschitschar;  altfrz. 
sucier;  neufrz.  sucer;  span.  chupar  (u.  *chuchar, 
dav.  vermutlich  das  Sbst.  chucha,  Nachteule,  weil 
sie  nach  dem  Volksglauben  an  Kindern  saugt);  ptg. 
chuchar,  chupar.  Vgl.  Dz  312  suco  u.  440  chucha; 
Gröber,  ALL  V  483. 

9224)  *silctio,  •onem  f.  (sugere),  das  Saugen; 
prov.  succio-s;  frz.  succion.     Vgl.  Dz  312  suco. 

9225)  *sflcfilB,  -am  f.  (für  sücüla,  Demin.  v.  sus, 
augelehnt  an  sugere)  =  prov.  sulha.  Schweinchen, 
dav.  sulhon,  Meerschweinchen,  sulhar,  beschmutzen. 
Vgl.  Dz  681  souil  (wo  die  Wörter  von  dem  Adj. 
suillus  abgeleitet  werden);   Gröber,  ALL  V  483. 

9226)  *sücttI6,  -äre  (Demin.  zu  sugere),  saugen; 
ital.  succhiare,  sauge»  (succhiare,  bohren,  ist  ge- 
wiß, wie  schon  Diez  405  s.  r.  annahm,  dasselbe 
Wort,  denn  das  Bohren  läßt  sich  sehr  wohl  als 
ein  Einsaugen  des  Werkzeuges  in  das  betr.  Material 
auffassen,  also  hat  man  auch  nicht  notwendig,  für 
das  Sbst.  succhio,  Bohrer,  ein  Grundwort  *süc'la 
für  süt'la  aufzustellen,  wie  Gröber,  ALL  V  485, 
dies  tut,  oder  mit  Ascoli,  Studj  crit.  II  96,  succhio 
aus  sühüla  abzuleiten;  cat.  xuclar,  saugen). 

9227)  sOcus,  -um  m.,  Saft;  ital.  suco,  sugo, 
(sKCCo  gel.  W.);  valtell.  suel,\\  succo  delle  plante, 
vgl.  Salvioni,  Post.  21;  rum.  suc;  prov.  suc-s; 
frz.  suc  (gel.  W.);  cat.  such;  span.  xugo,  jugo, 
(suco,  gel.  W.);  ptg.  (suco,  gel.  W.,  daneben  sumo). 
Vgl.  Dz  312  suco;  Gröber,  ALL  V  483. 

9228)  ags.  sud  =  frz.  sud,  Süden,  vgl.  Dz  682 
8.  V.;  Mackel  p.  19. 

9229)  sfldärium  n.,  Schweißtuch;  vegl.  sedarül, 
vgl.  AG  IX  153;  prov.  su[z)ari-g;  frz.  suaire; 
altcat.  suari,  vgl.  Hetzer  p.  50. 

9230)  Südes  f.  pl.  (Plur.  v.  südis,  Pfahl),  Ein- 
pfählung, Schweinestall  (in  der  Bedtg.  angelehnt 
an    sus);    prov.    soude,   sout;    altfrz.    (in    Mund- 


arten auch  noch  neufrz.)  sou,  soue,  seu,  Schweine- 
stall. Vgl.  Horning,  Z  XVIIl  509,  vgl.  auch 
Thomas,  R  XXV  91. 

9230a)  kelt.  (gall.)  *sudia  (vgl.  ir.  suide),  Ruß; 
frz.  .sMt>,  vgl.  Thurneysen,  Z  XXIV  428,  s.  auch 
oben  Nr.  9221.  Durch  Mischung  mit  südia  ist 
slbum  zu  frz.  suif  geworden. 

9231)  südo,  -äre,  schwitzen;  ital.  .<!udare;  rum. 
asud  ai  at  a;  prov.  suar;  frz.  su^r;  cat.  suar; 
span.  sudar;  ptg.  .sMar.  —  Von  sudare  will 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  57,  ableiten  ptg.  sardas, 
Sommersprossen,  das  Wort  soll  aus  süd-  +  Suffix 
-ardo  entstanden  sein;  höchst  unglaubhaft! 

9232)  sSdör,  -örciii  m.,  Schweiß;  ital.  sudore; 
rum.  .fudoare;  prov.  suzor-s,  suor-s;  frz.  sueur; 
cat.  suor;  span.  sitdor;  ptg.  suor. 

9233)  hochdtsfh.  süf,  sauf;  davon  nach  Caix, 
St.  667,  ital.  zn/f'a  ,polenta  di  gran  turco  tenera 
che  si  prende  col  cucchiaio",  hasoffia,  bazzoffia 
.minestra,  vivandu  liquida  in  generale";  span. 
bazofia  „avanzi  di  tavola  mescolati  insieme". 

9234)  suffereiitTä,  -am  f.  (sufferre),  Erduldung; 
ital.  sofferenza;  rum.  suferin{ä;  prov.  sufrensa 
(bedeutet  „Erlaubnis");  frz.  souffrance;  span.  su- 
frencia  (daneben   sufrimiento);   (ptg.    soffrimentu). 

9235)  silffero,  ferre,  *sOff[elrTo,  -Ire,  erdulden; 
ital.  sofferire,  soffrire;  rum.  sufer  ü  it  i;  prov. 
suffrir,  soffrir;  frz.  souffrir;  cat.  span.  sufrir; 
ptg.  sojfrer. 

*safTex  s.  supplex. 

9236)  *süffrctüs,  a,  um  (für  suffixiis),  angefügt; 
ital.  soffitto,  so/"/?Wrt,  Zimmerdecke,  Plafond;  rum. 
stifit;  frz.  sofpte;  span.    sofito. 

9237)  sfifflo,  -äre,  an-,  aufblasen;  ital.  soffiare; 
sard.  sulare;  rum.  suflu  ai  at  a;  rtr.  sufflar; 
prov.  siiflar;  frz.  souf/ler,  davon  snufßet,  Blase- 
balg. Ohrfeige  (der  vermittelnde  Begriff  ist  etwa 
„Pfiff");  altspan.  suflar;  neuspan.  sollar  (wozu 
sollastre,  pfiffiger  Mensch,  gehört)  u.  soplar  (wie 
sich  das  letztere  Verb,  welchem  ptg.  soprar 
[neben  assobiare]  entspricht  u.  welchem  ital., 
bezw.  bolognes.  soppiare,  venez.  supiare  gegen- 
überstehen, zu  sufflare  verhält,  ist  ganz  unklar; 
Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  12,  setzte  obsuplare 
als  Grundwort  an,  aber  ein  derartiges  Verb  ist 
dem  Latein  unbekannt,  nur  obsufflare  ist  vor- 
handen). Vgl.  Dz  297  soffiare  u.  440  chillar; 
Gröber,  ALL  V  484. 

9238)  süffoco,  -äre,  ersticken;  ital.  soffocare, 
-gare;  frz.  so/f'oquer  (gel.  W.);  span.  su-,  sofocar; 
ptg.  suffocar. 

9239)  [*sttffräcta,  -am  f.  (von  *suffrangere  für 
suffringere],  Abbruch,  Mangel;  altital.  soffratta; 
prov.  sofraita,  soffracha;  altfrz.  souffraite.  Vgl. 
Dz  297  soffratta.]  _ 

9240)  [*süffractosus,  a,  um  (*suffracta),  Mangel 
habend,  bedürftig ;  altital.  soffra-,  soffrettoso;  prov. 
sofraitos;  frz.  souffreteux  (volksetvmologisch  an 
souffrir  angelehnt,  vgl.  Faß,  RF  Iir513).  Vgl.  Dz 
297  soffratta] 

9241)  *sttffrängo,  -ere  =  prov.  sofraigner,  so- 
franher,  jem.  Abbruch  tun.  jem.  schädigen,  in 
Stich  lassen. 

9242)  sülTümo,  -äre,  räuchern,  =  span.  sahumar 
(angeglichen  an  ahumar).  Vgl.  Dz  485  s.  t>.,  wo 
suffumigare  als  Grundwort  aufgestellt  wird ;  Gröber, 
ALL  V  484. 

9243)  sufftticio,  -ire,  stützen;  ital.  soffoleere, 
soffulgere. 
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9244)  söggründä 


9265)  süpgrclllöm 
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9244)  suggrundS,  -am  f.,  Wetterdach;  ital. 
gronda,  Traufe,  Dachrinne;  rtr.  grunda,  altfrz. 
souronde;  neu  frz.  sivh-onde  (henneg.  souvronte). 
Vgl.  Dz  174  granda. 

9245)  8ü§ro.  süxi,  sflctum,  sügSre,  saugen ;  ital. 
suggere;  sard.  stiere,  Part,  sutto;  Tum.  sug  suptei 
sui)t  suge. 

9246)  (sttl,  sibl),  se,  (seiner),  sich;  ital.  ä^,  Si; 
rum.  j.i>,  sine,  {.«',  se;  rtr.  sei  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  108  ff.;  prov.  se,  si;  frz.  sai,  soi,  se;  cal.  SJ,  se; 
span.  si,  se;  ptg.  si,  se. 

9247)  suTIlus,  a,  um  (sus),  schweinisch;  davon 
(ital.  sugliardo,  schmutzig;  vielleicht  auch  cioUa 
„donna  sudicia,  sciatta",  vgl.  Caix,  St.  281,  wo 
aber  auch  Ableitung  von  got.  hisauljan,  beschmutzen, 
für  möghch  erachtet  wird;  selvo  ,fungo  porcino", 
vgl.  Caix,  St.  553);  prov.  solh-s,  .Schmutz,  dazu 
das  Vb.  solhar,  beschmutzen;  frz.  souil  u.  souille, 
Sauschwemme,  souillon,  Schmutzkittel,  souitler,  be- 
sclmiutzen;  span.  sollo,  ein  Seefisch;  plg.  solho; 
viell.  gehört  hierher  auch  span.  zulla,  Menschen- 
kot,  zuUarse  „cacare".  Vgl.  Dz  681  souil  u.  488 
sollo  (an  erslerer  Stelle  wird  auch  span.  sollastre, 
„schmutzig",  zu  suillus  gestellt,  was  man  billigen 
kann;  in  der  Bedtg.  „pfiffiger  Mensch,  Schelm' 
aber  gehört  sollastre  zu  sollar  =  sufflare);  vgl. 
auch  Gröber,  ALL  V  484. 

9248)  süiiius,  a,  um  (susj,  schweinern;  davon 
(wenn  nicht  vom  german.  swin)  ital.  ciuino,  saino 
,porcellino  d'India",  lomb.  cion,  sunt,  Schwein, 
vgl.  Caix,  St.  289. 

9249)  SUIS  (für  SM«,  s.  Georges  s.  v.),  -em  f., 
Schwein;  davon  nach  Dz  488  s.  v.  span.  sohez, 
soez,  schmutzig,  nierferträchtig.  Diese  Ableitung 
kann  aber  ebensowenig  wie  diejenige  von  *sudicius 
befriedigen.  Vielleicht  besteht  soez  aus  dem  Stamme 
SM-,  Schwein,  +  -ez  (Genetivsuffix,  :=  got.  -is),  so 
daß  es  dem  Eigennamen  jF'erna««?«'«  etc.  entsprechend 
gebildet  wäre. 

9250)  slav.  (poln.)  saknla,  Rock;  davon  altfrz. 
soueanie,  souscanie,  sosquanie,  sorquanie,  Frauen- 
unterrock, davon  wieder  das  neufrz.  (nicht  demi- 
nutive!) souquenille,  grober  Leinewandkittel;  viell. 
ist  guenille,  Lumpenrock,  aus  (soti)qHenille  ent- 
standen. Vgl.  Tobler  in  den  Sitzungsberichten  der 
Berliner  Akad.  d.  Wissensch.,  philos.-hist.  Gl.  Bd.  LI 
(1889),  p.   1088. 

9251)  sfilcus,  -um  m.,  Furche;  ital.  solco;  rtr. 
sugl,  suoigl;  neuprov.  soiicn;  cat.  solch.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  484. 

9252)  sulffir,  -is  n.,  Schwefel;  ital.  solfo,  zolfo; 
sard.  sulfuru;  (rtr.  sulper);  prov.  solfre-s;  frz. 
soufre;  cat.  sofre;  span.  azufre;  ptg.  enxofre. 
Vgl.  Dz  298  solfo;  Gröber,  ALL  V  484. 

9253)  arab.  sulhAm,  selMm,  Mantel;  dav.  nach 
Eg.  y  Yang.  p.  370  u.  C.  Michaelis.  Frg.  Et.  p.  12 
span.  (ulame,  zurame,  zorame,  ptg.  solhame,  gn- 
rame,  zorame,  cerame,  (coromen),  Mantel. 

9254)  ahd.  sniza,  Sülze;  ital.  solcio;  prov.  solz, 
souiz,  vgl.  Dz  401  solcio. 

9255)  sum,  ful,  esse,  sein:  ital.  Präs.  sono  sei 
i  siamo  siete  simo,  Pf.  fui,  Part.  P.  suto  (stato), 
Inf.  essere,  vgl.  Flechia,  AG  111  141;  rum.  Präs. 
sint  esti  este  (ü)  sintern  sinte^i  sint,  Perf.  fui  u. 
fusei,  Part,  fost,  (Inf.  fi  =  ßeri),  vgl.  Lambrior, 
Revista  pentru  Storie  etc.  I  37  u.  dazu  W.  Meyer, 
Z  VllI  142;  rtr.  Präs.  sun  ais  u.  eis  e  esen  eses 
en  u.  sun,  Perf.  fuvel,  (Part.  P.  Staus),  Inf.  eser, 
ester,  vgl.  Gärtner  t;  177;  prov.  Präs.  sui  u.  soi 
2.  es  3.   est  u.   es    1.   esmes  u.   em  2.    etz  3.  son. 


Perf.  fui,  (Part.  P.  estatz),  Inf.  esser;  frz.  Präs. 
suis  es  est  sommes  Hes  sont,  Perf.  fus,  (Part.  P.  dtd), 
Inf.  etre;  cat.  Präs.  se  ets  es  som  sou  son,  Perf. 
fuy,  Part.  P.  sigut,  Inf.  ser;  span.  Präs.  soy  (nach 
Baist,  Z  XVI  532,  soll  soy  Anbildung  an  die  2  P. 
PI.  sois  sein,  da  diese  auch  für  die  2  P.  Sg.  eres 
eintrat  [?])  eres  es  somos  sois  son,  Perf.  fui,  Part.  P. 
sido,  Inf.  ser;  ptg.  Präs.  son  es  he  somos  sois  suo, 
Perf.  fui,  Part.  P.  sido,  Inf.  ser. 
!  9256)  altnord.  sumbla,  untersinken ;  dav.  (?)  das 
;  gleichbedeutende  frz.  sombrer,  vgl.  Wedgwood,  R 
I  VIII  439.  Richtiger  aber  setzt  man  sombrer  wohl 
i  =  *subumhrare  an  (vgl.  sonder  =  *subundare), 
die  eigentliche  Bedeutung  des  Verbs  würde  dann 
sein  „unter,  in  den  Schatten  kommen  u.  infolge- 
dessen sich  dem  Blicke  entziehen,  verschwinden', 
woraus  die  Bedeutung  „unter  die  Wellen  geraten, 
untersinken'  sich  leicht  entwickeln  konnte,  die 
Vermittlung  würde  durch  den  Begriff  „unsichtbar 
werden'  gegeben  werden. 

9257)  sümen  n.  {f.  sugmen),  Brust,  Euter;  sard. 
sume. 

9258)  summa,  -am  f.,  Summe;  ital.  somma; 
rum.  sumä;  prov.  somma,  soma;  frz.  somme; 
cat.  span.  stcma;  ptg.  summa. 

9259)  siimnium  «.,  das  Oberste;  ital.  sommo, 
Gipfel;  prov.  som-s;  altfrz.  som,  son  {par,  en 
som,  son,  oben,  hinauf),  davon  das  Demin.  sommet; 
(hierher  gehört  nach  Diez  auch  neufrz.  son,  Kleie 
d.  h.  das  Oberste  im  Sieb,  in  Rücksicht  jedoch  auf 
das  von  Förster,  Z  III  262,  nachgewiesene  altfrz. 
seon  erklärt  man  son  besser  aus  sedon  =  saeton 
oder  auch  aus  secundum,  vgl.  G.  Paris,  R  VIII  628, 
s.  oben  saeta),  Tobler,  Sitzungsb.  derBerl.  Akad.  d. 
Wiss.,  phil.-hist.  Gl.,  23.  Juli  1896  p.  851,  erblickt 
in  seon  das  Vbsbst.  zu  dem  Vb.  seoner,  soaner  = 
subsannare,  verhöhnen,  verspotten,  verabscheuen, 
verwerfen,  seon  würde  also  eigentl.  „Abhub,  aus- 
geschiedene Masse'  u.  dgl.  bedeuten,  s.  aber  auch 
G.  Paris,  R  XXV  621;  span.  somo,  (en  somo, 
oben);  ptg.  fehlt  das  Wort,  dafür  cima.  Vgl.  Dz 
299  sommo;  Gröber,  ALL  V  485.  —  Von  der  Ver- 
bindung en  som  (son)  möchte  Cohn,  Herrigs  Archiv 
Bd.  103  p.  235,  ableiten  frz.  ensouaille  (in  „se- 
kundärer Lautung'  ensonaille) ,  Steuerruderstrick 
an  einer  Art  großer  Flußkähne.  Thomas,  Essais 
philol.  p.  290,  hatte  das  Wort  mit  altfrz.  sewe, 
soue,  Strick,  in  Zusammenhang  gebracht. 


9260)  summus,  a. 


um,   höchst;   ital 


tic.  valtell.  som,  somb,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9261)  [sflmo, sümpsi, sümptum, sümere,nehmen ; 
ital.  as-sumo  sunsi  sunto  sumere,  aufnehmen,  dazu 
das  Sbst.  assunzione  (span.  asuncion,  ptg.  as- 
sumjjQuo),  Aufnehmung  in  den  Himmel,  Himmel- 
fahrt, vgl.  Gröber,  ALL  V  485;  sard.  sumere, 
scolare,  gocciolare,  vgl.  .Salvioni,  Post.  21.J 

9262)  sümptuösus,  a,  um  (sumere),  kostspielig; 
ital.  sontuoso,  suntiwso;  frz.  somptueux  (gel. 
Wort)  etc. 

9263)  super  u.  suprä,  über;  altital.  sör;  rum. 
spre,  vgl.  Meyer-L.,  Z  XXII  492;  früher  erklärte 
man  spre  aus  ex-per;  prov.  sohre;  frz.  (soure, 
seurej,  sur  (angeglichen  an  sus  =  sürsum),  vgl. 
G.  Paris,  R  X  51;  Förster,  Ltbl.  1890  Nr.  4,  zu 
Aiol  S.  614;   span.  ptg.  sobre.     Vgl.  Dz  682  sur. 

super  -f  ad  +  *cä^Ttä^e  s.  Nr.  1879. 

9264)  süperäuus,  a,  um  (super),  übergeordnet; 
ital.  sovrano;  frz.  souverain;  span.  ptg.  soberano. 

9265)  sOperciliflm  «.,  Augenbraue;  ital.  SM^er- 
cilio  „sopracciglio' ,   dpiglio   „increspamento   della 

59* 
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9265a)  *süpgrcrilänus 


9282)  sürgo 
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fronte,  guardatura  d'adirato",  vgl.  Caix,  St.  285, 
Canello,  AG  III  397;  frz.  sourcil,  dazu  das  Vb. 
sourciller;  span.  ceja;  ptg.  sobrancelha. 

9265a)  *sfipercülänus  (entstanden  aus  Kreuzung 
von    *superanus    u.    supercülus)   soll    nach    Fitz-  ! 
Gerald,  Rev.  hisp.  IX  W5,^'trrundwort  sein  zu  alt-j 
span.  sobeiano,  sdbejano. 

9266)  *supercülus,  a,  um  (super),  überflüssig,  I 
übermäßig;     ital.    soterchio,    davon     soverchieria  \ 
(daneben   superchieria),   Obervorteilung ,   Mißhand- 
lung;  frz.  supercherie,  Hinterlist;    altspan.  ptg. 
sobejo;  span.  supercheHa.    Vgl.  Dz  301  soverchio; 
Gröber.  ALL  V  485. 

9266a)  *süperdens,  -entern  (dens)  m.,  Ober- 
zahn; altfrz.  sobredent,  soredenf ,  sordent;  alt- 
prov.  sobredent,  neuprov.  subredent,  Hindernis. 
Vgl.  Thomas,  Mel.  144  u.R  XXIX  194. 

9266b)  stipernonto,  -are,  übersteigen,  über 
etwas  hinausgehen;  prov.  sobremontar;  frz.  sur- 
mouter.     Vgl.  Hetzer  p.  50. 

9267)  supernä  seil,  aqua,  =  prov.  su-,  .soberna, 
sobern-s,  Strömung;  frz.  snuberne,  smihernie,  Ober- 
wasser.    Vgl.  Dz  681  suberna. 

9268)  sSpero,  -äre,  über  jern.  oder  etwas  hinaus- 
kommen, überragen,  überwinden;  ital.  superare, 
soprare;  prov.  cat.  span.  ptg.  sobrar. 

9269)  [*sttperpellllium  n.  =  prov.  sobrepelitz, 
Chorhemd;  frz.  surpUs  (aus  nurpelice  mit  An- 
gleiehung  an  pHer,  vgl.  Faß.  RF  111  500),  vgl.  Dz 
240  pelliccia.] 

9269a)  [sttperstitio,  -Dnem  /'.,  Aberglaube;  ital. 
supersHzione  etc.,  überall  nur  gel.  W.  Dasselbe 
gilt  von  dem  Adj.  supierstitiosus,  über  welches  auch 
zu  vgl.  Hetzer  p.  50. 

9270)  supinus,  a,  um,  rücklings;  altoberital. 
sot4'u)in;  genues.  survin;  monf.  sovrin  (mit  Ein- 
mischung von  supra),  vgl.  Salvioni,  Post.  21;  alt- 
frz. sovin. 

9271)  altndd.  soppa,  Suppe;  (ital.  znppu,  Kalt- 
schale, Weinsuppe,  vgl.  Canello,  AG  III  379);  prov. 
sopa,  davon  das  Vb.  siipar,  zu  Abend  essen;  frz. 
soupc  (bedeutet  eigentlich  Brotschnitte,  weshalb 
G.  Paris,  R  X  60  Anm.  2,  die  Herkunft  des  Wortes 
vom  german.  suppa  bezweifelt;  erkennt  man  diesen 
Zweifel  als  berechtigt  an,  so  würde  das  Wort  ein 
Rätsel  sein,  denn  selbst  süppare  würde  als  Grund- 
wort nicht  annehmbar  sein,  indessen  ist  G.  Paris' 
Bedenken  doch  kaum  gewichtig  genug  gegenüber 
der  inneren  Wahrscheinlichkeit  der  üblichen  Ab- 
leitung; von  stnipe  das  Vb.  souper,  eigentlich  eine 
Erfrischung  zu  sich  nehmen,  dann  zu  Abend  speisen; 
dagegen  gehört  su2>er{s.  u.),  saugen  (von  der  Pumpe), 
wohl  nicht  hierher^  span.  ptg.  sopa,  mit  Fleisch- 
brühe übergossene  Brotrinde,  Suppe  mit  Brot,  dazu 
(las  Vb.  sii/iar  (nur  span.),  Brühe  über  Brotschnitten 
gießen;  nicht  hierher  gehört  wohl  das  span.  ptg. 
chupar,  saugen,  dies  Verbum  scheint  vielmehi-, 
ebenso  wie  frz.  sujyer,  dem  lat.  süppare  (bei  Georges 
mit  der  Bedtg.  ,auf  den  Rücken  legen'  angegeben) 
zu  entsprechen,  der  Bedeutungswandel  ist  auffällig, 
aber  nicht  unerklärlich,  vermittelt  wird  er  durch 
den  Begriff  , drücken"  (vgl.  ptg.  chuparse,  sich 
hinter  Erdklöße  verstecken ,  sich  drücken ,  vom 
Feldhuhue),  denn  das  Saugen  läßt  sich  wohl  als 
ein  Drücken  auffassen.  Übrigens  läßt  das  Vb.  in 
der  Bedtg.  „saugen"  sich  auch  mit  Herzog,  Z 
XXVII  126,  als  onomatopoietische  Bildung  auffassen 
u.  etwa  mit  dtsch.  zulpen,  zülpen  vergleichen,  in- 
dessen  die   Notwendigkeit    zu   solcher    Auffassung 


liegt  doch   wohl  nicht  vor.     Vgl.    auch   Nr.  9226 
u.  9237.  —  Vgl.Dz  299  sopa;  Mackel  p.  21. 

9272)  suppedaneus,  a,  um,  unter  die  Füße 
gesetzt;  ital.  suppeddneo  „panchetto  da  posarvi 
i  piedi",  soppedinno,  soppidiano,  stippediano  ,una 
speeie  di  madia  da  tenervi  la  farina  di  castagne", 
vgl.  Canello,  AG  III  341. 

9272a)  sttpplanto,  -are,  jem.  ein  Bein  stellen 
u.  dadurch  hinterlistig  zu  Fall  bringen;  ital.  sop- 
piantare;  (prov.  sosplantar,  umwerfen;  altfrz. 
soHsplanter,  wegreißen).    Vgl.  Hetzer  p.  50. 

sttppleo  s.  supplio. 

9273)  sfipplex,  -ieem,  demütig,  hilfflehend; 
ital.  supplice,  demütig  bittend,  ö-of^^pc,  geschmeidig, 
weich,  vgl.  Canello,  AG  III  326;  die  Gleichung 
söffice  =  supplicem  dürfte  aber,  trotzdem  daß  Diez 
401  s.  V.  sie  aufgestellt  u.  verteidigt  hat,  doch  als 
lauthch  unmöglich  zu  beanstanden  sein;  man  wird 
in  soffice  ein  *sufficem  von  *suffex  (aus  smä  +  fac-, 
vgl.  carnifex  u.  dgl.)  mit  der  Bedtg.  „(sich)  unter- 
duckend' zu  erblicken  haben,  (supplex  =  frz. 
souple  ?,  das  Wort  würde  dann  in  ähnlicher  Weise 
gewaltsam  gekürzt  sein,  wie  etwa  principem  > 
prince.) 

9274)  siipplico,  -äre  (supplex),  demütig  bitten 
(eigentl.  die  Kniee  beugen);  ital.  supplicare,  bitten, 
davon  das  Sbst.  supplica,  Bittschrift,  snppiegare, 
ein  wenig  falten;  rum.  suflec  ai  at  a,  umfallen,  auf- 
krempeln; prov.  supplicar,  soplejar;  frz.  supplier; 
span.  snplicur;  ptg.  supplicar. 

9275)  [*supplio,  -Ire  (für  supplere),  ausfüllen, 
=  ital.  sopplire,  sopperire;  belun.  supir;  (frz. 
suppleer,  gleichsam  *suppleare);  span.  suplir.  Vgl. 
Caix,  St.  578.] 

süppo  s   suppa. 

9276)  suppöno,  posul,  positum,  pönere,  darunter 
setzen,  voraussetzen;  ital.  supporre  ,fare  un' 
ipotesi",  soppiorrc  ,mettere  sotto' ,  vgl.  Canello, 
AG  III  335;  rum.  supunc;  prov.  supponer;  (frz. 
supposer);  span.  suponer;  ptg.  suppdr. 

9276a)  sfipporto,  -äre,  ertragen,  stützen;  ital. 
sopportiire;  (prov.  sosportar;  altfrz.  sousporter) \ 
cat.   span.   ptg.  so{p)portar.     Vgl.  Hetzer  ji.  50. 

9277)  altiiord.  sür,  sauer,  =  frz.  sur,  vgl.  Dz 
682  s.  t\;  Mackel  p.  19. 

9278)  sttrcellus,  -um  m.  fsurcusj.  Zweig;  com. 
mail.  sciorscM,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9279)  *surctus,  *sortus,  a,  um  (für  surrectus 
v.  suryere,  vgl.  Ascoli,  AG  III  326  Anm.),  hervor- 
gegangen ;  davon  vermutlich  —  bedenklich  ist  die 
Ableitung  eines  Verljs  auf  -ir  von  einem  Part. 
P.  P.  jedenfalls  —  ital.  sortire,  heraus-,  hervor- 
gehen; frz.  surtir  etc.,  s.  oben  exortlo. 

9280)  sürcültis,  -nm  m.  (Deniin.  v.  surus),  Zweig, 
Schößling;  ital.  sorcnlo,  Pfropfreis;  (rum.  surcel, 
surce  „büchette,  plaimre,  eclat.  cojjeau  de  bois', 
vgl.  Ch.  ]).  277);  ptg.  surculo,  Moossteugel. 

9281)  surdns,  a,  um,  taub;  ital,  sordo;  sard. 
surdu;  rtr.  surd;  prov.  sort-z;  frz.  sourd;  cat. 
sort;  span.  sordo,  taub,  (zurdn,  link,  vgl.  Dz  500 
s.  V.,  indessen  ist  die  Hierhergehörigkeit  des  Wortes 
mehr  als  fraglich,  vgl.  Baist,  Z  VII  125,  wo  absur- 
dus  als  Grundwort  aufgestellt  wird);  ptg.  surdo. 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  485. 

9282)  siirgo,  Mirrexi,  surrectum,  surgere, 
emporrichten,  sich  erheben,  hervorgehen,  entspringen 
(letztere  Bedtg.  ist  die  im  Roman,  übliche);  ital. 
surgo  sursi  surto  surgere  u.  sorgere,  dazu  da« 
Purtizipialsbst.  sorgcnte,  Quelle;  prov.  sorger  Pevf. 
u.    Part.    P.  sors   (hierher   gehört   vielleicht  auch 


937 


9283)  snrio 


9311)  sympäthicus 
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neuprov.  sourdoun,  vgl.  Thomas.  M6I.  147,  doch 
ist  die  Sache  sehr  fragwürdig);  frz.  sourdre  u. 
*reso[u\fdre,  davon  source  (=  *sursa  für  surrecta), 
Quelle,  ressource,  Hilfsquelle,  surgeon,  Sehößline:, 
Wurzelreis;  span.  ptg.  swgir.  Vgl.  Dz  681 
sourdre. 

9283)  sürlo,  -Ire,  in  der  Brunst  sein  (Apul. 
apol.  38,  Arnob,  5,  28);  ital.  zurrare  u.  (durch 
Umstellung)  ruzzare,  dazu  das  Vbsbst.  zurro  (auch 
zurlo),  Lüsternheit,  Kitzel,  vgl.  Dz  412  zurlo;  Caix, 
St.  496.  Aus  Kreuzung  von  gazzare  +  zurro  ist 
nach  Pieri,  Mise.  Asc.  431,  entstanden  altital. 
gazzurro,  lustiger  Lärm. 

9284)  surrideo,  -ere,  lächeln;  ital.  norridere, 
dazu  das  Sbst.  sorriso;  frz.  sourire,  dazu  das 
Sbst.  souris;  span.  sonreir. 

9285)  sürsum,  süsum,  aufwärts;  ital.  suso; 
rum.  sus;  rtr.  si;  prov.  frz.  sus,  davon  vielleicht 
abgeleitet  (nach  dem  Muster  von  souverain)  suze- 
rain,  Oberlehnsherr;  span.  altptg.  suso.  Vgl.  Dz 
312  suso;  Gröber,  ALL  V  485. 

9286)  sus,  suem  c,  Schwein;  sard.  sue.  S.  suis. 

9287)  arab.  as-süsan,  Lpie;  davon  ital.  susinn 
,aggiunto  dato  all'  unguento  di  giglio",  vgl.  Caix, 
St.  613. 

9288)  Ruscito,  -äre,  aufregen;  davon  nach  Caix, 
St.  116,  ital.  siista  (vgl.  de-excUäre  >  destare), 
Sprungfeder,  (mettere  in  susta  „mettere  in  moto, 
agitazione);  sard.  assu.^tu,  Schreck;  über  rtr. 
Reflexe  vgl.  AG  VII  464;  span.  ptg.  su.ito,  Schreck. 
Diez  300  sosfare  leitete  die  Wörter  von  suhstare  ab. 

9289)  suspectio,  -önem  f.  (suspicerej,  Verdacht; 
(ital.  sospetto  =  suspectus);  prov.  sos}7eissö-s ; 
altfrz.  souspegon  m.;  neufrz.  soupfon;  (span. 
sospecha  =  suspeeta);  ptg.  suspeigäo.  Vgl.  Hor- 
ning,  Z  VI  435;  Gröber,  ALL  V  485;  Diez  681 
soup(on  stellte  suspicio  als  Grundwort  auf,  vgl. 
dazu  Asooli,  AG  III  345  Anm. 

9290)  süspecto,  -äre  (Intens,  v.  snspicere).  arg- 
wöhnen; ital.  sospettare;  span.  sospechar;  ptg. 
suspeitar. 

9291)  suspectus,  -nm  m.  (suspieere),  Verdacht; 
ital.   sospetto;  span.  sospecha;  ptg.  suspeita. 

9292)  snspendo,  -ere,  aufhängen;  ital.  sos- 
pendere;  (frz.Partizipialsbst.  soupente,  Tragriemen); 
span.  sospender. 

siispTcio,  -önem  /'.  s.  siispectio. 

9293)  süspico,  -äre,  argwöhnen,  =  altfrz. 
sochier,  vgl.  Dz  681  soup{on. 

9-'94)  *snsplräeuluin  n.,  Luftloch;  prov.  sospi- 
ralh-z;  frz.  soupirail. 

9295)  sfispiro,  -äre,  hauchen,  atmen;  ital. 
sospirare;  rum.  suspin  ai  at  a;  prov.  sospirar; 
frz.  soupirer;  cat.  span.  ptg.  suspirar,  seufzen, 
sich  nach  etwas  sehnen. 

9296)  sustento,  -äre  (Intens,  v.  sustinere),  unter- 
halten; ital.  sostentarc;   span.  ptg.  sustentar. 

9297)  sustineo,  tinul,  tentum,  *lenerc,  aufrecht 
halten;  ital.  sostenere;  tic.  sosnd,  governare  il 
hestiame,  sosnds,  raangiar  bene,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21;  prov.  sostener;  frz.  soutenir  =  subtus 
lenere;  span.  sustener,  -tostener;  ptg.  soster. 

9298)  süsürro,  -äre,  summen,  davon  nach  Caix, 
St.  276  (die  Annahme  ist  aber  unhaltbar)  ital. 
(,per  alterazione  ononiatopoetica")  ciciorare  ,gril- 
lettare  dei  liquidi  in  ebuUizione";  span.  zurriar, 
zurrir,  daneben  zumbar  (schallnachahmendes  Wort), 
vgl.  Dz  500  zumbar,  501  zurrir. 

9299)  susnrrtts, -nm  m.,  Gesumse;  dav.  vermeint- 
lich  (Meyer-L.,   Z.   f.   ö.  G.   1891  p.  776,    verwirft 


die  Ableitung  mit  Recht)  span.  ptg.  chorro,  jorro, 
Sprudel  einer  Flüssigkeit,  vgl.  Dz  440  s.  v. 

9300)  [g(it.  süthjdn,  kitzeln;  ital.  sojare,  über- 
trieben schmeicheln;  (a.\iivz.  suer,  chuer:  neufrz. 
choyer,  mit  Sorgfalt  pflegen,  hätscheln.  Vgl.  Bugge, 
R  III  147,  vgl.  jedoch  R  IV  4>3,  s.  oben  cSvieo); 
für  sojare  dürfte  indessen  süthjdn  als  Grundwort 
beizubehalten  sein.] 

*sütula  s.  sübttla. 

9301)  süus,  a,  um,  sein;  ital.  Sg.  suo,  sun,  PL 
suol,  sue;  rum.  Sg.  (seu),  sa,  PI.  sei,  sale;  rtr. 
Sg.  (sis,  siu,  sea),  PI.  ses,  (seas);  prov.  Sg.  sieu(s), 
son,  sa,  soa,  PI.  soi,  ses;  frz.  Sg.  (sesj,  son,  sa, 
PI.  ses  (über  die  Entwicklung  von  suus,  sua  im 
Frz.,  bezw.  überhaupt  im  Roman.,  vgl.  d'Ovidio, 
Ricerese  sui  pronomi  personali  e  posse-ssivi,  AG 
IX  25  ft.,  u.  Ostberg  in  der  Festschrift  für  Geijer, 
s.  auch  R  XXX  449  [Ostberg  setzt  volkslat.  söin, 
töm  mit  offenem  o  als  Grundform  für  altfrz.  suon 
suen,  ttion  tuen  an]);  cat.  Sg.  son,  sa,  PI.  sos,  ses; 
span.  sui/o,  su,  so,  suya,  PI.  sus,  sos,  suyas;  ptg. 
Sg.  seu,  sua,  PI.  seus,  suas.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  485. 

9302)  got.  sviglja,  Pfeifer;  davon  ital.  sveglia, 
insofern  als  das  Wort  den  Bläser  eines  gewissen  Blas- 
instrumentes u.  dieses  letztere  selbst  bezeichnet 
(in  der  Bedtg.  „Wecker"  ist  sveglia  das  Vbsbst.  zu 
svegliare  =  *exvigilare).     Vgl.  Dz  405  s.  v. 

9303)  german.  swank,  Schwank;  davon  ital. 
sguancio  (daneben  schiancio),  Schiefheit,  Quere; 
vermutlich  gehören  hierher  auch  schincio,  schief, 
quer,  scheneirc,  schief  gehen.  Vgl.  Dz  400  sguancio. 
Diese  Ableitung  erscheint  jedoch  als  recht  bedenk- 
lich, zum  mindesten  müßte  man  nicht  das  Sbst., 
sondern  das  Adj.  schwank  als  Grundwort  ansetzen, 
aber  auch  dann  bleiben  noch  starke  Zweifel  übrig; 
viell.  steht  die  Wortsippe  mit  ahd.  wankdn  in 
Zusammenhang,  das  anlautende  s  würde  dann  Präfix 
Cex  oder  disj  sein. 

9304)  mhd.  swenkel,  Schwengel;  davon  ital. 
ghinghellare  „tentennare,  dimenarsi",  davon  chin- 
chilloso,  ghinghilozzo,  Schaukel,  vgl.  Caix,  St.  337. 

9305)  ahd.  swiuan,  hinschwinden;  davon  ital. 
srignare  ,scomparire,  fuggire  prestamente",  vgl. 
Caix,  St.  614. 

kymr.  swrn  s.  Satürnus. 

9306)  ndd.  *s>vitten,  schwitzen;  davon  (?)  frz. 
suinter,  ausschwitzen,  durchsickern?  Vgl.  Mackel 
p.  102.  Diez  692  setzte  ahd.  suizan  als  Grund- 
wort an,  was  noch  unmöglicher  ist.  Die  im  Dict. 
g6n.  ausgesprochene  Vermutung,  daß  suinter  (dessen 
ui  zweisilbig  ist!)  mit  suer  =  südare  in  Zusammen- 
hang stehe,  dürfte  richtig  sein. 

9307)  avßa§,  avßaxog,  schweinisch ;  dav.  viel- 
leicht ital.  ciacco,  Schwein,   vgl.  Dz  365  s.  v. 

9308)  syeophänta,  -am  w.  (avxo(pavTrjq),  Ver- 
leumder; über  das  früheste  Vorkommen  (16.  Jahrh.) 
des  frz.  Wortes  sycophante  vgl.  Revue  d'hist.  litt, 
de  la  France  IV  286. 

9309)  [sylläba,  -am  f.,  Silbe;  ital.  sillaba;  frz. 
syllahe;  span.  silaba;  ptg.  syllaba;  überall  nur 
gel.  W.] 

9310)  symbolum  «.,  Beitrag  zu  emem  Schmause; 
dav.  vermutlich  prov.  altfrz.  cembel,  Zusammen- 
kunft zur  Kurzweil;  altfrz.  cembeler;  altspan. 
cenibellar,  furnieren,  vgl.  Dz  346  zimbello. 

9311)  sympathicns,  a,  um,  mitfühlend;  davon 
canav.  sampati,  der  sympathische  Nerv,  vgl.  Nigra, 
AG  XV  123. 
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9312)  symphDnIä 


9331)  tac- 
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9312)  symphöniä,  -am  f.  {ov/t(pwvla),  ein  musi- 
kalisches Instrument;  ital.  zampogna,  sampogna, 
Hirtenflöte,  Schalmei,  Sackpfeife,  vgl.  Canello,  AG 
III  389;  rum.  cimpoae;  prov.  sinpihonia;  alt  frz. 
Symphonie,  chifonie;  span.  zamjMria ;  ptg.  san- 
fonha.     Vgl.  Dz  281  sampogna. 

9313)  syndicus,  -um  m.  (ovvdixo?),  Richter; 
ital.  sindaco,  Rechnungs-,  Verwaltungsbeamter; 
sard.  sindigu;  tic.  sindi,  sendi,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21. 

9314)  synödiis  f.;  davon  altfrz.  sane  m.,  vgl. 
Förster  zu  Erec  4020.     S.  auch  oben  sonder. 

9315)  syrinx,  syringa  f.  {ovgiyS).  Rohrpfeife; 
ital.  sciringa,  scilinga;  mail.  serengu;  piov.  sirin- 
gua;  frz.  seringue,  Spritze;  span.  siringa,  xeringa, 
jeringa;  ptg.   seringa,  xeringa.     Dz  287  sciringa. 

9316)  syrmä  )!.  (<Ti;;).aa),  Schleppe;  ital.  sirima, 
Schlußleil  einer  Strophe,  Abgesaiig;  rum.  särmä, 
Faden.     Vgl.  Dz  400  sirima. 


T. 

9317)  schallnachahmender  Stamm  germ.  tab,  tap, 
dient  zum  Ausdruck  eines  Schlaggeräusches;  davon 
1.  frz.  taper,  klapsen,  tape,  Klaps,  Schlag  mit  der 
Hand  (vgl.  ndd.to^j^«;,  Pfote).  <«/)}'«,  Trommelschläger, 
tapage,  Geklopfe,  Lärm.  Vgl.  Dz  684  tape;  Cai.x, 
St.  118,  zieht  hierher  ital.  tafferuglio  ,tramestio, 
battaglia  confusa",  zaffata  ,colpo,  percossa",  bei 
letzterem  Worte  hält  er  jedoch  auch  Zusammen- 
hang mit  zaffo,  Zapfen,  für  möglich.  —  2.  Prov. 
altfrz.  tabust,  tabut,  Lärm,  Verwirrung,  dazu  die 
Verba  tabustar,  tabussar,  ttistar,  turtar,  tabuster, 
tabnter  (vielleicht  auch  tarahuater),  klopfen,  be- 
unruhigen u.  dgl.  Vgl.  Dz  682  tabust;  Caix,  St.  117, 
zieht  hierher  ital.  trambusto,  Wirrwarr,  tram- 
bustare,  in  Wirrwarr  bringen,  auch  tambiissare, 
ausprügeln,  dürfle  hierher  gehören  (Caix,  Z  1424, 
erklärte  das  Vb.  für  zusammengesetzt  aus  tamburare 
-\-  hussare).  —  3.  Altfrz.  prov.  tabor,  tabour, 
Trommel  (dav.  das  Demin.  tabouret,  trommelartiger 
Sitz),  dazu  das  Vb.  tabourcr,  tabouler.  Mit  Nasa- 
lierung (deren  Annahme  aber  freilich  grundsätzlich 
bedenklich  u.  wohl  auch  unnötig  ist,  wie  aus  dem 
Schlüsse  dieses  Artikels  sich  ergeben  dürfte): 
ital.  tamburo,  Trommel,  dazu  das  Vb.  tamburare, 
ferner  tamburajn,  Trommelmacher,  tamburiere, 
Tabouretmacher,  vgl.  Canello,  AG  III  311;  frz. 
tambour,  dazu  das  Demin.  tambourin  (ital.  tam- 
burino,  span.  tamborin,  tamborino)  u.  davon  wieder 
das  Vb.  tambouriner;  span.  ptg.  tambor,  atambnr 
mit  zahlreichen  Ableitungen,  z.B.  span.  tamburear, 
trommeln,  tamboril,  kleine  Trommel,  tamborilear, 
trommeln.  Vgl.  Dz  314  tamburo,  wo  die  Wortsippe 
vom  pers.  'tambür,  arab.  'tonbür  abgeleitet  wird, 
in  welche  Ableitung  sich  aber  tabor,  tabour  nicht 
fügen.  Eg.  y  Yang.  301  führt  die  Wortsippe  über 
arab.  odambur  auf  griech.  tvunavov  zurück.  Am 
richtigsten  wird  man  wohl  annehmen,  daß  der 
Stamm  tab,  tap  sich  mit  dem  arab.  u.  dem  griech. 
Worte  gekreuzt  hat.    S.  auch  unten  tap. 

9318)  indianisch  tabak,  Tabakspfeife  (in  den 
europäischen  Sprachen  Tabak);  ital.  tabacco,  dav. 
tabacchiera,  Tabaksdose;  frz.  tabac,  davon  taba- 
tih-e,  Tabaksdose;  tabagie,  Rauchstube;  span.  ptg. 
tabaco.     Vgl.  Dz  312  tabacco. 

9319)  täbäniis,  nm  m..  Bremse;  ital.  tafdno; 
venez.  lomb.  piem.  tavan;  rum.  taiin;  prov. 
altfrz.    tavan;    neu  frz.    taon   =    tdbonem,    vgl. 


Horning,  Z  IX  512;  cat.  tard;  span.  täbano;  ptg. 
tabäo.  Vgl.  Dz  313  tabdno;  Gröber,  ALL  VI  117; 
vgl.  auch  R  XX  377. 

'tabaq  s.  ka'bah. 

93i'0)  täbella,  -am  /'.  (tabula).  Brettchen,  Schreib- 
täfelehen; ital.  tabella  (%c;\.W .),  die  Schnurre  oder 
Klapper  (statt  der  Glocke)  in  der  Karwoche;  sard. 
taedda;  rtr.  tavella;  altfrz.  tavelle;  span.  tabilla, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

9321)  tabernS,  -am  f.,  Hütte,  Schenke;  ital. 
rtr.  taverna;  frz.  taverne;  (cat.  span.  ptg.  ta- 
berna).     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  118. 

9322)  täbes,  -emf.,  das  Schmelzen,  Hinschwinden; 
davon  y  als  es.  tavie,  squagliarsi  (della  neve),  ossol. 
töf,  terreno  sgombro  della  neve,  vgl.  Salvioni, 
Post.  22. 

9323)  arab.  'tablq,  etwas  aneinander  Passendes; 
dav.  vielleicht  span.  ptg.  tabique,  Zwischenwand 
von  Steinen  u.  Lehm;  (altspan.  tabisque,  ,pared 
de  labrillo',  =  arab.  tasbile,  M.  Schmitz,  brief- 
liche Mitteilung).  Vgl.  Dz  489  s.  t:;  Eg.  y  Yang.  498. 

9324)  tabfilä,  -am  f.,  Brett,  Tisch;  ital.  tavola 
(mittelbar  gehört  hierher  auch  taffio,  Gastmahl, 
wozu  das  Vb.  taftktre,  =  mhd.  tafel,  tavelen,  vgl. 
Caix,  St.  620,  Flechia,  AG  III  155,  wollte  die 
Wörter  aus  demUmbrischen  herleiten,  vgl.  Nr.  9335); 
sard.  taula,  Diele;  piem.  tabia,  Schustertisch; 
genues.  taggia,  carrucola;  berg.  tabia,  Hütte; 
venez.  tola,  Tisch;  franco-prov.  trahlya  (das  r 
von  trabs);  rum.  tablä;  prov.  taula;  frz.  töle, 
Eisenblech,  table,  Tisch;  cat.  taula;  span.  tabia; 
ptg.  taboa.  Vgl.  Dz  689  <ö/e;  Gröber,  ALL  VI  118. 
Wegen  taffiare  s.  auch  tafla. 

9325)  [*tabuläceüra  «.  (tabula),  Brett,  =  ital. 
tavolaccio,  hölzerner  Schild;  aus  dem  ital.  Worte 
entstand  wohl  durch  Umstellung  das  gleichbedeu- 
tende frz.  talevas.     Vgl.  Dz  683  talevas.] 

9326)  [täbülärittm  n.  (tabula),  Archiv;  ital. 
tubulario,  Archiv,  tavoliere,  Spieltisch,  (tavoliere, 
Bankier,  =  tabularius,  Rechnungsbeamter),  vgl. 
Canello.  AG  IIl  311.] 

9327)  täbülatiim  n.,  Tafelei,  Stockwerk;  ital. 
tavolato,  Bretterwand,  Getäfel,  Verschlag;  rtr. 
klavau;  span.  tablado;  ptg.  taboado,  vgl.  Meyer- 
L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776;  über  mundartliche 
ital.  Formen  vgl.  Salvioni,  Post.  22. 

9328)  [*täbulellum  ».  (tabula)  =  frz.  tableau, 
tafelartige,  übersichtliche  Darstellung,  Gemälde.] 

9329)  tabiilo,  -äre,  mit  Brettern  belegen;  frz. 
taveler  (zunächst  wohl  =  mhd.  tavelen  von  tafel 
=  altfrz.  tavele,  lat.  tabella,  Spielbrett,  Brettspiel), 
spielbreltartig  d.  h.  scheckig  machen.  Vgl.  Dz  686 
taveler. 

9330)  arab.  at-tubüt,  Sarg;  sicil.  tabbutu; 
prov.  taüt-z,  taüc-s  (ebenso  auch  altfrz.);  span. 
ptg.  ataud,  atahud.  Vgl.  Dz  'äOatand;  C.  !\iichaehs, 
R  II  91  ;  Eg.  y  Yang.  p.  299. 

9331)  Stamm  t»c-  (vgl.  tac-tus),  lacc-  (vielleicht 
darf  man  ein  Vb.  *tagicare  aufstellen,  vgl.  AG  XIV 
338,  indessen  ist  gegen  die  Aiisetzung  eines  volks- 
lat.  Stamms  tac-,  tacc-  um  so  weniger  ein  Bedenken 
zu  erheben,  als  die  Annahme  eines  ihm  zur  Seite 
stehenden  Stammes  face-  wegen  ital.  toccare,  frz. 
toucher  geradezu  notwendig  ist,  vgl.  Nr.  9569,  ja 
man  wird  wegen  ital.  tecca,  frz.  entechier  u.  en- 
ticher  kaum  umhin  können,  auch  einen  Stamm 
ticc  (u.  tlcc-'^)  anzusetzen,  s.  Nr.  9534a),  einen  Gegen- 
stand berühren  u.  ihn  dadurch  entweder  beflecken 
oder  verletzen  (ein  Zeichen  des  Eindrückens  auf 
ihm    hinterlassen  oder  ihn   an  dem   Orte,   wo  er 
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9346)  taikns 
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sich  befindet,  andrücken,  daran  befestigen);  1.  ital.  | 
taccia,  Fleck,  (daneben  teccn);  rtr.  tak,  Fleck; 
prov.  taea;  frz.  fache,  dazu  das  Vb.  tacher,  ver-  [ 
mutlich  identisch  damit  ist  altfrz.  techier,  en-\ 
techier,  entichier;  neufrz.  enticher,  beflecken,  an- I 
stecken  mit  einer  Krankheit,  s.  oben  anstecken; 
span.  ptg.  tacha,  dazu  das  Vb.  tachar.  —  2.  Ital. 
tacca,  Einschnitt,  Kerbe;  rtr.  taccar,  kerben.  — 
3.  Ital.  tacco,  taccolo  (Häkchen),  taccnne,  ein  auf 
den  Schuh  befestigtes  Stück  Leder,  Flicken,  ins- 
besondere der  Schuhabsatz;  attaccare,  angreifen, 
festmachen,  s-taccare ,  losmachen;  frz.  attacher, 
befestigen,  attaquer  (Lehnwort  aus  dem  Ital.),  an- 
greifen, ditacher,  lostrennen;  span.  ptg.  atacar, 
befestigen;  vielleicht  gehört  hierher  auch  span. 
ptg.  taco,  Pflock,  Zapfen,  Pfropfen,  da  ja  auch 
hier  der  zugrunde  liegende  Begriff  derjenige  des 
Festmachens  ist.  Vgl.  Dz  313  tacco  (L)iez  scheint 
der  Ansicht  zuzuneigen ,  daß  der  Stamm  tac  ent- 
weder keltischen  oder  germanischen  Ursprunges  sei. 
Das  erstere  aber  ist  unbedingt  abzulehnen,  vgl.  Th. 
p.  80;  das  letztere  wohl  ebenfalls,  denn  altnord. 
taca,  ags.  tacan,  engl,  take  dürften  zu  der  roman. 
Wortsippe  nur  im  Verhältnis  der  Urverwandtschaft 
stehen).  Auch  Caix  wollte,  St.  616  (vgl.  damit 
auch  Canello,  AG  III  383),  für  ital.  lecca,  altfrz. 
teche  german.  Ursprung  wahrscheinlich  machen, 
indem  er  got.  taikns,  ags.  täcen,  alts.  tecen  als 
Grundwort  aufstellte,  überzeugend  ist  diese  An- 
nahme jedoch  keineswegs,  s.  unten  taikns.  Uli  ich, 
Z  IX  429,  setzt  für  die  ganze  Wortsippe  *tacticare 
als  Grundwort  an,  aber  et  konnte  im  Ital.  nur  tt, 
nicht  cc  ergeben.  S.  auch  unten  tSkan.  —  Mög- 
licherweise gehört  zu  dem  Stamme  tac-,  face-  auch 
ital.  taccagno,  knickerig  (eigentlich  wohl  ,fest  an 
etwas  haltend",  vgl.  attaccare),  taccagnare,  knickern, 
um  Kleinigkeiten  zanken,  vgl.  aber  Nr.  9341;  frz.  ; 
taquin,  taquiner;  span.  tacaiio.  Diez  312  taccagno 
nahm  Zusammenhang  dieser  Wortsippe  mit  ahd. 
zähl,  zäh,  an.     S.  Nr.  9341  ff. 

9332)  taceo,  tficiii,  täcituni,  tfirere,  schweigen; 
ital.  taccio  tacqui  taciuto  tacere;  rura.  tac  täcui 
täcut  täci;  rtr.  Präs.  täi,  Part.  P.  tiziu,  Inf 
tazikr,  vgl.  Gärtner  §  154;  prov.  tatz  u  tat  tais 
(auch  lac?),  taizit  tazer  taisser  taire;  frz.  tais  tus 
tu  taire,  refl.  Vb.,  (altfrz.  taisir);  (span.  callar, 
ptg.  calar  von  calare,  w.  m.  s.;  indessen  ist  tacere, 
bezw.  der  Imperat.  tace  wohl  in  der  Interjektion  ta, 
täte,  still!  erhalten,  vgl.  Dz  489  ta). 

9332a)  dtsch.  (mundartl.)  ta(c)tze  =  (?)  frz. 
(wallon.)  taque,  Herdplatte  u.  dgl.,  vgl.  Behrens, 
Z.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXX'  167. 

tScitürnlis  s.  Satiirnus. 

9333)  t<iedä,  (tedä),  -am  f.,  Fackel;  ital.  teda; 
valtell.  tea,  pino  alpestre;  trent.  tia,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  22;  rum.  zadä;  rtr.  teja,  tegia,  tiev, 
teu;  cat.  teija;  span.  ptg.  tea,  dazu  das  Vb. 
atear,  anzünden,  vgl.  Dz  490  tea;  Gröber,  ALL  VI 
118.     S.  auch  daeda. 

9333a)  *taedernus,  -um  f.  (taeda),  Kieferföhre; 
wird  von  Salvioni.  R  XXXI  293,  als  Grundwort  für 
das  gleichbedeutende  levent.,  blen.  tjern  angesetzt. 

9334)  taedium  n.,  Ekel,  Verdruß;  altröm.  tie- 
gio;  friaul.  das  Vb.  deded;  gal.  tego,  Drehkrank- 
heit der  Schafe;  ptg.  das  Vb.  entejar,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  22;  Meyer-L.,  Z.  f  ö.  G.  1891  p.  776; 
Herzog,  Z  XXVII  126. 

9335)  umbrisch  tafla  (=  lat.  tabula) ;  davon  nach 
Flechia,  AG  111  155,  ital.  taffiare,  tafeln,  taffio, 
Gastmahl,  vgl.  jedoch  Caix,  St.  620,  s.  oben  tabula. 


9336)  pers.  tftfteh,  ein  Zeugstoff,  Taffet;  ital. 
ta/fetä;  frz.  taffetas;  span.  tafetan;  ptg.  tafetä. 
Vgl.  Dz  313  taffetä.  Bei  Eg.  y  Yang,  fehlt  das  Wort. 

9337)  altdtsch.  tag^adinc,  gerichtlicher  Termin; 
dav.  vielleicht  prov.  tainar,  atainar,  aufschieben, 
verzögern,  beunruhigen,  dazu  das  Vbsbst.  ataina; 
altfrz.  tainer,  ata'iner,  dazu  das  Vbsbst.  tarne, 
ataine,  Beunruhigung.     Vgl.  Dz  683  tainar. 

9338)  Tagarros,  Name  eines  afrikanischen  Flusses; 
davon  span.  ptg.  tagarote,  ägyptischer  (am  Ta- 
garros  heimischer)  Falke.     Vgl.  üz  490  s.  v. 

9339)  [*tägTco,  -äre,  berühren,  in  Berührung 
bringen;  vielleicht  Grundwort  zu  ital.  taccare  eic, 
vgl.  Ascoli,  AG  XIV  333.     S.  oben  tac.l 

9340)  mittelgriech.  zäytaTQOv,  Futtersack  der 
Pferde;  rum.  taisträ;  (das  deutsche  „Tornister' 
geht  auf  rdviaiQog  zurück).  Vgl.  G.  Meyer,  Idg. 
Forsch.  11  441. 

9341)  ahd.  täha,  Dohle;  dav.  ital.  taccola,  Elster, 
taccolare,  (wie  eine  Elster)  plaudern,  taccolo, 
Schäkerei.  Vgl.  Dz  405  taccola;  Caix,  St.  627.  — 
Vielleicht  gehört  hierher  auch  ital.  taccagno  (wie 
eine  Elster  auf  etwas  erpicht),  gierig,  geizig,  knau- 
serig, taccagnare  (wie  eine  Elster  kreischen),  zanken ; 
frz.  taquin,  geizig,  zänkisch,  taqidner,  necken  (die 
Wörter  dürften  aus  dem  Ital.  entlehnt  sein,  vgl. 
Mackel  p.  134);  span.  ptg.  tacaiio,  tacanho, 
knauserig,  hinterlistig,  heimtückisch.  Diez  312 
taccagno  stellte  ahd.  zähi  (got.  *tähs),  zäh,  als 
Grundwort  auf,  vermutlich  mit  Rücksicht  auf  lomb. 
za^cagnä,  zanken,  aber  die  Bedtg.  „zanken'  paßt 
nicht  wohl  zu  ,zäh'.  Scheler  im  Dict. '  taquin 
verweist  auf  ndl.  tagghen,  zanken,  aber  daß  ein  so 
weit  verbreitetes  roman.  Wort  niederländischen 
Ursprung  haben  sollte,  ist  von  vornherein  unwahr- 
scheinlich.    S.  auch  Nr.  9332  am  Schlüsse. 

9342)  german.  tähja,  zäh;  davon  sicil.  taja, 
Lehm;  rtr.  zais,  Schlamm;  altfrz.  tat,  Schlamm. 
Vgl.  Dz  683  tai;  Mackel  p.  40.     S.  auch  Nr.  9341. 

9343)  got.  *tahs  (ags.  toh,  hochd.  zäh);  damit 
soll  nach  Diez'  Annahme  zusammenhängen  ital. 
taccagno,  knickerig,  dazu  das  Verb  taccagnare, 
frz.  taquin,  taquiner;  span.  tacaiio.  Vgl.  Dz  312 
taccagno.  Vielleicht  aber  gehört  die  Wortsippe  zu 
dem  Stamme  tac-,  tarc-,  (s.  d.,  s.  auch  Nr.  9341, 
wo  die  wahrscheinhchste  Ableitung  gegeben  wird). 

9344)  arab.  a<-taiför,  kupfernes  Becken,^  span. 
ataifor  ,piatto  tondo  per  servire  a  tavola,  tavola 
rotonda  in  uso  presso  i  Mori",  vgl.  Caix,  St.  619; 
Eg.  y  Yang.  299  fat-taußrj. 

9345)  arab.  taifurija,  Schüssel,  =  ital.  tafferia 
, largo  piatto,  catino  di  legno",  vgl.  Caix,  St.  619. 

9346)  got.  taikns,  alts.  tScen,  ags.  täeen,  Zeichen ; 
davon  nach  Caix,  St.  616,  ital.  tecca,  taccola, 
Flecken,  Fehler,  Mangel;  altfrz.  teche,  teke  {wovon 
techier,  entechier,  entichier,  neufrz.  enticher,  an- 
stecken, beflecken).  Indessen  diese  Wörter  können 
doch  kaum  von  tacca,  lache  u.  überhaupt  von  der 
ganzen  Sippe  des  Stammes  tac-,  tacc-  (s.  d.)  ge- 
trennt werden.  Auch  bliebe,  wenn  man  tecn-  als 
Grundwort  ansetzen  wollte,  der  Schwund  des  stamm- 
haften n  befremdlich  (aus  diesem  Grunde  würde 
sich  eher  empfehlen  lassen,  mit  Canello,  AG  III  383, 
vom  got.  t&can  auszugehen).  Die  Vokalverschieden- 
heit zwischen  frz.  teche  u.  lache,  techier  u.  tacher 
läßt  vielleicht  sich  einfach  daraus  erklären,  daß 
einmal  der  Vokal  der  stamm  betonten,  das  andere 
Mal  derjenige  der  flexionsbetonten  Formen  herr- 
schend wurde  (teche  :  tacher  =  aime  :  amer),  doch 
ist  diese  Erklärung  allerdings  anfechtbar;  es  dürfte 
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daher  die  in  Nr.  9634a  ausgesprochene  Annahme 
zu  bevorzugen  sein. 

9347)  arab.   'talaq,   ein  Mineral,   Talk  (Freytag 
III  eeb);   ital.   talco;  frz.  talc;  span.  ptg.   talco.  j 
Vgl.  Dz  314  talco;  Eg.  y  Yang.  p.  501.  j 

9348)  tälea,  -am  f.,  abgeschnittenes  Stück,  wird 
von  Diez  313  als  Grundwort  zu  ital.  taglio,  taglia, 
neap.    talya    (Scheit),    frz.    taille  usw.   angesetzt,, 
besser  aber  betrachtet  man  wohl  diese  Wörter  als  ! 
Verbalsbsttva  zu  taliare.  i 

9349)  tSISntfim  ».  (zdlnviov),  Gewicht,  Geld- 
summe (im  Roman,  in  übertragener  Bedtg.  .geistiger 
Schatz,  geistige  Begabung,  Geistesanlage,  Gemüts- 
stimmung, Neigung,  Behagen,  Lust");  ital.  talento, 
dazu  das  Vb.  attalentare,  gefallen,  belieben;  prov. 
talen-z,  dazu  das  Vb.  atalentar;  frz.  talent,  dazu 
das  Vb.  altfrz.  atalenter;  span.  talento,  (altspan. 
taliento),  talante,  ptg.  ialentäo  u.  talante.  Vgl. 
Dz  314  talento;  Gröber,  ALL  VI  119.  Vgl.  auch 
Ascoli  in  den  Supplement!,  disp.  V  p.  32,  des  AG 
n.  d'Ovidio,  Note  etimologiche  (Neapel  1899,  estratto 
dal.  vol.  XXX  degli  Atti  della  R.  Accademia  etc.), 
und.:  .Talento",  memoria  letta  alla  R.  Acc.  di 
Nap.  1897.  Vgl.  auch  Bröal,  Rev.  de  la  soc.  de 
ling  de  Paris  Xll  8. 

9350)  [*täliarifiiii  n.  (taliare),  Gerät,  auf  welchem 
gehackt  u.  geschnitten  wird,  Hackbrett;  ital. 
tagliere,  Hackbrett,  Anrichteteller;  rum.  taler; 
(prov.  lalhador-s;  frz.  tailloir);  span.  taller,  da- 
neben tajadero;  ptg.  tolher.      Vgl.  Dz  313  taglia.] 

9351)  l*täliiitör,  -örem  m.  (taliare),  Schneider; 
ital.  tagliatore  (das  übliche  Wort  für  „Schneider" 
ist  aber  sartore  v.  sartus  v.  sarcire);  rum.  täietor; 
prov.  talhaire,  talhador;  frz.  tailleur;  span. 
tajador ,  Vorschneider  (das  übliche  Wort  für 
.Schneider'  ist  sastre  v.  sarcire);  ptg.  talhador, 
Schlächter  (das  übliche  Wort  für  .Schneider"  ist 
alfaiate  von  arab.  al-hdgah,  w.  m.  s.).  Vgl.  Dz  313 
taglia.] 

9352)  '"tSIlatarä,  -am  f.  (taliare).  Schnitt;  ital. 
tagliatura;  rum.  täieturä;  span.  tajadura. 

9353)  tälio,  -Sre,  spalten,  schneiden;  ital.  tagli- 
are;  rum.  täiu  täiai  täiat,  täid;  prov.  talhar;  frz. 
tailler;  cat.  tallar;  span.  tajar;  ptg.  talhar. 
Dazu  die  Verbalsbsttve  taglia.  Schnitt,  Einschnitt, 
Wuchs,  Schnitt  in  das  Vermögen,  Steuer,  taglio. 
Schneide;  prov.  teZÄ-s,  Schnitt.  ta/Än,  Abgabe;  frz. 
*taü  in  dkail,  Abschnitt,  taille,  Schnitt,  Taille. 
Steuer;  span. <a/o.  Schnitt,  toWe(P'remdwort),  Wuchs, 
Gestalt;  ptg.  talho.  Schnitt,  Hackblock,  talha. 
Ein-,  Zuschnitt.  Vgl.  Dz  313  «.  v.  —  Baskischen 
Ursprunges  dagegen  scheint  zu  sein  das  begriffs- 
verwandte span.  talar.  Bäume  abhauen,  verwüsten, 
dazu  das  Vbsbst.  prov.  cat.  span.  ptg.  tala, 
Verwüstung.   Vgl.  Dz  490  tala;  Gröber,  ALL  VI  119. 

9354)  tälls,  -e,  so  beschaffen,  solch;  ital.  tale; 
prov.  tal;  frz.  tel;  cat.  span.  ptg.  tal. 

9355)  täl(l)a,  -am  f.,  Zwiebelhülse;   ptg.  tala. 

9356)  *täIo,  -önem  m.  (für  talus),  Fußknöchel, 
Ferse;  ital.  tallone,  (Derainulivbildung  zu  einem 
*talius  für  talus  scheint  zu  sein  tagliuola,  Fangeisen. 
\f\.  pedica  zn  2)es,  s.  Dz  405  ••*.  f.);  prov.  talo(n)-s; 
frz.  talon;  span.  talon;  ptg.  taläo.  Vgl.  Dz  314 
tallone.  Gröber,  ALL  VI   119. 

9357)  tfilpfi,  -am  f.,  Maulwurf;  ital.  talpa  u. 
talpo,  Maulwurf,  [topa  u.  topo,  Ratte,  Maus,  vgl. 
Canello,  AG  HI  349);  frz.  taupe,  Maulwurf;  cat. 
taup;  span.  topo;  (ptg.  toupeira,  eacava-terra). 
Vgl.  Dz  406  topo. 

9358)  tam,  so  (sehr);  sard.  span.  tan;  ptg.  täo. 


9359)  tfimaricium  «.,  tämSrix,  -ricem  f.,  Ta- 
mariske; ital.  tamerice;  sard.  tamarittu,  tamarighe. 

9360)  malaiisch  tambftga,  Kupfer;  davon  viel- 
leicht ital.  iomAacco,  Tombak;  frz.  tombac;  span. 
tumbaga;  ptg.  tambaqne,  -baoi.  Vgl.  Dz  320 
tomhacco. 

tainbilr  s.  tab. 
"tämbürärius  s.  tab. 

9361)  tämdiü,  solange;  prov.  tandius;  frz. 
tandis  (=  tanz  dis  =  tantos  dies),  vgl.  Dz  684 
tandis. 

9362)  tarnen,  jedoch,  dennoch;  sard.  tamis  (?), 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9363)  [♦tamisittm  ».  (vielleicht  keltischen  Ur- 
sprunges, vgl.  Tb.  p.  80)  ist  der  latein.  Typus  zu 
ital.  tamigio,  Haarsieb,  dazu  das  Verb  tnmigiare, 
sieben;  prov.  frz.  tamis,  dazu  dasVb.  frz.  tamiser; 
span.  ptg.  tamiz.  Vgl.  Dz  314  tamigio,  wo  das 
Grundwort  in  ndl.  teems,  Kleie,   vermutet  wird.] 

9364)  ahd.  tanipf,  Dampf;  davon  vermutlich 
ital.  tanfo,  Modergeruch,  vgl.  Dz  406  s.  v.  Sieh 
aber  tappo  (Nr.  9374). 

9365)  arab.  tauir,  bezw.  tamr  Iiindt,  indische 
Dattel:  ital.  iamar/'nrfo,  Tamarinde;  frz.  lamarin; 
span.  tdmara,  Dattel,  tamarindo;  ptg.  tämara, 
tamarinho,  tamarindeiro.  Vgl  Dz  314  tamarindo; 
Eg.  y  Yang.  p.  .")02. 

9366)  german.  tang,  Tang;  davon  nach  Joret, 
R  IX  303,  frz.  tangue,  tiinque,  ein  als  Dünger 
verwendbarer  Straiidschlamm. 

9367)  tango,  tetigi,  täctum,  tan^cre,  berühren ; 
sard.  längere;  rtr.  langer;  prov.  tanher;  span. 
tarier;  ptg.  tanger.  Die  Bedtg.  des  Verbs  ist  überall 
auf  ein  Sondergebiet,  z.  B.  des  Rührens,  Spielens 
von  Saiteninstrumenten,  eingeschränkt  worden;  im 
Prov.  hat  tanher  die  ül)ertragene  Bedtg.  .sich  ge- 
ziemen". —  Im  Frz.  ist  längere  in  dem  Kompos. 
attaindre  erhalten.  Das  übliche  roman.  Vb.  für 
den  allgemeinen  Begriff  .be-,  anrühren"  ist  toccare. 
—  Ober  die  Reflexe  von  längere  im  Roman,  vgl. 
Filz-Gerald,  Rev.  hisp.  IX  16. 

9368)  german.  Wurzel  tanh,  fest  zusammenhalten 
(vgl.  Kluge  unter  „zäh");  davon  vermutlich  ital. 
tanghero,  grob,  plump;  altfrz.  toM(/(Y,  hartnäckig, 
auf  etwas  bestehend,  tanyoner,  drängen.  Vgl.  Dz 
684  tangoner;  Th.  p.  113  (wo  für  nicht  unwahr- 
scheinlich erklärt  wird,  dali  die  betr.  Wörter  auf 
den  kelt.  Stamm  dangino-,  wovon  altir.  daingen, 
fest,  u.  a.,  zurückgehen). 

9369)  ahd.  taniia,  Tanne,  Eiche;  dav.  vielleicht, 
(aber  eben  nur  vielleicht,  denn  auch  keltischer 
Ursprung  ist  denkbar)  prov.  tans,  vgl.  Herzog, 
Z  XXVll  126;  frz.  tanner,  rot  gerben,  dazu  das 
Vbsbst.  tan,  Lohe,  u.  das  Purtizipialadj.  tann^, 
lohfarliig  (ital.  tani,  sard.  tattau).  Vgl.  Dz  683 
tan;  Th.  p.  113;  s.  auch  Bugge,  R  IV  366.  Auch 
im  Span,  ist  tanada  Vorhanden,  davon  teneria, 
welches  übrigens  nicht  dem  frz.  (tanneriej  ent- 
lehnt ist..    Vgl.  Pidal,  R  XXIX  372. 

9370)  itäiitus,  a,  am,  so  groß;  ital.  tanto 
(südsard.  tanta,  seil,  pante,  Quote),  vgl.  Nigra 
AG  XV  493;  prov.  tan-z  (a\s  ki\.  tant);  frz.  tanl 
(nur  adverbiales  Neutr.),  tandis  =■  tanz  dis  = 
tantos  dies;  span.  tanto,  daneben  als  Adv.  tan, 
das  aber  auch  =  tam  .sein  kann;  ptg.  tanto,  da- 
neben als  Ailv.  täo  {täo  :  tanto  =  säo  :  Santo,  es 
kann  jedoch  auch  =  tarn  sein). 

9371)  german.  schallnachahmender  Stamm  tap, 
hochd.  zap  (wovon  „zappeln"),  leicht  mit  der  Pfote 
(Hand,  Fuß)  schlagen,  klapsen  (vgl.  niederd.  tappe. 
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9372)  läpet» 


938Ö)  TÄiiJntriin 


i)4(i 


Pfolp,  etiKl.  <(!/),  Klaps"!;  frz.  '"/'<■>  Sflil^H  mit  der 
llaiiil,  dazu  ilas  VI),  laper,  tapiiliT,  klap.'ioii,  \g\. 
Dz  ()Hl  tape.  Aul   die  IkicIuIouIsiIh'  Korni  dos 

Stauuncs  (init  aniieliliclicr  Nasalicrnnn)  pIlt'Kt  zurück- 
jrefUlut  zu  «erden  ital.  zniiipti,  l'lole,  Tatze, 
ztimpare,  iiül  der  l'l'ote  sihla(;eil.  zaitipiciiri;  zam- 
inyyiiirv,  ::(imiiilt(irr,  die  ['loten  (Beiuel  liewegen, 
zappeln,  .•^trampeln,  trippeln,  ciatti/tare,  ciitmpicari', 
incianijiiiri',  iiuidinpicari;  (mit  der  Hl'ote)  straurlielri, 
sti)lpern,  dazu  das  Vbsbst.  inciampo,  Fehllritt, 
Anstoli ,  llin<leniis;  liierlier  geliöreii  wohl  aueli 
zappii,  (kruniiue,  mit  Nii(feln  versehene,  zum  Gra- 
ben jieeitfiiete  l'l'ote),  Ilaeke,  wovon  zappnre  (l'rz. 
.iiip,TK  haeken,  v|,'l.  Dz  üH4  tupe  u.  Canello,  AG 
111  MS,  auch  Siluuhardl,  Z  XV  110.  Wenn  aber 
Diez  i)()3  fc/i'o  u.  (lanello  a.  a.  O.  auch  ital. 
cell'o,  Selmauze,  ce/fiin;  schnappen,  haschen,  zn/fo, 
Hiischer.  liierhej'  ziehen,  so  ist  das  wohl  allzu 
kühn  ;  m()j{li<-berweise  jjebArt  (V//o,  relfiirc  zu  ttippo 
(s.  d.),  Zapfen,  denn  ein  zugespitztes  Maul  oder 
eine  Schnauze  hat  eiiu'  zapfenahnliche  Korm,  c  für  a 
fnulet  sich  auch  in  zeppa,  Zfp/io  u.  beruht  wohl 
aul  Kinwirkung  des  anUiutenden  Konsoiutnten. 
Hierher  (vielleicht  unter  Kreuzun«  mit  tahiii,  sieh 
Nr.  982a)  geliiuen  au(-li:  span.  tapia,  Lehmwand, 
tapiar,  mit  Lehmuiiiiden  umfassen;  ptg.  taipa, 
Wand  von  Kleiberlehm.  dazu  das  Vb.  taipar;  süd- 
frz.  tapi,  (iliipi,  mit  den  t'ülien  feststampfen  etc. 
Ferner  nach  Nijira,  AG  XV  187,  mittelsard. 
yiitmpo,  .Sprung,  giiimpnri;  sprin(,'en.  marchig. 
citimbutt  u.  cinmmiwlo,  Haupe  (Vjjl.  Nr.  öMlSa). 
Vgl.  Schucliardt,  Z  XXIU  lilli,  wo  richtig  bemerkt 
wird:  ,ilie  roman.  Wörter  brauchen  nicht  aus  dem 
Germanis<-lie[i  entlehnt  zu  sein;  sie  werden  j^rolien- 
teils  nur  onomatopoietiscli  sich  mit  j^ormaiiischen 
berühren.'  Die  j,'anze  hier  zusannnengefalUe  Imnt- 
scheckijje  Wortnui.sse  bedarf  noch  der  Sicbtunj?  u. 
Ordnuuj,'.  Vernnitlich  hat  nuin  bisher  mehrere 
Wortsippen  durcheinander  gewirrt,  so  dürfte  z.  U. 
ital.  zampa  mit  seinem  Zubehör  von  hier  auszu- 
scheiden sein  (zampa  u.  marchit;.  ciamh-ott  sind 
vermutlich  dialektische  Entwicklungen  von  gamha, 
*ciimha,  j^riech.  xafinij). 

ya72)  tSpetS  n.  und  tupetHin,  tSpetliiiii  n. 
[cdnt/g,  TiinijTog),  Decke,  Tapete;  ital.  tnppeto; 
prov.  tapit-z;  altfrz.  tapiz,  vjjl.  Horning,  Z 
XVIU  237;  frz.  ta)ns;  span.  ptg.  lupfte,  tapiz. 
Vgl.  Dz  316  tappetu;  Griiber,  ALL  VI  120.  — 
Nach  Dz  312  soll  auch  '\\.n\.  tahano,  WafTenrock ; 
irz.iahard;  span.  \A]f.  taharäo  auf  ^i/j-iVc  zurück- 
gehen, denn  es  bezeichne  eigentlich  einen  decken- 
ühnlichen,  dicken  Hock,  u.  der  Wandel  von  p  :  h 
habe  in  ca/i-nl  :  fab-  sein  (iegenstück.  Nichtsdesto- 
weniger ist  diese  Ableitung  höchst  unwahrscheinlich. 
Eher  möchte  nuin  an  Zusammenhang  mit  dtsch. 
tapfer,  dapper,  dessen  Grundbedeutung  ja  ,fest, 
gedrungen,  voll,  gewichtig"  ist,  denken,  doch  würde 
man  freilieh  p  u.  nicht  h  zu  erwarten  haben.  Das 
Wort  ist  auch  iiu  Keltischen,  im  .Mittelenglischen 
(tahart),  sowie  im  Mittelgriecb.  vorhanden  (kymr. 
tabar,  mittelgriecb.  jußnuninv),  macht  aber  hier 
wie  dort  den  Eindruck  eines  Fremdwortes.  —  Von 
frz.  tabafd  soll  abgeleitet  sein  tabarrin,  Hans- 
wurst, weil  Fossenreilier  angeblich  einen  tabard 
trugen,  vgl.  Scheler  im  Diel."  s.  v. 

9373)  griecli.  Ta]iftv6(i,  niedrig,  demütig;  dav. 
vielleicht  ital.  ttipinn,  armselig,  dazu  das  Verb 
tapinare,  armselig  leben,  vgl.  Dz  (iHl  tapir,  in- 
dessen lassen  diese  Wörter  sich  docli  wohl  von 
frz.  tapin,  tapir  etc.  (vgl.  Nr.  9374)  nicht  treimen. 

Kürtiu^,  Lat.-runi.  Würturhueh. 


9374)  westperman.  tnppo,  ahd.  ziipfo,  Zapfen. 
I'fropfen;  ilal.  tai'po,  ,tnracciolo' ,  za/l'ii  ,tappo 
grosso  di  ferro  o  di  legno",  zeppa  ,pi<-colo  cumo  di 
legno",  zeppn  .stecca  con  cui  i  battiloro  limendano 
i  pezzi',  tappata,  zeppala,  za/fala  ,il  colpo  che 
danno  i  liquidi  sgorgaiido  con  l'orza,  sbutVata  di 
malo  odore  elc",  zeppare,  vollpfropfen,  zeppo,  ge- 
pfropft, zipolo,  Zäpfchen  im  Hahne  eines  Fasses, 
zampillo,  Wasserstrahl,  vgl.  Cancllo,  AG  III  377, 
wo  in  einer  Aum.  auch  tanfo,  Modergeruch  (mich 
Diez  40t)  =  ahd.  lampf)  hierhergezogen  wird,  deiui 
es  bedeute  eigentlich  den  nmftigen  Geruch,  der  sich 
in  geschlossenen  Gefällen  u.  dgl.  entwickelt;  über 
die  etwaige  Zugehörigkeit  von  cc//'»,  eeffare  s.  oben 
unter  tiip;  prov.  tatnpir,  vei-stoplen :  frz.  tapmi, 
tiimpon,  Zapfen,  l'fropfen,  taper,  zupfropfen;  mut- 
nuililich  gehört  hierher  auch  .sc  tapir  (altfrz. 
n'atapir),  sich  niederducken,  verstecken  (eigentliidi 
also  wohl  sich  in  einen  Winkel  gleichsam  hinein- 
stopfen), tapin,  versteckt,  heindich  (auch  prov. 
tapi-,i),  Uipiner,  verstecken,  c«  tapinois  (altfrz.  en 
tapinage),  in  heindicher  Weise  (vgl.  Nr.  9373); 
span.  tapon,  Zapfen,  Stopfen,  tapar,  hineinstopfen, 
verdecken,  tapa,  Deckel,  vielleicht  auch  zampar, 
eilig  verdecken,  verschlingen;  ptg.  tapar,  ver- 
stopfen, zudecken,  tampa,  tampt'to,  Deckel,  tampo, 
Deckelstü(^k.  Vgl.  Dz  315  tape;  412  zeppa  u. 
zipolo;   (»84   tapir.  Sollte   hierher  auch  prov. 

tapat ,  s  ü  il  s  a  r  d.  tapnda,  s  i  c  i  I.  attapateditn, 
Schnecke,  gehören?  Die  Schnecke  steckt  ja  wie 
ein  Zapfen  in  ihrem  Hause.    Vgl.  Nigra,  AG  XV  493. 

9370)  arab.  taqvilii,  Ordnung,  Kalender;  ital. 
tacatino,  Almana(di,  Notizbuch,  vgl.  Asculi,  AG 
X  47  Anm. 

9376)  l^t&ribella,  -uiii  f.  (aus  Kreuzung  zwischen 
tarabra  für  terebra  u.  taratruin  entstanden,  vgl. 
Nr.  9378),  Bohrer;  prov.  taravela,  vgl.  Thomas, 
R  XXVI  435  Anm.  3.] 

9377)  arab.  'Iftriiii,  entfernt,  beseitigt  (Freytag 
HI  47tt);  ital.  prov.  tara,  Abzugsrechmnig;  frz. 
tare;  span.  ptg.  tara,  dazn  das  Vb.  ital.  tarare 
etc.     Vgl.  Dz  315  tara;  Eg.  y  Yang.  304. 

9378)  kell.  Stamm  turati-,  Bohrer;  davon  (ital. 
taradore,  gleichsam  *taratorem,  Bohrwurm,  Heben- 
wurm); rtr.  terdder,  Bohrer;  prov.  taraire,  Bohrer; 
altfrz.  tarere;  neu  frz.  tariire;  span.  taladro; 
ptg.  trado.  Vgl.  Dz  315  taraire;  VV.  Meyer,  Ntr. 
p.   133;  Th.  p.  80. 

tarciiilii  s.  draco. 

9379)  türde,  langsam,  spät;  (ital.  tardi);  cat. 
span.  ptg.  larde  (cat.  auch  tarda),  spitte  Tagi's- 
zeit.  Abend,  vgl.  Dz  490  tarde. 

9380)  i*tardieo,  -öre  (turdus),  zögern;  altfrz. 
targier,  alarqier,  vgl.  Dz  Ü85  targer;  Gröber,  ALL 
VI  120.1 

i      9381)  |*ttirdio,  -ttre  (tardus),  zögern,  =  rum. 
j  (in)tArziu    ai   at    a;    pVov.    tarzar,    vgl.    Dz    085 

targer.] 

9382)  tSl'dIvus,  a,  um   (tardus),  langsam,  Iriige; 

ital.  tardivo;  rum.  lärz'in;  prov.  tardin,  larzin; 

frz.  tardi/';  span.    ptg.   tardio.     S.  auch  tSrdüs. 
9.383)    ttirdo,    -are    (tardus),    zögern,    zaudern; 

ital.  tardare;   prov.    turdar;   frz.  larder;    span. 

ptg.  tardar.     S.  auch  *tiirdico  u.  *tiirdio. 
1      9384)    türdüs,    a,    um,    langsam;    ital.    tarda; 
!  über  rum.  AbleituTigen  vgl.  Densusianu,  K  XXXIII 

80;  prov.  tart;  frz.  cat.  tard;  span.  ptg.  tarda. 

S.  auch  tardivus. 

9385)  Stadtname  TtirSutfim   (Täfiai,   Ttt(}tttTtt); 

dav.  ital.  tardnlola,  tarantelfa,  Erdspinne,  Tarantel; 
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9386)  targa 


9404)  »taurSllus 
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frz.   tarantuh;  span.    tardntula,   taräntola;    ptg. 
taranta,  tarantella.     Vj^l.  Dz  315  taräntola. 

9386)  allnord.  targa,  Schild;  ital.  targa,  prov. 
targa,  altfrz.  tarje;  neufrz.  targe;  span.  ptg. 
tarja;  span.  atarjia,  Einfassung.  Vgl.  Dz  315 
targa;  Mackel  p.  63;  s.  oben  addaraqah. 

9387)  arab.  targromftn,  tor^omän,  Ausleger; 
ilal.  dragomanno  u.  tnrcimanno,  Dolmetscher; 
prov.  drogoman-s;  frz.  drog(o)man,  dragoman  u. 
trucheman,  truchement;  span.  dragoman  u.  truja- 
man;  ptg.  trtigimäo.  Vgl.  Dz  123  dragomanno; 
Eg.  y  Yang.  p.  508. 

9386)  ndd.  targen  (=  german.  tarjan),  zerren, 
wurde  von  Diez  685  als  Grundwort  zu  altfrz. 
tarier,  entarier,  reizen,  quälen,  ausgestellt.  Da 
jedoch  das  Verbum  dreisilbig  ist,  wie  Förster,  Z  111 
263,  nachgewiesen  hat,  so  ist  diese  Ableitung  un- 
haltbar (Braune,  Z  XXII  206.  stellt  deshalb  ags. 
*tarigan  als  Grundwort  auf,  für  enterier  ein  *teri- 
gan,  diese  Verba  sind  aber  unbelegt).  Vielleiclit  ist 
tari-er  =  *taritare,  dissimiliert  aus  *taritrare  für 
taratrare  vom  Stamm  tarati-  (s.  d.),  die  eigentliche 
Bedtg.  würde  demnach  .bohren"  sein.  —  Dagegen 
scheint  mit  largen  verwandt  zu  sein  sard.  alturi- 
gare,  belästigen,  vgl.  ital.  zerigare  aus  dem  mhd. 
zergen,  vgl.  Caix,  St.  661. 

9389)  ägyptisch-arabisch  'tarfdah,  Schleppschiff; 
davon  vermutlich  ital.  prov.  cat.  span.  tarida, 
Lastschiff;  von  tarida  dürfte  wieder  abgeleitet  sein 
ital.  tartana,  kleines  Seefahrzeug,  frz.  tartane, 
span.  ptg.  tartana.  Vgl.  Dz  316  tarida  u.  tar- 
tana; Eg.  y  Yang.  503. 

9390)  arab.  'ta'rlfa,  Bekanntmachung  (Freytag 
III  142a);  ital.  tariffa,  Warenverzeichnis;  frz. 
tarif;  span.  ptg.  tarifa.  Vgl.  Dz  316  tariffa; 
Eg.  y  Yang.  503. 

9391)  arab.  'tftrfma,  Bettstelle;  dav.  vielleicht 
span.  ptg.  tarima  (ptg.  auch  tarimba),  Pritsche. 
Schemel,  vgl.  Dz  490  tarima;  Eg.  y  Yang.  503. 

9391a)  *tarin§ra,  -am  f.,  Eisennagel,  Pflock;  frz. 
taranche.  Vgl.  Thomas,  Mel.  149,  vgl.  auch  R 
XXIX  199,  wo  auch  prov.  tarenco,  ital.  tarenco, 
tarengo  hierher  gezogen  werden. 

9392)  pers.  tark,  tarkasch,  Köcher;  ital.  tur- 
casso;  altfrz.  tarcais,  turcais  (volksetymologisch 
an  iure  angelehnt),  vgl.  C.  Michaelis,  Jahrb.  XII 1 
315;  Förster,  Z  I  156.     S.  oben  cärchesium. 

9393)  tarmes, -mitein  m,  Holzwurm ;  ital. /arm« 
(daneben  tarlo,  wohl  =:  *tarmu/us),  Motte,  Made; 
rtr.  tarna;  span.  tai-ma,  Holzwurm.  Vgl.  Dz  316 
tarma.  —  Bugge,  R  IV  350,  zieht  hierher  aucli 
prov.  arda  (neuprov.  artö),  u.  Thomas,  R  XXIX 
174  u.  Mel.  67,  frz.  (mundartl.)  erturon,  Holz- 
wurm; altfrz.  arte,  artre,  daneben  arluison,  ar- 
tuson,  artison,  Kleidermotte,  endlich  sard.  prov. 
cat.  arna.  Den  Abfall  des  t  erklärt  Bugge  aus 
Dissimilation,  bei  arna  aus  Analogiebildung;  un- 
erklärt bleibt  aber  der  Ausgang  -ison,  -uison, 
-uson.  Böhmer  stellte  dafür  *artitio  (s.  d.)  von 
urtire  als  Gi'undwort  auf,  was  nicht  befriedigen 
kann.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  120;  Ascoli,  AG  IV  400. 

9394)  ahd.  tarni,  verhüllt:  davon  nach  Dz  687 
frz.  terne,  trüb,  wozu  das  Vb.  ternir,  trüben.  Vgl. 
dagegen  Bugge,  R  IV  366,  welcher  *tetrinns  als 
Grundwort  aufstellt.  Bugge  macht  gegen  Diez 
geltend,  daß  die  Mehrzahl  der  in  das  Frz.  über- 
gegangenen german.  Wörter  dem  auf  niederdeutscher 
Lautstufe  stehenden  Altniederfränkischen  entnom- 
men sei  u.  daß  deshalb  für  terne  ein  *darne  er- 
wartet   werden  müsse.     Das    ist    an    sich   richtig, 


indessen  sind  um  deswillen  doch  Entlehnungen  aus 
dem  Hochdeutschen  nicht  unbedingt  abzuweisen. 

9395)  (*tarpo,  -äre  (unbekannten  Ursprunges)  = 
ital.  tarpare,  die  Flügel  stutzen,  vgl.  Dz  406  s.  ».] 

9396)  schallnachahmender  Lautkom|ile.ii  tartar 
(vgl.  turtur);  davon  prov.  tartarassa,  Hülinergeier 
(neuprov.  tardaraaso);  ptg.  tartaranha.  Vgl.  Dz 
686  tartarassa. 

9397)  arab.  tartara,  wanken  (Frey tag  I  1881)); 
davon  vielleicht  ital.  tartagliare,  (mit  der  Zunge 
unsicher  sein),  stottern;  rtr.  tartagliar;  prov. 
■tartalhar;  span.  tartajear,  schwanken,  unruhig 
sein,  stammeln,  dazu  das  Adj.  tartamudo  (daneben 
tato,  wohl  aus  *  tarlo  erleichtert),  stotternd;  ptg. 
tartarear,  dazu  das  Adj.  tätaro.  Indessen  ist  die 
Wortsippe  vielleicht  als  onomatopoietisch  zu  be- 
trachten, vielleicht  auch  als  entstanden  aus  einem 
*tartus,  *tartare  =^  *tarditus,  *tarditare  v.  tardus, 
vgl.  matto  aus  *maditus.     Vgl.  Dz  316  tartagliare. 

9397a)  [griech.  taQtUQOV  n.  (das  Wort  wii-d 
von  Georges  unter  tartaralis  angeführt,  fehlt  aber 
bei  Passow),  Weinstein;  über  die  Beeinflussung, 
welche  dieses  Wort  auf  die  Umgestaltung  von  frz. 
torte  zu  tarte  ausgeübt  hat,  vgl.  Schuchardt,  Z 
XXIV  251  u.  XXV  490.] 

9398)  altnfränk.  tas  (ags.  ndl.  tas,  ahd.  zas), 
Haufe;  prov.  tat-z;  frz.  tas,  davon  das  Verli 
tasser,  entasser.  Vgl.  Dz  686  tas;  Mackel  p.  61; 
Th.  p.   114. 

9399)  ahd.  tasea,  Tasche,  =  ital.  tasca;  prov. 
tasqueta  (Demin.  von  *tasca);  frz.  (mundartlich) 
tacke,  ta^que,  lasse,  dazu  das  altfrz.  Vb.  entaschier, 
einstecken,  vgl.  Förster  zu  Yvain  3174.  Es  mul! 
dahingestellt  bleiben,  ob  das  germanische  Wort 
dem  Romanischen  oder  das  romanische  dem  Ger- 
manischen entlehnt  oder  ob  beide  Sprachstämme  es 
einem  dritten  entnommen  haben.  Sollte  vielleicht 
tasca  =  *taxa,  *taxica  v.  taxare ,  *taxicare  sein 
u.  eigentl.  eine  abgeschätzte  Summe,  dann  einen  mit 
einer  bestimmten  Summe  gefüllten  Beutel,  endlich 
„Beutel,  Tasche"  überhaupt  bedeutet  hahcii?  Vgl. 
Dz  317  tasca;  Kluge  unter  , Tasche";  Mackel  p.  66, 
vgl.  auch  Rice,  Publ.  of  Mod.  Lang.  Ass.  of  Ame- 
rica, Juni  1905  p.  341.         S.  Nr.  9410. 

9400)  arab.  'tassah,  Napf,  Becken  (Freytng  111 
55a);  ital.  tazza,  Trinkschale;  prov.  tassa;  frz. 
fasse;  span.  ptg.  taza.  Vgl.  Dz  318  tazza;  Eg. 
y  Yang.  504. 

9401)  tata,  -am  m.,  Vater;  ital.  (mundartlich) 
lata,  Vater,  damit  hängt  viel),  zusammen  daddoli 
,moine",  vgl.  Caix,  St.  302;  rum.  talä;  rtr.  tat, 
Großvater,  tata,  Großmutter;  span.  ptg.  tato, 
Brüderchen,  tata,  Schwesterchen,  taita,  Vater.  Vgl. 
Dz  318  lata;  Gröber,  ALL  VI  121,  wo  auch  ptg. 
talavarö,  Urgroßvater,  angeführt  ist.  —  Ober  alt- 
frz. taie,  Großmutter  (tai/on,  Großvater,  pic.  ra- 
tayon,  Urgroßvater)  vgl.  oben  atarla,  bezw.  G.  Paris, 
R  XXIll  327  Anm. 

9402)  engl,  tatters  (von  dem  Stamme  toddön-, 
vgl.  Kluge  unter  „Zotte"),  Lumpen,  Fetzen;  damit 
scheint  zusairnnenzuhängen  ital,  tallera,  Lumpen, 
Fetzen,  vgl.  Dz  406  s.   v. 

9403)  taura,  -am  f.,  unfruchtbare  Kuh;  frz. 
laure  „genisse";  ptg.  toura;  abgeleitet  von  taura 
ist  das  prov.  Adj.  Idrija,  turga,  unfruchtbar  (von 
Frauen  u.  deshalb  nur  Fem.),  u.  tourigo,  „brebis 
sterile",  vgl.  Dz  493  s.  v.  u.  Behrens,  Z  XXVI 
668. 

9404)  *taurellas,  -um  m.  (tauriis),  junger  Stier; 
frz.   taureau. 
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9405)  taurüs 


9419)  teil,  teel 
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9405)  tanrüs,  -um  m.,  Stier;   ital.  tauro,   toro;\ 
rum.  taur;  prov.  taw-s;  frz.  tlas  Demin.  tnurcau; 
altcat.  taur;  neucat.  span.  toro;  ptg.  touro.      ! 

9406)  taxea,  -am  f.,  Speck  (gallisches  Wort,  ; 
Afran.  com.  284,  vgl.  Isid.  20,  2,  24);  davon  viel-; 
leicht  span.  tasajo,  ein  Stück  Rauchfleisch;  ptg. 
iassalho;  auch  das  gleichhedeulende  cat.  tasco 
gehört  wohl  hierher.  Vgl.  Dz  490  tasajo;  Liebrecht, 
Jahrb.  XIII  232,  stellte  *tessella,  Demin.  v.  tessera, 
als  Grundwort  auf;  Hehn,  Kulturpflanzen  u.  Haus- 
tiere etc.  (6.  Ausg.)  p.  589,  führte  die  Wörter  auf 
*taxo,  Dachs,  zurück  u.  setzte  , Dachsfett'  als 
Grundbedtg.  an. 

9407)  [*taxico,  -äre  (taxare)  wird  von  Ulrich, 
Z  IX  429,  als  Grundwort  angesetzt  zu  frz.  tächer. 
Vgl.  auch  Rice,  Publ.  of  the  Mod.  Lang.  Ass.  of 
America,  .luni  190.i  p.  341.  —  Vgl.  Nr.  9410.] 

9408)  täxTllüs, -nni  »n.,  Klötzchen ;  iial.  tassello, 
kleiner  Pflock;  alt  frz.  tassiel;  neu  frz.  tasseau, 
Trag-,  Querleiste  (Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777, 
bezweifelt,  daß  tasseau  hierher  gehört,  aber  wozu 
soll  es  sonst  gehören?  Lautlich  allerdings  ist  die 
Ableitung  nicht  einwandsfrei ,  denn  vgl.  paxillus 
>  paisseau).     Vgl.  Dz  317  tassello. 

9409)  *täxito,  -äre  (Frequ.  zu  taxare,  dieses 
wieder  vom  Stamme  tag),  berühren,  betasten;  ital. 
tastare,  dazu  das  Vbsbst.  tasto,  Taste,  Griff;  prov. 
tastar;  frz.  tdter  (altfrz.  auch  tanster,  vgl.  Förster, 
Z  II  84),  davon  abgeleitet  ä  tätons,  tappend,  blind- 
lings, tdtOMtier,  herumtappen;  altspan.  tastar, 
dazu  das  Vbsbst.  span.  ptg.  traste.  Griff  an  einem 
Saiteninstrument,  davon  span.  trastear,  die  Saiten 
befestigen,  ptg.  trastejar,  einrichten,  möblieren  (im 
Span,  heißt  dasselbe  Vb.  „das  Dach  decken").  Es 
mag  indessen  zweifelhaft  sein,  ob  diese  mit  tr  an- 
lautenden Wörter,  welche  von  span.  trasto,  Hausrat 
etc.  doch  kaum  zu  trennen  sind,  wirklich  zu  *taxi- 
tare  gehören  u.  nicht  lieber  von  transtrum  (s.  d.)  oder 
auch  von  *tra\n]stare,  quer  stehen,  abzuleiten  sind, 
traste,  trasto  würde  dann  eigentl.  ein  querstehendes 
Ding  bedeuten,  als  welches  der  Griff  an  einem 
Saiteninstrumente ,  aber  auch  ein  inmitten  eines 
Raumes  stehendes  Möbel  sehr  wohl  aufgefaßt  werden 
kann.  Vgl.  Dz  318  tastare;  Flechia,  AG  H  357; 
Gröber,  ALL  VI  121. 

94111)  taxo,  -are,  scharf  anrühren,  etwas  durch 
Betasten  abmessen,  abschätzen;  ital.  tassare,  dazu 
das  Vbsbst.  tassa;  Caix,  St.  615,  zieht  hierher 
auch  taccio  .cottimo',  nach  seiner  Meinung  aus 
*tascio  entstanden,  sowie,  St.  625,  tartassare  ,mal- 
trattare,  biasimare  vivamente",  nach  seiner  Ansicht 
aus  taxare  „con  raddoppiamento  intensivo'  hervor- 
gegangen; venez.  tasca,  compito,  lavoro  assegnato, 
vgl.  .Salvioni,  R  XXVIII  108;  prov.  taxar,  dazu 
das  Vbsbst.  taxa;  (frz.  [altfrz.  tausser,  tauxer, 
dazu]  das  Verbalsbst.  *taus,  taux,  Abgabe,  vgl. 
Förster.  Z  VI  110;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  816. 
Diez  686  erblickte  in  taux  die  altfrz.  Nominativ- 
form  zu  fail,  u.  das  ist  jedenfalls  richtig,  dann 
aber  hat  tausser  mit  taxare  nichts  zu  tun,  sondern 
gehört  zu  tail-s,  taus,  es  wurde  gleichsam  ein  tal-cer, 
gebildet  etwa  nach  Analogie  v.  al-cer  (*alt-iare), 
hauscer);  hierher  gehört  wohl  auch  töche  =  tasche 
=  *taxa  (Schätzung,  Auflage),  Aufgabe,  wovon 
tdcher,  sich  (an  einer  Aufgabe)  bemühen;  vermut- 
lich mit  fache  identisch  ist  fache,  Tasche  (eigentl. 
abgeschätzte  Summe,  Inhalt  eines  Beutels,  s.  oben 
tascaV,  gelehrte  Wörter  sind  taxer  u.  faxe;  span. 
tasar,  dazu  das  Verbalsbst.  fasa;  (vielleicht  gehört 
hierher    auch  span.   ptg.   tascar,    Hanf  brechen. 


worin  sich  also  die  eigentliche  Bedtg.  von  taxare, 
, scharf  anrühren'  [vgl.  Gell.  II  6,  5]  erhalten  haben 
würde,  vgl.  Baist,  RF  I  133;  Diez  490  s.  v.  leitete 
das  Wort  von  ahd.  zaskön,  raffen,  ab);  ptg.  taxar 
(altptg.  fousar),  dazu  das  Vbsbst.  taxa.  Vgl.  Dz 
686  taxer;  Th.  p.  113. 

9411)  *taxo,   -önem    m.  (viell.   vom  hebr.  ttjqp, 

vgl.  Rönsch,  Z  I  420,  nach  Kluge  aber,  dem  sich 
Walde  s.  v.  anschließt,  „zweifellos  echt  germ.  Wort', 
u.  das  ist  jedenfalls  der  Ableitung  aus  dem  Semi- 
tischen vorzuziehen),  Dachs,  ital.  fasso  =  *taxus  (nea- 
fmX.me-finologna  v.  melo,  -önem  [vgl.  Isid.  12,  2,  40] 
V.  meles);  rtr.  faiss;  prov.  taiso-s  (daneben  tais  = 
*taxus);  frz.  taisson  (das  übliche  Wort  für  „Dachs' 
ist  aber  hlaireau,  s.  oben  *abl8tarellus);  span. 
texon,  tejon,  daneben  te-,  tasugo;  ptg.  teixugo.  Vgl. 
Dz  317  fasso;  Gröber,  ALL  VI   121. 

9412)  [*taxöiiarTa,  -am  f.  (taxo),  Dachshöhle; 
viell.  (s.  aber  Nr.  9197)Grundw.  zu  altfrz.  taisniere, 
tesniere.  Höhle,  neu  frz.  tanihr.    Vgl.  Dz  684  v.  s.] 

9413)  taxiis,  -um  /.,  Taxus-,  Eichenbaum;  ital. 
fasso;  (tic.  taissin,  ginepro);  span.  tejo;  ptg.  teixo. 

9414)  tectüm  n.  (tigere),  Dach;  ital.  tetto; 
prov.  teg-s;  frz.  toit;  span.  techo;  ptg.  tecfo, 
teito.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  122.   " 

9415)  mittelengl.  tedir,  neuengl.  tedder,  Spann- 
seil für  weidendes  Vieh ;  dav.  das  gleichbedeutende 
altfrz.  tierre  (thierre,  tiere),  vgl.  Behrens,  Fest- 
gabe für  Gröber  p.  166.  —  Vgl.  Guarnerio,  Mise. 
Asc.  215. 

9415a)  ndl.  nd.  teer,  Teer,  frz.  ferque,  davon 
pic.  wallon.  norm.  (re)terquier,  beteeren.  Vgl. 
Behrens,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXV  124. 

9416)  tegillum  «. ,  kleine  Decke;  lecc.  tiedda, 
padella,  vgl.  AG  IV  137. 

9417)  *tegimeii  n.  (tegere)  =  (?)  ilaL  fiemo, 
Wagendecke  (daneben  tegame,  das  auch  „Tiegel' 
bedeutet  u.  in  dieser  Bedtg.  vielleicht  mit  dem 
deutschen  Worte,  welches  |irrig!|  aus  der  idg. 
Wurzel  dig,  „kneten',  abgeleitet  wird,  zusammen- 
hängt, s.   aber  tegula).     Vgl.  Flechia,  AG  II  56. 

9418)  tegulä,  -am  f.  (tegere),  Ziegel;  ital. 
tegola  (daneben  tegolo),  teglia,  tegghia  „vaso  di 
rame  ad  uso  di  cucina'  (also  eigentlich  ein  Deck- 
oder Deckelgefäß;  da  teglia,  tegghia  doch  un- 
zweifelhaft =:  tegula  ist,  so  wird  man  auch  tegame, 
„Tiegel',  von  tegere  ableiten  u.  im  deutschen  „Tiegel' 
ebenfalls  tegula  erblicken  dürfen),  vgl.  Canello, 
AG  III  295  u.  III  356;  rum.  figlä  (dem  Deutschen 
entlehnt);  prov.  teula  u.  teule-s;  altfrz.  tiule, 
vgl.  d'Ovidio  u.  Ascoli,  AG  XIII  439  u.  459  (in- 
dessen ist  trotz  d'Ovidios  u.  anderer  Bemühen  die 
lautliche  Entwicklung  von  tegula  >  tiule,  tuile  u. 
ebenso  die  von  regula  >  riule  noch  nicht  wirklich 
klargelegt,  bleibt  vielmehr  im  Grunde  immer  noch 
ein  Rätsel,  vgl.  oleum  >  frz.  huile,  pallium  > 
altfrz.  paile);  neufrz.  tuile,  davon  fuilerie,  Zie- 
gelei; Deminutivbildung  zu  tegula  ist  wohl  fillette, 
ein  als  Probe  dienendes  Stück  Schiefer;  span. 
feja  u.  tejo;  ptg.  felha  u.  fijolo.  Vgl.  Dz  319 
tegola;  Gröber,  ALL  VI  122.  —  Nicht  hierher 
gehört  das  von  Diez  491  s.  v.  =  tegula  angesetzte 
sard.  cat.  span.  ptg.  tecla,  Taste,  es  dürfte 
darin  eine  Deminutivbildung  halbgelehrter  Form 
von  theca  (s.  d.)  zu  erkennen  sein. 

9419)  vlaem.  teil,  teel,  Tiegel  (tegula?);  davon 
pic.  feiet,  Milchnapf,  vgl.  Doutrepont,  Z  XX  529, 
s.  auch  R  XXIII  315;  Marchot,  Z  XVI  386,  leitet 
das  Wort  von  testiila  ab. 
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9420)  Wkan 


9944)  t8n?r 


952 


9420)  got.  t^kan,   berühren,  nehmen;    wini  von 
Canello,   AG  III  383,   als  Grundwort   angesetzt   zu  ' 
ital.  attaccare  u.  der  ganzen  sich  daranschlieHenden  ; 
Sippe  (s.  oben  t«c-),  zu  welcher  Canello  auch  ital.  ' 
acciacMve  „ammaccare,  pestare'.  az^f-ccore  ,t()ccare 
iittaccando,  colpire,  investiro',  sp a n.  a«Ärtcr/r  ,im- 
putare  (quasi  attaccare,  offendere)"  zieht.   Zugeben  ; 
mag  man,  daB  die  Entwicklung  des  Stammes  tac(c)- 
in  einzelnen  Ableitungen  durch  das  got.  Vb.  beein- 
tluBt  worden  ist. 

9421)  telä,  -am  f.,  Gewebe,  Leinwand;  ital. 
prov.  tela;  frz.  toile,  dazu  das  Demin.  toihtte, 
kleine  Tischdecke,  bedecktes  Tischchen,  Putztisch, 
Putz;  cat.  span.  ptg.  tela.     Vgl.  Dz  H89  toiMte. 

9422)  altnfränk.  tgld,  Vorhang,  Decke,  Zelt;  frz. 
taud,  taude,  Plane,  Schutzdach,  taudis,  Schutz- 
gerüst, Hütte,  dazu  altfrz.  <nj<dt>,  bedecken  (viel- 
leicht gehört  hierbei-  auch  span.  ptg.  toldo,  Zelt, 
s.  unten  tliolus),  vgl.  Dz  686  taxidir;  Mnckel  p.  84. 

9423)  altnord.  teigja,  ein  Schneidewerkzeug;  da- 
von nach  Jorel,  R  IX  435,  frz.  tille,  Beilhamnier. 
Bugge,  R  111  158,  hatte  schwed.-norweg.  teksla, 
ahd.  dehsaJa,  Hacke,  als  Grundwort  aufgestellt, 
was  lautlich  nicht  genügt.     Vgl.  Mackel  p.  103. 

9424)  tellns,  -lürem  f.,  Erdboden.  Erdoberfläche; 
Südsard.  tella,  telloruxi,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ft. 
G.  1891  ]).  777. 

9425)  arab.  telsam  (PL  telsamän),  Zauberliild 
(Freytag  111  64b);  dav.  ital.  tnlismano,  Talisman; 
frz.  span.  ptg.  talisman.  Vgl.  Dz  314  s.  ti.;  Eg. 
y  Yang.  501. 

9426)  griech.  xekutvetov,  Zollhaus;  alt  frz.  ton- 
liette,  tonliu,  vgl.  Suchier,  Altfrz.  Gr.  p.  55. 

9427)  temo,  -önem  m.,  Deichsel;  ital.  sard. 
tiinone  =  *timon(tn;  rtr.  timun;  prov.  timd-s; 
frz.  timon;  cat.  timö;  span.  timon;  ptg.  timäo. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  125. 

9428)  [temperameiltüni  n.  (temiierare),  richtige 
Mischung;  iia.\.  temperamento;  rum.  siimpärämint ; 
prov.  tempramcn-z ;  frz..  tempirament ;  span.  ptg. 
temperam(i)ento ;  überall  nur  gel.  Wort.] 

9429)  tömpero,  -äre,  mäßigen,  in  das  richtige 
Verhältnis  ])ringen;  ital.  temperare:  rum.  sümpar 
ai  at  a;  prov.  temprar,  trempar,  einweichen;  frz. 
tremper  (bedeutet  im  Altfrz.  auch  ,ein  Musik- 
instrumentstimmen"), (temperer);  Braune,  Z  XXII 
210,  setzt  sehr  unnötig  tremper  =  got.  trimpan, 
.durch  Stampfen  einweichen',  an;  cat.  teinperar; 
span.  templar,  dazu  das  Vbsbst.  temple;  ptg.  tem- 
perar.     Vgl.  Dz  691  tremper. 

9430)  tempestas,  -äteni  u.  tenipesta,  -aiii  (in 
den  Reichenauer  Gloss.  belegt,  s.  Hetzer  p.  .50)  f. 
(tempus),  Unwetter,  Sturm;  ital.  tempesta  u.  tem- 
pestate,  -de;  prov.  tempesta  u.  tempest-z;  tri. 
tempete;  span.  tempestad;  ptg.  tempestade. 

9431)  templfiin  n.,  Tempel;  ital.  tempio;  rum. 
iimplä  f.;  prov.  temple-s;  frz.  cat.  temple;  span. 
ptg.  tempio.  —  Auf  den  Plur.  temj>{u)la  in  der 
Bedeutung  ^Dachstuhlfetten'  gehen  nach  Salvionis 
sehr  ansprechender  Vermutung  (Mise.  Asc.  92) 
zurück  die  gewöhnlich  aus  tempora  (s.  d.)  erklärten 
Wörter  ital.  tempia  usw.,  Schläfe.  Es  würde  dann 
der  auch  sonst  nicht  unerhörte  Fall  vorliegen,  daß 
ein  Körperteil  nach  einem  Architekturstück  be- 
nannt worden  wäre.  Vgl.  auch  G.  Paris,  R  XXX 
570.     S.  auch  Nr.  9432. 

9432)  teinpörä  (Plur.  von  tempus),  bezw.  *t8m- 
pra,  *teiiipla,  Schläfe;  ital.  tempia;  sard.  (cam- 
pid.)  trempas,  Wangen,  vgl.  Herzog,  Z  XXVII  126; 
rum.    timplä;   prov.    tempia;    frz.    tempe  (altfrz. 


temple);  daneben  prov.  altfrz.  ten,  tin,  vielleicht 
vom  mhd.  tinne,  Scldäfe,  vgl.  W.  Meyer,  Ntr.  p.  43 
(ebenda  p.  44  wird  frz.  temple  besprochen);  (span. 
sien,  vielleicht  =  ttegmen);  ptg.  tempora  (daneben 
fönte  de  ctibe<;a).  Vgl.  Dz  319  tempia  u.  688  tin; 
Gröber,  ALL  VI  123;  Salvioni,  Mise.  Asc.  92. 

9433)  |*teinporellä,  -am  /'.  (Deminutivbildung 
zu  temjjiis,  temporis);  davon  vermutlich  ital.  tem- 
pella,  eine  Art  Klosterulir,  tempellure,  (wie  eine 
Klosteruhr)  sich  langsam  (perpendikelartig)  hin-  u. 
berbewegen,  tetnpellone,  hin-  u.  herschwankender, 
unschlüssiger  Mensch,  Tölpel.  Vgl.  Dz  406  tempello 
u.  Schuchardt,  XV   122. 

9434)  [*temporIvüs,  a,  um  (tempus)  =  rum. 
timpuriu,  voreilig,  vorzeitig.] 

9435)  tempus,  -oris  «  ,  Zeit;  ital.  tempo;  rum. 
timp;  prov.  temptz,  tems;  frz.  temps;  cat.  temps; 
span.  tienipo;  ptg.  tempo.  —  Von  temps  will 
Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.- 
hist.  Gl.,  23.  Juli  1896  p.  869  alileiten  altfrz.  tenser, 
vgl.  dagegen  R  XXV  623,   XXVI  281,   Z  XXI  130. 

teiiäcitäs  s.  tenäx. 

9436)  tenäciiliim  «.  (teuere),  ein  Werkzeug  zum 
Halten;  ital.  tanaglia,  Zange:  prov.  tenalha;  frz. 
tenaille.  Vgl.  Dz  315  tanaglia;  Mackel  p.  137; 
Gröber,  ALL  VI  123;  Behrens,  Z  111  407,  zieht 
hierher  auch.  u.  wohl  mit  Recht,  frz.  etnette,  kleine 
Zange,  vermutlich  entstanden  aus  (un)e  t(e)nette. 
Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  426. 

9437)  tenax,  -acem  (tenere),  festhaltend,  haftend; 
ital.  tenace ,  dazu  das  Sbst.  tenacitä;  sard.  te- 
naghe.  Stiel;  span.  ptg.  tenaze,  tenaz,  Zange.  - 
Frz.  tenace,  Adj.  (gel.  W.);  span.  tenaz,  dazu 
das  Sbst.  tenacear,  hartnäckig  auf  etwas  bestehen, 
mit  Zangen  zwicken.  —  Auf  tenax  führt  Thomas, 
R  XXIX  200  u.  Mel.  150,  auch  zurück  das  frz. 
Sbst.  tenais,  Ranke,  Steckling,  sowie  iiR\(\.tenage, 
Stiel,  u.  ptg.  tena;;,  Zange. 

9438)  |*tend8,  -am  f.  (Vbsbst.  zu  tendere),  aus- 
gesparmter  Gegenstand,  Vorhang,  Zelt,  =  ital. 
tenda;  rum.  tindä ;  prov.  tenda;  (frz.  tente  = 
*tendita);  span.  tienda;  ptg.  tenda.  Vgl.  Dz  319 
tenda;  Gröber,  ALL  VI   123.] 

9439)  |*tendo,  -inem  f.  (tendere),  Sehne,  =  ital. 
tendine;  (frz.  tendon;  span.  tendon;  ptg.  tcndäo). 
Vgl.  Dz  319  tenda.l 

9440)  tendo,  tetendi,  tensum,  tendere,  spannen ; 
ital.  tendo  tesi  teso  tendere;  rtr.  tender;  rum. 
nur  in  Kompos.,  z.  B.  intind  tinsei  tins  tinde; 
prov.  frz.  tendre;  cat.  (en)tench  tengui  tes  tendrer; 
span.  ptg.  tender.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  123. 

9441)  tenebrae,  -äs  f.,  Finsternis;  (ital.  tencbre; 
prov.  tenebras;  frz.  thiebres];  span.  tinieblns; 
ptg.  trevas.  Vgl.  Dz  494  trera;  Gröber,  ALL 
VI  123. 

9442)  [tgnebrosiis,  a,  um  (tenebrae),  finster: 
ital.  tenebroso,  u.  dementsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.] 

9443)  teneo,  teniii,  tentum,  tenere,  halten; 
ital.  tengo  tenni  tenuto  tenSre;  rum.  {in  (inni 
linut  (ine;  rtr.  Präs.  teng,  fing  etc.,  Inf.  ten^, 
langer,  vgl.  Gärtner  §  190;  prov.  tenh  tinc  tengut 
tener  u.  tenir;  frz.  tiens  tins  tenu  tenir  (über 
altfrz.  chatien  s.  Bernitt  p.  115);  cat.  tinch  tingui 
tingut  tenir;  span.  tengo  tuve  tenido  tener;  ptg. 
tenho  tive  tidn  ter. 

9444)  tener,  a,  um,  zart;  ital.  tenero;  rum. 
tiner;  prov.  tenre,  tendre;  frz.  cat.  tendre,  dav. 
altfrz.  tandron,  Knoipel,  neufrz.  tendron,  Bru.st- 
knorpel,  vgl.  Förster  zu  Yvain  4529;  durch  tandron 
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wurde  tandram-,  -nin  (ital.  tenerame),  gleichsam 
*teneramen,  verdrängt,  vyl.  Thomas,  R  XXV  448; 
span.  tierno;  ptg.  terno.     Vgl.  Dz   491  ticrno. 

9445)  (*teiierärius,  a,  um  (tencr),  zartes  Fleisch 
habend;  span.  terncro,  Kalli;  ptg.  ferneira,  Kalb.] 

9446)  [*teneriliüs,  -um  m.  (tener);  vielleicht 
Grundform  zu  frz.  tarin  (mundartlich  th'in,  tairin), 
Zeisig,  eigentlich  zarter  Vogel.    Vgl.  Dz  685  .?.   v.] 

9447)  *tenerTtjä,  -am  f.  (teuer),  Zartheit,  Zärt- 
lichkeit; ital.  tenerezza;  rum.  tinereafä  (bedeutet 
„Jugend"  d.  h.  , zartes  Alter");  prov.  tenrezn,  ten- 
dreza;  frz.  tendre.ise;  cat.  tendreza;  span.  ter- 
neza;  ptg.  ternega. 

9447a)  nieder!,  tengel,  tingel,  Weine  Holzein- 
lage in  einer  Spalte,  frz.  trangles,  Drittelsbinden 
in  ungerader  Anzahl,  u.  tringle,  Stange.  Vgl. 
Thomas,  R  XXIX  205. 

9448)  [tSnör,  -öreram.  (tenere),  ununterbrochener 
Verlauf,  Andauer,  Lauf,  Inhalt  eines  Schriftstückes, 
Stimmhöhe;  ital.  tenore  etc.] 

9449)  [tensio,  -önem  f.  (tennus  von  tendere), 
Spaimung;  ital.  tensione  u.  demcntspr.  iu  den 
übrigen  Sprachen:  sard.  lasoni,  rete  da  uccellare, 
vgl.  Salvioni,  Post.  22.] 

9450)  *tenso,-Sre  (Frequ.v.  tendere)  =  (?)  altfrz. 
tenser,  verleidigen,  schützen;  indessen  ist  die  Be- 
deutungsentwicklung sehr  unklar.  Vgl.  G.  Paris, 
R  IV  480,  XXV  624,  Salvioni,  R  XXVI  281.  S.  oben 
tempuB  u.  unten  tins,  besonders  aber  Nr.  9454. 

9451)  tensus,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  tendere), 
gespannt;  ital.  tesa ,  Spannung,  Spannweite  der 
Arme,  Klafter;  tic.  tes,  satollo;  frz.  toise,  ein 
Längenmaß,  dazu  das  Vb.  toiser  (altfrz.  auch  teser), 
messen;  (span.  tieso,  straff,  steif,  starr,  hart);  ptg. 
teso.  Vgl.  Dz  689  toise;  491  tieso;  Baist,  Z  VII 
123,  setzt  span.  tie.io  =  tersus  an,  dagegen  zieht 
er  tez,  Glätte  (von  Diez  491  s.  v.  von  tersus  abge- 
leitet! zu  tensus,  bemerkt  aber,  daß  tez  wahrschein- 
lich einen  ganz  anderen  Ursprung  habe,  ohne  jedoch 
zu  sagen,  welchen.     Vgl.  Nr.  9486. 

9452)  ]tentätio,  •önem  f.  (tentare),  Versuchung; 
ital.  tentazione  u.  dementsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.] 

9453)  tentio,  -önem  f.  (tendere),  Dehnung  (im 
Roman.  Kraftanspannung,  Kampf);  ital.  tenzone, 
(daneben  tencione,  tenza),  Streit,  Streitlied;  prov. 
tenso-s  (daneben  tensa);  altfrz.  tengon,  daneben 
tence.     Vgl.  Dz  687  tencer. 

9454)  |*tentTo,  -äre  (tendere),  die  Kräfte  an- 
spannen, streiten,  kämpfen  (vgl.  lat.  contendere, 
contentio);  ital.  *ticciare  (aus  ''tincirire)  in  bistic- 
ciare  „contendere,  garrire",  vgl.  Caix,  St.  208; 
(prov.  tensar  =  *tensnre)\  altfrz.  tencier,  hesten- 
cier,  auch  tenser  (Nr.  9450  gehört  wohl  hierher); 
neu  frz.  tancer,  ausschelten.  Vgl.  Dz  687  tencer  (wo 
*tenciare  irrig  von  fentus,  P.  P.  P.  von  teuere,  abge- 
leitet wird);  Baist,  Z  VI  119;  G.  Paris,  R  IV  480. 

9455)  tento,  -äre  (Intens,  von  tendo),  erproben, 
versuchen;  ital.  tentare;  rtr.  prov.  tentar;  frz. 
tenter,  über  eine  besondere  Bedtg.  des  Verbs  im 
Altfrz.  (,die  Charpiewieke  in  eine  Wunde  legen") 
vgl.  Förster  zu  Erec  5199;  cat.  span.  ptg.  tentar. 
Gröber,  ALL  VI  124. 

9456)  tenüTs,  -e,  dünn;  altfrz.  tenve,  tenvre, 
teneve,  dazu  das  Vb.  atenver,  vgl.  Leser  p.   114. 

9456a)  *tenula  {tenüs,  Strick).  Strick;  altspan. 
tienlla.     Vgl.  Pidal,  R  XXIX  373. 

9457)  tSnus,  bis  an:  ptg.  f^,  bis,  vgl.  Dz  490 
s.  V.     S.  oben  äd  +  tenus. 

9457a)  ags.  teon  (vgl.  engl,  tie),  ziehen;  dav.  viell. 


das  frz.  Sbst.  tie,  Spiiidelhaken  zum  Festhalten 
des  Fadens.  Vgl.  Thomas,  R  XXIX  200.  S.  unten 
Sp.  958  oben. 

9457b)  tepidltas,  -  tätem  /.,  Lauheit;  ital.  tie- 
pieditä,  Verdrossenheit.     Vgl.  Hetzer  p.  öl. 

9458)  tepTdus,  a,  um  (teperc),  lau;  \\.a.\.tiepido, 
dazu  das  Sbst.  tepidczzn,  tiepidezza  =  *tepiditia; 
sard.  tebiu  u.  tebidu;  venez.  tiriii;  sicil.  tepidn, 
-itu;  neap.  tiepolo  =■  *tej)uht,i;  aeniil.  tevd; 
lomb.  teved;  friaul.  tieji-,  tep-,  ti/>-,  tivid;  prov. 
tebe,  Fem.  tebeza;  altfrz.  ti<ve  (daneben  fedde), 
dazu  das  Vb.  atevir,  aitiedir,  vgl.  Leser  p  72; 
frz.  tihde,  dazu  das  Sbst.  tiMenr,  gleichsam  *tepi- 
dorem;  cat.  tebi;  span.  ptg.  tiJno,  dazu  das  Sbst. 
tibieza.  Vgl.  Dz  687  tihie;  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  I  p.  18;  Salvioni,  Post.  22. 

9459)  *tepnlus,  a,  um,  Lau;  neap.  tiepolo; 
lothr.  tevio;  wallon.  terene,  tene,  tievene,  iiene, 
vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  39;  pieni. 
i'epp,  friaul.  clipp,  vgl.  Nigra,  AG   XV  108. 

9460)  *lerebellum  n.  (Demin.  zu  terehrnm), 
Bohrer;  ital.  trivello,  Bohrer;  prov.  tararel-s, 
Bohrer;  span.  teruvela,  (Bohrwurni),  Motte;  ptg. 
travoella,  Bohrer.  Vgl.  \)z  315  taraire;  Gröber, 
ALL  VI  123. 

9461)  terebinthinfls,  n,  um  (Adj.  zu  terrbiti- 
thus  =  rf(y(7;?/v'>os',  Terebinthonbanm);  il^l.fi'.re- 
bentina,  trementina;  rum.  trev:-.ntin ,  termetitin, 
trepetin;  prov.  terebeiitina,  ferbiiitina,  ferebinte; 
frz.  tSr^benthine ;  cat.  trementina;  span.  tremen- 
tina, terebentina;  ptg.  terehiuthia,  termentina, 
trementina. 

terebinthus  s.  terehlntliinös. 

9462)  hehr,  terefa  (n»np),    zerrissenes    Fleisch, 

unreine  Speise  (im  späteren  Vulgäihebrivisch,  bezw. 
im  Judendeutsch  Adj.  mit  der  Bedeutung  „unrein, 
schlecht,  ungerecht"):  davon  vernmtlich  prov.  tre- 
fa-s,  trafan-s,  betrügerisch,  wozu  das  Vb.  trefanar 
u.  das  Sbst.  trefart-z;  span.  trefe,  lalsch,  treulos, 
schwach,  dünn;  ptg.  trefo,  trifcgo,  verschmitzt, 
arglistig.     Vgl.  Dz  494  trefe. 

9463)  tergo,  tersi,  titrsura,  tergere,  abwischen ; 
ital.  tergo  tersi  terso  tergere;  rum.  ^-terg  tersei 
ters  terge;  prov.  esterzer,  Part.  Prät.  ters;  altfrz. 
terdre;  altspan.  tergcr.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 
S.  unten  tersus. 

9464)  altnfränk.  tert  (ahd.  ziar'i),  Zier;  prov. 
tieira,  teira,  tiera,  (geordnete)  Reihe,  (ordentliches) 
Benehmen;  altfrz.  tiere.  Vgl.  Dz  687  ticre;  Mackel 
p.  13. 

9465)  termen  ».  u.  termiuus,  -um  m.,  Grenz- 
punkt,  bestimmter  Zeitpunkt;  ital.  terndne,  termino; 
rum.  l^rm  m.  u.  ^ermure  f.;  prov.  frz.  cat.  terme; 
span.  termino;  ptg.  term  .. 

9466)  terui,  ae,  a,  je  drei;  dav.  sard.  ternare, 
zählen. 

9467)  terra,  -am  f.,  Erde,  Land;  ital.  terra; 
rum.  Iura;  rtr.  tera,  tiara;  prov.  terra;  frz. 
terre;  cat.  terra;  span.  tierra;  ptg.  terra.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  124. 

9468)  l*terräceiis,  n,  um  (terra),  zur  Erde  ge- 
hörig; ital.  terraccio  „terreno  smosso",  tcrraccia, 
schlechtes  Erdreich,  terrazzo,  ierrazza  (l'rz.  lerrasse, 
span.  terrazo),  Erderhöhung,  Wallgartcn,  Altan, 
vgl.  Canello,  AG  III  348.] 

9469)  terrae  -\-  motfis;  ital.  ferremofo  n.  terre- 
muoto,  Erdbeben;  altfrz.  tremueie,  vgl.  Baist,  Z 
XXV  408;  (frz.  tremblement  de  terre);  span.  ptg. 
terremoto. 
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9470)  terräneola,  -am  f.,  Erdmännchen  (ein 
Vogel);  V enez.  taragnola,  chiurlo;  \o  cc.  taranola, 
alladola,  vgl.  Salvioni,  Post.  22. 

9471)  terra  +  fflndiis;  daraus  vielleicht  frz. 
trifords,  Grund  u.  Boden,  doRh  ist  die  AWeitung 
von  trans  -\-  fundus  die  glaublichere.  Vgl.  Dz  691 
6-.  V.  u.  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

9472)  [*terränüs,  -um  in.  (terra)  =  rum.  (aran, 
Landmann;  (span.  terrin).     S.  Nr.  9482.] 

9473)  terra  +  planum  =  frz.  terre-plein  (für 
ßlain),  Erdwall,  vgl.  Faß,  RF  503. 

9474)  [*terrärius,  a,  um  (terra);  prov.  terrier-s; 
Landbesitzer;  span.  terrera,  ein  Stück  Land  (auch 
Ackerlerche);  frz.  terrier,  Tierhöhle,  Dachshund, 
Mauerläufer  (ein  Vogel),  terrüre,  Erdgrube,  Fuchs-, 
Kaninchenbau;  ptg.  terreiro,  großer  freier   Platz.] 

9475)  terrS  +  törus;  daraus  nach  Dz  687  s.  v. 
prov.  tertre-s;  altfrz.  tertre,  teltre,  (daneben 
terne);  neu  frz.  tertre,  Anhöhe.  Diese  Ableitung 
ist  indessen  höchst  fragwürdig.  Besser  erblickt 
man  wohl  in  iertre  ein  ter-trum,  d.  i.  den  Stamm 
fer,  wovon  ter-ra,  ter-his  =  tellus,  mit  dem  Suffixe 
■trum;  Thomas,  R  XXV  95 ,  schwankt  zwischen 
*tertinum  u.  '^tertrum. 

9476)  terra  +  tüber;  daraus  vermutlich  ital. 
tartufo,  tartufolo,  Trüffel,  com.  tartigoi,  spugnole, 
vgl.  Salvioni,  Post.  22,  (frz.  tartufe,  scheinheilig; 
die  Bedeutungsgeschichte  dieses  Wortes  liegt  außer- 
halb des  Bereiches  eines  etymologischen  Wörter- 
buches; man  sehe  das  Nähere  in  den  Einleitungen 
zu  den  besseren  Ausgaben  des  Moliereschen  Lust- 
spieles), vgl.  Dz  333  fruffe.     S.  tüber. 

94J7)  [terreiiüs,  a,  um  (terra),  erdisch,  irdisch, 
terrenum  n.,  Erdreich,  Boden;  ital.  terreno:  (rum. 
farinä,  }arnä);  (frz.  terrin,  dafür  terrain,  vgl. 
Nr.  9482);  span.    ptg.  terreno.     Vgl.  Nr.  9482.]' 

9478)  terreo,  -ere,  schrecken;   ital.  atterrire. 

9479)  terrester,  Ts,  e  (terra),  irdisch;  ital. 
terrestre  u.  terrestro;  prov.  frz.  span.  ptg.  ter- 
restre. 

9480)  terrefls,  a,  um  (terra),  erdig;  ital.  span. 
ptg.  terreo. 

9481)  [terribilis,  -e  (terrere),  schrecklich;  ital. 
terrihile;  frz.  span.  ptg.  terrible.] 

9482)  *terriiius,  a,  um  (terra),  zur  Erde  ge- 
hörig; altfrz.  terrin,  neufrz.  terrain,  vgl.  Förster, 
Z  XV  523. 

9483)  [territorium  «.  (terra),  Landgebiet,-  ital. 
territorio;  frz.  territoire  etc.,  nur  gelehrtes  Wort. 
—  Prov.  terrador  u.  altfrz.  terredoir  setzen  ein 
*terratorium  voraus,  vgl.  Thoraas,  Essais  phil. 
p.  14.] 

9484)  terrör,  -crem  m.  (terrere),  Schrecken;  ital. 
terrore;  frz.  terreur;  span.  ptg.  terror. 

948.'))  terrösiis,  a,  um  (terra),  erdig;  ital. 
terroso;  prov.  terros;  frz.  terreux;  span.  ptg. 
terroso. 

9486)  tersus,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  teryere), 
rein,  sauber,  artig;  ital.  terso;  cat.  ters;  span. 
ptg.  terso,  poliert,  glatt.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 
S.  oben  tergo.  —  Nach  Baist,  Z  VlI  123,  gehört 
hierher  span.  tieso,  kräftig,  fest  (der  vermittelnde 
Begriff  soll  .tadellos'  sein);  Diez  491  .setzt  tieso 
=  tensus  an,  wogegen  er  von  Versus  ableitet  das 
Sbst.  span.  ptg.  tez,  glatte  Oberhaut,  u.  das  Vb. 
atezar,  das  nach  Diez  , glätten'  bedeuten  soll, 
während  es  in  Wirklichkeit  „schwärzen'  bedeutet, 
zu  tieso  gehört  das  Vb.  at\i)esar,  straff,  steif 
machen.  Die  ganze  Wortsippe  bedarf  noch  der 
Aufklärung. 


9487)  [tertiäriüs,  a,  um  (tertius),  das  Drittel 
enthaltend;  ital.  terziario  ,il  triplice  piovere  degli 
antichi  templi  toscani' ,  terziere  ,1a  terza  parte 
d'un  fiasco  di  vino  o  d'una  cittä',  vgl.  Ganello, 
AG  111  311.1 

9488)  [*tgrtiolus,  a,  um  (tertius),  dritter;  ital. 
terzuolo,  das  Männchen  von  Falken  oder  Habicht 
(weil  angeblich  der  je  dritte  Vogel  im  Neste  ein 
Männchen  ist),  terzeruolo,  ein  kleines  Schießgewehr, 
Terzerol  (Schußwaffen  sind  mehrfach  nach  Vögeln 
oder  Insekten  benannt);  prov.  tersol-s,  tresol-s,  ein 
Raubvogel;  frz.  tiercelet;  span.  torzuelo;  ptg. 
trecö.     Vgl.  Dz  319  terzuolo.] 

9489)  tertius,  a,  um,  dritter;  ital.  terzo;  (rum. 
al-trei-lea);  rtr.  terts,  tierts  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  tertz;  frz.  tiers  (die  übliche  Ordinalzahl  ist 
troisieme);  cat.  ters  (daneben  tercer);  span.  iercio 
u.  tercero;  ptg.  terceiro.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 

9490)  tertiüs  pilüs;  daraus  span.  ptg.  tercio- 
pelo.  Samt  (eigenthch  aus  dreidrähtigen  Seiden- 
fäden gewellter  Stoff),  vgl.  Dz  491  s.  i>. 

tessellä  s.  taxea. 

9491)  *testa,  -am  (schriftlat.  testa)  f.,  Scherbe, 
Hirnschale  (im  Roman.  „Kopf,  s.  auch  oben 
Nr.  1911);  ital.  testa;  rum.  feastä  (bedeutet 
„Hirnschale');  prov.  testa;  frz.  tete  (dtsch.  mund- 
artl.  dätz,  dötz,  vgl.  Bernitt,  Anm.  423);  cat.  ptg. 
testa;  span.  tiesta.  Vgl.  Dz  319  testa;  Gröber, 
ALL  VI  124.  Über  das  altfrz.  testeau  s.  Bernitt, 
p.  192  Anm.  290.  Über  frz.  tete-beche  s.  Beniilt, 
Anm.  141,  über  tete-morte  ib.  p.  269. 

9492)  [testämeiitum  «.  (testari),  letzter  Wille; 
ital.  testamento  u.  dementsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.] 

9493)  *testi(Tco,  -äre  (schriftl.  Deponens),  be- 
zeugen;  span.  testiguar,   vgl.  Dz  491  testigo. 

9494)  *testifTcus,  -um  m.  (testificare),  Zeuge, 
=  span.  testigo,  vgl.  Dz  491  s.  v.] 

9495)  testimönium  «.  (testis),  Zeugnis;  ital. 
testimonio  (bedeutet  , Zeuge',  daneben  mit  gleicher 
Bedtg.  auch  testimonia);  prov.  testimoni-s;  iesti- 
moni-s;  frz.  timoin  (hat  die  persönliche  Bedeutung 
„Zeuge'  erhalten,  „Zeugnis'  ist  temoignage,  gleich- 
sam *testimOHiaticum);  span.  testimonio  u.  testi- 
monia (letzteres  Wort  bedeutet  auch  „Zeuge"); 
ptg.  testemunho,  Zeugnis,  testemunha,  Zeuge. 

9496)  [*testailia  (testu);  dav.  nach  Caix,  St.  61, 
ital.  stoviglia,  Küchengeschirr;  Diez  404  s.  v.  hatte 
ahd.  *st.OHfili  (Demin.  zu  stouf,  Becher)  als  Grund- 
wort aufgestellt.  Über  sard.  fiellexe  vgl.  Nigra, 
AG  XV  493.]_ 

9497)  (testü  n.  u.)  *testum  (schriftlat.  testum)  «., 
irdenes  Gefäß,  Napf;  ital.  testo,  Scherbe,  Topf; 
mundartl.  Formen  b.  Salvioni,  Post.  22;  frz.  test, 
tH,  Scherbe,  Schale,  Hirnschale,  davon  tesson 
(=  *testiönem)\  span.  tiesto;  ptg,  testo.  Vgl.  Pz 
319  «cs^f«;  Gröber,  ALL  VI  124. 

9498)  testüdo,  -dinem  f.  (testa),  Schildkröte; 
ital.  testudine  u.  testuggine,  vgl.  Ascoli,  AG  II 
119  Anm.  {testuggine  =  testudjine,  dagegen  nehmen 
W.  Meyer,  Z  VIII  211,  u.  d'Ovidio,  AG  IX  Anm.  1, 
Sufflxwechsel  an,  also  *testugine,  vgl.  Cohn,  Suf- 
fix w.  p.  268);  (aber  frz.  tortue  =  *tortuca;  span. 
tortuga.  galapago;  ptg.  tartaruga,  edgado).  S. 
unten  *törtüca. 

9499)  testfila,  -am  f.,  Scherbe;  ital.  teschio, 
vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 

9500)  teter,  a,  um,  häßlich;  davon  nach  Cornu, 
Gröbers  Grundriß  I  767  u.  I-  888,  pte.*dedro,*derdo, 
lerdo,  vgl.  dagegen  Schuchardt,  Z  Xlil  530. 
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9501)  tetricus,  a,  niu,  unfieuncilich,  finster; 
dav.  vielleicht  span.  tfrco,  hartnäckig,  hart,  vgl. 
Dz  491  s.  V.  Diez  ist  geneigt,  auch  ital.  terchio, 
grob,  ungeschliffen,  hierher  zu  ziehen.  Die  Ableitung 
kann  unmöglich  befriedigen,  doch  bietet  eine  andere 
sich  nicht  dar. 

9502)  [*tetrTnus,  a,  um  (für  tetricus);  nach 
Bugge,  R  IV  3ö6,  Grundform  zu  frz.  terne,  düster. 
S.  oben  tarni.] 

9502a)  mnd.  teilte,  hölzernes  Trinkgefäß  mit 
einem  Henkel;  wall,  tute,  Krug,  vgl.  Behrens,  Z. 
f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXIX'  309. 

9503)  got.  (/atfivjan,  ordnen,  töva,  Ordnung, 
taujan,  tun,  machen;  damit  scheint  zusammen- 
zuhängen span.  ptg.  atatiar,  schmücken,  atnvio, 
Schmuck,  vgl.  Dz  427  ataviar. 

9504)  tSxo,  texul,  textum,  texere,  weben; 
ital.  tSssere;  rum.  (es  ui  ut  e;  prov.  telsser; 
alt  frz.  tissir,  tistre  (davon  das  Partizipialsubst. 
tiasu,  Gewebe);  neufrz.  tistre  (veraltet),  tisser, 
dazu  tisserand  (vgl.  Cuhn  9505),  Weber,  tissu 
(dav.  span.  tisü,  tesa),  Gewebe,  vgl.  Dz  688  s.  v., 
s.  unten  textor;  cat.  teixir;  span.  lejer;  ptg. 
tecer.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  125. 

9505)  (textor),  *texitor,  -örem  (texere),  weben; 
ital.  tessitore  (daneben  tesserandolo,  wohl  aus  frz. 
tisserand  durch  Anfügung  des  Deminutivsuffixes 
entstanden);  prov.  teisseire;  alt  frz.  tissier  == 
*texarius;  neufrz.  tisserand  (ein  Wort  befremd- 
licher Bildung,  anscheinend  entstanden  aus  tissier 
+  Suffix  enc,  also  eigentl.  tisserenc,  vgl.  Rothen- 
berg  p.  21);  cat.  texidor;  span.  tejedor;  ptg. 
tecedor. 

9506)  textfira,  -am  f.  (texere),  Gewebe;  ital. 
testura,  (daneben  tessitura);  (rum.  {esäturä;  prov. 
texura,  tezura);  (rz.  tissure,  daneben  als  gel.  Wort 
texture;  cat.  textura;  spiiii.  testura  {u.  tejedura) ; 
ptg.  textura  (daneben  tecedura). 

9507)  thälämiis,  -um  m.  (itdlaixoq),  Ehebett; 
span.  tälamo  (tambo),  Bettdecke;  ptg.  thdlamo, 
tamo  (veraltet).  Hochzeitsfest,  tambo,  Brautbett, 
vgl.  Dz  490  tambo. 

9508)  thällus,  -um  m.  (.9ä//.o^),  ein  grüner 
Stengel;  ital.  tallo,  Schößling,  Stengel;  frz.  taUe 
(Lehnwort)  f.;  span.  tallo;  ptg.  taln.  Vgl.  Dz 
314  tallo. 

9509)  altnfränk.  parrjan,  dörren;  prov.  frz. 
tarir,  trocknen,  vgl.  Dz  686  s.  v.;  Mackel  p.  70. 

9510)  chines.  (the),  tha,  ta,  tsclift  (es  sind  dies 
verschiedene  Aunspracheformen  des  VVortes,  von 
denen  tscha  die  korrekte,  die  übrigen  mundartlich 
sein  sollen,  the  oder  richtiger  te  ist  =  ta  in  eng- 
lischer Aussprache,  die  auch  von  den  Italienern, 
Franzosen,  Deutschen  übernommen  worden  ist), 
Tee;  ital.  ti  (daneben  ciä),  Tee  (als  Luxusgetränk); 
frz.  the;  span.  ti,  danelaen  ^ha;  ptg.  chä.  Vgl. 
Dz  318  th. 

9511)  [theätrüin  n.  (ö-tarj^ov) ,  Theater;  ital. 
teatro;  frz.  thhXtre;  span.  teatro;  ptg.  theat>-o.] 

9512)  tlieca,  -am  f.  (9-ijxtj),  Scheide,  Futteral; 
ital.  teca  , custodia,  astuccio' ,  tega  ,baccello, 
resta',  vgl.  Canello,  AG  III  372;  genues.  teiga, 
baccello;  com.  tega;  berg.  tiga;  monf.  teja; 
rum.  teacä;  rtr.  teija,  Kissenüberzug;  frz.  taie; 
(für  taie-d'oreiller  volksetymologisch  tete-d'or eiller, 
vgl.  Faß,  RF  III  500);  ptg.  teiga,  teigula,  Binsen- 
korb. Vgl.  Dz  683  taie,  491  teiga  (an  letzterer 
Stelle  wird  es  als  zweifelhaft  bezeichnet,  ob  teiga 
=  theca  oder  =  teges  sei ;  die  Ableitung  von  theca 
dürfte   den  Vorzug   verdienen).      Ober  die  Frage, 


I  ob  frz.  thie,  .Spindelaufsatz",  auf  ein  *theca  (an- 
gelehnt an  tigere)  für  theca  zurückgeht  oder  aber 
dem  german.  (vgl.  engl,  tie)  entlehnt  ist  (s.  Spalte 
954  oben),  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIV  572.  —  Vgl. 
auch  Herzog,  Z  XXVII  126:  ,gal.  tega,  Getreide- 
maß, wie  auch  ptg.  teiga,  gase,  teqtie,  gousse." 

9513)  got.  thelhau,  gedeihen;  davon  ital.  tec- 
chire,  attecchire,  zunehmen,  wachsen;  altfrz.  tehir, 
wachsen,  wachsen  lassen ,  vgl.  Dz  406  tecchire. 
S.  Nr.  10  213. 

9514)  [themä  «.  (9-e/Aa),  Satz,  Behauptung;  ital. 
tema;  frz.  thhne;  span.  thema,  tema  (bedeutet 
auch  , Hartnäckigkeit" ,  seil,  in  der  Behauptung 
eines  Satzes,  dazu  das  Adj.  tematico,  thematico); 
ptg.  thema-,  Satz,  teima,  Hartnäckigkeit.  Vgl.  Dz 
491  tema.^ 

9516)  ThSödörns,  -um  m.  (für  Theödülus);  da- 
von nach  Tobler,  Z  XXII  92,  altfrz.  *Taudoret, 
Taudorct,  Name  einer  Fabel   (Theoduli  fabitkO. 

9515a)  griech.  i^rjQiov,  kleines  Tier;  davon 
logud.  tirriolu,  vgl.  Guarnerio,   Mise.  Asc.  244. 

9516)  tbesaurüs,  -um  m.  (Ii}jaav()öc),  Schatz; 
ital.  tesoro;  prow.  thesaur-s,  tesaur-s;  frz.  trdsor 
(Diez  nimmt  an,  daß  tr  aus  *thnesaurus  für  then- 
saurus  zu  erklären  sei,  einfacher  ist  es  wohl,  darin 
eine  Volksetymologie  zu  erblicken);  span.  tesoro 
(altspan.  auch  tresoro);  ptg.  ihesnuro.  Vgl.  Dz  691 
trfyor;  Baist,  Z  XXIV  417  (wenig  glaubhaft). 

9517)  altnord.  pilja,  Diele;  davon  vermutlich 
frz.  tillac,  Schiffsverdeck,  freilich  aber  macht  die 
Endung  -ac  Bedenken,  vgl.  Dz  688  s.  v.  Scheler 
im  Dict.  s.  v.  ist  geneigt,  einen  Typus  *tegulacum 
anzusetzen,  aber  daraus  hätte  etwa  tillai  werden 
müssen  (vgl.  tillette  v.  tegula). 

9518)  *thlüs,  -um  m.,  *thiS,  -am  f.  (»ffof, 
&sia),  Oheim,  Tante;  ital.  zio,  zia;  prov.  tia, 
sia;  span.  ptg.  tio,  tia.     Vgl.  Dz  347  zio. 

9519)  thölüs,  -um  m.  (&ö>.oc:),  Kuppel;  davon 
nach  Dz  492  s.  v.  span.  ptg.  toldo,  Zelt.  Baist, 
Z  VII  123,  hat  diese  Ableitung  bestritten,  u.  aller- 
dings sind  die  von  ihm  geltend  gemachten  Gründe 
beachtenswert,  wenn  auch  nicht  gerade  überzeugend. 
Vermutlich  hat  man  toldo  (nebst  dem  dazu  ge- 
hörigen Verbum  toldar)  auf  die  german.  Wurzel 
teld,  ausspannen,  zurückzuführen   (s.  oben  tSld). 

9620)  german.  porp,  Dorf  (die  ursprüngliche 
Bedeutung  des  VVortes  scheint  gewesen  zu  sein 
, Haufe,  Menge  von  Menschen  oder  Tieren,  Schar, 
Herde');  dav.  nach  Storm,  R  I  490,  ital.  troppo, 
zuviel;  prov.  frz.  trop,  vgl.  auch  Joret,  R  X  588, 
Bugge  in  Bezzenbergers  Beiträgen  III  112,  Mackel 
p.  35,  Braune,  Z  XXII  213;  Diez  330  tropa  hielt 
turba  für  das  mutmaßliche  Grundwort.  —  Für  sehr 
zweifelhaft  muß  erachtet  werden,  ob  mit  Uroppo, 
trop  zusammenhängen  (ital.  truppa  =)  frz.  troupe, 
Haufe  (mittelfrz.  auch  trope),  dazu  das  Denün. 
troupeau  (prov.  tropel),  Herde,  wovon  wieder  altfrz. 
atropeler  {proy.  atropelar),  zusammenhäufen;  span. 
ptg.  tropa,  Haufen,  dazu  das  Demin.  tropel,  Haufe, 
Herde.  Gegen  die  Zusammenstellung  dieser  Sippe 
mit  trop  hat  sich  ausgesprochen  G.  Paris,  R  X  60 
Anm.  1.  In  Anbetracht  dessen,  daß  an  tropa  sich 
anzuschließen  scheinen  die  Verba  span.  ptg.  tro- 
pellar,  atropellar,  über  den  Haufen  werfen,  tropezar, 
trope^ar,  stolpern  (daneben  ptg.  tropicar,  span. 
trompicar);  ptg.  tropeiir,  trampeln,  tropidn,  Ge- 
trampel, trapear,  klatschen,  ti-apejar,  klappen,  ptg. 
trapezape,  Degengeklirr  (vgl.  Dz  494  tropezar, 
Mussafia,  Beitr.  p.  112),  scheint  es  wohl  nicht  zu 
kühn,  an  Herleitung  von  der  germanischen  Wurzel 
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trapp  (wovon  trappen,  trappeln,  treppe)  zu  denken ; 
da  0  für  a  würde  dann  auf  Angleichung  an  trop 
beruhen,  wobei  anzunehmen  wäre,  daß  die  Wort- 
sippe von  Frankreicli  aus  in  die  pyrenäischen 
Sprachen  übertragen  wurde.  Die  ursprünghche  Be- 
deutung von  troitpe,  tropa  würde  also  .Getrampel, 
trampelnde  Menfre"  sein.  Im  Französischen  sollte 
man  allerdings  *trope  orwarlim,  aber  tronpe  mochte 
aus  troupel,  troupeau  gewonnen  werden,  wo  die 
Verdumpfung  des  vortonigen  o  in  ou  nicht  be- 
fremden kann.  —  S.  unlen  *troi)o. 

9521)  altnord.  ))orpuri,  Dorfbewohner;  davon 
nach  Caix,  St.  622,  ital.  tarpano  ,uomo  goffo, 
zotico'. 

9522)  altnfränk.  )>rastela,  Drossel,  =  i'r  z.ftraslej, 
frdle,  vgl.  Dz  690  s.  v.;  Mackel  p.   12. 

9523)  got.  threihaii,  driüigen;  dav.  vermutlich 
altptg.  trigar,  aiilreiben;  beschleunigen,  triganga, 
Eile,  vgl.  Dz  494  trigar. 

9524)  westgerman.  prSsean,  dreschen;  davon 
ital.  trescare,  trampeln,  tanzen,  dazu  das  Vbsbst. 
tresca,  Tanz;  prov.  trt'scnr,  dazu  das  Vbsbst.  tresca; 
altfrz.  Ireschier,  dazu  das  Vbsbst.  tresche;  span. 
ptg.  trütcar  —  got.  priscau.  Vgl.  Dz  327  trescare; 
Mackel  p.  83;  Buggc,  ]\  III  147;  Ulrich,  Z  XI  556, 
stellte  *trixare  als  (tnmdwort  auf. 

9525)  throuus,  -um  m.  {H-pörog),  Thron;  ital. 
trono;  prov.  tron-s,  tru-s,  Himmelszelt;  altfrz. 
Iran,  Himmelszelt;  neufrz.  träne.  Thron;  span. 
trono;  ptg.  throno.     Vgl.  Dz  693  tron. 

9526)  griech.  &-vÄaxos,  Sack;  rum.  tileagä, 
Sack;  prov.  taleca;  span.  talega;  ptg.  taleiga. 
Vgl.  Dz  491)  talega. 

9527)  tbyniiäuia  «.  {9v/zlaua),  Räucherwerk; 
damit  hängt  zusammen  altfrz.  timoine,  Räucher- 
werk (Rolandslied  O  2953). 

9528)  thyminus,  a,  nm  [Ov/inog  von  &vfiiov), 
zum  Thymian  gehörig;  ital.  timolo,  eine  Art 
Forelle,  weil  ihr  Fleisch  nach  Thymian  riecht; 
span.  timalo.     Vgl.  Dz  406   temolo.     S.  thymfim. 

9529)  thymuin  =  tünium  n.  (tymum,  non  tu- 
mum  App.  Probi  191),  Thymian;  dav.  sard.  tumbu, 
vgl.  Nigra.  AG  XV  493,  lecc.  tumu,  gen u es. 
tumao,  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  span.  toinillo;  ptg. 
tomilho.     Vgl.  Gröber,  ALL  Vi  135. 

9530)  thyiiniis  =  tuiinfis,  -uin  »i.  ({^vvvoi), 
Thunfisch;  ital.  tonno;  prov.  frz.  thon;  span. 
atun;  ptg.  atum.  Vgl.  Dz  321  tonno;  Gröber, 
ALL  VI  135. 

9531)  [*thyrsicus,  a,  um  (tht/rsusj ,  strunkig, 
klotzig,  stumpfartig;  d;ivon  nach  Bugge,  R  V  185, 
span.  ptg.  tosco,  grob,  rauh  (bei  Diez  493  s.  v. 
unerklärt),  sowie  tocho,  grob,  bäuerisch,  ferner 
aragones.  toza,  Stumpf,  tozo,  knirpsartig,  tuzar, 
stoßen  (bei  Diez  493  s.  v.  von  tunsus  abgeleitet), 
tocha,  Stange.  Hetzer  j).  51  setzt  die  Adjektive 
tosco  etc.,  „grob",  =  tuiciis,  jtoskanisch",  an,  sich 
darauf  berufend,  daß  der  victw  tuscus  in  Rom 
von  Plautus  u.  Horaz  als  ein  Aufenthaltsort  ge- 
meinen Gesindels  bezeichnet  werde ,  aber  dann 
wäre  zu  erwarten,  daß  die  betr.  roman.  Adj.  die 
Bedtg.  .gemein,  sittenlos,  unzüchtig'  u.  dgl.  an- 
genommen hätten.  Baist,  Z  V  560,  stellt  für  tocho, 
tozo,  tozar,  *tuditus,  *tutticus  als  Grundwort  auf; 
vgl.  auch  Ascoh,  AG  I  36  Anm.  S.  auch  unten 
tfiditio. 

9532)  thyrsüs,  tttrsus,  -um  m.  {iyxgtjo^),  Strunk, 
Thyrsusstab;  ital.  tirso  ,il  bastone  delle  baccanli', 
torso  ,il  gambo  dei  cavoli,  il  buslo  d'una  statua 
mutilata',  vgl.  Canello,  AG  III  328;  Diez  323  toso 


ist  geneigt,  auch  ital.  toso,  Knabe,  =  thyrsus 
anzusetzen,  so  daß  das  Wort  die  gleiche  Grund- 
bedeutung haben  würde  wie  garzone  (s.  oben  *car- 
deo),  indessen  läßt  sich  toso  (nebst  tosa,  Mädchen, 
prov.  tos,  alttrz.  tose,  Mädchen,  tosel,  Knabe) 
doch  sehr  wohl  von  tonsus  (s.  d.)  ableiten,  vgl. 
Canello,  AG  III  328,  wo  auch  Zusammenhang  von 
ragazzo  mit  *radicare  (s.  d.),  scheren,  vermutet 
wird;  prov.  altfrz.  tros,  Strunk.  Stumpf,  Bruch- 
;  stück  (aber  trons,  tronce,  fronsö-s,  tron{on  von 
*trunceus),  viell.  (wahrscheinlich  ist  die  Sache 
keineswegs)  gehört  hierher  auch  frz.  trousse  (wov. 
wieder  trousseau),  Bündel,  Packen,  vgl.  G.  Paris, 
R  IX  333  u.  XVI  605,  s.  unten  torösä;  span. 
ptg.  trozo,  trozo,  dazu  die  Verba  span.  trosar, 
destrozar,  ptg.  torgar,  zerstücken,  abschneiden, 
abei  tronzar  =  *trunceare.  Vgl.  Dz  322  torso; 
Gröber,  ALL  VI  136. 

9533)  altnfränk.  tibher,  ahd.  zgber  (nhd.  ziefer 
in  Ungeziefer),  Opfertier;  altfrz.  toivre,  atoivre 
(wohl  ^  l'atoivre  für  la  toivre),  Vieh,  das  Wort 
bedeutet  aber  anscheinend  auch  „Bugspriet"  (ei- 
gentlich wohl  einen  daselbst  zum  Schmuck  ange- 
brachten Tierkopf);  Altpl g.  zevro,  zevra,  ein  Stück 
Vieh.     Vgl.  Dz  689  toivre;  Mackel  p.  92. 

9534)  tibia,  -am  f.,  Schienbein;  ital.  tibia 
(gel.  W.);  rum.  (eavä  (fehlt  b.  Cihac);  frz.  tige; 
(span.  ptg.  tibia,  Schienbein,  Flöte). 

9535)  mittelndd.  *tlck,  ahd.  *zgcka,  mhd.  zSeke, 
Holzbock;  ital.  zecca;  rtr.  zecc,  zecla;  frz.  tique. 
Vgl.  Dz  346  zecca;  Mackel  p.  99;  Braune,  Z  XXII 
206. 

9536)  tibiirtlnu$,-um  m.  (Tibur),  Kalkstein;  ital. 
travertino,  sien.  tevertino,  montag.  trevetino. 

9536a)  ticinus,  a,  um,  aus  Ticinum  stammend ; 
rtr.  tischin,  taschin,  Schafhirt,  vgl.  Salvioni,  Mise. 
Asc.  91. 

9536b)  Stamm  ticc-,  ticc-,  etwas  anticken,  an- 
picken, anrühren,  durch  Berühren  beflecken;  auf 
diesen  Stamm  (Seitenform  zu  tacc  u.  tocc,  vv.  m.  s.) 
scheint  zurückgeführt  werden  zu  müssen  ital. 
lecca,  Fleck,  alt  frz.»(^«)<ec/M>r,  entichier  (dies  auch 
neufrz.),  beflecken,  anstecken.     Vgl.  Nr.  9331. 

9537)  tigellum  n.  (tignum) ,  kleiner  Balken; 
abruzz.  tiyello;  ptg.  tijela,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  777. 

9538)  tigris,  -im  m.  u.  f.,  Tiger;  ital.  tigre, 
prov.  tigre-s,  (trida,  Tigerin,  viell.  verderbt  aus 
zi)'iiida,  tridos,  junger  Tiger);  frz.  span.  ptg.  tigre 
(Fem.  frz.  tigresse  etc.). 

9539)  got.  *tikkeiii,  Ziege  (sieh  Kluge  unter 
„Ziege');  dav.  vielleicht  ital.  ticchio,  wunderlicher 
Einfall  (wegen  der  Bedtg.  vgl.  Capriccio  v.  capra). 
Vgl.  Dz  406  s.  V.  Die  Ableitung  ist  indessen  höchst 
fraglich.  Eher  wird  man  Scheler  beistimmen,  der 
im  Dict.  unter  tic  dieses  frz.  Wort  nebst  dem  ital. 
zu  *tukkön  (s.  d.)  stellt;  auch  an  den  Stamm  ticc 
kann  man  denken. 

9540)  tillä,  -am  f.,  Linde,  Lindenbast;  ital. 
tiglio,  Linde,  dav.  tigliure,  entbasten;  lomb.  tei, 
tiglio,  teja,  il  filamento  della  canape,  vgl.  Salvioni, 
Post.  22;  rum.  teiü;  rtr.  tiglia,  teglia ;  neuprov. 
tiho,  teiho;  frz.  tille,  Lindenbast,  teilte,  durch 
Pochen  von  der  Schabe  abgetrennter  Hanf,  dazu 
die  Verba  tiller,  teiller;  die  „Linde'  heißt  tilleul 
=  *tiliolus;  span.  iilo,  tila;  ptg.  tilia.  Vgl.  Dz 
686  teiller;  Gröber,  ALL  VI  125;  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  p.  49'. 

9541)  [*tili51us,  -um  m.  (Demin.  zu  tilia)  = 
frz.  tilleul,  Linde.] 
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9542)  nord.  timbr  =  altfrz.  timbre,  eine  Anzahl 
Hermelin-,  Marder-  u.  anderer  Felle.  Vgl.  Dz  688 
limhre;  Mackel  p.  99. 

9543)  timeo,  timQI,  timere,  fürchten;  ital. 
leiiiere;  rum.  lern  iti  ut  c  (bedeutet  .eifersüchtig 
sein');  prov.  cat.  span.  ptg.  temer;  (altcat. 
tembre  =  *Hniere,  vgl.  Hetzer  p.  51);  altfrz. 
lemeir,  ttiiiier,  vgl.  Förster  zu  Erec  5045. 

9544)  timldüs,  a,  um,  furchtsam;  ital.  timido; 
sard.  timiu;  (span.  ptg.  temido). 

*tImo  s.  temo. 

9545)  tiraör,  -örem  m.,  Furcht;  ital.  timore 
(daneben  tema;  rum.  tenmä);  prov.  temor-a;  span. 
ptg.  temor. 

9546)  *liinörösu8,  a,  nm  (titnorj,  furchtsam; 
ital.  timoroso;  span.  ptg.  -eroso,  temoroso. 

9547)  tliia,  -am  f.  u.  tlnum  n.,  Weinbutte; 
ital.  tino,  PI.  t/ni  u.  tine;  rtr.  tigna;  prov.  tina; 
frz.  tine;  cat.  span.  ptg.  tino,  -aja,  -alha.  Vgl. 
Gröber.  ALL  VI  125. 

9548)  [^tinäle,  bezw.  ^tinalom  (v.  tinum)  n. 
(tina);  prov.  tinal-s,  Stange  zum  Tragen  der 
Weinbutten,  Hebebaum;  ajtfrz.  tinel,  tineau;  neu- 
frz.  tinet.  Vgl.  Dz  688  tinel;  Förster,  Z  III  565 
Anm.;  Hetzer  p.  51.] 

9549)  tincä,  -am  f.,  Schleie;  ital.  sard.  tinca; 
prov.  tenca;  frz.  tanche;  cat.  span.  ptg.  tenca. 
Vgl.  Dz  634  tanche;  Gröber,  ALL  VI  125. 

9550)  *tinctä,  -am  f.  (Part.  P.  F.  v.  tingo), 
Tinte;  sard.  cat.  span.  ptg.  tintn.  Vgl.  Dz  188 
inchiostro.     S.  oben  eucaustum. 

955Ua)  tiiictflra,  -am  f.  (tingere),  Färbemittel; 
prov.  tentura;  altfrz.  te'mture,  tainture;  cat. 
span.  ptg.  tintwfi.     Vgl.  Hetzer  p.  ül. 

9551)  tinea,  -am  f.,  Motte;  ital.  tigna;  prov. 
teimi;  frz.  t eigne;  span.  tihii;  ptg.  tinha.  Das 
Wort  bedeutet  auch  .Kopfgrind'.    Vgl.  Dz  320  tigna. 

9552)  *tlnellum  n.  (Demin.  von  tinum),  kleine 
Weinkufe;  ital.  tinello,  tinella,  Zuber  (tinello  be- 
deutet auch  .Speisezimmer  für  geringere  Leute', 
eigentlich  wohl  ein  mit  einer  Tonne  vergleichbarer 
Raum,  Schuppen,  Bude);  frz.  tinel  (Lehnwort  aus 
dem  Ital.),  Gesindespeiseraum;  span.  tinelo;  ptg. 
tinello.  Vgl.  Förster,  Z  111  565  Anm.;  Canello, 
AG  III  390  (G.  vergleicht  bezüglich  des  Bedeutungs- 
wandels von  tinello  das  frz.  tonnelle,  kleine  Tonne, 
tonnenartige   Laube). 

9552aj  tiiieolfis,  -um  m.  (tinea),  kleine  Motte; 
davon  südital.  timjolu,  tidinijolu,  Fleischwurm, 
Made,  vgl.  Guarnerio,  Mise.  Asc.  243. 

9ö52b)  ndl.  tingel,  tengel,  Verbindungsholz, 
Querholz;  davon  nach  Thomas,  M61.  157,  frz. 
tringle,  trangle.  Unerklärt  hierbei  bleibt  freilich 
das  r,  u.  so  darf  die  Ableitung  noch  nicht  als 
sicher  gelten. 

9553)  tingo,  tinxl,  tinctfim,  tingere,  färben; 
ital.  tingo  u.  tigno  tinsi  tinto  tingere  u.  tignere; 
lomb.  teni,  Part,  tenc,  bruno,  niacchia  di  nero 
sulla  faccia,  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  prov.  tenh 
teis  teint  tenher;  rtr.  tendier  (Part.  P.  P.  tims  u. 
tintsä,  vgl.  Gärtner  §  148);  frz.  teins  teignis  teint 
(bedeutet  altfrz.  auch  .bleich,  geblichen',  vgl. 
Marchot,  RF  XII  42;  Hetzer  p.  51)  teindre;  cat. 
tenyir;  span.  tenir;  ptg.  tingir.  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  125. 

9654)  tinnio,  -ire,  klingeln;  sard.  tinnire,  ptg. 
tinir.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  125. 

9555)  tinuito,  -äre,  klingeln;  neap.  'ndinnd; 
dr.  tintav,  Stammler,  tintavire,  stammeln;  Den- 
susianu,   R  XXXIII  82,  will  die  Wörter  aus  dem 

Körting;,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


Slavischen  erklären;  neuprov.   fintd;  frz.  finter. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  125;  Schuchardt,  Z  XXIV  566. 

9556)  fränk.  tins  (Zensus,  Zins);  davon  nach 
Suchier,  Z  XXI  131,  altfrz.  tenser,  rechten, 
streiten.  Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d. 
Wiss.  phil.-hist.  GL.  23.  Juh  1896  p.  869,  wollte 
das  Vb.  von  tetnpus  herleiten,  vgl.  G.  Paris,  R 
XXV  623  f.,  Salvioni,  R  XXVI  281.  Schuchardt, 
Z  XXI  23.i.  Man  wird  an  dem  üblichen  Grund- 
worte *tensare,  vgl.  G.  Paris,  R  IV  480,  festhalten 
oder  *tentiare  (s.  Nr.  9454)  als  Grundwort  ansetzen 
müssen. 

9557)  tintlnnio,  -Ire,  klingeln;  ital.  tintinnire, 
vgl.  Gröber,  ALL  VI  125. 

9558)  ahd.  *tiprön,  *zipfdn,  ndL  tippen,  die 
Haarspitzen  schneiden;  davon  vielleicht  comask. 
zifä  via,  kurz  abschneiden;  altfrz.  tifer,  putzen 
(besonders  inbezug  auf  den  Kopfputz  gesagt);  neu- 
frz.  aftifer.     Vgl.  Dz  688  tifer;   Mackel  p.  100. 

9559)  [*tiro,  -äre,  ziehen  (wohl  zusammenhän- 
gend mit  dem  Sbst.  Uro,  Zögling,  dessen  Ableitung 
unsicher  ist,  vgl.  Walde  s.  v),  ist  das  vorauszu- 
setzende Grundwort  zu  ital.  tirare,  ziehen,  zielen, 
schießen ;  dazu  die  Sbsttva  tiro,  Zug,  Schuß,  Wurf, 
Gezerre,  Zank,  attiraglio  =  frz.  attirail,  Gerät, 
Troß;  Südsard.  tirar,  Streifen,  Leisten,  vgl.  Nigra, 
AG  XV  493;  rtr.  trar,  Ira  (mit  trahere  gemischt, 
vgl.  Gärtner  §  197);  prov.  tirar,  ziehen,  schleppen, 
raufen,  ärgern,  davon  tirassar,  schleifen,  atirar, 
schön  anziehen,  putzen,  tira,  Zug;  frz.  tirer,  da- 
von tire,  Zug  (bedeutet  altfrz.  auch  .Verdruß', 
vgl.  das  deutsche  .Abspannung'),  tir,  Schuß, 
attirail,  Gerät,  attirer,  anziehen,  schmücken,  altfrz. 
tiracier,  tirassier,  schleifen;  zu  tii-er  scheint  auch 
zu  gehören  frz.  tire-vieille,  tire-vHlle,  das  Leittau 
der  Schiffstreppe,  vgl.  Thomas,  R  XXIX  202,  der 
Ausdruck  würde  demnach  ursprünglich  ein  Ma- 
trosenwitz sein;  span.  ptg.  tirar,  davon  das  Sbst. 
tiro,  Zug  (wohl  auch  tira,  langgezogenes  Band, 
Binde,  im  Ptg.  auch  .Eile'  bedeutend);  span. 
estirazar,  schleifen.  Die  übliche  Al)leitung  der 
Wortsippe  von  german.  teran  oder  terran,  got. 
tairan,  zerren  (vgl.  Dz  320  tirare),  ist  unhaltbar, 
vgl.  Mackel  p.  105.] 

95t50)  tithymällus,  -nm  r/t.  (Tilhi:ua?.).oc),  Wolfs- 
milch; ital.  titimalo,  -maglio. 

9561)  *tUillico,  -äre  (titillare),  kitzeln;  ital. 
dileticare,  (solleticare) ,  dilicare,  vgl.  Caix,  St.  305, 
(neapol.  tillecare);  die  Ausdrücke  für  .kitzeln'  in 
den  übrigen  roman.  Hauptsprachen  sind:  prov. 
gatilhar  =  frz.  chatouiller,  vermutlich  =  *cattu- 
culare  (v.  cattuliu),  eigentl.  kätzeln  (altprov.  castiglar 
von  ungewisser  Herkunft);  span.  hacer  cosquillas; 
ptg.  fazer  cöcegas,  cosquillas  u.  cogas  sind  wohl 
Ableitungen  von  cogar,  coscar  =  *coctiare,  *cocticare. 
Vgl.  Dz  441  C0i;ar,  5-44  chatouiller;  Flechia.  AG 
II  319  (sehr  wichtige  u.  interessante  Bemerkungen); 
Gröber,  ALL  VI  125;  Tobler,  Z  111  576  (T.  will 
mit  Unrecht  auch  ital.  dileggiare  hierher  ziehen, 
vgl.  Nr.  2885a).  S.  Nr.  201'J.  —  Nigra,  AG  XV 
291,  weist  auf  valsess.  tilliga  .soUetico'  als  auf 
ein  interessantes  Beispiel  für  den  Abfall  der  Präflx- 
silbe  hin. 

9562)  titio.  -önem  m.,  Feuerbrand;  ital.  tizzone; 
rum.  täciune;  prov.  tizo{n)-s;  frz.  tison;  span. 
ttzon,  davon  tiznar,  rußig  machen,  tizne,  Ruß, 
fizna,  Schwärze;  ptg.  tisna,  tisne,  tisnar,  tifäo. 
Vgl.  Dz  320  tizzo;  Grober,  ALL  I  244. 

9563)  *tltium  n.,  Feuerbrand;  ital.  tizzo  (da- 
neben stizzo,  Brand,  stizza,  Zorn,   davon  stizzare, 
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stizzire,  reizen,  vgl.  Canello,  AG  III  404);  zu  tizzo 
das  Vb.  attizzare,  anzünden;  rum.  das  Vb.  a^  ai 
at  a;  (rtr.  stizzar,  löschen,  kann  vielleicht  als 
*extitiare  gedeutet  werden);  prov.  das  Vb.  atisar, 
reizen  (das  gleichbedeutende  atuzar  ist  wohl  nebst 
ital  intuzzare,  anstoßen,  auf  *tuditiare  [\Q'a*tiid%tus 
fllr  tusus  von  tu-n-dere]  zurückzuführen);  altfrz. 
enticier;  frz.  das  Vb.  attiser;  cat.  das  Vb.  ticiar, 
vgl.  Ollrich  p.  II;  span.  tizo,  dazu  das  Vb.  atizar; 
ptg.  das  Vb.  atisar.  Vgl.  Dz  3'2()  tizzo;  Aseoli, 
AG  III  345  Anm.;  Gröber,  ALL  1  244;  Baist,  Z 
V  559. 

9564)  german.  titta,  Zitze;  ital.  tetta  (davon 
das  Vb.  tettar)  u.  zitta,  davon  zezzolo,  auch  cizza ; 
rum.  tHä;  rtr.  tezzar,  cicciar,  saugen,  säugen; 
prov.  teta;  frz.  tette,  dav.  titeron,  teteron,  vgl. 
Salmon,  R  XX  285;  (cat.  dida,  Amme,  auch  sard. 
dida,  ddedda,  Zitze);  span.  ptg.  teta,  dazu  das 
Vb.  span.  tetar.  Vgl.  Dz  i20  tetta;  Mackel  p.  97. 
S.  unten  zitze. 

9565)  altnfränk.  *titto,  Zitze,  =  frz.  teton, 
Brustwarze.     Vgl.  Diez  330  tetta;  Mackel  p.  98. 

9566)  [titülo,  -äre  (titulusj,  betiteln;  ital.  tifo- 
lare  (daneben  titoleggiare);  rum.  titulez  ai  at  a 
u.  iitluesc  ii  ü  i;  frz.  titrer;   span.  ptg.   titular. 

9567)  [tltultts,  -um  m.,  Titel;  itaL  titolo;  rum. 
titlu;  rtr.  titel;  prov.  tiltre  (?);  altfrz.  title; 
neufrz.  titre;  cat.  tittle;  span.  tilde  (das  laut- 
liche Verhältnis  von  tilde  zu  titulus  ist  übrigens 
noch  nicht  genügend  klargestellt);  ptg.  til  {tilde 
u.  tu  bedeuten  .kleiner  Strich',  .Titel'  ist  titulo, 
gel.  W.).     Vgl.  Dz  491  tilde;  Gröber,  ALL  VI  126.] 

9567a)  got.  tiuhan ,  ziehen;  mit  diesem  Vb. 
bringt  Thomas,  M61.  151.  in  Zusammenhang  frz. 
tie,  .eingekerbter  Metallstift'.     Vgl.   Nr.  9457a. 

9568)  kymr.  toe,  Mütze;  davon  (?)  ital.  tocca, 
Mütze;  frz.  toque;  span.  toca;  ptg.  totica.  Vgl. 
Dz  320  tocca  (wo  auch  ital.  focco,  Schnitte  von 
Brot  u.  dgl.;  rtr.  tocc  |?],  Schnitte;  span.  tocon, 
Stummel,  hierher  gezogen  werden;  das  ital.  u.  rtr. 
Wort  gehören  aber  wohl  zu  dem  Vb.  toccare,  span. 
tocon  .könnte  dem  span.  stocco,  dtsch.  Stock,  in 
der  Bedeutung  ,Stamm,  Baumstumpf  entsprechen', 
Th.  p.  8ii);  Th.  a.  a.  0.  bezweifelt  die  keltische 
Herkimft  der  Wortsippe,  leugnet  sie  aber  nicht 
geradezu. 

9569)  [*tOCCO,  -äre  (von  dem  schallnachahmenden 
tocc  .poch');  vorauszusetzende  Grundform  für  ital. 
toccare,  prov.  tocar,  frz.  toucher  etc.,  vgl.  Schu- 
chardt,  Z  XXII  397.  Schuchardt  hat  seine  Ablei- 
tung toccare  <  toc(c)  nochmals  belürwortet  Z  XXIII 
331.     Vgl.  Nr.  98(12.] 

9570)  osk.  törüs,  -um  m.  (lat.  Hobus,  urital.  thöbos, 
vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777),  Tufstein; 
ital.  tufo  (eigentlich  nur  neapoL,  bezw.  oskiscbes 
Wort);  rtr.  tuf;  frz.  tuffe,  tuf;  ptg.  tufa;  span. 
toba;  cat.  tova,  roher  Ziegelstein,  Zahnstein,  pum- 
pernickelartiges Brot.  Vgl.  Dz  334  tufo;  Gröber, 
ALL  VI  125. 

9571)  töga,  -am  f.,  Toga;  trent.  (ursprünglich 
venez.?)  tioqa,  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  bellinz. 
tüv  m.,  Jacke,  vgl.  Salvioni,  R  XXXI  293.  Gre- 
gorio,  Mise.  Asc.  451,  will  ganz  unnötigerweise  von 
toga  die  unter  Nr.  9846  behandelte  Wortsippe 
ableiten. 

9572)  [töleräntiä,  -am  f.  (tolerare),  Duldung; 
ital.  tolleranza;  frz.  toUrance  etc.,  nur  gel.  W.J 

9573)  [tolSro,  -äre,  dulden;  ital.  tollerare;  frz. 
toUrer  etc.,  nur  gel.  W.] 


9574)  töllo,  (sOstnli,  sfiblätttm),  «tollitnm, 
töllSre  u.  tollire  (vgl.  Miodonski,  Anz.  f.  idg.  Spr. 
II  37),  auf-,  wegnehmen;  ital.  toglio  folsi  tolto 
tollere  togliere  torre;  prov.  tolh  tolc  tolt  (toutj  u. 
tolgut,  toldre;  altfrz.  toi  tols  u.  folui  tolu  toldre 
u.  tolir;  cat.  tolre,  tulirse,  gliederlahm  werden; 
altspan.  toller;  neuspan.  tullirse  (seil,  de  miem- 
bros),  gliederlahm  werden;  ptg.  tolherse  (de  mem- 
bros),  gliederlahm  werden,  davon  tolido,  tolhido, 
gelähmt  u.  daraus  vermutlich  gekürzt  tolo,  (lahm, 
unbeholfen),  dumm,  wov.  wieder  abgeleitet  toleima, 
Dummheit,  toleiräo,  Dummkopf.  Vgl.  Dz  492  tolo 
u.  495  tullirse,  Gröber,  ALL  VI  126;  Hetzerp.  51 
(wo  altital.   tobire  angeführt  wird). 

*tolütärius  s.  tröttön. 
*toiato  s.  trottdn. 

9575)  *t5mäciiiulS,  -am  f.  (Demin.  v.  tomacina, 
Bratwurst);  dav.  vermutlich  mail.  tomasMa,  ital. 
tomasella  .specie  di  polpelta  con  zucchero  e  uova 
che  si  mangia  fritta  a  pezzetti",  vgl.  Gaix,  St.  630. 
Salvioni,  Post.  22  setzt  (das  belegte)  tomaculum 
als  Grundform  an. 

9576)  [german.  *tdmaii  (vgl.  altsächs.  tdmian), 
ledig,  frei  machen;  davon  nach  Diez  492  s.  ».  cat. 
span.  ptg.  tomar,  wegnehmen,  nehmen,  (wahr)- 
nehmen,  empfinden,  fühlen,  leiden.  Die  Ableitung 
hat  nicht  eben  viel  Wahrscheinliches  für  sich,  eben- 
sowenig wird  man  das  von  Settegast,  RF  I  250, 
aufgestellte  Grundwort  mutuare  annehmen  können, 
vgl.  G.  Paris,  R  XII  133.  Eher  möchte  man  doch 
an  *tomäre  von  tomus,  gr.  löfiog,  Schnitt,  denken: 
ein  Stück  eines  Gegenstandes  (für  sich)  abschneiden 
ist  ja  auch  eine  Besitzergreifung,  also  ein  Nehmen; 
freilich  würde  man  dann  im  Span,  das  Präs.  tuemo 
erwarten,  aber  auch  das  Sbst.  tdmus  (s.  d.)  be- 
wahrt sein  0,  u.  wenigstens  im  Span.  u.  Ptg.  ist 
tomo  kein  bloß  gelehrtes  Wort.] 

9577)  [*tomäriam  «.  (tomus),  Schnittleder  [?J,  = 
ital.  tomajo,  Oberleder  der  Schuhe?]. 

9578)  mejikanisch  tomati,  eine  Frucht,  Goldapfel; 
cat.  tomätec,  toinaco;  span.  ptg.  tomate.  Vgl. 
Dz  492  tomate. 

9579)  töraentum  n.,  Polsterung;  span.  ptg.  to- 
miento,  -ento;  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777; 
abruzz.  turnende,  fiocchi  rari  della  lana  tessuta, 
vgl.  Salvioni,  Post.  22. 

9580)  tömix,  -icem  f.  {O^cüfti^),  Binsenschnur; 
sard.  tumixi,  fune  di  sparte;  span.  tomiza;  ptg. 
tamiga.     Vgl.  Dz  492  tomiza. 

9581)  [lömus,  -um  m.  (rofiog),  Abschnitt,  Band 
eines  Buches;  ital.  tomo;  frz.  tarne;  span.  ptg. 
tomo.  Band,  Buch,  Umfang,  Dicke,  Größe,  Gewicht. 
Vgl.  Dz  492  tomo.] 

9582)  kyrar.  ton  (aus  Hünna,  *tündä),  Haut, 
Oberfläche;  aus  dem  betr.  keltischen  Stamme  ist 
vermutlich  hervorgegangen  ptg.  tona,  dünne  Rinde, 
Schale  von  Bäumen  u.  Früchten,  vgl.  Dz  492  s.  v.; 
Th.  p.  78. 

9583)  töndeo,  totondi,  tönsum,  töndere  u. 
*tondere,  scheren;  ital.  tondere  (daneben  tosare 
=  *tonsare);  sard.  tundere;  rum.  tund  tunsei 
tuns  tundi;  prov.  frz.  tondre;  cat.  tondrer; 
span.  tundir,  Tuch  scheren  (Schafe  u.  dgl.  scheren 
ist  esquilar,  viell.  vom  germ.  Stamme  sker  oder 
von  ex  -\-  xfiQfiv'});  ptg.  tosquiar  =  *tonsicare. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  135  unter  tundere. 

9584)  [»tondita  (Part.  P.  P.  v.  Hondere  l  ton 
dere)  =  frz.  tonte,  Schur.] 

9585)  tonitrüs,  -um  m.  (tonare),  Donner;  prov. 
tonedre-s;    altfrz.    tonei(r)re;    neufrz.    tonnerre; 
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9586)  *t5nltus 


9606)  törösös 
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altspan.   tonidro.      Vgl.  Dz  330    trono;   Gröber, 
ALL  VI  12ü.     S.  unten  tono. 

9596)  nSnitus,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  tonare), 
betäubt  (eigentlich  durch  den  Donner);  ital.  tonto, 
dumm,  dazu  das  Vb.  intontire,  dumm  werden; 
span.  ptg.  fönte,  dumm,  dazu  das  Vb.  span. 
fonta)-,  betäuben.    Vgl.  Dz  492  tonto;  Caix,  St.  633. 

9587)  dtscb.  tonne,  ahd.  tanna  (auch  irisch  u. 
gälisch  tunna,  s.  Kluge  unter  .Tonne');  davon 
ital.  fo(n)nello  „misura  da  olio  e  da  vino",  (tünnel, 
tünnele  ,galleria'  =  engl,  tunnel),  vgl.  Canello,  AG 
III  390;  rum.  foanä;  prov.  tona;  frz.  tonne,  dazu 
die  Deminutiva  tonneau,  Faß,  tonnelle,  (tonnen- 
artige) Laube.     Vgl.  Dz  321  tona;  Mackel  p.  24. 

9588)  tono.  tönfil,  tonäre,  donnern;  ital.  tonare, 
tuonare,  daneben  (mit  eingeschobenem,  auf  Schall- 
nachahmung beruhenden  r)  tronare,  dazu  die  Sub- 
sttve  tuono,  trono;  rum.  tun  ai  at  a,  dazu  das 
Sbst.  tun,  von  *tonitus  abgeleitet  tontesc  n  it  i, 
dumm  machen;  prov.  tronar,  dazu  das  Sbst.  tron-s, 
tro  s;  frz.  tonner;  altcat.  span.  tronar,  dazu 
das  Sbst.  tron,  trueno  (dav.  tronera,  Stückpforte 
für  die  Kanone,  ital.  troniera,  frz.  träniere,  vgl. 
Thomas,  M61.  159);  altplg.  tronar,  dazu  das  Sbst. 
trom;  (neuptg.  troar,  tronejar  =  *tronicare). 
Vgl.  Dz  330  trono. 

9589)  tönsTo,  -önem  f.  (tonsttsj,  Schur  (im  Rom. 
Scherwolle,  Fell  mit  Wolle,  Vließ);  ital.  tosone  m. 
(dem  Frz.  entlehnt);  frz.  toison;  span.  tuson  (viell., 
ebenso  auch  das  ptg.  Wort,  dem  Frz.  entlehnt); 
ptg.  tosoo.  Vgl.  Dz  323  tosone;  Ascoli,  AG  III 
345  Anm. 

9590)  *tönso,  -äre  (tonsus),  scheren;  ital.  tosare; 
(rum.  tufinez  ai  at  a);  span.  tusar,  atusar;  ptg. 
tosar. 

9591)  tönsörius,  a,  um,  zur  Schur  gehörig  (ton- 
soria,  Schere),  sard.  tosorgiu,  il  tempo  della  to- 
satura;  monf  tsurie,  dsurie;  genues.  tesöje; 
romagn.  tiisar,  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  piem. 
tesoira;  prov.  tosoira;  altfrz.  tezoire;  altspan. 
tisera;  ptg.  (tosadersa),  tixera.    Vgl.  Dz  319  tesoira. 

9592)  [tönsürä,  -am  f.,  Schur;  ital.  tonsura; 
rum.  tunsurä;  frz.  tonsure;  span.  ptg.  tonsura.] 

9593)  tönsus,  a,  nm  (Part.  P.  P.  von  tondere), 
geschoren;  ital.  toso,  tosa,  Knabe,  Mädchen;  prov. 
tos,  tosa;  altfrz.  tos-el ,  tose.  Vgl.  Dz  32rl  toso 
(Diez  wollte  die  Wörter  von  thyrsus  ableiten); 
K.  Hofmann,  RF  I  138  u.  326 ;  Canello,  AG  III  328. 

9594)  [tönns,  -um  tn.  (zovoq),  Ton;  ital.  tono, 
tuono;  frz.  ton;  span.  ptg.  tono.] 

9595)  german.  Stamm  top,  topp,  hervorstehendes 
Ende,  oberste  Spitze,  Topp,  Zopf  (vgl.  Kluge  unter 
jZopf);  dav.  ital.  toppo  ,pezzo  di  grosso  pedale', 
eiuffo  „capeüi  piü  lunghi  sul  fronte  e  anche  cespo" 
(hierzu  die  Deminutiva  toppetto  u.  ciuffetto),  toppare 
„dar  delle  busse",  intoppare,  anstoßen,  vgl.  Canello, 
AG  III  378,  wo  außerdem  hierher  gezogen  werden, 
wohl  nur  mit  sehr  zweifelhafter  Berechtigung,  toppa 
,serratura,  pezzo  di  panno  o  simile  che  si  cuce 
Sulla  rottura  del  vestiniento* ,  tonfare  u.  zombare 
,dar  delle  busse',  zubbare  „saltare,  giocare  de' 
ragazzi',  zuffare,  raufen,  zuffa,  Geraufe  (das  hierfür 
nächstliegende  Grundwort  ist  , zupfen",  vgl.  Dz  412 
zuffa) ;  Caix,  St.  643,  zieht  hierher  auch  tufazzolo 
jCiocca  di  capelh  arricciati,  ricciolo',  glaubt  jedoch, 
daß  tufa  (s.  d.)  ein  noch  besseres  Grundwort  sei; 
altfrz.  top,  Schopf,  to(u)pon,  Stöpsel;  neu  frz. 
toupef,  Büschel,  toiipie,  Klötzchen,  Kreisel;  span. 
tope,  Knopf,  Ende  eines  Dinges,  topar,  antreffen, 
begegnen,    tupir,   stopfen;    ptg.   atupir ,   entupir, 


stopfen,   anhäufen.     Vgl.   Dz   321   toppo;   Mackel 
p.  35;  Th.  p.  81. 

9596)  [töpSzfls,  -um  m.  {z6nat,oq),  Topas;  ital. 
topazio;  frz.  topaze;  span.  topacio;  ptg.  topazio.] 

9597)  [mhd.  topf;  hierzu  stellt  Dz  689  prov. 
topi-s,  Kochgefäß;  frz.  topin,  tupin  (mundartlich), 
vgl.  dagegen  Mackel  p.  36.  Die  Wörter  gehören 
wohl  eher  zum  Stamm  top  u.  dürften  ursprünglich 
ein  Gefäß  bedeuten,  welches  auf  einen  Dreifuß 
aufgesetzt  wird.] 

9698)  töpia  n.  pl.,  Gartenverzierung;  lomb. 
topja,  pergolato  di  viti,  auch  sonst  mundartlich 
vorhanden,  vgl.  Salvioni,  Post.  22. 

9599)  [*top!ta  (vom  Stamme  top)  wird  von  Rönsch, 
.lahrb.  XIV  343,  als  Grundwort  angesetzt  zu  ital. 
(mundarthch)  toWo!«7?a, Haubenlerche ;  frz.  coclievis 
(Marchot,  RF  X  754,  erklärt  cochevis  aus  cochet, 
Dem.  V.  coq,  c\-  vis  =  vivus);  ptg.  cotovia  (be- 
deutet .Lerche'  überhaupt).  Vgl.  Dz  442  cotovia; 
Th.  p.  87  (hält  kelt.  Ursprung  für  bedenklich). 
Die  Wortsippe  muß  als  noch  dunkel  gelten.] 

[*törcä  s.  *t5rtico.| 
[  töreo  s.  *t5rtico.] 
♦törctflra  s.  tortflrS. 
*torctBs  s.  törtüs. 

9600)  torculSr  (torquere)  n.,  Kelter,  Presse; 
span.  trujal,  Ölmühle,  vgl.  Dz  494  s.  v. 

9601)  töreuliim  n.  (torquere),  Presse;  ital.  tor- 
culo,  torchio  (bedeutet  auch  „Fackel');  rtr.  torkel, 
Presse;  prov.  trolh-s,  Kelter,  dazu  das  Vb.  trolhar; 
frz.  treuil,  Kelter,  Winde;  span.  estrujar,  aus- 
pressen.    Vgl.  Dz  321  torchio;  Gröber,  ALL  VI  126. 

9602)  tormentfim  n.  (torquere),  Marter,  Plage; 
ital.  tormento;  prov.  tormenz,  turmenz;  frz.  tour- 
ment;  span.  ptg.  tormento,  Marter,  tormenta, 
Seesturm,  dazu  das  Vb.  ital.  tormentare;  frz. 
tourmenter;  span.  ptg-  tormentar. 

9602a)  skand.  *törn,  Dombutt,  Steinbutt ;  davon 
(u.  nicht  vom  lat.  Stamme  turb-)  frz.  turbot;  vgl. 
Schuchardt,  XXV  349. 

9603)  [♦tornidio,  -are (tornare),  turnen,  turnieren ; 
ital.  torneare  (Lehnwort),  dazu  das  Sbst.  torneo; 
prov.  iorneiar,  dazu  das  Sbst.  tornei-s;  frz.  tour- 
noyer,  dazu  das  Sbst.  tournoi;  span.  ptg.  tornear, 
dazu  das  Sbst.  torneo.     Vgl.  Dz  322  torno.] 

9604)  torno,  -äre  (v.  röpvo?),  drehen;  ital.  tor- 
nare; rum.  torn  turn  ai  at  a  {,,TÖ()va,  TÖ^va 
(PQÜT^e",  vgl.  Gaster,  Chrest.  roum.  Bd.  I  [Leipzig 
1891  p.  II]);  rtr.  prov.  tornar,  altfrz.  torner; 
neufrz.  tourner,  davon  chantourner  =  cantutn 
(Ecke,  Kante)  tornare;  cat.  span  ptg.  tornar. 
Vgl.  Dz  322  torno;  Gröber,  ALL  VI  127;  über  die 
Bedeutungsentwicklung  von  tornare  vgl.  Lindström, 
Melanges  de  philol.  frqse  d6di6s  ä  G.  Wahlund 
p.  281.  —  Die  Subst.  torno,  tour  etc.  gehen  teils 
unmittelbar  auf  lat.  tornus  zurück,  teils  sind  sie 
Verbalsubstantive.     S.  Nr.  9605. 

9605)  törnfis,  -nm  m.  (rop^oc),  Drehscheibe  (im 
Roman,  zugleich  Vbsbst.  zu  tornare  mit  der  Bedtg. 
„Umlauf,  Drehung,  kreisförmige  Bewegung,  Reihen- 
folge); ital.  torno,  dazu  das  Komp.  contorno  (frz. 
contour),  Umfassungslinie,  u.  das  Adv.  intorno, 
ringsum;  prov.  torn-s,  dazu  das  Adv.  entorn;  frz. 
tonr  (dazu  das  Kompos.  atour,  Zurechtkehrung, 
Ordnung,  Putz),  davon  die  Adverbialien  autour, 
ä  l'entour;  span.  ptg.  torno.  Vgl.  Dz  322  torno; 
Gröber,  ALL  VI  127. 

9606)  törösus,  a,  nm  (torus),  fleischig;  hiervon 
wollte  Rönsch,  RF  II  473  (vgl.  auch  Seelmann,  RF 

II  539),   ableiten  prov.  trossa,  Packen,   wozu  das 
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9607)  törquÄo 


9628)  törtöm 
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Demin.  frossel-s  u.  das  Vb.  frossar;  frz.  troussie, 
Bündel,  Packen  (nach  Rönsch  auch  „Widerrist  des 
Pferdes'),  wovon  das  Demin.  trousseau  u.  das  Vb. 
trousser;  (span.  troxa,  -ja;  ptpr.  troiuca).  Diese 
Ableitung  ist,  wie  auch  nur  die  flüchtigste  Prüfung  \ 
zeigt,  völlig  unhaltbar,  u.  wenn  Seelmann,  RF  II 
5H9,  sie  anscheinend  ernsthaft  verteidigt  hat,  so 
darf  man  darin  doch  bloß  einen  etymologischen 
Scherz  erblicken.  Aber  auch  mit  *törtiare  scheinen 
die  Wörter  nichts  zu  schaffen  zu  haben,  da  ihr  o 
geschlossen  ist,  weshalb  Diez'  Angal)e  321  torciare 
zu  berichtigen  ist,  vgl.  Förster,  Z  II  172  u.  III  563. 
Am  wahrscheinhchsten  ist  nach  G.  Paris,  R  IX  333 
u.  XVI  605,  thyrsus  (s.  d.)  als  Grundwort  anzu- 
setzen, worauf  auch  lomb.  torsa,  forza,  Stroh-  oder 
Heubündel,  altfrz.  torseau  =  trousseau,  ital. 
torsello  hinweisen. 
tSrpidus  s.  extürdio. 

9607)  tSrqneo,  törsl,  törtum,  törqnere,  (dafür) 
*törkere,  drehen;  ital.  torco  torsi  forto  tdrcere; 
rum.  torc  torsei  tors  toarce;  rtr.  tor scher;  prov. 
torser  (Pf.  tors,  Pt.  P.  tortz);  altfrz.  fort  tors 
tors  tordre,  dazu  das  Kompos.  hestordre,  verdrehen, 
bestors,  schief;  neufrz.  tort,  Sbst.,  vgl.  Nr.  9623; 
cat.  span.  ptg.  torcer.  Vgl.  Dz  689  tordre; 
Gröber,  ALL  V  127. 

9608)  'torquidns,  a,  um  (torquere),  gewunden, 
gebogen;  venez.  toriio  (andar  a/.,herumbunimeln): 
genues.  a  torsiu;  südfrz.  n  torge,  torche,  ä  tort 
et  ä  travers,  vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I 
p.  28. 

9609)  [törquis  u.  törqiies,  -em  m.  (torquere), 
gedrehter  Gegenstand,  z.  B. Halsband;  span.  torce, 
Halsband,  dav.  abgeleitet  troza,  Seil,  (dazu  atrozar, 
schnüren),  torzal,  Schnürchen,  Schleife.  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  127.] 

9610)  [torrens,  -entern  m.,  Gießbach,  =  ital. 
span.  ptg.  torrente;  frz.  torrent.] 

9611)  törreo,  -ere,  rösten;  rtr.  torrer;  cat. 
span.  ptg.  torrar  (span.  auch  turrar,  esturar). 
Vgl.  Dz  492  torrar. 

9612)  [törsio,  *tortJO,  -önein  f.,  Drehung,  Krüm- 
mung;  ital.  torzione,  Erpressung:  frz.  torsion, 
Drehung;  span.  (torzon),  toreson,  Bauchgrimmen. 
Vgl.  Dz  492  torezon.] 

9613)  |*törso,  -äre  (v.  *torsus  f.  tortus)  =frz. 
torser,  Windungen  an  einer  Säule  machen.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  127.] 

9614)  *lorsüs,  a,  um  (tür  tortus),  gedreht,  ge- 
krümmt, =  altfrz.  tors,  davon  torse,  Fackel. 

9615)  torta,  -am  f.  (torquere),  gewundenes  Ge- 
bäck, Torte;  ital.  torta;  rum.  turtä;  frz.  tourte 
(daneben  tarte,  nicht  =  *tarcta  für  tracta,  wie 
Scheler  im  Dict.  s.  v.  annimmt,  sondern  durch 
tartaron  beeinflußt,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIV  250 
u.  XXV  490,  s.  oben  Nr.  9397a).  dazu  das  Demin. 
tartinc;  span.  ptg.  torta.     Vgl.  Dz  323  torta. 

9616)  [*iörtico,  -äre  (torttis),  drehen,  ist  nach 
Ulrich,  Z  IX  429,  das  mutmaßliche  Grundwort  zu 
frz.  torcher,  wischen,  scheuern,  wozu  torche, 
(zusammengedrehtes  Stroh-)Bündel,  Wisch,  Fackel, 
torchon,  Scheuerwisch ;  von  den  frz.  Wörtern  können 
nicht  getrennt  werden  prov.  torcar,  wischen,  ebenso 
cat.  torcha,  Fackel;  span.  torca,  Strohbündel, 
entorchar,  winden,  flechten,  umwickeln,  antorcha, 
Fackel,  ptg.  tocha,  Fackel.  Dieser  Ableitung  steht 
die  Bedeutung  entgegen,  welche  letzlere  nicht  ge- 
stattet, in  dem  Substantive  torche  ein  Verbalnomen 
zu  erblicken,  sondern  umgekehrt  Entwicklung  des 
Verbs  aus  dem  Sbst.  fordern   würde.     Denn  von 


deip  Begriffe  des  Drehens  aus  kommt  man  wohl 
leicht  zu  dem  Begriffe  eines  zusammengedrehten, 
ausgewundenen  Gegenstandes,  der  auch  ein  zum 
Putzen  dienender  Wisch  u.  dgl.  sein  kann,  nimmer- 
mehr aber  ist  zu  glauben,  daß  ein  Vb.  mit  der 
Bedtg.  .drehen'  zu  der  Bedtg.  .putzen'  gelangt 
sei,  man  müßte  denn  gerade  annehmen  wollen,  daß 
*torcare  sich  an  das  lautähnliche  fergere  begrifflich 
angelehnt  habe.  Man  mußte  also  von  *torfic<i  u. 
nicht  von  *torticare  ausgehen,  die  Ansetzung  eines 
'tortica  aber  ist  ein  Unding.  Diez  321  torciare 
stellte  *tortiare  als  Grundwort  auf,  dies  genügt 
jedoch  höchstens  für  das  ital.  torciare,  zusammen- 
drehen, torcia,  Fackel  (zu  erwarten  wären  *torzare 
u.  *torza,  vgl.  forzare  u.  forza  v.  fortia).  Gröber. 
ALL  VI  1?8,  stellt  *torca,  *torcare  als  Grund- 
formen für  frz.  torche,  torcher  auf,  erklärt  die 
entspr.  ital.  span.  u.  ptg.  Wörter  für  entlehnt  aus 
dem  Frz.  u.  behauptet,  daß  *torca  (Horcare)  von 
torquere  ganz  zu  trennen  u.  überhaupt  nicht  la- 
teinisch sei.  In  den  beiden  ersten  Punkten  seiner 
Annahme  wird  man  ihm  beistimmen  können,  schwer- 
lich aber  im  letzten,  zumal  da  dann  gar  nicht  ab- 
zusehen wäre,  aus  welcher  Sprache  *torca  in  das 
Frz.  gekommen  sein  könnte,  denn  irisch  torc,  Hals- 
band, welches  Gröber  erwähnt,  ist  doch  sicherlich 
Lehnwort.  Warum  aus  dem  lat.  Stamme  tor^u], 
auf  welchen  torquere  zurückgeht  (vgl  Walde  s.  v.). 
nicht  ebenso  ein  Nomen  *torca  sollte  abgeleitet 
worden  sein  können,  wie  etwa  fürca  (für  *fülca) 
v.  fülc-,  wovon  fülc-ire  u.  dgl.,  ist  nicht  abzusehen. 
Was  die  Bedtg.  anlangt,  so  darf  man  annehmen, 
daß  *torca  zunächst  , Dreher,  Umfasser'  bedeutet 
u.  das  ringartige  Strohband  u.  dgl.  bezeichnet 
habe,  mit  welchem  z.  B.  ein  Strohwisch  u.  dgl. 
zusammengelmnden  wird,  die  dann  eingetretene 
Bedeutungserweiterung  ist  gewiß  nicht  befremdlich, 
vgl.  hierzu  die  bestätigende  Untersuchung  Herzogs, 
Bausteine  p.  487  ff.] 

9617)  tortills,  -e  (tortus),  gedreht,  gewunden; 
ital.  tortile,  davon  abgeleitet  attortigliare,  attor- 
cigliare  (das  c  von  torcere),  intortigliare,  tortiglioso, 
tortiglione,  stortigliato,  (torticchiare  ist  Analogie- 
bildung); frz.  tortiller;  span.  entortijar.  Vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  398. 

9618)  [*tortina  (tortus)  =  ital.  (Mundart  von 
Siena)  tor-,  tartina,  Schildkröte,   vgl.  Caix,  St.  624.] 

9619)  !*tortio,  -äre  (tortus),  drehen;  davon  viell. 
ital.  torciare,  zusammendrehen,  torcia,  Fackel. 
Vgl.  Dz  321  torciare  u.  dagegen  Gröber,  ALL 
VI  128.    S.  oben  unter  *tortTeo  u.  töröstts.] 

9620)  [*torcTölo,  -äre  (tortus),  drehen,  wird  von 
Caix,  St.  27  u.  641,  als  Grundwort  aufgestellt  zu 
ital.  druzzolari;  u.  trudolare  „ridurre  il  legno  in 
sottili  falde  arrotolate'.] 

9621)  *lortüca,  -am  f.  (tortus),  Schildkröte  (so- 
genannt wegen  ihrer  gleichsam  gedrehten,  ge- 
drechselten Schuppen  oder  wegen  ihrer  krummen 
Füße  oder  auch  weil  das  ganze  Tier  den  Eindruck 
des  Runden  u.  Kughchen  macht);  ital.  tartaruga; 
prov.  tortuga,  tartuga;  frz.  tortue;  cat.  span. 
tortuga;  ptg.  tartaruga.  Vgl.  Dz  316  tartaruga; 
Gröber,  ALL  VI  128. 

9622)  [*t5rtulo, -äre  ('tor^MS^,  drehen;  aus  atvi- 
tare  -{■  tortulare  erklärt  Caix,  Z  I  423  u.  St.  175, 
ital.  avvitortolare  ,attorcere  insienie'.] 

9623)  törtüni  n.  (Part.  P.  P.  v.  forquere),  das 
Gedrehte,  Verdrehte,  das  Unrecht  (vgl.  Miodonski, 
Anz.  f.  idg.  Sprach-  u.  Altertumsk.  II  37,  wo  auf 
die  Stelle  b.  Cicero,  pro  Caecina  77  ,verbo  ac  littera 
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ius  omne  torqueri'  hinjrewiesen  wird);  ital.  tovto; 
irum.  torl  hat  keine  Bedeutungsübertragung  er- 
litten, sondern  bedeutet  einfach  ,fllure,  filage', 
s.  Cihac  unter  torc);  prov.  tort-z;  frz.  tort;  span. 
tuerto;  ptg.  torto.     Vgl.  Dz  323  torto. 

9624)  törtürä,  -am  (tortm),  Verrenkung;  ital. 
tortura,  Folter;  frz.  iorture  etc. 

tortfis,  a,  lim  .s.  törtS  u.  tSrtum. 

9625)  torulus,  -um  m.  (üeniin.  v.  torus),  Wulst; 
ital.  <oWo,  fuorlo,  Dotter;  piemont.  torlo,  Beule. 
Vgl.  Dz  408  tnorlo;  Gröber.  ALL  VI  127.  Schu- 
chardt,  Z  XXII  262,  leitet  von  torulus  auch  ab 
venez.  turlon,  Kuppe  des  Kirchturms  (vgl.  alban. 
turls,  Kirchturm),  wobei  er  Einmischung  von  turris 
annimmt. 

9625a)  *t5rfiudiis,  a,  um  (torus),  wulstig;  dav. 
span.  torondo,  torondro,  tolondro,  Knolle.  Vgl. 
Pidal,  R  XXIX  373. 

9626)  törfis,  -um  m.,  Wulst;  lonih.  tör,  töir, 
trouco  d'albero,  monf.  tore,  ranii  piü  grossi  dell' 
albero;  piac.  tör,  pedale,  genues.  tö,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  22;  span.  tuero;  iitg.  toro,  Rumpf, 
Holzklotz,  Holzscheit,  rftorcre,  zustopfen;  Deminutiv- 
bildung zu  torut  ist  viell.  span.  tozuelo  (für  'tor- 
zuelo  ?),  Nacken,  indessen  kann  man  wohl  auch  an 
thyrsus  (s.  d.)  denken,  viell.  sogar  an  Zusammen- 
hang mit  torcer,  drehen.     Vgl.   Dz  493  tozuelo. 

törrus,  a,  um  s.  tropo. 

9627)  tostum  (Part.  P.  P.  v.  torrere),  geröstet, 
heiß,  eilends,  sofort  (bezüglich  der  Bedeutungs- 
übertragung vgl.  das  vulgärdeutsche  , brühwarm", 
z.  B.  etwas  erzählen);  ital.  tosto,  schnell,  sofort 
(mundartlich  ist  das  Wort  noch  Adj  mit  der  Bedtg. 
„hart,  fest'  seil,  gebacken);  prov.  tost;  neuprov. 
tuest;  frz.  tot;  cat.  tost;  altspan.  altptg.  tosto. 
Vgl.  Dz  323  tosto;  Gröber,  ALL  VI  129;  Rajna, 
Giorn.  di  fil.  rom.  II  57.  erklärte  tosto  als  ent- 
standen aus  [momenjto  \i]slo  oder  \is]to  [i\sto,  was 
allzu  künsthch  ist,  vgl.  AscoU,  AG  VII  145,  s.  auch 
Zeitlin,  Z  VI  284.    S.  auch  oben  Nr.  5157  unter  10. 

9628)  »töttus  u.  *tottiis  (s.  den  Schluß  des  Ar- 
tikels), a,  um,  ganz  (im  PI.  „alle");  ital.  tutto 
(für  das  u  an  Stelle  des  o  ist  eine  befriedigende  Er- 
klärung noch  nicht  gefunden);  sard.  tutto,  totta {nur 
Pluraladverb  mit  der  Bedtg.  .gesamt*);  rum.  tot, 
Fem.  foatä,  PI.  Masc.  fo}i,  Fem.  toate,  vgl.  Pusc.  1750; 
rtr.  tutt,  tu{o)ts;  prov.  tot-z,  PL  c.  r.  tuit,  tug, 
was  ein  *tücti  vorauszusetzen  scheint,  woraus  auch 
ital.  tutti  sich  erklären  würde,  freilich  aber  gibt 
*tücti  ein  neues  Rätsel  auf,  indessen  auch  jede 
andere  Erklärung  von  tuit,  tug  stößt  auf  größte 
Schwierigkeiten,  (vgl.  Cornu,  R  VII  361.  Förster, 
Z  111  498,  Neuniann,  Z  VIII  2(14,  Mohl,  Origines 
romanes  S.  98);  altfrz.  fotiz,  PI.  c.  r.  tuit;  neufrz. 
lout,  Plur.  tous,  Fem.  foule, -es;  cat.  tot,  Plur.  tiiyt; 
span.  ptg.  todo  (ptg.  NIf.  fudo)  —  fotus.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  129  (Gröber  erklärt  die  Ver- 
doppelung des  tt  in  *tottns  aus  einer  reduplizierten 
Bildung  *tottotus  u.  beruft  sich  dafür  auf  ital. 
tututto,  ganz  u.  gar,  rum.  cu  totulu^  tot  [?];  altfrz. 
prov.  trastofs,  trestotz  =  Irans  -\-  tottcs;  span. 
tod-ito.  Unter  diesen  Wörtern  scheint  namentlich 
ital.  tututto  für  Gröbers  Ansicht  zu  sprechen,  in- 
dessen bleibt  das  Bedenken,  daß,  wenn  man  mit 
Gröber  *l6lfotus  ansetzt,  der  Wegfall  der  hoch- 
tonigen  Anlautssilbe  unbegreiflich  ist,  wenn  man 
aber  ein  *tötlöfus  annehmen  wollte,  daraus  nur 
*toto,  bezw.  *touio  hätte  entstehen  können;  Gröber 
meint  nun  freilich,  aus  *lollotus  sei  lotl-tus,  initus 


i  entstanden,  aber  schon  der  Hochton  auf  der  ersten 
j  Silbe  erregt  Zweifel,  namentlich  in  Hinblick  auf 
ital.  tutütto.  Vielleicht  ist  *loflus  Analogiebildung 
zu  *quottus  (vergleiche  cottidic)  für  quotus  (ver- 
gleiche ital.  ch'olla  aus  *quotfa,  sieh  oben  quo- 
tus). Möglicherweise  auch  erklärt  sich  das  II  in 
*totlo,  *folla  einfach  als  ein  Fall  der  Konsonanien- 
dehnung, welche  ja  im  Latein  recht  häufig  auftritt, 
z.  B.  lilera  :  liltera,  mitere  :  mitlere,  mücus  : 
müccus  (s.  Stolz.  Lat.  Gr.  p.  222.  vgl.  auch  Kör- 
ting, Formenbau  des  frz.  Nomens  p.  72  Anni.). 
Nigra,  R  XXXI  29,  will  ital.  tutto  (bezw.  den 
Plural  lomb.  tUa' ,  altfrz.  tuit)  erklären  aus 
*tücto,  *tücUo,  *tutic(i  (Adj.,  abgeleitet  von  alt- 
osk.  touta,  Staat),  „allgemein*.  —  „Das  Franco- 
prov.  (Vaud)  hat  zum  Sing,  to,  tot,  einen  doppelten 
Plural:  ti  msc.  fite  fem.  u.  tot  msc,  tole  fem.  — 
Das  altfrz.  tresluit  erscheint  als  treti.  —  [n  den 
Ormonts  sagt  man  im  Plur.  tui"  (nach  Bridel) 
F.  Pabst.  ~  Frz.  «<ou,  ebenso,  ist  vermutlich  aus 
a  tou  entstanden  (i  für  a  in  Anlehnung  an  itel). 
Vgl.  Behrens,  Z  XIII  411.  Man  liest  itou  z.  B. 
bei  Moliere,  Dom  Juan  II.  Nigra,  AG  XIV  365, 
erklärt  itou,  lyon.  etö,  etou  =   et  -\-  taut. 

9629)  tötüs,  a,  um,  ganz  (romanisch  im  PI. 
„aHe");  span.  ptg.  todo  (ptg.  Ntr.  tudo).  Sieh 
"töttns. 

96 iO)  ahd.  toufan,  tauchen,  eintauchen;  ital. 
fuffare,  eintauchen,  vgl.  Dz  408  s.  v.;  Braune,  Z 
XXII   199. 

9631)  ahd.  touy,  touc  (Prät.  mit  Präsensbedtg. 
von  lugan,  taugen);  davon  (?)  ital.  togo  „buono, 
acconcio',  vgl.  Caix,  St.  629. 

9631a)  frz.  Stadtname  Tourcoing,  danach  benannt 
der  Wollstoff  tourcoin.     Vgl.  Thomas,  M61.   160. 

9632)  engl,  tow,  ein  Schiff  am  Seile  ziehen;  frz. 
fouer,  dazu  das  Sbst.  toue,  ein  als  Fähre  dienender 
Nachen;  span.  ptg.  atoar.     Vgl.  Dz  689  touer. 

9633)  1.  töxicum  n.  [xn^txov),  Pfeilgift,  Gift; 
ital.  tosco;  piem.  I.6si;  valses.  tdsga,  genues. 
tösego,  altoberital.  tösseo,  vgl.  Salvioni,  Post.  22; 
rum.  tocsicä;  prov.  tueissec-s;  altfrz.  toxiche; 
span.  tdsigo;  ptg.  töxigo.     Vgl.  Dz  323  losco. 

9634)  2.  töxicum  n.  (xoiixov),  ein  Strauch  (Plin. 
H.  N.  26.  74);  span.  toxo,  lojo,  Ginster;  ptg. 
tojo,  Dorngestrüpp.  Vg.  Baist,  Z  V  561;  Diez  493 
toxo  ließ  das  Wort  unerklärt. 

9635)  ["^trabäcnlö,  -äre  [*lrabarc  v.  Irabs),  mit 
Balken  versperren,  hemmen,  durch  Hemmung  Mühe 
bereiten,  plagen,  abarbeiten,  arbeiten,  nach  Dz  325 
das  mutmaßliche  Grundwort  zu  ital.  Iravagliare; 
prov.  trebalhar;  frz.  Iravail/er;  span.  trahajar; 
ptg.  frahalhar.  Wahrscheinlicher  gehen  die  Wörter 
zurück  auf  ein  *lrei)alium,  *trebalium  (wohl  gebildet 
aus  fres  -j-  palus,  Pfahl),  ein  aus  drei  Balken  be- 
stehendes Martergerüst,  vgl.  P.  Meyer,  R  XVII  421. 
S.  *tr8bäcalum.] 

963U)  ["träbäculum  n.  itrabs),  kleines  Gebälk, 
Gerüst  (dann  hegritflich  Sbst.  zu  dem  Vb.  *traba- 
culare  in  der  Bedtg.  „arbeiten');  davon  nach  Dz 
325  ital.  tramglio  (dem  Frz.  entlehnt,  vgl.  d'Ovidio. 
AG  XIU  313),  Notstall,  Arbeit:  prov.  Irahalh-s 
(selten  trabalh-s);  frz.  travail;  span.  Irubajo; 
ptg.  trnhriUio  (das  span.  u.  ptg.  Wort  sind  dem 
Frz.  entlehnt  oder  doch  durch  das  Frz.  beeinflußt). 
Das  wahrscheinliche  Grundwort  aber  ist  *frepaliuni, 
*trebalium  (s.  Ducange  unter  trepiiJium),  ein  aus 
drei  Balken  liesichendes  Martergerüst,,  vgl.  P.  Meyer, 
H   XVII  421.1 
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9637)  dtsch.  traben;  dav.  vielleicht  frz.  traban 
(für  frab-anf),  draban,  (Läufer),  Trabant,  Leibsoldat. 
Vgl.  Dz  690  traban. 

9638)  [*träbico,  -äre  (trahs),  mit  einem  Balken 
durchstoßen,  ist  nach  Scheler  im  Anhang  zu  Dz 
739  Z.  13  V.  o.  das  Grundwort  zu  prov.  fraucar, 
durchlöchern,  wozu  das  Sbst.  trauc-s,  Loch;  frz. 
trouer,  wozu  das  Sbst.  trou;  cat.  traucar,  wozu  das 
Sbst.  trau.  Diez  694  trou  leitete  die  Wörter  von 
*trabucare  (=  trans  +  germ.  buk,  Bauch,  also 
eigentlich  den  Bauch  durchstoßen)  ab.  Schelers  Er- 
klärung dürfte,  weil  einfacher,  den  Vorzug  verdienen, 
befriedigen  kann  freilich  auch  sie  nicht,  weil  ein 
*trah[i\cäre,  *travcäreAoc\\  wohl  frz.  '^rocÄer  ergeben 
hätte;  vielleicht  darf  man  *törcare  [s.  oben  torfico), 
*tröcare,  , drehen,  bohren,  durchlochen'  als  Grund- 
wort ansetzen,  wobei  dann  freilich  die  Qualität 
des  0  Bedenken  würde  u.  anzunehmen  wäre,  daß 
die  stammbetonten  Formen  sich  sehr  früh  an  die 
flexionsbetonten  angeglichen  hätten.  Verführerisch 
nahe  liegt  die  Vermutung,  daß  roman.  *fraucare  auf 
gr.  iijavftv  oder  &(tavetv  zurückgeht.  Der  Einschub 
eines  k  ließe  sich  wohl  als  Analogiebildung  erklären, 
könnte  aber  auch  bereits  im  Griech.  vollzogen  sein. 
Endlich  kann  man  an  germ.  troga,  Trog,  denken.] 

ahd.  trabo  s.  drappus. 

9639)  [*träbo,  -äre  ftrabs),  Balken  züsanmien- 
fügen,mit  Balken  versperren,  hemmen;  prov./rai'a/-, 
hemmen;  frz.  entraver,  hindern,  fesseln,  dazu  das 
Vbsbst.  entrave,  Hindernis,  PI.  Fesseln;  altfrz.  de- 
straver,  entfesseln;  span.  trabar,  zusammenfügen, 
fesseln,  dazu  das  Vbsbst.  traba,  Band;  \)i%.  travar, 
dazu  das  Vbsbst.  trava.     Vgl.  Dz  326  trabar.] 

964(1)  träbs,  -abem /■.,  Balken;  ital.  irave,  ab- 
geleitet trabacca,  Zelt ;  prov.  trau-s,  Balken,  trajt-s, 
Zelt,  davon  destrapar,  abspannen;  altfrz.  tref, 
Balken,  (Zeltpfahl),  Zelt  (Suchier,  Z  I  433;  vgl.  auch 
die  These  Wechsslers  zu  seiner  Diss. :  Die  roman. 
Marienklagen,  Halle  1893),  wollte  tref  in  der  Be- 
deutung ,Zelt'  vom  ags.  traf,  zum  Gottesdienst 
bestimmtes  Zelt,  ableiten,  wahrscheinlich  aber  leitet 
man  auch  dies  traf  selbst  vom  lat.  traijs  ab,  vgl. 
G.  Paris,  R  VI  629  u.  XXIII  313),  Thomas,  Mel.  154, 
schließt  sich  der  Ansicht  Suchiers  an  u.  führt  auf 
ags.  traf  aueh  zurück:  ital.  trevo,  frz.  fref,  Segel, 
span.  treo;  zu  trabs  gehören:  afraver,  das  Zelt 
aufsehlagen,  destrnver,  das  Lager  abbrechen;  span. 
trabe,  Balken;  ptg.  trave.     Vgl.  Dz  690  tref. 

9641)  [*träbüco,  -äre  (frans  +  german.  buk, 
Bauch),  über  den  Haufen  stürzen ;  ital.  traboccare, 
herabstürzen,  trabocco,  Wurfmaschine  (angelehnt 
an  traboccare  =  trans  +  *büccare  v.  bücca,  aus 
dem  Munde  laufen,  überlaufen);  prov.  trnbucar; 
frz.  tribvA;her,  umstoßen,  stürzen,  straucheln.  Vgl. 
Dz  694  trou.    S.  oben  buk  u.  *träbieo.] 

traeco.  -äre  s.  trakk-. 

9642)  [*träcorrotülo,  -äre,  hinüberkollern;  da- 
von nach  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  97,  ital. 
tracoUare,  wanken,  schwanken.] 

9643)  träcta,  -am  f.,  Blattkuchen;  davon  nach 
Scheler  im  Dict.  s.  v.  frz.  (*tarcte),  tarte,  Torte, 
s.  aber  oben  Nr.  9615. 

9644)  träetätör,  -örem  m.  (tractare),  einer,  der 
etwas  betreibt;  ital.  trattatore  ,negoziatore',  trat- 
tore  (=  frz.  traüeur)  ,chi  da  da  mangiare  verso 
pagamento",  vgl.  Caneljo,  AG  III  386;  span.  tra- 
tador,  Unterhändler;  ptg.  tratador,  Handelsmann, 
Betrüger. 

9645)  träetätus,  -um  m.,  Be-,  Abhandlung;  ital. 
trattato;  frz.  traue;  span.  ptg.  tratado. 


9646)  [*träctico,  bezw.  trScto,  -äre  (tractus), 
ziehen,  wird  von  Ulrich,  Z  iX  429,  als  Grundwort 
zu  der  unten  unter  trakk-  verzeichneten  Wortsippe 
aufgestellt.) 

9647)  *träctio,  -äre  (tractus),  ziehen,  einen  Zug, 
einen  Strich  machen;  ital.  tracciare,  (einem  Strich 
nachgehen,  längs  eines  Striches  vorgehen  u.  also 
selbst  wieder  im  Gehen  einen  Strich  ziehen),  nach- 
spüren, dazu  das  Vbsbst.  traccia,  Spur;  frz.  tracer, 
Linien  ziehen,  zeichnen,  entwerfen,  dazu  das  Vbsbst. 
trace,  Entwurf  (auch  prov.  trassa);  cat.  trassar, 
dazu  das  Vbsbst.  trassa;  span.  trazar,  dazu  das 
Vbsbst.  traza;  ptg.  tragar,  dazu  das  Vbsbst.  traga. 
Vgl.  Dz  3J4  tracciare;  Gröber,  ALL  VI  130  (Gröber 
meint,  daß  die  cat.  span.  Wörter  —  die  ptg.  über- 
geht er  —  dem  Frz.  entlehnt  seien,  weil  sie  nur  in 
abgeleiteter  Bedtg.  verwendet  würden,  aber  wenig- 
stens ptg.  traga  bedeutet  auch  ,Spur'). 

9648)  träeto,  -äre  (tractus),  behandeln,  betreiben; 
ital.  trattare;  rum.  treptez  ai  at  a;  prov.  traitar; 
frz.  traiter;  span.  [tratar;  neben  span.  tratar 
ist  auch  vorhanden)  trechar,  etwas  handhaben,  ins- 
besondere Fische  behandeln,  zubereiten,  vgl.  Pidal, 
R  XXIX  374;  ptg.  tratar.  Hierzu  das  Vbsbst. 
ital.  tratta;  rum.   treaptä;  span.  (trata),  tre. 

t'648a)  träctöiiorius,  a,  um,  zum  Ziehen  dienend, 
davon  nach  Thomas,  R  XXIX  201,  frz.  tiretoir{e), 
Zange  zum  Ziehen  der  Zähne  u.  dgl.  S.  auch 
Thomas,  M61.  152. 

9649)  *träctör,  -örem  m.  (trahere),  Zieher;  ital. 
trattore  „tiratore,  e  chi  dai  bozzoli  fa  trarre  la 
seta",  vgl.  Ganello,  AG  HI  386;  prov.  trachor 
(neben  traidor),  Verräter,   vgl.  Dz  224  tradire. 

9650)  tractus,  -um  m.  (traho),  Zug,  Landstrich; 
ital.  tratto;  mail.  trac ,  ein  Jagdgerät;  prov. 
trat-z,  Zuckung;  frz.  frait,  Zug;  span.  ptg.  trata, 
Verkehr,  Umgang. 

9651)  [*trädio,  -Ire  (für  tradere),  verraten;  ital. 
tradire;  (rum.  trädau  dei  dat  da  =  *tradare, 
Pusc.  1751);  prov.  trair,  trahir;  frz.  trahir;  Cdt. 
trair;  span.  fehlt  das  Vb.,  dafür  vender,  hacer 
traicion,  ser  traidor;  ptg.  trahir.  Vgl.  Dz  324 
tradire.\ 

9602)  traditio,  -önem  f.  (tradere),  Übergabe 
(im  Roman,  auch  .Verrat"),  Oberlieferung;  ital. 
tradizione,  Überlieferung,  (tradimento,  Verrat);  alt- 
oberital.  tradizone,  traiggon;  prov.  traiso-s, 
traazo-s,  tracio-s,  trasdo-s,  Verrat;  frz.  (tradition, 
Überlieferung),  trahison,  Verrat;  span.  (tradicion, 
Überlieferung),  traicion,  Verrat;  ptg.  (tradicäo, 
Überlieferung),  traigäo,  Verrat.   Vgl.  Dz  324  tradire. 

9653)  träditor  u.  *träditor  (vgl.  G.  Paris,  R 
XXII  617),  -örem  in.  (tradere),  Verräter;  ital. 
traditore;  (rum.  trädätor);  sard.  traitore;  ge- 
nues.  treitö;  prov.  c.  r.  traire,  c.  o.  traidor  (da- 
neben trachor  =  *tractorem);  frz.  traitre;  span. 
traidor;  ptg.  traidor.  Vgl.  Dz  324  tradire;  Neu- 
mann, Z  XIV  573,  wollte  frz.  traitre  aus  *tradietor 
erklären,  indessen  *tradltor  (zu  *tradire  für  tradere) 
genügt  vollständig. 

9654)  [*trädo,  -däre  (für  tradere)  =  rum.  trädau 
dei  dat  da,  verraten;   prov.  fradar    S.  Nr.  9651.] 

9655)  trädüco,  düxl,  dSctum.  trädttcerc.  hin- 
überführen, übersetzen;  ital.  tradurre;  frz.  tra- 
duire;  span.  traducir,  übersetzen,  (altspan.  trocir, 
hindurchgehen,  sterben);  ptg.  traducir.  Vgl.  Dz  494 
trocir.    Wegen  der  Flexion  s.  dflco. 

9656)  [trädttfctio,  -önem  f.  (traducere),  Hin- 
überführung   (im    Roman.     „Übersetzung');   ital. 
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9657)  trSdüx 


9677)  trBnsilctum 
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fradtizione;    frz.    traducfion;     span.    traduccion; 
ptg.  traducgäo.] 

9657)  ti'ädux,  •düceni  m.  (traducere),  Weiiiranke; 
ital.  tralce  (aus  *tradiicem  :  trädicem  :  tranicem, 
trance,  tralce),  daneben  tralcio;  venez.  trosa,  vi- 
ticcio;  lomb.  tros,  trösa,  tralcio,  vgl.  Salvioni, 
Post.  22.  Vgl.  Dz  407  s.  v.  Die  Ableitung  muß 
als  sehr  fragwürdig  bezeichnet  werden :  vermutlich 
sind  tralce  u.  trüsa  ganz  verschiedene  Wörter, 
deren  jedes  freilich  der  Erklärung  noch  harrt. 

9658)  [*trätSiius,  a,  um  (aus  trans  +  fanum 
gebildet  nach  Analogie  von  profanus)  =  prov. 
trafan-s,  trefa-s,  betrügerisch?.  S.  jedoch  oben 
terefa.] 

9659)  *tr5gea,  -am  f.  (für  trahea),  Schleife; 
davon  vielleicht  ital.  treggia,  Schleife,  Schlitten, 
vgl.  Dz  407  s.  V. 

9660)  trägemätS  n.  pl.  (zQavrjfxaTa),  Nasch- 
werk; ital.  treggda;  prov.  dragca;  frz.  drag^e; 
span.  dragia,  grajia;  ptg.  gragea,  grangea.  Vgl. 
Dz  326  treggea. 

9661)  (*tr8gieo,  -äre,  ziehen,  zerren,  quälen; 
dav.  nach  Nigras  sehr  ^wahrscheinlicher  Annahme, 
AG  XV  107,  ital.  straccare,  abmatten;  frz.  (pic.) 
traquer,  hetzen,  rfe'frajtfe»',  verwirren,  dav.  tracasser] 

9662)  [*träginum  «.  (Hragere) ,  vgl.  tragum, 
ein  Werkzeug  zum  Schleppen,  eine  Schleife  u.  dgl. ; 
ital.  traino,  trainare,  wohl  aus  dem  Frz.  entlehnt, 
jedoch  scheinen  trascinare,  strascinare,  schleppen 
(wozu  die  Sbsttve  strasdno  u.  sträscico,  Schleife), 
ein  früheres  *tramnare  vorauszusetzen,  vgl.  Caix, 
St.  66  (Diez  407  leitete  diese  Verba  sowie  trassi- 
nare,  spüren,  von  prov.  traissa,  Schleppe,  ab,  wo- 
gegen Caix  mit  Recht  bemerkt  ,non  ci  pare  vero- 
simile  che  voci  tanto  popolari  siano  state  formate 
da  una  voce  straniera  che  in  italiano  non  fu  mai 
usata" ;  den  Wandel  von  g  in  s  erklärt  Caix  aus 
der  ,tendenza  onomatopoetica  assimilativa  alla 
sibilante  iniziale',  befremdlich  bleibt  aber  die  Sache 
immerhin);  rum.  das  Sbst.  fehlt,  dagegen  ist  vor- 
handen ein  Vb.  tragän  ai  at  a,  das  hierher  zu 
gehören  scheint,  wie  auch  Pusc.  1753  annimmt; 
prov.  trahi-s,  dazu  das  Vb.  trdhinar;  frz.  tra'in, 
train,  dazu  das  Vb.  tratner  (nach  Cohn,  Suffixw. 
p.  67  soll  das  Verhältnis  umgekehrt  sein),  schleppen, 
traineau,  Schlitten;  span.  tragin,  dazu  das  Vb. 
traginar.     Vgl.  Förster.  Z  XV  522. 

9663)  *trSgo  (schriftlat.  traho),  träxl,  trSctum, 
trägere,  vgl.  aber  Meyer-L.,  Einf.  p.  87,  ziehen; 
ital.  traggo  trassi  iratto  trdggere  u.  trarre;  rum. 
trag  trasei  tras  trage,  Pusc.  1752;  prov.  trat 
trais  trau  u.  trach  (trag)  traire;  altfrz.  trat 
trais  trait  traire;  neufrz.  trais  (Perf.  fehlt)  trait 
traire;  c  a  t.  trech,  tragui  tret  traurer ;  span.  Iraer, 
davon  traje  (ptg.  trajo),  Tracht,  Benehmen,  vgl. 
Dz  493  trage;  (ptg.  trazer,  vgl.  C.  MichaeUs,  Frg. 
Et.  p.  60).     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  131. 

9664)  [gleichsam  *trSgueaIum  n.  (traherej;  dav. 
nach  Thomas,  R  XXVI  448,  frz.  fravouil,  d6v1- 
doire.] 

9665)  trägrula,  -am  f.  (*tragere),  Schleppnetz; 
ital.  draglia,  Fährseil,  fliegende  Brücke;  rum. 
traglä,  Schleife;  prov.  tralh-s,  Schlepptau;  neu- 
prov.  trato,  dralho,  Leitseil,  Fährseil;  frz.  traille, 
Fährseil,  Fähre;  cat.  tralla,  Seil;  span.  tralla, 
Strick;  ptg.  tralha,  Fischnetz,  Saumtau;  (hierher 
gehört  wohl  auch  span.  trahilla,  trailla,  Schleif- 
karren). Vgl.  Dz  690  traille  u.  493  trailla;  Gröber. 
ALL  VI  131. 

trSha,  traheä  s.  *trag'a. 


9666)  [*trähico,  -äre  (trahire),  ziehen;  davon 
vermutlich  sard.  tragare,  (mit  dem  Munde  einziehen, 
trinken),  verschlucken,  verschlingen;  span.  ptg. 
tragar.     Vgl.  Dz  493  tragar.] 

trahö  s.  »trägo. 

9667)  trälcio,jeci,jectum,-Sre,  hinül)erbringeu; 
rum.  trec  ui  ut  e,  Pusc.  1756  f,  dazu  die  Kom- 
posita pestrec  =  per-extra-traicere,  petrec  =  per- 
traicere;  wald.  treze,  südoslfrz.  trezi,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891   p.  777. 

tMjecta  s.  *trecta. 

9668)  *träjecto,  -äre  (trajectus),  hinüberbringen ; 
ital.  tragetlare,  tragittare,  dazu  das  Sbst.  trag[h)etto, 
über  welches  vgl.  Nigra,  AG  XV  127. 

9669)  träjectörlum  «.  (traicere),  Trichter;  rtr. 
traenoir;  wallon.  treto.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  777;  Mussafia,  Beitr.  89  Anm. 

9670)  trajectus,  -um  m.  (traicere),  das  Hinüber- 
bringen; ital.  tragcffn,  tragitto;  frz.  trajet. 

9671)  german.  Stamm  trakk-  (wovon  s-trecken), 
ziehen,  schleppen;  dav.  vermutl.  ital.  traccheggiare, 
hinziehen,  verschleppen,  trödeln,  tändeln;  frz.  trac, 
(der  durch  das  Laufen  verursachte  Zug,  (Strich  auf 
dem  Boden),  Fährte,  (traquer,  Netze  [um  das  WildJ 
ziehen,  u.  dettaquer,  verrenken,  gehören  wohl  zu 
*trag%cäre,  s.  Nr.  9661);  span.  ptg.  traque,  (ein 
sich  hinziehendes  Feuer),  Lauffeuer,  Knall,  dazu  das 
Vb.  span.  traquenr,  knallen,  schütteln;  ptg.  tra- 
quejur,  verfolgen.  Vgl.  Dz  690  troc;  Ulrich,  Z  IX 
429,  stellt  "traccare  aus  *tracticare  als  Grundwort 
der  ganzen  Sippe  auf,  u.  auch  ital.  straccare  soll 
nach  ihm  ^=  *extr((ccare  sein,  während  Diez  404 
dies  Vb.  von  ahd.  strecchan  ableitet. 

9672)  trämä,  -am  f.  (trahere),  Einschlag  am 
Gewebe  (im  Roman,  auch  in  übertragener  Bedtg. 
.Anschlag");  ital.  trama,  dazu  das  Vb.  tramare; 
rum.  trama,  Pusc.  1753;  frz.  trame,  dazu  das  Vb. 
tramer;    span.  ptg.  tramn,  dazu  das  Vb.  tramar. 

*trämficulam  s.  'trimaculQm. 

9672a)  trame.s,  itls,  m.,  Weg,  Gang;  venez. 
trdme,  Gang  zwischen  Reben.  Vgl.  Salvioni,  Rom. 
XXXI  294. 

9673)  [*tiamitto,  misi,  missnm,  mittere,  hin- 
überschicken; ital.  tramettere;  rum.  trimet,  Pusc. 
1769.     Wegen  der  Flexion  s.  mitto. 

9674)  [*trämontänus,  a,  nm,  jenseits  der  Berge 
befindlich;  ital.  tramontano;  altfrz.  tresmontain; 
neufrz.  tramontain  (dem  Ital.  entlehnt).  S.  Nr. 
9686;  vgl.  hierzu  die  ergänzenden  Bemerkungen 
von  Fitz-Gerald;  Rev.  hisp.  IX  17  ff.] 

9676)  dtsch.  trampeln;  damit  zusammenhängend 
ital.  trampoli,  Stelzen;  prov.  trampol-s,  Getrappel; 
frz.  trempUn.  Vgl.  Dz  407  trampolo.  Über  andere 
Ableitungen  vgl.  Caix,  St.  640. 

*tränex,  -iiecem  s.  tränsitus. 

9676)  träns,  jenseits,  über  ....  hinweg;  ital. 
tra,  zwischen;  rum.  tra  (nur  in  Zusammensetzungen; 
prov.  tras,  quer  durch,  hinter;  f r z.  <r«Ä  (über  das 
Maß  hinaus),  sehr,  vgl.  Nr.  9718;  cat.  span.  ptg. 
tras,  traz,  hinter,  nach.  Über  die  lautliche  Be- 
handlung von  trans  im  Ptg.  vgl.  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  59. 

9677)  tränsactum  (transigere),  durchgestoßen, 
abgetan,  abgemacht;  altital.  in  trasatto,  ohne 
Umstände,  jedenfalls  davon  trasattarsi,  sich  ohne 
Umstände  etwas  aneignen;  prov.  atrasait,  atrasag  ■ 
(=  ad -\- tränsactum);  altfrz.  entresait  (=  »» -j- 
tr.),  noch  jetzt  norm,  antresiais.  Vgl.  Dz.  571 
entresait. 
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9677a)  Irans  +  agino 


969«)  träpetum 
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9677a)  traiis  +  Sgino,  -äre,  ü-ansporlieren ;  da-  j 
voD  nach  Pidal,  R  XXIX  374,  span.  trnßnar,  mit 
Waren   handeln.     (Vgl.   astur,  antninar  <  ante  -)- 
ityinnr,  Pidal  a.  a.  0.) 

9678)  tränsSnna,  -am  f.,  Netz  zum  Vogelfang; 
rtr.  tfirsennn;  rum.  tärsinä,  Pusc.   1716. 

9679)  tränseo,  ii,  itum,  -Ire,  hinübergehen ; 
sard.  transire,  staunen  (vgl.  deutsche  Reden.sarten, 
wie  „aus  dem  Häuschen  kommen'  =  „von  Sinnen  i 
kommen,  vor  Freude  auJler  sich  geraten');  neap. 
trasire,  entrare;  lomh.  strrisi,  assiderare,  stresid, 
intirizzito;  vic.  traseggio,  viottolo,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777;  prov. 
Part.  P.  triinsit-z,  ohnmächtig;  (frz.  trunsir,  hin- 
scheiden, vor  Kälte  vergehen,  erstarren),  alt- 
span.  transir,  hinscheiden,  transido,  matt,  kraftlos. 
Vgl.  Dz  32.J  transir.  —  Die  Ansetzung  von  frz. 
transir  =  lt.  transire  ist  indessen  höchst  bedenk- 
lich, denn  Lehnwort  oder  Buchwort  kann  das  Verb 
kaum  sein,  als  Erbwort  aber  müßte  es  *trisir  lauten ; 
dazu  kommt,  daß  im  Altfrz.  die  Schreibung  transsir 
sehr  gewöhnlich  ist,  u.  daß  das  Sbst.  transe  von 
transir  sich  nicht  trennen  läßt.)    Vgl.  Nr.  9693. 

9680)  ['trä(ns)rälso,  -äre  rfalsus),  fälschen;  ital. 
trafdlsare  ,1'alsare,  alterare  totalniente',  davon 
strafalcionc  (für  trafalsone)  .grosse  sproposito',  vgl. 
Gaix,  St.  6(i3.] 

9681)  [*traQ8ico,  -are  (tmns),  hinübergießen; 
nach  Parodi,  R  XVII  73,  Grundwort  zu  span. 
trasegar,  aus  einem  Gefäß  in  das  andere  gießen; 
in  cat.  trescohtr  jedoch  erblickt  Parodi  eine  Zu- 
sammensetzung von  trans  -\-  colare.  Siehe  unten 
tränsTieo.] 

9682)  trä(ns)  +  inflätiis  =  ital.  tronfio  (für 
tronfiato),  aufgeblasen,  hochmütig  (begrifTiich  an- 
gelehnt an  tronfiare  =  trionfnre),  vgl.  gonfio  = 
conftatus,  stronfiare  ^  ex  -\-  trans  -f-  infiare.  Dz 
407  tronfio  vermutete  Zusammenhang  dieses  Wortes 
mit  griech.  r()r'/)jj. 

9683)  träiisitus,  -um  m.  (transire),  Übergang; 
ital.  transito,  Übergang  vom  Leben  zum  Tode. 
Dier  32.5  s.  v.  stellt  hierher  auch  span.  ptg.  trance, 
entscheidender  Augenblick,  Todesstunde,  Zuschlag 
in  einer  Versteigerung,  frz.  transe,  dazu  das  Vb. 
transir,  erstarren;  Baist,  Z  IX  147,  stellt  trance 
zu  dem  Vb.  tranzar,  den  Zuschlag  erteilen  u.  zieht 
dasselbe  zu  der  Sippe  des  ital.  trineiare  (s  unten 
*triiiico);  in  der  Bedtg.  , Todesschauer'  u.  dgl.  ist 
trance,  transe  vermutlich  =  *trAnecem  (v.  trans  + 
nex,  Tod)  anzusetzen  (vgl.  frz.  trifonds  aus  trans  -j- 
fundus,  von  transe  abgel.  transir,  -ssiV,  vgl.  Nr.  9679). 

9684)  [tra(ns)  +  linSä;  davon  ital.  tralignare 
„uscir  dal  proprio  lignaggio,  degenerare",  vgl.  Gaix, 
St.  83.) 

9685)  tra(ns)  +  lue-,  davon  ital.  (sienesisch) 
straloccare,  blitzen,  ladinisch  tarlugar,  tarluje 
(vgl.  lombard.  stralusciü,  starlugia),  vgl.  Gaix, 
St.  7;  neuprov.  trelusi,  glänzen,  trelus,  Glanz. 

9686)  trä(ns)möntänus,  a,  um,  jenseit  der  Ge- 
birge beflndhch;  ital.  tramontana,  Nordwind,  vgl. 
Dz  407  s.  V.     S.  Nr.  9674._ 

9687)  [*trä(n$)mötio,  -äre  (motus)  =  (?)  frz. 
trdmousser,  sich  lebhaft  hin-  und  herbewegen,  vgl. 
Dz  691  s.  V.;  besser  =  fre(s)  ■{■  motisser,  schäumen; 
s.  Nr.  6318.] 

9687a)  ^trSnsnöto,    -are,    hinüberschwimmen; 
•  a.li frz.  tresnoer,  tranoer,  vgl.  Hetzer  p.  h\. 

9688)  [*trä{ns)pässo, -äre,  hinübergehen,  sterben, 
=  frz.  trepasser,  dazu  das  Sbst.  tripas.\ 

9689)  *trä(ns)!<Slio,   -Ire,  hinüber-,   quer  durch  i 


etwas  springen;  frz.  tressaillir,  gleichs.  durch  den 
Leib  springen  (von  einem  Kälte-  oder  Angstgefühle), 
durchfahren,  durchschauern,  dann:  schaudern. 

9690)  träiistillum  n.  (Demin.  von  transtrum), 
kleiner  Querbalken ;  alitr z.  trestel,  Gebälk,  Gerüst, 
Gestell;  neu  frz.  trSteau.  Thomas,  R  XXIX  204 
u.  Mel.   156.     Vgl.  Dz  691  treteau. 

9691)  traustrüm m.,  Querbalken,  Querbank;  itaL 
trasto,  Mittelteil  einer  Barke,  vgl.  Hetzer  51 ;  aret. 
trasto,  Hindernis,  vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  444;  alt- 
frz. t raste,  Querbalken;  vielleicht  gehört  hierher 
auch  span.  ptg.  trasto,  alter  Hausrat  (die  eigentl. 
Bedtg.  müßte  dann  „Gebälk,  Holzwerk'  sein).  Vgl. 
Dz.  493  trasto;  AG  Xlll  335;  s.  auch  Nr.  9690. 

9692)  trä(ns)vecto, -äre,  hinüberschaffen;  davon 
ital.  trahattare  „passare",  vgl.  Gaix,  St.  174.  Siehe 
oben  ädvecto. 

9693)  trä(ns)ver8tt8,  a,  um,  quer,  schief;  ital. 
traverso,  schief,  schräg,  traversa,  Querbalken,  dazu 
das  Vli.  tracersare,  durchqueren;  venez.  tresso, 
vgl.  Mussafia,  Beitr.  116;  prov.  trnvers,  quer,  ver- 
kehrt, davon  trnversier-s,  sich  kreuzend;  frz.  tra- 
vers  (auch  trarerse),  Quere,  dazu  das  Vb.  traverser; 
span.  trarcs,  Quere,  traoieso,  schief,  atravesar, 
quer  legen;  ptg.  trarcs,  Quere,  /r«p<;ss«, Querbalken, 
traiesso,  quer,  atravessar,  quer  legen,  travessar, 
aus  der  rechten  Bahn  kommen.  Vgl.  Dz  454  travieso. 

9694)  [*tränsvico,  -äre  (vices),  nach  Diez  493 
trasegar  das  mutmaßliche  Grundwort  zu  cat.  tra- 
fagar,  aus  einem  Gefäß  in  das  andere  gießen,  um- 
gießen, umkehren,  dazu  das  Sbst.  trafag;  span. 
trasegar,  dazu  das  Sbst.  trasiego  (Parodi,  R  XVII  73, 
setzt  für  trasegar  ein  *transicdre  als  Grundwort 
an);  ptg.  trasfegar,  dazu  das  Sbst.  trasfega; 
außerdem  soll  ein  span.  ptg.  Sbst.  zu  trasegar 
sein  trasgo,  Poltergeist,  der  alles  umwirft.  Vgl. 
Dz  493  trasgo.  Diese  Ableitungen  sind  im  höchsten 
Grade  unwahrscheinlich.  Das  span.  trasegar,  Präs. 
trasiego,  dürfte  =^  trans  -\-  secare  sein  (vgl.  Verbin- 
dungen wie  trasegar  los  nuires,  die  Meere  durch- 
fahren ,  trasegar  los  campos,  die  Felder  durch- 
streifen), bezüglich  der  Bedeutungsentwicklung  des 
Verbs  „durchschneiden  :  umschütten  (Wein)'  vgl.  das 
deutsche  „verschneiden  (den  Wein)'.  Die  cat.  und 
ptg.  Worte  aber  gehören  wohl  zu  der  Sippe:  ital. 
träffico,  Handel,  trafficare,  Handel  treiben;  prov. 
trafeg-z,  trafei-s;  frz.  trafic,  dazu  das  Vb.  trafiquer 
(Lehn Worte);  cat.  träfag,  Handel,  Kunstgriff,  Um- 
gießung, dazu  das  Vb.  trafagar;  span.  trdfico, 
frdfago,  dazu  das  Vb.  traficar,  trafagar;  ptg.  trd- 
fego,  dazu  das  Vb.  trafeguear,  daneben  trasfegar. 
Die  Herkunft  dieser  Sippe  ist  dunkel ;  man  ist  ver- 
sucht, an  ein  tra(hjs-*fica.re  (=  facere)  zu  denken. 
Ebensowenig  dürfte  auf  *transrlcare,  *tramcare, 
*tra.vcare,'''traucare  zurückgehen  frz.  troquer {Lehn- 
wort}, tauschen,  dazu  das  Sbst.  troc;  span.  trocar, 
dazu  das  Sbst.  trueco;  ptg.  trocar,  dazu  das  Sbst. 
troco.  Grundwort  viell.  *törcare,  "tröcare.  Vgl. 
Dz  329  trocar. 

9694a)  trans  +  vinum,  davon  nach  Thomas, 
R  XXIX  204  frz.  tredn,  gleichsam  „Hinterwein', 
das  heißt  Wein,  welcher  an  Güte  hinter  anderem 
Weine  zurücksteht,  Krätzer,  vgl.  avantvin,  s.  Littrö 
s.  0. 

9695)  *trä(ns)volo,  -äre,  davonfliegen;  ital.  tra- 
volare;  altfrz.  trauter,  neufrz.  tröler,  sich  davon- 
machen. Vgl.  Dz  693  tröler;  Scheler  im  Dict.  unter 
troler.     S.  trottfilo. 

9696)  träpetum  «.,  Olivenkelter.  Ölpresse;  sie  iL 
lecc.  trapittn,  frantojo,  vgl.  Salvioni,  Post.  22. 
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9697)  trappa 


9719)  tr8s,  trtä 
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9697)  german.  trnppa,  Falle;  ital.  (trappa), 
trappola,  Falle,  dazu  das  Vb.  attrappare,  trappo- 
lare,  in  der  Falle  fangen,  betrügen;  \)vo\.*triipa, 
dazu  das  Vb.  utrapar;  frz.  trappe,  dazu  das  Vb. 
nttraper,  wovon  wieder  das  Vbsbst.  attrape;  span. 
trnmpn,  dazu  das  Vb.  atrnpar  u.  atraniprir. 

9ö9S)  dtsch.  trappen;  dav.  frz.  treper,  trampeln, 
festtreten,  dav.  (?)  wieder  tripigncr,  stampfen.  Vgl. 
Braune,  Z  XXll  2<»8. 

9699)  gr.  TQavi.ö(;,  lispelnd;  davon  viell.  ital. 
tro(/lio,  Stotterer,  vgl.  Dz  4ii7  s.  e. 

9700)  treieiiti,  ae,  a,  dreihundert;  sard.  fre- 
yhentos;  venez.  tresento;  lomb.  trSsent;  valm. 
trasint;  genues.  trexento,  vgl.  Salvioni,  Post.  22, 
davon  vielleicht  auch  ital.  tregendn,  üeisterschar 
(eigentlich  unzählige  Menge,  wie  ja  auch  im  Lat. 
trecenti  zum  Ausdruck  einer  unbestimmten  großen 
Zahl  gebraucht  wird;  siehe  Georges)  vgl.  Dr  407  s.  v. 

9700)  [*trecta,  -am  /.  (für  trajecta),  =  (?)  rum. 
treäptä,  Stufe;  s.  Puse.  175U.] 

9701)  tredecTin,  dreizehn;  ital.  tredici;  (rum. 
trei  spre  diice);  rtr.  trSdes  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  treze;  {iz.  treize;  cat.  iretse;  span. 
trece;  ptg.  treze. 

9701al  trederima,  -am  (seil,  dies),  der  dreizehnte 
Tag  nach  Weihnachten,  Epiphanias;  davon  nach 
Thomas,  M61.  155,  wallon.  treisme,  treime,  freinc 
(vgl.  auch  den  Ortsnamen  Diemoz  =  dudecimus). 

970-;)  *treg:iiilä  (für  triginta],  dreißig;  ital. 
trenta;  (rum.  treizeci);  rtr.  trenta;  prov.  trenta; 
frz.  trente;  cat.  trenta;  span.  trenta;  ptg.  trinta. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  131. 

9703)  ndl.  trek-Ijser,  Zugeisen;  davon  frz.  tri- 
coises  (pl.J,  Zange  der  Hufschmiede,  vgl.  Dz  092 
s.  V.;  Littre  s.  v.  erklärt  das  Wort  für  entstellt 
aus  turcoises,  vgl.  auch  Nigra,  AG  XIV  3i  0. 

9704)  dtsch.  trekken,  ziehen;  davon  nach  Dz  326 
ital.  treccare,  (jem.  einen  Streich  spielen),  betrügen; 
prov.  trichar,  wozu  das  Sbst.  tric-s;  frz.  tricher 
(altfrz.  daneben  trechier;  auch  triquer,  auslesen, 
soll  nach  Diez  auf  trekken,  ausziehen,  hinweisen). 
Storm,  R  V  172,  befürwortet  dagegen  (ebenso  Ulrich, 
Z  XI  556)  die  Herleitung  von  lat.  tricare  (s.  Nr.  9727); 
welche  Diez  wegen  des  i,  das  nicht  zu  e  habe  werden 
können,  mit  Recht  beanstandet  hatte;  man  muß 
also  *triccare  für  *tricare  ansetzen,  wie  übrigens 
Storm  auch  getan  hat.  Auf  trekken  führt  Diez 
427  s.  V.  auch  zurück  span.  ptg.  atracar,  ein  Schiff 
heranziehen  (besser  setzt  man  'ad-tragkare  an).  - 
Nicht  hierher  gehört  dagegen  fr  z.  traquer(%.  Nr.  696 1 ), 
Wild  mit  Netzen  umstellen,  treiben,  wovon  tracasser, 
hin-  u.  herhetzen,  beunruhigen.    S    auch  Nr.  iTi\. 

9705)  gr.  TQtjfta,  der  Punkt  auf  einem  Würfel, 
=  span.  crema,  Punkt,  bezw.  zwei  Pünktchen  über 
einem  Buchstaben,  Trema.  (Das  anlautende  c  für  t 
ist  höchst  betremdlich);  vgl.  aber  Nr.  2589a.) 

97()6)  *trema  (v.  tremerei  +  möilTüs,  in  .steter 
zitternder  Bewegung  befindliches  Gefäß,  ist  die 
vermutliche  Grundform  zu  ital.  tra>itog:iia,  Mühl- 
trichter; prov.  tremucia;  frz.  Irimie;  (ptg.  tre- 
monha).  Vgl.  Dz.  325  trnmoggia.  Vgl.  aber  auch 
Nr.  9739a. 

9707)  [*tremellus,  -nm  m.  (tremere),  ist  nach 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  817  vielleicht  das  Grund- 
wort zu  altfrz.  tremel,  tremeau,  trumel,  (das  sich 
hin-  u.  herbewegende)  Bein,  Beinkleid  (davon  estru- 
meli,  ohne  Beinkleid,  hosenlos,  vgl.  G.  Paris,  R  X  399 
u.  590;  früher,  R  VIll  2)3,  hatte  Paris  das  Wort 
von  *struma,  *strumella,  angeschwollene  Drüse,  ab- 
geleitet), trumeliire,  Beinharnisch;  neu  frz.  tru- 
Ktirtini;,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


meau,  Ochsenkeule.    Siehe  unten  triimm.  —  Auf 

tremellus,  -a  scheinen  auch  zurückzugehen  piem. 
tremo,  Eberesche,  Zitteresche,  valtell.  fremej, 
arbed.  tremila,  nover.  tre-  u.  tramodina,  piem. 
tilmell,  valsass.  valvell.  tamarin,  mondov.  ta- 
maris,  tameris,  frz.  (mundartlich)  timier,  (ptg. 
tramazeira),  vgl.  Nigra,  AG  XV   124.] 

9708)  bret.  tremeni,  durchgehen,  hinübergehen, 
kymr.  trarawy  (=  tra  +  ntwy\),  häufig  gehen ;  damit 
soll  nach  Diez  693  in  Zusammenhang  stehen  neu- 
prov.  trimd,  schnell  gehen;  pik.  trimer,  eifrig 
gehen  oder  arbeiten ;  a.Ms'pn.n.  trymar.  Th.  p.ll4 
scheint  diese  Ableitung  stillschweigend  zu  verneinen. 
Die  Worte  werden  germanischer  Herkunft  sein(mhd. 
trimen,  wackeln).  Oder  darf  man  ein  lt.  *trimare 
(von  trimus,  dreijährig)  ansetzen  mit  der  Bedtg. 
,wie  ein  kleines  Kind  trippeln,  unruhig  hin-  und 
herlaufen"  ? 

9709)  tremo,  ui,  ere,  zittern;  davon  prov. 
altfrz.  tremir,  zittern;  altspan.  tremer;  ptg. 
tremer.  Nach  der  gewöhnlichen,  auch  von  Diez  555 
vertretenen  Annahme  soll  ebenfalls  auf  tremere 
zurückgehen  prov.  cremer  (selten  vorkommend), 
cremetar  =  *tremitare  (9],  fürchten;  altfrz.  cremre, 
criembre,  cremir,  -oir, -er;  neu  frz.  craindre.  Der 
Wandel  von  anlautendem  tr  zu  er  ist  aber  im  Ver- 
hältnis von  Lateinisch  zu  Französisch  so  unerhört, 
daß  man  ihn  vvolil  überhaupt  nicht  annehmen  kann; 
span.  crema  für  gr.  njtiuu  ist  durchaus  keine  Stütze. 
Was  Fleehia,  AG  11  384,  darüber  sagt,  kann  nicht 
befriedigen.  Neuerdings  jedoch  hat  Ascoli,  AG  XI 
439,  das  c  für  t  sehr  ansprechend  aus  keltischer 
Einwirkung  erklärt. 

9710)  tieinor,  -örem  m.  (tremere),  das  Zittern; 
ital.  trcmore;  (span.  tremb/or);  frz.  trSmeur. 

9711)  *(re»iöiö^tis.  a,  um  (tremor),  zitternd; 
ital.  tremoioso;  rum.  tremnros;  span.  temhloroso. 

9712)  *treinulo,  -äre  (tremere),  zittern;  ital. 
tremolare;  rum.  tremur  ai  at  a,  Pusc.  1260;  rtr. 
prov.  tremblar;  frz.  trembler;  (span.  tremhlnr, 
angeglichen  im  Anlaut  an  temer  -  timere,  vgl. 
Ascoh,  AG  XI  447,  Meyer-L. ,  Z  XV  272);  ptg. 
tremolar.  Vgl.  Dz  327  tremolare;  Gröber,  ALL 
Vi  132. 

9713)  *tfemulosüs,  a,  um  ftremulus),  zitternd; 
ital.  tremoioso;  rum.  tremuros;  span.  tembloso 
(daneben  temhloroso). 

^^trepallum  s.  *trabacul(im. 

9714)  gr.  TQinsiv,  wenden;  davon  vielleicht  cat. 
trepar,  bohren,  vgl.  Dz  494  s.  v. 

9714a)  *tre|ildio,  -Sre  (trepidus),  mit  zittrigen 
Schritten  gehen;  lucches.  frespiggiare,  -ire,  vgl. 
Pieri,  Mise.  Asc.  444. 

9715)  trepido,  -äre  (trepidus),  in  unruhiger  Be- 
wegung sein;  ital.  trepidare  (gel.  W.);  rum.  trea- 
pad  ai  at  a;  altspan.  ptg.  trepidar,  zaudern. 

9716)  trepidus,  n,  um,  unruhig;  ital.  trepido 
(gel.W.);  (sienes.  intrettire,  Furcht  haben);  rum. 
treapäd;  span.  ptg.  tripido. 

97  i7)  dtsch.  treppe;  davon  vielleicht  cat.  span. 
ptg.  trepar,  klettern,  vgl.  Dz  494  s.  v. 

9718)  [*tries,  gallolat.  Foi  m  für  tras,  Irans;  frz. 
tres,  tris  (e  nicht  zu  ei,  oi  entwickelt  wegen  der 
Proclisis  des  Wortes);  de  -j-  tres  =  altfrz.  detreis, 
detrois,  rückwärts,  hinten  (daneben  delries  aus  de- 
triers,  angeglichen  an  riers  aus  retro),  vgl.  Förster 
zu  Erec  2838.] 

9719)  tres,  triS,  drei;  ital.  tre;  rum.  trei', 
Pusc.  1758;  rtr.  tri,  tre  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  trei,  tres;  altfrz.  trei,  treis  (dazu  das  Sbst. 
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9720)  treuwa 


9742)  »tnnlco 
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la  trete,  troie,  die  Dreizahl  auf  Würfeln,  welches 
Wort  sich  auch  in  rät.  und  ital.  Mundarten  findet); 
neufrz.  trois;  cat.  span.  ptg.  tres. 

9720)  westgerman.  treuwa  (got.  triggva,  ahd. 
triuwa),  Sicherheit, Bürgschaft ;  ital.  trep'Ma, Waffen- 
stillstand; prov.  treva,  trega,  tregua,  dazu  das  Vb. 
trevar;  altfrz.  treve,  trieve,  trive,  davon  s'afriver, 
sich  verbünden;  neufrz.  trhe;  span.  tregua; 
ptg.  tregoa.  Vgl.  Dz  330  tregua  u.  691  trevar; 
Mackel  p.  126. 

9720a)  altnord.  treysta(8k),  zuversichtlich  sein 
(vgl.  engl,  trysf);  davon  nach  Thomas,  R  XXIX  203, 
frz.  tristre,  tt{s)tre,  Slandort  der  Hunde  auf  der  Jagd, 
also  Ort,  wo  man  das  Herankommen  des  Wildes 
erwartet. 

9721)  [triängulum  n.  (tres  +  angulus),  Dreieck; 
ital.  triangolo;  rura.  triunghiu;  prov.  frz.  tri- 
angle;  cat.  trianglu;  span.  ptg.  tndngulo.] 

2922)  tribnlä,  -am  f.  (gewöhnlich  tribulum; 
trihula,  von  tribla  App.  Probi  200),  Dreschflegel ; 
ital.  trebbia  =  *tribula;  mail.  tribia  u.  trebhia, 
erba  di  cui  si  fanno  spazzole;  (venez.  trigoli,  tri- 
bolo  aequatico),  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  vum.  trier 
=  tribulum;  cat.  trilla;  span.  trilla  und  trillo; 
ptg.  trillia  u.  irilho.  Vgl.  Dz  326  trebbia;  Storm. 
R  V  172;  Gröber,  ALL  VI  132. 

9723)  tribulo,  -are  (tribulum),  dreschen,  plagen; 
ital.  tribulare  ,far  soffrire  e  soffrire',  tribolare 
,far  soffrire'.  trebbiare,  tribbiare  ,hattere  il  grano 
per  separare  i  chicchi  dalla  paglia',  vgl.  Ganello, 
AG  HI  360,  dazu  das  Sbst.  tribolo,  Trübsal;  sard. 
triulare;  mail.  trobid,  tramenare  il  pesto,  strubbiä, 
battere;  berg.  ströbiunä,  fare  le  infime  faccende 
di  casa,  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  rum.  tner  u.  trdier' 
ai  at  a,  Pusc.  759;  prov.  tribolar,  trebolar,  treblar, 
quälen,  trüben;  altfrz.  tribler,  trüben  (daneben 
triboillier,  beunruhigen) ;  c  a t.  s  p  a  n.  trillar,  dreschen; 
ptg.  trithar.  Vgl.  Dz  326  trebbia;  Gröber,  ALL 
VI  132. 

tribulum  s.  tribttlä. 

9724)  tribüo,  üi,  üf um,  Sre,  zuteilen;  altspan. 
treverse,  (sich  etwas  beilegen,  anmaßen),  sich  er- 
dreisten.   Vgl.  Dz  427  atreverse.    S.  oben  ättribun. 

9725)  [triltus,  um  f.,  Volksstamm;  ital.  tribii 
(gel.  Wort  nach  Analogie  von  virtü  u.  dgl.  gebildet, 
vgl.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  6).] 

9726)  tribülttm  n.  (Part.  P.  P.  von  tribuere), 
Tribut;  altfrz.  treut;  span.  treudo;  sonst  nur  gel. 
Wort;  ital.  tributo;  frz.  tribut. 

9727)  *triceo  u.  *trieco,  -äre  (für  trlcare,  tri- 
cari),  Winkelzüge  machen;  davon  nach  Storm, 
R  V  172,  u.  Ulrich,  Z  IX  556,  ital.  treccare,  be- 
trügen; prov.  trichar,  dazu  das  Sbst.  tric-s,  trig-s. 
Betrug;  frz.  tricher  (altfrz.  auch  trechier).  Diez 
326  treccare  stellte  deutsch  trekken  als  Grundwort 
auf;  vgl.  auch  Nr.  9704  u.  9731. 

trieeps.  s.  Nr.  1911. 

9728)  [*trU'hea,  -am  f.  (v.  gr.  rpi'/a);  wird  von 
Dz  326  treccia  als  Grundwort  angesetzt  zu  ital. 
treccia,  Flechte,  wozu  das  Vb.  trecciare;  prov. 
tressa;  frz.  tresse,  wozu  das  Vb.  tresser;  span.  \ 
trenza;  ptg.  trania.  Diez  begründet  seine  Annahme  ^ 
damit,  daß  zu  einer  Haarflechte  dreiTeile  gehören  (?) 
u.  daß  für  dieselbe  im  Ital.  u.  Prov.  auch  ti-ina, 
Irena  gesagt  werde.  Nichtsdestoweniger  ist  die 
Ableitung  höchst  unglaubhaft.  Als  Grundwort  muß 
Hrectiare  oder  *trlctiare  angesetzt  werden,  ersteres 
könnte  vielleicht  Scheideform  zu  *tractiare,  letzteres 
Ableitung  von  Hrlccare  (s.  d.)  sein.  Übrigens  würde 
'trectiare,  Hrictiare  nur   für   trecciare,    treasa(r). 


tresge(r)  Geltung  haben  können;  span.  trenzar; 
ptg.  tran(ar  dürfte  zu  der  Sippe  von  *trinitiare 
(trlnus)  gehören.  —  Ein  denkbares  Grundwort  zu 
trecciare  würde  auch  *tertiare  v.  tertius  sein.] 

9729)  trichi'a,  -am  /.,  Laubhütte;  sard.  trija, 
uva  galletta,  di  cui  fassi  il  pergolato:  gen u es. 
treggia,  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  prov.  trelha,  Wein- 
laube, Geländer;  frz.  treille,  davon  treillis,  Gitter. 
Vgl.  Dz  691  trnlle;  Gröber,  ALL  VI  132. 

973(1)  trlco,  -öiiem  m.  (tricare),  Ränkeschmied; 
comask.  trigon,  Zögerer.     Vgl.  Dz  327  tricare. 

9731)  trlco  u.  *trIceo,  -äre  (schriftlat.  meist 
tricari  von  tricae,  Possen,  vgl.  Dieterich,  Pulci- 
nella  p.  98  Anm.  2),  Schwierigkeiten  machen;  ital. 
(neapol.)  tricare;  prov.  trigar,  hemmen,  zögern, 
davon  «j-fjror-s, Verzug ;  (frz.  trigaud,  Fintenmacher, 
dazu  das  Verb  trigauder).  Vgl.  Dz  tricare.  Beh- 
rens, Z.  XXI  661,  weist  auf  das  deutsche  triegen 
als  auf  das  mögliche  Grundwort  hin.  Siehe  oben 
*tricco.  Es  scheint,  als  ob  die  Sippe  von  triccare 
und  tricare,  vielleicht  teilweise  auch  die  von  trekkan 
für  das  romanische  Wörterbuch  in  eine  zusammen- 
zufassen seien. 

9732)  [triculo,  -äre  (tricare)  wird  von  Ulrich, 
Z  XI  557,  als  Grundwort  zu  ital.  trillare,  schütteln, 
trillern,  aufgestellt,  es  ist  dies  aber  schon  lautlich 
unmöglich,  denn  es  wäre  *trigliare  zu  erwarten. 
Eher  darf  man,  wenigstens  für  trillare,  trillern,  an 
tritillare,  zwitschern,  denken.  Diez  327  läßt  das 
Wort  unerklärt.     Vgl.  auch  Nr.  (9723  u.)  97ö8.] 

9733)  trideiis,  tridentem  m.,  Dreizahn,  Dreizack, 
dreizackige  Gabel  u.  dgl.;  piem.  valses.  ossol. 
trent,  lomb  trienza,  tic.  tardenz,  vgl.  Salvioni. 
Post.  22;  südostfrz.  trä,  trB;  frz.  trident. 

9734)  trifÖlittm  n.,  Dreiblatt,  Klee;  ital.  tri- 
foglio,  trifolo,  Klee;  sard.  trovorzu;  rum.  trifoiü, 
Pusc.  1762;  rir.  treifeigl;  ^rov.  trefueil-z;  altfrz. 
trefeuil;  (neufrz.  trifle,  das  Wort  beruht  wohl  auf 
Kreuzung  von  trefeuil  mit  treble,  dreifach,  -blättrig ; 
cat.  span.  tribol;  ptg.  trivo).  Vgl.  Dz  327  tri- 
fogUo;  Gröber,  ALL  VI  133. 

9735)  [tiTrörTiim  n.  (tres  und  fores),  dreifache 
Tür;  altfrz.  trifoire,  türähnliche  Einfassung,  vgl. 
Dz  692  s.  V.) 

9736)  trifiireium  n.  (furca),  ein  dreizackiges 
Werkzeug;  sard.  trebuzzu;  rtr.  tnrvuni,  vgl. 
Meyer-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9737)  gr.  TQlyXri,  Seebarbe;  ital.  triglia;  (frz. 
trigle);  span.  trilla.  Vgl.  Dz  327  triglia;  d'Ovidio, 
AG  XUI  443. 

9738)  *trillciura  «.  u.  trilix,  -icem,  dreifädiges 
Zeug,  =  ital.  traliccin,  Zwiüich;  mail.  tarlis; 
altfrz.  treslis:  neufrz.  treillis;  sp a.n.  terliz.  Vgl. 
Dz  324  traliccio. 

9739)  *trTmäcülüm  «.  (tri  u.  macnla)  oder  wohl 
besser  *träiiiäculuin  «.  (trans  +  macula),  Quer- 
netz oder  ein  aus  drei  Lagen  bestehendes  Netz; 
ital.  tramaglio;  frz.  tramail  (norm,  tremail).  Vgl. 
Dz  324  tniDiaglio. 

9739a)  tnmodia,  -am  f.,  Dreimaß;  frz.  trSmie 
(für  tremuie),  Mühltrichter,  vgl.  G.  Paris,  R  XXV 
623,  und  Baisl,  Z  XXIV  408.     Vgl.  Nr.  9706. 

trimen  s.  tremeni. 

*  trimo,  -äre  s.  tremeni. 

9740)  got.  trimpau,  schreiten;  davon  ital.  trim- 
pellare  ,andar  piano,  indugiare',  vgl.  Caix,  St.  640. 

9741)  trimus,  a,  um,  dreijährig;  rtr.  trime. 

9742)  [*trInico,  -äre  (*trinicüs)  [s.  d.],  in  drei 
Teile  zerlegen,  dritteln,  zerschneiden  (vgl.  squar- 
ciare  =  *exquartiare,  Scarteler  =  *exquartellare), 
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ist  das  mutmaßliche  Grundwort  zu  prov.  trinquar 
(das  Vb.  ist  wohl  nicht  belegt,  vorhanden  aber  ist 
das  Vbsbst.  frinquada  =  frz.  tranchie),  dafür 
trencar,  trenchar  (der  Eintritt  des  e  für  l  ist  aller- 
dings befremdlieh,  es  läßt  sich  aber  vielleicht  schon 
für  das  gallische  Spätlatein  Anlehnung  an  tres  an- 
nehmen, was  um  so  statthafter  ist,  als  sich  *trlni- 
care  sicher  wohl  an  Wörter  wie  trimodia  anlehnen 
konnte;  man  beachte  auch,  daß  prov.  altfrz. 
trieu  ein  *trevium  für  *tnvium  voraussetzt,  vgl. 
Nr.  9762);  frz.  trancher,  wovon  das  Sbst.  tranche, 
Schnitte;  span.  ptg.  trincar,  zerstücken.  Darf  man 
nun  glauben,  daß  nach  Analogie  von  *quartiare 
{=  spuarciare)  u.  *exquintiare  (=  sp.  esquinzar) 
für  *trinicare  gebildet  worden  sei  ein  *trintiare 
bezw.  *trlniciare,  so  gelangt  man  zu  ital.  trinciare, 
wovon  das  Sbst.  trincio,  Schnitte;  cat.  trinxar; 
span.  ptg.  frinchar  (wohl  aus  dem  Ital.  entlehnt). 
Auf  HrinUare  in  der  Sonderbedtg.  ,das  Haar  drei- 
fach teilen'  dürfte  auch  zurückgehen  span.  trenzar, 
flechten,  wozu  das  Sbst.  frenza;  ptg.  trangar,  wozu 
das  Sbst.  tranga,  s.  oben  unter  trlchea.  —  Sonst 
sind  als  Grundwörter  zu  der  Sippe  trinciare,  tran- 
cher etc.  aufgestellt  worden:  *truncare  v.  truncus 
(neuerdings  scharfsinnig  verteidigt  von  W.  Förster, 
Z  XIII  h'd7;  danach  geht  nur  trencar,  trancher 
auf  truncare  zurück,  trinciare  etc.  aber  sind  Lehn- 
wörter aus  dem  Frz.),  *dirimicäre  v.  *dirimere,  *in- 
terimicare  v.  interimere  (vgl.  Langensiepen,  Herrigs 
Archiv  XXXV  p.  395).  internecare  (vgl,  Diez  328 
trinciare,  wo  diese  Ableitung  auf  das  prov.  entrencar 
gestützt  wird),  *triccare  (vgl.  Ulrich,  Z  XI  556), 
*trennicare  v.  dtsch.  trennen  u.  a.  Alle  diese  Ab- 
leitungen sind  aus  leicht  ersichthchen  Gründen 
völlig  unannehmbar.  Nur  ein  Grundwort  mit  l  in 
der  Stammsilbe  kann  genügen,  aber  freilich  das 
von  Ulrich  a.  a.  0.  aufgestellte  *triccare  ist  un- 
brauchbar.] 

9743)  [*trlnieu8,  a,  am  (v.  trintis  wie  unictis 
von  unus),  dreifach;  davon  ital.  trinca,  Seil  zum 
Festbinden  des  Schiffes  (eigentlich  wohl  ein  dreifach 
gedrehtes  besonders  festes  Seil);  span.  ptg.  trinca, 
Dreiheit.  Vgl.  Storm  u.  Bugge,  R  V  186  Anm.; 
G.  Michaelis,  Mise.  158;  Diez  494  s.  v.  hielt  das 
Wort  für  entstellt  aus  trinitas] 

9743a)  tiinio,  -önem  m.,  Dreiheit,  das  Läuten 
dreier  Glocken  (vgl.  carillon,  Nr.  7611);  prov. 
trignoun,  trinho,  dazu  l^s.  d.)  das  Vb.  trignouna, 
trilhouna,  trignoula  (Iranco-prov.  trelliono).  Vgl. 
Thomas,  M6I.  156. 

9744)  hochdtseh.  trinken,  ndd.  drinken;  ital. 
trincare;  frz.  trinquer,  drinquer;  vgl.  Dz  328  trin- 
care;  Mackel  p.  loo. 

9745)  dtsch.  Trinkgeld;  frz.  tringuelte  (b.  Rous- 
seau), vgl.  Sachs,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Ph.  1895 
Sp.  53. 

9746)  trinfls,  a,  nm  (tres),  dreifach;  dav.  ver- 
muthch  ital.  trina,  Tresse  (eigentl.  wohl  dreifache 
Litze);  span.  trina,  Dreiteil  im  Wappen.  Vgl.  Dz 
326  treccia. 

9747)  triplo,  -äre,  verdreifachen;  berg.  in- 
trepid. 

9748)  triplns,  a,  nm,  dreifach;  altfrz.  trible; 
(neufrz.  triple);  berg.  treije. 

9749)  [*tri|>pa,  -am  f.  ist  das  vorauszusetzende, 
aber  bezüglich  seiner  Herkunft  völlig  dunkle  Grund- 
wort zu  ital.  trippa,  Bauch,  Wanst;  frz.  tripe; 
span.  ptg.  tripa.  Vgl.  Dz  328  trippa;  Skeat, 
Etym.  Dict.  ».  v.  tripe.] 


!  9750)  altnfränk.  trippön,  trippeln;  davon  alt- 
lital.  treppiare,  zerstampfen,  vgl.  Gaix,  St.  120; 
1  pro  V.  trepar,  hüpfen,  springen;  altfrz.  treper,  auch 
:  triper.  Vgl.  Dz  691  treper;  Mackel  p.  98.  S.  auch 
;  oben  trimpan. 

975iia)  [tripudiiim  «.,  Dreischritt,  Tanz  im  Drei- 
takt; hierauf  führt  Herzog,  Z  XXVII  126,  zurück 
sard.  (campid.)  frebuzzu,  drei-  oder  vierzinkige 
Heugabel.  Die  Bedeutungsentwicklung  macht  größte 
Schwierigkeit:  man  muß  auf  die  Urbedeutung  des 
Wortes  {tri  +  j)ed)  zurückgehen  u.  in  den  Zinken 
der  Gabel  die  Füße  derselben  erblicken.] 

9751)  f*trTpuluni  f.  tripliim,  gemischt  mit  filnm, 
i  gleichs.  *trifttlum,  dreifach  gedrehter  Faden,  scheint 

die  Grundform  zu  sein  zu  ital.  trefolo,  Litze.] 

9752)  triqiietrtts,  a,  nm,  dreieckig;  davon  nach 
Storm,  R  V  186,  ital.  trinchetto,  das  (dreieckige) 
Focksegel;  frz.  trinquet  u.  trinquette;  cat.  triquet; 
span.  trinqueie;  ptg.  fraquete.  Die  Formen  mit 
n  beruhen  wohl  auf  Angleichung  an  *trinca  (von 
*trinicare,  s.  d.)  oder  *trinicus.  Vgl.  Dz  328  trin- 
chetto. 

9753)  tristis,  -e  u.  *tri8ta8,  a,  um  (tristis,  non 
tristus  App.  Probi  56),  traurig;  ital.  tristo;  rum. 
trist,  Pasc.  1764;  rtr.  t)-ist;  prov.  trist-z;  frz. 
triste  (altfrz.  auch  tristre);  cat.  trist;  span.  ptg. 
triste.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  133. 

9764)  tristitia,  -am  f.,  Traurigkeit;  ital.  tri- 
stezza  (daneben  tri.itizia  mit  der  Bedtg.  ,malva- 
gitä");  rum.  fehlt  das  Sbst.;  prov.  tristicia,  tri- 
stessa;  frz.  tristesse;  span.  ptg.  tristeza. 

[*tilllce5lttm  n.  s.  *h5rd65lü«.] 

9755)  tritlenm  n.,  Weizen,  =  altsard.  tridigu; 
borm.  tridigh;  span.  ptg.  trigo,  vgl.  Dz  494  s.  ». 

9756)  'tritio,  -äre  (tritus) ,  zerreiben;  prov. 
trizar,  trissar,  trisar;  vielleicht  gehören  hierher 
auch  lomb  triza,  Werkzeug,  um  die  geronnene 
Milch  geschmeidig  zu  machen;  span.  triza,  Krüm- 
chen. Vgl.  Dz  693  trissar;  Gröber,  ALL  VI  138 
Horning,  ZXVIIj  238. 

9757)  *trito,  -are  (Frequent.  v.  terere),  zerpulvem, 
fein  machen,  das  Feinste  aussuchen,  auslesen,  aus. 
wählen;  ital.  tritare  ,pestare  finamente,  esaminare 
sottilmente",  (altital.  auch  triare  =  frz.  frier),  vgl 
Canello,  AG  111  38H;  frz.  frier;  cat.  triar.  Vgl, 
Dz  692  frier;  Horning,  Z  XXII  490. 

9758)  [*tritülo,  -äre  (tritare),  etwas  leise  reiben 
u.  dadurch  erschüttern;  dav.  vielleicht  ital.  fHU 
lare  in  der  Bedtg.  „schütteln".  Ulrich,  Z  XI  557, 
stellte  *triculare  v.  tricare  als  Grundwort  auf,  was 
weder  lautlich  noch  begrifflich  paßt.   Vgl.  Nr.  9732.] 

9759)  tritus,  a,  nm  (Part.  P.  P.  v.  terere);  en- 
gad.  trid,  vgl.  Meye_r-L.,   Z.   f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9760)  triümpho,  -äre,  triumphieren;  ital.  trion- 
fare;  frz.  friompher;  span.  triumfar;  ptg.  tri- 
umphar,  triunfar.  —  Auf  ein  volkslateinisches 
triumpare,  *trumpare  (vgl.  das  auch  schriftlatein. 
friumpus)  in  der  Bedtg.  „Freudenlärm  machen" 
(vgl.  dtsch.  .Trumpf")  führt  Setlegast,  RF  1  250, 
zurück  die  Wortsippe:  ital.  frombare,  trompeten, 
dazu  das  Sbst.  fromba,  Trompete  u.  Wirbelwind 
(eigentl.  stoßweises  Geblase),  prov.  trompa,  Trom- 
pete; frz.  tromper,  (posaunen,  ausposaunen,  jem. 
gleichs.  ausposaunen,  austrompeten,  sich  über  jem. 
lustig  machen,  jem.  foppen,  narren),  betrügen, 
täuschen,  vgl.  Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1874  p.  Iii44; 
dazu  das  Sbst.  trompe,  Trompete,  Rüssel,  trombe, 
Wasserhose,  Demin.  trompette,  wovon  wieder  from- 
peter;  span.  frompar  bedeutet  nur ,  betrügen "  ( „trom- 
peten" ist  trompetear),  trompa,   Trompete,  Rüssel, 
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(Wirbel),  Kreisel  (in  dieser  Bedtg.  auch  frompo); 
ptg.  (das  Vb.  fehlt),  trompa,  Klapphom,  tromheta, 
Trompete,  tromba,  Rüssel.  Diez  S29  tromha  dachte 
an  Allleitung  von  tuba.  Vgl.  G.  Paris.  R  XU  133 
(bezeichnet  Settegasts  Ableitung  als  ,tres  ingeiiieuse 
et  fort  vraisemblable");  Baist,  Z  XXIV  406  (glaubt, 
daß  ^;•o»l^a/•e  ursprünglich  ein  technischer  Ausdruck 
der  Musik  gewesen  sei);  Horning,  Z  IX  142  (macht 
auf  Inthr.  xt''öfä  =  extriumphare  aufmerksam).  '■ 
Mackel  p.  24  setzt  altn.  tritmha,  Posaune,  als  Grund- 
wort an,  sollte  aber  dies  Wort  nicht  entlehnt  sein? 
Braune,  Z  XXII  21 1,  führt  tromha,  trompe  etc.  auf 
german.  *trumba,  trumpa  vom  Stamme  trum,  trump 
zurück.  Die  Wortsippe  bedarf  jedenfalls  noch- 
maliger Untersuchung,  bei  welcher  zu  berücksich- 
tigen sein  wird,  daß  auch  im  Slav.  entsprechende 
Wörter  vorhanden  sind.  Jedenfalls  aber  ist  die 
Settegastsche  Erklärung  sehr  ansprechend. 

9761)  [trluniphus,  -um  m.,  Triumph;  ital. 
trionfo;  frz.  triomphe;  span.  triunfo;  ptg.  tri- 
umphn.] 

9762)  triTiuni  ».,  Kreuzweg;  davon  nach  Diez 
692  prov.  trieu-s,  Weg,  Straße,  Bahn;  altfrz. 
trieye,  vgl.  Förster  zu  Yvain  1101.  Hinzuzufügen 
ist  noch  ital.  trivio  ,il  luogo  al  quäle  fanno  capo 
tre  vie,  piazza",  trebbio  ,trivio,  luogo  di  convegno, 
trattenimento".  Tgl.  Canello,  AG  III  3H8  (s.  auch 
Flechia,  AG  III  173)  Nach  Schuchardt,  Z  IV  125, 
weisen  frieu,  triege  auf  die  keltischen  Stämme  treg-, 
trog-,  vgl.  dazu  Th.  p.  114,  hin,  für  diese  Annahme 
spricht  •vielleicht  auch  Endlichers  Glossar,  vgl. 
Zimmer,  Kuhns  Ztschr.  XXXII  232.  Mit  der  Ab- 
leitung von  trivium,  wofür  man  freilieh  *trevium 
ansetzen  muß,  um  zu  trieu,  triege  zu  gelangen, 
darf  man  sich  indessen  wohl  zufrieden  geben. 
Vgl.  auch  Förster,  Z  I  149  oben. 

9763)  [tröchleä,  -am/".,  Kloben,  Winde,  =  neap. 
t(e)rdcciola,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXllI  333;  span. 
troela,  vgl.  Caix,  Giorn.  di  fil.  rom.  II  70.] 

9764)  allnd.  u.  ahd.  trog,  Trog;  ital.  truogo, 
truogolo;  rum.  troc;  allf'rz.  troc  (norm,  treu  u. 
tros).  Vgl.  Dz  41 '8  truogo;  Mackel  p.  32.    S.  Nr.  9773. 

9765)  *Tröjä  (für  Tröja),  -am  f.,  Troja;  daraus 
(durch  scherzhatle  Bezugnahme  auf  das  trojanische 
Pferd,  welches  mit  Kriegern  angefüllt  war  wie  eine 
trächtige  Sau  mit  Ferkeln)  ital.  troja,  Multer- 
schwein  (die  Erhaltung  des  o  u.  ;'  erklärt  sich 
wohl  aus  dem  gelehrten  Ursprünge  des  Wortes); 
sard.  Iroju,  schmutzig;  prov.  trueia,  Mutter- 
schwein; frz.  truie;  cat.  truja;  span.  troya, 
Kupplerin.  Ein  berechtigter  Grund  zur  Anzweiflung 
dieser  Etymologie  liegt  nicht  vor  (im  Lat.  hat  Troja 
allerdings  ö,  aber  der  griech.  Name  hat  o,  'l\>oiirj, 
Tii'uijK     Vgl.  Dz  324  troja;  Gröber,  ALL  VI  134. 

9766)  [trophaeüm  n.  {loonaloi'),  Siegeszeichen; 
ital  troßo;  frz.  trophie;  span.  ptg.  trofio.  Vgl. 
Dz  329  trofio] 

97ti7)  [*ir5tiälor,  -örera  tn.  {*tropare,  w,  m.  s.), 
Finder,  Erfinder  einer  Melodie,  Komponist,  Ton- 
dichter, Dichter;  ital.  trovatore;  prov.  trobaire, 
trobador;  altfrz.  trovere-s,  troveor,  trouvere-s, 
trouveor;  neni' Tz.trouvh-e  (gelehrte  Modernisierung 
des  altfrz.  Wortes).  Dichter,  troubadour  (—  prov. 
trobador),  Minnesänger,  trouvcur.  Finder.] 

9768)  [Hröpit,  -äre  ist  scheinbar  das  Grund- 
wort zu  ital.  trovare,  finden;  rtr.  truvar,  ein 
Urteil  finden.  Recht  sprechen;  prov.  trobar, 
finden,  dichten;  frz.  trouver;  cat.  trobar;  (span. 
ptg.  frovar).  Diez  331  stellte  turbare  mit  der 
Bedtgscntwicklung    „durcheinanderwerfen,    durch- 


stöbern, durchsuchen,  finden',  als  Grundwort  auf,  be- 
merkend, daß  im  ital.  trovare  die  Begriffe  „finden" 
u.  „suchen,  holen'  sich  berühren  u.  daß  das  alt- 
ptg.  trovar  die  Bedtg.  von  turbare  noch  habe, 
sowie  daß  neapol.  struvare  =  disturbare  u. 
cotravare  =  conturbare  sei,  vgl.  auch  Schuchardt, 
Z  XX  P36.  Nichtsdestoweniger  hielt  man  einer- 
seits aus  lautlichen  Gründen  (trübare  aus  türbare 
hätte  prov.  trovar  ergeben  müssen,  u.  aus  ü  hätte 
gesehloss.  o  entstehen  sollen,  nicht  aber,  wie  in 
den  stammhet.  Formen  des  Frz.  etc.  geschehen 
ist,  uo,  iie,  eu),  anderseits  wegen  contropare  (sieh 
unten)  diese  Ableitung  für  höchst  unwahrschein- 
lich, wenn  man  auch  zugab,  daß  in  neapol.  stru- 
vare, controvare,  altptg.  trovar  in  der  Tat  turbare 
vorliege.  G.Paris,  R  VII  418,  leitete  *tropare  \on 
tropus  in  der  kirchensprachlichen  Bedtg.  „Melodie" 
ab,  was  sehr  ansprechend,  aber  nicht  überzeugend 
ist.  Baist,  Z  XXIV  406,  hat  diese  Ableitung  ver- 
leidigt unter  Hinweis  auf  attröpare  bei  Arnobius 
jun.  37,  vgl.  jedoch  dagegen  Schuchardt,  Z  XXIV 
411.  Braune,  Z  XVIII  516,  stellte  ahd.  trimpan, 
truöban,  fröban  (got.  drdbjan),  „in  Unruhe  bringen, 
verwirren",  als  Grundwort  auf,  eine  Ableitung, 
welche  begrifflich  sich  mit  der  von  Diez  vermuteten 
{trovare  =  türbare,  vgl.  dazu  auch  Schuchardt,  Z 
XX  536)  nahe  berührt,  übrigens  aber  nicht  annehm- 
bar ist,  weil  ein  gemeinromanisches  u.  ganz  ohne 
Zweifel  uraltes  Verbum  wohl  germanischen,  aber 
nimmermehr  nicht  althochdeutschen  Ursprunges 
sein  kann.  Eher  könnte  man  *trövare  aus  *törvare 
(v.  torvus),  „finster,  scharf  blicken,  spähen",  als 
Grundwort  ansetzen,  indessen  wäre  das  doch  eine 
wenig  befriedigende  Ableitung.  Baist,  Z  XII  264, 
machte  auf  ein  in  der  Lex  Visigoth.  öfters  vor- 
kommendes contropare,  „untersuchen,  untersuchend 
vergleichen",  aufmerksam.  Danach  sowie  im  Hin- 
blick auf  rtr.  trurar,  „ein  Urteil  finden",  u.  altfrz. 
trouver  une  loi  könnte  man  vermuten,  daß  *tropare 
ursprünglich  ein  Ausdruck  der  Gerichtssprache  ge- 
wesen ist.  Und  dies  legt  wieder  den  Gedanken  an 
germanischen  Ursprung  nahe,  da  ja  die  germani- 
schen Rechtsanschauungen  für  frühromanische  Zeit 
(Zeit  der  germanischen  Slaatengründungen  in  den 
ehemaligen  römischen  Provinzen)  so  große  Bedeu- 
tung besitzt  u.  so  manche  darauf  bezügliche  Wörter 
in  das  Romanische  übergegangen  sind.  In  Erwä- 
gung dessen  sprach  Körting  in  der  ersten  Ausg. 
dieses  Wtb.s  die  Vermutung  aus ,  daß  *torpare 
vielleicht  eine  Ableitung  von  german.  forp  (s.  d.) 
sein  könnte.  Lautlich  steht  dem  nichts  entgegen, 
wenigstens  nicht  für  das  Rtr.,  Prov.  u.  Frz., 
welche  zunächst  in  Betracht  kommen,  denn  das 
ital.  trovare  dürfte,  freilich  schon  früh,  entlehnt 
sein,  span.  trovar,  ptg.  trovar  sind  es  sicher:  an- 
lautendes gernian.  p  erhielt  sich  als  t,  daher  frop  : 
trop,  aber  intervokalisches  p  wurde  zu  v  verschoben 
(z.  B.  Hcapin  :  eschevin),  also  *]>orp-are  :  *torpare  : 
*tropare  :  trovar,  trouver.  Was  den  Begriff  anlangt, 
so  würde  die  Bedtgscntwicklung  etwa  folgende  ge- 
wesen sein  können:  jorp  (=  nhd.  Dorf ,  plattdlsch. 
trup,  vermutl.  urverwandt  mit  lat.  turba)  bedeutet 
ursprünglich  wohl  „bedränge,  Menge'  ganz  im  all- 
gemeinen (vgl.  altnord.  l'ijrpja,  drängen),  dann  wohl 
„die  auf  einem  bestimmten  Landgebiete  wohnende 
Menschenzahl".  also  etwa  „Bauernschaft,  Land- 
gemeinde", torpare  konnte  demnach  bedeuten  „eine 
Genossenschaft  (Bauernschaft,  Landgemeinde,  Gau- 
bevölkerung) versammeln,  eine  Versammlung  ab- 
halten" (vgl.  schweizerisch  **;/,    Zusammenkunft), 
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9769)  »trottön 


9790)  tsi^haugan 
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insbesondere  dann  „einen  Geriihtstag  abhalten', 
woraus  endlich  die  weitere  Bedtg.  „Recht  sprechen, 
ein  Urteil  finden"  (so  noch  im  Rtr.)  sich  leicht 
ergeben  konnte.  (Vgl.  „über  eine  Sache  befinden, 
öachbefund'.)  --  Ganz  neuerdings  hat  Schuchardt 
(Roman  Etym.  II)  die  Herkunft  von  trovare  ans 
turbare,  bezw.  '  frübare  (woraus  trohare  mit  off.  o 
durch  Einflul!  des  Labials)  überzeugend  erwiesen 
mit  der  Begründung,  dali  lurhare,  ein  Kunstaus- 
druck der  Fischerei  („pulsen")  u.  als  solcher  volks- 
tümlich war.  Schuchardt  hat  seine  Annahme  gegen 
Thomas'  Anzweiflung,  R  XXXI  10,  mit  guten 
Gründen  verteidigt,  Z  XXVIIl  3«  Nur  ein  Punkt 
scheint  noch  der  Erklärung  bedürftig  zu  sein, 
nämlich  die  Erhaltung  des  h  im  Provenzalischen 
(*trubare  hätte  trovar  ergeben  müssen).  Die  Schu- 
chardtsche  Annahme  hat  fast  allgemeine  Zustim- 
mung gefunden,  so  auch,  allerdings  mit  einigem 
Vorbehalte,  von  seilen  Meyer-Lübkes,  Ltbl.  f.  germ. 
u.  rom.  Phil.  1891  Sp.  115,  vgl.  auch  Einführung 
etc.  p.  71.  Bestritten  wurde  Schuchardts  Etymo- 
logie namentlich,  wie  schon  erwähnt,  von  Thomas 
u.  von  G.  Paris,  R  XXXI  6  ff.,  der  erstere  machte 
namentlich  lautliche,  der  letztere  begriffliche  Gegen- 
gründe geltend.     Vgl.  auch  Nr.  9821. 

9769)  german.  *trottdn,  mhd.  trotten,  laufen; 
ital.  frottarc,  traben,  dazu  das  Sbst.  trollo;  prov. 
trotar;  frz.  trotter,  dazu  das  Sbst.  trat,  dav.  abgel. 
trotier,  Paßgänger.  Zelter;  span.  ptg.  trotar. 
Vgl.  laackel  p.  B5;  Diez  331  trottare  stellte  *tolu- 
tare  (vgl.  tolutim)  als  Grundwort  auf;  vgl.  auch 
Tb.  p.  115. 

9770)  [*troftnlo,  -are  (Üeminutivbildung  zu 
germ.  trotton)  =  frz.  tröUr  (vgl.  *rotuhis  :  röle), 
sich  herumtreiben,  vgl.  Tb.  p.  115;  Diez  H9S  s.v. 
dachte  an  das  deutsche  „trollen"  u.  vermutete  für 
das  german.  wie  für  das  roman.  Verb  keltischen 
Ursprung.] 

9771)  trüa,  -am  f.,  Rührlöffel;  abruzz.  truo, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9772)  trüctS,  -am  f.,  Forelle;  ital.  trotu  (mit 
off.  0,  was  ebenso  befremdet  wie  das  einfache  t>,' 
altital.  auch  truita;  rtr.  truta ;  prov.  trocha; 
neuprov.  frouifo,  trucho,  troucho;  frz.  truite; 
span.  friicha;  ptg.  truta.  Vgl.  Dz  331  trota; 
Gröber,  ALL  VI  134. 

97731  kelt.  Stamm  trügo-,  elend;  davon  wahr- 
scheinlich prov.  truun-s,  Fem.  truanda  (neben  truan-s 
auch  trufan-s),  Bettler,  Landstreicher,  trmnidar, 
bummeln,  betteln;  frz.  tniand,  dazu  das  Vb.  trti- 
ander;  (aber  trucher  [ital.  truccare,  prov.  truchor] 
ist  nicht  =  trügicare,  sondern  =  *trudicare,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  281);  span.  truhun  (altspan.  auch 
trufan),  dazu  das  Vb.  truhanear;  ptg.  truanear, 
Possen  treiben,  iruanin,  Gaukelspiel  trwio.  Vgl. 
Dz  33i  truan;  Scbeler  im  Anbang  zu  Dz  7öO; 
Tb.  p.  81. 

9774)  [»traginüs,  -um  m.  (v.  german.  *trügi-s, 
wovon  das  Demin.  trügila-s),  Hartriegel,  ist  nach 
Bugge,  R  Hl  159,  die  vorauszusetzende  Grundform 
zu  dem  gleichbedeutenden  frz.  troine.] 

9775)  trilellB  u.  trfliia,  -am  /'.  (Dem.  v.  truu), 
Maurerkelle;  ital.  trullri;  sard.  trudda;  neu- 
prov. truelo;  frz.  truelle;  span.  triilla;  ptg. 
trolha.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  134.  —  Vielleicht 
gehört  hierher  auch  ital.  intruglio,  d'Ovidio  frei- 
lich, AG  XIII  410,  möchte  das  Wort  lieber  zu 
intrndere  stellen. 

!)77())  german.   trulljan   (altn.   tri/IIa),  Zauberei 


treiben;  altfrz.  truiUler,  bezaubern;  viell.  gehört 
hierher  auch  ital.  trnglio,  listig.     Vgl.   Dz  694. 
ti'iimba  s.  ti'iilmjiho  am  Schlüsse. 

9777)  dtsch.  triimm,  kurzes  dickes  Stück  eines 
Ganzen;  dav.  prov.  trumel-s,  Kenle;  frz.  frumeau, 
Fensterpfeiler,  vgl.  Dz  694  s.  v.  Ober  trummu  in 
derBedtg.  „Ochsenkeule'  s.  oben  unter  *«remeliris. 

9778)  *trrint'eus,  a,  um  (truncus),  verstümmelt; 
prov.  trons,  stumpf,  dav.  trönso-s,  Stumpf:  alt- 
frz. trons,  tronce,  tronton  lauch  neufrz.),  Stumpf, 
^ra«fo««(;r,  verstümmeln;  pic.  /;v»icÄ(?, Block ;  spau. 
tronzo,  abgeschnitten,  tronzar,  abschneiden.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  134;  Diez  322  ä.  v.  zog  die  Wörter 
zu  türsHS  =  thyrun. 

9779)  [*truiiclo,  -öiiem  m.  (truncus),  Stumpf, 
altfrz.  tran^on,  neufrz.  frungon,  vgl.  Förster, 
Z  XITI  037.) 

978'')  trüiico,  -äre (truncus),  abschneiden,  stutzen ; 
ital.  troncarc;  (frz.  tronquer);  cat.  span.  ptg. 
troncar.     S.  auch  oben  trlnieo. 

9781)  "trüiieülo,  -äre  {*trunculus),  verstümmeln, 
=  rum.  trunchiez  ai  <it  a. 

97(^2)  *trnncülus,  -um  m.  (Demin.  v.  truncus), 
=  rum.  trunchiu,  Stamm,  Stumpf  u.  dgl.,  Pusc. 
1765. 

9783)  truncus,  -um  »«.,  Stamm,  Stumpf;  ital. 
tronco  (ist  auch  =  troncato  =  fruncalHs);  sard. 
trnncn;  (rum.  trunchiu  =  *trunctilus);  prov. 
tronc-s;  frz.  tronc  (dav.  trognon,  gleichsam  *trun- 
ckionem,  Kohlstrunk,  vgl.  Dz(i93  s.v.);  cat.  tronch; 
span.  ptg.  tronco.     Vgl.  Gröl)er,  ALL  VI  134. 

9784)  [trüo,  -önem  m.,  Mensch  mit  großer  Nase 
(eigentlich  Seerabe);  dav.  nach  Diez  693  vielleicht 
piemont  trogno,  trugno  (gleichsam  *trünius), 
drolliges  od.  hälUiches  Gesiebt,  Fratze;  frz.  trognef. 
Die  Ableitung  ist  sehr  unwahrscheinlich.  Näher 
liegt  es,  an  kymr.  trwi/n,  Nase  (vom  Stanmie 
Hrögn-,  *triign-,  vgl.  Tb.  p.  114)  zu  denken,  wie 
denn  schon  Diez  auch  keltischen  Ursprung  für 
möglich  hielt.     Vgl.  Nr.  9788.] 

9785)  trüso,  -äre  (Intens,  v.  trudo),  Stollen,  = 
prov.  trusiir,  (dazu  das  Kümpos.  atruissar?),  vgl. 
Dz  691  s.  V. 

97S5a)  trutina,  -am  f.,  Wage;  altfrz.  Irone, 
Gewicht;  neupic.  tragneau,  traneu.  Vgl.  Thomas, 
Mel.   lfi9. 

9786)  kymr.  trwyii,  Nase,  Schnauze;  damit  hängt 
viell  zusammen  frz.  trogne,  Vollmondsgesicht,  ver- 
soffenes Gesiebt,  u.  eine  Reihe  mundartlicher  gallo- 
ital.,  .südfrz.  u.  wallon.  Wörter,  vgl.  Schuchardt, 
Z  XXI  -.'Ol.     S.  aber  auch  Nr.  9784. 

9787)  altnord.  trjlla,  Zauberei  treiben;  davon, 
bezw.  richtiger  von  ahd.  trulljan  &\\.iri.  truillier, 
bezaubern,  vgl.  Dz  694  s.  v.;  Mackel  p.  112.  S. 
Nr.  9776. 

9788)  griech.  tQVTiavov,  Bohrer;  ital.  trepano, 
trapano;  davon  nach  Caix,  St.  4S4,  pannnre  (aus 
trai)an[n\are  „bucare,  forare';  frz.  trepan,  davon 
tripaner.     Vgl.  Dz  ;i27  trepano. 

griech.  T(iv<pij  s.  träns  +  iiiflätüs. 

9789)  türk.  tscliäprftk,  Pferdedecke,  =  frz.  cha- 
hraque.     Vgl.  Dz  541  s.  r 

9790)  pers.  tschaugaii,  Klöpfel;  davon  vermutl. 
frz.  chicanc,  Klöpfel-.  Maispiel,  Streit  bei  diesem 
Spiele,  Recbtsveidrehung,  vgl.  Littre  s.  v.  u.  Scheler 
im  Dict.  unter  chiche.  Sonst  brachte  man  chicani' 
in  Zusammenbang  mit  etliche  (siehe  oben  ciccum) 
knauserig,  oder  leitete  es  aus  dem  Baskischen  ab, 
vgl.  Dz  9S  cica. 
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9791)  schallnachalimende  (zum  Ausdruck  des 
Saugens  dienende)  Lautverhindung  tschotsch  (vgl. 
dtsch.  zutschen):  dav.  ital.  cinccure,  saugen,  ciötola, 
Trinknäpfchen;  comask.  cVrf,  Kind,  ciofin,  Lämm- 
chen; rtr.  tschutt,  Lämmchen;  span.  chntnr,  saugen, 
choto,  Zicklein.     Vgl.  Dz  10  cioccmre. 

9792)  tu  (Gen.  tül,  Dat.  tibi,  Accus,  f'e,  Abi.  te, 
PI.  Nom.  tön,  Gen.  vextri,  resfi-üm.  Dat.  röbis. 
Accus,  vös,  Abi.  vöbis],  du;  ital.  Sg.  c.  r.  tu,  c.  o. 
te,  ii,  PI.  c.  r.  voi,  c.  o.  tot,  {vi  =  ibi,  vergl.  ci, 
uns,  =  ecce  +  hie,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IX  77,  Pa- 
rodi,  R  XVIII  618  Anm.);  rum.  Sg.  c.  r.  tu.  Dat. 
pie,  ti,  Accus,  tine,  PI.  Nom.  voi.  Dat.  voiio,  Accus. 
voi,  Pusc.  1768;  rtr.  Sg.  c.  r.  tu.  Dat.  ti,  tgi  etc., 
Accus,  te,  tri,  ti  etc.,  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  vtis,  vgl. 
Gärtner  6  109;  prov.  Sg.  c.  c.  tu,  c.  o.  tei,  te,  ti, 
PI.  c.  r.  u.  c.  o.  ros,  c.  o.  us;  frz.  Sg.  c.  r.  tu  (u. 
tot),  c.  o.  toi,  te,  PI  c.  r.  u.  c.  o.  vous;  cat.  Sg. 
c.  r.  tu,  c.  o.  te;  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  vos;  span.  Sg. 
c.  r.  tu,  c.  o.  ti,  te;  PI.  c.  r.  vos,  c.  o.  ros,  os;  ptg. 
Sg.  c.  1'.  ''(,  c.  0.  ti,  te;  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  ros. 

97931  tObSllüm  «.  (Deniin.  zu  tuber),  kleine 
Knolle,  =  span.  tobiUo,  Fußknöchel.  Vgl.  Dz  491 
s.  V.;  \V.  Meyer,  Z  X  173  (M.  verteidigt  Diez'  Ab- 
leitung gegen  Baist,  welcher.  Z  VII  123,  das  Wort 
von  tuba  hatte  ableiten  wollen). 

9794)  lüber  «.,  Knolle,  Beule,  Erdschwamm, 
Morchel;  davon  sard.  tuvara,  tartufo,  und  vermut- 
lich frz.  truffe,  Trüfl'el;  pif^.tnifa.  Ferner  scheinen 
mittelbar    oder    unmittelbar  hierher  zu   gehören : 

1.  cat.  trnmfo,  trumfa,  Knollengewächs,  Palate; 
span.  turma,  Knollengewächs  [turma  de  tierra, 
Trüffel).  Man  hat,  um  die  Herkunft  dieser  u.  der 
unter  2  genannten  M^örter  von  tuber  für  glaubhaft 
zu  halten,  freilich  sehr  zu  beherzigen,  dali  volks- 
tümliche Pflanzennamen  oft  die  seltsamsten,  allen 
Lautregeln  spottenden   Entstellungen    erleiden.    — 

2.  Ital.  tartufo  =  terrae  tuber  (s.  d.),  Trüffel; 
rtr.  tartuffel:  neu  prov.  (mundarthch)  tartifle; 
frz.  (mundartlich)  tartoufle;  ptg.  tortulho  (ver- 
wandte Bildungen  scheinen  zu  sein  span.  cotufn, 
Erdapfel;  sicil.  catatufulu);  angemerkt  mag  hierbei 
werden,  d^B  ,die  Kartoffel'  heißt:  ital.  span. 
patata;  frz.  }iomme  de  terre;  ptg.  hiitata;  das 
ital.  span.  ptg.  Wort  ist  einer  amerikanischen  Ur- 
sprache entlehnt,  vgl.  Dz  475  s.  v.  —  3.  Ital. 
trujfa,  Windbeutelei,  Posse  (eigentl.  wohl  schwam- 
miges, inhaltsleeres,  nichtsnutziges  Ding),  dazu  das 
Vb.  truffare,jem.  foppen;  abgeleitet  ist  truffoldino, 
Possenreißer;  prov.  trufa,  dazu  das  Verb  trufar; 
frz.  truffe,  das  das  Vb.  truffer;  span.  trufa,  dazu 
das  Vb.  trufar;  ptg.  trufao,  Scherz.  Vgl.  Dz  333 
truffa  u.  truffe.     S.  oben  terrae  tuber. 

9795)  {tubnltts.  -um  m.  (^Demin.  v.  ttiba),  kleine 
Röhre;  dav  nach  Cihac  p.  280  rum.  tilv  ,sipbon", 
Pusc.  hat  das  Wort  in  Bd.  I  seines  etym.  Wtb.s 
nicht  aufgenommen;  span.  tolva,  vgl.  Ascoli,  AG 
XlII  458  Anm.   am  Schlüsse. 

9796)  tubns,  -um  m..  Rühre;  über  das  Vor- 
kommen dieses  Wortes  in  Ortsnamen  vgl.  Buk,  Z 
X  568;  auch  lyon.  tou. 

9797)  tttccetflui  n.,  Rollfleisch ;  dav.  mit  Sufflx- 
vertausehung  cat.  /o«k,  Speck;  span.  toc»«o;  ptg. 
toucinho.    Vgl.  Dz  492  tocino;  Grober,  ALL  VI  135. 

9798)  altndd.  *tüda,  Düte,  Röhre:  prov.  tudel-s, 
Röhre,  Pfeife;  altfrz.  tuel;  neufrz.  tuyau;  span. 
ptg.  tndel.     Vgl.  Dz  334  tudel;  Mackel  p.  19. 

'tfidico  s.  tukkdu. 

9799)  [*tflditio,  -8re  (tunderej,  stoßen;  davon 
ital.  intuzzitre,  rintuzz<ire,  (an-,  abstoßen),  stumpf 


machen,  bändigen,  dazu  das  Adj.  tozzo,  dick  und 
kurz;  prov.  atuznr,  estuzar.  Hierher  gehören  auch 
die  ob.  unter  thyrsicus  verzeichneten  span  Wörter 
(ausgenommen  tosco),  wozu  noch  hinzuzufügen  cat. 
toix,  stumpf,  tossa ,  Masse,  tossal,  Hügel,  Gipfel, 
tozHt .  hartnäckig.  Auf  ein  *tüditnre  scheinen 
zurückzugehen  ital.  attutnre,  stutare,  abstumpfen. 
Auffällig  ist  hier,  wie  in  intuzzare  etc.,  lat.  ü  = 
rom.  u.  Vgl.  Ascoli,  AG  I  36  Anm. ;  Baist,  Z  V  560.] 
5800)  tülä.  -am  /.,  Helmbüschel;  davon  rum. 
tufä,  Busch,  Pusc.  1769;  ital.  tufazzolo  ,ciocca  di 
capelli  arricciati,  ricciolo' ;  [frz.  touffe,  Büschel  von 
Haaren,  Federn  und  dgl.,  wenn  es  nicht  =  ahd. 
*tuppha,  Zopf,  ist,  was  wegen  des  ou  wahrschein- 
lich], span.  ptg.  tiifos,  Seitenlocken.  Vgl.  Caix, 
St.  643;  Diez  334  leitete  tufos  von  TV(poc  ab. 
S.  Nr.  9814. 

9801)  |*trilto,  -ärc  [\.  tueri)  stellt  Cihac  p.  296 
als  Grundworf  zu  rum.  \t]nit  ai  at  a,  betrachten, 
auf,  eine  unannehmbare  Ableitung,  das  Wort  ist 
slavisch.] 

9802)  german.  *tukköii,  zucken  (eigentlich  rasch 
ziehen);  davon  nach  gewöhnlicher  Annahme  ital. 
toccare,  anrühren;  rum.  tocä,  klopfen,  Pusc.  1746; 
prov.  tocar;  altfrz.  toqi<er,  tochier;  neufrz.  toii- 
cher;  span.  ptg.  tocar.  Vgl.  Dz  320  toccare.  Die 
Bedtg.  der  roman.  Verba  ist  mit  dem  Grundworte 
tukkon  nicht  wohl  vereinbar,  gleichwohl  ist  eine 
andere  Ableitung  kaum  statthaft,  wenn  sie  auch 
mehrfach  versucht  worden  ist  (so  haben  Boucherie, 
Rev.  des  lang.  rom.  V  [1870]  350,  u.  Nigra,  AG 
XIV  337,  *tüdicare,  von  tud-,  tündere,  „stoßen", 
als  Grundform  aufgestellt;  Schuchardt  hat,  Z  XXII 
397,  das  Vb.  toccare  für  abgeleitet  von  der  Inter- 
jektion toc(c)  „poch"  erklärt,  u.  G.  Paris,  R  XXVII 
626,  hat  ihm  darin  teilweise  beigestimmt).  Die 
Ansetzung  eines  romanischen,  bezw.  volkslatein. 
Stammes  tücc-  ist  durchaus  statthaft.  —  Aus  foec 
-\-  Signum  frz.  tocsin,  Zeichen  mit  der  Sturmglocke, 
vgl.  Dz  689  s.  V.;  Mackel  p.  22. 

9803)  tfimbä,  -am  f.  (tvßßiK).  Grab  (Prud. 
7if()l  ateip.  11,  9);  ital.  tomba;  sard.  tnmba;  rum. 
tumliä,  bedeutet  „Grab"  u.  „Burzelbaum"  (in  letz- 
terer Bedtg.  gehört  das  Wort  zu  Nr.  981)4),  vgl. 
Pusc.  1770;  prov.  tomija;  frz.  tonihe,  davon  tom- 
beaii;  cat.  tomb;  span.  ptg.  tiimba.  Wgl.  Dz  320 
toiniMi;  Gröber,  ALL  VI  135. 

0804)  [*tOmbo,  -äre  (von  german.  tum-,  tiimb-, 
vgl.  Braune,  Z  XXII  206,  wovon  tiimdn,  mit  volks- 
etymologischer Anlehnung  au  tiimba,  Grabhügel, 
dann  überhaupt  Hügel,  Haufe,  so  daß  sich  mit 
*tumbare  ursprünglich  wohl  der  Sinn  verband  „über 
einen  Haufen  stürzen";  für  das  Prov.  und  Frz. 
kann  man  auch  Beeinflussung  durch  altnord.  tumba, 
mit  dem  Kopfe  voran  stürzen,  annehmen);  itaj. 
tombolare  (seizi  e\n  *tombare  voraus),  fallen;  prov. 
tumbar,  tombar;  frz.  tomber,  dazu  das  altfrz. 
Nomen  actoris  Uimliere-s,  Springer,  Tänzer;  neben 
tomlier  bestand  auch  tombir  in  der  Bedtg.  von 
,crouler',  dav.  das  Nom.  act.  (at)tombiseur,  Stoß- 
falke, vgl.  Cohn,  Suflfixw.  p.  129  Anm.;  eine,  aller- 
dings befremdliche.  Ableitung  von  tomber  scheint 
zu  sein  tombereou,  Sturzkarren:  span.  tumbar; 
ptg.  tombar.  Vgl.  Dz  321  tombolare.  Darf  man 
annehmen,  daß  das  b  nach  m  ein  rein  parasitisches 
sei  (wofür  Caix,  St.  63 1 ,  Beispiele  anführt),  so  würde 
sich  für  tomimlare  auch  *tumbulare  aus  *tumulare 
V.  tumulus  als  Grundwort  aufstellen  lassen  (s.  unten 
tumulus),  tombare  würde  dann  Rückbildung  sein. 
Jedoch  ist  das  nicht  eben  glaubhaft. 


989 


9805)  tttmön 


9880)  Turlupin 
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9806)  ahd.  tifmdn,  taumeln  (nhd.  tummeln),  = 
ital.  tomare,  fallen.  Vgl.  Mackel  p.  20.  S.  Nr.  9806. 

980e)  ahil.  tümdii,  taumeln ;  altfrz.  tiimer,  fallen, 
vgl.  Mackel  p.  20.  Caix,  St.  666,  vergleicht  auch  I 
ital.  zuhhare  „saltare,  giuocare  dei  ragazzi'  mit 
ahd.  tämön,  nhd.  (mundartlich)  zumpeln,  bemerkt 
aber  selbst  sehr  richtig  ,1a  perdita  della  nasale 
sarebbe  contm  le  tendeiize  della  lingua".  S.Nr.  9805. 

9807)  ahd.  tuinphilo,  Tümpel;  ital.  tönfano, 
tiefe  Stelle  im  Wasser,  Strudel;  prov.  tomjiHmi; 
neuprov.  toiimple;  (frz.  tympe,  timpe,  Timpel, 
d.  h.  ein  Stein  im  Innern  des  Schmiedeofens,  vgl. 
Thomas,  R  XXIX  206:  es  muß  aber  diese  Abltg. 
als  sehr  zweifelhaft  bezeichnet  werden,  eher  darf 
man  vielleicht  an  lympanon  denken).  Vgl.  Dz  406 
tönfano;  Mackel  p.  23. 

9808)  tfimaitas,  -um  m.,  Lärm,  Wirrwarr;  alt- 
frz. temoute,  und  dav.  nach  Tobler,  Sitzungsb.  d 
Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil -bist.  Kl.  23.  Juli  1896 
p.  859,  das  Vb.  *temOHSser,  trSmotissev,  sich  leb- 
haft hin-  und  herbewegen,  vgl.  aber  G.  Paris,  R 
XXI  623.     S.  Nr.  9687. 

9609)  tumfilns,  -um  m.,  Haufe;  davon  nach 
Caix,  St.  631,  ital.  tombolo  ,cosa  rotonda,  massa 
della  polenta"  (wegen  des  h  vgl.  camhern,  bombero, 
cocomhcro,  rinibiirchio  aus  ciimero,  vomer-em,  cn- 
cumer-em,  *reniiilc>ili<m).  Vom  tomholo  ist  vielleicht 
abzuleiten  tombohire,  (über  einen  Haufen)  fallen, 
woraus  dann  wieder  tombare  zurückgebildet  worden 
sein  könnte.     S.  oben  *tunibo. 

*tunium  s.  thymuni. 

9810)  *tflnditus,  a,  um  ^Part.  P.  P.  v.  tiimlere), 
gleichsam  vor  den  Kopf  gestolien,  auf  den  Kopf 
gefallen;  span.  tonto,  dumm. 

9811)  tundo,  tütfidl,  tüsuiu,  tuudere,  stoßen; 
die  von  Gröber,  ALL  VI  13ö,  unter  timdere  ange- 
führten Verba  gehören  zu  tnndere  =  tondere. 

tuniia  s.  tonne. 

*tünntts  s.  thynnüs. 

9S12)  altnord.  tuiidr,  Zunder,  =  altfrz.  (nor- 
mann.)  tondre,  vgl.  Diez  689  ,«.  ».,■  Mackel  p.  22. 

9812a)  *tttiiico,  bezw.*Tiitttnico,  -äre,  (mit  einer 
Tunika,  einem  Mantel,  einem  (Jberzug)  bedecken, 
einhüllen,  etwas  mit  Farbe  u.  dgl.  überziehen, 
tünchen);  ital.  intonicare,  eine  Mauer  (mit  Kalk) 
bewerfen;  rum.  intitnee  ai  at  n,  dunkel  machen, 
dunkel  werden,  Pusc.  895. 

9813)  ahd.  tuoh,  Tuch;  ital.  tocca  „specie  di 
drappo  di  seta  intessuto  d'oro  e  d'argento',  tocco 
, parte  o  pezzo  di  checchessia",  vergleiche  Caix, 
St.  628. 

9814)  (vor)ahd.  *tappH,  *tiippha,  *znppba,  Zopf, 
=  frz.  touffe,  Büschel  von  Haaren,  Federn  u.  dgl. 
Vgl.  Dz  689  s.  V.;  Mackel  p.  22.    S.  jedoch  ob.  tüfS. 

9815)  turbä,  -am  f.,  Schar;  prov.  altfrz.  torba, 
torbe,   Schar;     neufrz.    tourbe;    cat.    torb,    Ver- 
wirrung; ptg.  loi-va,  Unordnung.    Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  135.  —  Nicht  zu  turba  gehören  die  Wortsippen,  i 
deren  Verfreter  im  Frz  trop  u.  troupe  sind,  s.  ob.  \ 
unter  Jjorp.  j 

9816)  german.  *turba  (ahd.  ziirba),  Rasen,  =  I 
altfrz.  torbe,  Torf;  neufrz.  tmirhe,  vgl.  Mackel  i 
p.  21.  ! 

9817)  turbido,  -are,  trüben;  vic.  tnrbiar;  venez. 
intur-,  -torbiar,  vgl.  Salvioni,  Post.  28. 

9818)  turbidus,  a,  um,  unruhig;  ital.  törbido; 
sard.  torbidu  (südsard.  trullu);  sicil.  turbidii, 
-itu;  ftrubbulu;  neap.  triwolo);  lomb.  torbi  etc., 
vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  18;  span. 
turbio.     S.  *exturdio. 


9819)  tttrblseus,  -um  m.,  ein  Strauch  (Keller- 
hals) :^  span.  torvisco;  ptg.  trovisco.  Vgl.  Dz  493 
torvisco. 

9820)  turbo,  -inem  »».,  Wirbelwind;  ital.  tiii- 
bine,  Wirbelwind;  rum.  tulbinä,  Wirbel  im  Wasser, 
ist  von  Pusc.  in  Bd.  I  seines  Wtl).s  nicht  aufge- 
nommen; frz.  toiirhillon,  Wirliel  des  Windes  und 
des  Wassers;  span.  /o/-&e//ino,  Wirbelwind,  (tiirbion, 
Platzrogen);  ptg.  ti<rl,ilo,^  vgl.  Thomas,  R  XXV  583. 
torrelinho  (daneben  turbilhdo),  Wirbelwind  (hierher 
gehört  wohl  auch  tiirbilho.  Kreiselschnecke).  Vgl. 
Grcdier,  ALL  VI  136.  —  Für  abgeleitet,  wenn  auch 
nicht  von  tia-ho,  wie  Diez  694  tiirbot  annimmt,  so 
doch  vom  Stamme  liirb-,  galt  liisher  auch  frz. 
turbot,  ein  kieiselartig  gestalteter  Fisch,  Steinbutt, 
vgl.  aber  Nr.  9602a.  —  Über  altfrz.  tiirbin  vgl. 
Leser  p.  116. 

982i)  turbo,  -äre  (titrha),  verwirren;  ital.  fiir- 
bare;  venez.  fiirgari^);  rum.  turti  ai  at  u,  wütend 
werden,  vgl  Pusc.  1774;  prov.  turbar,  torcar; 
cat.  span.  tnrhar;  ptg.  torvar  (daneben  turbar). 
-  Diez  331  trovare  u.  Schuchardt,  Z  XX  536, 
daben  turbare  als  Grundwort  zu  trovare  etc.  auf- 
gestellt. Im  zweitenHefte  der, Roman. Etymologien" 
(erschienen  im  Dez.  1899  in  den  Sitzungsberichten 
der  Wiener  Akad.  d.  Wiss)  hat  Schuchardt  seine, 
bezw.  die  Diezsche  Ableitung  in  scharfsinnigster 
Weise  begründet,  so  daß  sie  nun  als  sicher  an- 
genommen werden  darf.  vgl.  Nr.  9768  am  Schlüsse. 
Gegen  die  von  Thomas  u.  G.  Paris,  R  XXXI  6  ff., 
gemachten  Einwendungen  hat  Schuchardt  seine 
Ansicht  Z  XXVI  387  u.  XXVII  97  ff.  verteidigt. 
Vgl.  auch  Meyer-L  ,  Einführung  etc.,  p.  71.  Schu- 
chardt deutet  übrigens  a.  a.  0.  105  die  Möglichkeit 
an,  daß  zwischen  tropa,  Würfelspiel,  u.  trouver  ein 
Zusammenhang  bestehe. 

9822)  [turbulentüs,  a,  um  (turbiilare),  unruhig; 
ital.  tiirlmlento;  prov.  tiirbolen-s;  frz.  turbulent; 
span.  ptg.  turbulente] 

9823)  *turbiiIo,  -äre  (Demin.  von  turbare),  ver- 
wirren, stören;  rum.  turhur  ai  at  a;  frz.  trouhler 
(altfrz.  auch  tnurbler),  dazu  das  Vbsbst.  trouble. 
Vgl.  Dz  694  trouble;  Gröber,  ALL  VI  136. 

9824)  *turbülösüs,  »,  um  (iurbulare),  wiir,  trüb, 
^  rum.  tiirburos. 

9825)  [*turbultis,  a,  um  (turbare),  wirr,  trüb,  = 
rum.  turhur,  Pusc.  1774;  cat.  torbol,  tarent. 
torvolo,  mail.  torbor,  wild,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  777;  friaul.  torgol.] 

9826)  [*turchensi8,  türkisch;  dav.  ita.\.  turchese 
(daneben  turchina),  ein  morgenländischer  Edelstein, 
Türkis,  turchino,  türkisfarbig,  blau;  frz.  turquoise; 
span.  turqnesa;  pi^. -turqueza.  Vgl.  Dz  834  tur- 
chese.] 

9827)  türdus,  -um  m.,  Drossel;  ital.  tordo; 
rum.  Sturz  (,Ie  s  est  seulement  prepositif  Cihac 
p.  268  s.  V.;  auch  Pusc.  1665,  der  übrigens  mit 
Recht  *turdeus  ansetzt,  scheint  das  anzunehmen); 
frz.  toun/e,  Drossel,  tourd,  Meerdrossel  (schon 
turdus  hatte  diese  Doppelbedeutung);  span.  ptg. 
tordo.        S.  oben  *extürdio. 

9828)  türibülum  «.,  Räucherpfanne;  ptg.  triboo. 

9829)  türio,  -önem  m.,  junger  Zweig;  damit 
hängt  wohl  zusammen  cat.  toria,  Senker,  Ableger, 
vgl.  Dz  492  s.  V. 

9830)  Turlupin,  angeblich  Name  eines  Possen- 
reißers unter  Ludwig  XIII.;  daher  (?)  frz.  turlupin, 
alberner  Witzling.  davon  turlupinade,  Posse.  Vgl. 
Dz  694  s.  V. 
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9831)  türm 


9850)  tjfphus 
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9831)  mhd.  türm,  Turm;  davon  (oder  von  altnord. 
mhd.  turn?)  span.  forma,  hoher,  einzehi  stehender 
Felsen,  vgl.  Dz  492  s.  v. 

9832)  tilrina.  -am  f.,  Schwärm;  sard.  truma, 
armenlo  di  cavalli;  altlonib.  ital.  forma,  vgl. 
Salvioni,  l'ost.  23;  rum.  <(()-»iä,  Herde,  Pusc.  1777. 

983H)  liirpis,  -e,  häßlich,  schimpflich;  cat. 
span.  ptg.  torpe,  vgl.  Gröber,  ALL  VI  136. 

9831)  tiirris,  -em  f.,  Turm;  ital.  torre;  sard. 
flirre;  rtr.  tiirr;  prov.  tor-s;  frz.  toar;  cat.  torra; 
span.  plg.  torre.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  136. 

*tursus  s.  tliyrsus. 

9830)  turtur,  -Urem  m.  u.  *turtura,  -am  /., 
Turtellaube;  ital.  tortora;  rum.  tnrturä  n.  fiir- 
tiireä  (=  Hiirturella),  Pusc.  1779  f.;  prov.  forfre-s; 
frz.  toiirtre;  cat.  tortra;  span.  törtnlo,  -a;  (ptg. 
rola).     Vgl.  Gröber,  ALL  Vi  137. 

9836)  *turturellS,  -am  f.  (für  tiirtiirilla,  Demin. 
zu  turtur,  Turteltäubchen;  ital.  fortorella  w.  tor- 
tolella;  rum.  tiirtiireä,  Pusc.  1780;  frz.  toiirferellv 
u.  touiiercan;  span.  tortolilla,  tortolillo;  (ptg. 
rolinha). 

9837)  turfiiidä,  -am  f.  (bei  Georges  türiinda). 
Nudel;  davon  nach  Caix,  St.  634.  vielleicht  ital. 
forrone  ,confezione  di  niandorle,  pasta  di  zucchero 
e  albume'.  Die  Ableitung  i.st  jedoch  unhaltbar 
(torrone  diirfle  abgeleitet  von  torre  sein,  gleichsam 
,Turmkuclien*.  vgl.  den  Ausdruck  „Baumkuchen"). 

9835a)  tflsca,  -iim  /.  (Fem.  des  Adj.  titscns, 
etruskisch),  grober  Stotf,  Decke,  Mantel  und  dgl. 
(Ruch.  Gloss.);  davon  nach  Hetzer  p.  51  art.  toscu, 
schimmlige  Oberfläche  auf  Flüssigkeiten.  Auiier- 
dem  ist  Hetzer  geneigt,  eine  Anzahl  der  unter 
Nr.  9531  behandelten  Wörter  hierher  zu  ziehen. 

9838)  [*tflso,  -äre  (tiisiis  von  fiindere)  ist  nach 
Baist,  Z  VI  118,  das  Grundwort  zu  span.  tiisar, 
atiisar,  scheren;  den  Bedeutungsübergang  erklärt 
er  nicht.  Diez  495  hatte  die  Verba  von  tonsiis  ab- 
geleitet, was  freilich  wegen  des  o  unmöglich  ist.] 

9839)  [tossTlägo,  -ginem  f.,  Huflattich;  ital. 
fnnsilagiiie;  |)rov.  tiimilagi;  irz.  tiissüage;  span. 
tiisilaffo;  ptg.  fii^silagem] 

984U)  tnssio,  -Ire  (tussisj,  husten;  ital.  tossire; 
rum.  tn^esscc  ii  it  i;  prov.  tossir,  auch  tosser 
(Girartz  v.  Rouss.  b.  Appel  1,  43)  =  tusine;  irz. 
toHSser;  cat.  tossir;  span.  toser;  ptg.  tossar, 
tossir,  fKSsii'. 

9841)  tnssis,  -em  f.,  Husten;  ital.  tosse;  rum. 
tiise,  Pusc.  1781;  rtr.  tuss;  prov.  tos;  frz.  toiix; 
cat.  span.  tos;  ptg.  tosse.  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  137. 

9842)  tüto,  -are  (Intens,  v.  tueri),  schützen, 
decken;  frz.  tuer,  eigentlich  zudecken,  tuer  le  feu, 
das  Feuer  zudecken  u.  es  dadurch  zum  Verlöschen 
bringen,  daher  auslöschen  u.  endlich  in  besonderer 
bildlicher  Anwendung  auf  das  Leben  „töten*  (vgl. 
deutsche  Redewendungen,  wie  ,das  Lebenslicht 
jemandes  auslöschen,  ausblasen').  Gegen  diese  von 
Diez  334  tutare  gegebene  Ableitung  u.  Bedeutungs- 
entwicklung dürfte  sich  nichts  Triftiges  einwenden 
lassen,  denn  auch  der  Umstand,  daß  das  Vi)  nur 
im  Frz.  vorhanden  ist  -  denn  die  von  Diez  zu 
tutare  gestellten  anderen  Zeilwörter  gehören  zu 
Huditare  (s.  d.)  u.  Huditiare  — ,  gibt  keinen  aus- 
reichenden Gegengrund  ab.  Das  von  Ascoli,  AG 
1  36  Anm. ,  aufgestellte  Grundwort  *tötare  (von 
tötua),  also  eigentlich  ,ganz  und  gar  töten'  (vgl. 
assommer  von  ad-{-summare),  wird  also  abzulehnen 
sein,  um  so  mehr,  als,  wenn  man  es  gelten  lassen 


I  wollte ,    nicht  tuer,  sondern,   weil  toute     =  *totta 
!  (nicht  tota).  *toiiter  erwartet  werden  müßte. 

9843)  tütor,   -örem  m.,    Beschützer;   sard.  tu- 
\dore;   alt  vi  c.   tiidor;    berg.  didor,  vgl.   Salvioni, 

Po.sl.  23. 

9844)  tutfilus,  -um  m.,  Toupel;  davon  (trotz  ü  ?) 
.nach   Caix,    St.    121,    ital.   tutolo   „parte    interna, 
j  midoUo   della   |)annocchia'    u.   span.   ptg.   fiUano 
;  (span.  auch  tiiifano),   Knochenmark,   indessen   be- 
merkt Caix   selbst  sehr  mit  Recht:    „il  significato 
del  lat.  fiitu/iis  pare  Iroppo  remoto'.  Diez  49ö  ließ 
span.    tiifano   unerklärt,    u.   es   wird    nebst   tutolo 

I  auch  fernerhin  für  unerklärt  gellen  müssen,  wenn 
man  es  nicht  von  tntiis  ableiten  will,  mit  Rücksicht 
\  darauf,  daß  das  Mark  als  eine  besonders  geschützte 
i  Masse  aufgefaßt  werden  kaiui,  aber  freilich  macht 
i  tue  in  span.  tuSfano  Schwierigkeiten. 

984Ü)  tfius,  a,    um,  dein;    die   roman.  Formen 
j  entsprechen  ganz  denen  von  siius  (s.  d.). 

9846)  german.  )>WJihIja,  Handtuch  (mhd.  twehe/e); 
ital.  tovaglia,  Handtuch;  prov.  toalha;  frz.  lou- 
aille,  dazu  al  tfrz.  das  Vb.  toaillier,  waschen,  reiben 
(ob  allfrz.  tooil,  Schmutz,  Pfütze,  Lache,  tooilUer, 
tooillier,  beschmutzen  [vgl.  Förster  zu  Yvain  1179], 
hierher  gehören ,  muli  als  sehr  zweifelhaft  er- 
scheinen); span.  foalla;  ptg.  toalha.  De  Gregorio, 
Mise.  Asc.  451,  stellte  toga  als  Grundwort  für  diese 
Sippe  auf,  vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XXX  575.  Der 
im  gewöhnlichen  Leben  übliche  Ausdruck  für, Hand- 
tuch' ist  übrigens  ital  asciiigamano,  frz.  Serviette 
(daneben  essiiic-mains,  Küchenhandtuch);  span. 
2X1110  de  manos  (doch  ist  foalla  vielleicht  gebräuch- 
licher, ptg.  ist  toalha  allein  üblich).  Vgl  Dz  323 
tovaglia;  Mackel  p.  50;  d'Ovidio,  AG  XIll  415. 

twirl  s.  quirh 

9847)  tympSiiiou  «.,  kleine  Pauke;  sard.  tim- 
panios,  pulpucci;  neap.  tompagna ,  fondo  della 
hotte;  lecc.  fampai'ia,  cocchiumo,  vgl.  Salvioni, 
Post.  23. 

9848)  tymimiiiim  n.  (rvßnavov),  Pauke;  ital. 
tiiiipano,  Pauke,  tiiiihro,  Klangfarbe,  vgl.  Canello, 
AG  111  331  ;  frz.  tijmpan,  Trommelfell,  timhre, 
Hammerglocke,  Klangfarbe,  vgl.  Liltr6  ».  ».  u.  Ro- 
ques.  R  XXVI  462  (im  Altfrz.  bedeutet  das  VS^ort 
noch  „Pauke");  span.  ptg.  tim-,  tympano.  S.  ob. 
tab,  tap. 

9849)  griech.  xvnt'j.  Schlag;  davon  nach  Baist, 
Z  V  558,  ital.  (mundartlich)  tepa,  topa,  Erdscholle 
(„soviel  Erde  oder  Rasen,  als  der  Spaten  oder  die 
Hacke  mit  einem  Schlag  oder  Stich  aushebt'); 
span.  ptg.  tepe,  Stück,  Rasen.  Diez  491  tepe  ließ 
die  Worte  unerklärt  und  tat  wohl  daran.  —  Beh- 
rens, Z  XIV  368.  leitet  span.  ptg.  tepe  etc.,  wozu 
er  auch  neu  prov.  fepe,  Rasen,  tejm,  teipo,  Rasen- 
stück, stellt,  vom  german.  tip  (nhd.  zipf-el)  „Spitze, 
Gipfel,  Ende'  ab  u.  nimmt  als  vermittelnde  Bedeu- 
tung „mit  Gras  bewachsene  Erderhöhung"  an. 

9850)  typhus,  -um  m.  (ivifoq),  Qualm,  Dunst. 
Aufgeblasenheit,  Dünkel,  Stolz  (nur  im  Kirchenlatein 
u.  auch  da  nur  in  übertragener  Bedtg);  ital.  tnfo, 
tuffo,  Dunst;  veron.  tiiin,  afa;  bellun  togo  (V), 
tuffo,  vgl.  Salvioni,  Po.st.  23;  chinev.  tiifea,  dichter 
Nebel,  vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  444;  rtr.  toffar,  tuffar, 
stinken  ;  neuprov.  tow/e,  erstickender  Dunst;  lothr. 
toffe,  erstickend;  span.  tufo,  Dunst;  ptg.  tnfo, 
Puffe,  Wasserblase.  Ableitungen  sind  tufar,  auf- 
blasen, afufar,  erzürnen,  tufäo,  Wirbelwind  (vgl. 
TTipwv).  Vgl.  Dz  334  tnfo;  Caix,  St.  611  u.  644. 
S.  oben  *extiifo. 
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9851)  tyrännüs 


9882)  ümquäm 
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9851)  [tyrannns,  -nm  m.  (rvpavvo?),  Tyrann; 
ital.  tiranno;  alt  frz.  c.  r.  tiram,  c.  o.  tirant; 
n  e u  f  r z.  tyran;  s p a n.  tirano;  p  t  g.  ii/ran no.  Olierall 
nur  gel.  W.] 

9852)  *tyriüni  n.  (Tyriis)  =  altfrz.  tire,  eine 
Art  morgenländisches  Zeug,  vgl.  Dz  688  s.  v. 


u. 

9853)  übSr,  -erls  n.,  Euter;  ital.  (mundartlich) 
iwer,  Kvero,  uvar,  vgl.  AG  I  290;  rtr.  lüvro,  livro 
(V  ist  Artikel),  vgl.  Nigra,  AG  XV  138;  rum.  uger, 
Pusc.  1787;  span.  ptg.  tibre. 

9854)  übi,  vfo;  ital.  ove;  rum.  iü,  Pusc.  907; 
frz.  otV. 

9855)  Udo,  -äre,  befeuchten,  ^=  rum.  ud  ai  at  a, 
Pusc.  1786. 

9856)  fidfis,  a,  nm,  feucht,  =  rum.  ud. 

9857)  got.  nQo,  überflüssig;  ital.  a  uffo,  um- 
sonst, auf  fremde  Kosten;  span.  d  ufo,  aus  eigenem 
Antrieb.  Hierher  gehört  vielleicht  auch  prov. 
iifana,  Kfanaria,  Eitelkeit,  vfanier-s,  üppig,  prah- 
lerisch ;  sp  an.  ufo,  Schmarotzer,  nfana,  eitel,  ufania, 
ufanidad,  Eitelkeit,  ufanarse,  sich  ülierheben;  ptg. 
■nfn,  -ano,  eitel,  ufania,  Eitelkeit,  iifanar,  eitel 
machen.     Vgl.  Dz  335  nffo;  Mackel  p.  25. 

^858)  tartar.  uhlan  (türk.  oghlan),  Lanzenreiter; 
frz.  uhlan  (der  Artikel  le  vfird  nicht  gekürzt),  vgl. 
Leger,  Bull,  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  20  22 
(1880  82),  p.  XLL 

uht  s.  quotus. 

9859)  ['^ülceolüm  n.  (Demin.  v.  idcus)  =  rum. 
idcior,  nrcinr,  kleines  Geschwür,  Gerstenkorn,  Pusc. 
1797  bezeichnet  die  Herkunft  des  W^ortes  als  un- 
bekannt. 

9860)  ulex,  -icem  m.,  ein  rosmarinähnlicher 
Strauch  (Plin.  H.  N.  33,  76);  davon  (ferrar.  ur- 
cina?  und)  nach  Baist,  Z  V  556,  u.  C.  Michaelis, 
Mise.  161,  span.  urce  (altspan.  urga),  Heidekraut, 
Erika ;  ptg.  urce,  urge,  urgent,  urg(u)eira.  Dz  495 
urce  hatte  erice  als  Grundwort  aufgestellt.  Vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777;  Salvioni,  Post.  23. 

9861)  üllgo,  -inem  f.,  Feuchtigkeit  des  Bodens; 
altspan.  Ugano;  span.  legamo,  Schlamm;  vgl. 
Dz  463  s.  V.,  jedoch  ist  die  Ableitung  sehr  zweifel- 
haft. 

9862)  ulmärilm  n.,  Ulmenpflanzung;  rum.  ul- 
tnärie. 

9863)  ulmetüni  n.,  Ulmenpflanzung;  ital.  ol- 
meto;  rum.  ulmet;  frz.  ormaie;  span.  olmeda; 
ptg.  olmedo. 

9864)  iilnius,  -um  /'.,  Ulme;  ital.  olmo;  sard. 
ulmu;  rum.  rtr.  ulm,  Pusc.  1792;  prov.  olme-s; 
frz.  orme  (das  r  erklärt  sich  kaum  aus  Dissimila- 
tion in  der  Verbindung  l'olme,  vgl.  R  XXIII  287 
Anm.,  da  doch  Vokalisierung  des  l  zu  ii  zu  er- 
warten wäre);  cat.  span.  ptg.  olmo.  Vgl.  Dz  650 
orme;  Gröber,  ALL  VI  145. 

filna  s.  allna. 

9865)  ,ülpicfilum  (Demin.  v.  ulpicum,  Lauch; 
ital.  upiglio,  Knoblauch.  Vgl.  Dz  408  s.  f.;  Gröber, 
ALL  VI  145;  d'Ovidio,  AG  XIII  423. 

9866)  *ulträ  (für  ultra),  jenseits;  ital.  oltre; 
prov.  oltra;  frz.  outre,  davon  outrer,  gleichsam 
*ultrare,  übertreiben,  outrage,  allzustarke,  über- 
triebene Äußerung  und  dgl.,  Beschimpfung;  (siehe 
Nr.  9867);  cat.  oltra.  Ober  Reflexe  von  ultra  in 
ob  er  ital.  u.  südfrz.  Mundarten  vgl.  Nigra,  AG 
XV  510. 

Körting,  Lat^rom.  Wörterbuch. 


9867)  [*filtrata,  -am  /.  (ultra),  das  Land  jen- 
seits des  Meeres;  altfrz.  oltrie,  outree  (ein  Kreuz- 
fahrerruf), vgl.  G.  Pari«,  R  IX  144,  Cohn,  Z  XVIII 
205.] 

9868)  [*ultrStlcum  ».  (ultra),  Übertreibung,  Maß- 
losigkeit, Beleidigung ;  ital.  oltraggio,  dazu  das  Vb. 
oltraggiare;  prov.  outratge-s;  frz.  outrage,  dazu 
das  Vb.  outroge;  span.  ultraje,  dazu  das  Vb.  ul- 
trajar,  ebenso  ptg.  (Lehnwort).] 

9869)  filficus,  -um  m.,  Kauz;  tose,  olocco;  ge- 
nues.  oucco;  piem.  oloc,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 
S.  alucus. 

9870)  filülätör,  -örem  m.  (ululare),  Heuler;  ital. 
urlatore;  rum.  urlätor;  span.  aullador  (Adj.); 
ptg.  uivador. 

9871)  ülfilätfis,  -um  m.  (ululare),  Geheul;  rum. 
urla,  Pusc.  1833.  —  *nlulitns  statt  ulnlatus  ist 
nach  Comu,  Z  XVI  520,  die  Grundform  zu  span. 
plg.  alarido,  Kriegsgeschrei  (gewöhnlich  wird  das 
Wort  aus  dem  Arabischen  abgeleitet,  vgl.  Eg.  y 
Yang.  p.  39). 

9872)  ululo,  -are,  heulen;  ital.  ululare  ,urlar 
lungamente  e  con  interruzioni',  urlar  ,gridar  forte 
e  incomposto',  vgl.  Canello,  AG  III  349;  sard. 
urulare;  rum.  url  ai  at  a,  Pusc.  1833;  prov. 
ulular,  ulullar;  frz.  'hurler  (altfrz.  auch  'huler, 
liier,  davon  viell.  'huloite,  Eule);  cat.  ul-,  udolar; 
span.  anllar  (altspan.  auch  ulular);  ptg.  huivar, 
uivar.  Vgl.  Dz  336  urlare;  Gröber,  ALL  VI  148; 
Meyer-L.,  Z  XXII  6;  Braune,  Z  XVDI  527  (un- 
haltbar). 

9873)  filva,  -am  f.,  Sumpfgras;  neuprov.  mivo; 
lyon.  orves;  span.  ova,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  777. 

9874)  *iimMlico,  -äre  (von  umbilicus  in  der 
Bedtg.  „Mittelpunkt"),  balancieren;  ital.  bilicare, 
ins  Gleichgewicht  bringen;  rum.  buric  ai  at  a, 
klettern,  Pusc.  240  behandelt  nur  das  gleichlautende 
Sbst.,  vgl.  Nr.  9875. 

9875)  flmbilicus,  -nm  m.  {umbilicus,  non  imbi- 
licus  App.  Probi  58),  Nabel;  ital.  ombilico,  ombe(l)- 
lico.bellico;  sa.Td.umbiligu;  rum.  ÖMric,  Pusc.  240; 
rtr.  umblic;  prov.  umbrilh-s;  neuprov.  embou- 
rigon;  frz.  nombril  (aus  l'ombril),  vgl.  P^örster, 
Z  XIII  538;  cat.  ombril;  span.  ombligo;  plg. 
um-,  enibigo.  Vgl.  Dz  226  ombelico;  Gröber,  ALL 
VI  145. 

9876)  flmbrS,  -am  f.,  Sehatten;  ital.  ombra; 
rum.  umbrä,  Pusc.  1798;  rtr.  unibriva;  prov. 
ombra;  frz.  ombre;  cat.  span.  ptg.  sombra, 
gleichsam  sub  -\-  umbra,  s.  oben  subumbra.  Vgl. 
Dz  488  sombra;  Gröber,  ALL  VI  145. 

9877)  umbräculnm  n.,  Laube;  sard.  umbraju. 

9878)  umbrätTcum  n.,  Beschattung;  ital.  om- 
braggio;  frz.  ombrage;  (span.  sombrajo,  sombraje, 
Laube,  aus  suh  -j-  umbr.). 

9879)  *ümbrella,  -am  f.  (Demin.  von  umbra), 
kleiner  Schatten,  Sonnenschirm;  ital.  ombrella  u. 
omhrello;  rum.  umbrea,  nicht  bei  Pusc;  frz.  om- 
brelle;  altspan.  umbrella. 

9880)  umbro  u.  *ümbrico,  -äre,  beschatten; 
ital.  ombrare;  (rum.  umbrez,  Pusc.  1801);  prov. 
ombrejar;  frz.  ombrer;  cat.  sombrejar;  span.  ptg. 
sombrar,  sombrear  =  *subumbrare,  -icare. 

9881)  ümbrSsus,  a,  um  (umbra),  schattig;  ital. 
ombroso;  rum.  umbros,  Pusc.  1802;  prov.  umbros; 
frz.  omhreux;  span.  ptg.  sombroso  =  *subum- 
brosus. 

9882)  umquäm,  jemals;  ital.  unqua;  prov. 
onqa(s);  altfrz.  onque(s).     Vgl.  Gröber,  ALL  146. 
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9883)  linä  höra 


9911)  nrcSölfls  u.  'DrcBÖlüs 
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9883)  ünä  höra  =  rum.  uneoarä,  zuweilen. 

9884)  üna  de  In  liörä  =  rum.  ordineoarä  (der 
erste  Bestandteil  des  Wortes  ist  slavisch),  ehemals, 
vgl.  Cihao  p.  183  oarä,  nicht  bei  Pusc. 

9885)  *rinciS,  -am  f.  (für  üncia),  Unze;  ital. 
oncia;  rum.  nnfä,  nicht  bei  Pusc;  prov.  noza; 
frz.  once;  cat.  imsa;  span.  imza;  ptg.  on(((.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  HG.  —  Über  die  etwaige  Ablei- 
tung des  frz.  roinse,  Fingergelenk,  von  *  üncia 
{fmnts,  Haken),  vgl.  Thomas,  Mel.  p.  110,  u.  Hor- 
ning,  Z  XXVII  148. 

9886)  uncinus,  -nm  m.,  Häkchen;  ital.  uncino; 
sard.  unchinu. 

9887)  [*uiictifTco,  -äre  (unctus  +  facere)  — 
venez.  anfegare  „ungere  leggermente  una  cosa', 
vgl.  Marchesini,  Studj  di  fd.  rom.  II  9.] 

nnctnm  u.  "iinctuni  s.  ungo. 

9888)  ünctilösüs,  a,  um  (unctns),  salbungsvoll, 
fettig,  ölig,  schmierig;  ital.  unfuoso;  rum.  untos, 
voll  von  Butter,  Pusc.  1819;  frz.  oncfneiix  = 
ünct-;  span.  ptg.  untoso  (span.  auch  untnoso). 

9889)  flnctüra,  -am  f.  fnnctusj,  das  Saliien,  die 
Salbe;  rum.  unturä,  Pusc.  1820;  prov.  onchura, 
ointura  =  ünct-;  span.  ptg.  untura. 

9890)  undä,  -am  f.,  Welle;  ital.  onda;  rum. 
undä,  Pusc.  1810;  prov.  onda;  frz.  onde;  cat. 
span.  ptg.  onda.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  146. 

9891)  finde,  woher;  ital.  onde;  rum.  unde, 
rtr.  dan  und-er;  prov.  an;  alt  frz.  ont,  auch  in 
neu  frz.  Mundarten  noch  erhalten,  vgl.  Hetzer 
p.  52;  cat.  on;  altspan.  ond;  ptg.  onde.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  146. 

9892)  *nndeeim  (für  M»a!*c»»n),  elf;  (ital.  undici, 
(vgl.  auch  Salvioni,  Post.  23);  (rum.  un  spre  zeci); 
rtr.  undisch,  vgl.  Gärtner  §  200;  sard.  undighi; 
prov.  onze;  frz.  onze  (warum  sagt  man  im  Neu- 
f'rz.  le  onze  n.  nicht  l'onze?,  wohl  zum  Zwecke 
der  Deutlichkeit);  cat.  onse;  span.  once;  ptg. 
onze.  Vgl.  W.  Meyer,  Z  VIII  226;  d'Ovidio,  Mise. 
407;  Gröber,  ALL  VI  146. 

9892a)  'ttndico,  -are  (unda),  in  Wellen,  d.  h. 
in  Masse  fließen;  dav.  nach  Jeanroy,  R  XXXIII 
602,  altfrz.  ongier,  wimmeln,  vielleicht  auch  neu- 
frz.  enger.  S.  auch  Nr.  645a  u.  den  Nachtrag 
dazu. 

9893)  (undo  u.)  *undidio,  -äre  (unda),  wogen; 
sard.  undare;  ital.  ondeggiare;  rum.  undez  ai 
at  a,  Pusc.  1811;  prov.  ondejar;  altfrz.  onder; 
frz.  ondoyer:  cat.  ondejar;  span.  ptg.  ondear. 
Vgl.  Hetzer  p.  52. 

9894)  undösus,  a,  um  (unda),  wellenreich;  ital. 
ondoso;  rum.  undos;  prov.  undos;  span.  ptg. 
undoso. 

9895)  undulätus,  a,  nm  (*undulare),  gewellt; 
dav.  vielleicht  span.  orondado,  wellenförmig,  vgl. 
Dz  473  s.  V. 

9896)  ungro,  anxT,  finetfim  u.  *unetum,  fingere, 
salben;  ital.  ugno  u.  ungo  unsi  tmfo  ugnere  u. 
ungere;  sard.  unghere;  (piem.  oit  =  *iictus  für 
ünctus);  rum.  ung  unsei  uns  unge,  Pusc.  1815; 
rtr.  unsrher,  Part.  Prät.  onf,  unt,  ont/,  nntx,  vgl. 
Gärtner  §  148  u.  172,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  777;  prov.  onh  oins  oint  onher;  frz.  oins  oignis 
oint  oindre  (das  Partizip  *unctum  liegt  dem  frz. 
Substantiv  oing  [falsche  Schreibweise  für  oint), 
fettige  Substanz,  zugrunde,  vgl.  Thomas,  M61.  113; 
früher  leitete  man  das  Wort  von  unguen  ab);  cat. 
ungir;  span.  ptg.  ungir.     Vgl.  Dz  648  oindre. 

fingnen  s.  Nr.  9896. 


9897)  ffinguentärius ,  -um  m.  (ungo),  Salben- 
händler, =  rum.  nntür,  Butterhiindler,  nicbl  bei 
Pusc] 

9898)  finguentum  «.,  Salbe ;  friaul.  «nz»«/,  vgl. 
.Salvioni,  Post.  23;  frz.  u.  andere  Formen  bei 
Hetzer  52. 

9399)  fingulä,  -am  f.,  Nagel:  ital.  ungula, 
ungold  „membrana  sottile  che  talvoltii  si  stende 
sopra  la  tunica  dell'  occhio",  nnghia,  ugnu  ,tanlo 
l'unguis  quanto  l'ungulii  dei  Latini",  vgl.  Canello, 
AG  III  3ö6;  sard.  unghin,  rum.  ttnghiä,  Pusc. 
1816;  rtr.  ungla;  prov.  ongla;  frz.  ongle;  cat. 
ungla;  span.  una;  ptg.  unha.  Vgl.  Dz  495  itiin; 
Gröber,  ALL  VI  14i;.  —  Hierher  gehört  auch  in 
seinem  zweiten  Bestandteile  südsard.  inghir 
iungia,  Geschwür  um  den  Nagel  (unghin)  herum 
(in  giro)  vgl.  Nigra,  AG  XV  488. 

9900)  ünTcornT-i,  -em  m.,  Einhorn;  ital.  n!i- 
cornn,  ticorno  (=  *l'!corno  für  *Ucorni>,  *nicorno, 
oder  faßte  man  unicorno  als  un'icorno  auf  u. 
bildete  danach  l'icorno?);  prov.  unicor[n)-s;  frz. 
licorne;  span.  unicnrnio;  ptg.  nlicornio.  Vgl.  Dz 
193  licorno;  Baist,  RF  I  445. 

9901)  1.  *finio,  -önem  f.  (für  iinio),  Zwiebel;  frz. 
oignon,  (sonst  wird  „Zwieljel"  im  Roman,  durch 
*cepüllä  ausgedrückt,  s.  oben  s.  v.).  Vgl.  Ascoli, 
AG  III  345  Anm.;  Dz  648  s.  v.;  Gröber.  ALL 
VI  146. 

9902)  2.  [Dnio,  -önem  f.,  Vereinigung;  ital. 
unione;  frz.  union;  span.  union;  ptg.  unifio.] 

9903)  [ünTo,  -Ire  (unus),  einigen;  ital.  unire; 
prov.  frz.   cat.  span.  ptg.  unir] 

9904)  unitäs,  -ätem  f.,  Einigkeit;  ital.  unilä; 
prov.   unitat-z;  frz.  iinitc;  überall  nur  gel.  W. 

9905)  *üniversälis ,  -e  (universus),  allgemein; 
ital.  universale;  frz.  universel;  span.  ptg.  uni- 
versal.    Nur  gel.  W. 

9906)  üniversitäs,  -ätem  f.  (universus),  Ge- 
samtheit; ital.  universitä;  frz.  universiti;  span. 
universidad;  ptg.  universidade ;  überall  nur  gel. 
Wort. 

9907)  [Universum  n,  Weltall;  ital.  universo; 
frz.  univers;  span.  ptg.  universo.] 

9908)  *ünfilfis,  a,  um  (Demin.  v.  unus)  =  ital. 
ugnolo  (=  *uniolus?)  ,scempio,  sottile",  vgl.  Caix, 
St.  648.  _ 

9909)  flnus,  a,  um,  ein,  eins;  ital.  uno;  rum. 
un,  Fem.  una,  daraus  durch  Kürzung  («),  o,  Pusc 
1808;  rtr.  ün,  in  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov. 
uns,  hun-s,  u-s;  frz.  un;  cat.  un;  span.  ^cno; 
ptg.  um,  hum. 

9910)  upfipa,  -am  f.,  Wiedehopf;  ital.  ujiupa, 
(hieraus  mundartlich  poppa,  popo,  buha,  woraus 
wieder  auch  schriftsprachlich)  hühhola;  r  u m.pupäzä 
=  *upupacea  (ganz  anders  deutet  Pusc.  1403  das 
Wort:  er  stellt  es  zu  dem  &ia.VL\me  pupp,  der  nach 
ihm  unter  anderen  Bedeutungen  auch  die  von 
„hervorragen"  hal)en  soll,  u.  meint,  daß  der  Wiede- 
hopf seinen  Namen  wegen  seines  am  Kopfe  hervor- 
ragenden Federbusches  erhalten  habe);  prov.  upa; 
frz.  'huppe  (vielleicht  beeinflußt  vom  dtscli.  Wiede- 
hopf), daneben  pu{t)put  u.  pupiue,  dazu  das  Vb. 
pupuler;  span.  ahvhilla,  danel)en  putput  (schall- 
nachahmendes Wort);  ptg.  poupa.  Vgl.  Dz  336 
upupa;  Schuchardt,  Z  XXII  95;  Horning,  Z  XXI 
454.     S.  oben  dUppel. 

9911)  ürceölfis  u.  *urceolus,  -um  m.  (Demin. 
von  urceus),  Krug;  ital.  nrciuolo;  rum.  ulcior; 
span.  urceolo,  Kelch  der  Blumen. 
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9912)  »ürcStls 


9940)  »Uvgttä 
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9912)  *urceu8,  -um  m.  (für  ürceus),  Krug;  ital. 
orcio;  alt  frz.  orce,  wovon  ahaeleitet  or^uel,  orcelee, 
orchil  etc.,  vgl.  Behrens,  Z  XXVI  668;  Herzog,  Z 
XXVII  126;  span.  orza.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  148. 

9913)  altnfränk.  urdel,  Urteil:  altfrz.  ordel, 
Gottesurteil;  neutrz.  ordalie.  Vgl.  Dz  649  ordaKe; 
Mackel  p.  114. 

9913a)  üredo,  -iuem  f.,  der  Brand  an  Ge- 
wächsen; ital.  uredine,  Karbunkel.  Vgl.  Hetzer 
p.  52. 

9913b)  ürgeo,  ursi,  ürgere,  stoßen,  drängen; 
davon  oder  von  de-urgere  auvergn.  durze,  das 
Vieh  in  den  Stall  treiben.  Vgl.  Dauzat,  R  XXX  119. 

9914)  german.  urgöli;  ital.  orgoglio  (archaisch 
urgoglio)  u.  rigoglio,  Stolz,  vgl.  Canello.  AG  III  397, 
dazu  das  Adj.  orgoglioso,  stolz;  prov.  orgolh-s, 
erguelh-s,  dazu  das  Adj.  orgolhos,  erguelhos,  u. 
das  Vb.  orgoiUar,  stolz  sein;  frz.  orgueil,  dazu 
(las  Adj.  orgueilleux  (■aXihz.  orguUleus);  cat.  orgull, 
(altcat.  auch  argull);  span.  iirgullo  (altspan.  auch 
ergull,  arguyo],  dazu  das  Adj.  orgulloso;  ptg. 
iiigulho,  dazu  das  Adj .  orgulhoso  u.  das  Vb.  orgul- 
harse,  Stolz  sein.  VgU  Dz  228  orgoglio;  Mackel 
{>.  22. 

9915)  *urinä,  -am  f.  (für  ürina),  Urin;  ital. 
orina;  rtr.  nrina;  neuprov.  ourino;  altfrz.  orine; 
(neufrz.  urine);  cat.  orina;  span.  orina;  ptg. 
ourina.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  148. 

9916)  griech.  ovQiog  (oiSpo;),  windig;  davon 
violleicht  span.  huero  (altspan.  auch  guero,  wozu 
das  Vb.  engilerar),  unbefruchtet  (von  Eiern);  ptg. 
goro,  angebrütet.     Vgl.  Dz  460  huero. 

9917)  firna,  -am  f.,  Urne,  Krug;  ital.  orna 
(mundartliche  Formen  bei  Salvioni,  Post.  28). 

9918)  bask.  urraca,  Elster;  davon  vielleicht  das 
gleichlautende  u.  gleichbedeutende  span.  ptg. 
urraca  (altspan.  auch  furraca).  Vgl.  Dz  495  s.  ».; 
Liebrecht,  Jahrb.  XIH  232. 

9919)  firsa,  -am  /'.,  Bärin;  ital.  orsa;  rum. 
ursoae;  prov.  orsa,  ursa;  frz.  ourse;  span.  osa, 
ursa;  ptg.  ursa.. 

9920)  ursns, -um  m.,  Bär;  ital.  orso;  ss.ri.ursu; 
rum.  Urs,  Pusc.  1836;  rtr.  uorss;  prov.  ora,  urs; 
frz.  ours;  cat.  os;  span.  oso;  ptg.  urso.  Vgl. 
Dz  473  oso;  Gröber,  ALL  VI  148. 

9921)  fi-,  *urticä,  -am  f.  (iirerej,  Brennessel; 
ital.  Urtica,  ortica;  rum.  urzicä  =  *ürdica,  vgl. 
Pusc.  1840;  rtr.  urtschiclas ;  prov.  ortiga,  Urtica; 
frz.  ortie;  cat.  span.  ortiga;  ptg.  ortiga,  urtiga. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  148. 

9922)  *urtiearium  n.  (urtica) ,  Brennesselfeld; 
ital.  orticajo;  rum.  urzicar;  (span.  ortigal). 

9923)  *urtieo,  -äre  (urtica),  mit  Brennesseln 
stechen;  (ital.  orticheggiare);  frz.  ortier;  span. 
ortigar;  ptg.  urtigar. 

9924)  kelt.  Stamm  *urto-,  Widder,  Stümpfel; 
davon  vielleicht  ital.  urtare,  stoßen,  dazu  das 
Sbst.  urto,  Stoß;  prov.  urtar;  altfrz.  'hurter, 
dehurtcr;  neufrz.  'heurter,  dazu  das  Sl)st.  'heurt 
(vgl.  mhd.  buhurt).  Vgl.  Dz  336  urtare;  Th.  p.  81. 
Näher  aber  liegt  es  wohl,  ein  *  urtare  (Frequent. 
zu  ürgeo,  ürsi,  *ürtum,  ürgere)  als  Grundwort,  auf- 
zustellen. 

♦üsänllä  s.  üsäticnm. 

9925)  *üsäticum  «.  (*usarej,  Gebrauch;  ital. 
usaggio  (danelien  usanza);  prov.  uziitge-s;  frz. 
usd^ge  (daneben  tisance);  span.  usaje  (daneben 
usanza);  ptg.  usagem,  eine  Abgabe,  (usansa,  Ge- 
brauch). 

9926)  [*üsätlle  (*usare),  Gerät ;  nur  vermeintlich 


das  Grundwort  zu  ital.  (comask.)  usedel,  (mail.) 
Hsadej,  Küchengerät;  altfrz.  ustil,  ostil,  Gerät. 
Werkzeug;  neufrz.  outil,  dazu  das  Vb.  outiller. 
(Auch  die  Ableitung  outil  v.  utensilia,  s.  Nr.  9935, 
ist  unhaltbar.  Vgl.  Dz  652  outil.)  Gleichfalls  un- 
annehmbar ist  das  von  G.  Pfeiffer  in  seinen  Schrif- 
ten ,Ein  Problem  der  romanischen  Wortforschung* 
(Stuttgart  1900  ff.,  3  Hefte)  aufgestellte  Grundwort 
*usitabilia.  Vielleicht,  daß  man  outil  auf  *hospi- 
tlle,  „Hausgerät"  (vgl.  hdtel  aus  hospitale),  zurück- 
führen darf;  die  altfrz.  Form  ostil  stimmt  gut  dazu, 
bedenklich  freilich  ist  oustil,  zumal  sieh  ein  {h)ouslel 
wohl  nie  neben  hostet,  ostel  findet.] 
[*üsinfi  s.  oben  *5flcina.| 

9927)  [üsitätfls,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  usitare), 
gebräuchlich;  ital.  usitato;  frz.  usite;  span.  usi- 
tado  (auch  das  Vb.  usitar  ist  vorhanden);  (ptg.  uso).\ 

9928)  Üso,  -äre  (usus),  gebrauchen;  ital.  usare; 
prov.  usar,  uzar;  frz.  user;  cat.  span.  ptg.  usar. 

9929)  flsque,  bis,  =  prov.  altfrz.  us(iiA,e,  vgl. 
Gröber,  ALL  V  148^ 

*üstiölum  s.  ''östiolum. 
*üstifim  s.  östium. 

9930)  *üstrIiio,  -äre  (ustrina),  brennen;  davon 
ital.  strinare  „bruciacchiare",  vgl.  Caix,  St.  604, 
lomb.  venez.  tirol.  strinur. 

9931)  fistulo,  -äre,  brenzehi ;  s  ar d.  usare,  uscrai; 
lecc.  uscare;  cors.  uschiju,  arsiccio,  vgl.  Salvioni, 
Post.  23;  rum.  ustur,  Pusc.  1845;  neuprov.  uscKi. 

9932)  asfira,  -am  f.  (usus),  Kapitalzins  (im 
Roman.  Wucher);  ital.  usura;  prov.  uzura;  frz. 
usure;  span.  ptg.  usura. 

9933)  ^Osürarius,  -um  m.  (usura),  Wucherer; 
ital.  usuriere,  usurario,  usura jo  (die  beiden  letz- 
teren auch  Adj.),  vgl.  Canello,  AG  III  311;  prov. 
uzurier-s;  frz.  tisurier;  span.  usurario,  usurero; 
ptg.  usurario,  usureiro. 

9934)  Usus,  -um  m.,  Gebrauch,  Nutzen;  ital. 
uso;  frz.  us;  span.  ptg.  uso. 

9934a)  alb.  ut,  Eule;  davon  nach  Densusianu, 
R  XXXIII  84,  macdr.  uta. 

9935)  ntensi\i&  n. pl.  (uti),  Gerät;  (ital.  utensili); 
(rum.  unealtä,  bei  Gh.;  frz.  ustensile),  \outil  ?  Yg\. 
W.  Meyer,  Ntr.  p.  117,  Cornu,  R  XIU  296,  Cohn, 
Sufflxw.  p.  160,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1891  Nr.  9 
Sp.  142];  (span.  ufensilio;  ptg.  utensilios).  Vgl. 
Nr.  9926. 

9936)  fiter,  -rem,  Schlauch;  ital.  otre,  otro; 
sard.  urdi;  sicil.  utru;  bologn.  Itulri;  piem. 
oiro;  canav.  vor  (gekreuzt  mit  tä)er),  vgl.  Salvioni, 
Post.  23;  rum.  utre,  Pusc.  1846;  prov.  oire-s; 
frz.  (ouiltre,  ouistre),  outre,  vgl.  G.  Paris,  R  X  59; 
span.  ptg.  odre.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  149. 

9937)  ags.  fltlag,  ein  außerhalb  des  Gesetzes 
Befindlicher,  ein  Geächteter;  altfrz.  utlague, 
tdlague,  vgl.  Mackel  p.  41. 

9937a)  [üto,  -äre  (aus  *üdUare  entstanden?), 
betauen,  benetzen;  das  seltsame  Wort  ist  in  den 
Reichen.  Gloss.  belegt,  vgl.  Hetzer  p.  52.] 

9938)  [utrfim  (nter),  nach  Cornu,  R  XI  109,  = 
altfrz.  ure  in  dem  Satze  QLDR  p.  336  ,Quel 
d'ure,  devum  en  Ramoth  Galaath  pur  bataillo  faire 
aler  u  nun  aler?'.  Die  Ableitung  muß  als  höchst 
zweifelhaft  erscheinen.] 

9939)  üva,  -am  f.,  Traube;  ital.  uva;  arum. 
auu,  Pusc.  166;  roniagn.  Oi^Xald.  eua;  span. 
ptg.  ub-a.     Vgl.  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.'  G.  1891  p.  777. 

9940)  [*nTettä,  -am  f.  (Demin.v.  uva),  Träubchen; 
frz.  hielte  (=  H'uette),  Zäpfchen,  vgl.  Faß,  RF 
III  494.] 
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9941)  avOla 


9967)  vägös  u.  *bägus 
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9941)  ÜTÜla,  -am/".,  Träubchen,  Zäpfchen;  ital. 
ugola. 

9942)  uxor,  -örem /".,  Eheweib,  =  prov.  oisor; 
altfrz.  oissor;  (uxor  bei  Ugu(;on),  neap.  'morare, 
ammoghare,  vgl.  Salvioni,  Post.  23);  altspan. 
uxor,  vgl.  Herzog,  Z  XXVII  126.  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  149. 

9943)  [*üx5ro, -are  (uxor),  beweiben;  rum.»««or 
insur  ai  at  a,  heiraten.  Pusc.  874;  neap.  'morare, 
ammogliare,  auch  sonst  in  ital.  Mundarten.  Vgl. 
Otto,  RF  VI  427.] 


V. 

9944)  [*TacäiitiB,  -Am  f.  (vacare),  Freizeit;  ital. 
vacanzia,  vacanza;  sard.  haganza,  festa;  frz.  va- 
cance;  span.  vacancia;  (ptg.  vacagäo).] 

9946)  [*TacälltIVUS,  a,  um  (v.  vacans  v.  vacare), 
leer,  frei,  ist  nach  Schuchardt,  Z  XIII  532,  das 
Grundwort  zu  sard.  bagantiu,  baga(n)dlu,  ledig, 
unbepflanzt.] 

9946)  [*vacäriä,  -am  f.  (vacuus),  Brachfeld,  dav. 
vielleicht  frz.  jachire  (altfrz.  gachüre,  gaschiire, 
pic.  gaquüre,  ghesquüre,  garquiire).  Eine  mehr 
als  zweifelhafte  Ableitung.     Vgl.   Dz  619  fächere.] 

9947)  Täccä,  -am  f.,  Kuh;  ital.  vacca;  rum. 
vacä,  Pusc.  1848;  prov.  vaca,  davon  vaquier-s,  -a, 
Kuhhirt,  -in;  frz.  vache,  davon  vacher,  -ire,  Kuh- 
hirt, -in;  span.  ptg.  vaca  (ptg.  auch  vacca),  dav. 
vaquero,  -eiro,  Kuhhirt.  Vgl.  Parodi,  R  XXVII  197. 
Auf  vacca  geht  auch  zurück  tic.  vaköja  (die  auf 
den  Sing.  *vaköra  übertragene  Pluralform  vakdj), 
vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  108.  —  *vaccalarius  (nach 
caballariiis  gebildet)  =  frz.  bachelier? 

*TäccäIärius  s.  vacca  am  Schlüsse. 

9948)  vaeiUo,  -äre ,  wanken ;  ital.  vacillare 
,essere  in  procinto  di  cascare",  vagellare  „vacillar 
colla  mente".  vgl.  Canello,  AG  III  322  (mundart- 
Uch)  haggiolare  ,far  all'  altalena',  baggiola  ,alta- 
lena",  vgl.  Gaix,  St.  179;  sonst  nur  gel.  W.  Vgl. 
Parodi,  R  XXVI  197. 

9949)  tScitüs,  a,  um  (vacare),  leer;  prov. 
vacivo,  nicht  trächtig;  (frz.  vassive  =  raccira,  noch 
nicht  trächtige  Tiere,  Kälber);  vgl.  auch  das  süd- 
sard.  Vb.  vasiai,  leeren,  vgl.  Nigra,  AG  XV  493; 
span.  vacio,  leer,  davon  das  Vb.  vaciar,  ausleeren; 
ptg.  vasio,  dazu  das  Vb.  va^ar  (vielleicht  ange- 
lehnt an  vasum).  Vgl.  Dz  496  vacio;  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777;  Salvioni,  Post.  23. 

9960)  tSco,  -äre,  frei,  leer  sein;  (ital.  vacare); 
sard.  bagare,  bagante,  vacante,  bagantinu,  terreno 
non  semlnato,  bagadia,  ragazza  nubile,  baganza, 
festa,  vgl.  Salvioni,  Post.  23;  (prov.  voMir;  frz. 
vaquer);  span.  ptg.  vacar,  vagar. 

9961)  tScuo,  -äre,  leeren;  sard,  svacä,  volare, 
neap.  vacolare,   evacuare,  vgl.   Salvioni,   Post.  28. 

9952)  Täcfius,  a,  um,  leer;  sard.  hacu;  (sicil. 
vaculu,  leggiero),  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

9953)  Täde  +  ven(i);  span.  vaiven,  Schwankung. 
Türklinke;  ptg.  vaivent.     Vgl.  Dz  496  vaiven. 

9954)  vado,  -äre  (vadum),  durchwaten;  ital. 
guadare,  waten,  {guazzare,  abspülen,  wozu  das  Sbst. 
guazzo,  s.  unter  wazzar);  prov.  guasar,  waten; 
frz.  guier,  abspülen;  span.  ptg.  vadear,  waten, 
(vielleicht  gehört  hierher  auch  das  vermutlich  dem 
Prov.  entlehnte  span.  esguazar,  waten,  wozu  das 
Sbst.  esguazo,  Furt).  Vgl.  Dz  ijb  guado.  S.  unten 
Tvatan  u.  wazzar» 

9955)  vädo,  -ere,  gehen;  über  die  Konjugations- 


reste dieses  Verbs  in  den  roman.  Sprachen  vgl. 
Meyer-L.,  Roman.  Gr.  II  p.  263  f.,  über  das  Rum. 
vgl.  Pusc.  1847.  —  In  der  Umbildung  *vare  (nach 
Stare)  ist  das  Vb.  erhalten  in  altfrz.  desver  = 
*de-ex-vare  u.  frz.  rever  =  *re-exvare,  s.  oben 
de-ex-vado. 

9966)  vSdösus,  a,  um  (vadum),  seicht;  ital. 
guadoso;  rum.  vädos;  span.  vadoso. 

9957)  Tidfim  ».,  seichte  Stelle,  Furt;  ital.  vado, 
guado;  sard.  vadu,  com.  voo;  rum.  vad,  Pusc. 
1849;  prov.  gud-s,  gas;  (frz.  gui,  vgl.  G.  Paris, 
R  XVIII  328  Aum.  6:  ,gue  ne  vient  pas  de  vadum, 
mais  d'un  mot  allemand  qui  avait  Sans  doute  un  t") ; 
cat.  gual;  span.  vado;  ptg.  vado,  vao.  Vgl.  Dz 
175  guado.    S.  unten  wataa  u.  wazzar. 

9958)  vae!  weh!;  ital.  guai;  rum.  vai;  alt- 
frz. wai;  neufrz.  ouais  (in  Zusammenhang  damit 
scheint  zu  stehen  das  Vb.  prov.  gaymentar,  weh- 
klagen, altfrz.  waimenter,  gnimenter,  daneben 
guermenter,  das  wohl  von  dem  kelt.  Stamme  gar- 
men-,  wovon  altir.  gairm,  bret.  garm ,  Geschrei, 
abzuleiten  ist  u.  nach  dessen  Analogie  wai-menter 
gebildet  sein  dürfte,  vgl.  Dz  592  gaimenter,  Tb. 
p.  100);  span.  ptg.  guriy,  davon  ptg.  guaiar, 
seufzen,  guaia,  Wehklage. 

9959)  altnord.  Tägr,  Woge,  ==  frz.  vague.  davon 
das  vb.  vaguer;  altptg.  vagua;  neuptg.  vaga. 
(Dagegen  von  mhd.  wogen  prov.  vogar;  frz. 
voguer,  dazu  das  Vbsbst.  vogue.)  Vgl.  Dz  695 
vague;  Mackel  p.  184;  Braune,  Z  XXII  215. 

9960)  [vfigSbfindas,  a,  um,  uniherstreifend ;  frz. 
vngnbond;  span.  vagabundo,  -mundo.] 

9961)  *Täg'äceiis,  *bagäceu$,  a,  um  (vagari), 
bummelnd,  strolchend;  viell.  Grundform  zu  ital. 
bajazzo  (dem  Frz.  entlehnt);  altfrz.  bajas,  Fem. 
hfijasse.     S.  oben  Nr.  1140  u.   1159. 

9962)  [*TägätlTU8,  a,  um  (vagari),  umher- 
schweifend; davon  viell.  nach  Schuchardt,  Z  XIII 
532,  ptg.  vadlo,  herumstreifend,  müßiggehend. 
Sonst  wurde  das  Wort  von  arab.  baladi  abgeleitet, 
vgl.  Cornu,  Gröbers  Grundriß  I-  ptg.  Gramm.  §  131. 
S.  oben  Nr._1165.] 

9963)  Vagina,  -am  f..  Scheide;  ital.  vagina  ,il 
canale  uterale  della  femina,  o  fodero',  guaina 
,fodero,  e  propriamente  quello  della  spada',  vgl. 
Canello,  AG  III  362;  altfrz.  game;  neufrz.  gatne; 
span.  vuina  (bedeutet  auch  „Schote",  in  dieser  Be- 
dtg.  dav.  span.  vainilkfa.  vainica,  Vanille,  =  ital. 
vniniglia;  frz.  vanille;  ptg.  bainilha,  bao-,  baunilha, 
vgl.  Dz  337  vainiglia);  ptg.  bainha.  Vgl.  Dz  176 
guaina. 

9964)  Tägio,  -Ire,  quäken;  ital.  vagire,  wmmern 
(von  Kindern),  guriire,  wimmern  (von  geschlagenen 
Hunden);  friaul.  vayi.    Vgl.  Canello,  AG  III  362. 

9965)  vSgo,  -äre  (schriftlatein.  meist  vagari), 
umherschweifen;  \\.&\.  vagar e;(iTZ.  vaguer);  späh, 
ptg.  vagar. 

9966)  altnord.  vägrek,  Strandgut;  frz.  varec, 
varech,  Wrack  (das  Wort  bedeutet  aber  auch  ,See 
gras';  prov.  varec  hat  nur  diese  Bedeutung;  der 
vermittelnde  Begriff  ist  schwer  anzugeben,  „das 
vom  Meere  Ausgestoßene'  kann  er  kaum  sein). 
Vgl.  Dz  695  varech;  Liebrecht,   Jahrb.  XIII  235. 

9967)  vSgüs  u.  »bagus  (s.  Parodi,  R  XXVII  201), 
a,  um,  unstät,  flüchtig,  locker;  ital.  vago  (hat 
eine  erhebliche  Bedeutungserweiterung  erfahren,  in- 
dem aus  der  Bedtg.  „locker"  sich  einerseits  die 
von  „ungebunden,  lüstern,  ausschweifend,  verliebt', 
anderseits  die  von  „frei  in  der  Bewegung,  unein- 
geengt,  anmutig,   reizend"    entwickelt  hat),   davon 
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9968)  vahstus 


9999)  vSra 
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vnghezza,  Lüsternheit,  Lust,  Reiz,  vagheggkire,  ga- 
veggiare,  (vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  48H),  lüstern 
sein,  verliebt  sein,  liehäugeln;  alt  frz.  t>ai;  neufrz. 
rague  (gel.  W.);  span.  ptg.  vngo.    Vgl.  Dz  408  vago. 

9968)  got.  vahstus,  Wachstum;  davon  vielleicht 
abzuleiten  span.  västngo,  SchölUing  eines  Baumes. 
Vgl.  Storni,  R  V  187;  Diez  496  s.  v.  ließ  das  Vi^ort 
unerklärt. 

9969)  got.  ralnagfs,  ahrl.  wSna^,  mhd.  wönig, 
elend,  gering,  wenig;  dav.  nach  Bugge,  R  III  150, 
frz.  ginguet,  dürftig,  knapp,  guinguet,  schlechter 
Wein,  gringtilet,  Schwächling,  Sohwachkopf,  (alt- 
frz.  guingrdet,  gringatet,  kleines  Pferd). 

9970)  got.  *vaipll8  (v.  vaipjan,  vgl.  fnurvaipjan 
u.  vgl.  mnitils  v.  nuiitjan),  Winde;  davon  nach 
Meyer-L.,  Z  XIX  94;  ital.  gtuiffile  (longoh.  *wai- 
fil);  frz.  gahieu,  gestützter  Holzkegel  zum  Tau- 
drehen. 

9971)  Väldensls,  Waldenser,  Ketzer;  dav.  neu- 
francoprov.  vodäi,  Zauberer,  Halunke,  vgl.  Bul- 
gnrus  :  bougre.  —  F.  Pabst. 

9972)  Petrus  Valdns;  dav.  frz.  vauderie,  Ketzerei, 
Zauberei,  widernalürlidie  Unzucht,  viiugois,  -geois, 
Waldenser,  Zauberer.  »«Mrfomc.Waldenserversamm- 
lung,  Hexensabbat.  —  F.  Pabst. 

9973)  valeo,  tSIuI,  Talltuin,  valere,  in  Kraft 
sein,  stark  sein,  gelten;  ital.  vaglio  valsi.  valuto 
valere;  prov.  valh  valc  valgut  valer;  rtr.  varäi 
etc.,  vgl.  Gärtner  §  1.54:  frz.  vatix  valus  valu 
valoir,  dazu  das  Partizipialadj.  vaillant,  wacker; 
cat.  volarer;  span.  oaler  (Präs.  valgo);  ptg.  valer 
(altptg.  Pf.  vahi). 

9974)  Tälgus,  a,  um,  säbelbeinig;  davon  nach 
K.  Hofmann.  RF  II  360,  frz.  voiige,  (säbelbeiniges, 
krummes  Messer),  Hippe,  Sauspieß,  zweischneidige 
Hellebarde.  Begriffhch  scheint  das  Wort  an  vanga, 
Hacke,  angelehnt  zu  sein;  letzteres  Wort  ist  im 
ital.  vanga  erhalten.  Das  richtige  Grundwort  zu 
voiige  dürfte  übrigens  vldüvinm  (s.  d.)  sein. 

♦välitiä  s.  •vidüITtiä. 

9975)  [*Tällätä,  -am  f.  (valles),  Talsenkung; 
ital.  vallata  „paese  chiuso  tra  due  linee  parallele 
di  monti',  vallea  =  frz.  valUe,  Tal,  vgl.  Ganello, 
AG  III  314.]_ 

9976)  valles  u.  vällis,  -<!m  f.,  Tal;  ital.  valle; 
rum.  vale;  prov.  val-s,  vaii-s;  frz.  val,  van;  cat. 
vall;  sparl.  ptg.  valle.  Aus  dem  frz.  (norm.)  Orts- 
namen Valdevire,  Vaudevire,  neufrz.  vaudeville. 

9977)  vallTeula,  »am  f.  (vallisj,  kleines  Tal;  sard. 
adiHju,  valletta;  lomb.  valega  u.  valei,  valleta, 
vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

9978)  Tällfim  n.,  Wall;  ital.  vallo;  (frz.  rem- 
part,  s.  oben  imparo);  span.  ptg.  vallo. 

9979)  vällfls,  -um  /.  (Demin.  v.  vanntis),  Futter- 
schwinge; davon  vielleicht  ital.  vaglio  (modenes. 
vallo),  Sieb,  dazu  das  Vb.  vagliarv.  Gniber,  ALL 
VI  137,  setzt  mit  Recht  *valleus  an.  Vgl.  Mussafia, 
Beitr.  117. 

9980)  välor,  -örem  m.  (valere),  Wert,  Tüchtig- 
keit; ital.  valore;  prov.  valnr-s;  frz.  valetir; 
span.  ptg.  vdlor. 

9981)  serb.  Vampir,  vampira,  blutsaugendes 
Nachtgespenst;  ital.  vumpiro ;^irz.  vamjdre.  — 
F.  Pabst. 

9982)  vangS,  -am  f.,  Hacke,  Karst;  \ia.\.  vanga. 

9983)  [vänitäs,  -ätem  f.,  Eitelkeit,  Nichtigkeit; 
ital.  vanitä;  prov.  vanctitt-z;  frz.  vanite  (gel.  W.); 
span.  vanidad. 

9984)  [*Tänitia  =  ital.  vanezza;  prov.  vaneza, 
Prahlerei. 


9985)  *Täliito,  -Sre  (Intens,  v.  vanare),  prahlen; 
ital.  vaniare,  dazu  das  Sbst.  vanto;  prov.  vantar; 
frz.  vanter.     Vgl.  Dz  337  vantare. 

9986)  [*vannellüs,  -um  m.  (Demin.  v.  vannus), 
kleine  Schwungfeder;  vielleicht  Grundwort  zu  ital. 
vanello  (daneben  pavoncella  v.  paco),  Kiiiitz;  frz. 
vanneau;  der  Kibitz  soll  so  benannt  sein  ,von  dem 
Federbusche  auf  dem  Kopfe,  den  er  aufrichten  u. 
niederlassen  kann,  dessen  einzelne  Teile  also  mit 
Schwungfedern  verglichen  werden",  Diez  337  vanno. 
Glaubhafter  aber  dürfte  es  sein,  daß  dieser  Vogel- 
name ein  Deminutiv  von  vanus  ist. 

9987)  vanno,  -ere,  schwingen,  worfeln;  piem. 
vanni;  tirol.  vander,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  777;  Mussaffa,  Beitr.  117. 

9988)  vännulus,  -um  m.,  kleine  Schwinge ;  1  e  - 
vent.  vendrn,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

9989)  vännus,  -um  f.,  Futterschwinge;  ital. 
ranni,  Schwungfedern;  borm.  ran,  vaglio;  (frz. 
in  gleicher  Bedeutung  ranneaicx).  Vgl.  Dz  337 
ranno. 

9990)  *vano,  -äre  (schriftlat.  mnari),  leere  Worte 
sagen,  prahlen;  prov.  ranar. 

9991)  vantkin  (altndl.),  kleiner  Fant,  Bürschchen; 
davon  nach  Dz  130  ital.  facchino,  Packträger;  frz. 
faqitin;  span.  fachin,  faquin.  Vgl.  aber  Storm, 
AG  IV  390.  s.  oben  fax. 

9992)  vSnus,  a,  um,  leer,  eitel,  nichtig;  ital. 
rano;  valmogg.  ran,  moUe;  prov.  ran-s,  ras; 
frz.  rain;  span.  rano;  ptg.  räo. 

9993)  vapidus,  a,  nm,  kahmig;  wallon.  rape, 
vgl.  Horning,  Z  XV  502.    S.  fätuns. 

9994)  vapor,  -crem  m.,  Dampf;  (ital.  rapore, 
daneben)  rampore,  welche  letztere  Form  es  nahe 
legt  (vgl.  jedoch  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  777), 
daß  auch  rampa,  Glut,  u.  rampo  in  menar  rampo 
„insuperbire"  (nebst  annampare,  glühen)  zu  rapore 
gehören  (dem  ital.  rampa  entspricht  vielleicht 
span.  hampa,  Prahlerei,  wegen  der  Bedtg.  vgl. 
ital.  böria,  vermutlich  von  raporeus),  vgl.  Dz  409 
rampo,  Ganello,  AG  III  404;  prov.  vapor-s;  frz. 
Kapeur;  span.  ptg.  lapor. 

9995)  väpöreus,  a,  um  (rapor),  dampfig,  heiß; 
davon  vermutlich  rum.  hoarä,  borä,  hurä.  Dampf, 
Dunst,  Ausströmung  von  Luft;  sard.  borea;  cat. 
hoira,  Nebel.  Vgl.  Caix,  St.  237.  —  Diez  359  war 
geneigt,  auch  ital.  böria,  Prahlsucht,  boriarsi, 
prahlen,  hierher  zu  ziehen,  u.  wohl  mit  Recht 
Vgl.  Nr.  9994. 

vappa  s.  vapul. 

9996)  ags.  vapul,  Wasserblase;  darauf  will  Diez 
177  guappo  zurückführen  ital.  (neapol.  mailänd.) 
guappo,  guapo,  hochmütig;  normann.  gnuaper, 
scherzen;  span.  ptg.  guapo,  kühn,  galant,  schön 
geputzt,  gtiapeza,  Prahlerei.  Der  vermittelnde  Be- 
griff würde  , inhaltsleer,  hohl,  nichtig'  sein.  Näher 
aber  liegt  es  doch  wohl,  ein  lat.  *rappiis  als  Grund- 
wort anzusetzen,  wozu  das  bei  CatuU,  Horaz  u.  a. 
vorkommende  Sbst.  rappa,  „Taugenichts,  Ver- 
schwender", das  volle  Recht  geben  dürfte. 

9997)  väpiilo,  -äre  (für  rapulari),  gejirügelt 
werden;  davon  viell.  (über  "ralüpäre,  "'ralüppäre), 
(daraus  mit  Anlehnung  an  zoppare,  lahmen,  *va- 
loppare)  ital.  galoppare,  (unter Prügel)  laufen, rasch 
laufen;  frz.  galoper  etc.  S.  Körting,  Ztschr.  f.  frz. 
Spr.  u.Litt.  XXI  109.   Vgl.  Nr.  4122,  7619  u.  10339a. 

9998)  väpulus,  a,  um  (für  rapidus),  kahmig, 
neap.  rajwlo,  moUe  di  uovo,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

9999)  vära,  -am  f.  (rarus),  Querholz;  span. 
ptg.  rara.    Nach  Thomas,  M61.  169,  gehört  hierher 
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auch  via.llonj  were,  Sparren.  Ebenfalls  zieht  Tho- 
mas hierher  frz.  narre,  Harpune,  wovon  er  wieder 
—  in  sehr  fragwürdiger  Weise  —  ableitet  vareuse, 
ausgeleertes  Zeug,  Bluse.  S.  oben  barr-.  S.  unten 
>rol  laupan, 

10000)  sskr.  Taranda  (s.  Petersburger  Wtb.  s.  v.), 
Altan;  davon  frz.  etc.  rdranda{h). 

10001)  värieo,  -äre  (naricus),  die  Füße  ausein- 
andersperren, grätschein;  ital.  larcare  ,passare", 
valicare  .passare  alti  monti',  dazu  die  Verbal- 
sbsttve  rarco  und  ralico,  vgl.  Dz  409  rarcnre; 
Canello,  AG  III  361.  Gaix,  St.  126,  zieht  hierher 
auch  ital.  ahhaccare  (aus  ralcare,  *bnlnarc,  *ab- 
baicare,  wie  xoggo  für  *solgo  aus  sdIco)  ,accaval- 
ciare  un  fos.so',  bocco  ,salto';  mittelsard.  hari- 
gadti,  Südsard.  aharigati,  (das  vergangene  Morgen), 
übermorgen,  Part.  Praet.  von  barigare  (*abarigai) , 
vergehen  (von  der  Zeit)  =  ital.  narcare.  Vgl. 
Nigra,  AG  XV  482. 

10002)  Täriegatüs,  a,  um,  bunt,  =  it  al.  rergato 
,niacchiettato,  taccato',  vgl.  Caix,  St.  654;  altfrz. 
vergiet. 

10003)  f*Tärio,  -önem  m.  flxwvMs^,  =  cornask. 
vairon;  frz.  veron,  ein  kleiner  hunter  Fisch,  Elritze. 
Vgl.  Dz  697  s._«.l 

10004)  [*TäriolÄ,  -am  /'.  u.  -us,  um  m.  (varusj, 
Blatlernkrankheit;  iia.\.  vajuole  {PI.  Fem.),  vajuolo; 
rtr.  nirola;  neuprov.  vairöla;  altfrz.  rairole; 
neufrz.  fpetite)  rirnle;  cat.  veröla;  span.  rinc^la; 
(der  ptg.  Ausdruck  ist  bexigas  =  nesnicas  von 
ressica).  Vgl.  Dz  337  rajuolo  (wo  die  Wortsippe 
auf  rarius  zurückgeführt  wird);  Gröber,  ALL  VI 
137.     Vgl.  Nr.  4617.J 

10005)  Tärius,  a,  um,  mannigfaltig,  bunt;  ital. 
rario  (archaisch  earo)  u.  rajo  ,macbiettato  di  nero, 
nereggiante,  un  animale  simile  allo  scoiattolo  colla 
pelle  bigia  e  bianca,  e  la  sua  pelle  stessa',  vgl. 
Canello,  AG  III  311;  sard.  bar:'it,  baUu;  prov. 
/>«/r-s,  Grau  werk,  wovon  ratVador,  Kürschner;  alt- 
frz. lair,  rer,  bunt,  rair,  Grauwerk  (erhalten  mit 
volksetymologischer  Umgestaltung  iu  pnntoufle  de 
rerre,  vgl.  Faß,  RF  III  514).  Vgl.  Dz  409  rajo. 
Über  mundartliche  italienische  Formen  vgl.  Guar- 
nerio,  Mise.  Asc.  230. 

10006)  [♦väro,  *bäro,  *?Srro,  *bärro,  -äre 
(eara,  Querholz,  Stange);  ital.  imrare,  (mittelst 
Stangen,  untergelegten  Querhölzern  und  dgl.)  ein 
Schiffvom  Stapel  lassen,  bar  rare,  versperren;  prov. 
rarar;  altfrz.  rarer;  neufrz.  harrer;  span. 
rarar,  barar  (bedeutet  auch  , scheitern');  ptg. 
rarar  (bedeutet  auch  ,ein  Schiff  ans  Land  ziehen" 
u.  .scheitern').  Vgl.  Dz  337  rarare.  Siehe  unten 
barr-.] 

10006a)  altnord.  varri,  Wasser;  davon  abgeleitet 
norm,  raribot,  Schlammpfütze,  u.  rarroter,  plant- 
schen.    Vgl.  Joret,_R  XXIX  26;5. 

10007)  (Täs  u.)  Täsnm,  PI.  väsa  n.,  Gefäß;  ital. 
raso  (vielleicht  gehört  hierher  auch  basia  ,vaso, 
scodello",  vgl.  Caix,  St.  187,  wenn  man  ein  lat. 
*easia  oder  *vasea  aimehmen  darf;  rum.  ras; 
prov.  ras;  frz.  rase  (gel.  Wort);  cat.  ras;  span. 
ptg.  raso.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  138.  —  Aus 
Mischung  von  vasum  mit  *missorium  (s.  Nr.  6219a) 
ist  hervorgegangen  tosk.  rassdjo;  vgl.  Salvioni, 
R  XXXI  295. 

10008)  Taseeilum  «.  (Demin.  von  ras),  kleines 
Gefäß;  ital.  vascello,  Schiff;  rtr.  rasch/;  prov. 
vaissel-s;  frz.  vaisseau,  Schiff,  raisselle,  Geschirr; 
cat.  vaixell;  span.  hajel;  ptg.  baixel.  Vgl.  Dz 
338  rascello;  Gröber.  ALL  VI  138. 


10009)  [*Taseo,  -äre  (v  rasois,  krumm),  krümmen; 
davon  nach  W.  Meyer,  Z  XI  252,  span.  bascar, 
(eigentl.  sich  um  etwas  krümmen,  quälen,  ängstigen), 
Angst,  Abscheu.  Ekel  vor  etwas  haben,  dazu  das 
Vbsbst.  basca,  (eigentl.  Krümmung,  Zuckung),  Angst, 
Ekel;  ptg.  rasca,  krampfhafte  Zuckung,  Neigung 
zum  Erbrechen,  Ekel;  prov.  basca,  Mißbehagen. 
Diez  431  basca  vermutete  baskischen  Ursprung.] 

10010)  väsculflm  n.  (Demin.  von  ras),  kleines 
Gefäß;  ital.  rascolo  „piccolo  vaso',  fiasco  (*rlasco, 
*rasclo,  daraus  durch  Kreuzung  mit  flare,  blasen, 
weil  Glastlaschen  geblasen   werden,   *flasco,  fiasco) 

..vaso  grande  e  panciuto',  vgl.  Canello,  AG  III  353, 
daneben  auch  fiasca;  altfrz.  flasche,  davon  abge- 
leitet ^asco»;  neufrz.  flacon;  sp a.n.  flasco,  frasco; 
ptg.  frasco.  Vgl.  Dz  138  fiasco;  Tb.  p.  59;  s.  auch 
Hetzer,  p.  53. 

10011)  *väsellfim  «.  (Demin.  von  ras),  kleines 
Gefäß;  ital.  vasello  ,vaso,  piccolo  vaso,  antic.  anche 
vascello',  ragello  ,caldaja,  caldaja  grande  per  uso 
de'  tintori,  un  colore,  anticamente  anche  vasello, 
arnia',  davon  rasellajo,  -aro,  -iere  ,il  tabbricatore 
di  vasi',  ragellajo,  -ara  ,tintor  di  vagello,  e  anche 
vasellajo'.  vgl.  Canello,  AG  III  364. 

10012)  [*Täsicä,  -am  f.  (ras),  Gefäß,  =  ital. 
casco,  Kufe^  vgl.  Dz  409  s.  r.;  Gröber,  ALL  VI  138.] 

10013)  Tästo,  -äre  (castus),  verwüsten  (im  Roman, 
verderben);  ital.  gnastare,  dazu  das  Vbsbst.  guasto; 
prov.  guastar;  frz.  gäter,  (altfrz.  auch  guastir  = 
ahd.  wastjan),  dazu  altfrz.  das  Adj.  gastin,  wüst, 
u.  das  Sbst.  guastine,  Wüste ;  von  gaste  -\-  paille 
das  Vb.  gaspailler,  gaspiller,  (das  Stroh)  vergeuden, 
verschwenden;  s])an.  ptg.  gastar  (altspan.  altptg. 
guastar).  Vgl.  Dz  178  guastare;  Meyer-L.,  Ztschr. 
f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XX-  65  (castare  hat  sich  ge- 
mischt mit  germ.  tcöst). 

10014)  [*vastrapa;  davon  nach  P.  de  Lagardes 
in  seinen  „Mitteilungen',  Bd.  II  (Göttingen  1887) 
p.  1,  ausgesprochener,  sehr  wenig  wahrscheinhcher 
Vermutung  frz.  guctre,  Gamasche.  Diez  606  stellte 
das  Wort  zu  den  gleichbedeutenden  ital.  sard. 
ghetta,  piemont.  gheta,  neuprov  giieto,  wallon. 
griett,  champ.  gue.te,  henneg.  tjuettoti,  nahm  als 
Grundbedeutung  .Lappen'  an  u.  glaubte,  daß  auch 
ital.  gudttera  (daneben  sguattera),  Scheuerfrau, 
V en ez.  guaterone,  Feizen,  altfrz.  gaitreux,  bettel- 
haft, zu  derselben  Sippe  gehören;  der  Aufstellung 
eines  Grundwortes  aber  enthielt  er  sich.  Nigra, 
AG  XIV  366,  hält  das  r  in  guetre  für  bloß  ein- 
geschlossen, ghMta  aber  will  er  auf  ein  Thema 
*gäjdita  zurückführen,  das  mit  longob.  gaida  „pi- 
lum  vestimenti'  zusammenhängen  soll;  es  ist  das 
zu  kompliziert,  um  glaubhaft  zu  sein.  Rönsch,  RF 
II  314,  wollte  guetre  auf  rcstitura  zurückführen  (!). 
Scheler  im  Dict.  s.  r.  schlug  restis  als  Grundwort 
vor,  was  auch  nicht  sonderlich  gefallen  kann.  Caii, 
St.  351,  vermutete,  daß  guattera  (woneben  auch 
ein  Masc.  guattero  vorhanden  ist,  auf  ahd.  iratan 
zurückzuführen  sei  und  eigentlich  eine  im  Wasser 
watende  Person  bezeichne.  Auch  für  guetre  etc. 
ließe  der  gleiche  Ursprung  sich  annehmen.  Jeden- 
falls wird  bei  den  von  Diez  zusammengestellten 
Worten  der  Anlaut  den  Gedanken  an  germanische 
Herkunft  nahelegen,  wenn  es  auch  nicht  eben  sehr 
glaubhch  ist,  daß  sie  sämtlich  auf  ein  Grimdwort 
zurückgehen.  Das  frz.  guctre  etc.  gehört  vielleicht 
zu  der  Wurzel  von  ahd.  gi-wet-an  .verbinden,  zu- 
sammenbinden'. Das  ital.  guattera  aber  scheint 
mit  germ.  wat,  wovon  got.  wcttci,  westgerm.  watar 
(ahd.  waggar),  zusanmieuzuhängen.  Übrigens  könnte 
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man  selir  wolil  auch  frz.  guHre  von  dem  german. 
Stamme  ivat  ableiten;  denn  die  Gi-undbedeulung 
des  Wortes  ist  doch  wohl  wasserdichter  Schuh  (der 
Zirkumflex  stört  niclit,  denn  er  zeigt  nicht  den 
Schwund  eines  s  an).  —  Aus  rastrapa,  liezw.  aus 
rastrapcK  ist  viel!,  verhallliornt  ital.  t/ualdrappa , 
lange  Satteldecke,  span.  ptg.  gnaldrapa,  vgl.  Dz 
17(i  j/ualdrapjta.j 

10015)  Tästus,  a,  nm,  weit;  ital.  rasto,  weit, 
guaalo  (vgl.  gnaatiirc),  verdorben;  altfrz,  guaste; 
neufrz.  raste,  weit;  span.  las^o,  weit;  \>i^.  gnsto, 
verdorben,  rasto,  weit.     Vgl.  Dz  178  gnastare. 

10016)  TatTlirim,  Mtillum  «.,  Schaufel:  ital. 
hadite,  Feuei'schaufel ;  t  i  c.  radi/,  rei;  p  i  e  m.  reil; 
span.  hadil.  Vgl.  Dz  35  badile;  Parodi,  R  XXVII 
216. 

Tätius  s.  male  +  TätTus. 

10017)  Teetis,  -em  m.,  Hebebaum;  ital.  rette, 
Hebebaum;  prov.  cat.  reit-z,  reg,  rieg,  riet;  alt- 
frz. rit,  das  männliche  Glied.  Vgl.  Dz  696  reit; 
Gröber,  ALL  VI  138;  Hetzer  p.  55. 

*Tectula  (s.  äbies),  vgl.  Nigra,  AG  XV  299. 

10018)  yectürä,  -am,/',  (rehere),  Fuhre  (im  Rom. 
Fuhrwerk,  Wagen);  ital.  rettura,  davon  rettarino, 
Fuhrmann;  lomb.  riiüra;  frz.  roiture.  Vgl.  Pa- 
rodi, R  XXVII  21C. 

10019)  altn.  vedhr-vitl,  Wetterzeichen,  -fahne; 
altfrz.  wireu'ite,  wireivire  (Roman  de  Ron  ed. 
Andresen  III  6473),  vgl.  Thomas,  R  XXV  97,  Hor- 
ning,  Z  XXII  561.     S.  oben  pirioliim. 

10020)  vegetümen  n.,  belebende  Kraft;  span. 
regedambre,  vgl.  C.  Michaelis,  Wortschöpfung  p.  42. 

10020a)  vegetus,  ii,  um,  lebhaft,  munter;  auf 
dieses  Adj.  will  Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad. 
d.  Wiss.,  philos.-hist.  Gl.,  27.  Okt.  1904,  zurück- 
führen altfrz.  riste,  risde  (Adj.).  schnell,  hurtig, 
gewandt,  klug,  risde,  riste  (Subst.),  Gewandtheit, 
Klugheit  u.  dgl.,  wovon  abgel.  die  Subst.  ristcre, 
ristie,  roisdie,  neufrz.  vite  (Adv.),  schnell.  Aber 
regetus  (bezw.  mit  Sufflxvertauschung  *regidus) 
konnte  doch  nur  *rieit,  *rit,  bezw.  im  Fem.  *rieite, 
rite,  *neide,  ride  ergeben.  Es  bleibt  also  das  s 
in  riste  etc.  unerklärt.     S.  unten  Nr.  10234. 

10021)  vehes,  -em  f.,  Fuhre,  Fuder;  davon,  bezw. 
von  'reges,  ital.  reggia,  Fuder.  Faß,  vgl.  Dz  409 
s.  V.;  Gröber,  ALL  VI  139. 

10021a)  rehicülum  (*vegTcuIüm),  -um  (rehere), 
Fuhrwerk,  aret.  riSgnelo,  Egge.  Vgl.  Salvioni, 
Mise.  Asc.  93. 

10022)  altn.  *Teif  (altengl.  waif  ,a  stray  cattle', 
neuengl.  waif,  herrenlose  Sache)  =  altfrz.  gaifin 
chose  gaire,  herrenlose  Sache,  dazu  das  Vb.  guerer, 
im  Stich  lassen.    Vgl.  Dz  591  gaif;  Mackel  p.  117. 

t61iu  s.  rehu. 

10023)  Tel,  sei  es;  dav.  (?)  rum.  rer,  rre  (nicht 
bei  Pusc.)  u.  mit  adverbialem  s  altfrz.  reaus, 
riaus,  riax,  wenigstens.     Vgl.  Dz  696  reanx. 

10024)  vela,  -am  f.,  gallischer  Pflanzenname, 
erysimon  (Plin.  H.  N.  22,  158);  dav.  frz.  rilar, 
erysimon,  sisymbrion  officinale. 

velämen  s.  fTIOm  -|-  länä. 

10025)  [*velleitas,  -tStem  f.  (relle),\N oWm;  ital. 
relleitä;  frz.  relleite.     Millgebildetes  gel.  W.] 

10026)  velltts,  -eris  «.,  Vließ;  ital.  rello,  Vließ. 
Wolle;  altfrz.  relre,  riaurc.  Vgl.  Förster,  Z  IV 379; 
Gröber.  ALL  VI  139. 

10027)  velo,  äre  (relum),  verhüllen,  bedecken; 
ital.  relare;  span.  ptg.  relar,  trauen,  priesterlich 
einsegnen  (eigentl.  die  Braut  verschleiern,  vgl.  lat. 
imhci-e).     Vgl.   Dz  496  relar. 


10028)  [*T8ltrus,  -um  m.  (für  rertragus),  Wind- 
hund, Spürhund;  (ital.  reltra);  altoberital.  re/. 
tres;  prov.  reltre-s;  altfrz.  riaiitre;  (span.  ptg. 
heißt  der  Windhund  galgo  =  canis  galUcus).  Vgl. 
Dz  339  reUrn;  Gröber,  ALL  VI  139;  Ascoli,  AG 
XIII  288.1 

10029)  velttm  ».,  Vorhang,  Segel  (im  Volkslat. 
scheint  das  Wort  auch  die  Bedtg.  „Fahrzeug*  be- 
sessen oder  vielmehr  ein  relum  v.  rehere  neben 
relum  v.  v'  '-'"s  bestanden  zu  haben,  vgl.  Pfannen- 
schmidt, ALL  IV  413  u.  von  der  Vliet,  ALL  X  16); 
ital.  oelo,  Schleier,  rela,  Segel,  vgl.  Canello,  AG 
III  403;  rum.  räl,  Segel  (in  der  Bedtg.  , Schleier' 
scheint  das  Wort  im  Rum.  nicht  vorhanden  zu 
sein,  wenigstens  fehlt  das  Wort  bei  Pusc,  vgl. 
Cihac  p.  305);  prov.  rela,  Segel;  frz.  roile  f., 
Segel,  m.,  Schleier  (mundartlich  bedeutet  das  Wort 
in  Lothringen  „Holzfloß",  scheint  also  die  Bedtg. 
von  lat.  relum  =  *rehilum  zu  bewahren,  vgl. 
Pfannenschmidt  a.  a.  0.);  span.  relo,  Schleier,  rela, 
Segel;  ptg.  reo,  Schleier,  rela,  Segel. 

10030)  venä,  -am  f.,  Ader;  ital.  rena;  rum. 
rinä,  Pusc.  1888;  prov.  rena;  frz.  reine;  cat. 
span.  Vena;  ptg.  rea,  reia. 

10031)  yenatio,  -önem  f.  (rcnari),  das  Jagen, 
das  Wildpret;  ital.  venagione;  alt  span.  venacion, 
ptg.  reagäo;  prov.  renaiso-s;  frz.  venaison,  Wild- 
pret.    Vgl.  Dz  697  renaison  u.  Hetzer  p.  53. 

10032)  veuätOs,  -nm  f.  (renari),  das  Jagen,  das 
Wildpret;  rum.  renal,  Pusc.  1889;  span.  renado. 
Groß  wildpret,  eine  Art  Hirsch;  ptg.  reado,  Hirsch. 
Vgl.  Dz  496_reado. 

10033)  *TeiidTtg  (rendere),  Verkauf;  ital.  rtr. 
rendita;  frz.  rente;  span.  venia,  Verkauf,  Ver- 
kaufsort, Wirtshaus;  ptg.  venda  (Bedtg.  wie  im 
Span.).     Vgl.   Dz  497  renta;  Gröber,  ALL  VI  139. 

10034)  venditio,  -önem  f.  (rendere),  Verkauf; 
altfrz.  rengon,  vgl.  Thomas,  Essais  philol.  p.  24 
Anm.,  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  211. 

10035)  veiido,  vendidl,  veiiditum,  vendere,  ver- 
kaufen; ital.  rendere;  rum.  cend  ui  ut  e;  prov. 
frz.  cat.   rendre;  span.  ptg.   render. 

10036)  venditor,  -örem  m.  (rendere),  Verkäufer; 
ital.  renditore;  rum.  Hnzätor;  frz.  rendeur; 
span.  rendedor;  ptg.  rendedor,  Verkäufer,  (ren- 
deiro,  Schenkwirt). 

10037)  veneno,  -Sre  (venenum),  vergiften;  ital. 
(renenare),  relenare,  arrelenare;  rum.  inreninez 
ai  at  a;  prov.  enrerinar;  frz.  envenimer;  cat. 
enverinar;  span.  envenenar;  ptg.  venenar ,  en- 
venenar. 

10038)  TenenöStts,  a,  am  (venenum),  giftig;  ital. 
renenoso,  relenoso;  rum.  renenos;  frz.  rinineux, 
renimeux;  span.  ptg.  renenoso. 

10039)  venenum  ».,  Gift;  ital.  reneno;  rum. 
renin,  Pusc.  1872;  prov.  rene-s,  veri-s;  altfrz. 
relin,  renim,  gleichsam  *renimen,  viell.  angelehnt 
an  crimen,  vgl.  Thomas,  R  XX  88;  neufrz.  renin; 
cat.  reri;   span.  ptg.  reneno  (altspan.  auch  renin). 

10040)  Veneris  dies,  Freitag;  ital.  venerd); 
sard.  chendbura,  chendura,  cenabara  =  coena pura 
(Fastenkost),  vgl.  Rönsch,  Collect,  philol.  p.  13'-'; 
prov.  (di)venres,  rendres;  frz.  rendredi;  span. 
riernes;   (ptg.   sexta  feira).     Vgl.  Dz  399  renerd't. 

10041)  veneticus,  a,  um,  venetisch ;  v\im.  renetic 
(venezianisch),  fremd.   Ausländer,  Ankömmling. 

10042)  venetus,  a,  um,  seefarbig,  bläulich  ;  rum. 
rinet,  bläulich,  bleich,  Pusc.  1891;  prov.  renet. 

10043)  venio,  venl,  ventum,  venire,  kommen; 
ital.     vengn     rennt     renuto    venire;     sard.     (log.) 
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bennere,  vgl.  Flechia,  Mise.  200;  rum.  vin  renii 
venu  reni,  Pusc.  1887;  rtr.  Prä.s.  liny,  reny,  Perf. 
vinyii,  3  P.  Sg.  nyit;  Part,  rini/üs,  lini/ida,  nyi; 
nyrda;  Inf.  rinyi,  nyi,  nyikr,  nikr  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  190;  prov.  renk  rinc  (renc)  vengut  renir;  frz. 
riens  rins  lenu  mnir;  cat.  rinch  ringui  pingut 
renir;  span.  rengo  rine  renido  renir;  l)tg.  renho 
Hm  rindo  rir. 

10044)  *Teno, -äre (schriftlat.  r^narf),  jagen;  rum. 
rinez  ai  at  a;  prov.  renar;  frz.  rener,  ein  Haus- 
tier hetzen,  um  dessen  Fleisch  mürbe  zu  machen. 
Sonst  ist  *renare  im  Roman,  durch  "captiare  ver- 
drängt worden. 

10046)  venösüs,  a,  um  (rena),  aderig;  ital. 
renoso;  rum.  rtnos;  frz.  reineux;  span.  ptg. 
renoso. 

10046)  [*Tentälittm  «.  (renttis),  Windloch,  Luft- 
loch; ital.  rentaglio  (Lehnwort  aus  dem  Frz.), 
Fächer,  rentaglia,  Visier;  prov.  rentalha,  Fächer, 
Visier;  frz.  rentail,  Luftloch,  rantail,  Türflügel, 
irentail,  Fächer;  span.  rentalle,  Fächer;  (ptg. 
heißt  der  „Fächer"  leque  u.  abanico).  Vgl.  Dz  339 
ventaglio;  d'Ovidio,  AG  XIII  424.] 

10047)  [*Tentänä,  -am  f.  (rentus),  Windloch, 
Öffnung  in  der  Wand;  campid.  rentana;  span. 
rentana,  Fenster,  vgl.  Dz  497  s.  v.  Sieh  oben 
fenesträ.] 

10048)  venter,  -trem  m.,  Leib,  Bauch;  ital. 
rentrc,  dav.  rentresca  (neuprov.  rentresco),  Wanst; 
sard.  bentre;  rum.  rintre,  Pusc.  1899;  rtr.  renter; 
prov.  frz.  cat.  rentre,  dav.  frz.  rentriire,  Gürtel: 
span.  rientre;  ptg.  rentre.  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  139. 

10049)  TeiitTlabrum  n.,  Wurfschaufel;  dav.  viell. 
mit  Sufißxvertauschung  mail.  rentord,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  23. 

10050)  ventilo,  -äre  (rentus),  lüften;  ital.  ren- 
tilare  ,esporre  al  vento',  rentolare  ,esporre  al  vento 
e  ondeggiare  al  vento",  vgl.  Canello,  AG  III  335; 
frz.  rentiler;  span.  ptg.  rentilar. 

10051)  Tßntriefiltts,  -um  m.  (Demin.  v.  renter), 
kleiner  Bauch;  ital.  rentricolo  ,lo  stomaco  degli 
animali  in  genere",  rentricchio,  nentriglio  ,il  ven- 
tricolo  carnoso  dei  volatili",  vgl.  Canello,  AG  III 
353;  (rum.  rintricel,  Pusc.  1900);  prov.  rentrelh-z 
u.  -ilh-z;  cat.  rentrell;  alt  frz.  renir  eil,  -oil;  (neu- 
frz.  rentricule);  span.  rientrecillo ;  ptg.  rentriculo). 
Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  394. 

10052)  [*Teiitula,  -am  f.,  Siel);  alttosc.  ren- 
tola,  voglio.] 

10053)  [*TeiitrTscuIa,  -am  f.  (renter),  Bauch- 
stück; altfrz.  rentresche,  rentresque;  span.  ptg. 
ventrecha.     Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  394.] 

10054)  renttts, -um  »I.,  Wind ;  ital.  (««to/sard. 
bentu;  rum.  rint,  Pusc.  1897;  prov.  rentz;  frz. 
cat.  rent,  (frz.  rent  d'amont,  Ostwind,  nent  d'aral, 
Westwind,  aus  letzterer  Verbindung  span.  ptg. 
rendaral.  Südwestwind,  vgl.  Dz  697  rent  d'amimt); 
span.  riento;  ptg.  rento.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  139. 

10055)  ventüs  aqailüs  (nquilo);  daraus  viell. 
ital.  rentarolo,  Nordwind,  vgl.  Dz  409  s.  v. 

10056)  ags.  Teole,  altnfränk.  welc  =  altfrz. 
ivelke,  Seemuschel,  vgl.  Dz  700  s.  r.;  Mackel  p.  81. 

10057)  vepres  (nicht  repres),  -em  m.,  Dornbusch ; 
ital.  vepre;  frz.  (mundartlich)  v^tre,  varre,  vgl. 
Horning,  Z  XVIII  233  u.  XIX  104. 

10058)  ver  n.,  Frühling;  i^taX.  primavera);  rum. 
rarä  (dazu  das  Vb.  rärez  ai  at  a,  den  Sommer 
hindurchbringen),  primävarä,  Pusc.  1857;  prov. 
rer-s,  primrers;  altfrz.    ler,  primerere;  (neufrz. 


printemps) ;  cat.  primavera;  span.  primavera, 
Frühling,  rerano,  Sommer;  ptg.  jirimarera,  Früh- 
ling, reräo,  Frühling,  Sommer. 

10059)  [*veränea,  -am  <*reranus  v.  rer);  dav. 
nach  W.  iVIeyer,  Z  XI  253,  span.  (astur.-galic.) 
brana,  Sommerweide.  C.  Michaelis,  St.  227,  hielt 
braiia  u.  brena,  Dorngebüsch  (ptg.  brenha,  bei  Diez 
433  unerklärt  unter  Hinweis  auf  bask.  brena  =  be- 
ereha,  besäte  Tiefe)  für  Scheideformen,  was  Meyer 
mit  Recht  in  Abrede  stellt] 

10060)  [*Tergntiä,  *Tai-gntiä,  -am  f.  (rerus), 
echte  Farbe  (vgl.  griech.  ä/.7j&tv6tj,  wird  von  Diez 
593  als  Grundwort  zu  frz.  garance  (pic.  waranche), 
eine  Pflanze  zum  Rotfärben,  (span.  granza,  Krapp) 
aufgestellt.  Diese  bereits  vor  Diez  mehrfach  in  Vor- 
schlag gebrachte  Ableitung  ist  nichtsdestoweniger 
unwahrscheinhch.  Darf  man  vielleicht  Herkunft 
vom  ahd.  teeren,  „Gewähr  leisten",  vermuten  (vgl. 
ahd.  u-erinto  =  frz.  garant,  vgl.  Kluge  unter 
„gewähren",  Mackel  p.  80)?  In  der  Bedeutung 
würde  ein  *guarantia  dem  "rerantia  gleichstehen, 
wie  dieses  ein  dauerhaftes  Färbemittel  bezeichnen.] 

10061)  Terätrnm  «.,  Nieswurz;  wald.  reraire; 
berg.  geläder,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

10Ü62)  verax,  -äcem,  wahrhaft;  davon  vermut- 
lich altoberital.  rraxe;  prov.  (rerais,  reraitz, 
Fem.  reraisa),  rerai;  frz.  vrai,  wahr  (ursprüng- 
lich altfrz.  c.  r.  u.  c.  o.  rerais,  nrais,  dann,  indem 
das  s  als  Nominativ-s  angesehen  wurde ,  c.  r. 
rrais,  c.  o.  erat  u.  dazu  neugebildet  das  Fem.  rraie, 
wirklich  klargestellt  ist  indessen  die  Geschichte 
von  rrai  noch  nicht),  vgl.  Suchier,  Gröbers  Grund- 
riß l'  790,  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens 
p.  247  Anm.  3.  Herzog,  Bausteine  etc.  p.  501, 
hat  *reräjus  (=  rer-  -\-  ajo,  also  eigentlich  ,die 
Wahrheit  redend" ,  vgl.  reridicus,  reriloquus)  als 
Grundwort  in  Vorschlag  gebracht  u.  will  es  in 
dem  frühmittelalterlichen  reragus  wiedererkennen, 
aber  Zusammensetzungen,  deren  zweiter  Teil  auf 
ajo,  „ich  sage  (ja)",  zurückgeht,  fehlen  gänzlich, 
u.  reragus  ist  anderer  Deutung  fähig.  Diez  700  s.  r. 
stellte  *reracus  als  Grundwort  auf,  aber  es  ist  das 
eine  unannehmbare  Form.  Vgl.  auch  Ascoli,  AG 
X  92  Anm.;  Cohn,  Suffixw.  p.  294. 

10063)  verbascüm  n.,  Wollkraut,  =  ital.  bar- 
basso,  vgl.  Salvioni,  Post.  23  u.  guaraguasca,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  118;  span.  ptg.  barbasco,  vgl. 
Parodi,  R  XXVH  217.     Vgl.  Dz  340  s.  r. 

10064)  verbenä,  -am  /.  (gewöhnlich  nur  Plur. 
rerhenae,  Blätter  u.  zarte  Zweige  des  Lorbeers  u. 
dgl.);  ital.  rerbena,  herbena,  Eisenkraut,  rermina, 
Schößling;  rum.  brehena;  frz.  rerveine,  Eisen- 
kraut; span.  ptg.   rerbene.    Vgl.  Dz  409  rermina. 

verber,  verbera  s.  verbiim. 

10065)  verbero,  -äre f'cerier^, peitschen,  =  ital. 
rerberare  etc.;  sard.  herberare. 

10065a)  *verbfllo,  -äre  (rerhum),  Wörter  machen, 
plaudern,  ital.  hergolare  (vgl.  ugola  =  urula), 
plaudern,  vgl.  Pieri,  Mise.  Asc.  p.  426. 

10066)  verbfim  «.,  Wort;  ital.  rerbo  (gel.  W.); 
ru  m.  rorbä  =  rerba  (volkstüml.  W.,  auch  in  der 
erweiterten  Bedtg.  „Sprache",  dazu  das  Vb.  rorbesc 
ii  it  i,  sprechen);  sard.  belru,  parola,  supersti- 
zione,  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  rtr.  rierf,  PI.   rerr; 

I  frz.    verbe   (gel.   Wort),    rerre    =    rerba,   Gerede, 

I  schwungvolle   Rede,    Schwung,   Begeisterung,  vgl. 

Förster,  Z  IV  381,  G.  Paris,  R  X  302  u.  XII  133; 

(Settegast,  RF  I  251,  hatte  rerbera  als  Grundwort 

aufgestellt,    vgl.   auch   Rönsch,    RF    I    447;    Diez 

,  697   s.    r.  dachte   an  das  inschriftliche  lat.   verva, 
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Widderkopf);  cat.  rerh;  altspan.  vierbo;  neu- 
span.  ptg.  verbo.  Aus  dein  volkstümlichen  Ge- 
brauche ist,  abgesehen  vom  Rum.,  rcrbum  in  der 
Bedtg.  „Wort"  überall  durch  parabola  oder  muttum 
verdrängt  worden. 

10067)  Tere,  (re)rera,  wahrlich,  =  altfrz. 
voir,  voire,  vgl.  Dz  700  s    /•. 

10068)  TereeundiS,  -am  /.,  Scheu,  Scham;  ital. 
verecondia,  rergogna,  vgl.  Canello,  AG  III  342; 
Diez  376  zieht  hierher  auch  gogna,  Pranger,  Schand- 
pfahl,  Halseisen,  u.  Marchesini,   Studj  di  fil.  roni. 

II  5,  stimmt  ihm  hierin  bei,  während  Canello,  AG 

III  395,  in  der  Qualität  des  o  ein  begründetes  Be- 
denken gegen  diese  Herleitung  erblickt,  gleichwohl 
wird  sich  eine  bessere  nicht  finden  lassen;  sard. 
(logud.)  birgonza,  (südsard.)  beigunga,  (nordsard.) 
valgagna;  prov.  rergonha;  frz.  rergogne;  cat. 
vergonga;  span.  rergüenza  (davon  vielleicht  tos- 
kanisch  sguerguinza  ,malestro,  fallo  contro  qual- 
cuno',  vgl.  Canello,  AG  lll  342);  ptg.  rergonha. 
Vgl.  Dz  339  rergogna;  Gröber,  ALL  VI  140; 
Herzog  p.  53. 

10068a)  *TerecundK),  -Sre,  sich  schämen;  ital. 
vergagnarsi ;  sard.  (die  Formen  entsprechen  denen 
des  Subst.s,  s.  Nr.  10068);  prov.  rergonhar;  alt- 
frz. rergoif/nier,  daneben  vergonder  ^=  *rerecundare. 

10069)  i*Tereda,  -am  /.  (reredns),  für  Pferde 
gangbarer  Pfad,  =  cat.  span.  ptg.  vereda,  Pfad, 
vgl.  Dz  497  s.  /■.;  Gröber,  ALL  VI  140;  Baist, 
Z  VII  124  (v/o  wegen  des  cat.  reral  die  Ableitung 
von  reredus  angezweifelt  wird).  Gaix,  St.  479,  ist 
geneigt,  in  ital.  redola,  resola  „viuzza  nei  campi' 
eine  Deminutivbildung  zu  *rerada  zu  erblicken,  hält 
es  aber  auch  für  denkbar,  daß  redola  für  *ledola 
stehe  u.  zu  altnd.  leidh,  frz.  laie  gehöre;  es  dürfte 
aber  redola  =  *reredula  vorzuziehen  sein.] 

10070)  vere  dictum  =  frz.  rerdict  (gel.  W.), 
Wahrspriich  der  Geschworenen;   ital.  verdetto. 

10071)  [*Teredo,  -äre  (reredus),  wie  ein  Pferd 
hin-  u.  herlaufen;  frz.  (veraltet)  rrider,  hin-  u. 
herlaufen,  vgl.  Dz  700  s.  r.,  dagegen  Gröber,  ALL 
VI  140.] 

10072)  vere  +  ünus  =  it  al.  veruno  (altital.  auch 
rernullo),  einer,  keiner;  rum.  rerun,  vreun,  irgend 
einer.  Vgl.  Salvioni,  Z  XXII  479.  Dz  409  s.  v. 
hatte  rel  -\-  unus  als  Grundform  aufgestellt. 

vericülum  s.  Terüculura. 

10073)  veritäs,  -ätem/'.  (rerus),  W^ahrheit;  (ital. 
veritä);  prov.  vertat-z;  (frz.  rerite);  spa.n.verdad; 
ptg.  rerdade. 

10073a)  ndl.  verkeer  (=  Umkehr),  ein  Spiel, 
in  welchem  die  ausgespielten  Steine  wieder  aufs 
Brett  zurückgesetzt  werden  können;  frz.  rerhier, 
rererquier,  rerertier  (scheinbar  an  lat.  rererti  an- 
gebildet, vgl.  aber  tabatiire  für  tabaquiire  usw.). 
Vgl.  Thomas,  Mel.  129.  Nach  Horning  ist  lat. 
reverticare  als  Grundwort  anzusetzen,  Z  XXVII  149, 
welches  ndl.  zu  rerkeeren  umgedeutet  worden  sein 
soll  (daraus  dann  rerkier). 

10074)  [*vermiciölüs,  -um  m.  (Demin.  zu  vermis), 
Würmchen;  ital.  rernücciuolo;   rum.  vermoor.] 

10075)  verniiculüs,  -um  /».  (Demin.  v.  rermis). 
Würmchen,  Scharlachwurm,  Scharlachfarbe  (vgl. 
Vulg.  Exod.  XXXV  25);  davon  ital.  rermiglio  (dem 
Frz.  entlehnt),  hochrot;  prov.  rermelh;  frz.  rer- 
meil;  cat.  rermell;  span.  bermejo;  ptg.  rermelho. 
Vgl.  Dz  339  rermiglio;  Gröber,  ALL  VI  140;  d'Ovi- 
dio,  AG  Xin  426.  _ 

10076)  [*verminärius,  a,  um  (vermis),  zum  Wurm 
gehörig;   ital.    rerminaria   „semenzajo  di  vermini 
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che  si  fa  nel  letame',  rerminara  ,aggiunto  d'una 
specie  di  lucertola",  vgl.  Canello,  ÄG  III  311.] 

10077)  verminösus,  a,  um  (rermis),  würnierreich ; 
ital.  rerminoso;  rum.  rerminos;  prov.  rermenos; 
span.  ptg.  rerminoso. 

10078)  vSrmis,  -em  u.  *-inem  m.,  Wurm;  ital. 
verme,  rermine;  sard.  berme;  rum.  rierme,  Pusc. 
1881;  rtr.  rierm;  prov.  rerme-s,  rer(m)-s;  frz. 
rer;  cat.  lyertti,  rerme;  altspan.  biermen,  bierren; 
neuspan.  ptg.  fc-erme.  Vgl.  Meyer,  Ntr.  67 ;  Gröber, 
ALL  VI  140. 

10079)  Term[e]  -|-  *moliltus  (molere)  =  frz. 
rermoulu,  von  Würmern  zerfressen  (eigentlich  zer- 
mahlen),  wurmstichig. 

10080)  kelt.  Stamm  TÖro-  (aus  veiro-),  biegen; 
dav.  ist  Tb.  p.  82  geneigt  abzuleiten  die  gewöhn- 
lich auf  lat.  riria  (s.  d.)  u.  nibrare  (s.  d.)  zurück- 
geführten Wörter. 

10081)  verres,  -em  m.,  Eber;  ital.  rerre,  -o; 
sard.  berre;  piem.  bero,  Widder,  vgl.  Nigra,  AG 
XV  498;  rum.  vier;  (prov.  frz.  verrat,  altfrz. 
auch  rer);  cat.  verro;  span.  (rerraco,  rarraco, 
barraco;  ptg.  rarräo,  barriio,  barracco).  Vgl. 
Dz  697  verrat;  Gröber,  ALL  VI  140.  Meyer-L., 
Roman.  Gr.  I  840,  leitet  von  rerres  ab  span. 
berrear,  ptg.  berrar,  „brüllen",  berra,  „Brunst", 
vgl.  auch  Parodi,  R  XXVII  219. 

10082)  [*verricuIo,  -äre  (v.  rerrere),  fegen,  ist 
nach  Diez  410  das  Grundwort  zu  ital.  ngliare 
(aus  *rergliare),  die  Spreu  vom  gedroschenen  Korn 
mit  kleinen  Besen  abkehren,  dazu  rigliuolo,  Spreu. 
S.  aber  auch  unten  tüIus.] 

10083)  verro,  vei-sum,  verrere,  schleifen,  fegen, 
kehren;  span.  ptg.  barrcr,  rarrer,  kehren.  Vgl. 
Parodi,  R  XVH  54  u.  XXVII  220. 

10084)  [»verrüblum  n.  wird  von  Parodi,  R  XXVII 
239,  als  Grundform  zu  altbergam.  garoH  (ander- 
wärts garobia)  aufgestellt,  ohne  daß  Parodi  über 
Ableitung  u.  Bedeutung  dieses  verrubium  sich  aus- 
spricht.] 

10085)  Verruca,  -am  f.,  Warze;  ital.  Verruca, 
(Gaix,  St.  224,  zieht  hierher  auch  brucolo  ,bolla, 
pustola",  briccolato  ,butterato,  segnato  dalle  pustole 
del  vaiuolo",  es  würden  dies  also  Deminutivbildungen 
sein  u.  ein  *rerrucula,  -um  voraussetzen);  frz. 
verrue;  span.  ptg.  be-,  rerruga.  —  Für  entstanden 
aus  bis  (s.  d.)  -j-  rerruca  (oder  aber  aus  bis  +  rocca) 
hält  Diez  430  frz.  baroque,  schiefrund,  verschroben, 
span.  barrueco,  berrueco,  ptg.  barroco,  ungleiche, 
nicht  recht  rundePerle,  auch  Adj.  schiefrund,  barock, 

I  während    das   ptg.   Fem.   harroca,    Vertiefung  im 

I  Erdboden,  aus  arab.  borqah  (PI.  boraq,  vgl.  Freytag 

I I  111^)  entstanden  sein  soll.  Überzeugend  ist  diese 
Erklärung  keineswegs,  u.  was  Rönsch,  RF  II  315, 
zu  ihrer  Verteidigung  sagt,  ist  einfach  phantastisch. 
Ebensowenig  befriedigt  Littres  Herleitung  der  Wort- 
sippe aus  dem  Kunstausdruck  baroco  der  schola- 
stischen Logik.  Vielleicht  hängen  die  Wörter  zu- 
sammen mit  ital.  barrocchio  (=  bis  +  rotulus, 
vgl.  Gaix,  St.  89)  ,treccie  ravvolte  dietro  al  capo", 
also  wohl  soviel  wie  , Haarknoten  am  Hinterkopf. 
Die  lautlichen  Bedenken,  welche  dieser  Vermutung 
entgegenstehen,  werden  vielleicht  durch  die  Er- 
wägung gemildert,  daß  ptg.  barroco,  span.  bar- 
rueco ursprünglich  offenbar  ein  Kunstausdruck  der 

[  Perlenfischer  u.  Perlenhändler  zur  Bezeichnung 
j  einer  höckrigen  (also  annährend  doppelkugeligen) 
1  Perle  u.  als  solcher  regelwidriger  Lautbehandlung 
■  ausgesetzt  war.     Vgl.  Parodi,  R  XXVII  220. 
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10086)  vgrrunco 


10108)  vgrüculum 
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10086)  Terrunco,  -äre,  sich  kehren,  sich  wenden, 
bes.  in  der  Religionssprache  bene  verruncare,  einen 
guten  Ausgang  gewinnen,  gut  ausschlagen ;  davon 
wollte  Rönsch,  RF  11  315,  herleiten  span.  ptg. 
bari-untar,  erraten,  voraussehen,  wovon  harrunta, 
Scharfblick  im  Voraussehen,  harrunte,  Späher, 
Kundschafter.  Die  Ableitung  ist  höchst  unwahr- 
scheinlich. Diez  431  s.  t\  bringt,  sich  stützend 
auf  alt  span.  barutar,  das  Vb.  in  Verbindung  mit 
prov.  barutar  (=  *btiratar),  frz.  bhiter,  Mehl 
sieben  (alt frz.  buleter),  welchen  Wortsippe  ver- 
mutlich auf  bure,  grobes  wollenes  Zeug,  zurückgeht 
u.  in  letzter  Linie  auf  lat.  *büreus  (=  bürrus)  be- 
ruht, s.  oben  unter  buidelen  u.  *bttren8.  Die 
Grundbedeutung  von  barruntar  würde  folglich  sein 
,(mit  den  Gedanken)  etwas  gleichsam  durchsieben, 
durch  allseitige  Erwägung  unter  mehreren  Möglich- 
keiten die  richtige  herausfinden  u.  dgl.'.  Gewiß 
ist  Diez'  Ableitung  scharfsinnig,  überzeugen  kann 
sie  aber  gleichwohl  nicht.  Der  Ursprung  von  bar- 
runtar muß  für  noch  dunkel  gelten. 

10087)  [*TersälIüin ,  *ber8älinm  ».,  (Dreh)- 
scheibe;  ital.  bersaglio,  Scheibe,  dav.  bersa/jUere, 
Schütze.] 

10088)  i*Tersicus,  a,  um,  schielend;  ptg.  vesgo, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.Et.  p.  11.] 

10088a)  *TersTnio,  -äre  (rersare),  schütten,  gie- 
ßen; pistoj.  srercignare,  vgl.  stintignare  v.  sten- 
tare,  storcignare  v.  storcere.  Vgl.  Pieri,  Mise. 
Asc.  443. 

10089)  TCrso,  -äre  (Frequ.  zu  rertere),  drehen, 
wenden  (im  Roman,  besonders  ,ein  Gefäß  um- 
wenden u.  dadurch  seines  Inhaltes  entleeren,  aus- 
gießen'); ital.  versare;  rum.  rärs  ai  at  a,  Pusc. 
1461;  prov.  lersar;  frz.  verst^,  (erlaubt  muß  die 
Vermutung  sein,  daß  rersare  auch  in  frz.  hercer 
erhalten  ist.  die  eigentliche  Bedtg.  des  letzteren 
Verbs  würde  dann  sein  ,hin-  u.  herbewegen, 
schaukeln"),  (Diez  zieht  hierher,  aber  schwerUch 
mi  Recht,  auch  span.  bosar,  rebosar,  vermeintlich 
=  rorsare);  das  übliche  Verb  für  .gießen"  ist  im 
Span,  echar  =  ejectare,  im  Ptg.  ixuar  v.  casum 
u.  deitar  =  dejectare).     Vgl.  Dz  340  versar. 

10090)  [*versöriuni  n.,  ein  Werkzeug,  das  man 
kehrt  u.  wendet;  venez.  rersor,  Pflug;  piem. 
ambussor,  imbuto.     Vgl.  Salvioni,  Post.  23.] 

10ü90a)  *versüra,  -am  (rerrere),  Kehricht;  span. 
bamra,  rassura,  Tnrat.     Vgl.  Pidal,  R  XXIX  339. 

10091)  1.  versus,  -um  m.,  Vers;  ital.  rerso; 
(lad.  rers,  ricrs,  Ton,  Laut,  Schrei  (vgl.  ital.  bar- 
ciare,  schreien,  s.  R  XXVII  221);  rum.  prov.  frz. 
cat.  rers;  span.  ptg.  rerso. 

10092)  2.  versus,  gegen;  ital.  verso;  rtr.  enrers; 
prov.  rers,  (res),  ras;  frz.  rers;  cat.  enrers.  Vgl. 
Dz  696  ras;  Gröber,  ALL  V  141. 

10093)  [*Tertebellura  n.  (rertere),  ein  Gerät  zum 
Fischfang  (rertebolum  in  der  Lex  Sah);  ital.  ber- 
torello,  bertarello,  Fischreuse;  alt  frz.  rerriex; 
neu  frz.  rerreux.  Vgl.  Dz  49  bertovello;  Gröber, 
ALL  VI  141.     Vgl.Nr.  10096.] 

10094)  [*vertebrinS,  -am  f.  (rertebra  v.  rertere), 
ein  Werkzeug  zum  Drehen;  dav.  vermutlich  ital. 
rerrina,  Bohrer  (cerrjcei?«,  Haspel);  sard.  berrina, 
barrina;  cat.  barrina;  viell.  auch  span.  barrena, 
wenn  es  nicht  mit  ptg.  rerruma  zu  arab.  barimah 
(Freytag  I  114b)  gehört.  Diez  340  rerrhia  leitete 
die  Sippe  von  reruina  (s.  d.)  ab.] 

10095)  Vertex,  -ticem  m.,  Scheitel;  ital.  oer- 
tiee;  rtr.  grersa,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  778;  Mussafla,  Beitr.  103  Aum. 


10096)  *Tertibglla,  -am  /.  u.  *vertibellum  n., 
drehbares  Ding,  Ring,  drehbares  Gerät,  Garnreuse; 
frz.  rerferelle,  vervelle,  Ring  am  Fuße  des  Falken, 
neuprov.  bert/rello,  bartarello,  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  435;  Parodi,  R  XXVII  221.    Vgl.  Nr.  10093. 

10097)  vertlbüla,  -am  f.,  Wirbelsäule;  valsess. 
rertibble,  ferro  del  catenaccio,  in  cui  passa  la  spran- 
ghetta,  vgl.  Salvioni,  Post.  23;  Schuchardt,  Z 
XXX  208. 

10098)  [*Tertieellus,  *berticellus,  -um  m.;  viell. 
Grundform  zu  frz.  bercel,  berceau,  Wiege,  berceler, 
wiegen.     S.  Nr.  10102.] 

10099)  Terticillus,  -um  m.,  Wirtel;  sard.  rerti- 
gheddu;  lecc.  furtcriddu;  altsicil.  furticeHu,  vgl. 
Salvioni,  Post.  23. 

10100)  verticula,  -am  f.,  Gelenk;  mail.  rertega, 
bandella;  altmail.  rertegh,  fusajuolo;  campob. 
wurtkchia;  sicil.  rirticchia.  Vgl.  Salvioni,  Post.  23; 
Parodi,  R  XXVII  217. 

10101)  vertigo,  -liiem  f.  (rertere),  Schwindel; 
(ital.  rertigine,  Schwindel);  aus  rertiginem  ent- 
stand nach  Tobler.  Mise.  72,  frz.  arertin  (aus 
l'arertin  =  la  reriin),    Drehkrankheit  der  Schafe. 

10102)  [*Tertio,  -äre,  drehen,  schaukeln;  (dav. 
oder  Rückbildung  aus  berceler,  s.  Nr.  10098);  frz. 
hercer,  wiegen,  es  steht  aber  nichts  der  Annahme 
entgegen,  daß  bercer  =  rersare  sei,  vgl.  Nr.  10089.] 

10103)  verto,  verti,  versfim,  vertere,  drehen; 
ital.  rertere  (nur  in  sehr  eingeschränkter  Bedtg.' 
,sich  um  etwas  drehen,  etwas  betreffen');  prov. 
altfrz.  cat.  span.  ptg.  rertir  (meist  nur  in 
Kompositis;  als  Simplex  ist  das  Vb.  in  seiner  all- 
gemeinen Bedtg.  durch  tornare  verdrängt  worden). 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  141. 

vertragus  s.  veltrüs. 

10104)  *vertücülum  «.,  Wirbel;  prov.  rertoulh-z; 
altfrz.  rertoil,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  450. 

10105)  oskisch  veru,  umbrisch  vero,  Tor  einer 
Stadt ;  wurde  von  Storm,  R  II  326,  als  Grundwort 
aufgestellt  zu  ital.  rerone,  Balkon,  Erker.  Diez 
409  s.  V.  vermutete,  daß  rerone  aus  *rironem  (von 
rir)  entstanden  u.  dieses  eine  Nachbildung  des 
griech.  dv6()wv  sei.  Baist,  Z  VII  124,  bezweifelte 
die  Diezsche  Aldeitung,  wußte  aber  nichts  Besseres 
an  ihre  Stelle  zu  setzen.  So  scharfsinnig  Diez' 
u.  Bugges  Vermutungen  auch  sind,  so  macht  doch 
keine  von  beiden  den  Eindruck  der  Wahrscheinlich- 
keit. Man  wird  auf  lat.  reru,  Spieß,  zurückgreifen 
müssen,  welches  im  Plur.  eine  durch  Spieße  her- 
gestellte Umzäunung  von  Altären  bedeuten  kann 
(s.  Georges  s.  v.),  rerone  würde  demnach  ursprüng- 
lich das  lanzettartige  Gitter  eines  Balkens,  dann 
diesen  selbst  bezeichnet  haben.  Da  der  Balkon 
ein  Sommersitz  ist,  kann  man  auch  an  Ableitung 
von  ver  (s.  d.)  denken.  Die  Vermutung,  daß  cat. 
barana,  Geländer,  span.  baranda,  ptg.  raranda 
gleichen  Ursprung  mit  rerone  haben,  liegt  nahe,  ist 
aber  unhaltbar.  Diese  Wörter  sind  indischer  Her- 
kunft, s.  oben  varanda. 

10106)  veru  «.,  Spieß;  davon  vermutlich  ital. 
riera,  ghiera,  Pfeil,  vgl.  Mussafla,  Beitr.  119.  Diez 
375  ghiera  halte  dtsch.  ger  als  Grundwort  auf- 
gestellt. Deminutivbildung  aus  reru  ist  vermutlich 
ital.  rer(r)etta,  Spieß.     S.  auch  osk.  veru. 

101ii7)  *verücülo,  -äre  (rcruculum),  verriegeln; 
frz.  rerrouiller;  ptg.  ferrolhar  (mit  Angleichung 
an  ferreum). 

10108)  verticulum  n.  (Demin.  v.  veru),  kleiner 
Spieß  (im  Roman.  Riegel);  piem.  froi;  prov. 
rerrolh-s;    frz.    verrouil,    rerrou;    span.    berrojo, 
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10109)  vBiülnä 


10134)  vlällcüm 
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ferrojo  (angeglichen  an  ferrum),  cerrojo  (vgl.  asiur. 
cenoju  aus  foeniculwn,  span.  ccnojo),  wobei  Anleh- 
nung an  cerrar  mitwirkte,  vgl.  Pidal,  R  XXIX  341 ; 
ptg.  ferrolho  (angeglichen  an  ferrum).  Vgl.  Dz 
607  verrou;  Gröber,  ALL  VI  141. 

10109)  Terfilnä,  -am  f.  (rem),  Spieß ;  dav.  nach 
Diez  340ital.  rerrina,  Bohrer,  (rerricello,  Haspel); 
sard.  herrina,  harrina;  cat.  harrlna;  vielleicht 
auch  span.  harrena,  während  ptg.  rerruma  ,wühl 
besser  auf  das  gleichbed.  arab.  bairam  oder  harl- 
mali,  Freytag  I  114b,  zurückgeleitet'  wird.  Die 
ganze  Ableitung  ist  schon  wegen  des  rr,  das  doch 
kaum  aus  rr  entstanden  sein  kann,  nicht  eben 
wahrscheinlich.  Das  richtige  Grundwort,  wenig- 
stens für  das  ital.,  sard.  u.  cat.  Wort,  dürfte  *rer- 
tebrina  (v.  vertehra  v.  rertere]  sein. 

10110)  veriitns,  a,  um  (rem),  mit  einem  Spieß 
versehen;  sard.  her(r)uda,  munito  di  branche,  di 
cor-na,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

lOUI)  vgrväctüni  ».,  Brachfeld;  sard.  (logud.) 
harrnttn  (schriftital.  fehll  das  Wort  u.  wird  durch 
maggese  v.  maggio  =  Maßis  ersetzt);  proy.garag-z; 
frz.  gitSrei;  span.  harbecho;  ptg.  barbeito.  Vgl. 
Dz  42  harbecho.  —  Auf  ein  *rerratta,  *reracta  = 
rerracta  will  W.  Meyer,  Z  XI  254,  ital.  fratta, 
Hecke,  zurückführen.  Diez  373  s.  v.  hatte  das  Wort 
vom  griech.  rpoäixeiv  abgeleitet.  Einfacher  ist  es 
wohl,  an  fracta,  seil,  saepes,  zu  denken.  Vgl. 
Parodi,  R  XXVII  222. 

TCrrex  s.   berbix.     (Rum.  berbice,  Pusc.  180.) 

vesicä  s.  vessicä. 

10111a)  *Tescidas,  a,  nm  (v.  rescus),  abgezehrt, 
mager;  rum.  rested,  welk.  Pusc.  1977. 

10112)  ags.  vesle,  wesle,  Wiesel;  davon  nach 
Diez  700  mit  Suffixvertauschung  altfrz.  (?)  raison 
(lothr.  reko,  rechoü;  wallon.  wiha),  Iltis,  Stink- 
tier; span.  reso  (fehlt  in  neueren  Wörterbüchern). 
Vgl.  jedoch  unten  vislo. 

10113)  TCSpa,  -am/'.,  Wespe;  ital.  respa;  rum." 
riespe,  Pusc.  1883;  rtr.  respia;  prov.  respa;  frz. 
guepe,  (est frz.  wes  will  Horning,  Z  XVIII  230, 
von  dtsch.  tvespe  ableiten),  vgl.  die  Tafel  guSpe  in 
Gillierons  u.  Edmonds  Atlas  ling.  u.  Hetzer  p.  53  t. ; 
cat.  respa;  span.  arispa;  ptg.  vespa,  bespa.  Vgl. 
Dz  606  gtUpe;  Gröber,  ALL  VI  141. 

10114)  vespgr,  -um  m.  u.  vesperS,  -am  f.,  Abend 
(im  Roman,  nur  in  der  kirchlichen  Bedtg.  .Vesper', 
während  für  , Abend'  sera,  semm  eingetreten  ist); 
ital.  respero;  sard.  pesperu;  prov.  respra;  frz. 
ripre;  cat.  resj^ra;  span.  Hsperas;  ptg.  vesperas. 
Vgl.  Gröber.  ALL  VI  141. 

10115)  *Tespertillfis,  -nm  m.  (für  respertilio), 
Fledermaus;  ital.  ripistrello,  npistrillo,  respistrello, 
pipistrello;  neap.  barhastreijo  =  respertillus,  vgl. 
Salvioni,  Post.  23.     Vgl.  Dz  390  pipistrello. 

10116)  'yessiea,  -am  /.  (für  resica),  Blase;  ital. 
rescie.a;  sard.  busciga;  rum.  bäsicä ,  Pusc.  189; 
rtr.  reschia;  prov.  resiga;  frz.  ve.ssie;  span. 
vejiga;  ptg.  bexiga.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  141; 
Parodi,  R  XXVll'  222. 

10117)  *TessTcula,  -am  f.  (für  ressicula),  kleine 
Blase,  neapol.  ressecchia. 

Tester  s.  voster. 
*Testilia  s.  TitTIia. 

10118)  vestimentum  Crestire),  Bekleidung;  ital. 
restimcnto;  rum.  resm'int ,  Pusc.  1878;  prov. 
restimen-z;  frz.  retement;  cat.  resUment;  span. 
vestimento;  ptg.  restimenta  (bedeutet  fast  nur 
, priesterliche  Kleidung'). 

10119)  TCstlo,    -Ire,    bekleiden;    ital.     vestire; 


rtr.  restir;   prov.    restir;   frz.    relir;   cat.    span. 
ptg.  rettir. 

10120)  vSstls,  -em  f.,  Kleid;  ital.  (frz.  span. 
ptg.)  oeste  u.  resta,  vgl.  Canello,  AG  III  402;  sonst 
durch  reslimentitm,  restitura,  habitus,  rouba  ersetzt. 
Tgl.  die  betr.  Artikel.     Vgl.  Gröber,    ALL  VI  141. 

10121)  TCstltürä,  -am/",  (restire),  Kleidung;  ital. 
restitura;  frz.  reture;  span.  ptg.  restidura 
(u.  restido).  Bönschs  Vermutung,  RF  II  314,  daß 
frz.  guetre  auf  restitura  zurückgehe,  ist  Töllig  un- 
haltbar, s.  oben  vastrapa. 

10122)  veteräuus,  a,  um,  alt;  ital.  veterano; 
sien.  retrano,  uomo  d'etä;  friaul.  redran;  rum. 
bätrln,  Pusc.  19.i;  frz.  reteran;  span.  ptg.  rele- 
rano;  Tolkstümlich  ist  das  Wort  nur  im  Rumä- 
nischen. 

10123)  Teternus,  a,  um,  alt;  daraufführt  Gornu, 
Gröbers  Grundriß  V  984,  zurück  ptg.  medorna, 
modorra,  Zeit  Tor  Tagesanbruch,  tiefer  Schlaf; 
Laut  u.  Begriff  lassen  aber  diese  Ableitung  als  sehr 
fragwürdig  erscheinen.    Vgl.  Parodi,  R  XXVII  223. 

10124)  Teto,  -äre,  Terbieten;  ital.  Hetäre;  alt- 
oberital.  vedar,  derear;  altfrz.  rier;  prov.  cat. 
span.    redar. 

10125)  Tettönica,  -am  f.,  Betonie  (eine  Pflanze); 
ital.  bettonica,  breltonica  (vielleicht  angelehnt  an 
hretto,  unfruchtbar);  altfrz.  retoine;  neu  frz. 
betoine;  span.  ptg.  betönica  (gel.  W.).  Vgl.  Dz  66 
breltonica;  Gröber,  ALL  VI  142. 

10126)  [*TetulitiS,  -am/",  (retulus),  Alter;  ital. 
recchiezzu ;  proT.  re-,  rilheza  (daneben  reltat-z  = 
*vetulitatetn);  frz.  rieillesse;  span.  rejez;  ptg. 
velhice.] 

10127)  Tetülus  =  *Teeülus,  a,  um  (retulus,  non 
reelles  App.  Probi  5),  alt;  ital.  recchio  u.  reglio 
(letzteres  nur  Sbst.  „Greis"),  Tgl.  Canello,  AG  HI  354 ; 
rum.  rechiu,  Pusc.  1868;  rtr.  vegl  etc..  Tgl.  Gärtner 
§  200;  proT.  melh;  frz.  rieux,  rieil;  cat.  vell; 
span.  tnejo;  ptg.  relho.  Vgl.  Dz  338  recchio; 
Gröber,  ALL  VI  138. 

10128)  Tetüs,  -erem,  alt;  ital.  i-ieto  u.  retro 
(nur  in  Eigennamen,  z.  B.  Orrieto,  Castelvetro); 
niederengad.  ridar,  ranzig  (entspr.  Formen  mit 
ähnlicher  Bedtg.  auch  in  anderen  Mundarten,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  127);  altfrz.  mes  (im  Neufrz.  lebt 
das  Wort  noch  in  Ortsnamen  u.  Mundarten  fort,  vgl. 
Behrens,  Z  XXVI  668),  span.  r(i)edro  (nur  in 
Eigennamen,  z.  B.  Murriedro,  u.  in  der  adver- 
bialen Verbindung  de  vedro,  von  alters  her);  ptg. 
vedro  (nur  in  Eigennamen,  z.  B.  Torres  redras). 
Vgl.  Dz  338  vecchio;  Caix,  Giorn.  di  fil.  rom.  II  70. 

10129)  vetustus,  a,  nm,  alt;  sard.  redustu; 
bologn.  bedost,  Brachfeld,  vgl.  Salvioni,  R  XXXI 
274.     Vgl.  auch  Guarnerio,  Mise.  Asc.  242. 

10130)  vexo,  -äre,  beunruhigen,  quälen;  ital. 
ressare;  span.  vejar;  sonst  nur  gel.  W. 

10131)  Tiä,  -am  /'.,  Weg;  ital.  Ha;  prov.  ria; 
frz.  voie;  cat.  span.  ptg.  via.  Vgl.  Dz  341  via; 
W.  Meyer.  Ztschr.  t  vgl.  Sprachf.  XXX  335;  Gröber, 
ALL  VI  142^     S.  unten  Ticis. 

10132)  vTäns,  -äiiteni  m.  (Part.  Präs.  v.  riare), 
Wanderer;  ital.  riante,  Wanderer,  biante,  Land- 
streicher.   Vgl.  Dz  357  biante;  Canello,  AG  III  362. 

10133)  Tiäriiis,  a,  nm  (Ha),  die  Wege  betreffend; 
frz.  roijer,  Wegeaufseher  (s.  auch  Nr.  10138).  Vgl. 
Dz  700  s.  V. 

10134)  vTätTcum  ».  (Ha),  Reisegeld  (im  Roman. 
Reise);  ital.  riatico,  Sterbesakrament,  riaggio. 
Reise,  vgl.  Canello,  AG  III  348,  dazu  das  Verb 
viaggiare;  (rum.    riadi,  wird  Ton  Diez  angeführt, 
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fehlt  bei  Cihac  u.  Pusc);  prov.  niatge-s;  frz. 
royage,  dazu  das  Vb.  royager,  wovon  wieder  das 
Nomen  actoris  toyageur;  span.  t^iaje,  dazu  das 
Vb.  najar,  wovon  najador;  ptg.  viagem,  Ablei- 
tungen wie  im  Span.     Vgl.  Dz  341  riaggio. 

10135)  Tibro,  -äre,  schwingen;  dav.  nach  Bugge, 
R  V  187,  prov.  iHrar,  drehen  (mhrare  :  rirar  = 
Ubra  :  lira,  vgl.  aber  unten);  davon  nron,  environ, 
ringsum;  frz.  virer,  davon  auch  das  Adv.  en- 
riron;  span.  ptg.  rirar;  (ital.  nur  das  Kompos. 
iniironare).  Dagegen  aber  spricht  unbedingt  die 
Kürze  des  lat.  i  gegenüber  dem  roman.  i.  Aus 
demselben  Gninde  ist  auch,  um  von  anderem  ab- 
zusehen, das  von  Diez  342  rirar  vermutete  Grund- 
wort nriae  (s.  d.)  völlig  unannehmbar.  Auch  die 
von  Thurneysen  p.  82  befürwortete  Herleitung  aus 
dem  kelt.  Stamme  reiro-,  rero-,  „biegen',  ist  lautlich 
u.  begrifflich  bedenklich.  Da  nun  auch  die  begrift- 
lich  sehr  ansprechende,  aber  lautlich  unannehmbare 
Ableitung  von  gyrare  abzuweisen  ist,  selbst  wenn 
man  mit  Paroili,  R  XXVII  225,  an  Kreuzung  von 
gyrare  mit  ribrare  u.  viria  glauben  wollte,  so  wird 
man  nicht  umhin  können,  ein  volkslateinisches 
*rirare  anzusetzen.  Dieses  *rirare  dürfte  zunächst 
aus  *nsare  entstanden  sein  u.  auf  die  idg.  Wurzel 
m,  flechten,  drehen,  zurückgehen,  also  auf  diejenige 
Wurzel,  von  welcher  u.  a.  sskr.  re-tica,  Band, 
gr.  lim,  Weide,  ahd.  wida,  Weide,  altbulg.  riti, 
flechten,  lat.  nmen,  rltis  etc.  abgeleitet  werden. 
Eine  durch  s  erweiterte  Form  dieser  Wurzel  zeigt 
das  Sbst.  m  (ursprünglich  wohl  , Sehne'  bedeu- 
tend, daher  so  häufig  die  Verljindung  nres  ner- 
vique),  im  Plur.  cir-es  (Walde  s.  v.  stellt  allerdings 
vis  zu  griech.  lg,  nimmt  aber  doch  einen  Stamm 
ris  an);  *vir-ä-re  würde  also  das  aus  der  erwei- 
terten Wurzel  abgeleitete  Verbum  sein.  —  Auf 
ein  nasaliertes  'vimhrare,  *vimblare  führt  Bugge, 
R  III  149,  zurück  all  frz.  vimblet,  guimbelet, 
Bohrer  (daneben  guibelet,  neufrz.  gibelet),  aber 
auch  dieser  Ableitung  widerspricht  das  kurze  i  in 
ribrare;  gibelet  dürfte  zu  gibe,  gibet  gehören  (sieh 
oben  unter  cäpieo  am  Schlüsse),  bei  guimbelet, 
guibelet  deutet  der  Anlaut  auf  germanischen  Ur- 
sprung hin,  man  vgl.  dänisch  rimmel,  Bohrer. 

10136)  Tlburnflm  n.,  Mehlbeerbaum;  (ital.  ri- 
burno);  tose.  var07-na;  frz.  riorne;  span.  viorna; 
ptg.  nburno  (gel.  W.).  Vgl.  Dz  699  riorne; 
Gröber,  ALL  VI  142. 

10137)  *vica,  -am  f.,  Wechsel  (vgl.  dces,  vica- 
ritts);  span.  rega,  Feld,  welches  abwechselnd  mit 
verschiedenen  Früchten  bestellt  wird,  fruchtbares 
Gefilde,  Aue;  ptg.  reiga  (daneben  rega  mit  der 
Bedtg.  ,Mal«).     Vgl.  Schuchardt,  Z  XXIII  186. 

10138)  1.  TicärTus,  -um  m.  (ricis),  Stellvertreter 
(im  Mittell.it.  , Richter');  prov.  (frz.)  riguier, 
Schultheiß,  Landvogt  (alt frz.  wird  auch  royer, 
welches  ebenfalls  aus  ricarius  entstanden  sein  kann, 
in  ähnlicher  Bedtg.  gebraucht);  span.  reguer.  Vgl. 
Dz  699  mguier  u.  700  royer.  Hierher  gehört  auch 
lad.  vogära,  mandra  comunale,  vgl.  Salvioni,  R 
XXVIII  109.    S.unten  vldeatiir. 

10138a)  2.  *Ticarins,  -um  m.  (rlcus),  Ortsvor- 
steher ;  prov.  (Languedoc)  liguier,  rigier,  reguier, 
veier.  Wahrscheinlich  gehört  hierher  auch  rierg, 
früherer  Name  des  obersten  Beamten  der  Stadt 
Autun,  vgl.  Thomas,  Mel.  164.  Es  würde  dann 
das  auslautende  g  für  eine  fälschliche  Anfügung 
zu  erachten  sein;  nach  anderer  Annahme  lebt  in 
rierg  der  erste  Bestandteil  der  gallischen  Amts- 
bezeichnung vergobretus  fort. 


10139)  *Ticec5mes,  -Item  m.,  Stellvertreter  eines 
Grafen;  altfrz.  riscomte;  neufrz.  ricomte;  (ital. 
lisconte);  span.  ptg.    risconde. 

10140)  vicedomlnus,  -um  m.,  Stellvertreter  des 
Herrn,  =  frz.  vidame,  Stiftsamtmann,  vgl.  Dz  699. 

10141)  [*Ticenda,  -am  f.  (ricis),  Wechsel,  = 
ital.  ncenda,  Abwechslung,  Vergeltung,  vgl.  Dz 
410  s.  r.] 

10142)  vieia,  •am/'.,  Wicke;  ital.  reccia;  prov. 
ressa;  frz.  resce;  cat.  ressa;  span.  reza,  arreja, 
(algarröba);  (ptg.  errilhaca).  Vgl.  Dz  689  resce; 
Gröber,  ALL  VI   142. 

10143)  Ticinia,  -am  f.  (ricinus),  Nachbarschaft; 
rum.   recinie. 

10144)  Ticinitäs,  -ätem  f.  (ricinus),  Nachbar- 
schaft; ital.  ricinüä;  rum.  ncinätate,  Pusc.  1870; 
prov.  rezinetat-z;  (frz.  roisinage);  span.  recindad; 
(p  t  g.  conrizinhanza). 

1014.5)  vTcino,  -äre  (ricinus),  Nachbar  sein;  ital. 
ncinarc;  rum.  recinez  ai  at  a,  nicht  bei  Pusc; 
frz.  aroisiner;  span.  arecinar ,  avecindar;  l)tg. 
nzinhar,  arezinhar. 

10146)  Ticlntis  u.  *Tlcinus,  a,  um  (ricus),  be- 
nachbart, Nachbar;  ital.  ricino;  rum.  recin,  Pusc. 
1869;  prov.  rezin-s,  rezi-s;  frz.  roisin;  cat.  vehi; 
span.  reci.no;  ptg.  rizinho. 

10147)  (vicis,  -em  f.,  PI.)  vices,  Wechsel  (im 
Roman.  Vervielfältigungsadverb  ,mal');  prov.  retz, 
fez;  frz.  fois  das  f  beruht  viell.  auf  Angleichung  an 
fönt  in  den  Multiplikationsformeln,  z.  B.  deux  foi» 
deux  fönt  quatre;  Holthausen,  Z  X  292,  erklärt 
das  f  aus  Satzphonetik ;  vgl.  auch  Bianchi,  BG  376 
Anm.  1);  span.  ptg.  rez.  —  Daneben  *r%cüta 
ital.  fiata,  ria  [?]  (altital.  ricata,  fia,  altgenues. 
riaa);  prov.  regada,  rejada;  altfrz.  fiede,  fiie, 
foiie.  Vgl.  Dz  340  ria;  Caix,  St.  28  (hier  nähere 
u.  überzeugende  Begründung  dieser  Ableitung). 

10147a)  Tictlma,  -am  f.,  Opfer;  ital.  nttima; 
■neuprov.  »iWmo;  frz.  inctime;  überall  nur  gel.  W. 

10148)  vTctimo,  -äre  (rictima),  opfern;  rum. 
rät  am  ai  at  a,  verwunden,  Pusc.  1865.  Die  Ab- 
leitung ist  aber  unsicher. 

10149)  [TietörTä,  -am  f.,  Sieg;  ital.  rittoria; 
valtell.  ricioria  (scheint  Erbwort  zu  sein,  vgl. 
AG  XIV  215);  frz.  nctoire;  span.  rictoria,  vi- 
toria;  ptg.  inctoria.] 

10150)  vi-  u.  *victuälia  ».  pl.,  Lebensmittel; 
ital.  vettovaglia;  neap.  vettaglia;  ptg.  rüualha, 
bitalha. 

10151)  [victiis,  -umm.  (virere),  Lebensunterhalt, 
Nahrung;  ital.  ntto;  rum.    ript;   altspan.  ricto] 

10152)  peruanisch  vicuiina,  ein  wolltragendes 
Tier;  ital.  ligogna;  frz.  ngogite;  span.  ricuna; 
ptg.   rigunha. 

10153)  vlcüs  u.  Ticulus,  -um  m.,  Stadtviertel, 
Gasse,  =  ital.  vico,  Gasse;  valbreg.  rig;  rtr. 
niky;  vegl.  vigla;  ptg.  heco,  kleine  StralJe,  vgl. 
C.  Michaelis,_Frg.  Et.  p.  51. 

10154)  vfde  (2.  Sg.  Imperat.  von  ridirc),  sieh!; 
daraus  nach  Diez  458  span.  he  (aus  fe  =  ve)  in 
he-lo,  he-la  u.  dgl.  —  Auf  Kreuzung  von  ride  u. 
ecce  scheint  prov.  vec  zu  beruhen,  vgl.  Suchier, 
Gröbers  Grundriß  I-  796. 

10155)  Tideätur,  es  möge  (gut)  scheinen;  davon 
nach  Cornu,  Z  XVI  521,  das  prov.  Sbst.  reiaire-s, 
Urteil,  Meinung,  Ansicht.  Diez  696  setzte  das 
Wort  =  ricärium,  , Richterspruch' ,  an. 

10156)  Video,  vidi,  Visum,  videre,  sehen;  ital. 
vedo  u.  vegg(i)o  iridi  u.  veddi  veduto  u.  risto  redere; 
rum.   väd   u.    räz  räzui  räzui  vädi,   Pusc.  1850; 


1017 


10157)  vidimus 


10178)  »vlllanös 


1018 


rtr.  Präs.  rii,  rets,  reigi  etc.,  Part,  nu,  Fem.  ra- 
zida  etc.,  Inf.  dzer,  rekr,  reotc,  vjjl.  Gnrtner  §  148  u. 
198;  prov.  rei  n  reziitu.  negut  (daneben  risv.  vist) 
rezer;  frz.  rois  vis  ru  roir;  cat.  rech,  regui  t-egut 
veurer;  span.  reo  i7  (altspan.  ridi)  nsto  rer  {altspau 
reer);  ptg.  rejo  ri  risto  rer  (altptg.  reer).  —  Zu 
ital.  redere  gehört  vermutlich  das  Sbst.  redetta, 
Wacht,  Wache,  es  dürfte  durch  Suffixvertauschung 
aus  reduta,  Aussicht,  entstanden  sein,  u.  eigentlich 
einen  Auslugpunkt  bezeichnen.  Diez  409  meint, 
daß  redetta  aus  reletla,  welches  wieder  auf  reglia 
zurückgehe,  entstanden  sei,  dann  aber  wäre  *re- 
glietta  zu  erwarten,  reletta  dürfte  vielmehr  ebenso 
span.  Lehnwort  (=  reletax.  relar  =  rigilare)  im  Ital. 
sein,  wie  redettc  ital.  Lehnwort  im  Französ.  ist. 

101.") 7)  vldimus  (1  P.  PI.  Perf.  Ind.  Act.  v.  i4dere); 
davon  frz.  ridimer  (gel.  Wort),  eine  Abschrift  he- 
glaubigen, vgl.  Dz  699  s.  r. 

10158)  [*vTduITtT5,  -am  f.  (von  ridnlus,  Korb, 
Koffer)  ist  nach  Diez  337  das  vorauszusetzende 
Grundwort  zu  ital,  raligia,  Felleisen,  frz.  raUse, 
dazu  das  Vb  diraliser;  ^pan.  balija,  dazu  das  Vb. 
deshalijar.  Übergangsstul'en  würden  gewesen  sein 
*reUigiii,  *ralligia.  Ascoli,  AG  I  512  Ann).,  stellte 
unter  Hinweis  auf  rtr.  ralizie  ein  *raUtia  (von 
ral-ere)  mit  der  Bedtg.  ,le  cose  di  qualche  prezzo 
che  il  viaggiatore  porta  seco"  als  Grundwort  auf. 
Aber  das  Suffix  -itin  verbindet  sich  nicht  mit  einem 
Verbalstamme.  Die  Diezsche  Deutung  verdient  also 
den  Vorzug.  Devic  s.  /'.  macht  darauf  .tufmerk- 
sam,  daß  ein  arab.  oualiha,  , Kornsack',  u.  ein 
pers.  u-alltckk,  „großer  Sack",  vorhanden  seien,  das 
roman.  Wort  also  vielleicht  morgenländischen  Ur- 
sprung haben  könne.  Das  Wort  muß  als  noch 
dunkel  gelten.] 

10159)  viduus,  a,  um,  verwitwet;  ital.  vedovo; 
rum.  rädur,  daneben  rädnnä  (gleichsam  *Hdana), 
Witwe,  Pusc.  1851;  prov.  nur  das  Fem.  (ridua), 
reuza,  rezoa,  nrnra;  frz.  reuf;  cat.  span.  riudo; 
ptg.   riuro. 

10160)  TlduTiüm  n.  (keltisches  Wort),  älxdla; 
prov.  rezoig-s,  Spaten;  f?]  frz.  rouge,  Hippe,  vgl. 
W.  Meyer,  Z  X  173,  viell.  auch  hesoche  (neuprov. 
besoi),  Grabscheit,  vgl.  Meyer-L.,  Roman.  Gr.  I 
p.  44  (Thomas,  R  XX  444,  vgl.  XXV  443  u.  XXVII 
223,  setzt  besoche  =  *bisocca  an).  Auf  ridumum 
geht  auch  zurück  neuprov.  bezoiigneto;  vgl.  Tho- 
mas, Mel.  33.  Vgl.  hierzu  die  anzweifelnden  u.  er- 
gänzenden Bemerkungen  Schuchardts,  Z  XXVI  401. 
Vgl.  oben  valgns. 

10161)  dtsch.  viertel;  davon  vielleicht  frz.  reite, 
ein  Maß.  Maßstock,  vgl.  Bugge.  R  III  159. 

10162)  *vietliis,  a,  um  (rietus),  welk;  ital. 
guizzo,  welk,  schlaff,  riegio,  biegio  „debole,  infer- 
niiccio',  (rizzio,  welk,  ist  wohl  gekürzlos  Partizip 
eines  Verhuni  *rizziare  =  *ri[e)tiare,  vgl.  Gröber, 
ALL  VI  141).     Vgl.  Caix,  St.  656. 

10163)  Tietus,  a,  um,  welk;  rum.  riet  (nicht 
hei  Pusc),  vgl.  Densusianu,  Hist.  de  la  lang.  rom. 
I  99;  piem.  biett,  vgl.  Herzog,  Z  XXVII  127;  viell. 
auch  \\.».\.  guitto  „sordido,  abbietto,  vile";  von  dem 
ital.  Worte  scheint  abgeleitet  zu  sein  span.  guiton. 
,vagabondo,  ozioso,  accattone".  Vgl.  Caix,  St.  355, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VIII  619,  der  guiton  für 
german.  Ursprunges  erklärt.     S.  Nr.  4117  galt. 

10164)  l*TlglIäntlvus,  a,  um  (rigilans),  wach- 
sam, =  alt  frz.  VHUantif,  Name  des  Rosses  Ro- 
lands, vgl.  Faß,_RF  III  496.] 

10165)  *vigllator,  -orem  m.  (vigilare),  Wächter; 


I  ital.  regliatore,  regghiatore;   rum.    reghietor;   frz. 
reilleur;  span.  ptg.   relador. 

I      vTgilia  s.  vigilo. 

1(1166)  vigilo,  -äre  (rigil),  wachen;  ital.  rigi- 
lare „invigilare,  stare  attenti",  regliare,  regghiare 
(reggiare)  „vigilare,  star  desti',  vgl.  Ganello,  AG 
III  356;  dazu  das  Sbst.  reglia,  regghia  (nicht  aber 
gehört  hierher  reletta,  redetta,  s.  oben  unter  vldere 
am  Schlüsse);  (sard.  bizare);  rum.  reghiez  ai  at  a, 
Pusc.  1871;  rtr.  rigliar;  prov.  relhar;  frz.  reiller, 
dazu  das  Sbst.  reille;  (rigie,  Schiffswache,  ist  Lehn- 
wort aus  dem  Ptg.);  cat.  retlar;  span.  (War  (vgl. 
digitus  :  dedo,  s.  d'Ovidio,  AG  XIII  440),  dazu  das 
Sbst.  vela,  wovon  wieder  releta,  Wächter,  Wetter- 
fahne; ptg.  rigiar  (dazu  das  Sbst.  rigia),  relar,  vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  370.  Vgl.  Dz  339  veglia;  Gröber, 
ALL  VI  142., 

10167)  *vi-  u.  *vigintl  (für  viginti),  zwanzig: 
ital.  venti;  (rum.  doue  zeci);  arorun.  gingits, 
Pusc.  1924;  rtr.  vainch  etc..  vgl.  Gärtner  g  200; 
prov.  vint;  frz.  ringt;  cat.  vint;  span.  veinte; 
ptg.  vinte.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  142. 

10168)  Vlgor,  -örem  m.,  Kraft;  ital.  vigore; 
(berg.  viü);  prov.  vigor-s;  frz.  tngiieiir;  span. 
ptg.  vigor;  überall  nur  gel.  Wort. 

10169)  *Tigörösus,  a,  um  (rigor),  kräftig;  ital. 
vigoroso;  frz.  vigoureux;  span.  ptg.  nigoroso. 

10170)  altnord.  vigr,  Speer,  =^  altfrz.  irigre, 
Speer.     Vgl.  Dz  701  s.  r.;  Mackel  p.  93. 

10171)  altnord.  Tik,  Bucht,  Winkel  des  Mundes, 
der  Haare  oberhalb  der  Schläfen;  dav.  nach  Diez 
607  prov.  guisquet-z,  Pförtchen;  altfrz.  guischet, 
pic.  wisket;  neu  frz.  guichet.  Diese  Ableitung  wird 
aber  von  Mackel  p.  95  mit  guten  Gründen  bestritten. 
Das  Grundwort  muß  stammhaftes  s  besessen  haben, 
es  ist  noch  aufzufinden.  Braune,  Z  XVIII  529, 
leitet  guischet  von  ahd.  wiskan,  wischen,  huschen, 
ab,  danach  würde  guischet  eigentlich  etwa  ,Schlupf- 
pförtchen"  bedeuten. 

10172)  ags.  Tlle,  List;  prov.  gtdla.  Trug,  Spott, 
Tücke,  dazu  das  Vb.  guilar,  betrügen,  foppen  (wovon 
wieder  das  Vbsbst.  guil-s);  altfrz.  guile;  neu  frz. 
guille;  ptg.  guilha.  Vgl.  Dz  607  guile;  Mackel 
p.  110  u.   183. 

10173)  [*TiIiäccfls,  a,  um  (rilis),  gemein;  ital. 
rigliacco,  feig;  span.  bellaco,  niedrig,  schlecht, 
spitzbübisch;  ptg.  relhaco.    Vgl.  Dz  341  rigliacco.] 

10174)  vilis,  -e,  gemein,  wohlfeil,  gering;  ital. 
rile,  dav.  viell.  rigliume,  Spreu,  piem.  6»Mm,  Holz- 
staub, vgl.  Parodi,  R  XXVU  223;  prov.  ril-s;  frz. 
ril;  span.  ptg.  ril. 

10175)  Tilitäs,  -ätem  f.  (^ctKs),  Gemeinheit;  ital. 
ril(i)tä;  prov.  riltat-z;  frz.  niete;  span.  ptg. 
rildad,  -e. 

10176)  *Tllitia,  -am  f.  (rilis),  Gemeinheit;  itaL 
rilezza;  span.  ptg.  rileza. 

10177)  Tills,  -am  f.,  Landgut,  Meierei  (im  Roman, 
auch  „Stadt");  ital.  Hlla,  Landhaus  (Stadt  = 
cittä);  sard.  bidda;  prov.  rilla,  Stadt;  frz.  rille, 
Stadt;  cat.  span.  ptg.  rilla,  Marktflecken  (Sttidt 
=  ciudad,  cidade).  Vgl.  Dz  341  villa;  Gröber, 
ALL  VI  143. 

10178)  1.  *Tlllänus,  a,  um  (rilla),  ländlich, 
bäurisch,  gejnein;  ital.  rillano;  prov.  rila-s;  frz. 
rilain;  span.  rillano;  ptg.  rilläo.  Dazu  das  Sbst. 
ital.  span.  ptg.  rillania;  prov.  mlania  (daneben 
dlanatge-s),  niedere  Geburt,  bäurisches  Wesen, 
Roheit,  Beschimpfung. 
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10179)  *vlllänus 


10203)  vßlä 
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10179)  2.  [*Tillänns,  a,  um  (rillus),  zottig;  dav.  (?) 
span.  rilano  u.  milano,  Wolle  der  Distelhlüte, 
vgl.  Dz  469  HiiVano.] 

10180)  *Tilläticuni  «.  (HHa) ,  Dorf;  ital.  ril- 
laggio,  davon  HUeggiare,  auf  dem  Lande  leben, 
tilleggiatura,  Landvvohnung;  frz.  span.  nllage,-je; 
ptg.  nllagem. 

10180a)  Ylllegrouleix,  Name  einer  Stadt  in  Haute 
Vienne   (frz.   gespr.    VilgouU).   davon    nrgouleuse,  \ 
rirgoule(e),  lirgmtUse,  Name  einer  Birnenart.    Vgl. 
Thomas,  Mel.  166. 

10181)  Tillösiis,  a,  um  (mllus),  zottig;  ital. 
relloso,  zottig,  haarig  {rellutn,  iiamt);  prov.  relotis; 
frz.  (relous),  relnurs,  Samt,  viell.  ist  bltmse  = 
*hillosa  für  nllosa  anzusetzen;  cat.  rellös,  zottig; 
span.  ptg.  rellosn.  Vgl.  Dz  697  relours;  Gröber, 
ALL  VI  143.    S.  Tillütum. 

10182)  Tillüs,  -um  m.,  Zotte;  ital.  rello,  Wolle 
(kann  auch  =  rel/us  sein);  sard.  hiddu,  stame; 
prov.  relo-s  (==  *villanem),  Fell,  Vließ;  span. 
rello,  Milchhaar;  ptg.  rello,  Fell.  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  143.  —  D'Ovidio,  AG  XIII  419,  leitet  von 
rillus,  bezw.  von  *rilleits  ah  ital.  rigliare,  die  beim 
Dreschen  ausgefallenen  Ähren  mit  kleinen  Besen 
auflesen.  Vgl.  Salvioni,  R  XXXI  295  und  Mise. 
Asc.  85. 

10183)  *Tillfltum  n.  (rillus),  Wollzeug,  Samt; 
ital.  relluto;  alt  frz.  relueau  ^  *nllutellum;  neu- 
frz.  relours,  Samt,  relouter,  samtartig  weben; 
span.  relludo,  reludo;  ptg.  reludo  (bedeutet  auch 
„Tausendschönchen").     Vgl.  Dz  697  relours. 

10184)  \Tmen  «.,  Weide,  =  ital.  rimine;  flor. 
rime;  berg.  'em  u.  rema;  posch.  rima;  com. 
rimni,  vgl.  Salvioni,  Post.  24;  span.  rimhre  u. 
mimhre,  Weide,  vgl.  Dz  469  mimhre;  Jeanroy,  Le 
latin  rimen  et  ses  derives  en  provencal  et  en  fran- 
(;ais,  Annales  des  Univ.  du  Midi  VII  129. 

10185)  Timineus,  a,  um  (nmen),  aus  Flechtvcerk 
bestehend ;  davon,  bezw.  aus  rim'nea  für  riminea 
nach  Dz  695  vielleicht  frz.  ranne  (altfrz.  renne), 
Gatter,  kleine  Schleuse  in  Mühlgräben. 

10186)  Tinäceüs,  a,  um  (rinum),  von  Wein; 
ital.  rinaccio,  schlechter  Wein;  rum.  /«'naf,  Wein- 
berg, Pusc.  1890;  prov.  rinaci-s;  frz.  rinasse, 
Trester,  Traber;  span.  nnaza,  Krätzer;  ptg.  nn- 
}iai;a,  Krätzer,  rinhajo,  Bodensatz  des  Weines. 

10187)  *Tiiicicülüm  (rincire).  Band;  ital.  Hn- 
ciglio  „legame,  vincolo',  einzagllo,  guinzaglio  ,vin- 
colo,  legame  messo  al  collo  dei  cani  da  caccia", 
vgl.  Gaix,  St.  123  u.  354;  mittelsard.  hinghizzu, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  512;  span.  rencejo.  Band,  vgl. 
Dz  497  «,  ('.;  d'Ovidio,  AG  XIII  418,  stellt  *rin. 
cillus,  *vincilleus  als  Grundform  auf 

10188)  *Tincidüs,  a,  um,  biegsam;  ital.  rincido, 
floscio,  mancio,  fatto  flessibile,  perche  appassito  e 
.stantio;  (sard.  binchidu,  reif,  viell.  v.  rincere  ab- 
zuleiten). Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  419;  Scbuchardt, 
Roman.  Etym.  I  49  u.  55. 

10189)  Tincio,  Tinxi,  vinctum,  vincire,  binden, 
umbinden;  nur  erhalten  in  ital.  arrinco,  arvinsi, 
arrinto,  arvincere,  umschlingen,  vgl.  Gröber,  ALL 
VI  143. 

10190)  Vinco,  Tici,  Tictum,  vTncere,  siegen; 
ital.  rinco  nnsi  rinto  rincere;  rum.  inring  rinset 
ring  ringe,  s.  in  rinco;  rtr.  renscher;  prov.  renc 
renqui  rencuf  rencer;  frz.  raincs  rainquis  raincu 
raincre  (altfrz.  raintre,  vgl.  Förster,  Z  I  562); 
cat.   span.  ptg.  rencer. 

10191)  Tincülo,-äre,  binden;  nur  erhalten  in  ital. 
arvinchiare,  umstricken.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  143. 


10192)  vinculum  n.,  Band,  Fessel;  ital.  rinchio, 
Weidenzweig,  rinco  (gleichs.  *rinrum,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  417),  Weidenband,  Weide;  frz.  (mund- 
artlich) rancle.  Band  zur  Befestigung  der  Achse 
am  Wagengestell,  dazu  das  Vb.  rancler,  vgl.  Tho- 
mas, Mel.  161;  span.  ptg.  rlnculo,  Band,  rinco, 
die  Rinne,  welche  ein  stramm  geschnürtes  Band 
in  den  umschnürten  Gegenstand  eindrückt.  Vgl. 
Flechia,  AG  II  34;  C.  Michaelis,  Mise.  163  u.  Rev. 
Lusit.  I,  vgl.  Z  XV  269  {rinculiim  ^  ptg.  *rincro, 
brinco.  Schmuck),  vgl.  auch  R  XXVII  225;  Gröber, 
ALL  VI  143. 

[*Tincnm  s.  vinculnm.] 

10193)  Tindemifi,  -am  f.  {rinum  u.  demere), 
Weinlese;  ital.  rendemmia  (das  e  erklärt  sich  aus 
Anlehnung  an  rendere);  prov.  rendanha;  frz.  ren- 
dange;  ptg.  nn-,  rendima.     Vgl.  Dz  697  rendange. 

10193a)  vindicatio,  -önem  f,  Hache;  altfrz. 
rengison,  vgl.  Hetzer  p.  53. 

10194)  viudico,  -äre  (rim  u.  dicere?),  rächen; 
ital.  lendicare,  rengiare  (aus  dem  Frz.  entlehnt); 
sard.  rindicare;  rum.  rindec  ai  at  a  (bedeutet 
, beschützen,  retten,  heilen');  prov.  renjar,  rengar, 
dazu  das  Kompos.  rerenjar;  frz.  renger,  dazu  das 
Kompos.  rerancher  (altfrz.  rerengier),  wovon  das 
Vbsbst.  reranche;  cat.  renjar;  span.  rengar;  ptg. 
ringar.   Vgl.  Dz  339  rengiare;  Gröber,  ALL  VI  143. 

10195)  Tindieta,  -am  /.,  Rache;  ital.  rendetta; 
sard.  rinditta;  altspan.  altptg.  rendeta  (alt- 
span.  auch  rendechas).     Vgl.  Heizer  p.  153. 

10196)  Tinea,  -am  f.  ('cmMm^,  Weinberg,  Schutz- 
dach; ital.  rinea,  eine  Kriegsmaschine,  rigna, 
Weinberg;  vgl.  Canello,  AG  III  341 ;  von  rinea 
das  Vb.  srignare,  sich  (aus  dem  Weinberg)  heim- 
lich entfernen,  fortstehlen,  vgl.  scompare;  prov. 
vinha;  frz.  nigne,  dazu  das  Dem.  rignette  (Wein- 
stöckchen),  rankenartige  Arabeske,  vgl.  Dz  699  s.  r.; 
sard.  (logud.)  binya,  (südsard.)  bingia;  cat.  rinya; 
span.  niia;  ptg.  rinha.     Vgl.  Hetzer  p.  53. 

10197)  Tinl  *opuleus  (f.  opulentus)  soll  nach  Diez 
699  Grundform  zu  frz.  rignoble,  Weingelände,  sein. 
Das  ist  aber  ebenso  unannehmbar  wie  Schelers 
Deutung  des  Wortes  aus  rinobre  =  rinum  -\-  obre 
von  ojierari.  Darf  man  in  rignoble  vielleicht  eine 
scherzhafte  Bildung  {*nnipolis  oder)  *mno]>olis 
(dann,  mit  Anlehnung  an  rigne,  rignople,  rignoble) 
nach  Analogie  von  Grenoblc  =  Gratianopolis  er- 
blicken? Thomas,  R  XXV  96,  .stellt  ein  Grundwort 
*rineobulum  auf,  dies  aber  ist  eine  unmögliche 
Bildung.  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  242, 
vermutet,  daß  prov.  nnohre,  frz.  rignoble  ent- 
standen sei  aus  lat.  *rin6p(h)orum  (Nachbildung 
des  griech.   oiro<fÖQo^). 

10198)  Tlnitor,  -orem  m.,  Winzer;  sayii.  bemif- 
dore. 

10199)  vlnöstts,  a,  um  (nnumj,  weinig;  ital. 
nnoso;  rum.  prov.  rinos;  frz.  rineux;  cat.  rinus; 
span.  ptg.   rinoso. 

10200)  Tinüra  n.,  Wein;  ital.  rino;  rum.  rin, 
Pusc.  1886;  prov.  rin-s,  n-s;  frz.  vin;  cat.  ri; 
span.   rino;  ptg.   rinho. 

10201)  vinilm  äcre,  Essig;  ital.  rinngro;  prov. 
rinagre-s;  frz.  rinaigre;  span.  ptg.  rinagre.  Vgl. 
Dz  50Ü  aisil. 

10202)  TIC, -äre  (ria),  gehen,  reisen;  frz.  [*royer, 
auf  den  Weg  bringen,  in)  ronroyer,  geleiten,  en- 
royer,  schicken.     Vgl.  Dz  700  royer  2. 

10203)  viöla,  -am  f.,  Veilchen;  ital.  riola;  rum. 
vioarä;  prov.  riula,  riula;  frz.  riole;  cat.  span. 
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10204)  vipBra 


10225)  viscidüs 
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ptg.  viola.    Dazu  Jas  Demin.  rioletta,  riolette.   Vgl. 
Nigra,  AG  XV  299. 

10204)  Tipera,  -am  /.,  Viper;  davon  nach  Diez 
342  rira  u.  596  givre  frz.  (gnivre)  girre  (jetzt  nur 
in  heraldischem  Sinne  gebraucht),  ein  Wurfgeschoß, 
gleichsam  eine  losfahrende  Schlange  (in  dieser  Be- 
deutung ist  auch  prov.  Hra  u.  altfrz.  nre  vor- 
handen); Span.  ptg.  ribora  (ptg.  auch  hiiora, 
bchora,  vgl.  Parodi,  R  XXVII  22r)).  Viper,  nra, 
Pfeil,  Bolzen,  span.  cir-ote,  Speer.  Vielleicht  aber 
faßt  man  vira,  rire  besser  als  Vbsbst.  zu  *Hrare 
(siehe  oben  vibro)  auf.  —  Schwerlich  sind  auch 
auf  lijiera  zurückzuführen,  wie  dies  Diez  597  tut, 
prov.  gibre-n,  girre-s,  (schlangenartig  von  Bäumen, 
Dächern  etc.  herabhängende  Eiszapfen),  an  den 
Zweigen  hängender  Reif,  gefrorener  Tau,  dazu  das 
VI),  gibrar;  frz.  girre;  cat.  gebre,  dazu  das  Verb 
gebrar.  —  Gehört  zu  vipera  vielleicht  auch  frz. 
rirrogne  m.  (gleichsam  *riperoneum),  SchafräudeV 

10205)  vlpio,  -önem  m.,  eine  Art  kleiner  Kraniche; 
davon  nach  Caix,  St.  199,  ital.  bibbio  ,fistione, 
specie  d'uccello  di  palude'. 

10206)  [*TirSsc5,  -am  f.  (rirere),  grünender  Zweig, 
=  ital.  span.  frasca  (span.  daneben  rerdasca, 
Gerte,  von  /iridis),  grüner  Zweig,  belaubter  Ast, 
dazu  das  Vb.  enfrascarse,  sich  in  Gestrüpp  ver- 
wickeln; rir.  nfrascar,  Äste  abhauen.  Der  Wechsel 
von  anlautendem  n  zu  f  erklärt  sich  wohl  aus 
Anlehnung  an  frangere  (ein  Zweig  kann  abgebrochen 
werden,  wird  oft  abgebrochen).  Vgl.  Dz  372  frasco; 
W.  Meyer,  Z  XI  254.  | 

10207)  virjta,  -am  /'.,  Rute;  ital.  rerga;  rum. 
rargii,  dazu  das  Vb.  rarghez  ai  at  a,  Pusc.  1858, 
streifig  machen;  prov.  rerga;  frz.  rerge;  cat. 
span.  ptg.  rerga.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  144. 

10208)  *TTrgellä,  -am  f.  (für  rirgula  von  rirgd), 
kleine  Rute;  ital.  reryeUa;  venez.  srerzeln; 
brianz.  srergcla,  vgl.  Salvioni,  Post.  24;  rum. 
rergeä;  (prov.  rergil-s  m.;  span.  rerguiUa;  ptg. 
t'erguilha ). 

10209)  Tirgo,  -ginera  f.,  Jungfrau;  ital.  vergine, 
(unmittelbar  auf  dem  Nom.  scheint  zu  beruhen 
ital.  regra,  jungfräuHches  Land,  vgl.  Marchesini, 
Studjdifil.rom.il  10);  (rum.  rergurä,s.Nr.  10210a); 
prov.  rerge,  rergene;  altfrz.  ri-,  rergine,  rerge; 
neufrz.  rierge  (volkstümliches  Kirchenwort,  daher 
auch  das  /,  nämlich  veranlaßt  durch  Kreuzung  von 
renie  mit  rirge;  cat.  rerge,  rarge;  span.  rirgen; 
ptg.  rirgem.     Vgl.  Gröber,  ALL  VI  144. 

10210)  1.  [virgula,  -am  /.  (Demin.  von  nrga), 
kleine  Rute;  ital.  rerpoto  „verghetta,  e  una  specie 
di  seta  addoppiata  e  torta',  rirgola,  Komma,  vgl. 
Canello,  AG  III  323;  frz.  rirgule,  Komma;  span. 
ptg.   rirgula,  Komma.] 

10210a)  2.  *TirgüIa,  -am  /'.  (Deminutiv,  Seiten- 
form zu  rir(/o),  .lungfrau;  rum.  rägurä,  Mutter 
Gottes,  Pusc'.  1860. 

10211)  *TTria,  -am  /'.  (nur  im  Plur.  belegt), 
Armband;  (rtr.  rera  =  nra);  altfrz.  rerge,  Ring, 
Reif;  ob  das  gleichbedeutende  ital.  riera  ebenfalls 
hierher  oder  aber  zu  reru  (s.  d.)  gehört,  muß 
zweifelhaft  erscheinen.  Vgl.  Dz  342  rirar;  Mussafla, 
Beitr.  119;   Tobler  z    Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  33. 

10212)  Tiride  aSris;  vielleicht  Grundform  zu 
frz.  rerderis  (b.  Cotgrave),  Grünspan,  woraus  durch 
volksetymologische  Umbildung  entstanden  zu  sein 
scheint  neufrz.  rert-de-gris  (altfrz  rert e  grez  l^Vii 
freilich  sich  damit  nicht  gut  vereinigen).  Vgl,  Faß, 
RF  III  494  u.  die  dort  zitierten  etymologischen 
Werke. 


10213)  viridS  jus,  grüne  Brühe,  =  frz.  (rertjusj 
oerjus,  Saft  unreifer  Trauben,  vgl.  Dz  697  s.  /•. 

10214)  [*virldläns  (Part.  Präs.  v.  *riridiare)  = 
prov.  rerjans.  Zweig. 

10215)  viridiärium  n.  (riridü),  Garten;  ital. 
rerziere;  prov.  frz.  rergier,-ger;  cal.  rerger;  spa.n. 
ptg.  rergel  (Lehnwort).  Vgl.  Dz  340  rerziere; 
Gröber,  ALL  VI  143. 

10216)  [»Tiridlätüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  riri- 
diare)  =  ital.  (mundartlich)  rerzo,  rers ,  rerza, 
(srerza)  =  *rerzato,  a,  Kohl,  aus  *riridiattis,  a,  (der 
schriftsprachliche  Ausdruck  ist  carolo  rerzotto); 
rum.  rarza,  nach  Pusc.  1863  =*rirdia  statt  riridia 
(also  mit  Accentverschiebung!?);  rtr.  rersi:  (frz. 
chou  de  Milan);  span.  berza,  da.v.  bercero,  Kräuter- 
händler; ptg.  rersa  (Lehnwort,  ebenso  das  span. 
berza,  ptg.  berza,  rersa,  dagegen  geht  das  ptg. 
Adj.  rer^ado,  belaubt,  unmittelbar  auf  *riridiatus 
zurück).  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  143.  Diez  340  rerza 
stellte  riridia  als  Grundform  auf.] 

10216a)  [♦viridio,  -äre  (riridis),  grünwerden; 
ital.  rerdeggiare;  frz.  rerdoyer  etc.] 

10217)  Viridis,  -e  (uiridis,  non  uirdis  App. 
Probi  201),  grün;  ital.  rerde;  sard.  birde;  rum. 
rerde,  Pusc.  1874;  rtr.  rerd,  (berdiscores,  ramiscelli 
secchi);  prov.  frz.  cat.  rert;  span.  ptg.  rerde 
(rersa,  bersa,  Kohl),  vgl.  Parodi,  R  XXVII  226. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  143.     S.  oben  Nr.  10216. 

10213)  [*viridücu8,  um  m.  (viridis),  grüne  Rute; 
ital.  rerduco,  (rutenartige,  dünne)  Degenklinge; 
span.  ptg.  verdugo,  grünes  Reis,  Rute,  Klinge, 
Henker  (weil  er  mit  Ruten  schlägt,  bezw.  die  KImge 
handhabt).     Vgl.  Dz  497  rerdugo.] 

10219)  [*Tiridamen  n.,  das  Grün;  ital.  verdume; 
altfrz.  rerrlum,  dazu  das  Vb.  irerdumer,  vgl. 
Thomas,  R  XXV  448.] 

10220)  [*Tiridürä,  -am  f.  (riridis),  Grünheit; 
ital.  rerdura;  prov.  rerdura  (daneben  rerdor-s, 
das  auch  „Frühling'  bedeutet);  frz.  verdure;  span. 
ptg.   rerdura.] 

10221)  ■<i\tI\\i\  n. pl.  (virilis) ,  männliche  Glieder; 
dav.  nach  C.  Michaelis,  Rev.  Lusit.  I  (vgl.  Z  XV 
269),  ptg.  brilhas,  Oberschenkel;  auch  span.  rerija 
gehört  wohl  hierher,  vgl.  Pidal,  R  XXIX  376. 

10222)  Tiriola,  -am  f.  (riria),  Armband;  calabr. 
ralora,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f  ö.  G.  1891  p.  778;  frz. 
rirenle.  Zwinge. 

10223)  [*Tirtuösus,  a.  um  (statt  *Hrtutosus 
von  rirtiis),  tugendhaft;  ital.  rirtuoso;  rum.  rirtos, 
daneben  virtucios,  Pusc.  1862;  prov.  rertuos,  rer- 
tudos  =  *rirtutosus;  frz.  vertueux;  cat.  rirtuos; 
span.  ptg.  rirtuoso;  überall  nur  gel.,  meist  über- 
dies aus  dem  Ital.  entlehntes  Wort,  unmittelbar 
aus  rirlii,  rertit  abgeleitet,  nicht  aus  rirtut-.] 

10224)  TirtÜS,  -totem/'., Tugend;  ital.  ri~,  rerth; 
sard.  rirtude;  rum.  rärtuf,  Pusc.  1862;  rtr.  rar- 
tid;  prov.  rertut-z;  frz.  vertu,  dazu  altfrz.  das  Vb. 
esrerfuer  (die  Schwurformel  par  vertu  Dieu  wurde 
gekürzt  in  tudieu,  vgl.  Thomas,  M61.  160);  cat. 
rirtud,  (altspan.  rirtos  =  rirtus,  also  Nom.  Sg.  mit 
der  kollektiven  Bedtg.  „Streitmacht",  daher  mit 
dem  Plur.  des  Prädikats  verbunden,  vgl.  Cornu,  R 
X  81 ;  Diez  497  s.  r.  verwarf  diese  Ableitung  mit 
Unrecht);  ptg.  rirtude.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  144. 

10225)  viscidus,  a,  um  (riscum),  klebrig;  ital. 
riscido;  sard.  bischidu;  sicil.  riscidu;  neap. 
risceto,  weich,  mürbe,  vgl.  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  I  p.  18.  Diez  410  s.  r.  setzt  auch  ital. 
rincido,  durch  Feuchtigkeit  erweicht,  =  riscidus 
an,  wohl  mit  Unrecht;  vielleicht  verhält  sich  vineido 
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zu  vincere  (f.  vincire),  binden,  winden  (vgl.  avvin- 
cere),  wie  z.  B.  arldo  zu  arere  oder  scidpido  zu 
{ex  +)  sapere,  u.  bezeichnet  eigentlich  die  Weich- 
heit eines  gewundenen  nassen  Tuches,  vgl.  das 
deutsche  „windelweich",  vgl.  auch  d'Ovidio,  AG 
XllI  419. 

10226)  tIscösus,  a,  um  (oiscum),  klebrig,  zäh; 
ilal.  rischioso  =  *i4sculosus;  rum.  väscos,  Pusc. 
1908;  piov.  riscos,  rescos;  frz.  tisqueux;  cat. 
riscos;  span.  ptg.  riscoso. 

10227)  Tiscttm  n.,  Mistel,  Leimrute,  Vogelleim; 
ital.  rischio,  veschio  =  *i'isculum,  Mistel,  Vogel- 
leim (mundartlich  Hscla,  Gerte),  resco,  Vogelbeere; 
rum.  räsc,  Leim,  Pusc.  1907;  rtr.  rUchia,  Rute; 
prov.  resc-s;  neuprov.  resc,  risch,  liscle;  cat, 
resch,  Hsch;  span.  risco,  Kitt;  ptg.  risco,  Vogel- 
beere. Vgl.  Gröber,  ALL  VI  144;  Mussafia,  Beitr. 
121.  Diez  459  u.  607  stellt  hierher  auch  span. 
hisca,  Vogelleim,  u.  frz.  (/«/,  Mistel,  aber  das  erstere 
Wort  ist  vermutlich  =  esca  (s.  d.),  vgl.  Ascoli,  AG 
III  462,  der  Ursprung  des  letzteren  ist  aber  noch 
zu  suchen.  —  Über  ostfrz.  auf  riscum  zurück- 
gehende Worte  vgl.  Horning,  Z  XVIII  229 ;  Duvau, 
Mem.  de  la  soc.  de  hng.  VIII  189. 

10228)  [*Tisico,  -äre  (risere),  besehen ;  dav.  nach 
Parodi,  R  XKVII  227,  venez.  abisegar;  friaul. 
hiiigä,  frugare,  frugacchiare.] 

10228a)  1.  *vislo,  vlssio,  -ire,  stinken,  stänkern; 
TMm.be^ire,  Pusc.  186;  al tf r z.  ccss«-.  Vgl.  Herzog, 
Z  XX  VII  124.     S.  Nr.  10229. 

10229)  2.  Tisio,  -öneni  m.  (?),  Gestank  (Corp. 
gloss.  lat.  II  209,  51  mit  ßädloi  glossiert);  davon 
nach  Meyer-L.,  Z  XV  246,  altfrz.  raison,  Stink- 
tier; Pusc.  196  stellt  auch  rum.  häsinä  hierher. 
Vgl.  auch  Horning,  Z  XVIU  230,  wo  *ri,ssio  als 
Grundform  aufgestellt  u.  mancherlei  darauf  zurück- 
geführt wird,  z.  B.  frz.  resser,  crepitum  ventris 
edere,  ital.  vescia,  crepitus  ventris  (auch  eine  Art 
Schwamm);  altfrz.  resse. 

10230)  3.  Tisio,  vlssio,  -önem  f.,  Gesicht,  Er- 
scheinung; ital.  risione  (gel.  W.);  frz.  rision  (gel. 
W.,  altfrz.  ai-iaum);  ptg.  pisdo  (aber  abujuo  = 
ahusionem).  Vgl.  Parodi,  R  XXVII  227;  Cornu, 
Gröbers  Grundriß  I  741. 

10281)  [Tisito,  -BTeirisusJ,  besichtigen,  besuchen; 
ital.  msitare,  dazu  das  Vbsbst.  visita;  prov.  )'/- 
sitar,  rezitar;  frz.  risiter,  dazu  das  Vbsbst.  risite; 
span.  ptg.  visitar,  dazu  das  Vbsbst.  i-lsita.] 

10232)  TIS  major;  davon  frz.  vimaire,  Sturm- 
wind.    Vgl.  Dz  699  s.  t\   Wenig  wahrscheinlich! 

10232a)  Tlso,  -äre,  aufmerksam  betrachten; 
mittel sard.  bisare,  träumen  (vgl.  ital.  risione); 
frz.  riser,  zielen  (vgl.  ital.  arrisaren.  frz.  ariser). 
Vgl.  Nigra,  AG  XV  482. 

10233)  [*Tispu8,  a,  um,  lebhaft,  munter;  ital. 
rispo,  vgl.  Parodi,  R  XXVIl  227.]  Siehe  auch 
Nr.  10234. 

10234)  [*Tlsiris,  a,  um  (Part.  P.  F.  zu  ridere) 
scheint  das  Grundwort  zu  sein  zu  ital.  risto, 
munter,  flink,  schnell  (die  Grundbedtg.  würde  dann 
etwa  sein  „augenblicklich");  prov.  rist-z,  schnell; 
altfrz.  riste;  neufrz.  Hte  (nur  Adv.),  dazu  das 
Sbst.  ritesse.  Diez  343  entschied  sich  nach  längerem 
Schwanken  für  Annahme  einer  Kürzung  aus  arristo. 
Frz.  vi(s)te  (Adv.)  dürfte  Kürzung  aus  rista[mente] 
sein.  Im  Ptg.  hat  o'sto  die  Bedeutung  „geschickt", 
während  im  Span,  eine  solche  nicht  vorhanden  zu 
sein  scheint.  Unklar  bleibt  das  etwaige  Verhältnis 
von  ital.  tnsto  zu  dem  ungefähr  gleichbedeutenden 
vispo  u.  der  Ursprung  des  letzteren  Wortes.    Mög- 


licherweise auch  ist  risto,  riste,  rite  =  *vixtus  (nach 
Analogie  des  Perf.  riai  sowie  in  Anlehnung  an 
mixtiis  gebildetes  Part.  P.  P.  v.  rlrere,  vgl.  ital. 
vissuto  =  *rix-ütus),  u.  viell.  ist  vispo  umgebildet 
aus  visto  (*vixlusj  in  Anlehnung  an  vespa,  resper- 
tilio,  also  an  die  Namen  schnell  beweglicher,  flat- 
ternder Tiere.  S.  auch  oben  vegStus  (Nr.  10020a, 
s.  auch  10275a).  —  Das  Fem.  rist((  lebt  als  Sbst. 
mit  der  Bedtg.  „Ansicht,  Gesiebt'  u.  dgl.  im  Ital., 
Prov.,  Span.  u.  Ptg.  fort  (frz.  dafür  rue  ^=*ridiita, 
also  ebenfalls  Parlizipialsbst.  u.  Fem.)  ] 

10235)  Visum  (Part.  P.  P.  v.  videre)  =  altital. 
riso,  Meinung,  Ansicht  (daher  arvisare,  meinen, 
eine  Meinung  mitteilen,  benachrichtigen,  dazu  das 
Vbsbst.  arviso;  prov.  altfrz.  ris  (neufrz.  aris, 
wovon  ariser);  ris  =  risus  hatte  auch  die  Bedeu- 
tung „Angesicht,  Antlitz",  dafür  neufrz.  risage, 
gleichsam  vlsäticum.     Vgl.  Dz  343  riso. 

10236)  Visus,  -um  m.,  Gesicht,  Sehkraft,  Anblick, 
Erscheinung;  ital.  span.  ptg.  riso,  Gesicht,  An- 
gesicht, Miene,  Erscheinung  (im  Span,  auch  Aus- 
sichtspunkt, Gesichtspunkt);  altfrz.  vis,  Angesicht. 

10237)  vitä,  -am  f.,  Leben;  ital.  rita;  rum. 
ritä,  (lebendes)  Vieh,  s.  Pusc.  1910;  prov.  rita, 
r/da;  frz.  vie;  cat.  span.  ptg.  vida. 

10238)  vitälis,  -e  (rita),  zum  Leben  gehörig; 
ital.  ritale;  frz.  vital;  span.  ptg.  vital;  überall 
nur  gel.  W. 

10238a)  *vitäticum  (rita)  n.,  Lebenszeit;  alt- 
frz. riage,  dav.  das  Adj.  riager,  lebenslänglich. 

10239)  vitellum  ».,  Eidotter;  sard.  oidcddu 
(mit  Einmischung  von  orum),  vergleiche  Salvioni, 
Post.  24. 

10240)  Tltellus,  -um  m. ,  Kalb;  ital.  ritello; 
rum.  riiel;  rtr.  redil,  radil  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  106;  prov.  redel-s,  redelh-s;  altfrz.  reel,  davon 
relin,  Pergament  aus  Kalbsleder,  r^ler,  kalben; 
neufrz.  eeau;  cat.  redell;  (span.  ternero  von 
terno  =  tener,  beceno  von  liask.  beicecorra);  ptg. 
ritela  (das  Fem.  *ritella  ist  auch  im  Ital.,  Rum., 
Prov.,  Span.  u.  Cat.  erhalten,  im  Rumän.  überdies 
ein  Primitiv  ritä,  also  ^  *rita,  oder  =  rita,  Leben, 
mit  der  allgemeinen  Bedeutung  „Tier,  Geschöpf"), 
daneben  terneira.     Vgl.  Dz  696  reau. 

10240a)  Viterbo  (Name  einer  ital.  Stadt,  davon 
wahrscheinlich  altfrz.  [paile  de\  Biterne.  Vgl. 
Schultze-Gora,  Z  XXVI  719. 

10241)  *Titeus,  a,  \im  (ritis),  zur  Rebe  gehörig; 
ital.  (mundartl.  u.  schwerlich  hierher  gehörig)  rirra, 
vgl.  Salvioni,  Mise.  Asc. 94 ;  f r  a n c o p r  o  v.  rissa,  Rebe ; 
frz.  m,  Wendeltreppe,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  236. 

10242)  Titex,  -ticem  /.,  Keuschlamm,  Abrahams- 
baum; davon  ital.  retrice  (für  retice,  vermutlich 
an  retro  angelehnt),  Wasserweide,  prov.  reze,  vgl. 
Dz  410  s.  ('.;  Salvioni,  Post.  24. 

10243)  Titiätus,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  ritiare), 
verdorben  (im  Roman,  „abgefeimt,  schlau");  (ital. 
riziato,  verdorben,  schlau,  durchtrieben;  prov. 
riziat-z,  reziat-z,  rezat-s);  altfrz.  roisii,  das  Sbst. 
roisdie,  Schlauheit,  gehört  nicht  unmittelbar  hier- 
her, vgl.  Nr.  10020a  u.  10234,  [über  boisdie  vgl. 
Nr.  1285];  vermull.  steht  roisdie  für  risdie,  abgel. 
V.  risde  =  *vixidus,  u.  hat  sein  oi  durch  Kreuzung 
mit  boisdie  erhalten,  wie  dieses  sein  d  durch  Kreu- 
zung mit  risdie,  s.  Nr.  10274a),  das  Vb.  enroisier 
bedeutet  „belustigen".     Vgl.  Dz  344  rizio. 

10244)  [*TltIceus.  a,  um  (ritis),  zur  Rebe  ge- 
hörig; dav.  nach  Parodi,  R  XXVIl  228,  neuprov. 
hedis,  bedisso,  salice,  vimine.j 

10245)  Tltieülä,  -am  /'.  (Demin.  v.  ritis),  kleine 
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Rebe;  davon  ital.  HUecia,  engad.  vdail',  span. 
ledija,  vgl.  Marcbesini,  Studj  di  filol.  rom.  V  13, 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  778;  sicheiüch  gehört 
hierher  auch  frz.  (riüle,  reille)  rrille,  (rankenähn- 
liches Bohrinstrument),  Zapfenliohrer,  vgl.  Tobler, 
Ztschr.  f.  vgl.  Spracht:  XXlll  4U  (T.  hält  da.s  r 
für  eingeschoben  zur  Hiatustilgung,  wie  in  gram- 
maire,  mire);  Bugge,  R  lll  160  (B.  meint,  dali  r 
einfach  nach  r  eingeschoben  sei,  wie  z.  B.  iu  fronde 
=  funda  [richtig  aber  fundiäa] ,  vgl.  fj.  Paris, 
R  VI  133;  Gade  p.  62:  rrille  erhielt  sein  r  nach 
Analogie  von  drille).  Baist,  Z  XXIV  417,  erklärt 
nrille  aus  Anlehnung  an  nirer  u.  setzt  irritier  = 
*ririculfire  an;  r-loses  rille  (?)  in  rille-brequin,  s. 
aber  Nr.  lOiiSS.  —  Eine  Seitenform  zu  rrille  ist 
nach  Thomas.  Mö).  163.  reille,  entstanden  aus  reilte, 
, Bündel';  dazu  das  Demin.  reillote.  Horning.  Z 
XXVII  149,  möchte  reillote  auf  ritula,  Kall),  zurück- 
führen.    Vgl.  Nr.  6143. 

10246)  Titigineus,  a,  um  (ritis),  zum  Weinstock 
gehörig;  sard.  hidighinzu,  viticcio,  vgl.  Salvioni, 
Post.  24. 

10247)  vitillS  n.  pU  (vitilis  v.  riere),  geflochtene 
Gegenstände,  Körbe  u.  dgl.;  davon  nach  Diez  698 
frz.  ritillc,  Kleinigkeit,  dazu  retiller,  %\c\i  mit 
Kleinigkeiten  abgeben.  Diese  Ableitung  ist  unhalt- 
bar, ebensowenig  kann  man  mit  Scheler  im  Dict. 
s.  V.  in  vetille  ein  Demin.  von  retus  erblicken.  Auch 
an  vitta  ist  nicht  wohl  zu  denken,  obwohl  Horning, 
Z  XXII  481,  diese  Ableitung  befürwortet.  Das 
richtige  Grundwort  dürfte  *vesfilia  (restire),  Kleider, 
Kleiderkram,  sein,  Anlehnung  an  retiis  mag  dabei 
stattgefunden  u.  frühen  Schwand  des  s  veranlaßt 
haben;  bezüglich  der  Bedeutung  vgl.  dtsch.  „Lum- 
pereien*. 

10248)  Tltilis,  -e  (viere),  geflochten;  dav.  nach 
Bianchis  sehr  unwahrscheinlicher  Annahme,  AG 
XIII  210,  ital.  bilie,  legnetti  o  bastoncelli  corti, 
bucati  a  una  estrernitä  ed  infilati  da  corde,  i  quali 
passano  con  questo  per  i  bucchi  degli  arcioni  e  si 
rivolgono  alle  funi  delle  somc  per  tenerle  in  tirare 
e  per  questo  sforzo  rimangon  curvati  (also  Pack- 
stöcke, das  Wort  bedeutet  auch  „krumme  Beine'). 
Die  richtige  Ableitung  des  seltsamen  ^Vortes  ist 
noch  zu  finden ,  seine  Lautform  deutet  auf  nicht- 
lateinischen Ursprung  hin. 

10248a)  *vitio,  -äre,  verderben,  verführen;  dav. 
(nach  Hetzer  p.  53)  vielleicht  frz.  (lothringische 
Mundart)  roiser,  courir  le  d^sordre. 

10249)  [viUösüs,  a,  um  (vitium),  lasterhaft;  itaL 
rizioso,  lasterhaft,  vezzoso,  (Lüsternheit  erweckend), 
reizend;  altl'rz.  risenx,  schlau;  frz.  ricieux, 
lasterhaft;  span.  ricioso,  lasterhaft,  üppig  wachsend 
(von  Pflanzen);  ptg.  ricioso,  lasterhaft,  verdorben, 
vigoso,  üppig.] 

10250)  Titis,  -em  f.,  Rebe,  Ranke;  ital.  vite, 
Rebe,  Schraube  (weil  dieselbe  rebenartig  gewunden 
ist);  rum.  vitä,  Zweig,  Pusc.  1925;  prov.  vit-z; 
altfrz.  rig  (vgl.  oben  Nr.  1U241),  Wendeltreppe; 
(neufrz.  ris,  Schraube,  Vbsbst.  zu  risse?-),  („die 
Rebe'  heißt  pied  oder  cep  de  rigne)];  span.  vid; 
ptg.  ride,  Rebe.  Vgl.  Dz  699  ris  (=  rit[i]s?).  Von 
ntis  soll  mittels  des  Suffixes  -eta  abgeleitet  sein 
südwestfrz.  rizee,  Rebenpflanzung.  Vgl.  Behrens, 
Ztschr.  f.  frz.  Sjir.  u.  Litt.  XXV,  125. 

10251)  Vitium  «.,  Laster;  ital.  rizio,  Laster, 
Lüsternheit,  rezzo,  Lüsternheit,  Lust,  Liebreiz,  Lieb- 
kosung, dazu  die  Vb.  arrezzare,  inrezzare,  gewöhnen, 
disrezzare,  entwöhnen;  rum.  inraf,  gleichsam  *»'«- 
ritinm,  schlechte  Gewohnheit,  Gewohnheit,  dazu  das 

Körting,  Lat.-ronn.  Wörterbuch. 


Vb.  inräf,  ai  at  a,  gewöhnen,  üben,  desväf  a,  ent- 
wöhnen; prov.  «sct-s,  Laster,  Fehler ;  u^te,  Gewohn- 
heit; frz.  rice  (gel.  W.),  Laster;  span.  ricio,  Laster, 
Lüsternheit,  böse  Gewohnheit,  zu  üppigesWachstum, 
dazu  die  Verba  rezar,  nrezar,  gewöhnen;  desvezar, 
entwöhnen,  mal  rezar,  zum  Bösen  gewöhnen;  ptg. 
ricio,  Laster,  rigo,  Üppigkeit  des  Wachstums,  rezo, 
böse  Gewohnheit,  dazu  die  Verba  rezar,  arezar, 
gewöhnen.  Vgl.  Dz  344  rizio. 
Tito,  -äre  s.  witan. 

10252)  [*viträrrus,  a,  um  (ritrum),  zum  Glas 
gehörig;  ital.  retrario  (Adj.),  retrajo  „chi  fa  il 
vetro',  retraja  „fornace  per  far  11  vetro' ,  arch. 
retriera  „vetrata*,  vgl.  Canello,  AG  III  311;  frz. 
rerrier,  ritrier,  Glas(mach)er,  rerriire,  Glasscheibe; 
span.  oidriero,  ridriera  (Bedeutung  wie  im  Frz.); 
ptg.  heißt  der  „Glaser'  ridraceiro,  die  „Glasscheibe' 
ridraga.  —  Weitere  Ableitungen  sind  frz.  rerrerie 
(vitrei-ie,  Glashütte,  -handlung);  span.  Hdrierla; 
ptg.  ridrarla.]  Nach  Thomas,  Mel.  164,  ist  riricle 
=  bericle,  besicle,  vgl.  aber  Nr.  10253. 

10253)  *Titriculum  n.  (Demin.  v.  ritrum),  Gläs- 
chen, Glasstein,  =  frz.  riricle,  falscher  Edelstein, 
vgl.  Dz  697  s.  ('.  Über  bericles,  bisicles  s.  oben 
beryllus  u.  oben  Nr.  10252. 

10254)  vitricus,  -um  «.,  Stiefvater;  logud. 
bidrigu;  südsard.  campid.  birdin,  birdia,  aus 
bitriu,  Pate,  Patin.  Vgl.  Nigra,  AG  XV  482;  rum. 
ritrig,  dazu  das  Fem.  ritrigä,  Pusc.  1914;  (ital. 
patrigno ,  matrigna;  frz.  beaii-pire ,  belle-mire; 
span.  padrastro,  madrastra;  ptg.  padrasto,  ma- 
drasta). 

10i55)  [*Titrinio,  -ire  (ritrum),  glasieren,  soll 
nach  Diez  399  das  Grundwort  sein  zu  frz.  rernir, 
lackieren,  und  davon  sollen  dann  wieder  allgeleitet 
sein  frz.  remis,  Glanzfarbe,  Lack  (wozu  das  Verb 
rernisser,  lackieren)  ^  ital.  rernice  (wozu  die 
Verba  rerniciare  u.  rernire);  prov.  rernit-z  (wozu 
das  Vb.  rernissar);  span.  berniz,  barniz  (dazu  das 
Vh.  barnizar);  ptg.  rerniz  (dazu  das  Vc.  enver- 
nizar).  Aber  sowohl  die  Annahme  eines  Grund- 
wortes *ritrinire  als  auch  die  Ableitung  des  Sbst. 
remis  (gleichsam  *rernitium),  rernice  (gleichsam 
*rernicem)  erscheint  als  höchst  bedenklich.  Die 
Wortsippe  muß  als  noch  dunkel  gelten.  Ganz 
unglücklich  ist  Reynauds  Vermutung,  Revue  de 
philol.  frQse  et  prov.  X  288,  daß  remis  mit  engl. 
fair  zusammenhänge.]  Vgl.  auch  Nr.  4562  am 
Schlüsse. 

10256)  [vitrinus,  a,  um  (ritrum),  gläsern;  prov. 
reirin-s,  vgl.  Dz  339  rernice.] 

10257)  [*vitrio,  -äre  (ritrum),  glasieren;  ital. 
ritriare;  sard.  imhidriar;  span.  indriar,  vedriar, 
vgl.  Dz  339  ridriar.] 

10258)  [*Tltriolum  n.  (ritrum),  Vitriol;  ital. 
ritriuolo;  prov.  ritriol-s;  frz.  ritriol;  span.  ptg. 
mtriolo.     Vgl.  Dz  343  vitriuolo.] 

10259)  vitrum  «.,  Glas;  ital.  vetro;  prov.  rei- 
re-s;  altfrz.  reire,  roire;  neufrz.  rerre m.  (vitre  f.); 
span.  redro;  ptg.  ridro. 

10260)  [vitrum  +  gläcTes  =  (?)  frz.  rerglas, 
Glatteis,  vgl.  Dz.  697  s.  r.]  Diese  Ableitung  hat 
jedoch  große  Bedenken  gegen  sich;  viell.  gehört 
rerglas  zu  der  Klasse  von  Wortverbindungen,  in 
welcher  der  erste,  frz.  Bestandteil  den  zweiten, 
nicht  frz.  Bestandteil  übersetzt,  wie  z.  B,  in  loup- 
i/arou;  so  aufgefaßt,  könnte  ver-  =  frz.  rerre  + 
dtsch.  glas  angesetzt  werden,  das  erste  Wort  wäre 
dann  im  Neufrz.  nach  dem  Gehör  (bezw.  nach 
der  üblichen  Aussprache)  geschrieben. 

65 


1027 


10261)  vlttä 
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1261)  TittS,  -am  f.,  Binde;  sicil.  vitta,  Tuch- 
streifen; rum.  beatä  (bätä),  Streifen,  Randleiste, 
Pusc.  193;  prov.  re/n,  Band;  span.  veta,  Band; 
ptg.  beta,  Streifen  im  Tuche.  Vgl.  Dz  497  veta; 
Gröber,  ALL  VI  145.  —  Das  ital.  vetta,  welches 
„Gipfel",  aber  auch  „Rute,  Reis'  bedeutet  u.  von 
Diez  410  aus  ntta  erklärt  wird,  ist  wohl  in  der 
ersten  Bedtg.  =  eoecta  (v.  enectus  v.  ecehere),  ,das, 
was  hervorragt,  hervorsteht',  in  der  zweiten  = 
*recta  f.  vectis;  d'Ovidio  freilich  leitet,  Gröbers 
Grundriß  I-  503,  vetta  in  der  Bedtg.  „Gipfel"  von 
vitta  ab,  er  weist  dabei  hin  auf  neap.  'ncoppa  = 
in  cima  neben  cojipola,  Mütze.  —  Zweifelhaft  kann 
man  sein,  ob  zu  ritta  gehört  die  Wortsippe  ital. 
f'etta,  Schnitte,  fettuccia,  Schnittchen;  sard.  fitta, 
dazu  das  Dernin.  fittichedda ;  sicil.  fitta,  dazu  das 
Demin.  fiftida;  neapol.  fella  (aus  fittuta);  altspan. 
fita,  Band.  Flechia,  Mise.  202,  spricht  sich  dafür 
aus.  Diez  dagegen  137  fetla  hatte  es  verneint  u. 
ahd.  fiza  (aus  *fifa),  Band  (vgl.  nhd.  Fetzen)  als 
Grundwort  aufgestellt  (s.  Nr.  3799),  was  freilich 
auch  nicht  befriedigen  kann.  Vielleicht  darf  man 
in  fetta,  fitta  ein  Partizipialsbst.  erblicken  (*fUtus 
statt  *fissus,  schriftlat.  ßssus,  v.  findere  [s.  d.], 
nach  Analogie  von  *fittus,  '^fictus  f.  fixus,  *rictus 
f.  rectus).  —  Nach  Dz  457  soll  span.  ptg.  giUta, 
starker  Bindfaden,  dem  ahd.  tvifa,  Haarband,  ent- 
sprechen, dieses  aber  aus  ntta  entstanden  sein. 

10261a)  *vitto,-5re  (■('»««),  mit  Bändern,  Streifen 
versehen;  prov.  retat,  gestreift;  altspan.  vetado; 
ptg.  betar,  bunt  färben.     Vgl.  Hetzer  p.  53. 

10262)  [*¥itülg,  -am  f.  (v.  vitulari,  jubeln)  soll 
nach  Diez  341  das  Grundwort  sein  zu  ital.  riola 
(wovon  vioUno,  nolone),  Violine;  rum.  rioarä; 
prov.  viula,  riolo;  altfrz.  Hele,  vielle;  neufrz. 
tmle,  -on;  span.  ptg.  tiola.  Das  Wort  kann  aber 
schwerlich  von  der  german.  Sippe  ahd.  fidiila,  mhd. 
ridele,  nhd.  fiedel,  altn.  fifila,  ags.  fiMe,  engl,  fiddle 
getrennt  weiden,  u.  da  diese  wegen  der  inlautenden 
dentalen  Spirans  lateinischen  oder  romanischen 
Ursprunges  nicht  sein  können  (vgl.  Kluge  unter  „Fie- 
del'), so  dürfte  eher  die  ronian.  Sippe  samt  dem 
mittellat.  ntida  german.  Herkunft  sein.  Überdies 
würde  ein  von  ritulari  abgeleitetes  Verbalsbst.  wohl 
„Jubel",  nicht  aber  ein  (lustiges)  Musikinstrument 
bedeuten  können.]  Meyer-Lübke  bei  Pusc.  1903 
setzt  für  die  Wortsippe  *nirola  bezw.  rirella  (von 
virnis,  lebhaft)  als  Etymon  an,  wonach  die  Geige 
als  „die  kleine  muntere",  d.  h.  als  ein  Werkzeug, 
das  zum  Tanzen  aufmuntert,  aufgefalit  worden 
wäre.  Lautlich  widerspricht  dieser  Annahme  der 
Umstand,  daß  zwischenvokalisches  r  (so  namentlich  j 
im  Vb.  t-iuere  selbst)  im  Ital..  Prov.,  Frz.  etc.  zu 
beharren  pflegt.  Begrifflich  erscheint  die  Deutung  '. 
als  etwas  gesucht  u.  erzwungen,  wenigstens  dürfte  j 
ein  Parallelfall  nicht  vorhanden  sein ;  auch  scheint 
es,  daß  wenigstens  im  alten  Frankreich  die  rielle 
ein  Instrument  war,  mit  dessen  Spiel  nicht  der 
Tanz,  sondern  der  Vortrag  des  rezitierenden  Sängers  ; 
begleitet  wurde.  | 

10262a)  *TitulettS,  -um  m.  (vitulus),  männliches  i 
Kalb;  rum.  rätüiü,  junger  Bock,  s.  Pusc.  1867. 

10263)  TltuluB,  -um  m,  Kalb;  ital.  recchio 
marino,  Seekalb;  sard.  nju  (logud.  brihu,  vgl. 
Guarnerio,  Mise.  Asc.  231). 

10264)  vIvSeius  (Ntr.  Komp.  v.  mvax),  lebhafter ; 
davon  ital.   {a)vaccio,   eilig,   aoacciare,  eilen  (alt- 
mail.  riazo,  altvenet.   viaza);    prov.    mvatz,   Hotz,  • 
schnell;    altfrz.   vias;   cat.   viata.     Vgl.  Diez  698; 
vins   und   353   aiacciare  (wo   dies  Verb   irrig  von 


*abactiare  abgeleitet   wird);    Caix,   St.   3;    Gröber, 
ALL  Vi  145. 

10265)  Tive  (mims),  lebhaft,  sehr;  daraus  nach 
Diez  410  die  ital.  Steigerungspartikel  ne,  oia; 
letztere  Form  dürfte  indessen,  wenn  sie  (nebst  vie) 
nicht,  was  sehr  wohl  denkbar,  aus  dem  Zahladv. 
na  (s.  oben  unter  vicis)  entstanden  ist,  mindestens 
durch  dasselbe  beeinflußt  worden  sein. 

10266)  [*TlTendS  n.  pl.  (virere);  ital.  Hmnda 
(Lehnwort  aus  dem  Frz.),  Vorrat,  dazu  das  Komp. 
prooianda;  prov.  rianda;  Irz.  nande,  Lehens- 
mittel, Nahrung,  Fleisch.  Vgl.  Dz  698  riande.  Die 
Ableitung  von  riande  ist  indessen  lautlich  (Ausfall 
eines  zwischenvokalischen  c !)  u.  begrifflich  {nrenda 
zu  lebende  Dinge!)  höchst  bedenklich:  besser  leitet 
man  frz.  nande  von  ritanda  ab  „die  in  den  Ab- 
stinenztagen zu  meidende  Speise,  das  Fleisch".] 
Gegen  die  Ansetzung  eines  Grundworts  vitanda  u. 
für  vinenda  scheinen  allerdings  zu  sprechen  sard. 
bivanda  (logud.).  ital.  nnanda,  namentlich  aber 
das  Vorkommen  von  rioanda  im  frühmittelalter- 
hchen  Latein,  vgl.  Hetzer  p.  53;  Nigra.  AG  XV 
486;  Südsard.  bianda,  altspan.  cat.  inanda 
gestatten  mehrfache  Deutung. 

10267)  TiverrS,  -am  f.,  Frettchen;  piemont. 
oinrera,  Wiesel,  vgl.  B'lechia,  AG  II  56,  Nigra,  AG 
XIV  270  u.  XV  277. 

10268)  vividtts,  a,  nm,  lebhaft:  canav.  nri, 
vgl.  AG  XIV  116.  _ 

10269)  viTö,  vixi,  Tictom,  vivere,  leben;  ital. 
Hro  i'issi  nissuto  rirere;  (rum.  neza  u.  vie{uesc 
ii  it  i,  nicht  b.  Pusc);  rtr.  Präs.  vi,  Inf.  inrer,  Part. 
Prät.  Ht;  prov.  nu  oisqui  vegcut  viure;  frz.  eis 
rSciis  (altfrz.  vesqiii)  vecii  vivre;  cat.  risch  mgui 
ligut  viurer;  span.  neir  (altspan.  Pf.  vesqui); 
ptg.  pwer.  —  Ital.  chi  vive?  =  frz.  qui  vire? 
wer  da?  (nach  Gledat,  Rev.  de  philol.  frcse  et  prov. 
IX  233  soll  qui  rire  entstanden  sein  aus  vive  qui, 
d.  h.  qui  est  le  rirat  qiie  raus  poussez?  (höchst 
unglaubhaft!). 

10270)  [mittellat.  vlTÖlae  (=  *nmlae?),  die 
Speicheldrüsen  des  Pferdes;  ital.  pirole;  (frz. 
arives,  altfrz.  vives;  span.  abiims,  iidiras).  Vgl.  Dz 
343  Heol^ 

10271)  [*TiTOtlcas,  a,  um  (v.  elpere),  lebhaft; 
soll  nach  Thomas,  Essais  philol.  p.  240,  die  Grund- 
form sein  zu  frz.  rieche,  rioge,  Houge,  nmnter, 
vergnügt.  Horning,  Z  XIX  177  Anm.,  erbhckte  in 
»loche  eine  Bildung  mit  dem  Suffix  -accus.  Ob 
das  Sbst.  rioche  (gleichbedeutend  mit  eiorne)  eben- 
falls =  ^nroticum  anzusetzen  sei,  muß  dahin- 
gestellt bleiben.  Vgl.  Gohn,  Herrigs  Archiv  Bd. 
103  p.  224J 

10272)  vivtts,  a,  um  (vivo),  lebendig;  ital.  oieo; 
rum.  riu;  prov.  riii-s;  frz.  rif;  cat.  viu;  span. 
ptg.  nro. 

10273)  vix,  kaum,  =  (astig.  reis,  volta,  vgl. 
Salvioni,  Post.  24;  man  wird  das  Wort  aber  zu 
rices  stellen  müssen);  rtr.  ress;  (altspan.  avSs 
^  ad  =  rix).  Vgl.  Dz  428  aces;  Gröber,  ALL 
VI  145. 

10273a)  [*vixtus  (Part.  P.  P.  v.  rirere,  gebildet 
nach  Analogie  von  mixttis  mit  Anlehnung  an  das 
Perf.  Akt.  vlxi,  vgl.  ital.  nssiito  =  *rixütus),  bezw. 
*vixitu8  u.  (mit  Suffixvertauschung)  *TixIdu8,  a, 
nm,  lebendig,  lebhaft,  munter,  schnell,  hurtig,  ge- 
wandt; vielleicht  Grundwort  eu  ital.  visto,  schnell; 
altfrz.  eiste,  risde  (Adj.  u.  Sbst.),  schnell,  gewandt, 
schlau,  klug  (als  Sbst.  Schlauheit  u.  dgl.),  davon 
die  Ableitungen  ristece,  ristie,  roisdie  (das  ei  erklärt 
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1030 


sich  aus  Anlehnung  an  hoisdie  von  germ.  bausjan  1 
oder  aber  aus  dem  ei  in  veisdie  u.  dieses  wieder  [ 
aus   Anlehnung  an   enreisier,    veisii  vom   Stamme 
nti,  bezw.  ntiitm);  neufrz.  rite  {nur  Adv.),  schnell. 
Vgl.  Nr.  10020a,  10234,  10243,  auch  1285.  j 

10274)  mittelndl.   vlacke,   von  der  Meerflut  am  : 
Strande    zurückgelassene    Lache,   =   frz.    flaque, 
Pfütze,  Lache,  vgl.  Dz  585  s.  ».] 

10275)  ndl.  vieet,  ostfries.  flät,  Nagel-,  Glatt- 
roche;  davon  viell.  frz.  flet,  ein  Plattfisch.  Vgl. 
Behrens,   Festg    f.  Gröber  p.  L54. 

10276)  vlaem.  vlo(o)te,  eine  Rochenart,  =  pi  c. 
flöte  (mit  derselben  Bedtg.).  Vgl.  Behrens,  Festg. 
f.  Gröber  p.  155. 

10277)  vöeälis,  -em  f.  (seil.  Uttera),  Vokal;  alt- 
frz.  c.  r.  roieus,  c.  o.  roel;  neufrz.  royelle. 

10278)  *T5eSns  (Part.  Präs.  v.  *röcare  =  vacare) 
=  alt  frz.  ivians,  leer.     Vgl.  Tobler.  Z  I  22. 

10279)  [*voceo,  -äre  (roxj,  die  Stimme  ertönen 
lassen;  davon  nach  Parodi,  R  XVII  52,  gallic. 
abujar,  aboujar,  abroujar  ,atolondrar,  aturdir  ä 
gritos";  ptg.  hosear,  bousear,  sprechen.] 

10280)  *v5citfls  u.  *-du8,  a,  um  (für  *racitus,  -dus, 
vacuus),  leer;  ital.  roto,  ruoto,  leer,  dazu  das  Vb.  ro- 
tare;  sard.  boitu,  boidu;  venez.  rodo;  lomb.  loid; 
pieraont.  roid;  rtr.  Hd;  (über  rtr.  Formen  vgl. 
Gärtner,  Gröbers  Grundriß  1^  482);  prov.  voit,  ruei, 
roig,  dazu  das  Vb.  roi[d]ar,  rui[d]ar;  altfrz  mit, 
dazu  das  Verb  midier;  neufrz.  nde,  dazu  das  Vb. 
rider  u.  das  Kompos.  dirider,  die  Haspel  entleeren, 
abhaspeln  (eine  Seitenform  zu  vider  soll  nach 
Thomas,  M61.  768,  sein  frz.  royer,  fließen  machen, 
begießen,  dazu  das  Sbst.  royette,  Gießtopf;  die  Ab- 
leitung muß  aber  als  fraglich  erscheinen);  cat. 
ruid,  dazu  das  Vb.  midar.  Vgl.  Dz  411  roto  u. 
699  nde  (Diez  setzte  roto  =  rolto,  „gewölbt,  hohl' 
an  u.  leitete  nde,  rider  v.  riduus,  i'iduare  ab); 
G.  Paris,  R  II  311  Anm.  zu  102c;  Bugge,  R  II 
327 ;  Schuchardt,  R  IV  2,56  (hier  zuerst  die  gegen-  [ 
wärtig  als  richtig  angenommene  Deutung);  Tobler,  '• 
Z  I  22;  Förster,  RSt.  111  180;  Flechia,  AG  IV  371 
Anm.;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  818;  Gröber,! 
ALL  VI  146;  Cornu,  Gröbers  Grundriß  I  777; 
Horning,  Z  XIX  75.  —  So  eingehend  die  hier  in 
Rede  stehende  Wortsippe  auch  untersucht  worden 
ist,  darf  ihre  Entwicklungsgeschichte  doch  noch 
nicht  für  völlig  aufgeklärt  gelten,  so  ist  z.  B.  nicht 
recht  abzusehen,  wie  ital.  roto,  vuoto  aus  *rocitus 
habe  entstehen  können. 

10281)  *TOCO,  -äre  (für  racare),  leeren,  =  sard. 
bogara,  herausnehmen;  Verbal adjektiv  zu  vocare 
ist  vielleicht  span.  hueco,  ptg.  o{u)co,  leer,  hohl, 
vgl.  Ascoli,  AG  X  434;  Gröber,  ALL  VI  147,  Pa- 
rodi, R  XXVII  229;  Dz  460  (leitete  hueco,  ouco 
V.  öccare  ab,  s.  oben  occo). 

10282)  TÖla,  -am  f.,  holile  Hand;  daraus  nach 
Diez'  698  scharfsinniger  Vermutung  altfrz.  role, 
reule,  leer,  nichtig,  vain(e)role,  vanrole,  ventrole, 
nichtige  Sache;  neufrz.  reule,  (hohl,  nicht  stand- 
haltend, nachgiebig),  weich,  schwach.  Vgl.  Scheler 
iin  Anhang  zu  Dz  818.    —  S.  auch  Nr.  10287. 

10283)  [*v51äta,  -am  f.  (rolare),  Flug;  ital.  »o- 
lata,  Flug,   folata,   ein  Flug  Vogel,   Windstoß,  vgl. 
Ganello,   AG  HI   362;   Caix,   St.  30,  wollte  jfolata 
auf  flatus   (s.    d.)    zurückführen,    u.    das  ist   wohl ; 
wenigstens   infofern   richtig,    als   das  anlautende  f\ 
auf  Anlehnung  an  flare  zu  beruhen  scheint;   frz. 
oolee;  span.  rolada.    Vgl.  Dz   372  folata  (Diez  er-  ' 
klärte  das  f  des  Wortes  aus  Anlehnung  an  folla).] 

10284)  TOlätlcus,    a,    um    (rolare),    geflügelt. 


flüchtig;  ital.  rolatico  ,volubile,  volatile',  rolagio 
(vom  frz.  rolage)  „volubile",  rolatica  (Sbst.)  ,em- 
petiggine',  vgl.  Ganello,  AG  III  348;  über  mund- 
artliche hierher  gehörige  Wörter  vgl.  Flechia,  AG 
III  146. 

10285)  (völatilis,  -e,  geflügelt;  ital.  volatile; 
ma.i\.  golac;  frz.  rolaille,  rolatille,  Geflügel;  span. 
ptg.  roliitil.] 

10286)  Tolentiä,  -am  f.  (rolo),  Wille,  Neigung; 
ital.  rolenza  in  benerolenza,  (altital.  vnglienza  = 
*rolientia);  mail.  golar;  rum.  roinfä;  prov.  ro- 
lensa  in  benerolensa;  (frz.  reillance  in  hienreillance, 
dazu  das  Adj.  bienreillant,  das  ei  beruht  wohl  auf 
Angleichung  an  reillant);  span.  ptg.  rolencia  in 
benerolencia. 

10287)  volo,  -äre,  fliegen;  ital.  rolare,  srolarc; 
rum.  sbor  (zbor)  sburai  sburat  sbiträ,  Pusc.  1933; 
prov.  rolar;  frz.  roler  (bedeutet  seit  Ende  des 
16.  Jahrh.s  auch  „stehlen",  eigentlich  wohl  scherz- 
haft „fliegen  machen"),  dazu  dasVbsbst.  ivl,  Dieb- 
stahl, das  Nom.  act.  roleur,  Dieb  (vielleicht  aber 
leitet  man  roler  besser  von  rola,  „hohle  Hand", 
ab,  doch  wird  die  übliche  Ableitung  von  Meyer-L., 
Einf.  §  73,  veiteidigt),  das  Dem.  roleter  u.  das 
Komp.  embler  =  inderolare,  cat.  span.  ptg.  rolar; 
ptg.  roar.     Vgl.  Scheler  gegen  Diez  791. 

10288)  Tölo,  TOlfii,  „.TÖIere,  wollen;  ital.  roglio 
rotli  roluto  rolere;  rum.  roiü  u.  rreau  rrui  rrut 
ro'i  XX.  rri,  Pusc.  1920;  rtr.  Präs.  rreXy,  n  etc., 
Inf.  ruler,  ruU  etc.,  vgl.  Gärtner  §  180;  prov. 
rolh  u.  melh  rtielc  (3  P.  rolc)  u.  rolgui  rolgut  roler; 
frz.  reux  (altfrz.  ruel,  roil)  roulus  (altfrz.  da- 
neben rols)  roulu  rouloir;  cat.  rolch  rolgni  rolgut 
volarer;  (span.  ptg.  querer  =  querere). 

10289)  [*volsara,  -am  f.,  Wölbung,  =  frz.  rous- 
sure.] 

10290)  *v51tus,  a,  um  (Part.  Perf.  P.  von  rol- 
rere),  gewölbt,  gewandt;  ital.  rolta,  Gewölbe, 
Wendung,  dazu  das  Vb.  voltare;  rum.  boltä;  prov. 
rolta,  routa;  frz.  roüte,  Gewölbe,  rotte  (aus  dem 
Ital.),  Wendung,  dazu  das  Vb.  roltigcr  {=  ital. 
rolteggiare);  span.  ruelta  u.  böreda,  dazu  das  Vb. 
roltear,  (hierher  gehört  wohl  auch  das  zugleich 
portugiesische  rulto,  bulto  in  der  Bedtg.  „Klumpen'); 
ptg.  aböbeda,  Gewölbe,  rolta,  Gewölbe,  Wendung, 
dazu  das  Vb.  roltar,  roltear.  Vgl.  Dz  345  rolto 
u.  434  bulto;  Gröber ,_  ALL  VI  147. 

10291)  [*Toltülo,  -äre  O'oltusi,  wälzen,  wenden; 
itaL  roltolare,  sroUolare,  wälzen,  rollen  (aret. 
chian.  biiiolare),  vgl.  neapol.  volare,  sicil.  rntari, 
sbutari  :^  roltare,  vgl.  Caix,  St.  242;  frz.  rautrer, 
sich  wälzen.  Vgl.  Dz  696  rautrer;  Braune,  Z  XXII 
215,  setzt  roltrer,  routrer,  rautrer  =  mittelndl. 
Walteren,  wälzen,  an.] 

10292)  [*Tolüculum M.  frohere)  =  ital.  rilucchio, 
Winde,  genues.  rerlügoa;  mail.  rerügola  u.  ve- 
lügora,  vgl.  Salvioni,  Post.  24;  Flechia,  AG  II 
2();  Gröber,  ALL  VI  147;  Parodi,  R  XVII  57  (zieht 
die  Sippe  span.  cat.  emhullar,  borujo,  gorullo, 
aborujar,  arrebujar  zu  roluculo-).] 

10293)  Tolümen  n.  (mlrere),  Rolle,  Schriftrolle, 
Buch;  ital.  rolume.  Buch  u.  dgl.,  nlume  „con- 
fusione,  farragine,  per  Influenza  di  vile,  quasi  am- 
masso  di  cose  vili",  vgl.  Ganello,  AG  III  335;  frz. 
rolume  etc.;  span. baluma,  6n?»»t6a,  Kram,  Krempel; 
ptg.  arolumado,  cresciuto  in  volume,  ingombrato, 
vgl.  Parodi,  R  XXVII  229. 

10293a)  *voIum  grannm,  beim  Dreschen  fort- 
fliegendes Korn;  altfrz.  rolgram,  davon  das  Vb. 
rolgrener,  vgl.  Thomas,  Mel.   167. 

65* 
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10294)  vfilüntärie 


10313)  vroicä- 


1032 


10294)  Tolüntärie  (volunlas) ,  freiwillig ;  i  t  a  1. 
oolentieri;  prov.  rolontiers;  alt  frz.  volentiers, 
■anHers,  vgl.  Förster,  Z  Xlll  533;  neufrz.  vo- 
lontiern;  cat.  rolenters.  Vgl.  G.  Paris,  R  X  62  : 
Anm.  3  (wo  angedeutet  wird,  daß  das  e  für  o  in 
nolentieri,  volentiers  vielleicht  auf  Angleichung  an 
volentem  beruhe);  Gröber,  ALL  VI  147;  Förster,! 
Z  XIII  533. 

10294a)  TÖl&ntarius,  a,  um  froluntasj,  freiwillig;  , 
ital.  rolontario;   frz.    rolontaire  etc.,   nur  gel.  W.  ; 

10295)  TÖIuntas,  -äteni  f.,  Wille;  \ia.\.  lolontä; 
frz.  volonte  etc.  Überall  nur  gel.  W.  Über  das 
e  in  al  tfrz.  volenti  (volanti)  u.  Ableitungen  (vo- 
lentiers' rolenterif  etc.)  vgl.  Förster,  Z  XIII  533. 

10296)  *TÖIflto,  -äre,  wälzen,  gekreuzt  mit  stüj)- 
pare,  stopfen;  ital.  i»/it7?</</ia»-e,  einwickeln;  aret. 
aguluppare;  c  o  r  s.  ingalupj>d;  n  e  u  p  r  o  v.  aguuloupd; 
frz.  enroloper,  envelopper.  Vgl.  Körting,  Ztschr.  für 
frz.  Spr.  u.  Lit.  XXI   104;   Parodi,   R   XXVII  239. 

10297)  *völiItuIo,  -are  s.  *TÖltulo,  -äre.  Von 
rolutulare  leitet  Parodi,  R  XVII  55,  ab  altspan. 
holondriin,  Haufe. 

10298)  [völvä,  -am  f.  (rulrere),  Hülle  eines  Pilzes, 
Gebärmutter;  ital.  rolva  ,borsa  o  calice  de'  funghi' ; 
rum.  relrä,  Gehäuse  der  Apfelkerne.  VgL  Canello, 
AG  III  327;  Salvioni,  Post.  24.     S.  vnlva.] 

10299)  [*TOivico,  -äre  (rolrere) ,  drehen;  cat. 
bolcar,  embolicar,  einwickeln;  span.  rolcar,  um- 
kehren; (ptg.  emborcar,  umkehren,  vgl.  Parodi, 
R  XXVn  227).  Vgl.  Dz  498  rolcar;  Gröber,  ALL 
VI  148.] 

10300)  *Tolvito,  -äre,  wälzen;  davon  nach  Pa- 
rodi, R  XXVII  230  (vgl.  auch  Meyer-L.,  Roman. 
Gr.  I  p.  340),  span.  bovedar,  abovedar;  ptg.  abo- 
badar,  abobadilha,  balredouru. 

10301)  völvo,  TÖlvI,  Tölütam,  volvere,  rollen, 
drehen;  ital.  rolgo  volsi  volto  volgere  (hiermit  soll 
nach  Salvioni,  Mise.  Asc.  181,  zusammenhängen 
comasc.  dis-ugliä,  Garn  abwickeln,  es  würde  also 
etwa  *disvol[t>]iare  anzusetzen  sein);  prov.  rolf 
vols  (volvc)  rout  rolrre;  span.  ptg.  volver,  drehen, 
kehren,  zurückkehren.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  147; 
Parodi,  R  XXVII  229. 

10301a)  *TolTÜla,  -am  f.,  Wirbel;  rum.  vor- 
burä,  Pusc.  1916. 

10302)  [*TÖlTttIns,  -um  m.  =  ptg.  volvo,  Darm- 
verschlingung.] 

10303)  Tomer,  -merem  m.,  Pflugschar;  ital. 
rmnero;  rum.  romerä,  Pusc.  1918;  istr.  gombro; 
b6arn.  cume.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  1.  ö.  G.  1891 
p.  778;  Flechia,  AG  II  348  Anm.;  Parodi,  R  XXVU 
231  u.  239. 

10304)  TÖmerius,  a,  um  (vomer),  zur  Pflugschar 
gehörig;  ital.  gumeja,  gumea  (modenes.  gmera), 
Pflugschar;  prov.  vomier-s  =  *vomarium.  Vgl. 
Flechia,  AG  U  347;  Caix,  St.  356. 

10304a)  *v5mico,  -are  (vomere),  stark  erbrechen; 
frz.  (Bas-Maine)  vonger,  stark  hervorquellen,  vgl. 
Thomas,  Mel.  167  (wo  auch  die  Möglichkeit  an- 
genommen wird,  daß  *vomicare  von  votnica,  Ge- 
schwür, abgeleitet  sei  u.  eigentlich  „aufbrechen", 
von  einem  Geschwüre  gesagt,  bedeute,  indessen 
besser  führt  man  vomicare  auf  vomere  zurück. 

10304b)  TÖmicus,  a,  nm  (vomere),  auf  das  Er- 
brechen bezüghch,  bellun.  omega,  Übelkeit.  Vgl. 
Nigra,  AG  XV  503. 

10305)  [*Tomitio,  -äre  (v.  vomere),  sich  erbrechen, 
wird  von  C.  Michaelis,  Revista  Lusitana  Bd.  1  als 
Grundwort  angesetzt  zu  altptg.  boomsar,  neu- 
ptg.  (?)  bolsar ,   erbrechen,   vgl.    Meyer-L.,   Z   XV 


269.  —  Über  Reflexe  von  *vömicare  u.  vömire  s. 
Parodi,  R  XXVII  231  u.  239  (P.  zieht  hierher  auch 
alt  frz.  abosmer,  abosmir,  indem  er  es  aus  *bomire 
+  abominare  erklärt);  AG  I  351,  II  347. 

10306)  ndl.  voorloop,  Vorlauf  (viell.  Benennung 
des  dem  Schlichthobel  vorarbeitenden  Scharfhobels); 
dav.  nach  Scheler  im  Anhang  zu  Diez  817  (limous. 
garlopo)  frz.  varlope,  Schlichthobel;  cat.  span. 
ptg.  garlopa  (bedeutet  im  Cat.  auch  eine  Art 
hölzernen  Steigbügels).  Diez  696  hatte  ndl.  weer- 
loop,  , Wiederlauf",  als  Grundwort  angesetzt;  vgl. 
außerdem  Baist,  Z  V  560,  wo  die  niederländische 
Herkunft  bezweifelt  wird,  wohl  mit  Unrecht;  richtig 
dagegen  ist  die  Bemerkung,  daß  das  Wort  in  die 
pyrenäischen  Sprachen  aus  dem  Französ.  eingeführt 
worden  sei.  Gaix,  St.  184,  zieht  hierher  auch  ital. 
barlotta  „pialla".  Vgl.  Behrens,  Festgabe  f.  Gröber 
p.  167;  Gade  p.  60. 

10307)  vörägo, -giiiem  f.,  Aljgrund ;  daraus  (?)  i  t a  1. 
frana,  Absturz,  Erdlall;  vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  254, 
der  sich  wieder  auf  Flechia  beruft ;  Flechia  in  der 
Festschrift  zu  Ascolis  25  jährigem  Amtqubiläum 
p.  3  ff.;  Parodi,  R  XXVII  232. 

10307a)  [*v5rtina  (v.  mrtere,  rertere),  -am  f., 
Wende,  Ort,  wo  der  Pflug  umgewandt  wird.  Grenze, 
=  (?)  frz.  borne.     Vgl.  Nr.  1484.] 

10308)  TÖster,  a,  nm  (vos),  euer;  ital.  vostro; 
rum.  ros?>'M,  Pusc.  1419;  rtr.  riess;  proY.vostre-s; 
frz.  vdtre,  votre;  cat.  vostre;  span.  vuestro;  ptg. 
vosso. 

10308a)  TÖtiTUS,  a,  um  (rötum),  zum  Gelübde 
gehörig;  span.  bodigo,  Weihbrot;  ptg.  Imdiro. 
(Wegen  des  g  für  b  vgl.  rogusio  für  robusto.)  Vgl. 
Pidal,  R  XXIX  339. 

10309)  TOto,  -are,  geloben;  ital.  volare;  alt- 
lomb.  vodhar;  com.  vodäss,  votarsi;  frz.  vouer; 
span.  ptg.  volar. 

10310)  Votum  «.  (vovere,  Gelübde,  Wunsch);  ital. 
voto  ,promessa  rehgiosa",  boto  „imagine,  statua  e 
propriamente  quella  messa  per  voto,  nel  flor.  e  sen. 
persona  melensa,  scimunita,  che  sta  li  quasi  a  modo 
di  statua",  vgl.  Canello,  AG  III  362;  Caix,  St.  215, 
leitete  boto  in  der  Bedtg.  ,duinni"  nebst  botacthiola 
„sciocca,  sempliciona'  von  got.  bauths  (s.  d.)  ab, 
was  gewiß  ein  Fehlgriff  war,  eher  könnte  man 
daran  denken,  boto  zum  Stamme  bot-,  bott-  zu 
ziehen,  aber  freilich  erscheint  derselbe  im  Ital. 
sonst  immer  in  der  Form  mit  tt  {boite  etc.);  prov. 
vot-z,  Gelübde ,  dazu  das  Vb.  volar;  boti-s  (.sieh 
ital.  boto),  dumm ;  frz.  voeu,  dazu  das  Vb.  vouer; 
span.  ptg.  voto,  Gelübde,  dazu  das  Vb.  volar; 
boto,  dumm;  außerdem  cat.  span.  ptg.  boda  = 
vota,  Ehegelübde,  Hochzeit.  Vgl.  Dz  432  boda  u. 
700  vceu;  Parodi,  R  XXVII  233. 

10311)  vöx,  vöcem /■.,  Stimme;  ital.  cocf,  (davon 
viell.  das  Vb.  bociare,  kläffen,  vgl.  Dz  358  s.  ».)'; 
sard.  boze;  rum.  boce,  boace,  dazu  das  Vb.  bocesc 
ii  it  i,  schreien,  Pusc.  2(i8:  rtr.  gus,  vgl.  Gärtner, 
Gramm,  p.  188,  Parodi.  R  XXVII  238;  prov.  votz; 
frz.  foix;  cat.  veu;   span.  ptg.  voz. 

10312)  schwed.  vriinger,  Rippen  des  Schiffes; 
davon  vermutlich  frz.  varangue,  das  erste  der  im 
Kiel  befestigten  Seitenstücke  eines  Schiffes;  span. 
varenga,  das  Bruchstück  eines  Schiffes.  Vgl.  Dz 
695  varangue. 

10313)  kelt.  Stamm  vroicÄ-  (wovon  kymr.  grvig, 
corn.  grig,  Heidekraut);  dav.  vielleicht  prov.  bru, 
Heidekraut;  frz.  hruy^re;  cat.  bruguera  (auch 
mail.  brughiera).  \gl.  üz  535  bru;  Schuchardt, 
Z  IV  148  u.  Roman.  Etyni.  I  p.  67  (s.  oben  bruc); 
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10314)  vrukolakü 


10337)  *waiöanjan 
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Th.  p.  94  (Thurneysen  äuHert  Bedenken  gegen  die 
Herleitung  der  roman.  Wörter  vom  Stamme  vroicA-). 

10314)  slav.  rrukolaku,  Werwolf,  =  frz.  bruco- 
laque,  Vampir,  vgl.  Gaster,  Z  IV  .ö85;  G.  Paris, 
R  X  304;  Baist,  RF  III  642.    Vgl.  auch  Nr.  10373. 

10315)  Vulcanus,  -um,  Vulkan;  genues.  bor- 
cän,  Hölle,  vgl.  Parodi,  R  XXVII  233.  Hierher 
auch  nach  Thomas,  M61.  34,  prov.  volcan,  bolcan, 
bolca,  frz.  boucan,  „vulkanisch",  zur  Bezeichnung 
einer  Art  Alaun. 

10316)  [Tulgäris,  -e,  gemein;  ital.  i'olgare;^vo\. 
vulgär;  frz.  vulgaire;  span.  ptg.  vulgär.] 

10317)  [vulgiis,  -um  n.,  Volksmasse;  ital.  rolgo; 
rum.  vlog;  span.   ptg.  vulgo.] 

10318)  TÜlnus  «.,  V\'unde;  dav.  viell.  ptg.  vurmo, 
hurmo,  brumo,  Eiter,  vgl.  Gornu.  Gröbers  Grundr. 
r-  767;  Parodi,  R  XXVII  232,  will  das  Wort  zu 
frz.  gourtne,  neufrz.  bourme  stellen,  vgl.  auch 
Z  XI  494. 

10319)  Tulpeciila,  -am  f.  (Demin.  von  vulpes), 
Füchschen;  prov.  colpilh  (kiy),  feig  (wie  der  Fuchs); 
altfrz.  golpil,  goupil  (vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  171), 
goupille,  Fuchs,  dazu'  das  Vb.  goupilUer,  feige 
handeln;  altspan.  gulpeja,  vulpeja.  Vgl.  Dz  168 
golpe,  481  raposa,  700  volpilh;  Gröber,  ALL  VI 
147.    S.  auchvülpes. 

10320)  TJilpes,  -em  f.,  Fuchs;  ital.  volpe,  Fuchs, 
golpe,  eine  Krankheit  des  Getreides.welche  da.sselbe 
rot  färbt,  vgl.  Ganello,  AG  III  362;  tose,  golpe, 
loinb.  golp;  sicil.  urjn;  rum.  vulpe,  Pusc.  1921; 
vir. golp;  prov.  »o/pcs  (altfrz.  A\eX)emm.  goupille, 
goupil,  wourpille,  werpille),  dazu  das  Vb.  goupilUer, 
sich  wie  ein  Fuchs  verkriechen,  sich  feige  benehmen ; 
nicht  hierher  gehört  (vgl.  G.  Paris,  R  XIV  306), 
sondern  dunkeln  Ursprunges  ist  alU t z.  guespeillon, 
neufrz.  goupillon,  Wedel;  vermutlich  ist  das  Wort 
abzuleiten  von  dem  german.  Stamme  wisk,  wisp  (vgl. 
englisch  whisk,  ivisji),  „wischen",  vgl.  Thomas,  Essais 
de  philol.  fr(;se  p.  309,  Nigra,  AG  XV  115;  ii^M- 
s^an.  vulpeja,  gulpeja).  Vgl.  Dz  1G8  golpe;  Gröber, 
ALL  VI  147;  Parodi,  R  XXVII  234  u.  239. 

10320a)  Tulsns,  a,  um  (Part.  Perf  Pass.  von 
vellere),  mit  Brustkrämpfen  behaftet;  ital.  bolso, 
prov.6ote,vgI.Pieri,  Mise.  Asc.427.  S.  auch  Nr.  7537. 

10321)  *TÜltor,  -örem  m.  (für  vultur,  sieh 
Nr.  10322),  Geyer;  ital.  avoltore,  daneben  arroltojo 
{=  vulturius,  s.  Nr.  10323);  rum.  tmltus,  Adler, 
Pusc.  1923;  prov.  roltor-s;  altfrz.  rnutre:  frz. 
vautour  (Lehnwort  aus  dem  Prov.  oder  umgekehrt?) ; 
cat.  voHor.  Vgl.  Dz  32  avoltore;  Gröber,  Mise.  42 
u.  ALL  V   147. 

10322)  TÜltiir,  -urem  m.,  Geyer;  span.  buitre, 
davon  abgeleitet  buitron,  Rebhühnernetz,  Fisch- 
reuse; ptg.  abutre.  Vgl.  Dz  32  avoltore;  Gröber, 
ALL  VI  147. 

10323)  *TÜltürTus,  -um  m.  (für  rultnr^,  Geyer; 
ital.  avroltorio,  -ojo;  (sard.  anturzo,  vgl.  auch  Nigra, 
AG  XV  482,  wo  südsardische  Formen  hinzugefügt 
werden);  neapol.  aurtoro.  Vgl.  Dz  32  avoltore; 
Flechia,  AG  li  347;  Gröber,  Mise.  42  u.  ALL  VII  47. 

10324)  Tulturnus  (volturnus),  -um  m.,  Südost- 
Drittel-Südwind;  span.  ptg.  bochorno,  heiiier  Nord- 
wind.   Vgl.  Dz  432  s.  r.;  Baist,  Z  VI  216. 

10325)  vultiis  (völtiis),  -um  m.,  Gesicht;  ital. 
volto;  prov.  volt-z;  altfrz.  votä;  span.  vulto, 
bulto;  ptg.  rulto.    Vgl.  Dz  434  bulto.    S.  Nr.  10290. 

10326)  Vulva,  -am  /'.,  Hülle,  Tasche,  Gebär- 
mutter; piem.  rorra;  bresc.  olra,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p  778;  Salvioni,  Pest.  24.  Siehe 
oben  TÖlva. 


w. 

10327)  ndl.  waag,  deutsch  Wage;  davon  nach 
Behrens,  Festgabe  i.  Gröber  p.  168,  frz.  wague  f., 
„mesure  pour  le  charbon  de  terre,  dans  le  Hai- 
naut". 

10327a)  german.  Stamm  wab-,  sich  hin-  u.  her- 
bewegen; davon  vielleicht  altfrz.  leibet,  guibet, 
Übet.     Vgl.  Thomas.  Mel.  169.  —  S.  Nr.  10383. 

10328)  mittelndl.  waeharme,  weh  armer;  davon 
frz.  (waearme)  racarme,  (Wehruf),  Geschrei,  Lärm. 
Vgl.  Dz  e-tö  s.  c;  Mackel  p.  184. 

10329)  german.  *wadjan,  wetten,  verpfänden; 
ital.  gaggiare  in  ingaggiare,  dazu  das  Sbst.  gaggio, 
Pfand;  prov.  engatjar,  gage-s;  frz.  gager  in  en- 
gager,  degager,  dazu  das  Sbst.  gage  (=  *a-ailicum, 
schon  in  dem  Reichenauer  Gloss. ,  vgl.  Hetzer 
p.  54);  span.   ptg.  gage.     Die  Einbürgerung  des 

'  germanischen  Wortes  scheint  durch  das  mutmaß- 
liche Vorhandensein  eines  lat.  *radium,  *  radiäre 
(von  ras,  radis)  befördert  worden  zu  sein.  Vgl.  Dz 
151  gaggio;  Mackel  p.  51. 

10330)  ndl.  wafel,  Waffel;  altfrz.  gaufre,  gofre, 
Honigwabe,    Waffel;    neufrz.  gaufre;    altspan. 

,  guafla.     Vgl.  Dz  594  gaufre;  Mackel  p.  44. 

10331)  engl.  Waggon  =  frz.  wag(g)on,  vagon, 
Wagen,  vgl.  Dz  700  s.  '•. 

10332)  germ.  Wurzel  Trabs,  wachsen;  dav.  viell. 
prov.  araissa,  arais,  wilde  Rebe;  neuprov.  raisso, 

]  baisso,  abaisso,  Haselstrauch  (raisnu  auch  „weißer 
I  Eisbeerbaum).     Das   a   in   araissa,    abaisso   würde 

dann  als  aus  (l)a  (Artikel)  entstanden  zu  betrachten 
I  sein.  Vgl.  Behrens,  Z  XIII  412. 
I  10333)  german.  wahta.  Wacht;  prov.  guaita; 
I  altfrz.  guaite;  hierher  gehört  wohl  auch  cat. 
I  span.  ptg.  gaita,  kleine  Flöte  oder  Pfeife  (weil 
i  sie  vom  Wächter  getragen  wird,  gleichsam  Wacht 
!  hält;  im  Ptg.  bezeichnet  gaita  auch  den  Schrei, 
;  gleichsam  den  Wachruf  des  Hahnes).  Vgl.  Dz  179 
\gaitare  u.   452  gaita,  Mackel  p.  74.     Siehe  auch 

Nr.   10334.     Über   frz.  guet  u.  guet-aprus  vgl.  G. 

Paris,  R  XXIX  262. 
wahtala  s.  wakkel. 

10334)  german.  wallten,  wachen;  ital.  guatare, 
beobachten,  lauern,  agguatare,  auflauern,  agguato, 
Nachstellung;  prov.  guaitar,  aguaitar;  ixz.  guetter, 
dazu  das  Vbsbst.  guet,  Wache,  (altfrz.  auch  das 
Kompositum  agueter,  dazu  das  Vbsbst.  agiiet,  mit 
de  verbunden  daguet,  adverbial  gebraucht  „heim- 
lich", der  Plur.  aguets  ist  auch  im  Neufrz.  noch 
vorhanden).     Vgl.  Dz  179  guatare;    Mackel  p.  75. 

10335)  altdtsch.  wal,  got.  vai,  weh!;  Ha.1.  guai, 
davon    guajo,    das    Winseln,    guajolare,    winseln; 

I  altfrz.  wai,  (dazu  das  Vb.  gaimenter,  wehklagen); 
;  neufrz.   ouais;   span.   ptg.  guni,  dazu  das  Sbst. 
'  guaia,    guaya,    Wehklage.      Vgl.    Dz    176    guai; 
Mackel  p.  118.  —  S.  oben  Nr.  5405! 

10336)  german.  wald-,  Waid;  ital.  guado;  alt- 
frz. guaide,   waide;  neufrz.  guede;   (span.   ptg., 

1  auch  ital.  glasto  =  glastum).  Vgl.  Dz  176  giuido; 
Mackel  p.  117. 

10337)  german.  *waifianjan,  (ahd.  weidenen), 
weiden,  durch  Weide  erwerben ;  ital.  guadagnare, 
erwerben,  gewinnen;  rtr.  gudoignar;  prov.  ga- 
zanhar;    altfrz.  gaagnier;    neufrz.  gagner;   cat. 

\guanyar;  altspan.  gitadt/"ir,  mähen;  ptg.  gan- 
har,  erwerben.    Dazu  das  Vbsbst.  ital.  guadagno; 

:  prov.  gazanh-s;  frz.  gain;  span.  ptg.  guadafia, 
guadanha,  Sichel.    Vgl.  Dz  175  guadagnare;  Mackel 

I  p.  53.    S.  auch  oben  gana  u.  unten  weida. 
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10338)  *vvaikjan 


10859)  warta 
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10338)  german.  *f¥aikjaii,  weich  werden,  =  frz. 
{a)vachir.     Vgl.  Mackel  p.  115. 

10339)  ahd.  walah,  welsch,  =  (?)  altfrz.  f/auge 
in  nois  umiije,  Welschnuß  (pic.  gaugue  und  gau- 
guer,  Nußbaum).  Vgl.  Dz  594  s.  c;  G.  Paris,  R 
XV  631  ganz  unten,  setzt  gauge  =  (mix)  gal- 
lica  an. 

10339a)  altdtsch.  wala  (wcla,  wola  =  ahd.  wohl 
laupan,  gut  laufen,  wird  von  Herzog,  Bausteine  etc. 
p.  485,  als  Grundwort  zu  ii&\.  g(u)alo}ipare,  prov. 
galaupei;  frz.  galoper  aufgestellt.  Die  Ableitung 
hat  aber  das  große  Bedenken  gegen  sich,  daß  die 
Übernahme  einer  Verbindung  Adv.  +  Verb  aus 
dem  German.  in  das  Roman,  ein  iiis  jetzt  wohl 
unerhörter  Vorgang  ist.     Vgl.  Nr.  4122  u.  9997. 

10340)  mhd.  walbe  m.,  Einbiegung  des  Daches 
an  der  Giebelseite;  davon  nach  üiez  592  s.  o.  frz. 
(jdlbe,  zierliche  Rundung,  anmutige  Schwellung  der 
Formen.     S.  aber  Nr.  4164. 

10341)  ahd.  tvalchan,  walken;  ital.  giialcare, 
durch  Stampfen  bearbeiten,  giialchiera ,  Stampf- 
mühle; üWirz.  gauchier,  gauchoir  (Sbst.).  Vgl.  Dz 
378  giialcare;  Mackel  p.  72. 

10342)  german.  iralSus,  Wald;  prov.  gaut-z, 
gau-s,  Buschholz,  davon  gaudina,  Gehölz;  altfrz. 
gualt,  giial,  gaut,  davon  galdine,  gaudine.  Vgl.  Dz 
594  gaut. 

10343)  altfränk.  *walki  (ahd.  welk),  welk,  schlaff; 
davon  vermutlich  frz.  gauche  u.  gancher  (altfrz. 
auch  waucher),  link,  eigentlich  kraftlos,  schwach. 
Vgl.  Dz  593  gauche;  Mackel  p.  52. 

10344)  german.  wallan,  wallen  (von  Flüssig- 
keiten); davon  viell.  a.\iXtz.  galir,  jalir,  sprudeln, 
springen;  neu  frz.  jailUr  (angebildet  an  saillir). 
Vgl.  Dz  619  jaillir.     S.  Nr.  5168. 

10345)  [ahd.  wallandaere,  Waller;  davon  nach 
Schneller,  Roman.  Mundarten  in  Südtirol  110,  6a- 
Inndra,  herumschweifende  Person,  Taugenichts,  u. 
davon  wieder  das  bei  Diez  232  unerklärte  ital. 
jialandrano,  weiter  Rock,  Regenmantel,  Reitrock; 
neuprov.  balandid;  frz.  span.  balandran.  Diese 
Ableitung  ist  indessen  ganz  unhaltbar.  Vgl.  oben 
bSIatro  u.  binnenlander.] 

10346)  altengl.  wallop,  Stück  Fett,  Klumpen; 
davon  vielleicht  altfrz.  iraupe,  ungestaltetes, 
schmutziges  Weib ;  nenirz.  gaupe  (bürg.  ^aiy»Yre). 
Vgl.  Dz  594  gaupe. 

10347)  ahd.  walzjan,  wälzen:  ital.  gualcire,  zer- 
knittern, vgl.  Dz  378  s.  V. 

10348)  german.  wamba,  Bauch;  davon  prov. 
gamhais,  Wams ;  a  1 1  f r  z.  ivambais,  gambais,  davon 
abgeleitet  gambison,  ganibeson.  Vgl.  Mackel  p.  70. 
S.  unten  wampa. 

10349)  ahd.  wampa,  wamba,  Wampe,  Brust 
des  Hirsches;  davon  nach  Thomas,  R  XXIV  120, 
frz.  hamj>e,  poitrine  du  cerf  (sowie  in  der  b.  Littre 
s.  V.  unter  Nr.  5  angegebenen  Bedtg.),  ferner  alt- 
frz. hambeis  (R.  de  Rou  ed.  Andresen  III  7697), 
gambeis,  gambeison,  neuprov.  gamo,  gamoun. 
Homing,  Z  XVIII 230,  setztauch  ostfrz.  vouambe, 
fanon  des  animaux  de  l'espöce  bovine,  =  wamba 
an.  Vgl.  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  239. 
S.  auch  oben  wamba. 

10350)  wan;  von  einer  angeblich  german.  Wurzel 
wan  leitet  Cuervo.  R  XII  105,  ab  span.  ptg.  aguan- 
tar,  ausharren,  leiden,  dulden  (als  Grundbedtg.  setzt 
Cuervo  an  ,permanecer,  mantenerse,  perseverar'); 
ptg.  aguentar.  Die  Ableitung  muß  als  sehr  zweifel- 
haft erscheinen  (vgl.  Kluge  unter  .wohnen').  Cuervo 
bemerkt  auch  selbst:  ,Por  lo  que  hace  il  la  forma, 


corresponde  aguantar  con  mas  exactitud  al  danes 
vente,  sueco  vänta  ,aguardar".  In  Anbetracht 
dessen,  daß  aguentar  ursprünglich  ein  Kunstaus- 
druck der  Seefahrt  gewesen  zu  sein  scheint  (vgl. 
ptg.  aguente,  Kraft  des  Schiffes,  um  dem  Wind  zu 
widerstehen),  darf  man  \\A\eic\\\.*adrentare  (ventus) 
als  Grundwort  ansetzen  u.  das  gu  statt  r  aus  An- 
lehnung an  agua  erklären. 

10351)  got.  wandjan,  wenden;  prov.  guandir, 
dazu  das  .Sbst.  ganda;  frz  gandir,  ausweichen, 
sich  retten.     Vgl.  Dz  593  gandir. 

10352)  german.  wang,  Aue;  dav.  nach  Braune, 
Z  XVIII  517,  altfrz.  waignon,  gaü/non,  Wiesen-, 
Schäferhund.  Vgl.  Nr.  1829  be'zw!  Z  XXllI  537. 
{gaagnon  v.  gaagnier,  vgl.  Nr.  10337.) 

10353)  ahd.  wanga  (*wankja),  Wange;  ital. 
guancia,  vgl.  Dz  378  s.  v. 

10354)  ags.  wftnian,  weinen;  damit  scheint  zu- 
sammenzuhängen span.  guahir,  grunzen.  Vgl.  Dz 
456  s.  r. 

10335)  german.  want-,  Handschuh;  ital.  guanto, 
Handschuh;  ^to\.  guan-z;  frz.  gant;  span.  ptg. 
guante  (im  Ptg.  bedeutet  das  Wort  nur  , Panzer- 
handschuh", der  gewöhnliche  Handschuh  heißt  lui^a 
=  Idfa,  w.  m.  s.).  Vgl.  Dz  176  guanto;  Mackel 
p.  56;  ten  Doornkat-Koolman,  Ostfries.  Wtb.  s.  i\ 
want.  Devic,  Mem.  de  la  soc.  de  hng.  de  Paris, 
V  37  wollte  gant  vom  pers.  \dest]wan,  Handwächter, 
ableiten  (!). 

10356)  german.  warjan.  wehren;  ital.  guarire, 
guerire,  (einer  Krankheit  wehren),  heilen,  genesen ; 
prov.  altfrz.  guarir;  neu  frz.  guh-ir;  alt  span. 
altptg.  guarir;  neuspan.  neuptg.  guarecer. 
Vgl.  Dz  178  guarire;  Mackel  p.  46. 

10356a)  ndl.  warmoes,  Kräutersuppe,  Brei;  dav. 
nach  Thomas,  Mel.  79,  altfrz.  garmos  (dicker  Brei, 
Schmiere),  Schminke,  Schönfärberei,  Betrügerei. 

10357)  german.  *wariijaii ,  sich  mit  etwas  ver- 
sehen (vgl.  Mackel  p.  70);  ital.  guarnire,  guernire, 
mit  etwas  versehen,  davon  abgeleitet  guarnizione, 
Ausstattung,  guarnigione,  Besatzung,  guaruaccia 
u.  guarnacca,  (schützender)  Oberrock,  guamella, 
Unterrock,  vgl.  Canello,  AG  111  343;  prov.  altfrz. 
gitarnir,  ausstatten,  garnaeha,  -e,  Rock;  neufrz. 
garnir,  davon  abgeleitet  (/arnjso»,  garnache;  span. 
ptg.  guarnecer,  garnaeha.  Vgl.  Dz  178  guarnire; 
Golds'chmidt.  Z  XII  261.  _ 

10358)  altnfränk.  *warön,  wahren ;  'prov.  garar, 
bewahren,  behüten;  esgarar;  frz.  garer;  (dazu  das 
Vbslist.  gare,  Verwahrort,  Ausladestelle,  Station, 
Bahnhof),  esgarer,  igarer,  etwas  außerachl  lassen, 
verlegen,  verlieren;  abgel.  von  garer  ist  das  Sbst. 
garnge,  Aufbewahrort  (z.  B.  auto-garage,  Schuppen 
für  Automobile),  Einrichtung,  um  (Eisenbahnzüge) 
vor  Unfällen  zu  bewahren,  Ausbiegestelle,  Weiche ; 
von  garer  ist  ferner  mutmaßlich  abgeleitet  garenne, 
Kaninchengehege,  rarenne,  Jagdgehege  (aus  *ga- 
rina,  vgl.  ha-'ine,  haine).  Vgl.  Dz  593  garer  u. 
garenne;  Mackel  p.  46.  —  Aus  dem  Frz.  i.st  wohl 
entlehnt  ital.  {garare,  wetteifern,  eigenthch  acht 
haben,  aufmerken,  vgl.  das  frz.  interjektionale  gare, 
dav.  das  Vbsbst.)  gara,  Wetteifer,  Wettstreit,  sga- 
rare,  in  einem  Wettstreite  siegen.  Vgl.  Dz  374 
gara;  Goldschmidt,  Z  XXII  260. 

10359)  (ahd.  warta),  german.  *warda,  Beob- 
achtung, achthabende  Mannschaft,  Wache;  ital. 
guardia,  Wache,  dazu  das  Vli.  guardare,  behüten 
(sguardare,  beschauen,  anblicken),  davon  abgeleitet 
gtiardiano,  Wächter,  guardingo,  vorsichtig,  dazu 
das  Komp.  riguardare,  dazu  das  Vbsbst.  riguardo; 
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10360)  *wartjan 


10380)  werra 
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prov.  guarda,  guardar,  guardian-s;  frz.  garde, 
garder  (altfrz.  auch  das  Komp.  eswarder,  esgarder, 
davon  das  Vbsbst.  igard,  ebenso  regarder,  regard), 
gardien;  span.  ptg.  guarda  (fehlt  im  Ptg.)  u. 
guardia,  guardar  faltspan.  auch  esgimrdar,  gar- 
dinqo,  gnardian,  i/uardiao.  Vgl.  Dz  177  guardare; 
Mackel  p.  59;  Goldschmidt,  Z  XXII  260.  Hierher 
stellt  Schuchardt,  Z  XXIII  191,  auch  span.  jar- 
duiia,  ptg.  gardunha,  Hausmarder,  Wiesel.  Die 
ursprüngliche  Bedeutung  des  Wortes  müßte  dann 
gewesen  sein  „haushälterisch,  Haushalter'  (vgl.  ptg. 
guardonho,  haushälterisch,  gallic.  garda,  unver- 
heiratete Haushälterin).  Der  M.irder  konnte  so 
bezeichnet  worden  sein,  entweder  weil  er  sich 
angelilich  Vorräte  aufsammelt,  oder  weil  er  die 
Mäuse  vertilgt  u.  also  gleichsam  für  das  Haus  sorgt. 

10360)  german.  ♦wartja,  Gewächs,  Wurzel 
(Warze);  davon  itz.  gnarce,  garce,  Mädchen,  wozu 
das  Masc.  gars  geliildet  u.  davon  wieder  gar^on 
(ital.  garzone)  abgeleitet  worden  ist,  vgl.  Körting, 
Formenbau  des  frz.  Nomens  p.  316.  Herzog,  Z 
XXVII  125,  bestreitet  diese  Al)leitung  mit  Hinweis 
auf  lothr.  u.  pic.  ga^ce  u.  empfiehlt  german. 
gartea  , Gerte"  als  Grundwort,  aber  gartea  hätte 
jarce  ergeben  müssen,  vgl.  german.  gard-  (sieh 
Nr.  4168)  ^  jard-;  lothr.  pic.  garce  aber  kann 
dem  Frz.  entlehnt  sein,  in  jedem  Falle  bedarf  es 
noch  näherer  Prüfung,  ob  garce  für  wirklich  lothr. 
oder  pic.  zu  erachten  ist.     Vgl.  oben  Nr.  1928. 

10361)  ahd.  wasal,  Regen;  davon  nach  Dz  608 
frz.  guilee  (gebildet  nach  ondee  u.  dgl.),  Regen- 
schauer. 

10362)  ndl.  wage,  Schlamm,  =  frz.  vast  (norm. 
gase,  wov.  engaser,  mit  Schlamm  bedecken),  Schlamm. 
Vgl.  Dz  595  gazon. 

10363)  german.  tvaskan,  waschen;  altfrz.  ica- 
schier,  guaschier,  (im  Wasser  plantschen),  rühren, 
rudern,  (mit  Wasser  bespritzen),  beschmutzen  (von 
frz.  waschier  ist  abgeleitet  norm,  vachicot,  be- 
wegtes Wasser);  neufrz.  gächer,  davon  gäche, 
Rührstock,  gächis,  Pfütze.  Vgl.  Dz  591  gächer; 
Mackel  p.  72. 

10364)  altnfränk.  *waso  (ahd.  tvaso)  =  frz.  gazon, 
Rasen,  vgl.  Dz  595  gazon:  Mackel  p.  45. 

10365)  mhd.  wastel  =  prov.  gastal-s,  Kuchen; 
altfrz.  gastet;  neufrz.  gäteaii ,  kindersprachlich 
gaga,  vgl.  Förster,  Z  XXII  270  Anm.  Vgl.  Dz  593 
gäteau. 

10366)  mhd.  wataere.  Water;  davon  nach  Caix, 
St.  351,  Hal.guattera,  (daneben  sguattera),  Scheuer- 
frau, also  eigentl.  die  im  Wasser  Watende.  Näheres 
s.  oben  unter  vastrapa. 

10367)  watan,  waten;  davon  nach  Caix,  Z  I  424, 
ital.  *guattare  in  sciagitattare  =  sciacqnarc  (=  *ex- 
aqtiare)  -{-  gtuittare  ,diguazzare  nelt'  acqua".  Die 
oben  unter  nado  genannten  Worte  scheinen,  soweit 
sie  mit  gua-  anlauten,  durch  watan  beeinflußt 
worden  zu  sein,  vgl.  Dz  175  guado. 

10368)  ahd.  wazzar,  Wasser;  davon  vielleicht 
nach  Caix,  Z  I  454,  ital.  guazzare,  waten,  schwem- 
men, gt(azzo,  Furt,  Pfütze,  guazza,  nasser  Nebel; 
span.  esguazar,  durchwaten  (wozu  das  Vbsbst. 
esguazo)  ist  wohl  dem  Prov.  entlehnt  u.  geht  auf 
lat.  *vadare  zurück;  dagegen  dürften  span.  gtiacha 
in  guachapear,  das  Wasser  mit  den  Füßen  trüben, 
u.  gudcharo,  wassersüchtig,  zu  wazzar,  bezw.  zur 
Wurzel  wat  „feucht"  gehören.     S.  oben  vädo. 

10369)  ags.  irealcan  (engl,  walk),  gehen;  damit 
hängt  vermutlich  zusammen  altfrz.  waucrer,  um- 
herirren. 


10370)  ahd.  weida  (wai5-),  Futter,  Gras;  davon 
vielleicht  ital.  ^fKa«»«',  Grummet;  ^vn\.  ga^m,  vgl. 
R  XXV  89  u.  Z  XXI  154;  ostfrz.  wayin,  wayoin, 
vgl.  R  XXV  85;  altfrz.  gam  (neufrz.  regain). 
Vgl.  Dz  176  giiaimc;  Mackel  p.  115;  Thomas,  R 
XXV  86  (verteidigt  die  Diezsche  Ableitung,  vgl. 
jedoch  Förster  zu  Erec  3128). 

10371)  ahd.  weiddn,  Futter  suchen :  davon  nach 
Dz  606  frz.  gnSder,  sich  vollpfropfen. 

10372)  altdtsch.  weigaro,  viel;  davon  nacli  ge- 
wöhnlicher Annahme,  die  sich  allerdings  stark 
anzweifeln,  freilich  aber  zur  Zeit  durch  eine  glaub- 
haftere noch  nicht  ersetzen  läßt,  ital.  giiari,  sehr 

;  (dem  verneinten  Prädikate  beigefügt);  prov.  gaigre, 
\gaire;  altfrz.  waires,  gaire;  neutrz.  giihe,  gidres, 
1  (nagiiere,  neulich,  =  [»7j  n'a  guire,  seil,  deternjis); 
jcat.  gaire.     Vgl.  Dz  177  guiiri;  Mackel  p.  118. 
weinon  s.  wftnian. 
wela  laupan  s.  wala  Inupan. 
1      10373)  weld,  wold  (englisch),  Wau,  gelbes  Färbe- 
kraut;  davon,  bezw.  von  dem  zugrunde  liegenden 
altgerman.   Worte,    ital.  gnadaretla;    frz.  gaiide; 
span.  gualda,  Wau.  gualdo,  gelb,  (altspan.  giiado, 
gelbe  Farbe,  gehört  wohl  ebenfalls  hierher;  (ptg. 
giiatde,  jalde,  gualdo,  gelb,  guiilde,  Wau.     Vgl.  Dz 
176  gualda. 

10374)  ahd.  Tvellan,  mhd.  wellen,  drehen;  dav. 
nach  Caix,  St.  568,  ital.  (mundartlich)  chian. 
s-gu/llere  ,sdrucciolare",  Pieri,  Mise.  Asc.  441,  er- 
blickt in  sgtältere  eine  Seitenform  zu  sguitlare,  vgl. 
Nr.  8778;  h o\o ^n.  sguilar;  frz.  (Saintonge)  .yw/Vec. 

10375)  altnfränk.wenkjan,  wanken,  weichen;  ital. 
I  guencire,  guenciare,  dafür  in  der  neueren  Sprache 

sguisciare,  sgusciare  „sfuggire,  scappar  di  mano", 
vgl.  Caix,  St.  105;  rtr.  guinchir,  ausweichen;  prov. 
altfrz.  guenchir,  ganchir.  Vgl.  Dz  593  ganchir; 
Mackel  p.  90. 

10376)  vläm.,  mittelndl.,  ostfries.  wepcl,  munter, 
ausgelassen ;  dav.  nach  Behrens,  Festgabe  f.  Gröber, 
pic.  ur^pe  ,gaillard,  cräne". 

10377)  ahd.  ivgrento,  der  Gewährleistende ;  ital. 
guarento,  dazu  das  Vb.  guarentire;  prov.  guiren-s, 

'  gtiaran-s,  dazu  das  Vb.  garentir;  dz.  garant,  dazu 
das  Vb.  garantir  (altfrz.  auch  garandir);  span. 
ptg.  garants,  dazu  das  Vb.  garantir.  Vgl.  Dz  177 
guarento,  Mackel  p.  80;  Goldschmidt,  Festschr.  f. 
Tobler  p.  164,  will  die  Wortsippe  auf  germ.  wa- 
rands  zurücklühren. 

10378)  altnfränk.  ivgrewulf  =  frz.  (lonp-)  garou. 
Vgl.  Mackel  p.  14;  nach  Kögel  in  Pauls  Grundriß 
I'  1017  Anm.,  geht  garoul  auf  ahd.  weriwulf  aus 
*icariivulf  {wari  v.  got.  warjan,  kleiden)  zurück  u. 
bedeutet  also  eigentl.  , Wolfskleid"  (?);  ihm  stimmt 
Goldschmidt  bei,  Festschr.  f.  Tobler  p.  164,  vgl. 
auch  Braune,  Z  XX  357.  Aus  begrifflichem  Grunde 
dürfte  die  alte  Ableitung  zu  bevorzugen  sein.  Vgl. 
Nr.  10314. 

10379)  altnfränk.  wSrpan,  (weg)werfen;  prov. 
;  alifrz.guerpir,  (gtirpir),  im  Stich  lassen,  aufgeben; 
{neufrz.  dSguerpir.  Vgl.  Dz  606  guerpir;  Mackel 
'  p.  83. 

10380)  german.  wSrra,  Verwirrung,  Streit;  ital. 
\  guerra,  davon  das  Sbst.  guerriero,  Krieger;  prov. 

guerra,  davon  guerrier-s  (bedeutet  auch  , Feind, 
Widersacher",  ebenso  im  Altfrz.);  frz.  guerre,  dav. 

\guerrier;   span.    ptg.    guerra  (Demin.   guerrilla), 

:  davon  guerrero,   guerreiro.     Vgl.  Dz  179  guerra; 

!  Mackel  p.  81. 

I     wespe  s.  vespa. 
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103811  West 


10400)  wintinc 
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10381)  ags.  west,  Westen;  {it a\.  ponente;  prov. 
})onent-z);  altfrz.  west;  (neufrz.  onest);  span. 
oeste,  ouest,  ovest,  (daneben  poniente);  ptg.  oeste 
(lianeben  poente).    Vjfl.  Dz  652  ouest;  Mackel  p.  81. 

10382)  engl,  wliinii,  dorniger  Ginster;  dav.  nach 
Thomas,  R  XXV11I212,  frz.  (norm.)  r^ne,  ngnon, 
guignon.     S.  aber  Nr.  21i)3a. 

10383)  ags.  wibba,  fliegendes  Insekt;  dav.  viell. 
altfrz.  wibet,  guibet,  bibet,  kleine  Fliege.  Schwabe. 
Vgl.  Thon)as,  R  XXVITI  212.  —  S.  Nr.  10327a. 

10383a)  dtsch.  Wlebel,  Kornwurm,  dtsch.  M'erre, 
Erdgrille.  Zahlreiche  rom.  namentlich  auch  frz. 
Reflexe  dieser  Wörter  hat  Schuchardt,  Z  XXVI 
395,  zusammengestellt;  es  gehören  hierher  z.  B. 
frz.  hubert,  hurebec,  urebec,  Rebenstecher.  —  Über 
altfrz.  wibet,  gtiibet,  Mücke,  vgl.  Nr.  10383. 

10384)  german.  TviSarlön,  Belohnung;  i  t  a  1. 
guidardone,  guiderdone  (angeglichen  an  doniim), 
dazu  das  Vb.  gniderdonare;  prov.  guazardon-s  (aus 
*guezordon),  guiardon-s  (daneben  guazard/Hc-s); 
altfrz.  guerredon,  guerdon,  dazu  das  Vb.  guerre- 
doner;  altcat.  guardö;  span.  (gualardon) ,  ga- 
lardon,  dazu  das  Vb.  g(u)alardonar;  ptg.  galar- 
däo,  dazu  das  Vb.  galadoar.  Vgl.  Dz  180  gui- 
derdone; Mackel  p,  94. 

10385)  dtsch.  Widerrist;  dav.  nach  Caix,  St.  353, 
ital.  guidaresco,  guidalesco ,  bidalesco ,  vitalesco 
,prominenza  verso  l'ultima  vertebra  dell  collo  del 
cavallo". 

10386)  ahd.  mhd.  wie  (wijo),  Weihe:  ital.  (mund- 
artlich) gueia,  große  Falkenart,  vgl.  Dz  378  s.  t\ 

10387)  dtsch.  wiederliOinin ;  fr z.  vidrecome,  großes 
Trinkglas,  das  bei  einer  ausgebrachten  Gesundheit 
ringsum  geht.     Vgl.  Dz  701   wilecome. 

10388)  vlaem.  wielboorljen,  eine  Art  Bohrer;  frz. 
vil(l)ebrequin,  Traubenbohrer;  span.  berbiqui;  ptg. 
bevbequim.  Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  818; 
Diez  699  hatte  niederdtsch.  winboreken  als  Grund- 
wort aufgestellt.  Thomas,  R  XXVI  451,  erklärt 
vilebrequin  ftir  umgestaltet  aus  altndl.  tvinipelkin, 
worin  ihm  Behrens,  Ztschr.  für  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XX^  247,  beistimmt,  vgl.  dagegen  Gade  p.  61  u. 
Nr.  10246. 

10389)  mhd.  wieren  (dav.  ♦wierelen),  einfassen, 
flechten;  davon  vermutlich  ital.  {*ghirlare  [vgl. 
oberital.  ghirlo,  Wirbel],  davon)  ghirlanda,  Getlecht, 
Ranke,  Kranz;  prov.  garlanda;  altfrz.  garlande; 
neufrz.  guirlande;  ca.t.  garlanda;  eilispain.  guar- 
landa;  neuspan.  ptg.  guirnalda.  Vgl.  Dz  163 
ghirlanda. 

10390)  ahd.  wifan  (neben  w'eban),  weben,  bezw. 
germ.  wiffa,  Merk-.  Warnungszeichen  (vgl.  Braune, 
Z  XVIIl  530);  davon  nach  Diez  351  ital.  agguef- 
fare,  (anwehen),  beifügen.  —  Gleichen  Ursprunges 
scheinen  zu  sein  longob.  wiffa,  iia.\.guilfa,  das  einem 
Grundstücke  angeheftete  Zeichen  des  Besitzes, 
guiff'are,  etwas  mit  einem  solchen  Zeichen  versehen, 
altital.  gueffa  ,matassetta  d'oro  o  d'argento  fllato 
di  una  data  misura',  guaffile  „arcolaio",  biffa  „ba- 
stone, pertica  che  si  pianta  per  traguardare,  levar 
piante,  livellazioni  etc.",  altlucches.  giffa  ,il  segno 
che  circonscrive  una  proprietä' ;  frz.  gif  er,  ein  Haus 
mit  Gips  zeichnen,  d.  h.  konfiszieren  (gehört  hierher 
auch,  mittelbar  wenigstens,  biffer,  ausstreichen?). 
Vgl.  Dz  a.  a.  O.;  Caix,  St.  70;  Canello,  AG  III 
363.    S.  oben  vaipils. 

10391)  ahd.  wfga  =  ital.  guiggia,  frz.  guiche, 
guige,  Griff  am  Schilde,  vgl.  Braune,  Z  XVlIl  529. 
Diez  607  guiche  leitete  das  Wort  von  ahd.  witim- 
ab.     Vgl.  Nr.  10400. 


10392)  ahd.  wihsela,  Weichselkirsche;  ital. 
visciola;  rum.  m^inä;  frz.  (guisne),  guigne;  span. 
guinda,  ptg.  ginja.     Vgl.  Dz  343  visciola. 

10393)  altengl.  wlle,  Betrug;  dav.  prov.  gttil, 
guiala,  Trug,  .Spott,  Tücke,  dazu  das  Vb.  guilar; 
altfrz.  guile,  u'iler,  guiler.  Vgl.  Dz  607  gulle; 
Goldschmidt,  Festschr.  f.  Tobler  p.  167. 

10394)  mhd.  willekUr.  Willkür;  ital.  vilucura 
,voglia,  velleita",  vgl.  Gui.x,  St.  657. 

10395)  dtsch.  willlconrnen;  altfrz.  wilecome, 
dazu  das  Vb.  welcumer,  rilcom,  Becher,  den  man 
dem  Gaste  zubringt  (daraus  ital.  bellicone,  großer 
Pokal);  span.  velicomen,  Becher  zum  Zutrinken. 
Vgl.  Pidal,   R   XXIX  376.      Vgl.    Dz  701   wilecome. 

10396)  ags.  Wimpel,  altnord.  Timpill,  eine  Art 
Schleier;  altfrz.  guimple,  Kopfschmuck,  Schleier 
der  Nonnen,  Lanzenfähnchen,  dazu  das  Vb.</M»mj)/er, 
schmücken ;  neufrz.  guimpe.  Vgl.  Dz  608  guimjile; 
Mackel  p.  100. 

10397)  ahd.  wiiidan,  winden;  ital.  ghindare, 
dav.  guindolo  (mundarfl.  bindolo).  Winde,  Haspel; 
frz.  guinder,  davon  guindre,  Winde,  guindal, 
guindeau,  guindas,  Haspelwelle,  vindas,  Krüppel- 
spill; span.  ptg.  guindar,  dav.  guindaste,  Winde. 
Vgl.  Dz  163  ghindare.  —  Caix,  St.  338,  zieht  hier- 
her auch  ital.  agghingare  (:ius  *agghindare ?), 
putzen,  vrov.  ghinghero,  Putz,  vgl.  frz.  s'aguincher 
von  ahd.  wintinc  [s.  d.).  —  Hierher  gehört  viell. 
auch  iia.\.  guinzale,  -zaglio,  Koppelriemen,  altfrz. 
guinsal,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  408. 

1(1398)  ahd.  winjä,  Freundin;  davon  vielleicht 
frz.  guenon,  Äffin  (im  16.  .lahrli.  Meerkatze),  vgl. 
wegen  der  Bedeutung  ital.  monna  =  mea  domina 
(s.  d.).     Vgl.  Dz  606  s.  V. 

10399)  ahd.  *winkjan,  winchaii,  winken;  ist  viel- 
leicht, wenn  Ausfall  des  k  angenommen  werden 
darf,  was  freilich  kiium  statthaft  ist,  Grundwort 
zu  ital.  ghignare,  sghignare ,  heimlich  lächeln, 
dazu  das  Vbsbst.  ghigno;  prov.  guinhar,  mit  den 
Augen  winkeln,  blinzeln,  .seitwärts  blicken,  dazu  das 
Vbsbst.  guinh-s;  frz.  guiyner  (altfrz.  wignier,  vgl. 
Förster,  Z  III  265,  norm,  guincher);  span.  guiitar, 
dazu  das  Vbsbst.  guiilo;  (dagegen  scheint  nicht 
hierher  zu  gehören  ptg.  guinnr,  das  Schiff  von 
einer  Seite  zur  andern  werfen,  guina,  guinada, 
plötzliche  Abweichung  von  der  rechten  Fahrt).  Vgl. 
Dz  162  ghignare;  Mackel  p.  101.  —  Von  guigner 
leitet  Scheler  im  Dict.  s.  v.  ab  guignon,  Unglück 
(besonders  im  Spiele),  indem  er  als  ursprüngliche 
Bedeutung  ansetzt  „coup  d'tpil  jaloux  du  (lestin". 
Wedgwood,  R  VIII  437,  erklärt  das  Wort  sinnreich 
aus  altengl.  wanion,  waniand,  Unglück,  eigentlich 
die  Zeit  „of  the  waning  of  the  moon ,  which  is 
known  to  have  been  considered  an  ill-omened  period 
for  the  commencement  of  any  undertaking".  Damit 
dürfte  das  Richtige  getroffen  sein.  —  Nicht  un- 
denkbar wäre,  daß  span  guinchar,  stechen,  wozu 
das  Vbsbst.  guincho,  Stachel,  auf  winkjan  zurück- 
ginge, freilich  würde  der  Bedeutungswandel  schwer 
zu  erklären  sein  {winkjan  bedeutet  ursprünglich 
anscheinend  „etwas  seitwärts  bewegen,  etwas  zum 
Weichen  bringen",  das  Stechen  aber  kann  in  der 
Weise  geschehen,  daß  der  gestochene  Gegenstand 
zugleich  fortrückt).    Dz  457  ließ  guinchar  unerklärt. 

10400)  ahd.  wintinc  (in  den  Casseler  Glossen 
latinisiert  zu  windica),  Gürtel,  Band;  altfrz. 
guinche,  Band,  Schildbaud,  s'aguincher  (in  neufrz. 
Mundarten),  sich  mit  Bändern  schmücken;  dagegen 
wird  man  altfrz.  guiche,  guige.  Band,  Schildband 
(auch  '\\.a\.  guiggia)  nicht  ohne  weiteres  auf  wintinc 
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zurückführen  dürfen;  möglicherweise  hat  sich  eine 
Ableitung  von  vitta  mit  dem  deutschen  Worte  ge- 
mischt u.  dem  letzteren  seinen  Nasal  entzogen. 
Braune,  Z  XVIII  529,  stellt  ahd.  wiga  als  Grund- 
wort auf.  Vgl.  Dz  607  guiche ;  Mackel  p.  101. 
S.  Nr.  10391. 

10401)  altnfränk.  irTpan,  weben;  frz.  guipei;  mit 
Seide  überspinnen,  wirken,  davon  guipure,  eine  Art 
Spitzen.  Vgl.  Dz  608  guiper;  Mackel  p.  110; 
Braune,  Z  XVIII  530. 

10402)  ahd.  *wirbllön,  wirbeln;  dav.  vielleicht 
altfrz.  iverhler,  werbloiier,  wirbeln  mit  der  Stimme, 
trillern.     Vgl.  Dz  701  werbler;  Mackel  p.  99. 

10403)  german.  wisa,  Weise;  ital.  guisa;  prov. 
guisa,  davon  das  Vb.  desguisar,  entstellen;  frz. 
guise,  davon  das  Vb.  deguiser;  span.  ptg.  guisa, 
dazu  das  Vb.  guisar,  zubereiten,  würzen  (einer  Sache 
die  richtige  Weise  geben).  Vgl.  Dz  180  guisa; 
Mackel  p.  108. 

10404)  ahd.  wisc,  Rute;  davon  lomb.  venez. 
rism,  rtr.  vouila,  lad.  viscla,  vistla.  Vgl.  Nigra, 
AG  XIV  383. 

10405)  german.  Stanam  wlse-,  wisp-,  wischen; 
davon  altfrz.  yuespillon,  neu  frz.  (mit  volksetymo- 
logischer Anlehnung  an  goupil)  goupillon,  Wischer, 
Wedel,  vgl.  Nigra,  AG  XV  115.  Auf  den  verbalen 
germ.  Stamm  wisc-  in  der  Bedtg.  ,sich  schnell 
bewegen'  führt  Behrens,  Festg.  für  W.  Förster, 
zurück  nordfrz.  (Flandern,  Hennegau  etc.)  guiche, 
guise,  guisse,  Name  eines  Kinderspieles. 

10406)  ahd.  irlshard;  altfrz,  guiscar,  guichard, 
scbarfsinin'g,  schlau;  (prov.  guiscos).  Vgl.  Mackel 
p.  183;  Diez  608  stellte  altnord.  visk-r  als  Grund- 
wort auf,  was  wohl  richtiger  ist. 

10407)  dtsch.  wlsmnth  =  frz.  bismuth,  vgl.  Dz 
525  s.  (■. 

10408)  german.  witan,  sehen,  beobachten;  ital. 
guidare,  (für  jem.  sehen,  sorgen,  ihn)  leiten,  führen, 
dazu  das  Vbsbst.  guido,  Führer,  (ob  guidone, 
Schurke,  hierher  gehört,  muß  zweifelhaft  bleiben, 
denkbar  aber  ist,  daß  das  Wort  eigentlich  einen 
„schlimmen  Führer"  bezeichnet);  prov.  guidar, 
guizar,  guiar,  dazu  das  Vbsbst.  guida  u.  guit-z; 
frz.  (guier),  guidcr  (aus  dem  Ital.),  dazu  das 
Verbalsbst.  guide  (altfrz.  gui-s),  dav.  abgel.  guidon, 
Fahne;  span.  \ti^.  guiar,  dazu  gtda.  Vgl.  Mackel 
p.  109  (hier  die  richtige  Ableitung);  Diez  180 
guidare  stellte  got.  rntan,  beobachten,  bewachen, 
als  Grundwort  auf;  Bugge,  R  HI  150,  setzte  j'Mtrf«'*- 
==  altnord.  mta,  guidon  =  altnord.  rlli-  an,  vgl. 
dagegen  Mackel  a.  a.  0. ;  Settegast ,  RF  I  248, 
wollte  die  Wortsippe  auf  lat.  vitare  zurückführen, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XU  133. 

10409)  dtsch.  (mundartlich)  wltsen,  witschen; 
davon  ital.  guizzare,  sguizzare,  (venez.  sguinzare, 
rnail.  sguinzä],  hin-  u.  herschieiSen  wie  die  Fische. 
Vgl.  Dz  379  guizzare. 

wola  laupan  s.  wala  laupan. 

10410)  mhd.  woldan,  Kriegsturm;  davon  viel- 
leicht ital.  gualdäna,  Streifzug  von  Reitern  auf 
feindliches  Gebiet,  Soldatenschar,  vgl.  Dz  378  «.  v. 

10411)  dtsch.  wolfswurz;  daraus  valbross. 
ulvra,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  382. 

10412)  engl,  woodcock  (ags.  rudcoc),  Waldhahn, 
=  altfrz.  vitecoq,  Schnepfe.     Vgl.  Dz  700  s.  v. 

10413)  engl.  Worste.d,  Name  eines  Ortes  in  Nor- 
folk; davon  frz.  ostade,  Name  eines  Zeugstoffes, 
vgl.  Thomas,  R  XXVI  435. 

10414)  german.  wranjo,  (ahd.  wrenno),  Hengst; 
ital.  guaragno;  prov.    guaragno{n)s;    span.    ga- 

Körting,  LaL-rom.  Wörterbuch. 


rahon  (altspan.  auch  guaran);  ptg.  garanhäo.    Vgl. 
Dz  177  guaragno;  Mackel  p.  53. 
wrekkio  s.  br8cho. 

10415)  mhd.  wuore  (schweizerisch  ivuor),  Damm 
zum  Ableiten  des  Wassers;  ital.  gora  (mit  off.  o). 
Mühlgraben;  rtr.  vuor.     Vgl.  Dz  376  gora. 

10416)  dtsch.  warst;  davon  nach  Gaix,  St.  239. 
ital.  (sienes.)  burislo  ,salcicciotto  di  sangue  di 
raaiale'. 


10417)  xyris,  -idis  f.  (ßvoli),  eine  Iris-Art;  da- 
von nach  Baists  gewiß  richtiger  Vermutung,  Z  V 
564,  das  gleichbedeutende  span.  jlride. 


10418)  y;  über  die  Aussprache  des  y  in  den 
mittelalterlichen  Schulen  vgl.  M6m.  de  la  soc.  de 
ling.  VI  79,  VIH  188. 

10419)  englischer  Stadtname  Yarmoath  (in  Nor- 
wich),  dav.  altfrz.  gerneume  (härene  d.  g.),  vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  187. 

10420)  türkisch  yelec  =  neap.  gilecco,  span. 
gileco,  galeco  ehaleco,  Weste;  frz.  gilet.  Daß  auch 
das  frz.  Wort  gilet  auf  i/elee,  bezw.  gilecco  zurück- 
geht, ist  von  Schuchardt  erwiesen  worden,  Z  V  100, 
XIV  180,  Roman.  Etym.  II  8.  G.  Paris'  Annahme, 
daß  gilet  Deminutiv  von  Gilles  =  Aegidius  sei, 
ist  unhaltbar.  Eg.  y  Yang.  p.  372  setzt  span. 
ehaleco  =  arab.  chalaica  an.     S.  Nr.  307. 

10421)  Ypern,  Städtename;  davon  frz.  ypriau, 
Iper,  langstielige  Rüster,   vgl.  Dz  701  s.  v. 


z. 

10422)  arali.  zabad,  üebad  (vgl.  Eg.  y  Yang.  s.  v. 
aigftliya),  Schaum;  davon  ital.  zibetto,  Zibetkatze 
(sie  wurde  so  genannt,  weil  sie  eine  stark  riechende, 
schaumartige  Flüssigkeit  absondert);  frz.  civette; 
(span.  ptg.  gato  de  algälia).  Vgl.  Dz  346  zibetto; 
Scheler  im  Dict.  unter  civette. 

10423)  zaberna,  -am  f.,  Quersack  (Edict.  Diocl.); 
dav.  wahrscheinlich  ital.  giberna,  Patronentasche, 
wober  frz.  giberne;  gibecih-e.  Seitentasche,  Jagd- 
tasche, ist  wohl  eine  an  gibes  angelehnte  Umbildung 
desselben  Wortes  Vgl.  Bugge,  R  IV  357;  Diez  596 
hielt  gibecih-e  für  unmittelbar  aus  gibef  abgeleitet, 
womit  sich  aber  nicht  vereinen  läßt,  daß  das 
Wort  ursprünglich  allgemeine  Bedeutung  besaß; 
Scheler  im  Dict.  unter  gibeciire  stellte  mittellat. 
giba,  Tasche,  als  Grundwort  auf  u.  brachte  dies 
in  Verbindung  mit  gibbus,  Höcker,  aber  giba  ist 
doch  wohl  erst  aus  dem  Roman,  zurückgebildet. 
Vgl.  Nr.  10464. 

10424)  dtsch.  zacken;  dav.  canav.  sakun  etc., 
Stock,  vgl.  Nigra,  AG  XV  123. 

10425)  arab.  za'farün,  Safran;  ital.  zafferano; 
rum.  sofrän;  altfrz.  safre,  mit  goldfarbigem  Be- 
sätze versehen;  neufrz.  safran;  span.  azafran; 
ptg.  agafrcw.  Vgl.  Dz  345  zafferano;  Eg.  y 
Yang.  317. 

10426)  arab.  zagal,  nmtig,  tapfer;  davon  nach 
Diez  499,  der  sich  wieder  auf  Engelmann  beruft, 
span.  ptg.  zagal,  starker  u.  mutiger  junger  Mann, 
Schäferbursche.     Vgl.  Eg.  y  Yang.  519. 

10427)  bask.  zaguia,  zaquia  (aus  zafoquia),  Leder- 
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10427)  zaguia 


10455)  zinzilülo 
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schlauch ;   davon  nach  Dz  499,   der  wieder  Larra- 
inendi  folgt,  span.  zaque,  Weinschlauch. 

1042b)  ahd.  zahar,  Zähre,  Tropfen;  davon  nach 
Diez  411  ital.  zdccaro,  zdcchero,  Klunker.  Diese 
Ableitung  ist  recht  unwahrscheinlich;  eher  darf 
man  an  Zusammenhang  mit  ahd.  zähi  denken. 

10429)  arab.  zaliara,  zahoiira,  leuchten,  weiß 
schimmern;  davon  sie  iL  zagara,  Orangenblüte; 
span.  zahöi;  glänzende  weiße  Farbe,  azahar, 
Orangenblüte.  Vgl.  C.  Michaelis,  RH  90;  Eg.  y 
Yang.  3.8  (azhdrj. 

zfthi  s.  tac-  u.  tähs.     Vgl.  auch  Nr.  10428. 

10430)  ahd.  zainft,  Korb;  ital.  zana,  Korb,  zaino, 
Schäfertasche;  span.  zaina,  Schäfertasche.  Vgl. 
Dz  41  I   zaino  u.  zana. 

i043l)  bask.  zakur,  zakurra;  dav.  nach  Ger- 
land, Gröbers  Grmidriß  I-  568,  span.  cachorro, 
junger  Hund,  Bär,  Löwe.     S.  oben  catulus. 

10432)  ahd.  zälft,  Verderben  (oder  lat.  cela-  von 
celare,  verbergen?)  +  warla  (s.  d.)  =  span.  zala- 
garda,  Hinterhalt.     Vgl.  Dz  499  .s.  v. 

zaiica  s.  Nr.  10434. 

10433)  arab.  zftndal,  ein  indisches  Farbholz;  ital. 
sändalo;  frz.  sandale;  span.  ptg.  sündalo.  Vgl. 
Dz  281  sandalo  1 ;  Eg.  y  Yang.  490. 

10434)  dtsch.  *zaiiken  (für  zinke,  vielleicht  ver- 
wandt mit  scanca);  davon  vielleicht  ital.  zanca, 
Stiel,  Bein ;  s  ard.  zancone,  Schienbein ;  prov.  sanca, 
(scheint  einen  spitz  zulaufenden  Schuh  zu  bedeuten) ; 
span.  zanca,  zatico,  Stiel,  Bein  (vielleicht  gehört 
hierher  auch  cÄanc/o,  Pantoffel);  ptg.  sanco,  Stiel, 
Bein,  chanca,  sehr  langer  Fuß.  Vgl.  Dz  345  zanca. 
—  Schuchardt,  Z  XV  110,  setzt  zonco,  zompo  (s. 
ob.  Nr.  8475),  „verstümmelt,  Stummel',  als  Grund- 
form an  u.  erklärt  den  Vokalwechsel  aus  Anlehnung 
an  gamha,  hranca,  hraccio,  mano.  G.  Meyer,  Z  XVI 
625,  schreibt  dem  Worte  orientalischen  Ursprung  zu 
(vgl.  Eg.  y  Y'ang.  525,  wo  das  Wort  mit  arab.  siac, 
saue,  Schienbein,  gleichgesetzt  wird).  Spätlateinisch 
findet  sich  zanca  in  der  Bedtg.  .Schuh"  {zancas 
parthicas  in  des  Trebellius  Pollio  Vita  des  Claudius 
17,  ti),  ebenso  spätgriechisch  t'i^'iyya  =  vTiöör/fja. 
Lagarde,  Gesammelte  Abhandlungen  [1866]  p.  24, 
63  u.  Armen.  Stud.  [1877]  p.  52,  7ü2.  hat  awestisch 
zanga  m.  ,Bein"  nachgewiesen  (pehl.  zang,  sskr. 
jdnghd).  Syrisch  erscheint  zank  (neben  barzank 
in  der  Bedtg.  von  ocrea.  Durch  Vermittlung  des 
Syrischen  scheint  das  ursprünglich  persische  Wort 
in  das  Griech.  u.  Lat.  gekommen  zu  sein.  Dem 
Romanisten  kann  es  genügen,  daß  zanca  als  im 
Lat.  vorkommend  nachgewiesen  ist. 

10435)  dtsch.  zänseln,  mhd.  zenselen,  zinselen, 
kosen;  diesem  (wohl  nur  mundartlichen)  Verbum 
ähnhche  onomatopoietische  Bildungen  scheinen  zu 
sein  ital.  ciancia,  Geschwätz,  Possen,  cianciare, 
schäkern;  rtr.  cioncia,  Geplapper;  span.  ptg. 
chanza,  Scherz.     Vgl.  Dz  97  ciancia. 

10436)  bask.  zaparra,  Steineiche,  =  span.  cha- 
parra,  Steineiche,  vgl.  Gerland,  Gröbers  Grundriß 
l-'  567.     S.  oben  Nr.   121. 

zapfe  s.  tappo. 

10437)  bask.  zapoa,  Kröte;  span.  ptg.  sapo, 
Kröte,  vgl.  Gerland,  Gröbers  Grundriß  \'  567. 

40488)  ahd.  zar,  Riß;  davon  vielleicht  ital. 
sciarrare,  (=  s-ciarrare),  zerreißen,  zersprengen, 
sciarra,  Schlägerei.     Vgl.  Dz  398  sciarra. 

10439)  arab.  zarbatäna,  Blaserohr  (zum  Schießen 
auf  Vögel);  span.  cerhatana,  cebratana,  zarhat ana; 
ptg.  sardba-,  saravatana;  frz.  sarbacane.  Vgl. 
Eg.  y  Yang.  367. 


10440)  arab.  zarqft,  hellblau;  sicil.  zarcu,  blaß; 
span.  ptg.  zarco  (daraus  vermutlich  durch  Um- 
stellung jarzo,  auch  ital.  gazzo),  blauäugig.  Vgl. 
Dz  454  garzo  u.  5üi'  zarco;  Eg.  y  Yang.  527. 

10441)  arab.  zarrdfah,  Giraffe  (Freytag  II  234a); 
ital.  giraffa;  frz.  girafe;  span.  ptg.  girafa. 
Vgl    Dz  165  giraffa;  Eg.  y  Yang.  113. 

10442)  bask.  zarria,  eharria,  Schwein;  davon 
nach  Diez  500  span.  zarria,  Schmutz,  der  sich 
unten  an  die  Kleider  hängt. 

10443)  ahd.  zaskdii,  (*task6n),  raffen;  dav.  nach 
Diez  490  span.  ptg.  tascar,  zupfen,  hecheln. 

10444)  ahd.  zatfi,  Zotte;  davon  nach  Diez  412 
ital.  zazza,  zazzera,  langes  Haupthaar. 

10445)  bask.  zatoa,  Stück;  davon  nach  Diez  500 
(Larramendi)  span.  zato,  ein  Stück  Brot. 

li  446)  *zelösu8,  a,  um  (zelus),  eifersüchtig;  ital. 
zeloso,  eifrig,  geloso,  eifersüchtig,  davon  gelosia, 
Eifersucht;  rum.  gelos,  gelosie;  prov.  gelos,  ge- 
losia; frz.  jaloux,  Jalousie;  cat.  gelos,  gelosia; 
span.  celoso,  ccZo.s/a , (bedeutet  auch  ein  durch- 
brochenes Fenstergitter,  Jalousie),  hierher  gehört 
auch  (wohl  mit  Anlehnung  an  celare)  rezelar,  arg- 
wöhnen, rezelo,  Argwohn;  ptg.  zeloso,  cioso,  (ein 
Sbst.  zelosia  fehlt,  dafür  der  PI.  zelos).  recear, 
argwöhnen,  receo,  Argwohn.      Vgl.  Dz  346  zelo. 

10447)  zelus,  -um  m.  {!^fj/.og),  Eifer,  Eifersucht; 
ital.  zelo;  frz.  zHe;  span.  ptg.  zelo,  (daneben 
ptg.  cio,  Brunst).     Vgl.  Dz  346  zelo. 

10448)  zephyrus,  -um  m.  {L.i-(pvpoc),  Westwind, 
ital.  zeffiro;  frz.  zS2)hyr  u.  zephyre;  span.  cifiro; 

ptg.  zephyro. 
zergen  s.  tarnen. 

10449)  zetfi  n.  {L.ijra),  Zeta;  davon  das  Demi- 
nutiv ital.  zediglia,  kleines  Häkchen  zur  Bezeich- 
nung der  zeta-ähnlichen  (assibilierten)  Aussprache 
des  c;  frz.  cidille;  span.  cedilla;  ptg.  cedilha. 
Vgl.  Dz  346  zediglia. 

10450)  dtsch.  zibbe,  Lamm;  ital.  zeba,  junge 
Ziege;  span.  chibo,  chivo,  chiba,chiva;  ptg.  chibo. 
Vgl.  Dz  345  zeba. 

10451)  arab.  ziblb  =  ital.  zibibho,  eine  Art  Ro- 
sinen, vgl.  Dz  412  s.  V. 

10452)  [*Ziuganus,  Zigeuner;  ital.  zingano;  (frz. 
fzigane,  bohimien  v.  Boheme;  span.  gitano  =  *aegyp- 
tanus),  zdngano,  Faulenzer,  Drohne;  ptg.  cigano, 
Zigeuner,  zdngano,  Wucherer,  Preller,  zangäo, 
Drohne.     Vgl.  Dz  499  zangano.] 

10453)  ziiiglber  n.  [tiyyißepig],  Ingwer;  ital. 
zenzövero,  zinzero,  gengiöto;  tum.  ghimber;  prov. 
qingebre-s;  frz.  gingembre;  cat.  gingebre;  span. 
qengibre,  agengibre;  ptg.  gengibre,  gengivre.  Vgl. 
Dz  346  zenzörero. 

10454)  dtsch.  ziniie;  begrifflich  in  der  Bedtg. 
,Rand,  Saum"  stehen  dem  deutschen  Worte  nahe 
genues.  zinne,  ,orlo  di  tetto  o  di  muro,  caprug- 
gine  delle  seghe",  bresc.  mant.  ferr.  zina  etc., 
lautlich  aber  lassen  die  roman.  Wörter  sich  mit 
einem  vorauszusetzenden  Unna  nicht  vereinigen,  vgl. 
Nigra.  AG  XV  105.  Schuchardt,  Z  XXVI  415  ff., 
zweifelt  Nigras  Annahme  an  u.  stellt  seinerseits 
eine  lange  Reihe  von  rom.  Ableitungen  aus  zinne, 
namentlich  aus  ital.  Mundarten  auf. 

(zinzilo,  -äre)  s.  jangelöii. 

10455)  zinzilulo.  -äre,  summen,  zwitschern;  itaL 
zinzilulare  „fare  il  verso  della  rondine",  zirlare 
,il  fischiare  de'  tordi",  vgl.  Canello,  AG  HI  396; 
s p a.n.  chirlar,  chirriar,  schreien,  zwitschern;  ptg. 
chirlar,  chilrar.  Vgl.  Dz  347  zirlare;  Bugge,  R 
IV  351. 
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10456)  ['*'zinziilu,  -am  (in  den  Reichenauer 
Glossen  zmzella)  f.  (zimilulare,  summen),  Mücke; 
daraus  (?)  ital.  zenzdni,  zanzdra  (chianes.  cecera), 
vgl.  Caix,  St.  263;  Dz  346  zenzdra,  wo  auch  alt- 
frz.  cincelle  aufgeführt  wird.  Weitere  Reflexe  des 
Wortes  verzeichnet  Hetzer  p.  54.] 

zir  s.  seria. 

10457)  zirbiis,  -um  m.,  das  Netz  im  Leibe;  ital. 
zirbo;  ptg.  zerho,  zirho.  Vgl.  Caix,  St.  273;  Eg. 
y  Yang.  523  (wo  Herleitung  vom  arab.  tserb  mit 
Recht  abgelehnt  wird). 

10458)  ahd.  ztslmAs,  Ziselmaus,  =  altfrz.  eise- 
mus,  vgl.  Dz  548  s.  v. 

10459)  zizTphüiii  «.,  Brustbeere,  u.  ziziphns 
{zizibus,  non  zizubus  App.  Probi  196),  -um  m. 
{'C,i'C.v<pov),  Brustbeerbaum;  ital.  giuggiolo,  Brust- 
beerbaum, giuggiola,  Brustbeere,  zizzifa,  zizzola, 
(durch  Suffixvertauschung  aus  *zizzora),  Brust- 
beere; altaret.  giuggiebo,  giuggeba,  vgl.  Caix, 
St.  663;  frz.  jujube,  Brustbeere,  jujubier,  Brust- 
beerbaum (das  von  Georges  angeführte  gigeolier 
fehlt  bei  Sachs-Villatte);  span./iyuia,  (das  übliche 
Wort  ist  aber  span.  azilfaifa,  azofeifa ;  ptg.  OQofeifa 
=  arab.  az-zofaizaf,  das  alier  selbst  wieder  auf  zizi- 
phum  zurückzugehen  scheint).  Vgl.  Dz  166  giug- 
giola u.  429  azufaifa. 

10460)  dtsch.  zitze;  damit  scheint,  mindestens 
onomatopoietisch,  zusammenzuhängen  ital.  zito, 
zitello,  citto,  cittolo  (dazu  die  Fem.  zifa  etc.),  Kind, 
eigentlich  Säugling.    Vgl.  Dz  412  2jYo.    S.  oben  titta. 

10461)  gr.  l^vifAÖ^,  Brühe,  =  span.  zumo,  ptg. 
(umo,  vgl.  Dz  500  s.  '•. 

10462)  dtsch.  zopf;  dav.  vermutlich  ital.  ciiiffo, 
Schopf,  ciuffare,  beim  Schöpfe  fassen.  Vgl.  Dz  365 
ciuffo{ü\ez  schwankte  zwischen  ,Zopf'  u.  „Schopf); 
Caix,  St.  643;  Schuchardt,  Z  XXXI  3.    S.  oben  top. 

10463)  arab.  zorzäl,  Star,  Drossel,  =  span. 
ptg.  zorzal,  vgl.  Dz  500  s.  v.;  Eg.  y  Yang.  531; 
Gerland,  Gröbers  Grundriß  I-  567,  stellt  zorzal  zu 


dem   gleichbedeutenden   bask.  zozarra,  aber  dies 
durfte  erst  seihst  dem  Arab.  entlehnt  sein. 

10464)  ahd.  znbnr,  Zuber;  rtr.  u.  oherital. 
cever,  seber  etc.,  Zuber;  abgel.  von  dem  deutschen 
Worte  ist  vielleicht  frz.  cinih-e,  Tragbahre,  besser 
aber  setzt  man  das  Wort  =  *cipäria  an  (abgel. 
von  *clpus,  Seitenform  zu  cippus,  vgl.  Nr.  2204), 
wonach  es  eigentlich  eine  aus  Pfählen  oder  Stangen 
hergestellte  Bahre  bedeuten  würde  (möglicherweise 
hängt  es  dann  zusammen  mit  gibet,  gib/er,  gi- 
becüre,  denn  der  in  diesen  dunkeln  Worten  ent- 
haltene Stamm  gib-  ist  vielleicht  aus  cip  hervor- 
gegangen, Verschiebung  von  anl.  k  zu  g,  bezw.  j  ist 
ja  nicht  selten,  freilich  könnten  wegen  h  statt  des 
zu  erwartenden  f  die  Wörter  nicht  ursprünglich 
französisch  .sein.  Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  789. 
S.  auch  Nr.   10423. 

10465)  dtsch.  zug  =  rtr.  zuock,  Atemzug,  vgl. 
Stürzinger,  R  X  257. 

zupfen  s.  top. 

10466)  bask.  zurigaüa,  der  oben  geweißte,  ver- 
schönerte Teil;  dav.  nach  Diez  500  (Larramendi) 
span.  zingana,  übertriebene  Schmeichelei. 

10467)  bask.  zarpea,  zupea,  der  Bodensatz  in 
der  Kufe;  davon  nach  Dz  500  (Larramendi)  span. 
zupia,  sauer  gewordener  Wein,  Wegwurf. 

104ii8)  bask.  znrra,  zuhnrra.  klug;  davon  nach 
Gerland,  Gröbers  Grundriß  I-  567,  span.  ptg.  zorro, 
listig.    S.  oben  psora. 

10468a)  vläni.  zwartsel  =  altwall,  virsefte, 
wall,  warsele,  noir  de  funiee  que  l'on  obtient  par 
le  bois  de  vigne,  vgl.  Behrens,  Bausteine  etc.  p.  84. 

10469)  bask.  zurriaga  ^  s  p  a  n.  zurriaga,  Peitsche, 
vgl.  Diez  501  (Larramendi),  wo  darauf  hingewiesen 
wird,  daß  mutmaßlich  lat.  *excoriata  (s.  d.)  das 
eigentliche  Grundwort  ist. 

l()469a)  vläm.  zweerd,  , Seitenbrett  zur  Verhin- 
derung der  Abtriff;  wall,  ztvire.  Vgl.  Behrens, 
Z  XXVI  247. 
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Nachtrag. 


15)  S.  Pusc.  1. 
18)  S.  Pusc.  5. 

30)  Herzog,  Z  XXVI  732,  stellt  für  aveugle  lat. 
*älböcülus,  Weißauge,  als  Grundwort  auf.  Der 
Augenarzt  Dr.  GerlofT  stimmt  ihm  zu,  Z  XXX  85, 
mit  dem  Hinweise  darauf,  dall  bei  gewissen  Augen- 
krankheiten sich  auf  der  Hornhaut  weiße  Stellen, 
hezw.  weiße  Narben  bilden. 

31)  S.  Pusc.   1823  (urdsc). 

41al  abortivus,  u,  um,  zu  früh  geboren;  ital. 
abortivo;  prov.  ahortiu;  frz.  abortif;  cat.  aborfin; 
span.  ahortiro;  ptg.  abon^ivo  (v.  aborso  =  *abor- 
sus  für  aborttis).     Vgl.  Hetzer  p.  25. 

48)  alt  frz.  escondre,  Hetzer  p.  25. 

52)  prov.  aissetis;  rtr.  issieus;  alt  frz.  xisseu 
(aus  ausseu),  lebtauch  in  neu  frz.  Mundarten  fort, 
s.  Edniond  u.  Gillieron,  Atl.  ling.  ,absinthe'.  Vgl. 
Hetzer  p.  25. 

54a)  Sbsörbeo,  -ere,  ausschlürfen;  ital.  assor- 
hire;  südsard.  assurUri.     Vgl.  Hetzer  p.  52. 

61a)  abundantia,  -am  f.,  Überfluß;  ital.  abbon- 
danza. 

63)  ital.  abbondare;  altspan.  al t p tg.  oftondar. 
Vgl.  Hetzer  p.  25. 

112)  Vgl.  Landgraf,  ALL  IX  359. 

114)  sard.  agru,  argu,  vgl.  Hetzer  p.  25. 

146)  Hetzer  p.  25  setzt  acucülio  ,als  Augmeii- 
lativbildung  zu  ncucüla"  (V)  an  u.  fügt  cat.  agulU 
bei. 

163)  S.  Pusc.  20. 

166)  S.  Pusc.  19. 

168a)  ädbättuo,  -ere,  niederschlagen;  logud. 
ahbattire;  südsard.  abbat firi;  nordsard.  abbattl; 
ital.  abbattere;  frz.  abaltre;  cat.  abntrei:  Vgl. 
Hetzer  p.  25. 

172a)  [*Sd-cäptlo,  -are,  erfassen;  rum.  aca{, 
s.  Pusc.  7.] 

181a)  'äd-depositnm  =  rum.  adä2>ost,  Schutz- 
(dach),  s.  Pusc.  21. 

187a)  ad  dentes  =  altfrz.  adenz,  s.  Hetzer 
p.  25. 

196)  altfrz.  auve  =  alipetn,  s.  Hetzer  p.  26. 

206a)  [♦Sd-hasto,  -äre,  herzueilen;  altfrz. 
{*ahaster,  dazu  das  Vbsbst.)  ahaste,  s.  Hetzer  p.  26.] 

220)  cat.  adjungii;  s.  Hetzer  p.  26. 

255)  sard.  adord;  prov.  azorar,  s.  Hetzer  p.  26. 

297)  rum.  abeä,  kaum,  s.  Pusc.  3,  die  Abltg.  ist 
aber  doch  wohl  sehr  fragwürdig. 

320)  logud.  ramtne;  südsard.  a/vomt««;  nord- 
sard. ramu.    Vgl.  Hetzer  p.  26. 

322)  , logud.  ruinzu;  (südsard.  arreünu  = 
aerugo  +  rubiginem?)',  Hetzer  p.  26. 


325)  logud.  istimare;  nordsard.  isfimä;  süd- 
sard. sHmai.    S.  Hetzer  p.  26. 

331)  logud.  edäde;  südsard.  edädi;  nord- 
sard. etai;  cat.  edat.     S.  Hetzer  p.  26. 

345a)  äffigo,  fixl,  fixus,  fixere,  anheften;  ital. 
(iffiggere  (dav.  affisso,  Anhängsel);    cat    afegir. 

350)  logud.  affrigiri;  südsard.  affligiri;  nord- 
sard. af/hgl;  span.  afligir;  ptg.  afßgio.  Sieh 
Hetzer  p.  26. 

364a)  äggrävo,  -are,  beschweren;  ital.  nggra- 
ixire;  altfrz.  agrever;  cat.  span.  agriwar;  ptg. 
aggravar.     Vgl.  Hetzer  p.  26. 

377)  Schuchardt,  Z  XXX  210,  ist  geneigt,  auf 
*(iguiium,  in  der  Bedeutung  .Wunsch",  bezw.  auf 
*(tgur(i)are,  .wünschen',  zurückzuführen  ital. 
(agnrra),  garra,  (Wünschelrute,  Weidenrute),  eine 
Weidenart,  Weide  von  rötlicher  Farbe,  gor{r)o, 
rötlich,  Süd  frz.  ((gor,  Herbst,  d.  h.  Zeit  der  Vor- 
zeichen des  Winters,  span.  agw,  ahur,  abur 
(Grüßwort). 

416a)  *albor,  -orem  m.  (albusj ,  HeUigkeit, 
Morgen;  ital.  sard.  albore;  prov.  nlbor;  altfrz. 
aiibor;  span.  albor;  ptg.  (dvor.     S.  Hetzer  p.  26. 

446)  Vgl.  über  die  Ableitung  dieses  Wortes  Baists 
Habilitationsschrift  p.  15. 

450a)  älieno,  -äre,  entfremden,  verändern,  außer 
sich  bringen,  das  Bewußtsein  verlieren  lassen; 
prov.  (ilienar;  altfrz.  aliener,  alegner;  cat. 
(eu)agenar;  altspan.  ajenar;  ptg.  (ilhe(i)ar.  Vgl. 
Hetzer  p.  26. 

528)  cat.  aleu,  s.  Hetzer  p.  26. 

529)  prov.  iduisna;  altfrz.  aloisne,  auch  in 
neufrz.  Mundarten  noch  fortlebend,  vgl.  Edmond 
u.  Gillieron,  Atl.  ling.  „absinthe*.  S.  Hetzer  [).  26 
s.  V.  aloxinum. 

571)  cat.  amargar. 

584)  Über  ambitus  im  Romanischen  vgl.  Schu- 
chardt, Z  XXX  83. 

586a)  ambaiätor,  -orera  m.,  Umhergeher;  sard. 
andadore;  prov.  c.  r.  nnaire,  c.  o.  anador;  alt- 
frz. c.  r.  aUre,  c.  o.  aleör;  cat.  anador;  span. 
ptg.  (indador.     S.  Hetzer  p.  26. 

615)  sard.  amprii;  cat.  ample,  s.  Hetzer  p.  26. 

628)  Vgl.  Hetzer  p.  27. 

631)  prov.   ancela. 

643a)  [*gngäreo,  -äre,  Frondienste  leisten  las- 
sen (?);  ital.  sard.  angariare,  plagen;  ptg.  an- 
gariar,  zinspflichtig  machen,  liebkosen  (?!).  Vgl. 
Hetzer  p.  26.] 

645a)  In  Z  XXIX  607  stellt  C.  Michaelis  in  sehr 
scharfsinniger  u.  ansprechender  Weise  für  frz. 
enger,  ptg.  in^ar  im  lat.  indicare,  bezw.  *indiciare, 
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abgel.  von  (nidus),  *nidex,  index  (indicis),  ,Heck- 
nest",  als  Grundwort  auf. 

655)  cat    angoixar. 

655a)  ängustiSsus,  a,  um,  beängstigend;  prov. 
alt  frz.  angoissos,  s.  Hetzer  p.  26. 

672a)  ['ännucciläria,  -am  f.,  Kuh,  die  während 
eines  Jahres  unfruchtbar  ist;  auf  diesen  Typus 
führt  Behrens,  Bausteine  etc.  82,  zurück  pic. 
leunüre;  über  andere  viell.  hierher  gehörige  Wörter 
vgl.  Thomas,  M61.  p.  112  (nollierej.] 

777)  ital.  atto;  sard.  aptu,  s.  Hetzer  p.  26. 

780)  logud.  abba;  nordsard.  eba;  cat.  (lygna. 
S.  Hetzer  p.  26. 

788)  rum.  ocerä,  Pusc.   10. 

800)  sard.  arbitriu;  cat.  iilbcdriu.  S.  Hetzer 
p.  26. 

S12a)  ärcärium  «.,  Kasten;  altfrz.  archiere  = 
arcaria,  Truhe.  Hetzer  p.  26  ist  geneigt,  auch 
Span,  alqueria  u.  ptg.  alcaria,  Feldhütte,  hierher 
zu  ziehen,  schwerlich  mit  Recht. 

826a)  ärdor,  -örem  m.,  Hitze;  ital.  sard,  ar- 
dore;  prov.  ardor;  altfrz.  nrdoiir;  cat.  span. 
ptg.  ardor.     Vgl.  Hetzer  p.  26. 

832)  Südsard.  urgiola,  nordsard.  aghöla;  lo- 
gud. arzola.     S.  Hetzer  p.  26. 

838)  logud.  argine;  nordsard.  argini,  s.  Hetzer 
p.  26. 

839a)  äspectus,  -um  m.,  Anblick;  ital.  apetto; 
sard.  asj)ecfu,ispectu;  altfrz.  a-,  espit  (voir  ii  sespit, 
vor  Augen  sehen);  altptg.  aspeito.  S.  Hetzer 
p.  26. 

841)  logud.  Südsard.  a/i'(iM,  nordsard.  drritu; 
(span.  ptg.  arido).    S.  Hetzer  p.  28. 

853)  sard.  armentu;  (altfrz.  armenf  „scheint 
nur  in  Übersetzungen  aufzutauchen",  vgl.  Hetzer 
p.  26). 

854)  Vgl.  Hetzer  p.  26. 

928)  altfrz.  aisse,  s.  Hetzer  p.  26. 

1019)  logud.  attendere;  nordsard.  attencFi; 
cat.  atendrer.     S.  Hetzer  p.  27. 

1020a)  attenuo,  -äre,  abschwächen;  lebt  viell. 
fort  in  der  Mundart  von  Noiron-sur-  Bezt  (Cöte  d'Or) 
als  etene,  ermatten.     S.  Hetzer  p.  27. 

1020b)  *Stterro,  -äre,  zu  Boden  werfen,  demü- 
tigen; ital.  atterrare;  prov.  alterrar;  cat.  aterrar; 
span.  ptg.  aterrar.     Vgl.  Hetzer  p.  27. 

1106)  Vgl.  Hetzer  p.  28  (Hetzer  urteilt,  daß 
.hinter  ascialis,  bezw.  axalis  der  Reich.  Glossen 
sich  nicht  axellus  verbergen  kann"). 

1149)  Ulrich,  Z  XXIX  624,  will  haliveau  in  Zu- 
sammenhang bringen  mit  bis  +   aequus,  ungleich. 

1164)  Hinzuzufügen  ist  altfrz.  baile,  baille  = 
bajula,  s.  Hetzer  p.  28. 

1218a)  germ.  bansta,  großer  Korb;  frz.  banse  f. 
(eigentlich  wallon.  Wort),  großer  Warenkorb.  Sieh 
Hetzer  p.  28. 

1323a)  altengl.  bernian,  Tragmann,  Träger,  = 
altfrz.  barment,  Lastträger,  vgl.  Behrens,  Bau- 
steine etc.  77. 

1349)  cat.  bitsa. 

1363)  altfrz.  beveire  ist  =  *bibätor,  s.  Hetzer 
p.  28. 

1383a)  ndl.  bile,  Spitzhammer,  =  (?)  alt  wall. 
by,  vgl.  Behrens,  Bausteine  etc.  p.  77. 

1402)  Die  sardischen  u.  piemont.  Formen  werden 
von  Vidossich,  Z  XXX  202,  mit  Recht  =  dtsch. 
habersack  angesetzt. 

1477)  altfrz.  blestre,  Weste,  neufrz.  noch  in 
Mundarten  fortlebend,  s.  Hetzer  p.  28. 


1523b)  Hierher  gehören  wohl  auch  logud.  bu- 
drone,  Traube,  nordsard.  butrone,  s.  Hetzer  p.  29. 

1543)  Ober  die  Benennungen  der  Himbeere, 
Brombeere  u.  Erdbeere  im  Romanischen  vgl.  Schu- 
chardt,  Z  XXIX  218. 

1638a)  germ.  (mnd.)  buick,  Masse,  Rumpf, 
Stumpf;  wird  von  Hetzer  p.  29  als  Grundwort  einer 
Sippe  angesetzt,  zu  welcher  z.  B.  gehören  rebou- 
chier,  abstumpfen,  bouchier,  zu  Garben  binden, 
bouche,  fagot. 

1652)  Die  Bedeutungsentwicklung  von  frz.  bonedon 
dürfte  folgende  gewesen  sein:  Gesumm  (also  Vbsbst. 
zu  bourdonner),  Werkzeug  zum  Summen,  Brunnu- 
ding,  Orgelpfeife,  (orgelpfeifenähnlicher)  langerStab, 
Pilgerstab. 

1667a)  bütina,  -am  f.,  Grenzstein;  vgl.  über 
dieses  frühmittelalterliche  lat.  Wort  Baist,  Bau- 
steine etc.  p.  557.  Grundwort  zu  frz.  bornc  kann 
es  unmöglich  sein,  dieses  ist  vielmehr  =  *bortinn, 
*voHina  anzusetzen.    ■ 

1681)  Statt  cabanna  ist  capanna  anzusetzen,  weil 
die  ital.,  prov.,  span.,  ptg.  Form  p  zeigt. 
Vgl.  Hetzer  p.  30. 

1728)  logud.  calcanzu,  südsard.  cargangiu, 
-cangiu;  ptg.  calcanbo.     Vgl.  Hetzer  p.  29. 

1730a)  caiceärius,  a,  um,  zur  Ferse,  bezw.  zum 
Schuh  gehörig;  altital.  calzaio,  calzone;  prov. 
caiissier,  chausser;  altfrz.  chaussier,  souher, 
chaussure.     S.  Hetzer  p.  30. 

1740)  Vgl.  noch  Schuchardt,  Z  XXIX  453  u.  622, 
u.  Thomas,  R  XXXIV  287. 

1754)  chaline  kann  nicht  wohl  =  caliginem  sein 
(daraus  mußte  werden  u.  ist  geworden  altfrz. 
chalin,  Dunkelheit,  Nebel),  sondern  ist  =  calina 
(etwa  nach  ^rwina  gebildet)  anzusetzen.  Vgl.  Hetzer 
p.  30. 

1806a)  eamnm,  eine  Art  Bier;  damit  hängt 
viell.  zusammen  altfrz.  cambe,  Brauerei,  eambage, 
gambage,  Brausteuer,  cambgier,  gambgier,  Bier- 
brauer. Vgl.  Behrens,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XXX'  160. 

1830a)  cSninns,  a,  um,  zum  Hunde  gehörig; 
ital.  canino;  sard.  canlnu;  prov.  canin;  altfrz. 
chenin  (mundartl.  noch  fortlebend,  z.  B.  im  Lyonn. 
chann);  cat.  cani;  span.  ptg.  canino.  S.  Hetzer 
p.  30. 

1872)  capitale  «.,  Kopfkissen;  sard.  cabidale, 
capitali;  altfrz.  chevel.    S.  Hetzer  p.  30. 

1905)  Weiteie  Belegstellen  für  capulare  führt 
Hetzer  p.  31  an. 

1971)  \ogud.  garrigare.  — Ober  das  Vorkommen 
des  Wortes  in  Glossen  vgl.  Landgraf,  ALL  IX  246. 
S.  Hetzer  p.  31. 

1988a)  earica,  -am  f.,  Feige;  sard.  carica, 
cariga,  s.  Hetzer  p.  31. 

1989)  Vgl.  Hetzer  p.  31. 

1992)  sard.  casteddu;  cat.  castell. 

2022)  cat.  catxo. 

2035)  Hetzer  p.  31  setzt  altfrz.  coser  (mit 
off.  o),  neufrz.  causer,  plaudern,  =:  lat.  causari, 
„eine  caw««  haben",  an,  u.  das  dürfte  richtiger  sein. 

2052a)  Cayenx,  Name  eines  normann.  Fischer- 
dorfes; daher  viell.  caieu,  Miesmuschel,  vgl.  Schu- 
chardt, Z  XXIX  453. 

2179)  cat.  xinxa. 

2179a)  *cineicella,  -am  f.,  kleine  Wanze;  neu- 
frz. (mundartl.  in  der  Champ.)  sincele,  ciron; 
altfrz.  cinule  (Hetzer  allerdings  p.  31  zieht  dieses 
Wort  zu  dem  Stamme  zinz-). 
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2191)  sard.  cingra,  chingia;  cal.  cingla.  Sieh 
Hetzer  p.  31. 

2198)  Über  das  Auftreten  von  cinnare  in  den 
Glossen  vgl.  Landgraf,  ALL  IX  398,  s.  auch  Hetzer 
p.  31. 

2254)  logud.  giäu;  südsard.  cräu;  cat.  claw. 
S.  Hetzer  p.  31. 

2266)  Vgl.  noch  Schuchardt,  Z  XXIX  225  (bellun. 
scu(  =  Cochlea,  nicht  =  clausum). 

2292)  logud.  coghere,  südsard.  coii-i,  nord- 
sard.  corsi,  cat.  courer.     S.  Hetzer  p.  32. 

2305)  cat.  cuydar. 

2357)  südsard.  canfäu,  die  eine  Stadt  umge- 
bende Feldmark,  cat.  condat,  Grafenwürde.  Sieh 
Hetzer  p.  32. 

2366a)  eSmpärätor,  -örem m.,  Beschaffer,  Käufer; 
prov.  c.  r.  compraire,  c.  o.  comprador.  Hetzer 
p.  32. 

2367)  Vgl.  Hetzer  p.  32. 

2370a)  coniplaeeo,  -ere,  gefallen;  ital.  com- 
piacere;  logud.  compiäghere;  nordsard.  com- 
pinsi;  prov.  complacer;  cat.  complancer ;  span. 
cotnplacer;  ptg.  compirazer.     S.  Hetzer  p.  32. 

2372)  sard,  compUro;  cat.  compUr;  ptg.  com- 
prir.     S.  Hetzer  p.  32. 

2383a)  *cönbämbiuin  ».,  Wechsel;  ital.  span. 
coneambio,  s.  Hetzer  p.  32. 

2404)  logud.  confäghere, s\iiAs3.r A.  cunfai,aord- 
sard.  ciinfa,  essere  giovevole,  s.  Hetzer  p.  32. 

2434a)  *consequo,  -ere  (für  consequi),  folgen; 
sard.  consighire;  prov.  cossegre,  cosseguir;  all- 
frz.  coHsievre;  span.  ptg.  conseguer.  S.  Hetzer 
p.  32. 

2451)  nordsard.  constrigni;  cat.  constringir. 
S.  Hetzer  p.  32. 

2462)  prov.  cuntenson;  altfrz.  conten(on;  cat. 
contensö,  Streit,  Streitgedicht.     S.  Hetzer  p.  32. 

2466)  alt  frz.  containdre,  s.  Hetzer  p.  32. 

2479)  Von  contiis  leitet  sich  vermutlich  ah  ital. 
gondolfi  :  contus  (Ruderstange,  das  kennzeichnende 
Werkzeug  für  die  Handschiffahrt)  >  *gonto  (vgl. 
colpus  >  golfo),  Aayon* gontolare  u.  mit  Angleichung 
an  ondolare  (von  onda,  Welle)  gondolnre,  mit  der 
Ruderstange  fahren,  dazu  als  Vbsbst.  gondoJa. 

2480a)  convenientia,  -am  f.,  Übereinkommen; 
die  ronian.  Formen  des  Wortes,  die  nichts  Be- 
merkenswertes darbieten,  bei  Hetzer  p.  32. 

2483)  südsard.  guventu;  cat.  covent. 

2500)  Über  frz.  njtprendre  par  coeur  für  a.  par 
choenr  vgl.  Tobler,  Sitzungsl).  der  Berl.  Akad.  der 
Wiss.  27.  Okt.  1904. 

2516)  logud.  corzu;  südsard.  croxiu;  nord- 
sard. cogliu;  cat.  cayro.     S.  Hetzer  p.  33. 

2566)  Über  tri  est.  kotsax^X.  Vidossich,  Z  XXX  202. 

2568)  Vgl.  Landgraf,  ALL  IX  424. 

2570)  Auf  Kreuzung  von  grapa  u.  dtsch.  treber 
beruhen  ital.  frapa,  acquavita,  friaul.  trape 
vinacce.  > 

2590)  ital.  cremare;  altfrz.  cramer.  S.  Hetzer 
p.  32. 

2590a)  *creinor, -örem  m.,  Brand,  Hitze;  prov. 
vremor,  s.  Hetzer  p.  32. 

2591)  altfrz.  crener,  auszacken,  einschneiden. 
S.  Hetzer  p.  33. 

2615)  S.  Nachtrag  zu  Nr.  5330. 

2668)  prov.  cottura. 

2705)  Nach  Behrens,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XXX  161,  gehören  hierher  auch  frz.  courtüre, 
Laufraum  für  das  Rad  der  Wassermühle,  und 
court(i)an,  Läuferchen  (kleine  Kugel  aus  Stein  u.  dgl.). 


2730  f.)  sard.  cembula;  altfrz.  cimhle,  cimhre; 
cat.  cimbnl  (s.  auch  prov.).     S.  Hetzer  p.  33. 

2748a)  germ.  diinea,  Tonne,  das  Wort  lebt  noch 
in  frz.  Mundarten  fort  (Lüttich,  Namur),  vgl.  Ed- 
mond  et  Gilheron,  Atl.  ling.  aire,  Marchot,  RF 
XII  646,  Hetzer  p.  33. 

2751a)  germ.  darni  (ahd.  tarni),  dunkel;  davon 
nach  Hetzer  p.  34  frz.  Harne  (mundartlich),  ver- 
wirrt, vgl.  Edmond  et  Gillieron,  Atl.  ling.  etonrdir. 
Vielleicht  gehört  hierher  auch  ital.  indarno,  u. 
sonst  s.  Nr.  2752. 

2752)  VgL  Nr._2751a  Nachtrag. 

2817a)  *de(endamgntum  «.,  Verteidigung(sniittel); 
prov.  altfrz.  defendemen(t),    s.  Hetzer  p.  33. 

2821a)  ''deganno,  -äre,  verhöhnen;  prov.  nur 
das  Vbsbst.  degan;  altfrz.  deganer.  Vgl.  Hetzer 
p.  33. 

2859)  alllombard.  dinaro  =griech.  ärjVtt()iov, 
vgl.  Vidossich,  Z  XXX  203. 

2875a)  |*de|)innäculo,  -äre,  des  Federschmucks 
berauben;  frz.  depenailler,  vgl.  Hetzer  p.  44.] 

2924a)  desüper,  von  oben  her;  altfrz.  deaor. 

2972)  Holthausen,  Anglia,  Beibl.  XVll  178.  leitet 
delaiier  von  germ.  läka,  , schlaff",  ab  (also  gleichs. 
de-lacare),  ebenso  führt  er  !aner  auf  germ.-lat. 
lacare  zurück.  Diese  Ableitung  erscheint  sowohl 
in  lautticher  wie  auch  in  begrifflicher  Beziehung 
als  durchaus  annehmbar. 

2994a)  *discoll5co,  -äre,  aus  einem  Orte  weg- 
bringen; altital.  scorcare;  prov.  descolgar;  frz. 
diconcher;  span.  ptg.  descolgar.    S.  Hetzer  p.  33. 

3043)  Vgl.  Hetzer  p.  33. 

3044)  Vgl.  Hetzer  p.  33. 

3065a)  dolichus,  -um  m.  (6ö)Axoq),  eine  Art 
Bohne;  davon  viell.  mittelbar  (über  *rfo/c<;a)  prov. 
dohe,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIX  452. 

3067)  altfrz.  doler,  s.  Hetzer  p.  34. 

3159a)  niederdtsch.  dweer,  quer,  schräg,  =  frz. 
(Patois  von  La  Hugue)  doneire,  vgl.  Behrens, 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXX'  161. 

3237)  trevig.  panevin,  fuoco  che  si  fu  nellu 
nolle  deir  epifania,  vgl.  Vidossich,  Z  XXX  204. 

3351)  Vgl.  Hetzer  p.  34. 

3463)  altfrz.  esploüer,  die  Flügel  entfalten 
neu  frz.   epJoye,  s.  Hetzer  p.  34. 

3465)  altfrz.  espondre. 

3465a)  *exprehendo, -ere;  prov.  altfrz.  espren- 
dre,  anzünden;  neufrz.  Sjiris,  verliebt.  S.  Hetzer 
p.  33. 

3618)  Über  faluppa  u.  die  darauf  etwa  zurück- 
gehenden roman.  Wortsippen  vgl.  auch  Schuchardt, 
Z  XXIX  337,  u.Horning,  Z  XXX  71. 

3679a)  fSmoralia  n.  pl. ,  eine  Art  Beinkleid ; 
prov.  altfrz.  femoraus,  s.  Hetzer  p.  35. 

3710a)  fSrvor,  -örem  m.,  Glut;  altfrz.  fervour; 
span.  heroor;  ptg.  fervor.     S.  Hetzer  p.  35. 

3717a)  dtsch.  Fettmännchen,  Name  einer  kleinen 
Münze;  wall,  vetemene,  vgl.  Behrens,  Ztschr.  für 
frz.  Spr.  u.  Lit.  XXIX'   309. 

3813)  Über  frz.  flambe,  fiamele  in  der  Bedtg. 
,Khnge,  kleine  Lanze'  s.  Hetzer  p.  34. 

3839a)  dtsch.  (bayrisch)  flintee,  fliugge,  Flinte; 
dav.  Ost  frz.  flingof,  altes  Gewehr,  vgl.  Behrens, 
Bausteine  etc.  p.  79. 

3864a)  foetor,  -örem  m.,  Gestank;  span.  hedor. 

3874)  prov.  forir,  fair. 

4009)  Hetzer  p.  37  stellt  germ.  hrunkjan  als 
Grundwort  für  frz.  froncer,  france  auf,  wohl  ohne 
zureichenden  Grund. 

4013)  S.  Pasc.  660. 
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4020a)  früstum  n.,  Sttick;   ilal.  frusto;  alt  frz. 
frnste,  Überbleibsel.     S.  Hetzer  p.  36. 
4022)  S.  Pusc.  663. 

4026)  S.  Pusc.  662. 

4027)  prov.  fnidiu-s;  n.\ifrz.fuüti:,  S.Hetzer  p.35. 
4043)  S.  Pu.sc.  670.  —  Sard.  fumigare;  altfrz. 

fumicier;  cat.  fumejar.     S.  Hetzer  p.  35. 
4058)  cat.  fnndrer. 
4067)  Vgl.  Hetzer  p.  30  furtua. 

4083)  S.  Pusc.  676. 

4084)  Pusc.  677  —  altfrz.  furii: 

4103)  Wahrscheinlich  besteht  Zusammenhang 
zwischen  dem  zu  vermutenden  roman.  *galta  u. 
ahd.  gellita,  „ein  Gefäli  für  Flüssigkeiten". 

4112a)  ahd.  gaföri,  gafuori,  Vorteil,  Nutzen; 
altfrz.  jafner,  bonne  ch^re.  vie  delicieuse.  Sieh 
Hetzer  p.  36,  vgl.  auch  R  XXI  293. 

4112b)  langob.  gabagium,  gagium,  Gehege; 
oberital.  gogio,  friaul.  triest.,  istr.,  venez., 
veron..  bol.  gazio,  gazo,  gasg,  imputura,  vgl. 
Meyer -Lübke,  Einführung  p.  48,  Vidossich,  Z 
XXX  203. 

4119c)  Hetzer  p.  36"  hält  die  im  Dict.  gen.  ge- 
gebene Ableitung  des  Wortes  altfrz.  gehine,  je- 
hine,  gene  von  ahd.  fihan,  gestehen,  für  die  bessere, 
weil  gehenna  unvolfcstümlich  gewesen  sei,  aber  diese 
Behauptung  ist  sehr  zu  bestreiten. 

4198a)  *geläta,  -am  f.,  Gefrorenes,  Reif;  ital. 
gelata;  \>ro\. gelada;  frz.  gelie;  cat.  gelada;  span. 
heladci;  ptg.  gelada.     Vgl.  Hetzer  p.  36. 

4216b)  iinl.  generare;  prov.  generar;  altspan. 
generar;  ptg.  generar,  gerar.     Vgl.  Hetzer  p.  36. 

4298)  Das  Wort  ist  als  yo<jiV.a  bei  griech.  Geo- 
graphen belegt,  gebraucht  wurde  es  als  Benennung 
behaarter  Weiber,  von  deren  Existenz  im  Alter- 
tnme  gefabelt  wurde. 

4299a)  Stamm  gorr-;  über  die  zu  einem  anzu- 
setzenden roman.  Stamme  gorr-  gehörige  Wort- 
sippe vgl.  Schuchardt,  Z  XXX  210.  Zu  dieser 
Sippe  gehören  Wörter  mit  der  Bedtg.  .rötlich' 
(istr.  guori),  trev.  goro,  romagn.  gor)  u.  mit  der 
Bedtg.  , Weide.  Weidenrute'.  Die  Vermittlung 
zwischen  der  adjektivischen  u.  substantivischen 
Bedeutung  soll  durch  den  Begriff  „Wünschelrute' 
gegeben  werden  u.  die  Sippe  im  letzten  Grunde 
auf  lat.  augitrium  zurückgehen. 


4325)  altfrz.  ist  pomme  granie,  Granate,  vor- 
handen, s.  Hetzer  p.  36. 

4346)  altfrz.  gicete(t). 

4589)  Auf  germ.  knapp,  Napf,  will  Behrens, 
Bausteine  etc.  p.  80,  auch  zurückführen  wallon. 
hanel,  henat,  (Hinterhaupt) .  Nacken ,  wegen  des 
Bedeutungswandels  vgl.  cappa  u.  tesia. 

4653b)  S.  den  Nachtrag  zu  Nr.  4009. 

4820a)  *incintätoi' ,  -örem  m.,  Bezauberer; 
prov.  encantaire;  altfrz.  enchantare;  neu  frz. 
enchanteur.     S.  Hetzer  p.  38. 

4850a)  in  +  contra,  entgegen;  ital.  sard. 
incontra;  prov.  encontra;  altfrz.  encontre ;  alt- 
span. encontra.     S.  Hetzer  p.  38. 

4988)  Vgl.  den  Nachtrag  zu  Nr.  645a. 

4992a)  injflngo,  -ere;  die  hierher  gehörigen 
roman.  Verben  verzeichnet  Hetzer  p.  38. 

5056a)  intälio,  -äre,  einschneiden;  die  entspr. 
roman.  Verben  verzeichnet  Hetzer  p.  39. 

5120a)  invenio,  -Ire,  erfinden;  prov.  Part.  P.  P. 
envengut,  s.  Hetzer  p.  39. 

5243)  Vgl.  Hetzer  p.  39. 

5258a)  mhd.  kämme,  Kamm,  =  frz.  cnm(m)e, 
Radzahn,  vgl.  Behrens,  Ztschr.  f  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XXX'  160. 

5296)  altfrz.  recreüe  in  sonner  In  recreüe  gehört 
zu  recreire  (recrederej,  recriant. 

5310a)  slaw.  köza,  Ziege;  dav.  viell.  abgeleitet 
westfrz.  (Niedermaine)  cosaque,  Schober,  vgl. 
Schuchardt,  Z  XXIX  455. 

5330)  Die  betr.  roman.  Wörter  leitet  man  wohl 
am  besten  von  dem  lat.  Stamme  cruc,  croe,  crocc  ab. 

5336a)  dtsch.  klimme,  tiefe  Schüssel,  Becken 
unter  einer  Kastenschleuse  u.  dgl.,  =  i)ic.  gomme, 
vgl.  Behrens,  Bausteine  etc.  80. 

5339)  Vgl.  Hetzer  p.  33:  „schon  Venantius  For- 
tunatus  kennt  das  Wort,  dessen  Herleitungen  nicht 
befriedigen  können'. 

5344)  cat.  guatlla,  vgl.  Hetzer  p.  46. 

5368)  Vgl.  Hetzer  p.  39. 

5468)  Vgl.  Hetzer  p.  39. 

6185)  Vgl.  Hetzer  p.  41  f. 

7223a)  plänctus,  -um  m.,  Klage;  ital.  pianto; 
prov.  planch;  altfrz.  plaint;  cat.  plant;  span. 
llanto;  ptg.  chanto.     Vgl.  Hetzer  p.  44. 

7557)  Von  püpa,  bezw.  von  püpina  leitet  Nigra 
ab,  AG  XV  294,  oberital.  puina,  ricatto. 
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(Die  Ziffern  verweisen  auf  d\v  Nummern  der  betr.  Artikel.    Ein  nachgesetztes  I>J"  vorweist  auf  den  .Nachtrag.) 


a,  &,  k  ital.  mm.  rtr.  prov. 

frz.  sjxin.  ent.  ptg.  153. 

4714 
aacier  iifrz.  154  a  207 
aage  afrz.  332 
aaisier  afrz.  164.  936 
aatie  ofrz.  165 
aatir  afrz.   165 
ab  proi!.  cat.  11% 
abä  spa».  1687.  3300 
abaanz  afrz.  1150 
ababa  spati.  6843 
abac-s  jjrnv.  C 
abad  xpan.  11.  1087.3300 
abadalillare  aret.  1150 
abadia  prov.  s/ioii.  12 
abah  prov.  578 
abaiier  nfrz.  167 
abait  prov.  afrz.  578 
abalar  span.  ptg.  1184 
abanar  ptt/.  1218 
abandonner  frz.  1210 
abanico  span.  ptg.    1218. 

3548.  10046 
abano  sspnn.  ptg.  3548 
abans  pr(m.  8 
abarca  apon.  ptg.  10.  8913 
abarcar  span.  ptg.  1534 
abas  prov.  11 
abat  frz.   15 
abate  mm.   15 
abateis  afrz.  15 
abater  /rf//.  15 
abatir  xpan.  15 
abatre  ^)roi'.  15 
abatter  rtr.  15 
abattre  frz.  15 

164a  N 
abauzar  prot.  5144 
abayer  «/'r^.  167.  1150 
abba  lojiul.  777  N 
abbacare  ital.  4 
abbaccare     *rf.     7694. 

10001 
abbaccbio  liicches.  6764 
abbaco  ital.  6 
abbade  ^rfj^.  11 
abbadia  ital.  ptg.  12 


abbagliare  ital.  168. 1242. 

3546 
abbaglio  ital.  168.  3546 
abbagliore  ital.  168.  1242. 

3546 
abbaina  ital.  1150 
abbarbagliare  /<«/.  1242. 

3546 
abbassare  ital.  1261 
abbatacchiare  ital.  1274 
ab(b)ate  /<«/.  U 
abbaltere  ital.  15 
abbazia  (YaY.  12 
abbaye  frz.  12 
abbe  frz.  11 
abljentare  s«;//.  288 
abbento  sicil.  288 
abbeverare  /<«/.   1359 
abbiaccare  piM.  14.  3803 
abbicare  ital.  1379 
abbirsarsi  7823 
abbollessare  ital.  1643 
abbonare  /<«/.  171 
abbonire  *//.  171 
abborare  iwapol.  64 
abborrare  ital.  1657 
abborrire  ita/.  31 
abboudanza  *(/.  6 1  a  N 
abboudaie  ital.  63 
abbozzare  ital.  1672 
abbragiare  /Vf»/.  1546 
abbrivare  ital.  45.  1572 
ablirivo  ital.  45 
abbronzare  /to/.  1598 
abburare  ital.  64 
abbuzzago  //«/.  1667 
abduraire  pro».  6628 
abdurar  in-ov.  6628 
abdurat-z  j;roc.  6628 
abe  sard.  730 
abea  /vo».  297 
abebrar  aspan.  1359 
abee  N 

abecb  nprov.  5565 
abecher  frz.  1294 
abecquer  fr^.  1294 
abedul  ximi».  1355 
abeille  /"rz.  728 
abeja  span.  728 
abelha  prov.  ptg.  128 


abellucar  prov.  1418 
abeneviser  frz.  1318a 
aber  rir.  29 
aberluder  champ.  5650 
abestruz  p<//.  1101.  9125 
al)et  frz.  33.  13.93.  1441 
abetar  y);'o».  aspaii.  1353. 

1441 
abete  /to7.  ptg.  33 
abeter  r»/'»-?.   1353.  1441 
abeto  Span.  ptg.  33 
abeurar  prov.  cat.  1359 
abevrer  afrz.  1359 
abezzo  /««^  34 
abhominer  frz.  40 
abborrer,  -ir  frz.  31 
abi  sffn/.  730 
abierto  npoit.  721 
abigarrar  ,s7x»i.  1392 
abime  frz.  36 
abimer  frz.  36 
abis  ;))•o^•.  36 
aliismar  spait.  ptg.  36 
abisme-s  prov.  afrz.  36 
abismo  «;»«/.  ptg.  36 
abismu  sarrf.  36 
abissar  prov.  67 
abissare  /<«/.  67 
abisso  ital.  67 
abistoke  pic.  wall.  1348 
abitail  «^r^.  4436  a 
aliitaison  afrz.  4430  li 
abito  ital.  4438 
al)ivas  span.  10270 
ablais  afrz.  37.   1468 
able  frz.  418 
aböbeda  pt(i.  10290. 10300 
aboi  frz.  167 
abonar  span.  ptg.  171 
abonner  fra.  171 
aborder  frz.   1511 
aborrecer  span.  ptg.  32. 

4510 
aborrir  prov.  cat.  ptg.  31 
aborujar  span.  cat.  10292 
aborzo  .s;ja».  807 
abosino  ital.  519 
abosmö,  abome  afrz.  40. 

10305 
abougri  frz.  5334 


i  aboujar  vn///>.  10279 
aboutir  frz.  1520 
aboyer  frz.  167.  1150 
abreger  /r^.  16.  1566 
abregier  afrz.  16 
äbrego  span.  358 
abreujar  /^rou.   16 
abreuver  frz.  13' 9 
abrevar  prov.  span.  ptt/. 

17.  1359 
abri  frz.  772 
abriaga  pro».  3167 
abric-s  j^rov.  772 
abricot  frz.  7365 
abrier  o/r^.  772  N 
abriever  ofr^.  17 
alirigar  joro».   .ipan.   pti/. 

772 
abrigo  span.  ptg.  772 
Abril  j>ro».  sp.  ptg.  114 
abrir  sjjoh.  ptg.  721 
aliriter  /V-z.  772 
abrivarpr.  45.  1572.3169 
abrivat-z  prov.  172 
abrive  afrz.  172.   1572 
abriver  afrz.  172 
abrojo  spn/i.  722 
abrolhar  ptg.  1585 
abrolbo  ptg.  722 
abrostino  (<«/.  5361 
abrotano  ital.  46 
abroujar  galliz.  10279 
absintbe  Ä".  52  N. 
al)sintho  /itg.  52 
absolver  s/)o/(.  ptg.  54 
absolvre  pro».  54 
al)Soudre  frz.  54 
absterger  /v".  .s-pa«.  3502 
al)stergir  ^rf//.  3502 
absuelto  span.  54 
al)suelvo  spo».  54 
abubilla  span.  9910 
abuela  span.   1097 
abuelo  «pr^;/.  7097 
abujar  galliz.   10279 
aburesc  nt/n.  18 
aburar  span.  64 
aburrir  S2>an.  31 
abusar  spo/i.  /><</.  66 
aliusare  ital.  66 
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abnser  frz.  60 
abutre  ptff.  10322 
ac  mm.  128  N 
aca  span.  3182 
acabar  prnv.  span.  pti/. 

11.  1907 
acabdar  .•^pnii.  78 
a(;acalar  pU/.  94 
acachar,  -se  span.  2272. 

3164 
acäcia  ital.  68 
acaecer  sxmii.  ptg.  69 
aeaentar  j)<r/.  70.  1747. 

3332 
acjafräo  pU/.  10425 
acalzar  s/)«».  ^j<</.  531 
acamar  span.  pty.  74 
acarar  span.  79 
acarer  n/V^.  79 
acariätre  frz.  74. 122.1915 
acariciar   span.   pffi.  80. 

1454 
*acarier  afrz.  79.  191S 
acariier  a.frz.  79 
acaf  r«»;.  182a  N 
acatamento  ptg.  1904 
acatamiento  span.  1904 
acatar  iiennes.  sjmn.  ptq. 

78.  1904 
acätare  »-»m.  315 
acater  afrz.  78 
acayon  apjtg.  6648 
acäzia  (7«?.  68 
accabler  frz.  83.  2004 
accabustar  pi-ov.  9188 
accagione  altital.  6648 
accapezzare  /te?.  76 
accarezzare  «<«?.  1454 
accarnare  ital.  81 
accarnire  ital.  81 
accasciare  /to/.  7644 
accattare  ital.  78 
accatto  «to?.  78 
acceggia  ital.  84 
aceelerar  ptg.  2060 
accelerare  (VriZ.  2060 
accel^rer  frz.  2060 
accennare  /7«/.  2198 
accenno  ital.  2198 
accerito  ital.  89.  2101 
accerpellato  /<«/.  923 
accerrito  ital.  89.  2101 
accertello  ital.  93 
accattare  (to/.  84 
accetto  ital.  88 
acchinare  ital.  96 
acchinea  /to/.  4441 
accia  ital.  4482 
acciaccare  /tot  924.  9420 
acciacciare  ital.  366 
acciacco  ital.  924 
acciacinarsi  /<a/.  866 
acciaffarl  sicil.  8429 
acciajo  ital.  125 
acciaie  /<«/.  124 
accialino  ital.  125 
acciamarra  ««n/.  3200 
acciannarsi  ital.  366 
acciapinarsi  ital.  366 
acciarino  /to/.  125 


accide  afrz.  112 
accidia    /to?.    prov.    ptg. 

112 
accigliare  /te/.  91 
accimare  ital.  2729 
accinga  ital.  725  a 
accisma  /te?.  95 
accismare  ital.  95 
acciamper  «orm.  5281 
accoccolarsi  ital.  2265 
aecogliere  ital.  99 
accointance  a/rz.  2307 
accointier  afrz.  ^307 
accointise  o/rz.  2307 
accompagner  frz.  2366 
accomplir  frz.  2372 
accon  frs.  6432 
acconciare  ital.  100 
acconcio  «to?.  100.  2377 
accoppare  ital.  2313 
accorciare  ital.  3384 
accord  /rz.  106 
accordar  prov.  ptg.  106 
aocordare  ital.  106 
accorder  /'rz.  106 
accordSr  rtr.  106 
accordo  ital.  106 
accorgere  /to/.  2539 
aecorgersi  ital.  2539 
accorsar  j;ro».  3384 
accostare  ital.  2559 
accoster  frz.  2559 
accoter  fr«.  103  1j 
accourcier  afrz.  3384 
accoutrer  f/-«.  2657.2667 
accozzare  ital   2723 
accrocher  frz.  2616.5330 
aecueillir  frz.  99 
accuUir  cat.  99 
acebo  sjw».  787 
acechar  span.  954 
aceddu  sicil,  1041 
acedera  s/)a«.  119 
ac6e  frz.  84 
aceia  84 
aceiro  ptg.  125 
acel  rwm.  3188 
acelerar  span.  2060 
acelga  spjan.  ptg.  960 
acelui  r(tm.  3190 
aceüa  span.  949 
aceüar  aspan.  2198 
acener  o/r?.  2198 
acer  ptg.  113 
acerä  rwm.  118 
acerboneca  ital.  115 
acörer  frz.  125 
acero  (to/.  sp««.  113.  126 
acerola  span.  1118 
acesmer  afrz.  95 
acest  r»m.  3194 
acestui  mm.  3196 
aceto  ital.  120 
acetore  aspan.  87.  1000 
acetosa  /to/.  119 
acetre  span.  544 
acezar  s/joh.  4511 
acezo  span.  4511 
acba  p<(7.  998.  4482 
achacar  sp.  ptg.  924.  9420 


achapter  afrz.  78 
achaque  span.  i>tg.  924 
achar  ptg.  351 
achariier  o/rz,  79.  82 
achamer  frz.  81 
acharoiier  afrz.  79.  82 
achat  frz.  78 
achatar  ptg.  78 
achattSr  rtr.  78 
ache  frz.  732 
acheder  afrz.  78 
acheminer  frz.  72 
acheter  frz.  78 
achever  frz.  77.  1907 
achicoria  sp»».  2169 
achie  afrz.  84 
achier  afrz.  726 
achoper  «frz.  8475 
aciago  span.  1079 
aciare  «rei.  717 
acibar  span.  2155 
acicalar  span.  ptg.  94 
acicate  s^«h.  ptg.  2162 
achicoria  sp«».  2169 
acidia  aspan.  112 
acie  «frz.  84 
acier  j^rov.  frz.  125 
acino  ital.  128 
acipado  s^xt«.   9059 
aclap  nprov.  3282 
aclapar  nprov.  5282 
aclin  «frz.  2263 
aclocarse  span,  2265 
acmu  riwM.  3198 
aco,  -a  ital.  148 
aeö  prov.  3186.  4568 
aqo  ptg.  125.  129 
acobdar  ^^ro».  102  b 
aqofeifa  ptg.  1119.  10459 
acoger  S2)an.  99 
acoindansa  ^ro«.  2307 
acoindar  prov.  2307 
acointance  afrz.  96.  2307 
acointe  «frz.  98.  2307 
acointier  afrz.  97 
acolber  ptg.  99 
acolhir  pro».  99 
acolo  rum.  4716 
acölzetra,    -cetra   aspan. 

2657 
aconito  /<«?.  130  a 
aconn  nitrov.  6432 
aconcbar  spian.  100 
(a)contecer  sjOTH.  ^?i;/.  101. 

2466 
aQoper  afrz.  8475 
acoperi  rum,  102.  2494. 

2716 
aqor  aspan.  87 
acordar  ac«<.  s^«n.   166 
acosar  span.  110 
acotar  sp««.  2036.  7688 
acotrar  jyrov.  2657 
acoun  nprov.  6432 
acoustrer  «frz.  2657 
acoutar  ptg.  2036 
aQOute  ptg.  952 
acoutrer  frz.  2657 
acovateir  lothr.  104 
I  acqua  ital.  780 
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acqnajo  ital.  786 
acquavita  /toL  781 
acqu6rir  frz.  131 
acquisizione  ital.  259 
acre  »toi.  frz.  span.  ptg. 

114.  130 
äcre  frz.  114 
acrepantar  aspan.  108 
acrisor  rwm.  182 
acriu  rwj».  135 
acro  ital.  114 
acru  rum.  114 
acrume  /toi.  136 
acsi  prov.  314 
acuQar  ^rfjo.  151 
aqucena  ptg.  988 
acucia  aspan.  149 
acuciar  asjmn.  149 
acudir  s^«».  ^ii?.  111 
acuerdo  sp««.  106 
aculhir  prov.  99 
acum  rum.  3198 
acuma  r^m.  8198 

6241 
acuöar  span.  2681 
acuntir  aspan.  102 
aqupar  prou.  8475 
acuptrar  altnav.  108  a 
acuto  ital.  152 
ad  /toZ.  «frz.  154.  778 
adacquare  ital.  163 
adaga  ptg.  2788 
adagiare  /to/.  164 
adaguar  sjian.  163 
adaig  rtr.  154 
adaigar  prou.  163 
adail  ptg.  174 
adala  sp«».  274 
adalid  span.  174 
adaoge  rum.  166 
adapa  rum.  163 
adäpost  rum.  762 

181a 
adaptir  prov.  161 
adaraga  sp««.  175 
adarga  span.  175 
adarve  sp««.  176 
adastä  rum.  978 
adastiare  ital.  4456 
ad  astrar  pro».  997 
adatto  ital.  162 
adaut  prof.  162 
addietro  ital.  182 
addirizzare  ital.  187 
ad.dobbare  /to/,  3121 
addritto  ital.  188 
adducere  r«m.  2400 
addurre  ital.  192 
adecä  rum.  260 
adelenc  pro».   157 
adelfa  span.  ptg.  186 
adem  ptg.  624 
ademan  sp««.  p<(/.  179 
adergere  ital.  197 
ades  mm.  prov.  afrz.  cat. 

181.  183.  5146 
ades  rtr.  2>rov.  afrz.  cat. 

183 
adesar  prov.  180 
adesea  rum.  181 
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adeser  afrz.  180 
adesso  ital.  183.  5146 
adeuz  nfrz.  187  a  N 
adevgr  rum.  293 
adiante  ptg.  2760 
adibe  pUi.  184 
adieso  ospan.  183.  5146 
adimman-s  prov.  159 
adin  r\im.  213a 
adinc  rum.  280 
adinci  mm.  280 
adineoarä  mm.  177 
adineori  njm.  177 
adins  rum.  5146 
adjunyir  cnt.  220  N 
adiva  spa«.  184 
adivas  span.  10270 
adive  span.  frz.  184 
adivino  span.  3049 
adizzare  Ital.  208 
ad(i)üd6r  rtr.  221 
adiudha  «/r^.  222 
adjoindre  frz.  220 
adjudar  /»roe.  221 
adjungir  span.  220 
admiraglio  ital.  602 
admoner  rir.  242 
admon6tcr  frz.  242 
admuni  rtr.  242 
adol)  prov.  afrz.  3121 
adobar  prov.  .tpan.  3121 
adoQar  ptg.  4902 
adocchiare  /to/.  262 
adolcir  prov.  4902 
adolzar  ^jroe.  4902 
adonar  prov.  191 
adonare  ital.  191 
adonarse  spou.  191 
adonc    prov.    afrz.    274. 

3091 
adonner  frz.  191 
adont  «/rz.  274 
adossir  jrrov.  4902 
adouber  frz.  3121 
adouchier  «/rz.  193 
adoucir  frz.  4902 
adoussar  7;>-o».  4902 
adquerir  span.  131 
adquirir  span.  ptg.  131 
adrale  sp««.  ptg.  5456 
adrede  spa«.  ^^<9.  188 
adree  modencs.  263 
adreissar  prov.  4895 
adreit  ^j-o».  o/rz.  188 
adresse  frz.  187 
adresser  frz.   187.  4895 
adretas  c«*.  188 
adreyt(ament)  cat.  188 
adrimar  a^pan.  8084 
adroit  /'rz.  188 
adrumar  as2xin.  8208 
aduana  s/joh.  ptq.  3052 
adubar  p<<7.  3121 
aducir  span.  ptg.  192 
aduella  ptg.  3062 
aduggiare  rtff/.  6646 
aduire  jrrov.  afrz.  192 
adulcir  span.  4902 
adüultero  spo?i.  ^;<^.  275 
adulterium  276 


adombri  rum.  277 
aduna  rum.  281 
adunar  span.  281 
adunco  «to7.  span.  ptg. 

280 
adunque  «to^  3091 
aduobbio  neapol.  6711 
adnr  a^pan.   194 
aduras  a^pan.  194 
adurer  «/'r«.  20.  6628 
adzusta  npror.  6352 
a6  o/^rz.  331 
aer  rum.  318 
aerdre  ^jro».   «frz.    197. 

204 
aere  itaJ.  318 
aer-s  ^jrov.  318 
aesmer  o/rs.  95.  156 
aestivo  ital.  329 
äfa  rtr.  340 
afagar  pii/.  3811 
afaldare  ital.  3596 
afan  span.  ptg.  206 
afanar  pro»,  span.  ptg. 

206 
afan-s  ^row.  206 
afafio  aspan.  206 
afärä  mm.  199 
afartar  c«<.  3639 
afegir  cat.  345  a  N 
afeitar  span.  341 
afeurer  rti/rz.  353 
affacciar(si)  ital.  336 
affaire  ^rz.  335 
affaissar  prov.  338 
affaisser  frz.  338 
affaler  /V-z.  357.  7722 
affannare  ital.  206 
affanno  ital.  206 
affare  /ta/.  335 
affasciare  ital.  338 
aff'ascinare  «te/.  3644 
affatappiare  ital.  7205 
affeitar  ptg.  341 
afflar  p<(!7.'3761 
affibbiare  ital.  343 
affibiaglio  /<«/.  3725 
afflche  frz.  3739 
afficher  frz.  373il 
affier  frz.  774  a 
affiggere  ital.  345  a  N 
affilare  /<«/.  347.  3761 
affilei-  frz.  347 
affilier  frz.  346.  3749 
atflnar  ptg.  348 
afflnare  /to/.  348 
affiner  frz.  348 
affisso  /to7.  345  a  N 
affittare  ital.  344.  3729. 

5664 
affiuciar  span.  345.  3737 
afflar  rtr.  351 
affliger  nfrz.  350 
affliggere  /<«/.  350 
afflire  afrz.  350 
affocare  *</.  4941.   6676 
affollare  ital.  4037 
afl'ondare  iUil.  356.  2412 
affondo  ital.  201 
affranchir  /rz.  3959 


affratellare  ital.  4946 
affre(s)  /'rz.  384 
affrettare  ital.  3982 
afl'reux  frz.  384 
affrico  »te/.  358 
afifrigiri  fo.^xrf.  350  N 
affrontare  *</.  354 
affronter  frz.  354 
affubler  frz.  343.  3725 
affumare  /<«7.  355 
affumbler  frz.  3725 
affuori  iUil.  199 
affustare  *//.  4098 
affüt  frz.  4098 
affüter  /r?.  4098 
aflblar  p)rov.  343 
afijar  aspan.  346.  3749 
afilar   ^ro».    span.    ptg. 

347.  3761 
afilhar   prov.    ptq.    ;'>46. 

3749 
afillar  cat.  346.  374'J 
aflna  rHw.  348 
afinar   prov.    cat.   span. 

348 
afinear  aspan.  3739 
afiuciar  span.  345.  3737 
aflä  r»»i.  351 
afiar  ptg.  351 
aflatar  prov.  3823 
aflatter  re/^r^.  3823 
afligir  span.  350  N 
afogar  prov.  4941 
afoguear  ^i.?.  4941 
afoder  afrz.  352.  4037 
afollar  span.  4037 
afondar  sp«».   356.  2412 
afonder  afrz.  356 
afonsar  p>rov.  cat.  356. 

2412 
afontar  aspan.  4518 
afonzar  pro».  c(rf.  356 
aforar  prov.  sp.  ptg.  353 
afoutar  ptg.  339.  3661 
afouto  ptg.  339.  3661 
afre  afrz.  384 
afrechü  sp«».  200 
afreito  galliz.  200 
afrentar  sp»*i.  354 
afrontar  prov.  cat.  span. 

354 
afublar  prov.  343 
afuera  span.  199 
afumä  )•)««.  355 
afumar  prov.  j)tg.  355 
afund  mm.  201 
afundä  r«»».  356.  4056 
afundar  ptg.  356.  2412 
aga  rtr.  780 
agace  frz.  361.  4105a 
agacer  frz.  207.  361 
agachar  sjxin.  3164 
agacharse  span.  2272 
agacin  ^rz.  361 
agalla  span.  4134 
agana  rtr.  oherital.  784 
aganaous  nprov.  3215 
agarrafar  s^).  2570.  4165. 

5319 
agasajar  span.  4177 


agasajo  «pn».  4177 
agasalhar  prov.  ptg.  4177 
agasca  aprov.  4105a 
agassa  prov.  301 
agazzare  ital.  207 
age  frz.  332 
agengibre  spo«.  10453 
ageno  si)an.  Abi 
agenolhar  vrov.  363.4226 
agenollar  cat.  anpan.  363. 

4226 
agenouiller  frz.  363.4226 
agensier  afrz.  4220 
agenzai-  ital.  jirov.  4220 
aggavignare  ital.  2046 
aggeccliirsi  ital.  5179 
agghiadare  /toi.  364. 4263. 

4256 
agghiomare  ital.  4275 
aggiungere  «Yoi.  220 
agglomerer  frz,  4275 
aggrevare  ital.  364  a  N 
aggi'affare  /<«/.  2570.  2581 
aggrafüare  ital.  5319 
aggranchiarsi  ital.  1816 
aggrappare  /<rt7.  5319 
aggrevare  ital.  4345 
aggricchiarsi  ital.  1816. 

334 
agguatare  /Yr//.  10334 
aggueffare  altital.  303. 

8891.  10390 
aghirone  ital.  4532 
agiare  ital.  164 
agina  rtwi.  aspan.  365 
aginha  otpi^.  365 
agio  ital.  164.  215.  936 
agla  cat.  4261 
agland  o/rz.  4261 
aglan-s  prov.  4261 
aglayarse     aspan.     364. 

4253 
aglayo  aspan.  4253 
aglio  /to?.  468 
agliöla  nonisard.  832  N 
agneau  /r^'.  368 
agnella  rtr.  368 
agnello  rtff/.  368 
agnellotti  ital.  641 
agnel-s  prov.  368 
agoa  p<//.  480 
agobiar  span.  4241 
agocchia  /<«/.  144 
agoelhar  ptg.  363 
agoento  gal.  789  a 
agognare  «<«/.  372 
agomia  ptg.  147 
agost  pro«,  cat.  379 
agora  aspan.  aptg.    4568 
agorajo  iia/.  141 
agorar  span.  378 
agosta    /<f(/.    spo«.    ptq. 

379 
agouloupä  nprov.  10296 
agourar  ptg.  378 
agouro  p<^.  377 
agoviar  cat.  4241 
agraQO  ptg.  114 
agradar  sp«».  ^J'^.  4340 
agradecer  sp.  ptg.  6105 
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agrafe  frz.  2570.  5319 
agrafer  wallon.  frz.  2570. 

5319 
agraper  pic.  2570 
agras  prov.  spnii.  114 
agrascole  frz.  131a 
agraz  spaii.  114 
ngre  prov.  Span.  114 
agreable  frz.  4340 
agreer  frz.  4229.  4340 
agregier  afrz.  4345 
agrei  afrz.  4229 
agreier  afrz.  4229 
agrella  ca<.  119 
agrement  frz.  4340 
agres  frz.  4229 
agresto  !<«/.  114 
agretto  ital.  114 
agreujar  ^roc.  4345 
agrever  afrz.  364  a  N 
agriar  spaii.  114 
agiimoine  ^r^.  375 
agrio  sjxm.  114  ' 

agriy  rM»i.  114.   133 
agio  ital.  span.  ptp.   114 
agiö  cat.   4532 
agrotto  /to7.  6695 
agru  sard.  114  N 
agua  rtr.  span.  pti/.   780 
aguage,  -je  sp.  yrfy.  783 
aguaitar  proi'.  10334 
aguale  alt  ital.  313 
aguannu  sicil.  4568 
aguantar  sprt«.pt(?.  10350 
aguardar  sp>nn.  939 
aguardente  p<g'.  781 
aguardiente  span.  781 
agucchia  ital.  144 
agudo  rtff/.  s/).  ptg.  152 
aguentai-  ^j^^.  10350 
aguente  pt<i.  10350 
agüero  sp«n.  377 
agueter  afrz.  10334 
aguet(s)  frz.  10334 
aguglia  ital.   144 
aguilancier  prov.  143 
aguilando  «79»*!.  376 
aguilen  prov.  143 
aguillanneuf  frz.  376 
aguinaldo  «/;(//(.  397 
aguja  span.   144 
agujero  spn».  143 
agulha  prov.  ptij.  144 
agulla  cat.  144 
aguUö  c«/.  146  N 
agulheiro  pt//.  143 
agullier-s  pror.  141 
aguluppare  cm-c/.  10296 
agur  rtr.  377 
agusar  jn-ov.  151 
aguzador  «^xoi.  150 
aguzar  span.  151 
aguzzare  /to/.  151 
aguzzatore  ital.  150 
aguzzino  563 
ah  an  afrz.  206 
ahaner  afrz.  206 
ahaste  «/c^.  206  a  N 
ahi  span.  ptg.  4569 
ahia  prov.  222  I 


ahijado  span.  846 
ahijar  sp««.  346.  3749 
ahilar  span.  Sil 
ahina  aspan.  365 
ahir  pror.  c«<.  4552.  4510 
ahondar  span.  356.  2412 
ahonter  afrz.  4518 
ahora  span.  209.  4568 
ahotado  </«/)«».  339.  3661 
ahotar  span.  339 
ahuiiar  span.  345 
ahuecar  sp««.  251.  6655 
ahumar  span.  355.   9242 
a(h)urat  prov.  377 
ahurir  afrz.  4486 
aibai  comask.  6678 
aibo  prop.  5354  _ 
ail)-s  prov.  382 
aicel  proi).  3188 
aiche  afrz.  3287 
aici  r«TO.  3181.  4569 
aidar  prov.  221 
aide  frz.  222 
aider  frz.  221 
aidier  afrz.  221 
aie  afrz.  3213 
ale  «/'rx.  221.  222 
aleptä  mm.  216.  3216 
aVeul,  -e  frz.  1097 
aiga  prov.  780 
aigla  ^rotJ.  788 
aigle  frz.  788 
aiglefin  /rz.  788.  8448 
aiglent  afrz.  143 
aiglentina  prov.  143 
aign  j-ir.  526 
aigouille  pic.  144 
aigre  frz.  114 
aigrefln    /^rz.    114.   788. 

8448 
aigremoine  frz.  375 
aigret  afrz.  114 
aigrette  frz.  4532 
aigrin  137  N,  136 
aigrir  frz.  114 
aigron-s  prov.  4532 
aigu  frz.  152 
aigua  hrcsc.  prov.  780 
aiguana  r/r.  oherital.  784 
aigue  rtfrz.  780.  3262 
aiguille  frz.  144 
aiguillier  frz.   141 
aiguillon  frz.  144 
aiguiser  frz.  151 
ail  frz.  468 
aile  frz.  389 
aile  saril.  4444 
aille  flfrz.  788 
ailleurs  frz.  456 
aillier  frz.  788 
alnian-s  2>rov.  159 
aimant,  frz.  159 
aime  «frz.  4468 
aimer  frz.  607 
ain  (?frz.  4474 
aina  ital.  365 
ainc  prov.  afrz.  205.  4568 
ainceis  afrz.  708 
ainchia  s«c«7.  calahr.  6098 
ainda  ^^^i/.  35.  4875 


atn6  frz.  693.  4977 

ains  afrz.  687 

ainse  «frz.  716 

ainsi  frz.  314 

ainsinc  «frz.  314 

ainsne  afrz.  693 

aintel  afrz.  315 

ainz  r«/rz.  687 

ainiiuda  rir.  3544 

aipo  _p?£r.  732.  7103.  8583 

aip-s  prov.  382 

air  frz.  318 

al'r  prov.  4510 

airain  frz.  320 

airamen  prov.  1008.  3248 

airäo  ptg.  4532 

alrar  jt>ro».  4510 

aire  ital.  frz.  prov.  span 

318.  362.  828 
airon  span.  4532 
ais,  aise  jjrov.  afrz.  164. 

IUI 
ais  rtr.  126 
aisance  frz.  164 
aisar  ^^ro».  164 
aise  cat.  frz.    164.   215. 

936 
aise  frz.  164 
aisier  afrz.  164 
aisil  «frz.  120 
aisir  prov.  164 
aisne  afrz.  128 
aiso  ^roe.  3185 
aissa  prov.  716 
aissade  frz.  928  a 
aisse  afrz.  716 
aisseau  frz.  1107 
aissella  7)roD.  1110 
aisseile  frz.  1110 
aVssens  pro».  52  N 
aissi    prov.     afrz.    314. 

3181.  4569 
aissil  afrz.  120 
aisson  frz.  929  a 
aisuda  rtr.  8544 
aVta  rtn7.  222 
aital  prov.  315 
aitale  altital.  315 
aitant  jjror.  270 
aitante  ital.  221 
altare  /<«?.  227 
alu  rum.  468 
alude  rtfrz.  222 
aiure  mm.  467 
aive  afrz.  780 
aixancarrar  a//.  663 
aizar  peov.  221 
aizimen-s  ^ror.  164 
aizina  prov.  164 
aizir  prov.  164 
aizzare  «to7.  208 
aja  ital.  828 
ajapir  cit^.  4241 
ajar  sjyan.  351 
ajedrea  span.  8388 
ajedrex  s^)«;».  925.  8436 
ajeri  sicil.  4652 
ajeuar  span.  450  a  N 
ajo,  -a  ital.  468.  1114 
ajo  .y«««.  468 


ajoelhar(se)    pt//.   363. 

4226 
ajoindre  afrz.  220 
ajostar  ^ro».  5248 
ajouter  frz.  5243 
ajovar  span.  927 
ajuar  spa«.  927 
ajuda  prov.  ptg.  222 
ajudiir  prot-.  cat.  ptg.  221 
a'jüdai-  r<r.  221 
ajun  mm.  217 
ajuna  r»m.  3006.  5170 
[*ajunare  rnm.  5170J 
ajunge  mm.  220 
ajuntar  «/«/».  ptg.  5223 
ajuola  rtrt/.  832 
ajuolo  ital.  1098 
ajuta  n(w.  221 
ajutare  ital.  221 
iijutanle  ital.  221 
ajuto  «Vff/.  222 
aicua  rtr.  780 
al  j*rot).  afrz.  .aspan.  aptg. 

453 
alä  «/)<//.  4712 
ala  span.  ptg.  5116 
ala  ital.    rtr.   prov.   cat. 

span.  ptg.  389 
alabar    simn.    ptg.    397. 

484 
alabarda  ital.  span.  ptg. 

3227 
alabattu  sard.  5431 
alabe  span.  390 
alac  ritm.  450 
alacha  span.  486 
alacho  nprov.  486 
alacran  sp««.  398 
alacräo  ptg.  398 
alae  aspan.  211 
alafe  aspan.  ptg.  211 
älaga  spa«.  450 
alahe  aspan.  ptg.  211 
alaigre  o/j-z.  391 
alainar  gennes.  481 
alaisier  «frz.  481a 
alamä  rum.  5406 
alaman-s  prov.  392 
alämar  rMm.  5407 
alamnr  span.  393 
alamari  »to^.  393 
alambar  span.  ptg.  629 
alambic  frz.  394 
alambique  s^xot.  394 
alambre  span.  320.  629 
alamo  span.  ptg.  526 
alan  afrz.  395 
alano  ?to/.  .9p«».  395 
aläo  ptg.  395 
alapedo  nprov.  5532 
alar  7><//.  4460 
alarbe  span.  399 
alarde  s^«»«.  ptg.  400 
alare  /<«?.  5442 
alarido   span.  ptg.  401. 

9871 
alarma  span.  ptg.  480 
alai-me  frz.  480 
alarve  p<(/.  399 
alaton  span.  5468 
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alatura  rum.  223.  483 
alaude  2}i£l-  561 
aläutä  rum.  561 
alauza  prov.  404 
alavanca  ptg.  7109 
alazan  span.  881 
alazano  span.  381 
alb  rum.  422 
alba  Mal.  prov.  cat.  span. 

4.22 
albacara  span.  1168 
albanal  span.  564 
albanil  spnn.  5782 
albanar  span.  564 
albarda  span.  1237 
albaricoque  «pa».  7365 
albaro  ital.  418 
albar-s  pro».  406 
aibätre  frz.  389  a 
illbatro  ital.  808 
albazano  ä^jam.  422 
albeatä  rum.  415 
albedrio  sp«H.  800 
albedro  astnr.  808 
albeggiare  ital.  410 
alberare  itoZ.  805 
alberchigo  span.  7073 
albercocco  *</.  7365 
alberc-s  j>rov.  4488 
alberga  prov.  4488 
albergar   proi).    s^om. 

4488 
albergare  ital.  4488 
albergier  afrz.  4488 
albergo  i(«?.  sp««.  4488 
albergue  siyan.  ptg.  4488 
albernoz  ptg.  417 
albero  «taZ.  418.  800 
albespin,  -e  afrz.  422 
albespi-s  prov.  422 
albi  rum.  410 
albicare  «Y«?.  411 
albicocco  ital.  7365 
albil  »-Mm.  565 
albime  mm.  419 
albina  rum.  666 
albior  r«»».  409 
albire-s  prov.  800 
alböndiga  spa«.  416 
albondiguilla  span.  416 
älbore  ital.  801 
albore  jVo/.  srirr/.  416  a  N 
albomoz  span.  ptg.  417 
alborocera  aragones.  807 
alborotar  s/)a».  266 
alboroto  span.  266 
alborto  span.  808 
alborzo  span.  807 
alboscello  ital.  806 
albran  /rz.  sjmn.  4461 
albriciar  sp««.  407 
albricias  span.  407 
albricoque  7J/51.  7365 
albrocera  aragones.  807 
albucello  ital.  803 
albudeca  ca<.  ^i»/.  1440 
albume  ital.  419 
albuolo  ital.  565 
albuscello  »toi.  803.  806 
alcabdla  span.  633 
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alcaehofa  span.  ptg.  424. 

824 
alcachofra  span.  ptg.  424. 

824 
alcaQÜz  ptg.  4286 
alcahuete  spa«.  541 
alcaide    span.    ptg.    535. 

586 
alcaide  span.  585 
alcali  ital.  637 
alcance  spoH.  p^y.  538 
alcandara  span.  472 
alcanfor  span.  471 
alcanzar  spa«.  ^«ji.  588 
alqapäo  ptg.  556 
alcar  ptg.  556 
alcaravea  .sp««.  2.  1936 
alcarchofa  span.  ptg.  424. 

824 
alcaria  ptg.  812  a  N 
alcarraza  span.  476 
alcartaz  s/>«m.  2124 
alcaträo  ptg.  589 
alcatraz  aspan.  2124 
alcavala  p<i;.  583 
alcavot-z  prov.  541 
alcayote  pijr.  541 
alcäzar  span.  ptg.  638 
alcee  frz.  422  a 
alchimia  /to7.  473 
alchimie  frz.  473 
alcbirivia  ptg.  5261 
alchün  »-«r.  452 
aleidere  altital.  6650 
alcoba  spnn.  ptg.  542 
alcohol  /"rz.  475 
alQor  span.  589 
alcornoque    «^)an.  ptg. 

7662 
alcorque  spo».  ^<(/.  2546 
alcotö  i>rov.  543.  7600 
alcoton  span.  7600 
alcova  tto/.  542 
alcöve  frz.  542 
alcuba  prov.  542 
alcubilla  «po«.  2693 
alcuen  afrz.  452 
alcufla,  -o  span.  477 
alcunba  ^(9.  477 
alcuno  ital.  452 
alcvmu  Srtrrf.  452 
alcunya  cat.  477 
alcu-s  prov.  452 
aldam  »nn/i.  5882 
aldea  cat.  sp.  ptg.  178 
aldres  prov.  7937 
ale  jto?.  afrz.   889.  8251 
alear  spa«.  489 
älece  ital.   486 
al6ce  span.  486 
aleche  span.  486 
aledano  span.  224 
alegätor  ritw.  8220 
alege  rum.  3229 
alegner  afrz.  450  a  N 
alegre   ^jro».   cat.    span. 

ptg.  391 
alegro  frianl.  391 
aleijäo  ^/^.  5380 
aleira  astur.  828 


432 


alelve  ptg.  5564 
alem  p^gi.  4715 
Aleman  span.  892 
alemele  a/rz.  5404 
alemette  afrz.  5404 
alemo  ptg.  526 
alemo  spa».  4461  a 
alena  ital.  prov.  481 
alenar  j't'ov.  431 
alenare  to^.  431 
alfene  frz.  432 
alenois  frz.  1059 
alento  pijr.  430 
alenu  sard.  pirov 
alera  ^/jr.  828 
alerce  span.  5447 
alere,  aleor  afz.  586  a  N 
alerion  frz.  178 
aleron  /r^.  400  a 
alerte  frz.  3266 
alerto  s^x/«.  3266 
alesna  s^>rtn.  432 
aletear  span.  4462 
aleu  afrz.  528 
aleu  cat.  528  N 
aleudar  span.  5551 
aleujar  cn<.  5548 
alevadar  span 


431 


5551 


atevar  span.  494 
aleve  s^a«.  5564 
alevin  afrz.  494 
alezan  /rs.  381 
alf  rtr.  422 
alface  ptg.  5374 
alfaiate  aspan.  2itg.  8376. 

9351 
alfaja  jit^.  aspan.  446 
alfagata  p^gi.  446 
alfajate  ptg.  446 
alfambar  ^«gf.  428 
alfandega  ptg.  8893 
alfange  s^a».  ptg.  423 
alfaraz  span.  ^j^jf.  433 
alfarda  span.  3630 
alfarma  span.  4494 
alfarroba  pij'.  2122 
alfarrobeira  ptg.  2122 
alfayate  aspan.  445 
alfazema  ji<(?.  5486 
alferez  span.  ptg.  433 
alfido  «a7.  434 
alfiere  ital.  433 
alfll  sj>an.  ptg.  484 
alfllel  S7)an.  427 
alfiler  span.  427 
alfinete  ptg.  427 
alföcigo  spa«.  435 
alfombro  span.  428 
allbnsigo  s/)an.  435 
alforja  sj^an.  429 
alforje  ptg.  429 
alfoiria  p<</.   spaw. 

4623 
alforvas  ptg.  448 
alfostico  ptg.  435 
alföstigo  x/»««.  435 
alfoz  span.  ptg.   447 
oi.,o  fffi/    sjxin.  436 


4614. 


alga 

alga...  -j 

algarada  s^jan. 


algara  sym«.  440 

alorururt:!    «ii/y«      440 
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algarade  frz.  440 
algarear  span.  440 
algarroba,  -o  s/;an.  2122. 

10142 
algebra    ital.    span.    ptg. 

438 
algebre  frz.  438 
algeir  afrz.  1004 
algez  span.  4422 
algier  afrz.  1004 
algo  span.  2)tg.  459 
algodäo  yrfr/.  1201.   6761. 

7600 
algodon  sj)an.  1201.6761. 

7600 
algoriem  aptg.  7937 
algoz  ptg.  443 
algu  cat.  452 
alguacil  span.  568 
alguandre  aspan.  458 
alguazit  /)^(/.  568 
algue  frz.  436 
alguem  yrfjr.  459 
alguien  span.  459 
algum  ptg.  452 
alguno  spa«.  452 
algur  ptg.  461 
algures  yjig'.  451 
alhaja  span.  446 
alhargama  span.  4494 
albeo  yj^/.  454 
alho  i)tg.  468 
alholva  span.  448 
alböndiga  span.  3893 
alhondre  prov.  469 
alhors  /)ro».  456 
alh-s  prov.  468 
alhur(es)  y)<9.  451 
alibor  nprov.  3234 
aliboron  frz.  8234 
alice  Jia?.  486 
alicomio  ptg.  9900 
alicorno  »Ya/.  9900 
älido  ital.  841 
allen  frz.  454 
alieno  «toi.  454 
aliento  6;pffn.  480 
alier  afrz.  489 
aliesson  frz.  5501 
alieuiir  prov.  450  a  N 
alieTO  sy;an.  494 
alifar  span.  495 
aliga  span.  436 
aligar    spa».    /*<</.    496. 

5548 
aligerar  span.  493 
alijar  span.  ptg.  5548 
alim^ri  rtr.  660 
alina  r((m.  490 
alinhaväo  ptg.  6618 
alinhavar  j:><5'.  5618 
alinta  rum.  490 
alipedde  sariL  456  a 
alipintu  sarrf.  456  b 
alitare  ital.  4462 
alisar  spa«.  5641 
alise  norm.  5395.  5640 
aliso  aret.  498 
nliso  sprtn.  567 
uiistar  span.  5644 
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aliuBtra  tose.  5669 
aliviar  span.  493 
alja  rtr.  788 
aljaba  span.  437 
aljava  ptg.  437 
aljöfar  sjmn.  441 
als;ofre  ptg.  441 
alfoflfa  span.  3382 
aljofifar  span.  3382 
aljuha  span.  444 
alkimia  ^;rot;.  473 
alla  ital.  455 
allä  span.  4712 
allaccarsi  »'<«?.  8798 
allacchirsi  Hai.  8798 
allapare  /Y«/.  3009 
allaiter  frz.  478 
allampanato  ital.  5409 
allappicaisi  /to/.  6711 
allar^are  *//.  5443 
allannare  //'//.  846 
allarme  Hai.  480 
allattare  ital.  478 
allato  ital.  5470 
allazzare  ital.  482 
allearsi  «to7.  496 
allecher  frz.  487 
allegare  ital.  489 
alleger  /^rz.  493.  5548 
alleggerire  it<d.  5548 
alleggiare  itnl.  493.  5548 
allegre  ^rz.  391 
allegro  ital.  391 
allemand  frz.  392 
allende  «;m«.  4715 
ailenu  sard.  454 
alleppare  »to/.  8813 
aller  frz.  588 
allestare  ital.  5645 
allestire  (Vo/.  5645 
alletamare  ital.  479 
alleu  /rz.  528 
allevare  ital.  494 
alli  span.  ptg.  4715 
allier  ^/-z.  495 
allievo  ital,  494 
alligar  ptg.  496 
alligare  /'<«/.  496 
allippare  ital.  8813 
alliviar  ^<y.  493 
alloccare  ital.  5739 
allocco  Hai.  560 
allodetta  «to/.  404 
allodio  ital.  528 
allodola  ««/.  404 
alloggiare  ital.  5471 
allonge  frz.  501 
aUonger  frz.  501 
allontanarsi  ital.  5688 
alloppicarsi  «tn/.  6711 
allora  ital.  4614.  5696 
alloro  ital.  5480 
allouer  /rz.  500 
alluare  sard.  5719 
allumer  frz.  506.  5731 
al{l)umiar  ^)<(/.  507.  5731 
alluminare  ital.  507.  5731 
allungare  ital.  501 
allutera  campohass.  508 
alluz  /r;.  485 


alma  ital.  prov.  cat.  sjj. 

I>tg.  659 
almaden  span.  511 
almadraque  sp.  ptg.  517 
alniafre  ptg.  520 
{a!)magacen  47W».  510 
almagra,  -e   sp.  ptg.  512 
almaho,  -a  ptg.  660 
almaire  afrz.  848 
almanac  /rz.  515.  5863 
almanacco  «V«/.  515.  5863 
almanäch  j}tg.  5863 
almanäk  2't!/-  515 
alnianaque  sp.  515.  5863 
almar  )-»f».  848 
almatrac  i)rov.  517 
alme  afrz.  659 
almea  s^w».  513 
almear  span.  6134 
almeja  Ä/)«n.  6227 
almendra  s^w».  619 
almeris  rtr.  660 
almesc  cwY.  6406 
almete  span.  4536 
almez  «/x/».  514 
almidon  sp«».  620 
almiraje  span.  602 
almirante  «to7.  spn«.  ptg. 

602 
almiscar  ^/i/.  6406 
almizcle  span.  6406 
alnio(;ala  asp(m.  6428 
almoQar  p/.^.  3006 
almocela  sp.  aptg.  6428 
almoqo  ;)?//.  3006 
almoeda  2)tg.  522 
almofaqa  ptg.  9109 
almofada  p^jr.  518 
almofar  span.  520 
almofre  spn«,  520 
almohada  span.  518 
almohaza  span.  9109 
almohazar  sp««.  9109 
almojarife  span.  523 
almoneda  s/jo».  522 
almondiguilla  span.  416 
almondega  ptg.  416 
almorpo  p<^.  246 
almorranas  span.  4449 
almorreinias  p/(?.  4449 
almorzar  span.  266.  3006 
almosma  prov  aspan.  524. 

3222 
almoxarife  pig.  523 
almucela  pro«.  6428 
almucella  sp.  aptg.  6428 
almucio  span.  6428 
almud  sprtH.  521 
almüde  ptg.  521 
almuerzo  sjxm.  266.  3006 
almussa  pro».  6428 
alna  ital.  prov.  sp.  455 
alnado  span.  693 
alno  ital.  span.  526 
alo  «/»-a:.  528 
aloa  aspan.  404 
aloc  2J''ov.  528 
alocco  jYffy.  560 
alodi  prov.  528 
alodio  sp«».  528 


aloe  afrz.  404 
aloeta  aspan.  404 
alogne  rt/rz.  529 
aloi  frz.  489 
aloisna  prov.  529 
alondra  span.  404 
alors  frz.  212.  4614 
aloser  rt/rx.  5481 
alosna  span.  ptg.  529 
alottement  frz.  5484 
alou  rt/rz.  528 
aloudre  afrz.  914 
alouette  frz.  404 
aloyer  /rz.  489 
alpargata,  -e  span.  ptg. 

8913 
alperche  ptg.  7073 
alqueire  ptg.  6240 
alqueria  span.  812  a  N 
alques  prov.  afrz.  459 
alquilar  span.  ptg.  474. 

5664 
alquile  span.  ptg.  474 
alquiler  sp««.  ptg.  474 
alquimia  span.  pfy.  473 
alquirivia  ptg.  5261 
alquitran  span.  540 
alrededor  s^)««.  8158 
alrotar  jitg.  820 
alsar  pro«.  556 
alsina  prov.  4707 
alt  mm.  549 
alt  pro».  r<r.  558 
altamisa  span.  896 
altana  ital,  span.  546 
altar  Wr.  549 
altar    span.    ptg.    prov. 

mm.  547 
altare  ital.  mm.  547 
alteir  rtr.  547 
alterare  ital.  553 
älterer  /r^.  553 
alterezza  ital.  552 
alterigia  «fa7.  552  • 

altier  frz.  548 
altimira  cat.  896 
altminte  r«m.  560 
altmintre  mm.  550 
alto  itid.  span.  ptr/.  558 
alto  (Interj.)  ital.  4466 
altre  pro»,  cat.  549 
altresi  span.  /toZ.  555 
altrieri  ital.  554 
altrimenti,  -e  ital.  550 
altro  jto/.  549 
altrove  ital.  465 
aluat  rum.  491 
alubre  aspan.  467 
alucar  ^jro».  505.  5701 
alucher  afrz.  505 
aluchier  «/r^:.  5701 
a!ue(f)  afrz.  528 
alugar  ^?<jf.  5664 
aluine  frz.  529 
aluir  }isg.  506 
aluisne  «/rs.  529  N 
alumbrar  sjJan.  507.  5731 
alumelle  frz.  5404 
alumenar  pro».  507.  5731 
alunä  mm.  21 


alunar  mm.  22 
alun6  rMm.  23 
alunecii  mm.  502 
alunicä  rum.  24 
alunga  rum.  501 
alunis  min.  26 
alunita  r»m.  25 
aluniü  mm.  27 
alva  rtr.  ptg.  422 
alvaqäo  p((/.  422 
alvacil  span.  563 
alvanel  pi//.  5782 
alvanir  ^>«'/.  5782 
alvazil  ptg.  563 
alvazir  p?«/.  563 
alve  afrz.  562  a 
alveo  ital.  span.  ptg.  565 
alvi(;ara  ptg.  407 
alvin  mo«/.  5742 
alvo  ptg.  422 
alvor  ptg'.  416  a  N 
alvoroto  ptg.  266 
alzan  frz.  331 
alzar  spare.  556 
alzare  ital.  556.  4470 
ania  S}>an.  ptg.  6ü4 
amac  frz.  4470 
amaca  rto/.  spa«.  4477 
amacena  span.  2743 
amador  2>rov.   cat.  span. 

ptg.  574  b  N 
amadouer  /^rz.  230 
amadurar  siyaa.  588 
ainahaca  spon.  4477 
amaire  prov.  574  b  N 
amaldiqoar  ptg".  5829 
amalgamare  «i«?.  5819 
amanavir  prov.  5980 
araande  /rz.  619 
amanevi  afrz.  5930 
amanevir  afrz.  228.  5930 
a  manhä  ptg.  2852.  5876 
amanoir  pj-ou.  228.  5930 
araanoit-z  pvov.  5930 
amansar  span.  ptg.  3087 
amant  frz.  607 
amantin  a/rz.  592 
amanvoir  prov.  5930 
amapola  sp.  3238.  6771 
amar  rum.  prov.  cat.  sp. 

ptg.  574.  607 
amarasca  ital.  570 
amare  ital.  607 
amareggiare  ital.  571 
amarello  ptg.  579 
amarg  c«f.  571 
amargar  prov.  ital.  ptq. 

571 
amargaza  span.  4494 
amargo  sp««.  ptg.  hll 
amargor  span.  ptg.  572 
amargoso  spa».  ptg.  b72 
amarillo  sjjan.  579 
amaro  ital.  574 
amarra  span.  ptg.  5973 
amarrar  cpan.  ptg.  5973 
fimarre  frz.  5973 
amarrer  ^rz.  5973 
amar-s  prov.  574 
amärunt  rjtw.  240 
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amarrir  }ifnv.  5930 
amarvit-z  prov.  5930 
amäsurat  rum.  232 
amatir  afrz.  5996 
amalita  Hai.  4448 
amatore  üal.  574  b  N 
ambar  span.  pty.  629 
ambascia  ital   610.  717. 

725 
ambasciare  ital.  610.  717 
ambasciata  ital.  biß 
ambasciatore  ital.  577 
amlKissade  frz.  576 
amliassadeur  frz.  577 
ain(be)dos  prov.  582 
ambedue  ital.  582 
am(be")dui  pn»».  582 
ainbesuga  logud.  8330 
an)))i  ital.  586 
amtiiaie  »Y«/.  58S 
ambidos  a^paii.  5137 
amblar  pro»,  span.  ptf/. 

588 
ambler  /r^.  580 
ambo  ital.  588 
ambore  afrz.  613 
ambos  sjpn«.  ^rfjr.  586 
atnbosse  piem.  5144 
ambossür  pii^m.    4816. 

5123 
ambra  «'*"/.  629 
ambre  frz.  629 
ambrice  ital.  4737 
ambs  prot>.  586 
ambulare  ital.  588 
ambulo  «i«?.  588 
ambure  afrz.  589.  613 
amliuro  altital.  613 
ambussor  />/Vm.    10090 
amda  rtr.  603 
amdui  afrz.  580 
ameaqa  ytjy.  6175 
amea(;ar  pU/.  6175 
ameda  rfr.  603 
ameia  ptg.  6174 
ameija  ptg.  6227 
ameijoa  p<5f.  6227 
ameixa  pli/.  519.  2743. 

6430.  7495 
ameixieira  ptg.  7496 
amelangier  frz.  6  a 
amelette  rr/rz.  5404 
amelga  ital.  4204  a 
(a)mella  prov.  619 
amena  spnn.  6174 
amen(de)  span.  239 
amenassar  altcat.  238 
amenaza  spnn.  6175 
amenazador  span.  237 
amenazar  sp««.  238.  6175 
amencia  prov.  a»pan.  590 
amende  frz.  3242 
amendement  ^r^.  3242 
amender  frz.  3242 
amendoa  ptg.  619 
amendue  »to/.  580 
umeninta  mm.  238 
amenintätor  rion.  237 
amenta  prov.  619 
araentar  aptg.  234.  6098 


amentaver    pro».    233.    | 

6092 
amenter  afrz.  692 
amentevoir     afrz.    233. 

6092 
amentin  afrz.  592 
amentoivre    ff/ra.    233. 

6092 
amenza  ital.  590 
amer  frz.  574 
amfer  rtr.  607 
amera  mail.  4473 
amerinda  rum.  235 
amerinta  r;(m.  238 
amerinfätor  rum.  237 
amertume  /r^.  573 
ameruche  afrz.  574  a 
amesteca  rum.  229 
ameti  ri<m.  591 
ametlla  cat.  619 
amexa  pii/.  519 
amezurat-z  prov,  232 
amian  frz.  4469  a 
amic  rtr.  600 
amica  ital.  596 
amico  «i«/.  600 
aniic-s  prov.  600 
amidäo  ptg.  620 
amido  «/«/.  />*//.  620 
ainidon  frz.  620 
amidos  span.  5137 
amie  /rz.  596 
amig  cat.  600 
atniga  spn«.  p/c/.  596 
amigo  spa«.  p^.i/.  600 
amib  rtr.  600 
amirail  afrz.  602 
amiral  /r^.  602 
amiralh-s  })rov.  602 
amiran-s  proc.  602 
amirant  afrz.  602 
amiratz  prov.  602 
amire  «/r?.  602 
amistä  ital.  597 
amistad  spr»«.  597 
amistanga  cat    597 
amistat  cat.  ,ö97 
amistat-z  prop.  597 
amistiö  afrz.  597 
amit  ff/r^'.  599 
amiti^  frz.  597 
amito  span.  599 
amizade  pty.  597 
atnmaccare  ital.  5770 
ammainare  «to^.  5119 
ammalare  ital.  5833 
ammalato  ital.  5833 
ammanare  /to/.  5919 
ammanto  ital.  5918 
ammasonar{si)  «('«p.  227 
ammasonaturo  ncap.  227 
ammazzare  ital.  6000 
ammencire  »to/.  6202 
aramendare  ital.  3242 
ammentare  «ta?.  234.6096 
ammiccare  ital.  231 
ammiraglio  ital.  602 
ammö  comask.  6241 
ammollare  /to/.  6260 
ammonzicchiare  ttoZ.  6283 


ammortare  ital.  2il 
ammoriire  ital.  247 
ammorzare  ital.  247 
amraoscire  sto/.  6329 
ammucchiare  ital.  2677 
ammucciari  sicil.  6327 
ammunitari  .s("c//.  6272 
ammutinare  ital.  248 
ammutinarsi  rtf?/.  6325 
ammutire  ital.  249 
amnar  mm.  4705 
amni  mon^  6204 
amnistia  ital.  606 
amo  to/.  span.  pti/.  604. 

4474 
amoestar  ptg.  243 
amoier  «/r^.  236.  6134 
amola  apror.  4469  a 
amonceler  afrz.  6283 
amonestar  pror.  sp.  243. 

1935 
amonester  frz.  243 
amor  cal.  span.  ptg.  608 
amora  ptg.  6313 
amorce  frz.  245 
amore  itaJ.  608 
amor-s  pror.  608 
amortar  proc.  247 
amortecer  span.  ptg.  247 
amortezir  proi\  247 
amorticjar  pty.  247 
amortiguar  S2>an.  247 
amortir  proc.   frz.  span. 

247 
amortizar  .spon.  247 
amoscino  ital.  519 
ainosir  pro».  6421 
amotinar  spa«.  248.  6325 
amour  frz.  608 
ampaiehar  rtr.  4752 
ampaig  Wr.  4752 
amparar  j)roi\  span.  ptg. 

4756.  5924 
ampas  afrz.  578 
ampazena  trient.  4753 
amperame  ^w'fm.  4791 
ampio  ital.  615 
ample  ^rz.  pror.  615 
ampleis  «/r^.  614 
ampöi  ital.  4602 
ampola  «to/.  4602 
ampolheta  ptg.  616 
ampolla  ital.  cat.   span. 

616 
ampöm  rtr.  4602 
ampoule  /r^.  616 
amprame  piem.  4791 
amprem  rtr.  7431 
ampru  sard.  615  N 
ampudola  sanl.  616 
ams  a/r«.  586 
amsuria  monf.  6132 
amtt  mm.  6241 
amule  ce»«^.  4473 
amuleto  ital.  span.  ptg. 

617 
amulette  frz.  617 
amuort  »-ir.  608 
amui-  rtr.  608 
amurgue  frz.  618 


amusco  sp««.  6406 
amuser  frz.   244.  6307. 

6411 
amuti  mm.  249 
amvön  rum.  585 
an    nun.    frz.   cat.  677. 

6404 
ana  span.  455 
ana  rlr.  659 
ana  /»/o«.  621 
ana(;ar  pty.  628 
anäde  sard.  624 
anade  spa«.  624 
afladir  span.  4803 
anador  r(cf«<.  586  a  N 
anafar  ptg.  495 
anaf(f)iare  ital.  4589 
anafll,  aflafil  span.  ptq. 

664 
anafragar  altptg.  6453 
anaire  proc.  686  a  N 
aname  afrz.  659 
anan  pror.  688 
ananas   ital.  frz.    span. 

623 
ananäz  ptg.  623 
ananazeiro  ptg.  623 
anao  pty.  4809.  6442 
anappo  ital.  4589 
anar  pror.  cat.  588 
anatra  ö«/.  627 
anaziador  «pty.  628 
anaziar  «pty.  628 
anc  pror.  «/r^.  205.  4568 
anca  ital.  prov.  span.  ptg. 

663.  4479 
ancanuech  pror.  4568 
ancar  p>>''>''-  ^"5-  4568 
anceis  afrz.  709 
ancela  pror.  631  N 
ancestre  afrz.  689 
ancfetres  frz.  689 
anche  «toZ.  205.  4568 
ancho  span.  ptg.  615 
anciam  cat.  4839 
anciano  span.  702 
ancia(n)-s  pro«.  702 
anciäo  ptg.  702 
ancidere    ><«7.    19.   630. 

4832.  6650 
ancien  frz.  702 
ancino  ital.  4474 
anco  ital.  ptg.  334.  4568 
ancoi    ital.    4460.    4475. 

4568 
anqois  afrz.  709 
ancolie  /"r?.  789 
ancön  span.  632 
ancona  ital.  632.  3214 
ancora  rt«/.  4568.  4644 
äncora  ital.  633 
ancora  ital.  205 
ancre  ^r^.  633 
ancrescher  rtr.  4859 
ancse  pror.  2802.  8587 
ancude  rt«/.  4871 
ancudine  ital.  4871 
ancui  ital.  i)ror.  frz.  4460. 

4568 
aucüi  ital.  pror.  4475 
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anc(u)Iare  aret.  636 
ancuo  itnl.  4475 
anda  rtr.  603.  624 
anda  mail.  1852 
andado  span.  693 
andiidor(e)    sard.    span. 

ptg.  586  a  N 
andaillots  frz.  2963 
anda(i)me  pt<i.  583.  4872 
andain  frz.  öS8.  4872 
andaina  ptg.  588.  4872 
andala  sard.  4872 
andatnio    «/;«»».     588. 

4872 
andän  rtr.  624 
andana  Hai.  spnn.  538 
andang  rtr.  624 
andante,  caballero  aspan. 

588 
andar  Sj)an.  pfj/.  588 
andar    a    caballo    span. 

1681 
andare  ital.  588 
andario  span.  588 
andas  spnn.  pty.  595 
ande  npror.  588 
andego.a  icn/.  4893 
ander  modenes.  3277 
andern  sard.  4872 
andes  s/w«,  /j^.  595 
andide  aspaii.  588 
andier  frz.  582 
andorinha  ^Z(/.  914.  4579 
andouille  frz.  416.  4901 
andouiller  frz.  696 
andnuillette  /j-^.  416 
andromina  span.  638 
andi'one  ital.  639 
anduchiel  rtr.  416 
andude  aspan.  588 
andui  «/V-^.  580 
anduschiel  rtr.  4901 
anduve  span.  588 
äne  f;-z.  935 
anech  cat.  624 
aneddu  so>-rf.  641 
anedo  pror.  624 
änedra  trent.  627 
anegar    cai.    s;>a«.    ptg. 

3249.  6491 
anegrecer  ^rf,^.  6538 
anel  cai.  641 
anelare  ital.  431.  658 
anelier-s  ^^ror.  640.  674 
anella  cat.  641 
anellare  ikd.  674 
anellaro  /Y;//.  640 
anello  ital.  641 
anellotti  ital.  641 
anel-s  ^jroc.  641 
aneme  afrz.  659 
änera  /'t'»«^.  627 
anette  afrz.  624 
anfaj6e  wo«/.  3658 
angar  /r^.  643 
angarda  proi\  701 
angarde  «/rz.  701 
angariar  ptg.  643  a  N 
ängaro  span.  644 
ange  /r?.  645 


angel  rtr.  afrz.  cat.  span. 

645 
angele-s  afrz.  645 
angelo  ital.  645 
angel-s  />;v)c.  645 
angheria  ital.  643 
angiai  sard.  369  a 
angier  n/rj.  645  a 
angle  frz.  651 
angle-s  /);•«(•.  651 
angoissa  prar.  654 
angoissar  pror.  655 
angoisse  /r^.  654 
angoisser  frz.  655 
angoissos    ^ror.     afrz. 

655  a  N 
angoixer  c«*.  655  N 
angolo  ital.  651 
angonal  cat.  4977 
angoscia  (7«/.  654 
angosciare  ilal.  655 
ungosto  sp<in.  ptg.  656 
angoxa  aspan.  654 
angra  s/;««.  ^/^.  635 
angravie  piem.  4972 
angrec  /;•?.  646 
angueira  ptg.  643 
anguera  aspan.  643 
anguia  />J^.  647 
anguila  span.  647 
anguilla  (V«/.  ptg.  647 
.inguinaglia  /<«/.  4978 
anguleux  frz.  650 
ängulo  s^xm.  ptg.  651 
angulos  /jroc.  650 
anguloso  ital.    span.  ptg. 

Oül) 
anguoscha  rtr.  654 
angur(r)ia  /Vff/.  sp.  652 
anguslia  /<«/.  654 
angustiiU'  span.  ptg.  655 
angustiaie  ital.  655 
angusto  (Yr(/.  656 
anhel-s  ^rror.  368 
aniafll  y^j-oc.  664 
änice  Hai.  662 
anichino  ital.  4553 
anil  /»«ö'.  667 
anil  span.   667 
anillar  «pa«.  674 
anillo  span.  641 
anima  iUd.  659 
animal  /r?.  659 
animale  ital.  659 
animo  rt«/.  sp.  ptg.  661 
anir  sp««.  667 
anis  frz.  S2>an.  ptg.  662 
änitra  ital.  QU 
an,j  rtr.  677 
anjo  p<(/.  615 
ankaniljar.  ralbross.  1827 
anklekr  rtr.  5064 
nnkuin  rtr.  4871 
ankuny  rtr.  4871 
ankuret;(  rt/-.  5008.  5017. 

7621 
anme  afrz.  659 
ann  rtr.  677 
annar  ^vror.  588.  667  a 
anna.stä  genues.  665 


anne  afrz.  624 
anneau  /rz.  641 
annegare  iUil.  3249.  6491 
annegrecer  6538 
an(n)el  ptg.  641 
an(n)elar  ptg.  674 
anneler  /r^.  674 
annerare,  -Ire  ital.  6538 
annerire  ital.  6538 
annichiare  «c«^.  4573 
anniechie  neap.  666 
annigru  sard.  666 
annigu  .«/rrf.  666 
anninnigare  .srtrrf.  4672 
annir  ^roc.  4519 
annitrire  ital.  4572 
annizzare  ital.  628 
anno  »sS/.  ^«v-  677 
annodare  ilal.  6561 
annoditare  sard.  252  a 
annojare  »'<«/.  5007 
annojo  ptg.  666 
annonce  /rz.  676 
annoncer  frz.  676.  6615 
annoUare  ital.  668.  5001. 

6559 
annoverare  ital.  075 
annunziar  ^^roc.  ptg.  676 
annunziare  ('ire?.  676 
annuvolarsi  ital.  672. 5005 
ano  span.  677 
anoatin  rum.  670 
anoche  span.  250 
anochecer  s^)««.  668 
anoi  frz.  6588 
anoitar  pror.   668.  5001. 

6559 
anojo  span.  666 
anouillere  /rs.  665  a 
anquet  pror.  4470 
anridar  rtr.  5153 
ans  pror.  cat.  687 
ans  afrz.  586 
ansa  srerfi.  716 
ansare  ital.  717 
anscheiver  rtr.  4836 
ansciare  «to/.  717 
ansessi-s  pror.  4504 
ansi  aspan.  314 
ansia  «toZ.  s^j.  p<^.  716 
ansiare  ital.  717 
ansima  ital.  991 
ansimare  (to/.  717 
ansioso  ital.  718 
ansola  j7«/.  683 
ansula  ital.  683 
ansünder  it(d.  718  a 
anta    ^^ro».    ^#^.    4518. 

6413 
antan  pror.  afrz.  688 
antanho  aptg.  688 
antafio  span.  688 
antar  /jroy.  4518 
ante  afrz.  sp.  603.   5413 
ante  npror.  588 
ante  s^on.  jifg.  2760 
anteayer  «/jn«.  554 
.intehontem  ^j/gf.  554 
antenado  s^n«.  693 
anteojos  span.  697.  6662 


ant^rieur  frz.  698 
anterior  .sju««.  ptg.  698 
anteriore  //«/.  698 
äntes  sjKin.  ptg.  686 
anthontem  i}tg.  554 
anti  rt///7.  686 
antienne  frz.  705 
antif  ff/rz.  703 
antigatge-s  pror.  706 
antille  frz.  662  a 
anlimoine  frz.  6160 
antir  rtr.  6060 
antive  o/rj.  703.  707 
antoillier  afrz.  696 
antojar  span.  ptg.  697 
antojo  spnn.  ptg.  39.  697 
antoit  frz.  6069  a 
antolhar  ptg.  697 
anlolhos  2>fff-  697 
antorcha  Sjfw«.  5077.9616 
antoviar  span.  695 
antresiaisnorw.5102.9677 
antroqua  rtr.  5111 
antra  s/c/7.  712 
antruejar  span.  51U8 
antruejo  span.  5 108  f. 
antruido  nspnn.  5109 
antscheiver  rtr.  4836 
antschiess  r?r.  90 
anturza  sard.  10323 
antuviar  s2Jan.  695.  6617 
antuvio  span.  695.  6647 
antuzano  span.  695a 
antz  pror.  595 
anublarse  s^a«.  jjfg.  672. 

5005 
anudar  spa».  6561 
anugls  rtr.  666 
anuit  afrz.  250 
anuitir  /j-^.  5001 
anuitier  afrz.  668.  5001. 

6559 
anuiter  afrz.  6559 
anuljs  rtr.  666 
anunciar  sjyan.  676 
anusgar  span.  715 
anutimp  r«m.  677 
anuviarse  2>tg.  672 
anvan-s  ^roc.  700 
any  rtr.  677 
anzi  ital.  6Ö7.  704 
anziano  j7«/.  702 
aü^ioda  rtr.  3544 
anziuda  rtr.  3544 
anzol  p/gr.  4474 
anzuda  rtr.  3544 
anzuela  s^jn».  4474 
aojar  span.  252 
aogagem  span.  ptg.  783 
aoncar  «Va/.  301  a 
aondar  pror.  63 
aon-s  pror.  63 
aor  pro».  209 
aora  pror.  209.  4568 
aore  afrz.  209.  4568 
ao  redor  ptg.  8158 
aorrir  j^roc.  31 
aost  pror.  379 
aoultre  jjro«.  275 
acut  frz.  379 
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aoTar  span.  6767 
ap  prov.  cai.  778 
apä  rum.  780 
apacible  span.  7214 
apaciguar  span.  740 
apagar  span.  3489 
apaisenter  afrz.  763a 
apaiser  frz.  1737 
apalt  rum.  741 
apanage  frz.  743 
apanar  prov.  743 
apaner  a/rz.  743 
apara  rum.  750 
aparar  s/jan.  750 
apärat  mm.  744 
aparato  span.  744 
aparear  sjjon.  749 
aparecer  S2)an.  746 
apareisser  ^ro«.  746 
apareistre  afrz.  746 
aparejar  sjjo».  747 
aparelhar  ^/-oi'.  747 
aparellar  cat.  647 
aparexer  c«<.  746 
apariar  prov.  cat.  748 
apartamiento  span.  ptg. 

752 
apartar  span.  ptg.  752 
apartiment  o/>2.75 1.3017 
apartir  afrz.  751.  3017 
apäsa  rum.  758 
apcha  yro/-.  4482 
ape  ital.  730 
apegar  ^^roc.  span.  2>tg. 

759 
apeiro  ^<r/.  749 
apendre,  -r  pror.  cat.  764 
apenre  pror.  764 
apero  span.  749 
aperrere  sro-d.  721, 
apertar  ptg.  756.  7412 
apes(s)ar  pror.  758 
apiajo  jte/.  727 
apiario  ital.  726 
apiari-s  i:<)-or.  726 
äpio  si)an.  732.  8583 
apiolar  gälte.  6979 
apiter  a/rz.  7131 
apleca  rum.  760 
aplicar  prov.   cat.  span. 

760 
apodrecerse  jdg.  7584 
apoi  JVH».  257!  7336 
apojar  pror.  761 
apondre  pror.  762 
aponer  aspan.  762 
aponher  proc.  762 
aposentar  s/)a«.  2)tg.  754 
aposento  «;>an.  ^^.  754 
aposta  piiff-  6871 
apostar  span.  ptg.  6871 
apostille  /V-z.  7345 
apöstol  Sjian.  736 
apoticario  itnl.  738 
apötre  f>-2.  736 
apötres  frz.  734 
apoyar  spa«.  jitg.  761. 

7278 
apoyo  span.  ptg.  761 
apözzima  /<ol.  739 


appagare  ital.  6774 
appajare  /toZ.  748 
appalparellarsi  ital.  742 
appalparsi  ital.  742 
appalto  »to/.  741 
apparaltre  frz.  746 
apparare  »VaZ.  750 
ap{p)arar  span.  ptg.  750 
apparat  frz.  724 
ap(p)arato  tt«i.  span.  ptg. 

744 
ap(p)arecer  span.  ptg.  746 
apparecchiare   «YaZ.    747. 

6867 
apparegliare  altitnl.  6867 
ap(p)areillar  pror.  747 
appareiller  fr^.  747 
apparelhar  ptg.  747 
apparere,  -ire  ital.  745 
apparier  f/-2.  748 
apparigliare  ital.  6867 
apparoir  frz.  745 
appartement  frz.lbl.iOll 
appartire  ital.  751 
appas  frz.  753.  6916.  7963 
appassirsi  ital.  6905 
appast-s  afrz.  7963 
appät  frz.  753.  6916.  7963 
appäteler  frz.  753 
appäter  frz.  753 
appeau  frz.  756 
appel  frz.  756 
appeler  frz.  756 
appensare  »7«/.  758 
appesantir  foz.  758 
appettare  «toZ.  256 
appetto  ital.  256 
appicare  ital.  4778.  7134 
appiccare  /<«;.  759.  7131 
appicciare  ital.  759.  7131. 

7134 
appilistrarsi  ital.  6789. 

7159 
appio  ital.  732 
appioppare  ital.  771 
appischinare  s^rrf.  7189 
appisolarsi  ital.  7017 
applicar  ^jfg'.  760 
applicare  ital.  760 
appliquer  frz.  760 
appo  /<f/7.  778 
appoggiare  ital.  761.  7278 
appoggio  ital.  761 
appor  ^«gr.  762 
apporre  ital.  763 
(ap)posticcio  »VaZ.  763 
appoz(z)ema  ital.  739 
appröcier  7419 
ap(p)rehender  span.    ptg. 

764 
apprehender  frz.  764 
apprendere  iteZ.  764 
apprendre  frz.  764 
appresso  ital.  765.  7417 
appritari  sj'csY.  755 
apprivoiser  frz.  767.  3073 
approcciare  ital.  769 
approcher  frz.  769.  7981 
approuver  frz.  768 
appui  frz.  761.  7278 


appuyer  frz.  761.  7278 
apracivel  ^<^.  7214 
äpre  frz.  940 
aprender  span.  ptg.  764 
aprendre  proc.  764 
apres  pror.  ptg.  765 
apres  frz.  765.  7417 
aprfes  demain  frz.  7341 
ajjretar  sp«n.  755.  7058. 

7412 
apriat  r\i,m.  723 
aprico  ital.  773 
aprig  rum.  773 
Aprile  /toZ.  774 
Aprilie  rum.  11^ 
aprimar  nror.  cat.  766. 

7431 
aprinde  rum.  764 
aprire  ital.  721 
aprisco  span.  749 
aproape  rwm.  258  j 

apropchar  pror.  769 
apropria  rum.  769 
aprovo  altital.  258  ! 

apruef  af/z.  258  1 

aptu  sard.  777  N  ■ 

apuca  rum.  6656 
apuesta  span.  6871 
apune  rum.  762.   7300 
apus  rum.  7300 
aquecer   juijr.    71.    1751. 

3332 
aquel    pj-oc.    span.    cat. 

3189 
aquell  cat.  3189 
aquelle  ^rfjr.  3189 
aquem  ptg.  3192 
aquende  aspan.  ptjr.  3192 
aquentar  ptg.    70.   1747. 

3332 
aquerre  pror.  131 
aquese  span.  3193 
aquesse  aptg.  3193 
aquest  2»''"'-  3195 
aquesta,  -e,  -o  span.  ptg. 

3195 
aqueste  s^an.  3195 
aqui  pror.  cat.  span.  ptg. 

3183.  4569 
aquil  prov.  3189 
aquila  ital.  788 
aquilegia  J<aZ.  789 
aquo  pror.  3186 
ar  ptg.  318 
ar  apffir.  7818 
ar  ital.  7818 
ara  i<a7.  rum.  prov.  828. 

859.  4568.  4614 
ara  sicil.  pror.  789b 
arabesco  ital.  790 
arabesque  frz.  790 
arada  cat.  798 
aradögh  modenes.  3277 
aradgars  bologn.  3277 
arado  span.  /)<^.  798 
aradra  cat.  798 
aradro  span.  798 
aragan  span.  791 
aragna  /toZ.  792 
arak'isu  rum,  8001a 


araigar  jirov.  3264 
araigne  f/-z.  792 
araignee  frz.  792.  793 
araire  j)ror.  798 
arairo  span.  798 
araisnier  afrz.  262 
araldo  «<aZ.  4491 
aram  pror.  cat.  320 
aratnä  rum.  320 
arambre  span.  320 
arame  pdg-  320 
aramia  galic.  859 
aramio  span.  859 
aramir  afrz.  261.  7739 
arana  span.  792 
aranchier  norm.  874a 
arancia  »<a?.  5438 
a  randa  ital.  pror.   7753 
a  randon  pror.  7753 
aranea  «Yn?.  792 
aranha  pror.  ptg.  792 
arapende  aspan.  834 
arar  ^roc.  span.  ptg.  859 
arare  «<a?.  859 
arasser  afrz.  4485 
arato  /<o/.   798 
aratro  ital.  798 
aratru  rum.  798 
arauto  7)<^.  4491 
arazzo  it<il.  870 
arban  afrz.  4487 
arbascio  ital.  799 
arbea  rtr.  3286 
arbeia  rtr.  3286 
arbergar  pro«.  4488 
arbero  «toZ.  800 
arbitriari  sicil.  796 
arboado  ^«jr.  4546 
arbocello  ital.  803 
ärbol  span.  801 
arbolar  span.  266.  805 
arbore  ital.  801 
arborer  frz.  266.  805 
arboricello  «<ai.  803 
arboscello  ital.  806 
arbossar  cat.  807 
arboucbel  npror.  806 
arbouse  f/-z.  807 
arbousier  frz.  807 
arbre  ><r.  prwc.  f)'z.  801 
arbrisseau  frz.  804 
arbroisel  afrz.  803 
arbroissel  afrz.  804 
arbur  i-um.  800 
arbuscello  /taZ.  803.   8Q6 
arc  rum.  pror.  frz.  819 
arca  ital.  span.  ptg.  809 
arcä  rum.  809 
arcabuz  span.  4430 
arcaccia  »te?.  810 
arcame  ital.  812 
argäo  ptg.  818 
arcapredola  (^a^  7418 
arcasse  frz.  810 
arcaza  span.  810 
arce  sj)an.  113 
arcea  span.  84 
arcen  sj;a«.  838 
arcer  rum.  125 
arcetique  afrz.  899 
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areha  proi:  809 
archal  frz.  1062 
arche  frz.  809 
archegaye  nfrz.  425 
archibuso  ifal.  4430 
archichaut  nproi\  824 
archiere  <ifi-z.  812a  N      , 
arcideclino  Incc.  816        i 
arcigaye  afrz.  425 
arcigno  ital.  5276 
arcilla  si)an.  839.  1889 
arcione  ital.  818 
arcipredola  /(«?.  7718 
arco  itol.  spiin.  ptg.  819 
arcobugio  itnl.  4430 
ar(;on  frz.  818 
arcorger  («««j.  2323 
arcuibuso  ihil.  4430 
arda  j);-or.  span.  6547. 

9393 
ardaint  engaiL  7708 
ardalho-s  ^»roc.  2750, 
ardego  ptg.  823 
ardeiu  rMm.  826 
arder  rtr.  span.  ptg.  821 
ärdere  ital.  821 
ardesia  »"<«7.  822 
ardiglione  ital.  2750 
ardilla  spian.  6547 
ardillon  f/z.  2750 
ardire  ital.  4502 
ardite  s/jan.  5574 
ardito  ital.  4502 
ardoiier  afrz.  823 
ardoir  «^rz.  821 
ardoise  frz.  822 
ardore  «teZ.  sard.  826a  N 
ardour  o/v'z.  820a  N 
ardre  pror.  afrz.  821 
arduser  hologn.  7866 
are  ital.  frz.  318.  828 
area  iHg.  829.  8244 
aredar  ^^roi-.  7857 
aredet  herg.  110% 
aredondir  pror.  8168 
areia  ptg.  8244 
areire  proo.  263 
arena  «Ya^  pror.  sp.  829. 

4262.  8244.  8424 
arenc-s  pror.  4489 
arenda  rum.  874 
arene  f/'z.  829 
arenga  pror.  span.  2)tg. 

4646 
arengar  span.  ptg.  4646 
arenos  pror.  cat.  831 
arenoso  /toi.   span.  ptg. 

881 
arenque  span.  ptg.  4489 
arent  piem.  4454 
arenzo  ptg.  836 
areola  «to?.  832 
arer  ((frz.  859 
aresta  span.  j>tg.  843 
arestol  p;-oc.  8015 
arestuel  afrz.  8015 
ar6te  frz.  843 
aretier,  -ere  //•z.  844 
areure  afrz.  798a 
arezzo  ital.  1071 


arflar  modenes.  7890 
arfil  sprtn.  p^g'.  434 
argadilla  span.  3270 
argan  comask.  791 
arganel  s/x/m.  835 
arganeau  /v'z.  835 
arganello  ital.  835 
argano  ital.  sjjan.  835 
arganu  srwrf.  835 
argäo  2^(9-  035 
argäta  neap.  3570 
argelas  ^j/or.  429a 
argen-s  ^»-or.  837 
argent  />2.  837 
argento  ital.  asjian.  837 
arghen  hergam.  791 
argient  ;•<;•.  837 
argiglia  ital.  839 
argile  frz.  839 
argilla  /to/.  ^y^.  839 
argilla  span.  1889 
argine  itcd.  838 
argini  nordsard.  838  N 
argint  »-(«m.  837 
argiola  südsard.  832  N 
argnone  J<a/.  7955 
argo  afrz.  840 
argoglio  ital.  9914 
argola  ^j^jr.  714 
argolla  spian.  714 
argot  /"/z.  840.  3271 
argote  ivallon.  840 
argoter  wallon.  frz.  840. 

3271 
argouissin  frz.  563 
argu  srtrrf.  114  N 
argue  frz.  835 
arguer  frz.  840 
arguU  ffftcoi.  9914 
arguyo  aspon.  9914 
aria  /to/.  rtr.  318 
ariciu  r^m.  3273 
aride  afrz.  401 
ärido    «toi.    sjtan.    841. 

10225 
arie  »wm.  828 
arienzo  aspan.  836 
ariesi  frianl.  7995 
arigarza  sa/'d.  7715a 
arigot  frz.  450 
ariguä  genurs.  8164 
arin  /•«»!.  526 
arinä  rion.  829 
aringa  /toZ.  4489.  4646 
aringare  ital.  4646 
aringhiera  ital.  4646 
aringo  «toi.  4646 
arinos  mm.  831 
ariorde  mon/'.  7846 
ariquile  altfriaul.  7935 
aris  lomh.  11  IG 
arisco  span.  ptg.  7995 
ariscado  span.  ptg.   7995 
arista  ital.  843 
aritonnar  altital.  8168 
ariveor  (//'/■z.  880a 
arjünd  kanar.  8169 
arla  «toi.  4485 
arlecchino  ital.  4553 
arlia  /«ffi.  4490 


arlot  pror.  afrz.  820 
ai'Iote  span.  820 
arlotto  /toi.  820.  490 
arm  rutn.  857 
arma,  -e  ital.  rtr.  rum. 

pror.  span.  ptg.  846 
arma  [sicil.  2}rov.    cat. 

659 
armada  span.  856 
armadilho  ^dg.  855 
armadillo  span.  855 
armadio  «toi.  848 
armal  rtr.  660 
armalä  cat.  4494 
armallo  g'aij'z.  660 
armana  pror.  515 
armar  rum.  848 
armario  ital.  sjxm.  pitg. 

848 
armari-s  pror.  848 
armaS  irrov.  846 
armäsar  r«»«.  241 
armata  itnl.  855 
armateg  parm.  860 
armatic  piemont.  860 
arma  toste  sp««.  848a 
armattag  piacent.  860 
armazem  p?p.  510 
arme  afrz.  659 
armöe  f/-z.  855 
armelina  ptg.  4496 
armellino  «iai.  851.4496. 

849a 
armenta  monf.  7736 
armenta,  -e  Hr.  853 
armentario  ital.  852 
armentiere  /ini.  852 
armento  ital.  853 
armenturi  >«t«n.  853 
armet  frz.  4536 
armidda  sard.  8649 
armiöo  s^««.  4496 
arminho  ptg.  4496 
armnar  hologn.  6611 
armoire  frz.  848 
armoise  frz.  496 
armolas  ^^ig'.  4461a 
armoles  ptg.  1009 
arniora  /'<«?.  4494 
armu  sard.  857 
armuelle  span.  1009 
arna  sn/-(i.  proc.  cat.  spxm 

792.  9393 
arnasear  pror.  4443 
amassar  p/'oc.  4443 
arnes  p>f'or.  span.  ptg. 

4443 
amese  ital.  4443 
arngher  modenes.  5084 
arnia  «to?.  792 
amione  ital.  7955 
aro  «'toi.   spa».  ptg.  362. 

861.  714 
arochier  afrz.  8121 
arogio  span.  884 
aromatico  ital.  860 
aron  »'m»!.  sjtan.  861 
aronde  af/'z.  914.  4579 
arondelle  afrz.  914.  4578 
arondeta  pror.  914 
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arongä  abrnzz.  3284 
aroquer  «frz.  8121 
arordö  o'si«^'.  7846 
aroter  afrz.  891 
arouter  a/'z-z.  891.  8214 
arpa  ital.  pror.  S]>an.  ptg. 

4500  f. 
arpailleur  frz.  4501 
arpäo  2)tg.  4501 
arpar  jiror.  4500 
arpar  spa».  4501 
arpeggiare  ital.  4500 
arpen-s  proc.  834 
arpent  fcz.  834 
arpenter  frz.  834 
arpicare  «'toi.  4501 
arpignone  ital.  4501 
arpione  it((l.  4501 
arpon  sp«n.  4501 
arqua  pror.  809 
arquebuse  />'z.  4430 
arquichaut  n2rrov.  824 
arquillo  rum.  7653a 
arra  ti«i.  862 
arrabal  S2)an.  pi^.  863 
arrabalde  S2Mn.  2>tg-  863 
arrabattarsi  ital.  796.  864 
arrabil  ptg.  7694 
arraeef  aptg.  865 
arracher   /V-z.    44.    866. 

3264 
arracchiare  ital.  3166 
arrachier  frz.  260a 
arracife  aspan.  865 
arraffare  /toi.  867.  4641. 

7722 
arrafflare  ital.  867.  4641. 

7721 
arraia  2>tg-  7729 
arraiga  sard.  7709 
ar(r)aigar  /»-oü.  span.  44. 

866 
arraigar  span.  260a 
arramini  südsard.  320  N 
ar(r)amir  pro»,  a/rz.  261. 

7739 
arrancar  S2yan.  7748 
arrancare  »'toi.  868 
arraudellare  ital.  7720 
arranger  frz.  879.  8088 
arrappare  «iai.  899.  7769 
arra(s)  span.  ptg.  862 
arras  ptg.  870 
arrasar  cat.  7792 
arrate  aspan.  7809 
arratel  p<s'-  7809.  7774 
arrear  span.  872,  7857 
arrebatar  spo«.  ptg.  875 
arrebentar  pi^.  7967 
arrebol  sp((n.  2>tg-  888. 

8179 
arrebolar  span.  p^.  888. 

8179 
arrebollarse  span.  8614 
arrebujar  span.  cat.  10292 
arrecentare  nea2>ol.  7536 
arreciar  span.  8080 
arrecife  spa«.  pigr.  865 
arrecirse  syan.  8080 
arreda  ptg.  3279 

68 
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arredar  prov.  ptg.  872. 

3279 
arredare  üal.  872.  7857 
arredio  ptg.  3279 
arredo  ital.  872.  7857 
arröer  afrz.  872.  7857 
arrefem  ptg.  7728 
arrega  prov.  8067 
arreiar  ptg.  872.  7867. 

8078 
arreio   ptg.  872.  7857. 

8078 
arreis  pror.  7858.  8078 
arrel  nspan,  7809 
arrelde  nspan.  7809 
arremedar  span.  ptg.  873. 

7916 
arrenc-s  prov.  8088 
arrendamento  ^i^.  874 
arrendamiento  span.  874 
arrendar  «^a«.  874 
arrengar  prov.  8088 
arrenter  frz.  874 
arreo  span.  872.  7858 
arreosso  altgenuos.  8041 
arrependerse  ptg.  7974 
ar(r)estar(e)    /ta/.    ^^/-oi-. 

span.  ptg.  876 
arresto  (toZ.  aspan.  876 
arrfet  /V-z.  876 
arret  nprov.  8020 
arrSter  /rz.  876 
arrezar  prov.  872.  7857 
arrhes  frz.  862 
arri  /<«?.  4498 
arriar  cat.  881 
arriar  span.  ptg.  880 
-  arribar  pror.  cat.  span. 

ptg.  881 
arricciare  ital.  3273 
arriendo  spn».  874 
arriere  frz.  263 
arriöre,  -ban  frz.  4487 
arriesgar  s/)a».  7995 
arriffare  ital.  877.  8076 
arrimar  cat.  span.  ptg. 

878.  8084 
arrimer  frz.  878.  8084 
arripiar  ptg.  4628 
arriscado  spat».  2)tg.  7996 
arrisear  s;jan.  7995 
arriser  frz.  882 
ärritu  sarrf.  841 
arrivare  üal.  881 
arriver  frz.  881 
arroba  span.  /»<^.  883 
(ar)robe  j)fg.  8115 
arrobar  span.  ptg.  883 
arrocare  tteZ.  5011 
arroche  frz.  1009 
arrocchettare  ital.  8122 
arrodillar(se)  spa».  363. 

4226 
arrodonir  cat.  8168 
arrogar  span.  ptg.  885 
arroger  /'rz.  885 
arrogere  ital.  885 
ar(r)ogio  span.  884 
arroi  a/>-z.  872.  7858 
arroiier  afrx.  872.  7857 


arroio  ptg.  884 
arrojar  spo».  ptg.  886. 

890 
arrollar  spa«.  8164 
arrondir  frz.  8168 
arronsar  cat.  264 
(ar)rope  /V-z.  spf«n.  8115 
arropea  span.  3705 
arrosa  neugenues.  8041 
arrosar  ^ro«.  887.  8148 
arroser  frz.  887.  8148 
arrostare  ital.  8153 
arrostire  «to/.  7814 
arrostito  ital.  7814 
arrosto  ital.  7814 
arroto  juig'.  8183 
arrovellare  itaJ.  888. 7826 
arroyar  span.  884 
arroyo  spnn.  884 
arroumera  heazn.  4274a 
arroz  spa«.  ptg.  6742 
arrü  snrrf.  8181 
arruego  arag.  7816a 
arrufar  cat.  span.  ptg. 

8143.  8213 
arrufarse  span.  8213 
arruffare  ital.  8213 
arrugginire  ital.  321 
arruga  s/ian.  2't9-  8189 
arrui  sarrf.  8184 
arruinu  südsard.  622  N 
arrumar  span.  ptg.  8195 
arrumbar  span.  8195 
arrumer7>-2-  8063.  8195 
arruxar  cat.  886 
ars  afrz.  857 
ars  cat.  113 
arsai  ogso?.  7999 
arsdio  obiv.  7837 
arsenal  frz.  span.  ptg. 

1850.  2751 
arsenale  ital.  2751 
arsiccio  cors.  9931 
arsoir  afrz.  4552 
arsö-s  proi\  818 
arssagaya  ^coü.  425 
arsura  ital.  pror.  894 
art  frz.  892 
artar  rrtw.  113 
arte  ital.  afrz.  span.  ptg. 

892.  9393 
arteil  afrz.  901 
artejo  span.  901 
artelho  ^<jr.  901 
artelh-s  prov.  901 
artemisia  ital.  ptg.  896 
artemiza  jf^roc.  996 
artesano  sjian.  897 
artesäo  ptg.  897 
artötica  «'<«/.  sjua«.  ptg. 
artetique  afrz.  899 
artichaut  frz.  824 
articiocco  »to/.  824.  913 
arligia  span.  cat.  900 
artigiano  ital.  897 
artiglieria  ita/.  904 
artiglio  ital.  901 
artigua  prov.  900 
artilha  _pro«).  903 
artilharia  prov.  ptg. 


artlller  frz.  905 
artilleria  span.  904 
artillerie  frz.  904 
artillos,  -eus  a/rz.  906 
artimage  afrz.  893 
artimai  afrz.  893 
artimaire  «/V-z.  893 
artimai  hfrz.  893 
artimon  f/-z.  896a 
artisan  frz.  897 
artison  frz.  909.  9393 
arto  nprov.  9393 
artoison  o/V-z.  909 
artolica  valbross.  8060 
artos  afrz.  911 
artoun  nprov.  910 
artre  a/rz.  9393 
artuison  afrz.  9393 
artumaire  afrz.  893 
artuson  a/rz    9393 
art-z  prov.  892 
ärugä  rMTO.  889 
arum  frz.  861 
aruncä  rum.  47 
arvea  r«r.  3285 
arveche  sard.  1328.  6764 
arveghe  sard.  1328.  6764 
iirveja  s^xw.  3285.  3286. 

10142 
arvejo  monf.  8174 
arvid  romago.  8474 
arviere  afrz.  800 
arvöjea  rtc.  8117 
arvoire  afrz.  800 
arvol  2''5'-  801 
ärvor,  -e  ptg.  801 
arvsari  modenes.  292 
aryä   francoprov.   872. 

6352 
arzanä  tteA  2751 
arzavolo  ital.  2087 
arzinzer  modenes.  7836 
arziva  tod.  friaul.  7837 
arzola  logud.  832  N 
arzolu  sarrf.  4617 
arzon  s^a«.  818 
as  ^rot).  a/rz.   s;)an.  916 
äs  rtr.  126 
asa  «to/.  span.  679 
asa  rMW.  314 
asaetar  spau.  8270 
asalir  span.  947 
asalto  span.  948 
asamanä  rum.  969 
asar  span.  972 
asayar  span.  3309 
asaz  aspan.  aptg.  267 
asca  Zo»»6.  nea^.  55.  998 
ascamu  sard.  387 
ascar  rtr.  1C77 
ascara  Zootä.  387 
ascella  ital.  1110 
ascensa  ital.  922 
ascesa  «<a?.  922 
aschaid  rtr.  120 
aschero  ite/.  386 
aschi  sicil.  rtr.   461.  998; 
aschiare  ital.  4456 
aschie  rum.  998  j 

aschiella  »fr.  119  | 


aschio  ital.  385.  4456 
aschö  rtr.  3179 
ascia  sard.  998 
ascialone  ?i(tcÄ.  1106 
asciare  ital.  717 
asciari  sjcjV.  351 
asciogliere  ital.  54 
asciolvere  ital.  54 
asciugamano  »teZ.  9846 
asciugare  ital.  3494 
asciuttare  ite/.  3495 
a.sciutto  ital.  3495 
ascIa  prov.  cat.  998 
asco  spa«.  jitg.  387 
ascoltare  j<a/.   1075 
ascolter  afrz.  1075 
ascona  ^/-oc.  818 
ascondere  »7«/.  48 
ascu  sicil.  sard.  385.  387 
ascua  sjKcn.  ptg.  919 
ascuchar  spnn.  1075 
ascuiare  ital.  4456 
ascuir  ital.  4456 
asculta  rM»H.  1075 
ascunde  rxm.  48 
ascuti  »-MW.  151 
ascutitor  rum.  150 
asear  sjxw.  959 
asechar  s^jan.  954 
asediar  span.  957.  8569 
asedio  span.  957.  8569 
asegurar  s^x««.  955 
asemblar  s^xin.  969 
asemejar  span.  969 
asentar  span.  956 
aserar  2»'ov.  8668 
aserenar  spa«.  961 
aser(i)er  afrz.  8658 
aserir  afrz.  962.  8641 
asesino  syjan.  4540 
asestar  spnn.  964.  8676 
asetjar  prov.  957 
aseza  rMm.  959 
a.si  span.  'SU.  3091 
asiento  sp<(n.  966.  8568 
asigura  rum.  955 
asillo  «to^.  933 
asima  ital.  991 
asima  ^a-oc.  127a 
asinajo  ital.  934 
asinario  ital.  934 
asinha  ^«g^.  268 
asino  ital.  935 
asir  s^ja«.  pig.  731.  8896 
askeror  a/V-z.  387 
asma  ital.  991 
asmar  aspan.  aptg.  325 
asno  span.  ptg.  935 
asociar  spon.  8337 
asola  ital.  683 
asolare  tY«Z.  3409 
asolt  rtr.  54 
asouffir  afrz.  974 
aspa  Span.  4507 
asparago  ital.  938 
aspeito  a^rf^.  839a  N 
asperella  i7a/.  941 
asperge  frz.  938 
aspero  span.  ptg.  940 
aspettare  »to/.   939.  3444 
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aspetto  ital.  839a  N 
aspirer  frz.  8958 
aspo  ital.  4507 
aspre  prov.  940 
aspri  rum.  942 
aspro  ital.  940 
aspru  rum.  940 
assado  lyon.  949a 
assaggiare  ital.  3309 
asseggio  ital.  3309 
assai  ital.  267 
assaiar  ^;ro?;.  3309 
assaillir  frz.  947 
assaisonner  ^ra.  951 
assalhir  ptg.  947 
assalire  ital.  947 
assalt  ca<.  948 
assalto  ital.  jit^.  948 
assalt-z  2'>'0i:  948 
assar  ^rfgf.  972 
assarci  feram.  8357 
assassin  /Vz.  4504.  66^3 
a.ssassino  ital.  4504 
assassi-s  proi:  4505 
assatz  j)rof.  267 
assaut  frz.  948 
as(s)az  aspan.  ajitg.  267 
asse  (VaZ.  Uli 
assecurare  ital.  955 
assedar  pror.  97  la 
assediar  ^rfp'.  957.  8569 
assediare  ital.  957.  8569 
assedio    ital.    ptg.    957. 

8569 
asseggio  ital.  8569 
assegrir  a/Vz.  8634 
assegurar  prov.  cat.  ptg. 

955 
asse(i)ar  ptg.  959 
asseitar  ptg.  954 
asselenar  sarrf.  981 
assembiare  ital.  969 
assembiata  »7a/.  969 
assemblar  prov.  cat.  969 
assemblea  ital.  969 
assemblee  /V".  969 
assembler  frz.  969 
assembrare  ital.  969 
assemelhar  ^i/gr.  969 
assempio  alfital.  3396 
assemplo  altital.  3396 
assempro  altital.  3396 
assener  n^rz.  970 
assennare  «Yai.  970 
assentar  ptg.  956.  8568 
assentare  ital.  956.  8568; 
assenter  «^rz.   956.  8568 
assenzio  ital.  52 
asseoir  frz.  8569 
asser  ca<.  125 
asserello  ital.  8420 
asserenar  pror.   cat.  ptg. 

961 
asserrenare  ital.  961 
asserir  «/V-z.  8658 
asserisier  afrz.  8634 
assermenter  frz.  8252 
assesse^ar  aj^tg.  8571 
assestar  pror.  964 
assestare  «Va/.  964 


assetar  prov.  958 
assetare  //«?.  971a 
assetiar  prov.  8755 
assettare  ital.  958.  958 
assettear  ^/^r.  8270 
asset(t)er  afrz.  958 
assetto  ital.  958 
assez  /rz.  267 
assi  cat.  318.  4569 
assicella  ital.  1107 
assiculo  «Y«Z.  1108 
assicurare  ital.  955.  8696 
assicutari  sicil.  8565 
assiderarsi  /Ya/.  967.  8696 
assiderare  ital.  8696 
assidere  ital.  968 
assieger  f»-«.  957.  8659 
assiegier  afrz.  8659 
assiette  frz.  958 
assim  i^j?.  314.  3091 
assire  prov.  afrz.  968 
assisa  ital.  968 
assise,  -es  frz.  968 
asso  /to/.  916 
assoagier  afrz.  979 
assobiar  ^rfj^.  984.  984 
assobiare  jifg.  9237 
associar  ^»rwc.  ca^  ^)?(/. 

8837 
a.ssociare  ital.  8837 
associar  /'r^.  8837 
assoldre  afrz.  54 
assolvere  ital.  54 
assomigliare  e7«Z.  969 
assommare  ital.  946.  8271 
assommer  frz.  946.  986. 

8271 
assommoir  frz.  986 
assopire  /ta/.  974 
assortire  ital.  975 
assordare,  -ire  ital.  987 
assoupir  /r^.  974 
assourdir  frz   987 
assouvir  /"c«.  974 
assuabbare  sard.  980 
assuare  sard.  9186 
assuaviare  ^)roff.  979 
assula  sard.  8452 
assumpQäo  7^5'.  9261 
assumere  ital.  9261 
assuncion  .s;)a«.  9261 
assunzione  «Yn?.  9261 
assura  sard.  894 
assurbiri  süäsard.  54a 
assürer  /)•«.  955 
assustu  sard.  9288 
asta  //«/.  sjjan.  4508 
astajo  ital.  4500 
astario  ital.  4509 
astazi  )•«;«.  5157 
aste  pirov.  afrz.  ptg.  4508 
astea  ptg.  992 
astele  «frz.  992 
aslelier-s  prov.  993 
astella   pror.    cat.   ptg. 

992 
astellar  cat.  998 
aslepta  rw/n.  939.  3444 
asterne  rum.  990.  9045 
astiare  ital.  4456 


a8ti(c)  /"rz.  9050 
asticot  frz.  2753 
asticoter  frz.  2753.  9050 
asticoteur  frz.  2753 
astie  rum.  998 
astilla  tpan.  992 
astillero  s/)an.  993 
astimpa  mm.  1018 
astio  fta/.  385.  4456 
astiquer  frz.  9050 
astilta  friaul.  3444 
astiu  ^H-ov.  4459 
aslivamente  ital.  4459 
astojare  neapol.  9128 
astor  eot  1000 
astrago  span.  ptg.  3520 
astrein  logud.  993a 
astrico  «Vn?.  994 
astros  2^''or.  afrz.  3537 
astroso  span.  ptg.  995 
astruc  jfjcoi'.  996 
astrugo  span.  996 
astuccio  ital.  9128 
astuddare  sarrf.  998a 
astupa  rum.  999 
asture  n/rz.  5157 
asucena  sjian.  988 
asud  rum.  9231 
asudä  n<»i.  982 
asugar  pror.  3494 
asuliere  (to/.  684 
asuncion  spian.  9261 
asupra  rum.  269 
asurarse  spa«.  895 
asurzi  rum.  897 
ata  aspan.  aptg.  4512 
ata  >•«»».  123 
atacar  span.  ptg.  9331. 

1012.  1013 
atahud  span.  p)tg.  9330 
afaifer  s^jo».  9344 
atalna  ;)ro(\  9337 
ataTnar  pirov.  9337 
ataVne  afrz.  9337 
ataVner  a/r«.  9337 
atal  aspan.  315 
atalentar  ^rof .  1015.  9349 
atalenter  afrz.  1015.  9317 
atambor  span.  ptg.  9317 
atanear  span.  9009 
atänes  aspan.  271 
atanto  aspan.  270 
atapi  sUdfrz.  9371 
atar  cnY.  gpo«.  ^j/^.  776 
atarazana  s/)«h.  2751 
atarazanal  span.  2751 
atarfe  s/»n.  1016 
ataqea  sjmn.  9386 
atargier  a/rz.  9380 
atät  rum.  270 
ä  tätons  frz.  9409 
ataud  s^)«».  ptg.  8358. 

9330 
ataude  ^rf»?.  8358 
ataviar  span.  ptg.  9603 
atavio  span.  ptg.  9503 
ate  afrz.  777 
ate  jj^gr.  271 
atear  span.  ptg.  9333 
atelier  frz.  939 


atem  jjiji.  271 
atendrir  prov.  5069 
atenrezir  ^jroi).  5069 
atönt  rtr.  1019 
atenver  afrz.  9456 
atevir  a/Vz.  9458 
atezar  span.   1021 
atezar  span.^itg.  9486 
atgeir  a/r«.  1004 
atgier  afrz.  1004 
atiar  ca?.  1013 
at(i)esar  sjian.  9486 
atillier  afrz.  775 
atinar  pitg.  271 
atino  2)tg.  271 
atirar  ^iroi;.  9559 
atisar  prov.  ptg.  1023. 

9563 
atisbar  si)an.  1005 
afjf  rum.  9563 
atita  rum.  1023.  9563 
atizar  span.  1023.  9563 
atoar  span.  ptg.  9632 
atobar  apa«.  1037 
atoivre  afrz.  9533 
atojare  aret.  334 
atomo  »YaZ.  1006 
atontar  span.  1025 
atorar  spa».  ptg.  1029. 

9626 
atorcigliare  iteZ.  9617 
atordir    cat.    span.   ptg. 

3542 
atomar  afrz.  1028 
atorsiu  genues.  9608 
atour  frz.  9605 
atracar  sjian.  ptg.  9704 
atrampar    span.     1034. 

9697 
atrapar  ^ro«.  sp>an.  1034. 

9697 
atras  ^jro».  sjyan.  ptg.  272 
atrasag  ^^ro».  273.  9677 
atrasait  prov.  9677 
atraver  afrz.  1031 
atravesar  9693 
atravessar  i)tg.  9693 
atrazag  ^^ro«.  273 
atrapice  ital.  1009 
atreverse  span.  ptg.  1036 
atril's^jan.  5503 
atriver  afrz.  8349 
atropelar  ^rou.  9520 
atropeler  afrz.  9520 
atropallar  span.  ptg.  9520 
atrozar  s/)a».  9609 
atruissar  prov.  9785 
atsar  cat.  1117 
atsel  rtr.  124 
atta  ital.  1011 
attaccara  Jto?.  1012. 1013. 

9331.  9420 
attacher  frz.  1012.  1013. 

9331 
attaindre  frz.  9367 
attalantare    ital.    1015. 

9349 
attaquer  frz.  1012.  1013. 

9331 
attatar  sard.  950 

68* 
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1080 


atteechire  ital.  9513.      1 

1021a 
atteler  frz.  775 
attelet  frz.  4508 
attelle  frz.  992 
at(t)emperar  span.   ptg. 

1018 
attemperare  ital.   1018 
at{t)ender  span.  2)tg.  1019 
attöndere  ital.  1019 
attendre  prov.  frz.   1019 
attendrir  frz.  5069 
attensu  sard.  6644 
attentare  ital.  1020 
attenter  frz.  1020 
atterrare  ital.  10206  N 
atterrire  ital.  9778 
atticciato  ital.  2948 
attiedir  afrz.  9468 
altifer  frz.  1022.  9558 
attillare  ital.  IIb.  1024 
attiine(r)  modenes.  1017 
attimo  «YnZ.  1006 
attiraglio  ttal.  9559 
attirail  /rz.  9559 
attirer  frz.  9559 
attiser  frz.  1023.  9563 
attitolare  ital.  1024 
attizzare  ital.  1023.  9563 
atto  ital.  140.  101  N 
attonito  ital.  1026 
attortigliare  «toi.  9617 
attragellire  ital.  1035 
attrape  /'rz.  9697 
attraper  frz.    1034.  9697 
attrappare     ital.     1034. 

9697 
attristare  ital.  5106 
attrister  /'rj.  5106 
attrottolare  ital.  1030      i 
alturare  ital.  1038.  6645i 
atturigare  sar(i.  9388 
attutare  ital.  9799  [ 

atufar  span.  ptg.  9850 
atufega  prov.  774a 
atum  p/p'.  9530 
atum  span.  9530 
atunci  ru/».  274 
atupir  ptg.  9595 
alurar   ^jroi'.    cat.    span. 

^i«?.  1038 
aturdir    span.    cat.    ptg. 

3542 
atusar  span.   1827.  9590. 

9838 
atuzar  prov.  9563.  9799 
au  rum.  1082 
aubain  /rz.  449 
aubaine  frz.  449 
aube  frz.  422.  567a 
aubel  frz.  407b 
aubepine  frz.  422 
auberge  /rz.  4488 
aubier  frz.  406 
aubor  afrz.  416a  N 
aubour  a/rz.  421 
auca  rtr.  prov.  cat.  1039 
auee  aspan.  1079 
aucel  cat.  1041 
aucizedor  ^rou.  6653 


aucire  prov.  altcat.  19.    j 

630.  6650 
aucube  afrz.  542  } 

aucun  afrz.  452  | 

audi  rum.   1047  [ 

audire  ital.  1047  j 

aüe  «frz.  222  | 

aufage  afrz.  433 
auferranl  afrz.  433 
aufln  o/rz.  434 
aufo  span.  9857 
a  uffo  ital.  9857 
augasiare  »toZ.  sard. 

643a  N 
äuge  itrtZ.  frz.  span.  jitg. 

436.  1049 
augua  rtr.  780 
augurare  itoZ.  378 
augurio  ital.  377 
auguri-s  proi\  377 
august  rMj».  379 
aujourd'hui  frz.  4597 
aul  altcat.  301 
aul   aspan.   aptg.   acat. 

prov.  4436 
aulja  j-<r.  788 
aullador  s^;n«.  9870 
aullar  spa».  3217.  9872 
aulona  prov.  21 
aumaire  afrz.  848 
aumöne  frz.  524.  3222 
aumuce  frz.  6428 
aumucette  afrz.  6428 
aumusse  frz.  599.  6428 
aun  span.  210.  282 
auna  ital.  jytg.  455 
aunar  ital.  friaul.  prov. 

cat.  span.  281.  526 
aunc  rtr.  4568 
aunc  rtr.  frz.  455.  526. 

4568 
aunee  frz.  5116 
aunir  prov.  4519 
auo  ontm.  9939 
aüpa  span.  cat.  5161 
auqueton  afrz.  543.  7600 
aur  rum.  rtr.  frz.  1071 
aür  prov.  afrz.  377 
aura  itoZ.  1052 
aurar   rum.  prov.    878. 

1054 
aurarie  rum.  1054 
auratge  prov.  1056 
aurat-z  jjro».  1058 
aurelha  prov.  1063 
aureneta  cat.  914 
aurfres  2>^ov.  1073 
auri  rum.  1066 
auri  friaul.  4520 
auribans  ^jiro».  1206 
auricalco  span.  1062 
auriol-s  prov.  1060 
auriu  rum.  1066 
aurone  frz.  46 
aurpel-s  prov.  1068 
aur-s  ^ror.   1072 
aurtoro  neapol.  10323 
aus  nprov.  4484 
ausare  ital.  1078 
ausberc-s  prov.  4465 


anscar  j)roi'.  49 
auso  ital.  1081 
aussi  frz.  460 
auster  frz.  1080 
austor-s  proi:  1000 
autsri-8  ^ro».  1080 
austro    ital.    s/jan.    ptg. 

1080 
austru  rum.  1080 
austu  sard.  379 
autant  frz.  464 
autel  frz.  463 
autillo  s^/a».  6757 
auto  span.  ptg.  140 
automne  frz.  1085 
autom-.s  ^ro!'.  1085 
autour  (Sbst.)  frz.  1000. 

9605 
autourserie  frz.  1000 
autrejar  prov.  cat.  1045 
autrouche  frz.  1101.9125 
auturino  ital.  1085 
auva  rtr.  780 
auve  «frz.  796  N 
auvelle  frz.  407a 
auvent  frz.  700 
auvein  parm.  5742 
auzar  /iror.  1078 
auzel-s  jTJror.  1041 
auzir  2^i'0v.  1047 
ava  ital.  rtr.  730.  780. 

1086 
avacciare  ital.  5.  10264 
avachir  frz.  10338 
avais  ^ro«.  10332 
avaissa  prov.  10332 
aval  ^jroc.  afrz.  283 
avalaison  frz.  284 
avalanche  frz.  284 
avalange  frz.  284.  3365 
avale  altital.  313 
avaler  frz.  284 
avalh  ^jrot).  283 
avancer  frz.  9 
avania  ital.  643 
avanie  frz.  643.  6b 
avanir  afrz.  643 
avannotto  ital.  7.  4568 
avant  rtr.  frz.  8 
avantage  frz.  8 
avantatge-s  j^rov.  8 
avant-garde  frz.  701 
avanli  ital.  8 
avanzare  ital.  9 
avaria  tVn/.  ^rf^^.  643 
avarie  frz.  643 
ave  ital.  afrz.  73(».  4447 
av6  rum.  rtr.  4433 
avea  7)<(/.  1090 
avec  frz.  779.  4568 
avecinar    sjyan.    5129. 

10145 
avecindar  S2>an.  10145 
avelanede  frz.  1169a 
avezinhar  jitg.  10145 
avecque  frz.  779.  4568 
aveindre  frz.  28 
aveir  afrz.  4433 
avel  afrz.  5435 
avelairie  afrz.  21 


aTelanier-s  2>''ov.  22 
aveline  frz.  21 
avelinier  frz.  22 
avellä,  -äo  2>tg.  24 
avellana  /teZ.  ca<.  span. 

21 
avellanar  Ä^*a«.  22 
avellaneira  2'tg,  22 
avellaner  cat  22 
avellanica  S2>an.  24 
avellano  s/^o«.  j><;/.  2551 
avelleira  ptgi.  22 
aveilleiro  S2>an.  pitg.  2551 
avello  ital.  5351 
avena  »to/.  S2)an.  1090 
avenant  frz.  286 
avene  afrz.  4447 
aveneron  frz.  4431 
avenir  j'^oe.  frz.  286 
aventar  2>t9-  287 
aventare  «Va/.  288 
aventar(se)  S2>an.  287 
aventure  frz.  290 
aver  r^r.  proc.  721.  4433 
avere  ital.  4433 
averia  ital.  643 
averiguar  sy^o».  291 
averon  frz.  4431 
avertin  frz.  1093.  10101 
avertir  frz.  S2)an.  1093 
av6s  spa«.  297 
aves  n2)roi).  1092 
av6s  as2>an.  10274 
avesso  ^vigf.   1092 
avestruz  S2)an.  1101.  9125 
avetarda  p/y.  1100 
avettare  ital.  285 
avette  norm.  730 
aveugle  frz.  39 
aveugler  frz.  38.  1700 
aveza  2}'>'0v.   cat.  spian. 

ptg.  296.  10251 
avezinhar    ^%.     5129. 

10145 
avi  cat.  1102 
avia  cat  1102 
aviere  afrz.  800 
avieso  span.  1092 
avignon  frz.  5532 
avineii-s  2>''or.  286 
avinta  rum.  287 
aviol-s  prov.   1097 
aviron  frz.  203 
avis  i^roD.  frz.  294.  1102. 

10235 
aviser  frz.  294.  1103 
avispa  spa«.  10113 
avita  sard.  4437 
avives  «frz.  10270 
avizinhar    2>^9-    5129. 

10145 
avö  ittg.  1097 
avoc  afrz.  779 
'  avocar  j^rov.  2)tg.  300 
avocolo  ital.  39 
avocolare  ital.  38 
avogoliir  ^(roc.  38 
avoine  frz.  1090 
avoir  frz.  4433 
avojsiner  frz.  5129.  10145 
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1082 


avol  prov.  altcat.  aspan. 

aptg.  4436 
avolezza  pror.  4436 
avolo  ital.  1097 
avol-s  pror.  301 
avoltero  altital.  275 
avoltojo  altital.  10323 
avoltöre  ital.  10321 
avolumado  jitg.  10293 
avoncle-s  pirm\  1103 
avorio  ital.  3165 
avori-s  j^ror.  3165 
avomo  tose.  5362 
avou6  /"/-z.  300 
avouer  frz.  300.  302 
avoultre  jiror.  275 
avoultreresse  a/rz.  275 
avoutre  pror.  afrz.  275 
avril  frz.  774 
avucle  j;>'oc.  39 
avuec  afrz.  779.  4568 
avugle  jiror.  39 
avust  r<r.  379 
aVTainpare  ital.  9994 
avvegnaclie  «Yo/.  286 
avvelenare  ital.  10037 
avvenire  ital.  286 
avventare  (to/.  287 
avventura  ital.  pror.  Span. 

ptg.  290 
avversariu  ital.  292 
avversaro  altital.  292 
avversiere  altital.  292 
avverso  /Ya?.  1093 
avvertire  »V«/.  1093 
avvezzare  ital.  295.  10251 
avvincere  ital.  10189 
avvinchiare  «to/.  10191 
avvisare  ital.  294.  1102 
avviso  ital.  294.  1192 
avvitortolare  ital.  296. 

1105.  9622 
awe  wall.  4568 
axabeca  asjxtn.  8432 
axedrea  spa«.  8388 
axella  c(rf.  1110 
axenjo  span.  52 
axiare  neapol.  351 
axö  c«<.  3185.  4568 
axonge  frz.  1112 
aya  s][xni.  1114 
aye  a^rz.  221 
ayer  span.  4552 
aygua  c«<.  780  N 
ayli  cat.  4715 
ayo  S2tan.  1114 
ayre  /(»■oc.  318 
ayUil  altcat.  315 
ayuda  span.  222 
ayudar  sy*«».  221 
ayuiiar  span.  221.  5170 
ayunque  siian.  4871 
az  ^jcor.  ^j<gr.  154.  916 
aza  ital.  jttg.  679 
azada  span.  928a 
azafate  span.  ptg.  945 
azafran  «^^tn.  10425 
azagaia  sjian.  jitg.  425 
azahar  span.  10429 
azaigar  ^"'or.  163 


azanefa  s^xin.  75 
azaptir  pror.  161 
azar  syi««.  ^(ig».  681 
azar-s  ])ror.  1116 
azaut  2"'or.  162 
azautar  j;ror.  158.  162 
azcona  span.  918 
azebre  ptg.  2155 
azedinha  7>ro/'.  ;rf<?.  119 
azemar  span.  95.  156 
azesmar  2»'or.  95.  156 
azet  friaul.  120 
azeta  7^«^'.  115a 
azevinho  ptg.  787 
azevre  ^rfjr.  2155 
aziago  pitg.  1079 
azienda  ital.  3568         , 
aziman-s  ^jro/-.  159 
azinheiro,  -a  ptg.  4708 
azinho  ptg.  4708 
azir  «/>a«.  ptg.  8396 
azirar  ^wor.  4510 
azo  }>tg.  164 
azofeifa  sy)««.  1119.  10459 
azogue  Span.  1116 
azorar  pror.  255 
azorera  «y;««.  87 
azote  span.  952 
azougue  ptg.  1116 
azre  s^wn.  113 
aztor  asj)an.  87.  1000 
azücar  S2)an.  2>tg.  8839 
azufeifa  «jja».  1119.  10459 
azufre  span.  9252 
azul  spa«.  jjrfp.  1471.  5495 
azur  ^rof.  frz.  5495 
azuzar  sy>a».  269a 
azza  ital.  4482 
azzale  renez.  124 
azzardo  «V«/.  1117 
azzeccare  ital.  924.  9420 
azzechere  chinn.  976 
azzimare  «V'«/.  2729 
azzocco  chian.  976 
azzuolo  «<rrf.  5495 
azzurro  ital.  5495 


baailler  nfrz.  1150 
baastel  ywoi).  1164 
bab  rtr.  1125 
baba  frz.  1121 
baba  S2)an.  1122 
babä  rum.  112ii 
babäo  i)<(?.  1127 
babau  cat.  pror.  1127 
babazorro  span.  1123 
babbaecio  »teZ.  1127 
babbano  ital.  1127 
babbeo  iVa?.  1127 
babbio  ital.  1127 
babbione  ital.  1127 
babbo  /te/.  1126.  6839 
babbole  ital.  1127 
babbuasso  ital.  1127 
babear  syjn».  1122 
bab-eig  cat.  1122 
babeler  /'rz.    1125 


babearre  frz.  1276 
babieca  S2)an.  1124.  1174 
babil  /•»•2.  1122.  1125 
babiller  frz.  1122.  1125 
babin  frz.  1125 
babiole  frz.  1303 
babioles  /'rz.  1127 
baboler  frz.  1125 
bäbord  /'j-z.  1142 
babosa  span.  1122 
babouches  frz.  1128 
babu  sarti.  1126 
bac  frz.  1129 
bac  ober  ital.   1145 
bäcara  jYo/.  (sicil.)  1130 
bacalao  sy)a«.  5248 
bacalhao  y;^«/.  5903 
liacallao  s2Mn.  5248 
bacca  ital.  1133 
baccalare  tVai.  1134 
baccalar-s  y>ror.  1134 
baccano  tto/.  1135 
bacce-  sard.  1138 
baccelliere  ital.  1134 
baccello  «to?.   1138.  1139 
bacchedu  sard.  1138 
bacchetta  ital.  1145 
bacchiddu  sarci.  1141 
bacchio  ital.  1144 
bacchio  «oed.  1138 
bacel  2>^or.  1138 
bacharel  X)t9-  1134 
bäche  f;-2.  1252 
bachele  afrz.  1140 
bachelier  f/-z.  1134.  9947 
bachiller  «yw».  1134 
baci  cat.  1136 
bacia  «/)««.  jjty-  1136 
baciare  «toZ.  1256 
bacile  ital.  1136 
bacile  frz.  1269a 
bacillo  2>t9-  1144 
bacin  frz.  S2)an.  1136 
bacineta  yrfjr.  1136 
bacin-ica  ptg.  1136 
bacino  ital.  1129.  1136 
bacio  Jte?.  1258.  6698 
bacioeco  ital.  1139 
baci-s  pror.  1136 
baclar  y;ro(\  1143 
bäcler  frz.  1143 
baco  ital.  1498 
baqo  iJifif.  6171 
bacoco  ital.  7365 
liacolo  tto/.  1144 
bacon  2"'öc.  a/rz.  1137 
liacoule  frz.  1296 
bacu  sa;<i.  9952 
baculo  ital.   1144 
bada  ital.   1150 
badajear  spa«.  1274 
badajo  span.  ptg.  1274 
badalhar  jwoc.  1150 
badalo  /rfg'.  1274 
badaluccare  ital.  1 150 
badaluccü    /Va/.    1150. 

1416 
badalucs  2»'or.  1150 
badana  S2)an.  2>f9-  1438 
badar  cat.  2}ror.  1150  f^ 


badare  ital.  1150 
badea  sy;«».  7*<(/.  1440 
badejo  yrfigr.  5953 
l)adell  rtr.  1271 
badigeon  frz.  1279 
badigliare  ital.  1150 
badil  s/)a«.  1271.  10016 
badile  ital.  1271.  10016 
l)adise  frz.  1177 
baeler  frz    1160 
baer  «/»'z.  1150 
bafa  altrenet.  1152 
bafa  ywo/'.  1153.  1298 
bafar  jitg.  1151 
bafar  S2)an.  1153 
l)affä  nprov.  1152 
bafo  as2>an.  j>tg.   1151 
bafouer  «/cz.  3588 
bafouer  frz.  1298.  1409 
bafouer  nfrz.  1153 
l)afra  ital.  1152 
liafre  /toZ.  1152 
bäfre  frz.   1152 
bafrer  frz.  1152 
baga  jM-o».  yjig'.  1133 
baga  s]]an.  1 154 
bagadia  sard.  9950 
bab.-(u)diu  s«rrf.  9944 
l)agage  frz.  si>an.  1154 
bagagem  2>t9-  1154 
bagaglio  rt«?.  1154 
bagante  sard.  9950 
bagantinu  sard.  9950 
begantiu  ««rrf.  9944 
baganza  sard.  9950 
bagare  so>'<i.  9950 
bagas  x)>'or.  1154 
bagasa  S2Mn.  1131.  1140 
bagascia  tte?.  1131.  1140 
bagassa  span.  1159 
bagassa  prov.  1131.  1154. 

1159 
Ijagasse  afrz.  1140 
bagasse  frz.  1154.  1159 
bagastel  2^''0i'-  1154 
bagastella  y^roc.  1154 
bagatela  s/ja».  1154 
liagatella  ital.  1133.  1154 
bagatelle  frz.  1154 
bagatelliere  ito7.  1154 
bagattino  ital.  1133 
bagaxa  ptg.  1140 
bagaza  yrf«/.  1131 
bägeä  rtr.  1282 
liagear  rtr.  1282 
baggeo  ital.  1127 
baggiola  ital.  9948 
baggiolare  ite/.  9948 
liaggiolo  ital.  1164 
bagliare  «ta/.  1242 
baglio  ital.  1242 
bagliore  ital.  1242.  3546 
baglira  «ta/.  1164 
bagnare  ital.  1181 
bagne  frz.  1182 
bagno  //«/.  1182 
bago  2^i9-  1145 
bagoa  jraW.   1133 
bagola  ital.  1133 
bagordare  itaJ.  4686 
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bagrna  ^jror.  afrz.  1154 
l)aguassa  prov.  1140 
bague  frz.  1133.  1154 
Jjague  i^rov.  afrz.  1154 
bagues  nfrz.  1154 
baguette  frz.  1145 
bagulare  oherital.  1160 
bahia  span.  ptg.  1150 
Ijahir  pror.  1120 
I)ahu  ptg.  1300 
bahül  ^?(/.  1300 
l)ahut  frz.  1154.  1300 
bai  frz.  prov.  1 148 
bäia   rwii.  1162.  1163. 

1181 
baiart  prui:  1148 
baias  ^iroc.  1 154 
baias  frz.  1131 
baiassain  frz.  1131 
liaiasse  f>-2.  1131 
baiasse  afrz.  1140 
bäiat  »-»«w.  1163 
baie  frz.   1133.  1150 
baie  rum.  1162.  1182 
baVf  afrz.  1140 
baif  /■(•z.  1120 
liaigner  frz.  1181 
l)aiilar  s^c/n.  jrf^.  1184 
baila  /toi.  1164 
baila ^;ro/'.  rtr,  span.  1164 
baile  span.  ptg.   1184 
bailieu-s  j)ror.  1164 
bailio  ptg.  1164 
bailir  prov.  1163 
baillarc  a/v-z.  1179a 
baille  frz.  1129 
baille  «frz.  1163 
bäiller  nfrz.  1150 
baillet  frz.  1148 
bailli  A-z.  1164 
baillie  frz.  1164 
liaillir  afrz.  1163 
baillire  frz.  1164 
bailliveau  afrz.  1149 
bailo  /to/.  1164 
bain  rtr.  1315 
bain  frz.   1182 
bainha  ptg.  9963 
baVnha  ptg.  1158 
liainilha  j(j<^.  9963 
balonnette  frz.  1289 
baire  «to7.  1120 
bais  2)ror.   1258 
baiser  frz.  1256.  1258 
baiseul  «/j-ä.   1257 
baissar  prov.  1261 
baissele  afrz.  1140 
baisser  /Vz.  1261 
baisso  nprov.  10332 
baita  lomb.  1161 
balveau  afrz.  1149 
bal'vel  afrz.  1149 
baixar  ^'^ö'.  1261 
baixel  ptg.  10008 
baixo  ^iß'.  cat.  1263 
baizar  pro«;.  1256 
baja  ital.  1150 
bajar  spa».  1261 
bajare  ital.  1150 
bajas  afrz.  9961 


bajasse  of»-«.  1140. 1159. 

9961 
bajazzo  ital.  1131.  1150. 

1151.  9961 
bajel  span.  10008 
bajella  ital.  1133 
bajo  span.  1263 
bajo  i'to?.  1148 
bajocca  ital.   1133 
bajocco  4to/.  1148 
bajore  ital.  1150 
bajuca  ital.  1133.  1148 
bajulo  jteZ.  1164 
bal  frz.  1184 
balä  comask.  1184 
bala  pirou.  sy>a».  ptg.  1184 
baladi  s/ian.  jrfg'.  1165 
baladi  span.  ptg.  1270 
baladrar  s^)««.  1171.1192. 

1466.  5464 
balafre  frz.  1414 
balai  frz.  1184 
balaiier  frz.  1184 
balam  a/rz.  1169 
bälau  rum.  1169 
balance  frz.  1385 
balandra  ito7.   s^)a«.  })tg. 

1391 
balandra  nprov.  10345 
balandran  /V-z.  sp«».  ^;<<ir. 

1170.  1391.  10345 
balandräo  sjmn.  jitg.  1391 
baiandre  frz.  1391 
balandron  ital.  1170.1391 
balansa  prov.  1385 
balanza  span.  1385 
balar  j«'o».  1184 
balaüstre  span.  1172 
balaustre  ital.  1172 
balaustro  tto?.  1172 
balayer  frz.  1184 
balb  ^jro».  1175 
balbo  ital.  1175 
balbutier  frz.  1175 
balc  j^roc.  1176.  1183 
balc  frz.  2796 
balcäo  ptg.  1183 
bal6ar  ««jrad.  7216 
balco  ital.  1183 
balcon  frz.  span.  1183 
balcone  «Va?.  1183 
balda  span.  ptg.  1269 
baldacchino  ital.  1157 
Baldacco  »'<«/.   1157 
baldäo  span.  j)tg.  1269 
baldaquin  frz.  span.  1157 
baldaquino  ^j/«?.  1157 
baldar  span.  p>tg.  1269 
balde    span.   2'tg.    1269. 

1270 
baldio  span.  ptg.  1269 
baldix  frz.  1177 
baldo  s^a».  t'toZ.  1177 
baldo  sjyan.  ptg.  1269 
baldoar  span.  p>tg.  1269 
baldon  span.  ptg.  1269 
baldonar  s^wm.  -ptg.  1269 
baldore  ito/.   1177 
baldöria  ital.  1177 
baldre  frz.  1179 


baldret  frz.  1179 
baie  afrz.  1169 
bal6  inemont.  1 184 
balea  _/jt5'.  1166 
balecenare  aret.  1420 
baleeiro  ;rf^.  1167 
baloine  frz.  1166 
baleing  romagn.  8812 
baleinier  frz.  1167 
balejar  cat.  1184 
balenare  «to/.  1184 
baleno  ital.  1184 
balet  «frz.  1189 
baier  frz.  afrz.  1184 
balestra  ital.  1187 
balestrajo  «taZ.  1188 
balestriere  ital.  1188 
balevre  frz.  1262 
bälia  Jto?.  1164 
balia  ital.  1164 
baliai  sarrf.  1163 
balicare  ital.  1184 
balija  span.  10158 
balio  ital.  1161 
balire  ital.  1163 
balise  frz.  6797 
balista  ital.  1187 
balitar  aspan.  5464 
baliveau  afrz.  1149 
balivo  ital.   1164 
baliza  sy^an.  6797 
balla  ital.  1184 
ballare  ital.  1184 
ballatojo  /to/.  1185 
balle  frz.  1184 
ballena  s^aw.  1166 
ballener  span.  1167 
ballesla  span.  1187 
ballester  oij«.  1187 
balloar  prov.  1495 
ballon  frz.  1184 
ballone  ital.  1184 
ballot  frz.  1184 
balloter  frz.  1184 
ballotta  ital.  1190 
baima   ^rof.    cat.   afrz. 

1191 
balme   prov.    cat.   afrz. 

1191 
balocco  ital.  1150 
baloi  frz.  1184 
baloier  frz.  1184 
baloiier  frz.  1184 
balordo  ital.  1423.  1428. 

5750 
balourd  frz.  1423.   1428. 

5750 
balsa    spnn.    ptg.    1194 

1198 
balsama  ptg.  1196 
balsamine  frz.  1195 
balsamo  ital.   1195 
balsamo  span.  1196 
balsime  «frz.   1196 
balsimo  ital.  1195 
balso  yj/gi.  1198 
balsopeto  span.  3604 
balj  rum   1198 
baltar  parm.  1184 
bäljat  rttm.  1197 


baltresca  «to/.  1564 
baluardo  ital.  1495 
baluarte  span.  1495 
baluc-s  joro».  1150 
baluma  spian.  10293 
balustre  frz.  1172 
baluz  Span.  1199 
balvedouro  i)tg.  10300 
balza  «to^.  1198 
balzan  nfrz.  1193 
balzana  ito/.  1193 
balzano  ital.  1180 
baizar  ital.  1198 
balzu  sord.  10005 
bamba  ital.  span.  1204 
bambace  ital.  1498 
bambagia  «Va/.  1201 
bambagino  ital.  1498 
bambagio  »to/.  1201 
barabarotera  span.  1203 
bambarria  span-  1204 
barnbinaja  lYn?.  1202 
bambinöa  itnl.  1202 
bambino  ite/.  1204 
bambo  ital.  1204 
bamboccio  ital.  1204 
bamboehe  frz.  sp««.  1204 
bambolear  span.  1204 
bamboleggiare  ital.  1204 
bambolla  sp«n.  1203 
bambolo,  -a  ital.  1204 
bambprlo  gascogn.  1203 
bamborro  limous.  1203 
ban  «frz.  1206 
ban  yjroc.  frz.  1214 
bana  pro».  1217 
bana  spian.  1182 
banal  frz.  1215 
banar  span.   1181 
banatte  frz.  1322 
banasta  c«^  span.  nprov. 

132ä-  /323 
banaste  afrz.  ISa*  /3  2  3 
banc  frz.  ^ro».  1211 
banca    ital.   span.    ptg. 

12U 
bancal  frz.  1211 
banchettare  ital.  1211 
banchetto  «toi.  1211 
banchiere  ital.   1212 

I  banco    ital.    spmn.    ptg. 
1211 

:  bancroche  frz.  1211 
banda  j'to?.  prov.  span. 
ptg.  1207 

i  bände  frz.  1207 

'  bände  nfrz.  1339 
bandeira  yrf^.  1207 
bandera  sjyan.  1207 
banderole  frz.  1207 
bandibula  spian.  5870 
bandiera  ital.  prov.  1207 

.  bandir    span.   ptg.   prov. 

I      1209 

!  bandire  ital.   1209 

i  bandito  ital.  1209 
bando  fto/.  1206 

'  bandöla  span.  6823 

■  banden  afrz.  1210 

I  bandurra  ^rfjr.  6823 
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bandurria  span.  6823 
bane  afrz.  1217 
baneira  prov.  1206  : 

baneret  afrz.  1206 
banhar    cat.    ptg.   pror. 

1181 
bau  ho  pUi.  1182 
banh-s  prov.  1182 
baniere  afrz.  1206 
banheue  frz.  1213 
banne  frz.  1322 
banneau  frz.  1322 
bannelle  frz.  1322 
bannerez  a/>-z.  1206 
liannet  frz.  1322 
banneton  frz.  1322 
banniere  frz.  1206 
bannir  frz.  1216 
bafto  s^an.  1182 
banoiier  (tfrz.  1208 
banque  /Vz.   1211 
banquet  frz.  1206.  1211 
ban-s  prov.  1206.  1217 
banse  frz.  1218a  N 
bany  cYrf.  1182 
lianya  cat.  1217 
baonilha  i)tg.  1158.  9963 
baptisier  «frz.  1220 
baptistaire  frz.  1219 
baptistere  frz.  1219 
baquet  frz.  1129 
l)aquetta  span.   1145 
baraigne  «frz.  1221 
l)ar  bologn.  friaul.  1244 
bar  pirov.  1243 
bara  r<r.  ital.  1 325.  8358 
baracea  ital.  1245 
baracundia  'Va/.  1249 
barafunda  ptg.   1249 
baragouin  frz.   1249 
Itaragunna  sicU.  1249 
barahunda  span.  1249 
baraga  s^*«».  j;<(/.  1243 
barajar  simn.  ptg.  1243. 

7404 
baralha  ])rov.  span.   ptg. 

1243.  7404 
baralhar  span.  ptq.  1243. 

7404 
barallar  cat.  7404 
barana  cat.  10105 
baranda  s/xin.  10105 
baraouda  ital.  1249 
barar  sj^an.  10006 
barat  frz.  1243.  7404 
barata  proi\  cat.  span. 

ptg.  7404 
baratar  pror.  cat.  aspian. 

ptg.  7404 
barato  span.  ptg.  7404 
baraltare  ital.  1243.  7404 
baratter  frz.    1243.  7404 
barat{t)ene  frz.  1243. 7404 
baratto  ital.  7404 
barat-z  prov.  7404  j 

baranta  snrd.  7604  ' 

barb  rum.  1231  i 

barba    t<«/.    sp(tn.    ptg. 

rum.  rtr.   1222 
barbacä  ptg.  1168 


barbacana    cn^    prov. 

span.  1168 
barbacane  jV«/.  frz.  1168 
barbacä  o  yrf«?.  1168 
barbachaun  rtr.  1168 
barba  di  Giove  ituJ.  5194 
barbado  ^rfjr.   1227 
barbagliare  ital.  1242 
barbaglio  ital.  1242 
barba jol  ;)r()t;.  5194 
barbano  ital.  1224 
barbasso  /to/.  10063 
barbastrego  neaji.  10115 
bärbät  rum.  1227 
barbe  frz.  1222 
barbö  frz.  1227 
barbeito  2*<(/.  1223 
barbeau  frz.  1231 
barbecho    span.    1223. 

10111 
barbeito  jj^s'.  10111 
barbelle  frz.  1222 
barbelle  frz.  1222 
barbet  frz.  1222 
barbiere  ital.  1225 
barbiere  /'<o7.  1225 
barbigi  ital.  1229 
barbio  ital.  1231 
barbis  ma//.  1229 
barbisi  venez.  1229 
barbo    »Ya/.    span.    ptg. 

1231 
barbotar  «pa«.  1230 
barbotejar  eut.  1230 
barboter  pic.  1230 
barbotta  maiV.  1230 
harbüuiller  frz.  1230 
barbozza  (7r(/.  1229a 
barbu  frz.  1227 
barbudo  ]itg.  1227 
barhugliare  (7f(/.  1230 
barbuUar  span.  1231 
barca  «'<"/.  span.  ptg.  rtr. 

rum.   1232 
barcö  piac.  1234 
barcela  j;nt).    1234 
Ijarcelle  ital.  1345 
barche  frz.  1330 
barcoUare  «Va/.  1235 
barda    ital.    ptg.    span. 

rum.  1237 
bardache  afrz.  1236 
bardaja  span.  1236 
bardascia  jVo/.  1236 
barde  frz.  afrz.  1237 
bardeau  frz.  1237 
bardel-s  ^rou.   1237 
bardella  ital.  1237 
bardelle  frz.  1237 
bardellone  ital.  1237 
bardin  frz.  1326a 
bardot  frz.  1237 
bardotto  ital.  1287 
baregno  «rrf.  1182 
barella  ital.  1325 
bareile  ital.  1345 
barellina  »te/.  1325 
bareter  afrz.  7404 
baretta  ^rf//.  1399 
barfolhi  lyon.  1410 


barfoyf  lyon.  1410 
barga  s^jan.  y<f/.  1330 
barjada  rtr.  1573 
bargagnare  ital.  1233 
bargagno  /to/.  1233 
bargaine  afrz.  1233 
bargaminu  .swrd.  7052 
j  barganhar   pror.   ptg. 
j      1233 

!  bärge  afrz.  1232 
bärge  lothr.  1248a 
bargello  ital.  1238 
!  bärgia  ttoi.  1228 
'  bargieda  rtr.  1573 
j  bargiglio  ital.   1228 
I  barglicca  rtr.  5678 
bargliocca  Hr.   1416 
barguigner  frz.  1233 
barguile  piem.  1239 
i  baricane  «frz.  1330 
i  barigadu  sard.  10001 
barigel  afrz.  1238 
:  baril  frz.  1245 
barioler  frz.  1246.  1239 
bargia  prov.  1232 
barlocco    npror.    1416. 

5678 
barlong  frz.  1241.  1417 
barlongolo  ital.  1241 
barlotta  ital.  10306 
barlume  /<«?.  1422 
barluzzo  ital.  1421 
barme  frz.  1558 
barmier  oberländ.  1502 
barmoer  engad.  1502 
barniz  s^««.  10255 
barnizar  span.  10255 
barö  prov.  1243 
baro  (to?.  1243 
haroccino  ital.  1243 
haroccio  «to?.  1243 
barocco  ital.  1243 
baron  afrz.  1243 
barone  /<«/.  1243 
baroque  frz.  8121.  10085 
baroter  frz.  1245 
barotier  frz.  1245 
barque  nfrz.  1232 
barra  »<aZ.  1245 
barrachel  span.  ptg.  1238 
barrachol  span.  ptg.  1238 
barraco  span.  ptg.  10081 
barral  s/ian.   1245 
barräo  i)tg.  10081 
barrare  ital.  1245.  10006 
barras  /»ro».  1245 
harre  frz.  1245 
barreau  frz.  1245 
barrena   s/)an.    10094. 

10109 
barrer  nfrz.  10006 
barrer  frz.  1245 
barrer  s^an.  ^rf^.  10083 
barrete  span.  1399 
barretta  prov.  1399 
barrette  frz.  1399 
barrica  span.  ptg.  1245 
barricane  afrz.   1330    . 
barricata  jV«/.  1245 
barriera  ital.  1245 


barriga  span.  ptg.  1179. 

1245 
barril  span.  ptg.  1245 
barrile  »<«/.  1245 
barrina  sard!.  cat.  10094. 

10109 
barroco  ptg.  8121.  10085 
harrot  frz.  1245 
barrueco    span.    8121. 

10085 
barrufaut-z  8213 
barruntar  span.  ptg.  1631. 

10086 
barsacca  sard.   1402 
barsar  rtr.  1546 
bartavello  nprov.  10096 
bartulare  arrf.  7982 
baruca  s^jan.  1243 
barucabbä  «re<.  1249 
barufar  rtr.  1398.  8213 
barufautz  prov.  1398 
baruffa  i««/.  1398.  8213 
baruffare  ital.  1398 
barulhar  ptg.  5139 
barullare  aft/to/.  1248 
baruUo  ital.  1243 
barutar    «span.   prov. 

10086 
barutel  prui\  1631 
barvatu  sard.  1223 
barvattu  sard.  10111 
bariu  sard.  10005 
bas  prov.  frz.  1263 
basa  eilt.  1291 
basälca  w«//.  1253 
basalisc  afrz.  1255 
basalisques  «frz.  1255 
basana  ital.  1438 
basane  frz.  1438 
basaner  «frz.  1438 
basanier  frz.  1438 
bas-bord  frz.  1142 
basca  span.   ptg.  prov. 

1251.  10009 
bascar  span.  ptg.   prov. 

1251.  10009 
baschoe  afrz.  1252 
bascino  ital.  1498 
basciu  sard.  1263 
basale  «frz.  6171 
bascule  frz.  1264 
BascuU  1267 
haselga  vnltell.  1253 
baselgia  r/r.  1253 
baserga  bellinz.  1253 
bayesc  rum.  1022a 
basgia  oberital.  1254 
basia  oberital.  1254 
basilisque  «frz.  1255 
basiol  afrz.  pro».  1257 
basire  ital.  1250 
bas(o)la  oberital.  1254 
basoffia  rta?.  9233 
basquiner  nfrz.  1259 
bass  r/r.  1263 
bassa  cat.  1194 
bassare  ;?«/.  1261 
bassin  frz.  1136 
basso  ital.  1263 
bassu  srt/-rf.  1263 
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hast  frz.  1265 
basta  ital.  span.  ptg.  1266 
bastäo  ptff.  1265 
bastar  span.  cat.  1265 
bastardo  ital.  span.  ptg. 

1265 
bastare  ital.  prov.  span. 

pty.   1265.  1266 
bastart-z  prov.  1265 
bastear  span.  ptg.  1266 
basterna  span.  ptg.  1265 
bastia  ital.  1265 
l)asti(la  prov.  (frz.)  span. 

ptg.  1265 
bastilla  spa«.  1265 
bastille  frz.  1265 
bastirnento  ital.  span.ptg. 

1265 
bastione  ital.  1265 
bastir  span.  ptg.  1265 
bastire  ital.  1265 
basto  span.ptg.  ital.  1265 
baston  span.  rum.  1265 
bastone  (VaZ.  1265 
bastonnare  ital.  1265 
bastonnata  ital.  1265 
baston-s  ^rot).  1265 
Bastuli  1267 
bast-z  prov.  1265 
basura  span.  10090a 
bat  frz.  1265 
batacchio  ital.  1274 
batafalua  span.  4432 
batafaluga  s^an.  4432 
bataie  rum.  1275 
batail  fr«.   1274 
bataille  frz.  1275 
bataillole  frz.  1275 
batalha  ^ip'.  ^'»•ot).  1275 
batalh-s  prov.  1274 
batalla  S2Mn.  1275 
batan  span.  1278 
bätard  frz.  1265 
batassare  /to/.  6918 
batata  span.  ptg.  6919 
bäte  rum.  1278 
bateau  frz.  1272 
batejar  cat.  1220 
batel  span.  ptg.  1272 
J)ateleur  nfr«.  1154 
batelh-s  prov.  1272 
bater  ptg.  1278 
bateuil  frz.  1265 
bateul  frz.  1265 
batiar  ca<.  1220 
bätiment  frz.  1265 
batir  span.  1278 
bätir  frz.  1265.  1266 
batison  frz.  1278 
batoiier  afrz.  1220 
batoison  afrz.  1278 
bäten  frz.  1265 
bätonner  frz.  1265 
batre  prov.  1278 
batrSn  rum.  10122 
battacchio  ito?.  1274 
battaglia  ital.  1275 
battaglio  ÄaZ.  1274 
battant-l'ceil  frz.  1278 
battello  ital.  1272 


battere  «toZ.  1278 
batteria  ital.  1278 
battia  sard.  1903 
battifredo  ital.  1332 
battigia  ital.  1278 
battilocchio  «ia7.  1278 
battiloglio  ital.  1278 
battisteo  tose.  1219 
batto  ital.  1272 
battolare  ital.  1466 
battor  sar(i.  7652 
battordighi  sard.  7658 
battosta  jY«/.  1277 
battostare  ital.  1277 
battre  frz.  1278 
baturlare  ar?^.  1586 
bau  nfrz.  1183 
bau  frz.  2796 
haubel  afrz.  1303 
baue  afrz.  1183 
baue  frz.  2796 
bauqant  afrz.  1193 
bauche  afrz.  1183 
liauche  frz.  2796 
bauc-s  prov.  1283 
baüc-s  pro».   1300 
baud    frz.    1177.    1178. 

1287 
Baudas  frz.  1157 
baudequin  frz.  1157 
baudet  frz.  1177.  1178 
baudise  frz.  1177 
baudor  pro».  1177 
baudos  prov.  1177 
baudour  frz.  1177 
baudrat-z  prof.  1179 
baudre  afrz.  1179 
baudrier  frz.  1179 
Ijauge  frz.  2796 
liaül  span.  1300 
l)aüle  ito/.  1154.  1300 
bäume  frz.  1195.  1260 
liaume   prov.    cat.    afrz. 

1191 
baunilha  ptg.  9963 
bauri  nprov.  1523 
bausan  pi''ov.  1193 
baut  prov.  1177 
bauza  ^rof.  1284.  1286 
bauzar  prov.  1284.    1286 
bava  sard.  ital.  ptg.  1122 
bavar  prov.  ptg.  1122 
bavard  frz.  1122 
bavardage  frz.  1122 
bavarder  frz.  1122 
bavastel  pror.  1154 
bave  frz.   1122 
bavec-s  prov.  1174 
baver  frz.   1122 
bavorch  rtr.  1378 
baya  spa«.  1133 
bayer  nfrz.  1150 
bayo  span.  1148 
baza  spa.t.  1291 
bazar  frz.  1290 
bazeina  oherwald.  1345a 
bazia  ober  ital.  1254 
bazo  Span.  6171 
bazoche  afrz.  1253 
bazofla  span.  9233 


bazza  «Ya2.  1291 
bazzana  ital.  1438 
bazzica  ital.  1291 
bazzicare  «te?.  1291 
bazzoffia  ital.  9233 
be  cY(^   1315 
be  rum.  1363 
bea  rum.  1312 
beal  r<r.  frz.  1312  ; 

beala  mm.  1314 
liealbel  afrz.  1303  j 

beara  rum.  1374 
beata  rwm.  10261 
beau  frz.  1312 
beaucoup  frz.  1313 
beaucuit  frz.  1622 
beau-pere  frz.  10254 
beaupre  frz.  1487 
beaute  frz.  1309 
bebbio  »Va/.  1444 
bebedice  ptg.  1360 
bebedor  spa».  2'tg-  1362 
beber  spaw.  pijr.  1363 
bebera  ptg.  1376.  3730a 
behifie  rum.   1360 
bebora  p^g-.  10204 
bebraje  span.  1358 
bebru  rum.  1292 
bec  frz.  1132.  1294 
beca  prov.  1132.  1294 
becabunga    span.    ptg. 

1295 
becabunga  frz.  1295 
becasse  frz.  1132.  1264 
beccabunga  frz.  1295 
beccabungia  ital.  1295 
beccaccia  »to/.  1294 
beccaccia  frz.  1132 
beccajo  (toZ.  1634 
beccare  ital.  1132.  1294 
lieeco   ital.    1132.    1294. 

1383.  1634      ' 
becerro  span.  ptg.  1302 
bech  cat.  1294 
bechar  prov.  1132.  1294 
beche   frz.    1132.    1294. 

1346 
böcher  frz.  1294 
bedien  lyon.  1407 
beco  ptg.  10153 
becoquin  spa».   1405 
becquer  frz.  1132.  1294 
becquetter  frz.  1132. 1294 
bec-s  prov.  11.32.  1294 
becuit  afrz.  1406 
bedda  südsard.  1312 
bedaine  frz.  3143 
bedeau  frz.  1371 
bedel frz.  span.ptg.  1371 
bedello  ita/.  1355.  1371 
bedels  prov.  1371 
bedent  6eM»»z.  cojn.  1372 
liediere  norm.  1297 
bedis.   bedisso   neuprov. 

10244 
bedoH  ca«.   1855 
Ijedon  frz.  3143 
bedoneau  altfrz.  3143 
bedondaine  frz.  3148 
bedost  bologn.  10129 


beer  afrz.  1150 
befa  sx>an.  11.^8 
befaiiia  »te?.  3257 
befar  span.   1153.  1298 
beffa  ital.  1153.  1298 
beffare  ital.   1153.    1298. 

1376 
bef(f)e  afrz.  1153 
beffe  afrz.  «to«.  1298 
beffler  afrz.  1153 
beffler  nfrz.  1298 
beffroi  «frz.  1832 
beffroit  afrz.  1332 
befo  span.  1298.  1877 
befre  aspan.  1292 
bega  ober  ital.  rtr.   1155 
b6gaud  frz.  1174 
bögayer  frz.  1174 
liegh  romagn.  6698 
liegra  can.  5251 
begue  frz.  1174 
bögueule  frz.  1150 
behetria  sp«».  p/gr.  1318 
behort  afrz.  4686 
bei(}o  ptg.  1258 
lieige  nfrz.  1497 
beijar  ptg.  1256 
beijo  p<^.  1258 
bein  rtr.  1315 
beis,   Ijeissa  nprov.  1433 
beivre  Wr.  afrz.  1363 
bejater  frz.  1432 
bei  frz.  1312 
belandra  «toi^.  1675a 
beiandre  frz.  1675a 
belar  ptg.  span.  prov.  cat. 

1192 
belare  ital.  1192 
beldad  span.  1309 
beldade  ptg.  1809 
beldroega  ptg.  7328 
bele  frz.  1312 
bder  frz.  1192 
l)elet  afrz.  1305 
belete  frz.  1304.  1812 
beletissimo  oherital.  1308 
belette  frz.  6413 
belhö  ptg.  1387 
belido  aspan.  aptg.   1310 
belier  frz.  1307 
bMi6re  frz.  1807 
belitre  span.  1317 
lielitre  frz.   1317 
beliver  afrz.  6633 
l)eljamine  M;aW.  1194  , 
bellaco  span.  10173 
bellaire  prov.   1308 
bellazer-s  pror.  1308 
bellazor  pirov.  1308 
belle-mere  frz.  10254 
belleque  frz.  1306 
bellezour  frz.  1308 
bellico  «VaZ.  9875 
bellicone  ital.  10395 
beUido  aspan.  aptg.  1310 
bellln  afrz.  1563 
bellinc  afrz.  1563 
belliscar  p<^.  1311.  6997 
hello  ital.  1312 
bellota  span.   1190.  4261 
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bellu  logud.  1312 
(a)hellucar  prov.  1418 
liellugue  afrz.  1418 
lielorta  span.  1428 
belot  norm.  1305 
lielota  ptg.  1190 
Jielourde  nnttelfrz.  1423 
bel-s  prnv.  1312 
belta  ital.  1309 
beltat-z  proi:  1309 
l)eltü  iial.   1309 
belluette  «frz.  1418.  1419 
l)eluga  prov.  1418 
lielujjeiar  ^^row.  1418 
belva  ital.  1314 
belvu  sard.  10066 
bem  ;)<^.  1315 
J)emdigo  ptg.  1316 
l)emdisse  ^jf^.  1316 
bemdito  ptg.  1316 
bemdizer  ptg.  1316 
bemiedore  saceZ.  10198 
lien  rtr.  1315 
l)en  ^jror.  1315       ' 
lienda   ital.    pvov.  span. 

1322.  1389 
bende  afrz.  1389 
bendecir  spian.  1316 
bender  afrz.   1389 
bendic  ^;ro«J.  1316 
bendigo  span.  1316 
bendije  «//an.  1316 
bendir  2}>'ov.  1316 
bendito  span.  1316 
bene  t'to/.  1315 
benedecido  span.  1316 
benedicere  »to?.  1316 
benedida  prov.  1816 
benedire  ital.  1316 
benegheire  sarrf.  1316 
benehir  cat.  1316 
benei  afr^.  1316 
Beneih  prov.  1316 
beneir  afrz.  1316 
beneis  afrz.  1316 
beneistre  afrz.  1316 
bene(e)it  a/>-x.  1316 
beneiz  afrz.  1316 
ben(e)oit  afrz.  1316 
ben(e)oiz  a/>'z.  1316 
benesqui  afrz.  1316 
benevolencia    sy««».  ptg. 

10286 
benevolensa  prov.  10286 
beneYolenza    ital.    1320. 

10286 
benevolo  ital.  1321 
beneyt  cat.  1316 
benezeita  prov.  1316 
benezes  yjroy.  1316 
benezic  pror.  1316 
benezir  prov.  1316 
benezis  ^ro».  1316 
benigne  frz.  1323 
J)eiiin  frz.  1323 
benir  afrz.    1316 
benisi  lomh.  1316 
benistre  «/rz.  1316 
benit  afrz.  1316 
benite  frz.  1316 


benjamiue  wall.  1194 
lienna  ital.  rtr.  1322 
bennarzu  sa^d.  5177 
benneie  sard.  10043 
Benolt  nfrz.    1316 
bentre  sard.  10048 
bentu  sard.  10054 
lienzic  p?-ot).  1316 
beörre  friaitl.  1378 
beort-z  ywof.  1686 
beque  /'»■z.  1432 
bequille  frz.  1132.  1294 
Iter  parm.  ferr.    1244 
l)er  «/'rz.  1243 
bera  prov.  1325 
lieri)asco  span.ptg.  10063 
berl)ec  rum.  1328.  6764 
lierbecar  rum.  1328 
berbeisch  Wr.  1328.  6764 
beibena  ital.  10064 
berliequin  ptg.  10388 
berlierare  sa/'rf.  10065 
l)6rbice  ital.  1328.  6764 
l)erbiqui  s/)a».  10388 
berliis  /"rz.  1328 
berl)itz  prov.  1328.  6764 
berceau  frz.  1535.  10098 
I)erceau  nfrz.  2685 
bercer  /»-z.   1535.  10102 
l)ercero  span.  10216 
berciare  ital.  1327.  1333. 

1337 
bercier  afrz.  1327 
berqo  ptg.  2685 
liere  ital  1363 
berele  «/rz.  1243 
berfroi  afrz.  1332 
bergamota    span.    ptg. 

1299 
bergamote  frz.  1299 
Ijergamotta  ital.  1299 
berge  nfrz.  1232 
berge  frz.   1330 
berger  frz.  1328 
bergier-s  yjro».  1328 
bergolare  ital.  10065a 
berguer  afrz.   1331 
berillo  ital.  1345 
berio  nprov.  1325 
berla  JtoZ.  1393 
berlanga  span.  1563 
berle  frz.  1341 
berle  j«c.  1192 
bQrlec  pric.  1570 
berlgk  ^jc.  7422 
berlele  pic.  1334 
berlenc  afrz.  1563 
berlcze  ^/c.  7422 
berlin  frz.  1334b 
berlina  »7aZ.   1325.  1551 
berlina  ital.  span.   1334 
berline  frz.    1325.  1334 
berlingare  ital.  7422 
berlingozza  tto?.  7422 
berlingue  frz.  1334 
berlong  frz.  1241 
berloque  frz.  1416.  5678 
berlou  henneg.  1424 
berlouque  henneg.  1424 
berlue  frz.   1418 


berlnette  afrz.  1419 
berlusco  /toZ.  1424 
berma  span.  1558 
berme  sard.  10078 
berme  frz.  1334  a 
bermejo  span.  10075 
berne  frz.  4563 
bernegal  sjian.  ptg.  1334c 
berner  frz.  4563 
bernia  .yjan.  4563 
hernia  ital.  4563 
bernie  frz.  4563 
berniz  «;jan.  10255 
berrar  ptg.  1192.    10081 
berre  sard.   10081 
berrear  sjuan.   10081 
berrette  ital.  prov.  1399 
berrie  afrz.  1247 
berrinasora!.  10094. 10109 
berro  span.  1343.  2600 
berrovier-s  jjrov.  1336 
berrueco    syjan.    8121. 

10085 
berruga  span.  ptg.  10085 
berruier  afrz.  1336 
bers  ^jroB.  cat.  frz.  2685 
bersac  yre'tw.  1402 
bersacca  piem.  1402 
bersagliere  ital.  1327 
bersaglio  »Ya/.  1327. 10087 
bersail  afrz.  1327 
bersailler  afrz.  1327 
bersciare  itoZ.  1333 
berser  afrz.  1327 
bert  o6!<'.  1397 
berta  ital.   1338 
bertaou  nprov.  1339 
bertau  frz.  ji)ro».  1339 
bertaud  prov.  frz.  1339 
bertauder  frz.  1338 
bertauder  nfrz.  1435 
bertavello  ital.  10093 
bertesca  ital.  1564 
Berthaud  frz.  jjroc.  1339 
bertonar  ital.  1435 
bertonder  afrz.  1435 
bertovello    «<«Z.    1340. 

10093 
bertresca  p7-ov.  1564 
ber(r)uda  sard.  10110 
berza  s^jan.  10216 
bes,  bessa  nprov.  1433 
besace  frz.  1402 
besaigre  frz.  1403 
besaiguö  afrz.  1404 
besaine  afrz.  1345a 
bescle  nprov.  6171 
besä  rtr.  1349 
besar  s^an.  1256 
besehe  afrz.  1132 
bescio  «Va?.  1349 
beselique  afrz.  1255 
be.sica  rum.  10116 
besicle  sVaZ.  1345 
besicles  frz.  1345 
beso  s^a«.  1258 
besoc  prov.  10160 
besoehe  frz.  1425.  10160 
besonhar  ^rof.  8878 
bespa  ptg.  10113 


Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


bessa  nprov.  1349 
bessac  acat.  1402 
besse  frz.  (dial.)  1346 
besso  »VaZ.  1349 
liesson  frz.  1433 
besta  pijr.  1187.  1347 
bestaucier  afrz.   1434 
bestemmia  ital.   1462 
beslencier  af>-z.  9454 
liestiaire  afrz.  1350 
bestiajo  ital.  1350 
l)estiario  /to/.  1350 
besten  afrz.  1324 
bestordre    f(frz.    1436. 

9607 
bestors  afrz.  9607 
bet  afrz.  1324 
beta  i^^s'.  10261 
betar  ptg.  10261a 
bete  afrz.  1353 
bete  frz.  1347 
beter  afrz.  1353 
beter  «frz.  1324 
bejie  rw?».  1360 
betise  frz.  1347 
bötler  rtr.  1354 
bötoine  nfrz.  10125 
lieton  «frz.  1324 
beton  frz.  1442 
betönica  span.  jHg.  10125 
bette  frz.  1161 
bettola  ital.  1161 
bettonica  ital.  10125 
betuUa  ^^g'.  1355 
beubel  afrz.  1303 
beugler  wfrz.  1626 
beuragge-s  proi>.  1358 
beure  prov.  1363 
beurer  ca(.  1363 
beutor  rum.  1362 
bevanda  »Va^  1361 
bevedor  pror.  1362 
beveire   afrz.  pror.  1362 
beveor  afrz.    1362 
beveraggio  ital.  1358 
beverare  ital.   1359 
bevere  »Ya^.  1363 
beveria  prov.  1357 
bevero  iteZ.  1292 
bevelta  ital.  1161 
bevigione  ital.  1361 
bevitore  »toZ.  1362 
bevizione  ital.  1361 
bevörce  friaul.  1378 
bevue  frz.  1437 
bexiga  ptg.  10116 
bexigas  ^rfgi.  10004 
bezazas  span.  1402 
bezongneto  n^rrov.  10160 
bezo  span.  1258 
bezzo  ital  1280 
bi  sard.  4696 
biada  ital.  1468 
biado  itoZ.  1468.  1471 
biais  p)>'ov.  frz.  cat.  1356. 

1375 
biaisar  jjrov.  1375 
biaiser  frz.  1375 
biancare  ital.  1459 
bianchire  «VaZ.  1459 
69 
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bianco  ital.  rtr.  1457 
))iante  ital  10132 
Jiiariara  nprov.  8093 
hiaseiu  sard.  1375 
biasimare  ital.  1462 
biasimo  ital.  1462 
biasmare  ital.  1462 
liiastemma  ital.  1462 
liiavo  ital.   1471 
biax  ncat.  1375 
biazas  span.   1402 
l)ibaro  sjwa«.  /i^jr.   1292 
bibbio  ital.   10205 
bil)elot  nfrs.   1303 
bil)et  o/'rz.  10383 
bibeux  frz.  1364 
bibiare  tvnM.  1444 
bica  ital.   1379 
l)icca  sard.  1294 
l)icchiere  (Ya/.  1130 
bicchiriole  sard.  1294 
l)icciacuto  »teZ.  1404 
l)icculare  sard.  1294 
Iricculu  sard.  1294 
bicha  Span.  ptg.  1349 
bichei><^./')-2.  1349. 1366. 

1383.  1634.  4695 
bicher  rtr.    1130 
bicho  Span.  1349 
bico  i)tg.  1132.  1294 
bico  Span.  1132 
bicoca  spo».  1405 
bicocca  Hai.  1405 
bicoq  frz.  1405 
bicoque  frz.  1405 
bicoquete  span.  1405 
bicoquin  s/io».  1405 
bicornia  ital.    1369.  4871 
bicos  span.  1.^94 
bidalesco  ite/.  10385 
bidda  sard.  10177 
biddu  sard.  10182 
bidet  frz.  1370 
bidetto  ital.  1370 
bidighinzu  sard.  10246 
bidon  frz.   1372 
bidrigu  l<jg%ul.  10254 
bieco  »to^.  6634 
bied  afrz.  1297 
bief  frz.  1297 
bien  frz.  span.  1315 
bienveillance   frz.   1320. 

10286 
bienveillant  frz.  1319 
biere    frz.    1325.    1374. 

2111 
bierven  aspan.  10078 
bii^Sa  rtr.  1349 
bieste  /«r.  dial.-frz.  1349 
bieta  »VaZ.  1352.    1479 
bi6t.a  rtr.  1352 
bietola  ital.  1352 
bieule  nprriv.  7309 
biez  frz.  1297 
bievre  afrz.  1292 
bitfa  aital.  10390 
biffer  frz.  10390 
biffera  »teZ.  1376.  1443 
bifi  cat.  1298 
bifolca  üal.  1610 


biga  ^)ro».  ca«.  1380 
bigallia  südfrz.  1393 
bigaira  südfrz.  1392 
bigarrar  ca<.  1392 
bigarrer  frz.  1392 
l)igatelle  frz.  1381 
bigatto  ital.  1498 
bigattolo  ital.  1498 
l)igbellone  «<a/.  1498 
bigbellonare  ital.  1498 
l)igio  ito/.  1497 
bigione  ital.  1497 
bigle  frz.  1426 
liiglia  iVrt7.  1367 
bigliardo  ital.  1367 
bigne  «frz.  1628 
bigne  frz.  1645a 
bignon  frz.   1323a 
bigode    sjjan.  ptg.   1381. 

6412 
bigodeira  ptg.  1381 
bigolo  ital.  1498 
l)igolone  tto/.  1498 
bigoncia  ital.  1368 
liigoiizio  i-enez.  1368 
bigorna  jj^jr.    1369.   4871 
Ingorne  frz.  1369.  4871 
bigornia  span.  1369.  4871 
bigot  frz.  1381 
bigote  s^;a«.  p^jr.   1381 
bigotelle  frz.  1381 
bigotera  span.  1381 
bigotta  itai.  1381 
bigre  frz.  1382 
bigue  rtfrz.  1380 
bigutta  ital.  1411 
bijou  frz.  1447 
l)ilan  frz.  1385 
liilancia  ital.   1885 
l)ilanciajo  //a/.  1384 
bilanciere  ital.  1384 
l)ilenco  ital.   1563.  5627. 

8812 
bilha  ptg.  1367 
bilho-.s  ^jror.   1367 
bilicare  ital.  9874 
l)ilie  «toZ.  10248 
l)illa  span.  1367 
bille  frz.  1367 
bllliard  frz.  1367 
billon  frz.  1367 
billoro  (7aZ.  7147 
billo-s  2irov.  1367 
bilro  ptg.  7183 
bil^  rum.  1198 
bilteo    ital.    span    ptg. 

1198 
biltre  ptg.  1317 
bima  leuent.  1388 
bime  friaul.  1388 
binchidu  sard.  10188 
bindighi  sard.  7671 
bindolo  ital.  10397 
liine  r»m.  1315 
binoclo  frz.  1390 
binocolo  ital.  1390 
binya  sard.  10196 
l)iodo  ital.  1627 
biöclo  r<r.  1610 
biondo  ital.  1469 


biorea  tess.  1378 
biörch  r<r.  »e«?.  1378 
biortz  prov.  4686 
biotto  ital.  1470 
bique  frz.  1383.  163  t 

{birba  ital.   1386 
birbaute  ital.  1386 
birljone  «taZ.  1386 

I  birde  sard.  10217 

I  birdiu  sKrd.  10254 
birla  span.  7183 
birlocha  sp((n.  6168 
biroccio  ital.  1396 
biroldo  »Vf4.  1428 
liiron  bologn.  moden.  jtiem. 

6990 
liirra  ital.  1374 
birre  ital.  2111 
birreto  ptg.  1399 
biiro  ital.  1399 
bisa  rtr.  1401.   157(1 
))isa  2)rov.  1497 
l)lsa  rtr.  1349 
bisaccia  i/aZ.  1402 
bisare  sard.  10232a 
bis(s)acs  prov.  1402 
bisaigue  afrz.   1404 
liis(s)alho  ptg.  1430 
liischa  rtr.   1576 
bischidu  sard.  10225 
bi.sda  itfil.  1349 
biscio  ital.  1349 
bisco  span.  1412 
biscotto  ito/.  1406 
biscouto  2}fff-  1406 
biscueitz  /irot>.  1406 
biscuit  nfrz.  1406 
])ise  afrz.  1497 
biäel  ofcM.'.  1623 
bisegolo  ital.  1404 
bisericä  rjt»i.  1253 
bisest  piemont.   1408 
bisest  prot>.  1431 
bisesto  iVa/.  1431 
biset  frz.  1497 
bislacco  »toi.  1413.  5492. 
bisiga  friaul.  10228 
bisniuth  frz.  10407 
biso  p(;m(?z.  7204 
bisognare  ital.  8878 
bisojo  span.   1426 
bispo  ^rf^.  3258 
bissac  frz   altcat.  1402 
bisse    afrz.   1349.    1366. 

1634 
bissestre  frz.  1431 
bi.ss6tre  frz.  1408.    1431 
bissext  pror.  1431 
l)istensar  pror.  1434 
bistentare  «"<«?.  1434 
l)isticciare  ital.  9464 
bistondo  «toZ.  1429.  8169 
bistorce  priem.  6458 
liita  span.  cat.   1439 
liitaa  cat.  1349  N. 
liitacola  ^rfg'.  1439 
bitiicora  S2)an.  1439 
Biterne  afrz.  10240a 
bitola  ptg.  1439 
bitta  ital.  1439 


bitte  frz,  1439 
biüm  piem.   10174 
biüm  Inmh.   1480b 
bivac  frz.  1445 
biver-5  pror.  1357 
bivol  r/(m.   16i>7 
blvoia  ptg.  10204 
bivouac  frz.   1445 
bivre  nprov.  1292 
bizarra  säd.mrd.  7211 
Ijizarria  span.  /vfj.  1446 
bizarro  s^w«.  ^ji^.    1446 
bizazas  sjMn.  1402 
bizco  span.   1420 
bizcocho  s/)an.  1406 
biznaga  span.  6910 
biiia  i«.sc.  5130 
bizzeffe  ital.  1447a 
bizzocco  ital.  1478 
blada  j[)roK.  1468 
bladaria  pror.  1464 
blafard  frz.  1472a 
blague  frz.  1179a 
blaice  afrz.  1465 
blaire  frz.   1449 
blaireau  frz.  1450.  1463. 

9411 
blairie  frz.  1464 
blaisse  afrz.   1465 
bläme  1462 
blämer  frz.  1462 
blanc  frz.  prov.  1457 
blanc-manger  frz.  1458 
blanco-mangiareitoZ.  1458 
bianco  span.  1457 
blanc-Rhasis  frz.  7817 
blanc-raisin  frz.  7817 
bland    rum.    ital.    span. 

1456 
bländeafä  mm.  1455 
blandir  7)^3'.  .S7<a«.  1454 
blandir   pror.  frz.  span. 

1454 
blandire  ital.  1454 
lilandon  spao.  1545 
lilanqueador  span.  1459 
l)lanquero  span.  1459 
blanzesc  r»»«.  1454 
lilasmar  prov.  cat.    1462 
lilasine  frz.  1462 
lilasmer  frz.   1462 
blasö  cat.  1460 
blason  frz.  span.   1460 
blasonar  spa».  1460 
l)lasonare  ital.  1460 
blasone  ital.  1460 
blasonner  frz.  1460 
lilastam  rum.  1462 
})lästama  rfon.   1462 
blastemar  rtr.   cat.  1462 
blasstemma  rtr.  1462 
l)lastenge  afrz.   1402 
blastengier  afrz.  1764 
blastenhs  prov.  1461 
blastenjar  ^jroc.  1462 
blastimar  prov.  1462 
blatz  7jrop.  1468 
))lava  rtr.  1468 
lilau  pror.  1471 
blaver  frz.   1468 
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blayer  frz.  1468 
ble  nfrz.  1468 
ble  cftt.  6429 
bliche  frz.  1474 
blecher  frz.  1474 
blechir  frz.  1474 
l)lecier  frz.  1474 
bled  afrz.  1468 
Itled  ca(.  6429 
l)lede  friaul.  1479 
blede  »•<;•.  1352 
Wedo  prov.  1479 
bledomare  span.  1479 
l)lee  a/"rz.  1468 
blef  afrz.  1468 
bleme  /"rs.  1453 
blemir  frz.   1453 
hier  rtr.  7251 
l)It'reau  p".  MGS 
blorie  nfrz.  1449 
hleron  n/>^.   1449 
liles  proi\  1452 
lilese  lothring.  1451 
l)lesquin  npror.  1407 
lilesser  /irz.  1474 
blestre  fffrz.  1477 
biet  afrz.  1468 
biet  frz.  1474 
biete  /■r«.  1479 
blatte  frz.   1479 
blettir  /'/■^.  1474 
bleu  frz.  1471 
lilials  pror.  1475 
blialtz  ^»-0».  1475 
bliaus  pi-oi:  1475 
bliaut  afrz.  1475 
bliautz  2»'0v.  1475 
blinder  frz.  1478 
blizautz  7)ror.   1475 
bloc  frz.  1480 
bloca  jjrop.  1621 
blocus  frz.  1480 
bloi  afrz.  prov.  1469 
blois  a/rz.  1448.   1452 
blond  frz.  1469 
blondo  span.  1469 
blonz  ^«'0»'.  1469 
bioquer  frz.  1480 
bloquier-s  proi'.  1621 
blos  7;ro».  afrz.  1470 
blos  afrz.  pror.  1480a 
bloste  afrz.   1481 
blostre  afrz.  1481 
blouque  afrz.  1621 
bluette  frz.  1418.  1419 
bluetter  /"/-z.   1418 
bluteau  jf'rz.  1631 
blutel  afrz.   1631 
bluter  frz.  1631.    10086 
blutoir  frz.  1631 
boa  ptg.  1506 
boarä  r^m.  9995 
boaro  ital.  1482 
boascia  (7aZ.  (dial.)  1528 
boazza  »toi.  1528 
bob  prov.  1175 
boba  re«ez.  1609 
bobance  frz.  1496 
liobansa  pror.   1496 
bobatico  s;>nn.   1173 


bobletie  rum.  1173 
bobu    »V«i.    (comask.    ge- 

nues.)  1606 
bobo  j)fg.  1175 
bol)0  frz.   1507 
bobolco  ital   1610 
boc  ea<.  1634 
boca  ital.  1483 
boca  cat.  span.  ptg.  prov. 

1612 
bocal    frz.    span.    ptg. 

rum.  1281 
bo<;al  ptg.  1617 
bocaron  span.  1624 
bocca  ca^  s^;«»».  ptg.  Hol. 

1612 
boccale  »VaZ.  1281 
bocco  itnl.  1619 
boccone  ital.  1619 
boce  rMW.  10311 
bocesc  rum.  10311 
boche  afrz.  1612 
bochin  aspan.  1634 
liuchorno    span.    ptg. 

10324 
boci  ca«.  1618 
bociare  ital.   1031 1 
bock  rtr.   1.634 
bocla  /«-op.  1621 
bocle  afrz.  1621 
boco-s  prot\   1619 
boc-s  ^ro».  1634 
lioda     cat.    span.    ptg. 

10310 
bodequin  nordfrz.  1624 
bodic  metzisch  1520 
bodigo  67;a«.   10308a 
bodriga  ital.  U79 
bodrio  Sjjjon.  ^rfg'.  1589 
bodrista  span.  ptg.  1589 
boe  afrz.  1288 
boel  nfrz.  1521 
boBuf  frz.  1516 
bof  rtr.  1516 
bofar  jj/^f.  1151 
bofe  span.  jytg.  1629 
bofet  wall.  1629 
botordo    a«pan.     aptg. 

4686 
boga  caY.  1627 
boga  ital.  span.  ptg.  sard. 

1483 
bogare  sard.  10281 
l)Ogia  jiroc.  1630 
bogue  frz.  1483 
bohemien  frz.  10452 
bohorder  afrz.  4680 
bohordo  aspan.  4686 
bohort  afrz.  4686 
boi  ptg.   1516 
boia  pror.  1491 
boidu  «nrrf.  10280 
boieiro  ptg.  1482 
boier  afrz.  1482 
boier  rtr.   1491 
boille  afrz.  1525 
boiou  nprov.  1491 
l)oira  CO/.  9995 
Imire  «fra.   1363 
büis  frz.   1518 


boisdie  afrz.  1285 
lioisdif  afrz.  1285 
l)oise  afrz.  1284.  1285 
boisie  afrz.  1285 
boisier  afrz.   1284 
boisine  afrz.  1623 
boisson  frz.  1361 
boite  frz.  1161 
boitu  sard.  10280 
boi  vre  afrz.  1363 
bo.ja  ital.  1491 
bojar  s^»«.  1489 
bola  iirov.  6638 
bolar  pror.  10287 
bolcar  ca<.  10299 
boldon  ital.  1493 
boldrie  pfg".  1179 
bol6  wald.  1494 
bolfe  mod.  1494 
boled  »norf.  1494 
l)olenge  frz.  1631 
boleo  venez.  1494 
bolet  /»ror.  e«<.  1494 
boleta  ptg.   1190 
boleto  iVa/".  1494 
bolf  rum.  1637 
bolge  afrz.  1638 
bolgetta  »7a?.   1638 
bolgia  ital.  1638 
boline  «frz.  1488 
bolo  ital.  1494c 
lioUa  ital.  1641 
bollo  s^>an.  1641 
bollo  ital.  1641 
bolondron  aspan.  10297 
bolor  j;f(7.  6810 
boloreeer  ptg.  6810 
bolorento  p^g'.  6810 
bolota  pitg.  1190 
bols  ^M-oc.  7537 
bolsar  nptg.  10305 
bolso  ital.  7537 
bolso  t?«/.   10320a 
bolta  rum.  10290 
liolzone  Jte/.  1494a 
liom  ptg.  1506 
bomba  ital  proi\  1496 
bombace  «toZ.  1498 
bombaco  ital.  1498 
bombance  frz.  1496 
bombanza  «te/.  1496 
boml)arda  ital.  1496 
bombe  frz.  1496 
bomliigatto  Hol.  1498 
bombo  ital.  1496 
bombola  «/a^   1496 
bonierie  frz.  1485 
bon  frz.  1506 
honaccia  ital.  1500.  5818 
bonace  frz.  1500 
bonanqa  ^^C^.  1500 
bonanza  span.  1500 
bohassa  proi>.  1500 
bonaurs  ^»-oc.  1505 
bonavisc   piac.    mant. 

5856 
bonazo  sjjan.  1500 
bonciarelle  ite/.  1614 
bondad  span.  1504 
bondade  ^rf»/.  1504 


bonde  frz.  1493 
bondir  frz.  1496 
l)ondire  j;roi'.  1496 
bondon  comask.  1493 
boneiir  afrz.  1505 
bonheur  nfrz.  1505 
l)onina  span.  ptg.  1502 
bonnet  frz.  1506 
bons  pror.  1506 
bontä  ital.  1504 
bontatz  ^roc.  1504 
bonte  frz.  1504 
booinsar  a/j^gf.  10305 
boquette  frz.  1492 
boquin  as/iau.  1634 
böra  (-««fz.  1515 
bora  cat.  6741 
bora  rx»».  9995 
borbeter  afrz.   1510 
borbogliare  ital.  1510 
borbolhar  ?rf^.  1510 
liorboUar  sjian.  1510 
liorl>ottare  ««a?.  1510 
borliouUer  pic.  1510 
borcan  genucs.  10315 
borcegui  .s/jaw.  1587 
borchia  ital.  1641 
bord  frz.  1511 
])orda  pror.    cat.    aspan. 

aptg.   1511 
bordar  span.   1511 
bordare  ital.  1511 
bordayer  frz.  1511 
borde  afrz.  1512 
bordear  span.  1511 
bordeggiare  »7a?.  1511 
bordel  pror.  frz.  1512 
bordel  ptg.  1512 
bordello  ito?.  1512 
border  frz.  1511 
bordo    «V«?.    span.    ptg. 

1511 
bordoni  »ta/.   1583 
borea  ital.  1515 
borea  sard.  9995 
borelä  tomi!>.  1:^48 
borgne  \  frz.  6717 
burgne  /  frz.  3175a 
borguer  frz.  1490 
bori  cat.  3165 
boria  ital.  9994 
böria  tVa/.  9995 
boriarsi  ital.  9995 
borina  venez.  7492 
borino  ite?.  1509 
borli  limous.  6717 
borne  \  frz.   1484.  6638 
borne  /  frz.  10307a 
borne  frz.  1515a 
bornear  span.  1490 
borni  cat.  1490 
bornio  ital.  1490 
borrasco    cai.   S2)an.  ptg. 

1515 
borro  «7a/.  1523 
bortz  proi'.  4686 
borujo  sjKin.  ptg.  10292 
borzacchino  »7«/.  1587 
bos  pror.  1506 
l)0sar  span.  10089 
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boscanl  t-uni.  1259 
bosco  ital.  1518 
bosear  2>f^-  10279 
bösela  berg.  1614 
bosinflu  rum.  1484 
bosna  ital.  1623 
bosne  afrz.  1623 
bosseman  frz.  1508 
bossi-s  proc.  1618 
bosta  rum.  1268 
bostal  2^<^.  1519 
bostar  sjian.  1519 
bot  frz.  1620 
bot  rMm.   1526 
botacchiola  ital.  10810 
botana  s/(0».  1520 
botäo  ptg.  1520 
botar    prov.    span.    2'tff- 

1520 
böte  span.  ptg.  1520 
l)otequin  nordfrz.  span. 

1524 
l)0teux  frz.  1520 
botez  rum.   1220 
boteza  rum.  1220 
botezuri  rum.  1220 
boto  ital.  1287 
boto    s/jan.    ^''fl'    tosk. 

1520 
lioto    jVrtZ.    s^jrt».    j)tg. 

10310 
botoier  /'»•z.  1520 
boton  span.  1520 
botor  spnn.  1522 
botoso  span.  2)tg.  1520 
botro  ital.  1523 
botta  Jto/.  1520 
botta  ital.  14941) 
bottare  ital.  1520 
botte  /"rz.  1520 
botte  sard.  7601 
botticello  s«rd!.  7601 
botto  ital.  1520 
bottone  ital.  1520 
bottume  sard.  7601 
botxi  caf.  1634 
bou  o/rz.  1283 
bou  rum.  cot.  1516 
bouba  ptg.  1609 
bouc  /'rz.  1634 
boucan  frz.   10315 
boucassin  frz.  1625 
bouc-estain  afrz.  9037 
bouche  nfrz.  1612 
bouche  afrz.  1620 
bouche  beante  frz.  1150 
boucher  frz.  1620.  1634 
bouchon  frz.  1619 
bouchon  afrz.  1620 
boncle  frz.  1621 
bouclier  /'rz.  1621 
boudenflä  njirov.   1484 
bouder  frz.   1484 
boudin  /"rz.  1484 
boudine  frz.  1484 
boudoc  r(«m.  1520 
boudou  frz.   1484 
boue  frz.  1288 
bouee  frz.  1636 
l)Ouf  rtr.  1516 


bonffer  frz.  1629 
bouffir  frz.  1629 
bouffon  nfrz.  1629 
boufTonnerie  «frz.  1629 
bouge  nfrz.  1638 
bougette  1638 
bougie  frz.  1630 
bougran  frz.  1624 
bougre  frz.  1639 
bouguiere  frz.  1488 
bouhort  «frz.  4686 
bouille-abaisse  frz.  1525 
bouillie  «frz.  1492a 
bou  jougar  rum.  5207 
boulanger  frz.  1631 
boule  frz.  1631 
bouleau  frz.  1355 
boulevard  frz.  1495 
boulevart  frz.  1495 
bouHmie  frz.  1640 
liouline  «frz.  1488 
bouquer  frz.  1635 
bouquette  wall.  1622 
bouquette  frz.  1492 
houquian  frz.  1504a 
bouquin  frz.  1634 
bouquin  nfrz.  1486 
bouiroun  nprov.   1523b 
bourlie  frz.  1326.  1510 
bourdon  afrz.  1662.  6022 
bourgeon  frz.  1657c 
bourme  «frz.  10318 
bourrasque  frz.  1515 
bourre,  bourrier  frz.  1657 
bourreler  nfrz.  1658a 
bourrique  frz.  1657a 
boursouffler  frz.  1484 
boursouf(f)lus  frz.   1484 
bourt  afrz.  6022 
bouse  rtfrz.   1528 
bousear  2^1g-  10279 
bousin  afrz.  1618 
bout  frz.  1520 
Ijouter  frz.  1520 
bouton  frz.  1520 
boutonniöre  frz.  1520 
bouvier  frz.  1529 
bouvreuil  frz.  1529 
bouvreux  frz.  1529 
bova  »Va/.  1491.  1527 
bova  cot.  1627 
bova  valses.  1481a 
bovalscha  rtr.  1528 
bove  ital.  1516 
böveda  span.  10290 
bovedar  sy;a«.  10300 
bovu  sard.  1175 
boya  as2>an.  1491 
boyau  nfrz.  1521 
boye  frz.  1491 
boyer  nprov.  1482 
boyero  «/^an.  1482 
boza  7)roK.  1528.  5144 
bozal  span.  1613 
boze  sard.  10311 
bozina  ^ro/'.   1623 
bozola  prov.  6638 
bozzolare  ital.  1615 
braadar  jtj«!/.  1192.  5464 
brac  2^>'oi'.  1640 


braea  ital.  1531 
braqa  ;;<i7.    1536 
braQal  2j^(/.  1533 
braccare  «Yff/.  1541 
bracciale  ital.  1533 
braccio  ital.  1536 
bracco  »VaZ.  1541 
brache  ital.  1531 
bracia  tV«?.  1546 
bracie  rum.  1531 
braco  span.  1541 
braqo  ^)<jf.    1536 
bracon  afrz.  1541 
braconnier  «frz.  1541 
brac-s  ]>rov.  1541 
bradar  ptg.    1171.  1192. 

1466.  1639.  5464 
brado  ital.  1226 
bradon-s  2»'or.  1538 
braga  .s^«n.  ^rfgr.  1531 
l)ragagnar  ital.   1233 
bragas  sprtn.  ^rf</.  1531 
bragio  jVaZ.  1546 
brago  ital.  1540 
brahon  aspan.  1538 
brai  frz.  1540 
braidar  2^''oi\  1539 
braido  are^  1329 
braidor  2>^or.  1539 
liraie  frz.  1531 
l)raies  «frz.  1531 
braillar  pror.  1539 
brailler  frz.  1539 
braiman-s  ji''or.  1530 
braion  afrz.  1638 
liraire  juroc.  frz.  1539 
braise  frz.  1546 
braitare  ital.  tose.   1539 
braja  r?r.  1554 
liram  angiere  ital.  1458 
liramar  prov.  rtr.  1557 
l)ramare  «to?.  1557 
bramer  frz.  1557 
bran  nfrz.  1560 
brana  «pam.  1560.  10059 
branc  frz.  1544 
branc  afrz.  1546 
branca  »Yo?.  aspan.  aptg. 

1394.  1544 
bräncä  ntm.  1544 
brauche  frz.  1394.  1544 
branco  ptg.  1457 
branc-s  ^»-o«.  1544  ; 

brancut-z  2^'''»'.  1544        j 
brandar  pror.  1545 
brande  genf.  1561 
brande  frz.  1545 
brandeile  frz.  1545 
brander  frz.  1545 
brandiller  frz.  1545 
brandilloire  frz.  1545 
hraiidir;)/(7.  frz.  7)ror.  15451 
brandire  ital.  1545  ! 

brandistocco  /7a?.  1545     i 
brando  ptg.  1456  j 

brando  ital.   1545 
branden  frz.  1446  } 

brandone  «Ya7.  1538  ; 

brando-s  ^wo''.   1545         \ 
branler  frz.  1545  1 


brano  ihd.  1538 

brant  caf.   (altval.)  afrz. 

1545 
bran-z  ^ro/\  1545 
braon  afrz.  1538 
braon-s  2)roi:  1538 
braque  frz.  1541 
braquer  frz.  1541 
bras  afrz.  1532 
bras  cat.  frz.  1536 
brasa  span.  pror.  1546 
brasäo  ptg.  1460 
brasar  r<r.  1546 
brasar  aspan.  1537 
brascia  ito?.   1546 
brasil  span.  ptg.  1547 
brasile  ital.  1547 
hrasoier  «frz.  1546 
brason  afrz.  1546 
brassa  2^'oi'.  1536 
brasse  «frz.  1536 
brasser  frz.  1532.   1537 
brasserie  frz.   1532 
braf  rMHi.  1536 
l)rats  rtr.  1536 
bratz  proi'.  1536 
brau  pror.  1226 
braunca  rtr.   1544 
brauzir  7>roc.  1589 
brave  frz.  1226 
bravio  s^ja«.  2>tg-  1226 
bravo    tVa/.    ^roc.    simn. 

IJtg.  1226 
bravoure  frz.  1226 
bravura  ital.  1226 
bray  aspan.  1540 
braya  ^ror.   1531 
braye  frz.  1531 
braza  ^j<y.   1546 
brazal  spjan.  1533 
brazo  si)an.  1536 
brazon-s  pro(\  1538 
brazzo  ital.   1536 
brea  span.  1540 
brebena  rum.  10064 
brebis  nfrz.  6764 
brebis  frz.  1328 
breborion  frz.  1565 
brebu  rMm.   1292 
breccare  montal.   1573 
breccia  ital.   1549 
breche  frz.   1549 
brechet  nfr::.   1605 
bred  cai.  1479 
bredo  s^;ian.  j)tg.   1479 
bredola  pror.   1564 
liredouiller    frz.    1562. 

1589 
bref  frz.  1567 
brega  pror.  1573 
bregar  ^;»'or.  cat.   1573 
brego  npror.  1573 
brehaigne  nfrz.  1221 
breimante  asj>an.   1530 
brejo  7)^^.  1540 
brelaii  nfrz.  1563 
brelnnder  fz-z.  1563 
brelenc  afrz.  1563 
breloque  frz.  1416.  5678 
brems  nfrz.  1555 
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bren  aspan.  afrz.  piem. 

1560 
brena  span.  1559 
lireneche  frz.  4562 
brenha  ptg.  1559 
brenta  ital.   1561 
breo  ptg.  1540 
bröQ  tir.  friaul.  1564 
bresca  ital.   mant.  sard. 

pror.  span.  cat.   1578 
bresche  afrz.  1578 
brese  frz.  1546 
bresil  frz.  1547 
bresilh-s  pror.  1547 
bresiller  /Vz.  1576 
l)resme  afrz.  1555 
bret,  -e  afrz.  1579 
bret  proc.  1562 
liret  afrz.  pror.   1564a 
bretailler  frz.  1552 
bretauder  frz.  1338 
bretauder  nfrz.  1435 
bretesche  «/V-z.  1564 
bretonner  frz.  15Ö2 
lirette  frz.  1553 
lirettine  «ta?.  1569 
l)rettine  ital.  1564a 
lirettonica  »toZ.  10125 
breu  proo.  1567 
lireu  afrz.  1589 
breuil  /'/•z.   1585 
breuilles  frz.  1525 
l>reuvage  frz.   1358 
breva  span.  3730a 
breve    ital.    span.    ptg. 

1567 
brezilhar  pror.  1576 
brezo  s^)««.  1604 
brezza  ital.  1576 
bri  «A-z.  316* 
brial  span.  ptg.  1475 
])riba  span.  1386 
l)riban  a/rz.  1386 
bribe  frz.  1386 
briber  frz.  1386 
bribon  «^«n.  1386 
briborion  frz.  1565 
bric  ^coc.  1552 
brica  lomb.  1573 
bricca  ital.  1571 
iiricchetto  »to/.  9206 
bricco  ital.  1552.  1568. 

4697 
lirichet  afrz.  1605 
briciolo  ito/.  1588 
brico  span.  1556 
brico  ital.  1657a 
liricol  nmil.  1571 
bricon  pror.  frz.  1552 
briconie  frz.  1652 
brida   ^/roc.    s/)«n.   ptg. 

ital.  1569 
bride  frz.  1569 
bridel  afrz.  1569 
lirie  afrz.  1573 
brief  frz.  1567 
brieu  pror.  1567 
brieve  «<a/.  1567 
l)riga  ital.  ptg.  1573 
brigada  spnn.  ptg.  1573 


brigade  frz.  1573 
brigador  jof^.  1578 
brigand  frz.  1573 
brigante  »VaZ.  1573 
brigäo  ptg.  l.')73 
brigar  ptg.  1573 
brigare  «VaZ.  1573 
brigata  ital.  1573 
liriglia  «V«?.  1669 
brigo  npror,  1573 
brigue  frz.  1573 
briguer  frz.  1573 
Ijrigueto  nprov.  1573 
brik  /)jac.  piem.  1571 
brilhar  irfjjr.  1340 
brilhas  j^tg.  10221 
brillante  «VaZ.  1344 
brillar  sj)an.  pror.   1340 
brillare  ital.   1344.  3168. 

7181 
brilleggiare  ital.  1344 
briller   frz.    1344.    3168. 

7181 
brillo  ital.  1345.  1560 
brim  2'tg-  1560 
brimber  frz.  1386 
brimborion    frz.    1386. 

1565 
brime  ossol.  1594 
brin  afrz.  1574 
brin    pror.    arag.    frz. 

1560 
brina  »teZ.  7492 
brincar  span.  ptg.  1476. 

8983 
brinco  2>tg.  10192 
brindar  sjian.  1575 
brinde  frz.  1575 
brind'estoc  frz.  8984 
brindisi  «Vo?.  1575 
brinnu  sard.  1560 
brio  ital.  1572 
brio  «7«/.  sp««.  ptg.  3169 
brioso    «VaZ.    1572.   3169. 

3171 
brioso  span.  1572 
brique  frz.  1568 
briquet  frz.  1568 
briquette  frz.  1568 
bris  frz.  1552.  1576 
brisa    ito?.    (lomb.)   mail. 

span.  ptg.  1576 
brisa  span.  \hn 
brisacca  sard.  1402 
brisar  prov.  1576 
brischar  rtr.  2352 
brise  frz.  1576 
briser  frz.  157'! 
britar  opigr.  1580 
briu-s  prov.  3169 
brivido  ital.  1572 
briza  span.  p/g».  1576 
brizo  aspan.  2685 
bro  prov.  1589 
bro  frz.  (voges.)  1396 
broare  tvwez.  1581 
broc  frz.  1281.  1582 
broc  pro«.  1281 
liroca  pror.    span.    ptg. 

1582 


bro<ja  ptg.  1604.  9109 
brocado  span.  1582 
brocal  c«<.   1281 
brocar  ptg.  1582 
brocart  frz.  1582 
brooca  «to?.  1281.  1582 
broccare  ital.  1582 
brocchiere  ital.  1621 
brocco  «teZ.   1582 
broce  afrz.  161)4 
broche  frz.  1281.  1582 
brocher  frz.  1582 
brechet  afrz.  5710 
brochure  frz.  1582 
broco  npror.  1582 
broc-s  j)rov.  1582 
broda  »YoZ.  1589 
brodar  cat.  1511 
brodequin  frz.  1587 
broder  frz.  1511 
brodio  span.  ptg.  1589 
brodo  «Va/.  1589 
broe  piem.  1591 
broet  afrz.  1589 
brogUare  «ia/.  1589.  1641 
broglio  ital.  1585.  1589 
broie  frz.  1573 
broigne  «frz.  1599 
broill-s  prov.  1585 
broir  afrz.  1581 
brollo  ital.  1470 
brolo  ital.  1585 
broma  ca^  1594 
bronibo  piem.  1542 
brombolar    t«r.    friaul. 

1542 
bromboler    ire».     6e/Z. 

1542 
brömbula  friaul.  1542 
bronc  afrz.  4815 
bronce  spa«.  1598 
broncha  aspan.  1582 
lironche  frz.  1582 
broncher  frz.  1582.  4815 
bronchier  afrz.  4815 
bronciare  »to/.  7981 
broncio  ital.  4815.  7981 
bronciolare  ital.  7981 
bronco   «pa«.  ptg.  ital. 

1582 
brnncone  «to?.  1582 
bronda  piem.  4006 
bronde  afrz.  4006 
brondel-s  aprov.  4006 
brondill-s  aprov.  4008 
bronha  ^ror.  1599 
bronie  afrz.  1699 
bronir  span.  1597 
brontolare     »toZ.     1586. 

7982 
bronza  venet.  1598 
bronzar  aspan.  1598 
lironzare  «te/.  1598 
bronze  frz.  1598 
bronzini)  »teZ.  1598 
bronzer  frz.  1598 
bronzo  ital.    1596.  1598 
brnsa  «««e«.  1576 
lirossa  jjrov.  1604 
lirosse  nfrz.  1604 


brosse  frz.  7828.  9109 
lirosser  nfrz.  1604 
brota  span.  1588 
brotar  sj>a«.  /jro«.  1588 
brote  span.  1588 
brottare  ital.  1586 
brottolare  tto/.   1586 
brot-z  prov.  1588 
lirou  sildfrz.  1590 
broue  norm.  1581 
iiroue  frz.   1589 
broue  «frz.  1288 
brouee  frz.  1589 
brouer     norm.     1581. 

1589 
brouet  «frz.  1589 
brouette  frz.  1427 
lirouillard    frz.     1589. 

6485 
lirouiller  frz.  1589 
lirouillon  frz.   1589 
brouir  nfrz.  1581 
broundo  npror.  4006 
brouques  pic.  1584 
broussailles  frz.  1604 
brout  afrz.  1588 
brovö  p»e»i.  1581 
broyer  frz.  1573 
l)roz  rtr.  1396 
broza  j<a/.   1604.  7828 
broza  span.  1604 
brozne  span.  1598 
brozza  »to/.  1588 
brozzola  ital.  1588 
bru  südfrz.  1590 
bru  frz.  1593 
Inu  pror.  10313 
bruc  südfrz.  1590 
brucare  »toi.  1592 
bruciare  ito/.  2352 
])rucio  ital.  1592 
bruco  ital.  1592.  1827 
brucolaque    frz.    5745. 

10314 
bruc-s  prov.  1591 
brueche  afrz.  1601a 
liruelha  pror.  1585 
l)ruelh-s  prov.  1585 
l)ruelle  afrz.  1585 
l)rufe-s  pro».  1607 
brufol-s  2>''ov.  1607 
brughiera  »)m7.  10313 
brugliolo  ital.  1641 
brugna  ital.  7495 
brugo  sp««.  1592 
bruguera  cat.  10313 
bruina  pror.  7492 
bruiiie  frz.  1589.  7492 
bruir  afrz.  1581 
bruire  frz.  8191 
bruiser  afrz.  1600 
brujo  sjJan.  1601a 
brüler  frz.  2352 
bruma  rum.  1594 
brunia     rt«/.    span.    ptg. 

pror.  1594 
bramba  can.  hielt.  1542 
brümbla    niederengad. 

1542 
brume  /rz.  1694 
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brumme  ralsess.  1594 
l)rumo  ptg.  10318 
brun  frz.  pror.  1595 
l)rünice  ital.  7494 
brunir    frz.   prov.    j)tg. 

1597 
bruiiir  span.  1597 
bruniie  ital.  1597 
bruiio    ital.    spart,    ptg. 

1595 
bruolo  ital.  1585 
brus(l)ar  prov.  2352 
brusc  prov.  frz.  1601 
brusc  südfrz.  1590 
brusc  friaul.  4418 
brusoa  ^jro«'.   span.  ptg. 

1601 
brusca  pror.  cat.  4418 
brüscha  rtr.  1576 
IjFuschet  afrz.  1605 
brusiiare  i<a^  2352 
lnusciolo  neaj).  1588 
brusciu  sard.  1601a 
lirusco    »Vff?.    spa«.  ptg. 

1601 
liruser  a/;-«.  1600 
l)rusler  frz.  2352 
brusola  »«le«.  1588 
brusque  frz.  1601 
brusquer  frz.  1601 
brustqlare  »<«/.  2352 
bruto     ifal.    span.    ptg. 

1603 
brutto  ital.  1603 
l)rut-z  pror.  1591 
bruy  frz.  1593 
l)ruyere  frz.  1590.  10313 
bni(i)zar  sarrf.  2352 
bruzzaglia  ital.  1604 
bua  ital.  1507 
buadar  W>-.  1636 
buandier  frz.  1636 
Imliä  rwm.  1609 
buba  sjiaii.  1507 
hulia  ital.  9910 
bul)a  spa«.  ^j((jr.  1609 
l)ul)ali-s  prov.  1607 
])ul)alo  ptg.  1607 
buliäo  ptg.  1609 
bül)l)ola  ital.  9910 
l)ul)bolare  jV«;.  1611 
Imbboli  ital.  1611 
iiubbolo  ital.  1611 
l)ul)bone  rtaZ.  1609 
liulie  ^rz.  1609 
liuboiü  ru»(.  1609 
bubon  span.  frz.  1609 
bubü   ital.    (comask.  ge- 

nues.J  1606 
buc  cat.  afrz.  1632 
bucä  rum.  1612 
buca  8te/.  1632 
bucail  frz.  1622 
bural  ptg.  1617 
bueare  ite/.  1517.  1632 
bucato  ital.  1636 
Imcca  sard.  1612 
buccal  rtr.  1281 
Imccella  ital.  1614 
buccellato  ("te/.  lucch.  1616 


bnechio  t<a;.  1621 
buccia  ital.  5659 
büccina  «VaZ.  1623 
buccina  mm.  1623 
bnccio  ital.  5659 
buccola  »Ya/.  1621 
bucela  jjrov.  1614 
l)ucha  irfjf.  1619 
bucherame  span.  1624 
buchin  aspan.  1634 
bucimü  »-MOT.  1623 
bucium  rtim.  1623 
bück  rtr.  1634 
bucle  sijan.   1621 
buQO  ptg.  1617 
buco  span.  ^rf^.  /to?.  1632. 

1634 
buc-s  prop.  1632 
buda  sicil.  sard.  1627 
liudedda  .snrrf.  1627 
Imdel  aspan.  1521 
budella  sard.  1627 
budello  (VctZ.  1521 
budels  prov.  1521 
budenfi  moden.  1484 
budget  frz.  1638 
budriere  ital.  1179 
budrione   «Va?.   modenes. 

1523 
budrone  sarrf.  1523a 
bue  rtr.  1492 
bue  iVa/.   1516 
buega  S2}an.  1633 
bueno  span.  1506 
buer  frz.  1636 
buer  afrz.  1501 
l)ueresse  a/V-z.  1611a 
buey  span.  1516 
büfalo  span.  ptg.  1607 
bufalo  «toZ.  1607 
bufar  prov.   span.  ptg. 

1629 
bufarinheiro  ptg.   1629 
bufet  afrs:.  1629 
buEfa  ital.  1629 
buffare  ital.  1629 
buffe  afrz.  1629 
buffer  afrz.  1629 
buijfet  «/'rz.  frz.  1629 
büffle  /"rz.  1607 
buffü  ital.  1629 
))uffone  i<aZ.  1629 
bufo  ptg.  1608 
bufoi  afrz.  1629 
bufolo  JtoZ.  1607 
bufon  span.  jjtg.   1629 
l)uga  prov.  1483 
bugeira  p^gi.  1630 
bugera  span.  1630 
buggera  /ose.  1639 
buggerare  tose.  1639 
buggerone  ital.  1639 
bugia  Jto?.  1284.  1630 
bugiare  ital.  1517 
bugio  ptg.  1630 
bugio  iteZ.  1517 
bügle  afrz.  1626 
bugler  n/'rz.  1626 
buglia  ital.  1641 
bugliolo  ital.  1641 


bnglione  iY«/.  1641 
bugna  ital.  1499.  1628 
bugne  afrz.  1628 
bugno  »<o^   npror.  1499. 

1628 
bugnola  »te;.  1499.   1628 
bugnon  afrz.  1499.  1628 
buhä  rum.   1608 
l)uho  spoM.  1608 
buie  bürg.  1636 
Imie  frz.  afrz.   1491 
liuille  afrz.  1525 
Ijuinger  afrz.  1632a 
buinho  p/«?.  1627 
buir  p?^.  7285 
buisine  afrz.  1623 
buitre  span.  10322 
buitron  span.  10322 
bujia  span.  ptg.  1630 
bujinz  rtr.  1368 
biika  rtr.  1612 
Inilbe  frz.  1637 
bulbo  4te/.  span.  ptg.  1637 
])ul6  pj'ew.  1494 
bul6ider  bologn.  1494 
buletel  afrz.  1631 
buleter  «frz.  1631.  10086 
bulieu  rtr.   1494 
bülimo  ital.  1640 
bulino  j'tei.  1509 
bulsch  rtr.  1638 
bulscha  rtr.  1638 
bulto  p^s».  10290 
bulto  span.  10326 
bulzu  sord.  7537 
buoment  afrz.  1323a  N. 
bun  rum.  1506 
bunatate  r«»i.  1504 
buono  ital.  1506 
buora  venez.  1515 
buorch  rtr.  1378 
buous  prov.  1516 
buque  span.  1632 
buquer  frz.  1636 
bura  hol.  1515 
burä  rM»j.  9995 
buratel  pirov.  1631 
burcha  spa».  7949 
burchia  ital.   7507.  7949 
burchio  ital.  7949 
burdalla  span.  1513 
burdel  span.  1512 
burdo  span.  151.3.  1603 
burenfi  psem.  1484 
burete  rM>n.  1494 
buretel  afrz.  1631 
burga  span.  1335 
buric  mm.  9874.  9875 
buril  span.  pUj.  1509 
burin  frz.  1509 
burino  ital.  1509 
buristo  ital.  10416 
burlä  lomb.  1248 
burlare  tose.  1248 
burlesco   ito/.,   burlesque 

frz.  1658 
Imrmo  p/jr.  10318 
burnisa  ital.  7494 
buron  span.  1528  j  c 

burosse  frz.  1611a  I  c; 


bnrrasca  iVa/.  1515 
burrone  ital.  1523 
bürt  rtr.  1603 
busala  rtr.  1614 
busare  ital.  1517 
buscel  com.  1614 
buscella  ralverz.  1614 
buscica  sard.  10116 
büsciellaju  genues.  1615 
büscha  rtr.  1576 
büsen  engad.  1623 
busnaga  iteZ.  6910 
Imso  a.<span.  1517 
bussare  «to/.  7536 
l)uste  frz.   1602 
busto    span.    ptg.    ital. 

1602 
Ijust-z  pro!'.  1602 
but  rum.  1520 
Imtaclü  rum..  1520 
liuttare  *te/.  1520 
buttere  ital.  1522.  7589 
buturü  rum.  1523 
butxi  ca^  1634 
büva  piem.  Inbl 
buvette  frz.  1161 
buveur  nfrz.  1362 
buxeo  gal.  1634 
buz  span.  1258 
buzeri  rum.  1256 
buzio  pipr.  1497 
buzzeron  ital.  1639 
buzzo  ital.  5144 


c. 

ca  proc.  1684 
Qä  frz.  3179 
cd  ptg.  3182 
cä  rwm.  7685 
caable  afrz.  2004 
ijaan  altoberital.  2943 
cabaga  p<g'.  2652 
cabal  sprtM.  1859 
cäbale    span.    ptg.    ital. 

5247 
cabale  frz.  5247 
cabalgar  span.  1681 
caliall  cof.  1682 
caballa  span.  1678 
caballeiro  p)tg.  1679 
Caballero  s^)0».  1679 
cnballo  span.  1682 
cabana  p<(c.  j'^'ov.  1683 
cabana  span.  1683 
cabane  frz.  1633 
cabaret  pror.   frz.  1912 
cabdal  proc.  1872 
cabe(^a  spnn.  ptg.   1877 
cabecear  span.  ptg.  1877 
cabede  pror.  1878 
cabeire  südfrz.  1880b 
calieissa  2)''ov.  1877 
cal)elh-s  prov.  1867 
cabeliau  frz.  5248 
cabeüadura    span.    ptg. 

1866 
;abello  span.   ptg.  1867 
;abelludo  span.  ptg.  1868 
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eaber    prov.    sjtan.  ptg. 

1869 
cabes  prov.  1877 
cabestan  frz.  1888 
caliestante    span.   ptq. 

1888 
cahestraiite    span.   ptg. 

1888 
cabestre  proi:  1871 
cabestro  span.  1871 
cabezo  span.  ptg.  1877 
cal)ial  spau.  4523 
cabido  ptg.  1882 
cabidulu  sard.  1882 
cabildo  span.   1882 
eal)ina  ital.  1683 
eal)ine  frz.  1688 
cabinet  frz.  1683 
cabirol  cot.  1890 
cable  span.  ptg.  1906 
cäble  frz.  1906 
cäble  «frz.  2004 
cabo  span.  1859 
cabo  ptg.  1907     ' 
cabone  «ard.  1887 
caboral  aspan.  1883 
cabra   j^^'o^'-    <^(it.   span. 

ptg.  1888 
taliram  ptg.  1893 
cabrer  ca<.  1869 
cabrestante    span.    ptg. 

1888 
cabrest(ri)o  pitg.  1871 
cabri  ^jcoi'.  1893 
cabril  proo.  1893 
cabriola  S2)an.   1890 
Cabriolet  fr«.  1890 
cabril  frz.  1895 
caljrito  s^<an.  1895 
cabritz  prov.  1895 
cabruno  span.  1893 
cabus  /•»•s.  1885 
cabussar  cat.  pror.  9188 
caca  rum.  1688 
caQador  7)<()'.  1900 
cacagual  sj)an.  5256 
caeäo  /te?.  frz.  span.  ptg. 

5256 
cacaoeiro  ptg.  5256 
caQapo  ^^g'.  2754 
cäqar  rum.   1981 
cacare  »to/.   1688 
cacarete  ptg.  7595a 
cacarejar  ptg.  4274 
cacehioni  ital.  1689 
caccia  ital.  1902 
cacciare  iteZ.  1902 
cacciatoja  ital.  1901 
eacciatora  ital.  1901 
cacciatore  »to^.  1900 
cacha  span.  1906 
cachalot  f»-«.  2022 
cachalote  span.  2022 
cachar  s2Jan.  1906 
cachar  ^wor.  s^;«n.    2272 
cachas  galiz.  1725 
Cache  frz.  2272 
cachemire  /V2.  5263 
cacher  frz.  2272 
cachet  fr«:.  2272  I 


eaehette  frz.  2272 
cachettieo  ital.  1687 
c(h)acheval  rtfr«.   1685 
cachimonia  ptg.  1686 
cachio  ital.  2022 
i-ai-ho  s/jan.    1686.    1906. 

21 '22.  2275 
cachonda  sj)an.  2022 
caehorro    span.    2022. 

10431 
cachot  frz.  2272 
cachuelo  s/>an.  2022 
cacio  ital.  1983 
caciocavallo  «7«/.  2018 
caco  ptg.  1636 
ca(,-o  p<//.  2129.  7596 
cacoyer  frz.  5256 
cada  cat.  s^an.  jitg.  pror. 

2002 
cadafal  c««.  2003 
cadafal  altcat.   1904 
cadafalo  jjj-or.  2003 
cadafalco  span.  2003 
cadafalc-s  pror.  1904 
cadafalso  s^a«.  1904 
cadafalso  ptg.  2003 
cadahalso    span.     1904. 

2(J03 
cadalecho  s^a«.  1904 
cadaliech  nprov.  2007 
cadalso  span.  1904.  2003 
cadarce  afrs;.  5266a 
cadarz  pror.  73a 
cadarzo  sjiän.  ö266a 
cadastre  frz.    1874.  5267 
cadaslro  .ipan.  5267 
cade  rum.  1693 
cadea  p((/.  2013 
cadeau  frz.  1875.  2011 
cadefaut  afrz.  1904.  2003 
cadeia  p<f/.  2013 
cadeira  pror.  ptg.  2015 
cadeirinha  ptg.  2015 
cadeler  fr*.  2011 
cadell  cat.  2012 
cadella  ptg.  2012 
cadel-s  ;>ro«!.  2012 
cadena  span.  pror.  2013 
cadenas  nfrz.  2013 
cadencia  s^ja».  ;()<</.  1690 
eäden|ä  rum.  1690 
cadenza  ital.  1690 
cadera  sy)«»».  2015 
cadere  ital.  1693 
caderillas  s^jan.  2015 
cadet  frz.  1876 
cadelto  ital.  1876 
cadhuna  afr^.  2002 
cadiegro  lim.  2015 
cadiella,  -o  sp>an.  2012 
cadimo  j'^ijr.  5249 
cadinho  ptg.  2017 
cadinu  A-arrf.  2017 
cadran  frz.  760") 
cadre  frz.  7617 
cadrega  i<a/.  2015 
cadrou  daco-rum.  7615 
caduco  «ta/.  1694 
caduno  ital.  2002 
caduta  ital.  1693 


caer  ö^t<?.  spn».  1693 
cafard  frz.  5252 
lafaugni  wall.  2133 
caf6  s/wn.  p<y.  7593 
cafe  frz.  5254 
cafffe  ital.  5254.  7593 
caffo  jtoZ.  1907 
cafre  span.  ptg.  5252 
cafu  icall.  2133 
cagar  ^ror.  span.  1688 
cage  frz.  2040 
eagione  ital.  6648 
cagliare  tto^.  2276 
caglio  ital.  2277 
cagna  ital.  1825 
cagnara  tYa/.  1825 
cagne  frz.  1825 
cagnon  mailänd.  1827 
cagot  frz.  1684 
i  cagouiile  frz.  2299a 
cahier  frz.  7649 
cahir  jrf</.  1693 
cahot  frz.  7650 
cahoter  frz.  7650 
cahuette  afrz.  2040 
cahute  frz.  2040 
cai  rum.  1682 
caiatpes  lüttich.  7618 
caiola  «pan.  pip'.  1693 
caie,    PI.    cäiele    rum. 

2250 
ealeu  frz.  2012 
caillau  afrz.   1740 
caille  frz.  5344 
cailler  frz.  2276 
cailleu  afrz.  1740 
caillot  frz.  2277 
caillolte  frz.  2277 
caillou  frz.  1740.    1759. 

1687a 
ca(i)m])ra  ptg.  5281 
caine  genues.  1939 
eain.se  ofrz.  1789 
cairat-z  pror.  7607 
cairel-s  pror.  7608 
caire-s  ^ror.  7617 
cairoi-s  pi-ov.  7613 
cairo-s  jf^roi'.  7615 
cais  2>rov.  1898.  7640 
caissa  2J''or.  1896 
caissar  yroc.  7644 
caisse  frz.  1896 
caitiu  pror.  1903 
caive  afrz.  2037.  2040 
caixa  ^j^jr.  1896 
caja  span.  1896 
cajado  p/9.  2116 
cajäo  nptg.  6648 
cajera  (toZ.  2015 
cajoler  frz.  2043 
cajute  frz.  2040 
cal  rww.  1682 
cal  span.  ptg.  1772 
cala  ital.  pror.  1760 
cala  rM»».  1681 
cala  span.  7594 
calabaza  sjjan.  2652 
calabre  aspan.  2004 
calabre-s  jjror.  2004 
calabrin  frz.  2004 


enlabrone  ital.  2568 
calabrosa    bresc.    berg. 

1576 
calacu  «7«;.  1694 
calafatar  pror.  7594 
calafatare  «7a/.  7594 
calafatear  span.  7594 
calafater  frz.  7594 
calafetar  Sjwan.  p>tg.  7594 
calai-s  frz.   1726 
calaniajo  t7a/.  1719 
calamandree  ital.  2117 
c&\a.m&r  Span.  pror.  1719 
cidämari  r«»».  1719 
calambre  span.  5281 
calamina  span.  ptg.  1692 
calaniinaria  «7a/.  1692 
calamine  frz.  1692 
calaniita  ital.  span.  ptq. 

1721 
calamite  frz.  1721 
calamo  i7a/.    syja«.  ptg. 

calana  span.  7627 
calande  frz.  1723 
calandra  t7a/.  pror.  ptg. 

1723 
calandrajo    s/;a«.    cat. 

1723 
calandre  frz    1723.  2728 
calandr(i)a     span.    cat. 

1723 
calandrino  ital.  1724 
calandro  «7a/.  1723 
calanno  aspan.  7627 
calapat  neucat.  2593 
calapatillo  s^Mn.  2ü93 
calar  rtr.  prov.  span.  ptg. 

1760 
calar  ptg.  9332 

j  oalare  «7a/.  1760 
cälare  rum.  1679 

j  calata  »7a/.  1760 

\  calavera  span.  1766 
calaverna  oberital.  1754 
calija  y)/y.  1736 
calca  ram.  1739 
calcagno  »7a/.  1728 
cälcäie  daco-rum.    1728 
calcaign  rtr.  1728 
calcain  afrz.  1728 
cälcäin  daeo-rum.  1728 
calcanal  s^ia»«.  1728 
calhanar  sjmn.  1728 
calcaneo  span.  1728 
calcanhar  ^rfg».  1728 
cälcäniu    maced.-rum. 

1728 
cal(jar  y/5'.  1733 
calcar  prov.  span.  ptg. 

1739 
calcare  »7a/.  1739 
calce  »7a/.  177K   1772 
ealce  rM»j.  1763 
calcese  »7a/.  1752.  1927 

I  calciamento  »7a/.  1731 

!  calcie  rum.  1763 

I  calcina  »7a/.  span.   1772 

I  calcio  »7«/.  1771 

'  eald  proc.  rum.  1745 
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calda  Span.  ptg.  1745      ' 
caldaja  ital,  1741 
caldajo  ital.  1741 
caldario  ital.   1741 
Caldera  span.  1741 
calderon  span.  1743 
calderone  ital.  1743 
caldo    ital.    span,    ptg. 

1745 
caldu  sard.  1745 
caldunie  ital.   1744 
cale  frz.  1760 
cale  rum.  1768 
calecer  s/jnn.  1751 
caleche  frz.  5306 
calecon  frz.  1732 
caleffare  «Va?.  1746.  2137 
caleggine  ital.  1754 
caleggiolo  ital.   1844 
calendimaggio  tose.  1748 
calentar  span.  1747 
calepin  fr3.  1750 
caler  frz.  1760 
caler  jtror.  span.  1749 
calere  ite?.  1749 
calesa  S2>an.  5306 
calese  renez.  1758 
calese  renez.  1757 
calesse  »teZ.  5306 
caleu  npror.  1757 
calexe  ///g'.  5306 
lalf'ar  2>ror.  1746 
calfeutrer  ^rz.  7594 
calha  pror.  2564.  5344 
calhandra  jity.  1723 
calhäo  j>(g'.  1740 
calhau-s  j>c<*r.   1740 
calho  ;j<5'.  1758 
cali-  frz.  5257 
calibre  sjian.  ijt;/.  5563 
calibro  !'<a/.  5563 
calido  ital.  span.  1745 
califa  span.  ptf/.  7592 
callghe  sard.  1757 
calima  s^an.  1763a 
calin  rtr.  1754 
cälin  /r2.  2012 
calioa   pror.  span.  ptg. 

1754 
caliu  p)ror.  1756 
calivar  pron.  1756 
calla  «to/.   1758 
callaja  ital.  1758 
oallar  s/)a«.   1760.  9332 
calle  ital.  span.  1758 
calnia    ital.    span.   ptg. 

2032 
calmare   ital.   span.  ^rfj/. 

2032 
calme  frz.  2032 
calmer  frz.  2032 
calmiere  «7oi.  1719 
calmo  ital.  1722 
calocchia  «toZ.  1844 
calogfla  ital.  pror.  1764 
calonaco  ital.  1847 
calenjar  y«-0(\  1764 
calor    pror.    span.  ptg. 

1762 
calore  ital.  1762 


calostro  span.  ptg.  2337 
calot  /"/j.  1773 
calotta  ital.   1773 
caloUe  frz.  1761.  1773 
calpestare    «VraZ.    1735. 

7196 
cal-s  pror.  7628 
calsa  prov.  1736 
calta  »taZ.  1763 
calfa  mm.  1733 
cäl^un  rum.   1732 
cäl^unar  »•«»».  1734 
caluc  pror.  1694 
calumbarse  astur.  2341a 
calumlirecersesji^an.  2675. 

5700 
caluinnia  ptg.  1764 
calunnia  ital.  1764 
calura  ital.  span.  1765 
caluscerta  sard.  5365 
calüA'o  ^«em.  1754 
calv  macedo-rum.  1770 
calv  ^>ro(\  1770 
calvez  span.  ptg.  1769 
calveza  span.  1769 
calvezza  »toZ.  1769 
calvitie  frz.  1769 
calvo  ital.  1770 
calza  iteZ.  Äj(an.  1736 
calzada    sj)an.  ptg.   alt- 

pror.   1737 
calzatniento  span.  1731 
calzar  span.  1733 
calzare  »YaZ.  1733 
calzo  ital.  1736 
calzolajo  ital.  1734 
calzolaro  i'toZ.  1734 
calzone  ital.  1732 
calzonero  sjjan.  1734 
cama  cat.  span.  1808 
cama  ptg.   1773 
cama  aspan.  1776 
camafeio  _p<p'.  2359 
camafeo  span.  ptg.  2359 
eamafer  jsJf/.  2359 
camaglio  ital.  1808 
cainal'eu  frz.  2359 
camail  afrz.  1808 
camal  span.  1808 
camalhs  ^woc.  1808 
camallä    qenues.    cors. 

4469 
camallu    genues.    cors. 

4469 
camamila  span.  1794 
camamilla  »Yn/.   1794 
cainangiare  ital.  1908 
camar  r<r.  2032 
camar  rum.  1792 
c4mara  span.  ptg.   rum. 

1775 
camarachäo  ptg.  1775 
catnarachon  sj>an.  1775 
camarade  frz.  1775 
camarada  sj;a«.  1775 
caiiiaräo  ptg.  1792.  4146 
camarilla  span.   1775 
camarlencs  j^ror.  177Ö 
cauiarlingo  ital.  1775 
camaja  rtim.  1789 


camba  sarrf.  1776 
camba  ptg.  1776.  1778 
camba  span.  18')B 
cambaio  ;>(y.  1776 
cämbaru  sard.  4146 
cambe  «/'ra.  1806a  N. 
cambellotto  ital.  6073 
cambiar  pror.  span.  jitg 

1777  j 

cambiare  ital.  1777  [ 

cambio    ital.    sjian.   ptg. 

1777  1 

cambi-s  pror.  1777 
carabra  frz.  1775 
cambra  npror.  1783 
cambre  jk/'oc.  1834 
cambrer  /'/•ä.  1783 
cambröes  ptg.  1807 
cambron  span.  1807 
cambuir  ca«.  1808 
cambuse  frz.  1683 
camedrio  ^y^an.  2117 
camee  frz.  2359 
cameg  rtr.  2033 
camegiar  »•<»-.  2033 
cameil  cat.  1781 
camello  span.  1781 
camelo  ptg.   1781 
camelot  frz.   6073 
camelote,  chamelote  span 

6073 
camel-s  pror.  1781 
Camera  rtaZ.  1775 
camerajo  ital.  1782 
camerario  ital.  1782 
camerata  (VaZ    1775 
camerella  ital.  111  h 
cameriere  ital.  1782 
came.ja  rum.  1789 
cami  cat.  1793 
camiar  /■<»•.  2033 
c4mice  ital.  1789 
camicia  /te?.  1789 
camiddu  sicil.  1781 
caminar  pror.  span.  1793 
caminhar  p^gi.  1793 
caminho  jjtg.  1793 
Camino  span.  1793 
cami(n)-s  ^»-oc.   1793 
camisa  pror.   cat.  sjtan. 

ptg.  1787 
caniiscia  ital.  1789 
cBmisciole  ital.  1789 
camisela  s/<a«.  1789 
camisinha  ptg.  1789 
camisola  spa«.  ptg.  1789 
camisole  /V'^.  1789 
camisote  span.  ptg.  1789 
camison  s;;a».   1789  I 

camitsch  rtr.  2033 
camjar  pror.  span.  pfj'. 

1777 
cammellino  ital.  6073 
cammello  ital.  1781 
cammeo  «teZ.  2359 
camminare    ital.    1788. 

1793 
cam(m)inata  ital.  1786 
camminata  »to?.   1788 
cammino  ital.  1778.  1793 


eamo  ital.  1808 
camois  pcoc.  1791 
caiuoissier  frz.  1791 
camojardo  ita/.  5968 
camomille  frz.  1794 
camosciare  ital.  1791 
camoscio  «to/.  1791 
camote  span.  1795 
camouna  ohwald.  1683 
i'amous  npror.  4148 
caniozza  itoZ.  4148 
camp  /»-z.  r!<OT.  1805 
(■ampagna  ital.  1797 
cainpagne  frz.  1797 
campainha  p<(/.  1796 
campana  ital.  1795 
campaua  pro/',  cat.  span. 

1796 
campafla  s/ja«.  1797 
campane  frz.  1796 
campanella  ital.  1798 
campanelle  /'/•z.  1798 
campanha    pror.    ptg. 

1797 
campanilla  span.  1798 
campar  sy/a«.  1797 
i'aiMparo  renez.   1799 
campe  pj>m.   lomh.    1790 
campeador  spare.   1797 
campear    span.    1797. 

1805 
campeche  frz.  1800 
campeche  span.   1800 
campeggiare  ital.  1797 
campeggio  i<a?.  1800 
Camper  venez.  1799 
campestre  ital.  1801 
campignuolo  j'teZ.  1803 
campino  ital.  1797.  1805 
campo    ital.   span.  ptg. 

1805 
camp-s  pror.  1805 
camsil  pror.  1789 
camuea  p<^.  4148 
camuffare  «taZ.  6337 
canmr(;a  ptg.  4148 
camus  prot.  frz.   1791 
camusa  proc.   1791 
camuso  ital.   1791 
camuza  span.  4148 
camzil  aspan.  1789 
can  »i«f7.  1827 
can  pro».  7635 
cana  sjian.   1833 
canabas  2>ror.  1834 
canaglia  ito/.  1810 
caiiaheja  span.  1836 
canaberla    span.    1836. 

3707 
Canaille  nfrz.  1810 
canal  span.  frz.  18 1 1 
canale  ital.  1811 
canalha  ptg.  1810 
canalla  span.  181ü 
caflaiiiazo  sjjan.  1834 
oafiamiel  s/wn.  1838 
caflamo  .5pa«.  1834 
canape  ital.  1834 
canape    frz.    spa«.    ptg. 

2426 
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canapeu  rum.  2426 
canard  frz.  1822 
canarino  ptg.  ital.  2224 
canario  sjxin.  2224 
canarzu  scird.  1812 
canasta  span.  1832 
canasto     nproc.    span. 

1832 
canastre  frz.  1832 
canastio  span.  1832 
canava  sard.  1809 
canavaccio  ital.  1834 
1-anava.jo  »te/.  1809 
eanaveto  nproo.  1830 
canqäo  ptg.  1854 
cancel  /»-z.  sy)»».  1815 
cancela  span.  1815 
cancellar  ^jro».  1814 
cancellare  »i«Z.  1814 
cancelliere  ital.  1813 
cancello  tte/.  1815 
cancerbero  span.  2086 
canchero  ital.  18\,6 
caiKjo  nprov.  1785 
cancro  »toZ.  1816 
cand  rwOT.  7633 
candado  span.  2013 
cande  canav.  1821 
candea  p<$r.  1818 
candela  ital.  span.  rum. 

2)rov.  1818 
candelajo  ital.  1820 
candeliere  ital.  1820 
candepola    «ref.    chian. 

1835 
candi  Äa?.  5273 
se  candir  frz.  5273 
candire  ite?.  5273 
cane  frz.  1822.  1846 
cane  ital.  1831 
can6  rMOT.  1839 
canean  frz.  5258 
canebe  prov.  1834 
canela  span.  pi^.  1839 
canella  prov.  1839 
canelo  span.  1840 
canepa  r«)».  1834 
canera  rtr.  1825 
canestro  lYo/.  1832 
canetas  prov.  1857 
canevas  frz.  1834 
canevette  /rz.  1830 
cangbela  rum.  1815 
cangiare  «teZ.  1777 
cangilon  span.  2417 
cangiräo  ptg.  2417 
cangreana    span.    ptg. 

4153 
cangrejo  span.  1816 
cangrena  ital.  4153 
cangrene  /rz.  4153 
canha  prov.   1825.  1831 
canbama^o  ptg.  1834 
can(b)anio  ptg'.  1834 
canhäo  ptg.  1844 
canbo  ^((c.  1784.  1831 
canbota  pikl-  1784 
canhoto  p)t9-  1784 
canb-s  proc.  1831 
cani  ital.  1857 


cunibal  span.  1842 
canicula  »'<«?.  1827 
canif  frz.  5298 
canigUa  «<aZ.  1828 
canigliola  ital.  1828 
canilla  span.  1839 
caäilla  span.  1839 
canile  ital.  1827a 
canino    ital.   span.   ptg. 

1830 
canique  norm.  5297a 
canive  friaul.  1830 
canna  ital.  1833 
j  cannamele  ital.  1838 
i  cannatille  frz.  1833 
i  canne  />-z.  1833 
I  cannedu  sard.  1841 
:  canneggiolo  ital.  1844 
cannella  »to/.  1839 
I  cannelle  frz.  1839 
1  cannello  ital.  1840 
!  canneto  ital.  1841 
cannibale  f'^a/.  ^rü.  1842 
cannoccbio  ital.  1844 
cannone  ital.  1844 
cannoniera  »to/.  1845 
cannoniere  ital.  1845 
can(n)utiglia  »teZ.   1833 
cano    ital.    span.    ptg. 

1857 
cano  span.  1845a 
canoa  span.  1845b 
canon  frz.  1844 
canonaco  ital.  1847 
canonge  afrz.  1847 
canonico  ital.  1847 
canonniste  frz.  1845 
canonnier  /"rz.  1845 
canope  ital.  2426 
canoso  span.  2)tg.  1857 
cänova  jto/.  1809 
canovajo  ital.  1809 
canoviere  «to?.  1809 
can-s  jjrov.  1831 
cansar  span.  1804 
cansaie  »<aL  1804 
canse  afrz.  1789 
canso  span.  1804 
cansö-.s  prov.  1854 
cant  prov.  7635.  7636 
cant  a/'r«.  1779.  1851 
cänt  rum.  1856 
canta  rum.  1855 
cantar   proy.  span.  ptg. 

1855 
cantar  rttm.  2074 
cantare  ital.  1855 
cantäre  ital.  2074 
cantarela  cenez.  1849 
cäntaro  n««p.  1849 
cantäro  «to^  2074 
canteca  rum.  1853 
canteggbia  sard.  1850 
cantdgora  mai7.  1852 
canteiro  ptg.  1850 
cantel  a^rz.  1779 
cauteles  span.  1850 
canteo  ital.  1850 
cantera  spa».  1850 
canterella  ital.  1848 


eantero  tto^  1849 
canteriu  sard.  1850 
cantic  rum.  1853 
cantica  ito/.  span.  1853 
cantico  ital.   span.  ptg. 

1853 
cantic-s  prov.  1853 
cantiere  ital.  1850 
cantiga  p<9.  1853 
cantimplora  ital.  1837 
cantina  tte^.  1851 
cantique  frz.  1853 
canto  span.  p)tg.  1779 
canto  jte/.  1851.  1856 
canton  nfrz.  1779 
cantone  ital.  1779.  1851 
cantonnier  frz.  1779 
cantrexu  sorrf.  1850 
cantuccio  ital.  1779 
can[t]z  pror.  1856 
canudo  aspan.  1858 
canut  prov.  1858 
cafiutillo  spon.  1833 
canuto  ital.  1858 
ca&uto  Span.  1833 
canyafera  cat.  1836 
canzon  span.  1854 
canzone  «toZ.  1854 
cäo  ptg.  1831 
caorci-s  pz-O!?.  1695 
cap  rum.  prov.  1907 
cap  rum.  1911 
capa  ^ra.  si)an.  ptg.  1885 
capacbo  span.  1885 
capairö  prov.  1885 
capanna  ital.  1683 
capäo  p<y.  1887 
capar  span.  ptg.  1887 
caparbio  ital.  1907 
capätä  >•!«»».  1879 
cäpätäiu  rum.  1873 
qapato  p/i/.  2511 
capanno  ital.  1683 
capdel  prov.  1875 
capdolb-s  prof.  1880 
capecchio  ital.   1882 
capella  «Va?.  1867 
capella  prov.  1885 
capellatura  ital.  1866 
capello  pi^r.  1885 
capelo  span.  1885 
capel-s  pror.  1885 
capere  ital.  1869 
capesteie  per.  1870 
capestro  «Ya?.  1871 
cäpestru  rum.  1871 
cäpet  r«»n.  1911 
capevolo  ital.  1863 
capezzale  ital.  1877 
capibile  »Va?.  1863 
capilla  span.  1885 
capire  itaZ.  1869 
capiscol  8468 
capiste(j)o  tose.  1870 
!  capita  nprov.  1904 
!  capita  altabruzz.    1907 
capitaine  nfrz.  1873 
capitale  »toZ.  1872 
cäpitan  rum.  1873 
capitan  spa».  1873 
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capitanh-s  jn-ov.  1873 
capitano  ital.  1873 
capitrio  ptg.  1873 
capitare  »VaZ.  1879 
capitaye  afrz.  1874a 
capilello  ital.  1875 
capitolo  JtoZ.  1882 
capitol-s  prov.  1882 
capitoni  «7a?.  1878 
capitulo  Span.  1882 
capmalb-s  jn-ov.  1808 
capo  iteZ.  1907 
capö  cat.  1887 
capoccbia  »7a/.  1913 
capocchio  ital.  1913 
capone  ital.  1887 
caporal  aspan.  1883 
caporale  t7aZ.  1883 
capö-s  prof.  1887 
capot  frz.  1885 
capovolgere  (7a/.  1910 
capovoltare  ital.  1910 
cappe  «7a/.  1885 
cappella  ital.  1885 
cappellajo  »7a/.  1885 
cappelliera  »7a/.  1885 
cap(p)ello  »7a/.  1885 
cappero  »7a/.  1886 
capperone  »7a/.  1885 
cappio  »7a/.  1906 
ca(p)potto  »7a/.  1885 
cappuccio  »7«/.  1885 
capra    j7a/.    rum.    rtr. 

1888 
capre  frz.  5259 
capreolo  i7a/.  1890 
capretta  »7a/.  1883 
Capriccio  »7a/.  1891 
caprice  frz.  1891 
capricbo  span.  ptg.  1891 
caprifoglio  »7a/.  1892 
cäprifoiu  rum.  1892 
caprifuelb-s  prov.  1892 
caprile  »7«/.  1893 
caprino  »7a/.  1893 
capriole  »7a/.  1890 
capriölo  »7a/.  1890 
capruggine  »7a/.  1861 
captenemen-s  prov.   1907 
captenensa  prov.  1907 
captif  frz.  1903 
caplivare  »7a/.  1903 
captivo  »7a/.  1903 
capuce  frz.  1885 
capucho  span.  1885 
capulj  rtr.  1882 
cäpun  rum.  1887 
capuz  span.  1885 
capuzar  prot\  1887 
caque  frz.  2129 
caquer  frz.  5230 
caquerolle  frz.  2129 
car  rum.  rtr.  1973 
car  prov.  1976 
car  frz.  cat.  7637 
cara  sard.  prov.  cat.  span. 

ptg.  1915 
caraba  span.  1917 
carabattola  »7a/.  4306 
carabe  frz.  5262 
70 
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carabe  spnn.  ptg.  5262 
carabela  span.  1917 
carabina  itah  span.  ptg. 

2004 
carabiii(e)  frz.  200  t 
caracca    itaJ.   frz.   spnn. 

ptg.  5312 
caracol  frz.  1915 
caracol  span.   ptg.  1915. 

1918 
(■aiacol(e)  frz.  1918 
caracollare  ttal.  1917 
caracoUo  ital.  1915.  1918 
carafe  frz.  7595 
caraffa  ital.  7595 
caragol  cat.  1915 
caragoUo  ital.  1915. 1918 
caramel-s  proc.  1720 
caramida  ca<.  piror.  1721 
caramunha  /lic/.  7660 
caranten  pirop.  7(>03 
cärare  ;•«>».  1967 
(•arastia  aspan.  1935 
carat  frz.  2085 
caratello  »to?.   1970 
carato  itcd.  2085 
caraute  «f/-2.  1919 
caräuz  span.  4163 
caravella  ital.  1917 
caravelle  /'rz.  1917 
carbö  cat.  1920 
carbon  span.  1920 
carbonajo  ital.  1921 
carbouaro  ital.  1921 
carbonchio  «toZ.  1923 
carboncolo  ital.  1923 
carbone  jYo/.  1920 
carboner  cat.  1921 
carbonero  span.  1921 
carboniere  »(a/.  1921 
carbo-s  pror.  1920 
carbouille  frz.  1923 
carbouiller  frz.  1923 
cärbunar  rum    1921 
carbuncle  afrz.  1923 
farbunculo  ital.  1923 
cärbune  r«»i.  1920 
cärbunesc  rum.  1922 
carca  rum.  1971 
carcaj  «/»an.  1927 
carcan  prot\  frz.  5343 
carcan  frz.  7661 
carcasa  s/)a«.    1955 
carcassa  ital.   span.  1955 
carcasse  frz.  1955 
carcasso  «to/.  1927 
cärcava  span.  2385 
carcava  /j<^.  2385 
circavo  S2Jan.  2385 
cärcel  s^xm.  1925 
carcerario  t7n^  1926 
carcere  ital.  1925 
carceriere  »<«/.   1926 
carcino  sjMn.  1924 
carcinomia  span.   1924 
carcoma  span.  1924 
carcomer  s2Jan.  ptg.  1924 
carcuezo  span.   1924 
cardare  «te/.    1933 
cardello  ital.   1929 


eardija  sarrf.  2578 
cardine  ital.  1931 
cardo  ital.  span.  1933 
cardon  s/ran.  1932 
cardo-s  jyror.  1932 
cardu  sard.  1933 
care  rMm.  7G28 
caröc  motV.  co»».   1934 
car6me  frz.  7602 
carena  s^jon.  1939 
carena  ital.  1939 
carendare  »to/.  7620 
carenero  span.  1850 
carese  t-ic.  1938 
caresina  venez.  1938 
caresnia  /iroo.  7602 
carestia  rtoZ.  prov.  span. 

ptg.  1935 
carestios  pror.  1935 
carestoso  »taZ.   1935 
care-va  rum.  7629 
carga  s/;on.  ptg.  1971 
cargar  /iro*'.  s/^an.  1971 
cargo  span.  ptg.  1971 
caribari  afrz.  1755 
carica,  -o  ital.  1971 
car(i)care  t'to?.  1971 
cärice  ital.  1937 
caridad  «/»an.   1940 
caridade  ptg.  1940 
cariga  sard.  1988a  N. 
carillou  frz.  7611 
carine  frz.  1939 
cari.s'na  lomh.  1754 
carislia  span.  /j/p'.   1935 
caritä  ital.  1940 
caritat-z  prov.  1940 
carlam  7om&.  1975 
carmalar  rtr.  1720 
carmenar  span.  1943 
carmesi  span.  7597 
carniesino  ital.  7597 
carmesun  /^^g'.  7597 
carmim  ptg.  7597 
earmin  s/jan.  frz.  7597 
carminio  «Va^.  7597 
(■armunha  ptg.  1711 
cani  ca<.  1954 
carnacier-s  proo.  1951 
carnada  span.  1947 
carnajo  «te/.  1946 
carnascialare  ital.  1948 
carnasciale  «to/.  1974 
cärna^  rum.  1945 
cärnäjar  rum.  1951 
carnaval  frz.    s/jan.  2^^9- 

1974 
carne  frz.  1931.  1962 
carne    ital.    rum.   sj>an. 

ptg.  1954 
carnefice  ital.  1950 
carneiro  /i<5'.  6S60 
carnelasciare  «teZ.  1948 
carneo  span.  1949 
carnero  sjjan.  1946.  2591 
carnero  nspan.  6360 
carnescialare  »7a?.  1948 
carnet  frz.  7649 
earnevale  »Ya/.  1974 
carniceiro  2)tg.  1951 


earnicero  A/^a«.  1951 
carniere,  -o  ital.  1946 
carnier-s  proc.   1946 
carnos  rwm.  2>rov.  1952 
carnoso  »to/.   span.  ptg. 

1952 
carnovole  «toZ.  1974 
cani-s  pi-oiK  1954 
oarnudo  Sjwn.  ^Ag.  1953 
carnuto  »Va^  1953 
caro  ital.  sjian.  jjfg.  1976 
carofil  rum.  1977 
carogiia  »te/.  1957 
Carola  ital.  2145 
carolare  ital.  2145 
carolar(e)  />roc.  »to?.  2145 
Carole  afrz.  2145.  2525 
caroler  jrror.  2145 
raroler  afrz.  2525 
caronha  pror.  1957 
carosello  ital.  1973 
carota  *YaZ.  1958 

I  earotte  frz.  1958 

j  caroube  frz.  2122 

I  carouge  frz.  2122 
car(r)ousse  frz.  4163 

i  carpa  sj^a«.  2^t9-  19ö9 

!  carpän  rum.   1962 

j  carpe  frz.  1959 

i  carpe  span.  p)tg.  1962 

'  carpenliere  ital.  1960 
earpentier-s  /jroi).  1960 
carpia  ital.  1963 
carpient  rtr.  1961 

\  carpigno  ital.  1962 
carpin  rum.  1962 
carpine,  -o  ital.   1962 
carpinteiro  /jfj'.  1 960. 620 1 
carpintero    span.    1960. 

6201 
carpione  ital.  1959 
carpire  ital.  1963 
carpo  «toi.  1965 
carpone  ital.  1965.  5^18a 
carquois  frz.  1927 
carra  sard.  7601 
carraba  sicil.  7595 
carraca  ital.  frz.  span 

ptg.  5312 
carrada  sard.  7601 
carradamini  sarrf.  7601 
carradella  sard.  7601 
carraja  ital.  1967 
car(r)aque  frz.  5312 
carrasca  2't9-  7654 
carrasca,   -o    cat.   span. 

ptg.  2102 
carrata  ital.  1969 
carrazzolu  sarrf.  7601 
carre  frz.  7607 
carreau  frz.  7608 
carreforc-s  2Jrop.  7609 
carrefour  frz.  7609 
carregar  ca^.  /><</.  1971 
carrego  /rfjr.  1971 
carreira  /j<^.   1967 
carreiro  /)<(7.  1968 
carrer  frz.  7614 
carrera  s/)an.  1967 
carreto  ital.  1934 


^  cariiaggio  tVa/.  1966 
i  carricciola  sard.  7601 
I  carrico  /^/gr.  1937 
I  carriega  ital.  2015 
carriera  ital.  proc.   1967 
carriere  frz.  1967.  7606 
carrignon-s  /jro;.-.  7648 
carrizo  span.  1937 
carro  ital.  »imn.  j>tg.  1973 
carrobio  ital.  7613 
carroi  «frz.  7613 
carrofla  S2)an.  1957 
carrofio  span.  1957 
carrossable  frz.  1973 
carrosse  frz.  1973 
carrouge  afrz.  7613 
carroussel  frz.  1973 
carroza  s/>an.  1973 
carrozza  ital.  1973 
carrozzabile  ital.  1973 
carrozzajo  iYoi.  1973 
carrozziere  ital.  1973 
carruagem  /(<^.  1966 
carruaje  span.  1966 
carruba  ital.  2122 
carrubbio  rtai.  2122 
carrubo  ital.  2122 
carrucola  »YaZ.  1972 
carruga  sard.  2>rov.  1972 
carrugare  sard.  1972 
car-s  /iroe.  1973 
carta    ital.    prov.   cat. 

span.  2'tff-  2123 
cartaccia  ital.  2124 
cartayer  frz.  7640 
cartaz  2>fff   2124 
carte  r«<»i.  frz.  2123 
carteläm  lomb.  1975 
cartilage  frz.  1975 
cartUaggine  »toZ.  obwald. 

1975 
cartilagna  obwald.  1975 
cartlam  fomfc.  1975 
cartoccio  itoZ.  2123 
cartola  ital.  2125 
cartolajo,  -ro  ital.  2126 
cartolaiio  «toZ.  2126 
cartolaro,  -e  «teZ.  2126 
cartolar-s  2>rov.  2126 
cartolina  »to/.  2125 
carton  frz.  2123 
cartouehe  frz.  2123 
carton  e  ital.  2123 
cartuleire  frz.  2126 
cärturar  rwm.  2126 
carugem  /rf(/.  1924 
carunchar  /j^jr.  1924 
caruncho  2>i9-  '924 
cärunt  rum.  1858 
carväo  /(^ji.  1920 
carvalho  2>tg.  7654 
carvi  jV«/.  frz.  span.  1936 
carvoeiro  /j/ji.  1921 
cas  2J>-ov.  1989.  2000 
cas  aS2>an.  aptg.  2001 
cas  rum.  1983 
casa   rto/.   /jrof.    S2>an. 
ptg.  cat.  1978.  5898 
casä  rum.  1978 
casaca  s/ian.  ptg.   1978 
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casacea  ital.  1978 
casamata  s/j««.  1979 
casamatta  ital.  1979 
casaque  frz.  1978 
casar    cat.    span.   ]>tg. 

1936 
casare  ital.  1986 
cäfärie  rum.  1981 
cäsarmä  rum.  1982.  7647 
cäsätor  rum.  1986 
cäsätoresc  rum.  1986 
casca  S2)an.  ptg.  7643 
cascabel,  cascabillo  S2)an. 

ptg.  8398 
cascada  span.  j)tg.  7643 
cascajo  span.  ptg.  7643 
oascalho  /(<(/.  4;i62 
cascane  frz.  7648 
cascar  s^ian.  ptg.  1984 
cascar   srtrd.    span.  ptg. 

7643 
cascare  (to7.  1984.  7643 
cascata  ital.  1984 
cascavel-s  prov.  8398 
cascina  «to/.  1983 
cascio  ital.  1983 
casco  ital.  1980 
casco  »7a/.  frz.  7643 
cascun  prov.  cat.  aspan. 

7681 
case  frz.  1978 
casemate  frz.  1979 
caser  frz.  1986 
caserma  ital.  1982.  7647 
caserna  sjjan.  ptg.  1982 

7647 
caserna  frz.  1982.  7647 
casiddu  sorrf.  7642 
casieu-s  i^or.  1983 
casimira  ptg.  5263 
Casimire  spa».  5263 
casipola  ital.  1978 
cäjlegi  rMjn.  1974 
casnard  afrz.  1985 
casne-s  jiror.  7654.  7657 
caso  s^a».  1989 
caso    ital.     span.    ptg. 

2000 
casque  frz.  7643 
casquette  frz.  7643 
casquijo  s^ja».  4262 
cass  prov.  7646 
cassa  tto^  1896 
cassa  prov.  cat.  1902 
cassador-s  proi:  1900 
Cassagnac  jjro»'.  1987 
cassajo  ital.  1897 
cassar  cat.  7645 
cassar  ^ro«.  ca/.  1902 
cassare  ital.  1988 
casse  prov.  1987 
casse  frz.  7596 
casse  afrz.  2129 
casser   frz.   1984.    1988. 

7645 
casserola  ital.  2129 
casserole  frz.  2129 
casse-s  prov.  7654 
cassetta  «VaZ.  1896 
cassettone  ital.  1896 


eassiere  i<a{.  1897 
casso  ital.  ptg.  1989 
cassö  cat.  2129 
casta  «/)«»».  ptg.  1998 
castagna,  -o  »Vn/.   1990 
caslalderia  ital.  1991 
castaldione    ital.    1991. 

4180 
castaldo  «ai.  1991.  4180 
castan-ä  rum.  1900 
castaila,  -o  span.  1900 
castanha  j)tg.  1990 
castanha,  -o  ^jroc.  1990 
caste  frz.  1998 
castejar  ^rrov.  1993 
castello  »Yrt/.  ^tg'.  1992 
castel-s  prov.  1992 
castiaire  prov.  1993 
castiamen-s  ^ror.  1993 
castiar  ijrov.  1993 
castic-s  pro».  1993 
castidade  ptg.  1994 
cä.jtig  rum.  1993 
cä-jtiga  rwOT.  1993 
castigaqäo  pitg.  1993 
castigador  span.  1993 
castigamento   span.  ital. 

1993 
castigar  span.  ptg.  1993 
castigare  ital.  1993 
castiglar  aprov.  9561 
castigo    span.    pijr.    »toZ; 

1993 
castillo  span.  1992 
castimonia  span.  1994 
castine  frz.  5256b 
castitä  iial.  1994 
casto  »toZ.  sjjon.  ptg.  1998 
castone  tta?.  1896 
castor  i)tg.  1292 
castör  jf;roi'.    frz.    span. 

ptg.  1995 
castore.  -o  ital.  1995 
castrar  span.  pitg.  1996 
castrare  tte/.  1996 
Castro  ital.  span.   1997 
casulla  span.  1978 
casülla  s^an.  1999 
cajunar  rum.  6648 
cät  rum.  7636 
cata  span.  jitg.  1904 
cata  prov.  2020 
catacolto  i'teZ.  1904 
catacomba  ital.  2006 
catacombe  frz.  2006 
catarumba(s)   span.  p^. 

2006 
catafalco  ital.  1904.  2003 
catafalco  jytg.  2003 
catafalque  nfrz.  2003 
catagliolo  ital.  2016 
catalego  sjmn.  1904 
cäfalesc  rum.  2021 
cataletto  ital.  1904.  2007 
catamini  frz.  5265 
catana  ttoi.  1899 
cataplaime   nprov.  2008 
cataplame  nprov.  2008 
cataplasme  nprov.  2008    1 
cataplaume  nprov.  2008   i 


catar  »Yai.  r<r.  span.  juig». 

1904 
cataraniia  ptg.  2009 
catasol  span.  1904 
catasta  ital.  2010 
catast(r)o  ital.  1874 
catastro  span.  1874 
catastro  ital.  5267 
catatufulu  s»ci7.  9794 
cataviento  span.  1904 
cate  pic.  1827 
cäte  rum.  2002 
ca^e  rum.  2012 
cätedra  «toZ.   span.  cat. 

2015 
catedrätico  span.  2015 
cä^el  rum.  2012 
catella  ital.  1875 
catello  iteZ.  2012 
catena  ital.  rtr.  2013 
catenaccio  ital.  2013 
cateron  «frz.  1911 
cathedra  ptg.  2015 
catiDO  »<a/.  2017 
catir  frz.  2272.  2274 
cati(s)  frz.  221  i 
cativo  S2Mn.  1903 
cdtla  obwald.  1725 
cäto  neap.  1696 
catorce  span.  7653 
catorze  cat.  7653 
catorzo  tto/.  73a 
cäträ  rum.  2469 
eatre  span.  ptg.  7617 
catrinca  sywn.  2>^-  7651 
catriosso  i<aZ.  2024a 
catro  tose.  2579 
catro  tVaZ.  5266 
cattano  ital.  1873 
cattare  ital.  1904  . 
cattare  sar(f.  2274 
cättedra  ital.  2015 
cattivare  ital.   1903 
cattivitä  lYai.  1903 
cattivo  ital.  1903 
catxap  ca^  2754 
catxo  sard.  2022  N. 
cat-z  2^>'ov.  2020 
caucala  ^rot'.  5271 
cauce  span.  1757 
cauehemar    frz.    1727. 

1739.  5934 
cauchoir  altlothr.  1730 
cauda  /rfgi.  2024 
caudal  span.  jjtg.  1872 
caudaloso  sjian.  ptg.  1872 
caudato  »to/.  span.  2026^ 
caude  nfrz.  2026 
caudiera  p'""».  1741 
caudilho  /rfgi.  1875 
caudillo  S2)an.  1875 
oaudon  mozarab.   1878 
(^aul-s  pro».  2031 
cauma  rtr.  2u32 
da  cauo  lad.  1907 
caupir  yro».  5268 
cäurer  ncat.  1693 
caus  ^jrof.  2051 
cau-s  prov.  5271 
cäaj  rum.  2023 


eaasa    «aZ.    s;x»».    ptg. 

2034 
causar  pro».  2035 
causare  ital.  2035 
cause  frz.  2034 
causer  frz.  2035.  5270 
causimeiit-z  2»'0''-  5269 
causir  ^;roi'.  5269 
causit-z  prov.  5269 
causo-s  prov.  1732 
caussa  ^»rof.  1736 
caussada  prov.  1737 
caussar  ^jroe-.  1733 
caut  ^jro».  1745 
canta  rum.  1904 
cautiverio  syjan.  1903 
cautividad  S2)an.  1903 
cautivo  sjjan.  1903 
Cava  ital.  rtr.  2051 
cavagn  lomh.  2038 
cavagnu  stct7.  2038 
cavalcar  prov.  1681 
cavalcare  ital.  1681 
cavale  frz.  1678 
cavalerie  frz.  1682 
cavalgar  pip'.  1681 
cavalguar  prov.  1681 
cavalli-s  prov.  1682 
eavalier  frz.  1679 
eavaliere  ital.  1679 
cavaliero  «taZ.  1679 
cavalla  ital.  1678 
cavallajo  flor.  1679 
cavallaro  «te/.  1679 
cavallier-s  pror.  1679 
caval-s  ^rot).  1682 
cavalleria  ital.  1682 
cavalletta  ital.  1680.  5669 
cavalletto  lYa/.  1680 
cavallo  ital.  ptg.  1682 
'cavare  ital.  2048 
cavayer-s  proi".  1679 
cave  frz.  2051 
cavea  ital.  2040 
caveQon  afrz.  1877 
caved  mail.  1871a 
cavedone  ital.  1878 
caveira  ptg.  1766 
f'avela  piem    1860 
cavelle  «Vai.  2047 
cavereau  frz.  1912 
caverel  frz.  1912 
cavezza  ital.  1877 
cavezzone  ital.  1877 
cavial  ^;^.  4523 
caviale  ital.  4523 
caviar  frz.  ptg.  4523 
cavicchia  «tei.  18bl 
cavicchia,  -o  ital.  2015 
caviglio  ital.  2045 
cavilha  proc.  i)i'(/.  2045 
cavilha  2>t9-  2250 
cavilla  span.  2045 
cavillo  jta/.  1832 
cavina  ital.  2037 
cavo  »VaZ.  1907.  2051 
cavolo  ital.  2031 
cavriölo  ital.  1890 
cawe  j)tc.  5271 
cayado  span.  2116 
70* 
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caye  afrz.  1716.  5245 
cayntene  frz.  1716a 
cayo  siyan.  5253 
cayos  span.  1716 
caz  span.  1757 
caz  frz.  2129 
caza  span.  ptg.  1902 
cazador  span.  1900 
cazar  span.  ptg.  1902 
cazar  ^roc.  1986 
cazarete  span.  7595a 
cazcarria  span.  1688 
cazerna  pror.  7647 
cazern-s  prov.  7649 
cazo  spam.  2129.  7596 
cazuela  ptg.  2129 
cazza  ital.  2129.  7596 
cazzo  ital.  2018 
cazzocavallo  »ta/.  2018 
cazzuola  ital.  2129 
ce  frz.  4568 
ce  rwn.  7665.  7679 
cea  ptg.  2067 
cea  j«>JM.  1697.  2258 
ceapä  rum.  2081 
cear  ptg.  2070 
cearä  rum.  2083.  2092 
cearcän  rum.  2208 
ceba  prov.  cat.  2081 
cebada  span.  2157 
cebar  spa».  2158 
cebo  span.  2160 
ceböla  ^«j'.  2082 
ceboUo  span.  2082 
cebratana  span.  10439 
-cebre  /jro«.  1869 
cec  prov.  1700 
ceca  spa«.  8582 
cece  ital.  2165.  7204 
cecella  ital.  1699 
cöcero  «to/.  2165 
cech  cat.  1700 
cecial  span.  2088 
cecilia  »te?.  1699 
cecina  span.  2088 
cecina  ca«.  span.  8689 
cecino  ito/.  2165 
cecino  alt  ital.  2164 
cecto  abruzz.  2221 
cedazo  span.  8258 
cedelar  piror.  8751 
eeder  s^jan.  ^rfj'.  2053 
cedere  ital.  2053 
cedilha  ptg.  10449 
cedilla  s;wn.  10449 
cedille  frz.  10449 
cedo  sj>a»i.  2221 
cedola  ital.  8447 
cedre  frz.  2055 
cedriulo  jVa/.  2055 
cedro    ital.    span.  ptg. 

2065 
cedronella  ital.  2055 
cedula  jjror.  ptg.  8447 
cfidula  spa«.  8447 
cödule  /"ra.  8447 
ceffare  ite?.  8429.  9371 
ceffo  ital.  8429.  9371 
cefforale  ital.  2099 
cefiro  span.   10448 


cejfO  jpigr.  1700 
cegonha  ptg.  2172 
cei  «roZ.  2160 
ceibar  2>tg-  1703 

I  ceibo  ptg.  1703 

I  ceindre  frz.  2188 
ceinture  /Vz.  2183 
ceire  afrz.  2165 
ceive  genues.  7243 
ceija  spa«.  9265 

'  ceja    sard.    jyrov.    cat. 

span.  ptg.  2176 
ceja  piem.  2258 

j  cejar  sijan.  2114 
cel  cat.  1705 
eel,  eil,  reu  afrz.  3188 
celada  sp«».  1702 
celar  pirov.  span.  2066 
celare  ital.  2066 

j  cellaria  »ta/.  2063 
celata  ital.  1702 
celda  ital.  span.  2062 

!  celebrar  j)tg.  2058 

[  celebre  /'/•z.  2057 

I  c616brer  /'»•z.  2058 
celei  afrz.  3190 

■  celer  frz.  2066 
celere  »ta/.  span.  2059 
celeri  frz.  8583 
cel6rier  frz.  2065 
Celeste  «7a?.  1704 
Celeste  ital.  17(J4 
celi  «/rs.  3190  ' 
cella    ital.    span.    pt(i. 

2062 
cellaja  ital.  2064 
cellarier-s  i)rov.  2065 
cellaro  «ca^j.  2063 
cellerajo  ital.  2065 
cellereiro  ^^^.  2065 
cellier  frz.  2063 
celliere  ital.  2063 
celosia  span.  10446 
cel-s  prov.  1705 
celui  ^roi'.  3190 

!  celui  nfrz.  3188.  3190 
cem  ptg.  2079 
Cembalo  ital.  2730 
cembel  ^^ro«.  frz.  2731 
cembel  afrz.  9310 
cembelar  pror.  2731 
cembeler  fr^-.  2731 
cembeler  afrz.  9310 
cenibellar  aspan.  9310 
c6ment  frz.  1706 
cementeri-s  proi:  2303 
cemiterio  /j<^.  2303 
cemmenera  neap.  1786 
cen  j(>ro».  2079 
cena    ital.  j'f'o«.    span. 

2067 
cenabara  sarrf.  10040 
cenacho  span.  2068 
cenacolo  ital.  2068 
cenagal  span.  1707 
cenagoso  span.  1708 
cenail(l)e  afrz.  2068 
cenar  prov.  altcat.  span. 

2070 
cenare  ital.  2070 


cencerrion  sjjan.  9062 
cencerro  sjyan.  2180.  9062 
cenci  ital.  7836 
cendal  afrz.   span.  ptg. 

8727 
cendamo  veron.  2197 
cendra  ca<.  2194 
cendrada  ca<.  2158 
cendralina  ital.  8460 
cendre  frz.  2194 
cendre  frz.  2185 
cendree  frz.  2185 
cendrer  frz.  2185 
cendre-s  jjrov.  2194 
cendreux  frz.  2186 
cendriar  frz.  2181a 
eendros  2>rov.  2186 

j  cfene  frz.  2067 

]  c6nelle  frz.  2284 

I  cener  afrz.  2198 

!  cener  frz.  8334 
cenerario  ital.  2181a 
cenere  ital.  2194 
ceneroso  ital.  2186 

;  cenher  2>ror.  2188 

I  cenho  X^'  2198 

I  cenicero  s2Mn.  2192 
ceniciento  s^ja«.  2193 
cenir  span.  2188 
cenis  afrz.  2193 
ceniza  span.  2193.  2194 
cenizo  s^^an.  2193 
cenizoso  S2mn.  2186.  2193 
cennamella  ital.  1720 

i  cennamo  ital.  2197 

;  cennar  ^jrof.  2198 

j  cenno  ital.  2198 

'  ceno  ptg.  1709 

'  ceno  S2)an.  2198 

■  cenre-s  2»'ov.  2194 
:  censal  frz.  2071 

censo  ital.  2072 

■  cent  frz.  cat.  2079 

[  centaurea  ital.  prov.  span. 
2)tg.  2073 

centauree  frz.  2073 

oenteio  2^tg.  2076 
!  centella  s^^an.  8487 
I  centellar  s^a«.  8488 
''  centellear  span.  8488       | 

centena  S2>an.  2076  i 

centenaire  frz.  2075 

centenario     Jte7.    spa«. 
pitg.  2075 

centeno  span.  2076 

centesim  cat.  2077 

centesimo  »<«/.  S2>an.  ptg. 

2077 
!  centesmo  prov.  2077 
j  Centime  frz.  2077 
I  c6ntina  ital.  2184 

centinajo  ital.  2075 

centinare  «te/.  2184 

cento  ital.  pAg.  2079 

central  frz.  2078 

centrale  »toi.  2078 

centre  frz.  2078 

centro  ital.  2078 

cenu.jä  r«m.  2194.  2202 

cenujos  rum.  2186 


cenzaya  span.  8581 
ceo  jp^gf.  1705 
qeola  venez.  2082 
cep  frz.  cat.  2204 
cepa  span.  co<.  2204 
cepilho  ptg.  2203 
cepillo  span.  2203 
cepo  span.  2204 
cepp  fiem.  9459 
ceppicone  »te/.  6651 
ceppo  ital.  2204 
cep-s  prov.  2204 
cer  rwm.  2102 
cera  ital.  rtr.  1915 
cera  ital.  prov.  span.  ptg. 

2083 
ceraf'olio  S2>an.  1710 
cerame  jrfg'.  9253 
ceramella  ital.  1720 
ceramunha  2>tg-  1711 
cerare  jYoZ.  2098 
cerase  röm.  2084 
cerase  nea^j.  2084 
cerasu  lecc.  2084 
cerb  rum.  2113 
cerbä  rww.  2108 
cerbatana  spian.  10439 
cerbiee  rwm.  2112 
cerbio  ital.  2113 
cerbit-z  prov.  2112 
cerc  rwm.  2213 
cerca  S2)an.  ptg.  2205 
cerca  rum.  22U9.  2210 
cercal  afrz.  2212 
cercar  cat.  2)rov.  2210 
cercare  ital.  2210 
cerce  ^/i/.  2208 
cerce  frz.  2206a 
cerceau  frz.  2206 
cerceau  afrz.  7840 
cercel  rum.  2206 
cerceler  frz.  2206 
cercelle  afrz.  2087 
cercelle  frz.  7663 
cercen  span.  2208 
Qercenä  rtr.  2207 
cercenar  sjia«.  2207 
cerceta  S2ian.  2087 
cerceta  S2)an.  ptg.   7663 
cerchel  afrz.  2212 
cerchiare  ital.  2211 
cerchiello  ital.  2206 
cerchier  afrz.  2?10 
cerchio  ital.  2191.  2212. 

2213 
cercilhar  ^jijr.  2211 
cercilho  ^j<(/.  2206 
cercillar  S2yan.  2211 
cercillo  span.  2206 
cercine  «te?.  2208 
cerclal  afrz.  2212 
cerclar  yroi'.  2ill 
cercle  frz.  2212.  4429 
cercler  frz.  2211 
cercler  afrz.  2212 
cercle-s  2}rov.  2212 
cerco    ital.   span.   2'tg. 

2213 
cercola  neap.  7658 
cercueil  nfrz.  8359 
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cercul  rum.  2211 
Cerdagne  frz.  8365 
Cerdafio  span.  8365 
cerdo  span.  ptg.  8885 
cere  rum.  7621 
cerebello  ital.  2089 
cerebro  span.  ptg.  2089 

2090 
cereia  prov.  2084 
cereja  ptg.  2084 
cerejeira  ptg.  2084 
cerentel  rum.  2118a 
cereo  ital.  2092 
cereza,  -o  s/)an.   2084 
cerf  frz.  2113 
cerfeuil  frz.  1710 
cerfoglio  «VaZ.  1710 
ceriescha  rtr.  2084 
cerise  /r^.  2084 
cerisier  frz.  2084 
cero  ital.  2092 
cero  s/)a«.  p/p'.  2174 
derliarsa  »(««7.  1698 
cema  ital.  2093' 
cemada  span.  2185 
cernar  ptg.  2093 
cernar  s^)an.  2077 
cerne  frz.  2208 
cerne  ptg.  2093 
cerne  rum.  2097 
cerneccliio    ital.   2096. 

2989 
cernej  j>iem.  2096 
cemeja  s^jan.  2989 
cemellia  ptg.  2989 
cerner  frz.  2097.  2207 
cernere  ital.  2097 
cernicalo  span.  2095 
(jeröj  rtr.  2136 
ceroulas  ptg.  8660 
cerp  rtr.  2534 
cerqua  perug.  7658 
cerquinlio  2;/jr.  7656.  7658 
cerraja  span.  8652 
cerraje  sjja«.  8651 
cerrar    span.  ptg.  2234. 

3784.  8654 
cerretano  ital.  2100 
cerreto  ital.  2102 
cerrion  «;^an.  9062 
cerro    span.    ptg.    ital. 

2214 
cerro  ital.  2102 
cers  jjro«.  cat.  2088 
cersegna  »««ez.  7663 
cert    rum.    prov.     cat. 

2106 
certa  rum.  2105 
certai  snrd.  2105 
cerlain  frz.  2103 
certano  ital.  span.  2103 
certare  Jtei.  2105 
certes  frz.  2106 
certiduni  ital.  2104 
certo  ite/.  ^<^.  2106 
ceruesc  rum.  2098 
ceruleo  ital.  span.  ptg. 

1712 
cerusico  ital.  2136 
cerva  «toi.  yj^pr.  2108 


cerreau  frz.  2089 

cerveja  ptg.  1374.   2111 

cervell  ca«.  2089 

cervella  prov.  2089 

cervelle  frz.  2089 

cervolletto  »to?.  2089 

cervello  ital.  2089 

cervel-s  ^jroc.  2089 
I  cervese  cat.  2111 
I  cerveza  prov.  2111 

cerveza  span.  1374 
!  cervia  Jto/.  pt^ov.  2108 
i  cervigia  «to7.    1374.  2111 

cervio  ital.  2113 
I  cervire  ital.  2112 
I  cerviz    afrz.  span.  ptg. 
2112 

cervo  ital.  cat.  ptg.  2113 

cervoise  frz.  2111 

cer(v)s  jjrot'.  2113 

ces  afrz.  3194 

ces  prov.  2072 

cesano  p^nez.  2164 

cesara  venez.  2166 

cesca  j>roc.  8669 

ceSciare  sard.  7664 

cesello  ital.  2216 

cesendolo  (Tnez.  2170 

cesilla  altvenez.  2733 

cesina  ca^.  span.  8689 

cesindello  t'toZ.  2170 

c6sini  sard.  2164 

cesoje  Jto/.  2217 

cespa  rum.  1715 

cespicare  ital.  1715 

cespita  tYa/.  1714 

cespitar  span.  1715 

cespite  »te?.  1714 

cespo  ital.  1714 

cessal-s  prov.  2071 

cessar    pro»,    «pa«.    ptg. 
2114 

cessare  »to?.  2114 

cesse  afrz.  2084 

cesser  frz.  2114 

cessier  afrz.  2084 

cesso  ital.  2114.  8551 

cest  «frz.  3194 

cestei  afrz.  3196 

cester  afrz.  1715 

ceslo  4  toi.  1714 

ce(t)  nfrz.  3194 

cetate  rtw».  2228 

cetä^6  rum.  2229 

cetä|ean  rum.  2230 

cetera  rum.  2220 

cetera  ital.  2220 

cetra  «toi.  2220 

cetriuolo  ital.  2225 

cetto  ital.  2221 

cöue  a/rz.  2173 

cevada  ptg.  2157.  4618 

cevare  neap.  2158 

cever  r<r.  oberital.  10464 

cevignole  a/>-j.  2172a 

cevo  altneap.  2160 

cevoir  /rz.  1869 

cez  afrz.  3191 

cezer  pro«;.  2165 

cha-  Span.  9146 


eha  span.  9610 
cha  iJis'.  9510 
chaable  afrz.  2004 
chaaigne  a/V-z.  2013 
chaaignon  afrz.  2013 
chaaine  afrz.  2013 
chab-asco  s/w».  2247 
chäble  nfrz.  2004 
chablis  »tfrz.  2004 

I  chab-orra  s/ian.  2247 

:  chabot  frz.  1884 
chaboz  ptg.  1883 

:  chabraque  /rz.  9789 
c(h)achevel  afrz.  1685 

1  chacina  ptg.  8689 

-  chacone  span.  2142 

j  chadalecho  spa«.  2007 

I  chadelit  afrz.  2007 

'  chaeler  afrz.  2047 
chaeles  afrz.  2047 

i  chaene  n/rz.  2013 
chafar  span.  5282 
chafaut  afrz.  2003 
chafundar  y;<^.  9163 
chagrin  frz.  8265 
chagriner  frz.  8265 
chahute  afrz.  2040 

'  chai  prov.  1693 

'  chai  frz.  1717 

I  chaVf  rt/rz.  1691 
chal'gnon  afrz.  2013 
chail  frz.  1759 
chaine  ofrz.  2013 
chaine  nfrz.  2013 
chainse  ofrz.  1789 
chainsil  afrz.  1789 
chaintre  frz.  1785 
chair  frz.  1954 
chaire  frz.  2015 
Chaise  frz.  2015 
chaland  afrz.  1749 
chalandre  afrz.  2130 
chalans  ofrz.  1749 
chalant  afrz.  1749 
chalant  frz.  2130 
chalavema  rtr.  1754 
chaldel  afrz.  1742 
chaleci)  s/jan.  10420 
chalenge  afrz.  1764 
chalengier  «frz.  1764 
chaleur  frz.  1762 
chalin  afrz.  1754  N. 
chaline  afrz.  1754 
chälit  nfrz.  2007 
chalivali  afrz.  1755 
chaloir  frz.  1749 
chalenge  afrz.  1764 

1  chalongier  afrz.  1764 
chaloupe  frz.  8817 
chaire  afrz.  1762 
chalumeau  frz.  1720 
chalupa  span.  ptg.  8817 

I  chalure  frz.  1765 
chamada  ptg.  2231 
chamade  frz.  2231 
chamalüte  ptg.  6u73 
charaanna  engad.  1683 
chamar  j)?!/.  2232 
chamarra  span.  3200 
chamarre  frz.  3200 


ehamarrer  frz.  3200 
chambellan  nfrz.  1775 
chamberga  span.  8471 
chambre  frz.  1775 
chambre  nprov.  4146 
chambrelenc  afrz.  1775 
chameau  frz.  1781 
chamedrios  ptg.  2117 
chamedrys  ptg.  2117 
chameil  afrz.  1781 
chamelle  afrz.  1781 
chamma  pf«/.  3813 
chammejar  ptg.  3814 
chamois  frz.  1791.  4148 
chamorra  «/jan.  6425 
chamorro  span.  6425 
chamorro,   -a  spaw.  ^ii/. 

1770 
chamotsch  rtr.  4148 
champ  frz.   1805 
Champagne  frz.  1797 
champanelle  afrz.  1798 
champfetre  frz.  1801 
Champignon  frz.  1802 
champignuel  afrz.  1803 
Champion  frz.  1797 
champoiier  afrz.  1797 
chamuscar  span.  ptg. 

3818.  9185 
chauqard  frz.  1690.  1693 
Chance  frz.  1690 
chancel  frz.  1815 
chanceler  frz.  1814 
chancelier  frz.  1813 
chanchant  afrz.  7661 
ohancir  frz.  1823 
chancre  frz.  1816 
ehandelarbre  afrz.  1819 
chandeleur  frz.  1818 
chandelle  »frz.  1818 
chandoile  afrz.  1818 
chanes  afrz.  1857 
chanfrein  frz.  1808 
change  frz.  1777 
changer  frz.   1777.   6422 
chanoine  frz.  1847 
chanson  frz.  1854 
chant  frz.  1856 
chantel  afrz.  1779 
chantele  afrz.  1779 
chantepleure  frz.  1837 
chanter  frz.  1855 
chantier  frz.  1850 
chantourner  nfrz.  9604 
chanva  rä«.  1777a 
chanvre  frz.  1834 
chanza  span.  ptg.  10436 
chaon  afrz.  2049 
chäo  ptg.  7232 
chaorcins  p)>'ov.  1695 
chaorci-s  pro».  1695 
chapa   span.   pU).    1885. 

5282 
chapar  ptg.  1885 
chapar  gia/jc.    span.  ptg. 

5282 
chaparra  span.  10436 
chape  frz.  1885 
chapear  span.  5283 
chapeau  frz.  1885 
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chapelle  frz.  1885 
chapeo  ptg.  1885 
chaperon  frz.  1885 
chapim  ptg.  5282 
chapin  frz.  5282 
chapin-chapel  span.  5282 
chapiteau  frz.  1875 
chapitoire  afrz.   1880a 
chapitre  frz.  1882 
chapladis  afrz.  1905 
c[h)aplar  lyrov.  1905 
chaple  afrz.  1905 
chapleis  a/rz.  1905 
chapler  afrz.  1905 
chapon  frz.  1887 
chaponteja  nprov.  5282 
chapotear  span.  5282 
chapouta  nprov.  5282 
chappe  frz.  Id85 
chap(p)in  frz.  1885 
chapuisier  afrz.  1887 
chapuz  apan.  5282 
chapuzar  s^an.  9188 
char  frz.  1973 
charade  «frz.  1919 
charado  nprov.  1919 
charaie  afrz.  1919 
charait  «frz.  1919 
charancon  frz.  2699 
charaude  afrz.  1919 
charaute  afrz.  1919 
charbon  frz.  1920 
charbonnier  frz.  1921 
charbufle  frz.  1923 
charco  s^jan.  ptg.  7638 
charcutier  frz.  1955a 
chardon  frz.  1932 
chardonneret  frz.  1929 
chardonnet  frz.  1929 
Charge  frz.  1971 
charger  frz.  1971 
Charit^  frz.  1940 
charivari  frz.  1755 
charlatan  frz.  7666a 
charmalar  rtr.  1790 
Charme  frz.  1941.  1962 
charmer  frz.  1942  i 

charnage  frz.  1946a 
charne  afrz.  1942 
charnel  frz.  1945a 
chamier  frz.  1946 
charniere  frz.  1931 
charnon  frz.  1931 
charnu  frz.  1953 
charogne  frz.  1957 
oharolesse    südostfrz. 

1967a 
charpa  Sjrjan.  ^<(/.  8443 
charpaigne  ostfrz.  1963 
charpainta  rfr.  1961 
charpente  frz.  1961 
charpenlier  frz.  1960 
charpie  frz.  1963 
charpir  afrz.  1963 
charrade  sj)an.  1919 
charree  frz.  1947.  1969. 

2185 
charriage  frz.  1966 
charrier  afrz.  1971 
charrifere  afrz.  1967 
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eharro  span.  1919.  2121. 

4172 
charroier  afrz.  1971 
charrue  frz.  1972 
chartier  frz.   1925 
Charte  frz.  2123 
chartre  afrz.  1925 
chartre  frz.  2123.  2125 
chartrier  frz.  1925 
charui  nprov.  1936 
chas  afrz.  1898 
chasco  sjian.  5283 
chascun    pro?;,    altfrz. 

7681 
chasne  afrz.  1987 
chasse  frz.  1902 
chässe  frz.  1896 
chasser  frz.  1902 
chasseur  frz.  1900 
chasso  nprov.  5283 
ehastete  frz.  I;i94 
chasti  afrz.  1993 
chastiement  afrz.  1993 
c(h)astier  afrz.  1993 
chastoi  ofrz.  1993 
chastoiement  nfrz.  1993 
c(h)astoier  afrz.  1993 
chasuble  frz.  1978.  1999 
Chat  frz.  2020 
chala  sy>an.  7237.   2020 
chata  span.  ptg.  5282 
chätaigne  frz.  1990 
chätaignier  frz.  1990 
chate  afrz.  1827 
chäteau  frz.  1992 
chätelain,  -e  frz.  1991 
chätelet  frz.  1992 
chat-huant  nfrz.  5271 
chätier  «frz.  1993 
chätiment  nfrz.  1993 
chato  span.  ptg.  7237 
chaton  frz.  5264 
chäton  frz.  1896 
chatonner  frz.  5264 
chatouiller    frz.    2019. 

2021.  9561 
chätrer  frz.  1996 
chatte    frz.  2020.   5282. 

387a.  2241a 
chattemite  frz.  2020 
chatz  prov.  169S 
cbauana  ^>rot'.  5271 
chaucain  afrz.  1728 
chaucumier  frz.  1738 
chaud  frz.  1745 
chaudeau  frz.  1742 
chaudel  afrz.  1872 
chaudelait  frz.  1745 
chaudelet  frz-  1745 
chaudiere  frz.  1741 
chandin,  -um  frz.  1744 
chaudron  frz.   1743 
chauffer  frz.  1746 
chaume  frz.  1989 
chaume  njirov.  2032 
chaumiöre  frz.  1722 
chaumine  frz.  1722 
chaün  afrz.  2002 
chaupir  pirov.  5268.  8409 
chaure  afrz.  1762 


ehau>s  jirov.  5271 
chausir  proe.  5269 
chausse  frz.   1736 
Chaussee  frz.  1737 
chaussement  frz.  1731 
chausser  frz.  1733 
chaussetier  frz.  1734 
chausson  frz.  1732 
chauve  frz.  1770 
chauve-souris  frz.  1768 

8889 
chauvinisme  frz.  2128 
chauviniste  frz.  2128 
chaux  frz.  1772 
chave  ptg.  2251 
chaveco  ptg.  8432 
chavelha  ^Jig^.  2250 
chavello  ptg.  2250 
chavirer  frz.  1909 
chaza  span.  ptg.  1902 
chazar  span.  ptg.  1902 
chazec  j>rov.  1693 
I  chazegut  jjroc.  1693 
chazer  ^jro».  1693 
;  che  ital.  sard.  7665 
I  che  ital.  rtr.  7679 
che  ital.  7632.  7685 
cheance  frz.  1690 
cheau  ft'z.  2012 
cheaus  afrz.  1693 
chebec  frz.  8432 
chebiche  frz.  1863a 
checher  norm.  2084 
ched  atV.  7685 
chedda  sard.  2054.  2062 
Chef  frz.  1907 
cheger  ptg.  7256 
cheie  rutn.  2251 
cheio  p««?.  7250 
cheirar  i)tg.  3810.  3954 
cheiro  jitg.  3810.  3954 
chejia  sarrf.  3199 
cheldel  afrz.  1742 
cheles  afrz.  2047 
chelme  afrz.  8449 
cheltare  sard.  2105 
chemin  frz.  1793 
chemin6e  frz.  1786 
cheminer  frz.  1793 
chemise  frz.  1789 
Chemisette  frz.  1789 
eben  sarrf.  7665 
chenabura  sard.  10040 
chenadoriu  sard.  2069 
chenal  frz.  1811 
chenapan  frz.  8465 
chenäura  sarrf.  10040 
ebene   frz.   1987.   2052. 

7654.  7657 
cheneau  frz.  1811 
'  ch6neau  frz.  1840 
i  chenet  frz.  1787.  1824 
'  chenttvuis  frz.  1834a 
j  chenil  frz.  1827a 
!  chenille  frz.  1827 
chenin  afrz.  1830 
chente  ital.  4222 
chenu  frz.  1858 
chevir  afrz.  1693 
cheppia  sVa^.  2271 


lUti 

eher  frz.  1976 
cherchant  afrz.  7661 
chercher  «frz.  2210 
chfere  frz.  1915 
chörere  ital.  7621 
cherevia  spa».  5261 
cherrere  sard.  7621 
chertare  sarrf.  2105 
cherte  frz.  1940 
chervija  sard.  2110 
chervis  frz.  5261 
chesciare  sard.  2278 
chescun  afrz.  7681 
chesne  afrz.  7657 
chesura  lecc.  2246 
chetare  »Ya?.  7668 
chötif  frz.  1903 
cheto  «to?.  7669 
chöun  afrz.  2002 

i  cheval  frz.  1682 

i  che  Valerie  frz.  1682 

I  chevalet  frz.  1680 
Chevalier  frz.  1G79 

1  chevance  frz.  1907 
chevasson  frz.  1858a 
chevaucher  frz.  1681 
chevau-leger  frz.  1682 
chevece  ofrz.  1877 
cheveil  afrz.  1867 
cbeveleux  frz.  1866a 
chevelu  frz.  1868 
cbevelure  frz.  1866 
chev6ne  frz.  1878 
chevet  frz.  1862.  1907 
chevetai(g)ne  afrz.  1873 
chev^tre  nfrz.  1871 
cheveu  frz.  1867 
chevez  afrz.   1867 
cheville  frz.  1881.  2045 
chevir  frz.  1869a.  1907 
chevoistre  afrz.  1871 
chevol  afrz.   1867 
chevre  frz.  1888 
chevreau  frz.  1894 
chevrefeuil(le)  frz.  1892 
chevrel  afrz.  1890 
chevrette  frz.  1888 
chevreuil  nfrz.  1890 
chez  frz.  1978.  2001 
chi  ital.  sard.  7665 
chiag  rum.  2277 
chiaito  ital.  7215 
chiaja  n^a^).  7219 
chiajeto  »eap.  7215 
chiamare  ttoZ.  2232 
chiamata  ital.  2231 
chiama  ital.  2231 
chiamo  »Yai.  2231 
chiantare  ital.  7230 
chiappa  »toi.  5282 
chiappare    ital.    1905. 

5282 
chiappino  ital.  5282 
chiappo  «toi.  5282 
chiappolo  ital.  5282 
chiappone  ital.  5282 
chiar  rwm.  2239 
chiara  ital.  2236 
chiarina  iteZ.  2238 
chiaro  ital.  2239 
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ehiusso  ital.  2240.  2241 
chiiisura  lecc.  224G 
chiatiff  Hr.  1903 
chiatta  itnl.  2020.   5282 
chiatto  ital.  5282 
chiava  ital  2050 
chiavajo  ital.  2249 
chiavajoro  ital.  2249 
chiave  ital.  2251 
chiavello  ital.  2250 
chiavica  itoi.  2264 
chiaviere  ital.  2249 
chiavo  ital.  2254 
chiazza  «teZ.  5285 
chiba  span.  10450 
chiba,  -o  span.  2160 
chibo  s^^««.  ^<(/.  10450 
chibru  sard.  2605 
chic  frz.  2132 
cbicane  frz.  2163.   9790 
chicharra  span.  2161 
chiche  frz.  2163.  2165 
chico  s^nn.  j^tg,  2163 
chicorea  s/>«».  2169 
Chicoree  frz.  2169 
chicoria  s^a».  2^tff-  2169 
chieot  /»-z.  2163 
chichota  span.  2163 
chicoter  /rz.  2163 
chida  sard.  2054 
chiedere  itnl.  7621 
chiema  /'Mm.  2232 
chien  frz.  1831 
chienaille  a/re.  1810 
chienne  frz.  1831 
chieppa  ital.  2271 
chier  fr^.  1976 
chier  frz.  1688 
chiere  afra.  1915 
chierico  ital.  2257 
chies  af^rz.  2001 
chiesa  Jte?.  3199 
chiesi  ital.  7621 
chiesura  venez.  2246 
chiet  a/rz.  1693 
chietu  sard.  7669 
chife  frz.  2133 
chiffe  frz.  2133 
Chiffon  /rz.  2133 
chifTonner  frz.  2133 
chiffonnier  frz.  2133 
Chiffre  fr«.  2174 
chifla  sjjan.  8682 
chifonic  a/>-z.  9312 
chigar  rtr.   1688 
chigha  ital.  5275 
chignier  afrz.  5276 
chignon  nfrz.  2013 
chilandria  sa?-rf.  1723 
chilrar  j)tg.  10455 
chima  sard.  2729 
chimbanta  sarrf.  2200 
chimbe  sard.  2201 
chimera  »teZ.  ptg.  2134 
chimfere  fr«.  2134 
chimige  sard.  2179 
chincalä   maced.-rum. 

2161 
chinche  nspan.  2179 
chinchilloso  »taZ.  9304 
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ehinea  tto^.  4441 
chini  ilal.  2263 
chino  ital.  2263 
chinovär  /'Mm.  2196 
cbinqußme  frz.   7671a 
ch  inquer  /'r^.  8451 
chintana  ital.  7674 
chinlorza  sard.  2181 
chioca  rtrtZ.  2264 
chioccare  ital.  5293 
chiocchia  *<«?.  2266 
chioccia  ital.  2265 
chiocciare    ital.    2265. 

4274 
chiocciola  »te/.  2266 
chiocquelo  chian.  2266 
chioma  ital.  2344 
chiomato  «Va/.  2346 
chiosa  ital.  227Ca 
chiostra  ital.  2245 
chiostro  ital.  2245 
chiotto  ital.  7261.  7669 
chiournie  frz.  2061 
chiovo  ital.  2254 
chipault  frz.  2133 
chipe  /'rz.  2133 
chipot  frz.  2133 
ehipoter  /Vz.  2133 
chippe  frz.  2133 
chipper  frz.  2133 
chique  /o</jr.  8453a  N. 
chiquet  frz.  2163 
chirchinare  sard.  2207 
chirivia  ^j«^.  5261 
chirlar   span.  ptg.    5340. 

10455 
chironi  frz.  5261 
chirriar  s/>an.  10455 
chirrioni  sard.  2214 
chirrionudu  sard.'  2214 
chirurgico  »to/.  2136 
chisä  sard.  7682 
chisme  span.  8457 
chiste  Sjxm.  8490a 
chitäo  2Jtg.  9000 
chitare  ital.  7668 
chitarra  ital.  2220 
chite  /j/p'.  9000 
chito(n)  span.  9000 
chiudere  ital.  2243.  3784 
chiudere  sarrf.  2680 
chiuna  monf.  2678 
chiuotte  neapol.  7261 
chiurlare  tte/.  5340.  7676 
chiürler  rtr.  2148 
chiurlo  ital.  2080.  7676 
chiurma  «Y«Z.  2271a 
chiusura  ital.  2246 
chiva  span.  10450 
chivo  s;j(»«.  10450 
chivarzu  sard.  2156 
chivo  ^tjr.  2160 
chizzu  sard.  2221 
choc  nfrz.  8467 
choca  jrf(/.  2265 
choQa  2>f9-  2140 
chocar  p;*?.    2265.  2326. 

2642 
chocar  span.  ptg.  8467 
chocolat  frz.  2141 


chocolate  span.  pig.  2141 1 

choe  o/V-z.  5271 

chreur  frz.  2150  ' 

choisir  frz.  5269  ^ 

choix  frz.  5269 

Chol  af>-j.  2031  ) 

cholöra   frz.    span.    ptg. 
2144 

chomage  frz.  2032 

chömer  frz.   1989.  2032 
I  chopa  span.  2271 

chope  /■»•^.  8474 

chope  afrz.   8475 

chopine  /v-z.  8474 
■  chopiner  frz.   8474 

chopo  span.  7309 
i  chopper  frz.  8475 
1  choque  ostfrz.   2139 

choque  p«c.  2027 

choque  span.  ptg.   afrz. 
8467 

choquer  frz.  2139.   8467 

ciioräo  ^j<j?.  7260 

chorar  ptg.  7260 

chorecer  ptg.  3849 

chorlito  s^*««-  2138 

chorlo  S2>an.  ptg.  8477 

chorro  sjtan.  ptg.  9299 

eil  ose  /"/"z.  2034 

choser  frz.  2035 

chossar  2>fff-  2244 

chotar  spa».  9791 

choto  span.  9791 

chou  n/irz.   2031 

chouan  frz.  2039.  5271 

choucas  frz.  5271 

chouette  frz.  5271.  5279 

choufliaueur  frz.  8482 


choufliqueur  frz.  i 
choup  afrz.  2313 
choupo  ptg.  73u9 
chouquet  afrz.  8467 
chouvir  aptg.  2243 
chova  «/»an.  5271 
chover  ptg.  7268 
choya  span.  5271 
choyer  frz.  2044.  9300 
choza  span.  2140 
chrdpfo  ahd.  5316 
chrazzön  (/erm.  5294 
chreme  frz.  2152 
c(h)restiien  frz.  2153 
chrötien  frz.  2153 
chretiente  frz.  2153 
christäo  /^ipi.  2153 
christgiaun  rtr.  2153 
chu  afrz.  1693 
chucha  span.  9223 
chuchar  span.  ptg.  9223 
chucholer  frz.  90(J0 
chuer  afrz.  2044.  9300 
chufla  prov.  8682 
chufle  afrz.  8682 
chula  span.  2127 
chulo  span.  2127 
chumbo  /j<fl'.  7267 
chumzo  sjMn.  7263 
chupar  /J^^.  9323 
chupar  span.  9271 
chuparse  ptg.  9271 
churma  /»(jr.  2(>61 
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chu-S  afrz.   1693 
chus  aspan.  7270 
chusma  sy^a».  p<9.  2061 
chut  frz.  9000 
chuva  ptg.  7272 
chuvoso  ^^(gi.  7274 
chuzo  span.  ptg.  7158 
ci  ital.  3181.  3209.  4569 
ci  frz.  45G9 
ciä  »taZ.  9510 
ciabare  mm.  2159 
ciabatta  «Vr</.  8338 
ciacco  ital.  9307 
ciaja  monf.  7234 
ciajera  «Ya/.  2015 
ciambella  ital.  8393 
ciambra  iVa^.  1775 
ciampare  ital.  9371 
ciampicare  ital.  9371 
ciancellare  arch.-ital.  1814 
cianeia  «<a/.  10435 
cianciare  »to/.  10435 
ciantare  ital.  7666a 
ciap  lomb.  5282 
ciapara  lomb.  5282 
ciappula  sicil.  5282 
ciaravello  »Yai.  2089 
ciarlata  ital.  1919 
ciarpa  ital.  8443 
ciascheduno    »Ja/.   2104. 

7681 
ciascheuno  ital.  7681  , 
ciascu  sard.  5283 
ciascuno  jto/.  7681 
ciata  rum.  1698a 
ciausire  altital.  5269 
ciavfl  piem.  2250 
cib  rum.  2160 
cibaria  »Ja/.  2156 
cibario  ital.  2156 
cibeca  ital.  2160 
cibera  «pan.  2156 
cibo  ital.  ptg.  2160 
ciboire  frz.  2159 
ciborio  »to/.  p/^^.  2159 
cibori-s  prov.  2159 
ciboule  frz.  2082 
ciboulette  frz.  2082 
cibröo  ital.  2156 
cica  »te/.  2163 
cicala  ital.  rum.  2161 
cicatear  span.  2163 
ciccia  »toZ.  5156 
cicciar  rtr.  9564 
cicciolo  ital.  5156 
cicciottoro  ite/.  5156 
cicercha  span.  2167.  7204 
cicerchia  ital.  2167 
eicöron  frz.  2168 
Cicerone  ital.  2168 
cicia  «<aZ.  8298.   8378 
cicigna  ital.  1699 
cicindello  ital.  2170 
cicion  span.  47a 
ciciorare  ital.  9288 
cicoare  rum.  2169 
ciciaton  .«pan.  2725 
cicogne  ital.  2\T1 
cicorea  ital.  2169 
cicoria  ital.  2169 
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eieuda  prov.  2173 
cicula  ital.  cat.  span.  ptg. 

2173 
cida  sard.  2054 
cidadäo  jAg.  2230 
cidade  ptg.  2228 
cidella  rtr.  8750 
cidelo  ital.  5278 
cidra  span.  ptg.  2227 
cidra  proiK  2220 
cidre  frz.  8693 
cidro  span.  ptg.  2227 
cidro  ital.  span.  8693 
cieco  ital.  1700 
eiego  spn«.  1700 
ciel  frz.  1705 
cielo  span.  ptg.  1705 
cieno  spon.  1709 
cien(to)  span.  2079 
cier  rum.  1705 
ciera  »toZ.  ric.  1915 
cieresc  rum.  1705 
cierge  frz.  2092 
cierna  s^jam.  209ü 
cierto  span.  2106 
cierva  s^a».  2108 
ciervo  span.  2113 
cierzo  span.  2088 
ciesa  tenez.   1701 
ciette  campobass.  2221 
cieu  «/jr^.  1700 
cifera  »toZ.  2174 
cifra    ital.    span.    ptg. 

2174 
cigala  ital.  prov.  2161 
cigale  /rs.  2161 
cigano  ptg.  10452 
cigare  frz.  2161 
cigare  t'en«2.  2171 
cigarra  span.  ptg. 
cigarro  span.  ptg. 
cigliere  ital.  2063 
ciglio  ital.  2176 
cigna  ital.  2189 
eignere  ital.  2188. 
cigno  jYaZ.  2726 
cigogne  frz.  2172 
cigolare  ital.  2171 
cigolo  *te?.  2163 
cigouogno  nproe. 
cigu6  /^r^.  2173 
ciguefta  span.  2172 
cigurelha  ju^^r.  8388 
eil  frz.  2176 
cilestro  ital.  1704 
eilha  ^«jr.  2189 
cilhar  ptg.  2190 
ciliegia,  -o  ital.  2084 
eilindro  »<a?.  2728 
cilla  ital.  span.  2062 
eilleiro  ptg.  2063 
eiiler  a/>-z.  8557 
cillerero  span.  2065 
eillero     s^a«.    2063. 

2064 
cima  ital.    span.   prov. 

ptg.  2729 
eima  ptg.  9259 
cimare  tose.  2785a 
cimbali  ital.  2730 


2161 
2161 


4835 


2172 


j  eimbel  span.  2731 
eimberli  ital.  2730 

I  cimborio  span.  2159 

I  cimbra,  -ia  span.  2184 
cimbrar  span.  2177 
eimbre  ptg.  2184 
cimbreno  s/ja«.  2177 
cime  frz.  2729 

I  cimenterio  span.  2303 
eimentire  a/rz.  2303 
cimento  ital.  1706 
cimera  span.  2729 
eimese  wnez.  2179 
eimeterio  ital.  2303 
eimeterre  frz.  2178 
eimetiere  frz.  2303 
eimetire  afrz.  2303 
cimex  frz.  2179 
eimice  ital.  2179 
cimier  frz.  2729 
eimiero  ital.  2729 
cimi-s  jn-ov.  8715 
eimitarra  s^jan.  2178 
cimma  rtr.  2729 
eimpoa  >-tw.  9312 
ein  rtr.  2195^ 
cinä  rum.  2067 
einabre  f;-«.  2196 
einabrio  span.  ptg.  2196 
einäbro  ital.  2196 
eine  ^ror.  2201 
cincedda  sicil.  2187 
cincelle    altfrz.    2660. 

10456 
cineerria  6asfc.  9062 
cinces  afrz.  7836 
einch  cat.  2201 
cineha  span.  2189 
cinchar  span.  2190 
cincho  s/)on.  2182 
cinei  rum.  7611 
cincl  j-MOT.  2201 
cincldieci  rum.  2200 
cinciglio  ital.  2187 
cincischiare  «to7.  4838 
cineo  span.  ptg.  2201 
cincoenta  ptg.  2200 
cineuenta  span.  2200 
cincuesma  span.  7671a 
eindria  cat.  2184 
eine  rum.  7665.  7670 
einez  rum.  2070 
cingä  rMHi.  2189 
cingeddu  campid.  2187 
cingere  ital.  2188 
einghia  «toZ.  2189 
einghiare  ital.  2190 
cinghio  »teZ.  2191 
cingir  ptg.  2188 
cinglar  lyrov.  2190 
cingler  frz.  2190.  8701 
cingolo  ital.  2191 
cingoUare  ital.  2171 
cinguettare  tVoZ.  2171 
cinicia  span.  2194 
cinigia  «Ya/.  2193 
ciniglia  ital.  1827 
cinino  ital.  9248 
cinobres  ^ro«.  2196 
cinq  frz.  2201 


cinquanta  ?7a2.  2)rov.  cat. 
I      2200 

I  cinquante  frz.  2200 
j  einque  ital.  2201 

cinquesma  aspan.  2199 

cinquina  »to/.  7672 
i  cinta,  -o  ital.  2182 
j  cinta  ptg.  2189 
I  einterim  r«»t.  2303 
I  cintilla  pror.  8487 

cintorie  rum.  2073 

eintre  /rz.  1785.  2184 

eintrer  frz.  1785.  2184 

cintura    ital.  span.  ptg. 
2183 

cinueea  rum.  2194 

cinza  jjtg.  2194 

einzarria  6as^-.  9062 

cio  ptg.  10447 

ciö  «Va/.  3185.  4568 

eioarä  rum.  2504 

cioecare  ital.  9791 

eioeco  »Vn?.  8467.  8833 

cioeeolata  ital.  2141 

ciofo  ital.  8483 

eion  Zo»i6.  9248 

cion  afrz.  5273a 

cioncare  ital.  8451 

cioncia  rtr.  10435 

ciondolare  ital.  3543 

ciondolina  ital.  8460 

ciopa  ital.  rtr.  2268 

cioso  ptg.  10446 

ciot  comask.  9791 

ciotin  comask.  9791 

ciötola  ital.  9791 

ciotto  »to/.  8484 

ciovetta  ital.  5271 

cipollo  «Ya^.  2082 

cippo  ital.  2204 

cipresso  ital.  2694 

eiranda  ^^^(C.  2094 

eirea  ital.  2205 

circeddu  si«7.  2206 

eirco  ital.  2213 

eireuito  ital.  2191 

eireulo  span.  ^jfg'.  2212 

eire  frz.  2083 

cirea.sa  rum.  2084 

cirer  ca^  2084 

eirer  frz.  2098 

cirera  ca<.  2084 

eires  rum.  2084 

eiriegia,  -o  ital.  2084 

cirio  s/)a».  jitg.  2092 

eiri-s  ^rof.  2092 

eirmonha  ptg.  1711 

eiro  »<a/.  2143 

Qiröi  r<r.  2136 

Qiröie  rtr.  2136 

cirossa  per.  2107 

cirque  frz.  2213 

ciruela  span.  2091 

cirugico  ital.  2136 

cirusico  ital.  2136 

cirzir  p/jf.  8357 

eisale  ital.  2215 

cisele  pro«.  4198 

cisco  2'tSI-  2195 

ciseau  frz.  2216 


eisemaB  afrz.  10458 
cisma  siiun.  ptg.  8457 
eisme  afrz.  8457 
cisne   span.   p/jr.    altfrz. 

2164 
eisoires  a/rz.  2217 
(Sisore  rtr.  2217 
cispo  «to?.  2218 
cissaugo  nprov.  8432 
eist  prov.  3194 
cisterna  »te/.  2219 
cit  rum.  9000 
cit  «frz.  2228 
citadella  ptg.  2229 
citadelle  frz.  2229 
citadin  frz.  2230 
citano  span.  8492 
eitar  span.  ptg.  2222 
citara  span.  ca/.  2220 
eitare  ital.  2222 
citare  afrz.  2220 
cit6  «f;-z.  2228 
citer  frz.  2222 
citera  ito/.  2220 
cithara  span.  2220 
citola  prov.  2220 
citole  afrz.  2220 
citoyen  nfrz.  2230 
citraggine  Äa/.  2223 
citrouille  frz.  2226 
citrulle  mittelfrz.  2226 
eittä  ttei.  2228 
cittadella  ital.  2229 
cittadino  «Ya^.  2230 
citto  ital.  10460 
cittolo  ital.  10460 
ciu  afrz.  1700 
ciudad  span.  2228 
cludadano  span.  2230 
eiudadela  span.  2229 
eiufetto  ital.  9595 
ciuffare  «teZ.  10462 
ciuffo  ital.  9595.  10462 
eiufolo  ital.  8682 
eiullo  tteZ.  2127 
eiur  rum.  2605 
eiurma  »taZ.  2061 
ciuruesci  rum.  2604 
clutadan-s  i)rov.  2230 
ciutat  ca^  2228 
ciutat-z  pror.  2228 
civada  prov.  cat.  2157 
eivaja  ital.  2156 
civanza  ital.  1907 
eivari  stc»7.  2158 
eive  frz.  2081 
eivea  ital.  2156 
eivella  ca«.  9167 
civeo  ital.  2156 
civera  lYaZ.  2156 
civet  frz.  2081 
eivetta  ital.  5271 
civette  frz.  2081.  10422 
civiera   venez.  2156 
civiere  frz.  10464 
civiere  frz.  2202a 
civire  ital.  1907 
civo  altahruzz.  2160 
6ivu  sj'Ä  2160 
eizel  ptg.  2216 
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eizza  ital.  9664 
clabaud  frz.  5282 
A&c^afrz.  6280 
claca  cat.  5280 
claco  prov.  5280 
clafä  nprov.  5282 
claie  nfrz.  2258 
claimer  afrz.  22Ü2 
clair  »'tr.  «frz.  2239 
clairet  nfrz.  2239 
claire-voie  frz.  2237 
clairon  «/"rz.  2238 
clamar  prov.  2232 
damer  n/V-s.  2232 
clamore  ital.  2233 
clamp  frz.  5281 
clap  »■<»-.  nprov.  5282 
clapar  ^rot;.  5282 
clapee  nfrz.  5282 
clapet  afrz.  5282 
claphout    afrz.    5282. 

5282a 
clapier  aprov.  af»z.  nfrz. 

5282 
clapiera  aproo.  5282 
clapin  nprov.  5282 
clapir,  se  /»-z.  2255 
clapis  nfrz.  5282 
clapo  nprov.  5282 
clapoison  «/rs.  5282 
clapot  wallon.  5282 
dapoter  »t^?'2.  5282 
dapöun  nprov.  5282 
dapoutejä  nproo.  5282 
dappar  rir.  6282 
dapper  r<r.  6282 
daquard  nfrz.  5280 
daque  afrz.  5280 
daquer  »/"rz.  5280 
dar  pror.  2289 
darin  s^jon.  2238 
darinete  span.  2238 
darinette  frz.  2238 
darinetto  ito?.  2238  i 

darion  prov.  afrz.  2238 
daro  span.  ptg.  2239 
clarone  ital.  2238 
das  ^>rov.  ff/r«.  2241 
datir  nfrz.  4264 
dau  cat.  2251 
claud  rtr.  2254 
daudere  span.  2243 
daufire  a/rz:.  3740 
daure  prov.  2243 
clau-s  prov.  2261.  2254 
dauso(n)s  ^;ro».  2246 
clausons  prov.  2246a 
claustra  prov.  2245 
daustro  rtr.   ital.  span. 

ptg.  2245 
dausura  ital.  2246 
davecirabano  span.  2252 
davecin  frz.  2252 
davel  ca<.  spa«.  225Ü 
davel-s  prov.  2250 
davicembalo  ital.  2252 
davicola  itoZ.  2045 
clavicordio  ital.  2252 
davier  /rz.  2248 
clavo  ital.  span.  2254 


Cl6  frz.  2251 
eleda  /»-of.  2258 
def  frz.  Ü251 
deie  afrz.  2258 
denche  «/rz.  5290 
denque  afrz.  5290 
denxa  ca<.  2591 
der  afrz.  2239 
derc  frz.  2257 
derge  frz.  2256 
(des)ghioca  rum.  2266 
dice  ff/rz.  5292 
cligner  frz.  2260 
dimaterico  ital.  2259 
dimaterico    sp""*-    i''9'- 

2259 
dimaterique  frz.  2259 
dimper  wallon.  8809 
din  /rz.  2260.  6291a 
din  afrz.  2263 
dinar  prov.  2262 
dinare  itoZ.  2262 
dinche  nfrz.  5290 
diner  «frz.  2262 
dingier  afrz.  2260 
dinquant  frz.  6291 
elipp  friaul.  9459 
cliquer  frz.  5288 
diquet  ^^tc.  5290 
cli-s  prov.  2263 
clisse  frz.  5292 
diver  frz.  5287 
do  afrz.  2254 
eloäca  j<aZ.  2264 
doaque  frz.  2264 
cloca  prov.  1796 
clocei  »•wm.  4274 
docha  prov.   1796 
doche  frz.  1796 
docher  frz.  2242.  2269 
dotir  prov.  2265 
dod  pro».  2267 
dofä  2>rov.  5282 
dofadö  nprov.  5'28'2 
doison   frz:.  2246.  2246a 
doltre  frz.  2245 
dop  2)i'ov.  afrz.  2270 
dop  ca<.  7309 
dopchar  prov.  2269 
doper  frz.  2269 
doper  a/rz;.  2270 
doporte  afrz.  2637 
dore  «frz.  afrz.  2243 
dostre  franko-ital.  3248 
clou  rtfrz.  2254 
chlouchä  nprov.  4274 
douer  «frz.  2254 
doufire  afrz.  2253 
doquar  jarou.  2242 
doque  span.  ptg.  2616 
doquear  span.  2265.  4274 
doquer  pic.  2242.  2269 
dourer  cat.  2243 
dousser  frz.  2265 
clousso  nprov.  4274 
elucca  s^««.  2265 
clut  afrz.  5296 
dutschar  r<r.  2265 
Qo  jjrw.  7686 
QO  afrz.  cat.  4568 


eoa    pro».    co<.    aspan. 

2024 
eoacaza  ritm.  2283a 
coace  mm.  2292 
coadä  rwm.  2024 
coagular  prov.   cat.  2276 
coaille  afrz.  5344 
c(o)aille  frz.  2564 
coale  sard.  2024b 
coalhar  ptg.  2276 
coalho  pi^f.  2277 
coalla  aspan.  2564.  5344 
coamä  rum.  2344 
<^oapsä  rwm.  2566 
coar  ptg.  2330 
coar  pr(W.  2642 
coardä  rum.  2146 
coamä  rum.  2519 
coase  rjtm.  2457 
coastä  rum.  2559 
coate  rwm.  2640 
coatto  ital.  2275 
coba  prov.  2693 
cobalt  frz.  5301 
cobarde  s^ian.  ptg.  2024 
cobardear  span.  2024 
cobatto   spow.   p<(/.   ital. 

5801 
cobbola  «toZ.  2498 
cobdicia  span.  2689 
cobdo  aspan.  2640 
cobe  prow.  2691 
cobeida  prov.  4869 
cobeitar  pro«.  2690 
coberai  sard.  7854 
cobezeza  ^ro».  2689 
cobija  span.  2493 
cobijar  span.  2493 
cobir  ca«.  2494 
cobir  prov.  2692 
cobiticia  pro».  2689 
cobla  prov.  2498 
cobola  ital.  2498 
cobra  pijr.  2382    ■ 
cobre  span.  ptg.  2497 
cobrir  span.  prov.  2494 
coca  cat.  2281 
coca  span.  pro».  2283 
coQa  ptg.  2296 
cocagne  frz.  2282 
co(jar  pijr.  2296 
cöcaras  ptg.  2265 
cocarde  frz.  2280 
cocca  rtr.  2281 
cocca   ital.   2027.  2288. 

5805 
cocchio  ital.  2283.  5302 
coccia  tte^.  2283 
cocciniglia  ital.  2285 
coccio  ital.  2283 
cöccola  »teZ.  2286 
coecoloni  ital.  2265 
cocear  spa».  1771 
cocedura  aspan.  2299 
cocer  Span.  2292 
coch  c«?.  2800 
cochambre  span.  2283 
cocharse  s^an.  2297 
coche  frz.  span.  2283 
coche  afrz.  2027 
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eochenille  frz.  2285 
cöcher  frz.  1739 
cochevis  frz.  9598 
cochiglia  ital.  2288 
cochino  span.  2283 
cochon  frz.  2283 
cochon   d'Inde   frz.  5954 
codna  s;;«».  2289 
cocinero  span.  2300 
coco  span.  ptg.  frz.  2293 
coco  nprov.  2281 
co(;olla  «teZ.  2646 
cocoma  ital.  2650 
cocomero  »Ja/.  2651 
cocon  frz.  2283 
cocotier  frz.  2293 
coc-s  /)rot>.  2300 
cocu  frz.  2655 
coda  iiai.  prov.  span.  ptg. 

2024 
codardo  ital.  202i 
codaste  span.  2024 
code  frz.  2301 
cödea  /)<5^.  2721 
Coden  mail.  2563 
cödena  spa«.  2721.  2722 
codena  proo.  2722 
codenna  ital.  2722 
codär  rtr.  2654 
codör  rtr.  2654 
Codes  proo.  2640 
codesc  rM»8.  2024 
cödeso  span.  2784 
codi  ca«.  2301 
codicä  rnm.  2301 
codice  ital.  2301 
codicia  span.  2689 
codigo  span.  ptg.  2301 
codilla  span.  2024 
codioc'h  Wt.  2302 
codione  ital.  2024 
codi-s  ^Oi).  2301 
codo  nspan.  2640 
codoing  prov.  2727 
codol  ca<.  2564 
codol  i^roE.  cat.  2563 
codony  cat.  2727 
codornitz  ^ro«.  2564 
cordoniz  span.  ptg.  2664 
codrione  ital.  2024 
codulu  sard.  2563 
coe  afrz.  2024 
coe  afrz.  2026 
codho  ptg.  2683 
co6ntro  jitg-  2613 
coevre  afrz.  2497 
cofä  rum.  2693 
cöfano  «toZ.  2495 
cotia  sj)an.  6339 
cofin  span.  2496 
coffre  «frz.  2495 
cofre  prov.  afrz.  2495 
cogedia  span.  2323 
coger  spa«.  2328 
coghere  logiid.  2292  N. 
coghina  sard.  2289 
coglia  itaZ.  2316 
cogliere  ital.  2323 
coglione  »te/.  2815 
cognato  ital.  2306 
71 
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eogn^e  frz.  2679 
cögnito  ital.  2306 
cogno  ital.  2417 
cogoUo  span.  2030 
cogonia  ital.  2650 
cogombre-s  prov.  2651 
cogombro  ptg.  2651 
cogote  span.  2283 
coguaströ-s  ^ror.  2499 
cogujada  span.  2646 
cogujoii  «;>«».  2647 
cogulla  span.  cat.  2645 
coguUada  cat.  2646 
cogula  ^rof.  ptfi.  2645 
cogul-s  ^roi'.  2649 
cohete  span.  3871 
cohombro  spa».  2651 
cohue  frz.  2419 
cohuer  frz.  2419 
coi  fri.  7669 
coide-s  prov.  2640 
coifa  ^*p'.  5839 
coiffe  frz.  5389 
coli  afrz.  2316 
coillon  o/r^.  2315 
coima  ptg.  1764 
coin  n/Vz.  2682 
coindar  prov.  2307 
coinde  jjroc.  2306 
coing  /r^.  2727 
cointe  prov.  2306 
cointe  a/ra:.  2307 
cointier  afrz.  2307 
cointise  afrz.  2307 
cointoiier  afra.  2307 
coinzolu  sard.  2494a 
coion  nfrz.  2316 
coirassa  2>rov.  2512 
(joire  afrz.  2165 
coiro  7j/,(7.  2516 
coir-s  prop.  2516 
colsier  a/'rz.  7667 
coitar  pti/.  2297 
coitare  aital.  2305 
coite  n/'r^.  2657 
coitier  afrz.  2297 
coitura  ^o».  2299 
coiu  rum.  2316 
coiuvare  asard.  2421 
coivre  ofrz.  7599 
coix  cat.  2567 
coj  ^i«n.  2031 
cojäi  nsard.  2421 
cojin  span.  2658 
cojo  spoAi.  2667 
cojon  span.  2315 
coju  «arrf.  2425a 
cojuare  nsard.  2421 
coke  7«em.  2242 
col  /'»•z.  ca«.  2828 
col  span.  2031 
col  afrz.  2649 
cola  span.2)tg.  2024.  2317 
cola  ^^ej'^f.  2331 
colada  prov.  2320 
coladit-z  _f(ro».  2314 
colana  lomb.  2343 
colar    ca^.    span.    prov. 

2330 
(en)-colar  sya«.  2325 


colare  ital.  2330 
colation  afrz.  2321 
colazione  tto2.  2321 
colcar  prov.  2326 
colcedra  aspan.  2657 
colcha  aspan.  ptg.  2657 
colcha  ^roj).  2326 
colchete  2)<f/.  2618 
colchier  afrz.  2326 
coldre  ptg.  2552 
col6e  /rz.  2320 
colecchio  ital.  2030 
colelee  a/rz.  2314 
cöler  valtell  2331 
colera    ital.    span.   ptg. 

2144 
coläre  frz.  2144 
coler-s  ^roi'.  2319 
colezione  ital.  2321 
colgar    co<.    span.    ptg. 

2326 
colgar  span.  2324 
colhar  aptg.  2287 
colher  ptg.  2287.  2323 
colhir  i>roD.  2323 
colho[n|-s  prov.  2325 
colh-s  prov.  2316 
Colin  /^rz.  580öa 
colizione  ital.  2321 
colla  JtoZ.  ptg.  2317 
colIaQO  p^ji.  1318 
collar  ptg.  2326 
collare  »YoZ.   2148.  2325 
coUare  ital.  6307 
collazo  span.  2318 
colle  /'rz.  2317 
coller  frz.  2325 
coUera  ital.  2144 
coUo  JtoZ.  i)^.  2328 
coUocar  ptg.  2326 
collocare  ital.  2326 
collottola  4V«7.  2328 
dolman  com.  2662 
colmare  «toZ.   2662 
colmea  ptg.  2663 
colmeal  ptg.  2663 
colmelo  ('^«62.  2342 
colmena  span.  2663 
colmena  Zowft.  2662 
colmilho  ptg.  2342 
colmillo  span.  2342 
colmo  Äoi.  2662 
colmo  ptg.  2668 
colobia  pat'.  2329 
colöbra  prov.  2332 
colödra  span.  2029 
colomba  pro».  2340 
colomba-,  o  ital.  2340 
colombaja  ital.  2341 
colombajo  t7aZ.  2341 
colombario  ital.  2341 
colombe  /"»•«.  2340 
colombe  afrz.  2343 
colona  prov.  2343 
colofla  spon.   1764 
colonar  span.  1764 
colonda  astur.  2342a 
colonna  ital.  2343 
colonne  frz.  2343 
colono  «teZ.  2333 


eoloqninelle  frz.  2334 
coloquinta  jV«7.  2334 
coloquinte  frz.  '2334 
coloquintida   span.  ptg. 

2834 
color  «pan.   2335 
(color)  cor  ptg.  2335 
colorare  ital.  2836 
colore  i7a?.  2335 
coloro  sard.  2332 
j  color-s  prov.  2335 
!  colostra  ital.  2337 
I  colostro  «prtn.  ptg.   2337 
colövru  sari.  1977 
colp  afrz.  2313 
colpa  pros).  2664 
colpar  cat.  2313 
colpe  span.  2313 
colpire  *to7.  2313 
colpo  ital.  1313.  2813 
colportage  frz.  2327 
colporter  ^rz.  2327 
colporteur  frz.  2326 
colp-s  proü.  2318.  1313 
col-s  prov.  2328 
colstre  af\-z.  2657 
colte  a/rz.  2657 
coltelh-s  prov.  2666 
colteil  cat.  2666 
coltella  »te?.  2666 
coltellinajo  ital.  2665 
coltello  ttei.  2666 
colto  ital.  2669 
coltre  ital.  afrz.  2657 
coltre-s  pro».  2667 
collrice  ital.  2657 
coltro  ital.  2667 
colui  tto?.  3191 
columbrar  span.  2342a 
columinzu  sard.  2662 
coluinna  span.  2>ror.  2343 
c(ilza(t)  frz.  6303 
com    afrz.    span.    pror. 

2364 
com  cai.  frz.  pror.  ptg. 

2672 
com  aspan.  prov.    afrz. 

7686 
coma  aspan.   ptg.    itnl. 

2344  j 

coma  prov.  7686 
comadreja    span.   2361. 

6413 
comagna  renez.  2354 
comal  span.  2660 
comanar  ca<.  2360 
comända  rum.  2360 
comandar    span.    jn-or. 

2860 
comandare  «toi.  2860 
comato   span.  ptg.  ital. 

2346 
comb  prov.  2384 
comba  ital.  2350.  2384 
coniba  span.  2384 
combagiare  ital.  2346a 
combagio  ital.  2347 
combar  span.  2850.  2384 
combat  frz.  2348 
combater  ptg.  2348 


combatir  span.   2348 
combatre  2>rov.  2848 
combatrer  ca^.  2348 
combattere  ital.  2348 
combattre  frz.  2348 
combe  afrz.  2384 
combes  afrz.  2351 
combessia  sard.  2486a 
combiner  frz.  2349 
comble  frz.  2677 
combler  frz.  2676 
(^ombo  kelt.  Cgall.J  span. 

2350 
combo  rum.  span.  2384 
Combos  S2}an.  ptg.  2351 
combos  span.  2350 
combre  afrz.  2350 
combre  frz.  2351 
combrer    afrz.    2676. 

7854 
combres  frz.  2351 
combro  span.  jitg.  2351 
combro  ptg".  2677 
comb-s  2^rov.  2350 
combuger  frz.  1686 
combuglio  ttoZ.   1641 
come  afrz.  ital.  2864 
come  ital.  7686 
comeägna  venez.  2354 
comeQar  p<jr.  2856 
comeQo  p/gi.  2356 
comen  proi'.  7687 
comendar  span.  2360 
comensar  prov.  2356 
comenti  sard.  7687 
comenzar  spa».  2356 
comer    prov.    span.  ptg. 

2353 
comer  span.  ptg.  6876 
comer  span.  3007 
comida  S2>an.  3007 
comignolo  com.  2662 
corainciamento  ital.  2356 
cominciare  »toZ.  2856 
comincio  ital.  2366 
comino  ito/.  2674 
comjat-z  prov.  2362 
commandar  ptg.  2860 
Commander  frz.  2860 
comme  afrz.  2864 
comme  frz.  7686 
commengail  afrz.  2356 
commenc^ailler  frz.  2356 
commencement  frz.  2356 
commencer  frz.  2356 
commensar  ca<.  2366 
comment  frz.  2364.  7687 
commiato  ital.  2362 
commo  aspan.  7687 
Sommum  pi^.  2363 
commun  frz.  2363 
commune  »toZ.  2863 
como   span.  ptg.    2364. 

7686 
como  aspan.  7687 
cömol  pro»'.  2677 
cömoro  2^tg.  2677 
comoro  span.  ptg.  2361 
comos  rum.  2365 
compagnia  ital.  2366 
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compagnie  frz.  2366 
compagno  üal.  2366 
compagnon  prov.    afrz. 

2366 
compagnon  frz.  2366 
compaigns   prov.    afrz. 

2366 
fompaings  ^»•ov.    afrz. 

2366 
companha    prov.    ptg. 

2366 
companhäo  ptg.  2366 
companhar   jn-ov.    ptg. 

2366 
companheiro  ptg.  2366 
companhia  ^jz-or.   2366 
companhiers  prov.  2366 
companhon  proi\   afrz. 

2366 
companhs  /)ro».  afrz.  2366 
compano  span.  2366 
compas  afrz.  pror.  nfrz 

2368 
conipas(s)ar   span.    ptg. 

2368 
compassar  prov.  2368 
compassare  »Ya/.  2368 
compasser    afrz.    nfrz. 

2368 
conipasso  ital.  2368 
compehdre  ^ror.   2376 
comperare  ital.  2367 
compöter  frz.  j*ro«.  caf. 

7098 
competere  «YaZ.  7098 
competir  j)rov.  cat.  7098 
compiangere  ital.  2371 
cömpiere  tV«Z.  2372 
compire  ital.  2372 
cömpito  ital.  2381 
complaindre  /rs.  2371 
complanher  prov.  2371 
complanyir  crrf.  2371 
complente  2't9-  2372 
complet  frz.  2372 
rompleto  ^)<pr.  2372 
complie  afrz.  2372 
compliinent  /»-z.  2373 
i'omplir  afrz.  prov.  2372 
complire  ital.  2?il'i 
complot  frz.  2374 
comploter  frz.  2374 
componer  span.  2375 
eompör  p^gi.  2375 
comporre  ital.  2375 
composer  frz.  2375 
compost  frz.  prov.  2375 
composta  ital.  2375 
composto  s^jffl«.  2375 
comprar  span.  ptg.  2367 
comprare  üal.  2367 
comprender   sy^a».    ptg. 

2376 
compi  andere  /<(//.  2376 
coniprendre  prov.  2376 
comptar  ^jrow.  2380 
compte  frz.  2381 
compter  frz.  2380 
comptoir  frz.  2379 
cömputa  ital.  2380 


cömpnto  ito^.  2381 
cointat-z  prov.  2357 
comte  npz.  2354 
pomte  ^ro».  a/rz.   2364 
comtö  frz.  2357 
comtee  afrz.  2357 
comtessa  pro!?.  2358 
comtesse  frz.  2358 
comun  «pa«.  2363 
comuotsch  rtr.  4148 
comu-s  prov.  2363 
con  «te?.  span.  2672 
con  frz.  2684 
conca  span.  ptg.  cat.  ital. 

2283 
conceber  span.  2388 
concebir  s/jan.  2388 
concebre  prov.  2388 
concejo  span.  2386a 
concelho  ^jijr.  2386a 
concepire  ital.  2388 
concert  f/'z.  2105 
concertar  sjmn.-  ptg.  2105 
romerter  frz.  2105 
concerto  «fian.  ptg.  2105 
eonoevoir  /rz.  2388 
conchier  afrz.  2383 
conciare  /te7.  2377 
concieneia  span.  2432 
concierge  frz.  4419 
concierto  s/)a».  ^)<ö'.  2105 
concio  ital.  2377 
conciu  rum.  2377 
concola  «teZ.  2386 
concombre  frz.  2651 
condado  spa«.  pitf/-  2857 
condamner  frz.  2393 
condampnar  prov.  2393 
condaunare  /<«/.  2393 
conde  span.  2>tg.  2354 
condemnar  ptg.  2393 
condenar  sjuan.  2393 
condennare  ital.  2393 
condensare  4886 
coderc-s  prov.  2397 
condesa  span.  2358.  2394 
condesar  spa«.  2394 
condeseender   span.  ptg. 

2395 
condeseendere   ital.  2395 
oondescendre  frz.  2395 
fondessa  ptg.  2358 
condestable    span.    ptg. 

2355 
condi^äo  p<,9.  2398 
condicion  span.  2398 
condicio-s  prov.  2398 
condire  /to/.  2396 
londition  frz.  2398 
condizione  rta?.  2398 
condor  frz.    span.   piq. 

2399 
condore  ital.  2399 
condottiere  ital.  2400 
conducere  /<«/.  2400 
conducir  span.  2400 
conducteur  /V-z.  2401 
(con-)ducteur  frz.  31S4 
conduire  afrz.  nfrz.  proi: 

2400 


(eoil)dul8  frz.  3180 
condurre  /te/.  2400 
I  eonduzir  sj)an.  2400 
(con)duzir  ptg.  3130 
1  cone(i)xer  ca<.  2310 
'  conejo  spjan.  2683 
confalon  span.  4399 
j  confeitar  i>tg.  2403 
confeiteiro  ^><</.  2396 
confeitos  ptg.  2403 
fonfeteiro  ^^.  2403 
confettare  ital.  2403 
confettiere    ital.    2396. 

2403 
oonfetlo  /to7.  2403 
confianga  jitg.  2405 
confiance  frz.  2405 
conflanza  span.  2405 
confiar  span.  ptg.  2406 
conficere  ital.  2404 
confldanza  /to^.  2405 
confidare  ital.  2406 
confidencia    spa».    ptg. 

2405 
confier  /rz.  2406 
confire  frz.  2404 
confiseur  /'rz.  2396.  2404 
confitar  span.  2403 
confitero  span.  2396.  2403 
confito  sjmn.  2403 
confiture  /rz.  2404 
conflato  ital.  2408 
conflicto  spa».  ptg.  2407 
conflit  frz.  2407 
conflitto  ital.  2407 
confondre  fcz.  2'fov.  2413 
confort  frz.  2410 
confortar  span.  ptg.  2410 
confortare  ital.  2410 
conforte  span.  2410 
conforter  frz.  2410 
conforto  pigf.  2410 
confrontar  spon.  ptg.  prov. 

2411 
confrontare  ital.  2411 
confronter  frz.  2411 
confundere  /toi.  2413 
confundir  span.  ptg.  2413 
confundre  prov.  2413 
confus  frz.  2413 
confusion  frz.  2414 
confusione  «to?.  2414 
conge  frz.  2362 
congedier  nfrz.  2362 
congedo  «7«/.  2362 
oongegnare  ital.  2387 
congier  afrz.  2362 
congiugnere  ital.  2423 
congiungere  ital.  2423 
congiura  »to/.  2424 
congiurare  ital.  2425 
congiurazione  »te/.  2424 
conhecedor  j)tg.  2309 
conhecenga  ptg.  2308 
conhecer  pigf.  2310 
conhortar  span.  2401 
conhorte  spa».  2410 
coniaie  ital.  2681 
coniglio  ital.  2683 
conio  tta/.  2682 


conjoindre  frz.  2423 
conjointure  afrz.  2422 
conjonher  prov.  2423 
conjouir  frz.  2415 
conjunctar    span.    p<()r. 

2423 
conjuncto  span.  ptg.  2423 
conjunctura  2}tg.  2422 
conjuntar  span.  ptg.  2423 
conjunto  span.  p/(/.  2423 
conjuntura    ital.    span. 

2422 
conla  romagn.  2685 
conlogar  aspan.  2674a 
oonnaissance  frz.  2308 
connaisseur  frz.  2309 
connaltre  frz.  2310 
connestabile  ital.  2355 
connetable  frz.  2355 
connil  afrz.  2683 
connillier  afrz.  2683 
connil-s  proc.  2683 
connin  afrz.  2683 
conno  jVa/.  2684 
connutturi  steil.  2401 
cofio  S2)an.  2684 
connocchia  »Y«/.  2480 
conocedor  S2yan.  2309 
!  conocencia  span.  2308 
conocer  span.  2310 
conoicher  prov.  2310 
conoicheusa  pro«.  2308 
conoille  afrz.  2480 
conoissedor  prov.  2309 
conoisseire  pror.  2309 
conoissensa  2}rov.  2308 
conoisser  prot'.  2310 
conortar  prov.  2410 
conos  sard.  2427 
conoscenza  «YaZ.  2308 
conoscere  ital.  2310 
conoseitore  »Va/.  2309 
conquerer  prov.  2428 
conquerir   prov.   span. 

2428 
conquörir  f»-z.  2428 
conquester  frz.  2430 
conqufet  frz.  2430 
conquete  frz.  2430 
conquidere  ital.  2428 
conquista  span.  ptg.  prov. 

üal.  2430 
conquistador  span.  ptg. 

2430 
conquistar    span.    ptg. 

prov.  2430 
conquistare  »to?.  2430 
conquistatore  ital.  2430 
conrear  prov.  7857 
coreer,  -oiier  afrz.   7857 
conrei-s  jn-ov.  7858 
conroi  afrz.  7858 
cons  pro».  2354 
consacrer  frz.  2431 
conscience  frz.  2432 
consciencia    prov.    ptg. 

2432 
conseil  frs.  2441 
conseiiler  frz.  2439.  2440 
conseillier-s  prov.  2439 
71* 
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consejar  span.  2440 
consejero  spnn.  2439 
consejo  span.  2441 
conselhar  prov.  2440 
conselheiro  pfg.  2439 
conselho  ptg.  2441 
conselh-s  proi\  2441 
conservare  ital.  2436 
conservatojo  ital.  2435 
conservatorio  ital.  2435 
conserver  ^rz.  2436 
considerare  ital.  2438 
considerer    span.    ptg. 

2438 
considerer  /V-z.  2438 
consiensa  pt-ov.  2432 
consievre  afrz.  2434a  N. 
consighiri  sarrf.  2434a  N. 
consigliare  ital.  2440 
consigliere  Hol.  2439 
consiglio  «Ya?.  2441 
consirar  jw-o».  2438 
co(n)sire-s  prov.  2437 
consirier-s  j^ror.  2437 
consiros  jirov.  2437 
consistori-s  proi-.  2442 
consola  2^tg.  2446 
consolar  proi\  span.  ptg. 

2446 
consolare  ital.  2446 
consolation  /"r^.  2446 
consolazione  ital.  2446 
console  /»-z.  2446 
cönsole  ital.  2455 
consoler  frz.  2446 
cönsolo  lYaZ.  2455 
consölo  ital.  2446 
consommö  /7'z.  2456 
consommer  frz.  2456 
consonante  ital.  2447 
consonne  frz.  2447 
consorte  ital.  2448 
coBSorteria  «toZ.  2448 
consoude  frz.  2445 
consovrin  friaul.  2443 
constraindable  a/rz.  2451 
conslraindre  afrz.  2451 
constranger  ^/(/.  2451 
constrignere  ital.  2450 
co(n)stringere  ital.  2450 
constringir  ^^igr.  2451 
construere  ital.  2452 
constmir  span.  ptg.  2452 
ponstruire  /rz.  p»-a».  2452 
construrre  pror.  2452 
consubiaina  regl.  2443 
consuelo  s^ja«.  2446 
consuetudo  ital.  2454 
consumar  span.  2456 
consumare  ital.  2456 
consumato  ital.   2456 
consumer  frz.  2456 
consumere  ital.  2456 
consumir  span.  ptg.  2456 
consummar  jjipf.  2456 
oonta  ptg.  2381 
contadino  (<r/Z.  2357 
contado  ital.  2357 
containdre  a/V-z.  2466      i 
contar  span.  ptg.  2380     i 


eontare  ital.  2380 
conte    afrz.   prov.   ital. 
2364 

contemplar    prov.    span. 

ptg.  2459 
contemplare  ital.  2459 
contempler  /Vz.  2459 
contemporain  frz.  2460 
contemporaneo  ital.  span. 

2460 
contemporel  afrz.  2460 
contenere  ital.  2461 
conten-s  prov.  2463 
content  frz.  2463 
contento   span.  ptg.  ital. 

2463 
oonter  frz.  2880 
contescer  aspan.  2466 
contessa  «to?.  2358 
contestabile  ital.  2355 
continente  «<«/.  2460 
continenza  ital.  2465 
continovo  »7aZ.  2468 
continuare  ital.  2467 
continuo  ital.  2468 
contir  aspan.  2466 
conto    rtaZ.    2307.    2880. 

2381 
conto  ptg.  2381 
contra  i<aZ.    span.   ptg. 

prov.  2469 
contrada  ital.  aspan.prov. 

rtr.  2475 
contrafazer  ptg.  2471 
contraffare  itoZ.  2471 
contrag-z  prov.  2470 
contrahacer  s^an.   2471 
contraindre  frz.  2451 
contrait  afrz.  2470 
contrastare  t'te?.  2474 
contrat  frz.  2470 
contrata  tto?.  2475 
contrato  span.  ptg.  2470 
contratto  ital.  2470 
contra  frz.  2469 
contrecarrer  frz.  2472 
contredanse  frz.  2565 
contröe  frz.  2475 
contre faire  frz.  2471 
contre-pointe  «frz.   2657 
contribuer  frz.  2478 
contribuere  ital.  2478 
contribuir    span.    jaiy. 

2478 
contro  ital.  2469 
contröle  frz.  2473 
contröler  frz.  2473 
contschar  rtr.  2377 
convaincre  frz.  2487 
convegna  ital.  2482 
convegno  ital.  2482 
convencer  sj)«».  ptg. prov. 

2487 
conveni  ca^  2482 
convenio  span.  2482 
convenir  frz.  span.  proiy. 

2481 
con venire  »toi.  2481 
conven-s  prov.  2483 
convent  afrz.  2483 


eonvento  sjyan.  ital.  ptg. 

2488 
convent-z  provX2iSZ 
conversare  ital.  2484 
conversatio  rom.  2484 
convertere  ital.  2486 
convertire  tVai.  2486 
convi  afrz.  2489 
conviare  «to/.  2488 
convidar  span.  ptg.  pror.' 

2489 
convier  frz.  2489  | 

convigne  afrz.  2482 
convin  afrz.  2482 
convincere  ital.  2487 
convine  afrz.  2482 
convir  ^rfj'.  2481 
convitare  ital.  2489 
convite  sy^an.  ptg.  2489 
oonvito  JtoZ.  2489.  2490 
convit-z  prov.  2489 
convive  fris.  2490 
convivere  ital.  2491 
convivio  ital.  2490 
convizinhanza  pipf.  10144 
convocare^  ital.  2492 
convogliare  ital.  2488 
convoglio  jtoZ.  2488 
co(n)voiter  frz.  2690 
convoitise  afrz.  2689 
convojare  ital.   2488 
convojo  ital.  2488 
convoyer  frz.  2488. 10202 
coöing  afrz.  2727 
coorde  afrz.  2652 
cop  ca«.  2313 
copa  span.  ptg.  2693 
cope  frz.  2693 
copeau  frz.  2716 
coperchio  ital.  2493 
coperrere  snrrf.  2494 
(■opino  aspan.  2495 
(opino  spian.  2693 
copo  ^ifjr.  2693 
cöpola  ital.  2498 
coppa  «VaZ.   rtr.  2693 
copparosa  «YaZ.  2497 
copfia  ital.  2498 
coppo  »Va/.  2693 
coprire  ital.  2494 
coptor  rum  2298 
eopturä  rum.  2299 
cöpula  ital.  2498 
coq  frz.  2280 
coquant  frz.  2280 
coque  frz.  2027.  2283 
coquelicot  frz.    2280        '■ 
conqueliner  frz.  2280      [ 
coquemar  frz.  2650 
coquer  frz.  2280  j 

coquerelle  frz.  2280 
coquerie  frz.  2300a 
coqueron  frz.  2300b 
conqueriquer  frz.  2280 
<>oquet  frz.  2288 
coquille  frz.  2283.  2288 
(•oquin  frz.  2300 
coquo  nj)roi\  2283 

(cor  frz.  2521 

I  cor  afrz.  7615 


cor  canav.  9936 
cora  7)ro».  7625 
coracjäo  2>tff-  2500 
coragem  ptg.  2503 
coraggio  ste/.  2503 
corail  frz.  2502 
coraje  span.  2503 
(•oral  span.  ptg.  2502 
corallo  ital.  2502 
coral-s  ^>rot).  2501 
corame  ital.  2512a 
coras  prov.  7625 
coraslä  r;«»».  2337 
corastä  rum.  2337 
coratge-s  ^jro».  2503 
coraza  span.  2512 
corazon  span.  2500 
corazza  «to^.  2512 
C(jrb    aprov.    cat.    riitn. 

2508 
corba  ital.  2506 
eorba  com.  2713 
corbacho  span.  5346 
corbar  prov.  2713 
corbe  fto?.  2506 
corbeau  frz.  2508 
corbeille  frz.  2505 
corbelha  ptg.  2505 
corbellare  ital.  2508 
corbel-s  aprov.  2508 
i'orbeta  spcm.  2507 
corbezza  ttai.  2649.  26ö2a 
corbmari  c«?.  2550 
corbo  Hai.  2508 
corc  ca«.   1924 
corca  arag.  1924 
corcare  ital.  2326 
corche  span.  2546 
corchete  S2)an.  2613 
corcös  pfp.  2391 
corcöva  span.  ptg.  2390 
corcovar  span.  ptg.  2390 
corda  ital.  prov.  cat.  jitg. 

2146 
cordaeiro  ptg.  4063 
cordajo  «toZ.  2147 
corde  frz.  2146 
corde  rum.  2146 
cordeau  frz.  2146 
cordeiro  2)tg.  2149 
cordel    pror.    S2>an.    2'flt- 

2146 
cordelero   span.    2147. 

4063 
cordelier  frz.  2146 
cordella  Ital.  2146 
cordeile  frz.  2146 
corder  cat.  2149 
corderia  ital.  2147 
cordero  span.  2149 
cordesco  ital.  2149 
cordier  frz.   2147.  4063 
cordo  2}tg.  2509 
cordoannier  frz.  2511 
cordoan-s  pro».  2511 
cordoban  S2)an.  2511 
cordoeiro  2>tg-  2147 
corddglio  jtoL  2510 
cordojo  span.  2510 
cordolh-s  pro».  2510 
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cordoll  rtr.  2510 
cordoraniere  ital.  2511 
cordorano  ital.  2511         , 
cordouan  frz.  2511  i 

coreastä  rum.  2337  i 

ooreggia  ital.  2537 
corf  ossol.  2508 
corfii  rum.  2506 
corgere  ital.  2539 
coricare  ital.  2326 
cörilo  ital.  2551 
corine  afrz.  2544 
coriscar  ^<^.  2514 
corisco  ptg.  2515 
corizza  »7«?.  2553 
corlieu  prov.  afrz.  2138 
corlieu  frz.  2704 
corma  s^jan.  2517 
cormarage  afrz.  2550 
corme  ptg.  2517 
corme  /7-2;.  2518 
corme  frz.  ptg.  5307a 
cormelo  venez.  2342 
cormier  frz.  2518 
cormorage  afrz.  2550 
cormoran  /■»■s.  2550.  6315 
cormoron  nfrz.  2550 
com  rum.  2519 
com  cofi.  2521 
comacchia  ital.  2520 
coraaigl  rtr.  2520 
comaille  «/rz.  2520 
cornaline  afrz.  2519 
cornamusa  jiroc.  apan. 

ptg.  2523 
coraard  frz.  2522 
come  frz.  2521 
Corneille  afrz.  2519 
Corneille  frz.  2520 
comeja  span.  cat.  2520 
cornejo  span.  2519 
comelha  ^roi'.   2520 
comelina  ptg.  2519 
Cornelia  c«<.  2520 
comemuse  frz.  2523 
cornerina  span.  2519 
comet  fr«.  2521 
cornice  ital.  2530 
corniche  />•«.  2530 
cornija  ptg.  2530 
comilha  prov.  2520 
comille  afrz.  2519 
cornio,  -a  «teZ.  2519 
corniola  ital.  2519 
corniolo  itoZ.  2519 
comisa  span.  2530 
corniso  ^rfijr.  2519 
cornisolo  jjtg.  2519 
cornizo  span.  2519 
cornizola  Sjun«.  2519 
como  ital.  sard.  2521 
corno,  -a  jpij'.  2521 
cornoglio  «eop.  2526 
Corneille  frz.  2519 
cornouille  frz.  2519 
comouiller  «frz.  2519 
comu  frz.  2524 
comudo  syo».  2524 
comuto  ital.  2524 
coro  ital.  span.  ptg.  2150 


coröa  ptg.  2527 
corobia  m«»7.  2329 
coroglio  aret.  2526 
coroU  CO«.  2699 
corolla  sen.  j>roi\  2525 
coromen  ptg.  9253 
coron  «frz.  7615 
Corona    rtr.   jrror.    cat, 

span.  ital.  2527 
coronajo  ital.  2528 
coronare  ital.  2531 
coronario  ital.  2528 
corondel  «pan.  2342b 
ooroniere  ital.  2528 
coronilla  «pan.  2529 
coronille  frz   2529 
corp  prov.  afrz.  2714 
corpetto  »Yaü.  2535 
corpo  ital.  ptg.  2534 
corporal  frz.  1883 
cor(p)s  ^oi'.  2534 
Corps  frz.  cat.  2534 
corp-s  mari-s  2J''ov.  2650 
corral  sjxcn.  2705 
corre  ^»rof.  afrz.  2705 
correa  S2)an.  ptg.  2537 
corredare  ital.  7857 
corredo  jto7.  7853 
corregiulo  ital.  2538 
corregia  rtr.  2537 
correja  ^jrof.  2537 
correjuela  span.  2538 
correo  s^jn«.  7858 
correr  prov.    cat.    spian. 

ptg.  2705 
correr  span.  7858 
correre  ital.  2705 
corretja  c«*.  2537 
correu  cat.  7858 
corrir  prov.  2705 
corro  sjja«.  2705 
corroi  frz.  7858 
corroie  afrz.  2537 
corrossar  prov.  2544 
corrosf^ier  afrz.  2544 
corrot  afrz.   aprov.  2545 
corrotto  »Yn?.  aspan.  2545 
corroyer  nfrz.  7857 
corru  sari.  2521 
corrucciare  ital.  2544 
cor-s  pirov.  2500 
corsa  ««/.  2709 
corsaire  frz.  2706 
corsale  JtoZ.  2706 
corsaletto  ital.  2535 
corsare  ital.  2706 
corsario  s^;«».  ^ji^.  2706 
corsari-s  prov.  2706 
corsaro  ital.  2706 
corseiro  js^f?.  2706 
corselet  frz.  2535 
corset  frz.  2535 
corsetto  ital.  2535 
corsia  ital.  2707 
i'orsiere,  -o  /te/.  2706 
corsivo  ital.  2707 
corso  ital.  2709 
(•ort  ;)row.  caf.  2712 
cört  6e>-<7-  2149 
cortamäo  ptg.  2712 


cortar  s^wn.  7)^.  2711 
Corte   Span.   ptg.    ital. 

2311 
cortece  rum.  2546 
cortege  frz.  2311 
corteggiare  iVa/.  2311 
corteggio  ital.  2311 
corteghe  «arrf.  2546 
cortejar  span.  2811 
cortello  ital.  2666 
cortesano  s^an.  2311 
cortese  ital.  2311 
corteza  s^on.  2547 
cortezar  span.   2311 
cortiqa  ptg.  2547 
corticcia  tVa/.  2547 
cortigiano  ital.  2311 
cortinä  rnwi.  2548 
cortina    cat.    span.    ital. 

prov.  2>tff-  2548 
cortir  s^jan.  2464 
corto  ital.  span.  2712 
cortres  prov.  2511 
cort-z  jjrop.  2311 
cnrv  rtr.  2508 
corve  sard.  2506 
corvee  frz.  2540 
corveta  span.  2714 
oorveta  ^rfsf.  2507 
corvelta  ital.  2714 
corvette  frz.  2507 
corviserie  afrz.  2511 
corvisier  afrz.  2511 
Corvo  s;)a».  2714 
Corvo  ital.  ptg.  2508 
corvois  nfrz.  2511 
corvoniarinho  p>tg-  2550 
corza,  -o  s^ja«.  ^j/g».  1889 
corze  lomb.  2323 
corzo  ptg.  span.  2710a 
cos  ca<.  2534 
cosa  ital.  prov.  span.  ptg. 

2034 
cosare  ital.  2035 
costui  ital.  3197 
coscare  s/jan.  2296 
coscia  ital.  2566 
roseienz(i)a  ital.  2432 
cQSco  p<jf.  2555 
coscoja  s^ian.  2715 
coscojo  spa».  2715 
coscol  cat.  2715 
coscolla  cat.  2715 
coscorräo  pif/.  2555 
coscorron  span.  2555 
cosdre-  afrz.  2457 
cosdumna  j;roi'.  2454 
cosecha  span.  2323.  2434 
cosenza  prot>.  2292 
coser   prov.    span.   ptg. 

2457 
cosi  cat.  2443 
cosido  acat.  5269 
cosimant  sp«n.  2031a 
cosin  2)rov.  2443 
cosita  jVa/.  5157a 
coso  ital.  2034 
cospel  afrz.  2716 
cöspelo  aeenez.  2716 
cospir  p^.   2449 


cosqniUas  «/la».  2296 
coss  rtr.  2558 
cöss  j}osch.  2558 
cossar  ca<.  2534 
cossegre  2"''>^-   2434a  N. 
cosselhar  2»'ov.  2440 
cosser  frz.  2312 
cosser  prov.  2657 
co(s)sirar  lirw.  2438 
cosso  ital.  =   to.  cOssus 
cosson  afrz.  2295 
cosson  frz.  2557 
costa    iVa/.    proc.    i><</. 

2559 
costa  ca<.  spo«.  2450 
costado  Span.  2560 
costar   2}''ov.    cat.    S2>an. 

2450 
costare  ital.  2450 
costato  »«ai.  2560 
costerella  ital.  2550 
costo  /te/.  2450 
costola  ital.  2559 
costolina  ital.  2559 
costra  spa».  2635 
cottrenher  prmK  2451 
costreftir  span.  2451 
costum  cat.  2454 
costuma  ital.  prov.  2454 
costumbre  nspan.  2454 
costume  rta?.  frz.  2454 
costüme  ptg.  2454 
costumene  sard.  2454 
costumne  aspan.  2454 
costura  ital.  ;»-oii.  2458 
cot  rM»i.   2640 
cota  joroc.  5309 
cota    p>rov.    span.    2)tg. 

7688 
cotäo  ptg.  7600 
cötano  Z«ccÄ.  2563 
cotar  Span.  2>tg-  7688 
cote  ital.  2554 
cote  frz.  7688 
cote  afrz.  2640.  5309 
cöte  frz.  2559 
cote  frz.  2560 
coteau  frz.  2559 
cötelette  frz.  2559 
cüteli  rum.  2640 
cötena  nea2}.  2721 
cotenna  tto?.  2722 
coter  frz.  7688 
coterie  frz.  7688 
coli  mm.  2640 
cotiser  frz.  7688 
coto  sj)«».  2036 
cotagna  ihil.  2727 
coton  frz.  1201.  7600 
Colone  ital.  1201.  7600 
cotomice  ital.  2564 
cotovel(l)o  ptg.  2640 
cotovia  ^«flr.  2302.  9598 
cotovia  sptan.  2562 
cotte  nfrz.  5309 
cottimo  tVa/.  7691 
cottura  iüd.  2299 
cotufa  s/)an.  9794 
coturi  rum.  2640 
cot-z  prov.  2554 
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con  frz.  2328 
cou  afrz.  2649 
cou  ffenues.  2031 
couard  frz.  2024 
couarder  frz.  2024 
coubrer  afrz.  7854 
coucambio    ital.    spart. 

2383  N. 
eouce  pt</.  2660 
couche  nfrz.  2326 
coucher  «frz.  2326 
coucou  nfrz.  2649 
coucouer  ^r«.   2648 
coucouler  frz.  2648 
coude  frz.  2640 
coudre  fr«.  2457.  2551 
coue  afrz.  2024 
cou6  frz.  2026 
eouenne  /Vz.  2722 
couette  nfrz.  2657 
cougourdo  npror.  2652 
cougousso  nprov.   2654 
couille  »/"rz.  2316 
coule  /"rz.  2645 
coule  afrz.  2227a 
couler  /'rz.  2330 
couIeur  frz.  2335 
couleuvre  nfrz.  2332 
coulindron  npror.  2513a 
coulis  /V-z.  2314 
coulisse  /rz.  2314 
Couloir  frz.  2330 
coulpe  frz.  2664 
coungiero  südfrz.  2416a 
coup  «^rz.  2313 
,  coup  afrz.  2653 
coupe  /rz.  2664.  2693 
coupeau  frz.  2693 
couper  nfrz.  2313 
couperose  /V-z.  5338 
couple  frz.  2498 
couplet  /'rz.  2498 
coupole  frz.  2693.  2695 
couque  inc.  2281 
cour  /'/■z.  2311 
courage  frz.  2503 
courbatu  frz.  2710 
courbe  frz.  2714 
courber  frz.  2713 
courbette  /rz.  2714 
courer  cat.  2292  N. 
courge  nfrz.  2652 
courir  /V-z.  2705 
courlieu  nfrz.  2138 
courlis  nfrz.  2138 
coaro  ^/jr.  2516 
couroune  frz.  2527  j 

courrier  frz.  2703  I 

courroie  «frz.  2537 
courrojola  nprov.  2538 
courroucer  nfrz.  2544     ! 
courroux  /Vz.  2144 
cours  frz.  2709 
course  frz.  2709 
coursier  /rz.  2706 
court  frz.  2712  j 

courte-pointe  afrz.  2657  i 
courtier  frz.  2697.  2705  j 
courtil  afrz.  2310a 
courtine  afrz.  2548  i 


conrtisan  frz.  2311 
courtiser  /rz.  2311 
courtois  frz.  2311 
cous  afrz.  2t'53 
cousimento  «p<(jf.  5269 
cousin  frz.  2661 
cousin,  -e  frz.  2443 
cousir  rt/ji^'.  5269 
coussin  frz.  2658 
coüt  frz.  2450 
coute  afrz.  2657 
couteau  frz.  2666 
coutelier  frz.  2665 
Cüute-pointe  afrz.  2657 
coüter  frz.  2450 
coutigia  ital.  2306 
couto  ptg.  2036 
coutre  frz.  2667 
coutre  afrz.  2657 
coutunie  frz.  2454 
eouture  frz.  2458 
couture  afrz.  2668 
couturier  frz.  2458 
couturiere  frz.  2458 
couve  ^Cjr.  2031 
couve  frz.  2642 
couvelz  afrz.  2642 
couvent  nfrz.  2483 
couver  frz.  2642 
couvercle  frz.  2493 
couvi  frz.  2642 
couvir  frz.  2642 
couviz  (jfrz.  2642 
couvoitie  afrz.  2688 
couvoitise  afrz.  2689 
couvre  cat.  2497 
couvrir  frz.  2494 
couyon  «frz.  2315 
cora  itnl.  2642 
cora  j7oZ.  ptg.  2051 
cövado  p/,9.  2640 
covaieza  mm.  2334 
covare  «'<«?.  2642 
covea   agenues.  adberital. 

2686 
covelle  ital.  2047 
covernare  «ea/).  4386 
covidere  ital.  2690 
covighare  ital.  2639 
covigliata  «te?.  2639 
coviglio  ital.  2639 
covil  j:)<(/.  2643 
covile  ital.  2639.  2643 
covina  pror.  2482 
covo  p<7.  2051 
covo  ital.  2642 
covolo  ital.  2643 
covone  i<a/.  4659 
covrir  frz.  2494 
covro  ffZ/6o/.  2497 
coxa  ptg.  2666 
coxo  ptg.  2567 
coytar  aspan.  2297 
coz  s/ian.  1771 
eoza  ^jroc.  2024 
cozedra  as^Mn.  2657 
cozer  ptg.  prör.  2292 
cozidura  p*«?'.  2299 
cozina  span.  pror.  2289 
cozinha  ptg.  2289 


eozinheiro  /^ty.  2300 
cozir  2)ror.  2292 
i  cozzare  ital.  2312.  2723 
cozzo  ital.  2312 
cozzone  (<a/.  2295 
crac  frz.  5313 
cracher  afrz.  3378.  4642 

7731 
cracher  frz.  2449 
crai  altital.  steil.   2571 
crai  prov.  3378 
craie  frz.  2602 
craignon  afrz.  10352 
craindre  nfrz.  9709 
cramä  waUon.  5314 
cramaille  champ.  5314 
cramalar  r<r.  1720 
cramer  afrz.  2590  N. 
crampe  frz.  5315 
crampon  frz.  6316 
cramoisi  frz.  7597 
cran  frz.  2591 
cranc  ^«-oc.  ca<.  1816 
cranecpiin  frz.  5318 
cranequinier  frz.  5318 
cranme  afrz.  2152 
crap  rum.  1959 
crapaud  frz.  2593.  5318a 
crapaut-z  prov.  2593 
crape  afrz.  2570 
crap^na  valtell.  1961 
crapenda  rtr.  1961 
craquer  frz.  5313 
cras  aspan.  sard.  2571 
crasi  sarrf.  2571 
crasso  ital.  2573 
crato  tose.  2579 
Grau  prov.  2680 
crauc  j»-0('.  2580 
cravanter  afrz.  2594 
cravate  frz.  2612 
cravatta  iia/.  2612 
craventä  lomh.  2598 
cravo  ^ty.  2254 
crayon  frz.  2602 
crea  lomh.  2602 
creador  2)roi>.  2581 
creaire  prov.  2581 
creance  frz.  2583 
cröancier  frz.  2584 
creant  afrz.  2585 
creanter  ofrz.  2585 
creanza  ital.  2592 
crear  ^roc.  2592 
creare  ital.  2592 
creastä  rum.  2610 
creatour  afrz.  2581 
crebadura  cat.  prov.  2b9b 
crebantar  prov.  2594 
crebar  pror.  2598 
crebare  sard.  2598 
creche  frz.  5329 
creda  lomh.  2602 
crede  rum.  2587 
credenciario  ^<^.  2584 
credencier  frz.  2584 
credenciero  s/)a«.  2584 
credensa  pror.  2583 
credenza  ital.  2583 
credenziere  tVa?.  2584 


crtdere  ital.  2587 
credincer  rum.  2584 
credinfa  rum.  2583 
credinjar  rum.  2584 
credit  frz.  2586 
credito  ital.  2586 
credito  Zotoä.  2586 
creduto  althochital.   2586 
creencia  span.  2583 
creer  spa».  2587 
creer  frz.  2592 
creere-s  afrz.  2581 
creire  altcat.  pror.   2587 
creisser  j^fov.  2601 
creissoun  ^;ror.  2600 
creraa  span.  9705 
crema    ital.    span.   ptr/. 

2152 
cremaillere  frz.  5314 
crömaillon  frz.  5314 
cremar  pii'ov.  2590 
cremascla  jjror.  2588 
cremasclo  pror.  5314 
creme  span.  jrig.  2152 
creme  frz.  2152 
cremer  2yi'or.  9709 
cremir  afrz.  9709 
cremisi  äo?.  7597 
cremisino  ital.   7597 
cremoir  «frz.  9709 
cremre  afrz.  9709 
crenizo  lothr.  2569 
crena  ito?.  ^j^^.  2591 
crena  avenez.  nrenez. 2607 
crena  litg.  1939 
crenqa  ^^<<)r.  2583 
crencha  s^jan.  pitg.  2591 
creneau  frz.  2591 
creneler  f»-z.  2591 
crener  frz.  2591 
crener  afrz.  2591  N. 
crenna  rir.  2591 
crgpa  rum.  2598 
crepare  ital.  2593 
crepatura  »Va?.  2595 
crepatura  rum.  2594 
crfepe  «frz.  2609 
crepia  pirov.  5329 
crepir  nfrz.  2609 
crepitare  «Ya/.  2596 
crepito  ital.  2597 
crepore  «<o?.  2599 
crer  ptg.  2587 
crer  rtr.  2587 
crescer  ^jty.  2601 
crescere  ital.  2601 
crescione  »<a/.  2600 
cresima  ital.  2152 
cresma  ital.  2152 
cresp    afrz.   pror.    cat. 

2609 
Crespo  tiaZ.  span.  2609 
cresson  frz.  2600 
cresta    cat.    span.    ital. 

})ror.  2610 
cresta  rum.  2611 
crestat  rww.  2611 
cremte  rum.  2601 
crestian-s  prov.  2153 
crestia-s  proi;.  2153 
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ereta  ttal.  2602 
crete  frz.  2610 
crötin  frz.  2153 
cretino  ital.  2153 
crelo    renez.   althochital. 

2586 
crett  obwald.  2586 
creltare  ital.  2596 
cretto  ital.  2597 
(Teurer  ncat.  2587 
creuset  nfrz.  5335 
creuset  frz.  2625 
creusquin  wallon.  5381a 
creux  /"/-z.  2541.  2620 
creux,  -se  frz.  2541 
crevada  (se.  vaca)  vahass. 

2598 
crevasse  fr«.  2595 
creventa  lomb.  2598 
crever  frz.  2598 
crevette  /V-z.  1916 
crevette  afrz.  5325 
crexen  cai.  2600" 
crexer  cat.  2601 
crezensa  pi-on.   cat.  2583 
crezer  pro».  2587 
crezer  span.  2601 
cri  frz.  7678 
cria  ?arf.  »to?.  S2)an.  ptg. 

2592 
<riado  sj>a«.  ptg.  2582. 

2592 
criailler  /'rz.  7677 
crialeso  ital.  5347 
criar  prov.  cat.  sjian.  ptg.', 

2592 
criar  ^jroc.  7678 
criba  sy)a».  2605 
cribar  sjmn.  2604 
cribillo  span.  2605 
crible  frz.  2605 
cribler  frz.  2604 
cribo  sj>an.  2605 
cricot  nprov.  5326 
crida  aspan.  aptg.  7678 
cridä  rttm.  2602 
cridar  proo.  aspan.  7678 
criec  rtr.  2616 
criembre  a/V-z.  9709 
crier  frz.  7678 
crieri  rum.  2090 
crierre-s  afrz.  2581 
crime  frz.  ital.  2)tg.  2606 
crimen  span.  2606 
crim-s  ^roy.  2606 
crin  frz.  span.  2607 
crina  ital.  ptg.  2607 
crinado  span.  2608 
crinat  ca<.  2608 
crine  ital.  2607 
criniera  «7a/.  2607 
criniere  frz.  2607 
crinit  prov.  rum.  2608 
crinito    rt«/.    span.   ptg. 

2608 
crino  »to/.  2607 
crinut  prov.  2608 
crinuto  ital.  2608 
cripta  »toi.  2637 
criptä  rum.  2637 


crique  f»z.  5327 
criquet  frz.  5311.  6326 
cri-s  prov.  2607 
cris  ^«jr.  3201 
criselua  hask.  2625 
crisma  ital.  2152 
crisol  span.  2625.  5335 
erissa  rtr,  2634 
crista  ptg.  2610 
cristato  «te/.  2611 
cristiano  ital.  sjian.  2153 
crisuela  span.  2625 
crisuelo  s/>on.  2625 
critta  ital.  2637 
crivar  ^<(/.  2604 
crivelar  acut.  2603 
crivellar  ital.  jirov.  2603 
crivello  «to/.  2603 
crivo  ptg.  2605 
crizalhar  prov.  7677 
croatta  »Yai!.  2612 
crobata  span.  2612 
croc  ^rof.  frz.  2616 
eroc  r<r.  /rz.  prov.  5330 
crocchiare  ite?.  2622 
crocchio  ital.  2622.  5331 
croccia  ital.  2614 
crocco  itoZ.  5330 
croce  afrz.  2514 
eroce  iVo7.  2624.  2636 
crocher  afrz.  2615 
crochet  p«c.  2613 
crochet  /Vz.  5330 
crochier  afrz.  2615 
crochu  pic.  2613 
crociare  »Y«i.  2624 
crociala  ital.  2623 
crocidare  /toi.  2617 
crociulo  ital.  2625 
croco  gel.  2618 
crocu  rt/rz.  2616 
erodier  afrz.  2542 
crof  /;te»M.  2497 
croi  pnr.  2508 
crogiare  sto/.  2624 
crogiolare  ital.  2624 
crogiulo  ital.  2625.   5335 
croi  morf.  2526 
croi  jirov.  2619 
croire  frz.  2587 
crois  rt/rz.  2636 
croisade  frz.  2623 
croisel  «/rz.  5336 
croiser  frz.  2624 
croissir  jjrov.   afrz.  5323 
croistre  prov.  afrz.  5323 
croltre  frz.  2601 
croix  nfrz.  2636 
crojo  JtoZ.  2619 
croUar  jjrov.  cat.  2542 
crollare  ital.  2542 
cröne  frz.  6317 
cropa  jirov.  5334 
croque  pic.  2613 
croque  s/jan.  ptj'.  2616 
croquer  frz.  2616 
croquignole  frz.  2616 
croquis  frz.  2616 
eres  prov.  2541 
crosatz  yrot».  2624 


croseiare  ital.  5323 
crossa  jirov.  2614 
Crosse  «frz.  «frz.  2614 
(Tosse  frz.  5330 
crosta  ital.  prov.  cat.  ptg. 

2636 
crota  prov.  2637 
crotalo  itoi.  2622 
crötalo  S2)an.  2622 
crote  afrz.  2637 
crotorar  span.  2622 
crolte  frz.  6294 
erolz  proc.   cat.  2636 
crouler  nfrz.  2542 
crousser  frz.  2265 
croüte  frz.  2635 
cr(o)ute  afrz.  2637 
croyance  frz.  2583 
croza  span.   2614 
crozada  prov.  2628 
crozar  pror.  2624 
cru  pror.  frz.  2631 
crü  2>tg.  2631 
cruae  tr.  2580 
cruach  gäl.  2580 
cruaidh  gäl.  2619 
cruauW  frz.  2628 
crucciare  ital.  2624 
cruce  fMm.  2636 
cruche  frz.  5332 
crud  rum.  2631 
crudele  «toZ.  2627 
crudelitä  ital.  2628 
crudel-s  pro('.  2627 
crudeltä  ital.  2628 
crudo  span.  ital.  2631 
cruel  frz.  2626.  2627 
cruel  S2}an.  ptg.  2627 
crueldad  span.  2628 
crueldade  j>tg.  2628 
crueldadi  sarrf.  2628 
crueli  sard.  2626 
cruenta  rttw.  2632 
cruentar  aspian.  2632 
crueniar  ital.  span.  4862 
cruento  /toi.  span.  2633 
crues  afrz.  2620 
crueus,  -e  afrz.  2630 
crueusement  afrz.  2630 
crugös  prot'.  5332 
cnijir  span.  6323 
cruna  «to/.  2527 
crunt  rum.  2633 
crusca  ital.  2634 
crusta  pigf.  2635 
crut  rum.  2711 
Cruz  span.  2636 
cruzada  span.  ptg.  2623 
cruzar  span.  ptg.  2624 
cruzel-s  prov.  2627 
cu  r«»n.  2672 
cu  piem.  2724 
cua  co<.  2024 
cuadragesimo  span.  ptg. 

7603 
cuadrillo  span.  7608 
cuajar  span.  2276 
cuajo  span.  2277 
cual  span.  7628 
cnalque  <pan.  7629 


enalquiera  span.  7629 
cuan  spon.  7632 
cuando  span.  7635 
cuanto  span.  7636 
cuarenta  sper».  7604 
cuaresma  s^jan.  7602 
cuarto  span.  ptg.  7640 
cuatro  spa«.  7652 
cuba  span.  ptg.  2693 
cubeba  span.   2)tg.  pror. 

5346 
cubebe  ital.  6246 
cubebe  frz.  5246 
cubels  prov.  2693 
cubi  modenes.  2641 
cübia  venez.  2498 
cnbiqa  p<5'.  2689 
cubil  span.  2643 
cubile  ital.  2643 
cubilete  span.  2693 
cubir  cat.  2494 
cubito  ptg.  2640 
cübito  «toi.  2640 
cubrir  span.  ptg.  2494 
cuc  rM»n.  2653 
cucä  rum.  2644 
cucana  span.  2282 
cuccagna  j<aZ.  2282 
cucchiaja  ital.  2287 
cucchiajo  ital.  2287 
cuccio  »toZ.  5336 
cucco  ital .  2653 
j  cuceresci  rum.  2428 
i  cuchara  span.  2287 
I  cuchillero  spa«.  2665 
cuchillo,  -a  span.  2666 
cucina  ital.  2289 
cucinajo  »toZ.  2290 
cucinare  ital.  2291 
cucinario  ital.  2290 
cuciniere  »toZ.  2290 
cucire  ital.  2457 
cucitura  sto/.  2458 
cucuesci  rum.  2648 
cucuie  rum.  2289 
cucuiu  »-MTO.  2645 
cuculiare  ital.  2648 
cuculla  «toZ.  2645 
cucullo  ital.  2645 
cucülo  ital.  2649 
cucumä  rMJM.  2651 
cucurben  rum.  2389 
cucurbelä  ru»».  2652 
Cucurbita  ital.  2652 
cucut  cat.  2655 
cucubä  rum.   2173 
cucutä  rum.  2173 
cucuzza  tto7.  2652 
cuddä  sard.  4712 
cude  sard.  2724 
cudrado  span.  pijr.  7607 
cudrante  span.  ptg.  7605 
cudrar  span.  ptg.  7614 
cuebano  span.  2495 
cueca  rMm.  2326 
(juegar  altoherital.  5204 
cueillaison  frz.  2323 
cueillette  frz.  2323 
cueillir  frz.  2323 
cueissa  jprw.  2566 
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cnello  span.  2828 
cuelmo  Span.  2663 
cuemo  aspan.  7687 
cuemo  span.  2364 
cuenca  span.  2283 
cuenta  span.  2381 
cuento  span.  2381 
euer  aspan.  2500 
cuerda  span.  2146 
cuerdo  span.  2509 
cuerna  _pi^.  2521 
cuemo  span.  2521 
cuero  span.  2516 
cuerpo  span.  2534 
cuerpons  afrz.  2533 
cuervo  span.  2508 
cuesco  span.  ihbb 
cuesta  span.  2559 
cuet  rtr.  2292 
cueya  span.  2051 
cuevre  afrz.  7599.  5304 
cuezo  span.  2283 
cuffla  ital.  5339 
cuficchie  ahruzz.  2638 
cufrunta  rum.  2411 
cufunda  rum.  2412 
cufuri  rMm.  2409 
cuga  rum.  2305 
cugino,  -a  ital.  2448 
cugnu  s/c«7.  Zecc.  2682 
cugut-z  prov.  2655 
cui  ital.  rum.  friaul.  prov. 

afrz.  7665 
cuiar  prov.  2306 
Quiar  altoherital.  6204 
cuib  )■«»».  2641 
cuidar   span.   ptg.  prov. 

2805 
cuidier  afre.  2305 
cuilher-s  prof.  2287 
cuiller  frz.  2287 
cuir  frz.  2516 
cuirasse  ^r^.  2612 
cuire  frz.  2292 
cuirien  a/rz.  2512a 
cuisenQon  afrz.  2429 
cuisine  frz.  2289 
cuisiner  /ra.  2291 
cuisse  frz.  2566 
cuisson  /r«.  2294 
cuissot  frz.  2566 
cuistre  frz.  2720 
cuitainne  afr«.  7674 
cuiu  rum.  2682 
cuivert  a/ra.  2322 
cuivre  frz.  2496 
cuivre  afrz.  5304.  7599 
cuja  span.  2566 
cul  prov.  frz.  cat.  2671 
Qulame  span.  9253 
culantro  span.-  2513 
culbute  /ra.  2670 
culbuter  frz.  2670 
culebra  spa«.  2332 
culöbra  cat.  2332 
culege  rum.  2323 
cülice  «toZ.  2660 
culla  ital.  2685 
culme  r«»».  2662 
culmino  com.  2662 


culo  span.  2671 
culövria  sto7.   2332 
oulp  rtr.  2318 
culpa  cat  span.  ptg.  ital. 

2664 
culpa  rum,  2664 
cultellus  r»»w.  266C 
culto  ital.  2669 
cultuc  rujM.  2657 
culuevre  afrz.  I'i.'i'i. 
cuivert  a:frz.  2322  - 
culvert-z  pro».  2322 
culverz  afrz.  2671 
cum  rum.  2364 
cum  rwOT.  o/^r«.  7686 
cumar  rum.  2650 
cumbatter  rtr.  2348 
cumbessu  sar(7.  2485 
cumbre  span.  2662 
cume  pt^.  2662 
cument  afrz.  7687 
cumle  span.  2662 
cumnat  rM»i.  2306 
cumnäfesc  rum.  2306 
cumnäjesci  rMm.  2306 
i  Qumo  ptg.  10461 
cumpana  rum.  1796 
cumpära  rMW.    2367 
cumpet  rum.  2381 
cumplir  span.  2372 
cumplit  r«»i.  2372 
cumpoz  afrz.  2381 
cumulare  ite?.  2676 
cümulo  ital.  2677 
cuna  span.  2678 
cuna  «e«p.  piem.  2721 
cuna  genues.  121'i. 
cuöa  ptg.  2682 
cuflado  span.  2306 
cundir  span.  cat.  5337 
cunele  ahruzz.  2685 
cunha  ptjr.  2682 
cunhado  ptg.  2306 
I  cunhar  ptg.  2681 
i  cunhat-z  pro».  2306 
cunho  ptg.  2682 
cunh-s  prov.  2682 
cuiiiculo  «taZ.  2683 
cuflilari  sicil.  2416 
cunkeisma  rir.  2199 
cuno  span.  2682 
cunoajte  rum,  2310 
cunoscätor  rMjn.  2309 
cunojtin^a  rum.  2308 
cuntir  aspan.  2466 
cununä  r«m.  2527 
cunzare  sard.  2681 
cuoccolo  sädital.  5305 
cuocere  «toZ.  2292 
cuoco  itoZ.  2300 
cuogolo  venez.  2266 
cuojo  ital.  2516 
cuore  #a?.  2500 
cupeta  rum.  2380 
cupidezza  /to7.  2689 
cupidigia  ital.  2689 
cüpido  ital.  2691 
cupielle  neapol.  2687 
cupitare  «toZ.  2690 
cupola  Jto?.  2695 


I  cüp-ola  ital.  2693 

cuppa  rtr.  2693 

cuprinde  rM»i.  2376 
■  cuquillo  span.  2C49 
1  cur  rum.  2671 

cur  rtr.  7625 

cura  r«)«.  2330 
j  cura   prov.   span.   ptg. 
2696 

cura  span,  ptg.  2697 

cura  rtr.  7625 

cura  rww.  2644 
i  cüra  tic.  7625 

curaQäo  ptg.  2698a 

Qurame  ptg.  9253 
i  curare  ital.  2702 
j  curare  span.  ptg.  6041 

(mrato  ital.  2696 
I  curattiere    ital.    2697. 
i      2705 

curclar  rtr.  2493 
1  curculez  »'«m.  2699 

eure  frz.  2696 

eure  rum.  2537 
I  eure  /j-Ä.  2698 
;  curecherie  rum.  2030 

curechier  rum.  2030 

curecliiu  r«»).  2030 

eurg  rum.  2705 

euriar  span.  2702 
;  curieux  frz.  2701 

curios  rum.  prov.  2701 

curiositä  ital.  2700 

curioso  itoZ.   span.  ptg. 
2701 

curle  frz.  2705a 

curlier  afrz.  prov.  2704 

curlieu  afrz.  prov.  2138. 
2704 

curlo  lomh.  7676 

curos  pro».  2701 

curpen  rum.  2339 

curpenesci  rum.  2339 

curt  rir.  2311 

curte  rum.  2311 

curtgin  rifr.  2311 

curtine  afrz.  2548 

curtir  span,  2464 

curto  p<^.  2712 

curuU  cat.  2532 

curullar  ca<.  2532 

curvare  ital.  2713 

curvo  ital.  ptg.  2714 

cusare  itaL  2035 

cuschement  afrz.  5341 

cusehina  rtr.  2289 

cuscino  »Vai.  2658 

cuscire  ital.  2457 

cuscru  rMm.  2444 

cusdrin  rtr,  2443 

cusencenavle  afrz,  2429 

cusencenosement   f//r«. 
2429 

cusenqonos  afrz,  2429 

cüsetu  Zecc.  2305 

cii.s'iga  canav,   1699 

cusir  cat,  2457 

cuso  altoherital.  5201 

cuspir  pigf.  2449 

cusrin  r<r.  2443 


enssiprlnn  leec.  2443 
cussö  cat.  2295 
cussö-s  pro».  2295 
cust  rum.  2450 
custa  rMj».  2450 
custar  ptg.  2450 
custo,  -a  2>tg-  2450 
custode  »toi.  frz.  2720 
custodi  cat  2720 
costodia  ital.  2718 
custodiar  spa».  ptg.  2719 
custodie  rM>».  2718 
custodiez  rum.  2719 
custodio  JteZ.    span.   ptg. 

2720 
custoire  sarrf.  2719 
cute  rum.  2554 
cutezare  rum.  5810 
cuti  s8cj7.  2724 
cutileiro  ptg.  2665 
cütina  s«cj7.  2721 
cutir  spaw.  2370.  2723 
cutir  ptg.  7690 
cujit  rum.  2561.  2666 
cufitar  rum.  2665 
culremura  rum.  2476 
cutretta  «7aZ.  2025 
cutriera  rum.  2477 
cutrinca  span.  ptg.   7651 
cuve  /rz.  2693 
cuvert  afrz.  2322 
cuvicchie  ahruzz.  2688 
cuvini  rwm.  2481 
cuvint  rum.  2483 
cuvir  r«r.  2692 
cuvrir  rtr,  2494 
cuyna  cat,  2289 
cuytar  cat  2297 
cygne  frz,  2726 
cyprös  jfr«.  2694 


X). 

da  »<ai.  2760 
da  rum,  3054 
da  cauo  lad,  1907 
dace  afrz.  2756 
dacio  aspan,  2756 
dad  r<r.  2760 
dadais  frz,  2736 
dadaizöda  rtr,  3544 
daddoli  «tot  9401 
dädiva  span,  ptg.  11hl 
dado    ital.    span.   ptg. 

2758 
dado  span.  ptg.  3054 
dädui  rMW.  8054 
daga  ital.  span.  ptg.  2738 
dagorne  frz.  2738 
dague  frz.  2738 
daguet  afr^!.  10334 
daigne  afrz.   2748a 
daigner  frz.  2969 
daillier  afrz.  2738 
daillots  frz.  2963 
daim  fr«.  2748 
daina  cat.  2748 
daine  frz.  2748 
daino  ital.  2748 
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dainti^  afrz.  2968 
daintiers  frz.  2968 
dainuire  rum.  2748b 
dais  frz.  3001 
daissuda  rtr.  3544 
dala  span.  ptg.  2740 
dalb  rum.  2761 
dalbior  rum.  2761 
dalfin-s  ^;ro».  2848 
dalgat-z  prov.  2841 
dalh-s  prov.  2738 
dalier  afrz.  2738 
dalle  span.  2738 
dalle  /rz.  2740 
da  \öni  tic.  5686 
dam  frz.  2747 
dam  ^»-OD.  2748 
damajana  cat.  2742 
damare  üal.  3082 
damas  frz.  2744 
damascado  ptg.  2744 
damaischino  «to^.  2744 
damasco  üal.  span.  2744 
damasquilho  ptg.  2744 
damasto  »'<«?.  2744 
dambler  afrz.  5138 
dame  frz.  8075.  3084 
dame-jeanne  /rz.  2742 
dameldexa/'r2:.3084.  3085 
dameldieus   afrz.  3084. 

3085 
damesche  afrz.  3074 
damigella  iial.  3077 
damigello  «to/.  3078 
damigiana  üal.  2742 
dam(m)age  frz.  2745 
dammeldex  «/■;•».  2930 
daranatge-s  prov.  2745 
damner  /rz.  2746 
damno  frz.  ptg.  2747 
damo  üal.  3084 
damoiseau  n/rz.  3078 
damoisel  afrz.  3078 
danioiselle  afrz.  3077 
darapnar  ^ro».  co<.  2746 
dam-s  2>>'oi}-  2747 
dafl  lomb.  2747 
dan,  -er  rtr.  9891 
danajo  üal.  2859 
daflar  span.  2746 
danar  ^«r/.  2746 
danaro  üal.  2859 
dan(;ar  ptg'.  2749 
dancel  afrz.  3078 
dandin  frz.  2736 
dandiner  /'rz.  2736 
danger  nfrz.  3076 
dangier  afrz.  3076 
dannare  üal.  2746 
danno  üal.  2747 
dafio  s_pa».  2747 
dano  2>tg-  2747 
dan-s  pro«).  2747 
dans  afrz.  3084 
dans  frz.  2760 
dansa   pro»,   cat.    span. 

ptg.  2749 
dansar  pror.   cat.  span. 

2749 
dansciuda  rtr.  3544 


danse  fi-z.  2749 
dansei  afrz.  3078 
danser  frz.  2749 
danta  S2xin.  ptg.  5418 
dante  üal.  5413 
dante  aspan.  2760 
dany  cnt.  2747 
danza  »Ya/.  2749 
danzare  üal.  span.  2749 
danzel  afrz.  3078 
daper  r«»».  2875 
dar  sjMn.  ptg.  cat.  prov. 

rtr.  3054 
dari'au  lad.  1907 
dard  frz.  2750 
dardä  rum.  2750 
dar-dar  frz.  4493 
dardo  üal.  span.   2750 
dare  üal.  3054 
dare-dare  frz.  4498 
dame  frz.  2762 
damo  pro».  2762 
daron  frz.  3086 
darse  frz.  2751 
darsena  »tot.  2751 
dartre  frz.  4555 
dart-z  pro».  2750 
dassare  calabr.  2837 
dat  ru?H.  cat.   rtr.  prov. 

3054 
dätil  span.  2735 
datile  ptg-.  2735 
datil-s  prov.  2735 
datinä  rum.  2788a 
dato  »tat.  3054 
dator  rum.  2766 
datte  frz.  2735 
dattero  Ital.  2735 
dattilo  üal.  2735 
dat-z  pro».  2758 
dau  rum.  prov.  8054 
daumaire  frz.  2741 
daunä  r«»».  2747 
däunez  rum.  2746 
dauphin  frz.  2848 
daus  prov.  2760 
davan  prov.  2760 
davanar  spa«.  2872 
davanö  pwm.  2872 
davanti  (tat.  2760 
davos  obwald.  2936 
dayaus  frz.  2963 
daye  ostfrz.  2738 
dayement  ostfrz.  2738 
dayne  spa».  2748 
daziario  üal.  2755 
daziere  üal.  2755 
dazio  »tat.  2756 
ddedda  sard.  9564 
de  pro»,   frz.   cat.  span. 

ptg.  rum.  2760 
de  frz.  2758.  2963 
deau  frz.  2963 
debacle  frz.  1143 
d6bäcler  frz.  1143 
debanar  prov.  2872 
dehar  pt(/.  2872 
döbat  frz.  2797 
döbauche  frz.  2796 
debaucher  frz.  1183. 2796 


debbo  üal.  2764 
deber  span.  2764 
debile  üal.  2765 
debilezza  »tat.  2765 
d6bit  frz.  2767 
döbiter  frz.  2767 
d6biteur  frz.  2766 
debito  üal.  2767 
debitore  »tat.  2766 
debole  üal.  2765 
debolezza  üal.  2765 
debout  frz.  1520 
debrailler  frz.  1531 
debris  frz.  1576 
döbriser  frz.  1576 
dec  prov.  2764.  3203 
decaer  span.  3329 
decair  ptg.  3329 
deca  prov.  3203 
decebre  p»o».  2776 
d6cembre  frz.  2771 
decentar  span.  2898 
decetto  üal.  2776 
decevoir  frz.  2776    • 
dechado  spa«.  2958 
dechar  prov.  2954 
decharge  frz.  2987 
döcharger  f»-z.  2987 
dechat-z  prov.  2953 
dachet  frz.  2768 
dechief  frz.  2797a 
döchirer  frz.  2814 
dechivile  sard.  2773 
döchoir  frz.  2768 
döchoqueter  frz.  2163 
decidor  span.  2949 
deciller  frz.  2798 
decimo  »tat.  2775 
decir  span.  2774.  2950 
decir  aspan.  2908 
deelin  frz.  2777 
declinar  prov.  span.  ptg. 

2777 
d6cliner  frz.  2777 
decli-s  pro».  2777 
decoUare  üal.  2778 
dScoller  frz.  2778 
decombrer  frz.  2676 
döcombres  üal.  2676 
decombres  frz.  2351 
döcoucher  frz.  2994a  N. 
decouvrir  frz.  2996 
döcröpir  frz.   2609.  2781 
decröpit  frz.  2781 
decrire  frz.  2896 
döcrocher  frz.  2615 
decs  prov.  2785 
decx  prov.  2785 
deda  rwm.  2789 
deda  üal.  2786a 
dedai  r«»».  2789 
d6daigner  frz.  8003 
dödain  frz.  2969.  8008 
dedal  spa».  ptg.  2963 
dedans  frz.  2760 
dedat  rum.  2789 
dedau  ntm.  2789 
dedeä  friaul.  9334 
dedicaQäo  ptg.  2787 
dödicace  frz.  2787 
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dedicacion  span.  2787 
dedicare  üal.  2788 
dedicazione  üal.  2787 
dedier  frz.  2788 
d6dire  frz.  2800 
dedius  pro».  2760 
dedo  span.  ptg.  2967 
dedro  ptg.  9500 
deducere  »tat.  2790 
dedui  rum.  3054 
döduire  frz.  2790 
dedurre  «tat.  2790 
deel  afrz.  2963 
deerrain  afrz.  2883 
defaim  rum.  2961 
defaimä  rum.  2960 
defalquer  frz.  3597 
defendemeu(t)  2irov.  afrz. 

2817a  N. 
defender  span.  ptg.  2818 
defendre  prov.  2818 
defendre  frz.  2818 
defesa  span.  2819 
deffaucheler  pic.  3888 
deflendo  spon.   2818 
defier  frz.  3004 
defile  frz.  3761 
d6filer  frz.  3761 
definzar  asi>an.  8737 
defois  afrz.  2819 
degager  frz.  10329 
degagna  »tat.  2768a 
degan  altoherüal.  2769 
degelar  pt*/.  2822 
degeler  frz.  2822 
deger  rum.  2822 
(de)ger  rum.  4202 
deget  rum.  2967 
degetar  rum.  2964 
degetat  rum.  2965 
deggio  üal.  2764 
deghere  sard.  2772 
deghi  sard.  2772 
degiet  afrz.  2835a 
degingander  frz.  1817 
degnare  üal.  2969 
degno  »'tat.  2970 
degola  venez.  4893 
degoUar  spa».  ptg.  2778 
degond  ftergr.  2821 
degonda  valtell.  2821 
degondare  ter>».  2821 
degöra  lomb.  2779 
degradare  üal.  2823 
degrao  ptgi.  2824 
degrat-z  prov.  2824 
degra-z  pro».  4312 
degre  frz.  2824.  4312 
degringoler  frz.  8519 
döguerpir  «frz.  10379 
döguiser  frz.  10403 
deguma  sard.  2783 
degumare  sard.  2783 
degun  aspan.  2971 
degu(n)-s  pro».  2971 
degut  proi-.  2764 
dehait  afrz.  2828.  4535 
dehailier  afrz.  2828.  4535 
dehelarse  span.  2822 
I  dehö  afrz.  2930 
72 
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dehelt  ufrz.  2828 
dehesa  span.  2819 
dehors  frz.  2820 
dehurter  afrz.  9924 
dei  prov.  2764 
dei  rtr.  prov.  3054 
d6i  ptg.  3064 
deintle  afrz.  2968 
deis  rt/r«.  3001 
deiä  rtr.  2770 
deiscendre  j'jrou.  2894 
deissalabetar  ^^ro».  2795 
deissendre  prov.  2894 
deit  o/rz.  2967 
deitar  ptg.  2835.   3216 
deixar  ptg.  2837.  2910 
deixar  ptq.  cnt.  5491 
d6jä  /^r2.'2803 
dejar  sixm.  2759.  2837. 

5491 
dejenjo  aspan.  2895 
dejetäle  campoh.  2963 
d6jeuner  /rz.  3006 
dejun  rum.  3006 
dejunar  ca^  5170 
d^labrer  frz.  2836 
delai  fr«.  2972 
delaiier  afrz.  2972 
delante  span.  27C0 
dölayer  frz.  3009 
delechar  prov.  2838 
deleido  aspan.  3011 
deleitar  ^pror.  span.  ^ip'. 

2838 
deleite  span.  ptg.  2839 
deleitier  afrz.  2838 
deleit-z  pro«;.  2839 
delenguar  lomb.  2847 
delenguare  venez.  2847 
delezer  ^r^n<.  2846 
deleznar  span.  5640 
delfin  span.  ptg.  2848 
delflno  «ta/.  2848 
delgado  span.  ptg.  2841 
delgie  afrz.  2841.   3011 
delg(u)at-z  /*ror.  2841 
delicado  span.  ptg.  2841 
delicat  rum.  2841 
delicato  »Ya/.  2841 
delice  frz.  2842 
delicia  span.  ptg.  2842 
dölicieux  /'(•z.  2843 
delicio  span.  2842 
delicioso  span.  ptg.  2843 
d61i6  /'rz.  2841 
dölier  frz.  3011 
delirare  ital.  5639 
delit  a/>z.  2839 
delitier  afrz.  2838 
delivre  /rz.  2840 
dölivrer  frz.  2840.  5561 
delizioso  ital.  2843 
delu  a/'rz.  2849 
deluil  crem.  2847 
d61uge  frz.  2975 
delui  a/»-2.  2849 
dema  2"'ov.  2571 
demä  ca«.  2571 
demä   cot.  proo.    2852. 

5876 


demain  frz.  2571.  2852. 

5876 
demaine  afrz.  3081 
de  mais  ptg.  2850 
demän  7>roii.  5876 
deman  pror.  2852 
demandar   jirov.    span. 

ptg.  2851 
demandare  ital.  2851 
demandar  ^rz.  2851.  5087 
demanes  pror.  2854 
demanois  a/rz.  2854 
demarrer  frz.  5973 
demas  span.  2850 
demasia  s^jan.  2850 
demasiado  span.  2850 
demediar  sywn.  2978 
demeine  afrz.  3081 
demenie  afrz.  3081 
dementar  sjaa«.  /»^gf.  2855 
dementer  afrz.  2855 
dementre  prov.  3142 
dementre(s)  a/rz.  3142 
dementure  ital.  285.") 
demettre  /'rz.  3013 
demeure  frz.  2858 
demeurer  frz.  2858 
demi  /'rz.  2979 
demientras    aspan.    3142 
demineafä    /•«»(.     2853. 

6021 
demnü  rum.  2970 
demoiselle  nfrz.  3077 
demon  ^rz.  2737 
demonio  ital.  span.  ptg. 

2737 
demoni-s  pror.  2737 
dömonter  frz.  3014 
demontrer  frz.  2857 
demora  span.  ptg.  2858 
demorar  span.  ptg.  2858 
den  ijroi'.  2832 
denan  pror.  2760 
denante  sjucn.  2760 
deflar  span.   2969 
denaro  ital.  2859 
dende    altrenet.    span. 

aptg.  2832 
denegar  sp«n.  ptg.  2860 
denegare  ita?.  2860 
de  nevit  valtell.  5134 
denghi  cat.  snrd.  2860 
dengue  span.  ptg.  2860 
denguno  span.  2971 
denhar  pror.  2969 
denh-ä  proc  2969 
denhs  ^iror.  2970 
d6ni  frz.  2860 
denier  frz.  2859 
dönier  frz.  2860 
denner  frz.  6604 
denodado  span.  ptg.  2861 
denodar  spiin.  2861 
denodare  »to?.  2861 
denodo  ptg.  2861 
denostar  span.  2829 
d6nouer  frz.  2861 
denree  frz.  2859 
dens  frz.  2760 
dense  frz.  2864 


i  denso    ital.    span.    ptg. 
{      2864 

dent  frz.  cat.  prov.  2862 
!  dentado  span.  ptg.  2866 
dental  span.  2866 
I  dentaria  ital.  2865 
dentato  «te?.  2866 
dentat-z  prov.  2866.  2968 
dente  ital.  ptg.  2862 
dent6  frz.  2866 
dentelh-s  pj-oc.  2867 
dentelle  frz.  2867 
dentelli  sV«?.  2867 
dentello  ital.  2867 
dentellon  span.  2867 
d-enter  rtr.  5071 
dentice  ital.  2868 
denticulo  ptf/.  2867  i 

dentiera  ital.  2865 
dentighe  sard.  2868 
dentilhäes  p<^.  2867 
dentro  ital.  span. ptg.  2834 
dent-z  2>''ov.  2862 
denuedo  spa«.  2861 
denuesto  span.  2829 
deostar  ptg.  2829 
d6part  frz.  2873 
departement   frz.   2872a. 

3017 
deparlez  rum.  2874 
departir  proo.  2873.  3017 
departir  frz.  2873.    üül7 
depausar  pror.  6943 
döpfiche  frz.  3015 
depecher  frz.  3015 
depens  frz.  3020 
depense  frz.  3U20 
döpenser  frz.  3019 
d6p6trer  frz.  475S.  6915 
depilar  pror.  2875 
depinge  rum.  7166 
depit  frz.  2911 
depiter  frz.  2911 
d^plaire  frz.  3023 
döployer  frz.  3024 
depois  ptg.  2760 
depois   de    manhä  ptg. 

7341 
deponer  proc.  span.  2876 
depör  p<5'.  2876 
deporre  ital.  2876 
deposer  frz.  2876.  6943 
depösito  ital.  span.  ptg. 

2877 
depöt  frz.  2877 
döpouiile  frz.  2915 
döpouiller  frz.  2914.  3025; 
d6precier  frz.  3027  _       j 
depredar  span.  ptg.  7372: 
d6pr6der  frz.  7372 
deprehender  aspan.  2878 
depreindre  «frz.  2879 
deprendre  frz.  2878 
de  prim(e)-saut  frz.  7432: 
deprind  r«?«.  2878 
de  prinsaut  afrz.  2880 
depriser  frz.  3027 
depuis  frz.  2760 
depun  rM»i.  2876  | 

depuys  pror.  2760 


deram  rum.  2808 
deramer  afrz.  2808 
de   randon    span.  pror. 

afrz.  7753 
derara  rum.  7713 
derate  frz.  2882.  7799 
derbeda  mail.  4555 
derl)ga  yiac.  4555 
derl)i  pü'm.  4555 
derhia  monf.  4555 
derdo  ptg'.  9500 
derean  altrenez.  2883 
derecau  lad.  1907 
derecho  span.  2983 
deregnar  j^ror.  3031 
de  rendon  span.  7753 
deretano  «toZ.  2883 
derezar  span.  2962 
derezon  ?om&.  2886 
derger  prov.  3274 
derko  monf.  1907 
derlampare  iecc.  5412 
dernier  frz.  2883 
derober  frz.  8171 
derocar  proiJ.  spa».  8121 
derochier  afrz.  8121 
de  roldäo  ptg.  7753 
de  rondäo  ptg.  7753 
döroquer  afrz.  8121 
d^roquer  frz.  8135 
derore  afrz.  8127 
deroute  nfrz.  8214 
derrain  afrz.  2883 
derramar  span.  ptg.  2808 
derramar  proj».  2808 
derrata  ital.  2859 
derrear  ptg.  2809.  3031 
derreiran  p^-Of.  2883 
derreire  pror.  2885 
derrengar    span.    2809. 

3031 
derrers  pro«.  2884 
derreter  ptg.  2925 
derretir  span.  2925 
derribar  span.  2sl0 
derrier  pror.  2885 
derrifere  frz.  2885 
derriers  j^ov.  2884 
derrocar  pror.  8121 
derroi  nfrz.  7858 
derrubadöuro  ptg.  2888 
derrubar  pt(/.   2888 
derrubio  span.  2838 
derruiri  sarit.  2887 
derrumbar  span.  2888 
derub  afrz.  2888 
deruben  prof.   2888 
derve  afrz.  2924 
derver  afrz.  2810.  2817 
derverie  «frz.  2810 
des  pror.  frz.  2760 
des  rtr.  2770 
des  r»<w.  2864 
des  prov.  3001 
des  rtr.  2770 
dösaccoutrer  nfrz.  2667 
desachier    afrz.    2890. 

8248 
desafiar  span.  j)tg.  3004 
(lesagä  rMm.  1402 
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desahuciar  span.  2794 
desahuciar  aspan.  3737 
desamparar  span.  5924 
desar  cat.  2863 
desarcin  rum.  2892 
desartir  afrz.  2811a 
desastre  span.  ptg.  2985 
desastre  frz.  2985 
desastre-s  prov.  2985 
desastro  iicnt.  2985 
desayuiiarse  span.  3006 
desl)aratar  prov.  7404 
descaer  span.  3329 
descahir  ^(g'.  3329 
descam  rum.   2917 
descamar  span.  2917 
descansar  «y)an.    1804 
descaptar  pror.  3338 
descarga  2*^^-  2087  | 

descargar  prnv.  span.  ptg.\ 

2987 
descargo  spian.  ptg.  2987 
descedrar  lonib.  2905        1 
descendenza  «Va/.'2894     ' 
descender  span.  ptg.  2894 
descendre  frz.  prov.  2891 
descente  frz.  2894 
descer  ptg.  2774.  2908 
descha  r«n  2772 
descharpir  afrz.  1963 
deschevir  nfrz.  2797a 
desco  ital.  3001 
descobrir  ptg.  prov.  2996 
descolze  paduan.  3000 
desconotar  j^-o».  2995 
desconortz  prov.  2995 
descord  rMm.  2998 
descordar  jwo».  spa«.  p<p. 

2998 
descorre  afrz.  3002 
descortz  ^ro«.  2997 
descour{r)e  afrz.  3002 
descrever  ptg.  2896 
describir  span.  2896 
descrivere  ital.  2896 
descubrir  «^n«.  2996 
descuidar    span.    ptg.      ; 

6501  I 

descults  rum.   3000  i 

desde  span.  ptg.  2760 
desdejunar  prov.  3006 
desden  s^w«.   3003  ; 

desdenar  span.  3003 
desdeny  cat.  2969  | 

desdexceve  nlomb.  2786  j 
desdromissiar    t'enc^.        i 

2800a  ' 

dese  ital.  2772 
desear  span.  2905 
desejar  j^tg.  2905  i 

desejo  ^<^.  2904 
desemo  oberitat.  2775 
desenhar  2>tg.   2909 
desentä  nltlomb.   2899 
deseo  s/x(w.  2904 
desert  frz.  2903 
de.sert  rum.  2901 
desertar  cat.  span.  ptq. 

2901 
deseitare  ital.  2901  1 


d^serter  /■)•».  2901 
deserteur  frz.  2902 
deserto  ital.  ptg.   2903 
desertor  sj»««.  jdg.  2902 
desertore  »teZ.  2902 
desert-z  prov.  2903 
desesperar    sp««.    ptg. 

2912 
desesperer  /V«.  2912 
dösestriver  afrz.  9113 
deseta  altsicil.  2776 
desent  spa«.  2760 
desfalcar  span.  ptg.  3597 
desfamar  p<(/.  2961 
desfiar  aptg.  3004 
desfiuzar  span.  2794 
desfizar  prov.  3004 
desfollar  span.  2801 
desguisar  tte?.  10403 
deshaitier  afrz.  2828 
desheitier  afrz.  2828 
deshi  ^rfjr.  4569 
deshonra  sjxm.  ptg.  4518 
deshuciar  span.   2794 
deshuciar  aspan.  3737 
desi  s^nn.  2760 
desi  aspan.   4596 
desiderare  rta/.  2905 
desiderio  ital.  2904 
desidero  »te/.  2904 
desidrar  lomb.  2905 
desieg-z  ^«•o».  2904 
desier  afrz.  2904 
desierto  span.  2903 
desig  ca^  2904 
designar  span.  2909 
designare  «te/.  2909 
designer  frz.  2909 
desiier  afrz.  2904 
desinare  «toi.  2792.  3007 
desinata  ital.  3007 
desinea  ital.  urch.  3007 
dexir  »-Mm.   2900 
dösir  /•/■Ä.  2904.  2905 
desirar  lomb.  prov.   alt-   \ 

venez.  altgenues.  2905    i 
desirer  frz.  2905  | 

desire-s  prov.  2904 
desitg  cat.  2904 
desja  prov.  afrz.  5171 
desja  «/•»•ä.  2803 
desjulgar  ptg.  3008  I 

desjulzar  ptg.  3008  i 

deskaniljar  valhross.  1827  | 
deslegar  ^wo».  3011  [ 

desleguar  altvenez.  3011 
deslei  afrz.  281)4  ; 

desleido  aspan.  3011         | 
desleiier  «fr^.  2804 
desleir  span.  3011 
deslei-s  prov.  2804 
deslengua  to»iÄ.  3011 
desleyar  prov.  2804 
desliar  pj'o».   span.   ptq. 

3011 
desligar  s^ot/i.  ptg.  3011 
deslizar  «^n/i.  5640 
desUigar  cat.  3011 
desloiier  «/"rz.  2804 
deslue  piem.  3011 


desmampurar    aspan. 

5924 
desmazalado  sp«n.  6027 
desmonlar    span.    ptq. 

3014 
desnot-z  prov.  2829 
deso  cfrf.  2863 
desollar  sptan.  2801 
desor  o/rz.  2924a  N.        j 
1  desormais  frz.  4614         j 
'  despabilar  span.  6852 
despacharproiJ.piji.  6776' 
despachar  spa«.  pigi.  ^ro».{ 

3015  I 

despacho  aiMn.  ptg.  3015 
despagnä  valvezz.  6783 
despaisenter  afrz.  3017ai 
despancijar  span.  3436 
despaner  afrz.  2805 
despanzunar  span.  3436 
desparpajar  span.  6845 
despart  rum.  2873.  301 7| 
1  despartir  cat.  span.  ptg. 

2873.  3017 
despecho  S2)an.  2911 
I  despedir  span.  2807 
despeechier  a/'rz.  3015 
!  despeitar  ptg.  2911 
I  despeito  ptg.  2911  i 

[  despendre  afrz.  3018 
despensa  ^•o».  span.  ptg.' 

30.'2  I 

despensar  prov.  spian.ptg.l 

3019  ! 

desperar  prov.  2912 
despertar  ^><5'.  2806 
desperto  jjtg.  2806 
despet-z  ^»•o».  2911 
despieg-z  2'^ov.  2911 
despierto  span.  2806 
despiojar  span.  3446 
despir  ptg.  2807 
despire  n/V«.  2913 
despiter  frz.  2911 
despitto  ital.  2911 
desplac  ritm.  3023 
desplacer  span.  3023 
desplaer  aca<.  3023 
desplazer  jirov.  3023 
despler  acat.  3023 
despoin  rMm.  2914 
despojar  span.  ptg.  2914 
despojo  sjyan.  ptg.  2915 
despolhar  j^ro«:.  2914 
despota  ital.   2916 
despöto  ital.  2916 
despoyar  «^ja».  3025 
desprazer  jitg.  3023 
despre  rw»».  2760 
despreQar  ptg.  3027 
despreci  cat.  3027 
despreciar /iro».  ca<.  span. 

3027 
desprecio  span.  3027 
despre(;o  i)tg.  3027 
despre^  »•»<»«.  3027 
despre^uesc  rum.  3027 
deprezar  jjw.  3027 
desprezi-s  jn-or.  3027 
despuelha  pror.  2915 


despuelliar  pror.  2914 
despuelh-.s  prov.  2915 
despues  »po«.  2760 
despues  de  maöana  sj)an. 

7341 
despullar  cat.  2914 
desquejar  span.   7886 
desramar  proc.  2808 
desramer  afrz.  2808 
desregnar  jijnn'.  2809 
desreiar  prov.  7857 
desrei-s  prov.  7858 
desrenar  ^jtop.  2809.  3u31 
desroi  afrz.  7858 
desroiier  afrz.  7857 
desronar  span.  8167 
desrubant  afrz.   2888 
desrube  af/-z.  2888 
desrubison  afrz.  2883 
de(s)sabido  sjmn.  2811 
dessaisir  /rz.  2812 
dessavoir  afrz.  2811 
dessazir  pror.  2812 
desse  prov.  2802 
desse(i)gnar  pror.  2909 
des-semir  ^jro».  2097 
dessert  frz.  2813 
desservir  fr^.  2813 
dessiller  frz   2798 
dessin  frz.  2909 
dessiner  /Vz.  2909 
desso  ital.  470!.  5146 
deStare  ital.  2799.  2993 
des-tegnir  altvenez.  2926 
destin  /'/•z.  2920 
destinar  span.  ptg.  2920 
destinare  »te/.  2920 
destinqar  ptg.  3039 
destiner  frz.   2920 
destino  tto^.   span.  ptg. 

2920 
destoarce  rum.  8512 
destorber  afrz.  3040a 
destorcer  cat.   sj>an.  ptg. 

3512 
destorpar  span.  ptg.  3044. 

3511 
destorser  pror.  3512 
destrale  ital.  2940 
destrapar  pirov.  9640 
destraver    afrz.    2815. 

9639 
destre  pror.  2939 
destreg-z  prov.  2922 
destreis  proc.  2922 
destreissa  2»'or.  2921 
destreil-z  ji«-ot\  2922 
deslressa  prror.  2921 
destric-s^;roc.  2816.  3038 
destrier  afrz.  2941 
destriero  ital.  2941 
destrier-s  ^ror.  2941 
destrigar  ^>roc.  2816.  3038 
destrin^ar  ptg.  3039 
destro  ital.  ptg.  2939 
destrozar  sp<in.  953  i 
destruir  spon.  ptg.  2923 
destruire  /<rof.  afrz.  2923 
destul  rum.  2893 
desva^  rum.  10251 
72* 
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deSTi  afrz.  2924 
desventar  siMti.  3549 
desver  afrz.   2810.  2817.i 

2891.  9955 
desverie  afrz.  2810 
desvezar  span.   10251 
det  rtr.  2950.  2967 
deta  Hr.  2967 
detacher  frz.  9331 
detail  frz.  3035.  9353 
dötailler  frz.  3035 
detalhar  pifli.  3035 
detallar  span.  3035 
de-tegnir  altvenez.  2926 
d6terger  /"rz.  3502 
deterger  span.  3502 
detonar  s^jan.  ptg.  2927 
dötonner  />-z.  2927 
dötordre  frz.  3512  ' 

deträ  ostjfrz.  2940 
detraquer  /rz.  9661.  9671 
detras  prov.  span.  ptg.  I 

2928  1 

detreis  afrz.  9718 
dötresse  frz.  2921 
deiner  afrz.  2816.  3038 
detries  a/rz.  9718 
detrois  afrz.  9718 
dötroit  frz.  2922 
detruire  /rz.  2923 
dets  rtr.  2967 
detta  JteZ.  2767 
dettagliare  ital.  3035 
dettaglio  ital.  3035 
dettare  tteZ.  2954 
dettato  ital.  2953  i 

dette  frz.  2767 
detteur  /'rz.  2766 
detto  ital.  2äE|0 
detun  rMm.-^g^^ 
det-z  iirov.  2967 
detz  ^row.  2770 
deu  cat.  2770.  2930 
deuda  span.  2767 
deudor  ^roc.  span.  2766 
deugiö  o/irz.  2841 
deuil  nfrz.  3065 
deus  ^rop.  2760 
deus  sard.  rtr.  prov.  ptg. 

2930 
deutor  cat.  2766 
deuve,  douve  afrz.  3062 
deux  Cent  frz.  3128 
deux  nfrz.  3136 
d6valiser  frz.  10158 
devant  frz.  2760 
devas  ^wof.  2760 
devear  altoberital.   10124 
devedor  jo<(/.  2766 
deveire  prov.  2766 
devele  altneapol.  2765 
devenir  ^"■öi'-   /»"z.   span. 

2933 
dever  ^ro».  pigr.  2764 
devere  ital.  2764 
devers  frz.  2760 
deves  ^jro«;.  2760 
devesa  cat.  2819 
devetore  altper.  2766 
devezir  ^ro!7.  3047 


d^Tider  frz.  10180 
devin  /"rz.  3049 
devinail  frz.  3048 
deviner  /»-z.  3048 
devir  ptg.  2933 
devire  prov.  3047 
devis  jarot;.  3047 
devis  frz.  3051 
devise  /rz.  3051 
derlser  frz.  3051 
deviza  2irov.  3047 
devo  »7rt/.  2764 
devoir  frz.  2764 
devorar  /»row.  span.  ptg. 

2935 
devorer  frz.  2935 
devost  altvenez.   2876 
devot  frz.  2938 
devoto   tVnZ.    span.  ptg. 

2938 
devoue  /'rz.  2938 
devourer  afrz.  2935.  2937 
devouter  afrz.  2934 
devoutrer  a/rz.  2934 
dex  afrz.  2930 
dexar  span.  2910 
dexere  sard.  2772 
dez  ptg.  2770 
dezembre-s  proc.  2771 
dezembro  ptg.  2771 
dezial  wenfz.  2963 
dezirar  prov.  2905 
dezire-s  prov.  2904 
dezlrier-s  prot'.  2904 
dezirous  prov.  2906 
deziros  ^roi'.  2906 
di  ital.  rtr.  2760.  2958 
di  cnt.  span.  3054 
dia  prov.  2958 
diable  /'rz.  2942 
diable-s  jn-ov.  2942 
diablo  span.  2942 
diabo  p<(/.  2942 
diacono  ital.  2943 
diacre  frz.  2943 
diagoo  aptg.  2943 
diana  ital.  2947 
diane  frz.  2947 
diante  ptg.  2760 
diantre  frz.  2942 
diapre  nfrz.  4694 
diaspe  prov.  afrz.  4694 
diaspero  sjjan.  ptg.  4694 
diasp(o)ro    span.    ^j«^. 

4694 
'  diaspro  ital.  4694 
diaus  rtr.  2930 
diavol  r«»».  2942 
diavolo  üal.  2942 
die  prov.  2950 
dicembro  aVa?.  2771 
dicevole  ital.  2773 
dich  CO«    2950 
dich  rtr.   3042 
dicha  span.  2951 
dichinare  «te/.  2777 
dicho  span.  2950 
dichoso  span.  2955 
diciembre  span.  211  i 
dicitore  ital.  2tf49 


dlc-menche  afrz.  2958 
dico  ital.  2950 
dictado  span.  2953 
dictame  frz.  2952 
dictamo  cat.  span.  ptg. 

2952 
dietar  span.  ptg.  2954 
dictat-z  proü.  2953 
dicter  frz.  2954 
did  cat.  2967 
dida  eaf.  sarrf.  9564 
didor  herg.  9843 
didu  sard.  2967 
die  sard.  afrz.  2958 
diöce  rum.  2770 
dieci  ital.  2770 
dieci  rMw.  7604 
diedi  ital.  3054 
diei  J<a;.  3054 
diemenche  afrz.  3079 
diente  span.  2862 
diestro  span.  2939 
dieta  ital.  span.  ptg.  2945  i 
difete  frz.  2945 
dietro  itai.  2885 
dieu  frz.  2930 
dieus  rtr.  prov.  afrz.  2930 
diex  afrz.  2930 
diez  s/?an.  2770 
diezmo  aspan.  2775 
difamar  proo.  2961 
difendere  ital.  2818 
difendo  ital.  2818 
diffalcare  i<a/.  3597 
diffamar  jdg.  2961 
diffamare  »ia^   2961 
diffamer  frz.  2961 
difficil  ptg.  2962 
difficile  jtoZ.  frz.  2962 
difflcoltä  ital.  2962 
difficultad  span.  2962 
difficultade  p<<7.  2962 
difficultat-z  prov.  2962 
difflcultö  frz.  2962 
diffldare  ital.  3004 
difformare  ital.  3005 
dificil  span.  2962 
dift  afrz.  2772 
difuori  ttoi.  282J 
dig  prou.  2960 
dig  rtr.  3042 
diga  ttoZ.   3161 
diget  i>rov.  2835a 
dighi  sard.  2772 
dighiacciare  ital.  2822 
digitale  ital.  2963 
digilato  «Va?.  2965 
digne  frz.  2970 
digner  afrz.  3007 
dignes  prov.  2970 
dlgnar  S2)an.  ptg.  2969 
digno  span.  ptg.  2970 
digo  span.  pigr.  2950 
digradare  ital.  2823 
digrignare  ital.  4358 
digue  frz.  3161 
digui  cat.  2950 
digura  <(?ss«n.  2784 
dihocare  rum.  291  la 
dije  span.  2960 


dijons  ca<.  pro».  6195 
dikr  rtr.  2950 
dilagare  ital.  3009 
dilajare  tto?.  2972 
dilayer  frz.  2972 
dilegine  itoZ.  2844 
diiegione  ital.  2886 
dileguare  ital.  2847.  3011 
dileggiare  itoZ.  2885a 
dileticare  ital.  9561 
dilettare  ital.  2838 
diletto  »toZ.  2839.  2973 
diliberare  ital.  2840 
dilicare  ital.  9561 
diligence  fr«.  2974 
diligencia  span.  j)tg.  2974 
diligent  frz.  2974 
diligente  «Ya?.   span.  ptg. 

2974 
diHgenza  «iaZ.  2974 
diligione  ital.  2886 
diligu  sarrf.  2845 
dilluns  car.  5734 
diluns  pi''Ov.  blM 
dilus  pro«).  5734 
diluvio   ital.   span.   ptg. 

2975 
dimanche  frz.  2958 
dimanche  »frz.  3079 
dimandare  ital.  2851 
dimani  ital.  2571.  2852 
dimars  pro».  5980 
dime  frz.  2115 
dimecres  cat.  6108 
dimenge  acut.  3079 
dimenge-s,    dimergue-s 

2)rov.  3079 
dimentare  ital.  2976 
dimenticare    itoZ.    2855. 

2976 
dimercre-s  2i>'ov.  6108 
dimesticare  ital.  3073 
dimezzare  «YaZ.  2978 
dimidar  span.  2978 
dimidiar  p<p.  2978 
diminuer  frz.  6187 
dimittere  ital.  2866 
dimorare  »VaZ.   2858 
dimostrare  ital.  2857 
din  rwm.  2760 
dinainte  eum.  2760 
dinanzi  ital.  2760 
dinar  pro«.  aca<.  3007 
diner  frz.    2792.    2959. 

3007 
dinerada  S2)an.  2859 
dinero  Span.  2859 
dinheirame  p((/.  2859 
dinheiro  ptg.  2859 
diniego  ttn/.  2860 
dinigare  ital.  2860 
dins  rum.  4701.  5146 
dins  pro«.  2760 
dintat  rum.  2866 
dinte  rum.  2862 
dintel  span.  pi^f.   6606 
dintre  rum.  2833 
dio  ital.  2930 
diocel  «-Mm.  4265 
dior6  afrz.  2780 
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2950 


3031 


ptg. 


dlos  Span.  2930 
diosa  span.  2930 
diosa  prov.  2979a 
dioso  pitg.  4703 
dipanare  ital.  2872 
dipartimento  ital.  3017 
dipartire  ital.  2873.  3017 
dipoi  ital.  2760 
dipsesc  rum.  2881 
diptam  rum.  2952 
diptamni-s  prov.  2952 
dique  span.  ptg.  3161 
dir  cat.  2950 
dirancare  «toV.  7748 
diratare  ital.  7783 
dire  »VaZ.  prov.  frz. 
direitar  ptg.  2982 
direito  ptg.  2983 
direnato  »Va?.  2809 
diressi  ital.  2984 
diretto  ital.  2983.  2984 
direzione  ito/.  2981 
diriger  frz.  2984 
dirigere  ital.  2084 
dirigir   ^ro«.    s^jan 

2984 
dirigo  ital.  2984 
diritto  ital.  2983 
dirizzare  »Va?.  2982 
dirizzone  ital.  2981 
dirnar  /»-O!'.  8007 
diroccare  ital.  8121 
dirocciare  ital.  8121 
dirotto  i"(a/.  2889 
dirupare  ital.  2888 
dirupo  «VaZ.  2888 
dis  prov.  frz.  2950 
dis  afrz.  2956 
dis  prof.  2958 
disastro  ital.  2985 
disbarcare  ital.  2986 
disc  »•«»!.  3001 
discärica  ital.  2987 
discaricare  «<«/.  2987 
discärico  ital.  2987 
discendere  ital.  2894 
discepolo  »VaZ.  2992 
diseerner  frz.  2097 
discernere  »teZ.  2990 
discesa  ital.  2894 
dischente  sard.  2988 
dischiudere  JteZ.  2994 
dischöe  rtr.  3157 
discigliare  tVaZ.  2798 
disciolgo  ital.  3034 
discipare  ital.  arch.  3033 
discolo  «teZ.  span.  ptg.  3162 
(di)scopro  rta/.  2996 
discordar  cat.  span.  ptg. 

2998 
discordare  ital.  2998 
discorder  frz.  2998 
discrescere  «Yaü.  2782 
discuter  frz.  3002 
disdegnare  öaZ.  3003 
disdegno  ital.  3(>03 
diserlare  ital.  2901 
disertore  »<«/.  2902 
disette  frz.  2897 
disetu  /ecc.  2967 


disenr  frz.  2949 
disfama  span.  2960 
disfamar  s/;an.  2961 
disfamia  span.  2960 
disfasciare  sVn/.  3402 
disfida  ital.  300  t 
disfidare  ital.  3004 
disforniare  »Ya?.  3005 
disfra^ar  ptg.  3638 
disfrazar  s/^an.  3638 
disfressar  cat.  3633 
disia  ital.  2904 
disiare  »7«/.  2905 
disiggiu  sard.  2904 
disinare  «te^.  3007 
disio  ital.   2904 
disipar  span.  3033 
disizu  sarrf.  2904 
disleale  ital.  3010 
dislegare  »to/.  3011 
dislocare  ital.  3012 
dislogare  ital.  3012 
disme  /r«.  2775 
dismettere  ital.  3013 
distnontare  tVa?.  3014 
disnar  prov.  3007 
disner  afrz.  3007 
disolver  spa».  3034 
dispacciare  ital.  3015 
dispaccio  (<aZ.  3015.  6775 
dispartire  ital.  2873.  3i)17 
dispausar  prov.  6943 
dispendio  ital.  3448 
dispensa  jV«/,  3020 
dispensar  span.  ptg.  3019 
dispensare  ital.  3019 
dispenser  /r«.  3019 
disperare  ital.  2912 
disperser  frz.  3021 
dispesa  ital.  3020 
dispettare  ital.  2911 
dispetto  «toZ.   2911 
dispiacere  ital.  3023 
dispicciare  «V«/.  3022 
dispogliare    ital.    2914. 

3025 
disponere  ital.  3026 
disporre  »toZ.  3026 
disposer  frz.  3026.    6943 
dispregiare  ital.  3027 
dispregio  tYn/.  3027 
disprezzare  ital.  3027 
disprezzo  ital.  3027 
disputa  «toZ.  3028 
disputare  ital.  3028 
disquidio  «to/.  3029 
disramare  ital.  2808 
dissapte  cat.  8236 
dissapte  ^roc.  8236 
disscioglicre  ital.  3486 
disse  ^<(?.  2950 
dis(s)egnare  ital.  2909 
dissi  ital.  2950 
dissipare  rta?.  3033 
dissiper  frz.  3033 
dissolu  fcz.  3034 
dissolus  frz.  3034 
dissolver  ptg.  3034 
dissous  ^rz.  3034 
dist  afrz.  2772 


distai^Iiare  tto/.  3035 
distillare  ital.  2919 
distillatojo  ital.  2918 
distorcere  »'/«?.  3512 
distratto  ital.  3037 
distretteza  tto/.  2921 
distretlo  ital.  2922 
district  frz.  2922 
distrigaie  «'/rtü.   3038 
distrüdyer  rtr.  2923 
distruökr  rtr.   2923 
distruggere  ital,  2923 
disvezzare  ital.  10251 
dit  /"ra.   c«^  rtr.  2950 
dit  afrz.  2956 
dita  ptg.  2951 
ditado  .s;;««.  ptg.  2953 
ditale  itoi.  2963 
ditar    prov.    span.  ptg. 

2954 
dilello  ital.   2966 
diti6  afrz.   2953 
ditier  afrz.   2954 
dito  ital.  2967 
dito  7)<5'.  29.Ö0 
ditoso  ptg.  2955 
ditsel  rtr.  2950 
ditta  ital.  2951 
dittamo  ital.  2952 
diva  afr^;.  2957 
divan  frz.  3052 
divenire  »teZ.  2933 
(di)venres  prov.   10040 
diventare  ital.  2933 
diverre  rto?.  2932 
divers  frz.  3045 
diverso  «7«/.  3045 
divertimento  ital.  3046 
divertir  frz.   span.  ptg. 

3046 
divertire  ital.  3046 
divida  frfs».  2767 
dividere  ital.  3047 
dividir  span.  ptg.  3047 
divido  «Yai.  3047 
divino  ital.  span.  3049 
divisa    ital.    span.  ptg. 

3051 
divisar  span.  ptg.  3051 
divisare  «te?.  3051 
diviser  frz.  3051 
diviso  ital.  3051 
divison   altoherital.  3050 
divorare  »YaZ.  2935 
divoto  //a?.  2938 
dix  frz.  2770 
dixieme  frz.  'lllb 
dizedor  prov.   2949 
dizer  span.  2774 
dizer  p<(/.  2950 
dizidor  ptg.  2949 
do  ital.  cat.  3054 
do  r<r.  3065 
dö  ptg.  3065 
doa  sard.  3062 
doaga  ;-M»i.  3062 
doamna  rum.  3075 
doana  ^)ro».  3052 
doar  ptg.  3092 
doare  rum.  3065 


doaris  pro».  3102 
dobar  ptg.  2872 
dobbra  «to?.  3149 
dobia  span.  ital.  3149 
dolilar  ^jroe.   s^^an.   3148 
doble   prov.    span.  ptg. 

3149 
dobrar  ptg.  3148 
dobtar  proo.  3123 
doccia,  -io  ital.  3132 
ducciare  ital.  3132 
doccio  «YaZ.  3132 
doce  span.  3059 
doce  pig-.  3139 
doceiet  afrz.  3056 
docena  span.  3060 
docere  »'teZ.  3056 
do-,    doscientos    nspian. 

3128 
docte  frz.  3058 
docteur  /rz.  3057 
docto  span.  3058 
doctor  ca<.   span.  prov. 

3057 
doQura  jj^gr.  3138 
doda  sard.  31<)0 
dodeliner  frz.  3061 
dodes  rtr.  3059 
dödici  ital.  3059 
dodicina  «teZ.  3060 
dodiner  frz.  3061 
dodis  rtr.  3059 
doente  ^<g'.  5833 
do6r  ptg.  3065 
doestar  p/jr.  2829 
doesto  ptg.  2829 
doftor  rum.  3067 
doga  »<a?.  ca<.  prov.  3062 
dogana  tto/.  3052 
dogaressa  venez.  3126 
doge  ito/.  3153 
dogio  ital.  3158 
doglia  ital.  3065 
doglietto  sarrf.  7601 
doglio  ital.  3066 
doglioso  tto/.  3069 
doguer  frz.  30ö6b 
doht-z  prov.  3058 
dohtz  ^ro),'.  3056 
doi  rtr.  3054 
doi  rwm.  3136 
doi  spre  diece  rum.  3059 
döighi  sard.  3059 
doigt  frz.  2967 
doigte  frz.  2965 
doigter  frz.  2965 
doigtier  frz.  2964 
dokes  afrz.  3056a 
doil,  doille  afrz.   3066 
dois  afrz.  3001.  3133 
doist  afrz.  3056 
doit  afrz.  3056 
doj,  doja  piem.  3066 
döjt  ^JJCT».  3058 
dolar  span.  3067 
dolce  tto7.  3139 
dolcezza  ital.  3140 
dolciore  ital.  3138 
dolequin  afrz.  3064 
doler  prov.  span.  3065 
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dolgfo,  doglia  ital.  3065 
dolha  ^"■of.  3131 
dolioso  span,  3069 
dollar  cat.  3148 
doloir  afrz.  3065 
dolor  cat.  span.  3068 
dolore  ital.  3Ü68 
doloros  pror.  cat.   3069 
doloroso  ital.  span.  3069 
dolor-s  proi:  3ti68 
dol-s  /jrou.  3065 
dols  cat.  3139 
dolts,  dults,  duts  rtr.  3139 
dolu  sarrf.  3065 
dolz,  dos,  doüs^roc.  3139 
dolzaina  ital.  3139 
dolzor-s  pror.  3138 
dorn  ptg.  3084.  3094 
doma  2)>'0v.  3071 
doma  op^^r.  cat.  4526 
domä  maj7.  6571 
domada  aital.  4526 
domage  s^jon.  2745 
domaine  nfrz.  3081 
domandare    ital.    2851. 

5087 
doinani  tte?.  2571.  2852 
doniar  span.  ptg.  3087 
doraare  ital.  3087 
donibo  s^a«.  3089 
domde  ^jro».  3088 
dorne  frz.  3089 
dorne,  dosnie  frz.  3071 
domeneddio  «te/.  3085 
domenica  ital.   3079 
domentre  ntVrrf.  3142 
domerdieus  proi\  3085 
domesgar  proi\  3073 
domesgue  pro».  3074 
domestic  cat.  3074 
domesticar    «/lan.    pig. 

3079 
domeslicare  J<a/.   3073 
domestico  ital.  3074 
domestico  s/)«n.  ptg.  3074 
domestique  /rz.  3074 
domevole  ital.  3072 
dominar  span.  ptg.  308J 
dominare  tto/.  3082 
domineddio  ital.  3085 
dominer  /'rz.  3082 
dominica  ncat.  3079 
do-,  diminio  ital.  3081 
dominio  span.  ptg.  3081 
domingo  s/)an.  p<^.  3079 
domino  ital.  3084 
dom(m)ache  frz.  2745 
dommage  frz.  2745 
domn  rum.  3084 
domna  j)ro(i.  3075 
domnejar  j^rov.  3082 
domnice  rum.  3077 
domnicel  rMm.  3078 
domo  ptg.  3089 
dompnedeus  pror.  3085 
dompter  nfrz.  3()87 
domtar  pror.  3087 
domu  sord.  3089 
don  Span.  3084 
don  span.  frz.  3094 


don  pror.  2760 
dona  cat.  ptg.  3075 
dofia  span.  3075 
donaire  s/)an.  ;ji^.   3090 
donar  span.  ptg.  3092 
donare  ital.  3092 
donc  n/rz.  M091 
doncel  span.  3078 
doncques  afrz.  3091 
doncs  co^.  3091 
dondaine  frz.  3143 
dond6  a^rz.  3143 
dondo  ptg.  3088 
dondolare  ital.  2929.  :i061 
dondon  /rz.  3143 
dongeon  afrz.  3080 
doninha  ptg.  6413 
donjon  nfrz.   3080.  3145 
donjo-s  2}rov.  3080 
domi  rtr.  2747 
donna  tto7.  3075 
donner  frz.  3092 
donno  tVa/.  3084 
donnoiier  afrz.  3082 
donnola  ital.  3083.  6413 
dono  j3<(/.  3084 
dono  ital.  3094 
donoso  Span.  ptg.   3093 
don-s  /jror.  3084 
dont  frz.  2760.  3091 
donter  afrz.  3087 
donzel  cat.  pitg.  3078 
donzella  ^<^.   «to/.  2'''or. 

3077 
donzello  J«a/.  3078 
donzel-s  ])rov.  3078 
döpo  «Yrt/.  2760 
doppia  ital.  3149 
doppiare  ital.  3148 
doppio  »to/.  3149 
dopte-s  jjror.  3123 
der  ritm.  3ii65 
dör  pig.  3068 
dor,  dour  afrz.  3098 
dorado  syjan.  2763 
dorato  ital.  2763 
dorare  ital.  2763 
dorca  ^)ro/'.  6719 
dorc-s  j^roi;.  6719 
dore  /'rz.  2763 
dorelot  frz.   2870.  30(il 
doreloter  frz.  2870.  3061 
dorenavant  frz.  2825 
dorloter  /'rz.   2870.  3061 
dorm  rum.  3096 
dormailler  afrz.  3095 
dormeor  a/V-z.  3097 
dormicchiare  ital.   3095 
dormigliäo  p/(7.  3095 
dormigliore,  -ne  ital.  3095 
dormijoso  sjian.  3(i95 
dormilhar  p<5'.  3095 
dormiller  nfrz.  3095 
dormillous  afrz.  3095 
dorminhöQo  ^<p'.  3095 
dormir   pror.    frz.   cat. 

span.  ptg.  3096 
dormire  ital.  3096 
dorn-s  pror.  3098 
dorser  o/rz.  3099 


1  dorso  s^ja».  ^rfpi.  3099 

dorssar  pror.  3099 

dortoir  frz.  3097 

dos  r«»t.  pro«,  frz.  3099 
cai.  span.  3136 

dos  Cents  c«<.  3128 

dosille  pror.  3129 

dosso  »te/.  3099 

doster  afrz.  28-'7 

dot,  dote  frz.  3100 

dotare  »Va/.  3103 

dote,  dota  ital.  3100 

dote  span.  ptg.  3100 
]  dotor  span.  3057 

dotse  c«<.  3059 

dottanza  ital.  3122 

dottare  »Va?.  3123 

dotto  ital.  3056.  3058 
I  dottore  ital.  3057 
;  dot-z  pror.  3100 
'  dotz  pror.  3133 
!  dotze  ;>ro/'.  3059 
I  douaire  frz.  3!0i 
I  douairiere  frz.  3101 
[  douane  frz.  3052 

double  /'rz.  3149 

doubler  frz.   3148 

douQaine  u.   doucine  frz. 
3139 

doucas  aspan.   3091 

doucel  span.   3078 
'  ducella  span.   3077 

douceur  frz.    3138.  3141 

douche  /'rz.  3132 

doucher  frz.  3132 

doudo  ptg.  3070 

douer  /rz.  31o3 

doue  sute  rum.  3128 

doue  zeci  rum.  10167 

doueire  frz.  3159a  N. 

doull  nfrz.  3(i6(i 
j  douille  afrz.  3131 
j  douillet  afrz.  3131 

douleur  frz.   3068 

douloureux  frz.  3069 
i  dourado  jUg.  2763 
!  dous  pror.  2760 
'  dou-s,  do-s  pror.  3094 
I  dous,  dnas  ptg.  3136 
;  dousil,  douzil  frz.   3129 
I  doussor-s  /iroc.  3138 

doutance  frz.  3122 

doute  frz.  3123 

douter  frz.  3123 
'  douto  ptg.   3058 
I  doutor  2>l'l-   3057 
j  douve  frz.    3055.  3062. 
I   3063 

[  doux  frz.   3139 
i  douzaine  frz.   3060 

douze  frz.  3059 

dovela  span.  3062 

dovere  ital.  2764 

dovuto  tYoZ.  2764 

doy  S2)an.  3054 

doyen  frz.  2769 

doze  afrz.  ptg.  3059 

dozen  i)rov.  3056 

dozer  ^»ro/-.  3056 

dozzina  ital.  3060 


draban  frz.  9637 
drac  rM»i.  3104 
drag  cat.  3104 
dragäo  ^jijf.  3104 
diagea  jjrov.  9660 
dragee  frz.  9660 
drageon  frz.  31(i6 
draglia  ital.  9665 
dragoman  frz.  span.  9387 
dragon  frz.  sj:<an.   3104 
dragone  ital.  3104 
dragon-s,   drago-s  j^ov. 

3104 
dragontea,    taragontea, 

taragona  span.  3104 
drague  frz.  3105 
dralho  njjrov.  9665 
drap,  drapeau  frz.  3108 
drapo  Span.  ptg.  3108 
drappo,    drappello    ito/. 

3108 
drap-s,  drap-z  ^oc.  3108 
dräsche  afrz.  3109 
drech  prov.  2983 
dr6che  nfrz.  3109 
dreg  ri«>M.    2984 
drege  rum.  2984 
dreit  ^jro«.  2983 
drento  ital.  2834 
drept  rum    2983 
dreptar  rum.  2980 
dres  rum.  2984 
dresei  rum.  2984 
dressar  pi-or.  cat.  2982 
dresser  frz.  2982 
dret  ca<.  2983 
dretg  rtr.  2983 
drian  calbreg.  2883 
drieto  ito?.  2885 
drille  frz.  3107.  3113 
dringolare  ital.  8519 
drinquer  afrz.  frz.  3114. 

9744 
drilto  ital.  2983 
droga  ital.  pror.  sjmn.pti/. 

3116 
drog(o)man  frz.  9387 
drogomanno  fto?.  9387 
drogoman-s  proi-.  9387 
drogue  frz.  3116 
droguit  ^ror.  3116 
droit  frz.  2983 
dröle  frz.  3115 
drölesse  frz.  3115 
drombär  valbreg.  6611 
droraon  afrz.  3117 
dromone  ital.   3117 
dru  piem.    npror.   afrz. 

3120 
drudo  jYai.  3120 
drufeii  afrz.  3153 
drut,  drue  afrz.  3120 
drutz,  druda  j)ror.  3120 
druzzolare  ital.  9620 
dsejlar  can.  3032a 
dsurie  monf.  9591 
duba  rtr.  3062 
dubigä  <«c.  3147 
dubitare  ital.  3123 
duc  2)ror.  frz.  3124 
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prov. 


3127 


3127 
cat. 


duc  frz.  3158 
duc,    duis,    duit 

3130 
duc  dusei  dus  duce  rum 

3130 
ducado  Span.  pt(/. 
duca  ital.  3124 
ducä  rum.  3124 
ducato  ital.  3127 
duciltor  nt«/.  3134 
ducat-z  proi>.  3127 
duce  j'te/.  3158 
ducea,  duchea  itul. 
duch  dugui  dut  dur 

3130 
duch  duire  duzir  u.  dozer 

proi\  3130 
ducha  S2}an.  3132.  3133 
duche  frz.  3127 
duchessa  ttoi.  3124 
ducientos  aspan.  3128 
ducir  Span.  3130 
duc-s  /(rot'.  3158 
ductor  aspan.  3134 
ductor-s  7)ror.  3134 
duda  Span.  3123 
dudanza  span.  3122 
dudar  sjjan.  3123 
due  ital.  3136 
duel  /'rz.  3135 
duela  sjxm.  3062 
duello  ital.  pty.   3135 
duelo  s^a«.  3065.  3135 
duende  ptg.  3088 
duendo  span.   3088 
dueno  «/ja».  3084 
dugal  valtell.  3125 
dugali  laccio  sard.  3125 
dugento  «to^  3i28 
dughentos,  du.xentos  sard 

3128 
dughere  sard.  3130 
dui  doi  prov.  3136 
dui,  doi,  dous,  deus  afrz. 

3136 
dui,  doi,  doui,  dus  rum. 

3136 
duicent  prov.  3128 
duios  rum.  3069 
duire  afrz.  3056 
duit  a^rz.  3056 
dula  waldens.  3066 
dulce  span.  3139 
dulcea^ä  ritw.  3140 
dulceza  sjjan.  3140 
dulcoare  »-«»i.  3138.  3141 
dulh-s  2)roi\  3066 
dulya  rtr.  3066 
dulzaina  s/ja».  3139 
dulzor  span.  3138 
dum  «frz.  3146 
dumbrar  rtr.  6611 
dumeniga  dumendya  rtr. 

3079 
dumesc  rwi/i.  3082 
dumestnic  rum.  3074 
dutnestnicesc  rum.  3073 
dumet  o/'rz.  3146 
dumiesti  rtr.  3074 
duminica  r«»i.  3079 


dumne  afrz.   6609 
dumnezen  rum.  3085 
duna  »te/.  sjijrtn.  3144 
dunas  ply.  3144 
dune  rtr.  3o91 
duncas  snrrf.  3091 
dunna  rtr.  3075 
dünne  a/rz.  6609 
dunque  ital.  3091 
duolo  ital.  3065 
duoiiio  (to/.  3089 
dupä  rum.  2760 
dupe  frz.  3150 
duplec  rum.   3147 
duplicar  cat.  S2>an.  ptg. 

3147 
duplicare  ital.  3147 
duplo  «to/.  3149 
duplu  rum.  3149 
duque  span.   ptg.  3124 
dur  altvenez.  3130 
dur  /'rar.  3156 
dür  dir  deir  rtr.  3156 
dura  />i^.  3156 
duraqäo  ptg.  3154 
duracine  ital.   3152 
duracion  sj:>a».  3154 
duracio-s  ^irov.  3154 
durante  «/)<<?.  3142 
durar    span     ptg.    proo. 

3155 
durare  ital.  3155 
durazno  span.  3152 
durer  f;-z.  3155 
durete  frz.   3154 
durevole  «<a/.  3151 
dureza  S2}an.  3154 
durezaiata  rum.  3067 
durezza  »<a/.  3154 
durleü  afrz.  3153 
durmi  ;-<r.  3096 
duro  ital.  span.  ptg  3150 
dürre  itnl.  3130 
dur-s  prov.  3156 
durte  a/rz.  3154 
düs'önt  lomb.  3128 
dusieu  ostfrz.  3157 
dustar  r<r.   2827.   2869. 

6634 
dutg  rtr.  3133 
du  tsent,  duoi  täent,  dua 

tsent  rtr.  3128 
duttore  ital.  3134 
duvet  afrz.  3146 
duvida  /j^gr.  3123 
duvidar  ptg.  3123 
dux  span.  3158 
duxento  fenez.  3128 
düxento  genues.  3128 
duystrunt  o/rz.  3056 
duzia  ptg.  3060 
duzze  auvergn.  99131) 
dyat  rtr.  2020 
dyölder  rtr.  4183 
dyuven  r<c.  5237 
dzanoly  rtr.  4227 
dzernir  mod.  2079 
dzi  r<r.  2958 
dzinievr  rtr.  5225 
dzuven  rtr.  5237 


J5?. 

e  jjj'Oi).    »te/.    j'fff-     '■''■■ 

3296 
c-  frz.  3304  1 

ea  span.  3213  I 

eä  san/.  3213  j 

eaca  rum.  3178 
ean  rw»».  3245 
ebahir   frz.    1120.  1150. 

3545 
ebaubi  frz.  1175.  3324 
.•haubir  frz.  3324 
(bauche  frz.  2796 
cbaucher  frz.  1183.  2796; 
ebba  sard.  3262 
ebbe  (ebe,  ebe)  frz.  3164 
el(bio  /te;.  3174 
eiibriäco  ital.  3167 
ebbro  ital.  3172 
ehete  ito/.  4526 
cberluter  frz.  5650 
eblüuir  «/rz.  3326 
ebol  cat.  3174 
ebolo  ital.  1835 
ebouler  n/rz.  1521 
ebourifier  frz.  1398 
«■■brasser  /"rz.  1536 
ebriac  prov.  3167 
ebulo  |)<flr.  3174 
ec  proi'.  3178 
eija  /><(/.  4525 
(■■caeher  frz.  2272.  3164 
ecaille  frz.  8763 
ecard  henneg.  1933 
ecard  frz.  8775 
ecarder  frz.  8775 
ecarder  henneg.  1933 
ccardonner  frz.  1933 
ecardonneur  frz.  1933 
ecarö  «orm.  8781b 
ecarlate  frz.   8355 
ecart  frz.  2123.  3476 
ecarteler  frz.  3475 
ecarter  frz.  2123.  3476 
ecarver  frz.  8771 
ecco  «to/.  3178 
eccu  sard.  3178 
echafaud    nfrz.    1904. 

2003 
6chalas  nfrz.  3354 
öchalier  frz.  8405 
echandole  frz.  8420 
echange  frz.  3334 
öchanger  frz.  3334 
echanson  frz.  8766 
echantillon  frz.  3337 
echapper  frz.  3339 
echar  span.  4057.   4698 
echard  frz.  1933 
echarde  frz.  1933 
echardonner  frz.   1933 
echarmer  frz.  3342 
(icharpe  frz.  8443 
echars  frz.  3345 
echasse    (eschace)    frz. 

8431 
echauder  frz.  3331 
cchauffer  frz.  1746.  3333 
echauguette  nfrz.  8430 


ech6c  frz.  8436.  8762 
öchelle  frz.  8404 
öchevau  nfrz..  8422 
echeveau  frz.  1907 
öchevin  frz.  8769 
echife  frz.  8781a 
öchine  frz.  8783 
öchiquete  frz.  8436 
echiquier  frz.  8436 
echoir  nfrz.  3329 
echome  frz.  8406 
echope  frz.  8793 
echoppe  nfrz.  8410.  8473 
echouer  frz.  3349 
echugar  /jrou.  3494 
eclabousser  nfrz.  5282 
eclairage  frz.  3358 
eclaireir  frz.  3359 
eclairer  frz.  3360 
öclanche  frz.  2591 
öclancher  frz.  2591 
eckt  frz.  88Ü2 
öclater  frz.  8802 
ecleche  nfrz.  5280 
eclegia  aspan.  3199 
eclistre  afrz.  4269 
eclile  (icallon.)  8814 
eclore  frz.  3361 
eclusa  ptg.  3363 
6cluse  frz.  3363 
6cole  frz.  8468 
ecolier  frz.  8469 
ecope  frz.  8474 
ecorce  frz.  2546.  3377 
ecorcer  frz.  2546.  B377. 

3482 
ecorcher  frz.  3377 
ecore  frz.  8510 
ecorner  nfrz.  3376 
ecosser  frz.  3387 
ecot  nfrz.  8513.  8514 
ecouane  frz.  8498 
ecoucher  frz.   3385a 
ecouer  frz.  2024 
öcourgee  frz.  2537.  3376 
ecourter  frz.  2711 
ecoute  nfrz.  8515 
öcouvillon  frz.  8506 
öcraigne  nfrz.  8521 
ecran  frz.  8794 
ecrancher  frz.  2591 
ecraser  frz.   3202.  5320 
ecrevisse  frz.  1816.  5324 
s'6crier  frz.  3478.  7678 
ecrin  frz.  8525 
öcrire  frz.  8523 
ecritoire  frz.  8527 
ecriture  frz.  8528 
6crivain   frz.  8522.  8526 
ecrou  frz.  8481.  8530 
ecrouelles  frz.  8529 
ecrouer  frz.  8481 
6cu  frz.  8647 
ecueil  frz.  8499 
^cuelle  frz.  8544 
ecume  frz.  8540.  8988 
ecumer  frz.  8989 
ecurer  frz.  2702.  3382 
öcureuil  frz.  8636 
ecurie  frz.  8542.  8543 
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^ensson  frz.  8546 
6cuyer  frz.  8543 
ed  ital.  prov.  rtr.  3296 
6darn6  frz.  2751a  N. 
6denter  frz.  8390 
6dera  ital.  4529 
edit  frz.  3203 
edma  rtr.  4526 
edra  prov.  4529 
edrer  a^rz.  5159 
edro  altmail.  5158 
edu  sard.  4446 
eifacer  /rz.  3205.  3401 
effarer  frz.  3206 
effaroucher  afrz.  3695 
effondrer  afrz.  4956 
effondrcr  frz.  3407 
effouracher  afrz.  3695 
effraie  nfrz.  3207 
effrayer  nfrz.  3207 
effriter  nfrz.  3406 
effroi  nfrz.  3207 
eßruitier  afrz.  3406 
eflar  prov.  4939 
ega  prov.  3262 
s'egailler  frz.  3307 
6gard  frz.  10359 
egarer  frz.  10358 
6ghjiu  cors.  4445 
egli  ital.  4714 
eglino  »Ya?.  4714 
eglise  frz.  3199 
ego  nprov.  3262 
egoa  ^j^gr.  3262 
6gout  frz.  3212 
6goutter  frz.  8212 
egraffigner   nfrz.   3210. 

4836 
egrouger  frz.  4369 
egua    ^igf.    ca<.    prov. 

3262 
eguar  asjxm.  317a 
eht  ^ro».  4874 
ei  »-um.  4714 
eia  prov.  8213 
eia  ptg.  3213 
eifer  r<r.  4945 
eigahiö  prov.  3307 
eigai6  jjrov.  3307 
eigalhar  prov.  8307 
eigalher  jirov.  3307 
eigar  ^rou.  3308 
eili  sard.  4444 
eir  Zadtn.  4568 
eira  ladin.  4568  i 

eirö  ptg.  3292  i 

eiroz  ptg.  8292 
eis-  frz.  3304 
eis-  prov.  3304.  5146 
eisgar  prov.  8308 
eiso  aj:>t9.  5146 
eissam  prov.  3313 
eissamen  ^roo.  5146 
eissart  prov.  afrz.  3480 
eissartar  i^rov.  3480 
eis(s)aurar  ^roz).   8322 
eissaussar  prov.  3312 
eissemples  prov.  3396 
eissernir  2>»*o».  2990.  8353 
eissil  afrz.  3355.  8418 


elssils  ^ro«.  3413 
eissir  ^roü.  afrz.  3399 
eissug  ^;ror.  3495 
eissugar  proc.  3494 
eistre  afrz.  6754 
eitauque  lothr.  9066 
eito  ptg.  4699 
eiva  ^«p".  5354 
eiver  rtr.  3172 
eixuquetar  a^j^gf.  3483 
ejemplo  span.  3396  ] 

ejercito  span.  340O 
eke  afrz.  3178 
ekevos,  eisvos,  esvos,  evos, 

estesvos,     le     ellevos, 

esteslevos  afrz.  3178 
el  span.   rtr.   afrz.  prov. 

4714 
el  aspan.  4714 
elaguer  frz.  3218 
elan  frz.  3223 
ölargir  nfrz.  5448 
elce  ital.  4707 
eiche  s^a«.  j)<g'.  3226 
elcina  ital.  47i)7 
ele,  elo,  eia  span.  3178 
elebor  nprov.  3234 
eleeteur  frz.  8220 
elector  nspan.  3220 
electuaire  frz.  3219 
electuario  span.  3219 
electuario  j^iff-  3219 
elefante  tto/.  3224 
elegidor    prov.    aspan. 

3220 
elegir  ptg.  3229 
elegir  s^an.  3229 
eleitor  ptg.  3220 
eles  m«f«.  3232 
elettore  ital.  3220 
elevar  span.  3j!2r) 
i  elevare  »<aZ.  3225 
\  elh,  eil,  el  pror.  4714 
;  elhas  pro»'.  4714 
j  elhs  j)rov.  4714 
]  elighe  sard.  4707 
eligidor  prov.  8220 
elingue  frz.  8810.  8811 
i61inguer  frz.  8810.  8811 
j  elire  frz.  3229 
elisir  frz.  8230 
1  elite  frz.  3221 
elixir  span.  3230 
eil  cat.  4714 

j  ella  sya«.  ptg.  ital.  rtr. 
I      ca(.  4714 
ella,  elha  pj-ov.  4714 
ella  ital.  5116 
ellas  r«»».  4714 
ellas,   las  cat.  span.  ptg. 

4714 
eile  frz.  nptg.  4714 
elleboro  ital.  3234 
elle-no  ital.  4714 
;  ellera  »to/.  4529 
elles  frz.  4714 
elles  ptg.  4714 
;  elli,    eile    aspian.    aptg. 

4714 
elli  4te?.  4714 


elUgier  afrz.  3418.  55061 
ello  ital.  8251  j 

ello  span.  aptg.  Uli       '■■ 
ellos  span.  4714  i 

ells  co^  4714  j 

elluminar  prov.  5731 
elme  afrz.  4536 
elm(e)s  jfjroc.  4536 
elmete  span.  ptg.  4536 
elmo   ital.  ptg.   aspan. 

4536 
eloendro  span.  ptg.  8062 
eloendro  ptg.  5695 
eloendro  span.  5695 
eloge  frz.  3236 
elogio  «to^.  8236 
eloidier  ostfrz.  3237 
eloigner  frz.  5686 
eis  rM»i.  4714  i 

elsa  i'ta?.  4537  j 

em  ptg.  4802  | 

'em  berg.  10184 
emader  aptg.  4803 
email   frz.   8820 
ematite  »to^  4448 
embabacar  ptg.  3325 
embabiecar  cat.  3325 
embair  spa«.   1120.  5117 
embair  pty.  1120 
eraliarasser  frz.   1245 
embarazar  s^^an.   1245 
embarc-s  i^ror.  4726 
embargar^ror.  span.ptg.\ 

4726 
embargo  «jjan.  pig».  4726 
embarasser  frz.  4726       i 
embastar  span.  cat.  1266' 
embasbacar  ^«ji.  3325 
embaucar  sjxin.  3325 
embaucher  frz.   1183 
embederadu  sard.  5126 
embellir  frz.   1310.  4728 
emberguer  afrz.  1331 
emberize  frz.  3241 
embes  span.  5124 
embestir  s^a«.  5125 
embigo  ptg.  9875 
emblauzir  ^roc.   3326 
emblaver  pic.  1469 
embloe  frz.  5138 
embler  frz.  4888a.  5138 
embloer  afrz.  1469 
embocar  span.  ptg.  4739 
embolicar  ca/.  10299 
emborear  ptg.  10299 
emboter  afrz.  4799 
emboucher  frz.  4739 
embourigon  nprov.  9875 
'  embraser  frz.  1546 
enibrasser  frz.  1535.  1536 
I  embrassure  frz.  1536 
embriä  pror.  3167 
i  embriach  ca<.  3167 
j  embriagar    span.    ptg. 

4908 
embriago  aspan.   3167 
embronc  prov.  afrz.  4792. 

4815 
embs  hologn.  4737 
embugarse  ^/^.  1617 


embndo  span.  4740 
embullar  span.  cat.  10292 
emburujar  span.  5139 
emburulhar  pitg.  5139 
embutir  co<.   sjtan.  ptg. 

1520 
embut-z  j;roK.  4740 
embut  afrz.  4816 
emda  aemil.  5093 
emda  rtr.  4526 
emendar  ptg.  3242 
emendare  »to?.  3242 
emender  frz.  3242 
emeraude  frz.  8822 
emeri  frz.  8823 
emerveiller  frz.  6205 
erneute  frz.  6324 
em  fiin  ptg.  4933 
emigrania  ital.  4538 
emina  ^ro».  4539 
emine  afrz.  4539 
emmezu  uiallon.  4526 
emmo  sard.  4746 
emole  friaul.  4473 
emonder  frz.  3426 
emoucher  frz.  6398 
emouchet  nfrz.  6898 
emousser  frz.  6421 
empachar    prov.    ptg. 

6776 
empachar,  empacho  span. 

ptg.  4752 
empach-s  prov.  6776 
empachar,  empach-z^oe. 

4752 
empafer  afrz.  6839 
I  empaitar  cat.  4752.  6776 
empalagar  s^an.  4754 
empaler  frz.  4754a 
empan  nfrz.  8908 
I  emparar  rtr.  4774 
emparar  prov.  4756 
s'emparer  frz.  4756 
empausar  ^ro».  6943 
erapeau  afrz.  4764 
empecer  aspan.  ptg.  4759 
;  empecher  frz.  4752.  4760 
empedegar  prov.  4760 
empedementz  afrz.  4761 
empedrar  spa«.  ptg.  4775 
empeechier,    empechier 

afrz.  4760 
i  empegar  2»'ov.  7134 
empeguntar  span.  4778 
empeie  afrz.  4799 
empeine  span.  4773 
empelagar  cat.  4762 
empelegar  coY.  6993 
empelotarse  span.  6789 
empelt  cat.  4764 
empeltar  prov.  cat.  4764 
empenar  span.  4779 
empenhar  ^j*^'.  4779 
empenher,   empendre 

prov.  4780 
empennar  prov.  ptg.  4765 
empeuner  frz.  4765 
empenyer  ca^  4780 
emperador,  -a  span.  ptg. 

4767 
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emperaire,   emperador 

proi:  cat.  4767 
eniperairitz  prov.  4768 
empeiatriz  span.  4768 
empereizir  prov.  4775 
emperere,  empereor  afrz. 

4767 
empereur  frz.  4767 
emperiar  prov.  4772 
emperi-s  ^>roM.   4771 
empeser  frz.  4758a.  4766. 

4778.  7134 
empetiggine  Hol.  4773 
empfetrer  frz.  4758.  6915 
empeut-z  prov.  4764 
empezar  span.  4836 
empiastro  »Va/.  3244 
empieger  frz.  4760 
empiegier  «frz.  4760 
empiere,  empire  «to7. 4782 
empierrer  afrz.  4775 
empiezo ,    empecimento 

aspan.  ptg.  ,4759 
empigem  ptg.  4773 
empinar  span.  3243 
empinarse  span.  ptg.  4781 
empire  frz.  4771 
empito  ital.  4776 
emplasto  span.  ptg.  3244 
emplätre  /"rz.  3244 
emplegar,  empleitar  ^rop. 

4783 
emplette  frz.  4783 
emplir  prov.  frz..  4782 
emploiter  afrz.  4783 
employe  frz.  4783 
employer  /rz.  4783 
empoar  ptg.  3470.  4796. 

7542 
empodrecer  span.  4800 
empoigner  /rz.  4795 
empoise  afrz.  4766 
empoisser  frz.  4766.4778. 

7134 
empolvorar ,    empolvar 

span.  3470.  4796.  7542 
empolvoriQar  ptg.   3470. 

7542 
empoudrer  frz.  4796 
emprains  o/rz.  7375 
empreindre    frz.    4790. 

7412 
empreintre  frz.  4790 
empreflar  s/)a«.  4788 
emprenhar  prov.  4788 
emprenhar  ^''S'-  4788 
emprenta    prov.    span. 

4790 
empreu  afrz.  7451 
empreut  a/>*z.  7451 
emprir  aptg.  4782 
emprunt  frz.  4791 
emprunter  /rz.  4791 
en  prov.  nfrz.   rtr.  4874 
en-  span.  3304 
en,  n  prov.  3084 
en  ^ro«.  frz.   cat.  span. 

4802 
en  a/rz.  4604 
enadir  aspan.  4803 
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enaltecer  span.  ptg.  4806 
enano,  -a  span.  4809. 

6442 
enant,  enan.  enans  prov. 

4810 
enap-s  prov.  4589 
enarme  afrz.  4812 
enarmer  o.frz.  4812 
enaurä  nprov.  4814 
encaixar  p<y.  1896 
encajes  span.  2867 
encalQo  np^j'.  4820 
encalzar  span.  4820 
encantaire  ^roc.  4820a 
encar  2>rov.  4818.  4831 
encargar  prov.  span.  4825 
encarnar  span.  4824 
encamiqar  ^«51.  4823 
encarregar  cat.  ptg.  4825 
encastar  span.  4826 
encastar  cat.  1896 
encastoar  ptg.  1896 
encastonar  ^ro».  1896 
encastrar  prov.    1896. 

4826 
encaslrer  frz.  1896 
encausar  ^roi'.  4820 
encausto  ital.  3248 
ericavalgar  prov.  4817 
enciäm  ca/.  4839 
enceindre  frz.  4835 
enceindre  ^^roi».  cat.  4829 
enceinte  frz.  4831 
enceitar  ptg.  4830.  5028 
encenagar  span.  4819 
encencha  ^rou.  4834 
encender  venez.  4828 
encender  spon.  ptg.  4829 
encenher  pro».  4835 
encens  frz.  4829 
encenser  frz.  4829 
encentar  S2>an.  4830.  5023 
(en)cerar  prov.  cat.  span. 

ptg.  2098 
encercar  ptg.  4837 
encetar  ptg.  5023 
enchanter  frz.  4821 
encharauder  afrz.  1919 
enchässer  frz.  18b6 
enchätrer  frz.  4826 
enchaucer  afrz.  4820 
enchausser  nfrz.  4820 
encher  ptg.  4782 
enchevßtrer  frz.  1871 
enchier  afrz.  645a 
enchoislre  afrz.  3247a 
encia  span.  4247 
encina  span.  4707.  4711a. 

7654 
encinta  span.  4834 
enclavar  pro«.  4840 
enclave  frz.  4840 
enclaver  frz.  4840 
enclavijar  span.  4840 
enclavinhar  ptg.  4840 
enclenque  span.  2261 
enclin  frz.  4843 
enclinar  cat.  prov.  4842 
encluge  nprov.  4871 
encluget-z  prot).  4871 


enclnme  frz.  4871 
enclusa  cat.  4871 
enclusi  nprov.  4871 
encobeir  p/-ot'.  4869 
encobir  j^rov.  2692 
encocher  frz.  2283 
encombrar  pro».  4868 
encombre  frz.  2351.  4868 
encombrement  frz.  2351 
encorabrer   frz.    2676. 

4868.  5308 
eiicombre-s  jjrov.  4868 
encombrir  frz.  2351 
encommuner  «frz.  4848 
enconar  span.  6058 
encono  span.  6068 
encordar  spa«.  4852 
encordoar  ptg.  4852 
encore  frz.  4568.  4614 
(en)coryar  span.  2713 
encoste  afi-z.  2559 
encovir  afrz.  2692 
encraissaule  afrz.  4859 
encrasar  span.  4854 
encrassier  afrz.   4854 
encre  afrz.  3247.  3248 
encreire  prov.  4856 
encreper  afrz.  4858 
encroistre  afrz.  4859 
encroue  frz.  2615 
encrouer  afrz.  2615 
en-cugliar  rtr.  2276 
encui  afrz.  4668 
(en)curvar  ptg.  2713 
encuse  nprov..  4871 
endadens  rtr.  4878 
ende  aspan.  ptg.  4874 
ende  monf.  4890 
endec  prov.  4892 
endecha  span.  2>tff-  4892 
endechat  pro».  4892 
endedans  rtr.  5074 
endeigner  afrz.  4894a 
endeivle  afrz.  4876 
endögolo  venez.  4893 
endementres ,    demen- 

tier(e)s  afrz.  3142 
endeptar  2)rov.  4877 
enderezar  spa«.  4895 
en-derezar  ptg.  2982 
endes  iomft.  4890 
6ndes  ptg.   4890 
endeä  rtr.  4890 
endettare  itoZ.  4891 
endetter  frz.  4877 
endeudar  spa».  4877 
endeutar  prov.  4877 
endßver  frz.  2810 
endiabler  frz.  4900 
6ndica  ital.  3254 
endilgar  span.  4880 
endilhar  prov.  4572 
endiosar  span.  4889 
endiosare  sard.  4889 
endiscere  aneap.  4898 
enditier  afrz.  2954.  4891 
endive  frz.  6092 
endivia  ital.  prov.  span. 

ptg.  5092 
endiyidar  ptg.  4877 
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endoen<;as  ptg.  4903 
endreit  prov.  4896 
endressar  cat.  4895 
endrieseher  rtr.  4897 
endroit  frz.  4896 
endruir  afrz.  3120 
enduengas  ptg.  4903 
endulcir  span.  4902 
endulzar  span.  4902 
endurer  frz.  4905 
enebro  nspan.  5225 
enemic-s  prot».   4984 
enemigo  span.  4984 
energumene  frz.  3250 
energumeuo  span.  3250 
enero  span.  5177 
enertarse  span.  4909 
eneslepas   afrz.    4986. 

5146 
enfadar  span.  3660 
enfado  span.  3660 
enfaixar  ptg.  4918 
enfance  frz.  4915 
enfant  frz.  4914 
enfant-z  proi'.  4914 
enfantar  prov.  4914 
enfantemens  prov.  4914 
enfantement  frz.  4914 
enfanter  frz.  4914 
enfanteza  proc.  4914 
enfantillage    frz.  prov. 

4914 
enfantin  frz.  4914 
enfantis  pro«.  4914 
enfantosmer   afrz.  4777. 

7112 
enfariner  frz.  4917 
enfarinhar  ptjr.  4917 
enfa-s  prov.  4914 
enfaxar  ptjjr.  4918 
enfeitar  pt^.  4920 
enfer  frz.  4924 
enferm  afrz.  4935 
enfermo  span.  4935 
enfern-s  prov.  4924 
enfesta  aptg-.  3652.  3787 
enfestar  S2)an.  3652.  3787 
enfiagione  ital.  4938 
enfiar  pt^.  3761.  4932 
enfiler  frz.  4932 
enfin  frz.  4933 
en  fln  span.  4933 
enflammer  frz.  4937 
enflar  prov.  4939 
enflar  rtr.  4939 
enfler  frz.  4939 
enfogar  asptan.  4941 
enfoncer  frz.  2412.  4055 
enforcar  prov.  4957 
enforcar  prov.  span.  ptg. 

4071 
enforcar  acat.  4071.  4957 
enforcar  ptgr.  4957 
enfouir  frz.  4942 
enfourcher   frz.    4071. 

4957 
enfraindre  afrz.  4949 
enfra-scare  span.  10206 
enfrear  ptg.  4947 
6nfrece  neap.  5128 
73 
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enfreindre   nfrz.  3956. 

4949 
enfrenar  cat.  span.  4947 
enfrenar  prov.  4947 
enfrescique  afrz.  5111 
enfrum  prov.  afrz.  4015 
enfrun  afrz.  4015 
s'enfrunar  prov.  4015 
enfurcion  aspan.  4050 
enfurraflorse  span.  4003 
engager  frz.  10329 
enganar  prov.  ptg.  4149 
engafiar  span.  4149 
enganer  a/rz.  4149 
engafio  span.  4149 
engano  ptg.  4149 
engan-s  ^o».  4149 
engar  ptg.  4988 
engarrafar  «^on.  2570 
engastar  span.  1896.  4826 
engastonar  span.  1896 
engatjar  ^ro».  10329 
engaver  pic.   2037 
engeigner  nfrz.  4962 
engein-s  ^-oti.  4964 
engendrer  frz.  4960a 
engenhar  pro»;,  ptg.  4962 
engenheiro  pijr.  4961 
engenh-s  prov.  4964 
engeüo  aspan.  4964 
enger  o/rz.  3249 
engerir  span.  5028 
engignier  a/V«.  4962 
engin  frz.  4964 
enginliaire  pro«.  4961 
englotir  prov.  4284.  4967 
engloutir  frz.  4284.  4967 
englutir  cat.  aspan.  4967 
engollar  ^ro«.  4980 
engonzo  ptg.  2479 
s'engouer  frz.  2037.  4827 
engouler  /Vz.  4980 
engraignier  afrz.  4326 
engraissar  prov.  4854 
engraisser  n/rz.  4854 
engraissar  frz.  4971a 
engramir  a/rz.  4316 
engranger  afrz.  4971 
en  grant  afrz.  4970 
engrasar  span.  4854 
engrassar  acat.  4854 
engraxar  ptg.  4854 
engregier  a/Vz.  4973 
engreir  span.  4974 
engres  o/rz.   4975 
engriraanqo  ptg.  4355 
engrosar  span.  4976 
engrossar  j>>-0».  piy.  4976 
engrosser  frz.  4976 
engruter  afrz.  4804 
en-guany  cat  4568 
enguera  span.   3263 
enguiqar  ^«gf.  4987 
engulir  ptg.  4967.  4980 
engullir  span.  4967.  4980 
enhardir  frz.  4502 
enharinar  «pan.  4917 
enheldir  afrz.  4571 
enherdir  a/rz.  4577 
enhestar  3652.  3787 


enhicier  afrz.  4587 
enhiesto  span.  3652 
enhorcar  span.  4071.4957 
enhotado  aspan.  3661 
enic  prov.  4989 
enigo   altvenez.   altlomb. 

altgenues.  4989 
enilhar  prov.  4572 
enivrer  frz.  4908 
enjabido  span.  5018 
enjabonar  span.  5019 
enjalma  span.  8271 
enjambrar  span.  3313 
enjarabre  spa«.  3313 
enjaular  span.  2043 
enjemplo  span.  3396 
enjöler  frz.  2043.  4960 
enjorguinar  span.  8888 
enjuagar  spon.  3316.  3494 
enjugar  span.  3494 
enjuUo  span.  5050 
enjuriar  pro?;.  4993 
enjuto  span.  jttg.  3495 
enkenbeler  afrz.  5297 
enlaqar  p<jr.  4995 
enlacer  frz.  4995 
enlaiier  afrz.  4996 
enlaissar  pro».  4995 
enlassar  pror.  4995 
enlazar  span.  4995 
enlear  ptg.  4996 
enlevar  span.  3225 
enloiier  afrz.  4996 
enmendar  span.   3242. 

3422 
enmondar  span.  3426 
enna  sard.  5176 
ennä  rtr.  4594 
ennadir  span.  4803 
ennäu  rtr.  4594 
enne  afrz.  3298 
önnece  «eap.  4890 
ennenii  frz.  4984 
ennevoar  pi^.  4999 
ennö  rtr.  4594 
ennodio  aspan.  3252 
enns  bologn.  4890 
ennui  /i-z.  5007 
ennuyer  /rz.  5007 
enoiar  prov.  5007 
enojar  span.  ptg.  5007 
enojo  span.  ptg.  5007 
enola  tVaZ.  5116 
enorter  afrz.  4629 
enpenhar  pro«.   7142 
enpolverar  prov.    3470. 

4796.  7542 
enquar  prov.  4818.  4831 
enque  af^rz.  3247.  3248 
euquenuit  afrz.  4568 
enquerir  proi;.  5008 
enqu6rir  frz.  5008 
enquerre  prot).  5008 
enquöte  frz.  5008.  7622 
enquetume  afrz.  5009 
enqui  afrz.  4569 
enquina  ptg.   4988 
enraciner  frz.  5010 
enrede  afrz.  5012 
enridar  apan.  5163.  8069 


enrievre  afrz.  5013 
enristre  spon.  8015 
enrocar  ptg.  8122 
enroiser  /rz.  8161 
enronquecer   span.   ptg. 

5011 
enrouer  frz.  5011 
ens  afrz.  5115 
ens-  span.  3304 
ensaboar  ptg.  5019.  8347 
ensacar  pro«.  5015.  8248 
ensacher  frz.  5015 
ensaig  cat.  3309 
eiisalmer  afrz.  8267 
ensaio  ptg.  3309 
ensalzar    span.     3312. 

4806 
ensanglante  frz.  832.^ 
ensanglentar  prov.  6016 
ensanglenter  frz.  5016 
ensangrentar  »to7.  span. 

5016 
ensanguentar  ptg.  5016 
ensayo  span.  3309 
enseia  p^.  5033 
enseigne  frz.  5034 
enseignement  frz.  5035 
enseigner  frz.  5035.  8702 
enselar  prov.  5024 
eusellar  proc.  cat.  5024. 

8586 
ensemble  frz.  aspan.  5036 
ensembra    aspan.    aptg 

5036 
ensemencer   frz.  5025 
ensement  afrz.  5146 
ensems  prov.  5036 
ensefia  aspan.  5034 
ensenada  span.  pif?  5037 
ensenar  span.  5037 
enseßar  span.  5035.  8702 
ensentia  pror.  603  l 
ensenhar  prov.  5035 
(en).senhar  ptg.  8702 
(en)senyar  ca<.  8702 
ensercar  prov.  4837 
enserir  afrz.  5029.  8658 
ensevelir  frz.  5026.  8614 
enseygnar  prov.  5035 
ensieiei  dauphin.  5033 
ensillar  span.  5024.  8586 
ensimer  nfrz.  8267 
ensinar  ptg.  5035 
ensopejar  cat.  8475 
ensosso  ptg.  5054 
ensouaille  frz.  9259 
ensouple  frz.  5060 
enstonze  aspan.  5114 
ent  afrz.  4874 
entait  afrz.  5054a 
entamenar  prov.  5056 
entamer  frz.  5056.  5058 
entäo  ptg.   6113 
entarier  afrz.  5079.  9388 
entaschier  afrz.  9399 
entasser  frz.  9398 
ente  frz.  4799 
entechier  afrz.  933 1 .  9346. 

9534a  j 

enteco  span.  4528 


eiiteg:rar  cat.  span.  ptg. 

5061 
entegre  prov.  5060 
entegro  aspan.  5060 
enteirar  prov.  5061 
entejar  ptg.  5055.  9334 
entejo  ptg.  5055 
entellir  rum.  5064 
entender  spon.  p<</.  5066 
entendre  prov.  frz.  5066 
entendrer  cat.  5066 
entenebrar  span.  6067 
entenebrecer    span.  pU/. 

6067 
entenerec  prov.  5068 
entenrecer  ptg'.  5069 
ententiu-s  afrz.  5070 
enter  frz.  4799 
entercier  ofrz.  5088 
enterier  afrz.  5079.  9388 
enterin  afrz.  5060 
enteriner  frz.  5060 
enternecer    span.    ptg. 

5069 
entero  nspan.  5060 
entervar  pro».  6087 
enterver  afrz.  6087 
entibar  span.  5046.  9060 
entibo  span.  5046.  9060 
enticher  nfrz.  9331.  9346 
entichier  ofrz.  9331.  9346 
enticier  afrz.  95t=3 
entier  frz.  prov.  6060 
entieyr  prov.  6060 
entima  avenez.  5093 
entir  cot.  rtr.  5060 
entitier  afrz.  5095 
ento  »toi.  5116 
enton  aspan.  5113 
entonces  span.  5114 
entonner  frz.  5096 
entorchar  span.  9616 
entorn  pro».  9605 
entortijar   span.   6099. 

9617 
entortiller  frz.  5099 
entraigne  afrz.  5074 
entragno  üal.  5074 
entrailles  frz.  5072 
entrambos    span.    ptjc. 

6073 
entrambs  prov.  5073 
entranas  span.  5074 
entranhas  ptg".  5074 
entrar  prov.  span.  ptg. 

5107 
entrave  frz.  9639 
entraver  frz.  9639 
entre  prov.  frz.  cat.  span. 

ptg.  5079 
entrechat  frz.  5103 
entreferir  afrz.  3690 
entregent  frz.  5076 
entregue  pt^.  5060 
entrelacer  frz  5441 
entrelubrican  spon.  5744 
entremes  span.  5083 
entrer  frz.  5107 
entresait  ofrz.  6102.  9677 
entrescique  afrz,  6111 
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entreradis  nprov.  5089  ! 
entrevedieu  nprov.  5089 
entrevedieux  afrz.  5089 
entrevedil  nprov.  5089 
entrevige  nprov.  5089 
entricar  spa«.  prov.  5105 
entristar  aspan.  6106 
entristecer    nspan.   ptg. 

5106 
entristezir  prov.  5106 
entristir  cat.  5106 
ontroido  aspan.  5109 
entrues  n/Vz.  5078 
enlruesque  afrz.  5078 
entupir  ptg.  9595 
enuble  a/rz.  5005a 
enuei-s  prov.  5007 
enujar  ca<.  6007 
6nula  spo».  p<^.  5116 
envahir  frz.  5117 
envazir  pro».  5117 
enveja,  envejar  prov.  ptg. 

5130 
envejecer  span.  5127 
envelhecer  ptg.  6127 
envelhezir  pro».  5127 
envellir  cat.  5127 
envelopper,  enveloppefrz. 

3610.  5141.  10296 
envenenar  span.  j^ijr.  5120. 

10037 
envenimer    frz.    5120. 

10037 
enverdecer    span.   ptg. 

5133 
enverinar  prov.  cat.  5120. 

10037  . 
envemizar  ptg.  10256 
envers  rtr.  cat.  10092 
envers  prov.  frz.  5124 
envezar  prov.  5136 
envi  frz.  5130 
enviar   pro»,   cat.    sj)an. 

ptg.  6132 
envldar    cat.   span.    ptg. 

prov.  5136 
envidiar,   envidia   span. 

5130 
envie,  eavier  frz.  5130 
envieillir  frz.  5127 
envielhezir  prov.  5127 
envis  frz.  5137 
envoisie,   envoisure  a/'rz. 

6135 
envoisier     afrz.    5135. 

10243 
envolar  prov.  6138 
envoloper  /V-«.   10296 
envolpar  cat.  5141 
envolver  span.  ptg.  6143 
envouler  /rz.  5145 
envoyer  frz.  5182.  10202 
enxabido  ptg.  3479.  6018 
enxada  ptg.  928a 
enxame  pij?.  3313 
(en)xaqueca    ptg,    4638. 

8438 
enxarcia  ptg.  3318 
enxarope  ptg".  8440 
enxerir  ptg.   5028  i 


eiixertar  span.  ptg.  6030 
enxofre  pijr.  9252 
enxugar  ptg.  3494 
enxurdarse  ptg.  8885 
enxuto  spo».  p<gi.  8495 
enzinha  ptg.  4707 
epa  ital.  4541 
epagneul  /rz.  4580 
epagnol  frz.  4580 
epais  ^rz.  8959 
epanir  frz.  8906 
epargner  frz.  8910 
eparpiller    nfrz.    3430. 

6846 
^pars  frz.  8911 
epart  frz.  8913 
eparvin  /rz.  8916 
epate  ital.  4541 
6paule  /rz.  8921 
epauter  frz.  3442 
epave  frz.  3441 
opeautre  frz.  8938 
epee  frz.  8917 
epeiche  frz.  8934 
epeler  frz.  8937 
eperlan  frz.  8950 
eperlano  spfltn.  8950 
eperon  frz.  8975 
eperonner  frz.  8975 
epervier  frz.  8915 
ephialta  ptg.  5934 
epi  frz.  8946 
epice  frz.  8923 
epicerie  frz.  8926 
epicier  frz.  8927 
epier   frz.   8935.    8947. 

8948 
epifanla  ital.  3267 
öpinard  frz.  8952 
epinceler  frz.  7131 
epincer  frz.  7181 
epine  frz.  8951 
epinette  frz.  8951 
epingle  frz.  8955 
epitafio ,    epitafBo    ital. 

3260 
epitema  ital.  3261 
epltima  spa«.  3261 
epltre  frz.  3259 
epittima  ital.  3261 
eplucher  frz.  3455.  7156 
epois  frz.  8960 
eponge  frz.  8968.  8970 
epouiller  f/-z.  8446 
epouUe  frz.  8966 
epousailles  frz.  8971 
epouser  frz.  8973 
epouvanter  nfrz.   3439 
epoux  frz.  8974 
epreindre  frz.  3468.  7412 
eps  prov.  5146 
epsamen  pro».  6146 
epslor  afrz.  6146 
epucer  frz.  8469.  7518 
equarre  frz.  3473 
equarrer  frz.  3473 
equerre  frz.  3473 
equi,  iqui  afrz.  3183 
equipage  frz.  8785 
equiper  frz.  8786 


er  iVai.  7818 
er  prov.  4568 
er  ca«.  3286 
era  prov.  4668 
erba  sard.  ital.  4642 
erbaccia  «toi.  4643 
erbaceo  ital.  4543 
erbaggio  ital.  4543 
erbajo  t<o/.  4544 
erbario  ital.  4644 
erbata  ito?.  4547 
erbos  prov.  4545 
erboso  ital.  4545 
ercer  span.  3274 
erebre  prov.  3275 
erede  tto/.  4549.  4551 
ereder  afrz.  4550a 
ereditä  ital.  4550 
ereditario  ital.  4649 
ereditiera  ital.  4549 
ereinter  frz.   2809.   3031 
eremita  «toi.  3267 
eremo  ital.  3268 
eretier-s  prov.  4549 
erga  calabr.  3272 
ergo  p^jr.  8269.  7397 
ergot  frz.  3271.  4160 
ergotöo  span.   3271 
ergoter  frz.  3271 
erguelhos  prov.  9914 
erguelh-s  pro».  9914 
erguer  span.  3274 
erguer  pi«?.  3274 
erguir  span.  3274 
ericio  ptg.  3273 
eriQon  afrz.  3278 
enger  frz.  3274 
erigere  »toZ.  3274 
erigir  span.  3274 
erisson  prov.  3273 
erite  afrz.  44601) 
erizo  span.  Z'iTi 
erm    rum.    cat.    prov. 

3268 
erme  afrz.  3268.  4496 
ermece  neap.  4737 
ermellino  ital.  4496 
ermine  afrz.  4496 
ermini-s  prov.  4496 
ermins  prov.  4496 
ermo  »<aZ.  pigi.  3268 
erone  sard.  3276 
erpicare  ital.  4576 
erpice  ttoi.  4676 
erpst  rtr.  4676 
erradio  p<pr.  3279 
erranment  afrz.  6159 
errar   prov.    cat.    span. 

ptg.  3281 
errare  ital.  3281 
erratic  pro».   3278 
erratico  ital.  3278 
errätico  span.  ptg.  8278 
erratique  frz.  3278 
erre  ital.  4664.  6158 
erre  afrz.  6168 
errer  afrz.  5159 
errer  frz.  3281 
erreur  frz.  3282 
errore  »<a/.  3282 


ers 

ers 
erti 


pro».  3286.  4661 

frz.  3286 
^...  rtr.  3266 
erto  ital.  3266 
eruga  cat.  3283 
erva  rtr.  4542 
ervero  span.   4542, 
3285. 


4544 
3286. 


ital. 


ervilha  ptg. 

7104 

ervilhaca  ptg.  10142 
ervo  «to?.  3286 
erzye  hagnard.  5152 
es  prov.  frz.  span.  3804 
esagio  ital.  3309 
esalare  /toi.  3409 
esbabacar  ptg.  3325 
esbahir  pro».  1120 
esbair  frz.  1160.  3645 
esbaldir  afrz.  1177 
esbanoiier  afrz.  1208 
esbaudr6  afrz.  1179 
esbeltarse  ptg.  1311 
esbelto  pijr.  1311 
esbirro  span.  1399 
esblauzir  pro».  3326 
esbloir  afrz.  3326 
esbocher  afrz.  1183 
esboeler  afrz.  1521 
esbraoner  afrz.  8327 
esbulhar  pty.  3328 
esbullar  span.  3328 
esca    span.    prov.    itt 

3287 
escabeau  frz.  8398 
escabelo  spaw.  8398 
escabello  ptg.  8898 
escabel-s  pro».  8398 
escabezar  span.  3337b  ■ 
escabil  nprov.  8423 
escabullirse  spa».  1906 
escac-s  prov.  8436.  8762 
escadafaut    afrz.    1904. 

2003 
escadron  frz.  3473 
escaecer  apij'.  3330 
escafida  cat.  8761 
escaflr  pro».  8761 
escai  prov.  8403 
esca(i)mel-s  pirov.  8413 
escala  pro».  8500.  8770 
escala  cat.    span.   ptg. 

8404 
escaldar  span.  ptg.  3331 
escalecer  aspan.  3332 
escaleira  ptg».  8405 
escalentar  aspan.  3332 
escalentar  span.  1747 
escalera  spare.  8405 
escalfar  prov.  3333 
escalier  frz.  8405 
escalin  prov.   frz.   span. 

8782 
escalio  span.  8996 
escalmo,  escalamo  span. 

8406 
escama  spare,  ptg.  8997 
escamar  spare,  pi^.  3488. 

8998 
escambel  cat.  8413 
escambiar  prov.  3334 
73* 
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eseamel  ptg.  span.  8413 
escamondar  span.  6869. 

6421 
escaraonie  afrz.  8414a 
escamoso  span.  ptg.  8999 
escamotar    span.    ptg. 

3488 
escamoter  frz.  3488 
escampado  ptg.  3335 
escampar  prov.  cat.  3335 
esc(h)amper  afrz.  3335 
escann-s  prov.  8414 
escanQäo  ptg.  8766 
escaiiQar  ptg.  8765 
escancara(r)  ptg.  1817 
escanciano  span.  8766 
escanciar  span.  8765 
escandalh-s  pro».  8417 
escandaliä  nprov.  8417 
escandalizar  prov.  span. 

ptg.  8418 
escandallo  span.  8417 
escandi  />ro».  3336 
escandia   cat.  span.  ptg. 

8416 
escanjar  prov.  3334 
escafio  span.  8414 
escantir  prov.  3336 
escany  acat.  8414 
escapar  ^/•oc.  span.  ptg. 

3339 
escaparate  j)tg.  8437 
6scara  ital.  3290 
escära  s/)a«.  ptg.  3290 
escarabajo  span.  8424 
escaramuqa  ptg.  8779 
escaramuza  pro»,   sjjan. 

8779 
escarapelarse  spon.  3344 
escarapelarse  span.  ptg. 

8407 
escarapel(l)ar  ptg.  3344 
escaras  a/Va  3354 
escaravai-s  prov.  8424 
escaravat-z  pro«.  8424 
escaravelha  ptg.  8424 
escarba  span.  8771 
escarbar,    escarvar    ca<. 

span.  ptg.  8401.  8480 
escarbocle  afrz.  1923 
escarbot  /rz.  8424 
escarboucle  frz.  1923 
escargar  pigi.  3346 
escarcelle  frz.  8774 
escarcha  span.  ptg.  3176 
escarda  span.  1933 
escardar  span.  1933 
escargot  frz.    1915.  1918 
escarimant  a^rz.  8424a 
escarir  2>rov.  8772 
escarlat  prov.  8355 
escarlate  span.  8355 
escarmentar  span.  3343 
escarm(i)ento  span.  ptg. 

3379 
escarmiento  span.  3343 
escarmouche  frz.  8779 
escarnho  ^j^jc.  8780 
escarnio  span.  8780 
escarnir  span.  ptg.  8780 


esearpa  prou.  1959 
escarpa  spian.  ptg.  8773 
esearpa  span.  3344 
escarpar  spa«.  ptg.  8773 
escarpe  /r^.  3'<44.  8773 
escarpello  span.  8408 
escarper  frz.  8773 
escarpin  /rz.  8773 
escarrassä  npror.  1933 
escarrassarse  ca<.  1933 
escarre  frz.  3290 
escars  prov.  3345 
escarvar  ^«gi.  8480 
escarzar  span.  3346.  3348 
escas  cat.  prov.  3345 
escaso  span.  ptg.  3345 
escatima  span.  ^«jr.  3289 
escatiniar  span.  3533 
escaudar  prov.  3331 
escaume  nprov.  8406 
escausir  ^-oj).  5269 
escaut  ^ot>.  3339a 
escava-terra  ptg.  9357 
escavazione  ital.  3350 
escavi  a/rz.  8761 
escena  span.  8402 
eschalpre  a/Vz.  8410 
eschame  afrz.  8414 
escbamel  afrz.  8413 
escbancier  a/rz.  8765 
escbandre  ajfrz.  8419 
esc(h)arboncle  o/rz.  1923 
escbare  frz.  3290 
escbargaite  afrz.  8430. 

8776 
eschargaitier  a/'rz.  8430 
escharir  afrz.  8770.  8772 
escharpir  afrz.  1963 
esc(b)azer  jjtok.  3329 
esche  afrz.  3287 
escheoir  afrz.  3329 
escbern  a/rz.  8780 
eschernir  afrz.  8780 
eschevel  a/rz.  8422 
escheveluz  afrz.  3337a 
escbevi  afrz.  8761 
eschevin  frz.  8769 
eschiec  afrz.  8762 
eschief  /'»•z.  1907 
eschiele  afrz.  8600.  8778 
escbiere  afrz.  8770 
escbipre  a/rz.  8786 
eschirer  afrz.  2il4.  8781 
escbiter  afrz.  8792 
escbiver  a/rz.  8791 
esciens  prov.  8489 
escient  afrz.  8489 
escintele  a/rz.  8487 
escire  ital.  3399 
escita  tYni.  3415 
escitare  ital.  2799 
esclache  afrz.  5280 
esclachier  a/'rz.  5280 
esclaco  prov.  6280 
esclafä  nprov.  6282.  8461 
esclafar  cat.  5282 
esclafassar  cat.  6282 
esclaffer  ^rz.  5282 
esclafir  cat.  5282 
esclaidage  afrz.  8805  • 


esclandre  /rz.  8419  1 
esclapa  nprov.  5282  I 
esclapoter  afrz.  6282  i 
esclapoutä  nprov.  6282  ! 
esclarecer  S7>an.p<är.  3359. i 

3360 
esclarzir  prov.   3359 
esclat  cat.  5282 
esclata  pro».  8800 
esclatar  cat.  prov.  5282 
esclatar  prov.  88i)2 
esclatar,  6clater  frz.  5282 
esclate,  eclat   n/rz.  6282 
esclate  afrz.  8800 
esclau-s  prov.  8493.  8495 
esclavage  »frz.  8495 
esclave  frz.  5280.   8495 
esclavin  span.  8769 
esclavina  sjjan.  8495 
esclavine  afrz.  8495 
esclavo  span.  8495 
eseleche  a/^rz.  6280 
esclachier  afrz.  5280 
esclem  afrz.  8809 
esclenche  afrz.  2261 
esclenque  pic.  2261 
esclet  ^jroi'.  8801 
esclicier  afrz.  6292 
esclier  afz-z.  8496.  8816 
esclistre  afrz.  3408.  8814 
esclo  afrz.  8193.  8495 
esclofa  nj»ror.  6282.  8461 
esclop  cat.  8497 
esclusa  span.  3363 
escoba  span.  8504 
escodar  span.  ptg.  3381 
escodo  span.  3381 
escodre  prov.  3386 
escofier  afrz.  8792a 
escofina  span.  8498 
escoissendre  prov.  3373a 
escola  cat.  prov.  ptg.  8468 
eseolä  cat.  8469 
escolar  spa«.  ptg.  8469 
escolar-s  prov.  8469 
escoldrinbar  /»i^'.  8535 
escoler  afrz.  8468 
escolho  p<g'.  8499 
escolimoso  span.  8502 
escollo  span.  8499 
escolorgier  frz.  3367 
escoloriar  prov.  3367 
escolta  span.  2539 
escoltar  span.  2539 
escomengier  afrz.   3369 
escondire pro!'.  af/-z.  3371 
esconfire  prov.  3372 
esconso  pig'.  3370 
esconzado  spo«.  3370 
escope  frz.  8605 
escopeta  span.  8497 
escopette  frz.  8497 
escopir  ca<.  prov.   afrz. 

3374 
escoplo,  escopa  span.  8410 
escopo  span.  ptg'.  8509 
escopro  ptg.  8410 
escorca  prov.  2546 
escorqar  pi^.  3384 
escorcbar  ptg.  3377 


eseorchar  spa».  ptg.  2546 
escorcier  a/V-z.  3384 
escor(;o  p<jr.  3384 
escorcollar  c«t.  2699 
escorgar proc.  2546.  3377 
escoria  span.  ptg.   8511 
escorner  afrz.  3376 
escorpl  cat.  8512 
escorpiäo  ptg.  8512 
escorpion  spa«.   8512 
escorpio(n)-s  prov.  8612 
escorre  afrz.  3386 
escorrecho   span.  2539 
escorrer  span.  3383 
escorrer  pro».  p((/.   3383 
escors  afrz.  3384 
eseorsa  i)rov.  3377 
escorsa  cai.  3377 
escortar  prov.  2711 
escorzar  spa«.  3384 
escorzo  span.  3384 
escorzon  span.  3377 
escorzuelo  spa«.  3377 
escossa  prov.  3386 
escossa  span.  3384a 
escot  prov.  afrz.  8613. 

8614 
escote  span.  ptg.  8613. 

8777 
escote  afrz.  8615 
escoupe  f*-z.'  8505 
escourgee  frz.  3376 
escourgeon  frz.  3375 
escourre  afrz.  3386 
escouve  afrz.  8604 
escova  ptg.  8504 
escovillon  span,  8506 
escracar  prot).  2449.  3378. 

4642.  7731 
escramo  aspan.  8518 
escraper  afrz.  8480.  8796 
escravo  ptg.  8495 
escregne  afrz.  8521 
escrever  p<g'.  8523 
escrevisse  afrz.  5324 
escribano  span.  ptg.  8522 
escribir  spa«.  tö23 
escrienne  afrz.  8521 
escrif  afrz.  8523 
escriler  afrz.  8796 
escrimar  cat.  8789 
escrimer  frz.  8788.  8789 
escrimir  2}rov.  afrz.  8788 
escrinio  span.  ptg.  8525 
escri(n)-s  2>rov.  8525 
escriptori  ca<.  8527 
escriptori-s  j^rov.  8527 
escri(p)tura  cat.  prov.  8528 
escritor  spo«.   ptg.  8526 
escritorio  spa«.  p^.  85J7 
escritura  span.  ptg'.  8528 
escriu  prov.  8523 
escriurer  cat.  8523 
escroc  frz.  3786 
escroquer  frz.  3786 
escroue  afrz.  8481 
escrupulo  span.  ptg.  8633 
escubo  jfi-ov.  86U4 
escudeiro  pii/.  8543 
escudela  ptg.  8544 
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esendella  p/ov.  cat.  8544 
escudero  span.  8543 
escu(d)ier-s  prov.  8543 
escudilla  span.  8544 
escudo  sjyan.  ptg.  8547 
escudriflar  span.  8535 
escudrinhä   nprov.  8535 
escuela  span.  8468 
escuelh-s  proi\  8499 
escuellas  aspan.  8468 
escuerie  afrz.  8542.  8543 
escuers  afrz.  3384 
escuerzo  Ä^;an.  3377 
escultor  span.  ptg.  8538 
escultura  span.  ptg.  8539 
escuma  prov..  span.  ptg. 

8540.  8988 
escumar  span.  ptg.  8989 
escupir  ca^  prov.  afrz. 

2449.  3374 
escura  prov.  8542 
escurar  ^ro».  ca^  span. 

3382 
escuro  ^«ji.  6639 
escurol-s  prov.  8536 
escurrir  s^*««.  2539.  3383 
escut  cat.  8547 
escut-z  prov.  8517 
escuyer  «/rz.  8543 
esdrujulo  spian.  9121 
esdrüxulo  ptg.  9121 
ese  s/)an.  5146 
esempio  ital.  3396 
eseiiyar  cai.  5035 
eser  rtr.  9255 
esercito  ital.  3400 
esfassar  jjrow.  3401 
esferar  proo.  3206 
esfolar  ^jigr.  2801 
esfondrar  prov.  3407 
esfraer  afrz.  3207 
esfranher  ^ro».  4949 
esfredar  prov.  3207 
esfreder  a/'rz.   3207 
esfreer,  -euer  afrz.  3207 
esfregar  ptg.  3405 
esfrei  ^ro».  3207 
esfreiar  ])rov.  3207 
esfroi  afrz.  3207 
esfrugnar  ^ro».  3406 
esgarar  prov.  10358 
esgarder  a/";-«.  10359 
esgarer  frz.  10358 
esgarrapar  5319.  8480 
esgarrifar  cat.  8480 
esglayar  prov.  cat.  4253 
esgloua  prov.  3408a 
esgratfer  a/rs.  4336 
esgrimir  span.  ptg.  8788. 

8789 
esgrumar  cat.  prov.  3417 
esgrumer    afrz.    3417. 

5333 
esgruner  n/V-z.  3417 
esguazar,  esguazo  span. 

9954.   10368 
esguazo  span.  9951 
eshalcier  afrz.  3312 
esibire  (Vn/.  3411 
eskip  afrz.  8785 


esklper  afrz.  8785 
eslais  prov.  afrz.  5492 
eslansar  prov.  5418 
(es)Iaus  2>''op.  5139 
eslegier  afrz.  3418.  5506 
esleidor  aspan.  3220 
eslenc  a/rz.  2261 
eslider  afrz.   8807 
esligier  nfrz.  3418.  5506 
eslinga  ^j<^.  8810 
eslingua  span.  8810 
eslir  prov.  ö-'ü9 
eslivio  piem.  5653 
eslochier    a/»-».    3419. 

5677 
esmaiar  prov.  aptg.  3420 
esmaiier  a/rz.  3420 
esmalte  span.  ptg.  8820 
esmance  afrz.  324a 
estnanev)  afrz.  3421 
esmankiö  prov.  afrz.  5867 
esmarrir  j'^ov.  afrz.  5974 
esmenar  cat.  3242.  3422 
esmendar   prov.    3242. 

3422 
esmeralda  span.  ptg.  8822 
csmerar  span.  ptg.  prov. 

3423 
esmerauda  prov.  8822 
esmerejon  span.  6124 
esmerer  «frz.  3423 
esmeril  span.  2)tg.  8823 
esmerilhäo  ptg.  6124 
esmerilho-s  ^rov.  6124 
esmoignoner  afrz.  6369 
esmola  ^«jr.  3222 
esmondar  prov.  3426 
esmougonner  afrz.  6369 
esmoyer  afrz.  3420 
esnoillie  frz.  3485a 
esoce  frz.  3292 
esora  as2>an.   514G 
esorado  aspan.  3320 
esortaro  /ta/.  'lö-^ 
espaQar  ptg.  8918 
espace  frz.  8920 
espaciar  Sjian.  8918 
espacio  span.  89l'0 
espacios  prot'.  8919 
espacioso  span.  8919 
espaqo  ^/jf.  8920 
espaQoso  ptg.  8919 
espada  prov.   cat.    span. 

ptg.  8917 
espadoa  ptg.  8921 
espagnol  frz.  4580 
espaiadinar  aspan.  6791 
espalda  pty.    span.   8921 
espalhar  ^jijr.  3430.  6793. 

6845 
espalier  frz.  8921 
espalla  s^ian.  8921 
espalle  afrz.  8921 
espalto  gpa«.  8922 
espan  afrz.  8908 
espanauzir  ^m-oü.  3432 
espandiduia  ptg.  3432 
espandir  span.  3432 
espanir  «frz.  3464 
espaöol  Span.  4580 


espantar  «ai.   span.  ptg. 

3439 
espaordir  ^rof.  3443. 6951 
espaorir  prov.  3443.  6951 
esparavan  s/jan.  8915 
esparcer  prov.  8911 
esparcir  span.  8911 
espardenya  ca<.  8913 
espargata  span.  ptg.  89 1 3 
espargir  cat.  'aspan  aptg. 

8911 
esparpalhar  prov.  3430 
esparpeilliar  afrz.  3430 
esparpeillier  afrz.  6845 
esparrancar  span.  7223 
esparteöa  s^^an.  8913 
esparlenha  ptg.  8913 
espartero  s}>an.  8913 
esparto  «p««.  p<jr.  8913 
esparvain  afrz.  8915 
esparvel  aspan.  8915 
esparver  cai.  8915 
esparverenc  cat.  8915 
esparvier-s  ^ro«.  8915 
esparzir  ptg.  8911 
espasmar  si^an.  8916 
espasrae-s  /jrow.  8916 
espasmo  span.  8916 
espatia  proc.  8921 
espattia  cat.  8921 
espauenter  afrz.  3439 
espausar  prof.  6943 
espautar  prov.  3442 
espavantar  proo.  3439 
espaventar  prov.  3439 
espaventer  afrz.  3439 
espavordir  cat. prov.  3443. 

6951 
espavorecer    spa«.   p<(/. 

6951 
espavorir  span.  ptg.  3443 
espay  cat.  8920 
espazar  jDror.  8917 
espazi-s  prov.  8920 
espear  ^«9.  3435 
espear  ptg.  3435 
espeautre  afrz.  7001 
espece  frz.  8923 
especeria  span.  8926 
espeche  afrz.  8934 
especia  prov.  span.  8923 
especiaria  ptg.  prov.  8926 
especie  S2}an.  pttg.  8923 
especieiro  j)<(/.  8927 
especier  cat.  8927 
especiero  span.  8927 
espectäculo    sya».    yijr. 

8929 
espedir  span.  2807 
espedire  ital.  3445 
espeis  afrz.  8959 
espeit  afrz.  8936 
espejo  span.  8933 
espelar  prov.  8937 
espeler  afrz.  8937 
espelh  cff/.  8933 
espelho  ptg.  8933 
espelh-s  proc.  8933 
espelta  cat.  span. ptg.  8938 
espelüco  nprov.  8938a 


espeneir  afrz.  3464 
espanir  afrz.  3464 
espennacho  ptg.  3434 
espens  afrz.  3450 
espenser  afrz.  3450 
espeque  spa».  ptg.  8902 
espera  «pa».  p<g'.  8939 
esperanQa  ptg.  8939 
esp6rance  frz.  8939 
esperansa  proy.  8939 
esperanza  span.  8939 
esperar  pro«,   cat.  span. 

ptg.  8940 
esp6rer  frz.  8940 
esperir  pro«,   afrz.  3453 
esperit  cat.  8957 
(e)sperit-z  prov.  8957 
esperon  «frz.  8975 
esperonar  prov.  8975 
espero-s  pro«.  8975 
espertar  prov.  aspan.  ptg. 

3462 
esperto  ital.  7059 
espervier  afrz.  8915 
espes  pro»,   afrz.    cat. 

8959 
espeso  spoM.  8959 
espessier-s  prov.  8927 
espesso  pijr.  8959 
espetarse  span.  6964 
espeto  span.  ptg.  8960 
espeuta  pro«.  8938 
espia  prov.  span.  8935 
espiallo  ptg.  3434 
espiäo  pfjr.  8935 
espiar  prov.  8935 
espiar  span.  ptg.  3435. 

8935 
espic(a)  prov.  8945 
espice  afrz.  8923 
espichar  span.  pty.  8949 
espiche  span.  8949 
espicho  ptg'.    8949 
espie  afrz.  8935 
esp(i)edo  spa».  8960 
espiegle  frz.  3299.  8933 
espier  afrz.  8935 
espieu  ofrz.  8960 
espieu(t)  afrz.  8942 
esp(i)eut-z    prov.    8960. 

8942 
espiga    c«<.    span.   ptg. 

8945 
espigar  pro«,   cat.    span. 

ptg.  8917 
espina  cat.  span.  8951 
espinac  cat.  8952 
espinaca  span.  8952 
espinafer  ptg.  8952 
espinar  pro«.  8952 
espingarda  span.  8983 
espinglo  npron.  8955 
espinha  ptijr.  8951 
espinoche  afrz.  8952 
espion  frz.  8935 
espirail  afrz.  8956 
espirar  span.  ptg.  8958 
espirer  afrz.  8958 
espirito  ptg.  8957 
espirilu  «pan.  8957 
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espirrar  ptg.  9046 
espit  afrz.  839a  N. 
espita  span.  8961 
espitlerra  cot.  8931 
espitlori  prov.  8931 
esplanade  frz.  3459 
esplandir  afrz.  8963a 
esplecha  prov.  3462 
espleit  ^ro».  3462 
espleitar  prov.  3462 
esplender    aspan.     ptg. 

8963a 
esplendido  span.  ptg.  8964 
esplendor  span.  8965 
esplenetico  spian.j)tg.  8963 
espl6nico  s^jan.  8963 
esplinque  span.  8982 
espoens  aptg.  3465 
espoenter  a/rz.  3439 
espoir  frz.  8939.  8940 
espoisse  afrz.  8959 
espojo  aspan.  2916.  8967 
espolear  spa«.  8975 
espolet  afrz.  8966 
espolin  spa».  8966  \ 

espolon  span   8975 
espolvorear  span.  3470. 

7542 
espolvorizar  span.  3470. 

7542 
esponda  pror\  8968 
esponde  afrz.  8968 
espondre  ^rof.  3465 
espondre  afrz.  8968a 
esponer  prov.  span.  3465 
esponga  ca<.  prov.  8970 
esponge  ofr«.  8969 
esponja  span.  ptg.  prov. 

8970 
esponsaes  ptg.  8971 
esponsalias    sp«».    ptg. 

8971 
esponsalicio  sjjan.  8972 
esponsayas  span.  8971 
esponton  span.  3471.7550 
esporäo  ptg.  8975 
esporear  ptg.  8975 
esporon  aspan.  8975 
esporre  (to?.  3465 
esporta  j^i^r.  8976 
esportilla  spian.  8977 
espörtula  span.  ptg.  8978 
espos,  -a  pvop.  8974 
esposalici-s  pro«.  8972 
esposar  prov.  span.  ptg. 

8973 
esposo,  -a  ptg.  span.  8974 
espoventer  afrz.  3439 
espreitar  jpig'.  3461 
esprequer  afrz.'SiGl.  7424 
espreudre    prov.    afrz. 

34t;5a  N. 
espringuer    afrz.   nfrz. 

8983 
esprit  frz.  8957 
esproher  afrz.  89&6 
esprohon  frz.  8979 
espuerta  span.   8976 
espulgar  prov.  span.  ptg. 

3469.   i518 


espnma  span.  ptg.  8988 
espumar  span.  ptg.  8989 
espurgare  ital.  3472 
espurriar  span.  8986 
espurrir  siHin.  3466.  7318 
espussar  cat.  3469 
esputo  span.  ptgi.  8994 
esquachier  afrz.  3364 
esquadra  span.  3473 
esquadre  /Vk  3473 
esquadrinhar  ptg.  8535 
esquecer  n^j^gi.  3330 
esqueira  itrov.  8770 
esqueixar  cat.  7886 
esquelelo  span.  ^j^jr.  8427 
esquella  ji^or.  %11% 
esquena  span.  prov.  8783 
esquentar  ptg.  1747.  3332 
esquer  prov.  cat.  3553 
esquerdar  cat.  8775 
esquerdo  ptg.  3553 
esquerlo  nprov.  8778 
esquemir  prot).  8780 
esquern-s  /)roj).  8780 
esquerro  spau.  pitg.  3653 
esquey  cat.  7683.  7886 
esquichä  nprov.   2272 
esquicio  span.  84 1 6 
esquif  afrz.  8785 
esquifar  span.  8786 
esquife  span.  ptg.  8785 
esquila  span.  8778 
esquilar  span.  8995.  9583 
esquille  frz.  8455 
esquilmar  span.  2659 
esquilmo  span.  2659 
esquilo  span.  ptg.  8536 
esquina  prov.  ptg.  8783 
esquinancia   span.    2732. 

6345 
(e)squinancie  /irz.  2732 
esquinencia    ptg.    2732. 

5345 
esquinsar  prou.  ca/  spon. 

3477.  7886 
esquintar  prov.  3477 
esquinzar  span.  3477 
esquirar  pro«.  8781 
esquirol  span.  8536 
esquirpia  span.  8480a 
esquissarprow.  3477.  7886 
esquisse  frz.  8446 
esquisser  frz.  8446 
esquitxar  cat.  8456 
esquivar  pj-o»'.  8791 
esquiver  frz.  8791 
esraicher  afrz.  3264 
esraigar  pro*'.  3264 
esrciner  afrz.  2809.  3031 
essaidier  afrz.  3308a 
essai-s  prov.  3309 
essai  frz.  3309 
essaiar  pron.  3309 
essaim  frz.  3313 
essalcier  afrz.  3312 
essaniple  a/V'x.  3396 
essampleire  nfrz.  3395 
essanc{h)ier  a/V«.  3397 
essanicier  afrz.  8333 
essart  frz.  3480 


essarter  /V«.  3480 
essaucier  afrz.  3312 
essaugue  /r^.  8432 
essayer  frz.  3309 
esse  frz.  4537 
esse  np*^.  5146 
essemplaire  afrz.  3395 
esser  2>''o«.  9255 
essere  ital.  9255 
esseret  frz.  4637 
essevir  a^rz.  3484a 
essevour  afrz.  3315 
esse  wer  a/Vz.  3315 
essieu  frz.  1 106a 
essieut  afrz.  3352 
essil  ofrz.  3355.  3413 
essimer  nfrz.  8267 
esso  ital.  5146 
essoi(g)ne  a/irz.  8878 
essombre  afrz.  9211 
essor  frz.  3322 
essorber  afrz.  6718 
essorer  frz.  3322 
essoriller  frz.  3321 
essui  frz.  3496 
essuie-niains  frz.  9846 
essuyer  frz.  3494 
est  prov.  5157 
est  frz.  3163.   6731 
estabelecer  ptg.  9001 
estabelecimento  p<9.  9001 
estabil  ptg.  9002  ' 
estabilidad  span.  9003 
estabilidade  ptg.  9003 
estable  spa«.  9002 
establecer  span.  9001 
establecimiento    span. 

9001 
establimen-s  prov.  9001 
establir  prov.  9001 
establo  spa».  9005 
estabulo  ptg.  9005 
estaca  p>-ot'.  9013 
estacada  span.  ptg.  9013 
estacade  frz.  9013 
estaqäo  ptj'.  9030 
estacha  span.  3294 
estaehe  afrz.  9013 
estacion  span.  9030 
estaco  span.  ptg.  9013 
estadainha  ptg.  9065 
estadöa  p^j/.  9065 
estadear  ptg.  9065 
estafeta  span.  9027 
estafette  frz.  9027 
estafilade  frz.  9027 
estal  prov.  afrz.  9014 
estal  afrz.  9015 
estala  aspan.  9014 
estalar  p«(/.  8802 
estalbi  prov.  3293 
estaler  pro?',  afrz.  9014 
estallar  spa».  8802 
estalo  aspan.  9014 
estal-s  pro«.  9016 
estalvar  proc.  9032 
estal  vi  cat.  3293 
estambrar    span.    ptg. 

9018 
estambre  span.  ptg.  9018 


estame  2)tg.  9018 
estameöa  span.  9020 
estamenha    ptg.    prov. 

9020 
estamento  sjjan.  9019 
estamiento  spa».   9019 
estaminet  frz.  9019 
estampa  span.  ptg.  9021 
estampar  pro»,  span.  ptg. 

9021 
estampe  frz.  9021 
estamperche  afrz.  7078 
estampida  prov.  9021 
estampido  span.  ptg.  9021 
estampie  afrz.   9021 
estampilla  span.  ptg.  9021 
estampille  frz.  9021 
estampir  prov.  cat.  afrz. 

9021 
estanc  afrz.  9009 
estancar  prov.  span.  ptg. 

9009 
estancia  span.  ptg.  9023 
estanco  span.  ptg.  9009 
estanc-s  prov.  9009 
estandarte  span.  ptg.  3498 
estanh  cat.  9012 
estanhada  ptg.  9011 
estanho  pt^ir.  9011.  9012 
estanh-s  pro«.  9011.9012 
estaJlo  span.   9011.   9012 
estanque  span.  ptg.  9009 
estansa  prov.  9023 
estantigua  span.  9024 
estany  cat.  9011 
eslanyar  cat.  9010 
estaque  afrz.  9013 
estar   pro«,    span.   ptg. 

9065 
estarcir  span.  3602 
estargir  cat.  3502 
estarna  span.  ptg.  3505 
estatelado  p<^.  9031 
estatga  proi>.  9029 
estatge-s  prov.  9029 
estato  span.  ptg.  9034 
estatua  span.  ptg.  9031 
estatura  span.  ptg.  9033 
estat-z  pro«.  9034 
estavel  ptg.  9002 
estavoir  afrz.  9075 
estay  span.  9008 
este  cat.  span.  ptg.  5157 
este,  esta,  esto  span.  ptg. 

3195 
este  (aspan.  auch  leste), 

span.  3163 
esteble  afrz.  9061 
esteil  afrz.  9049 
esteile  afrz.  9038 
esteio  ptg.  9008 
esteira  ptg.  9077 
esteis  pro«.  9057 
estela  prov.  cat.   9038 
estemar  aspan.  3533 
estendant  prow.  3498 
estender  span.  ptg.  3499 
estendre  pro«.  3489.  3499. 

9057 
estenh  prov.  9067 
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estenher  jjroe.  3489.  9067 
estequer  afrz.  9050 
ester  afrz.  9065.  9075 
ester  obwald.  3500 
eslera  span.  9077 
esterco  ptg.  9041 
estäre  frz.   9077 
esterger  prov.  3502 
esterna  prov.  9045 
esternar  prov.  9045 
esternir  m/Vz.  9045 
estern-s  prov.  9045 
esternudar  ca(.  9046 
esterre  frz.  9077 
esters  prov.  afrz.  3504 
esterser  ^roo.  3502 
esterzer  prov.  9463 
esteu  afrz.  9035 
esteule  «frz.  9061 
esteva    span.    ptg.    cut. 

9058 
estevo  nprov..  9058 
estga  Wr.  3287, 
estichier  afrz.  9050 
estiercol  span.  9041 
estiers  /jrow.  a^fz.  3504 
estilo  span.  ptg.  9055 
estimbarse  cat.  9060 
estim-o  ap<p'.  9056 
estimulo  span.  ptg.  9056 
estiriQar  ptg.  3039 
estiquer  a/'rz.  9050 
esliquete  henneg.   9050 
estirazar  span.  9559 
estirman  afrz.  9141 
estiva  sjian.  ptg.  9060 
estivar  span.  ptg.  9060 
estive  /'rz.  9060 
estiver  frz.  9060 
esto  aital.  6157 
estober  proo.  9075 
estobla  proi\  9061 
estoble  afrz.  9061 
estoc  prov.  frz.  9066 
eslofa  span.  ptg.  9136 
estofar  span.  ptg.  9136 
estofo  ^«ö-.  9136 
estoiier  afrz.  9128 
estoinc  afrz.  9067a 
estoire  afrz.  9078 
estojar  ptg.  9128 
estojo  ^«jr.  9128 
s'estoke  pic.  9067 
estol  aspan.  acat.  9072 
estölido  «pa».  ptg.  9068 
estollere  ttoZ.  3507 
estol-s  prov.  9072 
estomac  jprov.  frz.  9073 
estömago  «pan.  ^^.  9073 
estompe  frz.  9074 
estomper  frz.  9074 
estona  cot.  9133 
estoncs  prov.  9134 
estonner  a/Vz.  3509 
estonzas  aspan.  5114 
estopa    cat.    span.    ptg. 

prov.  9136 
estopar  aspan.  9136 
estoque  «pan.  ptg.  9066 
estor  a/rz.  9139 
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estorcer  prov.  cat.  span. 

3512 
estordir  afrz.  aspan.  3542 
estordre  afrz.  3512 
estoröe  o/Vz.  5044 
estorement  afrz.  5044 
estorer  afrz.  5044 
estormir  ^rotJ.  a/Vz.  9139 
estornar  prov.  3509 
estornelh-s  j>rot).   9140 
estornell  cat.  9140 
estorninho  ptg.  9140 
estomino  span.  9140 
estorn-s  prov.  9139 
estornudar  pro».   9046 
estornudar  span.  9046 
estorpar  span.  ptg.  3041. 

3511 
estorre  ital.  3507 
estor-s  jDro«.  9139 
estou  afrz.  9035 
estouble  afrz.   9061 
estoule  afrz.  9061 
estourgeon  frz.  9138 
estout  afrz.  9071.  9132 
estovar  span.  3538 
estovoir  afrz.  9065.  9075 
estra  «teZ.  prov.  3513 
estrac  o/rz.  9081 
estracar  prov.  9093 
estrada  ^ro».   span.  ptg. 

1737.  9090 
estrade  frz.  9091 
estradier-s  ^row.  9090 
estiado  span.  ptg.  9091 
estraer  afrz.  9090 
estragäo  p<9.  3104 
estragar  span.  ptg.  8520. 

9080 
estrago  span.  ptg.  3520. 

9080 
estrago  span.  3526a 
estragon  span.  3104 
estraguar^ro».  3529. 9093 
estraiere  afrz.  9090 
estraiier  afrz.  3529.  9090 
estraine  afrz.  9094 
estrambosidar  span.  9083 
estrambote  sparo.  9083 
eslranibötico    span.    ptq. 

9083 
estramp  prov.  9083 
estran  afrz.  9087 
estrafiar  span.  3524 
estrand  o/rz.  9087 
estraneo  ital.  3526 
estrangier  prov.  3523 
estrangol  s^a».  9088 
estrangular  ptg.  9088 
estranh  ^ro«.  3526 
estranhar  prov.  ptg.  3524 
estranho  ptg.  3526 
estranio  «pa«.  3526 
estranno  span.  3526 
estraflo  span.  3526 
estrany  cat.  3526 
estranyar  cat.  3524 
estrapada  span.  9089 
estrapade  frz.  9089 
estrapasser/rz.  6891. 9089 


estrapazar  span.  6891. 

9089 
estraper  afrz.  9089 
esträ-s  pro«.  9091 
estrassar  prov.  3516 
estratto  »Ya/.   3517 
estrat-z  prov.  9091 
estravagante  ital.  3528 
estraza  spa«.  3516 
estrazar  span.  3516 
estrazo  span.  3516 
estre  afrz.  6754 
estreb  cat.  9113 
estrece  »ea/».  4584 
estrech  prov.  9112 
estrecho  span.  9102 
estrecier  afrz.  9100 
estr6e  afrz.    1737.  9090 
eströer  afrz.  3518 
estregar  span.  ptg.   3503 
estreia  ptg.  9094 
estreine  afrz.  9094 
estreit  prov.  9102 
estreito  ptg.  9102 
estrella  spa«.  ptg'.  9038 
estremar  span.  ptg.  3533 
estrena  jrrov.  cat.  span. 

9094 
estrenc  afrz.  9094a 
estrenh  prov.  9112 
estrenher  prov.   9112 
estreflir  span.  9112 
estrenque  itaZ.  9111 
estrenyer  cat.  9112 
estrepar  ^roji.  9089 
estreper  afrz.  9089 
estrep-s  prov.  9113 
estreup-s  ^)ro«.  9113 
estria  ptg.  9107 
estribar  span.  ptg.  9113 
estribar  jaro».  9096 
estribeira  ptg.  9113 
estribo  span.  i^tg.  9113 
estribord  span.  9040 
estriear  span.  3535 
eslrie  afrz.  9113 
estrief  afrz.  9113 
estrier  afrz.  9113 
estrieu  afrz.  9113 
estrif  afrz.  9096 
estriga  ;ptgi.  91(/6 
estribo  nprov.  9109 
estrij-ol  cat.  9109 
estrillar  aspan.  9109 
estrinca  /itg'.  9111 
estrine  afrz.  9094 
estrinque  span.  ptg.  9111 
estriop-s  prov.  9113 
estrique  afrz.   9110 
estriquer  afrz.  9109a 
estriu  afrz.  9113 
estriub-s  pro».  9113 
estriver  afrz.  9096 
estro  ttoZ.  span.  ptg.  6669 
estro  ttaZ.  6679 
estront  afrz.  9123 
estrop  cat.  9119 
estropajo  span.  9136a 
esti'opear  span.  ptg.  3511 

9119 
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estropler  frz.  3511.  9119 
estropo  ptg.  9119 
estrop-s  jyrov.  9119 
estros  prov.  afrz.  3537 
estross(e)ement  afrz.  3537 
e.strovo  ital.  9119 
estruc-s  prov.  9126 
estrujar  span.  3510.  9601 
estruma  ptg.  9084 
estrumele  frz.  9707 
estrunidar  pro».  9046 
estrus  prov.  cat.  9125 
estuba  ji^'O"-  3538 
estuche  spa».  9128 
estuco  span.  9126 
estudar  ptg'.  9130 
estudiar  prov.  span.  9130 
estüdie  afrz.  9130 
estudier  afrz.  9130 
estudio  span.  9130 
estudi-s  prov.  9130 
estudo  pt(jr.  9130 
estuera  span.  9077 
estuet  afrz.  9075 
estufa  S2Mn.  3538 
estufar  span.  3538 
estui  afrz.   aspan.  9128 
estuide  afrz.  9130 
estuiier  afrz.  9128 
estui-s  pro«.  9128 
estujar  prov.  9128 
estuque  ptg.  9126 
esturar  span.  9611 
esluriäo  ptg.  9138 
esturion  span.  9138 
esturjäo  ptg.  9138 
esturlenc  prov.  9137 
esturman  afrz.  9141 
esturzar  prov.  9799 
estuziar  pro«.  9130 
esva(h)ir  ptg.  3301 
esvanuir  pro«,  frz.  3301 
esveiitar  pro».  3549 
esventeler  afrz.  3550 
esvertuer  afrz.    10224 
eswarder  afrz.  10359 
et  frz.  3296 
etable  fr«.  9005 
etablir  frz.  9001 
ötablissement  frz.  9001 
etage  frz.  9006.  9029 
etagne  frz.  9037 
etai  fr».  9008 
etai  nordsard.  331  N. 
etaie  frz.  9008 
etaim  frz.  9018 
etain  frz.  9012 
etai  nfrz.  9015 
etalage  nfrz;.  9015 
etaler  nfrz.  9015 
etalon  frz.  9014.  9017 
etamine  frz.  9020 
etamper  frz.  9021 
etance  frz.  9023 
etancher  frz.  9009 
etancjon  frz.  9023 
etang  frz.  9009 
etangues  frz.  9022 
etape  frz.  9026 
6tapper  frz.  9026 
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«tat  frz.  9034 
etau  nfrz.  9015 
etauger  nfrz.  3293 
etauque  lothr.  9066 
etayer  frz.  9008 
etego  nj)tg.  4520 
eteindre  frz.   34o9.  9057 
etendard  frz.  3498 
etendre  frz.  3499 
eternir  norman.   9044 
eternuer  /rz.  9046 
6teuf  frz.  9136 
eteule  frz.  9061 
etico  ital.  4528 
etieule  norman.  9061 
s'etieuler  frz.  9061 
etincelle  nfrz.  8487 
eüoler  nfrz.  9061 
etiquette  nfrz.  9050 
etiiette  frz.  9136 
etö  ;i/on.  9628 
etoc  nfrz.  9066 
etoffe  frz.  9136 
etoffer  frz.  9136 
eloile  nfrz.  9038 
etouner  frz.  3509 
etou  lyon.  9628 
etouffer  frz.  3538.  9136 
etouger  nfrz.  3293 
etoupe  frz.  91 36 
etouper  frz.  3491.  9136 
etoupin  frz.  9136 
etourdir  nfrz.  3542 
etourneau  frz.  9110 
etrain  frz.  9087 
etrainler  afrz.  9088 
etrange  frz.  3526 
etranger  frz.   3523.  3524 
etrangler  nfrz.  9088 
etrape  frz.  9089 
etraper  frz.  9089 
6tre  frz.  925  i 
etrecir  frz.  3512 
etrecir  nfrz.  9100 
etrce  jDtc.  9090 
etregar  span.  9109 
etrein  frz.  9084 
etreindre  frz.  9112 
etrenne  frz.  9094 
etreper  frz.  3490 
etres  frz.  3501 
etrier  nfrz.  9113 
etrieux  nfrz.  9113 
etrille  frz.  9109 
etriller  frz.  9109 
etriquer  frz.  9099 
etriquet  frz.  9099 
etrivifere  nfrz.  9113 
etroit  frz.  9102 
etron  nfrz.  9123 
etrope  frz.  9119 
etta  «arrf.  4559 
ette  ital.  4559 
etude  afrz.  9130 
etudier  frz.  9130 
etui  nfrz.  9128 
etuver  frz.  3538 
eu,  mie,  nii,  mine,  me,  noi, 

noao,  ni,  noi,  ne  rum. 
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eu,  mim,   me;    nos  ptg. 

3209 
eu,  ieu;  me,  me,  mi;  nos 

(ns)  prov.  3209 
eua  romagn.  öbwald.  9939 
eule  afrz.  6688 
euse  afrz.  4537 
euze-s  proD.  4707 
evanouir  frz.  3301 
evaser  frz.  3303 
evay  aspan.  3300 
eveiller  frz.  3551 
eventail  frz.  3548.  3550. 

10046 
eventer  frz.  3549 
eventiller  frz.  3650 
eveque  frz.  3258 
ever  afrz.  317a 
everinar  prov.  5120 
evesque  proi\  3268 
evol-s  7«-op.  3174 
exasperar  span.  ptg.  4813 
exasperer  frz.  4813 
exaucer  nfrz.  3312 
executer  frz.  3483 
exemple  nfrz.  3396 
exemplo  ptg.  3396 
exercito  ptg.  3400 
exhalar  sj^a«.  3409 
exir  cat.  aspan.  3399 
exit  cat.  3415 
exito  aspan.  3415 
exorado  aspan.  3320 
expender  s^xm.  ^j<.9.  3448 
expert  frz.  7059 
experto  span.  ptg.  7059 
expirer  frz.  3467 
explanada  s^;an.  3459 
explication  frz.  3460 
expliquer  frz.  3463 
exploit  frz.  3462 
exploiter  frz.  3642 
exponer  s/»an.  3465 
expör  ptg.  3465 
exposer  frz.  6943 
extender  span.  ptg.  3499 
exlinguir  sjMn.  ptg.  9057 
exlinguir  cat.  ptg.  3489 
extirpare  «toZ.  3490 
extra  frz.  spian.  ptg.  3513 
extraneo  ptg.  3526 
extrangeiro  ptg.  3523 
extranjero  s/;an.  3623 
eyssorbar  2»'0i'.  6718 
eziamdio  jtoZ.  3297 
eziandio  ital.  3297 


fa  rtr.  3570 
faaison  afrz.  3658 
fabbro  ital.  3555 
fabla  rtr.  3559 
fable  frz.  3559 
fablel  afrz.  3559 
fabler  frz.  3560 
fabre  prov.  3555 
fabril  span.  ptg.  3558 
fabro  aspan.  ital.  3555 


faca  ^^g'.  aspan.  4439 
facändha  ;)<gi.  3570 
facanea  ptg.  aspan.  4441 
fa(;äo  /><ö'.  3574 
fäcätor  rum.  3576 
faccenda  ital.  3568 
facchino  »to/.  3667.  9991 
faccia  ital.  3563 
facciou  span.  3574 
face  frz.  ^«j-.  3563 
face  rum.  3570 
facö  mm.  3591 
tacetula  o^w/.  3727 
facha  prov.  3563 
facha  ^/s'.  3580.  4482 
fächer  frz.  3648 
fächeux  frz.  3649 
fachin  «/»an.  9991 
fachurier  prov.  3570 
faciende  afrz.  3568 
facile  ito/.  3569 
facimola  ital.  3571 
facimolo  tiaZ.  3571 
facitore  ital.  3576 
fäclie  rum.  3580 
facola  /to?.  3580 
faqon  frz.  3574 
facteur  frz.  3676 
factice  frz.  3572 
faction  frz.  3574 
factor  ^<fli.  3576 
fada  sard.  prov.  cat.  ptg. 

3655 
fada  rum.  3714 
fada  prov.  3660 
fadar  jproj).  3658 
faddija  sard.  3663 
fadiar  rtr.  3667 
fado  ital.  3660 
fadri  cat.  4914 
fadrin  aspan.  4914 
faer  afrz.  3658 
faf  «ijro».  6848 
fafa  nprov.  6848 
fafarinna  rtr.  3562 
fafech  npirov.  6848 
faf6e  frz.  6847 
fafelu  frz.  6848 
fafeyeux  frz.  6847 
fafföe  frz.  6848 
fafia  nprov.  6848 
fafiard  frz.  6847 
faficirat  nprov.  6848 
fafie  nprov.  6848 
fafler  frz.  6847 
fafiguard  frz.  6847 
fafiot  frz.  6847 
fafouye  frz.  6847 
tag  sicil.  3688 
fag  rum.  3666 
fage  afrz.  3588 
faggino  ital.  3586 
faggio  tYa/.  3588 
faghe-farina  sard.  3562 
fagia  berg.  3588 
fagiano  «to/.  7117 
fagina  cat.  3586 
fagiolo  «toZ.  7116 
fagiuolo  ital.  3564.  7116 
fagno  ital.  3672 
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fagot  frz.  3667 
fagot  ^'ro».  frz.  3587 
fagote  span.  3587 
fagotto  ital.  3587.  3667 
faguenas  frz.  3866 
fagueflo  span.  3664 
faguino  nprov.  3586 
fahino  nprov.  3686 
faliügne  abruzz.  3664 
faia  2>rof.  ^jij'.  3588 
faible  «frz.  3830 
faide  afrz.  3589 
faidir  «frz.  prov.  3589 
faidiu  «frz.  3589 
faig  prov.  3578 
failhir  pro;).  3599 
failie  afrz.  3580.  3599 
faillir  frz.  prov.  3699 
faim  frz.  3614 
faimä  rwm.  3612 
faimos  rum.  3618 
fain  rmn.  3780 
faina  ital.  3586 
fäinä  rum.  3632 
fäinar  r«m.  3633 
falne  afrz.  3586 
faine  nfrz.  3686 
faire  prov.  3570 
faisa  span.  3641 
faisa  ca<.  7117 
faisan   prov.  frz.  span. 

7117 
faisant  frz.  7117 
faisäo  ^jigi.  7117 
faiäca  ptg.  3601 
faiscar  2>tg.  3601 
faisceau  frz.  3642 
faiseleur  frz.  3582 
faiseleux  frz.  3682 
faiseur  frz.  3576 
faisil  frz.  3582 
faisnier  afrz.  3644 
faisol  prov.  7116 
faissa  pro».  3641 
faissar    prov.    36' 

4918 
faisse  frz.  3641 
faisselle  frz.  3641 
faisser  frz.  3646 
faisso  prov.  3574 
fait  /jroe.  frz.  3578 
faite  nfrz.  3787 
faitilha  jjrov.  3573 


3645. 


faitura  prov.  3579 
faiturar  prov.  3679 
faiturier  pro«.  3579 
faix  frz.  3646 
faixa  pigf.  3641 
faja  piem.  3666 
faja  span.  3641 
fajar  s^jan.  3645.  4918 
fajo  span.  3646 
falagar  span.  3811 
falaise  nfrz.  3674 
falavesca  ital.  3601 
falb  pro».  3609 
falbalä.   ital.  frz.    span. 

ptg.  3590 
falbo  ital.  3609 
falcä  rum.  3591.  3611 
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falcäo  pig.  3593 
falcar  span.  3594 
falcare  ital.  3594.  3597 
falcato  pt.(/.  3594 
falce  span.   ital.  3611 
falcia  ital.  3611 
falco  pror.   8593 
falcone  itn!.  3593 
falda    span.    ital.    rtr. 

pror.  3596 
falde  afrz.  3596 
faldella  ital.  3596 
faldestueil  afrz.  3608 
faldiglia  ital.  3596 
laldistorio  «Y«Z.  3608 
faldistorio  span.  ptq.  3608 
faldre  frz.  3602    ' 
faldriquera   span.    3596. 

3607 
falegname  ital.  6201 
falf  afrz.  3609 
falguera  cai.  3745 
falha  prov.  3580.  3599 
falhir  proth  3599 
falir   ^jro».    span.   aptg. 

3599 
falise  «frz.  3674 
falla  ptg.  3559 
falla  ital.  aspan.   3598 
fallar  ^)<fy.  3560 
fallar  aspan.  Hr.  3598 
fallare  ital.  3598 
fallir  a^)<</.  span.  3599 
fallire  «Y»/.  3699 
fallo  ital.  3598 
lalloir  /■/•z.  3602 
fallon  afrz.  3719 
falü  ital.  7108 
faloppa  «toZ.  3610 
falot  frz.  7108 
falotico  »taZ.  7108 
falourde  frz.  3647 
falourde  frz.  afrz.  1423 
fals  ca«.  3611 
fals    prov.    afrz.    mm. 

3605 
falsar  pt;/.  span.  3603a 
falsidade  ptc/.  span.  3603 
falsitä  ital.  3603 
falsitate  mm.  3603 
faLjitate  rum.  3603 
falso  »toZ.  span.  pig.  3605 
falsopeto  sjja».  3604 
falla  ital.  span.  ptg.  cat. 

prov.  3600 
faltar  span.  pti/.  3600 
faltare  ital.  3600 
falto  ital.  3600 
faltrero  syxm.  3607 
faltriquera  span.  3607 
falls  rtr.  3605 
faltu  Äorrf.  3600 
falua  ptg.  3886 
faluca  spa«.  3886 
faluga  ptg.  3886 
fam  pror.  cat.  3614 
fania   ^jroc    ital.    span. 

ptg.  3612 
famaigl  rtr.  3617 
fame  iteZ.  3614 


fftme  frz.  3612 
famece  abruzz.  3615 
fameillier  af/z.  3613 
fameillous  afrz.  3613 
famelenl  n/rz.  3619 
fameux  frz.  3618 
famiglia  ito/.  3616 
famiglio  ital.  3617 
famigu  sard.  3615 
familia  syin».  /)<(/.  3616 
familie  mm.  3616 
familier  frz.  3616 
familia  /»•««.  3616 
faniille  frz.  3616 
famillo  aspan.  ptg.   3617 
famina  jwop.  3614 
faraine  frz.  3614 
famini  sarrf.  3614 
faminto  ptg.  3619 
fam(n)e  span.   3614 
famolen  ^»roc.  3619 
famolenc  cat.  3619 
famos  j""»«.  3618 
famoso   ital.   span.    ptg. 

3618 
famulenlo  *//.  8619 
fanal  frz.  7108 
fanale  ital.  7108 
faiiar  S2>an.  ptg.  3623 
fanar  piror.  rtr.  3683 
fanar  S2)an.  3623 
fanf  2>''o^-  «fi'z.  3621 
fanciuUo  ital.  4914 
fane  frz.   5939 
fanello  ital.  3585 
faner  afrz.  3683 
fanfaluca  «te/.  3020.  7298 
fanfanatore  ital.  3620 
fanfano  ital.  3620 
fanfare  /Vz.  3620 
fanfarer  frz.  3620 
fanfaron  /Vz.  3620 
fanfarron  span.  3620 
fanfelue  afrz.  7298 
fanfola  com.  3620 
fanfonj  sicil.  3620 
fanfreluche    frz.    3620. 

7298 
fanfuUa  m-ail.  3620.  7298 
fange  frz.  3622 
fango  ital.  3621 
fanha  pror.  3622 
fanon  frz.  3624 
fantarma  ca<.  7112 
fantasia  ital.  7110 
fanlasima  ital.  7112 
fantasma  «7a?.  pf//.  7112 
fanlauma  pror.  7112 
fanle  rum.  4914 
fanleria  rta?.  4914 
fantöme  frz.    1989.  7112 
fantschella  rtr.  4914 
fantschello  r<r.  4914 
faon  frz.  3717 
faonner  «/>-z.  3717 
fapt   rum.  3578 
faplurä  rum.  3579 
faquin  frz.  «/>«».  9991 
far  rtr.  pror.  S570 
fara  ital.  3626 


fSra  rum.  3900 
farabatlo  ital.  4491 
faraguUa  galliz.   3978 
läräm  ai  at  a  rum.  3950 
färämä  rwm.  3960 
farandula  cat.  s^Mn.  ptg. 

3627 
faranguUa  galliz.  3978 
farapo  ptg.  4501 
faraute  aspan.  4491 
farcas  r<r.  3953 
farce  frz.  3638 
farchetola  ital.  7663 
farcin  afrz.  3628 
farcir  frz.  3629 
farcla  lad.  3695 
fard  frz.  3640 
farda  j^lg-  span.  3630 
fardagem  p)t!l-  3630 
fardaggio  *(/.  3630 
fardaje  span.  3630 
fardeau  frz.  3630 
fardel  p^g'.    spa«.  prov. 

3630 
fardier  frz.  3630 
fardillo  span.  3630 
fardo  »te?.  ptg.  sjian.  3630 
fare  iVn?.  3670 
farein  rtr.  3975 
farejar  ptg.  7115 
farfaglia  /omi.  1410 
farfagliare  nea2>.  1410 
farfaniechio  /to/.  3620 
farfante  spa«.  3620 
farfanlon  span.  3620 
farfeyer  frz.  6847 
farfogliare  ital.Zmx.  6847 
farfolloso  spa«.  6847 
farfouia  pror.  1410 
farfouillä  n2}rov.  6847 
farfouiller  frz.  1410.4021 
farfoulier  frz.  3631 
farfoulier  ofrz.  6847 
farfulla  span.   6847 
farfullar  spa«.  1410.  3631. 

6847 
farga  2>roi>.  8556 
fargna  ital.  3634 
farina  ca^  prov.  ital.  3632 
farinajuolo  (Y(rf.  3632 
farine  frz.  3632 
farinella  2>tg.  3763 
farinha  p««/.  3632 
farinheiro  ptg.  3633 
farinier  frz.  8633 
farinier  prov.  3633 
farja  cat.  3556 
farma  rum.  7113 
farmec  rum.  7114 
farnia  ttei.  3634 
faro  ptg.  3810.  3954.7115 
faröl  ptg.  7108 
farolear  span.  7115 
faromejar  cat.  3708 
faron  spa«.  4499 
faronejar  ptg.  4499 
farouche  frz.  3695.  3901 
^farpa  ptg.  4501 
farpar  ptg.  4501 
I  farpear  2>tg-  4501 
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farra  sard.  8625 
farraggine  t'to/.  8635 
farro  ital.  3625 
fars  2>ror.  3638 
farsa  /((/?.  Sjf)a«.  pti/.  3638 
farsala  //(//.  3638  ' 
farsetto  ifnl.  3688 
farsir  prov.  3629 
fart  frz.  3640 
farto  ptg.  3639 
farum  p^g».  cat.  3708 
farus  ralses.  3695 
fascello  /<«/.  8646 
fascelto  »Y«Z.  3646 
fasehe  sard.  3646 
fascher  frz.  3648 
fascia  r<r.  «te/.  3641 
fasciare  ital.   3645 
faspina  s^mm.   iVoZ.  3643 
fascinar  s^jo«.  2>tff-   3644 
l'ascinare  «to7.  3644 
fascine  frz.  3643 
fasciner  frz.  3644 
fäscino  ital.  3644 
fascio  ital.  3646 
faseire  ^(ro«.  3576 
fasela  arheil.  3561 
fasenlo  aspan.  7116 
fasigar  proc.  3648 
fasola  rum.  7116 
fassa  ^jroc.  3563 
faste  frz.  3653 
fasli  afrz.  3660 
fastics  pror.  3650 
fasticar  pirov.  3648 
fastidiare  /«o/.  3648 
fastidio  ital.  3650 
faslidioso  iteZ.  3649 
fastidioso  2^tg.  3649 
faslig  obicald.  3713 
faslig  c«<.  3650 
faslig-s  prov.  3650 
fasligos  tYrf.  2»'or.  3649 
faslio  span.  3650 
fastio  ptg.  8650 
fastizu  s»r(/.   3650 
fasto  Span.  ital.  3653 
faslrer  afrz.  8637 
fasa  rum.  3641 
faswe  p»c.  3563 
fal  lomh.  frz.  pror.  3660 
fata  *(/.  3655 
fata  rum.  3716 
fata  aspan.  aptg.  4512 
fafä  rum.  3563 
fatal  frz.  3655a 
fä^ar  rum.  3567 
fafarä  /•»»!.  3564 
fatare  ital.  3658 
fäticare  ital.  3657 
fatiguer  frz.  3657 
fatilado  span.  3566 
fatj  «(«.  3588 
fato  pt,/.  3654 
fatras  frz.  3639 
fatscha  r«r.   3563 
faltezza  ifal.  3572 
fatticeio  »<ffü.  3572 
fattizio  ital.  3572 
falto  ital.  3578 
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fattojo  ital.  3677 
fattore  ital.  3676 
fattura  ital.  3579 
fatturare  itaJ.  8679 
fatz  prov.  3563 
fau    sicil.   pro»,    afrz. 

3588 
faubourg  frz.  3606 
faucel  afrz.  3888 
fauchel  pic.  3888 
faucher  frz.  3594 
fauci  ital.  3662 
faucia  ^^»em.  3592 
faucille  frz.  3592 
faucon  frz.  8593 
lauda  jj^roK.  3596 
faude  afrz.  3596 
fauder  a/'r^.  3596 
faudre  frz.  3602 
faula  sard.  prov.  3559 
faular  ^'»■o».  3660 
faultre  afrz.  8760 
faults  rum.  3611 
faur  »•((»».  3555.  3668 
faurar  rum.  3668 
faurie  rum.  3556 
faus  j)rot'.  8611 
faus  Hr.  3605 
fausser  /^r^^.  8603a 
faussete  frz.  8608 
faute  frz.  8600 
fauterne  /r«.  3607a 
fauteuil  nfrz.  3608 
fautre  ^r».  4031 
fautrer  afrz.  3760 
fauts  rtr.  3605 
fauve  Mfrz.  3609 
faux  nfrz.  3605 
faux  /'rz.  3611 
fava  ital.  pti/.  8554 
favalena  ital.  3663 
favele  «/r^.  8559 
faveur  ital.  3666 
favilla  ital.  3663 
favo  «to?.  8666 
favoin  rtr.  3664 
favola  «"(«;.  3659 
favolare  ital.  3560 
favoleggiare  ital.  3560 
favofl  valmagg.  8664 
favonio  /to?.  3664 
favor  s^an.  ptg.  3665 
favore  /to7.  3665 
favugn  rtr.  3664 
faxa  ca<.  ptg.  8641 
faxar  ca<.  ^i«/.  3645 
faxar  cat.  4918 
faxela  altober  ital.  3561 
fayne  «/»-z.  3586 
iäzedor  prov.  3576 
fazenda  ^jror.  ptg.  3568 
fazer  ^igr.  8570  ' 
fazfeiro  ptg.  8565 
f'azilado  span.  8566 
fazione  /<«/.  3574 
fazoleto  aspan.  3720 
fazzoletto  /toi.  3720 
faz(z)uolo  ital.  3720 
fe  cat.  3685 
fe  ^jirot'.  Sjpa«.  8785 


re  (ph6)  a/rar.  2592 
fö  ^<^.  8785 
fe  «■<«/.  3736 
fea  prov.  piem.  3714 
feable  afrz.  3735 
feal  rt/rz.  3738 
fealte  afrz.  3734 
feaute  afrz.  nfrz.    3784 
febbrajo  »to?.  3668 
febbre  ital.  3669 
fel)le  prov.  span.  8830 
febra  ca«.  ptg.  3669 
febra  c«<.  3724 
febre  prov.  8669 
febre  ^^g'.  8830 
febrer  cat.  3668 
febrier  prov.  8668 
feccia  »toZ.  3581.  3583 
fecha  ptg.  3578 
fechar  ptq.  2243.   8575. 

3784 
fecho  ptg.  3678 
fedä  friaul.  8716 
feda  prot'.  friaul.  3714 
fedaltatz  7?rot'.  3784 
fedda  südital.  6671 
fede  ita?.  8735 
fedeil  f//r2.   3783 
fedele  ital.  8783 
fedel(i)ta  ital.  3734 
feder  ^rf//.  3878 
federa  »7«/.  8670 
fedo  nprov.  3714 
fedo  ital.  3376 
fedor  i)tg.  3879 
fedu  sarrf.  8718 
fee  frz.  3656 
feeil  o/rr.  3783 
feeilh  prov.  3738 
feel  afrz.  altoberital.  3733 
feeltatz  j»-o».  3734 
feelte  afrz.  8734 
feer  afrz.  3658 
fefet  nprov.  6848 
fegado  »toZ.  3726 
fegato  «toi.  3726 
feghe  sard.  3683 
fegir  afrz.  3726 
fei  «frz.  3735 
feie  afrz.  3726 
feijäo  p<^.  3554.  7116 
feillon  afrz.  3719 
feindre  frz.  3774 
feio  s/ia«.  3876 
feira  ptg.  prov.  3689 
feire  afrz.  3689 
feis  jf/rop.  3774 
feisello  nprov.  3746 
feissele  afrz.   8789 
feita  ^)<jr.  3578 
feitiqo  ptg.  3572 
feito  y/(7.  8578 
feix  cat.  3663 
feixe  ptg.  3646 
fei  ca^  rt;-.  prov.  8673 
felce  tte/.  3756 
feie  nfrz.  3794 
feler  /rz.  3791 
feletga  rtr.  8748 
felgueira  ptg.  8745 


felhö  ;rf^.  1887 
felibre  prov.  3675a 
felibre  nprov.  3758 
felice  ital.  3675 
feligres  span.  3763.  3756 
feliz  s/"»»-  V^9-  3676 
feil  jirfgr.  3678 
fella  süäiUü.  6671 
fella  M«/^*.  10261 
fellata  ahruzz.  3676 
feile  ital.  3673 
fello  j7a/.  8768 
fellon  afrz.  3719 
fellon  aspan.  3758 
fellone  »Va/.  3758 
fel(l)onia  aspan.  8768 
fellonio  »to/.  3758 
felon  afrz.  3719 
felon  ^»'ot!.  frz.  3758 
feloupe  frz.  3610 
felouque  frz.  3886 
felpa  «7«/.  Span.  ptg.  3724 
felpe  afra.  3610.  3724 
feltrar  ptg.  3700 
feltrare  ital.  8760 
feltre  afrz.  3760 
feltre-s  prov.  3760 
feltro  »7a/.  ptg.  3760 
feltro  »7a/.  7121 
feluca  »7a/.  3888 
felzare  »7o/.  8757 
felze  nprov.  (limous.)  3756 
femar  prov.  cat.  3769 
ferne  prov.  3679 
femea  ptg.  3679 
femeie  rum.  3679 
femelle  frz.  3678 
femena  ^ro».  3679 
femina  ital.  3679 
femme  frz.  8679 
femna  pirov.  3679 
femoreus    prov.     afrz. 

3679a  N. 
fempta  cat.  8768 
fems  7»-o».  3770 
fen  jirov.  3685 
fenar  rtr.  8683 
fenda  prov.  8768 
fenda  ptg.  8772 
fender  rtr.  p///.  3773 
fendo  ital.  3773 
fendre  frz.  p>rov.  8773 
fener  afrs.  3683 
fenestra  prov.  rtr.   ital. 

3680 
fenetre  frz.  8680 
fenh  prov.  3774 
fenher  ^jrov.  8774 
fenile  »7a/.  3681 
fenille  afrz.  3684 
fenir  afrz.  3775 
fenis  com.  7124 
feno  ^j/ß'.  3685 
fenoil  afrz.  3684 
fenoille  afrz.  3684 
fenolh  prov.  3684 
fenouil  nfrz.  3684 
fenoupe  frz.  8610 
fenouperie  frz.  3610 
fente  f>-z.  3772 


fento  nprov.   3768.  3770 
fenu-grec  frz.  3686 
fenuige  r/r.  3684 
fenuju  sard.  8684 
feo  span.  3876 
feon  afrz,  3717 
feoner  afrz.  3717 
fer  r«»».  ^jz-oc  frz.  3703 
fer  ^froc.  3709 
fer  cat.  3570 
fer  rtr.  3570 
fera  sor(i.  3689 
fera  i^tg.  prov.    3709 
ferar  r»<jn.  8698 
ferarie  rum.  3698 
ferasträ  rum.  8680 
ferl)e  r«w(.  8710 
ferece  rum.  3756 
feresteg  cat.  3901 
feretro  »7a/.  3688 
fereza  ptg.  3691 
fereza  rww.  8701 
ferges  afrz.  3699 
feria  span.  8689 
ferir  i)/p.  3690 
ferir  pro»,  frz.  8690 
ferire  »7a/.  3690 
ferla  veron.  3707 
ferlin  afrz.  aspan.  8687 
ferling  afrz.  3687 
ferlino  »7a/.  3687 
ferm  rät.  afrz.  3785 
ferma  »7a/.  3784 
fermaglio  »7a/.  3782 
fermail  afrz.  3782 
fermar  rät.  prov.  3784 
fermare  »7o/.  3784 
ferme  frz.  3784 
fermentar  span.  ptg.  3692 
fermentare  »7a/.  3692 
fermenter  frz.  3692 
fermer  frz.  3784 
fermillon  afrz.  3706 
fermo  »7a/.  3785 
fermos  acat.  3925 
fermoso  aspan.  3925 
ferm-s  ^)roe.  3785 
femicle  afrz.  4923 
fero  jj/jr.  3709 
feroscia  hrienz.  3694 
ferpe  afrz.  3724 
ferrä  ^j»/«?.  8636 
ferra  sicil.  3707 
ferräa  ^Z^.  3635 
ferraille  frz.  8696 
ferrailler  frz.  3696 
ferraina  sarrf.  8685 
ferrajo  »7a/.  3698 
ferramento  »7a/.  3697 
ferrana  ital.  3635 
ferrar  2>rov.  ptg.  3701 
ferrare  »7a/.  3701 
ferraria  i)tg.  3698 
ferratge  prov.  cat.  3685 
ferre  afrz.  3690 
ferrec  frz.  1737 
ferreiro  ptg.  8698 
ferrement  frz.  3697 
ferrer  frz.  3701 
ferro  //a/.  ptg.  3703 
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ferrojo  span.  10108 
ferrolhar  jiror.  10107 
ferrolho  ptg.  10108 
ferropea  ptg.  3705 
ferropoa  span.  3705 
ferru  sard.  3703 
fernigem  ^j^»/.  3702 
fers  rtr.  3710 
fersa  jirov.  3711 
fersorie  fHaul.  3999 
fersura  a2ml.  4001 
ferte  ^«em.  3982 
ferte  afrz.  8783 
ferver  jirf//.  3710 
fervgre  ital.  3710 
ferza  ital.  3757 
ferzare  »Va^  3757 
fesle  afrz.  3794.  3795 
feslon  afrz.  3719 
fesnier  nfrs.  3644 
fess  /•<>•.  3773 
fessa  Wr.  3773 
fesse  frz.  3773, 
fesser  frz.  3773 
fessü  rtr/i.  3773 
fest  afrz.  3787 
festa  y;*!/.  jjrov.  cat.  ital. 

3712 
festo  apUj.  3652.  3787 
festre  «/'rÄ.  3794.  3795 
festucä  rum.  3713 
fgt  rum.  3718 
fet  i»-oi'.  3718 
feta  march.  3716 
ffete  frz.  3712 
feter  /rz.  2058 
fetere  itnl.  3878 
fetge  jwor.  3726 
feticcio  ital.  3bT2 
feticeiro  ptg.  3572 
fetiche  frz.  3572 
fetiscio  üal.  3572 
feto  »icrrcfe.  3717 
feto  i)t(/.  3748 
feto  ital.  3718 
fets  hearn.  3583 
fetscha  r«>-.  3581 
fetta  »teZ.  3799.   10261 
fettuccia  ital.  3799.  10261 
fetu  sard.  3717 
f6tu  frz.  3713 
feu  fra.  3659.  3871 
feil  ax:at.  afrz.  pror.  3671 
feudo  span.  ptg.  ital.  3671 
feugiere  afrz.  3745 
feuille  frz.  3885 
feuillage  fr^.  3882 
feuillet  frz.  3885 
feuilleter  fra.  3885 
feuilleton  frz.  3885 
feuillu  frz.  3884 
feuk  rfr.  3871 
feunquier  wallon.  4043 
feupe  afrz.  8724 
feur  afrz.  3935 
feurre  nfrz.  3875 
feutre  «frz.  3760 
feutre  afrz.  3760 
feutre-s  ^jror.  3760 
feve  frz.  3554 


fefer  afrz.  3671 
fevereiro  p<^.  3668 
fevra  rtr.  3669 
fevre  «/rz.  3555 
j  fevrer  rtr.  3668 
fevrier  frz.  3668 
feya  /yon.  3714 
fez  ptg.  3583 
fezilado  span.  3566 
fezza  s/c/7.  3581 
fl  prov.  afrz.  3738 
fl  rum.  rtr.  9255 
flä  mm.  3743 
fiaccare  ital.  3803 
fiacco  ital.  3804 
fiaccola  «YnL  3580 
fiacre  frz.  3721 
fiadone  i7a?.   3666.    3806 
flagare   sard.  3810.  3954 
flagu  sard.  3810 
fiaire  piem.  3810 
fiala    «to?.    rMw.    prov. 

7118 
fiale  4Va?.  3666 
fialone  ital.  3666 
fiama  rtr.  3813 
fiama  piem.  7122 
fiammarada  ferrar.  3813b 
fiamejar  cat.  3814 
fiamengh  piem.  3812 
fiamina  »Va/.  3813 
fiammare  ital.  3816. 
fiammeggiare  ital.  3814 
fiammifero  ital.  3815 
fiamore  sard.  3813a 
fiaiKja  ^«p'.  3731 
fianQailles  frz.  3732 
fianre  frz.  3731 
fiancer  /Vs.  3732 
fiansar  prov.  3782 
fianza  s/Jern.  prov.   3731 
fiappo  rt«Z.  3804 
Aar  ptg.  3759 
fiar  pro«,  span.  ptg.  3736 
flarä  jvwH.  3709 
fiara  ital.  3809 
fiarla  ohwald.  3707 
fiasca  ita;.  3821 
fiasco  ital.  3821.  10010 
flascone  ital.  3822 
flasta  r<;-.  3712 
fiastru  rum.  3744 
flata  »Ya«.  10147 
fiatare  ital.  3824 
flatir  frz.  3826 
fiatore  ito?.  3825 
fiavo  ital.  3666 
fibla  r«r.  cat.  3725 
tlbra  jV«/.  3724 
flbula  ital.  3725 
flca  itoZ.  3730 
ficar   aspan.    ptg.   prov. 

3739 
flcät  rum.  3726 
ficäu  sard.  3726 
ficcare  »te?.  3739 
ficedola  aital.  3727 
ficedula  s^a«.  3727 
ficelle  frz.  3746.   3799 
«eher  nfrz.  3739 


'  fiehiar  rtr.  3739 
i  fichier  n/rz.  3739 
I  flco  ital.  3730 
fidalgo  ptg.  3754 
fldaljo  aspan.  3754 
!  fldanza  ito/.  3731 
fidanzare  ital.   3732 
fidare  «toi.  3736 
fidel  pror.  3733 
Adele  nfrz.   3733 
Bdelidad  s/jan.   3734 
fldelidade  ptg.  3734 
fidelini  »Vau.  3742 
fldelilä  ital.  3734 
fidelite  nfrz.  3734 
fidelli  Jto?.  3742 
fidigu  sard.  3726 
lido  ito?.  sjtan.  ptg.  3738 
liducia  »'<«?.  3787 
tiduxia  altoberital.  3737 
lie  afrz.  3726 
fiebre  nprov.  3669 
liede  ofr«.  10147 
fledSre  «to/.  3690 
fiee  afrz.  10147 
fief  afrz.  nfrz.  3671 
fleffer  «/'r^.  3671 
fiel  S2)an.  ptg.  prov.  3733 
fiel  frz.  3673 
fleldad  span.  3784 
fleldade  ^<./.   3734 
fiele  ital.  3673 
fleli  san/.  3733 
fleltro  span.  3760 
fteno  ital.  3685 
flens  «f>-^.  3770 
fiente  jfrz.  3768 
«er  /•»•^.  3736 
-fier  frz.  3728 
fier  frz.  prov.  8709 
fier  rtr.  3703 
fiera  ital.  rtr.  prov.  3689 
fiera  ital.  3709 
fierce  afrz.  3711 
fiere  rum.  3673 
fiereza  span.  3691 
flerezza  iia/.  3691 
fierge  afrz.  3711 
fleritä  ital.  3691 
fiero  «7«/.  s/jff«.  3709 
tiers  rtr.  3710 
flerte  frz.  3691 
flertre  «/"rz.  3688 
fiesta  span.  3712 
fleu  a/rz.  3671 
flever  frz.  afrz.  3671 
fievole  ital.  3830 
fievre  /rz.  3669 
flfa  rtr.  7179 
flfre  frz.  7179 
fig  rtr.  3729 
figa  ptg.  pror.  3730 
figä  venez.  3726 
flgado  ^f(?.  3726 
figer  nfrz.  3726 
figere  «te/.  3740 
figgere  ital.  3740 
figier  afrz.  3726 
figl  rtr.  3753 
figla  rtr.  3743 


flglia  tYai.  rtr.  prov.  3743 

figliastro  tüa/.  3744 

flglio  ital.  3753 

flgliuola  ital.  3750 

flgliuolo  «teZ.  3750 

fignolo  ital.  3778 

flgo  span.  2>tff-  3730 

ßgue  frz.  3730 

flgura  ital.   prov.  span. 
l)tg.  3741 

figure  frz.  3741 

flja  aspan.  3743 

fljo  aspan.  3753 

fil  ^rz.  r/r.  3761 

flla  2't'/-  iJrov.  span.  ital. 
8761 

fllagranime  frz.  3762 

fllar   prof.    cat.    asf/an. 
3759 

filare  «to?.  3759 

fllasse  frz.  3805 

flle  frz.  3761 

fllelli  ito/.  3742 

filer  frz.  3759.  3761 

filet  frz.  3761.  8020 

filet-z  jM-oi;.  8020 

fllh  2)rov.  3753 

filha  2^tg.  3743 

filhastre-s  ^>roi).  3744 

filhö  2^t>/-  3883 

fllho  ^«jr.  3753 

filibote  span.  3865 

ülici  sicil.  3756 

fllighe  srtrrf.  3756 

flligrana  ital.  3762 

filigrane  /rz    3762 

filipendula  ital.  3764 

fllipendula  S2>an.j>tg.  3764 

fllipendule  /'rs.  3764 

filla  cat.  prov.  3743 

flUastre  cat,  3744 

flllatre  /rz:.  3744 

fille  frz.  3743 

filleul  frz.  3750 

flUot  frz.  (veraltet  u.  dia- 
lektisch) 3751 

filo  span.  ital.  3761 

filologia  ital.  7119 

filosele  frz.  3888 

filoselle  /V-z.  3888 

filosello  ital.  8888 

filou  frz.  3677 

fil-s  proiJ.  3761 

Als  frz.  2>rov.  3753 

filtrar  span.  2^tg.  8760 

filtre  «/rs.  3760 

flltrer  nfrz.   8760 

filtro  ital.  7121 

filucola  «te/.  3890 

fllugello  ital.  3888 

filunguello  »te?.  3998 

filza  ital.  8752 

fim  pitg.  3776 

fimbria  «tei!.  3767 
fimo  ital.  3770 
fln  /ra.  span.  3776.  8780 
fin  rum.  3685 
finance  frz.  3771 
finanza  ital.  8771 
finar  pro^'.  spaw.  8779 
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flnare  ital.  3779 
finar-se  jd^.  3779 
fincar  aspan.  ptg.  3739 
finco  ital.  3777 
findar  ptg.  3775 
fine  ital.  3776.  3780 
finer  afrz.  3779 
flniestra  eat.  3680 
fingere  ital.  3774 
fingir  cat.  span.  ])tg.  3774 
finiestra  span.  3680 
finir    prov.    frz.    span. 

3775 
finire  ital.   'dllö 
fino  «7aü.  span.  ptg.  3780 
finocchio  »toZ.  3684 
fin-s  prov.  3776.  3780 
fintinä  rum.  3895 
fio  j9«^.  3761 
fio  ital.  3671 
flocca  ital.  3847 
flocco  »te?.  3847 
fioccolo  ital.  3846 
fioccoso  tVo/.  3845 
fiocina  ital.  4090 
fiöcine  ital.  3844 
fi(jco  ?ai.  3804.  7812 
fiocu  sard.  3847 
fiola  j)''ov.  7118 
fionda  »toZ.  4051 
fior  (V)  rum.  3991 
fioraglia  ital.  3809 
florajo  «VnZ.  3848 
fiore  ital.  3853 
(fln)fioresc  »•«»».  3849 
fioretto  ital.  3852 
fiorino  ital.  3851 
fiorir  «tei.  8849 
fiotto  ital.  3861 
fiour  Wr.  3853 
fir  rum.  3761 
fira  cat.  3689 
firie  afrzf.  3726 
firma  ital.  3784 
flrmar  s^an.  ptg.  3784 
firmare  »to?.  3784 
firuesc  rum.  3759 
fi-s  ^rot).  3776.  3780 
fisare  ital.  3797 
fiscella  ital.  3789 
fischiare  iVa?.  3795 
fischio  ital.  3795 
fisga  span.  ptg.  3790 
fisgar  spa«.  3796 
fisgar  sporn.  2>'£'.  3790 
fisima  ital.  7129.  8881 
fiso  ital.  3798 
ossäre  »toZ.  3797 
fisso  ital.  3798, 
fistau  rum.  3793 
fistella  ital.  3789 
fistola  ital.  pi-ov.   3794 
fistola  Crt*.  span.  3794 
fistuga  (to?.  3713 
fistula    ital.    span.  ptg 

3794 
fistule  frz.  3794 
fita  ca«.  3729 
fita  aspan.  ptg.   3799 
fita  aspan.  10261 


fltar  ^j«jir.  3729 
fitgiar  Hr.  3739 
fito  ptg.  3729 
fitta  ite/.  3729 
fitta  sard.  sicil.  10261 
fittiehedda  sa7-d.  10261 
fittida  Sic»/.   10261 
fitto  ital.  3729 
fiu  rMW.  3753 
fiücia  asjmn.   3737 
fiuk  rtr.  3871 
fiume  rtaZ.   3858.  3862 
fius  «p<(?.  3738 
fiusa  piem.  3737 
fiutare  rta?.  3827 
fiuxia  altoberital.   3737 
fiuza  ^ig».  3737 
fivella  prov.  3725 
fizar  prov.  3736 
fizel-s  ^jrof.  3733 
flabe  frz.  3559 
flac    ^rOK.     afrz.    cat. 

3804 
flacar  »vm.  3809 
flaco  span.  3804 
flacon  nfrz.  3822.  10010 
flafe  <}>rt/.  3802 
flael  afrz.  3808 
flaeler  afrz.  3807 
flagel  prof.  3808 
flagello  üal.  3808 
flageol  o/'r^.  3829 
flageolet  frz.  7116 
flageolet  nfrz.  3829 
flag-orner  f;-^.  3811 
flaiaus  afrz.  3808 
flaieler  o/'rz.  3807 
flaine  afrz.  3763 
flaine  frz.  3863 
flair  a/^rz.  3810.  3954 
flaira  cat.  3810.  3954 
flairar   cat.  prov.   3810. 

3954 
flairare  sard.  3954 
flairer  /'rs.  3810.  3954 
flaiste  afrz.  3802 
flajol  afrz.   3829 
flama    ^rot>.    cat.    rtr. 

3813 
flamant  fr^.  3812 
flamar  prov.  3816 
flambe  sj)an.   3817 
flamber  ^rz.  3816 
flamberge  frz.  3813 
flamboyer  /V«.  3814 
flambre  frz.  3813 
flamear  span.   3816 
flamenc  «tY/i.  3812 
flämind  rum.  3619 
flamme  fr2.  3813 
flamme  nfrz.  7122 
flammer  frz.  3816 
flammurä  rum.  3817 
flamula  span.  ptg.  3817 
flämula  S2)an.   3816 
flan  «/>-0.  3806 
flanc  frz.  3804 
fland[r]inejar  ^jroj'.  3819 
flanella  ital.  3763 
flanelle  frz.  3763 


flaon  a/rz.  spa».  3806 
flaque  frz.  10273 
flaque  prov.  afrz.  3804 
flaquiere  />-2.  3799a 
flaria  sard.  3809 
flascha  rtr.  3821 
flasche  o/rz.  3821.  10010 
flasco  span.  10010 
flascon  afrz.  3822.  10010 
flasgue  «frz.  3802 
flataire  jtrov.  3823 
flatir  afrz.  3823 
flato  »Yo/.  3828 
flatter  frz.  3823 
flaujol-s  ^»-o».  3829 
flausini)  nprov.  3863 
flaut  rum.  3827 
flaut  ^»-OD.  3829 
flautä  rum.  3827 
flauta  spa«.  3827 
flauta  prov.  3827 
flautado  span.  3827 
flautar  j^rou.  3827 
flauter  afrz.  3827 
fläuto  «toi.  3827 
flaür  afrz.  3825 
flauzon-s  p}-ov.  3806 
flavelle  «fr^.  3800 
fleac  rum.  3804 
fleau  n/'rz.  3808 
flebile  ital.  3830 
flecha  prov.   span.   ptg. 

3841 
fleche  frz.    3839.   3841. 

8268 
flechier  afrz.  3831.  3835 
flechir  ^ra;.  3832 
flechir  nfrz.  3831.  3835 
fleco  span.  3847 
fleeme-s  ^rot).  7122 
fleis  prov.  3838 
fleissar  prov.  3837 
fleme  spa».   7122 
flemmard  frz.  7122 
fleschir  «/ra.  3836.  3837 
fleskir  afrz.  3835 
fleste  afrz.  3794 
flestre  afra.  3795 
flet  frz.  10275 
flete  span.  3969 
flete  fra.  3836 
fletrir  frz.  3795.  3802 
flette  frz.  3836 
flettere  /<«;.  3832 
fleür  afrz.  3825 
fleur  /'rz.  3853 
fleurer  nfrz.  3825 
fleuret  frz.  3852 
fleurir  /V-z.  3849 
fleuriste  frz.  3848 
fleuve  n/'rz.  3858.  3862 
flibot  frz.  3865 
flil)ote  span.  3865 
flieme  afrz.  7122 
flieys  prov.  3838 
flin  frz.  3840 
fiingot  osifra.  3839a  N. 
flique  afra.  3839 
fliscä  rum.  3794 
fliscaesc  >•««>».  3795 


floaea  rum.  3847 

floare  rwm.  3853 

floc  rum.   3847 

floc    rtr.   prov.    frz.   cat. 

3847 
floc  afrz.  4002 
floc6  rwm.  3843 
floche  frz.  3864 
floconneux  frz.  3845 
flocos  rMm.  3845 
floiiie  frz.  3863 
floissena  /m-ok.  3863 
floissina  2}rov.  3863 
flojo  span.  3864 
floma  rtr.  3813 
flondre  frz.  3859 
flonjo  co<.  4061 
flöpe  frz.  3610 
flor     cat.    span.    ptg. 

3853 
flor  rtr.  3853 
florar  rwm.   3848 
florecer  span.  ^  ptg.  3849 
floresta  cn^.   sjxm.   ptg. 

3903 
florete  span.  3852 
florido  ital.  3850 
florin  frz.  span.  3851 
florir  ^ro».   cat.  3849 
florire  rtr.  3849 
flor-s  prov.  3853 
flot  /V-a.  3861 
flota  span.  3861 
flöte  i»c.  10276 
flot(t)er  /j-a.  3861 
flouer  frz.  3965 
floujo  ca<.   3864 
flöur  rtr.  3853 
fluctuar  sjxm.  ptg.  3855 
flueco  s/m».  3847 
fluecoso  span.  3845 
fluequecillo ,    -ito    spjan. 

3843 
flueve  afrz.  3862 
fluie  a/^ra.  3862 
fluidi  rtr.  3858.  3862 
fluir  ital.   rtr.  span.  ptg. 

3860 
fluis  prov.  3864 
fluive  afrz.   3862 
flum  rtr.  3858 
flum-s  j)rov.   3858.   3862 
flun-s  n/'rz.   3858 
flusso  ital.  3864 
flute  frz.  3827 
flutto  ?:««?.  3856 
fluttuare  ital.  3855 
flux  ca/.  3864 
fo  lomb.  afrz.  3588 
foaie  rum.  3885 
foale  rMjn.  3891 
foame  rum.  3614 
foarfece  rum.  3904 
foarte  ruw.  3932 
foc  rum.  3871 
focaccia  »te?.  3867 
focaja  ital.  3868 
focajuolo  ital.  3871 
focar  rwm.  3868 
foQar  ptg.  3662 
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föcere  tarent.  4030 
foci  iUd.  3662 
focile  ital.  3869 
focinho  ptg.  3662 
focolo  trent.  rer.   3595 
foc-s  jfwof.  3871 
fodde  sard.  3891 
foder  i}tg.  4100 
foderare  ital.  3875 
tbdero  ital.   3875 
foek  i-ti:  3871 
fofo  sp«M.  ^rfgi.  1629 
fog  Cff<.  3871 
foga  ital.  4023 
fogäo  p<(7.   3868 
fogar  acut.  3868 
fogassa  oeai.  2^>'ov.   3861 
fogaza  j»<5r.  3867 
foggia  ital.  3940 
foggiare  «Y«/.  3940 
foghe  sard.  3662 
foglio  «7«/.  3885 
foglioso  ital.  3884 
fogna  ital.  8741 
fogo  ^rf(/.   3871 
foguassa  proi'.  3867 
foguete  ptg.  3871 
foguier-s  ^jro;;.  3868 
foi  afrz.  nfrz.  3735 
foible  afrz.  3830 
foice  7^51.  3611 
foie  frz.  3726 
fiiiesc  r«)K.  3889 
foin  frz.  3685 
foios  rum.  3884 
foVr  «frz.  3874 
foira  pror.  3907 
foire  a/rz.  nfrz.  3689 
foire  frz.  3907 
foirer  frz.  2409 
fois  /V-^.  10147 
foisne  afrz.  4090 
foison  frz.  4092 
foiso-s  pror.  4092 
foissele  afrz.  3789 
foja  sprt».  7125 
fojo  ptg.  3940 
fojoso  ital.  4078 
fol  fr».  (•«/•.  prov.  3891 
folaga  itoZ.  4035 
folar  pyrop.  4037 
folare  *//.  3801 
folata  ital.  3828.   3842. 

10283 
ff)lc  pror.  afrz.  3887 
foleire  ital.  4030 
l'oldre  «frz.  4033 
foldre-s  jtrov.  4033 
folego  2)tg.  3889 
folejar  prof.  3889 
folena  ital.  3663 
folga  7;<9.  3889 
folgar  cat.  ptg.  3889 
folgorare  ital.  4034 
lblgr)re  i<«7.  4033 
folguin  Span.  3890a 
folha  proK.  ptg.   3885 
folhagen  y«^/.  3882 
folhatge-s  prov.  3882 
folh-s  pi-ov.  3885 


folho  iJ^s-.  8885 
folhos  prov.  3884 
folhoso  p<9.  3884 
folie  frz.  3891 
folie  ;;röi;.  3889 
folio  ital.  3885 
folisca  belliin.  3663a 
foU  cat.  3891 
foUa  ital.  4037 
follare  «<«;.  4037 
folie  ital.  ptg.  3891 
foUeare  ital.  3889 
follegiare  »to?.  3880 
fol(l)ejar  acat.  3889 
folliculo,  -olo  ital.  3890 
follone  Äa?.  4038 
folpo  renez.  7295 
'  folto  ital.  4953 
folzel  «pro».  3888 
folzer-s  prov.  4033 
fome  ptg.  3614 
fonas  yrfg'.  3892 
foncer  frz.  4055 
fond  frz.  4058 
fonda  span.  ital.  4051 
fondaco  ital.  3893 
fondamento  «VaZ.  4052 
fondar  prov.  4056 
fondar  cat.  4056 
fondare  «toi.  4056 
fonde  afrz.  4051 
fondöfle  afr«.  4053 
fonder  frz.  4056 
fondere  ital.  4057 
fondigue  a/r«.  3893 
fondo  ital.  4058 
fondre    frz.    prov.    cat. 

4057 
fonds  frz.  4058 
fond-s  pror.  4058 
fonil  span.  4054 
fonje  s;ja».  4061 
fonoll  cat.  3684 
fons  prof!.  3894 
fons  cat.  4058 
fonsado  aspan.  3937 
fonsar  yror.  2412.  4055 
fönt  cat.  3894 
fonta  aspan.  4518 
fontaine  frz.  3895 
fontainha  2>>9-  3895 
fontana  prof.    ital.   acat. 

span.  3895 
fönte  ital.  ptg.  3894 
fonxe  altgal.  4061 
fonzar  pro«'.  2412 
fop  blen.  3940 
fopa  iomi.  3940 
for  jn-or.  3901 
fora  pro«,  ptg.  3900 
foracchiare  »Va/.  3896 
forado  i/al.  3901a 
forain  jfrz.  3898 
forame  ital.  jitg.  3897a 
foraneo  span.  3898 
forano  sjian.  3898 
forare  ital.  3926a 
foras  2>^'ov.  3900 
forastico  ital.  3901 
forbice  ital.  3904 


forbir  pro».  4087 
forhire  ital.  4087 
forbourg  afrz.  3606 
forga  pip-.  3929 
forca  ptg.  ital.  prov.  cat. 

4068  ' 
forcadura  2)tg.  2)rov.  4069 
forcar  ptg.  4071 
forcatura  ital.  4069 
force  afrz.  3904 
force  frz.  3929 
forcella  «Vrt7.  4070 
forcene  frz.  3911 
foreer  frz.  3931 
forces  »frz.  3904 
forchetta  ital.  4068 
forcier  «frz.  3930 
forcola  venez.  4073 
forcone  ital.  4072 
forente  span.  3902 
forese  ital.  3902 
foresgueproB.  3695.  3901 
foresol  prov.  3903 
forest  p)-ov.  3903 
foresta  rtaZ.  proo.  3903 
forestaro  ital.  3912 
forestiere  ital.  3912 
foröt  frz.  3903 
forfaire  prov.  frz.  8909 
forfait  prov.  frz.  3909 
forfare  a«toZ.  3909 
forfechez  rum.  3905 
forfechia  ital.  3906 
forflci  (to?.  3904 
forfighe  sard.  3904 
forfore  «toi.  4075 
forge  frz.  3556 
forger  frz.  3556 
forgia  «toZ.  3656 
forgiare  ital.  3556 
foriere  frz.  3899 
forja  span.  3556 
forja  ptg.  3556 
forjador  p<(/.  3555 
forma   ital.    span.    ptg. 

prov.  cat.  3914 
forma  rum.  3914 
formaggio  Jtoi.  1983.  3916 
forraaje  span.  3916 
formare  ital.  3924 
formalge  prov.  3916 
forme  frz.   3914 
f<irmella  ital.  3917 
forment  ofrz.  4017 
formento  ital.  4017 
formica  ital.  3918 
formicajo  «to^.  3919 
formicar  prov.  3920 
formicare  «toi.  3920 
formicola  tose.  3922 
formie  afrz.  3918 
formier  afrz.  3920 
formiga  2^''^"^-   '^"f-   P^d- 

3918 
formigar  p<<jr.  3920 
formigoa  genues.  3922 
formigueiar    pro»,    pijr. 

3923 
formigueiro  ptg.  3919 
formiguier-s  pro«.  3919 


fomiignla  .tard.  3922 
formija  sard.  3922 
formil-.s  pro».  3918 
formir  afrz.  2)rov.  4018 
formit-z  2r''ov.  3918 
formos  pror.  3925 
formositä  ital.  3925 
formoso  jrfi7.  ital.  3925 
forn  ca«.  4082 
fornaga  ptg.  3926 
fomace  «to/.  3926 
fornais  afrz.  3926 
fornajo  ital.  4080.  7199 
fornalha  pi^r.  3926 
fornä's  lomb.  3926 
fornasa  venez.  3926 
fornatz  pror.  3926 
fornaz  afrz.  3926 
fornera  altoherital.    4080 
fornir    afrz.   sp«».  ^y<y. 

2>rov.  4018 
fornire  ito/.  4018 
forno  ital.  2>tg.   4082 
forn-s  jirov.  4082 
foro  i<«Z.  yrf«;'.  3935 
foroncolo  ital.  4087 
foronear  span.  4499 
forra  *(?.  4085 
forraje  S2yan.  3875 
forrar  span.  3875 
forro  S2Mn.  3875 
forro  Span.  ptg.  4623 
fors  prof.  3900 
forsa  cat.  3929 
forsa  prov.  3904 
forsa  r<r.  3927 
forsar  prov.  3931 
forsch  r<r.  3904 
forse  ital.  3927 
forsela  prov.  4070 
forsenat  pror.  3911 
forsennato  ital.  3911 
forsi  ito?.  sard.  rtr.  3927 
forsis  sarti.  3927 
for-s  prov.  3935 
forsui  obwald.  3938 
fort  pror.   frz.   cat.  3932 
fortalefä  rMm.  3928 
fortaleza  span.  3928 
forte  «Ya/.  2>tg-  3932 
fortelece  afrz.  3928 
fortezza  ital.  3933 
forticu  nMor.  2547a 
fortuna  cat.    S2)an.  2>tg. 

prov.  ital.  3934 
fortune  frz.  3934 
forza  pror.  span.  ital.  3929 
forzare  j'toZ.  3931 
forziere  ital.  3930 
fos  2)fov.  3900 
fosado  a2>tg.  3937 
fosc  r<r.  4091 
fosca  2>tg-  4091 
fosco  p/gr.  ital.   4091 
fossa  «to?.  p<^.  rtr.  prov. 

cat.  3936 
fosse  frz.  3936 
fössena  venez.  4090 
fossoir  frz.  3938 
foterle  afrz.  3607a 
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feto  ptg.  3661  I 

fotre  prov.  4100 
fots  rum.  3611 
föstere  ital.  4100 
fottitöjo  ital.  4100 
fottitore  ital.  4100 
fottitura  ital.  4100 
fou  afrz.  3588.  3871 
fou  frz.  1409.  3891 
fouace  frz.  3867 
fouaille  afrz.  3867a 
fouasse  frz.  3867 
fouce  pigi.  3611 
föuco  njirov.  4035 
foudre  nfrz.  4033 
foudre  frz.  4022 
fouene  nfrz.  4090 
fouel  f>-2.  1409 
fouet  afrz.  3588 
fouetter  a/rz.  3588 
fouger  frz.  3872 
foug^re  nfrz.  3745 
fougue  /Vz.   4023 
fouiller  frz.  3873.  4021 
fouine  nfrz.  3586 
fouVr   «/'rz.  3874 
foukeur  tviillon.  4025 
foule  frz.  4037 
fouler  frz.  4037 
foulon  frz.  4038 
foupe  />-2.  3610 
foupir  frz.  3010 
four  frz.  4082 
fourbe  frz.  4067 
fourbir  frz.  4067 
fourcele  afrz.  4070 
fourche  frz.  4068 
fourchette  fz-z.  4068 
fourcheure  afrz.  4069 
fourfeche  nprov.  3695 
fourege  nprov.  3695 
fourehan  toallon.  3908 
fourfouia  prou.   1410 
fourfulha  särffrz.  4021 
fourgon  frz.  4072 
fourgouner  frz.  4021 
fouriere  frz.  3899 
fourme  «frz.  3914 
fourmi  nfrz.  3918 
fourniie  afrz.  3918 
fourinilier,  -liere  frz.  3919 
fourmiller  frz.  3929 
fourmo  npro/:.  3914.  3916 
fournaise  nfrz.  3926 
fournilles  frz.  4081 
fournir  «frz.  4018 
fourrage  nfrz.  3875 
fourreau  frz.  3875 
fourrer  nfrz.  3875 
fourrure  nfrz.  3875 
fousc  nj)rov.  4091 
fousel  npror.  3888 
fouto  p?<)r.  3661.  4039 
foutre  frz.  4100 
fouzel  aprov.  3888 
foxa  nprov.  4090 
foyer  frz.  3868 
foz  i)tg.    3662 
fozilhar  proi».  3873 
foely  rtr.  3885 


(Sug«  lothr.  4043 
frä  «taZ.  3961.  4945 
fra  acnt.  3961 
fralibotta  neaj>.  4491 
frabbutto  neop.  4491 
fräca  lomb.  3943 
fracas  frz.  3953 
fracasar  span.  3953 
fracaso  span.  3953 
fracassar  p«;?.  3953 
fracassare  ital.  3953 
fracasser  frz.  3953 
fracasso  ital.  ptg.  3953 
fraceto  neap.  3941 
frachura  jdto».  3944 
fracia  pav.  3943 
fracidare  ital.  3941 
fracido  »te?.  3941 
fracitu  sicil.  3941 
fraco  p<5'.  3804 
fractura  cat.  s^yan.  ptg. 

pron.  3944 
fractura  frz.  3944 
frade  ptg.  3961 
fradel  pror.  3970 
frädicio  ital.  3941 
fradili  sard.  3964a 
fradous  afrz.   3970 
fraga  ital.  rtr.  rum.  3946 
fraga  span.  ?556.  3946 
fraga  ptg.  3945 
fragare  sarrf.  3810 
fragata    cat.  span.   ptg. 

3557 
fraged  rum.  3941 
fragello  *//.  3808 
fragezesc  r^^m.  3941 
fragile  ital.  3947 
frägnere  «toi.  3956 
fragoa  ptg.  3556 
fragola  «iaZ.  3946 
fragoso  ptg.  3952 
fragrare  sard.  3954 
fragru  sarrf.  3954 
fragua  span.  3556 
fragura  span.  j^tg.  3945 
frai  frz.  3978 
frai  span.  3961 
fraicheur  «frz.  3995 
fraid  friaul.  3941 
fraidel  prot'.  3970 
fraiditz  pror.  3970 
fraile  span.  3961 
fraile  sard.  3558 
fraindre  afrz.  3956 
fraire  proiK  span.  3961 
frairin  afrz.  3963 
frais  frz.    3942.   3943. 

3968.  3995 
fraisa  südostfrz.  3  i77 
fraise  frz.  3946.  3994 
fraiser  frz.  3994 
fraisette  frz.  3994 
fraisil  frz.  3582 
fraisne  ofrz.  3967 
fraisne-s  prov.  3967 
fraisse-s  prov.  3967 
fraissengue  afrz.  3995 
fraizil  frz.  3977 
fralda  i^tfif.  3696 


framboise  frz.  1543 
främinta  rum.  3692 
frana  8<a/.  3950.   10307 
franc  frz.  3959 
franqais  frz.  3957 
frances  pror.  spa».  3967 

I  francesco  ital.  3957 
franchezza  ital.  3958 
franchir  frz.  3959 
franchise  frz.  3958 

I  franc'o   ital.    span.   ptg. 

3959 
franc-s  prov.  3959 
frandigai  sarrf.  1453a 
franela  span.  3763 
frange  frz.  3767 
franger  p/g'.  3956 
frängere  ital.  3956 
frangia  «te/.  3767 
frangir  aspan.  3956 
franhadura  prov.  3944 
franher  -proz;.  3956 
franjri  span.  3767 
franjir  aspan.  3956 
iranqueza  sj*a«.  p<j/.  3958 
fransegolo  eic.  4054 
franzes  p/jr.  3957 
franzir  pti/.  4009 
frapar  prov.  3820.  4643 
fraper  afrz.  3820 
frappa  ital.  3610.  4501 
frappare  ital.  3610.  3820. 

4501 
frapper  frz.  3610.  3820. 

4643 
frar  rtr.  3961 
frare  aca^  3961 
fraresche  afrz.  3964 
frareschier  afrz.  3964 
frarin  afrz.  3963 
frari-s  jirov.  3963 
fräs  7;ar.  3941 
frasca  ital.  span.  10206 
frascar  prov.  3953 
fraspo  sjmn.  ptg.  3821. 

10001 
frasin  rum.  3967 
frassineto  ital.  3966 
frassino  ital.  8967 
frasu  OTonf.  3967 
frate  ital.  rum.  3961 
fratello  ital.  3960 
fraternidad  sjra«.  3962 
fraternidade  ptg.  3962 
fraterniser  fj'z.  4946 
fratemitä  ital.  3962 
fraternitat  cat.  3962 
fraternitat-z  pror.  3962 
fraternite  frz.  3962 

i  fräjietale  mm.  3962 

j  fräfinätate  rum.  3962 
fratre  p?-ov.  3961 
fratta  ital.  3943.   7126. 

lOlll 
frattura  ital.  3944 
fraui:  prof.  3804 
frauta  ptg.  3827 
frautar  pigr.  3827 
fraxella  genues.  3561 
fray  span.  3961 


frayer  «frz.  3978 
frayeur  frz.  3951 
frazidu  sard.  flog.)  3941 
frazio  itaZ.  3941 
frazo  ital.  3949 
frazzid  aemil.  3941 
fre  ca«.  3975 
freanie  ptg.  3986 
frearzu  sard!.  3668 
freble  ;>roj'.  3830 
freca  ru»i.  3978 
freccia  ital.  3841 
frecola  ital.  3978 
freddo  «to7.  3988 
freddoloso  ital.  3987 
freddore  »Va?.  3985 
fredon  frz.  3996 
fredonner  frz.  3996 
fredor  ca^  spa».   3985 
fredur  rtr.  3985 
frega  ital.  3978 
fregar  ca^  span.  pti/.  prov. 

3978  '  ■ 

fregare  ito/.  3978 
fregata  ital.  3557 
fregate  frz.  3557 
fregiare  «<«/.  3994 
fregio  ital.  3994 
fregir  pro«,  cat.  3990 
fregola  /?«/.  3978 
fregunder  afrz.  3976 
frei  p<<jr.  3961 
freico  ptg.  3967 
freid  rtr.  3988 
freidor  pip'.  3985 
freidor-s  prov.  3985 
frein  r<>-.  frz.  3975 
fre(i)o  _;rf(/.  3975 
freior-s  prov.  3951.  3991 
freir  span.  3980 
freire  i;<^.  3911 
freis  afrz.  3995 
freisa  nprov.  3946 
freit-z  pro«.  3988 
frejol  span.  3977 
freie  frz.  3947 
freier  frz.  4000 
frelon    frz.    3719.    3948. 

4653c 
freiere  afrz.  3913 
freluquet  frz.  3620.  7298 
fremgre  ital.  3973 
freaniSt  rHm.  3972 
fremillon  afrz.  3706 
fremilo  prov.  3706 
fremir  ^<^.    frz.    prov. 

3973 
fremire  *//.  3973 
fremissement  frz.    3973 
fremito  spa«.  3972 
fremito  ital.  ptg.  3972 
fremna  prov.  3767 
fremoier  afrz.  3973 
fremor  afrz.  3974 
fremur  afrz.  3974 
frenaie  frz.  3966 
fröne  nfrz.  3967 
frenedigu  sard.  7127 
frenella  ital.  3763 
freno  ital.  span.  3975 
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freute  nspan.  4007 
frepe  ufrz.  3724 
fröquenter  nfrz.  3976 
fröre  frz.  3961 
fresa  span.  3946 
fresai  frz.  7383 
fresaie  frz.  7383 
fresanche  afrz.  3!>95 
fresange  nfrz.  3995 
fresare  sard.  3977 
fre-s  ^(roe.  3975 
fresc  prov.  3995 
fresco    ital.    span.    ptg. 

3995 
i'rescura  ital.  3995 
freäk  »•<»•.  3995 
fresne  afrz.  3967 
fresno  s/)a«.  3967 
freso  span.  3994 
fressa  prov.  3981 
fressouoir  afrz.  3999 
fressure  frz.  4001 
frest  ^)-oi'.   3797 
fresta  piff.  3680 
freste  afrz.  3787 
frestelar  ^jrof.  3792 
frestele  afrz.  3792 
fresteler  afr^.  3792 
fresu  »10»/'.  3967 
heätx  rtr.  3995 
fret  cat.  3988 
frei  frz.  3969 
freie  p^jr.  3969 
freies  span.  3700 
fretiller  f)-2.  3997 
fretin  frz.  3979 
freto  pro».  3700.  3982 
frelta  «Vai.  3982 
frettar  prov.  3982 
frellare  ital.  3982 
freite  fr^.  3700.  3715 
freul  prot\  3830 
freux  nfrz.  4648 
freve  wallon.  3946 
frevol  i;rot).  3830.  3998 
frexe  cat.  3967 
frexo  i^^sr.  3967 
frey  2>tg.  3961 
freza  s/^a«.  3981 
frezar  sjtan.  3981 
frezilhar  proi:  3997 
frianie  i^tg-.  3986 
fric  pror.  3971 
fricaud  npror.  3971 
friche  /"j-x.  3942 
fricheli  frz.  4014 
frido  aspan.  3988 
friente  ofrz.  3972 
frig  rtr.  4013 
frige  rum.  3990 
friggere  ital.  3990 
frigido  87«i.  3988 
frigir  iHg.  3990 
frigna  /om/j.  3834 
frignare  lomh.  3834 
frigolter  frz.  3993 
friguri  rw»».  3992 
friguros  rum.  3987 
frijol  nspan.  7116 
frileux  /rz.  3987.  3991a 


frimaire  frz.  4645 
friinas  /r«.  4615 
frime  frz.  38.^4 
frinier  pic.  4645 
friniousse  /"es.  3925 
frin  rum.  3975 
fringe  >•»/«.  3956 
fringhie  rum.  3767 
fringille  frz.  3993 
fringoter  /Vz.  3993 
fringollare  ital.  3993 
fringuello  «Ya/.  3993 
fringuer  frz.  3993 
frlnlurä  rum.  3944 
frio  s^jan.  y<^.  3988 
friolejo  span.  3987 
frion  afrz.  3989 
frior  s/)n«.  3991 
frior-s  prni\  3991 
fripe  /•/•z.  3610.  3724 
friper  nfrz.  3724 
friperie  nfrz.  3724 
fripon  /"r^.  3724 
frique  afrz.  3971 
frire  frz.  3990 
frisar  s^ia«.  3994 
friscello  ital.  4075 
friser  /rz.  3994 
frisinga  sicil.  3995 
friso  span.  3994 
frisol  s^an.  3977.  7116 
frisone  ital.    3977 
frisson  frz.  3980 
frisuelo  s^)«».  3977.  7116 
friltore  sard.  3984 
frittu  sard.  3984 
frivole  ^r«.  3998 
frizzare  ital.  3981 
frizzo  »Va?.  3981 
fro  parm.  3955 
froc  frz.  3847.  4002 
froco  jj<(/.  3847 
froge  ital.  4003 
froi  piem.  10108 
froid  frz.  3988 
froideur  frz.  3985.  3988 
froidure  frz.  3988 
froigne  /Vz.  4003 
froignier  afrz.  4003 
frois  «/■/■«.  3995 
frois.ser  frz.  3981.  4020 
froissier  afrz.  4020 
frolenga  pig'.  3851 
fröler  frz.  3801.  3983 
frollo  ital.  38^)7 
fromage  /'»•z.    1983.  3916 
fromba  ital.  8063 
frombo  ital.  8062 
frombola  «to?.  8063 
frombolare  ital.  8003 
fromenl  frz.  4017 
fromir  /jroD.  4018 
fronce  nfrz.  4009 
froncer  «//'z.  4009 
fronchier    ufrz.    7920. 

8140 
froncir  ^rotJ.  afrz.  aspan. 

4009 
fronda  proo.  4051 
fronda  /to/.  4006 


fronde    ital.   ptg.    span. 

4006 
fronde  nfrz.  4051 
frondosidad  s^ff».  4006 
frondosidade  proo.  4006 
frondoso  ital.  span.  ptg. 

4005 
frongia  sard.  4004a 
frongnir  a/>-z.  3834 
fron-s  prni;.  4007 
front  «tei.  cat.  4007 
frontal    //'z.    c«/.    span. 

ptg.  4008 
frontale  jto/.  4008 
Irontal-s  pror.  4008 
fronte   ital.    aspan.  ptg. 

4007 
front-z  pror.  4007 
frosna  »»«»7.  4090 
frosone  ital.  3977 
frota  p<<)r.  3861 
frotigier  afrz.  4012 
frotter  frz.  3982 
frou  a/Vz.  4002 
frouxo  ptg.  3864 
froyer  «/»-z.  3978 
fruch  prov.  4013 
fruccbiare  ital.  4074 
fructa  pij.  4013 
fructo  ptg.   4013 
(fruec  «f/z.  4648) 
fruente  aspan.  4007 
frugolare  ital.  4021 
fruit  //-z.  4013 
frullare  ital.  3854 
frument  nf;z.  4017 
frumentario  ital.  4010 
fnimento  ital.  ptg.  4017 
frumos  »•((/».  3925 
fruncir  nspan.  4009 
frunir  proc.  4019 
frunire  sa/rf.  4018 
frunsir  cat.  4009 
frunte  r»>n.  aspan.  4007 
frunzä  cMm.  4006 
frunza  sard.   4009 
frunzar  r»»M.  4004 
frunziri  sard.  4009 
frunzos  rum.  4005 
frupl  rjj>».  4013 
früscina  sard.  4090 
frusco   /Vo?.   4418.   7128. 

8219 
fruscolo  ital.  7128.  8219 
frusone  ital.  3977 
frustagno  ital.  3939 
fruste  /"yz.  4020 
fruslo  ital.  4020 
frula  span.  4013 
frulo  Ä/)««.  4013 
frutto  ital.  4013 
fruyl  crt«.  4013 
fuäo  ptg.  3880 
fubler  afrz.  3725 
fücar  sp«».   4025 
fucia  aspan.  3737 
fucina  iteZ.  3870.  6673 
fuec-s  proo.  3871 
fuego  Span.  3871 
tueiro  j*'^-  -1049 


faelha  proo.  3885 
fuelhos  proo.  3884 
fuelle  »/;rt«.  3891 
fuente  span.  3894 
fuer  «/■/•z.  3935 
fuera  span.  3900 
fuero  span.  3935 
fuerre  «/'rz.  3875 
fuerre-s  proo.  3875 
fuerle  spa«.  3932 
fuerza  span.  3929 
fuesa  Span.  3936 
fuet  cat  3588 
fug  rum.  4026 
fugä  /•«»(.  4023 
fuga  cat.  span.  jitg.  ital. 

4023 
fugace  ital.  4024 
fugaciu  rum.  4024 
fugaz  /rf,(/.  span.  4024 
fuggire  «to/,  4026 
fuggitivo  ital.  4027 
fuggitore  /to7.  4029 
fugir  j)rov.   Hr.  cat.-  ptg. 

4026 
fugilor  mm.  4029 
fug(u)a  2>rov.  4023 
fugue  frz.  4023 
fuidiu  prov.  4Ü27  N. 
fuidor  aspan.  4029 
fuie  frz.  4023 
fuinha  ptg.  3586 
fuior  rum.  4064 
fuir  afrz.  fr^.  4026 
fuira  rtr.  3907 
fuire  afrz.  sard.  402() 
fuiron  afrz.  4083 
fuisca  aspan.  3601 
fuissel  afrz.  4099 
fujo  «te?.  4079 
ful  cat.  3885 
fulan  aspan.  3880 
fulano  sard.  nspan.   ptg. 

3880 
fulena  »to?.  3663 
fulg  rum.  3864 
fulger  /-HOT.  4033 
fulgerä  rum.  4034 
fuligem  ^^f/.  4036 
fuliggine  ital.  4036 
fulin  rtr.  4036 
fuUa  c«Y.  3885 
fuUar  rtr.  4037 
fulo  ^j^ö-.  4040 
fulser  rtr.  4030 
fulvido  ital.  4032 
fulye  wallon.  3714 
fum  rwOT.  ca<.  4046 
fum  rum.  4044 
fumada  s/^an.  p^ji.  4041 
fumar   prov.    span.    ptg. 

4044 
fumare  ital.  4044 
fumala  ital.  4041 
fumöe  frz.  4041 
fumeg  rum.  4043 
fume(g)ar  ^jijr.  4043 
fumer  frz.  4044 
fumelerre  frz.  4047 
fumeux  />•«.  4045 
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fumicare  ital.  4043 
furnier  frz.  3766 
fumigar  aspan.  4043 
fuiniger  frz    4043 
fummo  ital.  4(146 
fummosterno  ital.  4047 
t'umo  aspan.  ptg.  ital.  4046 
i'umos  cat.  rum.2)rov.  4045 
fumoso  span.  ptg.  ital. 

4045 
funi-s  prov.  afrz.  4046 
l'umul  friaul.  4042 
funajo  ital.  2147.  4063 
lüncho  ptg.  8684 
lünd  rum.  4058 
funda  7rf(jr.  4051 
fundago  span.  3893 
f'undar  «p«».  ptg.  4056 
luiidir  Sjf>««.  p^(/.  4057 
lundo  ptg.  4058 
l'une  ital.  4065 
f'unebre  frz.  4059 
funeste  frz.  4059 
lunga  jVa/.  4f)62 
f'ungetu  floscio  lecc.  4060 
fungo  ital.  4062 
funie  j-MW.  4065 
lünier  rum.  4063 
funil  j)tg.  4054 
tunin  fi-z.  4048.  4065 
l'uningine  rum.  4036 
funt)  nprov.  4090 
fun-s  ^»-or.  afrz.  4046 
fuooo  ital.  3871 
iuoc-s  prov.  3871 
fuora  «toi.  3900 
fuori  ital.  3900 
iuosa  rene^.  3662 
für  nfrz.  3935 
für  afrz.  rum.  4066 
für  ritm.  4084 
furacäo  p)t(l-  4685 
furäo  ptg.' iOm 
furar  ^rof.  4084 
furare  ital.  4084 
furbo  »to7.  4067 
furca  rtr.  s/ird.  4068 
furcä  rum.  4068 
furce  rum.  4070 
furchidda  sard.  4070 
furcion  aspan.  4050 
furciri  südsard.  4030 
füre  ito?.  4066 
furecchiare  «to/.  4021 
furestico  steil.  3901 
fureter  /rz.  4021 
furgier  afrz.  4071 
furia  ital.  4076 
furie  rMOT.  4076 
für  \a.dronce\lo  posch.  4066 
furma  rtr.  3914 
furmic  rum.  3920 
furn  rtr.  4082 
furnicä  rwm.  3918 
furnicar  rum.  3919 
furnicos  «•«»«.  3921 
furnu  sard.  4082 
furo  Span.  4066 
furo  «Ya/.  3898.  4066 
furo  arag.  3898 


fnrt  cat.  4083 
furo  ghiotto    t'ewe?.  4066 
furolles  frz.  3871 
furon  afrz.  span.  4083 
furone  »<«?.  sard.  4083 
furon-s  yroc.  4083 
furriare  sard.  4077 
fur-s  ^*ro«.  4086 
fürt  cat.  rum.  4086 
furtar  j>tg.  4084 
furteciddu  Zecc.  10099 
furticellu  altsicil.  10099 
furto  ital.  jdg.  4086 
furt-s  ^roy.  4086 
furtunä  rum.  3934 
furuncu  sard.  4087 
fus  ^roc.  ca^   rum.  4099 
fusaggine  »Va?.  4088 
fusain  frz.  4088 
fusajo  tteZ.  4089 
fusanh-s  prov.  4088 
fusar  rum.  4089 
fuscello  »<a/.  4094 
fusciacca  ital.  4093 
fuscu  sorfi.   4091 
fus(ie  frz.   4089a 
fuseau  frz.  4099 
fuseiro  ^<jr.  4089 
fusico  ital.  4096 
fusil  /rz.  span.  3869 
fuso  /)<gr.  tto/.  4099 
fust  cat.  rum.  4098 
fusta  ital.  span.  ptg.  4(  98 
fustagno  ital.  3939 
fustaigne  afrz.  3939 
fustal  s^a».  3939 
fustani-s  prov.  3939 
fustar  spa».  3939 
fuste  span.  4098 
fustel  rum.  4094 
fustigar  p<jr.  ;<roy.  4097 
fustigu  sard.  4096 
fustiju  sard.  4095 
fusto  prov.  4098 
fust-z  prov.  4098 
fu.jcel  ram.  4094 
fusetia  lecc.  4027 
fu-jteiu  rum.  4094 
fut  ritm.  4100 
füt  frz.  4098 
futaine  frz.  3939 
futare  aital.  4028 
fuzil  ptg.  3869 
fuzzico  ito/.  4096 
fümela  piem.  3678 


gaagnier  afrz.  10337 
gab,  -er  afrz.  4104 
gaban  afrz.  span.   1683 
gabar  prov.  ital.    aspan. 

ptg.  4104 
gäbata  span.  4103 
gabautz  prov.  111  ß 
gabbäno  ital.  1683 
gabbanetto  ital.  1683 
gabbare  «teZ.  4104 
gabbia  ital.  2040 


gabbi^o  ital.  2041 
gabbiano  »toZ.  4192 
gabl)iere,  -o  ital.  2041 
gabbiula  ital.  2042 
gabbiuzza  »YaZ.   2042 
gabbo  ital.  4104 
gabela  s^wn.  4112 
gabela  2»'ov.  4112 
gabella  ital.  ptg.  4112 
gabeile  frz.  4112 
gabeurr  cremon.  4105 
gabia  cat.  2040 
gabieu  frz.  9970 
gal)inete  S2)an.  1683 
gabinetto  lYa/.   1683 
gabriella  ital.   1890 
gaburo  rtr.  4105 
gacciapu  sarrf.  2754 
gäche  frz.  10363 
gächer  frz.  10363 
gachiere  afrz.  9946 
gächis  frz.  10363 
gacho   s^)««.  2275 
gaile  frz.  4108.  4109 
gadelle  frz.  4108.  4109 
gaelise  afrz.  4107 
gafa  span.  ptg.  4101 
gafar  span.  4101 
gafe  frz.  4103 
gaffa  sard.  4101.  4115 
ga«e  frz.  4101 
gaffer  frz.  4101 
gaf-s  pirov.  4101 
gagata  /%.  4112a 
gage  frz.  sj)a«.  ptg.  10329 
gage-s  ^roc.  10329 
gaggia  ital.  2040 
gaggio  jV«7.  10329 
gagliardo  ital.  4118 
gaglina  rtr.  4138 

io  JtoZ.  2277.  4132 
ioffa  rtr.  4141 
gaglioffo  ital.  4141 
gagner  «frz.  10337 
gagno  ital.  4150 
gagnolare  iVa/.  4155 
gagnon  frz.  1829.  4158 
gago  span.  ptg.  4152 
gai  i)rov.  frz.  4113 
gai  frz.  2^''ov.  pic.  1718 
gaie  WÄr.  4117 
gaiette  lothr.  4117 
gaif  afrz.   10022 
gaignar(d)s  afrz.  4149 
gaignon  frz.  1829 

I  gaignon  afrz.  10352 

I  gaigre  ^ror.  10372 

1  gaillard  frz.  4118 

\  gaillet  frz.  2277 
galm  prov.  10370 

i  gaimentar  ^rou.  4171 
gaimenter  nfrz.  4842 
gaimenter     afrz.    9958. 

10335 
galn  afrz.  10370 
gain  frz.  10337 
gäinä  rum.  4138 
gäinärie  ;■«»;.  4140 
gäinat  rum.  4139 
galne  afrz.  9963 


gatne  nfrz.  9963 
gaio  ptg.  1718.  4113 
gaiola  p/^J.  2042 
gaioufe  henneg.   ivallon. 

4141 
gaire  2^''0''-   afrz.    cat. 

10372 
gai-s  2>''or.  1718 
gaise  jurass.  4117 
(/aisla  engad.  4198 
gaita  co<.  »pan.  ji)«^^.  10333 
gaitö  frz.  4113 
gaitreux  afrz.   10014 
gaivüo  p)tg.  4192 
gaivota  y<(/.  4192 
gaja  ital.  2040 
gaja  sard.  4114 
gajda  ^!>»n.  parm.   4114 
gaje  «toZ.  2040 
gajo  ital.  1718.  4113 
gajoffa  Zo/«6.  4141 
gai  2»'ov.  afrz.  4143 
gala  ital.  S2>an.  2>tg.  frz. 

4197 
gala  ital.  5256a 
galadoar  ptg.  10384 
galan  ^<5'.  4197 
galanga   ital.   S2)an.   2'tü- 

2115 
galange  afrz.  2115 
galano  spn«.  4197 
galant  nfrz.  4197 
galantaria  ptg.  4197 
galante    i<a?.    spa».   ptg. 

4197 
galantear  s/)an.  ;»j/<if.  4197 
galan teggiare  ital.  4197 
galanteria    j7a?.    s^an. 

4197 
galanterie  nfrz.  4197 
galapago  S2)an.  2593 
galardäo  ji^g'.  10384 
galardon  span.  10384 
galaubey  ^^ro«.  4121 
galaubia  prov.  4121 
galaupar  prov.    7619. 

10339a 
galaverna  ober  ital.   1754 
galavröu  /oini.  2568 
galbän  rum.  4124 
galbe  frz.  4164.  10340 
gälbero  ital.  4125 
galbin  rum.  4124 
galdekr  r<r.  4183 
gale  p)'g-  1724 
gale  afrz.  4197 
gelea  ital.pirov.  s;ja».  1724 
galea  span.  4128 
galeaga  ^jigr.  1724 
galeäo  2}tg-  1724 
galeara  «Vau.  1724 
galeasse  frz.  1724 
galeaza  span.  1724 
galeazza  /iaZ.   1724 
galeco  span.  10420 
galeffare  »7aZ.  1746.  2137 
galegran  hellun.  2508 
galeis  afrz.  4197 
galeo  s/;a».  4128 
galeocane  span.  4128 


1185 


Wortverzeichnis. 


1186 


galeon  span.  1724 
galeone  ital.  1724 
galeote  ptg.  1724 
galeotta  ital.  1724 
galer  afrz.  4197 
galera  prov.  ptg.  1724 
galerand  frz.  4129 
galere  frz.  1724 
galerie  frz.  1724 
galerna  prov.  4119 
galeme  frz.  4119 
galerno  span.  p<^.   4119 
galeya  prov.   1724 
galga  span.  4137 
galgo    spa«.  ^<j;.   4137. 

10028 
galh  prov.  4143 
galha  ptg.  4134 
galhard  ^'»•ot).  4118 
galheta  ptg.  4127 
galia  ital.   1724 
galiäo  _p<g'.  1724 
galima  aspa«.' 4154 
galimafrö  frz.  4144 
galina  jtrov.  4138 
galinha  ^ro».  4188 
galion  frz.  1724 
galiote  frz.   1724 
galipot  frz.  5286 
galir  afrz.  10344 
galla  »to?.  4134 
gallardo  span.  ptg.  4118 
gallare  ital.  4120.  4142 
galle  /rz.  4134 
galleria  ital.  1724 
gallessa  tose.  4136 
gallihaQa  ^fg'.  4139 
gallihuda  cat.  4128 
gallinaitoZ.  c«<.  span.ilSS 
gallinaza  span.  4139 
gallineria  span.  4140 
gallinha  ^«gr.  4138 
gallinuda  cat.  4128 
gallo  Span.  4142 
gallo  ital.  span.  ptg.  4143 
gallofa  span.  4141 
gallofo  Span.  4141 
galion  n/r^.  4197 
gallone  ital.  4197 
galludo  span.  4128 
galochä  span.  1761 
galoche  frz.  1761 
galofa  henneg.  wall.  4141 
galöfaru  s»c«7.  1977 
galois  afrz.  4197 
galon  span.  4197 
galone  ital.  4315 
galop  /»-z.  7619 
galopar  span.  ptg.  4122. 

7619 
galoper  frz.  4122.  7619. 

9997 
galopin  frz.  7619 
galopo  span.  ptg.  7619 
galoppare  tte?.  4122. 7619., 

9997  I 

galoppo  ital.  4122.  7619 
galoscia  ital.  1761 
galoufe  henneg.  wall.  4141 
galta  cat.  4103  : 


galnppo  ital.  7619 
galyofol  ca^  4141 
gamache  frz.  1776.  1808 
gamarza  span.  4494 
gamato  nprov.  4103 
gamba  ite/.  span.  ^ro». 

ca«.  1776 
%a.xaha.\s  prov.  afrz.  10348 
gämbaro  span.  1792.  4146 
gambaro  span.  1816 
gambaro  venez.  4146 
gambautz  jjrof.  1776 
gambeis  afrz.  10349 
gambeison  afrz.  10349 
gämbero  ital.  1792.  4146 
gambeson  afrz.  10348 
gambet  cat.  1808 
gambetas  c«<.   1808 
gambeto  span.   1808 
gambia  ^«g».  1776 
gambison  afrz.  10348 
gambo  span.  1808 
gambo  »to/.  1776 
gamboj  span.   1808 
gambre  nprov.  4146 
gambuix  cai.  1808 
gambuj  span.  1808 
gambujo  s^xm.  1808 
game  afrz.  2359 
gamella  span.  ptg.  1780 
gamelle  /'/•x.  1780 
gamma  ital.  4147 
gammariö  co«.  4146 
gamme  frz.  4147 
gammeru  sicil.  4146 
gamo   s^a».  ^ij'.   2748. 

4145 
gamo  südfrz.  4190 
gamo  nprov.  10349 
gamoun  nprov.   10349 
gamoun  südfrz.  4190 
gamus  ^»-0«.  1791 
gamussa  ca^  4148 
gamuza  span.  4148 
gana  span.  ptg.  cat.  4149 
ganache  frz.  4213 
ganancia  pitg.  4149 
ganar  span.  nptg.  4149 
ganascia  «toZ.  4213.  4287 
ganäula  oherital.  2014 
ganqa  p^^i.  4149 
ganqar  p<p.  4149 
ganchir  afrz.  prov.  10375 
gancho  span.  ptg.  1806 
gancio  ital.   1806.  1816. 

4106 
ganda  prov.  10351 
gandir  frz.  10351 
gangamu  sicil.  4151 
ganghero  »to7.  1816. 1817 
gangola  ital.  4152 
gangoso  span.  4152 
gangrena  span.  ptg.  4163 
gangrfene  frz.  4153 
ganguear  span.  4152 
ganguil  ^ro«.  1817 
ganhar  ptg.  10337 
ga&ir  span.  4156 
ganir  ^ii/.  4156 
gannire  itul.  4156 


granon  span.  1843 
gafiote  span.  1843 
gaiisa  span.  4158 
ganse    frz.   1806.   1816. 

4106 
ganso  span.  4158 
gant  frz.  10355 
ganta  prot'.  4159 
gante  afrz.  4159 
ganto  nprov.  4169 
ganzua  span.  4106 
gaole  afrz.  2042 
gaquifere  ^»c.  9946 
gara  iUtl.  10358 
garag-z  prov.  10111 
garagz  ^ro«.  1223 
garamaches  frz.  1776 
garance  frz.   10060 
garanguejo  ptg.  1816 
garanhäo  ptg.  10414 
garaflon  spa«.  10414 
garant  frz.  10060.  10377 
garantir  span.  ptg.  frz. 

10377 
garants  span.  ptg.  10377 
garar  ^ro».  10358 
garare  ital.   10358 
garasa  span.  1140 
garba   c«<.    span.   prov. 

4166 
garbanzo  s^jan.  4167 
garbar  cat.  span.  4166 
garbar  sjian.  4164 
garbe  afrz.  4166 
garbe  frz.  4164 
garbellare  aitoZ.  2603 
garbello  aiUd.  2603 
garber  afrz.  4166 
garbillar  s^an.  2603 
garbillo  span.  2603 
garbo  JtoZ.  rtr.  4503 
garbo  *YaZ.  4176 
garbo    ital.    span.    2>tg. 

4164 
garbugliare    ital.    1641. 

5334 
garbuglio  ital.  1916.  4174. 

4305 
garce  frz.  1928.  10360 
garceta  s^an.  1930 
garqäo  ptg.  1928 
garQon  nfrz.  1928.  10360 
garda  g'aZjz.  10359 
garde  frz.  10359 
garder  frz.  10359 
gardien  frz.  10359 
gardingo  span.  ptg.  10359 
gardis  bellun.  2577 
gardi-s  ^ro«.  4168 
garduiiha  ptg.  10359 
gare  frz.  10358 
garenne  frz.  10358 
garentir  prov.  10377 
garer  frz.  10358 
garfa,  garfio  span.  5819 
gargagliare  ital.  4169 
gargalhada  ^rfg».  4169 
gargalo  ptg.  4402 
gargamela  p>-ot).  4169 
gargamelle  afrz.  4169 
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grarganello  ital.  2087 
garganta  cat.  span.  ptg. 

4169 
gargarejar  j'tf/-  4169 
gargata  Wr.  4169 
gargate  afrz.  4169 
gargatta  ital.  4169 
gargo  *toZ.  5260 
gargola  span.  4169.  4402 
gargoter  afrz.  4169 
gargouille  nfrz.  4169 
gargouiller  nfrz.  4169 
gargouse  frz.  4405 
gargozza  ital.  4169.  4405 
garin  gal  afrz.  aspan.  2115 
garir  prov.  6041 
garla  «to/.  4315 
garlanda  prov.  cat.  10889 
garlande  afrz.  10389 
garlar  cn«.  span.  4175  . 
garlopa    cat.    span.   ptg. 

10306 
garlopo  limous.  10306 
garmädi  rtr.  4320 
garmos  afrz.  10356a 
garnacha    j)rov.    afrz. 

span.  ptg.  10357 
gamache  frz.  4562.  10357 
garnir  nfrz.  10357 
garnison  nfrz.  10357 
garobi   altbergam.    10084 
gärof  to>n6.   1915 
garöfano  »Ya^.  1977 
garofll  rum.  1977 
garofolo  venez.  1977 
garöful  r<r.  1977 
garosello  ital.  1973 
garou  fr».  10378 
garquiäre  pic.  9946 
garra  span.    ptg.   prov. 

4160 
garrafa  spian.  ptg.  7595 
garrama  s^an.  ptg.  4161 
garret  afrz.  4160 
gar(r)etto  ital.  4160 
garri  proy.  8439 
garric-s  prov.  4160 
garrido  span.  p>tg-  4170 
garri  g  ca«.  4160 
garriga  prov.  4160 
garrir  obwald.  4173 
garro  ^ro«i.  8439 
garroba,  -o  span.  2122 
garrot  nfrz.  4160 
garrote  span.   ^;fp'.   4160 
garrotear  span.  ptg.  4160 
gars  frz.  7723 
gars  afrz.   1928 
garson  afrz.  1928 
garson-s  prov.  1928 
gart  frz.  4168 
gart-z  prov.  1928 
garuUa  span.  4162 
garza  ital.  1930 
garzo  span.  ptg.  10440 
garzo  jtoZ.  1930 
garzon  span.  1928 
garzone  ital.  1928.  9632. 

10360 
garzuolo  ital.  1930 
75 
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ga-8  prov.  9957 
gasa  Span.  4193 
gasajar  span.  4177 
gasalha  prov.  4177 
gasalhar  ptg.  4177 
gasarma  prov.  4236 
gaschi^re  afrz.  9946 
gaser  frz.  4169 
gaspailler  a/irz.  10013 
gaspiller  frz.  4178 
gaspiller  afr«.  10013 
gast  comask.  4179 
gastal-s  prov.  10365 
gastar  ßpan.  ptg.  10013 
Gastaud  frz.  4180 
gastaudeiar  prov.  4180 
gastaut-z  prov.  4180 
gaslel  afrz.  10365 
gastigare  »toi.  1993 
gastin  afrz.  10013 
gasto  ptff.  10015 
gat  rtr.  2020 
gäteau  nfrz.  10365 
gäter  frz.  10013 
gatilhar  prov.  2021.  9561 
gaüllo  span.  2019.  2020 
gato  nprov.  4103 
gato,  -a  s^an.  ptg.  2020 
gato  de  algälia  span.  ptg. 

10422 
gatta  fem6.  1827 
gattabuia  ital.  2005 
gättero  ital.  5167 
gättice  «toZ.  5167 
gat(t)il(l)ier  frz.  2019. 2020 
gatto,  -o  ital.  2020 
gauche  fr«.  10343 
gaucher  frz.  10343 
gauchier  afrz.  10341 
gauchoir  a/rz.  10341 
gaude  frz.  10373 
gaudina  ^ro».   10342 
gaudine  afrz.   10342 
gaudriole  frz.  4302 
gaufre  frz.  10330 
gauge  afrz.  10339 
(noix-)gauge  /rz.  4137 
gaug-z  prov.  4188 
gaule  prov.  8189a 
gaulta  rtr.  4103 
gaupe  nfrz.  10346 
gau-s  ^ro».  10342 
gaut  afrz.  10342 
gauta  nprov.  4103 
gaut-z  ^j-o».  10342 
gauzega  venez.  4184 
gauzir  f)roi'.  4183 
gavagno  ital-.  2038 
gavasgia  mail.  2037 
i/aväz  »aftfii.  2247 
gavazza  com.  2037 
gave  p»c.  2037 
gavea  ptg.  2040 
gaveggiare  Ital.  9967 
gavela  ^fg'.  1860 
gaveta  span.  4103 
gaveto  nprov.  4103 
gavetta  »to?.  4103.  8422 
gavi  nprov.  2040 
gavia  span.  4192 


garla  ^»em.  4101 
gavia  span.  2040 
gaviäo  ^<(jf.  1865 
gavigna  ital.  2046 
gavigne  «to^  1907 
gavilan  span.  1865 
gavilla  span.  1860 
gavina   «toZ.   2037.   2046. 

4192 
gavine  ital.  1907 
gavion  frz.  2037 
gaviota  sj)an.  4192 
gavita  sicil.  4101 
gaxate  gal.  4112a 
gaya  spa».  1718 
gayar  span.  1718 
gayato  ca<.  2116 
gaymentar   jjrov.    4342. 

9958 
gayo  aspan.  4113 
gayo  spa».  1718 
gayola  span.  2042 
gaz  frz.  2119 
gazaille  «/rz.   4177 
gazal-s  prov.  4107 
gazanhar  j:>ro('.  10337 
gazanh-s  prov.  10337 
gazäpo  span.  2754 
gaze  /rz.  4193 
gazzetta  ital.  4117a 
gazmoüo  span.  4195 
gazon  frz.  10364 
gazua  ptg.  4106 
gazzurro  aj7a7.  9283 
gazuza  span.  4301 
gazzo  «toZ.  10440 
geai  frz.  1718 
geanä  rum.  4213 
geant  /rz.  4243 
geba  ptg.  4241 
geberut  /»roj;.  4239 
gebo  ital.  2160 
gebra  can.  5251 
gebrar  ca<.  10204 
gebre  cat.  10204 
gecchire  «toZ.  6179a 
gehene  afrz.  4196 
gehir  afrz.  5179a 
gehui  fl/rz.  5174 
geignos  2^>'ov.  4963 
geindre  o/V-z.  4211 
gein-s  prov.  4964 
^eisla  engad.  4198 
geitar  ^ig'.  3216 
gel  frz.  cat.  4202 
geläder  berg.  10061 
gelar  cai.  ^J<p'.  prov.  4202 
gelare  »te?.  4202 
gölatine  frz.  4199 
gelda  ^rot'.  4246 
gelde  afrz.  4246 
geldra  ital.  4246 
gel6e  /rz.  4202 
gelejvro  vallhross.  4201 
geler  /'rz.  4202 
gelibre  prov.  4201 
geline  frz.  4138 
gelo  »toZ.  i)«*/.  4202 
gelos   rum.   prov.    cat. 

10446 


gelosia    ital.   prov.    cat.  I 

10446 
gelosie  rum.  10446  , 

geloso  ital.   10446  1 

gel-s  prov.  4202  j 

gelso  ital.   6313 
gelsomino  rto/.  5179         | 
gelu  sard.  4250 
gern  rum.   4211  ' 

gemeg  co^.  4207  j 

gemel  prov.   rtr.  4205 
gemello  ital.  4205 
gemeo  j}tg.  4206 
gemer  pijr.  4211 
gemgt  rum.  4207 
gemido  s^)««.  2>t9-  4207 
gemin  r«m.  4208 
gemino    ital.  S2)an.  ptg. 

4208 
gemir  cat.  span. pro».  4211 
gemir  nfrz.  4211 
gemito  ital.  4207 
gemma  «to?.  prov.  4208 
gemmajo  »tei!.  4209 
gemme  frz.  4208 
gemonies  /rz.  4212 
gem-s  prov.  4207 
gena  pi-ov.  4213 
genaiche  a/rz.  4219 
genciana  span.  ptg.  4223 
gencive  frz.  4247 
gendre  /rz.  ca<.  4215 
gendrer  afrz.  42161) 
gfene  nfrz.  4196 
geneivre  a/rz.  5225 
gßner  nfrz.  4196 
göneral  />-z.  4216 
generale  ital.  4216 
genere  ital.  4228 
genöreux  />'z.  4217 
genero  ital.  4215 
genero  span.  ptg.  4228 
generoso  »to/.  4217 
geneschier  afrz.  4219 
genesto  nprov.  4218 
gen^t  /'rz.  4218 
genet  frz.  4420 
genette  /rz.  3053 
genevelle  frz.  4213a 
gengibre  s/)an.  ptg.  10453 
gengiövo  »to/.  10453 
gengiva  ital.  prov.  pitg. 

4247 
gengivre  ptg.  10453 
gengo  syan.  4965a 
genh-s  prov.  4221.  4964 
genia  ital.  4214 
genicier  a/V-z.  4219 
gönie  frz.  4221 
genievre  frz.  5225 
genio  i<aZ.  span.  ptg.  4221 
gönisse  /»'z.  5227 
geni(v)a  cat.  4247 
genna  westrtr.  5176 
gennajo  ^(^.  5177 
genoisse  afrz.  4219 
genoivre  «/rz.  5225 
genolh-s  prov.  i221 
genoll  cat.  4227 
genou  nfrz.  4227 


genonil  afrz.  4227 
genre  /rz.  4228 
genre-s  //tok.  4215 
genriana  »toZ.  4223 
genro  ptg.  (auch  nspan.) 

4215 
gens  prov.  afrz.  4222 
gens  itrov.  4220.  4228 
gent  frz.  cat.  4222 
gent  a/rz.  4220 
gente  ital.  span.  j)ty.  4222 
genlelise  afrz.  4225 
gentiane  frz.  4223 
gentil  /rz.  4224 
gentile  ital.  4224 
gentilesse  n/rz.  4225 
gentilezza  ital.  4225 
gentiUce  afrz.  4,2  Ib 
gento  span.  4220 
gent-z  prov.  4222 
genunchiu  rMJ».  4227 
geöle  nfrz.  1964.  2042 
geölier  nfrz.  2042 
geolo  tewfz.  3174 
geperut  cat.  4239 
ger  rum.  4202 
gerbe  w/V-z.  4166 
gerber  nfrz.  4166 
gerce  /»-z.  1964 
gercer  frz.  1964.  2944 
gerfalco  ital.  4424 
gerfaut  /rz.  4424 
gergo  ital.  4169 
gergone  ital.  4169 
gergon-s  ^ror.  4169 
gerifalte  span.  4424 
geringonqa  p/jf.  4169 
gerla  nprov.  4234 
gerla  ital.  cat.  4233 
gerle  a/'rz.  4233 
gerle  nprov.  4234 
geriet  aprov.  4234 
gerlo  nprov.  4233 
germä  ca*.  4230 
germä  ncat.  3961 
germaen  valtell.  4230 
germana  cat.  4230 
germandr6e  /»-z.  2117 
germe  span.  ptg.  4232 
germe  ital.  frz.  4231 
germe  wallon.  4229a 
germire  ital.  4350 
germogliare   rum.   7653a 
gerna  ito?.  4233 
gerneume  afrz.  10419 
geron  a/rz.  4232a 
gerre  afrz.  4234 
gersa  jnem.  2576 
gerse  norm.  4229a 
ges  prov.  afrz.  4222 
gese  frz.  4110 
gösier  «/V-z.  4249 
gesine  frz.  5164 
g6sir  n/V-z.  5164 
gesir  afrz.  5164 
gesmino  ital.  5179 
gesse  />-z.  1896a.  2166 
gesso  ital.  ptg.  4422 
gesta  ital.  prov.  4235 
geste  afrz.  4235 
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getar  prov.  3216 
gettare  üal.  3216 
geurle  afrz.  4390 
geuse  afrz.  4237 
geuse  frz.  4300 
geycha  prov.  1896a 
gheb  rum.  4241 
ghebä  rum.  4241 
ghebos  rum.  4240 
gheda    mail.    cremon. 

4114 
ghem  rum.  4275 
gherone  üal.  4232a 
ghesquiere  ^«'c.  9946 
gheppio  ital.  4421 
gherminella  ital.  1941 
ghermire  »Vo?.  5328 
gheta  ^»tein.  10014 
ghetta  »taZ.  sard.    10014 
ghiaccia  »ta?.  4250 
ghiaccio  ital.  4250 
ghiado  itaZ.  4253.  4256 
ghiaggiuolo  itial.  4255 
ghiaja  ital.  4262 
giiianda  /to2.  4261 
ghiande  ital.  4261 
ghiandola  ital.  4259 
ghiandoloso  »YoZ.  4260 
ghiaja  rum.  4250 
ghiattire  jte/.  4264 
ghiazzerino  ital.  4194 
ghiera  ital.   10106 
ghieva  «toi.  4266 
ghignare  ital.  5276.  10399 
ghigno  ital.  10399 
ghimber  »-mwi.  10453 
ghinda  rum.  4261 
ghindar  rMm.   4258 
ghindare  ital.  10397 
ghindura  rum.  4259 
ghinduros  ruw.  4260 
ghinghellare  ital.  9304 
ghinghero  »to7.  10397 
ghinghilozzo  ital.  9304 
ghioacä  rum.  2266 
ghiocel  rMm.  4265 
ghiomo  ital.  4275 
ghioro  t'toi.  4267 
ghiotta  neap.  4412 
ghiotto  ital.  4285 
ghiottoneria  «YrtZ.  4283 
ghiottornia  ital.  4283 
ghiova  jteZ.  4266.  4273 
ghiozzo  ital.  4285 
ghirlanda  ital  10389 
giä  »'««?.  5171 
giacchio  ital.  5169 
giacere  ital.  5164 
giaciglio  fto?.  5165 
giaco  ital.  5166 
giäganu  sard.  2943 
giaggolo  ital.  4255 
gialda  ital.  4246 
gialdoniere  «Y«/.  4246 
giallo  ital.  4124 
giamgia  r<r.  4149 
gianer  rtr.  5177 
gianitscha  rtr.  5227 
giannetla  «<«?.  4420 
giaorina  lad.  1894a 
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;  giara  ital.  4172 

giarda  »toZ.  3052a 

giardino  ital.  4168 

giaunäi  südsard.  5170 

//iavarött  valtell.  2247 

giavel  ^»>/K.  2250 

giba  proc.  span.  4241 

gibba  ^rot).  p<i/.  4241 

gibbeux  frz.  4240 

gibl)o  ital.  4241 
I  gibboso  »«(77.  ptf/.  4240 
j  gibe  «/•»•«.   1864 

gibeciere    nfrz.    1864. 
10423 

gibelet  nfrz.  10135 
I  gibelet  afrz.  1864 

giberna  »<«?.  10423 

giberne  frz.  10423 

gibet  frz.   1864 

gibier  frz.  1864 
,  gibos  prov.  4240 

giboso  s^an.  4240 

giboyer  frz.  1864 

gibrar  prov.  10204 

gibrell  ca^.   5359 

gibres  prov.  10204 

giebio  i?ene2.  3174 

giens  afrz.  4228 
I  gient  rtr.  4182 
;  gientar  rtr.  5180 
j  gier  «/rz.  2826 
'  giernote  norm.  5191a 

gier(r)es  afrz.  4704 

gieres  n/rz.  2826 

gierres  afrz.  2826 

giers  afrz.  2826.  4568 

giesta  _p<5f.  4218 

gievia  obtvald.  5192 

giffa  aital.  10390 

giffer  /'rz.  10390 

gifle  frz.  5274 

giga  i'to/.  prov.  ptg.  4242 

gigante»7«^.spa«.j9<5'.4243 

gigghiu  sicil.  5595 

giginar  rh-.  5170 

giglio  ital.   5595.  5680 

gigne  nfrz.   afrz.  4242 

gignore  ite?.  5224 

gigogne  frz.  2172 

gigote  ptg.  4242 

gigiie  a/V-jr.  n/7'z.  4242 

gileco  span.  10420 

giler  frz.  4245 

gilet  /rz.  10420 

gilgia  rtr.   5595 

gilhä  nprov.  4245 

gimblette  /rz.  8393 

gimere  ital.  4211  j 

gindar  >•!<»!.  4106a  j 

ginea  aspan.  4214 

ginebre  cat.  prov.  5225 

ginebro  aspan.  5225 

ginepro  «te/.  5225 

ginere  rum.  4215  j 

gineta  ptg.  4420  ! 

gineta  sjjan.  ptg.  3053      [ 

ginete  ^rf^.  4420 

ginestra  ital.  4218 

gingebre  cat.  10453 

gingebre-s  ^roc.  10453 


j  g^ngembre  frz.  10453 
gingie  rum.  4247 
gingiva  r<r.  4247 
ginguet  frz.  9969 
ginhos  prof.  4963 
giniia  sicil.  5227 
ginja  ptg.  10392 
ginnetto  «tei.  4420 
ginocchiello  ital.  4227 
ginocchio  «te/.  4227 
gintä  rum.  4222 
giobi  sard.  5195 
giocatore  t'te?.  5183 
giocolare  ital.  5185.  5187 
giocolatore  ital  5186 
giogaia  »'«a^.  5209 
gioglio  ital.  5680 
giogo  ("to?.  5213 
gioire  ital.  4183 
gioja  levent.  4183 
gioja  tto/.  4188.  5181 
giojello  ital  4188.  5190 
giojoso  alomb.  4183 
giolho  iJiflr.  4227 
giorn  rtr.  3044 
giomale  ital.  3043 
giorno  »YaZ.  3044 
giostra  ital.  5243 
giostrare  »ta?.  5243 
gioTane  ital.  5237 
giovanezza  ital  5238 
giovare  »ta?.  5241 
giovedi  ital.  5195 
giovenco  «to?.  5236 
gioventü  ital.  5240 
gioves  piem.  5195 
gioviale  «toi.  5193.  8389 
giovine  ital.  5237 
giozza  venez.  4412 
girafa  s/)«».  ^igi.  10441 
girafe  frz.  10441 
giraffa  ital.  10441 
girandola  «teZ.  4423 
girar  prov.  rtr.  span.  ptg. 

4423 
girare  ital  4423.  8077 
gire  ital.  2791.  3255 
girer  frz.  4423 
girfalco  i<a?.  4424 
girfalc-s  prov.  4424 
girgonz  aspan.  4169 
girlo  «toZ.  4428 
giro  ital.  span.  ptg.  4429 
girofle  prov.  frz.  span. 

1977 
girofle  frz.  1864 
girofre  s/)an.  1977 
gironzare  ital.  4425 
girouette  frz.  4423.  4426. 

4427 
gir-s  prov.  4429 
gisarme  afrz.  4236 
giscle  prov.  4198 
gitano  s^an.   10452 
gitar  j>rov.  3216 
giu  rtr.  2871 
giü  ital  2871 
giuaU  sard.  5206 
giubilare  iteZ.  5198 
giubilo  ital.  5198a 
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gittdes  lomb.  5201 
giudicare  ital.  5204 
giudicatore  ital  5202 
giudice  jtoZ.  6201 
giudizio  ital.  5203 
giuggiola  ital.  10459 
giuggiolo  »V«;.  10459 
giugnere  ital.  5223 
giugnetto  sJa7.  5214 
giugno  ital  5226 
giuilare  sard.  5198 
giulebbe  i<«7.  4296 
giulebbo  ital  4296 
giulio  tto2.  5214 
giulivo  ital  4187 
giuilare  ital  5185 
giumaint  engad.  5215 
giumento  »iaZ.  5215 
giunare  »<«/.  5170 
giuncare  ital.  5218 
giuncheto  ital.  5216 
giunchiglia  t'to?.  5217 
giunco  ital.  5222 
giuncoso  «toZ.  5219 
giungere  ital.  5223 
giuniore  ital.  5224 
giunta  »toZ.  5223 
giuocare  ital.  5184 
giuocatore  «to?.  5183 
giuoco  ital.  5188 
giur  rum.  4429 
giura  rMm.  4429 
giuraniento  ital.  5228 
giurare  »toZ.  5330 
giurato  ital.  5229 
giure  iuil  5231 
giusarma  «<n?.  4236 
giuso  ital  2871 
giusquiamo  »<rti.  4696 
giusta  ital  5242.  5248 
giustare  ital.  5243 
giustizia  »Yo^.  5233 
giusto  itaZ.  5235.  5242 
givlar  obtvald.  5198 
givre  /rz.  4201.  10204 
givres  prov.  10204 
glaba  ital  2247 
glace  /irz.  4250 
glacer  frz.  4254 
glacier  frz.  4261 
glacier  afrz.  4252 
glacis  nfrz.  4252 
glaQoier  afrz.  4262 
gladiole  frz.  4255 
glai  frz.  4256 
glaleul  frz.  4255 
glaire  frz.  2236.  4262 
glais  prov.  4256 
glaise  frz.  4270 
glaive  frz.  4256 
gland  »frz.  4261 
glande  ital.  afrz.  4261 
glander  cat.  4258 
glandier  ^o».  4258 
glandola  prov.  4259 
glandula  cat.    span.  ptg. 

4259 
glandule  frz.  4269 
glanduleux  frz.  4260 
glandulos  prov.  4260 

75* 


1191 


Wortverzeichnis. 


1192 


glimäu\osos2)an.ptg.i260 
glanure  frz.  4332 
glan-s  prov.  4261 
glant-z  prov.  4261 
glapir  frz.  5282 
glara  prov.  2236.  4262 
glas  nfrz.  2241 
glas  cdt.  4250 
glassa  prov.  4250 
glast  rum.  4263 
glasto  ital.  j'tg.  4263 
glasto    Span.    ptg.    ital. 

10336 
glastro  ital.  4263 
glatir  prov.  afrz.  4264 
glatsch  ?•<)-.  4250 
glatscha  rtj:  4250 
glatz  prov.  4250 
glauc  ^ro».  4265a 
glauque  frz.  4265a 
glavarön  niail.  2568 
glavis  prov.  4256 
glay  prov.  cat.  4253 
glazis  ^ro».  4256 
gleba  cat.  span.  ptg.  4266 
gleba  ital.  4266 
gifebe  frz.  4266 
gleisa  ^ro».   3199 
glenar  prov.  4332 
glera  aspan.  4262 
gleite  /^rz.  4257 
gleza  prov.  4270 
gli  »toZ.  4714 
glicier  afrz.  4271 
glie  rMm.  4266 
glieisa  prov.  3199 
glire-s  prov.  4267 
glisser  nfr^.  4271 
glob  rum.  4273 
globe  frz.  4273 
globel-s  prov.  4273 
globeux  frz.  4272 
globo  »tei.  span.  p)tg-  4273 
globos  ritm.  4272 
globoso   ital.    span.  ptg. 

4272 
glocir  prov.  2265 
gloire  /rz.  4277 
gloria   ital.  prov.   span. 

ptg.  4277 
glorieta  span.  4278 
gloriette  frz.  4278 
glorir  ^ow.  4277 
glosa  ital.  4279 
glosa  span.  ptg.  cat.  prov. 

4279 
glose  frz.  4279 
glossa  «YaZ.  4279 
gloume  frz.  4280 
glousser  frz.   2265.  4274 
glouternie  a/v-z.  4284a 
glot-z  prov.  4285 
glouton  nfrz.  4285 
glouton  f)-z.  4283 
gloutonnerie  frz.  4283 
glueg-z  pro»).  4203 
glui  frz.  4203 
glume  frz.  4280 
glutschar  Wr.  2265 
gluttoneria  ital.  4283 


grlut-Z  a/rz:.  4286 

glut-z  prt'ov-  4282 
gnacchera  ital.  6440 
gnaffe  «Vn?.  6029 
gniff  rtr.  6526 
gnoeco  «Va7.  6600 
gnorri  ital.  4706 
goagliardo  piem.  4118 
goande  rj^m.  4106a 
gobba  ital.  4241 
gobbe  frz.  4289 
gobbio  ital.  4968 
gobbo  ital.  4241 
gobelet  frz.  2693 
gobelin  frz.  2279 
gober  frz.  4289 
gobernador  spian.  4385 
gobernalle  span.  4384 
gobernallo  spa».  4384 
gobernamiento  span.  4386 
gobernar  spa«.  4386 
gobierno  span.  4386 
gobin  frz.  4241 
gobola  tVa/.  2498 
goccia  ital.  4410 
gocciare  (Yo?.  4410 
godn  npirov.   4302 
godailler  frz.  4302 
godard  frz.  4302 
godendac  afrz.  4292 
goder  ofrz.  4302 
godere  ital.  4183 
godet  frz.  4415 
godin  champ.  4302 
godiveau  frz.  4302 
godon  ofrz.  4302 
godoviglia  ital.  4185 
goeland  frz.  4293 
goelette  frz.  4293 
goemon  frz.  4304 
goevir  op^p'.  4183 
goffe  frz.  4392 
goffo  ital.  4392 
gofo  s^a«.  4392 
gofon-s  prov.  2479 
gofre  afrz.  10330 
gogaille  nfrz.  4294 
goggi  lomb.  4568 
gogia  luches.  4237 
gogue  afrz.  4294 
goguenard  «frz.  4294 
goguettes  nfrz.  4294 
goi  afrz.  4291 
goifon  ?yo».  4290 
goillr  afrz.  4389 
göita  levent.  4183 
goitre  nfrz.  4411 
goitron  prov.   afrz.  4411 
goiva  jp<()'.  4388 
goj  p«^"*-  4188 
göla  piem.  bresc.  4187 
gola  ^roi'.  ital.  cat.  span. 

ptg.  432^- 
golac  mail.  10285 
golar  mail.  10286 
goldre  span.  2552 
gole  afrz.  4394 
golfe  frz.  2338 
I  golflnho  ptg.  2848 
l  golfo  ital.  span.  ptg.  2338 


grolliz»  span.  4394 
gölo  Jto?.  4395 
golondrina  span.  4579 
golondro  ital.  4579 
golöne  iteZ.  4395 
golp  lomb.  rtr.  10320 
golpespan.^^g'.  1313.2313 
golpe  ital.  tose.  10320 
golpeja  aspan.  10319 
golpil  afrz.   10319 
goma  ptg.  4208 
goma  prov.  cat.  span.  4397 
gomar  pitg.  4208 
gomberuto  «taZ.  4241 
gombina  modenes.  5576 
gombito  alte?.  2640 
gombro  istr.   10303 
gomena  modenes.  5576 
gomena  «taZ.  2349.  4297 
gomgnia  rtr.  4149 
gomia  span.  4396 
gomito  «Va/.  2640 
gomma  ital.  ptg.  4397 
gomme  frz.  4397 
gomme  p»c.  5336a  N. 
gomo  sildfrz.  4190 
gömona  »to?.  2349.  4297 
gomoun  sildfrz.  4190 
gona  aspan.  prov.  4398 
gonce  s^jan.  2479 
gonda  ito/.  2402 
göndola  ital.  sp.  ptg.  2402 
gondole  frz.  2402 
gonella  frz.  4398 
gonfaläo  ap<5'.  4399 
gonfalon  nfi-z.  4399 
gonfalone  »toZ.  4399 
gonfaloniere  ital.  4399 
gonfanon  afrz.  4399 
gonfanon-s  ^ror.  4399 
gonfiare  ital.  2408 
gonfiato  »Ya?.  2408 
gonfler  frz.  2408 
gongro  ital.  2418 
gonna  Äa?.  4398 
gönne  frz.  4398 
gonnella  «to/.  4398 
gonnelle  frz.  4398 
gönve  genues.  4190 
gonzo  j'toZ.  4158 
gonzo  ptg.  2479 
gora  itoZ.  10415 
gorbel  prov.  2506 
gorca  prov.  4401 
gorch  ca*.  4401 
gorQO  prov.  4299a 
gorc-s  prov.  4401 
gordo  span.  ptg.  4400 
göret  frz.  4400 
gorga  spa«.  ital.  4401 
gorge  «frz.  4401 
gorgeador  ptg.  4401 
gorgear  ^t^'.   4401 
gorgia  ital.  4401 
gorgo  ital.  4401 
gorgogliare    «teZ.    4169. 

4404 
gorgoglio  ital.  2699 
gorgoglione    ital.    2699. 

4403 


gorgojo  spa«.  2699 
gorgolh-s  j)rov.  4402 
gorgomillare  span.  4169 
gorgozza  »to/.  4169.  4405 
gorgozzule  ital.  4169 
gorg-s  j>rov.  4401 
gorilla  »Va?.  4298 
gorille  frz.  4298 
gorja  ^rfg'.  cat.  4401 
goro  pijr.  9916 
gorra    ital.    span.    ptg. 

4400 
gorre  afrz.  4191.  4400 
gorrion  span.  4400 
gorro  spa».  4400 
gorromazos  span.  1776 
gort  afrz.  cat.  4400.  4401 
gort  prof.  afrz.   4400 
gorullo  spa».   ca<.    10292 
gorx  prov.  4401 
gos  cat.  5336 
gosier  «frz.  4237 
gosma  ptg.  4299 
gosmar  jp«»?.  4299 
goso  ptg.  5336 
gosque  span.  5336 
gost  ^rot).  afr».   4408 
gostar    ptg.    span.    jjrov. 

cat.  4407 
gosto  ptg.  4408 
gota  ital.  4103 
gota  ^rof.  cat.  sjtan.  4409 
goteiar  ^;roK.  4410 
gotejar  ptg.  4410 
gotg  cat.  4188 
goto  y^s».  441 5 
gotta  »toi.  _p<5f.  4409 
gotte  afrz.  4409 
gottolagnola  »Ya?.  4414 
gouaper  normann.   9996 
gouQO  altoberital.  4188 
gou(f)  «jjro?;.  2338 
gouffre  frz.  2338 
gouge  frz.  4295.   4388 
gougeo  nprov.  4295 
gougourde  afrz.  2652 
gouine  «frz.  4302 
gouje  frz.  4295 
goujat  frz.  4295 
goujon  frz.  4290 
goule  afrz.  4394 
goume  südfrz.  4190 
goumene  frz.  4297 
goupil  afrz.  10319 
goupille  afrz.  10319 
goupillier  afrz.  10319 
goupillon    «frz.    10320. 

10405 
gource  frz.  4299a 
gourd  nfrz.  4400 
gourdir  nfrz.  4400 
gourgoul  nprov.   2699 
gourgourau  frz.  4364 
gourgueillon  afrz.  2699 
gourlier  afrz.  4390 
gourmand  frz.   4299 
gourmander  frz.  4365 
gourme  frz.  4299.  10318 
gourmer  frz.  4365 
gourmet  frz.  4299 
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gonrinette  frz.  4365 
gourmette  afrz.  4372 
gourrer  afrz.  4191 
gourro  nprov.  4400 
gourt  afrz.  4401 
gous  afrz.  5336 
gouspiller  norm.  2717 
gousse  frz.  4136 
goüt  nfrz.  4408 
goüter  frz.  4407 
goutte  n^rz.  4409 
gouvernail  frz.  4384 
gouvernement  frz.  4386 
gouverner  /j-z.  4386 
gouvemeur  frz.   4385 
gouz  o/rz.  4302 
governaire  prov.  4385 
governale  üal.  4384 
governalhe  p^gr.  4384 
governalho  pig.  4384 
govemamen-s  ^rov.  4386 
governar  ptg.  pror.  4386 
governare  üali.  4386 
governatore  j7a?.  4385 
governo  üal.  4386.  4387 
governo  ptg.  4386 
govern-s  pj-oc.  4384.  4386 
govito  ital.  2640 
goz  rt/rz.  4302 
gozzo  »te/.  4169 
gozzoviglia  ital.  4302 
gra  cat.  ptg.  4335 
graaillier  «/"/.z.  2578 
graal  afrz.  2574 
grabar  span.  4343 
grabat  /"cz.  4307 
grabeau  frz.  4305 
grabeler  /rz.  4305 
'grabouil  frz.  4305 
grabouiller  frz.  4305 
grabuge  /V-j;.  4305 
gra(;a  p</7.  4337 
gracchia  «7a/.  2520.  4310 
gracchiare  ital.  4310 
gräce  frz.  4337 
gracia  ^jroj).  span.  4337 
graciado  s^nn.  4338 
gracile  ital.  4309 
gracimolare  »toZ.  7704 
gracimolo  ital.  7704 
gracioso  ital.  4337 
grada  s^«h.  2579 
grade  ptg.  2579 
gräde  «-«m.  2575 
grädele  rum.  2575 
gradella  ital.  2575 
gradire  «to/.  4311.  4339 
gradisa  mnil.  2577 
grado  ital.  span.  ptg.  4340 
grado  ital.  span.  4312 
grae  »e««2:.  2579 
graelier  afrz.  2578 
graella  cat.  2578 
grafe  o/rz.  4336 
graffiare  ifal.  2570 
graffio  rtrtZ.  2570.  5319 
graffios  proi\  2570 
grafi  proD.  4336 
grafinar  ^jroj).  4336 
grafto  jJ»"»".  5819 


grafl-8  prov.  4336 
gragea  p/jr.  9660 
gravi  afrz.  2578 
graile  /irot;.  4309 
graille  afrz.  2520 
graille  frz.  4310 
gralUe  fr^.  2578 
graim  afrz.  4316 
grain  /r«.  4335 
grain  afrz.  4316 
graine  frz.  4335 
grainer  /"rz.  4332.  4335 
graisle  afrz.   2622 
graisse  frz.  2572 
graixa  p^jc.  2572 
graja  span.  4310 
grajöa  spa».  9660 
grajo  span.  2520.  4310 
gralaon  venez.  2568 
grallia  ^roi'.  2520 
gralha  pror.    ptg.  cat. 

4310 
gralha,  -o  ptg.  2520 
gram  afrz.  prov.  4316 
grama  span.    1943.  4310 
gramadeira  ^ig'.  1943 
gramädis  prov.  4320 
gramaia  altoberital.  4319 
gramaigi  nltgenues.  4320 
graraalla  s^a«.   1808 
gramallera  spa«.  5314 
gramar  span.  ptg.  1943 
gramare  ital.  4316 
gramatge-s  pro«.  4320 
gramazi-s  prov.  4320 
gramögna  venez.  4318 
gramego  altvenez.   4320 
gramigna  »fai.  4318 
gramigna  sarti.  4317 
gramilla  span.  1943 
grammaire  afrz.  4320 
grammairien  n/^;2.  4320 
gramo  ital.  4316 
gramoücr  «/>^.  4316 
gramola  ifal.  1943 
gramolare  ital.  1943 
grampa  ^^Z//.  2570 
grampo  ptg.  2570 
gran  p<</.  4326 
gTa.na.ital.  prov.  span.  4335 
granadiglia  ifal.  4324 
granadilla  spa«.  4324 
granadillo  span.  4324 
granajo  ital.  4322 
gränar  rww.  4322 
granaro  ital.  4322 
granata  »Y«/.  4321 
granatajo  ital.  4323 
granatella  ital.  4324 
granatiere  «<«7.  4323 
granatiglia  ifal.  4324 
granceola  venez.  1817a 
g-ranceto  nea2>.  7750 
granche  afrz.  4329 
granchio  «te/.  1816 
grancio  ital.  1816 
granciporro  »V«?.  1816 
grancire  ital.  1816 
grancor  averon.  7751 
grand  ?•<»•.  ca<.  frz.  4326 


grande  »teZ.  spnn.   ptg. 

4326 
grandeur  /'/•z.  4326.  4327 
grandeza  span.  prov.  ptg. 

4327 
grandezza  itnl.  4327 
grandina  ital.  4328 
grandine  »to7.  4328 
grandure  afrz.  4326 
granöl  ^«s"-  4322 
graner  cat.  4322 
granero  span.  4322 
grange  /V-^.  4329 
grangea  ptg.  9660 
grangur  rum.  4131 
granier-s  prov.  4322 
granir(e)  ital.  span.  ptg. 

4330 
grani-s  prov.  4322 
granit  fra.  4331 
granito  ital.   span.  ptg. 

4331 
granizo  span.  ptg.  4328 
granja  prov.   span.  ptg. 

4329 
grano  ital.  span.  4335 
granolha  pror.  7756 
granonehia  neapol.  tose. 

7757 
granoso   ital.   span.  ptg. 

4333 
granre(n)  prov.  7937 
gran-s  p)-OK.  4335 
grans  afrz.  4326 
granscia  ital.  4829 
granter  «/r^.  2585 
grant-z  prov.  4326 
gran-z  proc.  4326 
granz  afrz.  4326 
granza  span.  10060 
grao  ^j<^.  4312 
gräo  ptg.  4835 
grapa  prov.  span.  5319 
grapa  s^a«.  2570 
grapaut-z  prov.  2593 
grapon  sp««.  2570 
grappa  ital.   2570.  5319 
grappare  ital.  2570 
grappe  /"rz.  2570.  5319 
grapper  norm.  2570 
grappin  frz.  2570 
grappo  »toi.  2570 
grappolo  ital.  2570 
graps  prov.  2570 
graquejo  ^<^.  1816 
grarupa  ptg.  5334 
gras  prot'.  rum.  rtr.  cat. 

2573 
gra-s  prov.  4335 
gras,  -se  frx,  2573 
grasa  span.  2572 
grasal  afrz.  2574 
grascia  /<«/.  2572.  4329 
graso  span.  2573 
graspo  ital.  7794 
grassa  »toZ.  2572 
grasso  ital.  2573 
grasta  itoZ.  4181 
grat  rtr.  2579 
grata  ital.  2579 


gratar  pro».  5321 
gratcru  mm.  2579 
gratella  »to/.  2575 
graticcio  ital.  2577 
gratie  rum.  2579 
gratiglia  (<a/.  2578 
grata  rum.  2579 
grato  »to/.  4840 
gratsia  rtr.  4387 
gratter  frz.  5321 
grat-z  /iroii.  4340 
grau  rum.  4335 
grauncior  ri(m.  4334 
gräunt  rum.  4334 
gräuntel  rutn.  4334 
gräuntos  rMm.  4333 
graur  rum.  2520.  4349 
grava  rtr.  cat.  prov.  4341 
gravallon  genues.  2568 
gravar   ^;rot;.    ca<.    span. 

ptg.  4348 
gravare  ito?.  4348 
grave  ital.  frz.  span.  ptg. 

4345 
gravelle  frz.  4341 
gravellu  sard.  2250 
graver  /'rz.  4305.  4343 
graveza  cat.  span.  pti/. 

4347 
gravezza  ital.  4347 
gravicembalo  ital.  2252 
gravido  »teZ.  4344 
gravier  frz.  4262.  4341 
gravir  frz.  4311 
gravitä  »toZ.  4346 
gravlön  par.  2568 
gravois  frz.  4341 
graxa  ^jr<.  2572 
graxo  ptg.  2573 
grazal  pro».  2574 
grazia  ital.  4337 
graziare  ital.  4338 
grazimen-s  ^jro».  4339 
graziola  ital.  4337 
graziosilä  »Ya/.  4337 
grazioso  ital.  4337 
grazlr  prov.  4339 
grazire  »YoZ.  4339 
gr6  /'rz.  4340 
grea  feerfc.  2602 
greal  afrz.  2574 
greanter  afrz.  2585 
greafä  ritf».  4347 
grebolon   schweizerrom. 

4363 
grec  nfrz.  4313 
greco  ital.  4813 
grecque  nfrz.  4313 
greda  pro»',  sjyan.ptg.  2602 
gredin  frz.  4362 
greffe  frz.  4336 
greffer  fr^.  4836 
greffler  frz.  4336 
gregge  »V«/.  4352 
gregier  afrz.  4348 
gregna  ital.  2589 
grego  ;j<^.  4313 
grögues  frz.  4381 
grel  «frz.  4309 
grele  frz.  4309.  4328. 4359 
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grSIer  frz.  4309 
grelhar  ptg.  2578 
grelhas  ptg.  2578 
grelle  afrz.  2622 
grello  spart.  2578 
grelo  ptg.  4309 
fjrelon  frz.  4308 
grelot  frz.  2622.  4363 
grelot  prov.  4309 
grelotter  frz.  2622.  4363 
grelu  frz.  4309 
gremä  Zo(«6.  2590 
grembo  ital.  4351 
gremissel  afrz.  4369a 
gremoiier  afrz.  4316 
grena  span.  4321 
grena  nvenez.  2607 
grenache  frz.  4562 
grenadier  frz.  4323 
grenar  ;)ror.  4332 
grenha  ptg.  4321 
grenier  frz.  4322 
grenon  afrz.  4321 
grenon  aspaii.  4321 
greuouille  n/rz.   7756 
grenu  frz.  4333 
gren-z  pro».  4321 
greppia  ifal.  5329 
greppo  ital.  5284 
greque  «frz.  4313 
gros  /rz.  4359 
gr6sil  «/rz.  4359 
gresille  afrz.  4359 
gresiller  nfrz.  4359 
gresillon  frz.  4309.  4359. 

4382 
gresle  afrz.  4359 
gressa  prov.  4359 
gresset  prot'.  7756 
gretar  ptg.  2596 
greto  ital.  4262.  4359 
grötola  ttoZ.  2575 
gretto  ital.  4362 
greu  rum.  cat.  4345 
greugetat-z  pro«?.  4346 
greujar  prov.  4348 
greula  scÄM'«z<rrom.  4363 
greule  nprov.  4268 
greuletta   schweizerrom. 

4363 
greu-s  pro».   4345 
grev  rtr.  4345 
greva  rfr.  4341 
grevar  prov.  4348 
greve  frz.  4341 
greve  »Va/.  4345 
grever  afrz.  4348 
grevessa  pro».  4347 
greveza  prov.  4347 
greviar  prov.  4348 
grevola    schweizerrom. 

4363 
greza  pror.  4359 
griblette  frz.  7960 
gribolhou   schweizerrom. 

4363 
gribolon    schweizerrom. 

4363 
gricciolo  tta/.  4379 
grida  ital.  aspan.  7678 


^dacchiare  ital.  7677 
gridare  tVa/.  nspa».  7678 
grido  «Va7.  aspan.  7678 
grief  frz.  4345 
griego  spa«.  4313 
grie(g)us  prov.  4313 
grier  rum.  4382 
griess  r<r.  4367 
grieta  ptg.  2596 
grietar  spati.  2596 
griete  afrz.  4346 
grieu  afrz.  4313 
grieus  ofrz.  4313 
grieve  frz.  4313 
grif  afrz.  4353 
grifaigne  afrz.  4353 
grifanb  2>''0''-  4353 
grifar  pro».  4353 
grifer  afrz.  4353 
griffagno  iia/.  4353 
griffe  nfrz.  4353 
griffer  nfrz.  4353 
griffo  jto/.  4383 
griffen  fi-z.  4383 
grifo  span.  ptg.  4383 
grifo  »te/.  4353 
grifone  ital.  4383 
grifö-s  pro».  4383 
grigio  ital.  4361 
griglia  ital.  2578 
grigner  fr^.  4358 
grignon  afrz.  4321 
grigou  frz.  4314 
gril  afrz.  2578 
grilg  rtr.  4382 
grilho  pro».  2578 
grilho  ptg.  4382 
grill  crtf.  4309.  4382 
grilla  rtr.  4382 
grillar  span.  4309 
grille  «frz.  '.'578 
griller  nfrz.  2578 
grillo  ital.  5669 
grillo  «<a/.  spa«.  4382 
grillo  pro»,  cat.  2578. 4309 
grillon  frz.  4382 
grillos  (?)  span.  2578 
gril-s  pro».  4382 
grim  pror.  4354 
grima  c«<.  span.proo.  4355 
griniace  frz.  4355 
grimar  prov.  4354 
grimazo  «pam.  4355 
grimo  ital.  4354 
grimoire  frz.  4355 
grimper  frz.  4360.  5289 
grinar  prov.  4358 
grincer  frz.  4357 
grindina  rum.  4328 
gringalet  frz.  9960 
gringolare  »toi.  8519 
gringole  frz.  8519 
gringol6  frz.  8519 
griöon  a^pan.  4321 
grinta  »toZ.  r<r.  4366 
grinza  ital.  4357 
grinzo  «Yai.  4357 
grip  rtr.  5284 
gripau  caf.   2593 
gripo  span.  4360 


gripper  frz.  4360 

grippo  »toi.  4360 

gris  prov.  frz.  cat.  span. 

ptg.  4361 
griset  frz.  4361 
griseta  .spa».  4361 
grisette  frz.  4361 
grisetto  ital.  4361 
griso  ital.  4361 
grispignolo  «toZ.  2609 
gritar  span.  pitg.  7678 
grito  span.  ptg.  7678 
gritseh  r<r.  4361 
griveller  frz.  4313 
grivois  frz.  4313 
grivoise  frz.  4313 
grivola  nprov.  4363 
grivola     schweizerrom. 

4363 
grivouäs  pro».  4813 
grizol  hresc.  4379 
grizzolo  »t'n(;z.  4379 
groasa  rum.  4367 
grog  frz.  4364 
groge  posch.  2622 
grognar  rtr.  4374 
grognir  afrz.  pro».  4374 
grogu  sard.  2618 
groing  afrz.  4374 
grolle   frz.    2520.   4310. 

4349 
gromma  ital.  4370.  4372 
gronda  ital.  4373.  4374. 

9244 
gronder  nfrz.  4374 
grondir  afrz.  4374 
grondre  afrz.  4374 
grongo  ital.  2418 
gronhir  pro».  4374 
gronho  ptg.  5674 
grony  cat.  4374 
gros  »'um.  pro»,  cat.  frz. 

4367 
grosbec  frz.  9210 
groseille  frz.  5322 
groselha  ptg.  5322 
grosella  cnt.  spa«.  5322 
grosse  frz.  4367 
grossesse  nfrz.  4367 
grossier  f/z.  4366 
grosso  ital.  ptg.  4367 
grossura  ital.  4367 
grossure  «frz.  4367 
grosura  span.  4367 
grotesco  »toi.  2637 
grotesque  nfrz.  2637 
grotta  ital.  2637 
grotte  nfrz.  2637 
grotto  ital.  6695 
grou  p?^.  4377 
groupe  frz.  5334 
gru  sard.  span.  4377 
gru  nfrz.  4378 
grua  prov.  span.  ptg.  4377 
gruau  nfrz.  4378 
grue  ital.  rum.  frz.  4377 
gruel  afrz.  4378 
grueso  span.  4367 
grufolare  ital.  4353 
gruga  iom6.  alttosc.  4377 


gruger  frz.  4369 
grugnare  ital.  4374 
grugnire  »to/.  4353 
gruis  frz.  2634 
gruletta    schtveizerrom. 

4363 
grulha  pigr.  4368.  4377 
grullä  schtveizerrom.  4368 
grulla  span.  4368.  4377 
grullo  »toi.  2543 
grum  rum.  4372 
grume  afrz.  4372 
grumete  span.  4372 
grumoJtoZ.  span.ptg.iZT2 
grümolo  ital.  4372 
grumuler  frz.  4371 
grunda  r/r.  9244 
grunhir  pitg.  4374 
grufiir  Span.   4374 
grunyir  ca<.  4374 
gruogo  ital.  2618 
grupo  span.  5334 
pruppo  ital.  5334 
gruta  cat.  span.  ptg.  2637 
grutta  sard.   2637 
grut-z  pro».  4378 
gruyer  frz.  4376.  4377 
gruzzo  ital.  4380 
gruzzolo  »Ya/.  4380 
grypho  ptg.  4383 
guacha  span.   10368 
guachapear  span.   10368 
guächaro  span.  10368 
guadagnare  »7a?.  10337 
guadagno  ital.  10337 
guadamaci  span.  4107a 
guadafia  span.  4692 
guadana  span.  ptg.  10337 
guadafiar  aspan.  10337 
guadanha  span. ptg.  10337 
guadanha  pipf.  4692 
guadare  »'toZ.  9954 
guadarella  ital.  10373 
guadijeno  span.  4692 
guado    ital.    4263.   9957. 

10336 
guadoso  ital.  9956 
guaffile  ital.  9970 
guafflle  a»to?.  10390 
guafla  aspan.  10330 
guai  ital.  4342.  9958 
guai  ital.  span.  ptg.  10835 
guaia  ptg.  9958 
guaia  spian.  j)tg.  10335 
guaiar  ptg.  9958 
guaide  frz.  10336 
guaide  ofrz.  4263 
guaime  ital.  10370 
guaina  ital.  9963 
guaire  ital.  9964 
guaita  pro».  10333 
guaitar  jiror.  10334 
guaite  afrz.  10333 
guaiva  aptg.  2040 
guajarde  abruzz.  4118 
guajo  ttoZ.  10335 
guajolare  ifal.  10335 
guai  ca«.  9957 
g(u)alardonar  sjjan.  10384 
gualcare  ital.  10341 


1197 


Wortverzeichnis. 


1198 


gnalchiera  üal.  10341 
gualcire  üal.  10347 
gualda  span.  10373 
^aldäna  ital.  10410 
S,'ualde  pUj.  10373 
gualdo  span.  10373 
gualdrapaSjpan.^;^^'.  10014 
gualdrappa  üal.  10014 
gualercio  ital.  5536 
gualiar  prav.  3159 
gualiart  pror.  3159 
gual  afrz.   10342 
gualoppare  üal.  10339a 
gualt  afrz.   10342 
guancia  üal.  10353 
guandir  pron.  10351 
guaüir  span.   10354 
guanno  ital.  4568 
guante  span.  ptg.  10355 
guanto  üal.  10355 
guanyar  cat.  10337 
guan-z  proc.  10355 
guapeza  spani  ptg.   9996 
guapo  «(nZ.  span.  ptg.  9996 
guappo  /to?.  9996 
guaragno  üal.  10414 
guaragno-s  prov.   10414 
guaran-s  pro?'.  10377 
guarce  frz.  10360 
guarda  ^roi;.  span.  ptg. 

10359 
guardar  ^»-o/'.  span.  ptg. 

10359 
guardare  «7«/.  10359 
guardia   ital.   span.  ptg. 

10359 
guardian  spian.  ptg.  10359 
guardian-s  i)rov.  10359 
guardiäo  s^>a».  ptg.  10359 
guardingo  ite/.   10369 
guardö  acat.  10384 
guardonho  ^^51.  10359 
guarecer   nspan.    nptg. 

10356 
guarentire  ital.  10377 
guarento  «tei.  10377 
guari  ital.  10372 
guarir  prov.  afrz.  aspan. 

aptg.  10356 
guarire  ital.  6041.  10356 
guarlanda  aspan.  10389 
guarnac  Zomi.  4384 
guarnacca  üal.  10357 
guaniaccia  tYu/.  10357 
guaLTnecer  span.  ptg.  10357 
guarnello  »te?.  10357 
guarnigione  ital.  10357 
guarnir  prov.  afrz.  10357 
guarnire  ital.  10357 
guamizione  ital.  10357 
guarre  afrz.  8489 
guä-s  /iro».  9957 
guasar  prov.  9954 
guaschier  a/rz.  10363 
guastar  prov.  10013 
guastare  ital.  10013 
guaste  afrz.  10015 
giiastine  afrz.   10013 
guastir  afrz.  10013 
guasto  üal.  10013.  10015 


^uatare  ital.  10334 
guaterone  rencz.  10014 
guattare  ital.  10367 
guättera  üal.  10014 
guattera  «Va/.  10366 
guatlla  cat.  5344  N. 
g(u)avella  prov.  1860 
guay  s/)an.  ^^g'.  9958 
guaya  span.  ptg.  10335 
guazardinc-s  2'''ov.  10384 
guazardon-s  prov.  10384 
guazza  ital.  10368 
guazzare  ital.  9954.  10368 
guazzo  »Yai!.   9954.  10368 
gul)bia  ital.   2498.  4388 
gulibio  ital.  4968 
gubernaculo  ital.  4384 
gubia  s;)a«.  4388 
gubio  nprov.  4388 
guccidatu  äjcsV.  1616 
guchillar  span.  2687 
guchillo  span.  2666 
gudazzo,  -a  «taZ.  4303 
gudoignar  rtr.  10337 
gudura  rum.  2382 
gue  frz.  9957 
guebra  am.  5251 
guede  nfrz.  4263.  10336 
gueder  frz.  10371 
gueer  frz.  9954 
gueffa  »Va/.  2040 
gueffa  aital.  10390 
gueia  iUil.  1038G 
flüla  canar.  5208 
guenchir  ofrz.  />ro«.  10375 
guenciare  «te/.  10375 
guencire  ital.  10375 
guenille  frz.  9250 
guenipe  mä.  frz.   5299 
guenon  frz.  10398 
gufepe  frz.  10113 
guer  ^ro!J.  3160 
guercho  aspan.  3160 
guercio  «te/.  3160 
guerdon  afrz.  10384 
gufere  nfrz.  10372 
gueres  »frz.  10372 
gueret  afrz.  1223.  10111 
guörir  frz.  6041.  10356 
guerire  ite/.  10356 
guerle  afrz.  3160 
guermenter  afrz.  4171. 

434-.'.  9958 
guernire  ital.  10357 
guernon  «frz.  4321 
guerpir  prov.  afrz.  10379 
guerra   ital.  prov.   span. 

ptg.   10380 
guerre  frz.  10380 
guerredon  afrz.  10384 
guerredoner  afrz.  10384 
guerreiro  span.  ptg.  10380 
guerrero  sp«».  ^<(^.  10380 
guerrier  frz.  10380 
guerriero  ital.  10380 
guerrier-s  prov.  10380 
guerrilla  span.  ptg.  10380 
guersch  rtr.  3160 
guespeillon  «frz.   10320 
guespilhar  prov.  4178 


grnespillon  «frz.  10405 
guet  frz.  10334 
gu6te  champ.   10014 
gueto  n2)rov.  10014 
guölre  frz.   10014.  10121 
guett  wallon.  10014 
guetter  frz.  10334 
guetton  henneg.  10014 
gueude  ofrz.  4246 
gueule  nfrz.  1150.  4394 
gueux  frz.  2300 
guever  afrz.  10022 
gufo  ital.   4391.  4657 
gugent  rtr.  4182 
gui  f/-z.  10227 
guia  span.  ptg.  10408 
guiala  prov.  10393 
guiar   /jroc.    span.    ptg. 

i      10408 

:  guiardon-s  prov.  10384 
guibet  af/-z.  10383 
guibelet  afrz.   10135 
guichard  afrz.  10406 

I  guiche  frz.  10391 
guiche  nordfrz.   10405 
guichet  nfrz.   10171 
guida  tto2.  3134 
guida  prov.  ital.   10408 
guidagnare  ital.  5276 
guidar  pro«.   10408 
guidardone  ital.  10384 
guidare  ital.  10408 
guidaresco  üal.  10385 
guidderi  frz.  7692 
guide  frz.  3134.  10408 
guideau  frz.  5279 
guidel  frz.  5279 
guidelesco  itoi.  10385 
guidelle  frz.  5279 

I  guider  frz.   10408 
guiderdonare  t'iai.  10384 
guiderdone  ital.  10384 
guidon  frz.  10408 
guige  frz.  10391 
guiggia  ital.  10391 
guigne  frz.   10392 
guigner  frz.  5276.  10399: 
guignon  frz.  norm.  10382 
guija  span.  1896a.  3211 
guijarro  span.  3211.  8705 

i  guijo  span.  3211  1 

guil  prov.  10393 
guila  prov.    10172 
guilar  prov.  10172.  10393: 
guile  afrz.  10172.  10393; 

j  guilee  frz.  10361 

i  guiler  frz.  10374 

j  guiler  afrz.  10172  1 

'  guilba  ptg.  10172  [ 

guilla  span.  4135 
guille  nfrz.  10172 
guilledin  frz.  4200 
guilledou  frz.  4417.  5342i 
guiller  frz.  4244 
guilleri  frz.  7692 
guillotine  frz.  4393 
guil-s  ;wo«.  10172 
guimauve  frz^.  5856 
guimbelet  afrz.  10135 
guimpe  nfrz.  1039C 


grnlmple  afrz.  10396 
guimpler  afrz.  10396 
guina  7><y.  10399 
guinada  2'tg.  10399 
guiftar  spa«.  5276.  10399 
guinar  ptg.  10399 
guinchar  span.  10399 
guinche  afrz.  10400 
guincher  norm.   10399 
guincho  span.  10399 
guinda  sjDan.   10392 
guindal  frz.  10397 
guindar  «pan.  ptg.  10397 
guindas  frz.  10397 
guindaste    span.    ptg. 

10397 
guindeau  frz.  10397 
guinder  frz.  10397 
guindolo  ital.  10397 
guindre  frz.  10397 
guingalet  afrz.  9969 
guingois  frz.  5277 
guinguet  frz.  9969 
guinhar  prov.  5276. 10399 
guinh-s  prov.  10399 
guifio  sfia«.   10399 
guinsal  afrz.  10397 
guinzaglio    «'<«/.    10187. 

10397 
guinzale  ital.  10397 
guiper  frz.   10401 
guipure  frz.   10401 
guiren-s  prov.  10377 
guirlande  nfrz.  10389 
guirnalda   nspan.    ptg. 

10389 
guisa  ital.  prov.    span. 

ptg.  10403 
guisar  span.  ptg.  10403 
guisarme  afrz.  4236 
guiscard  afrz.  10406 
guischet  afrz.  10171 
guiscos  prov.  10406 
guise  frz.  10403 
guisne  frz.  10392 
guisquet-z  prov.  10171 
guit  spa«.  4116 
guita  span.  ptg.  10261 
guitare  nfrz.  2220 
guitarra  s^an.  2220 
guito  span.  4116 
guiton  s/)a«.   10163 
guitto  üal.  4116.  10163 
guit-z  prov.  10408 
guizar  ^roo.  10408 
guizzare  ital.  10409 
guizzo  ital.  10162 
gula  span.  p^g'.  4394 
gulits  ostfrz.  4394 
gulpeja  aspan.  10320 
guluppone  »to/.  4394 
gumea  ital.  10304 
gumeja  ttoi.  10304 
gumena  üal.  2349 
gumena  span.  ptg.  4297 
gumina  ito?.  4297 
gumo  nprov.  4297 
guoffola  neap.  4585 
guoggi  »toZ.  4568 
guola  prov.  4394 
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guotter  rti:  4413 
gura  rum.  4394 
gurdo  Span.  4400 
gurguiu  rum.  4402.  4404 
gurgulho  ptff.  2699 
gurpir  prov.  afrz.  10379 
gurramina  span.  4406 
guä  rtr.  10311 
gusä  rum.  4237 
gusanear    span.     p<(;r. 

2556 
gusano  span.  ptg.  2556 
guscio  ital.  4136 
gust  caü.  rtr.  4407.  4408 
gust  vMm.  4408 
gustar  span.  ptg.  4407 
gustare  ital.  4407 
gusto  tVai.  span.  4408 
gutä  ritm.  4409 
guttura  sicil.  4413 
gutturu  sard.  4413 
gutuiä  rum.  2727 
guva  nordital.   5295 
guventu  südsfird.  2483  N. 
guzzu  s»cj7.  5336 
gversa  rtr.  10095 


halia  span.  3564 
haliaanz  afrz.  1150 
haber  span.  4433 
habillado  span.  4435 
hahillamiento  span.  4435 
habiller  /rz.  4435 
habit  frz.  4438 
habia  sjyan.  3559 
hablar  span.  3560 
haca  span.  4439 
hacanea  span.  4441 
hacedor  span.  3576 
hacer  span.  3570 
hacer  cos    quillas  span. 

9561 
hacha  span.  3580.  4482 
'hache  frz.  4482 
hache  frz.  4439a 
hacienda  span.  3568 
hacina  span.  3643 
hacino  sjjan.  4524 
hada  span.   3655 
hadar  span.  3658 
hadir  a/rz.  4510 
haement  afrz.  4510 
'hagard  frz.  4517 
haie  frz.  4452 
haillon  frz.  4442 
haine  frz.  4510 
hal'ne  frz.  4510 
haTr  n/rz.  afrz.  4510 
hair  nm-m.  4450 
'haire  /rz.  4492 
hairon  o/rz.  4532 
haise  afrz.  4576 
'hait.  afrz.  4535 
'haitier  afrz.  4535 
halagar  span.  3811 
halägo  span.  3811 
halar  span.  4460 


'halbere  afrz.  4465 
'halbran  frz.  4461 
halcon  span.  3593 
halda  span.  3596 
hale  afrz.  4463 
häle  frz.  4447a 
haler  metzisch  5465 
'haier  frz.  4460.  4498 
haleter  frz.  4462 
'haligote  afrz.  4493 
'haligoter  afrz.  4493 
hallali  frz.  4467 
halle  frz.  4463 
hallebarde  frz.  3227 
ballier  frz.  4506 
'halot  frz.  4600 
'halt  /rz.  4466 
'halte  frz.  4406 
'ham  afrz.  4458 
'hamac  frz.  4477 
hambeis  afrz.  10349 
hambre  s^;an.  3614 
hambriento  spiin.  3619 
'harneau  frz.  4458 
}  hameQon  f/z.  4474 
i'hamel  afrz.  4458 
hamelete  awallon.  4472 
hampa  sjDon.  9994 
'hampe  frz.  4481 
hampe  frz.   10349 
hanap  frz.  4589 
'hanche  afrz.  4479 
hanebane  frz.  4540 
hanepier  frz.  4589 
hanet  wallon.   4589  N. 
hanneton  f>-z.  4455 
'hansacs  afrz.  4476 
'hanse  frz.  4480 
'happe  frz.  4483 
'happer  frz.  4483 
haque  afrz.  4439 
haquenöe  frz.  4441 
haquet  af/'z.  frz.  4439 
haraldo  span.  4491 
'haraler  afrz.  4486 
'harangue  frz.  4646 
;  haranguer  frz.  4646 
harapo  span.  4501 
'haras  frz.  4485 
'harasse  frz.  4498 
'harasser  frz.  4498 
harasser  afrz.  4485 
haraute  aspan.  4491 
harceler  frz.  4576 
härd  wallon.  8775 
harda  ptg.  6547 
'harde  frz.  3630 
harde  frz.  4548 
hardel  afrz.  4548 
hardelle  afrz.  4548 
harderic  frz.  4441a 
hardi  frz.  4502 
hardir  frz.  4502 
'harele  afrz.  4486 
'hareler  afrz.  4486 
'hareng  frz.  4489 
'harer  afrz.  4480 
harer  frz.  4498 
'hargne  afrz.  4495 
'hargner  afrz.  4495 


'hargnenx  afrz.  4495 
'harguigner  norm.  4495 
haridelle  frz.   4548 
'harier  afrz.  4486 
'harigneux  norm.  4495 
'harigoter  afrz.  4493 
harija  s;)an.  3636 
harina  span.  3632 
harinero  s^jan.  3633 
harlequin  frz.  4553 
'harligote  afrz.  4493 
harma  spa«.  4494 
harmaga  span.  4494 
harmale  frz.  4494 
liarnacher  frz.  4443 
harnais  frz.  4443 
harnas  afrz.  4443 
harnascuier  afrz.  4443 
barnasquier  afrz.  4443 
harneschier  afrz.  4443 
hiirnois  frz.  4443 
^haro  frz.  4498 
'haroder  frz.  4498 
haronear  spon.   4499 
harouche  afrz.  3095 
'harouder  frz.  4498 
harousse  norm.  4652 
se  'harpailler  frz.  4501 
harpailleur  frz.  4501 
'harpe  frz.  4500 
'barpeau  frz.  4501 
harper  afrz.  4500 
'harper  frz.  4501 
se  'harpigner  frz.  4501 
'harpin  frz.  4501 
'harpon  frz.  4501 
'hart  frz.  3630 
hart  frz.  4548 
harlar  span.  3639 
harto  span.  3639 
harzana  span.  3570 
'haschiere  afrz.  4497 
'hase  frz.  4505 
hasple  afrz.  4507 
hasla  p«<7.  4508 
haste  ptg.  4508 
haste  frz.  4459 
'haste  afrz.  4508 
hastea  ptg.  4508 
'haster  afrz.  4508 
hasterei  afrz.  4508 
'hasteur  nfrz.  4508 
hastial  span.  3651 
hastiar  aspan.  3648 
hastier  afrz.  4508 
hastio  span.  3650 
hastioso  aspan.  3649 
häte  frz.  4459 
^hätelet  frz.  4508 
:  'hätelet  norm.  4508 
i'bätelettes  frz.  4508 
1  häter  frz.  4459 
hätereau  frz.  4508 
haterel  afrz.  4508 
häteur  frz.  4508 
'hätier  frz.   4508 
hätif  frz.  4459 
'hätille  nfrz.  4508 
hato  span.  3654 
hatsa  bask.  4511 


'hanban  frz.   4591 
'hauberc  afrz.  4465 
'haubert  frz.  4465 
'hauste  afrz.  4508 
'haute  afrz.  4508 
haveneau  frz.  4451 
havenet  frz.  4451 
'haver  frz.  4595 
haver  ca<.  p<(/.  4433 
haveron  frz.  4431 

j  'havet  (ifrz.  4595 
'havir  frz.  4531 
'havle  afrz.  4447 
havre  frz.  4447 
havresac  frz.  4484 
havron  frz.  4431 
baya  span.  3588 
bayer  afrz.  4452 
haz  span.  3646 
healmet  af/-z.  4536 
'heautne  frz.  4536 
hebdomada  spa».  4526 
heberge  frz.  4488 
hebet  rum.  4527 
h6bete  frz.  4527 
hebeter  frz.  4527 

!  bebötude  frz.  4627 
beliSucesc  rwm.  4627 
hebilla  span.  3723.  3725 
hebrero  span.  3668 
hebria  span.  3724 
hechiceria  span.  3572 

I  hechicero  span.  3572 
hechizar  spa;i.  3572 

j  hechizo  span.  3572 
hecho  span.  3578 
hede  Jearn.   3714 
heder  span.  3878 
hgder  «oaH.  8445a  N. 
hediondo  span.  3877 
hedo  span.  3876 

1  hedor  sjian.  3864a 
hedrar  span.  5159 
he-la  span.  10154 
helar  span.  4202 

I  helechal  span.  3747 

I  helechar  span.  3747 

'  helecho  sjian.  3748 
'heier  f?-z.  4457 
helguera  S2Mn.  3745 
hellebut  frz.  4533 
'belme  afrz.  4536 
he-lo  S2}an.  10154 
'helt  afrz.  4571 
hematite  frz.  4448 
hembra  sj)an.  3679 
hemicrania  pigr.  4538 
hemina  span.  4539 
henap  frz.  4589 
henchir  span.  4782 
hender  span.  3773 
hendrija  nspan.  7889 
'hennir  frz.  4572 
heno  span.  3685 
liequer  pic.  4440 
her  2>rov.  4552 
hera  p^gi.  4529 
hera  afrz.  4491 
heraldo  span.  4491 

j 'heralt  afrz.  4491 
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heraii<;a  ptg.  4550 
'herauder  frz.  4498 
'heraut  frz.  4498 
heraut  frz.  4491 
herba  cat.  prov.  4542 
horbe  frz.  4542 
herberge  afrz.  4488 
herbergier  afrz.  4488 
herbeux  frz.  4545 
herbier  frz.  4542.  4544 
berboso  sprtn.  4545 
berbu  frz.  4547 
berbudo  span.  4547 
berbut  ^iroj).  4547 
berce  afrz.  457G 
berceler  a/Vz.  4576 
bercer  frz.  4576 
'berde  afrz.  4548 
berdeiro  p«^.  4549 
bfere  /V^.  4'530.  4556 
bere  afrz.  4530.  4556 
beredar  .f^)«».  4551 
berede  S(crd.  '4551 
beredero  span.  4549 
berel  «^i^i.  4551 
berencia  span.  4550 
beretatge-s  jproü.  4550 
bereu  cat.  4551 
herije  span.  4450b 
herir  s/>an.  3690 
berisson  nfrz.  3273 
beritage  /rz.  4550 
böriter  frz.  4550a 
höritier  frz.  4649 
berla  span.  3707 
bermana  span.  4280 
bermano  s^a».  4230 
bermine  frz.  4496 
bermos  ncat.  3925 
bernioso  nspan.  3925 
'böron  frz.  4532 
'heros  />-z.  4554 
berpe  span.  cat.  p)tg.  4555 
'herpe  frz.  4501 
berper  frz.  4501 
berramiento  spo«.  3697 
berrar  span.  3701 
herren  span.  3635 
herreria  span.  3698 
herrero  span.  3698 
berrin  spa».  3702 
berropea  span.  3705 
herrumbre    span.   3702. 

3704 
berse  frz.  4576 
berser  frz.  4576 
berva  ^«jr.  4542 
hervero  span.  3265.  4542 

4544 
bervir  span.  3710 
hervor  span.  3710a  N. 
bervo.so  pip'.  4545 
hese  afrz.  4576 
hessa  ptg.  4525 
hesser  a/rz.  4560 
'bestaudeau  afrz.  4453 
'bfitre  nfrz.  3588 
'betre  frz.  4558 
beure  frz.  4614 
beurt  nfrz.  9924 
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henrter  nfrz.  9924 
hous  gascogn.  3756 
heuse  afrz.  4631 
heuse  frz.  4537 
heuser  afrz.  4631 
heusse  afrz.  4537 
beylle  wallon.  4534 
bez  span.  3583 
hi  pro»,  frz.  aspan.  aptg. 

4696 
hi  cat.  aspan.  aptg.  4569 
'bibou  frz.  4567 
bicier  afrz.  4587 
bidalgo  nspan.  3754 
hide  afrz.  4581 
hideux  afrz.  4581 
'hie  afrz.  4570 
'hieble  f»'z.  3174 
'biebre  span.  3669 
biedra  s^an.  4529 
biel  span.  3673 
hielo  span.  4202 
hienda  s^;««.  3768 
hier  frz.  4552 
hier  afrz.  4570 
hierro  span.  3703 
(en)biestn  span.  3787 
biga  span.  3730 
bigado  span.  3726 
bigo  span.  3730 
bija  nspan.  3743 
bijastro  span.  3744 
bijo  nspan.  3753 
bijuelo  span.  3750 
bilar  nspan.   3759 
bilo  span.  3761 
hilvan  span.  3765 
bincar  aspan.  3739 
bincha  sp«n.  4939 
binchar  span.  ptg.  2408 
binchar  span.  4939 
biniesta  span.  4218 
hiniestra  span.  3680 
hinojo  aspan.  4227 
hinojo  span.  3684 
hipota  rMm.  4541 
'hiralt  afrz.  4491 
birco  span.  4575 
hirondelle  frz.  4578 
j  hirto  ptg.  4577 
hisca  span.   10227 
hisde  afrz.  4581 
hispre  südfrz.  4581 
'bisser  frz.  4582 
bistoire  frz.  4583 
bita  span.  3729 
bito  span.  3729 
biver  frz.  4565 
biverner  frz.  4564 
bober  afrz.  4610 
'hoberau  frz.  4592 
'bobin  afrz.  4593 
'boche  afrz.  4599 
'bocher  frz.  4595 
'hochet  afrz.  4595 
hocico  span.  3662 
hoder  span.  4100 
bogaflo  span.   4568 
hogar  spa».  3868 
bogaza  span.  3867 


hogner  frz.  4679 
bogue  norm.  4516 
boir  frz.  4551 
boja  span.  3885 
bojaldre  span.  3881a 
boje  ptg.  4696 
hojoso  span.  3884 
hojuela  span.  3883 
holgar  span.  3889 
hollar  span.  4037 
;  hollejo  span.  3890 
holhn  Span.  4036 
hom  prov.  4604 
homard  frz.  1792 
'homard  frz.  4680 
hombre  span.  4604 
hombre  de  bigote  span. 

1381 
hombreira  ptg.  4669 
hombro  ptg.  span.  4670 
home  cat.  4604 
hörnern  p<^.  4604 
hörnern  de  bigodes  ptg. 

1381 
homenagem  ptg.  4601 
homenaje  s^an.  4601 
bomenatge-s  prov.  4601 
hommage  frz.  4601 
hemme  frz.  4604 
'hanafat  frz.  4478 
honda  s^an.  4051 
bondo  span.  4058 
honeste  afrz.  4606 
honesto  span.  ^<5'.  4606 
hongo  span.  4062 
honine  afrz.  4683 
'honir  afrz.  4519 
honorer  frz.  4608 
honnfete  frz.  4606 
bonneur  frz.  4607 
honor  span.  ptg.  4607 
(h)onors  pro».  4607 
honrar  span.  ptg.  4608 
'honte  frz.  4518 
(h)ontem  ^<p'.  4552 
'hontoiier  afrz.  4518 
hopo  span.  4612 
höpital  frz.  4634 
'hoquet  frz.  4613 
hoqueton  nfrz.  7600 
hora  span.  ptg.  cat.  4614 
horacar  span.  3897 
horadar  span.  3897 
borado  span.  3901a 
horambres  span.  3897a 
horca  span.  4068 
horcadura  span.  4069 
horcon  span.  4072 
'horde  frz.  6727 
horde  afrz.  4686 
hordeis  afrz.  4686 
hordeolo  ptg.  4617 
bore  norm.   4615 
horloge  frz.  4622 
horloger  frz.  4621 
horma  s^»n.  3914 
hormazo  span.  3915 
hormiga  span.  3918 
hormigar  s^xm.  3920 
hormigoso  sp<tn.  3921 
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hormiguear  span.  3920. 

3923 
hormiguero  sp«"-  3919 
bormis  frz.  3910 
liorn  rum.  4082 
homabeque  span.  4620 
hornaveque  ptg.  4620 
hornaza  span.  3926 
hornija  span.  4081 
horno  span.  4082 
horro  spa«.  ^f«/.  4623 
hors  frz.  3900 
bort  cat.  4630 
horto  p<5f.  4630 
hosco  span.  4091 
hose  afrz.  4631 
hoser  afrz.  4631 
hospedaje    span.    4635. 

4636 
hospedajem  ^ij'.  4635 
hospedar  span.  4638 
hospedaria  ptg.  4635 
hospede  pig».  4632 
bospedeiro  ptg.  4635 
hospederia  spon.  4635 
hospedero  span.  4635 
hospice  frz.  4637 
hospicio    span.    j)<5f. 

4637 
hospital  prov.  span.  ptg. 

4634 
hostaje  span.  4636 
hoste  cat.  4632 
hoste  p<5'.  4639 
hosteria  span.  4636 
bostigar  span.  4097 
hüte  nfrz.  4632 
hötel  frz.  4634 
Hötel-Dieu  frz.  4634 
höteUer  frz.  4633 
hoto  aspan.  3661 
hoto  spa».  4039 
'hotte  frz.  4690 
'houblon  frz.  4609 
'houe  frz.  4595 
'houer  frz.  4595 
houille  frz.  8501 
'houle  frz.  4640 
boule  afrz.  4663.  6688 
'houlette  frz.  4640 
'houpee  frz.  4611 
houpi  afrz.  4567 
'houppe  frz.  4612 
'houppelande  frz.  6707 
'boupper  frz.  4612 
houra  span.  ptg.  4607 
hourque  frz.  4665 
hous  afrz.  4664 
houseaux  afrz.  4631 
houspiller  frz.  2717 
housse  frz.  4238.  4666 
housser  nfrz.  4664 
houssoir  nfrz.  4664 
boutserö   franco  -  prov. 

4656 
houx  frz.  4664 
hoy  span.  4596 
hoya  span.  3940 
hoydia  span.  4597 
hoyo  span.  3940 
76 
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taez  span.  3611.  3662 
hozar  span.  3611.   3662 
'hu  afrz.  4664 
'huard  afrz.  4654 
huata  span.  6761 
hubert  frz.  10383a 
hubiar  aspan.  6647 
hubillon  atoällon.  4609 
hucha  span.  ptg.  4688 
'buche  afrz.  4688 
hucher  nfrz.  4656 
huehier  a/Vz.  4656 
hucia  aspan.  3737 
huebra  s^an.  6700 
hueco  span.  6655.  10281 
huei  prov.  4596 
huella  span.  4037 
huello  span.  4037 
huer  afrz.  4654 
huerfano  span.  6738 
huergo  aspan.  6721 
huero  span.  9916 
huerto  s^pa«.  4630 
huesa  span.  3936 
huesa  aspan.  4631 
hueso  spa«.  6749 
huesoso  span.  6750 
huesped  span.  4632 
hueste  span.  4639 
huevar  s/jan.  6767 
huevo  s^jan.   6768 
huevos  aspan.  6712 
'huge  afrz.  4688 
huguenots  frz.  3215 
hui  a/irz.  4596 
huier  afrz.  4666 
huile  /rz.  6686 
huileux  frz.  6682 
huilier  frz.  6680 
hu(e)imais    pr<MJ.    a/rz. 

4598 
huir  span.  4026 
huis  prov.  frz.  6753 
huisine  /rz.  6675 
huissier  frz.  6751 
'huit  frz.  6659 
huitante  a/rz.  6661 
'huitieme  nfrz.  6658 
hultre  /"rz.  6755 
huivar  ptg.  4691.  9872 
huler  frz.  4662 
huler  a/rz.  9872 
hulha  ptg.  8501 
hulla  span.  8501 
hulotte  frz.  4663 
hulotte  afrz.  9872 
'hulotte  /rz.   4600 
hum  ptg.  9909 
humain  frz.  4667 
humanitö  frz.  4667 
humble  frz.  4677 
humbral  spa«.  ptg.  4669 
humbreira  ^«jr.  4669 
humear  nspan.    4043. 
hume-s  ^ro«.  4670 
humectar  prov.  4672 
humecter  frz.  4668.  4672 
humedad  span.  4673 
humedecer  span.ptg.  4672 
hümedo  span.  4675 
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'hnmer  frz.  4681 
humero  span.  4670 
humeur  frz.  4682 
humid  ^row.  4675 
humid  cat.  4675 
humidad  span.  4673 
humidade  ptg.  4673 
humide  frz.  4675 
huraiditatz  ^ror.  4673 
humidite  frz.  4673 
humide  jpig'.  4675 
humido  Sjpa«.  4675 
humildad  span.  4678 
humildade  ptg.  4678 
humildanza  si)an.  4678 
humilde  .spn«.  ptg.  4677 
humilhar  ß<^.  4676 
humiliar  p7-oi>.  4676 
hurailier  f/'z.  4676 
humilitat-z  pirov.  4678 
humilitö  frz.  4678 
humiliar  spa».  4676 
(h)umil-s  prov.  4677 
humo  nspan.  4046 
huna  span.  4684 
'hune  frz.  4684 
hun-s  ^o«i.  9909 
huppe  frz.  9910 
huppe  frz.  3150 
'huquer  pic.  4650 
huracan  span.  4685 
huraco  spa».  3897 
huraüo  S2)an.  3898 
hure  frz.  4658 
hurebec  frz.  4570a 
hurgar  span.  4071 
hurgon  span.  4072 
hurler  frz.  9872 
huron  span.  4083 
huronear  spa«.  4021 
hurtar  span.  4084 
hurter  afrz.  9924 
hurto  span.  4086 
husma  span.  6745 
husmar  span.  6745 
husmear  span.  6745 
husmo  Span.  6745 
huso  S2>an.  4099 
hussard  frz.  4687 
huta  span.  4689 
'hutte  frz.  4689 
huve  flfrz.  4513.  4655 
huvet  nfrz.  4655 
huvette  afrz.  4513 
huyar  aspan.  6648 


i  CO«.  3296 

i  jpro».  frz.  aspan.  aptg. 

4696 
i  rum.  ital.  4714 
i  pro«),  frz.  4569 
i  rtr.  7665 
ia  rum.  3213.  4714 
iä  rum.  4574 
iale  ritm.  4714 
iapä  rum.  3262 
iar  rw»».  4568 
iara  rum.  4568 


iarba  rum.  4542 

iama  rum.  4565 

iarva  rtr.  4542 

iascä  r«m.  3287 

ibiche  afrz.  4695 

icel  afrz.  3188 

icelei  afrz.  3190 

icelui  afrz.  3190 

icest  afrz.  3194 

icestei  afrz.  3196 

icestui  afrz.  3196 

icez  ofrz.  3194 

ichö  ptg.  6752 

ichöz  p<gi.  6752 

ici  frz.  3181.  4569 

icil  afrz.  3188 

icist  afrz.  3194 

iQO  frz.  3185 

icoanä  rum.  3214 

iepure  rMW.  öö3'i 

Iddio  ital.  2930 

idoine  afrz.  4702 

ied  rum.  4446 

iedera  rum.  4529 

ief  r<r.  6768 

ienuper  rum.  5225 

ier  pro».  4552 

ierbar  rum.  4544 

ierbos  rum.  4545 

ieri  rj<»n.  4552 

ieri  ital.  4552 

ierna  rMm.  4564 

ierre  afrz.  4529 

ierru  sard.  4565 

ieri  rtr.  4630 

ie.si  rum.  3399 

iegit  rwOT.  3415 

iesitoare  rum.  3414 

iess  Hr.  6749 

i6u  rir.  3209 

i6uvre  nprov.  3172 

iewi  afrz.  5174 

if  frz.  5162 

iglesia  span.  3199 

iglia  r<r.  4708 

ignel  afrz.  8826 

ignominia  span.  ptg.  4518 

ignorare  ite/.  4706 

igreja  ptg.    3199 

igu-1  sarrf.  4569 

iie  rum.  4708 

ija-da  spian.  4708 

ijar  span.  4708 

il  prov.    ital.   rtr.    nfrz. 

frz.  4714 
il,  r  rtr.  4714 
ila  prov.  4708 
il(s)  frz.  4714 
ile  nfrz.  5052 
ilh  prov.  4714 
ilha  TJts'.  prov.  5052 
ilha  prov.  4708 
ilhal  ptg.  4708 
ilhö  p^s'.  6666 
iliers  afrz.  4708 
illa  cat.  6052 
illada  co«.  4708 
illu-e  sard.  4716 
illuecque  afrz.  4716 
illuminar  prov.  ptg.  5731 
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ilinminare  ital.  4720. 5731 
illuminer  frz.  4720.  5731 
illustrare  ital.  4722 
illustre  »to7.  4721 
ils  rtr.  4714 
iluec  afrz.  4710 
iluminar  span.  5731 
im  rum.  5616 
im  valtell.  tic.  4801 
Image  frz.   4725 
imagem  jitg.  4725 
imugen  spa«.  4725 
imaginaQäo  ptg.  4724 
imaginacion  span.  4724 
imaginär  span.  ptg.  4724 
imagination  frz.  4724 
.s'imaginer  frz.  4724 
imbarrare  ital.  472(i 
imbastare  ital.   1206 
imb6cile  frz.  4727 
imbecille  ital.  4727 
imbellire  ?toZ.  4728 
imberciare  ital.  1327 
imberghere  sard.  4745 
imbevere  jtoi.  4730 
imbibi  mail.  4730 
inibidai  sarrf.  5136 
imbidriar  sard.  10257 
imbina  rum.  4731 
imbiua  r«»».  5136 
imbi/ia  tose.  5130 
imblanzesci  rMwi.  4732 
imboccare  ital.  4739 
imbonire  ital.  4733 
imbosä  genues.  5144 
imbottatojo  iia?.  4740 
imboura  rjtm.  4741 
iml)raca  rum.  4735 
imbrancesci  rum.  4730 
imbrattare  «toi.  1548 
imbre  sard.  4729 
imbriaio  »te/.  3167 
imbriat  frz.  3167 
imbronciare  ital.  7981 
imbuca  r«»».  4739 
imbui  com.  4730 
imbuna  rum.  4733 
imbuto  ital.  4739a.  4740 
imbutto  ital.  4816 
ime  nprov.  4675 
imita(;äo  p^j?.  4742 
imitacion  span.  4742 
imitar    prow.    ca<.    span. 

ptg.  4742 
imitare  jtei.  4742 
imitation  frz.  4742 
imitazione  ital.  4742 
imiter  frz.  4742 
immaginarsi  ital.  4724 
immaginazione  itoZ.  4724 
im(m)agine  ital.  4725 
immane  ital.  4743 
immantinente   «iaZ.    4997 
immense  frz.  4744 
immense  «toü.  4744 
immergere  ital.  4745 
immeuble  frz.  4747 
immobile  frz.  «toZ.  4747 
immobilitä  ital.  4747 
immoi  sard.  6241 
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immolare  ital.  4748 
immoler  frz.  4748 
imniondezza  ital.  4750 
immondice  frz.  4750 
immondizia  U<d.  4750 
immovel  ptg.  4747 
immul^esci  rum.  4749 
imo  tose.  4801 
inio  sard.  4746 
imos  ruiii.  5616 
impaca  rHm.  4751 
impacciarertaZ.  4752. 6776 
impaccio  ital.  4752.  6775 
impänzescar  rum.  6831 
imparare  ital.  4756 
imparat  rwm.  4767 
imparateasa  mm.  4768 
impara^esci  n«m.  4772 
impara^ie  rum.  4771 
impartesci  rum.  ilbl 
impartir  .ipan.  4757 
impartire  ital.  4757 
impastojare    Äa/.    4758. 

6914 
impeciare  ital.  4778.  7134 
impedicare  a'ital.  4760 
impegolare  t'te/.  4778. 7 1 34 
impellicciato  ital.  4763 
impeneza  rum.  4765 
impennare  ito7.  4765 
imperador,  -a  span.  ptg. 

4767 
imperadore  ital.  4767 
imperar  ^^roo.  cat.  span. 

ptg.  4772 
imperare  ital.  4772 
imperatore  itei.  4767 
imperatrice  ital.  4768 
impöratrice  /»-z.  4768 
imperatriz  ptg.  4768 
imperial  frz.  4770 
imperiale  »to/.  4770 
imperiare  ital.  4772 
imperio  «to/.   span.  ptg. 

Uli 
impetiggine  ital.  4773 
impeto  ital.  4776 
impiccare  ital.  7131 
impicciare  ito?.  7134 
impiedica  rum.  4760 
impiegare  ite/.  4783 
impiegato  ital.  4783 
impielifat  rum.  4763 
impietrare  ito?.  4775 
impietresci  rum.  4775 
impielrire  lYaZ.  4775 
impigare  sard.  7134 
impigem  ptg.  4773 
impignere  tVa?.  4780 
imping  rum.  4780 
impingere  itoi.  4780 
implö  rMOT.  4782 
imploiare  ital.  4784 
implorer  fr^.  4784 
impoli  frz.  4785 
impolverare    ito7.   4796. 

7542 
impoporeza  rum.  7306 
imposer  frz.  6943 
impotence  /■)•«.  4787 


Impoteneia    prov.    cat. 

span.  ptg.  4787 
impotente  ital.  4786 
impotenza  ital.  4787 
impotenzia  (fa?.  4787 
{  impregiura  rum.  4769 
impregnare  ital.  4788 
impregner  /"rz.  4788 
imprenta  ital.  4790 
imprestito  ital.  7393 
impresura  /«w.  4789 
imprimer  fi-z.  4790 
improna  valtell.  7468 
impronta  »te/.  4790 
improntare  ital.  4791 
improperar   spa».    jo^fli. 

4794 
improverare  ital.  4794 
improveriu  sard.  4793 
imprü  ftergr.  7468 
imprümedii  mail.  4791 
imprumut  »'mto.  4791 
imprumuta  rum.  4791 
impruiui  berg.  7467 
impuissance  /r«.  4787 
impuissant  frz.  4786 
impuiito  tteZ.  4785 
impunement  frz.  4797 
impunemente  ital.  4797 
impunge  rum.  4798 
impunt  rum.  7552 
imputa  >-MOT.  4799 
imputar  span.  ptg.  4799 
imputare  ital.  4799 
imputer  frz.  4799 
imputeresci  rum.  4787 
imputernicesci  rum.  4787 
imputineza  rum.  6936 
imputrezesci  rum.  4800 
imputridire  »<a/.  4800 
imvern  rtr.  4565 
in  (ne,  n')  ital.  rum,  rtr. 

4802 
in  rum.  5633 
in  rtr.  4874 
inaddi  rM»j.  4803 
inaf(f)iare  «YaZ.  4589 
inaffiatojo  (Va/.  4805 
inainte  rum.  4810 
inalt  rum.  4808 
inal^a  r«m.  4806 
inarma  rum.  4812 
inarpicare  iVaZ.  4501 
inaspare  ital.  4507 
inaspresci  rum.  4813 
inasprire  ito?.  4813 
inavutesci  rum.  4981 
incalciare  Jto/.  4820 
incalica  rum.  4817 
incalfa  rum.  1733 
incalta  r^m.  4820 
incalzare  ital.  4820 
incape  /-Hm.  4822 
in-carbonire  ital.  1922 
incarca  rum.  4825 
incarcare  »Ya/.  4825 
incarnare  ital.  4824 
incarricare  «to?.   4825 
incastrare  ital.  1896.  4826 
incatricchiare  ital.  4855 


incendere  »Va^.  4829 
incensare  ital.  4829 
incenso  ptg.  ital.  4829 
incepe  /«m.  4836 
incerca  rum.  4337 
inceso  ital.  4829 
incet  /um.  7669 
inceteza  rum.  7668 
incetta  «<a/.  4830 
incettare  ital.  4830 
incha  ptg.  4939 
inchar  Sjijan.  ^/y.  2408 
inchar  ptg.  4939 
inche  wallon.  4470 
inchiavare  «»<«?.  4840 
inchiedere  i/al.  5008 
in-chiega  >•««;.  2276 
inchina  rum.  4842 
inchinatiune  rum.  4841 
inchinazione  «to/.  4841 
inchiostro  ital.  3248 
inciampare  ite/.  9371 
inciampicare  «7«/.  9371 
inciampo  ital.  9371 
incienso  S2)an.  4829 
incigliare  ital.  4833 
incignare  «Ya^  3246 
incincta  ital.  4834 
incinge  rum.  4835 
incingo  tto/.  4835 
incischiare  ital.  4838 
inclina(;äo  ^igr.  4841 
inclinacion  span.  4841 
inclinaison  frz.  4841 
inclinar  ^^ro».   sp»».  ptg. 

4842 
inclinare  jV«/.  4842 
incliner  frz.  4842 
incoaci  rum.  4569 
incolto  ital.  4866 
incominciglia  ital.  2356 
incommodare  ttoi.  4846 
incommodo  ital.  4847 
incorda  ruw.  4852 
incordare  ital.  4400.  4852 
incoväieza  rum.  4849 
increde  »uw.  4856 
incr6ol  bei-g.  4857 
increscere  ital.  4859 
increscevole  «YoZ.   4859 
increscioso  ital.  4859 
incresteza  /um.  4860 
incrinarsi  ital.  2591 
incrubäi  sard.  4870 
incrucesci  rum.  4861 
incruenta  rum.  4862 
incrueschere  sarrf.  2629 
incube  frz.  4864 
incubo   ital.   span.  ptg. 

4864 
incubo  ptg.  5934 
incubo  i<r(/.  5934 
incude  ptg.  4871 
incude  «/aZ.  4871 
incudine  ital.  4871 
incuiba  rum.  4863 
(in)cuina  rwm.  2681 
inculte  frz.  4866 
Inculto  Art?.  4866 
incungiur  rum.  4867 


ineungiura  rum.  4867 
incunOiStiin/eza  rum.  4844 
incununa  rmn.  4853 
incuviinteza  rwm.  4851 
inda  ptg.  4875 
indaco  ital.  4894 
indarno  ite?.  2752 
indatina  rum.  4873 
inde  rum.  4874 
indebitare  ital.  4877 
indeciä  valtell.  4891 
indelunga  rum.  4881 
indemanatic  rum.  4883 
indemaneza  rum.  4884 
indemnä  herg.  2872 
inderat  rum.  4887 
inderatnicesci  rMm.   4887 
indesa  rum.  4886 
indestul  r«»».  2893 
indestulex  rum.  2893 
indestuleza   rum.   4888. 
I      8385 

indevenä  lomb.  2872 
indeves  modenes.  4879 
indi  tVrt/.  4874 
indice  tto/.  4890 
indico  ital..  4894 
indietro  ital.  4887 
indirizzare  »te/.  4895 
indirizzo  ital.  4895 
indis  Wr.  4890 
indolci(a)re  ital.  4902 
(in)dovinare  ital.  3048 
indracesci  rum.  4900 
indrept  rum.  2982 
indrepta  rum.  4895 
indugiere  altmail.  4901 
indugio  ital.   4907 
indulcesci  r»;«.  4902 
induplec  rum.  4904 
indnra  rum.  4899 
indurare  ital.  4905 
industria  ital.  4906 
induxia  alioberital.  4907 
inebbriare  «te/.  4908 
ineseare  ito^  4910 
inevid  lomb.  5134 
inövida  lomb.  5134 
infaineza  rwm.  4917 
infame  ital.  4913 
infame  frz.  4913 
infamia  span.  ptg    4518 
infamia  ital.  4912' 
infancia  ^^jr.   span.  4915 
infante  ito?.  span. ptg.  4914 
infanteria  «/)«n.   4914 
infanzia  ital.  4915 
infarcire  »<«/.  4916 
infäsa  rum.  3645 
infaja  rum.  4918 
infasciare  ital.  4918 
infafa  rum.  4911 
infenzerse  altlomb.  3774 
inferbinta  r!<m.  4929 
inferchire  sarrf.  4921 
infereza  rum.  4927 
infergier  afrz.  4926 
inferire  ;YaZ.  4922 
infermitä  ital.  4935 
infermo  /)<sf.  5833 
76* 
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infenno  ital.  4935 
infern  cat.  4924 
infemo  ital.  ptg.  4924 
inferrare  ital.  4927 
inferrere  sard.  4925 
infiammare  ital.  49S7 
infiare  ital.  4939 
infierno  span.  4924 
infiez  rutn.  3741 
infieza  rum.  4931 
infige  rum.  4930 
infiggere  tiai.  4930 
infilare  ital.  4932 
infilchi  sard.  4921 
infilzare  ital.  4932 
infingardia  ital.  4934 
infingardire  «toZ.  4934 
infingardo  ital.  4934 
infino  »teZ.  4933 
inflora  rum.  4948 
infloresci  rum.  4940 
infira  /u»».  4932 
infirchi  sard.  4921 
inflacara  rM>».  4936 
inflar  ptg.  4939 
inflar  cat.  span.  4939 
influat  rwm.  4939 
infoca  rum.  4941 
infocare  ital.  4941 
infoieza  rum.  4943 
infolcarsi  ital.  4845 
infolci  »iai7.  4952 
inforcare  ital.  4071.  4957 
infost  herg.  4919 
infragnere  jtoZ.  4949 
infrangere  ital.  4949 
infra^esci  rum.  4946 
infrenare  »<a?.  4947 
infrigno  ital.  3834 
infrina  r!<m.  4947 
infringe  rum.  4949 
in-frontare  rum.  4010 
infru  arJod!.  4928 
infrumosefeza  rum.  4944 
in-frunire  «toZ.   4015 
infrunta  rum.  4950 
infrupta  rum.  4951 
infulcir  ZomJ.  4952 
infumura  rum.  4954 
infunda  rMm.  4955 
infundere  sard.  4955 
infurc  rum.  4071 
infurca  rum.  4957 
infurcjäo  ptg.  4050 
infurcion  nspan.  4050 
infurgiri  s«ct7.  4952 
infuriare  ital.  4958 
infurieza  rMm.  4958         i 
ingabolare  tose.  1906 
ingaggiare  ital.  10329 
ingäim  rum.  4149 
ingalbinesci  rum.  4959 
ingaluppä  coj-s.  10296 
ingän  rum.  4149 
ingannare  ital.  4149 
(in-)gannare  «to/.  4157 
inganno  ital.  4149 
inge  /-Mm.  2188 
ingegnare  ital.  4962 
ingegnarsi  ital.  4962 


ingegrnere  ?<»;.  4961 
ingegno  ital.  4964 
ingenheiro  ^fg».  4961 
ingeniare  span.  4962 
ingeniero  span.  4961 
ingönieur  frz.  4961 
ingönieux  frz.  4968 
ingenio  nspan.  4964 
ingenioso  span.  ^?^.  »to?. 

4968 
(in)genunchiez  rum.  4226 
inghiefa  i-um.  4966 
inghlnfa  ruwi.  4850 
inghiottire  ital.  4284. 4967 
inghita  rum.  4967 
(in)giarmare  ito?.  1942 
inginochiare  ital.  4965 
ingiuriare  «teZ.  4993 
ingiusto  ital.  4994 
ingle  span.  4977 
inglüt  ruj».  4284 
ingojare  ital.  4979 
ingola  valtell.  6138 
ingombrare    »Ya/.    2351. 

2676.  4868 
ingombro  ital.  2351.  4868 
ingrasa  rum.  4854 
ingrassare  «to/.  4854 
ingravigar  venez.  4972 
ingredient  frz.  4973a 
ingremance  a/rz.  6510 
ingreuieza  rum.  4978 
ingroga  r«»».  4976 
ingrossare  ital.  4976 
inguinaglia  ital.  4978 
inguine  tto?.  4977 
inguotta  rtr.  6490 
ingurluesci  r«m.  4980 
inhilar  prov.  4572 
inholba  rum.  5142 
iniemeza  rwm.  4982 
inigo  avenez.    alomb.  alt- 

genues.  4989 
inimigo  ptg.  4984 
injuga  rum.  4992 
injura  r«»».  4993 
injuriar   cat.  span.  ptg. 

4993 
injurier  frz.  4993 
injuste  /r«.  4994 
inküiny  rtr.  4871 
inlacciare  ital.  4995 
inla^(i)esi  ruw.  4995 
inlauntru  rum.  4983 
inmöble  spa».  4747 
inmövil  span.  4747 
in(n)afflare  ital.  4805 
in(n)alzare  ttoZ.  4806 
innante  ital.  4810 
innanti  /te?.  4810 
innanzi  ital.  4810 
innaverare  ital.  6453 
innebbiarsi  j'te/.  4999 
innec  rum.  3249 
inneca  rMm.  5000.  6492 
innegura  rum.  4999 
innestare  ital.  4985 
innesto  j'te/.  4985 
innitrire  ital.  4672 
innoda  rum.  5003.  6561 


innodare  tto/.  6003 
innokidu  sard.  5002 
innopta  nun.  6659 
innopteza  rum.  6001 
innota  rum.  4998.  6467 
innotätor  rum.  6462 
innoura  »'u»».  5006 
innovar  span.  ptg.  5004 
innovar  prov.  5004 
innovare  «tai.  5004 
innover  frz.  5004 
inocchiare  ito?.  5006 
inoculare  ital.  6006 
in-ogh-e  sard.  4594 
inquet  ^ror.  4470 
inquina  ptg.  4988 
inquinagäo  ^j<^.  4988 
inquirir  span.  ptg.  5008 
inradacineza  rum.  6010 
ins  ^»-oc.  5116 
ins  rum.  6146 
insangera  rum.  6016 
insanguinare  iteZ.  5016 
insaponare  ital.  5019. 8347 
insartar  span.  5020 
insavonare  gallo-ital.  sicil. 

8235 
insavonari  s»c«7.  5014 
inscheiua  ritm.  4840 
inscrever  ptg.  6022 
inscribir  span.  5022 
inscrire  frz.  prov.  5022 
inscriue  rum.  5022 
inscrivere  ital.  5022 
in.?cuez  rum.  8686 
inseara  rum.  5029 
insecte  frz.  5028a 
insegna  ital.  5034 
insegnamento  ital.  5035 
insegnare  itoZ.  6035 
insembre  ital.  6036 
inseminti  rum.  5025 
insenina  r)«m.  5027.  5035 
insepolto  ital.  5026 
insepulto  spjan.  6026 
insera  rum.  6529 
inserä  rum.  8658 
inserenare  jVaZ.  5027 
inseto  ital.  5031 
injeueza  rum.  5024 
insieme  »7aZ.  5036 
insignia  nspan.  ptg.  6034 
insino  ptg.  6035 
insipillare  iV«?.  6082 
injsira  rum.  5028 
insogno  ite?.  6039 
insolano  ital.  5053 
insor  rum.  9943 
insoraresc  rum.  8892 
insoräresci  rum.  5040 
insosso  p^.  5054 
insojesci  rum.  5038 
inspic  rum.  8947 
inspina  rum.  6042 
instaresci  rum.  5043 
instigare  »ta/.  9048 
in;tiin*eza  rum.   5021 
insti*,uer  frz.  6047 
i(n)stituire  «to?.  5047 
i(n)struire  ital.  5049 


instrnire  fr«.  5049 
instrument  frz.  5048 
i(n)strumento  ital.  5048 
insuda  rtr.  3644.  4836 
insuflua  rjtm.  5051 
insula  ptg.  5052 
insur  rum.  9943 
insusesci  vum.  5146 
int  «frz.  4874 
intaresci  rum.  6057 
intavita  rum.  4990 
intaritare  rum.  5081 
intarzlua  rum.  5069 
integrar  cwt.   span.  ptg. 

5061 
integrare  »Va/.  5061 
integre  prov.  6060 
integrer  frz.  606,1 
integro  ^rf//.    nspan.    cat. 

ital.  5060 
inteiro  ^jigf.  5060 
inteiu  rum.  7431 
injelege  rum.  5064 
in^elep^esci  rum.   5062 
intelletto  ital.  5063 
intelligere  (Vff?.  5064 
intendance  2)rov.  frz.  5066 
intendere  ital.  5066 
intenebrare  «to7.  5067 
intenerire  ital.  5069 
interet  frz.  6075 
interiore  «<a/.  6080 
interloca  rum.  5082 
intermezzo  (to/.   5083 
interrogar  proc.  cnt.  span. 

ptg.  ital.  5087 
interrogation  frz.  6086 
interrogazione  ital.  5086 
interroger  wfrz.  5087 
intese  rum.  5091 
intessere  ital.  5091 
int(i)ero  jJaZ.  6060 
intignere  ital.  5094 
Intli  rum.  685a 
intimplua  rum.  6065 
intinde  rum.  5066 
intineresci  rum.  5069 
intind  rum.  9440 
intinge  »-um.  6094 
intirizzare  ital.  5060 
intirlazzari  sicil.  5441 
intoarce  rum.  5098 
intonare  ital.  5096 
intonicare  «V«7.  9812a 
intontire  ital.  9586 
intoppare  ital.  9595 
intorna  r?*m.  5097 
intorno  ital.  9605 
intortigliare  ite?.  9617 
intralias  prov.  5072 
intrama  rtim.  5100 
intrambo  «Va?.  5073 
intramendue  ital.  5073 
intrare  i7aZ.  5107 
intrarmeza  rum.  5101 
intrasatto  aital.  9677 
intre  sarrf.   5071 
Intre  rum.  5071 
intreba  »'um.  5087 
intrebaciune  rum.   5086 
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Intrecciare  üal.  5104 
inireg  rum.  5060 
intregesci  rum.  5061 
intrepiä  berg.  9747 
inlrettire  sienes.  9716 
intricar  ptg.  5105 
intricare  ital.  5105 
intrico  ital.  5105 
intridere  ital.  5085 
intrigar  ptg.  5105 
intrigare  »Vo/.  5105 
intrigo  ital.  5105 
intrigue  frz.  5105 
intriguer  ^rz.  5105 
intrincar  span.  5105 
intrista  r«»».  51Ü6 
intristare  ital.   5106 
intristire  ital.  5106 
introcque  «V«?.  5077 
intru  rum.  5071 
intruglio  «to/.  9775 
intrunesci  rum.  5090 
intruschiare  tiret.  5111a 
intunec  rum.  9812a 
intuneca  rum.  5067 
intunerec  rum.  5068 
inturtorbiar  venez.  9817 
intuzzare  ital.  5112.  9503. 

9799 
invadere  ital.  5117 
invadir  .s;;««.  ^ij».  5117 
invaf  rum.   10251 
invat  rum.  5135 
invata  r«»«.  5135 
invecchiare  itnl.  5127 
invechesci  rMw.  5127 
invecineza  rum.  5129 
inveja  pti/.  5130 
invejar  2><ö'.  5130 
invelenire  ital.  5120 
inveniua  r?<m.  10037 
invenineza  rum.  5120 
inventare  ital.  5121 
inventer  frz.  5121 
inverdire  ital.  5133 
inverminare  *teZ.  5122 
invermineza  rum.  5122 
invernare  ital.  4564 
inverno  ^<jr.  j'te?.  4565 
inverso  ital.  5124 
inverzesci  rum.  5133 
investir  /'rz.  5125 
investire  ital.  5125 
invetison  /r«.   5125 
invezzare  ital.  10251 
invi  valses.  5134 
inviar  ca<.  syan.  ptg.  5132 
inviare  ito^.  5132 
invidä  lomh.  5136 
invidia  Jte?.  5130 
inviemo  span.  4565 
inviluppare    ital.     5141. 

10296 
invinge  j-mot.  5131 
invitare  ital.  5136 
inviter  frz.  5136 
invito  i/o7.  5137 
invogliare  ital.  5140 
invoglio  jYrt?.  5140 
involare  ital.  5138 


iiiToI^ere  ital.  5143 
nvoluppare  »<«/.  3610 
nvolvere  ital.  5143 
nzafardare  »7«/.  3640 
nzigolare  ital.  5045 
nzipillare  ital.  5032 
n/iuda  »•<»•.  3544 
niuriar  sard.  4993 
o  jV«?.  3209 
qui  afrz.  4569 
r   rtr.   pruv.    span.    ptg. 

frz.  3255 
ra  ital.  5147 
racundie  afrz.  5148 
rais  a/rz.  5150 
raistre  afrz.  5149 
reo  »Vf«/.  4575 
re  ital.  3255 
re  afrz.  5147 
reQon  «frz.  3273 
rmäa  ptg.  4230 
rmäo  p<9.  4230 
rnel  prör.  8826 
ronda  proo.  ihTi 
rondella  proo.  4578 
roneta  cul.  4579 
rous  a/Vz.  5147 
roz  ptg.  3292 
rredento  ital.  5151 
rritare  iteZ.  5153 
rriter  frz.  5153 
rto  j'teZ.  4577 
ja  rum.  5570 
sa  sard.  5052 
Isanbrun  «/Vz.  5155 
sard  frz.  occit.  5163 
sart  cat.  5163 
sbiccare  sarrf.  1294 
sbicculare  sard.  1294 
sca  ^rf«/.  3287 
scäi  sard.  3291 
scarzu  sard.  3288 
seh  rtr.  6753 
seheriare  sard.  3474 
scheriu  sarti.  3474 
schervijare  sard.  3355a 
schibbulu  sard.  2992 
schidare  sard.  3355b 
scla  prov.  5052 
scobula  sard.  8508 
scorza  sard.  3377 
scorzar  sard.  3377 
scorzare  ««rrf.  3482 
scra  sard.  5052 
sculzu  sarrf.  3000 
sdrobbau  sard.  3541 
serna  prov.  4709 
sfundere  sorrf.  3208 
sgurzone  ital.  2699 
sla  span.  prov.  5052 
sie  (i/'rz.  5052 
snel  afrz.  prov.  8826 
sola  ital.  5052 
spau  Sfürrf.  8904.  8912 
spessia  sard.  8923 
spica  sard.  8945 
spiene  snrrf.  8962 
spiju  sard.  8933 
Spina  sftrd.  8951 
spissu  sard.  8959 


ispoVulare  sard.  7308 
issa  «7a/.  5146 
issaniple  afrz.  3396 
issare  »teZ.  4582 
issida  prov.  3415 
issieus  2>rov.  52  N. 
issit  jpro«.  3415 
issu  sard.  5146 
ist  afrz.  5157 
istagnu  snsrrf.  9011.  9012 
istajone  sard.  8381 
istella  sard.  9038 
istercu  sarrf.  9040 
isterriri  sard.  9045 
isteva  s«r(i.  9058 
istimare  logud.  325  N. 
instinchidda  sard.  8487 
istorache  sarrf.  9143 
istria  sard.  9114 
istrice  ital.  7316 
istriga  sarrf.  9114 
istriglia  sard.  9109 
istrina  sarrf.  9094 
istringhere  sard.  9112 
istriore  sard.  9103 
istrunellu  s«rrf.  9140 
istula  sard!.  9001 
istunda  altsard.  9133 
isluppa  sard.  9136 
isturdire  sard.  3542 
isu  sard.  5146 
if  rMjn.  5570 
itagne  frz.  9037 
itou  frz.  9128 
iunie  rum.  5226 
iva  spa«.  ^^p».  5162 
ive  afrz.  3262 
ivern  cat.  4565 
ivernar   cat    spa«.   ptg. 

prov.  4564 
ivern-s  ^ro».  4565 
ivi  ital.  4696 
ivoire  frz.  3165 
ivoso  jp^s».  4703 
ivraie  frz.  3167.  5680 
ivre  frz.  3172 
ivrogne  frz.   3170 
ivrogner  frz.  3173 
ivrognerie  frz.  3173 
ivroigne  frz.  3170 
ivroin  frz.  3170 
izar  spo«.  pi^r.  4582 
izpuierdo  spian.  ptg.  3553 
izquierdo  span.  3552a 
izza  ital.  4587 


ja  «frz.  «frz.  prov.  5171 
ja  «jp^^f.  5171 
jabali  span.  4102 
jabalina  spa«.  4102 
jabeca  span.  8432 
jabequa  aspan.  8432 
jabeque  spa«.  8432 
jable  frz.  8189a 
jabon  s/;a«.  8345 
jabonar  s^jan.  8347 
jabonero  span.  8346 


Jabot  frz.  4241 
aboter  frz.  4241 
acerina  »p«n.  4194 
achtre  frz.  9946 
acinthe  frz.  4692a 
aco  Span.  ptg.  5166 
acolo  ital.  5169 
;i('una  sicil.  2943 
acunce  afrz.  4692a 
adis  frz.  2958.  5173 
ael  afrz.   4107 
afe  frz.  4103 
afe  frz.  dial.  2037 
äffe  frz.  dial.  2037 
afuer  afrz.  4112a  N. 
aga  s^an.  7218 
agele  afrz.  2040 
agelier  afrz.  2040 
ai  proo.  4113 
aiet  afrz.  4112a 
aille  afrz.  4127 
aillir  nfrz.  10344 
aillir  frz.  5168 
aiole  afrz.  2042 
ai-s  prov.  1718 
aisla  engad.  4198 
ajinar  r<r.  5170 
ajonare  campob.  5170 
al  _pj-o».  4143 
aide  ptg.  4124.  10373 
aide  spa«.  4124 
ale  frz.  1725.  4189 
ale  nfrz.  4127.  4233 
alir  afrz.  10344 
alma  spa«.  8271 
alon  afrz.  1725.  4127 
aloque  span.  8478 
alousie  frz.  10446 
aloux  frz.  10446 
alue  p<^.  afrz.  4124 
ambe  frz.  1776 
amble  frz.  2118 
amble  afrz.  1792.  4146 
ambon  frz.  1776 
ambre  nprov.  1792.  4146 
ame  afrz.  1776 
lamelgo  spa».  3613a 
amete  span.  4561 
amna  rtr.  4526 
amon  span.  cat.  1776 
ana  sard.  2946.  5176 
anära  neap.  2946 
aneiro  ^i«/.  5177 
anella  ptg.  5176.  5178 
aner  cat.  5177 
anglar  jpro?).  5175 
angler  afrz.  5175 
ant  afrz.   4222 
antar  ptg.  3007 
ante  frz.  1778.   1790 
ante  ofrz.  4159 
anuier-s  prov.  5177 
anvier  frz.  5177 
aque  frz.  5166 
aque  span.  8436 
aqueca  s^ja».  4538.  8438 
aquel  span.  8436 
aquir  acat.  aspan.  5179a 
arbiere  frz.  5272a 
arcer  afrz.    1964 
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jareia  span.  3318 
jarde  frz.  3052a 
jardim  ptg.  4168 
jardin  span.  frz.   4168 
jardina  prov.  4168 
jardi-s  jn-uv.  4168 
jardo  ptg.  4124 
jarduna  span.  10359 
jargauder  frz.  4169 
Jargon  frz.  4169 
jargonner  frz.  4169 
jarifo  spa».  8441 
jarle  afrz.  4233 
jarlet  afrz.  4234 
jarope  span.  8440 
jarra    ptg.    j)rov.    span. 

4172 
arre  frz.  4172.  8439 
arre  afrz.  4234 
arret  afrz.  nfrz.  4234 
arret  nfrz.  4160 
arrete  span.  ptg.  4160 
arretiere  «fr^.  4160 
arris  afrz.  4160 
ars  /V-z.  4169 
art  frz.  4168 
arzi-s  prov,  4168 
aser  /'»•z.  4169 
asmim  ptg.  5179 
asmin  /irz.  span.  5179 
asse  ;;rot!.  2802.   5172 
ato  aspan.  7237 
atte  frz.  4108 
au  proR  4143 
äuge  frz.  4130 
auger  frz.  4130 
aula  span.  2042 
aumiere  4587a 
aune  nfrz.  4124 
aunisse  frz.  4123 
aurer  cat.  5164 
aussemin  nprov.  5179 
auzion  ^^ow.  4186 
auzionda  prov.  4186 
auzir  prov.  4183 
avall  ^«s'.  4102 
ave  pic.  2037 
avelle  frz.  1860 
ayan-s  prov.  4243 
azer  prov.  ptg.  5164 
azeran-s  pro«.  4194 
azerant  afrz.  4194 
azeräo  ptg.  4194 
azerenc  afrz.  4194 
azerina  ptg.  4194 
e  frz.  3209 
ehui  afrz.  5174 
eja  span.  8377.  8394 
eja  s»ct7.  3213 
ejuar  ptg.  5170 
ejunar  prov.  5170 
eme  span.  8600 
ömmalu  steil.  4206 
enabe  span.  8725 
ensemil  nprov.  5179 
entar  rtr.  5180 
equir  ^jrot;.  5179a 
erga  span.  ptg.  8636 
erga  nspan.  4169 
ergo  s^;»».  8636 


jerigonza  nspan.  4169 
eringa  sjjan.  9315 
erpa  galic.  8373 
lerv  rtr.  6718 
erzais  frz.  2166 
eu  frz.  5188 
eudi  frz.  5195 
eune  frz.  5237 
eflner  frz.  5170 
eunesse  frz.  5238 
ibia  span.  8616 
idete  ne«^*.  2967 
iditu  sicil.  2967 
iga  sjyan.  4242 
igote  s/)a«.  4242 
ilguero  span.  8714 
imia  spon.  8715 
ineta  span.  4420 
inete  span.  4420 
intar  astur.  5180 
iroque  s^o«.  8478 
isca  s^on.  8669 
itar  span.  3216 
ivide  span.  10417 
o  cat.  3209 
o  frz.  3209 
oc  r«»!.  5188 
oca  rum.  5184 
ocare  ital.  5184 
oder  span.  4100 
lOeiro  ptg.  5679 
oel  afrz.  5182 
oel  frz.  5188.  5190 
a)joelharse  ptg.  4226 
oelho  TJig'.  4227 
ofne  afrz.  5237 
og  cat.   5188 
ogador  /i<^.  5183 
ogar  prov.  ptg.  5184 
oglar  prov.  5187 
oglar  s^an.  5185 
oglar-s  prov.  5185 
ogleor  afrz.  5186 
oglere  afrz.  5186 
ogo  ptg.  5188 
ogral  a2*<(/.  5185 
og-s  prov.  5188 
oguaire  ^^rof.  5183 
oi  rum.  5195 
oia  prov.  ptg.  4188 
oia  ^<ö'.  5181 
oie  frz.  4188 
oiel  ptg.  afrz.  5182 
oiel-s  ^roR  5182 
oindre  frz.  5223 
oint  prov.  5223 
ointure  frz.  5221 
oio  ptg.  5680 
oi-s  pro».  4188 
oja  prov.  5181 
oli  frz.  4187 
oli  nfrz.   5191 
olier  afrz.  5191 
olif  af/-z.  5191 
olifettes  frz.  6686 
oliver  afrz.  5191 
olivitat-z  proü.  5191 
onc  frz.  5222 
onch  ca<.  5222 
oncher  frz.  5218 


onc-s  prov.  5222 
ondre  proc.  5223 
ongler  fi-z.  5187 
ongleur  nf)*.  5186 
lonh  prov.  5223 
onher  j'rov.  5223 
onquille  frz.  5217 
ons  2>''ov.  5223 
org(u)ina  span.  8888 
orn  cat.  3044 
ornada  span.  ptg.  3044 
ornal  span.  ptg.  3043 
orn-s  prot;.  3044 
orro  span.  ptg.  9299 
OS  prov.  2871 
o-s  pro«.  5213 
osquiamo  span.  4693 
osta  prot).  5242.  5243 
ostar  prov.  5243 
oste  afrz.  5242 
osu  ;-um.  2871 
ou  cat.  5213 
oubarbe  frz.  5194 
ouene  ofrz.  5237 
ouer  frz.  5184 
ouet  frz.  5184 
oueur  frz.  5183 
ouir  frz.  4183 
oug  frz.  5213 
oujou  frz.  5184 
our  frz.  3044 
ounial  frz.  3043 
ournee  frz.  3044 
ous  pro».  5195 
oute  frz.  5243 
outer  frz.  5243 
ouvence  afrz.  5239 
ouvenceau  frz.  6236 
ove  co<.  pro«.  5237 
ovem  ptg.  5237 
loven  span.  5237 
ovene  afrz.  5237 
ovente  afrz.  5239 
oventut-z  pro;;.  5240 
ovial  frz.  5193.  8389 
oya  S2}an.  4188 
oyau  frz.  5181.  5190 
oyau  nfrz.  5182 
oyeau  frz.  5188 
oyel  span.  5182 
oyo  span.  5680 
ua  sard.  5196 
übe  frz.  5197 
ubilar  span.  ptg.  5198 
ubilef  frz.  5197a 
uc  frz.  4661 
ucarie  rum.  5185 
ucator  rum.  5183 
ucher  frz.   4661 
ude  rum.  5201 
udeca  rMJ».  5204 
udecator  rum.  5202 
ude^  rMOT.  5203 
udici  cat.  5203 
udici-s  prov.  5203 
udio  spnn.  5205 
uefne  afrz.  5237 
uego  span.  5188 
lueg-s  prov.  5188 
uelh-s  prov.  5680 


Jueves  spa».  5195 
uez  span.   5201 
ug  rwns.  5216 
lUgador  cat.  span.  5183 
iUgar  cat.  span.  6184 
uge  frz.  5201 
ugement  frz.  5203 
juger  frz.  5204 
uglar  cat.  span.  5185 
ugleria  span.  5185 
ugnet  afrz.  5214 
ugo  span.  9227 
ugo  ptg.  5212.  5213 
ugolo  ital.  5212 
uhii  ca<.  5203 
uhui  afrz.  5174 
lui  afrz.  5174 
uicio  span.  5203 
uif  nfrz.  5199 
uigar  ap<^.  5204 
iuignet  afrz.  5214 
uil  afrz.  5214 
uillet  nfrz.  5214 
uin  frz.  5226 
uinet  af/-z.  5214 
uis  afrz.  5200 
üise  afrz.  5203 
uisier  afrz.  4249 
iuiu  afrz.  5199 
uiz  pt.^.  5201 
uizo  ptg.  5203 
uje  span.  5201 
ujuba  spa«.  10459 
ujube  frz.  10459 
ujubier  frz.   10459 
ule  afrz.  5214 
ulep  prov.  frz.  4296 
ulepe  span.  4296 
iulepo  ptg.  4296 
ulgador  ptg.  5202 
ulgar  p<5'.  5204 
um  cat.  5214 
iulb-z  pro».  5214 
uli  span.  5191 
iulie  rum.   5214 
iulio  span.  5214 
luU  cat.  5680 
lulot  afrz.  5214 
iul-s  prov.  5214 
lumart  frz.  2134.  6215 
iumätate  r«»».  2977.  6046 
umätäfesci  rum.  2977 
umeau  frz.  4205 
ument  frz.  1678.  5215 
un(ja  ptg'.  5222 
unca  rum.  5236 
unQo  p<(jr.  5222 
uneo  span.  5222 
une  rum.  5237 
uneafa  rum.  5238 
[unega  prov.  5227.   5236 
unghia  rum.  5211 
unghietor  rMm.  5210 
unghiu  rum.  5212 
ungir  p<^.  5223 
unho  ptg.  5226 
unh-s  prov.  5226 
unio  span.  6226 
uniore  ital.  5224 
unquillo  «pan.  5217 
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Juntar  span.  ptg.  5220. 

5223 
juny  cat.  5226 
jupe  444 
jura  ruin.  5230 
juraraen-s  ^;ro«.  5228 
jurament  cat.  5228 
juramento  span.  ptg.  5228 
Jurament-z  prov.  5228 
juraiDint  rum.  5228 
jurar    cat.    span.    ptg. 

prov.  5230 
jureche  neap.  5201 
jurement  frz.  5228 
jurer  frz.  5230 
Juron  frz.  5228 
jus  afrz.  2871 
jus  /rz.  5232 
jusarma  pror.  423G 
jusant  afrz.  2871 
jusbarba  Sjjjan.  5194 
Juso  <iptg.  2871 
jusqua  ;>rof.'2931 
jusque  frz.  2931 
jusquiame  ff«.  4693 
jussa  cat.  2871 
justar  i)roe.  5243 
justar   Sjoa».   jb^j'.  ^wo». 

5243 
juste  a/rz.  5242 
justesse  frz.  5233 
justeza  spa«.  ptg.  5233 
justi(;a  jutrc.  5233 
justice  frz.  5233 
justicia  pro«',  span.  5233 
justisier  afrz.  5234 
jutgar  prov.  5204 
jutge  CO«.  5201 
jut}^e-s  prov.  5201 
jutjador  pro».  5202 
jutjaire  jyrow.  5202 
jutjar  prov.  5204 
juventud  spa«.  5240 
juventude  ptg.  5240 
jüvler  engad.  5198 
juzgar  span.  5204 
juzi-s  prov.  5203 
juzizi-s  jjro».  5203 


K. 

ka  rM»>.  1978 
kaalit  afrz.  2007 
kabude  sarrf.  1907 
kabudu  sard.  1907 
kadin  lomh.  2017 
kadräa  engad.  2015 
kädrea  sarrf.  2015 
kadrega  mat7.  2015 
k'adrega  engad.  2015 
kadrii/a  tessin.  7610 
kaiü  wxfz.  2017 
käkkalo  tarent.  1686 
käkkarae  abruzz.  1686 
käkkaro  tarent.  1686 
käla  fjc.  1758 
kaland  a/rz.  2130 
kalanda  rtr.   1748 
kalots  r(r.  2328 


kamlsa  rtr.  1789 
kan  rtr.  1831 
kanäula  oherital.  2014 
kanävola  oberital.  2014 
kanikkya  sUdital.  1826 
kapja  ^om6.  2040 
kar'  W>-.  1976 
karega  w«ez.  2015 
kariga  bologn.  2015 
karmalar  obwald.  1943 
karmun  r<r.  1944 
karmun  obwald.  6413 
karpir  r(r.  1963 
kastejer  valses.  7623 
kaval  rir.  1682 
kavedel  lomb.  1875 
kavelj  rtr.  1867 
kaza  r^r.  1978 
kazlel  rtr.  1983 
keba  venez.  2040 
keiro  nprov.  1938 
keles  a/'rz.  2047 
ker  «/'rz.  7637 
ker  rtr.  1976 
kera  engad.  1938 
kerasa  sard.  2084 
kerfu  piem.  1962 
kerku  sarrf.  7654.  7658 
kermä  berg.  4230 
kesa  rtr.  1978 
kest  Wr.  3195 
ketebras  lothr.  7616 
keu  a/rz.  2300 
kex  afrz.  2300 
kiede  afrz.  2002 
kieles  a/Vz.  2047 
kiligia  logud.  4200a 
kiu  sa)Y/.  2160 
k'iuna  obwald.  2678 
ki^Iel  rtr.  1983 
kläf  Wr.  2251 
klavau  rtr.  9327 
koar  r<r.  2642 
koer  rtr.  2500 
köir  rtr.  2292 
koküdo  wprot».   2173 
koküe  saintoug.  2173 
kolt  r<r.  1745 
kömba  rtr.  1776 
kombero  galt.  2351 
komboro  ^r«??.  2351 
kompensä  lomb.  2369 
kör  r<r.  2500 
kor  rtr.  2500 
kordüstil  (Townay)  9055 
kösa  r<r.  2034 
kou  afrz.  2554 
krastu  sarrf.  1997 
kr6ser  rtr.  2601 
a  kreta  lomb.  2586 
kribjä  Zorn*.  2604 
krugeil  bret.  2580 
krutz  rtr.  2636 
kruz,  -6  >*r.  2636 
küa  rtr.  2024 
kuart  rtr.  7640 
kuartavel  r<r.  7640 
kubere  sard.  2692 
kubire  sarrf.  2692 
kudreya  lad.  7610 


kndrfa  obw.  7610 
ku(§l  W/-.  3189 
küerer  rtr.  2705 
kuetebrus  /of7ir.  7616 
kul  rtr.  2328 
kuliestro  astnr.  2337 
kuliets  r<r.  2328 
küna  lomb.  2678 
(kun)döt  rtr.  3130 
(kun)dozüt  rtr.  äl30 
kuriim  rtr.  2516 
kurdeske  abruzz.  2149 
kuronta  r</-.  7604 
kurtis  rum.  2666 
kus'cen  rtr.  2286 
kuseser  rir.  2453 
kussorza  /o^^.  2708 
küüer  rtr.  2457 
kwar  os</r2.  7617 
kwadrira  bünd.  7612 
kzan  rtr.  1831 
k^aun  r<r.  1831 
kyadin  engad.  2017 
kyamanna  (?)  rtr.  1683 
kyelkyera  r<r.  1729 


L. 

V  ital.  4714 

la  ital.   prov.    rtr.    cat. 

frz.  span.  Uli    . 
la  rum.  5491.  5589 
(l)a  rum.  5555 
lä  frz.  ital.  rtr.  4712 
la  prov.  4712 
la  rMW.  5488 
labaie  wallon.  5350 
labarda  ital.  3227 
labareda  pf«/.  5349 
labaustre  afrz.  389a 
labbia  itoZ.  5360 
labeau  afrz.  5352.  5360. 

6399 
labech  pror.  5565 
labeur  frz.  5356 
labide  «ard.  5436 
labio  span.  ptg.  5360 
labor  span.  5356 
laborar  ^«.9.  5358 
labor-s  prov.  5356 
labourer  /rz.  5358 
labrar  span.  5358 
labrego  ptg.  5357 
labriego  spon.  5357 
labrusca  span.  ptg.  5361 
lac  nfrz.  5376 
lac  n/rz.  5441 
lac  prov.  frz.  aeat.  rum. 

5376 
lacayo  ptg.  5519 
lacca  ital.  3804. 5364. 5389 
laccai  nprov.  5519 
lacche  »<aZ.  5519 
laccio  ital.  5441 
lacciolo  »toZ.  5440 
lacciuolo  ital.  5440 
lacco  ital.  8798 
laceria  span.  5494 
lacerta  ital.  6365  i 


Iftehe  frz.  5449.  6492 
lache  sard.  5363 
lächer  frz.  5490 
lachuga  prov.  5374 
lacio  spn».  3802 
laco  ital.  5376 
laQo  p^g".  5441 
lacoun  nprov.  6432 
lacra  span.  5378 
lacrima  »V«/.  jproe.   rum. 

5369 
lacrimatorio  »teZ.  5370 
lacrimez  rum.  5371 
lactoari-s  pro».  3219 
lacuna  ital.  5375 
läcustä  rum.  5669 
ladamini  sarrf.  5882 
ladar  obwald.  5383 
ladinu  sarrf.  5460 
ladire  südsard.  5455 
ladrada  span.  5462 
ladrado  p^jr.  5462 
ladräo  ptg.  5465 
ladrar  aspan.  ptg.  5464 
ladre  prof.  »7«/.  5494 
ladrilho  jdg.  6457 
ladrillo  span.  5457 
ladrinu  sarrf.  5463 
ladro  aital.  5465 
ladroicio  p<p'.  5466 
ladron  si)an.  5465 
ladroncello  ital.  5467 
ladroncillo  .sj»an.  5467 
ladroneccio    ital.    sard. 

5466 
ladroneria  span.  5465 
ladronetsch  »-^r.  6466 
ladronicio  span.  5466 
lagana  ai>-Mzz.  5386 
laganega  oberital.  5702 
lagare  aital.  5443 
lagarla  p<<;.  1827 
lagarto  span.  ptg.  5365 
laggare  aital.  6443 
lagiuza  sarrf.  5867 
lagnarsi  ital.  6427 
lago  span.  ptg.  5376 
lagosta  pifli.  5669 
lagotear  span.  prov.  6394 
lagrima  span.  ptg.  5369 
lagrimar  span.  ptg.  prov. 

5371 
lagrimare  »to7.  5371 
lague  afrz.  5388 
lai  pj'OiJ.  4712 
lai  afrz.  5376.  5390 
laia  ptg.  6493 
laiar  pro«.  5454 
laiche  frz.  5642 
laico  ital.  5390 
laid  /'rz.  6892 
laidengier  afrz.  1764 
laider  a/rz.  5392 
laideron  frz.  1911 
laidire  ital.  6392 
Iaido    »teZ.    aspan.   aptg. 

5392 
laie  frz.  5893.  5507.  5573 
laier  afrz.  5387 
laigne  afrz.  5587 
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lalgner  afrz.  5427 
laihar  prov.  5454 
lauer  afrz.  5454 
lain  oltoherital.  5429 
laine  frz.  5414 
laineux  frz.  5429 
lainier  frz.  5415 
lalque  nfrz.  5390 
lairar  prov.  5464 
lairme  afrz.  5369 
laironia  ^j-ot;.  5465 
laironici-s  prov.  5466 
lairrona  prov.  5465 
lais  a/rz.  j>ro«.  5391 
lals  afrz.  4712a.  4717 
laise  afrz.  5459 
laischnar  >•<>•.  5395 
laissa  prov.  5492.  5570 
laissar  prov.  6491 
laisser  /"rz.  5491 
lait  proiy.  5392 
lait  frz.  5363 
lait  d'änon  frz.  5472 
laiton  frz.  5468 
laitue  frz.  5374 
lait-z  ;«-o».  5363 
laivo  ptg.  5353 
laivro  franco-prov.  5560 
laix  aco<.  6449 
laize  afrz.  5459 
lajöl  p»«».  4713 
l'ajöl  pie»i.  4713 
lä  jus  afrz.  4717 
läk  W»-.  5376 
l'aloro  ital.  5480 
latn  ^''■o«.  piem.  5397 
lama  span.  TJ^gf.  5398 
lama  ital.  5398.  5406 
lambeau  frz.  2836.  5399 
lamber  ptg.  5403 
lambere  sard.  6403 
lambicare  ital.  5402 
lambre  a/>-2.  4737 
lambreccia  moden.  rogg. 

4738 
lambrequin  frz.  5410 
lambrija  span.  5725 
lambrire  sard.  5400 
lambris  nfrz.  4737 
lambruche  frz.  5361 
lambrusca  ital.  5361 
lambrusco  nprov.  5361 
lame  /ra.  5406 
lameiitar  span.  ptg.  5405 
lamentare  «toZ.  5405 
lamenter  frz.  5405  I 

lamer  span.  5403.  5519.  j 

5725 
lameron  span.  5400 
lamicare  ital.  4071.  5401 
lamina  span.  prov.  5406 
laminajo  tte^  5407 
laminero  span.  5407 
lamna  com.  5406  j 

lampa  ital.  prov.  rum. 

5409 
lampada  span.  prov.  ital. 

5409 
lampadejar  ptg.  5409 
lämpana  ital.  5409 


lampara  span.  6409 
lamparilla  span.  5409 
lampazo  sjian.  5431 
lampe  /'rc.  5409 
lampea  altoberital.  prov. 

5409 
lamped  venez.  mail.  6610 
lampeggiare  tte/.  .')412 
lampejar  span.  pttg.  5412 
lampel  span.  5352.   5399 
lampeza  jyrov.  5409 
lampia  ptem.  5409 
lampione  ital.  4602 
lampo  «to7.  span.  ptg.  5408 
lampone  ito/.  4602 
lamprea  span.  ptg.  5411 
lanipreda  ital.  5411 
lamproie  Z»-«.  6411 
lamp-s  prov.  5408 
lan  hret.  5419 
lan  nprov.  5408 
lana  »to?.  ^>-0!'.  sjoan.  p<p. 

rtr.  5414 
länä  rMw.  6414 
lanar  rum.  5415 
lafiare  aspan.   5427 
lan^ar  pijr.  5418 
lance  frz.  rum.  5416 
lanceiro  ^fg».  5417 
lancer  frz.  5418 
lancer  rum.  6417 
lancero  span.  5417 
lancha  span.  7223 
lancia  jto/.  5416 
lanciajo  ital.  5417 
lanciare  ital.  5418 
lancier  pro«,  /rz.  5417 
lanQol  ptg.  5629 
landa  pietn.  5510 
landa  .span.    »Vn/.    prov. 

5419 
lande  /irz.  5419 
lande  span.  ptg.  4261 
landra  ital.  8806 
landre  span.  4261 
landreux  afrz.  5526 
landrin  nprov.  8806 
lanero  s^an.  5415 
lanfa  ital.  6437 
langage  /rz.  6625 
lange  frz.  5421 
langoare  »-Mm.  5425 
langer  span.  ptg.  5425 
langosta  prov.  span.  5669 
langoste  afrz.  5669 
langouste  o/rz.  5669 
langue  frz.  5624 
langueur  /"rz.  5425 
languide  afrz.  5424 
languido   ital.  span.  jAg. 

5424 
languios  prov.  5424 
languir  prow.  /rz.    span. 

ptg.  5423 
languire  ito/.  5423 
languore  ital.  5425 
languor-s  prov.  5425 
lanier  /irz.  ^rot>.  5426 
laniere  ital.  5426 
lann  hret.  6419 


lanna  szctV.  5406 
länos  rum.  5429 
lanoso  »YaZ.  span.  ptg.  6429 
lanquan  ^»-oc.  4718 
lansa  prov.  5416 
lansquenet  />*z.  5420 
lanterna  ital.  prov.  ptg. 

6430 
lanterne  frz.  5430 
lanza  .s;jan.  pitg.  6416 
lanzar  span.  6418 
lanzecesci  rum.   6423 
lanzichenecco  ital.  6420 
lanzu  sarrf.   6428 
laouste  afrz.  6669 
lapa  ^<9.  span.  6433.  5532 
lapado  span.  5532 
lapazzu  sicil.  5431 
lapedo  nprov.  5532 
laper  frz.  6437 
lapi  rtr.  5437 
lapia  sarrf.  5434 
lapin  nfrz.  2683 
lapina  itid.  5437 
lapillo  ;to^.  5435 
lapo  span.  5437 
lapte  «toi.  rum.  5363 
lapti  >•«»(.  5373 
laptuca  rum.  5374 
laquais  /rz.  5619 
lar  span.  ptg.  5442 
laranja  ptg.  6438 
larcin  /V-z.  5466 
larc  frz.  5445 
lard  frz.  rum.  5446 
lardo  /ia/.  span.  ptg.  5446 
larg  ru»i.  prov.  5446 
largar  piro».   span.   ptg. 

5443 
largare  attoZ.   5443 
large  frz.  5445 
largesse  frz.  5444 
largezza  ital.  5444 
larghezza  ital.  6444 
largo  (to/.  span.  ptg.  5445 
largueza  spn».  5444 
largura  span.  6444 
larice  »te/.  5447 
larigot  viell.  frz.  5448 
larisch  Hr.  6447 
lärme  nfr^.  6369 
larmier  afrz.  5371 
larmoyer  nfrz.  5371 
larris  afrz.  6348 
larron  nfrz.  5465 
larroneau  «frz.  5467 
larronesse  afrz.  5466 
larronner  afrz.  5465 
larronsel  a/rz.  5467 
lart-z  prov.  5446 
larunchia  stciX  7756 
las  rum.  prov.  4714 
las  prov.  frz.  5441.  5452 
lasagnar  mantuan.  5720 
läsare  rMf».  1974 
läse  prov.  5449 
lasca  Span,  ptg,  6460. 5489 
(la)schar  rtr.  5491 
lasche  a/rz.  6449 
lasciare  ital.  5491 


laseo  tta^.  5449 
lasniere  frz.  6368 
laso  span.  5452 
lasquenete  span.  5420 
lassana  sard.  6438 
lassare  .sarii.  5491 
lassare  ital.  5451 
lasso  ital.  ptg.  5452 
lassol-s  ßrot).  5440 
laste  frz.  5453 
lästima  span.  ptg.  1462 
lastimar  span.  ptg.  1462 
lasto  span.  p«</.  ital.  5518. 

6453 
lastre  span.  5453 
lastricare  ital.  7233 
lastrico  ital.  6754.  7233 
la^  r?<m.  5441.  5469 
lata  prov.  pttg.  span.  5468 
latäo  ptg.  5468 
latesc  rum.  6458 
latg  r^r.  5368 
latin  frz.  rum.   5460 
latino  ital.  span.  ptg.  6460 
latir  span.  ptg.  4264 
lati-s  prov.  5460 
la|i^or  r«»«.  5440 
lato  ital.  Span.  ptg.  6469 
laton  span.  5468 
latra  rMW.  5464 
latrare  ital.  5464 
latrat  rum.  5462 
latrato  itei.  5462 
latro  aital.  5465 
latsch  r<r.  5441 
latta  ital.  rtr.  6468 
latte  frz.  5468 
latti  jfaZ.  5373 
l'attone,  lattone  ital.  5468 
lattovaro  ital.  3219 
lattuaro  ttoi.  3219 
lattuga  ital.  5374 
latün  rtr.  5468 
latus  sard.  6470 
latz  prot).  544 1 .  5469. 5470 
lauda  ital.  rum.  5475. 5481 
lauda  span.  6436 
laudar  aspan.  5475 
läudator  »-um.  5473 
laudatore  ital.  6473 
laude  spa«.  5436 
laude  ital.  6481 
lauderae-s  prov.  6474 
laudemio  s^an.  «Ya/.  5474 
laudore  ital.  5481 
launa  span.  5386 
laupia  rir.  5471 
laur  rum.  5480 
laurel  nspan.  5480 
laurel  spa».  5476 
laurier  frz.  6476 
lauro  j'ia/.    <;a^    aspan. 

5480 
laur-s  ^ro«.  6480 
lausa  prov.  5483 
lautura  )■«»».  5487 
lauzador  prov.  5473 
lauzaire  prov.  5478 
lauzar  ^rof.  5475 
lauze  afrz.  5483 
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lanzengador  prov.  5481 
lauzengar  pi-ov.  5481 
lauzengier-s  prov.  5481 
lauzenja  jjroc.  5481 
lauzime-s  proc.  5474 
lauzisme-s  prov.  5474 
lauzor  prov.  5481 
lava  itat.  5488 
lavadura  prov.  sjtan.  ptg. 

5487 
lavagna   ital.   5488.  5515 
lavagiion  frz.  5532 
lavanca  prov.  5355 
lavanche  />'2.  5355 
lavanco  span.  ptg.   5485 
lavanda  ital,  5486 
lavande  />2.  5486 
lavandula  span.  5486 
lavar  i'/^an.  ;)<</.  yj/'oc  5488 
lavare  tV«/.  5488 
lavatura  ital.  5487 
laveggiü  ital.  5434.  5496 
lavendola  »"<«?.  5486 
laver  frz.  5488 
lavignun  frz.  5532 
lavina  W/-.  »7«?.  5355 
lavognon  frz.  5532 
lavor  ptg.  535G 
lavorar  y^roc.  5358 
lavorare  ital.  5358 
lavoro  »Va?.  5356 
lavur  rtr.  5356 
lavure  frz.  5487 
lavurer  »•<»■.  5358 
laxare  sard.  5491 
lay  ca«.  4712 
laya   span.    ptg.    5385. 

5493 
layette  frz.  5385 
layr  metzisch  5465 
laz  a/rz.  5441 
lazaire  pic.  5494 
lazareto  spa».  5494 
lazaro  span.  5494 
lazeira  ptg.  5494 
lazo  spo».  5441 
lazzarone  ital.  5494 
lazzeretto  /toZ.  5494 
le  frz.  span.  4714 
le  prov.  5522 
16  »/»-Ä.  5469 
le  (1)  rmn.  4714 
le  (1')  rtr.  4714 
lea  sard.   4266 
leal  spa«.  jjtt^.  5509 
lealdad,  -e  siian.  pt().  5509 
leale  ital.  5509 
lealtä  ital.  5509 
leame  «e»ez.  5382 
leäo  2>lff-  5580 
lebbra  »<«/.   5534 
lebech  afrz.  5565 
lebiu  sard.  5553 
lebra  <;«<.  5535 
lebre  ptg.  5535 
lebreiro  ^<jr.  5533 
lebrel  span.  jdg.  5533 
lebre-s  prov.  5535 
lebrillo  s^«h.  5359 
16ca  loml.  5513 


lecal  prov.  5519 
leccare  «teZ.   5519.   5571. 

5581 
lecceto  ital.  4710 
leccio  ital.  4711 
leccion  s/)«n.  5501 
leccone  ital.  5519 
lece  ital.  5566 
lechadeor  ^-oi'.  5497 
lechadier-s  prov.  5497 
lechar  ^r«».  5519 
leche  sj>an.  .5363 
leche  frz.  5642 
leclieor  «/'rz.  5497 
lecher  frz.  5519.  5581 
lechierre-s  afrz.  5497 
lechiga  s^n«.  5499 
lechino  span.  5568 
lecho  Äpa«.  5505 
lechon  span.  5372 
lechuga  span.  5374 
lecito  ito7.  5569 
ICQon  frz.  5501 
lec-s  /)ro!;.  5519 
lecteur  frz.  5502 
lecluaire  frz.  3219 
lectuario  s^«n.  3219 
16da  oherital.  5574 
leda  vionnaz.  5603 
ledam  iomfc.  5382 
ledda  2)>'ov.  5552 
ledeg  mo»7.  morf.  5572 
ledena  prov.  5392 
16dyer  rtr.  5513 
leedor  span.  5502 
leemo  altoberital.  5511 
leer  span.  5513 
leftica  mm.  5499 
lega  ital.  prov.  5538 
legäciune  rttm.  5579 
legajo  span.  5589 
legal  span.  ptg.   5509 
legal  frz.  5509 
legale  ital.  5509 
legalidad,  -e  sjyan.  ptg. 

5509 
legalitä  ital.  5509 
lögalite  frz.  5509 
legaltat-z  prov.  5509 
legal-z  ^jrow.  5509 
legame  ital.  5576 
legainento  ital.  bhll 
lögamo  spa«.  5574.  9861 
leganda  horm.  5510 
legaiio  aspian.  9861 
legare  ste/.  5589 
legatura   ital.   mm.  5580 
lege  >-um.  5556 
lege  f>-^.  5506 
löge  frz.  5508 
legenda  spa/i.  jjtg.   5510 
lögende  frz.  5510 
löger  frz.  5546 
legetimo   altperus.  5611 
legge  ito/.  5556 
leggenda  ital.  5510 
leggendajo  »ta7.  5510 
leggendario  ital.  5510 
leggere  «7«^.   3229.  5513 
leggiadro  ital.  5553 


leggiero  ital.  6546 
leggio  »<aZ.  5504.  5612 
leggitore  ital.  5502 
leggiu  sicil.  5553 
legier  afrz.  5548 
legio  ital.  5506 
legir  prov.  5513 
legnaggio  »Va?.  5619 
legnajo  ital.  6583 
legnajuolo  »to/.  6201 
legnamaro    ital.    5582. 

6583 
legname  ital.  5582 
legned  ma»7.  crem.  5684 
legno  »7«/.  5587 
legnoso  ital.  558(i 
lego  s^an.  5390 
legoa  ptg.  5538 
legon  galiz.  5588 
legorizia  »7a/.  4286.  6637 
legra  span.  ptg.  5590 
legua  prov.  span.  5536 
legum  rum.  6514 
legumbre  s;ja».  6614 
legume  ital.  ptg.  5514 
legum-s  proD.  5514 
legun  afrz.  5514    " 
lögur  rtr.  6535 
lei  »7a/.  rum.   rtr.  prov. 

afrz.  4714 
lei  ptg.  5566 
leida  prov.  5562 
leigo  p^gi.  5390 
leine  afrz.  6587 
leira  span.  4262 
leiräo  ptg.  4267 
lei-.s  prov.  5556 
leissa  ^rof.  6765 
leisse  afrz.  5766 
leissiu-s  ^>ro«.  5654 
leisso-s  prov.  5501 
leite  ptg.  5363 
leitiera  proy.  6498 
leito  ptg.  6505 
leitor  jpigi.  5502 
leit-z  prov.  6505 
leiva  ptg.  4266 
leixar  aspan.  ptg.  5491 
lejia  s^jan.  5654 
lejos  span.  5492 
lembo  t7a/.  5601 
lembrar  prov.  ptg.  6077 
lembrugio  »7«/.  5400 
lerne  span.  ptg.  5596 
lemn  rum.  5587 
lemnar  >•«>«.  5583 
lemniu  r«»».  5585 
lemnos  rum.  5586 
lemoeuria  horm.  5620 
lemussel  afrz.  4276 
len  prov.  5522 
lenc  »tn»y.  5617 
lenQo  ptg.  5631 
leuQol  ^/()'-  5629 
lenda   span.  ptg.   sard. 

5510 
lende  «jonf.  4890 
lendea  ptg.  5623 
lende  frz.  prov.  5523 
lend-el  rtr.  6623 
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lendemain  frz.  4882 
lendema-s  prov.  4882 
lender  f?«r.  5623 
lendine  »7a/.  sardt.  5523 
lendiri  sard.  5523 
lendit  frz.  4714 
lendore  frz.  5525 
lendormi  jnc.  5525 
lene  »7a/.  5522 
lefiero  sjian.  5683 
leng  osso/.  5691 
lenga  prov.  6624 
lengua  span.   prov.  5624 
lenguaje  s^an.  6625 
lenguatge-s  prov.  5625 
lengue  nprov.  4977 
lenha  ^ro».  5587 
lenheiro  ptg.  5583 
lenho  ^/^.  5587 
lenhoso  ptg.  5586 
lenir  prov.  span.  ptg.  5521 
lenire  »7a/.  6521 
lenn  rtr.  5687 
leno  »7a/.  5522 
lefio  Span.  6587 
lefioso  span.  5586 
len-s  prov.  5529 
lensol-s  ^rof.  5629 
lent  frz.  5529 
lente  frz.  5523 
lente  «7a/.  5524 
lenteja  span.  5526 
lenticchia  »7a/.  5526 
lentiggine  »7a/.   5627 
lentiglia  »7a/.  6526 
lentilha  prov.  ptg.  5526 
lentilhas  ptg.  5527 
lentille  frz.  5526.  5627 
lentischio  »7a/.  5528 
lento  «7a/.  span.  ptg.  5529 
lenza  »7a/.  5631 
lenzer  alomb.  6623 
lenzer  rtr.  5623 
lenziel  Hr.  5629 
lenzü  »7a/.  6631 
lenzuelo  span.  5629 
lenzuolo  «7a/.  5629 
leöa  ptg.  5530 
leoae  rum.  5530 
leon  span.  5530 
leona  span.  prov.  6530 
leonessa  «7a/.  5630 
leonino  »7a/.   span.  5531 
leo-s  prov.  5630 
(l)lepar  prov.  cat.  6437 
lepegu  genues.    8813 
leporario  «7a/.  5533 
leprajo  «7a/.   5633 
lepre  »7a/.  5535 
löpre  frz.  5534 
leptica  rum.  5499 
1er  ptg.  5513 
lerca  »7«/.  5749 
lercia  «7a/.  6749 
lercio  »7a/.  5536.   5749 
lerdo  span.  ptg.  5750 
leri  prov.  5616 
leriquia  venez.  7935 
lerot  frz.  4267 
lerzu  sard.  5536 
77 
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les  frz.  4714.  5470 
lesar  ptg.  5381 
lesda  prov.  5552 
lesiar  cat.  5381 
lejie  rum.   5654 
lesmo  x>^^9-  5598 
lessare  ital.   3233.  5G56 
lessive  frz   6654 
lesso  ital.  5656 
lest  /r^:.   5453 
laste  frz.  5645 
lesticanu  s«r(i.  5528 
lesto  ital.  5645 
let  afrz.  5469 
letame  »toZ.  aspan.  5382 
letare  ito/.   5383.  6684 
letü  ital  6685 
letön  r<>\  5468 
letra  span.  prov.  5646 
letrßure  afrz.  5648 
letril  Ä/(an.  5503 
lettera  ital.  5646 
letterajo  ital.  5647 
letterario  /to/.  5647 
letterin  yenues.  5504 
lettiera  t'to/.  5498 
lettiga  ital.  5499 
letto  itul.  5505 
lettore  »to?.  5502 
let(t)ra  x)tg.  5646 
lettre  /V'^-  5646 
lettrin  afrz.  5504 
let-z  prov.  5505 
leu  d/V^.  5744 
leu  prov.  5549 
leu  ca<.  prov.  sard.  5545 
leu  /•«»».  5630 
leuda  cat.  5569 
leuda  prov.  arag.  5552 
leudar  span.  5551 
leude  afrz.  bb52 
leudo  Span.  5552 
leugier  prov.  554C 
leujar  prov.  5548 
leün  a/ir2.  5514 
löunk  rtr.  5691 
leur  frz.  4714 
leurre  n/V-^.  5698 
leurrer  nfrz.  5698 
leuru.jcä  ;•«»!.  5361 
lev  rtr.  5545 
levadiga  ptg.  5541 
levadiza  span.  6541 
levador  prov.  aspan.  5542 
levadura  prov.  span.  ptg. 

5544 
levain  frz.  5539 
levan-s  pro».  5539 
levant  frz.  3163.  5555 
levantar  span.  ptg.  5540 
levante  /<<(/.  span.  ital. 

5656.  6731 
levar  2)rov.  ptg.  span.  5555 
levare  ital.  6656 
levalojo  ttoZ.  5541.  5543 
levatore  ital.  5542 
levatura  ital.  5544 
leve  Sjpan.  p<(?.  5549 
levedar  ptg.  5551 
16vedo  ptg.  5552 


eT6e  /Vs.  5655 
ever  frz.  5555 
evgiar  r^?■.  5548 
evier  frz.  5547 
eviere  frz.  5547 
evis  ^rz.  5641 
evistico  ital.  6650 
evitare  iia?.  5651 
evon-t  rtr.  5539 
evra  rtr.  5535 
fevre  jfr2.  5860 
evrier  frz.  5533 
evriere  »Y«?.  5533 
evure  frz.  5544 
exar  aspan.  5491 
ey  sjua«.  5666 
ey-s  prov.  5556 
ez  a/»'2.  5470 
ezard  frz.  5365 
ezda  prov.  span.  5569 
ezda  aspan.  5552 
ezde  ca<.  5569 
ezer  galiz.  5566 
ezia  Jto/.  2842 
ezio  ital.  2842 
ezione  «<a/.  5501 
eziosö  aital.  2843 
ezzare  ital.  6683.  6687 
ezzo  ito^  6687 
he  prov.   4714 
hi  prov.  4714 
hia  jf)ro!).  5574 
i  ital.  afrz.  prov.  ptg.  cat. 
rtr.    span.   4714.   4715 

a  span.  ptg.  6574 

adura  prov.  5580 

aison  frz.  5579 

amier-s  pro».   5578 

amme  genues.  5382 

am-s  j)ro».  557G 

ar  span.  jirov.  6589 

ard  ;^*-z.  6574 

azo-s  prov.  bbl9 

bbra  ital.  5563 

beccio  ttoZ.  5665 

hello  ital.  5657.  5668 

herare  ital.  6661 

h6rer  /Vz.  5561 

bero  ital.  5569 

histico  »to?.  5550 

boro  nprov.  3234 

bra  ital.  5563 

braire  frz.  5564 

brairie  frz.  6564 

brajo  /'teZ.  6564 

brar  span.  6561 

brario  ital.  6664 

braro  «to7.  5564 

bre  frz.  span.  5659 

brea  span.  5561 

breria  spa«.  //a?.  6504 

brero  span.  5564 

bre-s  prov.  5660 

bro  «toZ.  sj!;a«.  5560 

caiaria  prov.  5519 

cai  prov.  5519 

caitz  proj).  5519 

cäo  p^.  6501 

cazaria  pro».  5519 

cchia  ital.  5567 


liccla  ital.  5461.  6570 
Uccio  e'toZ.   5570 
lice  frz.  5461.  5570.  5765 
lichar  prov.  5519 
lichiar  rtr.  5519 
lichino  pijr.  5568 
liQon  frz.  5600.  5629 
licorne  frz.  9900 
lidgo   sarrf.  p)arni.   regg. 

5572 
Udo  venez.  5649 
lie  frz.  5574 
lie  afrx.  5384 
liebdo  aspan.   5562 
liebre  span.  5535 
lifege  frz.  5553 
lieg-z  pro».  5505 
lieh-z  pro».  6605 
liemier  afrz.  5578 
liena  ital.  5379 
lienda  (Va/.  /o/»/*.  5510 
liendre  span.  5523 
liento  span.  5529 
lienzo  s/>an.  5631 
liepre  afrz.  5534 
lier  frz.  5689 
lierre  frz.  4629 
lieto  ital.  5384 
Heu  frz.  5668 
lieue  frz.  5538 
lieutenant  frz.  5667 
lieve  ital.  6549 
lievgia  rtr.  5548 
liövito  »to/.  5552 
lifevre  frz.  5535 
liga  span.  4282 
ligaQäo  pitg.  5579 
ligadura  prov.  span.  ptg. 

5580 
ligamento  ital.  5577 
ligar  span.  p<(/.  5589 
ligare  ital.  5689 
ligature  frz.  5580 
ligazon  spa«.  5579 
lige  frz.  6506 
lig6e  frz.  5606 
ligeiro  ptg.  5546 
ligero  span.  5646 
ligesse  frz.  5606 
ligiare  ital.  6641 
ligiongia  r<r.  5686 
lignage  a^rz.  5619 
lignaggio  ital.  5619 
ligne  frz.  6618 
lignee  frz.  5620 
ligner  frz.  5620 
ligneux  frz.  6686 
ligneul  frz.  5764 
ligona  ora^.  5688 
ligüsta  ital.  tess.  5669 
lijar  galliz.  5761 
liign  pseOT.  5214 
lila  ptg.  5694 
lilac  t'toi.  span.  5594 
lilas  frz.  5694 
lili-s  prov.  5596 
lillare  ito«.  5396 
lillu  sard.  5696 
lim  cat.  5616 
limaitoZ.  5597.5599.  5611 


lima  p«»/.  5597.  5611 
hma  span.  5611 
limaccia  ital.  5598 
limace  frz.  5598 
limaga  rtr.  5598 
limande  frz.  5599 
limäo  ptg'.  6611 
limar  span.  ptg.  5608 
limare  ital.  5608 
limas  frz.  5598 
limassa  prov.   5598 
limatz  pro».  5598 
limaza  span.  5598 
liinbä  rum.  sard.  5624 
Umbe  frz.  5601 
limbello  ital.  5600 
Umbo  ital.  ptg.  5601 
limboro  nprov.  3234 
limbric  r«»».  5725 
lime  frz.  6597 
limeda  valsas.  5603 
limer  frz.  5608 
limiar  pigr.  6604 
limicare  ital.  4671 
limier  nfrz.  5578 
liminar  pigr.  5604 
liminari'u  sard.  5602 
limni  com.  5602 
limit-z  pirov.  5603 
limmecaola  ital,  4671 
limo  Span.  pig».  5616 
Umo  ital.  1640.  561C 
limöca  jriem.  5612 
hmoca  ptewi.  6613 
limoeiro  j^tg.  5611 
limon  frz.   5596.    6611. 

6615.  5616 
limon  span.  5596.   5611 
limone  ital.  2056.  5611 
limoneux  frz.  5616 
limonier  frz.  5611 
limon-s  i)rov.  6611 
limos  pro».  5616 
limösina  ital.  3222 
limosna  nspan.  3222 
limoso  ital. span. ptg. 56 lC> 
limpar  ptjf.  6609 
limped  rum.  5610 
limpiar  span.  5609 
limplde  frz.  5610 
limpido  ital.  ptg.  6610 
limpio  span.  5610 
limpiu  snr(i.  5610 
limpo  ptg.  5610 
lim-s  pro».  5616 
lin  frz.  prov.  5633 
lin  rum.  5522 
linaje  span.  6619 
linceul  frz.  6629 
linchetto  ital.  6567 
linciri  stcjV.  5623 
hnda  ptg.  5603 
lindarsp«H.p<5r.  5603. 5607 
lindar-s  prov.  5606 
linde  sp«n.  5603 
lindeira  ptg.  5605 
lindeä  r<r.  4890 
lindinä  mm.  6523 
lindo    ital.  ptg.   S2>an. 

nprov.  5610 
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linea  ital.  cat.  span.  5618 
linear  sjxin.  5620 
lineare  ital.  5620 
lineä  rtr.  4890 
linge  frz.  5621 
linge  mm.  5623 
lingere  satd.  5623 
lingoa  ptg.  6624 
lingot  frz.  4969 
lingremance  afrz.  6510 
lingua  ital.  ptg.  5624 
linguagem  ptg.  5625 
linguaggio  eteZ.  5625 
lingue  frz.  5622 
linguetta  j'ta?.  5624 
lingura  rum.  5626 
linha  ptg.  prov.  5618 
linhagem  ^<^.  5619 
linhatge-s  jirov.  5619 
linho  ptg.  5633 
linh-s  ^row.  5618 
linia  rum.  5620 
linie  ntm.  5618 
lino  Span.  ital.  5633 
linot  frz.  5628 
lint  friaul.  5524 
linte  r«»».  5524 
linteau  frz.  5606 
lintel  spon.  2>ty-  5606 
linfeol  rum.  5b29 
linterna  span.  5430 
lintiggine  »<a/.  5527 
lintite  rum.  5527 
linu  Srtrrf.  5587 
lion  frz.  5530 
lionceau  frz.  5530 
Hone  «teZ.  5530 
lionessa  ital.  5530 
lionne  />-z.  6530 
lior  rum.  5560 
lioube  frz.  428  la 
lipe  a/rz.  5635 
lippe  nfrz.  5635 
lippee  »/irz.  5635 
liquar  prov.  5519 
lira  ital.  5563 
liräo  ^<<?.  4267 
lire  frz.  5513.  5639 
lirio    spart,    ptg.    5517. 

5595 
liri-s  prov.  5595 
liron  sp«M.  ^rz.  4267 
lis  frz.  5481.  5595 
lis  prov.  5641 
lis  ?oot6.  3231 
lisca  ital.  5642 
lischiva  rtr.  5654 
lisciare  «te?.  5641 
liscio  ital.  5641 
lisciva  «toZ.  5654 
lisent  rtr.  5566 
lisera  span.  5570.  5644 
lisiar  span.  5381 
lisiere  frz.  5570.    5640. 

5644 
lisign  com.  oalsess.  berg. 

5568 
lision  aspan.  5380 
lisongear  ptg.  5481 
lisongeiro  /)/(/.  5481 


lisonja  span.   ptg.  5481. 

5483 
lisonjear  span.  pty.  1454. 

5481 
lisonjero  span.  5481 
lissa  /;)-oi>.  5461.  5570 
lissa  ital.  5570 
lissar  prov.  5641 
lisse  /rz.  5641 
lisser  frz.  5641 
liss(i-s  prov.  5501 
list  rtr.  5643 
lista  ital.  prov.  span.  ptg. 

5644 
listar  span.  prov.  5644 
listare  ital.  5644 
liste  /rz.  5644 
lister  frz.  5644 
listincou  sard.  5528 
listo  sya».  5645 
listra  ptg.  5644 
listrar  ^roi'.  ptg.  5644 
listre  ^»-0».  5644 
lisu  genues.   3231 
lit  /"rz.  5505 
lita  oberital.  5574 
liteira  ptg.  5498 
liter  frz.  6644 
literä  rum.  5646 
litera  sp««.  5498 
litge-s  prov.  5506 
litiere  frz.  5498 
lito  tteZ.  5649 
littera  rtr.  sard.  5646 
litteraire  frz.  5647 
litterature  /'/•z.  5648 
lium-s  j)rov.  5514 
liunk  r«r.  5691 
liurar  prnv.  5561 
liure  frz.  5591 
liüscherna  rtr.  5701 
liveche  frz.  5550 
livella   «<a?.  5557 
livello  ital.  5558 
livel-s  prov.  5557 
liverare  i/a?.  veralt.  5561 
livet  /)^/|f.  5557 
livianos  span.  5545 
livrar  pro».  ^j<^.  5561 
livrare  ital.  antic.  5561 
livraria  ptg.  5564 
livre  /"rz.  r]560.  5563 
livree  frz.  5561 
livrea  ital.  5561 
Uvreiro  ;)<^.  5564 
livrer  frz.  5561 
livro  ptg.  5560 
livro  rtr.  9853 
lixare  sard.  S656 
lixivia  p<(/.  5654 
lixoso  span.  5761 
liza  spian.  5570 
lizo  galliz.   5761 
lizos  Sjpan.  5570 
lizoso  s;>ffn.  5761 
lizu  sard.  5595 
lizue  aspan.  5395 
lizzia  «toZ.   5461 
Uadrar  cat.   5464 
lladre  ctrf.  5465 


lladronici  cat.  5466 
llaga  span.  7218 
Uagrima  ca<.  5369 
Uagrimejar  cat.  5371 
llama  s^««.  3813 
Uamada  span.  2231 
llamar  span.  2232 
llamarada  sj;a«.  3816 
llambrich  cat.  5725 
llainbrusca  ca<.  5361 
llamear  span.  3814 
Uamp  cat.  5408 
llan  hymr.  5419 
llana  ca^  5414 
llancer  aca<.  5417 
Uangonissa  cat.  5685 
Uangosta  cat.  5669 
llano  span.  7232 
Uanos  cat.  5429 
Ilansa  ca<.  5416 
Hanta  span.  cat.  7227 
Uanten  span.  7228 
Uanterna  ca«.  5430 
Uar  cat.  5442 
Uard  cat.  5446 
Uares  s^wn.  5442 
Uarg  cat.  5445 
llas  caf    5441 
Uati  cat.  5460 
Uatuga  cat.  5374 
llautö  ca<.  5468 
llave  span.  2251 
lleco  span.  3847.  4002 
lieg  cat.  5556 
Uegar  span.  Tgöd— 
Uegir  ca<.  5513 
Uegoa  cat.  5538 
Uegum  cat.  5514 
lleixui  cfl!<.  5654 
Uemena  cat.  5523 
Uenca  r«<.  5724 
Uengua  cat.  5624 
Ueno  span.  7250 
llens  cai.  5631 
Uensol  cat.  5629 
llentia  cn«.  5526 
Ueny  cat.  5587 
Ueo  cat.  5530 
lleona  ca<.  5530 
Hepar  cat.  5519 
llepissos  caf.  8813 
llescar  cat.  5642 
Uet  cat.  5363 
lletra  ca<.  5646 
lleudar  span.  5551 
lleuger  coi.  5546 
llevar  span.  cat.  5bb5 
lli  cat.  5633 
Uibrar  ca<.  5561 
Uibre  cat.  5560 
Uigar  cat.  5589 
llimach  cn^.  5598 
llis,  -car  cat.  5640 
lloar  cat.  5476 
Hob  ca<.  5744 
Hoc  cat.  5668 
Hom  ca/.  5727 
Horar  span.  7260 
Hosa  cat.  5483 
llosange  ca<.  5483 


lover  span.  7268 
lovioso  span.  7274 
luir  cat.  5703 
lum  cat.  5728 
luminos  ca^.  5732 
luna  cat.  5733 
luny  ca<.  5G9I 
lus  cat.  5710.  5953 
luvia  span.  7272 
luvioso  Span.  7274 
luyta  cat.  5714 
luz  cat.  5763 
o  ital. prov. cat.afrz.ilH 
oa  span.  p<^.  5481 
oador  span.  5473 
oar  iispan.  5475 
übe  afrs.  5658 
obeor  «/rz.  5658 
ober  afrz.  5658 
oberre(s)  «/rz.  6658 
obo  span.  ptg.  5744 
obrecar  span.  bin 
obregar  ptg.  bin 
öbrego   span.  ptg.  5700. 

5717.  5722 
obrigar  ptg.  bin 
öbrigo  Span.  ptg.  bin 
oc  afrz.  5676 
oc  rum.  5668 
ocal  frz.  5660 
ocale  ital.  6660 
ocare  ital.  6664 
ocha  prov.  5714 
ochar  pro«'.   5715 
ocher  frz.  böll 
ochio  itoZ.  4515 
ocilo  aspan.  5663 
ocman  frz.  5377 
oco  ajta7.  5665 
oco  span.  4265b 
oc-s  prov.  5668 
oda  ital.  5481 
odare  ital.  bilb 
öde  »Ya?.  5481 
odier  frz.  5670 
odo  span.  ptg.  5762 
odoso  span.  p/i/.  5758 
odria  ital.  5759 
odro  ptg.  5756 
odurare  sarrf.  8164 
oendro  litg.  5695.  8062 
oerre  afrz.  5698 
oeura  raluerz.  5696 
of  /rz.  5671 
offla  tVa?.  5741 
offo  ital.  8799 
ogar  prov.  5664 
oge  frz.  5471 
ogement  frz.  'All 
oger  frz.  5471 
oggia  ital.  5471 
ogher    ital.    (modenes.) 

5666 
ogis  frz.  5471 
oglio  ital.  5680 
ogo  i)tg.  5665 
ogorare  «to/.  5698.  5712 
ögoro  ital.  5698 
ograr  prov.  span.  2>t9- 

5712 
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lograre  iial.  5712 
logre-s  prov.  5713 
logro  span.  5713 
loguier-s  j)rov.  5661 
loi  frz.  6556 
loica  aflorent.  5673 
loico  aflorent.  5673 
loin  frz.  5686 
loing  prov.  5686 
lointain  frz.  5688 
loio  pip'.  3228 
loir  frz.  4267 
loirar  prov.  5698 
loire-s  jjroi).  5698 
loiria  proo..  5759 
löiro  com.  5480 
loirre  afrz.  5698 
lois  afrz.  5752.  5755 
loisir  /"rz.  5566 
loita  prov.  5714 
loitar  prov.  5715 
loitier  anglonorm.  5715 
loja  (VaZ.  venez.  4723 
loja  «Ya;.  (Itosc.^  5693 
loja  T)*«/.  5471 
Iqjola  ital  5675 
lolla  ital.  6659 
lomas  r<r.  5727 
lombaggine  ital.  5723 
lombard  a/rz.    5681 
lombart  afrz.  5681 
lombo  ital.  ptg.  5727 
lombolo   verones.  6726 
lombra  <»c.  6611 
loral)ral  valtell.  4669 
lombric  a/"»-«.  5725 
lombrico  ital.  5725 
lombric-s  ^rot».  5725 
lombriga  ptg.  5725 
lombrigar  ptg.  5717 
lombrio  «to?.  5725 
lomliriz  span.  hl2b 
lomb-s  prov.  5727 
lomear  aptg.  5729 
loniiar  aj)tg.   5729 
lomo  s^j«n.  5727 
lona  prov.  5375.  5682 
lonc  prov.  5691 
loiKjean   altoberital.  5688 
long  frz.  5691 
long  »a?»t.  5691 
longaigne    afrz.    5684. 

5685 
longain  afrz.  5685 
longaniza  sjoan.   5685 
longe  ptg.  5686 
longe  frz.  5724 
longesa  ^ro».  5689 
longis  frz.  5687 
longitano  //«?.  5688 
longo  ptg.  5691 
lonzo  ital.  5738 
longor  span.  ^<gi.  5689 
longu  sard.  5691 
longuement  frz.  5683 
longueur  fr«.  6689 
longura  prov.  span.  ptg. 

5689 
lonb  prov.  5686 
lonhdä  prov.  5688 


lonja  span.  5471.  5724 
lontano  ital.  5688 
lontora  «te/.  5760 
lontra  ital.  ptg.  5769 
lonza  ital.  5724.  5766 
loor  span.  5481 
loppa  ttoi.  5669 
loppio  ital.  6711 
lopporo  tiai.  5743 
lop-s  prov.  5744 
loque  frz.  5678 
loquet  /V-z.  6676 
lor  prov.  rum.  4714 
lora  ladinisch  5693 
loramentu  «ard.  5694 
lord  afrz.  5750 
lordo  iteZ.  5750 
löre  mail.  5480 
lorgne  afrz.  5747 
lorgner  /Vz.  6747 
lorgnette  frz.  5747 
lorgnon  /Vz.  5747 
loro  ital.  4714 
lors  frz.  4614 
lort  a/rz.  5750 
lort-z  prov.  5750 
loru  sarrf.  6696 
los  prov.  cat.  span.  4714 
los  afrz.  6481 
losa  piem.  span.  5483 
losange  frz.  span.  6483 
lose  j)rop.  5752 
losch  rtr.  5762 
lösche  a/rz.  5752 
losco  ital.  5762 
losenge  afrz.  5481 
losengeor  afrz.  5481 
losenger  afrz.  5481 
losque  a/rz.  5752 
losse  wall.  5662 
lot  frz.  6484 
lotare  «toi.  5757 
lote  span.  ptg.  5484 
loteria  span.  ptg.  5484 
loterie  /rz.  5484 
lotir  frz.  5484 
lotja  jirov.  5471 
loto  span.  7)<jr.  5484 
loto  ital.  5762 
lotoso  ital.  5758 
lotra  rwm.  6465 
lotta  ital.  6714 
lottare  li«?.  5715 
lotto  ital.  5484 
lottone  ital.  5468 
lot-z  j)rot).  5755 
lou  afrz.  6668.  5744 
lou  rtr.  4716 
louange  frz.  5481 
louche  afi-z.  5752 
louer  frz.  5476.  5664 
loueur  frz.  5473 
louf  rtr.  5744 
loup  nfrz.   5744 
loupe  frz.  5740 
loup-gaiou    frz.    5745. 

10378 
lour  r<r.  4714 
loura  ptg.  hin 
lourd  frz.  4345.  6750 


loar(e)  os/frz.  5718 
loure  frz.  5746 
louro  ptg.  5480 
loutre  frz.  5759 
lousa  ptg.  6477.  5483 
lousignol  afrz.   5751 
lousse  f»-z.   (^8c.^  5662 
louv  holog.  5744 
louvador  prov.  5473 
louvar  pifl'.  5475 
louve  frz.  5740 
louvor  pijr.  5481 
louvoyer  frz.  5671 
louvres  jwitev.  5718 
louzäo  p<gr.  5482 
löva  lomh.  5657 
lovä  oalmagg.  6638 
lova  /^aZ.  5740 
lövr  neuchätel.  6718 
loyal  frz.  5609 
loyar  prov.  6664 
loyaute  frz.  5509 
loyer  frz.  6661 
loyo  ptg.  3228 
loza  span.  5756 
lozanga  ital.  5483 
lozano  span.  5482 
lozza  rtr.  mail.  6755 
lozza  valses.  5697 
lozzu  sarrf.  5697 
lua  sard.  6719 
'lua  aspan.  5672 
luar  rtr.  2847 
luare  sard.  5719 
luator  rffm.  5542 
luatura  rum.  5544 
lubido  ital.  6646 
lubie  nfrz.  6646 
lubrican  span.  6744 
lubricar  span.  ptg.  5699 
lubricare  «VaZ.  5699 
lubrico  ital.  5700 
lubricon  s/)an.  ptg.  bin 
lubrigar  ptg.  bin 
lubriscante  ]itg.  5717 
lücä  mail.  5720 
lucanne  afrz.  5704 
lucarne  frz.  5704 
lucchetto  »to?,  5676 
luccio  ital.  5710 
luceiolare  «Va7.  5720 
luce  Hai.  6763 
luceäfer  rtim.  5709 
lücere  «YaZ.  5703 
lucerna  ital.  5704 
lucernajo  tte/.  5705 
lucern  ario  ital.  5705 
lucerniere  ital.  6706 
lucertolo  ite^  5366 
lucetü  nea2}.  5708 
lucba  spon.  prov.  5714 
luchar  sjsan.  joro».  6715 
luchera  ital.  5739 
lucherare  ital.  5739 
lucherino  ito/.  5692 
luchina  modenes.   5721 
lucia  «Yai.  6755 
lücid  lomh.  5708 
lucide  frz.  5708 
lucido  lio/.  Span.  ptg.  5708 


lucidu  siciV.  5708 
lucif'er  prov.  frz.  6709 
lucifero  iVaZ.  5709 
lucillo  spnn.  5663 
lücio  span.  5708 
lucio  /j?5'.  5710 
lucir  span.  6703 
luciu  ntm.  6708 
lucore  aital.  bl  11 
lucra  rum.  bl  12 
lucni  abruzz.  5712 
lucre  frz.  6713 
lucru  r(t»i.  5713 
ludäi  sard.  blbl 
ludio  span.  6756 
ludir  span.  5756 
ludosu  ital.  sard.  5759 
ludri  bologn.  9936 
ludria  »7a/.  5759 
ludro  Sjf^an.  ptg.  5762 
ludu  sard.  6762 
luec  «frz.  5665 
luec-s  prov.  6668 
luego  span.  5665 
luen  j)rov.  6686 
luefte  span.  5686 
luengo  span.  5691 
luenh  prov.  5686 
lüeravac;  j«>m.  7760 
luerre  afrz.  6698 
lues  afrz.  5666 
luette  frz.  9940 
lueur  frz.  bl II 
luf  r/r.  6744 
lugana  2)rov.  5701 
lüganega   genues.   5685. 

5702 
lugar   span.   ptg.    5660. 

5668 
lugariii  !'«nez.  5692 
lugart-z  prov.  6701 
lugere  ital.  6720 
lughente  s«rrf.  5703 
lughidu  sard.  5708 
lugio  iilumh.  5716 
lugio  aVa/.  5748 
luglio  ital.  5214 
lugor  cni.  6711 
lugore  sard.  5711 
lugor-s  prof.  5711 
lugubre  frz.  ital.  5722 
lui  ital.   mm.   rtr.  i>rov. 

frz.  4714 
luire  frz.  5703 
luirse  galliz.  5756 
luiseau  of/z.  5663 
luisel  afrz.  5663 
luisir  afrz.  5703 
luite  afrz.  5714 
luitier  afrz.  5715 
luiton  afrz.  6519 
lujar  galliz.  5761 
lujola  ital.  5675 
lulla  ito;.  5737 
lum  afrz.  5616 
lumaca  ita/.  5598 
lumacaglia  ital.  4671 
lumaccia  ital.  6598 
luniaga  r<r.  5598 
lumaja  rtr.  6598 
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lambardu  sicil.  5681 
lurnhre  siian.  5728 
lumhric-s  j^rov.  h~'2b 
lumhu  sard.  5727 
lume  rum.  5728 
lume  ital.  ptg.  5728 
lumear  aptg.  5729 
liimeira  2irov.  5730 
lumelg  Hr.  6429 
lümi  7>»em.  5603 
lümia  piein.  5603 
lumitia  ralses.  6565 
lumiar  aptg.   5729 
lumieira  galUz.  5729 
lumieira  7)<^.  5730 
lumieiro  jytg.  5729.  5730 
lumiere  /'rz.  5728.  5730 
lumignon  frz.  3235 
lumina  lerent.  6565 
lumina  r«»«.  5731 
lutninar  span.  ptg.   5729 
luminada  sard.  6565 
luminare  «to/'  rum.  5729 
luniinaria  sjj«».  ^rfgr.  5730 
lumindra  ital.  5730 
lumindria  ital.  5730 
lumineux  /rs.  5732 
luminiera  Ital.  5730 
luminos  r«»!.  prov.  5732 
luminoso  /toZ.  spa«.  /;/(?. 

5782 
lum-s  yroi'.  5728 
luna  ital.  prov.  span.  ptg. 

5738 
luna  rum.  5699.  5733 
lunatic  prov.   rum.  cat. 

5736 
lunatico  ital.  span.  ptg. 

5735 
lunatique  frz.  5735 
lundi  frz.  5734 
lune  frz.  5783 
lunedi  ital.  5734 
lunes  span.  5734 
lunetta  ital.  5786 
lunette  fr».  5736 
lung  rum.  5691 
luiighesso  ital.  5146 
lunghezza  «ta/.  5689 
lungo  ital.  5691 
liini  j-Mw.  5734 
lunk  rtr.  5691 
lun-s  afrz.  5616 
luns  proc.  5734 
luntrar  rum.  5632 
luntre  »-Mm.  5630 
lunza  ital.  5T2i 
luogo  ital.  5668 
luogotenente  »7a/.  5667 
luoja  ital.  5675 
lup  j-Hm.  5744 
lupa  ital.   5740 
lupia  span.  5740 
lupo  !<«/.  5744 
luppa  rtr.  5740 
lup-s  pro».  5744 
lupta  rum.  5714 
luquer  frz.  5739 
lur  r<r.  4714 
Iura  bresc.  creoi.  5693 


Iiirelle  ostfrz.  5591 
lurido  j7ff7.  5750 
lurzina  südsard.  5749 
lus  «/rz.  5481.  5710 
lusch  rtr.  5710 
lusciard  rtr.  5365 
lusco  span.  ptg.  5752 
lusignuolo  «teZ.  5751 
lusin  frz.  4660 
lusinga  fto/.  5481 
lusingare  ital.  1454.  5481 
lusingliiere  ital.  5481 
lüssi  aemil.  5720 
lüsta  /yo«.  5669 
lustrar  span.  ptg.  5753 
lustrare  »teZ.  5753 
lustre  frz.  span.  ptg.  5754 
lustrer  frz.  5753 
lustro  ital.  5754 
lusfru  rMOT.  5754 
lut  rtim.  5762 
luta  pig».  5714 
luta  ital.  5650 
lutar  ptg.  5715 
lutare  »7a7.  5650.  5757 
lutarina  ital.  5650 
lutin  frz.  6519 
lutiner  frz.  6519 
luto  ital.  5762 
lutos  j)roi'.  rum.  5758 
lutoso  «7«/.   5758 
lutria  s^mn.  5759 
lutrin  «frz.  55C4 
luttare  ital.   5715 
lutte  nfrz.  5714 
lutter  «fr^.  5715 
luva  ptg.  5672 
luva  mon/'.  5744 
luvegu  genues.  6698 
lüvin.  ?omfc.  5742 
luvrey  neucMtel.  5718 
lüvro  rtr.  9853 
luyta  c«<.  5714 
luz  prov.  5710.  5763 
luz  span.  ptg.  5763 
luzer  j»ro».  5703 
luzir  ptg.  prov.  5703 
luzzio  aemil.  5708 
luzzidu  Sffrrf.  5708 
luzzigu  sard.  5708 
luzzina  südsard.  5749 
luzzu  sarrf.   5680 
lyöba  franco-prov.   5634 

ma  »7«/.  rtr.  min.  5798 
ma  x>ror.  5876 
ma  caif.  5926 
mä  medregal  mail.  6008 
maca  ptg.  4477 
maga  p^j».  6000 
macabre  frz.  5777 
Macabrö  frz.  5777 
macadam  frz.  5768 
macar^ror.  cat.  span.  5770 
magar  jj<7.  6000 
macäri  ital.  5816 
mäcäu  rum.  5770 
maccare  »toZ.  5770 


!  maccheria  ital.  5818       j 
maccherone  ital.  5816 
maechiare  »7»/.  5788 
macehina  /7a/.  5778 

;  maccichino  «7a/.  6328 
maceo  t7a/.  5770 
maccu  sard.  5771 
mäcelar  rum.  5772 
macellajo  ital.  blTi 
macellare  «7a/.  5772 
macellaro  »7a/.  6772 
maoello  »7a/.  5773 
macerare  »7a/.  5776 
mac'ha  bret.  5770 
machacar  span.  5942 
machado  S2)an.  5942 
machar  prov.  5770 
machar  span.  5942 
macheliere  frz.  5992 
mächeliöre  nfrz.  6025 
mächer  frz.  5990.  5992 
machet  afrz.  5769 
machete  span.  5942 
macheüre  afrz.  5770 
machina  irig.  span.  5778 
machine  frz.  5778 
macho  span.  5942 
macho  span.  ptg.  5988. 

6362 
mächoire  frz.  5992 
machucar  span.  5942 
mächurer  nfrz.  5990 
macia  »7«/.  5775 
macigno  »7a/.  5780 
niacina  ital.  5778 
mäcinä  rum.  5778 
macinä  rum.  6268 
macinare  »7a/.  5781 .  6268 
macio  ptg.  5989 
mäciucä  rum.  6000 
mac^o  ptg.  6000 
macola  ital.  5785 
macolare  »7a/.  5788 
maQon  frz.  5782 
macone  »7«/.  (lucch.J  5808 
macreuse  frz.  6146 
macro  ital.  5774 
macru  »-Mm.  5774 
macula  ptg.   ital.  span. 

cat.  pron.  5785 
maculer  frz.  5788 
madaisa  prov.  5998 
madaise  afrz.  5998 
madäu  sa/-(Z.  5787 
madeira  prov.  ptg.  6008 
madeixa  cat.  ptg.  5098 
madeixa  pfjr.  6138 
madeja  span.  5998.  6138 
madejar  rtr.  6041 
mademoiselle  »frz.  3077 
inadera  span.  6008 
madero  span.  avenez.  6003 
mädia  »7a/.  5797 
madi6  levent.  6041 
madiere  »7a/.  6003 
raadil  hlon.  6134 
madonna  »7a/.  6028 
madornale  »7a/.  6013        I 
madrasta  ptg.  10254        j 
madrastra  span.  10254    I 


madre  afrz.  5987 
madre  nfrz.  5987 
madre  »7a/.  span.  2>tg.  6002 
madreselva  sjjan.  1892 
rnadreäi  friatd.  6017 
madresilva  pitg.  1892 
madriale  »7«/.  5872 
inadrigal  span.  frz.  5872 
madrigale  »7a/.  5872 
madrighe  sard.  6012 
madrina  span.  ital.  6011 
madrinha  ptg.  6011 
madriperla  ital.  6440 
madroöo  span.  6019 
madrugar  S2)an.  p>tg.  6018 
madurar  S2Mn.  ptg.  6019 
madurgar  aspan.  6018 
maduro  span.  ^/gi.  6019 
madur-s  prov.  6019 
maer  pAg.  5877 
maer  ^row.  5812 
maestä  »7n/.  5811 
maestire  afrz.  5800 
maestra  »7a/.  5799 
maestral  span.  5799 
maestrale  »7o/.  5799 
jiiaestre  nspan.  5799 
maestre-s  pirov.  5799 
maestressa  ital.  5799 
maestria  »7a/.  5799 
maestro  »7a/.  5799 
maestro  nspan.  5799 
mafarata  s»'c»7.  5860 
niäfaro  neap.  5860 
mäfaru  s»'c»7.  5860 
maffle  frz.  5793 
mafflu  frz.  5793 
mafler  frz.  6337 
magagna  ital.  4471.  5880 
magagnar  pruv.  5880 
magagnare  »7a/.  6880 
magära  »7a/.  5816 
magäri  ital.  5816 
magestade  ptg.   5811 
magestre-s  2»'ov.  5799 
maggese  »7«/.  5810 
raaggio  ital.  5815 
maggiore  «7a/.  5812 
magione  »7a/.  6898 
maglia  »7«/.  5785 
magliare  »7a/.  5788.  5845 
maglio  »7a/.  5847 
magliuölo  »7a/.  5846 
magnan  frz.  5779 
magnano  »7a/.  5779 
magnare  »7a/.  5876 
magne  frz.  5802 
magnier  frz.  5779 
magno  »7a/.  5802 
magoa  p/jr.  5785 
magoar  ptg.  5788 
magonar  rtr.  5803 
magone  »7a/.    (modenes.) 

5803 
magrana  »7a/.  5438 
magre  prov.  cat.  5774 
magro    span.  ptg.   ital. 

6774 
mag-s  prov.  5797 
magun  rtr.  5803. 
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magiinia  rtr.  6803 
mägurä  rum.  5786 
mahon  frz.  (norm.)  5804 
mai  ital.  5798 
inai  mm.  6798.  5815 
mai  proi\   frz.  cat.  5815 
mai  ptg.  6002 
maia  pror.  5815 
iiiaid  frz.  5797 
iiiaidda  steil.  5797 
mäiestru  mm.  5799 
maigre  frz.  5774 
mail  /"rz.  5847 
maille  frz.  5785.  6135 
mailler  frz.  5845 
maillet  frz.  5847 
maillol  afrz.  5846 
maillole  nfrz.  5846 
main  afrz.  2852 
main   frz.    5802.    5876. 

5926 
inäina  rxim.  5886 
mainada  pro».  5900 
mainbour  afrz.  6367 
mainbournir  afrz.  6367 
mainbournissere    «frz. 

6367 
main  de  gloire  frz.  5873 
maindre  afrz.  5877 
maine  friaul.  4725 
mäine  rum.   2571.  2852. 

5876 
maint  frz.  5802 
maint  2>rov.  frz.  5913 
maintagne  ostfrz.  5929 
maintenant    frz.     4997. 

5929 
maintenir  frz.  5929 
maintien  frz.  5929 
main  Ire  afrz.  5913 
mainvio  yenues.  5134 
maint-z  ^>rop.   frz.  5913 
mairam-s  prov.  6004 
maire  frz.   5812.  5814 
maire  /woi'.  6002 
mairi  wallon.  5784 
mairier  afrz.  5776 
mairina  /)ro».   6011 
mais  frz.  prov.  span.ptg. 

mais,  -e  afrz.  6216 
maisere  afrz.  5775 
maisetet  ofi-z.  6216 
maisgniee  afrz.  5900 
maisiöre  afrz.  bllb 
maisme  afrz.  6026 
maisniee  afrz.  5900 
maisnier  afrz.  5899 
maison  frz.  1978.  5898 
maison  aj;<</.  5898 
maisö-s  prov.  5898 
maisse  nfrz.  5998 
maissella  ^roi'.  6025 
maisseile  frz.  6025 
malste  afrz.  5811 
niaitin  proi\  afrz.  6021 
maitre  frz.  6799 
maitresse  frz.  5799 
maltrise  frz.  6799 
maiü  rum.  5847 


maiz  s^an.  5808 
majada  span.  5787.  5794 
majale  ital.  5809 
majano  span.  5786 
majar  span.  5845 
majer  ^jj-oc.  5812 
majestad  span.  5811 
majeste  nfrz.  5811 
majeur  frz.  5812 
majo  ptg.  5815 
majolica  »to?.  5813 
major  jjrov.  5812 
major  cat.  ptg.  5812 
majuelo  spa«.  5846 
makeie  rum.  6061 
makkaria  arati.  5818 
mal  jjroi'.  frz.  cat.  span. 

ptg.  5824 
mal  prov.  afrz.  rtr.  cat. 

5854 
mala  ital.  prov.  span.  ptg. 

5842 
malabde  afrz.  5833 
malacho  nspan.  5833 
malade  frz.  5833 
maladie  frz.  5833 
malaiu  rwm.  6156 
malalt  cat.  5833 
malaltia  cat.  5833 
malament  jjror.  5824 
malandra  ital.  5822 
malandrin  span.  npirov. 

8806 
malandrino  ital.  8806 
malan-s  pror.  5826 
malanans  pror.  5826 
malanansa  prov.  5826 
malapte  prov.  5833 
malare  iVa/.  5833 
malatia  aspan.  5833 
malato  jtel   aspan.  6833 
malatolta  «Ya/.  5837 
malatto  aital.  5833 
malauros  ^/-o».  5827 
malaute  2>''ov.  5833 
malautia  prov.  5833 
malavech  proi'.  5833 
nialavei  prov.  5833 
malavejar  pro».  6833 
malavetja  prov.  5833 
malavetjar  prov.  5833 
malcaido  s^jan.  5828 
maldeeir  span.  5829 
maldir  ^ror.  5829 
maldire  afrz.  5829 
maldizer  ptg.  5829 
male  t7aZ.  5824 
male  nfrz.  5988 
maledire  »ia/.  5829 
maleexir  altoheriUil.  5829 
malegno  altoberital.  5843 
maleighere  sarti.  5829 
malel'r  afrz.  5829 
malenconia  span.  6058 
malevar  aptg.  5923 
malevoglienza  ital.  5840 
malevole  »YaZ.  5841 
malevolenza  ital.   5840 
malevolo  «teZ.  5841 
malfadado  aspan.  5862 


malfadat  cat.  5862 
malfadatz  p»-oc.  6852 
malfetria  span.  5830 
malga  ^rfjf.  5797 
malgrat  prov.  4340 
malha  ptg.  5785.  6787 
malha  pro».  5785 
malhada  2itg.  5787.  5794 
malhar  prov.  jttg.  5845 
malheureux  frz.  5827 
malho  i^ö'.  5847 
malh-s  2i^ov.  5847 
maligne  frz.  5843 
malignitä  ital.  6843 
iiialigno  ital.  5843 
malin  frz.  5843 
malina  spjan.  5844 
malingre  frz.  5825 
maliscalco  ital.  5935 
mall  afrz.  5805 
malla  ^roe.    ca*.    span. 

5786 
mallada  ea<.  5787 
malle  frz.  5842 
mall^olo  jVaZ.  5846 
mallevare  ital.  5923 
mallo  ital.  5848 
mallo  span.  5847 
mallogro  ptg.  5713.  6853 
mallotosta  apitg.  5837 
malnat  pro«.  5835 
malo  S2)an.  ital.  5854 
mal(l)ograr  2)tg.  5853 
mal(l)ograr  sj>an.jrfjr.  5713 
malogro  span.  5713.  5853 
malsim  ^'^.V.  5839 
maisin  sx)an.  5839 
malsinar  pitg.  5839  • 
malt  frz.  5849 
malta  ital.  5850      t 
maltire  ital.  5850 
maltolto  «teZ.  5837 
maltosta  a2)ty.  5837 
maltöte  frz.  5837 
malu  sard.  5854 
malva    ital.    prov.    cat. 

span.  ptg.  5855 
malvadesa  2)>'ov.  5834 
malvadü  span.   1200 
malvado  pro».  5838 
malvado  nspan.  5834 
malvagio  »Yni.  1200.  5838 
malvaiscäo  pi^.  5856 
malvaistie   afrz.  1940 
malvaitz  prot».  1200 
malvar  aspan.  5834 
malvar  sp««.  5838 
malvat  pro».  1200 
'  nialvat-z  pro».  1200.  5834. 

5838 
1  malvavesk  mail.  5856 
'  malvavischio  ital.  5856 
!  malvavisco  S2)an.  6856 
j  malva-visc[hi]o  ital.  4566 
i  malvaza  prov.  5833 
malvazo  as/iun.  5838 
malveghera    altoberital. 

5832 
malveillance  frz.  5840 
malveillant  frz.  5841 


mahezar  .;/>an.  10251 
malvicino  ital.  5839 
malvischio  »("»ez.  5856 
malvoisin  frz.  5839 
maly  aä.  5847 
mamä,    mäma    s/yroi. 

5858 
mämä  rum.  5858 
maman  frz.  ptg.  5858 
mambourg  «frz.  6367 
mamella  ital.  5857 
mamelle  frz.  6857 
mamidda  sard.  5857 
mamma  pi<jr.  »te?.  5858 
mamma  i-tr.  6002 
mammone  Jto7.  5859 
mamparar  aspan.   a2)tg. 

5924 
mampesada   aspian.  5934 
man  frz.  6790 
man  rtr.  5926 
man  pro».  5876 
mäna  rum.  6886 
manä  span.  i)tg.  5892 
mafia  span.   5778.  5919 
mänä  rtr.  5926 
mana  aital.  5926 
manabriel  valtell.  5860 
manacorde  afrz.  6273 
manada  prov.  span.  ptg. 

4362 
manada  span.  5900.  5919 
manada  pro».  5919 
manaide  afrz.  5920 
manaie  afrz.  5920 
manaiier  afrz.  5920 
mafiana  S2tan.  2571. 2852. 

5876.  6021 
manant  afrz.  b877 
manantie  afrz.  5877 
manata  ital.  4352.  5919 
manavril  ralser.  5860 
manaya  prov.  5920 
manc  pro»,  afrz.   i-um. 

5867 
mancar  pro».    af>'z.    cat. 

span.  2^tg.  5867 
mancare  ital.  5867 
mäncätor  rM»».  5876 
manceba  spon.  5866 
mancebo  span.  5866 
mancha  S2)an.  5785 
mancha  p^'ov.  5883 
nianehar  span.  5788 
manche  frz.  5883 
manchon  frz.  5883 
manchot  nfrz.  5867 
mancia  ital.   5885 
niancilla  span.  5785 
mancip  prov.    afrz.  5866 
manco    ital.    cat.    span. 

5867 
niancua  cat.  5914 
mandar  pro».   co<.   span. 

2)tg.  5871 
mandare  «teZ.  5871 
mandarin  ptg.  5917 
mande  2^^<'-  5868 
mandegloire  frz.   5873 
mander  fj-z.  5871 
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mandibula  ptg.  6870 
mandigare  iard.  5876 
mandil  span.  ptg.  5915 
mandils  prov.  5915 
mandola  ital.  6823 
mandole  frz.  6823 
mandore  frz.  6823 
inaudra  ital.  5872 
mandragola  ital.  5873 
inandragora   span.    ptg. 

5873 
inandragora  prov.  5873 
inandregore  frz.  5873 
mandria  span.  3239 
mandria  ital.  5872 
mandrial  sp««.  5872 
mandriale  ital.  5872 
niandrin  /■/•.:;.  5878 
mandriäo  ptg.  3239 
manducar  span.  5876 
mane  «to/.   5876 
män6  rum.  5877 
manear  s^an»  ptg.  5887 
manecchia  »toZ.  5888 
manege  frz.  5887 
raaneggiare  »t«/.  5887 
maneggio  ital.  5887 
maneir  afrz.  5877 
maneira  ^/-oy.  ^<(/.  5922 
manejar  span.  5887 
raanentar  valbreg.  5877 
maner  pro«.  5877 
maöera  span.  5895 
manera  spa«.  rtr.  5922 
manere  pro»,  »te?.  5877 
manero  span.  5922 
maner-s  prov.  5877 
manes  pro».  2854 
manescalc-s  proi\  5935 
manette  «VaZ.  5926 
manevelle  frz.  5862 
manevi  afrz.  5930 
manevir  afrz.  5930 
manfa  ital.  5860 
manfanile  tteZ.  5860 
mdnfano  tose.  5860 
manfril  calser.  5860 
manga  prov.   spa«.  ptg. 

5883 
niangagna  »YoZ.  5880 
mängälä  rum.  5879 
nianganello  JteZ.  5879 
manganel-s  x"'ov.  5879 
manganilla   span.  6879. 

6883 
mangano  «/«?.  5879 
mang6a  ital.  5874 
rnangee  frz.  5674 
manger  frz.  5876 
mangeur  frz.  5875 
inangiar  rtr.  5876 
mangiare  ital.  5876 
mangiata  ital.  5874 
mangiatore  »to/.  5875 
inangier  afrz.  5876 
raangla  span.  5785.  5894 
mangla  aspan.  6070 
mango  span.  5883 
mangoal  pty.  5921 
inangoneau  afrz.  5879 


mangra  i)tg.  5785.  5894. 

6070 
mangual  span.  5921 
manhä  pig".  2571.   5876. 

6021 
manhäa  ptg.  2571.  2852 
manha  ptg.  5778 
mani  posch.  bHll 
mania    cat.    span.    ptg. 

prov.  ital.  5882 
mänVa  rum.  5890 
manialo  ital.  5881 
manicä  rum.  5883 
manico  »^<?.  5883 
manicordio    span.   ptg. 

6273 
manicurdion  frz.  6273 
manie  f/-z.  5882 
mänie  rum.  5882 
manier  pror.  afrz.  5922 
manier  frz.  5887 
maniera  ital.  5922 
maniere  frz.  5922 
maniere  at'toZ.   5877 
maniero  aital.  5877 
maniere  »toZ.  5922 
manigance  frz.  5879.  5884 
maniglia  ital.  5888.  6271 
manigoldo  ital.  span.  5896 
manigoldo  »Ya?.  6082 
manigot  piem.  6082 
manija  span.  5888 
manilla  span.  5888.  6271 
manille  frz.  6271 
manin  mm.  4743 
maniobra  span.  5927 
maniobrar  span.  b^ll 
manios  rum.  5891 
manipolo  ital.  5925 
maniposa  sard.  5950 
maniqui  spa».  5893 
manir  span.  bSll 
manire  afrz.  5922 
maniscalco  ital.  5935 
manivelle  frz.  5862 
manizar  rtr.  6202 
manjador  prov.  5875 
manjaire  pro».  5875 
manjar    span.   ptg.  cat. 

prov.  5876 
manlevar  span.  5923 
manlevar  2>i'ov.  5923 
manna  rtaZ.  5892.   5919 
mannara  ital.  5922 
mannaro  ital.  5881 
manne  frz.  5868.  5892 
mannequin    frz.   5869. 

5893 
mannerino  ital.  6187 
mannu  sard.  5802 
mannuju  sarrf.  5925 
mano  ital.  span.  5926 
manobra  2'rov.  ptg.  5927 
manobrar  p<(;r.  5927 
manecchia  ital.  5925 
manoelle  afrz.  5862 
manoeuvre  frz.  5927 
manoeuvrer  frz.  5927 
manoil  afrz.  5925 
manois  afrz.  2854 


manoir  afrz.  5877 
manojo  span.  5888.  5925 
manoil  cat.  5926 
manopla  span.  ptg.  5925 
manöpola  ttoA  5925 
manoppie  abruzz.  5925 
manoufle  nprov.  5925 
manoul  nprov.  6925 
manovaldo  »to^.  6376 
manovale  Äa/.  5921 
manovra  ital.  6927 
manovrer  afrz.  5927 
manquer  frz.  5867 
manritta  ital.  5928 
mans  pro/'.  5910 
ma(n)-s  jyrov.  5926 
mänsärär  rum.  5906 
mansarde  frz.  6897 
manser  span.  5861 
mansero  span.  6905 
manso  ital.   5910 
manso  span.  ptg.  5910 
mansuetume  af>-z.  6908 
manta  cat.  5918 
mantaco  ital.  5914 
manteau  frz.  6912 
manteca  span.  6914.  6015 
mantees  ptg.  5911.  5932 
mantega  ca<.  6914 
manteiga  ptg.  5914.  6015 
manteles  span.    5911. 

6932 
mantell  cat.  5912 
mantello  tto^.  5912 
mantel-s  prov.  5912 
mantenen  pro».  4997 
mantener    sjxm.    prov. 

5929 
mantenere  ital.  5929 
manteo  span.  ptg.  5912 
manter  p<jr.  5929 
manticä  rum.  5914 
nianlice  »fa/.  5914 
mantilha  ptg.  5916 
mantilla  S2}an.  6916 
mantillo    spa».    6912. 

5916 
mantö  ital.  5912 
mante   ital.   span.    ptg. 
5918 

I  mant-z  prov.  frz.  5913 
manuale  ital.   6921 
mänunchiu    rio«.    6888. 

5925 
nianvee  afrz.  6919 
manyä  cat.  5779 

i  manzana  aspan.  6005 
manzo  ttoi.  5910 
mäo  ptg.  6854 
mäo  p<jr.  5926 
niaore  rum.  6383 
mapa  piem.  5932 
mappa  tomi.  5932 
mappina  neap.  5932 

'  maque  frz.  6770 
niaquer  afrz.  5770 
maquereau  frz.  5817 
maquet  afrz.  5770 

I  maquiller  frz.  6990 

I  mäquino  S2)an.  5778 


mar  afrz.  5820 
mar  cat.  span.  ptg.  6944 
marabetin  prov.  6289 
märäcine  rum.  6971 
marais  «frz.  5944 
maraischiere  afrz.  6944 
marafia  spa«.  5933.  5974 
maranar  S2>an.  5933.  5974 
niarangone  ital.  6116 
maräo  ptg.  5821 
märar  r«m.  5937 
marasa  lomb.  5971 
maraud  frz.   5821.  5949. 

5986 
marauder  frz.  6821.  6949 
maravedi  span.  ptg.  6289 
maravella  cat.  6205 
maraviglia  ital.  6205 
maravilha  p/(/.  6205 
maravilhar  ptg.  6205 
maravillar  spa/i.  6205 
marazzo  ital.  5944 
marbre  frz.  5967 
marc    frz.   proo.    3240. 

6960 
marca  sjjan.  2>tff-  5960 
marca    ital.    prov.    span. 

ptg.  5961 
marcar  sjjan.  ptg.  6960 
marcare  ital.  5941.  5960 
marcassin  frz.  6067 
marcear  spa«.  6979 
märced  rum.  5939 
marceiro  ptg.  6201 
marceneiro  p^sf.   6201 
märcezsc  rum.  5938 
marcesir  pro«.  5938 
marcezir  prov.  5938 
marcha  span.  ptg.  5941 
marchand  nfrz.  6100 
marchar  spart,  ptg.  6941 
marche  frz.  5941.  5961 
marche  frz.  6102 
marcheant  afrz.  6100 
marcher  frz.  5941 
marchese  JtoZ.  5962 
marchiare  ital.  5960 
marchido  span.  5938 
marchio  ito/.  5960 
marchir  afrz.  5938 
marchitar  span.  5938 
marchito     span.     6938. 

5939 
marciare  ital.  5941 
marcido  «to7.  span.  6939 
marcio  «te?.   6939.  6941 
marcir  afrz.  5938 
marcire  ital.  5938 
marcit  acaf.  5930 
marcit-z  2^''ov.  5939 
marcone  JtoZ.  5942.  5943 
marcotte  frz.  6117 
mardi  frz.  5980 
mare  rww.  2812.   5812. 

6944 
mare  ital.  frz.  5944 
mar^cage  nfrz.  5944 
marechal  frz.  5935 
mareitö  altgenues.  5829 
marelle  frz.  6007 
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maremma  Hai.  5957 
maremraano  ital.  5957 
märende  afrz.  6110 
marenne  afrz.  5957 
maresc  afrz.  5944 
)iiarescage  afrz.  5944 
jiiaresciallo  ital.  5935 
niarescot  afrz.  5944 
iiiarese  Hol.  5944 
maresquel  afrz.  6944 
marfil  spa«.  3165.  3175 
iiiarflm  ptg.  3165.  3175 
iiiarga    cat.    span.    ptg. 

6945 
niarga  proi).  58?3 
marga  ital.  5945 
niargä  >•(<»(.  5945 
inargarita  ital.   5946 
marge  ^)co».  frz.  cat.  5948 
niargßll  valsass.  6446 
iiiargeni  ^ji^.  5948 
margen  span.  5948 
iiiargherita  »to/.  5946 
margine  ital.  rum.  5948 
margoillier  ufrz.  5990 
inargolato  «i«/.  6117 
iiiargotta  ital.  6117 
iiiargotte  /ir^.  6117 
inargouillis  nfrz.  5990 
margrave  span.  5963 
inargua  ^^roc.  5883 
marguillier  afrz.  5990 
marguillier  /r«.   6010 
iiiargulhäo  ptg.  6116 
margulh-s  prov.  6116 
raari  /r^.  5969 
mariage  frz.  5955 
maridaje  span.  5956 
inaridanQa  ptg.  5955 
maridar  prov.  cat.  span. 

ptg.  6958 
marido  span.  ptg.  5959 
mariegola  altvenez.  6009 
marier  fr«.  5968 
marina  ital.  span.  5952 
marinajo  ital.  6951 
marinare  Jto/.  6952 
marine  frz.  5952 
marinero  spa«.  5951 
marinlia  ptg.  5952 
niarinheiro  ptg.  5951 
marinho  pijr.  5952 
marinier  frz.  5961 
marino  «toZ.  spjan.  5952 
iiiarionnette  frz.  6949 
niariposa  span.  ptg.  cat. 

6950 
mariscal  span.  ptg.  6936 
mariscalco  ital.  6935 
marisma  s;)«n.  5944.  5957 
marilaggio  ital.  5955 
maritare  ital.  5958 
maritimo  iVa/.  5957 
niäritig  rum.  5956 
marito  »(rtZ.  5959 
maritta  ital.  5928 
marit-z  prov.  6959 
mariuolo  »to/.  5949 
marle  afrz.  5945 
marlo  «jwop.  6945 


marlotta  rtr.  6124 
marmaglia  ital.  6178 
marmaille  /rz.  6178 
marmela  ptg.  6062 
marmelada,  -e  ptg.  frz. 

6062 
marme-s  j^roc.  6967 
marmita   ital.   cat.  span. 

ptg.  5966 
raarmite  frz.  5966 
niarmiteux  frz.  5966 
marmiton  ca<.  67^0».  2>t'/- 

frz.  5966 
marmitone  ital.  5966 
marmo  «to?.  5967 
marmocchiaja    lucches. 

6332 
marmocchio  «to?.  6178 
marmol  sjwn.  59G7 
marmore  ptg.  6967 
marmol  /"rz.  6178 
marmota  sjjan.  ptg.  6387 
marmotta  ital.  6387 
niarmotte  f/-2.  6178.  6387 
marmotter  frz.  5966. 6387 
marmouser  afrz.  6387 
marmouset  frz.  5967 
marmure  rum.  5967 
marna  mail.  5784 
marne  «frz.  5945 
marner  frz.  5947 
marodeur  frz.  5821 
maroele  venez.  4449 
maron  mittelfrz.  5969 
maronier  «frz.  5951 
maroquin  frz.  5970 
Marot  /rz.  5949 
marota  span.  ptg.  5821. 

5949 
Marote  frz.  5949 
marote  afrz.  5821 
marolte  frz.  6949 
marou  frz.  5985 
marprime  frz.  5965 
marque  nfrz.  5960 
marquer  nfrz.  E960 
marques  spa«.  59G2 
marquez  ptg.  5962 
marquis  frz.  5962 
marra  ital.  span.pitg.  5971 
marra  span.  ptg.  5986 
marra  cat.  5986 
marraine  frz.  60 1 1 
marrana  span.  5974 
marrancio  ital.  fi971 
marrano  s^n».  6936.  5974 
marräo  ptg.  5936 
marrar  ptg.  5986 
marrar  s/»an.  5974 
marras  cat.  span.  5972 
marrascura  ital.  5971 
marrazo  aspan.  5971 
marrazzu  sarrf.  5971 
marreglier  afrz.  6010 
marrement   ^ro».    «frz. 

5974 
marrido  span.  5974 
marrier  afrz.  5776 
marriment    proo.    (»frz. 

5974 


I  inarrlne  frz.  6011 
I  marrir  prov.  afrz.  5974 
j  marrisson  mittelfrz.  5974 
marrobio  ital.  5975 
marron  frz.    »ifrz.  5969 
marroii  span.  ptg.  5971 
marron  span.   6986 
marrone  »teZ.   5969.  5971 
marronnier  frz.  6969 
marroya  pitg.  5975 
marrubio  s^ja».  5975 
marruca  ital.  6971 
marrucajo  ital.  5971 
raar-s  ^ro«.  5944 
mars  cat.  frz.  5981 
marsouin  frz.  6954 
mart  rMW.  6981 
marta  cat.  S2>an.  ptg.  5982 
martal  cat.  5976 
marle  frz.  5982 
marteau  frz.  5976 
martedi  ital.  5980 
marlell  r/r.  5976 
martello  ital.  ptg.  5976  i 
martel-s  proo.  6976 
martes  spa«.  5980 
marl'i  ital.  5980 
mar/i  rum.  5980 
marlillü  s/<a».  5976 
martin    pescature    Ual. 

5978 
martin    pescador   span. 

5978 
martinet  frz.  5978 
mariinet     pecheur    frz. 

6978 
martinete  span.  5978 
martinetto  «<«/.  5978 
marlirare  ital.  5984 
marlire  aital.  6984 
martire-s  ^roc.   5984 
marliriar  proc.  6984 
martiriar  spa«.  5984 
martirio  span.  ital.  5984 
marlirizar  span.  5984 
martirizzare  »<«;.  5984 
martiro  aital.  5984 
martir-s  proo.  5984 
marlo  nprov.  5982 
märlol  tom6.  5983 
martora  «iaZ.  5932 
marlure  ital.  (arch.)  5984 
marlorio  ital.  6984 
marloro  fto?.  (arch.)  6984 
martre  frz.  5982 
marluriar  prov.  5984 
marturisi  jYa?.  5984 
niartuzzu  sard.  2600. 6458 
;  marlyre  frz.  5984 
marlyrio  ptg.  5984 

■  marlyriser  frz.  6984 
marlyrizar  ptg.  5984 
niarl-z  proc.  5981.  5982 
marulhar  ^/^.  5139 
märunl  rum.  6204 

I  marunlesci  rum.  6202 
;  marule  frz.  574a 

■  marves  ^ro».  5931 
niarvier  prov.  5931 
marza  ptg.  5977 


marzapaiie  tto2.  5940 
marzio  ital.  5981 
marzo    span.    ptg.  ital. 

5981 
mas  i)rov.  5798.  5909 
ma.s  span.  pitg.  5798 
mas  cat.  5909 
niäsä  ostfrz.  5883 
niasa  spa«.  5991 
masä  rum.  6084 
mäsälar  r«m.  6133 
mascar  span.  pitg.  5992 
masciira  cat.  5990 
mascara  s^ja«.  ptg.  5990 
niascarar  ^ro«    5990 
mascarer  afrz.  5990 
mascarra  p<^.  5986 
m.ascarra  span.  ptg.  5990 
mascanar  span.  ptg.  5990 
mascella  ital.  6025 
mascellare  «Yo7.  6025 
maschadar  rtr.  6213 
masehar  jjroc.  6992 
raaschdiiia  rtr.  6039 
raaschel  rtr.  5988 
maschera  f/a/.  5990 
maschio  ital.  5988 
mascle  ^rot'.   afrz.   cut. 

5988 
mascle  cat.  5988 
masclo  aspan.  5988 
mascolo  ital.  5988 
masculo  «Ya/.  5988 
mascur  rum.  5988 
mascurer  «frz.  5990 
mäs6  rum.  6025 
masedäi  sard.  5907 
masel  «frz.  689a 
mäsele  rum.  6025 
masenar  altoberital.  5899 
mas6ra  pjVm.  5775 
maserar  rtr.  bllG 
masle  ^;ro».  afrz.  6988 
maslo  aspan.  5988 
masnada  ital.  5900 
masone  s«rr/.  6898 
masque  frz.  5990 
masquillier  frz.  5990 
massa  ital.  5991 
massa^i^.  cat.  i)rnc.  5991 
massacrare  ito/.  6000 
raassacre  frz.  6014 
massacrer  frz.  6000.  6014 
massaia  «<a7.  5991 
massaio  ital.  5991 
massar  prov.  6000 
massaria  tia/.  5991 
masse  frz.  5991.  6000 
masse  fnincho-comt.  5998. 

6138 
massepain  frz.  5940 
masseria  ital.  5991 
masserizia  ital.  6991 
massima  tYa?.  6026 
massip  afrz.  5866 
masso  j'te/.  5991 
massola  prov.  6001 
masso-s  2»'ov.  5782 
massua  a^ig'.  6000 
massuca  aptg.  6000 
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masfiue  frz.  6000 
mast  prov.  afrz.  5995 
mastago  venez.  5993 
masteg  lomb.  5993 
inastegai-  prov.  cot.  5992 
mastese  vic.  5994 
masticar  span.  ptg.  5992 
masticare  ital.  5992 
mastice  ital.  5994 
mastigar  span.  ptg.  5992 
mastim  ptg.  5906 
mastino  ital.  5906 
raastin  «pan.  5906 
mastio  ital.  5988 
masti-s  prov.  5906 
masto  ^«(jT.  5995 
mastra  nprov.  5784 
mastranto  span.  6091 
mastranzo  span.  6091 
mastro  ital.  5799 
mastro  pijr.  5995 
mastrozzu  sicil.  2600 
mastruQO  ^rfs».  2600.  6458 
mastuerzo    span.    2600. 

6458 
masturQo  ptg.  2600 
masunu  lecc.  5898 
mäsurä  «-«w.   6088.  6089 
masuve  jnem.  5904.  5905 
mat  frz.  piem.  5789 
mät  nfrz.  5995 
mat  /rs.  /»-ot'.  5996 
mala  span.  5807 
matador  prov.  span.  pti/. 

5783 
matafaluga  cat.  4432 
matafaluga  sarrf.  4432 
matalahua  span.  4432 
matalahuga  sp«».  4432 
matalahuva  sj)an.  4432 
matar  prov.  span.  ptg. 

5783.  5996 
mätasä  mm.  B998 
matassa  »7a«.  5998.  6138 
mätcä  rum.  5770 
mate  ptg.  span.  5996 
mate  frz.  6015 
matelot  /rz,  5767.  6016 
matenot  afrz.  5767 
matenot  frz.  6016 
mater  frz.  5996 
materia  ital.  span.  ptg. 

prov.  6003 
materie  rum.  6003 
inati  prov.  cat.  6021 
maliöre  frz.  6003 
mätin  frz.  5906 
matin  frz.  6021 
matire  a/rz.  6003 
matita  ital.  4448 
matiz  s^«».  5807 
inatizar  span.  5807 
iiiatutino  ital.  6021 
malö  ca«.  5789 
inato  ptg.  5807 
matois  /rz.   5999 
maton  frz.  5789.  6015 
malot  piem.  5789 
matota  ^'ew.  5789 
niatra  neap.  5784 


matraea  span.  ptg.  6226 
matracca  »teZ.  6226 
mäträgunä  rum.  5873 
matras  afrz.  5997 
matrasseiar  jsro«.  6997 
matrasser  afrz.  5997 
matrat-z  ^rot'.  5997 
ma.incefrz.rum.  ital.  6012 
matrigna  ital.  10254 
matriz  s^a«.  ^ifc.  6012 
iiiatronale  ital.  6013 
matta  oberital.  rtr.  5795 
matta  «toZ.  6015 
maltare  ital.  5996 
matte  frz.  6015 
mattina  »to7.  6021 
mattino  ital.  6021 
matto  oberital.  rtr.  5795 
matto  »to/.  6789.  5996 
mattono  ital.  5789 
mattulu  sard.   6000 
maturo  »toi.  6019 
mauca  prov.  0287 
maudir  ^roe.  5829 
maudire  frz.  5829 
maufait  afrz.  5831 
maufö  frz.  5852 
iiiaüglia  sard.  5795 
maulta  rtr.  5850 
mäun  rtr.  5926 
mannaja  ital.  5922 
maune  frz.  5835 
maussade  frz.  5836 
mauvö  ofrz.    1200 
mauvais  frz.   1200.  6838 
mauviard  frz.  6153 
mauvielte  frz.  6153 
mauvis  frz.  6153 
mauvisque  frz.  5856 
mauwe  pjc.  6024 
niaxima  span.  ptg.  6026 
maxime  frz.  6026 
may  cat.  5798 
maygre  prov.  blli 
mayo  spa«.  ^)<(;.  5815 
mayor  spa».  5812 
mayota  span.  5815 
mayra  cai.  6002 
mayson  aspan.  5898 
maza  span.  6000 
mazäa  p'^S'-  6005 
rnazana  aspan.  6005 
niazapan  sp«».  5940 
mazapäo  ptg.  5940 
mazar  span.  6000 
mazcabo  optgr.  6194 
mazelier-s  pirov.  5772 
mazellar  ^^ro».  5772 
mazette  frz.  6022 
mazmorra  span.  ptg.  6006 
mazo  span.  6000 
mazon  span.  5782 
mazonar  span.  5782 
mazre  afrz.  5987 
mazza  rtr.  6000 
mazza  fto/.  6000.  6022 
mazzar  rtr.  6000 
mazzetta  ital.  6022 
mazzo  «to7.   6000 
mazzone  ital.  6431 


mazznola  ital.  6001 
mea  <ren;.  6134 
mea  venez.  6134 
meaille  «frz.  6135 
mear  span.  6056.  7195 
meare  sard.  6066 
meass  r«r.  6129 
meeca  prov.  6429 
mecca  ital.  8464 
meccare  «to/.  6246 
mecello  ital.  6429 
inecer  sp«n.  6211 
meeha  prov.  span.   ptg. 

6429 
mechant  afrz.  1693 
möchant  frz.  6191 
meche  frz.  0332.  6429 
m6chef  frz.  6194 
meda  sard.  lomb.  span. 

6134 
medaglia  ital.  6135 
medagliajo  /to/.  6136 
medaglione  ital.  6136 
mödaille  »frz.  6136 
medalha  ptg.  6135 
medalla  span.  6135 
medäo  ^;f(/.  6134 
mödecin  frz.  6040 
medecina  ^row.  6039 
medegö  lomb.  venez.  6041 
meder  piem.  6142 
meder  r<r.  6141 
medesimo  ital.  5146 
medesina    venez.    lomb. 

6039 
medesme  ^ro».  5146 
media  span.  6032 
mediano  span.  ital.  6033 
medico  «YaZ.  6042 
medidore  sard.  6140 
medietä  ital.  6046 
medil  fterg-.   6134 
medio  span.  ital.  6049 
mediodia  span.  6120 
medir   sarti.    s^jan.   ptg. 

6139 
medissina  ^ro».  6039 
medo  ptg.  6144 
medorna  pijr.  10123 
medra  ptg.  6142 
medrar  span.  ptg.  6065 
medrar  ^t^f.  6142 
mgduä  ntm.  6052 
medula  span.  6052 
medular  rum.  6053 
medular  span.  6053 
medulla  p<5'.  6052 
medullär  prov.  ptg.  6053 
mödullaire  frz.  6053 
meesse  afrz.  5998 
mag  ossol.  6042 
mega  gennes.  6041 
megelcier  «frz.  6037 
megels  afrz.  6037 
inegement  afrz.  6036 
inegeresse  afrz.  6038 
inege-s  pro!?.  afrz.  6042 
mögie  nfrz.  0037 
inegier  afrz.  6041 
megir  wfr».  6037.  6041 
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mfigls  nfrz.  6037 
m6gissier  «frz.  6037 
meglio  ital.  6064 
megliore  ital.  6064 
mego  span.  5801.  6222 
niego  genues.  0042 
mögue  frz.  6031.  6061 
mehaing  afrz.  4471.  5880 
mehaigner    afrz.    4471. 

6880 
inei  prenz.  6144 
meia  ptg.  6032 
meide-s  proi>.  «frz.  6042 
meie  frz.  6797 
meie-s  prov.  afrz.  6042 
meigare  sarrf.  6041 
meighina  sard.  6039 
meigl  rtr.  6160 
meigo  piöf.  5801 
meigu  sard.  6042 
meijon  aj^j^gr.  5898 
meil  rtr.  5851 
meilh-s  prov.  6160 
raeilleur  frz.  6064 
meimendro  ptg.  6157 
meins  /»roc.  6188 
meints  rtr.  6086 
meio  ptg.  6049 
meiodia  p<^.  6120 
meire  prov.  6141 
meirar  briangon.  6151 
meirinho  ptpi.  5814 
meisina  jnem.  6039 
meisoa  genues.  6087 
meissö  pro».  6129 
meisso-s  prow.  6128 
meitat-z  prov.  6046 
meixa  ptg.  6430 
meiza  rtr.  6084 
meizina  prov.  6039 
mejä  «ei//.  6056 
meja  valses.  valbr.  6134 
mejilla  span.  6025 
mej-me  prenz.  6144 
mejor  spo«.  6064 
mel  afrz.  6854 
mel  p<j|r.  6067 
melange  frz.  6214 
melappio  »VaZ.  6060 
melarancia  ital.  5851 
melasse  frz.  6068 
melaza  spon.  6068 
melazzo  ital.  6068 
mele  »te?.  6057 
mele  saintong.  6127 
mel6e  frz.  6214 
iiielei  wullon.  5851 
mölen  obwald.  6063 
meler  frz.  6214 
m^löze  frz.  5447 
mellöa  ital.  6214 
melhor  pro«,  pi^.  6064 
melh-s  pror.  6064 
meliana  prov.  6119 
melie  norm.  6127 
melindre  spa«.  pig".  607 1 
melinu  sard.  6063 
melite,  -de  afrz.  6066 
melja  oaZftr.  6134 
melle  afrz.  6127 
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mellizo  span.  4204 
melma  ital.  6072 
melo  Hai.  5851 
melro  ptg.  6124 
mel-s  2>''ov.  6067 
melsa  span.  6171 
melso  nprov.  6171 
meltra  ital.  obwald.  6350 
meltris  altvenez.  altlomh. 

6112 
membrar  ^ro».    aspan. 

6077 
membrare  »to7.  6077 
inembr^  afrz.  6074 
membrer  /V^.  6077 
membrillo  span.  6062 
membro  »7o/.  6075 
membru,  -eux  afrz.  6074 
mßme  frz.  5146 
memoire  /r^.  6076 
memoria  ital.  6076 
men  comask.  6082 
mena  sp««.  5791 
menaee  frz.  6175 
menacer  /»"z.  6175 
menador  prov.  6176 
mönager  frz.  5901.  5902 
mönagere  frz.  5901.  5902 
menagerie  frz.  5902 
menagione  ital.  5865 
menaide  a/r^.  5920  | 

menar  pn'ov.  cat.  aspan. 

6185 
nienare  ital.  6185 
meuassa  prov.  cat.   6175 
menassar  prov.  cat.  6175 
menatore  «te/.  6176 
mencio  ital.  6177.  6202 
mencire  ital.  6202 
menda  »YaZ.  rtr.  prov.  6078 
mende  a/rz.  6078 
mendicar  span.  ptg.  6079 
mendicare  ital.  6079 
mendic-s  />rop.    6080 
mendier  frz.  6079 
mendiguejar  prov.  6079 
niendijar  spa«.  ^ij'.  6079 
mendu  sard.  6081 
menear  ptg.  5887 
menazo-s  proi'.  5865 
menegold  comask.  6082 
menevelle  f;-z.  dial.  5862 
mener  /rz.  6185 
menester  span,  aptg.  6183 
menestier /iroj).  afrz.  6183 
meneslral-s  ^>rot'.  6182 
menestrel  afrz.  6182 
menestrier  ^fo«.   a/rz. 

6181 
menestrier-s  prov.  6182 
mönetrier  nfrz.  6181 
menenr  /Vz.  6176 
menevel  frz.  5925 
mengoar  ^<5'.  6187 
raeugua  span.  6187 
menguar  span.  6187 
menil  «/rz.  5903 
meniera  prov.  6055 
menina  gascon.  6173 
menino,  -a  sjja«.  2>^.  6173 


menjador  cat.  6875 
menna  neap.  6189 
memia  obivald.  6643 
menno  »Ya?.   6187.  6189 
meno  ital.  6188 
menoison  o/rz.  ,"}865 
menomo  ital.  6178 
menor  cat.  span.  ptg.  6186 
menos  span.  ptg.  6188 
menoscabo  spo«.  ^«s^.  6194 
menottes  frz.   5926 
menoTare  ital.  6187 
menre-s  /iro».  6186 
mensa  ital.  prov.  6084 
mensola  ital.  6087 
mensonge  frz.  6094 
mensonja  prov.  6094 
mensura  ^roü.  6088 
ment  prov.  frz.  cat.  6083 
menta   ital.   sard.  prov, 

cat.  6090 
mentar  span.  ptg.  6096 
mentare  ital.  6096 
mentastro  ital.  6091 
mentaure  jiroe.  6092 
mente  frz.  6090 
mente  »tai.  ptg.  6083 
menter  n/rz.  6096 
menteur  frz.  6095 
mentevoir  a/r«.  6092 
mentida  cat.  sard,  6094 
mentidor  cat,  ptg.  prov. 

6095 
mentir  prov.   frz.    cat. 

span.  ptg.  6093 
mentira  span.  ptg.  6094 
mentire  ital.  6093 
mentire  prov.  6095 
mentiroso  spa».  6095 
mentitore  ital.  6095 
mento  ttoZ.  6099 
mentoivre  afrz.    6092 
menton  frz.  6097 
menlone  «teZ.  6097 
mentö-s  prov.  6097 
mentovar  ftoZ.  6092 
menträl  valser.  6351 
mentre   ital.  prov,  afrz, 

3142 
mentres  aptg.  3142 
mentula  «toi.  6098 
mentun  rtr.  6097 
menu  genues.  6082 
menu  frz.  6204 
menüder  lomb.  6203 
menudo  sp«n.  6204 
menuisier  frz.  6201 
menuo  venez.  6204 
menüo  genues.  6204 
menusa  cenez.  6200 
menusan  mellun.  6200 
menut  ^>roD.  6204 
menuzar    aspan.    jirov. 

6202 
menzogna  »toZ.  6094 
(em)meogoo  ptg.  6047 
meola  ^ro«.  6052 
meollo  span.  6052 
möprendre  frz.  6195 
m6priser  frz.  6196 


I  mer  frz.  5944 

j  mer  rum.  5851 
mer  yjror.  6125 
mer  cat.  6125 

I  meragna  sard.  4538 

I  meravelha  proi>.  6205 
meravelhar  ^(ro!).  6205 
meraviglia  ital.  6205 
meravigliare  »<«?.  6205 
meravilla  prov.  6205 
merc  afrz.  6123 
mercadal-s  /»roo.  6102 
mercadan-s  prov.  6100 
mercader  span.  6101 
mercadier-s  pror.  6100 
mercado  span.  ptg.  6102 
mercador  ;)<9.  6101 
mercante  ital,  6100 
mercar  span.  ptg,  6106 
mercare  t<aZ.  6106 
mercato  ital.  6102 
mercatore  ital.  6101 
mercat-z  ^ro».  6102 
merce  ptg.  6105 
merced  span.  6105 
mercede  ital.  6105 
mercenajo  ital.  6103 
mercenario  »to?.  6103 
meree-s  prov.  6105 
merci  frz.  6105 
mercier  frz.  6104 
mercoledi  ital.  6108 
mercorella  rtaZ.  6107 
mercoret  frz.  6107 
mercredi  frz.  6108 
mercurial  span.  ptg.  6107 
mercuriale  frz.  6107 
mercuris  snrrf.  6108 
merda  ital.  sard.  rtr.  cat. 

ptg.  6109 
merde  frz.  6109 
merdo  niyrov.  6109 
m6re  frz.  6002 
mereau  frz.  6007 
meregold  mail.  6082 
m(^relle  frz.  6007 
merencorio  ptg.  6059 
merenda    ital.  rtr.  ptg. 

6110 
mereu  mm.  6113.  6125 
mergänsar   sjsa«.    6116. 

6118 
merge  rum.  6114 
merger  nfrz.  6384 
mergere  «to^  6114 
mergue  p>''ov.  6031 
mergue-s  jyrov.  6061 
merguillier  ofrz.  5990 
meria  ital.  6120 
meriare  iVa/.  6121 
meridiano  ital.  6119 
m^ridienne  nfrz.  6119 
merienda  sjiJrt».  6110 
meriggiano  ital.  6119 
meriggiare  j'teZ.  6121 
meriggio  ital.  6120 
meriggio,  -ia  ital.  6121 
meriienne  afrz.  6119 
merindä  rum.  6110 
merino  span.  5814 


merio,  -ia  jto?.  0121 
merir  altlomh.  prov.  afrz. 

6111 
merite  frz.  6122 
merito  ital.  6122 
merla   prov.    cat.    ital. 

6124 
merla,  -o  ital.  6115.  6124 
merlan  frz.  6124 
merläo  ptg.  6115 
merle  frz.  6124 
merlenc  afrz.  6124 
merletti  »to7.  2867 
merlin  frz.  5964 
merlino  itnl.  5964 
raerlon  frz.  s/)an.   6115 
merlot  frz.   6124 
merluche  frz.  5953.  6124 
merlus  ^rof.   5953.  6124 
merluza  span.  5953.6124 
merluzzo  ital.  5953.  6124 
merme  afrz.  6387 
merma  span.  6178 
mermar  span.  prov,  alt- 

span.  altptg.  6178 
mermaria  prov.  6178 
merme  afrz.  6178 
mermelada  sjDon.  6062 
mero  ital.  span.  ptg.  6125 
mörotte  frz.  5391a  N. 
merouille  2)ic.  6302 
meroule  ptc.  6302 
merrain  frz.  6004 
merrer  afrz.  5776 
mersa  <jc.    valsass.   6114 
merto  «YaZ.  6122 
merveille  frz.  6205 
mes  ^jror.  spa».   6086 
mes  afrz.  5909.  6129.6U5 
mes-  frz.  6188 
mesa  ital.  span.  ptg.  6084 
mesalliance  frz.  6190 
mesange  frz.  6054 
mesar  span.  6131 
mescabar  span.  6194 
mescap  s  2>^ov.  6194 
mescere  «to^  4057 
meschdina  rtr.  6039 
mesche  frz.  6429 
mescheance  afrz.  6192 
mescheans  afrz.  1693 
mescheant  afrz.  6191 
mesehel  rtr.  6405 
mescheoir  afrz.  6193 
meschever  afrz.  6194 
meschia  ital,  6214 
meschiare  iteZ.  6214 
meschiata  ital.  6214 
mesehin,   -ne  afrz.  6126 
meschino  ;'toZ.  6126 
mescire  ital.  6211 
mescita  itoZ.  6212 
mescla  ptg.  6214 
mesclar  cat.  ptg.  6214 
mescola  tVaZ.  6214 
mescolare  ital.  6214 
mescolata  ital.  6214 
mese  «to/.  6086 
mesel  prov.  afrz.  6216 
meselanha  prov.  6214 
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ineser  amail.  arum.  6216 
mesesme  prov.  5146 
mesestance  afrz.  6198 
me(s)haing  afrz.  6880 
raesidade  sard.  6046 
mesiele  afrz.  6215 
meslea  ital.  6214 
meslee  afrz.  6214 
mesmo  ptg.  5146 
mesnada  span.  5900 
mesnil  afrz.  5903 
mesola  tomft.  6087 
mesqui  prov.  6126 
mesquin  n/r^.  6126 
mesquinho  ptg.  6126 
messa  ital.  6219 
messe  /r«.  6219 
messe  ital.  ptg.  6129 
messeant  afrz.  6197 
messeante  i'j-j;.  6197 
messedä  friaul.  6213 
messfera  sarrf.  6129 
messeoir  afrz.  6197 
messlar  p>t-ov.  6214 
messo  »to?.  6220 
messoira  piem.  6132 
messon  altoherital.  6128 
messora  fom6.  6132 
mest  prov.  6230 
mestare  »<a^  6213 
mester  afrz.  6183 
mestiQO  ^/g^.  6228 
mestier  afrz.  6183 
mestiere,   -o  ital.  6183 
mestir  «frz.  6183 
mestis  prov.  6228 
mestive  afrz.  6130 
mestiver  afr2.  6130 
mestizo  span.  6228 
mesto  /<«/.  ptg.  5792 
mesto  s^jan.  595a 
mestral  cat.  5799 
mestre  aspan.  ptg.  6799 
mestro  aspan.  5799 
mest-s  ^»ro!;.  5792 
mesura  7>ro».   cat.  span. 

ptg.  6088 
mesurar  prov.  cat.  span. 

ptg.  6089 
mesure  frz.  6088 
mesurer  /rz.  6089 
mesyllo  aspan.  6215 
met  frz.  dial.  5797 
meta    Jto/.     span.    ptg. 

6134 
metade  p<<7.  6046 
metail  afrz.  6137 
metairie  frz.  6045 
metal  A'^-  6137 
metal  span.  ptg.  6137 
metalh-s  prov.  6137 
metallo  «toZ.  6137 
metayer  frz.  6045 
mete  a^rz.  6134 
möteil  frz.  6229 
meter  rtr.  span.  6226 
metge-s  ^^rot).  afrz.  6042 
meticcio  »to?.  6228 
metier  nfrz.  6183 
metis  /"r^.  6228 


metralla  span.  6221 
raetre  prov.  acat.  6226 
metrer  »ca*.  6226 
mets  frz.  6220 
metter  ptg.  6226 
mettere  ttoA  6226 
mettre  frz.  6226 
metule  tVa/.  6134 
metxa  cat.  6429 
metzina  prov.  6039 
meu  p^gi.  ca<.  sard.  6145 
meuble  »i/rz.   6231 
meuddu  sard.  6052 
meugler  /V-^.  6344 
meule  frz.  6134.   6143. 

6248.  6263 
meunier  frz.  6254 
meür  afrz.   6019 
meure  a/'rz.  6313 
meurtre  frz.  6299 
meurtrier  frz.  6299 
meurtrir  ^rs^.  6300 
meute  frz.  6324 
meutra  i7aZ.  6350 
mexer  ptg.  6211 
mexina  genues.  6039 
meytadier  nprov.  6045 
meytat  ca/.  6046 
mez  ijis'.  6086 
meza  rtr.  6084 
mezcla  span.  6214 
mezclar  yjro«.  «j)o«.  6214 
mezquino  span.  6126 
mezre  afrz.  6216 
mezzadro  »teZ.  6034 
mezzainolo  ital.  6034 
mezzano  «to?.  6033 
mezzare  ital.  6223 
mezzina  ital.  6240 
mezzo  jte?.   5807.  6049. 

6223 
mezzodi  ital.  6120 
mi  frz.  6049 
mi  s^)an.  rtr.  6145 
mia  p<(/.  cai.    sard.  6145 
mia  ^roo.  6147 
mia  fö  »Vffl?.  6Ü29 
miawe  jnc.  6024 
mic  rwm.  6147 
mica  riim.  ital.  prov.  6147 
micalete  span.  6148 
miccar  »•<>•.  6327 
iniccia  ital.  6429 
miccicchino  ital.  6147 
miccinino  t'ta?.  6147 
miccino  ital.  6147 
miccio  »■<«/.  6408 
miche  frz.  6147 
michelaccio  ital.  6148 
micio  «Yn^.  6409 
micmac  frz.  6210 
micolino  ite/.  6147 
midi  frz.  6120 
midolla  ital.  6052 
miduenna  s^on.  6028 
mie  frz.  6147 
mie  )•«»!.  6161 
miedego  venez.  6042 
miedo  span.  6144 
miee  mni7.  6166 


mieg  prov.  6049 
miel  /r^.  span.  6057 
mieldre  a/^cz.  6064 
miele  iUil.  6057 
mielga  s/)an.  6035 
raien  frz.  6030.  6145 
mienna  aspan.  6028 
mienta  «;:)««.  6090 
miente  span.  6083 
mientras  nspan.  3142 
mier  o/rz.  pro«.  6125 
mier  venez.  6166 
mierar  runi.  6069 
miercoles  span.  6108 
miercuri  rum.  6108 
mierda  span.  6109 
miere  rum.  6057 
mierlä  rum.  6124 
mierlo,  -a  span.  6124 
mie-s  prov.  afrz.  6042 
mies  sjjan.  6129 
mies  a/r^.  6051 
mietere  ital.  6141 
miette  frz.  6147 
mieu  rMm.  6145 
mieur  rtr.  6396 
mieu-s  pro».  6145 
mieux  frz.  6064 
miez  afrz.  6051 
miez  rMjn.  6049 
miga   span.  ital.    prov. 

6147 
migaja  span.  6147 
migar  spa«.  6147 
migla  herg.  6149 
migliajo  ital.  6166 
migliar  altoherital.  6166 
miglio,  -a  «to?.  6164 
miglio  ital.  6160.  6161 
mignard  /"rz.  6173 
mignatta  ital.  6179 
mignon  frz.  6779.  6173 
mignone  »<a?.  6173 
mignoter  frz.  6173 
migol  valtell.  6149 
migragna  sard.  4638 
migraine  frz.  4538 
migraiia  sp««.  4538 
mijar  ptg.  6056.  7195 
mijloc  rum.  6060 
mijo  span.  6160 
mil  frz.  6160.  6161 
mil  cat.  span.  ptg.  6161 
mila  rum.  6164 
milagre  ptjr.  6206 
milagro  span.  6206 
milan  pyrov.  frz.  6168 
milano  span.  6168 
milano  ital.  10179 
mile  rtr.  6161 
milgrana  aspan.  6161 
milha  pro»,  pij'.  6154 
milhano  ptg.  6163 
milliäo  p^sf.  6167 
milho  ptg.  6160 
milh-s  pro».  6160 
mil(i)  prov.  6161 
miliaire  frz.  6156 
miliasse  /r^.  6155 
milice  frz.  6159 


milicla  span.  ptg.  6159 
milier-s  pro».  6161 
milieu  frz.  6050 
milione  stoZ.  6167 
inilitar    rum.    span.   ptg. 

6158 
militare  ital.  6158 
militaire  frz.  6158 
milizia  »ia/.  6159 
mill  cat.  6160 
milla  ca<.  span.  6154 
mille  /rz.  6164.  ital.  rtr. 

6161 
millesimo  t'toZ.  6163 
millet  frz.  6160 
milli  sard.  6161 
millier  /'rz.  6161 
million  frz.  6167 
millon  span.  6167 
millor  cat.  6064 
milmandro  span.  6157 
miloca  ca<.  6168 
milocha   ai-ag.    mallorc. 

6168 
miloja  valencian.  6168 
milsoldor-s  prov.  6165 
milsoudier  norm.  6164 
milsoudor  a/V-z.  6165 
miluogo  ital.  6050 
milza  ital.  6171 
mimbre  span.  10184 
mina  prov.  4539 
mina  altlimous.  6173 
mina   ito?.    span.    pftjr. 

prov.  6055.  6185 
mina  run».  6185 
minaccia  ital.  6175 
minacciare  ital.  6175 
minar  proy.    span.  p<(/. 

6055.  6185 
minare  ttoZ.  6055.  6186 
minätor  rum.  6176 
mince  frz.  6177 
mincia  sarrf.  6098 
minder  afrz.  6202 
minciune  rtim.  6094 
mine   fr«.    4539.    6055. 

6172.  6185 
minca  engad.  6693 
mineira  ptg.  6065 
miner  frz.  6055.   6185 
minera  aspan.  6055 
minerai  frz.  6055 
mineral  frz.  6056 
minerai  p;'o».  pigf.   span. 

6055 
minerale  »tei.   6055 
minestra  ital.  6184 
minestrajo  Jtai.  6184 
minestrare  ital.  6184 
minette    frz.    henneg. 

6173 
mineur  frz.  6186 
minga  lomb.   6147.   6177 
mingoa  p)tg.  6187 
I  mingrana  aspan.  6162 
minia  spa».  6179 
miniare  ital.  6179 
miniatura  rta?.  6179 
1  miniere  frz.  6056 
78* 
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minimo  ital.  6178 
uiinino,  -a  ptg.  6173 
ministro  ital.  6180 
minkatant  piem.  6693 
minnanna  sard.  6173 
minon  frz.  6173 
minore  ital.  6186 
minte  rum.  6083 
minti  rum.  6093 
min^itor  rum.  6095 
minuar  prov.  6187 
minudu  sard.  6204 
minuer  frz.  6187 
minugia  tVaü.  6200 
minuna  rum.  6205 
minune  rum.  6205 
minntario  «te/.  6199 
minute  frz.  6204 
minuto   «YaZ.  ptg.  span. 

6203.  6204 
niinuzia  ital.  6200 
minuzzare  rtaZ.  6202 
minvar  cat.  6187 
minyo  cnf.  6173 
mio  ital.  span.  6145 
mioche  frz.  6147 
miöla  /omJ.  6052 
miolo  ptg.  6052 
miolo  ital.  6239 
miquelet  /'r^.  6148 
miquelito  span.  6148 
mira  rum.  6209 
mirabile  ital.  6205 
miracla  pror.  6206 
miracle  /'rz.  6206 
miracle-s  prov.  6206 
miracolo  »to7.  6206 
mirador  prov.  span.  cat. 

ptg.  6207.  6208 
miradore  ital.  6208 
mirador-s  prov.  6208 
miraglio  ital.  6206 
mirail  /'rz.   6206 
niirailler  afrz.  6206 
mlraire  pro».  6207 
miralh-s  2}rov.  6206 
mirar    cat.    span.    ptg. 

prov.  6209 
mirare  ital.  6209 
jnirätor  rMm.  6207 
miratore  ital.  6207 
mirer  frz.  6042.  6209 
mire-s  proc.   afrz.  6042 
mire-s  o/Vz.  6209 
miri  prov.  6161 
miroir  /rz.  6208 
mirtilla  ital.  6392 
mirto    ital.    span.    ptg. 

6393 
mis-  ital.  6188 
misa  s;)an.  6219 
misch  rtr.  6402 
mischia  ito7.  6214 
mischiare  ital.  6214 
uiiiiel  rum.  6215 
mijeli  rMw.  6217 
misello  ital.  6215 
misfere  /"rz.  6218 
miseria  ital.  6218 
misero  ital.  span.  ptg.  6216 


misiroi^  >/r.  6397 
miskel  rtr.  6405 
mislar  d)w.  6025 
mismo  s^"""-  5146 
missa  ptg.  6219 
nüssoudor  a/rz.  6165 
missüria  mail.  6132 
misteila  piem.  rtr.  6413 
mister  npig'.  6183 
mistia  ital.  6214 
mistiare  ital.  6214 
mistral  pro«.  /V-z.  5799 
iiiistref  rum.  5792 
niisura  ital.  6088 
raisurare  jtoZ.  6089 
initä  wall.  6044 
inita  sj»an.  6221 
initad  span.  6046 
mitaine  frz.  6043 
niitan  frz.  6048 
»litanier  frz.  6048 
iiiitat-z  pro».  6046 
mite  frz.  6221 
miticare  ital.  6222 
niitigare  itoü.  6222 
mitilo  ital.  6227 
miton  /"rz.  6043 
iiiitonner  frz.  6043 
mitoyen  frz.  6043 
mitra  «toZ.  6224 
initraglia  ital.  6221 
mitraille  /V-z.  6221 
mitria  ital.  6224 
luitsch  engad.  6327 
niittu  s»ct7.  6150 
initx  cat.  6049 
miu  rtr.  6145 
miuQa  ptg.  6200 
miudo  ptg.  6204 
miula  sJct7.  6170 
luiunQas  ptg.  6200 
iiiivla  engad.  6149 
mizu  sard.  6160 
'nimaleto  neap.  5118 
mmestiri  s»cj7.  5125 
mo  rtr.  5798 
mo  «teZ.  6241 
mö  ptg.  6248 
moale  rum.  6261 
moarä  rw/n.  6248.  6256 
mobiglia  ital.  6231 
mobile  ital.  6231 
mobihtä  tto/.  6232 
moble  jirov.  cat.  6231 
moca  cat.  6287 
mocajardo  «Ya^.  5968 
mocajarra  ital.  5968 
raocca  rtr.  6332 
mocceca  ital.  6328.  6332 
moccicare  ital.  6328 
moccicone  «to«.  6328.  6332 
moccio  ital.  6328.   6414 
moccioso  ital.  6331 
moccolaja  ital.  6332 
moccolo  ite?.  6332 
moch  cat.  6332 
mochar  pro«.  6330 
mochar  cat.  6332 
mochin  span.  6420 
mocho  spa».  p<<7.  6420 


mochnelo  span.  6420 
nioco  ital.  6234 
moco  spa«.  6332 
moQo  span.  ptg.  6421 
mocos  cat.  6331 
mocoso  span.  6331 
nioc-s  rtr.  prov.  6332 
mod  rum.  6245 
moda  cat.  span.  ptg.  6245 
mödano  «ta/.  6244 
mode  frz.  6245 
modfeie  frz.  6243 
modello  ifal.  6243 
raodelo  span.  ptg.  6243 
mödene  J<a/.  6244 
moderare  ital.  6236 
moderer  frz.  6236 
moderne  /rz.  6235 
moderno  ital.  span.  ptg. 

6235 
modeste  frz.  6237 
niodesto  «toZ.  6237 
modiglione  ital.  6419 
inodi-s  prov.  6245 
modle  a/'rz.  6244 
modo  ital.  cat.  span.  ptg. 

6245 
modorra  ptg.   10123 
modorrar  span.  p<(/.  6242 
iiiodorro  span.  ptg.  6242 
modulare  ital.  6244 
niodulo  ito?.  6244 
niodurria  span.  ptg.  6242 
moeda  2>tg.  6269 
moelle  frz.  6052 
moelleux  frz.  6052 
moellon  frz.  5850.  6052 
moer  pig'.  6263 
moet  afrz.  6134 
moBuf  afrz.  6245 
moeurs  frz.  6317 
mofa  cat.  span.  ptg.  6378 
mofar  cat.  span.  ptg.  6378 
iiiofette  frz.  6336 
mofina  pfg-.  6336 
mofmeza  ptg.  6336 
moflno  ptg.  6336 
moflet  pro«.  6337 
mofletes  S2)an.  6337 
moflu  henneg.  6337 
luofnes  ivallon.  6337 
mofo  piflf.  6336 
mogato  span.  2020 
moggio  ital.  6240 
mogio  «VaZ.  6390.  6408 
moglia  i'altell.  6321 
juoglie  ital.  6353 
mogliere  «Ya/.  6353 
inogo  optg.  6340 
inogote  span.  6340 
mohino  spa».  6336 
moho  span.  6318.  6336 
mohon  wallon.  6403 
moi  «frz.  6134 
moi  sard.  6241 
nioie  afrz.  6134 
moignon  afrz.  6369 
moih  prov.  6328 
moiller  pro».  6353 
moindre  frz.  6186 


moine  fr«.  6265 
moineau  frz.  6403 
moing  afrz.  6369 
moinho  pis».  6256 
moins  frz.  6188 
nioiol-s  pro».  6238 
moiom  aptg.  6143.  6258. 

6420 
moire  frz.  5968 
moire  frz.  5968 
mois  pro»,  afrz.  6328 
mois  frz.  6086 
mois  jn-ov.  6421 
moisir  frz.  6233.  6328 
moison  afrz.  6085 
moisseron  norm.  6403 
moisson  frz.  6128 
moisson  norm.  6403 
moissonner  frz.  6128 
moita  p)tg.    6015 
moite  frz.  6329.  6414 
moitie  frz.  6046 
moix  cat.  6328 
moizeta  prov.  6403 
mojä  venez.  6241 
moja  jYa/.  6383 
mojar  span.  6260.  9182 
moje  S2)an.  6383 
mojigato  span.  2020 
mojoin  sp(/H.  6143 
iiiojon  S2yan.  6258.  6420 
moi'  cat.  6248 
moi  afrz.  frz.  6261 
möla  piem.  6052 
mola  ital.  prov.  cat.  6248 
niolaire  frz.  6249 
molar  span.  p<(/.  6249 
molare  »YaZ.  6249 
mölcere  ital.  6349 
moldar  span.  ptg.  6244 
molde  span.  pfgi.  6244 
moldear  span.  ptg.  6244 
möle  frz.  6252 
mole  span.  6261 
molea^ä  rum.  6262 
moleiro  2'f9-  6254 
moler  r<r.  span.  6263 
molesto,   -ia  ital.  span. 

ptg.  6253 
molhar  2^>'0v.  ptg.  6260 
luolhe  2)tg.  6252 
molher  2>^'0v.  p/«/.  6353 
molho  p<</.  5925 
molh-s  pi-ov.  6239.   6261 
moli  cat.  6256 
molinaro  *Ya/.  6254 
molinero  span.  6254 
molino  ital.   S2)(in.  6256 
molin-s  pro».  6256 
molir  S2)an.  6257 
moli-s  2>rov.  6266 
moU  r/r.  cat.  6261 
moUa  ital.  6260 
i  moUar  S2)an.  6260 
j  mollare  ital.  6260 
!  molle  tYaZ.  frz.  pitg-  6261 
molleira  pti/.    6261 
moUeja  span.   6260 
molleja  ptgf.  6261 
I  mollejon  span.  6260 
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mollejnela  sjmn.  6260 
iiiollera    sjtan.    6260. 

6261 
molle-s  prop.  6244 
mollesse  frz.  6262 
mollet  nfrz.  6261 
molletta  ital.  6260 
molleta  span.  6260 
mollete  span.  6260 
molleton  frz.  6261 
moUeza  pror.  6262 
moUezza  ital.  6262 
moUica  t'teZ.  6251 
moUir  ptg.  62,57 
molma  sarrf.  6072 
molo  npror.  6143.  6248 
molo  ital.  6252 
mologna  n(?«y).  9411 
molre  prov.  6263 
molsa  cat.  6318 
molsa  florent.  6356 
molser  ^jror.  6352 
molt    /'MW.    afrz.   proiK 

cid.  6361 
molta  rtr.  5850 
moltö  cff?.  6360 
molto  iial.  6361 
moltone  »enp^.  6360 
molto-s  proih  6360 
momento  ifal.  6264 
momer  «/ir^.  6365 
momerie  nfrz.  6365 
möiuia  span.  6363 
moniie  frz.  6363 
momio  span.  6363 
mon  /rs.  6145 
mon  pror.  afrz.  6372 
mon  frz.  6368 
mon  cfl<.  6145.  6373 
mona   s^wji.  ^rfg».  5806. 

6028 
monaco  ital.  6265 
nionasterio  span.  6266 
monastero  «te/.  6266 
moncar  ptg.  6382 
moncare  »toi.   5867 
monceau  nfrz.  6283 
moncel  afrz.  prov.   6283 
monco  »trtZ.  5867 
monco  ptg.   6332 
mond  j)>'oi:  6373 
monda  s^)««.  jj^«;.  6371 
jnondadura    span.    2>'9- 

6371 
iiiondain  frz.  6366 
mondanöitii  /"rz.  6366 
mondanite  frz.  6366 
mondar  span.    ptg.   6371 
mondare  »V«Z.  6371 
niondatura  iUil.  6371 
mondazione  iial.  6371 
monde  ^rot).  «/V-z.   6372 
monde  frz.  6373 
monder  frz.  6371 
mondczza  »'<«?■  6370 
mondia  ital.  6370 
mondo    »toZ.    span.  ptg. 

6372 
mondo  i««?.  6373 
mondualdo  ital.  6376 


mone  neap.  6241 
iiione  /"rz.  5806.  6028 
moneda  prov.  span.  6269 
monedula  ital.  6267 
iiiönego  hclliin.  62()5 
monesel  bellun.  6259 
inonestier-s  ^jror.  6266 
iiioneta  «to?.  6269 
iiionetario  ital.  6270 
niongana  iVn7.  6352 
iiionge-s  prov.  6265 
nionik  tic.  6265 
monir  ^<i)r.   6268 
luonitula  südital.  6267 
inonje,  -ge  span.  ptg.  6265 
monjoie  «frz.  6275 
nionna   Ital.  5806.   6028. 

10398 
iiionnaie  frz.  6269 
nionnine  frz.  6028 
monno  nprov.  6028 
monocordo  «V«/.  6273 
inon-s  ^woc.  6373 
monstier  afrz.  6266 
monstir  afrz.  6266 
monstrar  ;*ror.  6277 
iiio(n)strer  afrz.  6277 
inonstro  ('<«/.  6278 
iiiont  frz.  6373 
niont  frz.  rum.  prov.  6274 
montagna  ital.  6279 
niontagnard  //-i-.  6279 
niontagne  frz.  6279 
montain  frz.  6280 
niontana  span.  6279 
montaöera  span.  6279 
luontanha  joig'.  p/'o«.  6279 
niontanheiro  ptg.  6279 
montanhez  jttg.  6279 
iiiontano  »to/.  spn«.  6280 
niontant  frz.  6284 
iiiontante  ital.  span.  ptg. 

6284 
niontar  prov.   span.  ptg. 

6284 
luontare  ital.  6284 
montatura  jYoZ.  6282 
monte    ital.    span.  ptg. 

6274 
montecillo  sixm.  6283 
monteiro  ^rf^r.  6281 
innnter  frz.  6284 
montero  span.  6281 
montioello  »to/.  6283 
(Mont)martre  frz.  5983 
montone  «te?.  6360 
montre  frz.  4622.  6277 
luontrer  nfrz.   6277 
montueux  /'rs.  6285 
montuos  jn-op.  6285 
luontuoso  ital.  span.  ptg. 

6285 
niontura  span.  6282 
nionture  /'rÄ.  6282 
iiionumen-s  prov.  6286 
iiionument  /i-z.  6286 
iiionumento    ital.    span. 

ptg.  6286 
luonumiento   span.  ptg. 

6286 


m6ogo  aptg.  6265 
inoquer  frz.  6330 
mör  ptg.   5812 
iiior  prov.  6389 
iiiora  «VaZ.  pror.  cat.  span. 

6313 
mora  iVai.  6379 
iiinra    ital.     span.     ptg. 

6288 
inoraccio  manf.  6425 
inoracciola  reron.  6385 
moradore  sard.  6290 
moragia  venez.  6425 
moraine  /j-z.  6379 
iiioraille  frz.  6425 
iiioraillon  frz.  6425 
moralha  ^roj).  6425 
morallas  cat.  6425 
nioranga  ^ijr.  6313 
morar  rum.  6250.  6254 
inorhi  mail.  6291 
morbid  ä»nj7.  lomb.  62911 
morbidez  s^ja«.  ^)<gr.  6291 
morbidi)  ital.   span.  ptg. 

6291 
morbidu  sicil.  sard.  6291 
morbiglione  ital.  6292 
morbilles  frz.  6293 
inorbillü  ital.  6293 
luorbleu  frz.  6304 
niorbo  »to?.  6294 
morceau  nfrz.  6305 
niorcego  ^/gr.  6400 
inorcel  afrz.  6305 
niorcon  span.  6295 
mordache     «frz.     6296. 

6297 
mordaochia  ital.  6296 
mordaeilla    span.   6296. 

6297 
}iiordacle  a//z.  6296 
morder  rtr.   S2>an.  ptg. 

6298 
mördere  ital.  6298 
mordicar  span.  ptg.  6306 
mordiscar  s^^an.  j>tg.  6306 
jiiordre  pro;;,   «frz.  6298 
mordreor  afrz.  6300 
mordrisseor  afrz.  6300 
more//o  r«c.  6385 
moregolo  trcp.  6385 
moreia  y<<)'.  6382 
iiiorel  afrz.  6314 
i  morella  ital.  6314 
morelle  «frz.  6314 
;  morello  ital.  6314 
j  iiiorena  ital.  span.  6382 
morenas  cat.  4449 
morenillo  sp««.  6314 
moreno  span.  ptg.  6314 
morf  rtr.  6294 
morfia  rfa/.  6301 
morfier  afrz.  6301 
morfire  ital.  6301 
raorlondre  frz.  6294 
morga  abriizz.   6384 
morgeline  frz.  6308 
mor//'ö  prov.  6385 
morgue  frz.  6386  ' 

morguer  frz.  6386  i 


morlges  luthr.  6386 
inorigö  lomb.  6385 
morille  frz.  6302 
morion  afrz.  6425 
morione  ital.  6425 
morir  r<>\  y^rof.  cat.  span. 

6303 
moiire  »to^  6303 
morisco   span.  ptg.  6314 
mormint  rum.  6286 
niormo  ^<jr.  6294 
mormorare  ital.  6387 
mormorio  ital.  6387 
mormurar  s/)««.  6387 
mom  prop.  6388 
niorne  frz.  6388 
moro  ital.  6313 
moro    ital.    sjian.    j>tg. 

6314' 
moron  .s/in«.   6379.  6394 
morondo  span.  ptg.  6314 
morra  ^jroc.  sy«!».  6425 
morralet  cat.  6425 
morre  prov.  6389 
morrer  /rfgr.  6303 
morriaflo  ptg.  6425 
morrion  spcm.  6425 
morro  span.  ptg.  6425 
inorros  span.  6425 
mors  yrow.  frz.  6307 
mor-s  ^ror.  6425 
morsa  ital.    6307 
morse  frz.  6316.  8151 
morset'chiare  ital.  6306 
luorseggiare   ital.  6306 
morsella  t<a/.  6307 
morsicare  ital.  6306 
morsino  ital.  6307 
morso  jtaA  6307 
mort  rtr.  cat.  frz.  6304 
mort  rum.  rtr.   frz.  cat. 

6312 
mortäcinä  rum.  6311 
mortajo  ital.  6310 
mortallaza  snrti.   6309 
morte  ital.  ptg.  6304 
mortecino  span.  6311 
morteiro  jp?«/.  6310 
mortella  itäl.  6392 
mortero  span.  6310 
mortesinho  ptg.  6311 
morticino  ital.  6311 
mortier  pror.  frz.  6310 
morto  ital.  ptg.  6312 
morl-z  prov.  6304.   6312 
morue  frz.  6425 
morueco  spa«.  p<(/.  5986 
morut  prov.  6426 
morva  bergam.  6294 
morve  frz.  6294 
morviglione  ital.  6292 
morvu  siaV.  6294 
mo-s  irrov.  6245 
mosaico  S2)an.  pig.   6410 
mosaVque  frz.  6410 
mosca  ital. prov.  cat.  span. 

6398 
moscajo  ital.  6399 
moscardo   ital.   6393 
moschetta  ital.  6398 


1243 


Wortverzeichnis. 


1244 


mosehetto  ital.  6398 
moscia  ilal.  rir.  6401 
iiioscid  friaul.  6329 
inoscio  ital.  6328.  6329 
inoscione  ital.  6415 
iiioscie-s  prov.  6404 
jiiosqueta  spart.  j)tg.  6398 
mosquete  span.  ptg.  6398 
raosquito  span.  ptg.  6398 
iiiosquito  pyren.  2660 
moss  ferrar.  6408 
iiiossa  prov.  6318 
iiiost  cat.  6417 
iiiostacchio  i'to?.  6412 
mostaccio  ital.  6412 
iiiostaclio  s^an.  6412 
niostalla  cat.  6417 
iiiostarda  ital.  prov.  cat. 

ptg.  6417 
inostassa  cat.  6417 
mostaza  spa«.  6417 
inostear  span.  6417 
inosteiro  ptg.  6266 
iiiostela  ^»-oi».  6413 
inostier-s  2)rov.  6266 
iiiosto  »taZ.  span. ptg.Gill 
iiiostoos  altbeain.  6416 
mostra  ital.  6277 
iiiostrar  ca(.  .fpa».  ptg. 

6277 
iiiostrare  »Vr/i.  6277 
iiiostrenca,  -o  span.  6276 
most-z  pror.  6417  j 

mot  /•;•«.  cat.  6424 
iiiota  »Vai.  5850 
mota  span.  ptg.  6321 
iiiojäriu  rum.  6310 
mote  spn«.  ^^j'.  6424 
motif  frz.  6322 
niotilar  span.  6418 
iiiotilon  spa».  6420 
luotir  prov.  afrz.  6423 
motivo  ital.  span.  ptg. 

6322 
nioto  ital.  ptg.  6322 
iiioton  7JC0!'.  asp>an.  6360 
motta  »'<«;.  6321 
motte  frz.  6321 
niotto  »taZ.  6424 
iiiotxo  cat.  6420 
iiiot-z  pror.  6424 
iiiou  />-2.  6261 
niouchard  frz.  6330.  6398 
mouclie  frz.  6398 
iiioucher  /V-i.  6330 
moucheron  frz.  6330 
moucheter  fr«.  6398 
mouchoir  frz.  6330 
mouchon  henneg.  6103 
mouco  ^<(?.  5823.  6334 
moucos  proi<.  6331 
nioudre  frz.  6263 
moue  n/ir^.  6024 
moue  frz.  6023 
niouette  /"rz.  4192.  6024 
moufeter  pic.  6247.  6338 
moufette  frz.  6836 
moufle  frz.  6337 
moufler  frz.  6337 
moufler  norm.  6247 


monfln  pic.  6337 
mouiller  frz.  6260 
mouiöu  nprov.  6238 
mouiro  nprov.  6383 
iiiouis  nprov.  6328 
nioule  frz.   6244.   6263. 

6404 
luouler  /rz.  6244 
inoulin  frz.  6256 
moulo  prov.  4469a 
uiöun  rtr.  5926 
iiioure  jirov.  6323 
niourer  ca<.  6323 
iiiourir  frz.  6303 
mourre  afrz.  6389.  6425 
mouschette  a/j-z.  6398 
iiiousle  afrz.  6404 
mousquet  frz.  6398 
uiousse  frz.  6318.   6421 
mousseline  frz.  6320 
niousser  frz.  6318 
mousseron  /v-z.  6318 
moustache  frz.  6412 
iiiousti  limous.  6329 
moustoile  afrz.  6413 
iiioüt  frz.  6417 
moutele  n/Vz.  6413 
inoutier  nfrz.  6266 
mouton  f/-z.  6360 
mouvoir  frz.  6323 
niovel  ptg.  6231 
luover  ^<ror.  spa«.    ptg. 

6323 
iiioxeta  ca<.  6403 
iiioxö  cat.  6403 
inoyen  frz.  6033 
moyeu  frz.  6238.  6239 
iiioyo  Span.  6240 
mozaic  yrow.  6410 
mozalbillo  span.  6307 
mozalvete  span.  6307 
mozarabe  span.  6319 
mozir  prov.  6328 
iiiozo  sjoa».  ptg.  6421 
iiiozzare  ito?.  6421 
niozzetta  ital.  6428 
mozzo   itoi.    6239.   6240. 

6421 
mozzo  venez.  6328.  6414 
mparu  rum.  4754a 
mreanä  mm.  6382 
mrölla  (?)  ämil.  6052 
muayi  lothr.  6041 
muc  rum.  6332.  6429 
mucchio  ital.  2677.  6333. 

6425 
niucchione  neapol.  6409 
muccu  sard.  6332 
muced  rum.  6329 
niuch  iffld.  6328 
muchacho    span.    1928. 

6420 
mucharmaka  rum.  5936 
mucher  />tc.  6327 
mucho  sjKin.  6361 
mucido  ital.  6329 
mucier  «frz.  6327 
mucos  rum.  6331 
mucoso  «toZ.  ptg.  6331 
mucre  nfrz.  6334 


mnerir  afrz.  6334 

mud  ca/.  6427 

mudar  ^*rot'.   crt<.   s^«». 

ptg.  6422 
mudo  spn«.  /)<gi.  6427 
mudu  sard.  6427 
muebda  ns2>an.  6324 
niueble  «frz.  sp«»«.  6231 
mueca  span.  6330 
muei-s  prov.  6240 
muela  spo«.  6143.  6248 
muelha  prov.  6052 
)iiuelle  span.  6252.  6260. 

6261 
muelo  span.  6248 
muer  frz.  6422 
mueniio  span.  6294 
muert  friaul.  6304 
niuerte  spnn.  6304 
iiiuerto  span.  6312 
muess  friaul.  6328 
muet  frz.  6427 
muete  afrz.  6324 
muffa  ital.  6336 
muffare  ital.  6336 
raufTir  nprov.  6336 
muffo  «Va/.  6336 
mufle  f;-z.  6247.  6339 
muge  frz.  6341 
iiiugem  ptg.  6341 
mugesci  rum.  6343 
mugghiare    ital.'    6343. 

6344 
müggine  ital.  6341 
mugherino  »ta/.  6405 
mughetto  ital.  6405 
mügil  span.  6341 
iiiugir    ^)ro('.    f/-z.    ptg. 

6343 
mugler  frz.  6344 
iiiugliare  ital.  6344 
inugnä  comasc.  6369 
mugnajo  «Y«?.  6254 
mugnere  ital.  6352 
mugnuni  sicö.  6869 
iiiugor  astur.  6334 
mugore  sarrf.  6334 
mugre  span.  6334 
mugriente  span.  6334 
mugron  span.  6117.  6335 
mugionar  span.  6117 
niugroso  sjmn.  6334 
mugue  frz.  6405 
muguet  frz.  6405 
mugulare  «toZ.  6344 
iiiui  span.  6361 
muid  frz.  6240 
muiere  »-Mm.  6353 
muilare  sard.  6342.  6344 
muiol-s  pror.  6239 
muir  ara^.  6352 
muir  friaul.  6353 
inuire  «frz.  6843 
muire  frz.  6383 
muisle  afrz.  6404 
muito  p^gf.  6361 
mujer  span.  6353 
mujir  sp««.  6343 
müjol  span.  6341 
mul  frz.  6362 


mnla    »7«7.   ^'''or.     cat. 

span.  ptg.  6346 
mula  ital.  6354 
muladar  s/ian.  6380 
mulato  span.  ptg.  6348 
mulätre  frz.  6347 
mulatto  tto?.  6348 
inule  frz.  6354 
müler  engad.  6166 
mulet  frz.  6355 
muleta    span.    ptg.    ital. 

6346 
inulge  rum.  6352 
inulger  s^jan.  aspan.  6352 
mulher  ^^9.  6353 
mulicola  aital.  6251 
mulilla  s^an.  6354 
mulinare  ital.  6255 
mulinaro  »YaZ.  6254 
niulinello  ital.  6256 
iiiulino  ital.  6256 
niuliqual  chian.  6251 
mullar  ««<.  6260 
iiuiUer  c«<.  6353 
mulliri  .lard.  6352 
iiiullo  ital.  6355 
mullone  s«rrf.  6258.  6420 
mulo  cat.  6143 
mulö  nprov.  6248 
mulo  «V«?.  6362 
mulot  frz.  6345 
mulsa  ito?.  6356 
i7iulsurä  rum.  6357 
niulta    ital.    span.    ptg. 

6358 
uiuljam  rum.  6358 
mul^amesci  rum.  6858 
multe  frz.  6858 
multer  f>-z.  6358 
multitude  nfrz.  6859 
niultitune  afrz.  6359 
mümia  ^ijr.  6363 
mumiar  ital.  6364 
mumie  frz.  6363 
mümiiiia  ital.  6363 
muncar  rtr.  5867 
inund  r<r.  6873 
mundo  span.  ptg.  6373 
mundu  sard.  6373 
muneca,  -o  spon.  6369 
mungere  ital.  6352 
mungia  sard.  6874 
mungir  pig'.  6852 
mufiir  span.  6268 
munir  ca<.  6352 
munir    prov.     frz.    cat.  . 

span.  ptg.  6375 
munire  ital.  6375 
munon  span.  6369 
munt  rtr.  cat.  6274 
munte  rum.  6274 
muntean  rwm.  6279 
muntenos  rum.  6285 
munticel  /-mot.  6283 
muntos  rum.  6285 
munuda  posch.  6204 
munyö  c«i.  6369 
muora  rtr.  6383 
muosch  engad.  6328 
muovSre  «toi.  6323 
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muquenx  frz.  6331 
mür  nfrz.  6019 
mur  afrz.  6362 
mur  frz.  6395 
mur  aspan.  aptg.  6396 
murä  rum.  6313.  6383 
mura  rtr.  6313 
müra  rtr.  6383 
mura  ital.  6395 
muradal  ptg.  6380 
muratore  ital.  5782 
murcliarse  ^ig».  5938 
inurcho  ptg.  6939.  6381 
murciegalo  spart.  6400 
murciego  s/jo«.  6400 
müre  nfrz.   6313 
murecc  levent.  6206 
murecillo  span.  6396 
inurena  span.  6382 
murine  /'/•i;.  6382 
murga  prov.  6396 
murganlio  ptg.  6396 
murger  n/>-^.  6384 
murgier  afrz.  6384 
murgonar  span.  6117 
muri  rum.  6303 
muriccia  ital.  6384 
murielle  jte?.  6007 
murigai  sard.  8200 
murion  «;?««.  6425 
niuris  rtr.  6384 
murmurar  i)rov.  span.  ptg. 

6387 
muro  nprov.  6383 
muro    j'to/.    s^)an.    ptg. 

6395 
murria  s/)«»;  6390 
mürrio  span.  6390 
murron  s^fln.  6389 
mürs  piem.  6381 
mur-s  prov.  6395 
mursä  »•?«».  6356 
mursel  prov.  6307 
murta  sard.  6391 
murzu  sard.  6354 
mus  prov.  6307 
musa  ^ro».  6307 
musaico  ital.  6410 
musar  ^ro».  6307 
musarabe  ptg.  6319 
jnusaraigne  frz.  6397 
musarafia  spr/».  6397 
luusaranha  ptg.  6397 
iiiusard  /'rz.  6307.  6411 
musare  ital.  6307 
musart-z  prov.  6307 
musc  /V-z.  6406 
muscä  rum.  6306.  6398 
inuscli  rtr.  6399 
müschiel  r<r.  6405 
muschio  ital.  6405.  6406 
mUjSchiu  rum.  6318.  6404. 

6405 
muschla  rtr.  6404 
muscia,  -o  neap.  6409 
muscio  -  matteo    neapol. 

6408 
inuscla,  -o  cot.  6404 
iiiuscle  frz.  6404 
muscle-s  prov.  6404 


mnsco  »taZ.  span.  6818 
musco  ital.  6405.  6406 
musco  span.  6406 
iimsc-s  ^ro».  6406 
musculo   ital.    span.   ptg. 

6404 
musderagn   comasc.  6897 
muse  frz.  6307.  6411 
museau  /'»•z.  6307.  6411 
musec  prov.   6410 
museler  frz.  6307 
museliere  /';-^.  6307 
muselina  sj)an.  6320 
musello  ital.  6307 
muser  /'c^.  6307.  6411 
musetto  ital.  6307 
musgä  valsass.  6306 
musgafto  sp«».  6396 
musgo  ptg.  6318 
musgo  spa«.  ptg.  6405 
musgode  a/V-z.  6377 
inusgoo  aptg.  6404 
musica  «Ya/.  6407 
musike  afrz.  6410 
niusique  frz.  6407 
umso  »YoZ.  6307.  6408 
uiuss  frianl.  6408 
müssa  lomb.  6408 
musselina  ^ig».  6320 
musser  frz.  6327 
mussolino  *to7.  6320 
mussolo  ital.  6320 
must  rum.  6417 
muftar  rum.  6417 
musta^e  rum.  6412 
mustazz  rtr.  6412 
musteila  inem.  rtr.  6413 
musteile  afrz.  6413 
musti  giasc.  cat.  6329 
mustich  ca«.  6329 
mustio  span.  6329 
mustl  rtr.  6318.  6405 
mustra  rum.  6277 
mustuescui  rum.  6417 
mut  »•»>».  ^'»•0«'.  a/>'2.  6427 
muta  rMm.  6422 
nmtare  ital.  6422 
muterne  afrz.  6321 
mutilare  4<a/.  6418 
mutiler  frz.  6418 
mutin  /'r^.  6326 
mutiner  frz.  6325 
mutire  sard.  6423 
muto  «faZ.  6427 
mütria  ital.  6425 
mütsch,   müsch    engad. 

6327 
mütsch  rtr.  6402 
mutschegna  rtr.  6328 
mutschegna  /ad.  6414 
muttu  lioj.  6421 
muturra  hash.  1770 
muvel  olnvald.  6231 


n  rtr.  4874 
nabab  frz.  6483 
nabbia  com.  6476 


nabet-z  prov.  6443 
nabo  ^i<(/.  6443 
nabo,  -a  sj:>a».  6443 
nabot  frz.  6434 
nacaire  afrz.  6440 
na(;äo  ^jtj'.  6464 
nacar  ptg.  6440 
näcar  spa».  6440 
näcara  span.  6440 
naccaro  tte/.  6440 
naechera  ital.  6440 
nacela  span.  6476 
nacelle  frz.  6476 
nacello  nprov.  6476 
nacer  s^jan.  6455 
nache  afrz.  6463 
nacio  cat.  6464 
nacion  span.  6464 
nacione  ital.  6464 
nacio-s  ^roc.  6464 
nacre  nfrz.  6440 
nada  span.  6456 
nada  sard.  6465 
nadador  span.  ptg.  6462 
nadal  prov.  6461 
nadar  sard.  ^ro».  span. 

ptg.  6467 
nadeca  ^<p'.  6463 
nadi  aspan.  6455 
nadi,  -ie  span.  6512 
nadie  friaul.  6463 
nadie  span.  6455 
naSgia  vic.  herg.  6477 
nafa  s^)a».  6437 
naffe  frz.  6437 
nafra  sf»-d.  prov.  6453 
nafrar   sard.    prov.   cat. 

6453 
nafre  norm.  6453 
nagar  r<r.  3249.  6492 
nage  nfrz.  6463 
nager  /rz.  6467.  6481 
nageur  frz.  6462 
nagga  prov.  6463 
nagiun  rtr.  6495 
naguela  span.  5794 
nagutta  rtr.  6491 
naibi  «Ya/.  6439 
naie  afrz.  6506.  6568 
naie  rum.  6475 
nalf  frz.  6465 
nain,  -e  frz.  6442 
nainte  rum.  4810 
naipe  span.  ;)(jr.  6439 
näijoarä  rum.  6479 
naisser  prov.  6455 
naitre  frz.  6455 
naiver  engad.  ()551 
naixer  ca<.  6455 
naje  afrz.  6568 
näke  wallon.  6432 
nakron  span.  6015 
nalbä  rum.  5855 
näle  wallon.  6457 
nalga  span.  6463 
nalt  rum.  4808 
naltä  rM»(.  4807 
namps  afrz.  6441 
nan,  -ä  rum.  6442 
nanan  frz.  5868 


iianfa  ital.  6437 
nanja  pigf.  6570 
nannolo  ital.  6513 
nano,  -a  ital.  cat.  aspan. 

6442 
nans  afrz.  6441 
nan-s,  -a  2>''oi'.  6442 
nanse  frz.  6456 
nantir  frz.  6441 
nao  span.  ptg.  6482 
näo  p<<)'.  6564.  6566 
naon  venez.  6443 
nap  rum.  cat.  6443 
napo  ite/.  6443 
nappe  frz.  5932 
nappo  ital.  4589 
napu,  -a  sard.  6443 
naranja  span.  6438 
naränfä  rum.  6438 
naranz  ma»V.  6438 
naranza  venez.  6438 
narciso  jtoZ.   span.  ptg. 

6444 
narcisse  frz.  6444 
narcisso  ital.  6444 
nare   ital.   sard.   rum. 

6449 
nares  span.  6449 
narguer  frz.  6445 
narguile  frz.  6447 
narice  »Ya/.  6450 
narie  lomb.  6446 
narigudo  span.  ptg.  6460 
narille  afrz.  6446 
narine  frz.  6448 
nariz  cat.  span.  ptg.  6450 
narquois  frz.  6445 
narrer  frz.  6452 
narrere  (?)  sard.  6452 
narria  span.  6451 
nar-s  pro«;.  6449 
narunchel  friaul.  7757 
nas  JM»(.  prov.  cat.  6459 
nasa  span.  6456 
nascenza    alomb.    atosc. 

6454 
nascere  ital.  6455 
nasitort  frz.  2600.  6458 
naso  ital.  span.  p>tg.  6459 
näsos  rum.  6460 
naspergesa  venez.  6627 
naspo  «YaZ.  4507 
nassa  ital.  rtr.  ptg.  6456 
nasse  frz.  6456 
nasse  nprov.  6456 
nasso  »Ya/.  6483 
nast  2nem.  6606 
najfte  »'Mm.  6455 
nastoun  prov.  6458 
nastro  ital.  6457.  6523 
nastur  rMw.  6457 
nasturcio  ital.  2600.  «458 
nasuto  ital.  6460 
nata  span.  ptg.  6015 
natal  pi^r.  6461 
natale  ital.  6461 
natare  (Y«Z.  6467 
natatore  ital.  6462 
natica  ital.  sard.  6463 
najie  >•«/«.  6464 
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natlf  frz.  G465 
natio  ital.  6465 
nation  frz.  6464 
nativo    ital.    span.    ptg. 

6465 
nalja  prov.  6463 
Hatte  frz.  6015 
natura  ital.  6468 
nature  frz.  6468 
nau  afrz.  cat.  6482 
nau  prop.  6581 
nau  rtr.  4594 
nauchel  aspan.  6478 
naucher  aspan.  6478 
nauchier-s  jöroo.  6472 
nauclero  s^)««.  6478 
naucler-s  proi\  6478 
naufragar  aspan.  6463 
naulo  »Va^.  6470 
nau-s  proK.  6482 
nausa  7^ror.  6471 
nausa  rtr.  6471 
naut  P7-0V.  4808 
nauteza  ^roc.  4808 
nauxer  cat.  6472 
nava  spnn.  ptg.  6473. 6474 
navaja  s/jrt».  6578 
navalha  ptg.  6578 
navalla  cat.  6578 
navargarse  aspan.  6453 
nave  «toi.  spr/n.  ^<§'.  6482 
nave  afrz.  6473 
navegaiite  jj<f/.  6481 
navegar  span.  ptg.  6481 
navei-s  proe.  6480 
navera  i<"?.  6453 
naverare  ital.  6453 
navet  frz.  6443 
navette  /rz.  6443 
navia  piem.  6477 
navicare  tY«Z.  6481 
navicchiere  ital.  6478 
navicella  ital.  6476 
navigare  j<«Z.  6481 
navigi-s  prov.  6480 
navio  spo«.  ptg.  6480 
navire  /r2.  6480 
navon  »»««7.  6443 
navone  ital.  6443 
navrer  frz.  6453 
naz6  südostfrz.  6466 
nazione  »<a/.  6464 
'nbursa  ital.  4734 
'nbuse  piem.  4734 
'ncoppa  n«y).  10261 
'ndinna  neap.  9555 
ne  /'rz.  6566 
ne  ital.  pror.  cat.  4874 
ne  ital.  6487 
ne  rtr.  prov.  6487 
neag  r«»».  6436 
neant  nfrz.  6489 
nebbia  tt«7.  6485 
nebbioso  ital.  6486 
nebbo  march.  6515 
nebla  r<r.  ^ro«.  6485 
nfeble  nfrz.   6485 
nebli  aspan.  6169 
neboda  venez.  cat.  prov. 

6516 


nebodo  ca<.  6515 
tiebot  in-ov.  6515 
nebri  ^J^p.  6169 
nebs  prov.  6515 
nebula  ital.  6485 
nebuleux  /'/•2.  6486 
nebuloso  ital.  span.  ptg. 

6486 
nee  2>rov.  6530 
necear  «p«».  ptg.  6522 
necedad  s^«h.  6522 
necheza  7-um.  8139 
neci  ca^  6522 
necio  span.  ptg.  6522 
necroniancia  span.  6510 
necs  »•«»(.  6525 
nedeo  jjtg.  6548 
nedrügä  mail.  6621 
nee  mo»/'.  6515 
neel  afrz.  6535 
nef  /'rz.  6482 
nefa  prov.  6526 
nefle  nfrz.  6127 
n6flier  nf/-^.  6127 
nega,  -o  ajitg.  6546 
negalho   ptg.  5589 
negar  ^»-od.  3249.  6492. 

6502 
negar  cat.  sixtn.  ptg.  6502 
negare  renez.  6492 
negare  ital.  6502 
nege  savoy.  6466 
negghia  s»(?»7.  6485 
neggliienza  flor.  6499 
neghe  srtrd.  6524 
neghiente  ital.  6498 
neghiettire  /Ya/.  6496 
neghinä  rum.  6534 
neghinä  rum.  6540 
neghittoso  stoZ.  6497 
nögliger  frz.  6501 
negligSre  (ta^.  6501 
negoce  frz.  6505 
negoci  cat.  6505 
negociador  span.  ptg.  6503 
negociar  spa«.  ^Jt</.  6504 
negociateur  frz.  6503 
nögocier  fr2:.  6504 
negocio  span.  ptg.  6505 
negoci-s  prov.  6505 
nego^  ram.  6505 
nego^a  rum.  6504 
negoiitor  r«»^.   6503 
negoziare  ital.  6504 
negoziatore  »7«/.   6503 
negozio  ital.  6505 
negre  prov.  6536 
negre  ca«.  6536 
negre  frz.  6536 
negrear  span.  6538 
negreafä  rMW.  6541 
negrecato  neap.  6539 
negrecer  sp«n.  6538 
negreggiare  »7a/.  6538 
negregura  span.  6541 
negrejar  2)rov.   ptg.  6538 
negresci  rum.  6538 
negrezir  prov.  6538 
negrezza  »7«/.  6541 
negridäo  ptg.  6541 


negro    »7a/.    span.    ptg. 
6636 

negromancia  /><</.  6510 
j  negromancien  frz.  6509 
negromante  «7»/.  6509 
negromanzia  »7a/.  6510 
negru  rum.  6536 
negrura  ptg.  (i541 
negueis  prov.  6507 
neguilla  span.  6534 
negun  afrz.  6495 
negurä  i-um.  6485 
neguros  rum.  6486 
negu-s  /»roc.  6495 
neiant  afrz.  6489 
neidi  /7r.  6548 
neif  rtr.  afrz.  6553 
neige  frz.  6550.  6563 
neiger  frz.  6551 
neigeux  /rz.  6552 
neir  prov.  6536 
neis  f)ro/'.  afrz.  6507 
neisu{n)-s  /)roc.  6508 
neisus  prov.  6512 
neive  piem.  4811 
nejente  a»7a/.  6489 
neleg-z  prov.  6500 
neleit-z  /irou.  6500 
nem  ptg.  6487 
neiiia  s^a».  6511 
nenibo  t7a/.   6542 
nenies  prov.  6543 
nenüco  »7a/.  4984 
neinigaja  span.  6490a 
nemigalla  ptg.  6490a 
neiiion  span.  4283 
nemps  prov.  6543 
nemus  sard.  6512 
nen  sard.  6487 
nenguar  mittelital.  6551 
nenhum  ptg.  6495 
nenil  afrz.  6569 
nenni  n/V'z.  6569 
nenni,  -da  frz.  2957 
neo  »7a/.  6436 
nepitella  »7a/.  6514 
neple  afrz.  6127 
nepoatä  rum.  6516 
neporoc  afrz.  4568 
nepot  rum.  6515 
nepote  »7a/.  6515 
neps  prov.  6515 
nepta  sarrf.  prov.  6517 
j  neputin^a  rMm.  4787 
ner  prov.  6536 
'  nerbo  »7«/.  6520 
nereggiare  »7«/.  6538 
nerf  frz.  6520 
nero  »7a/.  6536 
nervecare  lecc.  6539 
nerveux  frz.  6520 
nervio  span.   6520 
nervios  prov.  6520 
nervjoso  span.  6520 
nervi-s  ^ro;;.  6520 
nerviu  sard.  6520 
nervo  »7a/.  jjtg.  6520 
nervosü  »7«/.  ^j/y.  6520 
nesci  »7a/.  prov.  6522 
nesciü  »7a/.  mail.  ptg.  6522 


neser  rtr.  6455 
nesga  s/>a«.  6525 
nöspera  span.  6127 
nespera  ptg.  6127 
nespereira  2*/.  6127 
nespla  cat.  6127 
nespler  ca/.  6127 
nespolo,  -a  »7a/.  6127 
ness  monf.  6522 
nessuno  »7a/.  6508 
nestare  »7a/.  4985 
nesto  »7a/.  4985 
nesun  afrz.  6508 
net  frz.  cat.  prov.  6548 
net  cat.  6515 
neta  cat.  ptg.  6517 
neted  rum.  6548 
netejar  prov.  cat.  6548 
netezesci  rutii.  6548 
neto  span.  6548 
neto  ptg.  6515 
netsa  ^'''o».   6518 
nett  rtr.   6548 
nettare  »7o/.  6548 
netto  »7a/.  6548 
nettoyer  frz.   6548 
nettu  sard.  6548 
neu  prov.  cat.  6553 
neuä  rum.  6553 
neuddu  «artZ.  6052 
neuf  nfrz.  6581 
neula  sard.  cat.  prov.  6485 
neuos  rum.  6552 
neuton  a/rz.  6519 
neuvieme  frz.  6573 
neviie  /f«i.  6551 
nevar  rtr.  in-ov.  cat.  span. 

j)tg.  6551 
nevare  »7«/.  6551 
neve  ital.  ptg.  6553 
nevedina  mrt»7.  6514 
neveu  nfrz.  6515 
nevieare  »7«/.  6551 
nevo  genues.  6515 
nevoa  ptg.  6485 
nevod  afrz.  6515 
nevoso  ital.span.ptg.  6552 
nevot  afrz.  6515 
nevre  frz.  3302a 
nevru  rum.  6520 
nexo  span.  ptg.  6525 
nez  frz.  6459 
neze  /(/o«.  6466 
nezza  »7a/.  rtr.  6518 
'ngenne  ahruzz.  4828 
ni  juroü.   /Vz.  cat.  span. 

6487 
niaie  prop.  6529 
niais  frz.  6529 
niazza  ;•/;■.  6518 
nibaru  sard.  5225 
nibbio  »7a/.  6168.  6169 
nicchia  »7a/.  6227 
nicchiare  »7a/.  6494.  6531 
nicchio  »7a/.  6227 
niccolino  »7a/.  6697 
niccolo  »7a/.  6697 
niche  prov.  6522 
niche    frz.    6227.    6527. 

6531 
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Dichte  frz.  6631 
nicher  frz.  6531 
nichetto  ital.  6697 
nicbio  spitn.  ptf/.  6227 
nicT  rum.  6487 
nicistü  ailal.  6490 
nid  frz.  6533 
nidiace  ital.  6529 
nidio  ital.  6532 
nido  ital.  span.  6533 
nidori  surd.  6549 
niebel  »7r.  6554 
niebita  lucc.  6614 
niebla  span.   6486 
nieble  a/"r2.  6169 
ni6ce  frz.  6518 
nief  rf>-.  6587 
niego  sien.  6436 
niego  span.  6530 
niel  modenes.  G435 
niel  «/"r^.  s/)a«.  6535 
niela  jirov.  6534 
nielar  ^jroo.   S7>a«.  6535 
niella  cat.  6534 
niellare  ital.  6635 
nielle  /"r^.  6534 
nieller  frz.  6535 
niello  tVa?.  ptj/.  6535 
niellure  /r^.  6535 
niel-s  jirov.  6536 
niente  »VaZ.  6489 
niepite  calahr.  6517 
nier  frz.  6502 
nierv  /7;-.  6520 
niervo  span.  6520 
nieiz  «/"rz.  6516 
nies  afrz.  6515 
niespe  afrz.  3292a 
nieta  «te/.  spn«.  6517 
nieto  ital.  span.  6515 
nieu  pror.  6553 
iiieu  r^;-.  6533 
nieule  afrz.  6485 
nieus  afrz.  6615 
nieve  span.  6553 
nievo  venez.  6515  | 

nif  rtr.  6633  1 

nifto,  -a  ital.  6526  ; 

nifTolo  27n7.  6526  1 

nifla  Kmo«s.  6526  ' 

nifler  pic.  6526 
niflo  limous.  6526 
nigaud  frz.  6530 
nigella  ital.  pitg.  6534 
niger  »/>•«.  6531 
nigghiu  sicil.  6169 
nigier  afrz.  6531  { 

nigremance  a/Vz.  6510 
nigroniancia  ptg.  6510 
nigroniancia-s  prov.  6509 
nigromante  jtoi  spaii.ptg.\ 
6509  i 

nilza  »la»/.  6171 
ninibo  ital.  6642 
ninie  rw»«.  6612 
niinniu  ital.  6512 
ninio  ital.  6512 
nina  ca<.  6545 
ninge  rum.  6551 
ningremance  «^»'z.  6610 


nlngnem  ptg.  6495.  6512 
ningun  cat.  6495 
ninguno  Sjuan.  6495.  6644 
niniia  ptg.  6546 
ninhejo  ptg.  0530 
ninho  pii/.'  6532.  6533 
ninna,  -o  ital.  6545 
ninnar  ital.  6545 
ninnolo  ital.  6513 
nifto,  -a  .s^an.  6545 
nipa  prov.  4690 
nipote  ital.  G515 
nippe  /»-z.  4590 
nipiier  frz.  4690 
nique  f/-z.  6528 
niquer  frz.  6528 
niquet  frz.  6528 
nirvi  c««.  6520 
nirvios  cat.  6520 
nis  firor.  afrz.  6607 
niscare  r«»».  6521 
niscarea  rum.  6521 
nisiss  friaul.  6488 
nispero  s/jatm.  6127 
nispola  span.  6127 
nissuno  tVa/.  6508 
nisun  afrz.  6508 
nit  cnf.  6588 
nita  oberital.  5574 
nitido  ital.  span.  6548 
nito  südfrz.  5574 
nilrire  «Va/.   4572 
nitrito  ital.  4572 
niu  rtr.  6533 
niuno  ital.  6495 
niu-s  proc.  6533 
nivare  sard.  6551 
niveau  frz.  5557 
nivel  span.  5557 
nivelar  span.  ptg.  5657 
niveler  frz.  5557 
nivel-s  pro».  5557 
nivida  oalm.  5134 
nivöla  Wc.  6052 
Nivöse  frz.  6552 
nizaic  prov.  6529 
nizzar  mantuan.  4991 
nizzo  »fa/.  (lucches.  neap.J 

6807 
no  /*<^.  6563 
110  j(a/.   prov.   cat.   span. 

6566 
noals  afrz.  6607 
noapte  »•«»».  6588 
noar  pron.  6561 
noazza  Wr.  6586 
nobel  rtr.  6554 
nol)iIe  ital.  sard.  6554 
nobile  afrz.  6554 
noble  prov.  frz.  cat.  sjxtn. 

6554 
nobre  ptg.  6554 
nocca  ital.  5300 
nocceolo  »to/.  6600 
nocchia    sien.    romagn. 

6601 
nocL'hiere  ital,  6469 
nocchiero,  -e  ital.  6478 
nocchio  ital.  6600 
nocciolü  ital.  6598 


nocciaolo  tVa/.  6596 
uoce  ital.  6594.  6626 
nocedal  span.  6597 
nocedü  span.  6597 
nocella  neap.  6595 
noce(s)  frz.  cat.   6586 
noche  spo«.  6688 
nocher  frz.  6469.  6472 
nocivo    ital.  span'  ptg. 

6567 
nocte  sard.  6588 
nod  »MW.  6563 

I  noda  tic.  6576 
nodiu  sard.  6677 
nodo  »(a?.  span.  6663 
nodoso  «toZ.  6562 
nodrice  ital.  6625 
nodrire  ito/.  6623 
nodriza  sard.  6619.  6625 
noda  berg.  6576 
nödrüga  »ia»7.  6621 
noef  rtr.  6581 
noel  frz.  6461 
noeler  afrz.  6535 
noembrie  rum.  6582 
noer  afrz.  6467 
nöss  mite?/.  6471 
ncBud  frz.  6563 
nöf  rtr.  6581 
noga  v(dses.  6626 
nogal  s;>an.  6693.   6594 
nogalh-s  frz.  6593 
noghera    venez.    com. 

6594 
nogueira  ptg.  6594 
noguer  cat.  6594 
noguier-s  prov.  6594 
noian  ritm.  6657 
noiant  afrz.  6489 

I  noieler  afrz.  6535 

I  noif  afrz.  6663 

^  noig  rt/-.  6588 
noir  frz.  6536 
noirätre  frz.  6537 
noirceur  frz.  6641 
noircir  fi-z.  6538 
noirim-s  prou.  6622 
noirir  prov.  6623 
noirissa  prov.  6626 
noise  frz.  6471 

1  noisir  afrz.  6555 
noite  ptg.   6588 
noiva  prof.  taf.  6585 
noivo  ptg.  6585 
noix  frz.  6626 
noja  »Va?.  6007 
nojare  ital.  5007 
nojo  span.  ptg.  5007 
nojoso  t<a/.  6007 
noleggiare  ital.  6470 
nolis  frz.  6470 
noliser  frz.  6470 
nolit  aspan.  6470 
nom  aspan.  prov.  frz.  cat. 

6564 
nomä  »naj7.  6671 
nombal  piac.  5726 
nomble  frz.  5726 
nombolo  venez.  6726 
noinbrar  span.  6566 
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nombrar  prov.  6611 
nombre  prov.  frz.  6612 
nombre  spa«.  6564 
nombrer  frz.  6611 
nombril  frz.  9876 
nome  jpij'.  jVa/.  6564 
nomöa  ital.  6565 
nomear  ptg.  6665 
nomenar  «ca«.  6565 
nomero  altoberital.    6612 
momiaa  levent.  6565 
nominare  »te/.  6565 
nominata  ital.  6565 
nommer  frz.  6565 
nomnar  prov.  6566 
nomne  aspan.  6664 
uon  »to/.  prow.  frz.  6566 
non  aspan.  6564 
fiona  span.  6572 
nonanta  pro«.  6567 
nonante  afrz.  6667 
nonca  pro«.  6613 
nonce  frz.  6615 
nonchalance  frz.  1749 
nonchalant  frz.  1749 
nonna  ital.  sard.  6572 
nonnain  frz.  6572 
nonne  frz.  6572 
nonno  ital.  6572 
nonnu  sarti.  6572 
nono  ital.  span.  ptg.  6573 
nono  npror.  6572 
ftofio  sjjan.  6572 
nonporuec  afrz.  4568 
nonque  afrz.  6613 
non-s  pro«.  6573 
nonzolo  venez.  6616 
nopta  rum.  6559 
nora  sjcjV.  ca<.  ptg.  6616 
norä  rum.  6616 
nord  prov.  frz.  6674 
nore  afrz.  6616 
norreQon  «frz.  6618 
norriQon  afrz.  6618 
norte  »to/.  span.  ptg.  6574 
nos  pro«.  6563 
nos  rtr.  frz.  6575 
nosa  rtr.  6471 
nosa  ca*.  6471 
nosca  proi\  6617 
nosche  afrz.  6617 
nosela  lencz.  6595 
nossas  prov.  6686 
nosso  pii/.  6575 
nostre  prov.  cat.  6575 
nostro  ital.  6576 
nostru  rww.  6575 
nota  ital.  6576 
notare  ital.  6467.  6576 
notatore  jYa?.  6462 
note  frz.  6576 
notitia  ital.  6576 
notre  frz.  6576 
nötre  frz.  6575 
notrir  ca<.  6623 
notte  ital.  6588 
nottola  ital.  6660 
notz  pro».  6563.  6626, 
nou  prov.  cat.  6581 
nou  cat.  6626 
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non  prov.  rum.  cat.  6587 
noue  frz.  6473 
noue  rum.  6531 
nouele  rum.  6573 
nouer  nfrz.  6561 
nouezeci  rum.  6567 
nouilles  frz.  6602 
nour  rum.  6591 
nourrice  frz.  6619.  6625 
nourrir  frz.  6623 
noiirrisson  nfrz.  6618 
nourriture  frz.  6624 
iioutate  rww.  6583 
nouveau  frz.  6580 
nouveauU'  frz.  6583 
nouvelle  frz.  6580 
növa  vallantron.  6551 
novanta    »7a/.   rir.   cat. 

6567 
nove  ito?.  ^(jr.  pror.  6581 
nove  !<a/.  6567 
nove  afrz.  6473 
nove  ca^   6573 
novedad  s})an.  6583 
novedat  cat.  6583 
novel  jjror.    ^;ja».   ptg. 

6580 
novelh  />?-oj>.  6580 
novell  cat.  6580 
novellario  tYa?.  6579 
novelliere  ital.  6579 
novello  ital.  6580 
novembre  j<a/.  ^ro«.  frz. 

cat.  6582 
novena  cat.  6573 
noventa  span.  ptg.  6567 
noverare  ital.  6611 
novero  »toi.  6612 
novi  prov.  cat.  6585 
novia  prov.  cat.  6585 
novias  prov.  cat.  6585 
novice  /rz.  6584 
novidade  ptg.  6583 
noviembre  span.  6582 
novio  s/)a«.  6585 
novitä  ital.  6583 
novitat-z  ^»ror.  6583 
uovizio  ital.  6584 
novizzo  ital.  6584 
novo  ^<(/.  6587 
noyau  frz.  6593 
noyer  /rz.  3249. 6492. 6594 
noyrissa  prov.  6619.  6625 
noz  ptg.  6626 
nozar  prov.  6561 
noz6r  ^jro«;.  6555 
iiozza  rtr.  6586 
nuzze  ital.  6586 
nu  fj'z.  6605 
nu  r«»».  6566 
nu  ca«.  6563 
nuage  frz.  6590 
nuaillos  afrz.  6607 
iiualhar  ^jj-o«.  6607 
imalheza  prov.  6607 
nualla  ^ron.  6607 
nuallor  prov.  6607 
iiuallos  prov.  6607 
nuals  afrz.  6607 
nualz  pjrov.  6607 


nnance  frz.  6592 
nuar  cat.  6561 
nuble-s  pror.  6591 
nublo  6!/;an.  6591 
nuc  rt(,m.  6594.  6626 
nuca  ital.  jirov.  span.  ptg. 

2112.  6599 
nucchi^ri  sicil.  6478 
nucelle  frz.  6595 
nucleo  tY«7.   span.  6600 
nudar  rtr.  6467 
nudare  ital.   6604 
nudda  «arrf.  6608 
nudo  ital.  span.  ptg.  6605 
nudo  Span.  6563 
nudrigao  venez.  6621 
nudrigar  altoherital.  6621 
nudrir  /-ir.  ra/.  6623 
nudrissa  ea<.  6625 
nue  San/,  frz.  6589 
nuech  pror.  6588 
nuef  «frz.  6581 
nuer  frz.  6592 
nuera  span.  6616 
nuestro  spa«.  6575 
nueve  sjmn.  6581 
nuevo  span.  6587 
nuez  sjBo».  6626 
nüf  rtr.  6581 
nuf  rt>:  6533 
nughe  sard.  6626 
nuglar  friatü.  6594 
nugolo,  -a  iVaZ.  6591 
nuidas  ohwald.   5137 
nuie  rMm.  6580 
nuire  frz.  6555 
nuisable  afrz.  6557 
nuisible  frz.  6556.  6557 
nuisir  afrz.  6555 
nuit  frz.  6588 
nuitantre  nfrz.  6558 
nuiton  afrz.  6519 
nujala  rfr.  6580 
nul  rtr.  prov.   frz.   6608 
nulä  rum.  6608 
null  cat.  6608 
nuUa  «7a/.  6608 
nuUo  ptg.  6608 
nulo  span.  6608 
numbrar  prov.  6611 
nume  rum.  6564 
numSr  rum.  6612 
numgra  rum.  6611 
numerar   c«/.   span.   ptg. 

6611 
numerare  t7a/.  6611 
numgrätor  rum.  6610 
numero  «7a/.   cat.   span. 

ptg.  6612 
numesci  rum.  6565 
nunanta  rtr.  6567 
nunca  span.  ptg.  6613 
nuncio   ital.    span.   pt(/. 

6615 
nundina.s  sard.  6614 
nunna  s/c.  6572 
nunnu  sicil.  6572 
nunque  cat.  6613 
nunsas  sarrf.  6586 
nuntä  rum.  6586 


nantas  sarrf.  6586 

nunziü  »7a/.  6615 

nuocgre  »7a/.  6555 

nuof  rtr.  6587 

nuora  »7a/.  (i616 

nuorsa  rtr.  6623 

nuota  altsien.  6576 

nuotare  ital.  6467 

nuDvita  t7a/.  6583 

nuovo  ital.  6587 

nuque  frz.  2112.  6599 

nura  sa/-d.  6616 

nurdiai  sard.  6621 

nuriar  altoherital.  6621 

nursa  r/r.  6623 

nusca  ital.  6617 

nusch  r/r.  6626 

nusterza  tarent.  6603 

nutresci  r«;«.  6623 

nutref  rum.  6620 

nutria  span.  5759 

nutriqäo  p/(/.  6624 

nutrice  »7a/.  6625 
!  nutricion  span.   6624 
!  nutrir  span.  ptg.  6623 

nutrire  ital.  6623 

nutriz  sjmn.  ptg.  6625 

nutrizione  »7n/.  6624 

nut-z  prov.  6605 

nuvem  ptg.  6591 

nuvil  r/r.  6765 

nuvolo,  -a  »7a/.  6591 
I  'nzertare  abruzz.  5030 

nzorare  neap.  9942.  9943 


o. 

o  ptg.  rum.  4714 
o  pro».  4568 
oaie  rum.  6766 
oalä  rum.  6688 
oan  afrz.  4568 
oara  rum.  4614 
oare-cat  r){»w.  4614 
oase  rum.  6749 
oasp  rum.  4632 
oaspSt  rMm.  4632 
oaspete  rum.  4632 
oaste  »-u»!.  4639 
obbia  valses.  6646 
übbiläi  sard.  6705 
obbio  valses.  6646 
obblia  //a/.  6637 
obbliare  »7a/.  6635 
obblio  »7a/.  6637 
obblioso  »7a/.  6636 
obblivioso  »7a/.  6636 
obedecer    span.    ptg. 

6629 
obehir  cat.  6629 
ob6ir  frz.  6629 
obezir  pror.  6629 
obiä  lomb.  6631 
obia  sard.   6646 
obier  frz.  6711 
obispo  spa«.  3258 
obja  piem.  6646 
oblaie  afrz.  6631 
oblida  prov.  6637 


oblidar  cat.  aspan.  prov. 

6635 
oblidos  prov.  6636 
oblit-z  proi).  6637 
obrar   span.    ptg.    jjrov. 

6704 
obratge-s  prov.  6703 
obreiro  p/»/.  6701 
obrere  sp««.  6701 
obrier-s  prov.  6701 
obs  prov.  6712 
obscur  frz.  6639 
obseuro  p/^.    span.   6639 
obseques  frz.   6640 
obsequias  2>rov.  span.  ptg. 

6640 
observer  frz.  6641 
obstaele  frz.  6642 
obus  frz.  4514 
obus  logud.  6712 
obuz  span.  4514 
obviar  nspan.  6647 
oc  pro«.  4568 
ocasion  S2)an.  6648 
occaiso-s  proo.  6648 
occannu  sard.  4568 
occasio  »7a/.  6648 
occasion  nfrz.  6648 
occasionar  prov.  6648 
occhiaja  »7a/.  6662 
occhiale  ital.  6662 
occhiare  »7a/.  6665 
occhiata  »7a/.  6663 
ocehieggiare  »7a/.  6665 
occhio  »7a/.  6666 
occident  frz.  6649 
occidente  »7a/.  6649 
occiover  ma»7.  6660 
oc(c)ire  afrz.  6650 
occiseire  afrz.  6653 
occiseor  afrz.  6653 
occiseur  nfrz.  6653 
occision  afrz.  6652 
occisor  span.  ptg.  6653 
occupare  ital.  6656 
occupazione  »7a/.  6656 
oecuper  frz.  6656 
oc6an  frz.  6657 
oc6ano  span.  ptg.  6657 
oceano  ital.  6657 
och  prov.  6659 
ochaiso-s  pro«.  6648 
ochanta  2'ror.  6661 
ochau  prof.  6658 
ochenta  span.  6661 
ocheu  prov.  6658 
ochiavo  altoherital.  6658 
ochielari  rwm.  6662 
oehiescar  rwm.  6665 
ochiezar  rum.  6665 
ochirre  afrz.  6650 
ochiu  r»<m.  6666 
ocho  span.  6659 
ochoison  afrz.  6648 
ocio  span.  jifg.  6760 
ociosidad  span.  6758 
ociosidade  p/^.  6758 
ocioso  span.  ptg.  6759 
ocleiar  prov.  6666 
öco  p/^.  6655 
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octan  j)ioi>.  6658 
octavo  Span.  6658 
octeinbre-s  pron.  6660 
octo  sard.  6659 
octoinvrie  rum.  6660 
octobre  frz.  6660 
octobre-s  proe.  6660 
oetoyreis  (V)  2»'0"-  6660 
octnbre  cot.  span.  6660 
od  afi-z.  2672 
o(ieur  frz.  6668 
odiar  s^an.  4510 
odiare  ital  4510 
odio  span.  pU/.  ital.  6667 
odior  ptfi.  4510 
odi-s  yjroc.  6667 
odor  Hr.  6691 
odor  spon.  ptij.  6668 
odore  sard.  6691 
odore  ital.  6668 
odor-s  ^roD.  6668 
ordre  span.  ptg.  9936 
oef  rtr.  6768 
CBgl  )•<>•.  6666 
oeil  frz.  6666 
ceillade  frz.  6663 
oeillader  f;-«.  6665 
(ville  afrz.  6764 
CEillet  /»•«,  6664 
teillette  frz.  6687a  N. 
ffiilliere  frz.  6662 
oel  a/'rz.  4568 
oes  fl/rz.   6712 
oeste   ptg.   span.    6649. 

7300 
oeuf  frz.  6768 
ffiur  /om6.  6741 
OBUvre  frz.  6700 
of'euggio  r/enues.  5479 
offa  «■<«/.  «aerf.  6670 
offa  engad.  4610a 
offlciale  ital.  6674 
officier  frz.  6674 
officina  ital.  6673 
officio  Jte?.  6674 
offizio  ital.  6674 
offrir  frz.  6672 
offrire  ital.  6672 
ogan  prov.  4568 
ogano  apfjr.  4568 
ogedrfu  sarci.  6654 
oggi  »<ftZ.  45j!ß_ 
oggidi  «ta/.  4597 
oggimai  »7«?.  4598 
ögia  mail.  com.  6667 
ogiovere  lomb.  6660 
oglia  ital.  6688 
oglio  «7a/.  6686 
ogni  ital.  6694 
ogol  hellun.  6711 
ogre  nprov.  6721 
ogro  s^a«.  6721 
oi  ntm.  6766 
oibo  ital.  6678 
oier  )•«»«.  6762 
oierie  rum.  6762 
oie.se  rum.  6763 
oig  r<r.  6659 
oignon  frz.  2082.  9901 
oll  afrz.  4568 


oille  »/•»•z.  6688 
oindi-e  frz.  9896 
oing  /V-z.  9896 
ointura  prov.  9889 
oire-s  prov.  9936 
öiro  cow.  5480 
oiro  piem.  9936 
oirre  »/»-s.  5158 
oirselle  wallon.  10468a 
oiseau  s.  Martin  frz.  5978 
oiseus  afrz.  6759 
oisif  frz.  6759 
oisivele  frz.  6758 
oisor  ^ro».  9942 
oissor  afrz.  9942 
oit  prov.  afrz.  6659 
oi^ä  rMm.  6763 
oitava  agenues.  6658 
oitavo  ptg.  6658 
oitenta  ^<g^.  6661 
öj  valses.  6667 
ojada  spa».  6663 
ojar  span.  6665 
oje  afrz.  4568 
ojear  span.  6665 
ojera  piem.  6662 
ojo  sya«.  6666 
o'ju  sard.  6666 
oi  afrz.  4568 
Ol  (il)  o/V-s.  4714 
ola  span.  cat.   4640 
ola  jjrov.  lomb.  6688 
dar  rum.  6689 
oleandre  frz.  5695.  8062 
oleandro  span.  ital.  5695. 

8062 
oleier  rum.  6680 
oleios  rum.  6682 
oleiu  rwm.  6686 
oleo  ital.  span.  ptg.  6686 
oleoso  ital.  6682 
oleoso  spaw.  ptg.  6682 
oler  proi).  s^a«.  6681 
olere  ital.  6681 
olero  ptg.  6689 
olezzare  »teZ.  6687 
olezzo  ital.  6687 
olhada  ^rf«?.  6663 
olhar  ptg.  6665 
olho  ptg.  6666 
olh-s  ^rov.  6666 
oli  cat.  6686 
oliere  «te/.  6680 
olier-s  j)rov.  6689 
olifant  afrz.  32.>4 
olio  ito/.  spa«.  6686 
olioso  ital.  6682 
oli(v)ette    frz.    6686. 

6687  N. 
oUa  span.  ptg.  ital.  6688 
oUeiro  2^19-  6689 
olmeda  span.  9863 
olmedo  2>tg.  9863 
olme-s  ^rof.  9864 
olnieto  ital.  9863 
olmo  ital.  cat.  span.  ptg. 

9864 
oloc  2»^'>i-  9869 
olocco  tose.  9869 
oli-s  prov.  6686 


ollero  span.  6689 
oloios  /<o?.  6682 
oloir  afrz.  6681 
oloier  »teZ.  6680 
oloiu  rum.  6686 
clor   prov.    afrz.    sp>an. 

6691 
olore  ital.  6668.  6691 
olour  afrz.  6691  < 
oltra  pcoc.  cat.  98^6 
oltraggiare  ital.  9867 
oltraggio  ital.  9867 
oltre  ttei!.  9866 
oltree  afrz.  9868 
olva  6r«sc  10326 
olvidar  nspan.  ptg.  6635 
olvido  span.  6637 
olvidoso  S2>a«.  6636 
om  rum.  rtr.   4604 
omaggio  ital.  4601 
omai  tiaZ.  4598 
ömbaco  ital.  6699 
ombelico  ital.  9875 
ombilico  «7aZ.  9875 
orabligo  span.  9875 
ouibra  (Ya/.  prov.  9876 
ombrage  frz.  9878 
ombraggio  ital.  9878 
ombräi  ta/<e//.  4669 
omhrare  ital.  9880 
ombre  frz.  9876 
ombrejar  ^ro;;.  9880 
ombrella  ital.  9879 
ombrelle  frz.  9879 
ombrello  ital.  9879 
ombrer  frz.  9880 
ombreux  frz.  9881 
ombrigo  genues.  5726 
ombril  cat.  9875 
ombro  ptg.  4670 
ombroso  ital.  9881 
omega  bellun.  10304b 
omenos  rum.  4603 
omero  «7a/.  4670 
omettere  «7«/.  6692 
omettre  frz.  6692 
omiunca  altmail.   6693 
om(m)e  a.frz.  4604 
ommettere  »7a/.  6692 
omnia  sard.  6694 
omore  frz.  4605 
omräi  valtell.  4669 
om(s)  afrz.  4604 
on  frz.  4604 
on  2»'ov.  cat.  9891 
onga  ^/jr.  9885 
once  frz.  5766.  9885 
once  S2Mn.  9892 
onebura  prov.  9889 
oncia  «7a/.  9885 
onctueux  frz.  9888 
ond  aspan.  9891 
onda  «to/.  ^o».  cat.  span. 

pU).  9890 
onde  «7a/.  ptg.  9891 
onde  frz.  9890 
ondear  S2>an.  2ttg.  9893 
ondeggiare  «7a/.   9893 
ondejar  2J''ov.   cat.  9893 
onder  afrz.  9893 


onderar  alomb.  4608 

oruloyer  fr^.  9893 

ondoso  »7a/.  9894 

onesto  «7a/.  4606 

onl'egare  venez.^  9887 

ongla  prov.  9899 

ongle  frz.  9899 

onher  prov.  9896 

onice  «7a/.   6697 

onique  S2)an.  6697 

oniquol  cat.  6697 

onire  «7a/.  4519 

onne  as7n/.  6694 

onni  a«7a/.  6694 

onoi  frz.  dial.  6588 

onore  ital.  4607 

onorare  «7a/.  4608 

onque(s)  afrz.  9882 

onrar  aprov.  4608 

onse  cat.  9892 

ont  afrz.  9891 

onta  acat.  prov.  ital.  4518 

ontare  «7a/.  4518 

onus  sard.   6696 

onyx  frz.  ptg.   6697 

onza  Sjpan.  9885 

onza  span.  ptg.  5766 

onze  frz.  2»'ov.  ptg.  9892 

ooza  ^ro»i.  9885 

op  rum.  6712 

opaco  «7a/.  6699 

opel  berg.  6711 

opellanda  mittelint.  6707 

opera  frz.   6700 

Opera  span.  ptg.  6700 

opera  !7a/.  6700 

operajo  «7«/.  6701 

Operare  «7a/.  6704 

operario  j7a/.  6701 

operer  frz.  6704 

operiere  a«7a/.  6701 

opinion  frz.  (1706 

opinione  ital.  6706 

oponer  spart.  6708 

oppio  i7a/.  6711 

oppör  ptg.  6708 

opporre  (7a/.  6708 

opposer  frz.  6708 

opposizione  ital.  6709 

opra  «7a/.  6700 

oprinair  span.  7412 
I  ops  pro«,  acat.  6712 
[  optu  rum.  6659 

optu  dieci  rum.  6661 

optulea  rum.  6658 

oqueruela  span.  6713 

or  frz.  4614 

or  r/r.  3900 

or  «7a/.  4626 

or    friaul.    jyrov.    afrz. 
6741 

ora  prov.  4614 

öra  rtr.  3900.  4614 

ora  «7a/.  4568.  4614 

orabbi  com.  8230 

ora<;äo  jjtg.  6714 

oracion  span.   6714 

orador  span.  2>tg.  6715 

oraire  jjroc.  6715 

oraison  frz.  6714 

79* 
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orange  frz.  6438 
orar  prov.  span.  ptg.  6737 
(des-)orar  aoberitdl.  4608 
orare  ital.  6787 
orateur  frz.  6715 
oratore  ital.  6715 
orazione  ital.  6714 
orazio(n)-s  prov.  6714 
orazo-s  prov.  6714 
orb  rum.  afrz.  cat.  6718 
orbacca  ital.  5478 
orbar  prov.  6718 
orbecar  j'm»».  6718 
orbeda  berci.  6716 
orbescar  mm,.  6718 
orbita    s^an.    ^i^i.    ital. 

6716 
orbo  »<a?.  6718 
orb-s  prov.  6718 
orca  borgotar.  herg.  6719 
orca  ttoZ.  4665 
orce  afrz.  9912 
orcio  ttei.    9912 
orciuolo   ital.   9911 
orco  ital.  6721 
orcu  sfwrf.  6721 
orda  ital.  6727 
ordalie   «frz.  6722.  9913 
orde  cat.  6726 
ordeiar  prov.  4627 
ordel  o/rz.   6722.  9913 
ordern  ptg.  6726 
Orden  span.  6726 
ordenar  pro»,  cat.  span. 

ptg.  6723 
ordenar  arag.  6352 
ordener  a/V-^.  6723 
orde-s  prov.  6726 
ordi  joro».  4618 
ordiere  apic.  6716 
ordinäre  ital.  6723 
ordine  «<a^  6726 
ordineoarä  rum.  9884 
ordir  ^ro».  cat.  6724 
ordire  ito?.  6724 
orditura  ital.  6725 
ordo  ttoZ.  4627 
ordoiier  afrz.  4627 
ordonner  nfrz.  6723 
ordra  »-«r.  6726 
ordre  nfrz.  6726 
ordura  ^roi'.  4627 
ordura  itnl.  4627 
ordure  afrz.  nfrz.  4627 
ore  »teZ.    4614 
ore  frz.  4568.  4614 
orendrei  prav.  4614 
orendroit  äf/-z.  4614 
oreneta  cat.  4579 
orer  afrz.  6737 
orez  rMm.  6742 
orfäö  ptg.  6738 
orfano  »tai.  6738 
orfanol-s  proo.  6738 
orfe-s  prov.  6738 
orfevre  «frz.  3555 
orfraie   frz.   6748 
orga  ca<.  6729 
orgäo  ptg.  6729 
organ  rum.  6729 


orgrano  «to?.  spa«.  6729 
orge  aptg.  frz.  4618 
orge  frz.  4626 
orgelet  frz.  4617 
orgeolet  frz.  4617 
orgier  prov.  4624 
orgoglio  jtoZ.  9914 
orgolhos  prov.  9914 
orgolh-s  ^roi;.  9914 
orgoillar  prov.  9914 
orgue  frz.  6729 
orgueil  frz.  9914 
orgueilleux  frz.  9914 
orgues  pro?;.  6729 
orgulharse  ptg.  9914 
orgulho  ptg.  9914 
orgulhoso  y<^.  9914 
orgull  cat.  9914 
orgullo  spam.  9914 
orguUoso  span.  9914 
ori  cat.  rum.  4614 
oribandolo  itoZ.  6739 
orice  ital.  6730 
oridorzu  sard.  4521 
orie  a/V-z.  1066 
Orient  frz.  6731 
oriental  /'rz.  6732 
Orientale  ital.  6732 
Oriente   ital.  span.  ptg. 

6731 
origano  ital.  6702 
origem  pipr.  6733 
origen  span.  6733 
original  /"rz.  6728 
origine  ital.  frz.  6733 
orignac  frz.  6728 
orilla  spa«.  6740 
orin  span.  3702 
orina  ital.  cat.  span.  9915 
orine  afrz.  6733.   9915 
oriolajo  »toü.  4621 
orire  sard.  4520 
orisi-cat  rum.  4614 
oriuolajo  JtoZ.  4621 
oriuolo  ital.  4622 
örk  o«so;.  6721 
orla  span.  6740 
orlar  span.  6740 
orlare  »ta?.  6740 
orle  afrz.  6740 
orlio  ^roi'.  6717 
orlo  piem.  4557 
orlo  ital.  6740 
orma  «to/.  6745 
ormaie  frz.  9863 
ormare  i<n/.  6745 
orme  frz.  9864 
ornä  valsass.  6611 
orna  lYaZ.  9917 
ornar   prov.  span.   ptg. 

6735 
Omare  ital.  6735 
ome  «frz.  6726 
orne  frz.  6736 
orner  frz.  6735 
omifere  frz.  6716 
omo  ital.  span.  6736 
orondado  span.  9895 
orondo  spa«.  1073a 
orologiajo  ital.  4621 


orolögio  ;<rt/.  4622 
orone  S2mn.  3276 
oroneta  cat.  4579 
orpailleur  frz.  4501 
orphäo  ptg.  6738 
orphelin  frz.  6738 
orphie  frz.  4619 
orpres  afrz.  6734 
orre  nprov.  4627 
orreza  ^ro».  4627 
orri  nproiK  4627 
orrido  »toZ.  4627 
orrin  sard.  4626 
orrio  altoberital.  4627 
ors  pro!).  9920 
orsa  pro«.  6720 
orsa  ital.  prov.  9919 
orse  frz.  6720 
orso  Jte^.  9920 
ort    prov.    afrz.    4627. 

4630 
ortica  ital.  9921 
orticajo  ital.  9922 
orticheggiare   >toZ.  9923 
ortie  frz.  9921 
ortier  frz.  9923 
ortiga  proi'.    cat.    span. 

ptg.  9921 
ortigal  span.  9922 
ortigar  span.  9923 
orto  JtoZ.  4630 
ortu  sard.  4630 
oru  sor(7.  6741 
oruga  span.  1827.  3283 
orv  rtr.  6718 
orves  lijon.  9873 
orz  rMw.  4618 
orza  piac.  6720 
orza  p«ac.  span.  ital.  ptg. 

6720 
orza  span.  ital.  6720 
orza  spa«.  9912 
orzaiola  ital.  4616 
orzar  span.  6720 
orzare  «taZ.  6720 
orzi.jör  rum.  4617 
orzo  JtoZ.  4618 
orzül  ital.  4617 
orzuelo  span.  4617.  4618 
OS  >•«»«.  prov.   frz.  cat 

6749 
OS  cat.  9920 
OS  pigi.  4714 
osa  aptg.  4631 
osa  spa«.  9919 
osamenta  span.  6747 
osberg  afrz.  4465 
osbergo  Äai.  4465 
oscle  prov.  afrz  6744 
oscur  af7-z.  6639 
oscuro  «toZ.  6639 
oscuro  span.  6639 
osedulc  friaul.  112a 
oseille  frz.  112a.  6761) 
osemint,  -e  rum.   6747 
oseoso  span.  6750 
osime  r«m.  6746 
oso  span.  9920 
osos  rMm.  6750 
ososo  span.  6750 


ospedäi  sard.  4638 
ospedale  «te?.  4634 
ospet  rum.  4637 
ospeta  rMm.  4638 
ospetar  rum.  4635 
ospetare  rv,m.  4635 
ospetarie  rwoj.  4635 
ospitale  ital.  4634 
ospite  itaZ.  4632 
ospizio  ital.  4637 
öss  rtr.  6749 
ossarne  «toZ.  6746 
ossements  frz.  6747 
osservare  ito^.  6641 
osseux  frz.  6750 
ossizzacchera  ital.  6770 
osso  »<a?.  sarcZ.  ptg.  6749 
ossos  pro».  6750 
ossoso  ital.  6750 
ossuoso  pig'.  6750 
ost  prov.   afrz.  4639 
ostacolo  ital.  6642 
ostade  frz.  10413 
ostaggio  ital.  4636 
ostale  ital.  4634 
ostar  proi).  4522.  6643 
ostatge  prov.  4636 
ostatjar  prov.  4638 
oste  ÄaZ.  4632.  4639 
oste  afrz.  4632 
osteggiare  ital.  4639 
osteiar  prov.   afrz.  4639 
oslelliere  ital.  4633 
ostello  ital.  4634 
osteria  »to?.   4635 
osterin  afrz.  1079a 
(h)oste-s  pro».  4632 
ostiario  ital.  6751 
ostiere  ital.  4635 
ostiero  rtaZ.  4635 
ostil  afrz.  9926 
ostoiier  pro»,  afrz.  4639 
ostra  sjja«.  p^*?.  6755 
ostria  cat.  6755 
ostrica  ital.  6755 
ostugo  spa«.  6756 
ot  afrz.  2672 
ötage  frz.  4636 
otar  span.  6710 
otear  span.  6710 
öter    frz.    4522.    4638. 

6643 
otore  altvenet.  6660 
otre  ital.  9936 
otro  jtoL  9936 
ots  rtr.  4596 
otta  ital.  7688 
ottanta  »7«/.  r/r.  6661 
ottavel  rtr.   6658 
ottavo  ital.  6658 
Otto  öa?.  6659 
ottobre  «teZ.  6660 
ottone  ital.  5468 
ottüvre  neap.  6660 
oü  frz.  9854 
ou  sard.   rum.    cat.  6768 
ouaille  nfrz.  6764 
ouais  nfrz.  9958.   10335 
ouar  rMm.  6767 
ouate  frz.  6761 
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oubli  frz.  6637  1 

oublie  nfrz.  6631  1 

oublier  frz.  6635 
oublietles  frz.  6635 
oublieux  frz.  6636 
oucco  i/cnues.  9869 
ouche  afrz.  6655 
o(u)co  ptg.   10281 
ouco  ptg.   6655 
oue  afrz.  6766 
ouest  frz.  6649.   7300 
ouest  nfrz.  span.  10381 
oui  /V0.  4568 
oui-da  frz.  2957 
ouiltre  frz.  9936 
ouistre  fr«.  9936 
oule  afrz.  6688 
öura  r*r.  4614 
ouragan  frz.  4685 
ourbire  wallon.  6716 
ourdir  /Vz.  6724 
ourdissure  frz.  6725 
ourela  jj^^.  6740 
ourelo  ptg.  6740 
üuriqo  ptg.  3273 
ourino  nprnr.  9915 
ourle  «/»'z.  6740 
ourler  a^rz.  6740 
ouiiet  nfrz.  6740 
ourne  afrz.  6726 
ours  /"rz.  9920 
ourse  frz.  6720.  9919 
ousche  afrz.  6655 
outil  «fr^.  9926 
outiller  nfrz.  9926 
outrage  /'»•z.  9866.  9867 
outratge-s  prov.  9867 
outre  frz.  9866.  9936 
outrecuidance  nfrz.  2305 
outrecuidant  wfrz.  2305 
outrecuider  nfrz.  2305 
outree  a/rz.  9868 
outrer  frz.  9866 
outubro  ptg.  6660 
ouvo  nprov.  9873 
ouvrage  /V-z.  6703 
ouvrare  (toZ.  4608 
ouvrer  frz.  6704 
ouvrier  frz.  6701 
ova  spa«.  9873 
Ovar  ptg.  proo.  6767 
ovata  ital.  6761 
ove  ite?.  9854 
ove  frz.  6768 
oveja  span.  6764 
ovejero  span.  6762 
o(v)elha  ptg.  6764 
ovelha  proy.  6764 
ovelheiro  ptg.  6762 
ovella  Cfli.  6764 
ovest  span.  10381 
oveta  it(d.  4513.  4655 
ovich  comask.  6698 
ovillo  span.  6768 
ovo  p<g^.  6768 
ovra  ai^a/.  6700 
ovraggio  ital.  6703 
ovrero  a«>«/.  6701 
ovriere  aüal.  6701 
DVU  sicü.  6768 


OT-s  pro/;.  6768 
ovviare  ital.  6647 
oxalii  s^)an.  ptg.  3253 
o;(  ?o<Ä»-.  6753 
oza  prof.  4631 
ozio  «irt/.  6760 
oziositä  ital.  6758 
ozioso  itaf.  6759 


pa  tat.  6827 
paaigne  afrz.  6970 
pabalho-s  pro«.  6845 
pabaule  s«r(Z.  6843 
pabedda  sa?-d.  6846 
pabellon  spa«.  6845 
pabil  prov.  6771 
pabil-s  prov.  6852 
pabilo  sp«n.  6771.  6852 
pabiru  sard.  6852 
pacant  frz.   6773 
pacare  «Ya/.  6774 
pacat  rtim.  6955 
pacatuescar  ritm.   6956 
päcätuitor  rum.  6954 
pacchia  ital.  6771 
pacchiare  «to^.  6771 
pacchio  ital.  6771 
pacco  »7a/.    1154.  6772 
pace  ital.  rum.  6952 
pacer  span.  6895 
pachetto  ital.    1154 
pachorra  span.  pigi.  6839 
paciencia  span.  ptg.  6930 
paciente  span.  ptg.  6929 
piliescar  rum.  6793 
pacigo  piji.  6897 
päcurä  rum.  7137 
pada  p<£r.  6819 
padar  ptg.  6792 
padecer  span.  ptg.  6932 
padeiro  p<s'.  6820.   7199 
padella  ital.  6921 
padena  prov.  6922 
padente  sard.  2923 
padiglione  ital.  6845 
padilla  span.  6921 
padräo  p?.(?.  6935 
padrasto  ptg.    10254 
padrastro  span.  10254 
padre  ital.  rtr.  span.  idg. 

6924 
padrinho  ptg.   6933 
padrino   ital.   span.  6933 
padriu  sard.  6934 
padron  span.  6935 
padionu  sard.  6935 
piiduchie  rwm.  6977 
padule  ital.  6813 
paduloso  ital.  6809 
pädure  r«»».  6813 
paduros  rum.  6809 
paele  a/V-z.  6921 
paes  prov.  6781 
paesano  ital.  6781 
paese  «to7.  6781 
paga  ital.  cat.  span.  ptg. 

6774 


pägän  rMm.  6780 
pagan-s  prov.  6780 
pägänescar  »-wm.  6780 
pagania  6780 
püg.inie  rum.  6780 
paganizzare  ital.  6780 
pagano  span.  ital.  6780 
pagac  pigr.  6780 

.pagao  yenues.  6785 
pagar  pro».  cn<.  spmn.  j>tg. 

6774 
pagare  ttoZ.  6774 
page  frz.  6782 
page  span.  frz.  6787 
pagem  p^g'.  6787 
pages  prov.  6781 

1  pages  aspan.  6781 

!  paggio  ital.  6787 
paghinä  r«»».  6782 
pagina  ital.  prov.   rum. 

span.  ptg.  6782 
pagio  lomh.  6777 
paglia  ital.  6793 
pagliolaja  «7a?.  6795 

i  pagnote  frz.  6830 
pago  cat.  6950 

'  pagone  ital.  6950 
pagrana  pig'.  8946 
pagro  ital.  6785 
pagura  aita?.  1381 

i  paguru  sard.  6785 

I  pähar  rum.  1130 
paie  rum.  6793 
paie  /V-2.  6774 
paiele  afrz.  6921 
paigna  engad.  4753 
paiher  prow.  6895 
paila  span.  6921 
paillard  frz.  6793 
paillasse  frz.  6793 
paillasson  frz.  6793 
paille  frz.  6793 
pailleule  frz.  6794 
pain  frz.  6827 
painä  ealtell.  6783 
painQO  p/gf.  6825 
paine  rum.  6827 
painpinella  cat.  7160 

1  pair  frz.  6853 

J  pairar  p/jir.  6875.   7962 
pairar  prov.  6871 
paire  frz.  6873 
paire  prof.  ca<.  6924 
pairi-s  prov.  6933 
pairol-s     prov.     6872. 

6931 
pais  friaul.  cat.  span.  2itg. 
6781 

1  paisano  span.  ptg.   6781 
paJsant  afrz.  6781 
paisible  frz.  7214 
paissar  obcrital.   1353 
paisseau  frz.  6953 

:  paissel-s  prov.  6953 

!  paisser  prov.  6895 

j  paisso  jrrov.  6953 

;  paisson  frz.  6912 
paltre  frz.  6895 
paiu  rum.  6793 

i  paiver  rtr.  7140 


palx  frj:.  6952 
paixäo  ptg.  6904 
paja  span.  6793 
pajarilla  span.  7799 
päjaro  span.  6903 
paje  span.  6787 
pajuolo  ital.  6872 
pal  ca<.  6812 
pala  ital.  prov.  span.  ptg. 

6788 
palabra  span.  6854 
palache  afrz.  6790 
palaci  c««.  6792 
palacin  span.  ptg.  6792 
paladar   cat.    span.    ptg. 

6792a 
paladar-s  prov.  6792a 
paladear  sp««.  6792a 
paladim  ptg.  6791 
paladin  frz.  6791 
paladino  spa«.  p<(/.  6791 
palafre  cat.  6863 
palafrei-s  prov.  6863 
palafreit  afrz.  6863 
palafrem  ptg.  6863 
palafren  span.  6863 
palafreno  ital.  6863 
palagio  ital.  6792 
palaigre  frz.  6993 
palais  prov.    frz.  6792. 

6792a 
palan  frz.  7109 
palanc  ruw.  7109 
palanca   ital.   span.   2)t(/. 

7223 
palanca    ital.   rtr.   span. 

7109 
palancada  sjMn.  7109 
palandrana,  -o  ital.  1170 
palandrano  »Va/.  10345 
palanguer  frz.  7109 
palanh  rtr.  7109 
palanquer  fr?.  7109 
pälärie  rum.  7148 
palascio  »Ya?.  6790 
palat  rum.  6792 
palalin  frz.  6791 
Palatino  »to/.  6791 
palato  ital.  6792a 
pälätuj  rwm.  6792a 
palatz  prov.  6792 
palau  sard.  6792a 
palaudra  ital.  1391 
palavra  ptg.  6854 
palaxio  altoberital.  6792 
I  palazzo  »te?.  6792 
palco    ital.     span.    ptg. 

1183 
päle  nfrz.  6800 
pale  frz.  6788 
palefroi  nfrz.  6863 
palenc-s  prov.  7109 
palanca  oa/.  7109 
paleron  frz.  6788 
palesare  rtaZ.  6796 
palese  ital.  6796 
paleta  span.  ptg.  6788 
paleto  span.  6788 
paletoc  frz.  6799 
paletoque  span.  frz.  6799 
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paletot  frz.  6799 
paletta  ital.  6788 
palha  prov.  ptg.   6793 
palhola  prov.  6793 
palier  frz.  6793 
palieu  rtr.  6813 
palissade  frz.  6797 
palizzo  ital.  6797 
palla  cat.  6793 
palla  ital.  1184 
pallare  ital.  1184 
pallido  «toZ.  6800 
palm-s  prov.  6802 
palma    »Va?.    prov.    cat. 

spnn.  ptg.  6802 
palraä  mm.  6802 
pal  mala  itoü.  6804 
palme  frz.  6802 
palmea  ital.  6804 
palmear  s^wn.  jjtgf.  6802 
palmee  afrz.  6804 
palmento  ital.  6784.  6948 
palmero  s^ar».  6803 
|)almier  frz.  6802 
palmiere  ital.  6803 
palmo  ita/.  (^at.  span.  ptg. 

«802 
palmoule  /r^.  6805 
palo  ital.  span.  6812 
paloma  cat.  span.  6811 
paloma  span.  2340 
palomar  span.  6810 
palombe  frz.  6811 
palombo  «te^.   6811 
palomo  span.  2340.  6811 
palpare  ital.  6808 
palpebers  r^r.  6807 
palpebra  ital.  ptg.  C807 
palpeders  rtr.  6807 
palpela  /irow.  6807 
palrar  ptg.  6855 
pal-s  prov.  6812 
pältin  rum.  7234 
paltone  ital.  6798 
paltonier    o/>-z.    prov. 

6798 
paltoniere  »7a?.  6798 
palton-s  prov.  6798 
paltoquet  /»-s.  6799 
paltret  frz.  6886 
palud  afrz.  6813 
paludoso  span.  »te/.  6809 
palurdo  span.   1423 
palvese  ital.  6946 
pam  p<(/-  6827 
pämer  frz.  8916 
pampano  span.  ptg.  6816 
Pamphlet  /"rz.  6814 
pampino  ital.  6816 
pamint  >•»<»!.  6948 
pampol-s  prov.  6816 
pampre  frz.  6816 
pan  (pännüs)  ^ro«.   afrz. 

cat.  6830 
pan    (pänis)    rtr.    span. 

prov.   6827 
panä  rum.   7012 
panader  />2.  6950 
panadero  span.    6820. 

7199 


pänadis  rat.  6817 
panadizo  s^jan.  6817 
panagia  lomb.  6828 
panaglia  engad.  6828 
pan  als  /r^.  6910 
panajo  ital.  6818 
panard  />-z.   6824 
panarici-s  prov.  6817 
panaricio  ^rf.9.  6817 
panaris  frz.  6817 
panarizo  S2)an.  6817 
pancada  ptj?,  7109 
pancia  «7«?.  6834 
pandar  trcris.  6822 
pando  span.  6824 
pandora  ital.  6823 
pandore  /V-z.  6823 
pandüra  ital.  6823 
pandurria  aspan.  6823 
pane  «7aZ.   6827 
panechier  afrz.  6826 
panegier  o/ra:.  6826 
paneiro  ptg.  6818 
paner  »-Mm.  cat.  6818 
panera  s/jan.  6818 
panereccio  «7a/.  6817 
panero  span.  6818 
pani  friaul.  6825 
pania  ital.  6782 
panic    ^ro«'.    /"rz.    cat. 

6825 
paniccia  ?■</•.  6825 
panico  «7a/.  6825 
panicule  frz.  6837 
panier  prov.  frz.  6818 
paniere  »7«/.  6818 
panis  2)rov.  frz.  cat.  6825 
panizo  S2>an.  6825 
panne  frz.  6838.  7012 
paaneau  frz.  6829 
pannello  »7«/.  6829 
pannequet  frz.  6821 
pannequier  afrz.  6826 
panno  «7«/.  ^/i/.  6830 
pannocchia  »7a/.  6837 
paöo  span.  6830 
pafio    de    manos   sjian. 

9846 
panoja  span.  6837 
panolla  cat.  6837 
panonio  nprov.  6837 
panouil  frz.  6837 
panouille  frz.  6837 
pansa  ^roz'.    span.  ptg. 

6834 
panse  frz.  6834 
panse  frz.  6834 
panser  /rz.   7019 
pansu  frz.  6834 
pantais  prov.  7111 
pantaisar  ^jro!'.  7111 
pantaisier  afrz.  7111 
pantalon  />-2.  6832 
pantalone  ital.  6832 
pantan  rtr.  cat.  6833 
pantäno  »7a/.   span.  ptg. 

6833 
päntece  r«»».  6834 
pantegan   venez.   6834. 

7304 


panteisier  afrz.  7111 
panteler  n/V-z.  7111 
pantera   »7a/.  prov.  span. 

6835 
pantex  cat.  7111 
pantexar  cat.  7111 
panthera  /j^j».  6835 
panthere  frz.   6835 
pantofla  ?-»<m.  6917 
pantöfola  »7a/.  6917 
pantois  afrz.  7111 
pantoisier  afrz.  7111 
pantorrilla  span.  6834 
pantoufle  fr«.  6917 
pan  tut!  o  span.  6917 
pantun  obwald.  7305 
panturra  ^«9.  6834 
panturrilha  pitg.  6834 
pafiuelo  spian.  6829 
pänurä  rum.  6829.  6830 
panxa  cat.  6834 
pänzä  >•»««.  6831 
päo  X</-  6812 
päo  ptg.   6827 
pao-s  pcot'.  6950 
paon  frz.  6950 
paone  i7a/.  6950 
paor-s  prov.  6951 
paos  rum.  6941 
paour  a/Vz.  6951 
papa  span.  6839 
papä  rM»i.  6839 
papa  ital.  span.  0839 
papagai-s  prov.  6841 
papagai  nfr^.  6841 
papagal  rum.   6841 
papagall  cat.  684 1 
papagayo  span.  ptg.  684 1 
papai  .«ard.  6839.  6848 
papallö  cat.  6845 
papar   rum.    sjmn.  ptg. 

6848 
papävero  «7a/.  6843 
pape  »7o/.  6840 
pape  frz.  6839 
päpecia  »7a/.  6845 
papegaut  afrz.  6841 
papejo  »7«/.  6862 
papejo  sien.  6771 
papel  ptg.  6852 
papel    span.   ptg.   2123. 

6852 
papelard  frz.  6842 
papelera  span.  6852 
papelero  span.  6852 
papeleta  s^jan.   6852 
papeo  sien.   6771 
paperasse  frz.  6851 
päpero  »7a/.  6839 
papetier  frz.  6851 
papelle  afrz.  6839 
papier  afrz.  6847 
papier  frz.  2123.  6851 
papijo  »7a/.  6852 
papijo  sien.  6771 
papila  span.  6846 
Papilla  »7a/.  i^^g'.  6846 
Papille  frz.  6846 
papillon  nfrz.  6845 
papillota  Span.  6852 


j  papin  afrz.  6839 
papiri-s  pi-ov.  6851 
papoula  p/5'.  6843 
j  pappa  ital.  6839 
i  pappagallo  »7a/.  6841 
pappalardo  »7a/.  6842 
fiappare  »7a/.  6848 
pappo  »7a/.   6839 
papudo  span.  6839 
papula  span.  ptg.  6850 
Papula  spian.  ital.  6839 
päpu;?ä  rum.  G849 
päque(s)  frz.  (i893 
päquerette  frz.  6896 
paquet  frz.  1154.  6772 
par  rum.  6812 
par  span.  ptg.  6873 
par  frz.  7024 
para  rum.  7026.  7184 
para  S})an.  ptg.  7026.  7441 
parabola  «7a/.  6854 
parade  frz.  6875 
paradela  span.  6861 
paradella  cat.  6861 
paradiso  »7a/.  6856 
parafe  frz.  6858 
parafTo  »7a/.  6858 
parage  frz.   6862 
paraggio  »7a/.  6862 
parago  »7a/.  6785 
paragon  span.  frz.  6859 
paragonare  «7a/.  6869 
paragone  »7a/.  6859 
paragrafo  »7a/.  6858 
paraguai  »7a/.  6857 
paräi  rtr.  6866 
paraltre  frz.  6866 
paramboler  bell.  1542 
parangon  frz.  span.  6859 
paraola  a«7ff/.  6854 
parapet  frz.  6875 
parapetto  »7a/.  6875 
Paraphe  frz.  6858 
parapluie  frz.  6875 
parar    j)rov.    cat.    span. 

pitg.  6875 
parare  »7a/.  6875 
parasdla  lomh.  6878 
parasol  frz.  6875 
parasole  »7«/.  6875 
parata  »7a/.  6875 
paratge-s  prov.  6862 
paraula  a«7a/.  prov.  aspan. 

6854 
paraular  pi-ov.  6855 
paravento  »7a/.  6875 
paraviso  neap.  6856 
'  paravoa  aptg.  6854 
;  paravola  a«7a/.  6854 
parba  sard.  6839 
parbleu  nfrz.  7033 
parc-s  jirov.  6864 
!  parc  frz.  6864 
parcamin  afrz.  7052 
parcaria  2"'ov.  7310 
parcela  prov.  6883 
parcella  ptg.  6883 
parcelle  frz.   6883 
,  parche  afrz.  6782 
I  parchemin  /rz.   7052 
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parco  spart.  6864 
par(;on  afrz.  6888 
par(jonnier  afrz.  6888 
pardal  span.  ptg.  6800 
pardiez  span.  7033 
pardios  span.  7033 
pard(3  span.  ptg.  6800 
l)ar(lon  frz.  7039 
pardonables  afrz.  7038 
pardonnavles  afrz.  7038 
pardonner  frz.  7039 
pare  r«)«.  6866 
pareagna  ric.  6868 
])areas  jttg.   6853 
parecchio  itaZ.  G867 
parecer  s/xt«.  /)<</.  6866 
pareche  rum.  6867.  6873 
päreclierni^ä  rMm.  6869 
pared  cat.  span.  6868 
parede  ptg.  6868 
pareglio  «Yo/.  (arch.)  6867 
pareil  /'rz.  6867 
pareille  frz.  6861 
pareisser  ^i-oc  6866 
pareja  «^ja».  6873 
parejo  span.   6867 
parelh  ^ro;;.  6867 
parelha  ptg.  6873 
parelho  jj^g'.  6867 
parelle  frz.  6861 
parent    proc.    frz.    cat. 

6865 
parente  ital.  ptg.   6865 
parer  prov.  acat.  6866 
parer  frz.  6875 
parere  «7«/.  6866 
päresimi  rum.  7602 
paresse  frz.  7144 
paresseux  frz.   7144 
paret-z  ^roy.  6868 
pärete  rum.  6668 
parete  /te/.  6868 
parexer  cat.  6866 
parfaire  prou.  frz.  7047 
parfait  frz.   7048.  7049 
pargami-s  prov.  7052 
pargo  ptg.  6785 
pargoletto  i<«Z.  6889 
pargolo  ital.  6889 
pari  friaul.  6870 
pari  »te?.  6853 
paria  prov.  6873 
pariar  aspan.  6853.  6871 
paria.s  spa«.   6853 
pariel  rtr.  6872 
parier  frz.  6871 
parietaria  ital.  span.  ptg. 

6869 
pariglia  ital.  6867 
pärinc  rum.  6825 
parinte  rum.  span.  6865 
parir  span.  ptg.   6870 
paritaria  ]irov.  6869 
pariar  ^roi».  span.  6855 
parlare  »toZ.  6855 
parier  frz.  6855 
parletico  ttoZ.  6860 
parmain  afrz.  6874 
parniör  rtr.  7431 
paro  »«ai.  6873 


I  päroceo  span.  ptg.  6877 
parochia  2'tg.  6876 
parochie  »-mot.  6876 
paroc-s  prov.  6877 
paroh  rum.  6877 
paroi  frz.  6868 
paroir  afrz.  6866 
paroisse  /rz.  6876 
paroissien  frz.  6877 
parol  ptg.  6872 
parola  »<a/.  6854 
parole  frz.  6854 
paroler  «frz.  6855 
parpado  spiin.  6807 
parpaglione  ital.  6845 
parpagnu  sjc»7.  7069 
parpain  frz.  7069 
parpaing  frz.  7069 
parpalhü-s  pioi\  6845 
parpar  span.  6839 
parpauu  rir.  7069 
parque  span.  ptg.  6864 
parquer  frz.  6864 
parquet  f;-z.  6864 
parra    cat.    span.    ptg. 

6878 
parrain  frz.  6933 
parrar  ca<.    span.  ptg. 

6878 
parrin  frz.  6933 
parro  pirov.  6878 
parrocä  rum.  7155 
parrocchetto    (Va^    684 1 . 

7105 
parrocchia  ital.  6876 
parrocco  ital.  6877 
parroquia  span.  6876 
parrucca  »te/.  7155 
parseif  valses.  7389 
parsö  ^ro«.  6888 
parson  afrz.  6888 
parsonnier  afrz.  6888 
parsui  ohwald.  7415 
part  r^r.  ^o».   frz.   ca<. 

6879 
parte    ital.    rum.    span. 

ptg    6879 
partecilla  span.  6883 
partecipe  ital.  6884 
partefice  ite/.  6884 
parti  frz.  6887 
particäo  ^>J(jr.  6888 
pärtice  rMm.  6883 
particella  ital.  6883 
particion  span.  6888 
particolare  ital.  6885 
partieolaritä  ital.  6885 
particularite  frz.   6885 
particulier  frz.  6885 
partida  /»ro?'.  span.  ptg. 

6887 
partie  frz.  6887 
partigiana  ital.  6882 
partigiano  ital.  6882 
partigione  »Va?.  6888 
pärtinesc  rum.  6881 
partir    pro!>.    frz.    cat. 

span.  ptg.  6886 
partire  ital.  6886 
Partisan  frz.  6882 


I  partita  ital.  6887 

!  partizione  ital.  6888 
partuisane  frz.  6882 
parÜQola  «enez.  6878 
parven  prov.  6866 
parvensa  ;)rop.  6866 
parvente  ital.  6866 
parvenza  ital.  6866 
parvis  f/-z.  6856 
parvo  ital.  6890 
parvo  p/,9.  6889 
parvoa  ptg.  6889 
parvolo  ital.  6889 
parvoo  jj^gr.  6889 
pas  rum.  prov.  frz.   cat 

6906 
päs  rum.  7021 
pasa  rum.  7019 
pasa  s^;an.  6899 
pasacalle  sj)an.  6900 
pasaje  spa«.  6902 
pasajero  span.  6901 
pasajuego  span.  6900 
pasamano  span.  6900 
pasar  span.   6905 
pasca  pror.  sard.  6893 
pascar  ri«>».  6895 
pascer  ptg.  6895 
pascere  «toZ.  6895 
pascheivel  rtr.   7214 
päschiulä  rum.  6892 
paseigo  j3i^.  6897 
pasciona  ital.  6912 
päsciune  r«»».  6912 
pascoa  ptg.  6893 
pascolo  ital.  6897 
pascuo  ^or.  6897 
pascut  rum.  6916 
pasear  .sp«re.  6906 
paseo  span..  6906 
päsere  rum.  6903 
pasiniata  »Ya/.  6992 
pasion  span.  6904 
paskwe  ZobjS.  6897 
pasky  rtr.  6897 
pasle  afrz.  6800 
pasmo  s^Jan.  ^jiy.  8916 
pasnaie  afrz.  6910 
paso  Sjpan.  6906 
pasqua   ital.   prov.   cat. 

I      6893 

pasquale  ital.  6894 
pasquillo  ital.  6898 
pasquira  ptg.  6898 
pasquin   frz.   sjjun.  6898 
pasquinata  ital.   6898 
passa  ptg.  6899 
passage  frz.  6902 

;  passageiro  ptg.  6901 
passagem  ptg.  6902 
passager  frz.  6901 
passaggiare  ital.  6902 
passaggiero  »<«?.  6901 
passaggio  ital.  6902 
passamanes  ptg.  6900 
passamano  i<«L  6900 
passamento  2>tg.  6900 
passar    ^o».    cat.   ptg. 

6905 
passare  tte?.  6905 


passaro  ptg.  6903 
passe  frz.  6903 
passeggiare  »7aZ.  6902 
passeggiere  ital.  6901 
passeggiero  «7rt/.  6901 
passement  frz.  6900 
passe-poil  frz.  6900 
passe-port  frz.   6900 
passer  frz.  6905 
passer  ^n-o»;.  6903 
passera  prov.  ital.  6903 
passere  ital.  6903 
passereau  frz.  6903 
passereile  frz.  6903 
passero  ital.  6903 
passina  »to/.  6953 
passion  frz.  6904 
passione  «<«/.  6904 
passio-s  prov.  6904 
passo  ital.  ptg.  6906 
passone  itoZ.  6953 
past  cat.  6916 
past-z  prov.  6916 
pasta   JfaZ.    projj.   pt(/. 

6907 
pastanaga  ca<.  6910 
pästärnac  rum.  6910 
pastel  s/ian.  2>ff/.   6908 
pastel  frz.  sjöan.  ptg.  6909 
pasteleiro  p^jr.  6908 
pastelero  span.  6908 
pastello  Ji<fZ.  6909 
pastenaga  prov.  6910 
pastenare  neap.  6911 
pa.sti  rwm.  6893 
pasticciere  ital.  6908 
pasticcio  tteZ.  6908 
pastilha  ptg.  6909 
pastille  frz.  span.  6909 
pastillo  itoZ.  span.  6909 
pastiuaca  iteZ.  sjjn».  ptg. 

6910 
pastinare  ital.  6911 
pasto  ital.  span.  ptg.  6916 
pastoja  itoZ.  6914 
pästor  rum.  6913 
pastor  span.  1328 
pastor  ca<.  spa«.   6913 
pastore  ital.  6913 
pastre  prov.  6913 
pästrezar  r;«»».  6880 
pästura  rum.  prov.  6915 
pastura  ital.   cat.  span. 

ptg.  6915 
pasturale  ital.  6915 
pät  frz.  6916 
pata  Span.  ptg.  6917 
patada  span.  ptg.  6917 
patagon  span.  ptg.  6917 
pataia  /o»t6.  6786 
pataja  rtr.  6786 
patan  sjpan.  6917 
patanna  rtr.  7578 
patäo  ptg.  6917 
patata  «toZ.  span.  9794 
patata  spo«.  p<^.  6919 
pataud  frz.  6917 
patauger  frz.  6917 
päte  frz.  6907 
päte  frz.  6908 
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patear  span.  ptg.  6917 
pateca  ptg.  1440 
patena  ital.  span. ptg.  6922 
patöna  span.  6925 
patene  frz.  6922 
paten-s  j>rov.  6923 
patente  ital.  6923 
päteo  span.  ptg.  6928 
patera  ptg.  6925 
patera  span.  6925 
paterecc.io  ital.  6817 
pafescar  >-um.  6932 
patevole  »7«?.  6926 
patibile  ital.  6926 
patiljolo  «■<«/.  6927 
patience  frz.  6930 
patient  frz.  6929 
patim  yig'.  6917 
patin  frz.  span.  6917 
patinage  frz.  6917 
patiner  /»'z.  6917 
pälio  Span.  ptq.  6928 
pätir  frz.  6932 
patire  /to/.  6932 
pätissier  frz.  6908 
patita  »to/.  7093 
pato  span.  ptg.  6917 
patoier  frz.  6917 
patois  frz.  6917 
patouiler  frz.   6917 
patouille  frz.  6917 
pfitre  fr^.  1328.  6913 
patrigno  ital.  10254 
patron  frz.  6935 
patrone  ital.  6935 
patrono  ital.  6935 
Patrouille  frz.  6917 
patru  rum.  7652^ 
patruqa  ptg.  7236 
patrulla  spo».  6917 
pätrund  rum.  7081 
patrunde  rM«t.  7082 
patru    spre    diece    rum. 

7653 
patruzecilea  rum.  7603 
patta  sUdostfrz.  ital.  6786 
patte  frz.  6917 
pattino  ital.  6917 
pattona  ital.  7533 
pattuglia  Jto/.  6917 
patuUar  span.  6917 
patuUarsi  «ose.  6917 
päture  frz.  6915 
päturon  frz.  6915 
patxorra  co*.  6839 
patz  prov.  cat.  6952 
pauc-s  prov.  6938 
paül  aspan.  ptg.  6813 
paule  sari.  6813 
paume  frz.  6802 
paum6e  afrz.  6804 
paumelle  frz.  6805 
paumer  »frz.  6802 
paumier  afrz.  6802.  6803 
paumoier  afrz.  6802 
paun  rtr.  6827 
päun  rum.  6950 
päunä  rum.  6945 
päunescar  »-«»j.  6950 
päuper  rtr.  6939 


paupiSre  frz.  6807 
paura  ital.  6951 
pauru  sicil.  6785 
pau-s  jjroc.  6950 
pausa    ital.    prov.    cat. 

span.  ptg.  6941 
pausar  proi:    span.   pt(/. 

6943 
pausare  ital.  6943 
pause  frz.  6941 
pauser  frz.  6943 
pauta  j)roi).  6944 
pautonnier  afrz.  6798 
pauvre  frz.  6939 
pauvretö  frz.  6940 
pauza  2>''0"-  6941 
pava  span.  6945 
pavaigl  rtr.  6771.   6352 
))avaner  frz.  6950 
paväo  ptg.  6950 
pavor  span.  pt//.  6951 
pave  frz.  6948.  6949 
paveg()  venez.  6845 
paveille  frz.  6844 
paveillon  afrz.  6845 
pav^ja  valmagg.  6845 
pavei  rtr.  6852 
pavello  npror.  6844 
pavement-z  ^jroji.  6948 
pavement  frz.  6948 
paver  frz.  6949 
paver-s  prov.  6843 
paves  spo«.  6946 
payese  ital.  6946 
pavez  ;»<(/.  6946 
pävido    ital.   span.  ptg. 

6947 
pavier  rtr.  6852 
pavilhäo  jb<^.  6845 
pavillon  «frz.  6845 
pavilu  surd.  6771.  6852 
paviment  frz.  cat.  6948 
pavimiento  aspan.  nspan. 

ptg.  ital.  6948 
pavio  posch.  6947 
pavio  fii.(7.  6429.  6771 
pavo  afrz.  6843 
pavu  ptg.  6950 
pavo  s^an.  6950 
pavois  frz.  6946 
pavon  sp»«.  6650 
pavone  ital.  6950 
pavonearse  span.ptg.  6950 
pavor-s  ^ro».  6951 
pavöra  vogher.  6843 
pavot  frz.  6843 
pavra  tic.  6957 
pavura  span.  6951 
paxo  genues.  6792 
payan-s  ^ro«.  6780 
payar  pro».  6774 
paye  frz.  6774 
payen  frz.  6780 
payer  frz.  6774 
payment-z  prov.  6948 
pays  frz.  6781 
paysage  nfrz.  6781 
paysan  nfrz.  6781 
paz  «pan.  pijr.  6952 
pazible  prov.  7214 


paziente  ital.  6929 
pazienza  »to?.  6930 
pazziare  ital.  6891 
pazzo  »■<«?.  6891.6929«.  N. 
pe  rir.  7087 
pe  ptg.  7087 
p6age  frz.  6971 
peage  ptg.  6971 
peagein  ^rfgf.  6971 
peagna  sard.  6970 
peagno  venez.  6970 
peaje  span.  6971 
peason  afrz.  6972 
peau  frz.   7000 
peautre  afrz.  7001 
peazo-s  proo.  6972 
pebida  ca<.  7208 
pebre  cat.  span.  7176 
pebre-s  jrwo;;.  7176 
pec  afrz.  6956 
pec  prov.  6967 
peca   eenez.  6975 
peca  span.  6956 
peqa  ptg.  7106 
pecadillo  spa«.  6955 
pecadü  span.  6955 
peeador  spa«.  6954 
pecar  sp>an.  6956 
pecarajo  ital.  6965 
pecat  cat  6955 
pecca  ital.  6956 
peccadiglia  (Ya/.  6955 
peccadiglio  ital.  6955 
peccadille  frz.  6955 
peccaire  pror.  6954 
peccar  cat.  ptg.  6956 
peccare  ital.  6956 
peccato  ita/.  /><(?.  6955 
peccator  ptg.  6954 
peccatore  ital.  6954 
peccat-z  pro».  6955 
pecchero   ital.   1130 
pecchia  lucch.  6999 
pece  »to/.   7210 
pecego  ptg.  7073 
pecegueiro  p<^.  7073 
pecha  ptg.  6956 
pecha  spa«.  6777 
pechar  span.  um 
peche  frz.  6955 
pfeche  frz.  7073 
pecher  frz.  7073.  7192 
pecher  frz.  6956 
pfecheur  frz.  7187 
pecheur  frz.  6954 
pecliier  afrz.  1130 
pechina  span.  6959 
pecho  span.  6777.  6964 
pecho  spa».  jttg.  7089 
peclios  aspan.  6964 
1  pecingene  r?^m.  4773 
j  peciolo  span.  7092 
peco  altumhr.  march.Q9G7 
pe(;;onha  pigi.  7353 
peQonhentar  p<5^.  7353 
pecora  ital.  6957 
pecorajo  ital.  6958 
pecorea  s^a«.  6967 
pectare  ital.  7196 
I  pectus  sard.  6964 


pecnrar  rMw.  6958 
pScure  rum.  6967 
pecus  sarrf.  6967 
pedaggio  ital.  6971 
pedamiento  neap.  6969 
pedanka  ralses.  6969a  N. 
pedan  ?owi.  6970 
pedant  frz.  6778 
pedante  iVaZ.    s/ia«.   ptg. 

6778 
pedazo  pi^.  7207 
pedazo  span.  7207 
pedde  sard!.  7000 
pedeg  lomb.  6975 
pedegä  com.  6975 
pedestal  spa«.   pJgi.   7087 
pedicello  ital.   7150 
pedicone  neap.  6975 
pedido  p<jr.  7095 
pedidor  span.  ptg.  7094 
pediglioso  ital.  6976 
pedignoni  «toZ.  7066 
pedina  ital.  6978 
pedinte  pijr.  7091 
pedir  span.  ptg.  7098 
pedo  span.   6984 
pedone  »to?.  6985 
pedoto  ital.  6986 
pedra  cat.  ptg.  7098 
pedregoso  span.  7101 
pedregulho  ptg.  7101 
pedrighina  sard.  7101 
pedule  itrt/.  6987 
pedz  neuchätel.  7133 
peer  spa«.  6984 
peestre   afrz.  6974 
pega  cat.  7210 
pegä  &«•(/.  7134 
pega  span.  ptg.  7131 
pegar    span.  ptg.   prov. 

7134 
pegara  lomb.  6957 
!  pegaro  altoberital.  7140 
I  peggio  «toZ.  6991 
I  peggiore  ital.  6991 
peglia  aret.  6999 
pegno  iteZ.  7143 
\  pegnora  arenez.  7143 
pegnorare  ital.  7142 
pego  ^)<.(/.  6967.  6993 
pegoa  genues.  6957 
pegola  ital.  7137 
pegro  altoberital.   7140 
pepuj-al  »pa«.  6966 
pegureiro  p/gf.  6958 
peg-z  prov.   7210 
p6i  rtr.  7087 
peica  sard.  6975 
i  peidar  ptg.  6984 
peido  ptg.  6984 
peigne  frz.  6959 
peigner  frz.  6961 
peignier  frz.  6960 
peignoir  frz.  6962 
peigo  genues.  7056 
peile  pro».  7089 
peille  prov.  7137 
peina  rfr.  7279 
peinar  span.  6961 
peindre  frz.  7166 


1265 


Wortverzeichnis. 


1266 


pelne  frz.  7279 
peine  span.  6959 
peinero  span.  6960 
peintre  frz.  7135 
peinture  frz.  7 136 
peira  pror.  7099 
peire  prov.  6984 
peirejfä  nprov.  7101 
peiregas  npror.   7101 
peirier-s  pror.  7185 
peirol  n/'rz.  6872 
peiro-s  pror.   7102 
peis  pror.  7191 
peissos  ^)ro)'.  7190 
peita  ptg.  6777 
peitar  y<t<;.  6777 
peito   ptg.    6777.    6964. 

6983 
peitrina  jirov.  6963 
peitz  prov.  6964.  6991 
peixäo  j)<^.  7190 
peixe  ptg.  7191 
peixeiro  ptg.  7186 
peixer  ca<.  6895 
peja  geniies.  7208 
pejar  ^<y.  6975 
pejego  span.  7073 
pejer  prov.  6991 
pejo  ^<p.  6975 
pejor  prov.  6991 
pejora  mo»/'.  6957 
pel  afrz.  6812 
pela  avenez.  7147 
pelago  »to/.  ^jtgr.  6993 
pelaigre  frz.  6993 
pelar    itrov.    cat.  sjian. 

7152 
polare  ital.  7152 
pole  «/"rz.  7089 
pelea  span.  6789 
peleagre-s  ^"■o».  6993 
pelear  S2)an.  6789 
peleg-s  proc.  6993 
peleia  ^iroc.  6789 
peleiar  prov.  6789 
peleja  j9<sr.  6789 
pelejar  ptg.  6789 
p61e-inele    frz.     6214. 

7152 
peler  /"rz.  7152 
pelerin  frz.  7040 
pelerin  frz.  7040 
pelfa  Cd/,  sf/rrf.  3724 
pelfe  afrz.  3724 
pelfer  afrz.  3724 
pelfre  «/"rz.  3724.  6994 
pelfter  afrz.  3724.  6994 
pelh-s  2'>'0v.  7159 
pelican  /Vz.  6995 
pelicano  ital.  6995 
pelicer  afrz..  6997 
pelier-s  ^ro«.  6996 
peligro  span.  7056 
peligroso  spa«.  70r)5 
pelisch  rtr.  7516 
pelissier  prov.  6996 
pelitre  s/ia».  ^Cjr.  7691 
pelitre  cat.  7103 
pelitre-s  prov.  7103.  7591 
pell  ca<.  7000 


pella  span.  ptg.  7147 
pella  i}tg.  6921 
pellar  ^<y.  7152 
pelle  ital.  ptg.  7000 
pelle  frz.  6788 
pellecchia  «ca^.  6999 
pellegrina  ital.   7040 
pellegriiio  ital.  7040 
pelleja  spn».  6999 
pellejero  span.  6996 
pelliccia  /<a/.  6998 
pelliceiajo  ital.  6996 
pellicciere  ital.  6996 
pelliqueiro  joig'.  6996 
pellissa  ptg.  6998 
pellisse  /'rz.  6998 
pellisser  cat.  6996 
pellizar  span.  6997 
pelma  /omt.  Wr.  6989 
pelmazo  span.  6989.  7264 
pelo    span.   ptg.    ital. 

7159 
pelos  i)rop.  cat.   7154 
peloso    ital.    span.   ptg. 

7154 
pelota  prov.  span.  7147 
pelote  /"rz.  7147 
peloter  frz.  2374 
peloton  frz.  7147 
pelourinho  ^<5'.  8931 
pel-s  prov.  7000 
pel-s  ^roD.  cat.  7159 
peltre  «/)»«.  p^p'.  7001 
peltro  ital.  7001 
peluca  span.   7155 
pelucar  pro».  7155 
peluecio  ital.  7156 
peluche  fcz.  7156 
peluja  ital.  7157 
peluria  ital.  7157 
pelusa  spajt.  7156 
pelussa  cat.  7156 
peluza  spn«.  7156 
peluzzo  ital.  7156 
peöa   sj>an.   7170 
pefia  aspan.  6838 
pena  pro«.   7012.  7170. 

7279 
pena  cat.  span.  ptg.  ital. 

sard.  7279 
pena  2>rov,  aspan.  6838 
pena  span.  7012 
penacho  span.  ptg.  7013 
penaglia  nbwald.  6828 
penc  ma»7.  cojn.  7167 
penea  cat.  span.  ptg.  7163 
penchenar  prov.  6961 
pencher  /rz.  7003 
penche-s  prov.  6959 
pendaglio  ital.  7008 
pendaison  /"rz.  7008 
pender    rtr.    span.  ptg. 

7008 
pendere  ital.  7008 
penderole  /»-z.  1207 
])endice  ital.  1001 
pendolo  ital.  7009 
pendrar  aspan.  7142 
pendre  prov.  frz.  7008 
pendrer  cat.  7008.  7409 


pendule  /°rz.  4622 
pendulo  ital.  7009 
pene  nfrz.  7089 
peneance  a/V-z.  7280 
penha  ptg.  7170 
penher  proc.  7166 
penhor  ptg.  7143 
penhorar  ptg.  7142 
penitence  «/rz.  7280 
penitenziario  ital.  7281 
penjar  pror.   7003 
penk     raltell.     valhregg. 

7167 
penna  ital.  7170 
penna  proo.  6838 
penna  ital.  prov.  cat.  ptg. 

7012 
pennacchio    ital.    7013. 

7171 
penne  frz.   7012.  7170 
penneeliio  ital.  7011 
pennello  »toi.  7010 
peunone  ital.  7170  . 
pens  rtr.  7143 
pensa   pro»,    cat.   span. 

ptg.  7019 
pensamento  2>tg.  7014 
pensament-z  pro».  7014 
pensamiento  span.  7014 
pensar  pror.   cat.  span. 

ptg.  7019 
pensare  ital.  7019 
pensativo  spo«.  pig».  7020 
pens6e  frz.  7016 
penser  frz.  7019 
pensiero  »toZ.  7015 
pensieroso  ital.  7020 
pensif  frz.   7020 
Pension  frz.  7018 
pensione  ital.  7018 
pensiu-s  pro;;.  7020 
pensivo  ital.  7020 
pensoso  «to/.   span.  ptg. 

7020 
pentacostes    sp^n.    ptg. 

7022 
pente  /rz.   7006 
pentear  jitg.  6961 
pentecosta  tto^  7022 
pentecoste(s)  afrz.  sjjan. 

ptg.  7022 
pentecüte  frz.   7022 
pentieiro  ptg.  6960 
pentinar  ca<.  6961 
pentiner  cat.  6960 
pSnujä  rum.  7013 
penya  cat.  7170 
penzigliare  ital.   7017 
penzolare  rtaZ.  3449.  7005 
penzolo  ital.  7005.  7017 
peoil  afrz.  6977 
peolh-s  proi>.  6977 
peönia  ital.  ptg.  6779 
peonla  span.  ptg.  6779 
peor  span.  ptg.  6991 
peou  afrz.  6977 
pöpacia  ital.  6845 
pepe  ital.  7176 
pepella  M«ap.  7555 
pepene  rum.  7023 
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pepida  prov.  7208 
pepie  frz.  7208 
pepin  frz.  7023 
pepinifere  frz.  7023 
pepino  sprt».  ptg.  7Ü23 
pepita  Span.   7()23.    7208 
pequefio  «p«n.  1293.  7131 
pequeno  ptg.   1293.  7131 
per  rum.  7159.  7185 
per  afrz.  rtr.  6853 
per  ital.  prov.  aspan.  aplg. 

7024 
pera  cat.  span.  pror.  ital. 

ptg.  7184 
peräca  levent.  7025 
peral  span.  7185 
perbieu  afrz.  7033 
perbio  altsien.  7086 
perca  co/.  7077 
percantare   neap.  7361 
[)erceber  span.  ^^(c.  7029 
percebir   cat.   span.  7029 
percebre  cat.  prov.  7029 
percepire  ital.  7029 
percer  frz.  7057.  7082 
percever  altoberital.  7029 
percevoir  frz.  7029 
percha  spnn.  p^ji.  7077 
perchia  neap.  7028 
perche  frz.  1011 
perchier  2>ic.  7082 
perchoinded  (Clerm.  Pas- 
sion) 7030 
percier  afrz.  7082 
percoindier  afrz.  2307 
percudir  span.  jitg.  7032 
perda  ptg.  7034 
perdäo  pip^.  7039 
perdecio-s  prov.  7035 
perdement-z  pror.  7034 
perder    r<r.    span.   pt(/. 

7037 
perdere  »toZ.  7037 
perdiqäo  ptg.  7035 
perdice  «to/.   7036 
perdicio-s  pror.  7035 
perdicion  span.  7035 
perdida  span.  7034 
perdieu  afrz.  7033 
perdiex  »frz.  7033 
perdita  ital.  7034 
perdix  afrz.  7036 
perdiz  pro»,   span.  ptg. 

7036 
perdizione  »Ya/.  7035 
perdoar  p<9.  7039 
perdon  spa«.  7039 
perdonamen-s  ^)ror.  7039 
perdonansa  prov.  7039 
perdonanza  span.  7039 
perdonar  pro/',  span.  7039 
perdonare  «to/.  7039 
perdono  ital.  7039 
perdo-s  prov.  7039 
perdre  proc.  frz.  7037 
perdrer  cat.  7037 
perdrix  afrz.   nfrz.  7036 
pfere  frz.  6924 
p6re  r<r.  6939 
perecer  span.  ptg.  7041 
80 
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peregrin  rum.   rtr.  7040 
peregrino  ital.  span.  ptg. 

7040 
peregri(-s)  prov.  cat.  7040 
pereiro  ptg.  7185 
perer  cat.  7185 
peressilh-s  prov.  7103 
pereza  prov.  span.  7144 
perezoso  sjMn.  7144 
perfecto  spa>i.  7049.  7374 
perfeit-z  pror.  7049 
perfeito  ptg.   7049 
perfetto  »7a/.  7049 
perfide  frz.  7051 
perfidia  iVa/.  7050 
perfido  ital.  7051 
perfil  span.  pt</.  7457 
perfilar  spa«.  pty.   Tibi 
perga  /»/-o».  7077 
pergami  cat.  7052 
pergaminho  pi^^.  7052 
pergamino    ital.    span. 

7052 
pergamo  ital.  7053 
pi!rgol  ca««//.  7054 
I)ergola  ital.  7054 
pergolo  ital.  7054 
])ergunta  p^g'.  7031 
perguntar  p/(/.  5087.  7031 
perico  sjian.  6841 
pericol  rum.  705G 
pericolo  ital.  7056 
pei'icolos  »-Mwi.   7055 
pericoloso  ital.  7055 
perier-s  y^ror.  7186 
perigil  span.  7103 
periglio  ital.  7056 
periglioso  jVaZ.  7055 
perigo  ptff.  7056 
perigoso  p/.^.  7055 
perigulu  sard.  7056 
p6ril  frz.  7056 
perilh-s  ^jrou.  7056 
perill  cat.  7056 
perilleux  /rz.  7065 
perillos  prov.  cat.  7065 
periquito  span.  6841. 7105 
perir  prov.  cat.  7041 
perir  /rz.  7041 
perire  ital.  7041 
perilare  ital.  7058 
IJerito    »<a?.    spa«.    jity. 

7059 
peritre  o/v-z.  7591 
perla    ital.    prov.    cat. 

span.  ptg.  7067 
perla  ital.  7183 
perlalo  ital.  7067 
perle  /"rz.  7067 
perlö  frz.  7067 
perlongar  prov.  cat.  7061 
perlucrez  cmot.  7063 
[lerlungesci  rum.   7061 
permain  afrz.  6874 
perniaine  n/rz.  6874 
pernianer  prov.  5877 
permeitere  »7«?.   7064 
permettre  frz.  prov.  7064 
permint  afrz.   7052 
permitir  span.  7064 


permittir  ptg.  7064 
perna  altumbr.  altabruzz. 

ncap.  sicil.  2>tg.  7065 
pemafr)  nprov.  7068 
pernice  ital.  7036 
pernio  spa».  7065 
perno   nprov.   ital.   span. 

2>tg.  7065 
pernoechia  ital.  7065 
pero  ital.  7185 
pero  span.  4568 
perö  ital.  4568 
perol   ca«.  span.  6872 
perol  spa«.  6931 
perola  ptg.  7067 
pgros  rum.  7154 
perpausar  prov.  6943 
perpelual    aspan.    acat. 

7070 
perpetuale  tto/.  7070 
perpetual-s  prov.  7070 
perpetuar(e)  t7a/.    span. 

ptg,  7070 
perpetuel  frz.  7070 
perpetuo  »7ai.  s^nn.  ptg. 

7070 
perpiaflo  spa».  7069 
perpigner  frz.  7069 
perpin  /rz.  7069 
perponh-s  prov.  7071 
perpunte  span.  7071 
perrerie  spa«.  1810 
perro  span.  1810.  7105 
perro  span.  ptg.  1831 
perron  /»-z.  7102 
perroquet  frz.  6841.  7105 
perru  sard.  1831.  7105 
perrucea  ital.  7155 
perruque  frz.  7155 
persa  ital.  7401 
persevejo  p^gi.  2179 
persic  rum.  7073 
persica  ital.  rum.   7073 
persico  »7aZ.  span.  7073 
persil  /"rz.  7103 
persoanä  rum.  7074 
persona  t7a?.  prov.  cat. 

span.  7074 
personale  ital.  7075 
personne  frz.  6512.  7074 
personnel  frz.  7075 
persuadSre  »7a?.  7076 
perte  frz.  7034 
pertica  «7a/.  7077 
pertugiare  ital.  7082 
pertugio  t7a/.  7082 
pertuis  afrz.  7082 
pertuisane  frz.  6882 
pertunghere  sard.  7081 
pertuntu  sard.  7081 
pertus  prov.  7082 
pertusar  x>rov.  7082 
pertusare  sarrf.  7082 
pertusu  sard.  7082 
pertutinde  ru)/».  7079 
peruca  ptg.  7155 
pervenca    valsess.    span. 

7085 
pervenche  /rz.  7086 
pervenza  span.  7085 


pervigilio  span.  ptg.  7084 
pervinca  t7a/.  ptg.  7085 
pes  prov.  7204 
pe-s  prov.  7087 
pes  prof).  cat.  7021 
pesa  campob.  7174 
pesa  /omfc.  7132 
pesadelo  jp/jr.  5934 
pesadilla  sjmn.  5934 
pesado  span.  ptg.  4345 
pesadumbre  spa».  7019 
pesadume  ptg.  7019 
pesant  frz.  7019 
pesante  »7a/.  4345.  7019 
pesantume  afrz.  7019 
pesar  obicald.  7174 
pesar  »7aZ.  ca<.  span.  ptg. 

7019 
pescador  span.  ptg.  7187 
pescaja  »7a/.  7186 
pescar   cat.  prov.   span. 

ptg.  7192 
pescar  rum.  7186 
pescare  »7a/.  7192 
pescaresci  rum.  7192 
pescatore  »7a/.  7187 
pesce  «7a/.  7191 
pescione  »7a/.  7190 
pescioso  (7a/.  7193 
pescoQO  ptg.  7337 
peseos  rum.  7193 
pescoso  Span.  7193 
pescudar  span.  7072 
pescuesci  rum.  7192 
pescuezo  span.  7337 
peser  frz.  7019 
pesle  a/rz.  7089 
peso    «7a/.    span.    ptg. 

7021 
pesol  cat.  7204 
pesperu  sard.  10U4 
pespunte  S2)an.  7071 
pespunto  ptg.  7071 
pess  besanc.  jur.  7132 
pessa  pro».   7106 
pessar  prov.  7019 
pesseguier-s  pro».  7073 
pessoa  ptg.  7074 
pesta  «7a/.  7196 
pestana  ptg.  6807.  7196 
peslaüa  span.  6807.  7196 
pestanya  cat.  6807 
pestar  pror.   7196 
pestaya  cat.  {i807 
peste  «7o/.  frz.  7088 
peste  r««»».  7191 
pestel  afrz.  7194 
pestell  cat.  7089  1 

pestello  »7a/.  7194  ' 

pesteu  nprov.   7089 
pestillo  span.  ptg.  7089 
peslio  »7a/.  7089 
pestone  «7a/.  7197 
pestorejo  span.  7337 
pestre  rum.  7046 
jjestree  rum.  9667 
]iestres  prov.  7199 
pestrin  venez.  7201 
pestrir  pro»,   o^rz.  7202 
pesuüa  span.  6980 


pesuiilia  p/c;'.  6960 
pet  lomb.  frz.  cat.  6988 
petaca  span.  7096 
p6tard  /"rz.  6983 
petardo  »7a/.   6983 
petate  span.  7097 
petazza  »7a/.   7207 
petecchie  »7a/.  7206 
pötechies  frz.  7206 
petequias  span.  7206 
'  peterin  afrz.  7131 
pe^esc  rum.  7098 
petic  rum.  7131 
peticesc  ruw.  7131 
p6tiller  /'rz.  6981 
p6tiole  frz.  7092 
petiscar  p/51.  7131 
pejitor  rum.  7094 
Petitore  »7a/.  7094 
petit  prov.  cat.  frz.  6983. 

7106 
petitet    prov.   afrz.   cat. 

7106 
petitto  a»7a/.  7106 
petit-z  prov.  7106 
petl6  rtr.  1354 
petler  rtr.  1354 
peto  S2>an.  6964 
peto  »7a/.  venez.  6983 
petre  rwm.  7080 
petrin  fi-z.  7201 
potrinjel  rttm.  7103 
petrina  span.  6963 
petriolo  »7a/.  7252 
petrir  nfrz.  7202 
petrone  »7a/.   7102 
petrosellino  »7a/.  7103 
petrosemolo   »7a/.  7103 
pgtrunchios  rum.  7104 
pettegola  «7a/.  7106 
petliera  »7a/.  6964 
pettignone  «7a/.  6959 
pettinajo  «7a/.  6960 
pettinare  »7o/.  6961 
pettine  »7a/.  6959 
petto  «7a/.  6964 
petturina  »7a/.  6963 
peu  cat.  7087 
peu  nfrz.  6938 
peuple  frz.  7308.  7309 
peupler  frz.  7306 
peuplier  frz.  7309 
[)eur  nfrz.  6951 
peura  valses.  6957 
peus  sard.  6991 
peuture  afrz.  7540 
peux  frz.  7335 
pevera  »7a/.  7242 
pevere  i7a/.  7176 
pevida  lomb.  7208 
pevide  ptg.  7208 
pevija  inem.  7208 
pex  cat.  7191 
peyö  ptg.  6979 
peyoo  ptg.  6979 
peyor  2i^ov.  6991 
peyressilh-s  prov.  7103 
pez  span.  7191.  7210 
pez  prov.  ptg,  7210 
pez  rtr.  6964 
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peza  Itrop.  7106 
pezar  prov.   7019 
peziente  ital.  7091 
pezon-s  prov.  6985 
pezonier-s  prov.  6985 
pezuelo  Span.  7092 
pezugar  prov.  7131 
pezz  friaul.  lad.  7132 
pezza  »7a/.  7106 
pezzente  ital.  7091 
pezzo  venez.  päd.  veron. 

7132 
pezzo  ital.  7106 
plianlasma  ptg.  7112 
Philologie  frz.  7119 
philosophia  «<«/.  7120 
phiole  frz.  7118 
pi  cat.  7175 
piacere  »<«/.  7213 
piacevole  ital.  7214 
piädina  oherital.  6922 
piadna  /■<?r)-.  6922 
piaffer  frz.  7087.  7130 
piaga  lYa/.  7218 
piaggia  ital.  7219 
piagnitore  ital.  7224 
piailler  /ra.  7130 
piaito  sard.  7215 
piaju,  -e  2»fi"-  7234 
pial  rtr.  7000 
pialla  ital.  7231 
piallare  «to/.  7231 
pianca  ital.   7223 
pianezza  ital.  7226 
piangere  »(«/.  7225 
piangitore  ital.  7224 
pianner  /Vz.  7130 
piano  ital.  7232 
pianta  ital.  7227 
])iantaggine  i'to/.  7228 
jiiantare  ital.  7230 
piantone  jto/.  7227 
piara  span.  6965 
piare  ital.  7130 
piasser  frz.  7130 
piastra  ital.  7233 
piasträo  ^rf«/.  7233 
piastrello  ital.  7233 
piastrone  ital.  7233 
piafa  rMf».  7235 
piategiare  ital.  7215 
piatire  »Vn/.  7215 
piato  ital.  7215 
piaträ  rutn.  7099 
piatta  sa»-rf.  7235 
piatt)  ital.  7237 
piattola  iV«7.  1467 
piauler  frz.  7130 
piause-s  prov.  7516 
piazza  »Va/.  7235 
pibirista  sard.  6807 
l)iblo  nprov.  7309 
piboul  nprov.  7309 
pic  prot'.  //'z.   (;ai.  rMm. 

7131 
picä  rutn.  7131 
pica  Span.  ptg.  ital.  7131 
picancjo  j^tj'.  7131 
picar   prov.    span.   ptg. 

7131 


pi(;arra  ptg.  7211 
piealurä  ru»n.  7131 
picea  ital.  7131 
piccare  ital.  7131 
picciiro  «ta/.  7131 
picchiare  ital.  7131 
picchio  »■<«/.  7131 
piccino  ital.  7131 
piccione  ital.  7178 
picciuolo  »Yn/.  7092 
pici-o  itfil.  7131 
piocolo  iVa/.  7131 
piceoniere  ital.  7131 
picher  jnc.  7195 
pichel  ;%.  1130 
pichialenn  tir.  7131 
pichier  «/"rz.  1130 
pichir  rtr.  7131 
pichiurina  rtr.  6963 
piclion  s^rt«.   2340.  7178 
picior  riim.  7092 
pico  sjjan.  1132 
pico  s;)fli».  yig'.  7131 
picorer  frz.  6967 
picot  frz.  7131 
picoter  frz.  7131 
picurä  rum.  7131 
pidanientu  S8c«7.  6969 
piddekya  tarent.  6999 
pidigu  sard.  7133 
pidocchio  «Y«/.  6977 
pie  frz.  6968.  7131.  7209 
pie  span.  7087 
pie  >•<>•.  7087 
piec  brianz.  7215 
piece  frz.  7106 
jiied  fj-^.   7087 
piede  ital.  7087 
piedestal  />-z.  7087 
piedestallo  ital.  7087 
piedicä  rum.  6975 
piedica  «Vrt/.  6975 
piedra  span.  7099 
piedra  span.  ptg.  2654 
piega  «Vrt/.   7254 
piegare  ifal.  7256 
piege  />-z.  6975 
pieger  jtrov.  6991 
piego  ital.  7254 
piegora  penez.  6957 
piel  afrz.  6812 
piel  s^jrtn.  7000 
pielago  span.   6993 
pielar  rum.  6996 
piele  »•«»!.  7000 
pielego  renez.  6993 
pien  r<r.  7250 
pleno  ital.  7250 
piept  rum.  6964 
piepten  jmw.  6959 
pieptenar  mm.  6960.  6961 
pieptescar  rum.  6964 
pier  frz.  7138 
pierc  rtr.  7316 
piercolo  «wp.  7053 
pierder  rum.  7037 
pieri  tmw.  7041 
pierna  span.  ptg.   1776. 

7065 
pierre  frz.  7099 


pierrot  frz.  7105 

pierten  r<r.  7824 

piörtica  span.  7077 

piertie  frw«/.  7077 

piestg  rtr.  7346 

piestre  afrz.  6974 

pietä  »VnZ.  7139 

pietanza  ital.  7106 

piete  /'»■z.  7139 

piQtigot  rtr.   1301 

pieton  frz.  6981.  6982 

pietra  «to/.  7099 

pietre  nfrz.  6974 

pietris  afrz.  7036 

pietroiu  ri«».  7102 

pieu  nfrz.  6812.  7131 

pieucela  prov.  7506 

pieuvre  /rz.  7295 

pieux  frz.  7209 

pieve  »Y«?.  7243 

pievel  rtr.  7308 

pieviale  ital.  7273 

piez  j-Mm.  1375 

pieza  span.  7106 

piezijer  >•«?«.  1375 

pifanla  ital.  3257 

piffero  ital.  7179 

piga  pro».  7131 

piga  südfrz.  1392 

pigal  südfrz.  1392 

pigalh  siW/'rz.  1392 

pigalha  südfrz.  1392 

pigau  südfrz.  1392 

pigello  i^o/.  7510 

pigeon  frz.  7178 

pighidu  sard.  7133 

pigiare  ital.  7173 

pigione  ito/.  7018 

pigiur  rtr.  6991 

pigliar  itoZ.  rtr.  7151 

pigno  n(?(i/).  7175 

pignon  frz.  7172 

pignone  »te/.  7172 

pigolare  ital.  7177 

pigrizia  ito/.  7144 

pigro  ital.  7140 

piguela  span.  6979 

pihuela  s^wn.  6979.  6988 

pija  span.  7195 

pijo(n)-s  jn-or.  7178 

pijulo  »7a/.   7182 

pila  »7o/.  Span.  7145 

piläo  ptg.  7145 

pilar  spo«.  7146 

pilatro  »7a/.  7591 

pile  frz.  7145 

pileo  »7a/.  S2)an.  7149 

pilha  ptg.  7146 

pilhar  yroc.  ]>tg.  7161 
]  pilier  frz.  7146 
I  pillachera  ital.  7147 

pillar  cat.  span.  7151 
!  piller  frz.  7151 

pillola  »7a/.  7147 

pillotta  »7a/.  7147 

pillule  frz.  7147 
i  pilongo  span.   7062 
[  pilorcio  »7n/.  7153; 

pilori  frz.   1325.  8931 
I  piloso  »7a/.  7154 


püota  »7a./.  4385.  6986 
pilote  frz.  4385.  6986 
piloto  span.  ital.  4385 
piloto    »7a/.    span.    jttg. 

6986 
piloto  ptg.  4385 
pilrito  jitg.  7183 
pilucca  sard.  7155 
piluccare  »7a/.   7155 
pimaccio  »7a/.  7263 
pimen-s  prov.  7141 
piment  frz.  7141 
pimenta  j)rov.  ptg.   7141 
pimienta  s^ja».  7141 
pimiento  span.  7141 
pimone  sard.  7529 
pimpa  x)rov.  7179 
pimpine  rum.  7160 
pimpinela  span.  7160 
pimpinella  »7a/.   7160 
pimpolho  ptg.  6815.  7168 
pimpoUo  cat.  7168 
pimpollo  spa».  6815 
pimprenelle  frz.  7160 
pin  r»<TO.  prov.  frz.  7175 
pinaccia  »7a/.  7162 
pinasse  frz.  7162 
pinaza  span.  7162 
pince  frz.  7131 
pinceau  frz.  7010 
pincel  sp""-  P^Q-  7010 
pincer  frz.  7131 
pinchar  span.  7131 
pinchon  spnn.  3777 
pincione  »7«/.  3777.  7164 
pinco  span.  7169 
pindariser  frz.  7165 
pindrar  rtr.  7142 
pingar  aspan.  7003 
pinge  r»<»j.  4780 
pingere  ital.  7166 
pingolar  mant.  7004 
pingu  sarfi.  7167 
pingue  span.  7169 
pinho  p/g".  7175 
pinna  sard.  7170 
pinnacle  frz.  7171 
pino  »7a/.  span.  7175 
pino  ptg.  7161 
pinolo  »7a/.  6979 
pinque  frz.  ptg.   7169 
pins  rum.  4780 
pinsä  cai.  3777 
pinsei  rum.  4780 
pinselt  cat.  7010 
pinson  frz.   3777.  7164 
pintacilgo    span.    6964. 

8714 
pintacirgo  ptg.  6964 
pintador  sp««.  ptg.  7135 
pintar  ca/.  span.  ptg.  7166 
pintasilgo  p/r/.  3777.  6964 
pintasirgo  j)tg.  8714 
pinte  ca/.  6959 
pintor  span.  i)tg.  7135 
pintura  span.  2>tg.  7136 
pinzette  »7a/.  7131 
pinzo  »7a/.  7131 
pinzon  span.  'ilTl 
pio  »7a/.   span.  ptg.  7209 
80* 
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piö  ptg.  6979 

piö  lomh.  7107 

piol)ia    valses.    canncr. 

7272 
piotia  mail.  7261 
pioere  sard.  7268 
pioggia  ital.  7272 
pioggioso  ital.  7274 
piogu  sard.  6977 
piojo  Span.  6977 
piolho  ptff.  6977 
piombare  ital.  7266 
jiiombo  «toZ.  7267 
pion  frz.  7131 
piona  tomi.   7222 
piong  rtr.  6969 
pionnier  frz.  7131 
|)ioppo  «<«Z.  7309 
piora  friaul.  6967 
piorno  sy^an.   ptg.  7131 
piola  «to/.  7261 
pinvano  ital.  7243 
piovere  »YaZ.  7268 
piovoso  ital.  7274 
piöz  ptg.  6979 
pioza  sarrf.  7272 
prpa  ital.  7179 
pipä    rM»i.     span.    ptg. 

7179 
pipe  /"rz.  7179 
pipeau  frz.  7179 
piper  rum.  7176 
pipilar  ^<sr.  7177 
pipion  afrz.  7178 
pifiistrello    «toZ.    6400. 

10115 
pipita  ital.  7208 
pipoulo  nprov.  7309 
pippione  «'<«;.  7178 
pique  frz.  7131 
piquer  frz.  7131 
piqflre  /"rz.  7131 
pir  rtr.  6991 
pirate  /rz.  7180 
piralo  ital.  7180 
pirchio  ital.  7153 
pire  /'rz.  6991 
pirelo  neap.  6983 
pirlete  jsijr.  7183 
pirlito  ptg.  7183 
pirölo  ital.  3256 
piron  /r2.  3256 
pirouette  frz.  3256 
piruolo  (7«/.  7182 
pis  rtr.  6991 
pis  frz.  6964 
pisa  rttm.  7195 
pisa  span.   7174 
pisada  sp«n.  7174 
pisar    rum.    span.    ptg. 

7174 
pisarra  cat.  7106 
piiSC  rii,m.  7131 
piscadrixi  sarrf.  7188 
piscar  ptg.  7131 
piscar  r«»M.  7131 
pischar  rtr.   7195 
pischina  sard.  7189 
pisciare  «Va?.  7195 
piseo  ptg.  7131 


plscoso  »Vrt?.  7193 
pisee  valses.  7019 
pisello  ital.  7204 
piser  /rz.   7174 
piso  ptg.  span.  7203 
pi.s'ö  fic.  os.iol.  7204 
pison  s^^an.  7197 
pissa  ptg.  7195 
pissar  pror.  7195 
pisser  /rz.  7195 
pista  span.  ptg.  7196 
pistagna  ital.  7196 
pistar  s/>a«.  7196 
pistare  sard.  7196 
piste  /rz.  7196 
pistel  afrz.  7194 
pistil  frz.  7194 
pistillari  «Vn/.  9039a 
pistillo  ptg.  7194 
pistöla  ite/.  7198 
pistola  ptg.  span.  7198 
pistola  ital.  3259 
pistole  /rz.  7198 
pistolel  frz.  7198 
pislon  frz.  ptg.  7197 
pistor  vcnez.  7199 
pistore  «to?.  7199 
pistrino  ital.  7201 
pisu  sffrd.  7204 
pit  cat.  6964 
pita  spa».  7130 
pitac  rum.  7207 
pitanQa  ptg.  7106 
pitance  /V-z.  7106 
pitanza  prov.  span.  7106 
pitar  span.  7130 
pitar  iprow.  7131 
pitaud  frz.  6973 
pite  o/^rz.  7131 
pitelto  aital.  7106 
piticu  sard.  7131 
pitie  frz.  7139 
pi^igoiu  rum.  7131 
pitin  »iai7.  7131 
pitjor  cat.  6991 
pito  span.  ptg.   7131 
pito  sp«».  7130 
pitocco  ital.  7602 
piton  span.  7131 
pitorra  spare.  7131 
pitoyable  frz.  7139 
pilre  pjem.  7100 
pilre  frz.  7106 
pitro  canav.  6964 
pittore  »teZ.  7135 
pittura  ital.   7136 
pituita  iVff7.  7208 
pilursello  ital.  7103 
pitxar  cat.  7195 
piü  t7a7.  7270 
piuä  rum.  7  Hb 
piucel-s  j)roi'.  7506 
piucella  prov.  7506 
piuere  sard.  7646 
piulare  /toi.  7130.  7260 
piulo   ital.   7182 
piuma  ital.  7262 
piumaccio  ite/.  7263 
piumento  altoherital.  7141 
piuolo  tte?.  3256 


pinrare  ital.  7260 
pius  prov.  7209 
piuvicare  tte/.  7503 
piuvico  alffosc.  7504 
piva  «toZ.  7179 
piva  lyon.  7131 
piviale  ital.  7273 
pivida  Wr.  7208 
pivoine  frz.  6779 
pivot  f/-2.  3256 
pizar  prov.  7174 
pizarra  span.  ptg.  7106 
pizarra  span.  7211 
pizaa  span.  7131 
pizcar  span.  7131 
pizca  «VaZ.   7131 
pizzare  ital.  7131 
pizziare  itoZ.  7131 
pizzico  ital.  7131 
pizer6  ^««n.  7260 
pjive  venez.  7243 
pjovego  venez.  7507 
placard  /"rz.  7221 
place  frz.  7235 
place  rum.  7213 
placer  frc^.  7235 
placer  s/xm.  7213 
plach  ca«.  7215 
placintä  rum.   7212 
pläcito  ital.   7215 
pladine  friaul.  6922 
plaga    jjrow.    rftm.    ca<. 

7218 
plage  nfrz.  7219 
plague  /rz.  7218 
plag-z  prov.  7215 
plaid  afrz.  rtr.  7215 
plaideiar  ^roK.  7215 
plaider  nfrz.  7215 
plaidi^r  afrz.  7215 
plaidoiier  a/Vz.   7215 
plaidoyer  nfrz.  7216 
plaie  a/V-z.  7219 
piain  frz.  7282 
plaina  ptg.  7232 
plaindre  frz.  7225 
plaire  frz.  7213 
plais  projj.  7239 
plaisir  frz.  7213 
plaissa  2)rov.  7239 
plaissadit-z  ^roi'.   7239 
plaissar  prov.  7239 
plaissat-z  pror.  7239 
plaisselz  afrz.  7239 
plaissie  afrz.  7239 
plaissier  afrz.  7239 
plait  afrz.  7216 
plait-z  pro«.  7215 
plaja  prov.  7218 
pläralnä  rum.   7529 
plana  j)<(/.  7232 
planca  prov.  7223 
plancha  span.  j>rov.  7223 
planche  frz.  7223 
plane  frz.  7222.  7234 
plangator  7-um.  7224 
plange  r«»».  7225 
planger  cat.  7225 
plaiiher  ^rop.  7225 
plafiidor  span.  7224 


plaßir  span.  7225 
plan-s  pro».  7232 
planta    rum.    ptg.    prov. 

7227 
Plantadilz  rtr.   7229 
plantage  frz.  7227 
plantage-s  prov.  7228 
plantagiens  rtr.  7228 
plantain  frz.  7228 
plantaje  span.  7228 
plantatge  ca/.  7228 
plante  frz.  7227 
l)lanter  frz.  7230 
Plantiz  r/r.  7229 
plantofa  cat.  6917 
plantureux  frz.  7249 
planxa  cat.  7223 
plaque  frz.  7221 
plaquer  frz.  7221 
plaquesin  frz.  7221 
plarö  monf.  7405 
plaröl  piem.  can.  7405 
pla-s  2^r<"-''  7232 
pla.sniar  pror.  8916 
plas.sa  prov.  cat.  7235 
plat  rtr.  frz.  pror.   7237 
plata  ptg.  span.  7237 
plataine"  fr«-  6922 
platane  frz.  7234 
platani-s  prov.  7234 
platano    span.    p<y.    ital. 

cat.   7234 
plate  afrz.  7237 
platea  ital.  7235 
plätica  span.  7358 
platicar  s^^an.  7358 
platija  Span.  7236 
platina  span.   7237 
platine  frz.  6922 
platique  afrz.  7368 
platja  coi.  7219 
plato  span.   7237 
plätre  frz.  4422.  7233 
plauna  rtr.  7222 
plaurer  cat.  7213 
plauto  nprov.  7261 
playa  ^)ro«.   span.    7219 
plaz  rtr.  7235 
plaza  span.   7235 
plaz6kr  rtr.  7213 
plazer  prov.  7213 
plazo  s^«n.  7235 
plazo  ptg.  7215 
ple  pa<.  7250 
ple  rtr.  7270 
pleban  rM»n.   7243 
plebe  ital.  7243 
plec  berg.  7246 
plech  npror.  7255 
plechä  nprov.  7255 
plecho  npror.  7256 
pledura  /jroc.  7253 
plegar  ^ror.  7256 
plegaria  spa».  7407 
pleich  nprov.  7255 
pleidura  2'i'ov.  7253 
pleige  afrz.   7217.  7241 
pleige  frz.  7220 
pleigier  afrz.  7217 
plein  frz.  7250 
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pleita  span.  7244 
pleilear  span.  7215 
pleito  span.  ptfl.  7215 
plejar  Hai.  7256 
plen  rfi:  7250 
plener  afrz.  7246 
plenetat-z  prov.  7248 
plenir  prov.  7247 
plante  afrz.  7248 
pleopä  rum.  6807 
plere  friaul.  7252 
ple-s  ;)ro!;.  7250 
Plessis  frz.  7289 
pleto  sarrf.  7215 
pleto  penez.  7245 
plett  friaul.  7255 
pleure  «/>•«.  7253 
pleurer  frz.  7260 
pleutre  /»-z.  7258 
pleuvoir  nfrz.  7268 
plevir  afrz.  prov.  7220 
plevir  a/"/-«.  7217.  7240 
plevir  pror.  7240 
pli  rtr.  7270 
pli  /•/•2.  7254 
plico  ital.   7254 
plidar  rtr.  7215 
plie  /Vz.  7236 
pliego  span.  7254 
plier  /'rz.  7256 
plieus  prov.  7220.  7241 
plievja  rtr.  7272 
plija  canav.  6999 
plin  r«»i.  7250 
plinatate  rum.  7248 
plinesci  r«»».  7247 
plisser  frz.  7257 
plize  Wr.  7213 
ploä  rum.  7268 
ploaie  rum   7272 
plof  farf.  7107 
ploios  prov.  7274 
ploja  /)roi'.  7272 
plom  cot.  7267 
plomb  nfrz.  T2H7 
plombar  2>''oi:.  7266 
plomo  Span.  7267 
plom-s  proc.  7267 
plon  afrz.  7267 
plongeon  frz.  6116 
plonger  frz.  7266 
plop  rum.  7309 
plorar  />rof'.  7260 
plorare  ital.  7260 
plorason  avenez.  7259 
plourer  ca<.  7268 
plover  rtr.  prov.   7268 
plovoir  afrz.  7268 
plu  rtr.    7270 
pluie  frz.  7272 
plujos  ca<.  7274 
pluma  Span.  ptg.  prov. 

7262 
plumar  prov.  7262 
plumb  rum.  7267 
plume  frz.  7262 
plumitif  frz.  7429 
plumm  r<r.  7267 
pluogl  rtr.  6977 
pluquer  pic.  7155 


plurel  nfrz.  7269 
plurer  afrz.  7269 
pluriel  nfrz.  7269 
plurier  afrz.  7269 
plus  prov.  7270 
plusieurs  f;z.  7271 
plusor  prov.  727 1 
plusori  aital.  7271 
pluvieux  frz.  7274 
pluya  cat.  7272 
pö  f/-wM/.  7336 
p6  ptg.  7545 
poartä  rum.  7321 
pobidda  s«rrf.  7555 
pobo  span.  7309 
poblar  ca^.   span.   prov. 

7306 
pöble  cat.  7308 
poble-s  prov.  7308 
pobre  prov.    cat.    sjjan. 

ptg.  6939 
pobredad  span.  6940 
pobreza  j^tg'.  6940 
pobulu  sard.  7308 
poc  afrz.  cat.  6938 
poQa  /)/(/.  7570.  7577 
poqäo  2>tg.  7352 
poccia  ital.  7558 
pocciare  ito/.  7558 
poceiro  ptg.  7572 
pocero  span.   7572 
pocbier  nfrz.  7291 
poche  frz.  7282 
pochino  «Y«?.  6936 
pochitä  aital.  6937 
pocion  span.  7352 
poco  tto/.  «pnn.  6938 
poQO  ptg.  IbTi 
poQon  afrz.  7355 
podant  frz.  7002 
podäo  ptg.  7582 
podar  ^0«.    span.  ptg. 

7582 
poddighe  sard.  7290 
poddine  sard.  7289 
pode  rtr.  7335 
podenco  span.  7275 
podengo  ptg.  T21b 
poder    ptg.    cat.    span. 

7335 
poder  afrz.  7582 
pöder  rtr.  1146 
|)odestä  ital.  7351 
podice  «VaZ.  7276 
podiza  pi-ov.  7294 
podl  rtr.  6977 
podon  Span.  7582 
podra  prov.  7545 
podre  s^jan.  ^<5'.  7575 
podrecer  span.  7584 
podridäo  ptg.  7587 
podrido  spare,  pigr.  7585 
podrido  ptg.  IbSl 
podrir  cat.  span.  7587 
poe  afrz.  6944 
poeir  afrz.  7335 
poöja  veron.  6845 
poejo  ptg'.  7515 
pofele  frz.  6921.  7017 
pofile  nfrz.  7090 


poente  pt?.  6649.  7300. 

, 10381 
poesle  afrz.  7090 
jicestad,   -e    span.   ptg. 

7351 
poestat-z  prov.  7351 
poesteis  afrz.   7351 
poesleit  afrz.  7351 
poestel  afrz.  7351 
poestif  afrz.  7351 
poetz  rtr.  6938 
pofa  berg.  bresc.  3940 
pogace  rum.  3867 
poge  frz.  7277 
poggia  ital.  7277 
poggiare  »tat.  7278 
poggio  ital.  7278 
poi  «tat.  7336 
poi  afrz.  6938 
poids  frz.  7021 
poie  nfrz.  6938 
poignal  afrz.  7512.  7513 
poignard  f)-z.  7512 
poignier  nfrz.  7513a 
poile  frz.  7159 
poillon  nfrz.  7523 
poimäine  rum.  7341 
poin(;on  frz.  7549 
poindre  frz.  7553 
poing  frz.  7514 
point  frz.  7552 
pointer  frz.  7550 
poire  afrz.  6984 
poire  frz.  7184 
poireau  frz.  7320 
poirier  frz.  7185 
poirir  prov.  7587 
pois  frz.  7204 
poisle  afrz.  7017 
poison  frz.  7352 
poisson  frz.  7190.  7191. 

7355 
poistron  afrz.  7342 
poitrine  frz.  6963 
poivre  frz.  7176 
poix  frz.  7210 
poizo-s  prov.  7352 
pok  rtr.  6938 
pol-s  prov.  7526 
polce-3  prov.   7290 
pole  pt^.  7292 
polea  span.  7292 
poleQUtt  friaul.  7515 
poledrino  !'t»t.   7284 
poledro  ital.  7284 
liolenta  ttat.  7283 
poleo  span.  7515 
poley  r/r.  7515 
jiolgarss  prov.  7291 
polha  pt9.  7526 
policar  ritm.  7291 
police  frz.  7287.  7294 
policia  span.  ptg.  7287 
policia  span.  7286 
polidez  ptg.   7286 
polideza  span.  7286 
polidura  ptgi.  7288 
polieja  prov.  7292 
polüturä  r«»!.  7288 
polilha  ptg.  7526.  7544 


polilla  span.  7526.  7544 

poliol  cat.  7515 

l)olir  pti/.  proc.  frz.   cat. 

7285 
liolire  »tat.  7285 
polisci  rum.  7285 
polissa  cat.  7294 
polissia  proü.  7294 
polisson  frz.  7285 
polissure  frz.  7288 
politesse  frz.  7286 
pöliza  .span.  7294 
polizia  ital.  7287 
Polizza  ital.  7294 
poll  cnt.  6977 
poUa  cat.  span.  7526 
poUare  ital.  7524 
polle  nfrz.  7526 
poUegar  ptg.  7291 
pollice  ital.  7290 
pollo    spare,    pt^'.    ital. 

7526 
polmo-s  pro«.  7529 
polpa  ital.  ptg.  7530 
polpo  ital.  7295 
pol-s  pro»,  cat.  7537 
pols  cat.  7545 
polsar  prov.  7536 
polsch  rtr.  7290 
polse  cat.  7290 
polso  «tat.  7537 
polta  ital.  7533 
poltiglia  ital.  7539 
polträo  ptgr.  7293 
poltre  afrz.  7284 
poltro    cat.     span.    ptg. 

7284 
|)oltro  «tnt.  7293 
poltron  frz.  span.  7293 
poltrone  ital.  7293 
polverajo  »tat.  7541 
polvere  ital.  7545 
polveriera  itctl.  7541 
polveros  pro».  7543 
polveroso  ital.  span.  ptg. 

7543 
polvischio  ital.  7546 
polvo  span.  7545 
pölvora  span.  7545 
polypo  ptg.  7295 
poma   span.    ptr?.  prov. 

7299 
pomada  spare,  pti/.    7296 
pomata  ital.  7296 
pomba  ptg.  2340.  6811 
pombal  ptgr.  6810 
pombinha  ptg.  2340 
pombo  jitg.  6811 
pome  «tat.  7299 
pömes  ptg.  7547 
pomete  rum.  7297 
pometo  ital.  7297 
pomeluri  rum.  7297 
pömez  spare.  7547 
pomice  ital.  7547 
pommade  frz.  7296 
pomme  frz.  7299 
pomme  de  terre  frz.  9794 
pomo  ital.  7299 
pömpola  torf.  6843 
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pompon  frz.  7532 
pom-s  prov.  7299 
ponant  frz.  7300 
ponce  frz.  Ibil 
ponceau  frz.  7303 
poncella  aspan.  7506 
ponch-z  2)rov.  7552 
poncif  frz.  7549 
ponde  neap.  7302 
pondegh  mod.  7304 
pondre  frz.  prov.  7301 
pondrer  cat.  7301 
ponent  frz.  7300 
ponente  jY«Z.  6649.  7300. 

10381 
ponent-z^jroi'.  7300. 10381 
poner  sjian.  7301 
ponga  ital.  7508 
ponher  prov.  7553 
ponh-s  pror.  7514 
poniente  sj>a«.  6649. 7300. 

10381 
ponn  rtr.  6830 
ponnula  lecc.  7289 
ponre  prov.  7301 
ponsalousa  ^j^.^.   5950 
pont  prov.  frz.  cat.  7302 
pontare  ifal.  7550 
ponle  p^flT.  7302 
ponticello  ital.  7303 
ponto  ptff.  7552 
ponzare  jV«?.  7549 
ponzona  sjmn.  7353 
ponzonar  «/>««.  73i')3 
pooir  rt/rz.  7335 
popa  rtr.  7557 
popa  ^roj'.  7557 
pojia     cat.    span.    pttj. 

7559 
popar  span.  6808 
pope  ;'«Mez.  7559 
popo  itaJ..  9910 
pöpola  mail.  6843 
popolana  c«»>.  6843 
popolare  ital.   7306 
pojiolo  »7rtZ.  7308 
popolon  par.  6843 
popoloso  ital.  7307 
popone  t'ta?.  7023 
popor  rum.    7308 
poporos  »•«»>».  7307 
poppa  ital.  Ibbl.  9910 
poppa  ital.  prov.  ThbQ 
populeux  frz.  7307 
populos  prov.  cat.   7307 
populoso  span.  pttj.  7307 
poquedad  sjian.  6937 
por  nsjMn.  nptg.   7024 
pör  yrf^r.  7301 
por  prov.  afrz,  7319 
por  rum.  7320 
por  «/rz.  7440 
por  span.  ptg.  7440 
pora  aspan.  aptg.  7441 
porar  span.  7565 
porc  prov.    frz.    rum. 

7315 
porca  ptff.  7315 
porijäo  ptg.   7325 
porcajo  tteJ.  7B12 


porcar  rum.  7312 
porcäreafä  ritm.  7311 
porcaria  ptg.  7810 
porcaro  ital.  7312 
porcel  ^roK.    a/V-^;.    cat. 

span.   7313 
porcelaine  /'rz.  7313 
porcelana  span.  7313 
porcella  ital.  7313 
porcellana  /<«?.  7313.7314 
porcellana  ptg.  7313 
porcello  »■<«;.  7313 
porc-epic  frz.  7316 
porc-e.spin  nprov.  7316 
porche  frz.  7324 
porcher  frz.  7312 
porchereccio  »te?.  7311 
porcheria  ital.  7310 
porcherie  frz.  7310 
porchiacca  ito/.  7328 
porch  cat.  7315 
porcio-s  pro».  7325 
porcion  span.  7325 
porco  ital.  ptg.  7315 
porco  espinho  ptg.  7316 
porcospino  «Va^  7316 
porcu  sard.  7315 
pore  sntrrf.  6951 
porem  pitg.  7462 
poren  aspan.  aptg.  7462 
porende  aspan.  aptg.  7462 
porfia  p«^  s/)««.  ptg.  7050 
porfidn  »to/.  7317 
)iorge-s  2>rov.  7324 
liorggre  «Ya/.  7318 
porla  hellinz.  7315 
porc  franco-prov.   7184 
poroc  pj-oi;.  4568 
poroec  afrz.  7461 
porpora  ito?.  7566 
porqueiro  /i/ji.  7312 
porquer  cat.  7312 
porqueria  sj»«».  7310 
porqueriza  S2ian.  7311 
porquero  s^w«.  7312 
porquier-s  prov.  7312 
porra  span.  jitg.  cat.  7320 
porr-s  prov.  7320 
porre  «<»i.  7301 
]iorre  jjrov.   7319 
porreau  frz.  7320 
porrere  sard.  7318 
porro  ital.  span.  ptg.  cat. 

7320 
porse  monf.  7313 
porsel  /omÄ.  7313 
port  ptg.  rum.  prov.  frz. 

cat.  7329 
port  frz.   7326 
porta  rum.  7326 
porta  2)fg.  ital.  cat.  prov. 

7321 
portacoUo  a^ttg.  7486 
portador  c«?.  span.  p)tg. 

7323 
portador-s  pro».  7323 
portar  rum.  7322 
portar  cat.  span.  p>tg.  rtr. 

prov.  7326 
portare  ital.  7326 


portatore  ital.  7323 
porte  frz.  7321 
porteiro  ptg.  7322 
porter  c«<.  7322 
porter  frz.  7326 
portero  span.   7322 
porteur  /rz.  7323 
porti  p/(?)«.  7324 
portico  «to/.  7324 
portie  rum.  TA2b 
portier  prov.  frz.  7322 
portiere  ital.  7322 
portiö  cat.  7325 
portion  frz.  7325 
portique  /rz.  7324 
porto  ital.  7326.  7329 
Portrait  frz.  7486a 
portulaca  «Vrt^.  prov.  7328 
poruec  afrz.  4568.  7461 
poruml)  rum.  6811 
porumbar  rwm.  6810 
porzione   ital.  7325 
po.s  pro»,  ptg.  7336 
pcsada  sp«».  6943 
posar  span.  6943 
posare  »Yai.  6943 
posca  ital.  7330 
poscia  ital.  7339 
posdomane  «Voi.  7341 
posdomani  ital.  7341 
po.ser  frz.  6943 
Position  frz.  7332 
positura  ital.  7333 
posizione  »Vo/.  7332 
posnee  afrz.  7354 
posolino  »te/.  7344 
pösola  ital.   7348 
posone  altoherital.  7352 
possa  pro».  7536 
possevole  ital.  7334 
post  «/"rz.  cat.  7346 
posta   »Va^.    spa«.   ptg. 

7331 
poste  frz.  7331 
postella  2)rov.  7569 
postel-s  pro».  7340.  7346 
posterla  pirov.  7343 
posterle  afrz.  7343 
postierla  »'<«/.  7343 
postila  S2>an.  7345 
postilla  2'ly-  «'''''•  7345 
postilla  spa«.  7569 
postillar  prov.  7345 
postille  frz.  7345 
postrar  spa».    7484 
postura  span.  2>tO-   ital. 

7333 
posture  frz.  7333 
pot  fr2:.    7355 
])0t  tmll.  6805 
potage  frz.   7355 
polager  frz.  7355 
potamö  venez.  7349 
polare  ita/.  7582 
potasa  span.   7366 
polassa  ptg.  7356 
potasse  frz.  7356 
pole  span.  p)tg.  7355 
poteau  frz.  7340.  7346 
potence  frz.  7350 


potenza  ital.  7350 
potenzia  ital.  7350 
potere  JtoZ.  7335 
poterna  S2)an.  7343 
poterne  frz.  7343 
potesti'i  ital.  7351 
potuit  frz.  7347 
poture  «frz.  7540 
poturnio  rum.  2564 
pot-z  pro».  7355 
potz  jirov.  7577 
pou  afrz.  6938 
pou  »frz.  6977 
pou  cat.   7577 
pouacre  frz.  7357 
pouali  frz.  7357 
pouce  frz.  7290 
pouco  pijr.  6938 
pou-de-soie  frz.  6920 
poudre  frz.  7545 
poudrel-s  2^^'ov.  7284 
poudrette  frz.  754b 
poudreux  frz.  7543 
jiouille  frz.  2914 
pouilleux  frz.  6976 
pöul  friaul.  7309 
poulain  frz.  7520 
poule  «Vr«^.  7302 
poule  frz.  7526 
pouleiot  pro».  7515 
poulejo  prov.  7292 
poulie  frz.  7292 
poulier  frz.  7292 
pouliol  frz.  7515 
poulpe  frz.  7295.  7530 
pouls  frz.  7537 
poult-de-soie  frz.  6920 
poumon  frz.  7529 
poupa  iifff-  9910 
poupar  2>f</-  6808 
poupe  frz.  7559 
poupe  afrz.  7557 
poupee  nfrz.  7557 
poupon  frz.    7532 
pouquidade  2'tg-  6937 
pour  frz.  7440 
pourceau  nfrz.  7313 
(se)  pourmener  afrz.  7463 
pourmenoir  af»z.  7463 
pourpier  frz.  7328.  7521 
pourpoinl  frz.  7071 
pour[)re  frz.   7566 
pourrir  frz.  7587 
pourriture  f>-z.  7587 
poursuivre  frz.  7483 
pourvoir  frz.  7487 
pousalousa  p<(/.  6942 
pousar  ptg.  6943 
pousar  pro».  7577 
poussa  Igon.  7534 
poussa  prov.  7536 
pousse  frz.  7536 
pousser  frz.  7536 
poussiere  frz.  7534 
poussin  frz.  7522 
pout  afrz.  7533 
pout-de-soie  frz.  6920 
poutilles  afrz.  7539 
poutrain  afrz.  7284 
poutre  frz.  7284 
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poutnre  frz.  7540 
poulz  proiK  7577 
pouvoir  frz.  7335.  7350 
pouzi-s  prov.  7522 
pover  rtr.  6939 
povero  ital.  6939 
poverlä  ital.  6940 
povo  jAg.  7308 
povoro  (ilomb.  7308 
poyo  sjjan.  pt(/.  7278 
poza  Span.  7570 
pozals  «7«™.  7571 
pozar  2)>'ov.  7577 
pozione  itid.  7352 
pozionar  ^jroc.  7363 
pozo  Span.  7577 
pozza  //«/.  7570 
pozzo  ital.  7577 
pra  rtr.  7406 
pra(ja  p<gr.  7235 
prace  ital.  7400 
pra(;o  ;%.   7235 
prada  rum.  7372 
pradä  rum.  7366 
prädäciune  r«»«.  7367 
prädätor  rum.  7368 
pradella  nprov.  6861 
prado  s^jnn.  ^^^g".  7406 
prael  afrz.  7403 
praeleu  genues.  7405 
praga  pig^.  7218 
praia  ptg.  7219 
prains  afrz.  7375 
jirairie  frz.  7402 
prancha  p^gr.  7223 
prandere  sard.   7398 
prangiere  afrz.  7399 
pranteador  ^rfgi.  7224 
prantear  ptg.  7225 
pränz  n<m.  7399 
pranzare  ital.  3007.  7398 
pränzi  rum.  7398 
pranzo  »te?.  3007.  7399 
präo  franco-prov.  7442 
prat  rum.  cat.    7406 
pratellina  ital.  7403 
prato  j'toZ.   7406 
pratc)  ptg.  7237 
prat-z  /jro!).  7406 
prau  rtr.   7406 
prazer  2itg.  7213 
prazo  /)<(/.  7215 
pre  ital.  7413 
pre  »-Mm.   7023 
pre  rtr.   7406 
pre  frz.  7406 
prea  /■«/«.  7359 
preador  prov.  7368 
preaire  ^row.  7368 
pr6au  frz.  7403 
prebenda  2'rov.  cat.  span. 

pty.  ital.  7360 
preboste  span.  ptg.  7382 
pre(;ar  /><<)'.  7419 
precario  /to/.  7407 
preche  frz.  7370 
pr^cher  frz.  7370 
precheur  /»-z.  7369 
prechier  afrz.  7370 
preeiar  spa«.  7419 


prfeeleux  frz.  7420 
precio  span.   7421 
preQo  ^^jr.  7421 
precoche  neap.  7365 
precugeta  >•«*«.  7362 
preeuvlnteza  rum.  7304 
preda    ital.  prov.   span. 

7366 
predare  ital.  7372 
predatore  j<a;.  7368 
predecir  sjjan.  7371 
predella  /<«/.  1564.  1569. 

7418 
predeur  afrz.  7368 
predica  ital.  span.  7370 
predicador  sp)an.  pty.  7369 
predicar  span.  ptg.  7370 
predicare  »te/.  7370 
predicatore  ital.  7369 
predicere  ital.  7371 
predire  frz.  7371 
predizer  jitg.  7371 
preechier  ofr^.  7370 
preel  afrz.  7403 
prefac  rum.  7047 
prefaQäo  ^j^gr.  7373 
pröface  frz.  7373 
prefacion  s^a».  7373 
prefazione  ital.  737i 
prefeito  j)tg.  7374 
prefenda  itaf.  7300 
prefet  frz.  7374 
prefetto  iVaZ.  7374 
prega  ptg.  7254 
prega  ital.   7408 
preganto  altoherital.  7361 
pregar  p<^.  7408 
pregare  Jto^.  7408 
pregaria  prov.  7407 
preghiera  ital.  7407 
preghiero  ito/.  7407 
pregiare  ital.  7419 
pregio  itoZ.  7421 
pregiudicare  ital.  7377 
pregno  ital.  7375 
prego  altoherital.  7140 
prego  /<a^  7408 
prego  i)<flr.  3256.  7423 
pregonar  sjmn.  ptg.  7363 
preguiQa  ptg.  7144 
preguicjoso  jitg.  7144 
pregunta  /<^/.   7031 
preguntar    span.    2851. 

5087.  7031 
prei  rtr.  6868 
preindre  a/V-z.  7412 
preiso-s  prov.  7410 
preitejar  ]>tg.  7215 
preilo  p<</.  7215 
prejare  neap.  7144 
prölasser  />•«.  7378 
preling  rum.  7060    . 
prelung  rum.  7462a 
prem  i-tr.  7431 
preraer  prov.  7412 
premere  ital.  7412 
premices  />•«.  7428 
premier  frz.  prov.  7425 
premindä  rum.  7360 
premio  «to?.  7379 


preinto  span.  ptg.  7379 
prefiado  span.  7375 
prenda  prop.  7360 
prenda  sjMn.  ptg.  7143 
()rendar    nspan.    ptg. 

7142 
prender  s^nn.  ptg.  7409 
prönder  Wr.  7409 
prendere  ital.  7409 
prendre  j^ro».  frz.  7409 
prendrer  ca<.  7409 
prenhada  ptg.  7375 
prenhar  ^<(jr.  7376 
prenhe  ptg.  7375 
prenh-s  prov.  l?nb 
prenre  prov.  7409 
pr-ensa  s^mn.  ptg.  7417 
prenze  ital.   7433 
preon-s  yroD.  7458 
preot  rum.  7382.  7413 
preparare  ilal.  7381 
preparer  /r^.  7381 
pres  prov.  7417 
prfes  /r«.  7417 
presbitero  span.  7413 
presbytero  ptg.  7413 
preschimbar  ntm.  7042 
presciutto  ital.  7045 
prescrie  n««.  7384 
prescurlezar  rum.   7043 
presega  prov.  7073 
presenga  p<^.  7386 
priisence  frz.  7386 
presencia  «pn».  7386 
present  frz.  7385 
presentar  span.  ptg.  7388 
presentare  tVa?.  7388 
presente  ital.  span.  ptg. 

7385 
presenter  frz.  7388 
presentir  span.  ptg.  7387 
presentire  «teZ.  7387 
presenza  ital.  7386 
presimfesci  rum.  7387 
presonier-s  ^row.  7411 
presque  frz.  7417 
pressa  ^j^jr.  cat.  7417 
pressare  »teZ.  7414 
presse  frz.  Uli 
presseg  cat.  7073 
presseguer  cat.  7073 
presseguir-s  prov.  7073 
pressentir  fz-z.  7387 
presser  frz.  7414 
presso  tto/.  7417 
pressocche  ital.  7417 
pressura  ilal.  prov.  7416 
prest  2"'0i'.  7395 
prestar  sp<m.  ptg.  prov. 

7393 
prestare  ital.  7393 
preste-s  prov.  7413 
prestes  /ji^i.  7395 
[irestidigitateur  frz.  7390 
Prestige  frz.  7392 
prestigiateur  frz.  7391 
prestin  lomb.  7201 
prestine  ?omi!/.  7200 
prestita  ital.  7393 
pr6stito  »7a?.   7393 


presto  ital.    7393.   7394. 

7395 
presto  span.  ptg.  7395 
pr6t  frz.  7393.  7395 
pre/  rum.  7421 
pretantaiiie  /V-z.  7396 
prete  ital.  7413 
pretendere  »toi.  7396 
prötendre  frz.  7396 
preter  frz.  7393 
pretina  sjoa».  6963 
pretintaille  frz.  7396 
pretre  /"rz.  7413 
prefuesci  rum.  7419 
pretz  prov.  7421 
preu  a/irz.  7440 
preu  gallur.  7140 
preu  cat.  7421 
preuc  afrz.  7461 
preudoinme  afrz.  7451 
preumblar  j-Mm.  7027 
preurzesei  rum.  7380 
preuse  a/rz.  7481 
preuve  frz.  7445 
preux  frz.  7451 
preveiida  ^jj-oc.  7300 
prevoire  afrz.  7413 
prevosto  »ta?.  7382 
prevöt  frz.  7382 
preza  prov.  7366 
prezar  pro».  7419 
l)rezen-s  prov.  7385 
prezic  »•«»».  7371 
prezicaire  prov.  7369 
prezicamen-s  prov.   7370 
prezicar  ^zrou.  7370 
prezic-s  2>r(rv.  7370 
prezioso  lYnZ.  7420 
prezzare  ital.  7419 
prezzemolo  ital.  7103 
prezzo  /<«?.  7421 
pria  ital.  7435 
pricca  valses.  7370 
prichee  valses.  7370 
priega  tta/.  7408 
priego  s/)a».  7423 
priego  ital.  7408 
priego  aspan.  3256 
priendre  «/>-z.  7412 
prier  frz.  7408 
priere  /rz.  7407 
priesa  span.  7417 
prievolo  n«;a/>.  7054 
priezza  neap.  7144 
priglone  ital.  7410 
prigioniere  »<«/.  7411 
prigu  valses.  7056 
prillare  »Ya/.  1344 
prillo  ilal.  7181 
prim  prov.  rtr.  7431 
primaire  /V-z.  7425 
primajo  aard.  7425 
primär  rum.  7425 
primario  «Ya/.  s/i«n.  7425 
primatiu  lecc.  7429 
priniävara   rum.    7426. 

10058 
primavera  ca<.  span.  ptg. 

ital.  rtr.  prov.   7426 
primavera  ital.  ptg.  10058 
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primaTero  cat.  10058 
prime  frz.  7379.  7431 
primeiro  ptg.  7425.  7431 
primer  cat.  proi>.  7425 
primero  span.  7425 
primevere  afrz.  10058 
primevoire  afrz.  7426 
primicer  rum.  7427 
primicerio    ital.    si)aH. 

7427 
primicier  frz.  7427 
priniier  pron.  7425 
primiero  ital.  7425 
primo  ,s/)a«.  ital.  7431 
prim(o)  ta«.  7431 
primver-.s  prov.  742G 
primvers  prot'.   10058 
prince    prov.    frz.    ital. 

7433 
l)rincepar  rum.  7029 
princesa  .^pan.  7434 
princesse  /rz.  7434 
princeza  ptff.  7434 
princhar  altgenuea.    7370 
prineier  a/V-^.    7427 
principe  span.  ])tg.  7438 
principe  (to/.  7433 
principessa  ital.  7434 
prinde  rum.  7409 
pringar  «^wn.  7167 
pringue  span.  7167 
prinsaulier  /rz.  7432 
prinsautier  afrz.  2880 
printanier  frz.  7431) 
printemps  /^/-z.  7430. 1 0058 
prioste  S2>an.  ptg.  7382 
prisäo  ptg.  7410 
prisco  s^jnn.  7073 
priser  frz.  7419 
prision  s^tan.  7410 
prisioneiro  pijr.   7411 
prisionero  S2)an.  7411 
prison  /Vz.  7410 
prisonnier  frz.  7411 
priu  logud.  7140 
privadar  ^>ro(i.  7438 
privado  aspan.  7438 
privaise  o/V-z.  7437 
privar  sx^an.  ptg.  7439 
privare  ital.  7439 
privatin  rta/.  7436 
[»rivato  ital.  7438 
privat-z  prov.  7438 
prive  fr^.  7438 
priveghiez  rum.  7083 
priveghiu  rum.  7084 
priver  frz.  7439 
privu  7;te>n.  7056 
prix  frz.  7421 
pro  rtr.  7406 
pro  j'to?.  prov.  7451 
pro  iY«/.  ^jro».   afrz.  ptg. 

span.  7440 
pro  prov.  7442 
pro  ito/.  7451 
proa  prov.  cat.  span.  ptg. 

7480 
proansa  jyrov.  7445 
proar  prov.  7445 
proba  rw»».  7445 


proba  cai.  7445 
probaina    sard.    ;wo!>. 

7471 
probar  <;«(.  spnn.  7445 
probbio  ital.  7444 
probda-s  ji''oi'.  7474 
lirobene  pror.  7473 
probidad  ital.  7443 
probitä  »toZ.  7443 
proceder  2>''ov.  sjian.  ptcj. 

7446 
proc6der  frz.  7446 
jirooedere  ital.  7446 
]irocedir  ^yroo..  7446 
l)roceir  fni.  7446 
proces  ^rot).  cat.  7448 
proces  ^r^.  7448 
proeeso  span.  7448 
proeesso  ite/.  ptg.  7448 
procezir  ^ror.  7446 
proche  frz.  7475 
prod  ^j>-0('.  afrz.  7461 
(iroda  tto?.   7480 
prode  ital.  afrz.  7451 
prodes  afrz.  7488 
|)rodezza  «V«7.  7451 
prodo  ital.  7451 
pro-doem  a/r^.  7451 
prodom  j»''»'-  7451 
produire  frz.  7452 
produomo  »Vn?.  7451 
produrre  ital.  7452 
produzir  sy^an.  ptg.  7452 
proece  a/rz.   7451 
proef  afrz.  7442 
proeisse  a/rz.  7451 
proensa  p>rov.  7489 
proeza  prov.  7451 
profane  frz.  7453 
profane  ital.  7453 
profeitar  pro(j.  7454 
profeito  aptg.  7454 
profenda  ital.  7360 
Profit  /rz.  c«<.  7454 
profiter  frz.  7454 
professeur  frz.  7456 
profession  frz.  7455 
professione  ital.  7455 
Professor  span.  ptg.  7456 
professore  /'<«/.  7456 
profieg-z  prov.  7454 
profil  frz.  7457 
profilare  ital.  7457 
profiler  frz.  7457 
proftlo  «to/.  7457 
profittare  ital.  7454 
profitto  »te/.  7454 
profond  frz.  7458 
profondo  ital.  7458 
profundo  s^;an.  p<(jr.  7458 
progrfes  frz.  7459 
progresso  ital.  7459 
prohibir  span.  ^^ty.  7460 
prohibire  ital.  7460 
prohombre  span,  7451 
proie  frz.  7366 
proisme  afrz.  7490 
proisne  afrz.  7449 
projimo  span.  7490 
prol  aspan.  aptg.  7451 


I  prolongar  span.  ptg. prov. 

I      ca«.  7061 
prolongaie  ital.  74G2a 
prolonger  frz.  7061 

1  prolungare  ital.  7061 
Promenade  frz.  7463 
(se)  promener  frz.  7463 
pronieter  spon.  7464 
proinetro  prov.  7464 
prometler  ^rfg».  7464 

i  promettere  ital.  7464 

!  promettre  frz.  7464 

j  pronioistre  afrz.  7466 
prompt  frz:.  7465 
promptidäo  jitg.  7465 
promptitude  frz.  7465 
prompto  7)/«/.   7465 
pron  piem.  7451.  7468 
prona  com.  7468 
prona  avenez.  7495 
pröne  frz.  7363.  7449 
proner  frz.  7363 
pronizza  sorrf.  7493 
prononcer  frz.   7470 
prononciation  frz.  7469 

j  prontare  ital.  7465 

!  pronteza  sj)a».  7466 
pronlezza  ital.  74G5 
prontilud  s^^a«.  7465 
prontitudine  ital.   7465 
pronto  spnn.  ital.  7465 
pronunciar    s^)««.  ^j^gr. 

7470 
pronunziare  ital.  7470 
pronunziazione  ital.  7469 
prooise  ofrz.  7451 
proosamen  prov.  7451 
prop  pror.  7472 
propagem  ptg.  7471 
propaggine  ital.  7471 
propi  ca«.  7479 
propietario    sp<in.  ptg. 
7477 

I  propis  prov.  7475 
proposer  frz.  6943 
propo.sito  ital.  7476 

i  proposto  ital.  7476 

1  propre  frz.  7479 

'  proprete  f/-z.  7478 
propriedad  span.  7478 

1  propriedade  ptg.  7478 
proprieti'i  ital.  7478 
propri6taire  frz.  7477 
proprietario  ital.  Uli 
Proprietät  prov.  7478 
proprietö  frz.  7478 
proprio  ^<(7.    ital.   span 

7479 
propris  ^»ror.  7479 
propriu  rum.  7479 
prorne  afrz.  7449 
pros   r<r.    ^;ro«.    afrz. 

acat.  7481 
pros  jt(?'ot'.  afrz.  7451 
prosamen  proy.  7451 
proscender  valtell.  7482 
prosciugare  i<a?.  7044 
prosciulto  ital.   7045 
proseguire  ital.  7483 
prosement  afrz.  7451 


prosenda  jmsch.  7482 
prosme  pro«.  7490 
prosne  afrz.   7449.   7485 
prossimo  ital.  7490 
prostrar  pro?;,  ptg.  7484 
prostrare  iVa^  7484 
prot  afrz.  7451 
protocole  frz.  7486 
protocollo  ital.  ptg.  7486 
protocolo  span.  7486 
prou  nfrz.  cat.  7451 
prou  ca«.  7442.  7451 
prou  afrz.  7440.  7442 
proue  frz.  7480 
prousement  afrz.   7461 
prouver  frz.  7445 
prova    ital.  ptg.  prov. 

lUh 
provain  afrz.  Uli 
provana  ital.  Uli 
provar  pror.  ptg.  7445 
provare  ital.  7445 
provecho  span.  7454 
proveito  ptg.  7454 
provena  span.  Uli 
Provence  frz.  7489 
provenda  ital.  7360 
provende  frz.  7360 
provianda  ital.  10266 
provin  nfrz.  7471 
provina  lomh.  7492 
province  frz.  7489 
provincia  span.  yj^i/.  ital. 

7489 
provvedere  »to/.  7487 
proxim  cat.  7490 
proximo  ^rfg'.  7490 
prozom  prov.  7451 
prua  genues.   7480 
prubä  rwm.   7445 
prud  afrz.  7451 
prüde  norm.  7488 
prudent  frz.  7491 
prudente  ital.  span.  p)tg. 

7491 
prüdere  ital.  7498 
prud-homme   frz.  7451 
prueba  span.  7446 
pruec  afrz.  4668.  7461 
pruef  afrz.  7472 
pruekes  afrz.  7461 
prugina  r<r.  7492 
prugna  ital.  7495 
prugno  ital.  7496 
pruina  r<r.  7492 
pruir  rtr.  7450 
pruir  ca^  ptg.  prov.  7498 
prüis'u  p»>w.  7497 
prumo  ptg.  7267 
pruna    ital.   prov.    cat. 

aspan.  7495 
prunazo  herg.  7467 
pruova  ita/.  7445 
pruovo  ital.  7472 
prus  rtr.  7451 
prutto  »ia/.  7662 
pruzdum  afrz.  7451 
pruzer  pro».  7498 
psautier  frz.  7499 
pua  s^;an.  i'tg.  7511.  7557 


f 


■ 
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pubiddarl  sard.  7566 
public  frz.  7504 
pubblicare  ital,  7503 
pubblico  Hai.  7504 
publier  frz.  7503 
puce  frz.  7516 
puceau  afrz.  7506 
pueella  aptg.   7506 
pucelle  frz.  7517 
puchada  spart.  7533 
puchera  s^*a«.  7533.  7538 
puchero  spati.  7533.  7538 
puches  span.  7533 
puchios  rum.  7590 
puddastra  sarrf.  7520a 
puddedru  sard.  7284 
puddighinu  sarrf.  7522 
puddu  taren.  7527 
pudesciri  sard.  7576 
pudeur  /'rz.  7505 
pudidu  sard.  7580 
püdio  aspan.  7580 
pudir  ^jro«.   ca<.  alomb. 

7573 
pudire  snrd.  7573 
pudor    altdberital.    cat. 

7583 
pudore  «Va/.  7505 
pudor-s  pror.  7583 
pudre  sard.  7575 
pudrir  cnt.  spon.   7587 
püdür  arbed.  7683 
puebli)  span.   7308 
puebro  «/ja«.  7308 
pueg-z  prov.  7278 
pueis  |)ror.  7336 
puente  span.  7302 
puer  afrz.  7319 
puer  «frz.  7573 
puerca  span.  ptg.  7315 
puerco  span.  7315 
puerco-espin-  s/j«».  7316 
püere  rtr.  6939 
puerro  span.  7320 
puerta  span.  7321 
Puerto  span.  7329 
pues  span.  7336 
pueur  afrz.  7588 
pugbilar  rMm.  7509 
pugilar  span.  7509 
pugnale  ital.  7512 
pugnere  »<«/.  7553 
pugno  ital.  7514 
pui  afrz.  7278 
puldha  hologn.  7208 
puieza  rum.  7526 
puigula  hnlogn.  7203 
puija  i?>>»i.  7208 
puing  /•<»•.  7514 
fiuir  ptg.  7286 
puir  afrz.  7573 
puirier  «frz.  7318.  7447 
puis  frz.  7336 
pui(t)s  frz.  Ibn 
puisci  rwm.  7626 
puiser  frz.  7677 
IJuissance  /V-z.  4786.  7350 
puiu  mm.  7526 
puix  cat.  7336 
pujar  s/»an.  ptg.  7536 


pulfi  rum.  1896 
pulam  rtr.  7526 
pular  ^«jr.  7524 
pullastra  ital.   7520a 
pulliere  rum.  7545 
pulberos  r«m.  7543 
pulce  ital.   7616 
pulcella  *//.  7500 
pulcelle  afrz.  7506 
pulcin  afrz.  7522 
pulcinello  «<a?.  7522 
pulcino  ital.  Ib^'i 
pulcioso  ital.  7619 
puledro  ital.  7284 
puleggia  ital.  7292 
puleggio  (te/.  7615 
puleghe  sard.  7516 
puleju  .sarrf.  7515 
pulga  Span.  ptg.  7516 
pulgar  cat.  span.  7291 
pulgoso  span.  7519 
pulicia  »VaZ.  7286 
pulidura  span.  7288 
pulieder  Hr.  7284 
pulir  span.  7285 
pulire  ital.  7285 
pulitezza  »to^.  7286 
pulitura  ital.  7288 
pullolare  «to/.   7525 
puUulare  ital.  7525 
pulluler  frz.  7525 
pulmäo  pigr.  7529 
pulmo  cat.  7629 
pulmon  s^a».  7529 
pulmone  ital.  Ib2^ 
pulpa    sard.    mm.    cat. 

span.  7530 
pülpito  span.  2015 
pulpo  span.  7295 
puls  rum.  rtr.   löil 
pulsar  span.  ptg.  7636 
pulsatilla  ital.  frz.  7635 
pulso  Span.  ptg.  7537 
pult  rtr.  7533 
pultres  cat.  7533 
puluar  ^<5r.  7526 
pulular  span.  7525 
pulvra  rtr.  7545 
pulzella  jte/.  7506 
puiiiice  mm.  7547 
pumn  rM»».  7514 
pumnesci  rum.  7514 
punais  frz.  7581 
punaise  frz.  2179 
puftal  span.  7512 
puncella  aspan.  7506 
punceyla  «ca<.  7506 
puiictu  sard,  7552 
pune  rMj«.  7801 
pungä  rtmi.  7508 
punge  rum.  7553 
pungello  ital.  7549 
pungere  ital.  7553 
pungir  s;*an.  jjijr.  7553 
punhäl  ptg.  7512 
punho  ptg.  7514 
punir /)ro».  />'z.  ca<.  span. 

ptg.  7554 
punire  »Va/.  7564 
puflo  span.  7514 


punoiu  rum.  7568 

punt  Wr.   7302 

puntare  ital.  7550 

punte  rMw.  7302 

puiito  (-a)  ital.  cat.  span 
7552 

puntorzu  sard.  7651 

punxar  cat.  7549 

puny  cr<<.  7514 

punyir  cat.  7668 

punzar  span.  ptg.  7549 

punzecchiare  t<a/.  7549 

punzellare  ital.  7649         1 

punziglio  ital.  7649  j 

punzione  ital.  7648  | 

punzon  s/<an.  7549  , 

punzone  ital.  7549 

punzu  sard.  7514 

puoi-s  ^0«.  7278 

puor     (dtoherUal.    afrz. 
7683 

puorfs  rtr.  7320 

puorto  nra^i.  7329 

puovolo  arenez.  7808 

pupäzä  rum.  9910 

puppatonina  hicches.  7630 

pupitre  frz.  7631 

pupuler  frz.  9910 

pur  proiJ.  cat.  frz.  7567 

purare  ital.  7565 

purced  rum.  7446 

purcel  rwm.  7313 

purces  rum.  7448 

purci  sjcjV.  7516 

pure  ital.  rtr.  7561 

purer  frz.  7565 

purete  frz.  7564 

pureza  ptg.  7664 

purgar    cat.   span.  ptg. 
prov.  7563 

purgare  ital.  7663 

purger  frz.  7563 

purgina  rtr.   7492 

purica  rum.   3469.  7518 

purice  rwm.  7516 

puricos  rum.  7519 

puridad  span.  7564 

puridade  jpJ^.  7564 

purin  frz.  7586 

pürisna  /omi.  7497 

puritä  ital.  7564 

purniaint  rtr.  7628 

pure  tY«/.  spa«.  ptg.  7567 

Purpura  s;)an.  ^<(/.  7566 

purrir  astur.  7318 
'  pürscel  rtr.  7606 

purseella  r^r.  7506 

purtat-z  prov.  7564 
^  purtator  rum.  7323 
I  pürure   rum.  7070 

pus  ca<.  pror.  7270 

pus  ital.  frz.  span.  ptg. 
7668 

puse-s  2>''oi).  7516 

pusfiin  rtr.  7338 

pusöfl  rir.  7338 

pusgturä  rum.  7388 
j  pusigno  ital.  7338 
I  pussa  cat.  7516 
I  pustö  /-Mm.  7569 
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pustella  prov.  7569 
pustis  sard.  7336 
pustola  ital.  7569 
Pustula  ^ro».    cat.   ptg. 

7569 
püstula  span.  7569 
puslule  frz.  7569 
put  aprov.  afrz.  7580 
pu{  rum.  7577 
putain  frz.  7678 
putaine  frz.  7578 
putafia  span.  7678 
pufar  rum.  7572 
pute  aprov.  afrz.  7680 
putö  rttm.  7335 
putel,   -tiel,   -teau   afrz, 

7539 
pufin  rum.   6936.  6938. 

7131 
pufinatate  rum.  6937 
putire  »<aZ.  7673 
putnais  in-ov.  7681 
puto  sjmn.  7590 
putoare  rMW.  7583 
putput  span.  9910 
putred  rwOT.  7586 
putrezesci  rum.  7684 
putrid  prov.  7585 
putride  frz.  7585 
putridire  ital.  7587 
putride  «toZ.  ptg.  7586 
puttana  tte/.  7578 
putp  rMHi.  7573 
putto  «Ya/.  7680.  7690 
puturos  rum.  7588 
püva  sav.  Ibbl 
puxar  span.  ptg.  7536 
puya  spon.  7511 
puya  span.  ptg.  Ibbl 
puzone  de  Santu  Martinu 

sard.  6978 
puzza  ital.  7679 
puzzare  ital.  7679 
puzzo  ital.  7579 
puiione  sard.  7526 
pyrfethre  frz.  7691 


qua  rMW.  7632 
qua  rtr.  ital.  3182 
quac  r<?-.  2276 
quacier  afrz.  2273 
quacra  rtr.  6344 
quaderno  «toi.  7649 
quadrado  span.  ptg.  7607 
quadragesimo  ital.  7603 
quadragesimo  s^a«.   />t^. 

7603 
quadran-s  prov.  7605 
quadrante  ital.  span.  ptg. 

7605 
quadrar  span.  ptg.  7614 
quadrare  <<«/.  7614 
quadrato  ital.  7607 
quadrello  ital.  7608 
quadro  »tei.   s^an.   ptg. 

7617 
quaglia  (<«/.  2564.    5344 
81 
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qaag:liare  üal.  2276 
quaglio  üal.  2277 
quai  nfrz.  1716.  5245 
quainse  afrz.  7634 
quaissier  afrz.  7644 
quait  prov.  2275 
quäl  ptg.  7628 
qualche  üal.  7629 
qualcheduno  üal.  7630 
qualcuno  üal.  7630 
quäle  üal.  7628 
qualila  (te/.  7631 
qualitö  frz.  7631 
qualquer  2><^.  7629 
qual-s  prov.  7628 
qualsivoglia  üal.  7629 
qualsque  yroü.  7629 
quam  prov.  7632 
quan  ^ror.  7632.  7635  -J 
quand  frz.  cat.  7635 
quandius  x^rov.  7633 
(luando  üal.  ptg.   7635 
quanse  afrz.  7634 
quant  ^ro».  fcz.  7636 
quaiito  üal.  ptg.  7ü3(i 
quanze  ioallon.  7634 
quäo  ^;<(/.  7632 
quar  ;jro».  7637 
quaranta  üal.  prov.  cat. 

7604 
quarantaine  frz.  7604 
quarantavel  r^/-.  7603 
quaranta  frz.  7604 
quaranta  cn^  7603 
(juarantena  üal.  7604 
quarantesimo  üal.  7603 
quarantifime  /rz.  7603 
((uarantina  üal.  7604 
quarasma  >•</•.  7602 
quaregnon-s  prov.  7648 
quarenta  ptg.  7604 
(juaresima  »Yai.  7602 
quaresma  cat.  ptg.  7602 
quarre  afrz.  7617 
quarriere  «/"rz.  1967 
quart  afrz.  cat.   7640 
quartario  üal.  7639 
quartier  frz.  7639 
qnartiere  üal.  7639 
quarto    »toZ.    sjjan.  2>t9- 

7G40 
quart-z  ^roii.  7640  . 
quas  afrz.  1989.  7646 
quasi  üal.  7641 
quassar  prov.  7645 
quasser  «/"rz.  7645 
quater  rtr.  7652 
quatir  jwo».  2274 
quatordisch  rtr.  7653 
quatorze  frz.  ptg.  7663 
quatre  ^roj).    frz.  cat. 

7652 
quatrieme  frz.   7640 
quatrinca     span.    ptg. 

7651 
quatro  ptg.  7652 
quatto  »toZ.  2276 
quattordici  üal.  7653 
quattro  üal.  7652 
que  fr^.  7632 


que  frz.  prov.  cat.  span. 

ptg.  7665.   7679.  7685 
quebradura    span.    ptg. 

2595 
quebrantar   npan.   ptg. 

2594 
quebrar  span.  ptg.  2598 
quec-s  prov.  7680 
qued  afrz.  7665.  7685 
quedar  .sprt».   ptg.  7668 
quedo  span.  pi«/.  7669 
quegno  üal.  7670 
queid  hologn.  7669 
queijeiria  j%.  1981 
queijeiro  j>tg.  1981 
queijo  i)/(/.  1983.  3916 
queimar  ptg.  2590.  5255 
queirado  prov.  7607 
queirre  ostfrz.  7617 
queixada  ^rfr/.   1898 
quei.xar  ptg'.  2278.  7664 
queixarse  cat.  2278.  7664 
queixo  p^c/.  1898.  6025 
quejar   sj)an.  2278.  7664 
quejigo  sj)an.  7655 
quens  afrz.  2354 
quel  //-z.  7628 
quelha  2>tg.  1758 
quello  jVa).  3189 
quelque  frz.  7629 
quelqu'un  frz.  7630 
quem  p^gi.  7665 
quemar  S2)an.  2590.  5255 
quenecques  pic.  5297a 
quenouille  nfrz.  24S0 
quente  2>lff-   1745 
quer  valdisc.  valm.    7621 
quera  pi«;.  1938 
querado  ptg.  1938 
querce  »<rt/.  7654 
quercia  üal.  7654 
querela  üal.   rtr.  pirov. 

p>tg.  7659 
querella  cat.   span.   7659 
querelle  frz.  7659 
quereller  fr«.  7659 
querena  ptg.  1939 
querer  pj-ov.  span.  ptij. 

7621.  10288 
quermes  span.  7597 
querole  «frz.  2145 
querre  prov.  afrz.   7621 
queseria  span.  1981 
quesero  spnn.   1981 
quesne  afrz.  7657 
queso  sjwn.   1983.  3916 
question  frz.  7624 
questione  üal.  7624 
questo  «teZ.  3195 
quete  frz.  7622 
qu6ter  frz.  7622 
queto  »<aZ.  7669 
quet-z  prov.  7669 
queu  r<r.  7669 
queue  nfrz.  2024 
queux  nfrz.  2300.  2554 
quevre  nfrz.  7599 
quex  cat.  1898 
quez  prov.  7685 
qul  t7a/.  3183 


qul  üal.  rtr.  4569 

qui  cat.  frz.  aspan.  aptq. 

7665 
quia  frz.  7666 
quiqa  ;%.  7682 
quichar  prov.  2272 
quicio  span.  7683.  7886 
quien  sp«n.  7665 
quienquiera  span.  7629 
quieto  üal.  7669 
quignon  frz.  2680 
quijada  span.  1898.  6025 
quijera  span.  1898 
quilate  s^ja».  p/i/.  2035 
quilha  pty.  5275 
quilla  span.  5275 
quille  frz.  5272.  5275 
quilma  spian.  2659 
((uimera  span.  2134 
quin  pro)',  ca*.  7665 
quin  prov.  7670 
quinancie  frz.  27.32.  5345 
quincaille  frz.  5291 
quince  üal.  3184 
quince  aixm.  ptg.  7671 
quindesch  r<r.  7671 
quindi  ital.  3192 
quindioi  üal.  7671 
quinha  pro«.  7670 
quinhäo  ptg.  2680 
quinon  spa«.  2680 
quinse  cat.  7671 
quint  rtr.  frz.  cat.  7675 
quinta  sj>an.  2>tg.  7673 
quintaine  nfrz.  7674 
quintal  prov.  frz.  s^mn.  i 

pty.  2074.  7598  ! 

quintale  üal.  2074.  7598! 
quintana  üal.  prov.  7674' 
quintävel  Wr.  7675  J 

quinte  «frz.  7673  } 

quinto    üal.    span.  ptg. 

7675 
quintu  sard.  7675 
quinzaine  prov.  frz.  7671 
quinze  prow.  frz.   7671 
quirate  p^j».  2085 
quiscu  cat.  7681 
quistione  «toi.  7624 
quisvulla  cat.  7629 
quitar  span.  ptq.   7668. 

7684 
quitare  üal.  7668 
quittaine  «frz.  7674 
quitte  frz.  7684 
quitter  frz.  7684 
quitti  prov.   7684 
quivi  üal.  3187 
quivre  afrz.  7599 
quiza  span.  7682 
quiziis  span.  7682 
quo  2^''ov.  3186 
quoi  frz.  7679 
quoirage  ostfrz.  7617 
quoiraille  ostfrz.  7617 
quoivre  afrz.  7599 
quomo  aspan.  7687 
quöra  «jatoZi.  7625 
quora  proiJ.  7625 
quoras  prov.  7625 


quota  t««/.  7688 
quötare  üal.  7683 
quouarie  ostfrz.  7617 


rä  p/</.  7747 
räa  2'Hl-  "747 
raanQon  afrz.  7860 
raba  sarrf.  7759 
rabacchio  üal.  7760 
rabacher  frz.  7694 
raban  span.  7759 
rabanada  ptg.  4765 
rabanel-s  pror.  7761 
rabanella  sard.  7761 
rabano  spa«.  7761 
rabäo  ptg.  7761 
rabaquet  cat.  7694 
rabar  2>ror.  7700 
rabarbaro  üal.  7695.  8043 
rabärbaro  span.  ptg.  7695 
rabast  af>-z.  1268' 
rabaste  piiem.   1268 
rabaster  afrz.  1268 
rabatz  prov.  7700 
rabberciare    üal.    7823. 

7827 
rabbia  üal.  7697 
rabbiaro  »Vai.  7700 
rabbioso  üal.  7701 
rabbiu  «ic//.  7699 
rabda  mm.  7959 
rabe  cat.  IIb',) 
rabear  sp««.  p<(/.  7766 
rabeca  ptg.  7694 
rabeg-z  prot'.  7763 
rabej  prov.  7694 
rabejar  simn.  2>tg.   7766 
rabel  span.  ptg.  7694 
rabelle  «frz.  7694 
rabi  südfrz.  7820 
rabia  span.  7697 
rabiar  spa«.  7700 
rabicano  span.  7759b 
rabicano  üal.  7759b 
rabido  üal.  ptg.  7699 
rabinier-s  prov.  7765 
rabios  pro».  7701 
rabioso  span.  7701 
räble  frz.  7777.  8230 
rabo  spn».  7778 
rabo  span.  ptg.  776G 
rabo(u)in  frz.  7778 
rabou  ivaadtl.  7820 
rabosa  venez.  111% 
raboso  spian.  2>tg.  7766 
rabot  frz.  7820 
rahoter  frz.  7820 
rabougrir  frz.  1639.  5334 
rabbrezzare  pi"s/q/.  7827 
rabrouer  frz.  1226 
rabuffare  üal.  1398 
rabuffo  «te/.  1342 
rata,  üal.  4642 
ra(;a  p/jr.  7716 
racaille  frz.  7706 
ra^ao  jjtg.  7803 
racar  p/-Oi'.  4602.   7731 
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raccB  i>roi'.  7706 
raccapezzare  ital.  1882 
raccogliere  Hai.   7844 
raccogliere  tnail.  7845 
raccontare  ital.  2380 
racconlo  ital.  2380 
rare  frz.  7716.  7773 
raeel  span.  77 Ib 
racemo  ptg.  ital.  7704 
racer  frz.  7773 
raclia  pt;/.   7717 
rachar  pt//.  7719 
räche  frz.  7790 
racheler  frz.   7832 
raclietla  iV«?.  8024 
rachier  afrz.  3378.  4642 

7731 
racimo  span.  7704 
racimolare  t<a/.  7704 
racimolo  ital.   7704 
racina  ^^roj;.  7710 
raciiie  frz.  7710 
racion  span.  7803 
racle  /'/•a.  7788 
racler  frz.  7787 
raclet  a/'cz.  7788 
rada    ital.     spnn.    ]>tg. 

7707 
rädäcinä  rum.  7710 
raddoppiare  ital.  7867 
raddotto  «to?.  7866 
rade  rum.  7718 
rade  fr^.  7707 
rade  afrz.  7763 
radeau  frz.  7802 
radegar  nordital.  3277 
radeire  ^>;-ok.  7718 
radelh-z  ^rou.  7802 
radent  aital.  7708 
rädere  ital.  7718 
radiäre  rta/.  7713 
radica   ital.  7716 
radicchio  «<aZ.  7712 
radice  ital.  7716 
radio  aspan.  3279 
radis  to/ii.  nfr^.   7716 
radilura  ital.  7714 
radilz  prov.  77 1 6 
ladiz  Wn  7716 
rado  ital.  7783 
radoter  n/>-z.  7862 
radund  rtr.  8169 
radzis  rtr.  7716 
raement  «/"rz.  7866 
raendre  afrz.  7866 
raer  span.  7718 
raerez  sard.  7718 
rafa  j>iem.  4641 
räfaga  «7)0».  7722 
rafale  nfrz.  7722 
rafano  «<ff7.  7761 
raferir  afrz.  3690 
rafe-s  prov.  7717 
rafez  aspan.  7705 
raffa  rum.  4641 
raffar  rin  4641.  7722 
raffe  afrz.  4641 
raffer    altfranz.    4641. 

7722 
raffica  ital.  7722 


ralflo  (:<o/.  4641.  7721 
raffoua  lothr.  4641 
raf]  sildfrz.  7820 
rafle  «/rz.  n/)'2.  4641 
rafle  frz.  7721 
raga  sard.  1531 
raga  cÄin».  7709 
raganella  ital.  7812 
ragare   /Y«/.   7711 
ragazza  ital.  7723 
ragazzo  ital.  7711.   7723 
rage  /V-2;.  7697 
rager  frz.  7700 
ragesci  rum.  7724 
rageur  />•«.  7701 
rageuse  frz.  7701 
ragghiare  (Yn/.  7725 
raggiare  ital.  7713 
raggio  ital.  7715 
ragliedda    .sarrf.    7702. 

7723 
ragia  ital.  7789 
ragis  afrz.  7697 
ragionare  »<a/.  7806 
ragione  ital.  7803 
ragionevole  !>«?.  7805 
ragkana  sard.  7703 
raglia  sard.  7733 
ragliare  iVo/.   7725 
ragon  afrz.  8131 
ragoüt  /r^;.  7821 
ragoüter  frz.  7821 
raguer  frz.  7730 
ragull  ca<.  7724 
ragusesci  rtim.  7816 
rahez  aspan.  7705 
rahim  c««.  7704 
raja  span.  7719 
rajar  sjuan.  7719 
rajar  cat.  7713 
rai  afrz.  7715 
raiar  ptg.  7713 
raibö  bürg.  7820 
raicio  <rer.  7712 
raiclet  afrz.  7788 
raie  n/j-z.  nfrz.  7715 
raie  afrz.  7799 
raie  nfrz.  8067.  8078 
raie  frz.  7729 
raifort  /'rz.  7717 
raiga  sard.  7709.   7712 
raighe  sard.  7716 
raighina  sarrf.  7710 
raigon  span.  7709 
raig-z  ^«-oK.  7715 
raiier  afrz.  7713 
rail  frz.  7719 
raille  /'rz.  7719 
railler  frz.  7719 
rain  «/"rz.  7745 
rain  rtr.  7963.  7955 
rain  frz.  7919 
rainceau  fr^.  7738 
raincier  afrz.  7886 
raina  prov.  7764 
raine  />•«.  7747 
rainer  frz.  8190a 
rainha  p«()i.  7906 
raio  nprov.  7733 
raiponce  frz.  7769 


ralre  /"r^.  7724.  7782 
raire  pror.  7718 
rai-s  prov.  7715 
rais  s/w«.  X^.  7716 
raischa  rtr.  7789 
raise  renez.  7716 
raise  a/V-^.  «frz.  7925 
raisin  frz.  7704 
raison  frz.  7803 
raisonnal)le  /V-z.  7805 
raisonner  frz.  7806 
raissar  ^jro?;.  8112 
raisse  afrz.  7785 
raisso-s  prov.  8112 
raJlz  2»"0«.  7716 
raiva  ptg.  7697 
raivar  jf)«^.  7700 
raivoso  {dg.   7699.  7701 
raVz  afrz.  7716 
ralar  ^*;.  7733 
räle  frz.  7788.  7801 
ralear  span.  ptg.  7780 
ralecer  span.  7780 
räler  /V-z.  7787.  7801 
rahngues  frz.  7693 
ralla  ital.  span.  j'ig.  7733 
rallar  cat.  span.  7733 
ral{l)o  7??jr.   7733 
rallone  ital.  7733 
ralo  sporn,  ptg.  7783 
ram  crt<.  rum.  7745 
rama  span.  >•«)?».  7727 
rama    span.    ital.  2»'ov. 

ptg.  7745 
ramaccio  ital.  4650 
ramani-s  prov.  8150 
ramar  jw-oti.  7745 
ramberge  frz.  8213a 
raml)la  cat.  span.  7737 
rame   /'/•z.    7727.    7944. 

7952.  8113 
rameau  frz.  7735.  7746 
rameiro  j)ig.  7745 
raineissel  afrz.  7738 
ramel-s  2>rov.  7745 
ramen  snrrf.  4317 
ramenc-s  2^f'"'-  7745 
ramequin  /Vz.  7726 
ramer  frz.  7944 
ramera  span.  7745 
ramerino  »tei.  8150 
ramero  span.  7745 
ramette  frz^.  7727 
rameux  frz.  7741 
ramient  obw.  7736 
raniier  a/V-z.  7745  | 

ramier-s  pro».  7745  j 

ramingue  afrz.  7745        ' 
raminzu  sard.  4318 
ramir  proc.  7739 
ramiiiarico  ital.  7825 
rammaricarsi  jto7.  7826 
ramo    ital.    span.   ptg. 

7745 
ramoissel  afrz.  7738 
ramon  sj>an.  frz.  7740 
ramoner  frz.  7740 
ramoneur  frz.  7740 
ramoscello  ital.  7746 
rampa  »to7.  pcot-.  7742 


rampa  frz.  7769 
rampanl  frz.  7769 
ranipanle  frz.  7769 
ranipare    ital.    7742. 

7769 
rampe  frz.  7742.  7769 
ramper  /Vz.   7742.  7769 
rampo  ital.  7742 
rampogna  ital.  7742 
ranipognare  »Yn/.  7742 
rampoina  caf.  7742 
rampoinar  pror.  7742 
rampone  »Va/.  7742 
ramponer  afrz.  7742 
ramponzolo  (Vn/.  7759 
ramposne  afrz.  7742 
raniposner  afrz.  7742 
ram-s  proc.  7745 
ramurä  rum.  7743 
ramuros  ;-«m.  7744 
ran  pic.  7734 
rana  ital.  span.  7747 
ranc  afrz.  7748 
ranc-s  prov.  7748 
ranQar  p^;.  7749 
rancare  j7ff7.  7748 
rancarl  nfrz.  7748 
rance  frz.  7750 
ranced  rum.  7750 
ränceze.sci  rum.  7749 
ranche  frz.  4653a 
ranchear  span.  4646 
ranchidu  sarrf.  7750 
rancho  span.  8088 
ranci  cat.  7750 
ranciar  span.  7749 
rancidire  ital.   7749 
rancido  «Va/.  7750 
rancidu  sicil.  7750 
rancio  span.  7750 
rancio   »ta7.    6438. 

8088 
rancir  frz.  7749 
rancitu  sicil.  7750 
ranco  «Ya/.  sp«».   77 
ranc(o)  cat.  7748 
rancö  cat.  7748 
ranQO  p<^.  7750 
räncoare  rum.  7751 
rancosur  afrz.  7751 
ranoon  span    7748 
ranqon  nfrz.  78()0 
rancor  pigr.   cat.   asx)an. 

7751 
rancore  lYaZ.  7751 
rancor-s  prov.  7751 
ranQoso  p/y.  7750 
rancune  nfrz.  7762 
rancura    ptg.   Hai.   prov. 

7762 
rancure  afrz.  7752 
randa  syia».  7753 
randal  spati.  7753 
randar  proc.  7753 
randello  ital.  7720 
randine  sard.  4579 
randir  afrz.  7753 
randola  prov.  4578 
randolo  proc.  4578 
randon  afrz.  7763 
81* 


7750. 


748 
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randonar  pron.  7753 
randoner  afrz.  7753 
rando(n)-s  prov.  7753 
rang  frz.  8088 
ranger  frz.  8088 
rang(i)er  frz.  7755 
rangifere  frz.  7755 
rangifero  ital.  7755 
rangifero  span.  7755 
rango  ital.  8088 
rangurezir  ^w^O''-  7751 
ranocchia  ital.  7756 
ranonchia    neap.    tose. 

7756 
ranunchels  r<r.  7957 
ranunchiu  sicil.  7756 
ranuncolo  ital.  7757 
ranunculo-  »to7.  7757 
rans  lomb.  aemil.   7750 
ransc  lomb.  7750 
ranz  aemil.  7750 
ranzagli  aemil.  7750 
ranzed  aemil.  7750 
ranzid  friaul.  7750 
rao  ^coi;.  8131 
rapa  Äcr^.  7758 
rapa  »to/.  7759 
rapaca  /jC^.  7760 
rapace  ital.  ptg.  7760 
rapaceria  S2)an.  7760 
rapagäo  ^<jr.  7760 
rapagon  sjyan.  7760 
rapar   span.  ptg.   prov. 

7769 
rapare  ital.  7794 
rapat  derg'.  7758 
rapatelle  frz.  7766 
rapatü  6erg'.  7758 
rapäz  ptg.  1928 
rapaz  span.  ptg.  7760 
rapaza  spa«.  7760 
räpe  frz.  7794 
räper  frz.  7794 
raperonzo   «to/.  7759 
raperonzolo  ital.  7759 
rapede  rM»n.   7763 
räpedi  rum.  7763 
rapesci  mm.  7766 
rapesta  «ra^.  7767 
rapetassar  frz.  7207 
rapide  n/rz.  7763 
rdpido  span.  ptg.  7763 
rapido  ital.  7763 
rapiere  frz.  7794 
rapire  ital.  7766 
räpit  rum.  7776 
rapita  tmot.  7759 
rapitor  rum.  7775 
rapone  tfaZ.  7768 
raposa  span.  7778 
raposa  sj)an.  ptg.  7766 
raposo  s/>a«.  ptg.  7766 
rappa  tto^.  7770.   7771 
rappresaglia  ital.  7980 
rapt  frz.  7776 
raptar  ^ig.  7774 
rapto    cat.    span.    ptg. 

7776 
raptör    cat.    span.    ptg. 

7775 


rap-z  prov.  7776 
raquer  ^mc.  7731 
raqueta  span.  ptg.  8024 
raquette  frz.  8024.  8123 
rar  cat.  7783 
rarar  ^«gr.  7780 

' rare  frz.  7783 

1  rarecer  span.  7780 

j  raresci  rum.  7780 

I  raretat  cat.  7781 
raretat-z  prov.  7781 
rarete  frz.  7781 
raridad  s/ja«.  7781 
raridade  ptg.  7781 
raritä  ite/.  7781 
raritate  rum.  7781 
raritat-z  prov.  7781 
rärjan  «^s.  7724 
raro    ital.    span.    [itg. 

7783 
rar-s  prov.  7783 
ras  ^ro!\  frz.  7798 
rasa  jarof.  7785 
rasa  nprov.  7792 
rasar  spn».  ptg.  7792 
rasare  «Ya7.  s^rd.  7792 
räsäturä  rum.  7797 
rasca  2)roi\  7791 
rascar    cn^    sj)on.    ptg. 

7791 
rascha  r<r.  7789 
rasche  afrz.  7791 
raschiare  «VaZ.  7787 
raschlar  7-tr.  7787 
rascia  ital.  7786 
rasclar  ^roi».  c«/.   7787 
rascle  pi-ov.  cat.  7788 
rasco  ital.  7791 
rascundre  prof.  7873 
rascunhar  span.  ptg.  7791 
rasen  prov.  7792 
rasante  iVa/.  7792 
raser  frz.  7792 
raseur  />-z.  7793 
rasgäo  span.  ptg.  7791 
rasgar  span.  ptg.  7791 
rasgo  span.  ptg.  7791 
rasgon  spa«.  j)tg.  7791 
rasguöar  spn«.  ^j^^.  7791 
rasigare  sard.  7791 
rasilla  simn.  7798 

I  rä.jinä  rwm.  8000 

I  raso  span.  ital.  7798 

I  rasoir  frz.  7793a 

'  rasojo  ital.  7793a 

I  rasor  prov.  7793a 

I  rasore  sard.  7793 

I  raspa  proiJ.  span.  7794 
raspar  s^an.  ^igi.  7794 
raspare  ital.  7794.  8221 
raspidu  südsard.  8221 
raspo  »to7.  7794 

:  raspons  siidfrz.  8221 
rasposo  ital.  8221 
rassa  pror.  7773 
rassasier  frz.  8380 
rasse  frz.  dial.  8020 
rasse  a/rz.  7785 
rastello  ital.  7795 
rastel(I)o,  -ilho  iitg.  7795 


I  rastlllo  Span.  7795 

!  rasto  ^ty.  7796 
rastoliio  ptg.  9061 
rastrello  ital.  719b 
rastrillo  sptan.  7795 
rastro  span.  7796 
rastrojo  «pnn.  9061 

;  räsurä  rum.  7797 

i  rasura    ital.    cat.   prov. 

span.  ptg.  7797 
rasure  frz.  7797 
rat  prov.  frz.  7808 
rata  aemil.  lomb.  7763 
rätäcesei  rum.  3278 
ratar  ^rfjr.  7808 
ratayon  pic  9401 
rate /•>•«.  6171.  7799.  7808 
ratear  sjian.  7772 
räteau  frz.  7795 
ratelet  fj-z.  8059 
rätelier  frz.  7795 
rater  /"cz.  7772 
raterd  span.   7772 
ratier  frz.  7772 
ratier  «/"rz.  7799 
ratinho  2>tff.  6396 
ration  /'rz.  7803 
rato,  -on  span.  7808 
rato,  -äo  2>tff-  7808 
rato  sj>an.   7776 
rato  s/>fln.  ^jtgr.   6396 
raton  afrz.  7799 
ratonar  span.  7808 
ratta  aem«7.  towi.   7763 
ratta  prov.  7716 
ratto    ital.    7763.   7776. 

7808 
rattore  ital.  7775 
rattu  sard.  7763 
ratund  rum.  8169 
rätunzesci  r«m.  8168 
rauba  prov.  rtr.  8170 
raubar  prov.  8171 
rauco  «to?.  7812 
raudal  span.  ptg.  7763 
raudäo  2>tff-  78 loa 
raudo  span.  2>tg.  7763 
rauma  2>^ov.  8061 
raus  2^''0v.  7815 
rausa  /irop.  8146 
rausar  aptg.  llTi 
raust  prov.  8124 
raustir  pro«.  7814 
raust-s  prov.  7810 
rautar  prot'.  7774 
rauxar  aptg.  7773 
rauza  proi'.  8146 
rauzel-s  pro».  7815 
rava  lomb.  2nem.  rtr.  7759 
ravager  frz.  1147.  7766 
ravajoso  avenez.  7698 

;  ravanello  «7«?.  7761 
ravanet  cat.  7761 
ravano  ital.  7761 
ravauder  frz.  7696.  7822 
ravaut  afrz.  7696 
rave  frz.  cat.  7759 
ravejando  alomh.  7698 
ravelin  frz.  8046 
raverdie  afrz.  7824 


raverdir  a/rz.  7824 
ravidar  rtr.  7985 
ravin  frz.  7766 
raviner  frz.  7766 
ravir  frz.  7766 
ravisa  parw.  7716 
ravisa  lomb.  llüi 
ravissa  ;«'em.  7762 
ravisse  venez.  7762 
ravisseur  frz.  7775 
ravizza  (Ya?.  7759 
ravizzone  ital.  7759 
ravo  nptrov.  llb^ 
ravo  »'pMt'z.  7768 
ravversare  ital.  7823 
raya  spa«.  7729 
raya  span.  }>tg.  cat.  prov. 

7715 
rayar  span.  prov.  7713 
rayer  nfrz.  7713 
rayere  frz.  7713 
rayo  span.  ptg.  7715 
rayon  nfrz.  77  Ib 
raz  s/aü.  7716 
razä  rum.  7715 
raza  nprov.  S2>aii.  7716 
razäo  ^>/j.  7803 
razim-s  p>-ov.  7704 
raziocinare    ital.  7804. 

7806 
razionare  tteZ.   7806 
razione  ital.  7803 
razitz  prov.  7716 
razo  spon.  7715 
razoar  2)tg.  7806 
razon  span.  7803 
razonar  prov.  7806 
razo-s  2}rov.   7803 
razza  «a?.    7715.    7716. 

7729.  7773 
razzare  ital.  7713 
razzo  ital.  7715 
re  ital.  8059 
re  afrz.  2579.  7807 
real  S2)an.  2ttg.  7900 
reale  ital.  7900 
realme  as2^an.  7899 
real-s  pror.  7900 
reame  as2>an.   ital.   7899 
rebarbaro  «<a/.  8043 
rebast  afrz.  1268 
rebatar  S2Mn.  ptg.  7774 
rebbio  «toi.  8074 
rebec  frz.  7694 
rebelar  span.  7826 
rebelde  s^)«».  7826 
rebeldia  span.  7826 
rebellar  pigr.  7826 
rebellare  ptg.  7694 
rebellare  ital.  7826 
rebelle  afrz.   7826 
rebeller  nfrz.  7826 
rebellin  s/jan.  8046 
rebentar  2>tg.  7967 
rebocar  p)fg   7948 
reboUo  sp«n.  8118a 
rebondre  prov.  afrz.  7975 
reboque  j>((/.  7949 
reboquear  p^gi.  7948 
rebosar  span.  8050. 10089 
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rebotar  prov.  7820 
lebüiirlier  frz.  1635 
rebours  frz.  7828 
reboursei-  frz.  7828 
rebous  nprov.  7828 
rebrousser  frz.  7828 
rebusto  sard.  7975 
recabdar    aspan.    nptg. 

7832 
recadar  ptg.  7830 
recadia  aspan.  7829a 
recado  span.  7830 
reQa//.f/u  r/ennes.  8021 
recaignier  «/c^-.  7829 
recalivar  nprov.  1756 
recamar  span.  p<jr.  7779 
recamer  frz.  7779 
recanio  s^öm.  pti/.  7779 
recaner  a/v-2.  7829 
recare  ünl.  7830.   7833 
recata  span.  ptg.  1904 
recatar  s^n«.  ptg.  1904 
recatn  »pa».  jrff/.   1904 
recaudar  span.  7830 
recaudo  span.  7830 
recchen  «Va?.  7830 
recchiarella  ital.  7915 
rece  »Mm.  7835 
recear  ptg.  10446 
recelier  ptg.  7839 
recebir  s/>«».  7839 
lecebre  prov.  7839 
recensar  ^jro».  7836 
recent  frz.  7835 
recentar  span.  78ä6 
recente  jV«?.  7835 
recenz  (?)  prov.  7835 
receo  ptg.  10446 
recepta  ^w-of.  7839 
recercelat-z  prov.  7840 
recercele  «/»-z.  7840 
recere  ital.  7916 
recette  frz.  7839 
recevoir  /rz.  7839 
reche  frz.  7992 
rechief  /"rz.  7829b 
rechigner  nfrz.  5276 
rechin  frz.  5276 
rechinchier  ^jjc.  7988 
rechinser  nfrz.  7836 
rechinsier  «/rz.  7836 
recibir  span.  7839 
recieii(te)  span.  7835 
reciner  /»-z.  7834 
recincier  afrz.  7988 
recio  sp«».  8080 
redamer  afrz.  2232 
recluta(r)  span.  5296 
reclutare  »toi.  5296 
recoare  rum.  8082 
recolirar  ^»■o».  7854 
recobrarse  span.  7854 
recodir  aspan.  7855 
recohce  a/ir^.  4286 
recolte  frz.  7844 
reconheeer  pigr.  7843 
reconnaitre  frz.  7843 
reconnoisser  prov.  7843 
reconocer  span.  7843 
reconoscer  prov.  7843 


recorrer  aspan.  7854a 
recorro  «^(an.  7854a 
iccourir  7854a 
recourre  nfrz.  7875 
recousse  nfrz.  7875 
recouvrer  /rz.  7854 
recova  ptg.  7928 
reereant  «/r«.  7847 
recrecer  span.  7849 
recreer  aspan.  7847 
(re)recreire    pro»,  «/»-z. 

7847 
recrescer  ptg.  7849 
recreu  afrz.  7847 
recreüe  «/rz.  5296 
recrezen  2}>''>^-  7847 
recrezut  j!«'or.  7847 
recrire  frz.  7994 
recroitre  frz.  7849 
recrue  frz.  5296.  7849 
recteur  frz.  7851 
recua  cat.  span.  7928 
recuar  p<jr.  7853 
recudir  span.  ptg.  7855 
reoueil  frz.  7844 
recueiliir  /'rz.  7844 
recular  span.  7853 
reculer  frz.  2671.  7853 
recunoa-ste  ;•«»«.  7843 
recuperare  ital.  7854 
recüpero  ital.  7854 
red  «^5«».  8020 
redabi  lad.  8230 
redar  span.  8020 
redde  anglonorm.  8080 
redder  mittelfrz.  7697 
reddo  «toZ.  8080 
rede  pitg.  8020 
redea  jp/jr.  8027 
redecilla  span.  8023 
redee  valtell.  7856 
redemcio-s  /)ror.  7860 
redemir  span.  7865 
redempQäo  p^jr.  7860 
rödemption  nfrz.  7860 
redems  prov.  7865 
rederiQäo  ^rfjr.  7860 
redencion  spian.  7860 
redente  a«to/.  7708 
redento  ital.  7865 
redentore  ital.  7861 
redenzione  «to^.  7860 
reder  afrz.  7862 
redil  span.  ptg.  8026 
redimere  Jto/.  7865 
redimir  sjmii.  7865 
redina  «Va/.  8027 
rediiiaja  sard.  8028 
redingote  frz.  8071 
redo  /to/.  4551 
redö  cat.  8169 
redoissier  «/rz:.  786öa 
redola  ital.  5507.  10069 
re(do)moinhar  ptg.  6256 
re(do)moinho   ^j<5'.    6256. 

7945 
redon  prov.  8169 
redond  lomb.  8169 
redondear  spon.^igi.  8168 
redondo  span.  ptg.  8169 


redoiiliar  prov.  8167 

redor  span.  p<fl'.  8158       ' 
redorchere  logud,  8033 
redorta  i>roi;.  8634 
redoter  a/rz.  7862 
redoubler  frz.  7867 
redoute  frz.  7866 
redouter  /'rz.  3123  1 

redrar  ptg.  8037  i 

redrar  aspan.  8040 
redro  spa«.  8037 
redruna  span.  8040 
reducir  sjtan.  7866 
reducto  s/ian.  7866 
reduire  frz.  7866 
reduit  frz.  7866 
reduto  ptg.  7866 
reduzir  ^rfy.  7866 
ree  a/'cz.  '7799 
reelenghe  afrz.  7863 
reeijier  aUoberital.  7865 
reenzon  altoherital.  7860 
refe  ito/.  7917 
refece  a^)?gi.  7705 
refega  ptg.   7722 
refem  p<//.  7728 
referir  afrz.  3690 
reffe  afrz.  7763 
reflechir  frz.  7891 
reflectir   cat.  span.  ptg. 

7891 
reflet  frz.  7891 
refleter  /V-z.  7891 
reflexäo  ptg.  7892 
reflexar   cat.  span.  ptg. 

7891 
reflexion  frz.  7892 
reflexion  s^)«».  7892 
reflexionar  ptg.  7892 
reflocher  a/v-z.  7891 
refrain  frz.  7894 
refrainder  afrz.  7894 
refrait-z  ^roc.  7894 
refran  sjjan.  7894 
refranger  p^^.  7894 
refrangere  ital.  7894 
refranher  2"'ov.  7894 
refranh  s  ^;rop.  7894 
refräo  2>fff-  7894 
refregar  span.  3405.  7895 
refrener  /rz.  4947 
refriega  span.  7895 
refrigere  afrz.  7896 
refrigeri  ca«.  7896 
refrigerio  span.  2>iff-  ital. 

7896 
refrigeri-s  2'''or.  7896 
refrim-s  prwc.  7894 
refringir  span.  7894 
refrinher  pro».   7894 
refrogner  /'rz.  3834.  4003 
refudar  prov.  7897.  7898 
refusa  rum.  7897 
refusar    rfr.    cat.   prov. 

ptg.  7897 
refuser  frz.  7897 
refutar  sj^an.  ^jigi.  7897 
refutar  cat.  span. ptg.  7898 
refuter  frz.  7897.  7898 
rega  prov.  8067.  8078 


rega  p<</.  8078 
regain  nfrz.  10370 
regal  frz.  4197.  7927a 
regalar  spa«.  ptg.  4197 
regalar  span.  7927a 
regalare  ital.  4197.  7927a 
regale  ital.  7900 
regaler   a/'rz.   nfrz.  4197 
regaler  frz.  7927a 
regalicia  prov.  4286 
regaliz  s^jan.  p<(/.  4286 
regalo   ital.   sp)an.  2^t'l- 

4197 
regalo  sjmn.  7927a 
regamo  ital.  6702 
reganar  pro».  7829 
regaflar  span.  7829 
reganhar  pro».  7829 
regard  frz.  10359 
regarder    frz.    8058a. 

10359 
regatta  ital.  8077 
rege  osifrz.  8022 
reger  ptg.  791 1 
regetta  itoi.  7912 
reggere  ital.  7911 
regghia  ital.   8078 
reggia  ito/.  7903 
reggimento  ital.  7905 
regiäo  /i«^.  7908 
regiber  afrz.  7901 
regimber  frz.  7901 
regime  /rz.  7904 
regiment  frz.  7905 
regime-s  ^«-oi;.  7904 
regina  prov.  ital.  7906 
regio  ital.  7903 
region  n/rz.  7908 
region  span.  7908 
regione  ital.  7908 
regio-s  ^ro».  7908 
regir  prov.  span.  7911 
regir  frz.  7911 
registo  pijr.  7902 
registre  prov.  frz.  7902 
registro   ital.  span.  ptg. 

7902 
regia  S2)an.  prov.  7912 
reglar  ^ro».  7913 
rögle  frz.  7912 
regier  frz.   7913 
reglisse  w/rz.  4286 
regna  pro«,  cai.  8027 
regnar  prov.  7909 
regnare  »7a/.  7909 
i'egnat-z  2^'''>v.  7910 
regne  /rz.  7910 
regner  frz.  7909 
regne-s  jiroiK  7910 
regno  «to?.  7910 
regnon  afrz.  7955 
rego  irfjr.  8082a 
regoa  ^jty.  7912 
regöj  »nat7.  7844 
regola  ital.  7912 
reguläre  ital.  7913 
regoldar  s^an.  7914.  8183 
regolizia  ital.  4236.  5637 
,  regon  n/rz.  8131 
i  regonä  mat7.  7845 
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regona  sjjan.  8078 
regond  lomh.  8169 
regorda  lomb.  7846 
regordare  sard.  7846 
regottu  sard.  7842 
regra  pty.  7912 
regrar  ptgi.  7913 
regret  frz.  7989 
regretter  frz.  7989 
reguardar  cal.  sjxtii.  ptg. 

8058a 
regueldn  span.  7914.  8183 
reguera  span.  8078 
regula  rum.  7913 
regulä  mm.  7912 
regula  p<//.  7732 
regulär    cat.  span.   ptg. 

7913 
regulezia  pror.  4286 
regunzar  aspan.  7958 
rehen  s/>n/i.  7728 
rehendija  aspan.  7889 
rehina  ca<.  8000 
rehusar  span.  7897 
rehu/.ar  prov.  7897 
rei  a/V-2.  8020 
rei  ptg.  8059 
reidi  ;>»"e»».  8080 
reidor  span.  8072 
reille  afrz.  7732.  7912 
reina    j7rt7.    sard.   pr(n\ 

span.  7906 
reinar  span.  ptg.  7909 
relnchar  aspan.  4572 
reind  oallanz.  8080 
reine  /rz.  7906 
reinette  />•«.  7754  ; 

reingh  jnac.  8080  ' 

reinha  ptg.  7906  j 

reino  pitg.  span.  7910 
reino  nspan.  ptg.  7899 
reio  nprov.  7912 
reir  s^;an.  8070 
reire  ^^'oc.  8037 
reis  piem.  7716 
rei-s  prov.  8059 
re(i)sne  ap-z.  8001 
reissar  prov.  8112 
reissidar  /iro».  7871 
reit  rtr.  8020 
reita  ital.  7927 
reiyer  r<>\  7973 
reixa  ptg.  8111 
reixar  p<flr.  8112 
reiza  ahd.  7716 
reizen  obw.  8068 
reja  s;>a».  7732.  7912 
rejals  prov.  7900 
rejme  piem.  7865 
rejo  s  ^ro».  7908 
relais  frz.  7930 
relanghe  «/)z.  7863 
relation  frz.  7929 
relenquir  afrz.  7934 
relevar  «j)an.  /^«j?.  7931 
relever  frz.  7931 
relevo  ptg-  7931 
relha/jif^.'^/Of. 7732.  7912 
relho  nproD.  7912 
relief  /rz.   7931 


:  relleve  span.  7931 
'  relighie  rum.  7932 
;  religliios  rum.  7933 
j  religiäo  jrtg.  7932 
]  religieux  /rz.  7933 
;  religio  cat.  7932 
religion  frz.  span.  7932 
religione  ital.  7932 
I  religiös  yjro».  cat.  7933 
'  religio-s  ^jroc.  7932 
religiöse  ital.  7933 
religiöse  span.  ptg.  7938 
relinchar  aspan.  4572 
relinquir  «/'cz.  7934 
lelion  alomh.  7932 
lelioso  alomb.  7933 
rella  c«/.  7912 
relogeiro  /»fec.  4621 
relogio  jitg.  4622 
reloj  span.   4622 
relojero  s/(a»«.  4621 
relojoeiro  ptg.  4621 
relotge-s  ^wot».  4622 
reluquer  frz.  5739 
relva  ptg.  4542 
i-eni  «/)<(/.  7937 
lema  ital.  8061 
remais  «p-z.  7942 
rBxnäne  rum.  7939 
lem&necer span. ptg.  7939 
remaner  7^roi'.  5877.  7939 
remanre  jjrov.  7939 
remar   s/>an.   y>if/.  j)rov. 

7944 
remare  «Vn;.  7944 
rematar  span.  7938 
remale  span.  7938 
rembolare  ital.  7947 
remedar  span.  ptg.  7918 
reme(d)ir  s^jon.  7865 
remembrar  aspan.   aptg. 

cat.  7940 
remembrer  afrz.  7940 
remes  afrz.  7942 
remir  ^rf«/.  7865 
remo    span.    ptg.    ital. 

7952 
remoinhar  2)tg.  7945 
remola  jY«/.  7946 
remolata  ital.  7946 
remolcar  span.  cat.  7948 
remole  /'»•z.  7946 
remolinar    span.    (>256. 

7945 
remolinare  «to^.  6256. 7945 
remolino  ital.  span.  6256. 

7945 
remolque  span.  7949 
remondä  lomb.  7950 
remor  n/>-z.  8200a 
remorcar  ptg.  7949 
remorcjue  /"/-z.  7949 
reinorquer  frz.  7948 
remoucä  nprov.   7948 
remoudre  /V-z.  7946 
remoulade  frz.  7946 
remoulin  />-z.  6266 
remoulin  afrz.   7945 
remouliner    frz.   6256. 

7945 


I  remous  frz.  7946 
I  rempar  /»-z.  4756 
remparer  frz.  4756 
remparl  frz.  4756.  9978 
rem-s  ^»'or.  79.n2 
remudar  prov.  6422 
remuer  frz.  6422 
remusgar  y;/«/.  7951 
renard  frz.  7907 
renardie  a/>-z.  7907 
rencilla  47*««.  8091 
!  renpon  span.  7748 
■  rencor  nsjnin.  7751 
rencura  sj»a«.  7752 
renc-s  prov.  8088 
i  rend  j)tij.  7753 
rendas  yj/51.  2867 
render  ptg.  7859 
rendere  tVnA  7859 
rendija  nspan.  7889 
rendir  span.   7859 
rendita  «<«/.  7859 
rendre  jirov.  7859 
rene  n/^rz.  8001.  8027 
rene  span.  7953 
reneiier  afrz.   7954 
reneisele  />-z.  7747 
renenghe  afrz.  7863 
reiifaucheler  ync.  3888 
renforniir  frz.  7921 
renforinis  frz.  7921 
renfrogner  /V-z.  4003 
rengar  ]>roi.:  8088 
renge  afrz.  4647.  8089 
rengla  ca<.  7912 
rengreger  nfrz.  4345 
renhar  yx'or.  7909 
renhilar  s/jon.  4932 
renhir  ptg.  8091 
renho-s  /»roi;.  7955 
renier  nfrz.  7954 
renifler  frz.  6526 
renillar  ca<.  4572 
ren  proo.  7937 
renir  s/)c(«.  8091 
renö  nprov.  8091 
renoelar  jyrov.  7956 
renoiier  a/rz.  7954 
renoncer  frz.  7958 
renouille    franche-comt. 

IIb! 
renouille  afrz.  7756 
i%nou-s  2^>'ov.  7956 
renovar    yjro».    s^rt«. 

7956 
renovelar  prov.  7956 
renovero  span.   7956 
renovier-s  ^roi-.  7956 
renso  ital.  7941 
rent  venez.  4454 
renta  ^m-o».  7859 
rentar  cat.  7836 
rente  frz.  7859 
renuevo  span.  7956 
renuncia  s/;fw.  ptg.  7958 
renunciar  sjpa«.  /><9.  7958 
lenuncio  span.  7958 
renverdie  afrz.  7824 
renverser  /rz.  8050 
renyir  cat.  8091 


reo   «<«/.  ncaf.  sjian.  ptg. 

8044 
reiibarlie  afrz.  8043 
repairar  /rfr/.  7962 
repairar  prov.  7965 
repaire  o/j-z.  7965 
repaire-s  prov.  7965 
repairier  afrz.  7965 
repailre  /'rz.  7963 
r6pandre  frz.  7881 
reparar  ptgr.  span.  7962 
r6parer  /V-z.  7962 
reparo  span.  7962 
repas  /V-z.  6916.  7963 
repausar  2>rov.  6943.  7966 
repe  wallon.  7868 
repelar  simn.  7971 
repelon  sp«/i.  7971 
repentaille  afrz.  7968 
repen-s  j^-or.  7973 
repentir  j>rov.  frz.  span. 

7974 
repentirsi  ital.  7974 
reper  wallon.  7976 
repere  nf/'z.  7965 
repesner  afrz.  7966a 
repeter  frz.  7970 
repetere  ital.  7970 
repelition  frz.  7969 
repetuar  apror.  7966a 
repit  frz.  8005 
repjete  rt/6.  8095 
replandir  {irov.  8007 
repolho  ptg.  7984 
repollo  s;ot«.  7984 
repolon  frz.  7971 
repolone  »"(«Z.  7971 
reponehe  S2>an.  7759 
repondre  frz.  8008 
reponer  s/?a».  7975 
reponse  frz.  8008 
repör  jirf(/.  7975 
repos  frz.  7966 
reposar  span.  7966 
reposer  frz.  6943.  7966 
repostail  afrz.  7975 
repous  frz.  7536 
repousar  /;<</.  7966 
röppia  comash.  N.  8074 
reprendre  frz.  7979 
represaille  frz.  7980 
represalia  S2>an.  7980 
repr^sentation  frz.    7977 
reprösenter  frz.  7978 
reprezis  rum.  7763 
reprobar  sj>«/i.  7933 
reprochar    .syj«».     yrf</. 

79-il 
reproche  span.  2>tff.  frz- 

7981 
reprocher  frz.  7981 
repropchar  jjror.  7981 
repropche-s  /(;•y^>.  7981 
reprouver  «f»-z.  7983 
reprover  afrz.  7983 
reprovier  afrz.  7983 
reptar  p<</.   aspan.  prov. 

7985 
repune  rm«.  7975 
rfeque  pic.  7992 
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requebrars/)rtn.p<(/.  2598. 

7848 
lequerer  ptff.  7986 
requerir  frz.  7986 
lequerir  altoberital.  span. 

7980 
requen-e  proi\  7986 
request.a  pror.  span.  pti/. 

7986 
requete  frz.  7986 
requiebio  spa».   7848 
recjuiehro  span.  pty.  2598 
lequilia  padntin.  7935 
requin  frz.  7987 
requinquei-  frz.  5291 
res  rtr.  7992 
res  valinoiiu.  7916 
res  span.   7784 
resabiar  s/>«/».  y>^/.  7991 
resabio  spiin.  pt//.  7991 
resahir  jjtg.  7999 
resaibo  s^)»«.  ptg.  7991 
resaillir  /c«.  7999 
resalir  sjuin.  7999 
resar  s/j««.  ptg.  7841 
rSsari  riow.  7885 
resari  cmhi.  7999 
rgsbate  rnm.  7869 
reseana  tic.  7998 
reschinhar  ])ror.  5276 
rescrever  ^^^(c.  7994 
rescribir  span.  7994 
rescrivere  »<«?.  7994 
rcscindere  i/al.  7993 
rgscoace  mm.  7874 
respodre  ^j/-or.  7875 
rgscola  rum.  7872 
rescondre  7)ror.    7873 
rcscorre  afrz.  7875 
resoos  afrz.  prov.  7875 
rescossa  jproc.  7875 
rescost  pror.  7873 
res(]a  pkicent.  7841 
rose  »/"»-j:.   7925 
rSseamina  rum.  7996 
r^seau  «/'rz.  8032 
resecare  ital.  7995 
resego  altligur.  7995 
reseka  abruzz.  7997 
resel  «/■>•«.  8032 
resena  ra/«?//.  7806 
reseilte  altrenez.  7835 
reseuil  afrz.  8031 
resfa/a  thmi.   7876 
rgsfira  rum.  7877 
rgsfoieza  j-mhi.  7878 
rgsfringe  rum.  7879  | 

resi  piem.  7995  I 

resia  lomb.  4450a  j 

resilier  frz.  7999  ! 

resilir  sp<tn.  7999  I 

resina  span.  ptg.  ital.  cnt. 

8000 
resine  frz.  8000 
resjudeca  rum.  7880 
resiiia  s^;«n.  ptg.  8113 
resmoiiear  ^;<</.   7951 
resmoninhar  ptg.  7951 
resmungar  y;/^.  7951 
resoar  ptg.  8003 


resola  ital.  6507.  10069 
resolver  «pon.  ptg.  8002 
resonar  crrf.  ^jcoi>.   span. 

pttg.  8003 
resonner  /"c«.  8003 
resoplar  spnn.  8017 
resordre  afrz.  8018 
resorger  ^roi).  8018 
resorgere  ital.  8018 
resortir  n/"*«.  8018 
resoudre  frz.  8002 
respasser  afrz.  8003a 
respect  /■»■^.  8005 
respecter  nfrz.  8004 
respecto  «/*n«.  8005 
respeitar  prnv.  ptg.  8004 
respeito  ptg.  8005 
respeit-z  /iroc.  8005 
respetar  span.  8004 
respeto  span.  8005 
rgspica  ;•«»(.  7883 
respiender  arenez.  8007 
rgspinge  /•«»i.   7882 
respirare  ital.  8006 
respirer  frz.  8006.  8958 
respit  «//-z.  8005 
respitier  afrz.  8004 
respitto  ital.  8005 
resplandre  2-""0i'.  8007 
resplendir  frz.  8007 
rgspoimäine  cmhi.  7884 
responder  span.  ptg.  8008 
respoiKlre  pror.  8008 
respoiidrer  ca<.  8008 
respons  cat.  8008 
respoiiso  span.  ptg.  8008 
respns  ^j-o/'.  8008 
respost  proiK  8008 
resposta  span.  ptg.  8008 
respuesta  s/jo«.  ptg.  8008 
respunde  ruwi.  8008 
respundiri  sard.  8008 
respuns  tm/h.  8008 
respus  rtr.  8008 
resquicio    span.    7683. 

7886 
resquitto  »<«?.  8005 
ressa  ital.  8111 
resse  frz.  (dial.)  8020 
resse  Wfer.  7926 
ressort  frz.  8018 
ressortir  frz.  8018 
ressource  f/'^.  9282 
rest  nprov.  cat.  8012 
resta   ital.    7902.    8012. 

8015 
restaöar  span.  9010 
restar  ^jror.    s/)rt/i.    ptg. 

8C15 
restare  tY«/.  8015 
restauracjäo  2>t</.  8009 
restauracion  «/;««.  8009 
reslauraeio-s  2»'ov.  8009 
restaurant  frz.  8010 
restaurar  /^i-o».  ,?/)«».  ptg. 

8010 
restaurare  ital.  8010 
restauration  frz.  8009 
restaurer  /•/^.  8010 
reste  frz.  ptg.  8015 


reste  sard.  ptg.  8012 
restequier  frz.  9050 
resler  /V^.  8015 
restija  sard.  8011 
reslio  »(«/.  8014 
restituer  frz.  8013 
restituere  ital.  8013 
restituir  s/)a».  /)<<c.  8013 
restiu-s  pror.  8014 
resto    ital.    span.    pti). 

8015 
rgstoaree  rum.  7888 
restolho  /y<</.  9061 
rgstorna  rum.  7887 
restreindre  /V«.  801C        \ 
restrenher  pror.  8016      j 
restricto  span.  ptg.   8016 
restrignere  ital.  8016 
restringere  «Yn/.  8016 
restringir  span.  ptg.  8016 
lesufla  rum.  8017 
resuiia  »•»»)(.  8003 
resurgere  ital.  8018 
resurgir  »//•^.  span.  ptg.l 

8018 
resusciter  /'/.j.  8019 
resve^ afrz.  7697 
ret  «;jro(>.  8020 
retama  span.  ptg.  7800 
retar  ns2)an.  7985 
retraire  ^rni-.  frz.  8085 
retrage  >•«>».  8035 
retröcir  nfrz.  9100 
re^e  ;-u»j.  8023  i 

rete  ital.   8020 
retensar  pror.  7836 
retentir  /'r^.  8030 
reter  afrz.  7985  j 

retia  ital.  8020 
reticella  »V«Z.  8023 
reticule  frz.  8025 
retif  frz.  8014 
retina  «to?.  8027 
reto  nspMn.  7985 
retöar  s^an.  8042 
retoile  fr<s.  8079 
retoflo  span.  8042 
retorta  «/)««.  ^><5'.  8034 
retorte  frz.  8034 
retroencha  pror.  8039 
retroenche  a/V-z.  8039 
retroenge  afrz.  8039 
retroensa  pcoi'.  8039 
rettore  ital.  7851 
retz  pror.  8020 
reu  >•«»!.  /■<*•.  acut.  8044 
reubarba  y/'o».  8043 
reube  afrz.  8170 
reule  «/ra.  7912 
reuiiia    »Yn/.    s/xi«.    /Jijr.  ■ 

8061  [ 

reuper  frz.  altpic.  8015 
reu-s  ^>;*or.  8044 
reuser  afrz.  7897 
reutate  cm»«.  7927 
reuver  afrz.  8171 
reva  2)ror.  7697 
revanche/'rz.  8054. 10194 
revanclier/"r2.8054. 10194 
revärsa  rum.  8050 


8120 


7826 


rÖYC  /ra.  7697.  8047 
reve  frz.  (dial.)  7759 
reve  afrz.  7763 
reveche  n/V'«.  8051. 
revel  afrz.  7826 
reveler  afrz.    7697. 
reväler  /"/-z.  8048 
levelim  ptg.  8046 
revellar  ^roc.  7826 
revel-s  proo.  7826 
revendiquer  frz.  8054 
revengier    «/Vz.    8054. 

10194 
revenir  frz.  8049 
revenjar  jtror.  8054 
revciitar  s/)«».  7967 
rever  afrz.  7862 
rever   /yz.    3280.    7820. 

7955.  7990.  9955 
revers  pror.  frz.  8051 
reverser  frz.  8050 
reverter  s^ian.   ptg.  8052 
revertir  pror.  8052 
reves  span.  8051 
revesar  ä^w«.  8050 
revesche  afrz.  8120 
revessa  pii/.  8051 
revessar  2^tg-  8050.   8051 
revesso  2'fy-  8051 
revöz  j:)*^'.  8051 
reyider  afrz.  8055 
revir  2^>'0v.  8051 
revodre  ÄM/r/-  8058 
revoit  afrz.  8051 
revoir  /»-z.  8053 
revola  franco-pror.  81 18a 
revolcarse  .':pan.  8058 
revolta  ptg.  8057 
revoltar  2>tg-  8057 
revolte  f/-z.  8057 
rövolter  frz.  8057 
revolution  frz.  8066 
revolver  «pnn.  ^)<(/.  8058 
r6vora  ptg.  8118 
revue  frz.  8053 
rey  s/)««.  8059 
reyaline-s  2>''ov.  7899 
reyna  sp«».  7906 
reynar  span.  7909 
reyne-s  j)ror.  7910 
reyno  «pan.  7910 
rez  frz.  ptg.  7798 
rez  2^tff-  7784 
rezar  span.  /><^.  7841 
rez-de-ohaussee  frz.  7798 
rezelar  span.   10446 
rezelo  span.  10446 
rezemer  pz-oc.  7865 
rezenso-s  firor.  7860 
rezina  2>''or.  8000 
rezir  2>ror.  7838 
reziio  sjwiH.  8068 
rezza  ital.  8020 
rezzölu  Ärtrrf.  8031 
rezzuola  ital.  8031 
Rheims  frz.  7941 
rheuma  spa«.  8061 
rhume  frz.  8061 
rhubarbe  /■/■?.  7695 
rhubarbe  nfrz.  8043 
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rl  rtr.  8070 
rial-s  prov   7900 
riavolo  ital.  8230 
riba  span.  pU/.  8092 
ribaltla  prov.  4644 
ribaldo  itril.   span.    ptg. 

4644 
ribaltare  Hnl.  7819 
ribar  prnv.  8066 
ribatge-s  pror.  8094 
riltaud  frz.  4644.  7696 
ribaude  frz.  4644 
ribaudequin  frz.  4644 
ribaut-z  /j/'oc.  4644 
ril)e  frz.  7961.  8066 
ribeba  ital.  7694 
ribeca  /in/.  7694 
ribeira  ptg.  pror.  8093 
ribellare  itnl.  7826 
riber  a/rz.  4644 
ril)era  span.  8093 
ri  hielte  frz.  7960 
ribja  c«».  8097 
ribouc  frz.  880a 
ribrezzo  rt«/.  1576 
ribunio  ital.  10186 
ributtare  Hai.  7820 
ricaniare  «<a/.  7779 
ricamo  »7a/.  7779 
rieaner  nfrz.  7829 
ricapitare  ital.  7830 
ricapito  ital.  7830 
riccattare  »<«/.  7832 
riccattatore  «7«/.  7831 
ricchezza  ital.  8083 
riccio  ital.  3273 
ricco  ital.  8083 
ricevere  »<a/.  7839 
riebe  frz.  8083 
richesse  ^rz.  8083 
richiedere  ital.  7986 
richiesta  ital.  7986 
ricino  »7«/.  8068 
rico  S2)an.  ptp.  8083 
riconoscere  »7a/.  7843 
ricordar.si  ital.  7846 
ricordo  ital.  7846 
ricorrere  t/n/.  7854a 
ricotto  »7rt/.  7842 
ricoverare  »7a/.  7854 
ricövero  »7a/.  7854 
ricovrare  »7«/.  7854 
ricredente  »7a/.  7847 
ricreder(si)  »7a/.  7847 
ricreduto  t7a/.  7847 
ricrescere  »7a/.  7849 
ric-s  j)roi\  8083 
ricuperare  »7a/.  7854 
ridda  monf.  8228 
ride  frz.  8069 
ride  rum.  8070 
rideau  frz.  8069 
ridelle  frz.  8069 
rider  frz.  8069 
ridere  »7a/.  8070 
ridi  altoherital.  8080 
ridicule  frz.  8025 
rlditore  »7a/.  8072 
ridotto  i7a/.  7866 
ridurre  »7a/.  7866 


rlftble  frz.  8065 

riöcer  rtr.  7916 

riedere  »7a/.  7864 

riel  span.  7912 

rien  frz.  7937 

rienda  span.  8027 

riepto  aspan.  798,') 

riere  afrz.  8037 

riesgo  span.    7995 

rifesi  friatä.  7995 

rieud  jjrop.  8169 

rieur  frz.  8072 

rieto  aspan.  7985 

rit'a  ca(.   sjjan.  ///</.  8076 

rifar    eat.     span.    ptg. 
8076 

rifar  span.  4641 

riffa  ital.  8076 

riffe-raffa  romagii.  4641 

riffer  a/>-2.  8076 

riffle  afr«.  8075 

riffler  afrz.  8075 

rifi-rafe  span.  4641 

rifiutare  i7a/.   7897.  7898 

rifiulo  »7a/.  7897.  7898 

riflard  nfrz.  8075 

rifler  nfrz.  8075   ' 

riftessione  »7a/.  7892 

riflettere  »7a/.   7891 

rifo  südfrz.  8212 

rifrangere  »7a/.  7894 

rifrigerio  »7«/.  7890 

rifusare  »7«/.  7897 

riga  «7«/.  8077 

rigare  »7a/.  8081 

rigato  »7o/.  8077 

rigatta  »7a/.   8077 

rigattare  »7a/.  3271 

rigattiere  »7a/.  8077 

righetta  »7a/.  8077 

righinu  sard.  8068 

rigido  «7a/.  8080 

rigo  »7a/.  8077 

rigogllo  »7a/.  9914 

rigolar  renez.  8164 

rigole  nfrz.  8078 

rigoletto  »7a/.  8077 

rigonha  a2)fg.  5184 

rigore  »7a/.  8082 

rigoro  »7«/.  8108 

rigot  prov.  afrz.  8077 

rigotar  prov.  8077 
1  rigottato  »7a/.  8077 

riguardare    »7a/.    8068a. 
:      10359 

I  riguardo  »7a/.  10359 
'  rigueur  frz.  8082 

rJie  rum.  8141 

rija  span.  8111 

rijar  span.  8112 

rilasciare  »7a/.  7930 

rilazioiio  »7«/.  7929 

rilevare  »7a/.  7931 

rilevo  »7a/.  7931 

rilhar  ptg.  8126 

rilievo  »7«/.  7931 

rilücere  »7o/.  7936 

rilughere  sard.  7936 

riiiia  ital.  prov.  span.  pty. 
8084 


rima  posch.  i)tg.  8085 
rima  rum.  8087 
rimanere  »7«/.  5877.  7939 
rimar  i>>'ov.  span.  8087 
rimar  ^«•o»'.  span.    ptg. 

8084 
rimare  »7a/.  8084 
rimätor  »•»«»».  8086 
rimbrocciare  »7a/.  7981 
riiiibrontolare  »7a/.  7982 
rimbrottare    «7a/.    1686. 

7982 
rimbrottolare  »7a/.  1586. 

7982 
rime  frz.  8084 
rinie  afrz.  8073 
limedire  »7o/.  7865 
rimembrare  «7a/.  7940 
rimemorare  ital.  7940      j 
rimer  nfrz.  8073 
rimer  frz.  8084  ; 

rimettere  »7a/.  7943 
rimpetto  ital.  7924 
rimprocciare  »7a/.  7981 
rimpi'overare  (7a/.  4794 
rimproverio  «7n/.  4794 
rimprovero  «7a/.  4794 
rimondare  ital.  7950        j 
rimorchiare  »7«/.   7948     ' 
rimorchio  »7a/.  7949 
rim-s  prov.  8084 
rimurchiare  ital.  7948 
rin  afrz.  7923 
riöa  span.  8091 
rincäo  ptg.  7748 
rinceau  frz.  7738.  7746 
rinccr  nfrz.  7836.  7988 
rincha  rum.  4572.  8139 
rinchar  ptg.  4572 
rincon  span.  7748 
rinculare  »7a/.  7853 
rindune  rum.  4578.  4579 
rlnduneä  (?)  rum.  4579 
rine  pjtg.  7953  ! 

rinegare  «7a/.  7954 
rinfrancescare  »7a/.  7922 
ringesci  rum.  8091 
ringhiare  »7a/.  8091 
ringhiere  ital.  4646 
ringla  span.  7912 
ringlera  span.  7912 
ringlero  span.  7912 
ringlon  span.  7912 
ringraziare  span.  4338 
rinhäo  ptg.  7955 
rinichiu  rum.  7957 
riöon  S])an.  7955 
rinovare  »7a/.  7956 
rintuzzare  »7a/.  5112.  9799 
rinunziare  »7a/.  7958 
rinyo  cat.  7955 
rio  »7a/.  8044.  8065.  8109 
rio  span.  ptg.  3858.  3862 
rione  «7a/.  7908 
riorte  frz.  8034 
riosa  renez.  8145 
riota  pror.  8065 
riote  afrz.  8065 
rioter  afrz.  8065 
riotta  »7«/.  8065 


riottare  «7a/.  8065 
ripa  ital.  8092 
ripa  span.  ptg.  l^l'l 
riparare  »7a/.  7962 
riparo  »7a/.  7962 
ripascere  »7a/.  7963 
ripastinare  »/«/.  7964 
ripeutaglio  «7a/.  7968 
ripentirsi  ital.  7974 
ripetere  «7a/.  7970 
ripetizione  «7a/.  7969 
ripia  span.  ptg.  7972 
ripiar  sjian.  7972 
ripidina  rum.  8095 
ripido  »7«/.  8095 
ripio  ralencian.  span.  ptq. 

7972 
ripire  »7a/.  7973 
riporre  «7a/.  7975 
ripos  rum.  8096 
riposa  rum.  7966 
riposare  »7a/.   6943.  7966 
riposo  »7a/.  6943 
ripostiglio  »7«/.  7975 
riprendere  »7a/.  7979 
riprfsaglia  «7a/.  7980 
ripresentare  »7a/.  7978 
ripresentazione  »7a/.  7977 
liprovare  »7o/.  7983 
riquerir  altoherital.   7986 
rir  ptg.  8(i70 
rire  p)ror.  frz.  8070 
ri(u)rer  cat.  8070 
ris    rum.  pror.   frz.   cat. 

8104 
ris  frz.  8098 
ris  proD.  6742 
ris  tic.  7716 
ris  rtr.  7716 
risa  Span.  8104 
risada  sjmn.  ptg.  8099 
risalire  »7a/.  7K99 
risata  »7n/.  8099 
riscattare  »7a/.  7870 
riscatto  »7a/.  7870 
riscossa  »7a/.  7875 
riscrivere  «7a/.  7994 
risco  ptg.  span.  7995 
riscuotere  «7a/.   7875 
risecare  »7a/.  7995 
risee  frz.  8099 
risegare  »7a/.  7995 
riset  rum.  8099 
risibile  »7a/.  8101 
risible  frz.  8101 
risicare  ital.  7995 
risico  «7a/.  7995.  8061a 
risma  »7a/.  8113 
riso  2>tg-  8104 
riso  i7a/.  6742.  8104 
risofliare  »7a/.   8017 
risolvere  »7a/.  8002 
risonare  ital.  8003 
risorgere  «7a/.  8018 
risorto  «7a/.  8018 
rispettare  «7a/.  8004 
rispetto  »7a/.  8005 
rispido  span.  ptg.  8221 
rispundere  «7a/.  8008 
risposta  »7a/.  8008 
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rispuender  rtr.  8008 
risque  frz.  7995 
risquer  frz.   7995.  8061a 
rissa  Ital.  8111 
rissare  ital.  8112 
rissoler  frz.  8102 
rista  piem.  8103 
ristare  ital.  8015 
riste  j)fg.  8015 
risti  obwald.  8227 
ristituire  ital.  8013 
ristorare  «te/.  8010 
ristorazione  ital.  8009 
ristoro  »<«?.  8010 
ristra  span.  7902.  8012 
ristrar  span.  7902.  8012 
ristre  span.  ptg.  8015 
risurgere  »to/.  8018 
risuscitare  ital.  8019 
rite  frz.  8105 
ritenere  »Va/.  8029 
ritimo  it<ü.  8064 
ritmo  (■<«;.  8064 
rito  ital.  8105 
ritondello  ital.  8166 
ritondo  «<oZ.  8169 
ritörcere  ital.  8033 
ritorta  tto?.  8034 
ritrarre  ital.  8035 
ritribuire  ital.  8030 
ritroso  »te/.  8041 
ritto  ital.  7852 
riu  comask.   7923 
riu  ff/ca:.    8109 
riubarbara  acat.  8043 
riubarbaro  »cn<.  8043 
riubarber  acat.  8043 
riule  a/"rz.  7912 
riu-s  2>roi\  8109 
riva  ital.  8092 
rivage  frz.  8094 
rivaggio  ital.  8094 
rival    frz.    span.    ptg. 

8106 
rivale  ital.  8106 
rivalitä  ital.  8107 
rivalite  frz.  8107 
rive  frz.  8092 
rivedere  ital.  8053 
riveira  ^j^sf.  8093 
rivelare  ital.  8048 
rivellino  ital.  8046 
rivenire  «in/.  8049 
river  frz.  8066.  8092 
rivera  span.  8098 
riversare  »te/.  8050 
riversciare  ital.  8051 
riverscio  »<nr7.  8051 
riverso  ital.  8051 
rivertire  ital.  8052 
rivesciare  »<n^  8051 
rivescio  ital.  8051 
rivet  frz.  8066 
rivetier  frz.  8066.  8092 
riviera  ital.  8093 
riviere  frz.  8093 
rivisita  ital.  8055 
rivisitare  ital.  8055 
rivista  »Vo/.  8053 
rivo  ital.  8109 


rivolgrere  »<a/.  8058 
rivolta  ital.  8057 
rlvoltare  ital..  7819.  8057 
rivoluzione  i'to/.  8050 
rixa  ptg.  8111 
rixar  ptg.  8112 
riz  frz.  ca/.  6742 
rizo  span.  3273 
rizzaghiu  sicil.  8021 
rizzare  iVaZ.  7850 
ro  Span.  ptg.  8114 
roable  afrz.  8280 
roade  »•)<»(.  8127 
roana  span.  7815a 
roano  »7«?.  7815a 
roatä  rum.  8155 
rob  ital.  frz.   span.   8115 
rolia    ital.    rtr.    aspan. 

8170 
robar  span.  8171 
robliia  »<(»/.  8176 
robbio  ital.  8176 
roblio  »■<«/.  8115 
robe  frz.  8170 
roberge  frz.  8213a 
Robert  frz.  8128 
robia  nspan.  8171 
robin  sp«»».  3702.  8116 
robi-s  prov.   8178 
roble  span.  ptg.  8119 
roble  ptg.  7654 
robo  sp«».  8170 
röbora  ptg.  8118 
robra  s/>rtH.  8118 
robuste  frz.  8120 
robusto  ital.  8120 
roe  7)ro!J.  frz.  8135 
roc  frz.  cat.  8121 
roca  ptg.  8123 
roca  sjp«».  ptg.  8121 
rocaille  fr«.  8121 
roccare  ital.  8135 
rocca  »Ya^.  8121.  8123 
roccetto  ital.  8122 
rocchetta  ital.  8123 
rocchetto  lYni.  8122 
rocchio  ital.  8165 
rocchione  ital.  8121 
roccia  «taZ.  8121.  8160 
rocco  ital.  8135 
roccolo  pistoj.  8161b 
rochal  frz.  4653 
röche  frz.  8121 
rocher  f7-z.  8121 
röchet  frz.  8122 
rochier  afrz.  8121 
rochier-s  pro».  8121 
rochio  ital.  8121 
rociar  .s^nn.  ptg.  8148 
rocin  spo«.   8152 
rocinante  span.  8152 
rocio  spdM.  ptg.  8148 
roci-s  ^jrow.  8152 
roco  ital.  7812 
rococo  »<a?.  8121 
roc-s  prov.  8121 
roda  rtr.  prov.  ptg.  cat. 

8155 
rodan  prov.  8157 
rodar  s/(a».  ptg. prov.  8162 


rodavilla  aspan.  8230 

rodela  j»roD.  span.  8159 

rodella  ptg.  8159 

röder  frz."  7697.  8162 

rodere  sard.  ital.  8127 
I  rodilla  span.  8169 
j  rodo  cat.  8169 

rodo  franco-pror.  7791a 

rodular  trent.  8164 

ro(t)e  frz.  8155 

roeda  rir.  8155 

roele  afrz.  8159 

roeler  afrz.  8164 

roer  span.  ptg.  8127 

roevet  afrz.  (Hol.)  8134 

rofla  ital.  8188 

rofo  ^«j/r.  8212 

rog  prov.  8175 

roga  ^roi).  8176 

rogar  span.  ptg.  8134 

rogare  ital.  8134 

roggio  «Yo/.  8175 

rogier  afrz.   8125 

rogo  »7«;.  8181 

rogo  arag.  7816a 

rogna  ital.  8141 

rogne  frz.  8141 

rogner  nfrz..  8167 

rognie  jtic.  8142 

rognon  «fcz.  7955 

rognone  ital.  7955 

rogue  frz.  4649 

rohal  frz.  4653 

rohart  frz.  4658 

roi  frz.  8059 

roi  afrz.  7937.  8020 

roia  prov.  8176 

roianiaiit  afrz.  7865 

roib  rum.  8175 

roibä  rwm.  8176 

roide  frz.  8080 

roie  afrz  8067.  8078.  8189 

roige  afrz.  8175 

roignon  afrz.  7956 

roiier  afrz.  7713 

roil  afrz.  8231 

rollh  prov.  3702 

rollha  prov.  3702.  8231 

roilhar  ^ro«.  8231 

rollh-z  prov.  8231 

roim  ptg.  8196 

roina  ^rot».  8196 

roir  afrz.  8161 

roire  ^rot-.  8127 

roisant  afrz.  7835 

roise  frz.  8161 

roisel  afrz.  8032 

roisne  frz.  (dial.)  8068 

roissier  afrz.  8121.  8225a 

roiste  «frz.  7810.  8124 

roit  lomb.  8188 

roit  afrz.  8080 

roitelet  frz.  8059 
j  roixar  aptg.  7773 
;  roiz  afrz.  8032 

roize  prov.  8199 

roja  co<.  8176 
,  rojäo  ptg.  8149 
'  rojar  ptg.  8149 

rojü  spo«.  8224 


Körting,  LaV.-ram.  Wörterbuch. 


rol  Span.  ptg.  8165 
rola  ptg.  8165.  9885 
Roland  (sc.  chardon)  frz. 

1932 
rolar  ptg.  8164 
rolde  span.  8165 
röle  frz.  8165 
rolear  span.  8164 
rolinha  ptg.  9836 
rolle-s  jprot'.  8165 
roUo  span.  8165 
rolo  »YaZ.  8165 
roni  cat.  8201 
romadia  sard.  8061 
ronian  nfrz.  8136 
romance  span.  ptg.  8136 
roniancear    span.   ptg. 

8136 
romancier  afrz.  8136 
romani  cat.  8150 
romanre  prov.  7939 
romans  ^-ot'.  8136 
romansar  p)>'ov.  8130 
romansch  r<r.  8136 
roniant  afrz.  8136 
roniantic  engl.  8130 
romantique  nf/'z.  8136 
ronianz  afrz.  8136.  8137 
romanzar  span.  2>tg.  818() 
romanzo  t'te^.  813Ö 
romaria  ptg.  8138 
romarin  frz.  8150 
roniba  «7a^.  8063 
römbice  ital.  8199 
ronibo  »to/.  8063 
rombo  ptg.  8201 
rombola  ital.  8063 
rombolare  »te^.  8063 
romeint  aemil.  7736 
romeiro  ^^(c.  8138 
römen  berg.  6612 
romero  span.  8150 
romero  «^an.  «to/.  8138 
romiar  prov.  8200 
röniice  ital.  8199 
romier  af/z.  8138 
romire  ital.  4660 
roniito  »te/.  3267 
roninä  berg.   bresc.  crem. 

6611 
romo  span.  8201 
romore  ital.  8200a 
ronip  Zomi.  8203 
romper  span.  ptg.  8202 
rompere  ital.  8202 
ronipre  2>ro!!.   frz.  8202 
romprer  cat.  8202 
rön  nprov.  8131 
rofla  s^an.  8141 
ronc  cat.  7812 
ronca  «ta/.  8207 
roncar    prov.   cat.    span. 

ptg.  8140 
roncare  sard.  8140 
roncare  ital.  8207 
ronee  afrz.  8209 
ronce  frz.  8181.  8199 
roncear  span.  8205 
ronceiro  ^<(/.  8205 
roncejar  cat.  8205 
82 
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roncero  span.  8205  |  FOSSilpiol  frz.  5751 

roncliier  afrz.  7920.  8140:  rossignol-s  prov.  5751 


ronchin  pic.  8152 
roncliione  itnl.  8121 
roiici-s  prov.  8162 
roncin  afrz.  8152 
roncigiiare  ital.  8207 
ronco  span.  njHg.  7812 
ronco  ital.  8207 
rond  frz.  8169 
ronda  »Vft/.  8169 
ronde  frz.  8169 
roiideau  /V^.  8166 
rondinar  cat.  8186 
rondine  ital.   4579 
rondinelia  »7a/.  4578 
lonfiare  ital.  3842.  7920 
loriflar  jirov.   3842.  7920 
ronfler  /"rz.  3842.  7920 
ronger  nfrz.  8125 
rongier  afrz.  8125 
ronha  pror.  ptg.  8141 
ronho-s  pr»p.  7955 
ronser-8  j)rov.  8199 
ronya  ca<.  6141 
ronyo  cat.  7956 
ronzar  span.  8205 
ronzare  »Vo?.  820r) 
ronzino  ital.  8152 
ronzone  t<o/.  8205 
roognier  afrz.  8167 
rooier  afrz.  8164 


rossim  jd««?.  8152 
j  rossinyol  co«.  5751 
'  rossi-s  prov.  8152 

ros.so  »<a/.  8224 

rost  mm.  8154 

rost  cat.  7810.  8124 
;  rosta  ital.  8153 
i  rostece  n/rz.  7810 

rostigioso  »7«/.  8124 

rostir  cat.  7814 

rosto  ptg.  8154 

roslro  cat.  span.  8154 

rosn  sard.  8144 

rot  r<r.  8202 

rot  frz.  cat.   8183 

rota  »7«;.  8155 

rota  j)rov.  usptin.  2621 

rota    proi'.    s/tan.    ptg. 
8214 

rotar  prov.  cat.  8182 

rotare  »7«/.  8162 

rotas  runi.  8156 

rote   afrz.    2621. 
8214 

rotella  ital.  8159 
'roter  />•«.  8182 

rotesci  rum.  81(i2 

röti  frz.  7814 

rotier  /V«.  7815 
I  rotileza  rum.  81(!4 


ropa  ital.  rtr.  span.  81701  rötir  frz.  7814 
roque  »y«».  ^ytjr.   8136     I  rolji  cat.  8175 


roquer  prov.  frz.  8135 

roquete  span.  ptg.  8122 

roquelte  /V-i.  3283 

rore  afrz.  8127 

rorqual  frz.  7813 

rorro  s/)««.  8114 

ros  rum.  prov.  cat.  8224 

roä  bnrg.  7812 

ros  prot!.  8144 

ros  frz.  7815 

rAsa  lomh.  8145 

rosa  7)ro!!.  c"^  span.  ptg. 

ital.  8145 
rosada  j)rov.  8148 
rosaire  /V^.  8147 
rosajo  ital.  8147 


rotlar  jwroc.  8164 
rotle-s  ^01!.  8165 
rotolare  ital.  81(i4 
rotolo  ital.  8165 
rotonda  »7«?.  8169 
rotondare  ital.  8168 
rotondo  ital.  8169 
rotniange  afrz.  8039 
rotule  frz.  8159 
rotura  span.  ptg.  8216 
roture  frz,  8216 
roturier  /"rz.  8216 
rotta  ital.  8214 
rotto  »7a;.  8215 
rottura  »7a;.  8216 
rot-z  prov.  8183 


rosari()»7a/.s/)«n.7)<.</.8147i  rou  span.  ptg.  8114 


rrjsco  trent.  4011 
rose  frz.  8145 
roseau  /W.  7815 
ro.s6e  />•«.  8148 
rosegai-  proc.  8149 
ro.seira  ptg.  8147 
rose!  frz.  7815 
roselle,  -celle  «/>■;: 


roseßol  aspan.  5751 
rosicare  »7a<.  8149 
rosier  frz.  8147 
rosignuolo  i7oZ.  5751 
rosinaninho  ptg.  81.50 
rospo  »7aZ.   1601a.  4011. 

8221 
rossa  prov.  8162 
ro.sse  frz.  8152 
rosser  frz.  8216.  8225a 
roBser  nfrz.  8121 


rouä  »-um.  8144 
rouan  frz.  7816a 
I  rouain  afrz.  8157 
rouane     /V-2:.     (dial.) 

8068 
rouanne  /"rz.  8206 
rouäteule  frz.  8034a 
7815  rouba  uptg.  8170 


rimbar  p^/.  8171 
roubo  2>tg-  8170 
rouche  a/V-z.  8100 
roucin  afrz.  8152 
rougoiii  uptg.  7773 
roue  /irz.  8155 
rouelle  nfrz.  8159 
rouer  fr«.  8162 
rouette  frz.  8084 
rouf  frz.  8129 
roufo  «i2(//r«.  8212 


8163. 


rongri  npro».  8125 
rouge  frz.  8175 
rouger  /Vz-.  ('rf»«;.^  8126 
rougir  frz.  8175 
rouille  frz.  3702.  8231 
rouiller  «/V-z.  8231 
rouVllipr  afrz.  8231 
rouiossoun  nprov.  8225 
rouir  n/V-z.  8161 
roui.s  nprov.  8225 
rouisso  nprov.  8225 
rouit  /omA.  8183 
rouler  nfrz.  8164 
roumese  nprov.  8199 
rounji'i  nprov.  8125 
rounse  nprov.  8199 
roupa  p<^.  8170 
roure-s  pro/-.  8119 
rouruscä  rwm.  5361 
rousar  aptg.  7773 
rousseruel  «/"rz.  8222;i 
rousigH  nprov.  8149 
roussin  nfrz.  8152 
route  frz.  afrz.  8214 
routier  frz.  8214 
rouline  frz.  8214 
rouvaison  «/»z.  8130 
rouver  afrz.  8134  «.  JV. 
rouver  frz.  2.')40 
ronvieux  /rz.  8173a 
rouvre  frz.  8119 
roux  frz.  8224 
rouxirihol  p/^.  5751 
rovaison  afrz.  8130 
rovajo  »7«/.   1514 
roveda  loinl>.  8174 
rovell  cat.  3702 
rovella  »7«/.  7826 
rovellare  »7«/.  7826 
rovello  iUtl.  7826 
rovente  t7a/.  8173 
rü(u)ver    afrz.    4()51. 

8134 
rovere  ital.  8119 
rovesciare  ital.  8051 
rovescio  »7a/.  8051 
rove.sohe  afrz.  8120 
roveto  »7a/.  8174 
rovina  »7o/.  8196 
rovinare  ital.  8197 
rovire  sien.  8173 
rovislare  »7a/.  8055 
rovistico  ital.  5593 
rovo  »7«/.  8181 
roxo  ptg.  8224 
royal  frz.  7900 
royaunie  frz.  7899 
royon  afrz.  7908 
rozur  <pan.   })tg.    8149. 

8231a 
rozer  ^)ro?'.  8127 
rozilh-z  proiJ.  8231 
rozina  prov.  8000 
roznar  span.  8205 
rozza  ital.  8152 
rozzo  »7a/.  8186 
ru  span.  ptg.  8114 
ru  afrz.  8172 
rua    proy.     span.    ptg. 
8189 


rualdo  ptg.  10373 
rubalda    ital.   span.    ptg, 

4644 
rubaldo    ital.    span    ptg. 

4644 
ruban  frz.  8090 
rubare  »7a/.  8171 
ruhare    »7a/.    s/ian.   ptg. 

4644 
rubbio  »7o/.  8175 
rubecchio  »7a/.  8177 
rubeste  afrz.  8120 
rubesto  »7a/.  8120 
I  rubi  Span.  8178 
!  rubi  ptg.  8178 
I  rubia  span.  8176 
rubican  frz.  7759b 
rubigüa  »7a/.  3285 
rubini  ptt/.  8178 
rubin  span.  8178 
nibino  »7«/.  8178 
rubio  span.  8176 
rubis  frz.  8178 
rubja  canav.  8176 
rubo  «pan.  7)«^.  8181 
rubrica  »7a/.  8180 
rubrique  frz.  8180 
rüc  lomh.  8183 
ruca  »7a/.  1827.  3283 
ruca  prov.  3283 
ruche  abruzz.  3283 
ruche  nfrz.  81(M).  8217 
ruciare  »7a/.  8210 
rncio  span.  8218 
ruQo  ptg.  8218 
rud  aemil.  8187 
ruda  cat.  span.  pUf.  jirot. 

8228 
rüde  frz.  8190 
rüde  »7a/.  frz.  8184 
rue  frz.  8189.  8228.  822i) 
rueca  span.  8123 
ruoda  span.  8155 
ruede  frz.  8155 
rtieddula  sard.  8163a 
ruee  frz.  8155 
ruer  frz.  8232 
ruere  sard.  8211 
nifa  »7«/.  8188 
ruir  »7a/.  8188 
rufTa  »7a/.  8213 
ruITa-raffa  »7a/.  4041 
rufflano  »7a/.  8188 
ruß  an  span.  8188 
rufjan-s  prov.  8188 
ruften  frz.  8188 
rufo  span.  8129.  8213 
rüg  rum.  8181 
ruga  veron.  mail.  3283 
rüga  mail.  8228 
ruga  »7a/.  ptg.  8189 
ruga  rum.  8134 
rugar  r/r.  8134 
rugesci  rum.  8191 
rugghiara  »7«/.  8191.  8193 
ruggine  »7a/.  3702 
ruggire  »7a/.  8191 
rugiada  »7a/.   8148 
ruginä  rum.  3702 
rugier  afrz.  8125 


1301 


Wortverzeichnis. 


1302 


rugrir  prov.    nfrz.    Span. 

ptg.  8191 
rugliare  itaJ.  8191.  8193 
rugnia  rtr.  8141 
ruguma  rum.  8200 
rugumare  ital.  8200 
rui  afrx.  8132 
rüiä  lomb.  8182 
ruibarba  span.  ptg.  7()95 
luibarbo  span.  ptg.  8043 
ruicel  afrz.  8172 
ruida  herg.  8174 
ruido  span.  ptg.  8192 
ruiler  afrz.  7913 
ruiiu  ptg.  8196 
ruin  s/)nfn.  8196 
ruina  ital.  prov.  cat.  span. 

ptg.  8196 
luinä  rum.  8196 
ruinar    cat.    sjian.   ptg. 

8197 
ruinare  ital.   8197 
ruine  /•»-z.  8196 
ruiner  frz.  8197 
ruiueux  frz.  8198 
niiiieza  /«m.  8197 
ruinös   rum.   prov.    cat. 

8198 
ruinoso  ital.    span.  ptg. 

8198 
ruinu  sard.  3702 
ruinzu  sard.  3702 
ruinzu  logwi.  322  N. 
ruiponto  ptg.  7759 
ruiponce  «/)«».  7759 
ruir  afrz.  8191 
ruir  rtr.  8127 
ruiseüor  spa«.  5751 
ruisseau  nfrz.  8109.  8172 
ruisseau  frz.  8110.  8133 
mit  a/'rz.  8192 
ruiva  ptg.  8176 
ruju  sard.  8224 
rullo  tVa?.  8165 
rumaner  rtr.  7939 
runiare  «Vo/.  8200 
runib  frz.  8063 
rumbo  span.  ptg.  8063 
rüinent  ralsass.  7736 
runiega  rum.  8200 
rumiar    cat.    span.  ptg. 

8200 
ruiuicciare  ital.  4650 
ruminer  nfcz.  8200 
rumint  com.  7736 
rumo  p<(?.  8063 
rumor  span.  ptg.  S200a 
runipe  rum.  8202 
rumper  rtr.  8202 
runa  rtr.  8204 
runar  rtr.  8204 
runer  «/"/r.  8208 
rungier  afrz.  8200 
runza  sarrf.  8141 
ruolo  ital.  8165 
ruosc  lad.  4011 
ruota  »YaZ.  8155 
ruotolo  ital.  8165 
ruptoare  rM»i.  8216 
ruque  norm.  8217 


ru^S  rum.  8145 

rusc  Mrf.  4011 

rusca  prov.  piem.  lomli. 

8100.  8217 
ruscha  prov.  8100 
rusche  afrz.  8100.  8217 
ruscello  »te/.  8133.  8172 
rusco  ital.  cat.  span.  ptg. 

8219 
ruse  frz.  7897 
ruser  nfrz.  7897 
ruspare  ital.  8222 
ruspio  oherostital.  8221 
ruspo  ital.  8220.  8221 
russare  ital.  8223 
russo  2><^.  8218 
rusta  neaj).  8226 
rustat-z  ;j»o('.  8227 
rüste  prov.  afrz.  8227 
ruslie  afrz.  8227 
rustina  nt'«p.  8226 
rustine  frz.  8187a 
rustre  nfrz.  8227 
rustu  franco-/iroi'.  7811 
rut  /'rz.  8192 
rut  )•<;•.  8202 
rutä  rum.  8228 
ruta  ital.  8228 
ruttare  «to;.  8182 
niticare  aital.  8161a 
rutto  ital.  8183 
ruu  sard.  8181 
ruvesche  afrz.  8120 
ruvettu  Äj'ctY.  8181 
ruvido  ital.  819n.  8194 
ruviettu  calabr.  8181 
ruvistare  »to/.  8055 
ruvistico  ital.  5593 
ruvulü  posch.  8058 
ruxada  caf.  8148 
ruxar  cat.  8148 
ruym  a/V-z.  8116 
ruyn  afrz.  8116 
ruzer  ^ro».  8186 
ruzio  gal.  8218 
ruzo  gal.  8218 
ruzzare  »Ya/.   9283 
ruzzolare  ital.  8164 
rythme  /'rz    8064 


s. 

s-  rum.  ital.  rtr.  3304 
s-  rtr.  3304 
sa  )-Mm.  8680.  9301 
sa  cat.  3179.  9301 
sa  T^roc.  frz.  9301 
sa  jjrop.  3179 
sa-  span.  9146 
saar  ^<^.  8334 
saas  afrz.  8258 
sal)a  sard.  8337 
säbado  s/wn.  p<y.  8236 
säbalo  span.  8234a 
sabana  span.  8235 
sabandija  Sjxin.  8646 
sabanilla  span.  8235 
sabao  p<</.  8345 
sabata  prov.  8338 


sabato  prov.  2611 
sabbadu  Sflrrrf.  8236 
sabbato  ital.  8236 
sabbia  »'<«;.   8244 
sabbione  ital.  8243 
sabe  rtr.  8240 
sabejo  «p««.  8580 

'  sabenada  span.  8343 
sabenqa  ptg.  8341 
sabenssa  /»ror.  8341 
sabenza  span.  8341 
saber   en<.    sptm.    ptg. 

pror.  8342 
sabi  cat.  8240 
sabina  «pan.  8289 

,  sabio  s^dn.  ^fgr.  8240 
säliiu  sard.  8240 
sable  «/"rz.  8828 
sable  frz.  8244 
sable  span.  8237 
sablon  syw(H.  8244 
sabloii  frz.  s2)an.  8243 
sabluu  rtr.  8243 

;  sabö  CO«.  8345 

i  saboeiro  ptg.  8346 

I  säbolo  span.  8244 

1 sabone  sard.  8345 
sabor  er»«,  sjian.  ptg.  8348 

I  sabor  prov.  8348 
sabore  sacrf.  8348 
sabo-s  prov.  8345 
sabot  /'rz.  2511.  8338 
sabotar  2>''ov.  8338 
saboter  frz.  8338 
sabotier  /irz.  2511 
sabrans  südfrz.  8349 
sabre  frz.  8237 
sabre  hearn.  8339 
sabrenas  /rz.  8343  , 

sabros  cnt.  8349 
sal)roso  sp«».  ptjjr.  8349 
sabuco  span.  8241 
sabueso  span.  8580 
sabujo  p«^.  8580 
saburä  rum.  8245  ] 

saburra  ital.  8245  i 

saburre  /rz.  8245 
sac  frz.  8249 
sac  afrz.  8248  ; 

saoabuche  s^«n.  8247       i 
sacaman  prov.  8250         { 
sacar  span.  ptg.  8248 
saccader  frz.  9220 
saccager  «/rz.  8248 
saccente  ital.  8340 
saccheggiare  ital.  8248    i 
sacco  »Yn^  8248.  8249 
saccomanno  ital.  8250 
saciado  span.  ptg.  8386  i 
saciar  span.  ptg.  8380      | 
saciedad  span.  8379         I 
saciedade  ptg.  8379  i 

j  sachar  span.  ptg.   8360 

i  sachier  afrz.  8248 
sacho  span.  ^<<;r.  8361 
saco  Span.  ptg.  8249 
sacomano  span.  8250 
sacramentar    spo».    ptg. 
8252 

i  sacramentare  öo/.  8262 


sacramento    span.  ptg. 

ital.  8252 
sacrare  ital.  8254 
sacrato  ital.  8253 
sacre    /rz.    span.    ptg. 

1914.  8251 
sacre  /rz.  8254 
sacre  frz.  8253 
sacrer  frz.  8254 
sacro  öa/.  spa».  ptg.  8261 
sac-s  7;ro».  8249 
saeudir  sjuin.  9219.  9220 
sade  afrz.  6836 
sade  /rz.  8339 
sadio  ptg.  8306 
sadisfare  /<«?.  8383 
sadol  prov.  8386 
sadreia  prov.  8388 
sadro  posch.  8387 
sadul  rtr.  8386 
saeta  S7>an.  8268 
saetear  span.  8270 
saetta  ital.  8268 
saettare  »te/.  8270 
saettiere  itnl.  8269 
saffiro  /Yrt/.  8352 
saflo  ptg.  4111 
safo  ptg.  8313 
safran  n/>-z.  10425 
safre  frz.  8263.  H349 
safrö  afrz.  10425 
sa</ä  »ia«7.  8358 
sagan  genues.  8368 
sage  //•«.  8239.   8344 
sägeatä  rum.  8268 
sagena  ital.  8266 
sagerida  spa«.  8388 
sagesse  frz.  8341 
sageta  cat.  8268 
sägetätor  rum.  8269 
sageteza  rum.  8270 
saggio  «to/.  8344 
sagi  cat.  8267 
sagin  cat.  8267 
sagin-s  ^roe.  8267 
sagire  ital.  8396 
sagittaire  /rz.  8269 
sagittar  prov.  8270 
sagittario  ital.  8269 
sagöl  /omft.  8386 
sagolä  lomb.  8385 
sagrado    (V«/.  sjxm.    ptg. 

8263 
sagramen-s  ^iro».  8252 
sagraniento  ital.  8262 
sagrar  prov.   sjmn.    ptg. 

8254 
sagrason  prov.  8254 
sagrin  »Vai.  8265 
sagro  ital.  1914.  8251 
saguggio  genues.  3305 
saguincher  /rz.  10397 
saguincher  nfrz.    10400 
Sahir  «p^^/.  8284 
saho  cat.  8381 
sahuco  S2)an.  8241 
sahumar  span.  9242 
sahus  prov.  8580 

sai  ^ror.  3179_ ^ 

sai  rtr.  8342 

82* 
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saili  jirov.  ptg.  8264 
saibo  aptg.  8240 
saibo  2't9-  8242 
saibräo  ptg.  4262 
saibro  /><fl'.  8244 
saie  frz.  8257.  8264 
saieta  prov.  8268 
saiete  afrz.  8268 
saigner  frz.  8326 
saigneux  /rz.  8328 
saillar  prov.  8273 
saillir  /»-z.  8284 
saim  afrz.  8267 
sairae  üal.  8267 
salmer  rt/cz.  8267 
sain  Span.  8267 
saVn  «/■>-2.  8257 
sain  frz.  8336 
sain  afrz.  8267 
saina  fiCT-j".  8266 
sain(-doux)  nfrz.  8267 
sainete  spn».  8267 
saino  ital.  9248 
saVn-s  prov.  8267 
Saint  /rz.  8319 
saintete  frz.  8318 
saio  ^rf</.  8264 
sairement  afrz.  8252 
sais  prov.  1713.  8377 
saisir  /r«.  8396 
Saison  frz.  8381.   9030 
saissa  prov.  1713 
saive  /V-z.  8240 
saizla  rtr.  8694 
saja  ital.  8264 
saja  «i'toi.  8257 
sajar  span.  1964 
sajar  ^jCjr.  8425 
sajo  ital.  8264 
sakun  canav.  10424 
sal  rtr.  span.  j)tg.  8277 
sala  ital.  prov,  span.  ptg. 

8276 
salä  rum.  8276 
salada  span.  ptg.  8277 
salade  frz.  1702.  8277 
salaja  ital.  8278 
salamandra  »ta^.  8277a 
salamidru  sard.  8291 
salamoja  ttaZ.  6383.  8290 
salamurä  rum.  8290 
saläo  ptg.  8276 
salapita  «<a?.  8296 
salar  prov.  cat.  span.  ptg. 

8292 
salar   prov.    span.    ptg. 

8277 
salare  ital.  8277.  8292 
salario  ital.  8278 
salassare  ital.  8322 
salävo  «to?.  8294 
salburosse  frz.  8584a 
salce  ital.  rum.  span.  8287 
salceda  span.  8281 
salcet  rum.  8281 
salceto  ital.  8281 
salchicha  span.  pi^.  5156. 

8298 
salciccia  ital.  8298 
saldo  ital.  8278 


saldare  Aa;.  8850 
sale  frz.  8294 
sale  rtim.  9301 
sale  «toZ.  8277 
salec  herg.  8281 
salecchia  «Va/.  8708 
saler  frz.  8277.  8292 
sälese  venez.  8287 
salgher  renez.  8287 
salgueiro  ptg.  8287 
salice  ital.  8287 
saliceto  t'toi.  8281 
saliera  ital.  8278 
sauere  ^»-z.  8277 
saligastro    ital.    venez. 

8280 
saligemuru  logud.  8287 
salin  o6w.  8709 
salina  ital.  8283 
salir  span.    aptg.   prov. 

8284 
salire  ital.  8284 
saliss  2>t(?m.  8707 
saliträ  rum.  8291 
salitre  «pn».  ptg.  8291 
salitro  «pa«.  8291 
sallar  prov.  8273 
salle  /■»•«.  8276 
salma  span.  ital.  8271 
salmastro  ital.  8289 
salmitre  abruzz.  8291 
salmitria  ma»7.  8291 
salmoura  ptg.  6383.  8290 
salmorra  c«<.  6383.  8290 
salmor(r)ejo  span.  6383 
salmuera  span.  6383 
salmuero  span.  8290 
salnitre  prov.  cat.  8291 
salnitro  ital.  8291 
salomoniego  spo«.  8293 
Salomun  afrz.  8293 
salou  frz.  span.  8276 
salone  «faZ.  8276 
salop  frz.  8804 
salorge  frz.  4626.  8288 
salpare  »toZ.  3317.  8373 
salpedrez  span.  8295 
salpetre  frz.  8291.  8295 
salpicar  prov.  span.  ptg. 

8279 
sal-s  prov.  8313 
Salsa   «tai.   ^>roi'.    span. 

ptg.  8299 
salsapariglia  «<«/.  8299 
salsepareille   frz.   8299. 

8370 
salsiccia  ital.  5156 
salsitja  ca^  5156 
salta  rum.  8301 
saltar  span.  ptg.  8301 
saltare  itoZ.  8301 
saltaro  venez.  8302 
sältat  rum.  8304 
saltee  ZomJ.  8302 
salterio  ital.  span.  7499 
salteri-s  prov.  7499 
Salto    itoZ.    sp«».    pt^. 

8304 
salto  «toZ.  r«p<^.  8303 
saltre  hellun.  8303 


8307 


8308 


saltu  sard.  8303 
saluer  frz.  8307 
salud  «p««.  8305.  8307 
saludar  prov.   cat.  span. 

8307 
saiustre  mesol.  9180 
salustro  valtell.  9180 
j  Salut  frz.  8305.  8307 
salutare  ital.  8307 
salulatiu-s  prov.  8306 
Salute  »toZ.  8305 
saluto  ital.  8307 
salut-z  prov.  8305. 
salva  ^<(/.  8309 
Salvador  span.  ptg. 
salvagem  ptg.  8713 
salvagina  ptg.  8713 
salvaire  prov.  8308 
salvaje  s^pan.  8713 
salvajina  span.  8713 
salvano  jto7.  8712 
salvanöri  rtr.  8312 
salvar  prov.  span.   ptg. 

8311 
salvare  ital.  8311 
salvatge  prov.  8713 
salvatico  ital.  8713 
salvatore  «<rt7.  8308 
salvezza  ital.  8310 
salvia  span.  ital.  8309 
salvie  n«».  prov.  8309 
salvietta  »tei.  8662 
salvigia  ital.  8310 
salvo  Jto?.  span.  ptg.  8m 
salv-s  pro!'.  8313 
samaciu  prov.  8289 
samän  »-um.  8717 
samarra  prov.  3200 
sämbätä  rum.  8236 
sanriljene  sard.  8329 
sambuco  ital.  8241 
sambue  «/"rz.  8314 
samedi  nfrz.  8236 
samit  pro«,  afrz.  4561 
samitarra  ^^^i.  2178 
sampati  canav.  9311 
sarapogna  tVaZ.  9312 
san  ital.  8319 
Sana  lomh.  8334 
safia  spa».   5017.  8331 
sanar  span.  8334 
sanare  span.  ptg.  6041 
sanare  «to7.  8334 
sänätate  rum.  8332 
sSnätos  rum.  8336 
sanca  /)ro».   8415.  10434 
sanch  cat.  8329 
sanchier  afrz.  8338 
sancier  a/rz.  8333 
sancir  frz.  8882 
sanclar  /»ro«.  8360 
sanco  ptg.  8415.  10434 
sancochar  span.  8592 
sancnos  ^»rov.  8328 
sanc-s  prov.  8329 
sandal  frz.  8335 
Sandale  /'rz.  8321.  10433 
sandalia  span.  ptg.  8321 
sdndalo    ital.    span.   ptg. 

10433 


sandaio  ital.  8821 
sandalo  »tei.    span.    ptg. 

8835 
sandeu  ^<^.  8320 
sandice  2'tO-  8320 
sandio  span.  8320 
sändre  südostfrz.  2097 
sane  a/rz.  9314 
sanetat-2  ^ro»;.  8332 
sanfonha  ptg.  9312 
sang  frz.  8329 
sänge  rum.  8329 
sängereza  rum.  8326 
sangeros  rum.  8328 
sangia  sard.  8331 
sangiosu  sard.  8331 
sanglant  /rz.  8323 
sangle  afrz.  8735 
sangle  frz.  2189 
sangler  frz.  2190 
sanglier  frz.  8734 
sanglo  »e^/.  8735 
sanglot  frz.  8733 
sanglotar  ^row.  8732 
sangloter  frz.  8732 
sanglut  rtr.  8733 
sangnar  pro«'.  8326 
sangrar   cat.  span.  ptg. 

8326 
sangre  span.  8329 
sangsue  frz.  8330 
sangue  ital.  ptg.  8329 
sanguesuga  ptg.  8330 
sanguijuela  sjjan.  8330 
sanguiieixado   aptg.  8322 
sanguin  frz.  8325 
sanguinare  tte?.  8326 
sanguinario  ital.  8324 
sanguineo  «to7.  ptg.  8325 
sanguineo  span.  8325 
sanguinha  ptg.  8325 
sanguinho  _p<^.  8325 
sanguinolente  ital.  8327 
sanguinolento   span.  ptg. 

8327 
sanguinos  ca<.  prov.  8328 
sanguinoso  »to^.  span.  ptg. 

8328 
sanguisuga  «'<«?.  8330 
sanha  ptg.  5017.  8331 
sanidad  si)an.  8332 
sanidade  pig'.  8332 
saniester  rtr.  8737 
sanitä  tto/.  8332 
sanitat  cat.  8332 
sano  ital.  span.  8336 
Sans  o/Vz.  nfrz.  8728 
sansa  «YoZ.  8315 
sänseca  lucc.  8316 
Sanson  frz.  8722 
sänt  rum.  8319 
sant  cat.  8319 
santat-z  ^ro».   8332 
sante  frz.  8332 
santiguar  s^jan.  8317 
santitä  ital.  8318 
Santo    ital.    span.    plg. 

8319 
santoreggia  ital  8388 
s'anuitier  «frz.  6559 
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8341 


gant-z  j)foi>.  8319 
sanve  frz.  8725 
säo  j)tg.  8336 
saoriiar  span.  9187 
saorra  proi:  8245 
saoul  afrz.  8386 
sap  afrz.  8353 
sapä  rum.  8350 
sapata  ^)<(?.  2511.  8338 
sapateiro  ptg.  2511 
sape  frz.  8350 
saper  frz.  83.50.  9371 
sapere  ital.  8342 
sapeur  frz.  8350 
Saphir  /'rz.  8352 
saphira  i)tg.  8362 
sapido  ital.  8339 
sapiencia  «pon.  ^''i/ 
sapiente  ital.  8340 
sapienza  »to/.  8341 
sapin  frz.  8351 
sapio  ital.  8344 
sapo    sp«».    7)<^.    8617. 

10437 
säpon  rum.  8345 
saponajo  ital.  8346 
saponar  r«»i.  8346 
sapone  ital.  8345 
saponesci  rum.  8347 
sapore  «teZ.  8348 
sapre  norm.  8349 
sapreux  wallon.  8349 
s'aprözi  /yon.  3454 
sap-s  prov.  8353 
saquear   s/jan.  pijr.   8248 
saquebute  frz.  8247 
sar  ossol.  8387 
sara  rum.  8292 
sarabanda  ptg.  ital.  8632 
Sarabande  frz.  8632 
sarabatana  p^ic.  10439 
saracco  ital.  8650 
saracenico  «to/.  8442 
saracinesca    ital.    1564. 

8442 
saracino  ital.  8442 
saraiva  ^Jii/.  4328 
sarainurä  rum.  6383 
sarar  ptg.  8334 
sarar  Wr.  8654 
sarassin  frz.  8442 
sarassine  /irz.  8442 
saravatana  ptg.  10439 
saraza  sen.  2084 
sarbaeane  frz.  10439 
sarbed  rum.  3311.  5018 
sarcel  valtell.  8356 
sarcel  «/rz.  8356 
sarcelle  nfrz.  2087. 
särcena  »fap.  8357 
sarchiare  ital.  8360 
sarchio  ital.  8361 
sarcia  spa«.  8357 
sarcillo  span.  8356 
saicina  rt/><^.   aital. 
sarcinä  rum.  8356 
sarcire  ital.  span.  9351 
sarclä  posch.  8359 
sarcloir  /rz.  8361 
sarcler  frz.  8360 


7663 


8356; 


sarclet  frz.  8361 
sarco  sjoa».  8636 
sarcou  afrz.  8359 
sarda  »toV.  prov.  8362 
sardas  /*<^.  9231 
sarde  rum.  8363 
sardella  «to/.  8363 
sardena  veron.  com.  8362 
sardina  ital.  span.  8364 
Sardine  frz.  8364 
sardinha  yiig'.  8364 
sardö  berg.  8362 
sardoine  /tä.  8367 
sardön  venez.  8362 
sardonia  span.  ptg.  ital. 

8366 
sardonica  span.  ptg.  8367 
sardonico  ital.  8367 
sardonie  frz.  8366 
sare  rum.  8277 
sarea  j^tVm.  8388 
sarentras  nprov.  3180 
sares  /omJ.  8287 
saresa  tic.  8287 
sarga  span.  ptg.  8636 
sargar  spa».  2944 
sarge  frz.  8368.  8636 
sargente  ptg.  8661 
sargento  s/)«»».  ptg.  8661 
sargia  «Ya^.  8636 
sargina  ital.  8636 
sargo    ttoi.     span.    ptg. 

8368 
sargua  prov.  8636 
sari  rum.  8284 
sarica  mm.  8636 
sarire  ^«em.  8369 
saritura  piem.  8369 
sariz  /omÄ.  8707 
sarja  cat.  8636  • 

sarjar  span.  1964 
sa(r)jar  «pare.  8425 
särmä  rum.  9316 
sarment  frz.  8371 
sarmento  «to/.  ^)<(/.  8371 
sarmiento  span.  8371 
sarna  cat.  sjxin.  ptg.  8372 
sarnacare  ital.   8824 
samicalo  «j>an.  2095 
saröden  tic.  8644 
sarpa  rum.  8373 
sarpa  rum.  3317 
sarpar  cat.  ptg.  3317 
sarpare  «te?.  3317.  8373 
sarpe  frz.  8373 
sarpunel  rum.  8649 
sarqueu  n/V-z.  8359 
sarracino  .ipan.  8442 
sarrafar  jttg.  8425 
sarraja  s^an.  8374.  8653 
sarrar  prov.  8654 
sarrecchia  neap.  8637 
sarriaproc.  ca<.  spatt.8275 
sarrie  «/rz.  8275 
sarriette  frz.  8368 
sarro  cat.  2536 
sarsi  lomb.  8358 
sarta  s^;««.  8655 
sartäa  ptg.  8375 
sartagem  p^gf.  8375 


I  sartaina  rum.  8375 
I  sartania  ital.  8375 

sartanie  afrz.  8365 

sartan-s  ^iz-oc.  8375 

sarte  ital.  3318 

sarten  ä^wm.  8375 

sartie  ital.  3318 

sarties  afrz.  3318 

sartir  nprov.  8666 
1  sartore  »Vn/.  8376.  9351 

saruden  obu>.  8644 

samt  CM/».  8307 

säruta  rum.  8307 

sarzi  piem.  8368 

sarziri  s«rrf.  8368 

sa-s  prov.  8336 

sas  n/Vz.  8258 

sasier  frz.  8380 

•sason  ital.  8381 

sasso  «■««/.  8395 

sastre  span.   8376.  9351 

sa.sülja  valbrezz.  1699 

s'atapir  u/V-i.  9374 

satge-s  prov.  8344 

sa^iu  rum.  8384 

satollo  ital.  8386 

satondar  aspan.  9163 

satricchio  «toZ.  2578 

s'atriver  afrz.  9720 

satül  riem.  8386 

saturageni  ptg.  8388 

satureja  ital.  8388 

saturno  »toi.  8389 

sau  sard.  8274 

sau  n<m.  8759 

sauce  frz.  8299 

sauce  span.  8287 

sauch  ca<.  8241 

saucisse  frz.  5156.  8298 

sauco  ptg.  8241 

saüco  s^a«.  8241 

saue-s  j>''Ov.   8241 

saudaQäo  ^;<5'.  8307 

saudade  ptg.  8854 

saudar  ptg.  8307 

Saude  p<^.  8305 

saudoso  ptg.  8864 

sauf  /'rz;.  8313 

sauge  frz.  8309 

saufe  frz.  8287 

sauma  ^cüt'.  8271 

saumache  afrz.  8289 

saumätre  /'/•z.  8289 

saumiera  prov.  8272 

saumiero  prnv.  0383 

saumier-s  jjro».  8272 

saumure  frz.  6383.  8290 

saung  rtr.  8329 

saupoudrer  /Vz.  8297 

saure  frz.  8391 

sauro  (te?.  8391 

saurosa  venez.  8388 

sauroso  venez.  8349 

saurra  snrrf.  8245 

saur-s  prov.  8391 

saus  n/'rz.  8580 

.sau-s  })rov.  8277 

saussaie  frz.  8281 

saussissa  ^»-o».  5156 

saut  frz.  8304 


santar  ^rot>.  8301 
sauter  frz.  8301 
sauterelle  nfrz.  6669 
sauterelle  frz.  8300 
saut-z  prov.  8304 
sautz  proi'.  8287 
sau  vage  frz.  8713 
sauvagine  afrz.  8713 
sauver  /'»•z.  8311 
sauveur  frz.  8308 
sauz  «po«.  8287 
sauzeda  prov.  8281 
sauze-s  prov.  8287 
sauzgatillo  «pa».  2020 
sava  span.  8337 
savaia  ^row.  8260 
savair  rtr.  8342 
savai-s  prov.  8260 
savalle  frz.  8241 
savana  span.  8235 
savant  frz.  8340 
savanu    i/nlloital.  -  sicil. 

8235 
savate  frz.  2511.  8338 
savel  nprov.  8238 
savena  ^proc.  8235 
saverie  afrz.  8236 
savens  rtr.  9168 
saveu  nprov.  8238 
saveur  frz.  8348 
savi  proK.  8240 
savina  ital.  8239 
savio  ital.  8344 
savio  oberital.  8239 
savoir  fr^.  8342 
savöl  tomfe.  8386 
savolä  lomb.  8385 
savon  frz.  8345 
savonner  /»-z.  8347 
savonnier  frz.  8346 
savor  /om6.  venez.  8348 
savore  ite/.  8348 
savorra  ital.  8245 
savrefl  Wr.  8830 
savu  galloital.-sicil.  8235 
savüj  pieni.  3306.  9147a 
saya  cn<.  span.  8264 
sayo  spoM.  8264 
sayon  span.  8267a 
sazäo  ptg.  8381.  9030 
saziare  ital.  8380 
sazietä  ital.  8379 
sazio  »Va«.  8384 
sazir  prov.  8396 
sazon  span.  8381.  9030 
sazö-s  ^rot>.  8381 
sazzare  sard.  8380 
sbagliare  ital.  3546 
sbaglio  «7oZ.  3546 
sbagotire  ital.  3323 
sbaldeggiare  »Vrt7.  1177 
sbaldire  ital.  1177 
sbaratarre  ital.  7404 
sl)aragliare  tVa/.  7404 
sbarcare  «7«^.  2986 
sbarazzino  pis.  1243 
sbasi  comask.  piem.  1260 
sbalacchiare  ital.  1274 
sberluciare  «7a^  1415 
sbernia  ital.  4563 
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sbia  rum.  1192 
sbiasciai  sard.  1375 
sbiaudore  bures.  8966 
sbieco  ihd.  6634 
sliiescio  ital.  1375 
sbigottire  itnl.  1381.  3323 
sbilacco  ital.  1413 
sbilercio   ital.  5536 
shiluciare  ital.  1415 
sbirro  ital.  1399 
sbisegar  venez.  10228 
sbonzolare  ital.  3449 
sbora  rum.  3552 
sborniii  itaZ.  3170 
sliozzare  ital.  1183 
sbranare  ital.  8327 
sbrattare  tY«7.   1548 
sl)reccare  ital.  (montal.) 

1550 
sbregar  venez.  1550.  1573 
sbrinzlar  rtr.  8985 
sbrocco  ital.  8987 
sbroja  mail.  1581 
sltroscia  (Va^.  1589 
sbülimo  ital.  1640 
sburä  /-Mm.  10287 
slmra  rum.  3.")52 
sliurficesc  rum.  3552 
scabbia  »VrtZ.  8399 
scalibioso  ital.  8400 
scabino  tto/.  8769 
scaccliiero,  -ere  ital.  8436 
scaccie  ital.  8431 
scacco  »trt7.  8436 
scäde  rum.  3329 
scadella  rtr.  8544 
scadere  tte;.  3329 
s-cadin  rtr.  2002 
.scafarda  «Yai.  8421 
scaffa  sicil.  8434 
scafl'ale  ital.  8434 
scaffo  yenues.  8434 
scafilo  »tei.  8767 
scaglia  »<a?.  8763 
scagliare  ital.  8763 
scala  ital.  prov.  8404 
scalabrone  iVa?.  2568 
scalcie  rum.  1763 
scalco  ital.  8764 
sc-aldar  Wr.  3331 
sealdare  ital.  3331 
scaldi  rMm.  3331 
scaleie  ital.  8405 
scalfire  ital.  8425 
scalmü  ^rf^.  8406 
scalpeggiare  ital.  8409 
scalpicciare  tto/.  8409 
scalpitare  ital.  8409 
scaltrire  ital.  8411 
scamä  cMm.  8997 
scama  venez.  8997 
scam  ruw.  8998 
scamäre  lecc.  3357 
scatnl>ellu  sard.  8398 
scambiare  »<a/.  3334 
scambio  ital.  3334 
scamos  r«»».  8999 
scampare  ital.  3335 
scancia  ital.  8765 
scandaglio  itoi.  8417 


seandale  frz.  8419 
.scandaliser  />•«.  8418 
scandalizzare  ital.  8418 
scandalo  ital.  8419 
scandella  «ta/.  8416 
scandola  ital.  8420 
scandurä  rMm.  8420 
scanno  ital.  8414 
Scansare  ital.  1804 
scäntä  ru>n.  8486 
scänteiu  rum.  8487 
scäp  rum.  3339 
scaphandre  frz.  8768 
scapitare  ital.  3338 
scapolare  jVa/.  3340 
s-capolare  ital.  1906 
scapolo  tteZ.  1906 
scappare  ital.  3339 
scappia  ital.  8397 
scappiere  »Ya/.  8397 
scappino  ital.  8773 
scarä  cMm.  8404 
scarabone  ital.  8424 
scaracchiare  ital.  5313 
scarafaggio  «<aZ.  8424 
scaraffare  ital.  8480 
scaramuccia  »Vn/.  8779 
scaravaQO  altdberital.  8424 
scardassare  ital.  1933 
s-cardo  «7a/.  1933 
sciirica  ital.  2987 
scaricare  «Va/.  2987 
scarico  ital.  2987 
scarlatto  itaJ.  8355 
scarleia  matV.  8494 
scarinigliare  it.  1943.3341 
scarmo  ptg.  8406 
scamare  ital.  3342 
scaro  ital.  8426 
scarpa  «V«?.  3344.  8773 
scarpar  rtr.  2991 
scarpellare  ital.  8407 
scarpello  »Va/.  8408 
scars  rtr.  3345 
scarsella  t«a/.  8774 
scarso  ital.  3345 
scartabellare  ital.  2123 
scartabello  ««a/.  2123 
s-cartare  ital.  2123 
scarto  »Va/.  2123 
scaruzzicare  ital.  2120 
scarzo  ital.  3345 
scatola  »<n/.   8433.  1997a 
scatto  hell.  8432a 
scann  rum.  8414 
scavare  rt«/.  3351 
s-cavare  ital.  2048 
seavi  (7a/.  2048 
scavitolo  ital.  1882 
scavo  »7a/.  3351 
sceau  frz.  8700 
scelgo  «7«/.  3393 
sceller  frz.  8699 
scellino  itnl.  8782 
scemare  t7a/.  8599 
scemo  «7«/.  8600 
scempiare  ital.  8721 
scenipio  ital.  8721 
scena  ptg.  ital.  8402 
scendere  ital.  2894 


sc^ne  frz.  8402 
scensgei  com.  2187 
seeptre  frz.  8428 

i  sceptro  /)/^.   Span.  8128 

I  scernere  »7a/.  2990.  3353 
seerpare  »7n/.  2991 
scerquo  sienes.  8710 
seervigaa,-al  valsass.  2109 

•  scesa  »7o/.  2894 
scesped  oalsass.  1714 

I  scetro  span.  8428 
seettro  »7«/.  8428 
sceverare  »7a/.  3484 

'  scevero  »7«/.  3484 
schangiar  rtr.  8765 

,  schaschun  rtr.  8381 

'  schdruagliar  rtr.  3391 

1  scheda  »7a/.  8445 
scheggia  »7a/.  8454 
scheggio  »7a/.  8454 
scheletro  »7a/.  8427 
Schelfe  friaul  8847a 
schella  rtr.  8778 
schencire  itnl.  9303 
scliermare  »7a/.  8789 
schermire  »7a/.  8788 
scliermlir   modenes.   3532 
schermo  »7«/.  8787 
schermugio  »7«/.  8779 
schernire  i7a/.  8780 
scherno  »7a/.  8780 
scherz  lerent    8217 
scherzare  itnl.  8453 
scheurtz  valsess.  8217 
schgiafTeir  rtr.  8435 
schiacciare    itnl.     3416. 

5280 
schiaffare  »7«/.  5282 
schiaffegiare  »7a/.  5282 
schiaffo  »7a/.  5282.  8461 
schiancio  »7«/.  9303 
schiantare  ital.  3356 
schianto  »7a/.  3356 
s-chiappa  »7a/.  5282 
schiappare  »7a/.  5282 
schiarare  »7a/.  3360 
schiarea  »7a/.  3360 
schiareia  »7a/.  8494 
schiatta  »7a/.  8800 
schiattare  »7a/.  5282 
schiavina  »7a/.  8495 
schiavino  »7a/.  8769 
schiavo  ital.  8495 
schiccherare  ital.  1688 
schiemale  ital.  8783 
schiena  ital.  8783 
schiera  »7a/.  8770 

]  schietto  »7a/.  8801 

:  schiflar  rtr.  8682 
schifo  ital.  8785 
schig  rtr.  3495 
scliimb  rum.  3334 
schina  sard.  8783 
.schincio  »7«/.  9303 
.schiop  rum.  2270 
Nchiopa  rtim.  2270 
schioppare  »7a/.  8497 
schioppo  »7a/.  8497 
schippire  »7a/.  8813 
schisme  nfrz.  8457 


sehito  venez.  8792 
schitto  neap.  8801 
schludere  ital.  2994.  3362 
schiuma  »7a/.  8540.  8988 
schiumare  »7a/.  8989 
schiunioso  »7a/.  8990 
schivare  »7a/.  8791 
schivir  rtr.  8791 
schizzare  »7a/.  8446 
schizzo  j7a/.  8446 
schhett  rtr.  8801 
schmanatscha  rtr.  6175 
scliumel  rtr.  4205 
sei  »7a/.  3304 
sciä  »7a/.  3179 
sciabecco  »7a/.  8432 
sciabica  »7a/.  8432 
sciabia  »7a/.  8237 
sciacquare  i7a/.  3316 
sciagatlare  »7a/.  9220 
sciagura  ital.  3319 
sciagurato  »7a/.  3319 
.sciaguattare  »7a/.  3316 
scialare  »7a/.  3409 
scialbare  »7a/.  3310 
scialbo  »7a/.  3311 
scialiva  »7a/.  8285 
scialuppa  ital.  8817 
sciambrottare  »7a/.  8803 
sciame  »7a/.  3313 
sciaininea  »7a/.  1786 
.sciämito  ital.  4561 
sciamo  »7a/.  3313 
sciancalo  »7a/.  3314 
sciapido  »7a/.   3479.  5018 
sciarl)u  sicil.  3311 
sciarpa  »7a/.  8443 
sciarra  »7a/.  10438 
scianare  »7a/.  10438 
sciarscela  com.  8360 
scialico  »7a/.  5154 
sciatla   »7a/.   387a.    2020. 

2241a.  5282 
sciatto  itnl.  3306.  3479 
sciaurato  »7a/.  3319 
science  frz.  8485 
sciencia    cat.   span.   ptg. 

8485 
sciensa  prov.  8485 
scienlare  »7a/.  3398 
scienza  «7a/.  8485 
scier  frz.  8553 
scieur  frz.  8550a 
scifo  «7a/.  8548 
scilacca  »7a/.  8797 
seile  raltell.  2063 
scilinga  »7a/.  9315 
scilinguagnolo   »7a/.   9179 
scilinguare  »7«/.  3394 
scilivato  »7a/.  5655 
scilocco  »7a/.  8478 
scim  cat.  2729 
scimega  berg.  2179 
scirnia  «7a/.  8715 
scimitarra  »7a/.  2178 
scinka  triest.  5291b 
scinsgell(a)  ma»7.  2187 
scintilla   «7a/.   prov.  8487 
scintillar  ptg.  8487 
sciocco  »7a/.  3493 
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sciogliere  ital.  3034.  3486 
sciolgo  ital.  3034 
sciolsi  ital.  8034 
sciolto  ital.   3034 
scion  frz.  5273a 
sciondüUire  ital.  3543 
seionnare  ital.  3487 
sciopeiare  ital.  3428 
sciorinare  ital.  3322 
sciorre  ital.  3034.  3486 
sciorscöll  com.  mail.  9278 
sciovernarsi  ital.  3412 
scipare  tVa/.  3481.  8742 
sdpido  ital.  3479.  5018 
sciiinga  ital.  9315 
s(c)iroci'o  «<a/.  8478 
sciroppo  ital.  8440 
scirijss  cam.  2107 
scirossa  »i«»/.  2107 
scirvari  sicil.  3410 
scisar  /»^j'.  8491 
•scisma    ptg,   pror.    ital. 

8457 
scitta  ital.  7237 
sciugnolo  ital.  8735 
sciupare  «te/.  3481 
.scivolare  ital.  2171.  8808 
.jcoalä  runi.  8468 
scoarja  ntm.   2546.  3377 
scoate  rum.  3386 
s-codare  ital.  2024 
scodella  iVa/.  8544 
scoglio  ital.  8499 
scojalto,  -lo  ital.  8530 
scol  »-«m.  3366 
■jcolar  rum.  8469 
scolare  «Y«/.  8409 
scoleken  afrz.  8470 
scolkin  afrz.  8470 
scolpire  «te?.  8537 
scombiccherare  ital.  2433 
scombro  t<a/.  8503 
scombugliare  ital.  1641 
scombujare  ital.  1641 
scompuzzare  »Va/.  2378 
scommunicare   ital.  3369; 
s-coiichigarsi  »to/.  2383 
sconciare  ital.  3370 
scop  rum.  8509 
scopa  «Vrt/.  8504 
scopare  ital.  8507 
scopel  /omÄ.  8408 
scoperto  ital.  2996 
scopo  ital.  8509 
scoporsi  »Va/.  2996 
scoppiare  ital.  8497  j 

scoppio  ital.  8497 
scoprire  ite/.  2996 
scopro  ital.  2996 
scorcare    «Va/.   2994a  N. 

3366 
scorciare  «te/.  3384 
scorcio  ital.  3384 
scoreggia  ital.  2537 
scoreggiata  »7a/.  2537 
scorgere  ital.  2539 
scoria  tVa/.  8511 
scorie  frz.  8511 
scornare  ital.  3376 
scorno  »Va/.  3376 


scorpie  rum.  8512 
scorpion  /'»•z.  8512 
scorpio(ne)  ital.  8512 
scorpio(n)-s  ^cou.  8512 
scorrere  »Va/.  3383 
scorta  ital.  2539 
scortare  »Va/.  2539 
s-cortare  ital.  2711 
scorlicai-e  ital.  2546.  3377 
scorto  »Va/.  2712 
scorfo-jeza  rum.  3377 
scor/oseza  rum.  3482 
scorza  »Va/.  r<r.  2546. 3377 
scorza  lerenf.  8217 
scorzar  rtr.  3377.  3482 
scorzare  ital.  3377.  3482 
scoscendere  »Va/.  3373a 
scosir  aiij)an.  5209 
scoss  »Va/.  8517 
scosso  »Va/.  3386 
scotecjar  avenez.  5310 
scotolare  «Va/.  8545 
scotla  ital.  3365.  8516 
scotto  ital.  8513 
scovare  »Va/.  3381a 
scovili  sard.  8506 
scozzone  ital.  2295 
scracchiar  Wr.  3378.  4642. 

7731 
scracchiare  ital.   5313 
scraffire  sard.  8425 
scrainignä  venez.   1943 
scranna  ital.  8520 
sereiiia  vallenz.  9094 
screme  /•«»».  3468 
screpolare  ital.  3380 
screpolo  »Va/.  3380 
scriccio  ital.  8524 
scricciolo  ital.  8524 
scrigno  »Va/.  8525 
scriitor  ritm.  8526.  8527 
scriitura  rum.  8528 
scrima  »Va/.  8789 
scrima  sicil.  2999 
scrimolo  «Va/.  2999 
scrin  rum.  8525 
scrittojo  ital.  8527 
sorittore  »Va/.  8526 
scrittorio  ital.  8527 
scrittura  »Va/.  8528 
scriu  rum.  8523 
scrivano  ital.  8522 
scrivere  »V«/.  8623 
scroafa  rum.  8531 
scrobai  san/.  3374a 
scroccare  ital.  3786 
scrocco  ital.  3786 
scrofa  «Va/.  8531 
scrupule  frz.  8533 
scrupulo  »/«/.  8533 
scrutin  frz.  8534 
scrutinare  ital.  8535 
scudajo  »V«/.  8543 
scuderia  ital.   8542.  8543 
soudiere  ital.  8543 
scudiri  sar</.  3386 
scudo  »Va/.  8547 
scuffina  »Va/.  8498 
scuftind   rum.  9152 
scuipa  rum.  3374 


scaipi  rum.  8874 
sculpteur  frz.  8538 
sculpture  /'r2.  8589 
scultore  ital.  8538 
scultura  ital.  8539 
scuola  »Va/.  8468 
scuopio  ital.  2996 
scuotere  «Va/.  8386 
scurare  ital.  3882 
scurge  rum.  3383 
scuriado  »V«/.  3375 
scurma  rum.  3373 
s-purraccio  »Va/.  2512 
scurt  rum.  2712 
s-curtez  rum.  2711 
scusare  iV«/.  3385 
scut  rj»»t.  8547 
scutar  rj«»f.  8543 
scutir  rum.   3388 
sd6clri  sicil.  2772 
sdegnare  »Va/.  3003 
sdegno  ital.  8003 
.sdentare  »V«/.  8390 
sdigiunare  ital.  3006 
sdrajarsi  ital.  3030.  9092 
sdroae  rMm,  9120 
sdrucciolare   ital.    3032. 

9121 
sdrücciolo    itai.    3032. 

9121 
sdrucire  ital.  2457 
sdrulicare  «Va/.  9121 
sdrumica  rum.  33S9 
sdruscire  «Va/.  2457 
se   rat.   apan.   pt(/.    frz. 

ital.  prov.  rum.  9240 
se-  prov.  frz.  9146 
se  ital.   ptg.  prov.   afrz. 

8680 
se  ptg.  8570 
.je  rum.  8384 
sea  rtr.  9301 
sea  sard.  8570 
sea  ^jrow.  8566 
fear  rum.  8585 
seara  rum.  8658 
searbä  rum.  8659 
seas  rtr.  9301 
seau  /'rz.  8750 
seau  afrz.  8700 
sebbi  sard.  8256 
sehe  ptg.  8615 
seber  rtr.  oberital.  10464 
sebissa  ^»roü.  8615 
sebo  Span.  ptg.  8549 
sec  rum.  prov.  frz.  cat. 

8692 
seca  span.  8582 
secäciune  rtim.  8687 
secar    prot'.    s^a».    ptq.  \ 

8691 
secarä  nan.  8550 
secare  ital.  8553 
seccagno  ital.  8686 
seccar    cat.    sjaan.    ptg. 

8691 
seccare  ital.  8691 
seccalojo  ital.  8688 
se(xazione  »Va/.  8687 
secce  abruzz.  8616 


seechlo  ital.  8767 
secchitä  //o/.  8690 
seccia  ital.  3682 
secco  »Va/.  ptg.   8692 
secea  altoherital .  8690 
secer  »•»»»/.  8695 
secere  ritm.  8694 
secesso  ital.  8551 
seche  frz.  8610 
sicher  f/-z.  8691 
seclu  r«tm.  8255 
seco  sjja«.  8692 
secodre  prov.  9219 
secolo  ital.  8255 
second  /r«.  8559 
secondo  ital.  8559 
secotare  «naj).  8565 
secouer  frz.  9219.  9220 
secousse  frz.  9219 
secrel  »•«»».  frz.  cat.  8554 
secretaire  /i-z.  8554 
secreto    span.    ptq.    ital. 

8564 
secret-z  prov.  8654 
secta  span.  ptg.  8565 
secte  /»•2.  8555 
secul  rtr.  8256 
seculo  ptg.  8255 
secure  »Va/.  rwm.  8561 
sed  cat.  span.  8754 
se(d)  afrz.  8570 
■jed  r«»»».  8569 
seda  lognd.  8676 
seda    prov.    span.    ptg. 

8257 
sedano  ital.  8483 
sedariil  ««//.  9229 
sedas  prov.  cat.  8258 
sedda  sard.  8584 
sede  p<5'.  8754 
sede  ital.  span.  8570 
se(d)eillous  afrz.  8752 
seder  yro».   8569 
sedere  ital.  8569 
sedeticcio  »eop.  8758 
sedici  ital.  8567 
sediQo  ptg.  8758 
sedimento  »Va/.  8573 
sedizione  ital.  8574 
sedme  afrz.  8621 
sedola  mail.  8259 
sedra  tic.  8259 
s^duire  frz.  8575 
sedurre  ital.  8575 
äeeä  val.-magg.  3485 
seel  afrz.  8750 
seeillier  afrz.  8751 
seel  af»-2.  8700 
seello  altoberital.  8700 
seer  sjjan.  ptg.  8569 
sef  monf  8256 
sefe  ptg.  8837 
segaire  nprov.  8550a 
segal  rtr.  8550 
s6gale  ital.  8550 
segaler  frz.  4134 
segar  prov.  span.  ptg.  8563 
segare  ital.  8563 
segle-s  pro«.  8256 
segrayer  afrz.  8578 
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seggrie  ital.  8569 
seghetta  ital.  8553 
segier  afrz.  8571 
segn  afrz.  8703 
segnare  ital.  8326.  8702 
segno  ital.  8703 
sego  ital.  8549 
segol  cat.  8550 
segola  ital.  8550 
segoUo  span.  8579 
segolo  altoberital.  8255 
segolo  JtoZ.  855G 
segon  cat.  8559 
segondo  span.  ptg.  8559 
segonz  pro».  8559 
segoro  altoberital.  8255 
segra  »latV.  8550 
segrayer  frz.  8554 
segre  prov.  8628 
segretario  i'to/.  8554 
s6greyage  frz.  8578 
segrigiila  matV.  8388 
segudaie  sard.  8565 
seguel-s  prov.  8550 
segueiitre  ^ro«.  8627 
seguette  frz.  8553 
segugio  »V«i.  8580 
seguir  pror.  span.  ptg. 

8628 
seguire  ital.  8628 
segunda  feira  ptg.  5734 
segundu  saz-d.  8559 
segur  cat.  8563 
segur  span.  8561 
seguran  pro;;.  8560 
segure  ptg.  8561 
segurellia  ^j^j.  8388 
äegnridad  span.  8562 
seguridade  ptg.  8562 
seguro  s/joM.  ^<(/.  §5^ 
segur-s  prov.  8563 
seguru  sard.  8563 
segus  sf/rrf.  8564 
s6hu  afrz.  8240 
sei  »-«m.  9301 
sei  rtr.  9246 
sei  ital.  8674 
sei  a/rz.  8754 
seia  piem.  8257 
seidla  oftjc.  8259 
seif  afrz.  8615 
seiff  rtr.  8615 
seiga  jrf».  8257 
seigle  frz.  8550 
seigner  jproc.  2188 
seigner  frz.  8702 
seiUe  frz.  8556.  8757 
seVllier  a/r«.  8751 
seime  frz.  8577 
sein  afrz.  870H 
sein  /•>-2.  8739 
seine  afrz.  8763 
seine  /^»-z.  8266 
seing  frz.  8703 
seio  ptg.  8739 
seira  ^j/^.  8275.  8635 
seis  prov.  span.  ptg.  8674 
seiv  1-tr.  8549 
seiva  pt^.  8337 
seixanta  ca?.  8676 


seixo  ptg.  8705 
seize  /'rz.  8567 
seizella  genues.  1699 
s6jour  frz.  9156 
sejourner  /v-z.  9165 
sejourner  frz.  9155 
sekunt  rtr.  8559 
sei  rtr.  frz.  8277 
selce  ital.  8705 
selha  T)»-»«!.  ptg.  8757 
selhar  ^roc.  8699 
selh-s  prov.   8700.  8757 
selier-s  prov.  8585 
sella  crt/  p<(/.  prov.  ital. 

8584 
sellajo  «to7.  8585 
sellar  span.  ptg.  8699 
sellar  ptg.  8586 
sellare  »Vo/.  8586 
seile  frz.  8584 
selleiro  ptg.  8585 
seller  c«Y.  /■/•^.  8586 
sellier  frz.  8585 
sellö  cat.  8700 
sello  s^a«.  ^''j/'  8700 
sellustre  teratn.  9180 
Selon  frz.  8558 
seloso  spa«.  10446 
selustre  abruzz.  9180 
selva  i<a^  prov.  rtr.  cat. 

span.  ptg.  8711 
selvaggina  ital.  8713 
selvaggio  ital.  8713 
selve  o/'rz.  8711 
sem  ptg.  8588.  8728 
seinaine  frz.  8620 
semana  span.  4626.  8620 
semana  ptg.  8620 
semaque  frz.  8819 
semar  ^jror.  8599 
se(m)beli-s  pror.  8828 
sembiante  »to/.  8718 
semblante  span.  8718 
semblan-z  prov.  8718 
semblar  ca<.  span.  prov. 

8718 
sembler  /^rz.  8718 
semble-s  2>''ov.  8717 
sembrador    ca<.    span. 

8594 
sembradura  s^an.  8595 
sembrar  cat.  span.  8596 
sembrare  ital.  8718 
seme  lYai.  8588 
semeador  ptg.  8694 
semeadura  2*^.  8595 
semear  ptg.  8596 
semedi  afrz.  8236 
semelhar  ^ro».  jj^ij^.  8718 
semeile  frz.  8338.  9167 
semenaire  prov.  8594 
sem(e)nar  ^ro«.  8596 
semenqa  acat.  8589 
semence  frz.  8589 
semensa  jjroti.  8589 
sementar  span.  ptg.  8591 
sementare  ital.  8591 
semente  »toZ.  ^><9.  8590 
seinenza  itnl.  8589 
semer  frz.  8596 


semer  a/rz.  8599 

'  semeur  frz.  8594 

i  semida  sard.  8597 
semillant  ^rz.   9183 
sömille  afrz.  9183 
serailler  frz.  9183 
söminaire  /rz.  8593 
Seminare  ital.  8596 
seminario  »to/.  8593 

!  sBminätor  7-um.  8694 
seminatore  ital.  8594 
sgminäturä  ?-mot.  8595 
seminatura  ital.  8595 
seminjä  rum.  8589 
seni(ma)  »Vai.  8587 
semn  rum.  8703 
semnar  aspan.  8596 
semnez  >•«»».  8702 
semola  ital.    span.  2>l9- 

8716 
semoule  frz.  8716 
seniousta  nprov.  9185a 
semouster  n/"rz.  9185a 
semper  sacrf.  8601 
s'empiffrer  frz.  7179 
semplice  ital.  8719 
semplicita  jtoZ.  8720 
sempre    rtr.    ital.   prov. 

afrz.  cat.  ptg.  8601 
sem-s  prov.  8600 
semu  sard.  8703 
sen  rtr.  8703 
sen    rtr.     a/V-z.    aspan. 

ptg.  8724 
Sana  «<aZ.  span.  8602 
sena  s^an.  8703 
senabre  sard.  8725 
senape  «toV.  8725 
senau  frz.  8826 
senca  valmagg.  2182 
senchar  s^an.  2190 
sencillo  span.  8719 
senda  ca^  span.  8597 
senda  rir.  8597 
sendat-z  prov.  8727 
sendero  span.  8598 
sendi  tic.  9313 
sendos  ptg.  8735 
Sandoz  s^nn.  8735 
sene  frz.  8602 
seneca  ^(^.  8603 
senecchia  altoberital.  8604 
senechal  frz.  8736 
senegbe  sarrf.  8606 
sefleldä  span.  8734a 
sener  frz.  8334 
sefiero  span.  8734 
senescal   span.  ptg.  8736 
senescal-s  ^ro«.  8736 
senestra  ital.  8737 
senestre  prov.  afrz.  8737 
senev  rtr.  8725 
seneve  frz.  8725 
sen(e)veil  afrz.  8725 
senglar-s  ^j-o».  8734 
senglot  cat.  8733 
senglout  nprov.  8733 
sengo  p<^.  8603 
senha  ptg.  8703 
senhal  j>ro».  8703 


senhar  prov.  8702 
senher  pro».  8606 
senhor  ptg.  8606 
senhoria  prov.  8606 
senhos  ^<<c.  8735 
senin  rum.  8634 
senior  «to/.  8606 
senne  ptg.  8602 
semiero  aspan.  8734 
senno  »7a/.  8724 
sennos  aspan.  8736 
seno  tteZ.  span.  cat.  8739 
senopia  »Y«/.  8738 
sefior  span.  8606 
s'enrhumer  frz.  8061 
se(n)-s  prot'.  8739 
sens  frz.  8607 
sens  pro».  8607.  8724 
sens  prov.  afrz.  8728 
Sensale  ital.  2071 
senso  ital.  8607 
sentar    spa«.   pro»,   ptg. 

8568 
sentare  ital.  8568 
sente  afrz.  8597 
sentenga  p<fl'.  8608 
sentence  frz.  8608 
sentencia  span.  8608 
sentensa  proo.  8608 
sentenz(i)a  ital.  8608 
sentier  /"rz.  8598 
sent(i)ero  ital.  8598 
sentier-s  i)rnv.  8598 
sentiment  /'rz.  8610 
sentimento  ital.  8610 
sentina   »Vo/.   span.  ptg. 

8611 
sentine  frz.  8611 
sentinella  ital.  8597 
sentinelle  frz.  8597 
sentir  rtr.  pro»,  frz.  cat. 

span.  ptg.  8612 
sentire  ital.  8612 
s'entre-dalier  «frz.  2738 
seny  cat.  8703.  8724 
senzfege  afrz.  8729 
seoir  ^rz.  8569 
s'eola  venez.  8259 
seon  afrz.  8257.  9259 
seon  a^rz.  9191 
seoner  afrz.  9191.  9259 
sep  frz.  2204 
sepa  venez.  8616 
sepa  tto/.  8617 
separar  prov.  s})an.  ptg. , 

8613 
separare  ital.  8613 
söparer  /'rz.  8613 
sepelir  aspan.  8614 
sepolcro  ital.  8624 
sepoltura  »te/.  8626 
sepoule  frz.  8966 
sepozar  avenez.  9188 
Seppelire  »V«/.  8614 
seppia  ital.  8616 
sep-s  pro».  8615 
sept  frz.  8618 
septain  a/irz.  8619a 
septaine  frz.  8619a 
septäminä  rum.  8620 
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septante  afrz.  8622 
septe  saril.  8618 
septe  rum.  8618 
septembre  frz.  8619 
septemvrie  rum.  8619 
septezeci  rum.  8622 
septiöme  frz.  8621 
septimo  span.  8621 
septimo  ptg.  8621 
septo  ptg.  8623 
sepultar  s^an.  ptg.  8625 
se((uedad  span.  8690 
sequer  ptg.  8743 
sequidade  /)<^.  8690 
sequidäo  ptg.  8690 
ser  cat.  ptg.  span.  9255 
sera  ital.  8658 
sera  sj*""-  8276.  8635 
seracinesca  itul.  8442 
sörail  frz.  8651 
serain  o/'j-z.  8629 
serain-s  afrz.  8630 
serancer  /r^.  8479 
seräo  ptg.  8629 
.ferh  ncm.  8668 
serl)a  s^)««.  8883 
serbar  nillnn.  3410 
seibare  »to?.  86G7 
serbez  rum.  8667 
serbie  pieni.  3410 
{lerbitor  rum.  8664 
sercela  prov.  2087.  7663 
serclar  prov.  8360 
sere  c«<.  8634 
sere  prov.  8634 
serea  p»>«i.  8388 
serein  frz.  8634 
serena  ital.  8634 
serenata  »Va/.  8658 
sörene  frz.  2733a 
serenga  >««ß.  9315 
serenitä  ital.  8633 
ser6nite  frz.  8633 
sereno  span.  p^^r.  8634 
sereno   ital.    span.   ptg. 

8634 
sere-s  prov.  8634 
sere-s  prov.  8554 
serf  frz.  8668 
serga  prov.  8636 
serge  /rz.  8636 
sergent  frz.  8661 
sergente  span.  8661 
sergozzone  «Ya/.  4401 
seri  afrz.  8554.  8634 
serio  span.  ptg.  ital.  8638 
siirie  frz.  8638 
seriedad  span.  8639 
seriedade  ptg.  8639 
serier-s  pro».  2084 
serielä  ital.  8639 
serieux  frz.  8640 
serin  frz.  2224.  8744 
seringa  ptg.  9315 
seringue  frz.  9315 
serio  »<ai.  span.  pty.  8642 
serioso    t'to/.   span.  ptg. 

8640 
serisia  prwi.  2Ü84 
seri(t)  afrz.  8641 


seijant  a/V«.  8661 
sermäo  ptg.  8643 
serment  nfrz.  8252 
sermenter  afrz.  8252 
sermollo  ital.  8649 
sermon  frz.  span.  8643 
sermone  »<a/.  8643 
sermonner  frz.  8643 
sermontain  afrz.  8709a 
seruio-s  prov.  8643 
serödden  sill.  8644 
serodio  p^.  8644 
seroja  span.  8658a 
seron(c)  afrz.   8558 
seronda  astig.  8644 
serp  rtr.  8645 
serpa  span.  8373 
serpäo  ptg.  8649 
serpe  afrz.  8645 
serpe  frz.  8373 
•jerpe  rum.  8645 
serpeggiare  sard.  8647 
serp(ent)  cat.  8645 
serpent  afrz.  8645 
serpe(nte)  ital.  8645 
serpente  sard.  8645 
serpe{nte)  p^^;».  8645 
serpent-z  prov.  8645 
serper  frz.  3317.  8373 
serpiente  span.  8645 
serpillere  frz.  8373 
serpiUo  »to7.  span.  8649 
serpire  sard.  8647 
serpol  span.  ptg.  8649 
serpolet  frz.  8649 
serpoU  cat.  8649 
serpoul  n2)rov.  8649 
serp-s  pro«.  8645 
■serpun  rum.  8649 
serqua  ital.  8710 
serra  ca<.  ;)<<)'.  8650 
sena  ital.  8650.  8654 
serraglio  ital.  8651 
serralha  j><ö'.   8374.  8653 
serralh-s  prov.  8661 
serrallo  span.  8651 
serrar  p/-o«).  8654 
serrare  ital.  8654 
serro  frz.  8654 
serrer  frz.  8654 
serrin  span.  8652 
serro  nprov.  8650 
serron  frz.  8635 
ser-s   proiK   2214.    8658. 

8668 
serlar  rum.  8664 
sertedün  /o»»ft.  2104 
sertir  frz.  8656 
serva  »7«/.  rtr.  prov.  ptg. 

8659 
servar  pron.  ncat.  aspan. 

8667 
servare  ital.  8667 
serve  afrz.  8659 
serve  frz.  8667 
serven-s  p>'o».  8661 
Server  frz.  8667 
Service  frz.  8663 
servicio  span.  8663 
serviqo  ptg.  8663 


servldor  cat.  span.  ptg.  j 

8664  ! 

serviente  ital.  8661  ! 

Serviette  frz.  8662.  9846 
servir    pro»,    frz.    span. 

cat.  ptg.  8662 
servire  ital.  8662 
servire  pron.  8664 
servirissa  aital.  8665 
serviriz  prov.  8665 
serviteur  frz.   8664 
servitore  ital.  8664 
servitü  /te/.  8666 
servizio  ital.  8663 
servizi-s  prov.  8663 
servo  *to/.  p<(/.  8668 
servone  frz.  8668 
serzir  ptg.  8368 
ses   cat.   frz:.   rtr.  in-ov. 

9301 

ses  pro».  8728  

ses  afrz.  8671 
sesa  lomb.  1701 
sesanta  j-tr.  8675 
sesealco  ital.  8736 
sescha  prov.  8669 
seschon  afrz.  8669 
sesda  neap.  genues.  8690 
.?ese  rum.  8674 
■s'ese  W(»i.  8567 
sesenta  span.  8675 
sesgar  span,  ptg.  8670 
sesgo  span.  pt^.  8670 
seso  span.  8607 
sesola  venez.  8694 
sessanta  proc.  «t«7.  8675 
sessenta  ptq.  8676 
sesso  ital.  8671.  8679 
sesso  ptgr.  8671 
sessola  ital.  8452 
sest  prov.  8678 
sesta  jVa?.  8676 
sestajo  ital,  8677 
sestario  «tai.  8677 
sestier-s  prov.  8677 
sesto  aptg.  8676 
sesto  «te/.  8678 
sestro  pttg.  8737 
set  cat.  frz.  prov.  8618 
seta  jtaV.  span.  8257 
setaccio  neap.  8268 
setanta    rtr.    cat.   prov. 

8622 
setavel  rtr.  8621 
sete  pt(/.  8618 
sele  cat.  8621 
sete  ital.  rum.  8764 
setembro  pt«/.  8619 
setembre  proo.  cat.  8619 
sete(n)-s  prov.  8621 
setenta  span.  ptg.  8622 
seteno  span.  8621 
setiar  2"'0'>-  8765 
setiembre  span.  8619 
setier  frz.  8677 
selino  ital.  8257 
setjar  pror.  8571 
setmana  2^>'ov.  8620 
seto  s/jan.  8623 
seto  aital.  8758 
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setola  ital.  8257.  8259 
setone  ital.  8257 
sett  rtr.  8618 
setta  ita/.  8555 
setta  ptg.  8268 
settanta  «ta/.  8622 
sette  ital.  8618 
settembre  ital.  8619 
settimana  »ta/.  8620 
settimo  ital.  8621 
set-z  prot'.  8754 
seu  rM»i.  ptg.  9301 
seu  cat.  sard.  rum.  8549 
seu  afrz.  9230 
seu  afrz.  8241 
seul  frz.  8865 
seule  afrz.  8255 
seuil  frz.  8844 
seur  afrz.  8241.  8663 
seure  afrz.  9263 
seurer  cat.  8569 
seu-s  2»'f>v.  8549 
saus  ptg'.  9301 
seuwe  afrz.  8832 
seuyer  afrz.  8241 
sevance  afrz.  8341 
sevau  afrz.  8612a 
sfeve  frz.  8337 
seve  S2>an.  8615 
sevelir  afrz.  8614 
severidad  spa/i.  8672 
severidade  ptg.  8672 
severita  /tat.  8672 
sevörite  frz.  8672 
sevöre  frz.  8673 
severe  «tat.    span.   ^it^. 

8673 
severonde  nfrz.  9244 
sevices  frz.  8262 
sevicia  span.  pf^.  8262 
sevil  afrz.  8616a 
sevir  frz.  8261 
sevizia  «tat.  8262 
sevo  ital.  8549 
sevöl  altpiem.  8255 
sevre  afrz.   8628 
sevrer  frz.  8613 
sewe  afrz.  9259 
sexe  frz.  8679 
sexendi  gen.  2170 
sexta  feira  pt«/.  10040 
sextario  span.  ptg.  8677 
sexto  S2}an.  ptg.  8678 
seyia  aspan.  8671a 
sez  afrz.  8382 
sezeler  afrz.  8751 
sezer  rtr.  8569 
sezzo  ital.  8552 
sfasciaie  ital.  3402 
sfö-jieza  rum.  3402 
sfera  ital.  8943 
sfera  monf.  2156 
sferza  ital.  3757 
sferzare  ital.  3757 
sfibbiare  «"tat.  3403 
sfida  ital.  3004 
sfldare  «tat.  3004 
sfogliare  ital.  3404 
sfondolare  ital.  3407 
sfornaare  (tat.  3005 
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sfracellare  üal.  8807 
sfrascar  rtr.  10206 
sfregare  ital.   3405.  8978 
sgabello  ital.  8398 
sgabuzzino  Hai.  1683 
.v(yad  piem.  4258 
sgaiba  rum.  8399 
sgäibos  rum.  8400 
sgambella  ftorw.  8398 
sgaiigherare   ital.  1817 
sgarare  ital.    10358 
sgarliir  regg.  1963 
sgargianle  ital.  3475 
sgarla  »V«/.  4315 
sgliembo  ital.  8809.  9064a 
sghengo  ital.  8812 
sglierro  /toZ.  8686 
sghescia  ital.  4248 
sghignare  ital.  10399 
.sgiaruja  friaul.  3340a 
sgneppa  ital.  8827 
.sgombinare  «Y«?.  3368 
s-gombinare  ital.  2349 
sgombrare  «to/.2351.2676 
sgombro  ital.  2351 
.sgomentare  ital.  3368 
sgominare  ite?.  3368 
s-gominare  ital.  2349 
sgraffa  »ta^  2151 
sgramignar  venez.  8341 
sgretolare  ital.  8532 
sgridare  »teZ.  3478 
sgrido  ital.  3478 
sgrisor  »ta»7.  4379 
sgrizol  bresc.  4379 
sgrizzolo  venez.  4879 
sgroUone  «to/.  8541 
sguancio  ital.  9803 
sguardare  »Vo/.  10359 
sguarguardare   ital.  8480 
(s)guarguato  ital.  8430 
sguarrare  nfirt^.  8781 
sguilar  ital.  10374 
s-guillere  /to/.  10374 
sguisciare  ital.  10375 
sguizzare  ital.  10409 
sgurä  rum.  8511 
sgurare  ital.  3382 
sgusciaie  «7«;.  4136. 10375 
si  rtr.  9285 
si   »ta/.  ^»-01'.  ^«gf.   cff<. 

sjKtn.  9246 
.fi  r«m.  8684.  9246 
si  jwov.  frz.  Span.  8684 
si  Span.  prov.  afrz.  nfrz. 

8680 
si  ital.  8684 
sia  prov.  9518 
sialla  rtr.  8584 
siap  vegl.  8256 
siba  pig.  8616 
sibilare  «toZ.  8682 
siblar  prov.  8682 
sibler  a/rz.  8682 
sicario  ital.  8685  ' 

sicait  cat.  5163 
siccadroxu  sarrf.  8688 
sicciolo  ital.  5156 
siccitä  ital.  8690 
sicciW  /r«.  8690 


sierano  ptg.  8560 
sictinu  asicil.  8619a 
sicuritä  ital.  8562 
sicuro  ital.   8563 
sidella  »teZ.  8750 
sidis  logtid.  8754 
sido  «aZ.  8698 
sidro  ital.  8693 
.jie  rum.  9246 
siech  6f«Mn.  8250 
siöcle  nfrz.  8255 
siöger  /Vz.  8571 
siegle  afrz.  8255 
siemi  rtr.  8871 
siempre  s/)an.  8601 
sien  rtr.  8874 
sien  s^rm.  8577.  9432 
siepe  ital.  8250.   8615 
sierla  aret.  8658 
siero  ital.  span.  8657 
sierpe  spa«.  8645 
Sierra  span.  8650 
sierva  span.  8659 
siervo  span.  8668 
sies  afrz.  8674 
sieso  «pnn.  8671 
siesta  s^ian.  8670 
siesto  aspan.  8676 
siete  span.  8618 
sieur  frz.  8606 
sieu(s)  />roi-.  9301 
sieve  renez.  8256 
siffler  nfrz.  8682 
sigada  totnft.  2161 
sigaro  ital.  2161 
siggellare  »Vai.  8699 
sigillo  ital.  8700 
siglaton  afrz.  2725 
sigle  a/ra:.  8701 
sigle  cat.  8255 
sigler  rt/7-2.  8701 
siglo  span.  8255 
signe  frz.  8703 
signer  /'rz.  8702 
signore  ital.  8600 
.Ägola  »aZie//,   herg.  2082 
siguella  genues.  1699 
sigur  rwm.  r<r.  8563 
silaba  span.  9809 
sSlbä  »-MOT.  8711 
silbar  span.  8682 
sllbatic  rww.  8713 
silence  frz.  8704 
silencio  span.  ptg.  8704 
silenzio  tto;.  8704 
silla  span.  2016.  8584 
sillaba  ital.  9309 
silier    /^rz.    2175.   4883. 

8557 
sillero  span.  8585 
silguero  span.  8683.  8714 
Silhouette  frz.  8706 
silice  rt«;.  8705 
silo  n])rov.  8746 
silo  Span.  8746 
.silta  modenes.  8268 
silvar  ij^j'.  8682 
sim  />j«m.  8267 
sim  ptg.  8684 
slma  span.  2056.  8723 


simbel  r<r.  8719 
slmc6  rum.  8609 
simes  lomb.  2179 
simgliont  Wr.  8718 
simia  prov.  8715 
simiente  Sjuan.  8590 
simil  span.  8717 
simil  ptg.  8717 
simila  »to?.  8716 
simile  ital.  8717 
simle  a/V-z.  8716 
simple  frz.  ptg.  8719 
simplu  rum.  8721 
sin  Wr.  9801 
sin  rum.  8739 
sin  span.  8728 
sine  rum.  9240 
sines  aspan.  8728 
sindaco  »to/.  9813 
äindi  tic.  9813 
sindigu  sard.  9313 
singe  /rz.  8715 
singölo  ptg.  8730 
singesa  ire»?.  8733a 
singhiottire  ital.  8731 
singhiozzare  ital.  8732 
singhiozzo  »toZ.  8731 
singla  prov.  2189 
singlar  spa«.  8701 
singlar  prov.  2190 
singlaton  frz.  2725 
singolare  «Ya/.  8734 
singra  sard.  8785 
singrar  p<^.  8701 
singur  rum.  8734 
siniestro  span.  8787 
siniscalco  t/aZ.  8736 
sinistre  cat.  frz.  8737 
sinkeru  sard.  8726 
sinobida  sarrf.  8738 
sinoble  span.  8738 
sinople  frz.  ptg.  8788 
sinphonia  ^^roji.  9312 
sion  venez.  8740 
siond  »Ya?.  8558 
sione  ital.  8740 
siöla  2)iem.  2082 
siövla  Zowtft.  2082 
Siphon  frz.  8740 
siquiera  span.  8748 
.jir  rum.  8638 
sire  frz.  8606 
sire  ahruzz.  8685 
sirga  ca?.  span.  jj<y.  8745 
sirgar    cat.    span.   j>tg. 

8745 
siridu  sard.  8648a 
sirima  ital.  9316 
sirime  sard.  8043a 
siringa  span.  9315 
siringua  p>-oi>.  9315 
siriögna  pjcm.  2181 
siroc  pro»,  frz.  8478 
sirocchia  »7«/.   8891 
siroco  span.  8478  i 

sirop  frz.  8440 
siroppo  «7«/.  8440 
sirventes  prov.  8662 
sis  r<r.  9301  1 

sis  rtr.  afrz.  8674  I 


sis  cat.  8674 
sisa  span.  ptg.  8490 
sisar  .«ipon.  8491 
sisaro  ital.  ptg.  8747 
sisclato-s  prov.  2725 
siäelya  rtr.  1099 
sisini  sarrf.  2164 
siso  ptg.  8607 
sissirinxo  «7«/.  8749 
sisterna  »nat7.  2219 
sistes  afrz.  8678 
Sita  aj7a/.  8268 
Sita  rum.  8257 
siti  cat.  8765 
sitiar  span.  ptg.  8755 
sitot  pron.  8756 
siular  pro«.  8082 
sivals  j)rov.  8760 
sivella  cat.  9167 
sivels  a/rz.   8760 
sivera  sard.  2156 
sivera  p«>m.  2156 
sivuelqual  aspan.  7629 
sivuelque   aspan.   7629 
six  sarrf.  fr«.  8674 
sizävel  rtr.   8678 
sizza  ital.  8697 
sizzillu  sard.  8707 
skerpia  vall.  8774 
skeväl  cam.  7620 
skoka  lomb.  8498a 
skuz  engad.  3000 
skwe  valhross.  8842 
slandra  ital.  8806 
slandrina  «7a/.  8460 
slascio  »7a/.  5492 
slavi,  slavi  lomb.  3311 
sleale  ital.  3010 
slegare  ital.  3011 
slemba  6resc.  8809 
slepiä  rtr.  8462 
slinga  rtr.  8810 
slimat  gosch.  5603 
slis  /omft.  3231 
slitta  »7a/.  8815 
slogare  ital.  3012 
sloffi  ?n«»7.  8459 
slofio  venez.  8459 
slozza  »iat7.  5755 
sluvee  piem.  5038 
smaecar  rtr.  5770 
smaccare  »7a/.  5770.  8818 
smacciare  »7a/.  8463 
smaccQ  »7rt/.  8818 
smagare  »7a/.  3420 
smania  ital.  5882 
smaniare    «7a/.    5882. 

5890 
s-maniglia  »7a/.  5888 
smaltire  »7a/.  8821 
smalto  »7a/.  8820 
s!narir  rtr.  5974 
smarrire  ital.  5974 
smelter  berg.  6360 
snieraldo  »7a/.  8822 
smerare  »7a/.  8423 
smeriglii)  »7a/.  8823 
smeriglione  »7a/.  6124 
smerlo  »7a/.  6124 
smettere  »7»/.  3013 
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smilzo  ital.  6171 
smiridä  rum.  8823 
smontare  ital.  3014 
smorfla  ital.  3424.  6301 
smozzare  ital.  6421 
smucciare  ital.  6327 
smiignere  ital.  3427 
smulge  niin.  3426 
Sinussare  ital.  6421 
snaider  rtr.  8466 
snara  venez.  6449 
snarar  renez.  6449 
snare  hiilun.  6449 
snarochio  «««c^.  6446 
sneder  rtr.  8466 
snello  ital.  8826 
snizzar  trient.  4991 
so  .i;)«».  9146.  9301 
so  prov.  4568 
so-  s/iflM.  ^(^/.  prov.   ital. 

9146 
so  ;?*(/.  8865 
soa  jitf).  8865 
soa  prov.  9301 
soanrä  /-itm.  8834 
soan  prov.  9191 
soanar  ^«or.  8347.  9162. 

9191 
soaner  afrz.  9259 
soare  /•<i\_S84() 
.joaric  ^«»178887 
soarte  rtr.  8894 
soäsa  vencz.  8832 
soalto  ital.  9147 
soau-s  prov.  9145 
soave  (Vf(i.   9145 
sol)  ptg.  9146 
sol)-  /)<(/.  9146 
sobaco  Span.   ptg.  9149 
sobar  span.  9148 
sobarcar  s^pan.  ptij.  1534 
sobeiano  aspan.  92(j5a 
sobejo  aspan.  pig.  9266 
sobeina  ^»"Of.  9267 
soberano  s^>«».  p<//.  9264 
sobern-s  prov.  9267 
sobiella  aspan.  9167 
sobillare  jV«^.  8682 
sohle  frz.  8828 
sobraneellia  /><p'.  9265 
sobrar  prov.   sj)an.  ptg. 

9268 
sohre    span.    ptg.   prov. 

9263 
sohre  frz.  8831 
.sobrecincbo  span.  2191 
sobredema  ^wof.  7341 
sohredent    aprov.    afrz. 

9266a 
sobremontar  prov.  9266a 
sobrepelilz  /«-ov.  9269 
sobrinho,  -a  p<(/.  2443 
sobrino,  -a  span.  2443 
sobrino  »^)«k.  8830 
sobrio    ital.    span.    2)tg. 

8831 
sobriquet  frz.  1294.  9206, 
sobtan-s  prov.  9170 
sobtar  ca<.  9172 
sobtil  prov.  9202 


I  soc  rum.  8241 
I  soc  frz.  8833.  9218 
soc  <omi.  8386 
snca  cat.  8833 
soca  prov.  cat.  'iVl'XJ 
socarra  cat.  span.  9144 
socarrar  cat.  span.  9144 
söccio  ital.  8838 
socegar  ptg.  8571.  9192 
socego  ^rt(?.  8571.  9192 
soces  afrz.  8838 
sochier  afrz.  9293 
societi'i  »te;.  8836 
societe  frz.  8836 
socio     ital.     span.    ptg. 

8838 
sncouran  wall.  3375 
socru  riitn.  8835 
soc-s  prov.  2027.  8833 
Soda    spati.    ptg.    ital. 

8282 
soda  ital.  span.  ptg.  8851 
soddisfare  /Vr/i.  9153 
soef  afrz.  9145 
soer  2)tg.  8845 
soer  «/"rz.  8890 
sosur  jfrz.  8890 
soez  s/)«».  9221.  9249 
sofa  frz.  2304 
sola  ptg.  2304 
sofä  »to/.  2304 
sofanar  prov.  9162 
sofasehier  afrz.  9162a 
sofferenza  ital.    9234 
solTerire  ital.  9235 
sofliare  tta/.  9237 
soffiee  ital.  9273 
soffite  frz.  9236 
soffitta  jYaZ.  9236 
soffiUo  ital.  9236 
soffocare  »<«/.  9238 
soffogare  ital.  9238 
soffolcere  ital.  9243 
soffolgere  «te^.  9243 
solTracha  prov.  9239 
soll'ratta  at(a/.  9239 
Boffrer  ptg.  9235 
soffrettoso  aital.  9240 
soffrimento  p<gr.  9234 
soffrir  prov.  9235 
soffrire  tto7.  9235 
soflto  span.  9236 
soflama  cat.  span.  9144 
sofocar  s;;««.  9238 
sofraigner  prov.  9241 
sofraita  prov.  9239 
sofraitos  pro».  9240 
sofrän  rxim.  10425 
sofranher  /»»-oo.  9241 
sofre  cat.  9252 
soga    ital.    ptg.    span. 

8832 
soggettare  ital.  9173 
soggetto  tte/.  9174 
soggiogare  ital.  9175 
soggiornare  Jto^.  9155 
soggiorno  ital.  9156 
soglio   ital.  8844 
sogiia  oitoi.  8878 
sognare  ital.  8870 


I  sogno  ital.  8871 

!  sogra  t•a^  ptg.  sard.  8834 

sogre  »/*roi'.  8834.  8835 
I  sogre  cat.  8835 

sogro  ptg.  8835 

sogru  sard.  8835 

sohez  s;)««.  9221.  9249 

soi  frz.  9246 

söi  lomh.  8856 

soi  ;(»•()().  9301 

soia  aital.  8257 

soiare  »Ya^.  2044 

soie  frz.  8257 

soif  frz.  8390.  8754 

soiffer  /"rs.  8390 

soilTeur  frz.  8390 

soignentage  afrz.  8878 

soigner  /'rz.  8878 

soiier  afrz.  8553 

soin  /"rz.  8878 

soiree  frz.  8631 

soir(ee)  frz.  8658 

sotste  (0-z.  8836 

soixante  frz.  8675 

sojare  «7«/.  9300 

sojorno  aspan.  9156 

sojorner  frz.  9155 

sojorfnjs  ^<rof'.  9156 

sol  frz.  8863 

sol  frz.  cat.  8851 

sol  jTO-oe.  ca<.  span.  ptg. 
8840 

sola  prov.  ptg.  8863 

sola  lyieni.  2082 

sola)  gl  rtr.  8S47 

solajo  »te/.  8841 

solar  span.  ptg.  8842 

solare  ital.  8841 

solar-s  yr«»'.  8841 

solas  cat.  8843 

solassar  prov.  8843 

solatz  7)/-oD.  8843 

solaz  span.  8843 

solch  cff*.  9251 

solcio  ital.  9254 

solcir  cat.  8852 

solco  (Ya/.  9251 

soldado  span.  ptg.  8848 

soldar  span.  ptg.  8850 

soldare  «te/.  8850 

Soldat  frz.  8848 

soldato  ital.  8848 

soldezza  »Va/.  8849 

soldo  ptg.  8851 

soldre  pror.   afrz.  8866 

soldrer  co/.   8866 

sole  ital.  sard.  8840 
I  sole  frz.  8863 

solecchio  altober  ital.  8847 

soledad  spa».  8854  ] 

I  soleil  frz.  8840.  8847       \ 
'i  solelh-s  prov.  8847 
I  solemne  span.  ptg.  8857  J 
'  solemniilad  span.  8858 

solemnidade  ptg.  8858 

solemnizar  spon.  p<(7. 8859 

solempnitat-z  ^rou.  8858; 

solenne  ital.  8857 

solennel  frz.  8857  | 

!  solenniser  frz.  8859         ! 


solennitil  tV«/.  8858 
solennitö  frz.  8858 
solennizzare  ital.  8859 
solor  jor«f.   «pa».  8845 
solora  span.  8842 
solere  ital.  8845 
solet-z  /*for.  8865 
soleza  prov.  8855 
solfa  »7n/.  prov.  span.  j>tg. 

8846 
solfear  span.  8846 
.solfeggiare  ital.  8846 
solfegio  ital.  8846 
solfejar  /)/</.  8846 
solfo  ital.  9252 
solfre-s  jirov.  9252 
sollia  p<y.  8844 
solhame  ptg.  9253 
solhar  jwrot;.  9247 
solho  ptg.  9247 
solh-s  prov.  9247 
söli  OTrt«7.  /»'('»i.  8851 
soiier  afrz.  8841 
sol{i)do  ital.  8851 
solingo  tV«/.  8865 
solila  ital.  8854 
solitud  j;;k»».  8855 
solitudäo  2>tg-  8855 
solitude  frz.  ptg.  8855 
solitiidine  iV«/.  8855 
solive  frz.  8862 
soliviar  span.  9177 
sollar  nsj)an.  9237 
soUar  Ä7*rt«.  9247 
soUaslre  s^a«.  9247 
sollazzare  ital.  8843 
soUazzo  ilal.  8843 
soUeccherare  //«?.  8286 
soller  afrz.  9198 
solletieare    /<«/.    9204. 

9561 
soUicitare  ital.  8860 
soUiciter  frz.  8860 
sollione  tto/.  9176 
sollo  span.  5710.  9247 
sollo  ital.  8864 
soUoit  af/-«:.  8861 
sollozar  span.  8732 
sollozo  span.  8732 
solluccherare  «7a/.  8286 
solo  ptg.  8863 
solo  «7a/.  sjMit.  8865 
soloir  a/V-^:.  8845 
solombra  aspan.  921 1 
soloiiibrar     Daupltinc. 

9211 
solombrero   aspian.  9211 
sol-s   prov.    8851.    8863. 

8865 
solsecle  afrz.  8862a 
soltain  «/j-^.  8853 
soltee  lomb.  8302 
solteri  sard.  8853a 
soltero  span.  8853a 
solüstar  valbrey.  9180 
soluzar  p/c/.  8732 
soluzo  ptg.  8732 
solver    rtr.     span.    ptg. 

8866 
solvere  ;7a/.  8866 
83* 
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solvre  afrz.  pruv.  8866 
solz  j)rov.  9254 
soni  afrz.  9259 
som  ptg.  8880 
som  tic.  9260 
sojiia  iM.  8271 
soraa  j>ror.  9258 
somago  ital.  8272 
somaro  «to?.  8272 
somh  valtell.  9260 
sonibra  cat.  span.   ptij. 

aspan.  9211 
sombra   cat.   span,   ptg 

987C 
soiiibraje  span.  9878 
sonibrajo  s;ja«.  9878 
sombrar  span.  [)tg.  9880 
sombre  frz.  9211 
sombrear  s;j(in.  ptg.  9880 
sonibrejar  ca<.  9880 
sombreiro  ptg.  9211 
sombrer  /"rz.   9211.  9256 
Sombrero    span.     1885. 

9211 
soinl)roso  spnn.  ptg.  9881 
soiiieil  frz.  8869 
someilleux  /'rz.  8868 
somelhar  prov.  8869 
soiiielh-s  piroc.  8869 
soniella  ;>ro».  8271 
soinenso-s  prov.  9181 
somergir  jprot'.  9181a 
someter  span.  9184 
soiiietter  ptg.  9184 
somiere  »to/.  8272 
souiigliare  ital.  8718 
somma  iVaA  prov.  9258 
somiiiaco  itoü.  8867 
somme  frz.  8271.  8874. 

9258 
soniineiller  frz.  8869 
sommelier /rz.  «/V^.  8272 
sommet  afrz.  9259 
sonimettere  ital.  9184 
sommier  f*-2.  8272 
soninio  ital.   9259.  9260 
somn  rum.  8874 
somnejar  ^roK.   8869 
somno  ptg.  8874 
souinolence  ^»-z.  8872 
somnolencia   span.  i>tg. 

8872 
soiiuiolent  frz.  8873 
somnolento    sp«n.    ptg. 

8873 
somo  sjsan.  9259 
somoudre  afrz.  9184a 
soinorgujar  span.  9182 
somorgujo  span.  9182 
somormujar  span.  9182 
soni(pn)i-s  ^proü.  8871 
soinptueux  frz.  9262 
soni-s  ;«-oo.  8874.  9259 
sompsir  pirov.  8882 
son  prov.  9301 
son  n/'rz.  8257.  9259 
son  cat.  8871.  9301 
son  afrz.  9259 
son  frz.  8880.  9301 
äon  r<r.  8472 


sonalhos  prov.  8868 
sonalliz  prov.  8876 
sofiar  .span.  8870 
sonar   prov.   span.  jifg. 

cat.  8879 
sonare  ital.  8879 
sonco  ital.  8876 
sonda  »■<»•.  8236 
sonda  S2)an.  ptg.  9212 
sondar  span.  ptg.  9212 
sonde  /•)•«.  b282.  9212 
sonder  /V-^.  9212 
soneja  siian.  8875 
songe  /'»•2.  8871 
songer  frz.  8870 
sonhar  ptg.  8870 
sonho  y)<9.  8871 
sonh-s  prov.  2696.  8878 
sonido  span.  jitg.  8880 
sonnacchioso  «7«;.  8868 
sonner  frz.  8879 
sonniglioso  ital.  8868 
sonnigosu  sacrf.  8868 
sonno  ital.  8874 
sonnolenlo  tVa/.  8873 
sonnolenza  ital.  8872 
sonnu  sard.  8871 
soureir  «/>«».  9284 
son-s  jtrov.  8874 
so(n)-s  ^roc.  8880 
sonto  n2>tg.  8303 
sontuoso  ital.  9262 
sopa    pcop.     s^wK.    2'ly- 

9271 
sopar  «;>««.  /jrop.  9271 
sopha  frz.  2804 
soplar  nspan.  9237 
soplejar  proy.  9274 
soppediano  itnl.  9272 
sopper  n/rz.  8475 
sopperire  ital.  9275 
sopier  afrz.  8880a 
soppiantare  ital.  9272a 
soppiare  ital.  9237 
soppidiano  iteZ.  9272 
soppiegare  ital.  9274 
sopplire  ital.  9275 
sopportare  «to/.  9276a 
soprar  2>(</-  9237 
soprare  »VnZ.  9268 
sor  afrz.  8391 
sor  ital.  9263 
sor  aca<.  «pan.  ptg.   rtr. 

8890 
sör  rtr.  8885 
söra  rtr.  8834 
sorä  rum.  8890 
sorare  »V«Z.  3322 
sorb  rum.  8883 
sorbe  frz.  8883 
sorber  span.  8882 
sorbet  frz.  8476 
Sorbete  «^on.  8476 
sorbetto  ital.  8476 
sorbir  ca<.  8882 
sorbire  ital.  8882 
sorbo  ital.  prov.  8883 
sorce  span.  8887 
sorcerie  frz.  8896 
sorcier  frz.  8896 


I  sorcio  «teZ.  6396.  8887 
{  sorcolo  ital.  9280 
sorde  ital.  8884 
sordeior  afrz.  8885 
sordeis  a/^cz.  8885 
sordejar  ^pro«.  8885 
sordejer  ^ro(;.  8885 
sordejor  prov.  8885 
sordezza  ital.  8886 
sordidez  span.  jpii/. 
sordido  ital.  8885 
sordo  s;)an.  ital.  9281 
sorella  »Va/.  8890 
sorgente  ital.  9282 
sorger  proc.  9282 
sorgere  ital.  9282 
sorgozzone  ital.  4401 
soritz  ^roy.  8887 
soma  span.  8389 
sorne  «fr^.  frz.  8889 
sornette  a/V-z.  8389 
sornione  ital.  8389 
sorn-s  7)ro«.  8389 
sornura  prov.  8389 
soro  2'tg.  8657 
sororge  o/rz.  8893 
sorquanie  afrz.  9250 
sorra  ca<.  span.  8245 
sor(r)e  ^roo.  8890 
sorridere  ital.  9284 
sorriso  jVn7.  9284 
sorso  ital.  8882 
sori  cat.  9281 
sort  »-(r.  ^);-o».   cat. 

8894 
Sorte  ^■<«i.  pCj'.  frz. 
sorteador  2'iff-  8895 
sortero  s^)««.  8895 
sortiere  Jto/.  8895 
sortija  span.  8897 
sortilöge  /'rz.  8898 
sortilha  2itg.  8897 
sortilhier-s  2'rov.  8895 
sortir    frz.    7)<g'.    8899 

8900 
sortir  frz.  3429.  9279 
sortir  prov.  3429 
sortire  ital.  3429 

8900.  9279 
soru  sard.  8657 
sorva  ^t(7.  8883 
Server  2>tg.  8882 
sorvete  p<j'.  8476 
sort-z  2^rov.  9281 
SOS  cat.  S2Mn.  9301 
sosa  s;?an.  8299 
.sosano  aptg.  9191 
sosaöa  aspan.  9191 
sosaflar  aspan.  9191 
söse  fterjf.  9221 
sosegar  s^xw.  8571.  9192 
sosiego  S2)an.  8571.  9192 
sosnä  tic.  9297 
sosnas  tic.  9297 
soso  spa».  5054 
sospecha    span.    9289. 

9291 
sospechar  span.    9290 
sospeissö-s  prov.  9289 
sospender  span.  9292 


/>-z. 
8894 


8899. 


sospendere  ital.  9292 
sospettare  ital.  9290 
sospetto  !<«;.   9289.  9291 
sospiralh-z  2'rov.  9294 
sospirar  2'rov.  9295 
sospirare  *ta?.  9295 
sosquanie  afrz.  9250 
sosta  pro»,  ital.  9195 
sostanza  ttoi.  9193 
sostanzia  ital.  9193 
sostar  pro!'.  2Jtff-  9195 
sostare  »Va/.  9195 
sostener  prov.  S2xm.  9297 
sostenere  ital.  9297 
sostenlare  JtoZ.  9296 
sostfir  2>fg-  9297 
sostergna  ftw^'.  2219 
sot  frz.  4700 
so{  rum.  8838 
sotana  spa«.  9197 
sotaina  ptg.  9197 
sotainement  a/rz.  9170 
äotedre  (V)  Wallis.  9194 
soterraneo  ptg.  9199 
soterraneo  s/)an.  9199 
soterraöo  S2mn.  9199 
soterrar  2>^ov.  span.  ptg. 

9200  • 
soterrin  afrz.  9199 
sotil  ofrz.  9202 
sotilar  2>''ov.  9201 
sotiletat-z  prov.  9203 
soto  span.  8303 
soto  asi)an.  a2)tg.  9205 
sotochio  venez.  9207 
sotre  ioiÄr.  4700 
sottana  ital.  9197 
sottano  »toi.  9197 
sottecchi  ital.  9207 
sottecco  ital.  9207 
sotterrano  /te?.  9199 
sotterrare  ital.  9200 
sottigliare  ito/.  9201 
sottile  ital.  9202 
sottilitä  ital.  9203 
sottilizzare  »te/.  9201 
sotto  ital.    9205 
sottobecchetto  »<a?.  1294 
sottobecco    ital.    1294. 

9206 
sottomettere  ital.  9184 
soturno  ^jt(/.  ital.  8389 
solz  ca<.  pro».  9205 
sotzterrar  2'»'ov.  9200 
sotzumbrar  2^>'ov.   9211 
sou  afrz.  9230 
sou  frz.  8851 
sou-  fj-z.  9146 
souberme  frz.  9267 
souberne  frz.  9267 
soul)rette  frz.  2443.  8829 
soubrine  frz.  2443 
soubtillier  afrz.  9201 
soucanie  «frz.  9250 
souche  frz.  2027.    8467. 

8833 
souchet  frz.  9210 
souchever  frz.  9206a 
souci  frz.  8860 
souci  nprov.  8862a 
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soucier  frz.  8860 
souco  nprov.  9251 
soucorion  wall.  3375 
souciion  irall.  3375 
soudadier-s  jjrov.  8848 
soudain  frz.  9170 
soude  frz.  8851 
soude  proi:  9230 
soude  afrz.  9171 
snuder  frz.  8850 
soudoyer  «/r2^.  8848 
soudre  frz.  8866 
soue  afrz.  9230.  9259 
souffler  /•>-^.  9237 
souflet  frz.  9237 
souffraite  afrz.  9239 
souffraiice  /Vz.  9234 
souffreteux  frz.  9240 
souffrir  /Vs.  9235 
soufre  frz.  9252 
souhait  frz.  4535.  9164 
souhaiter    /"rz.    4535. 

9164 
souil  frz.  9247 
souille  frz.  9247 
souiller  /"rz.  9247 
souillon  frz.  9247 
soül  nfrz.  8386 
soulacier  /'rz.  9177 
soulacier  afrz.  8843 
soulager  frz.  9177 
soulas  afrz.  8843 
soulcie(t)  frz.  9210 
soulier  /"rz.  8842.   8863. 

9198 
Süuloit  afrz.  8861 
souloiiinbrous  Dauphinc. 

9211 
soumettre  /Vä.  9184 
sounaille  frz.  8875 
souorbo  nprov.  8883 
soupQOii  n/V-z.  9289 
soupe  frz.  9271 
soupente  frz.  7006.  929:3 
Souper  frz.  9271 
soupirail  frz.  9294 
soupirer  /rz.  9295 
souple  frz.  9273 
souquenille  nfrz.  9250 
sourbi  nprov.   8882 
source  /rz.  9282 
sourcil  /■»•z.  9265 
soureiller  frz.  9265 
sourd  frz.  9281 
sourdone  npron.  9282 
sourdre  /V-z.  9282 
soure  />-z.  9263 
souiire  frz.  9284 
souris  frz.   6396.    8392. 

8887.  9284 
souiiz  afrz.  8887 
sournois  frz.  8389 
souronde  afrz.  9244 
sous  frz.  9205 
sous  nprov.  9221 
souscanie  «frz.  9250 
souschever  frz.  9206a 
souschief  frz.  9206a 
souspeqon  afrz.  9289 
sousplanter  «/rz.  9272a 


sonsporter  afrz.  9276a 
souslrar  ^iror.  919öa 
sout  prov.  9230 
Soutane  frz.  9197 
soute  «frz.  9171 
soutenir  frz.  9297 
Souterrain  frz.  9199 
soutrer  frz.  9195a 
soutz  prov.  9264 
(se)  Souvenir  frz.  9213 
souvent  frz.  9168 
souverain  frz.  9264 
souvronte  henney.  9244 
sovar  /)fo/.  9148 
sovatto  »7«/.  9147 
sovattolo  ital.  9147 
sovela  Span.  2>tg.  9167. 

9210 
sovent  prov.  9168 
sovente  «teZ.  9168 
Süventre  afrz.  8627 
soverchieria  «Vn/,  9266 
soverchio  ital.  9266 
sovero  ital.  9159 
sovescio  s^ja».  9214 
sövice  ital.  9161 
sovin  rtfrz.  9270 
sovrano  ital.  9264 
sovresso  ital.  5146 
sovrin  >«o»f.  9270 
sovro  j>tg.  9159 
sovvenire  tta/.  9213 
sovvenirsi  ital   9213 
sozzo  ital.  9221 
sozzu  s«rd.  8838 
spaceare  ital.  8903 
spacciare  «te?.  3015 
spaccio  ital.  3015.  6775 
spacieux  frz.  8919 
spacio  »■<«/.  8920 
spacminta  rum.  3439 
spada  ital.  rtr.  8917 
spadla  rtr.  8921 
spagliare  ital.  3430.  6845 
spagnuolo  ital.  4580 
spago  tV«Z.  8904.  8912 
spalancare     ital.     3458. 

7223 
spala(re)  mm.  3447 
spaldo  ital.  8905 
spali  friaul.  8904 
spalla  «teZ.  4670.  8921 
spallare  ital.  3430 
spalto  «YrtZ.  8922 
spanac  rum.  8952 
spandere  «<rt7.  3433 
spanire  ital.  3432 
spanna  ital.  rtr.  8908 
spannare  «7«/.  rtr.  8908 
spantare  «te/.  3437.  3439 
spantecare  neap.  6836 
spanto  ital.  3437 
spanu  j'toV.  8909 
spanzura  rum.  3449 
sparagnare  »te/.  8910 
sparare  ital.  3016 
spar(a)viere  ital.  8915 
spare  frz.  8914 
sparegnar  rtr.  8910 
sparge  r«m.  8911 


spargo  ital.  89 1 1 
sparia  rum.  3443 
sparire  ital.  3016 
sparlo  »to^  8914 
sparnazzare  ital.  9043 
sparpagliare  iVn/.  6845 
spartire  ital.  3017 
spasinio  »7«/.  8916 

'  s-passare  ital.  6906 
spassarsi  »7«/.  3488 
spasso  ital.  3438 
spastojare  »7«/.  6914 

j  spatojare  «7«/.  4758 

'  spatola  ital.  8921 
s-paurar  ital.  6951 
spaurare  ital.  3443 
s-paurir  ital.  6951 

i  spaurire  «7«?.  3443 
spavenio  ital.  8915 
spaveiitare  ital.  3439 
spavi  /ootJ.  3441 
spavid  friaul.  3441 
spaviar  rcncz.  3442 
spavio  venez.  34  tl 
spaziarsi  «7a?.  8918 
spazioso  ital.  8919 
spazzare  ital.  8918 
spazzatojo  ^7a?.  8918 
.spazzatume  «7a/.  8918 
spazzo  ital.   8920 
spazzola  ital.  8918 
specchio    ital.    6208. 
8933 

i  special  frz.  8924 
speciale  47a?.  8924 

I  specialitii  «7a?.  8925 

I  speeialite  frz.  8925 
specie  «7a?.  8928 
spectacle  frz.  8929 
spedale  «7a?.  4634 
spedaliere  «7«?.  4633 
spegnere  «7n?.  3456 
spegual  valbreg.  8933 
spegulai  sard.  8932 
spellare  «7a?.  3447 
spelech  bellun.  8938a 
spellier  afrz.  8955 
spelta  «7a?.  rtr.  8938 
speluga  aligur.  8938a 
speine  «7a?.  8941 
spendere  «7a?.  3448 
spendio  «7a?.  3448 
spenzolare  «7a?.  3449 
si)era  «7a?.  8943 
speranza  «7a?.  8939 
sperare  «7rt?.  8940 
spergere  »7«?.  3021 
sperla  ital.  8944 
sp(e)ronare  (7a?.  8975 
sp(e)rone  «7«?.  8975 
spesa  «7a?.  3448 
spess  rtr.  8959 
.spe.sso  !7a?.  8959 
spettacolo  «7a?.  8929 
spettare  «7a?.  8930 
speziale  «7a?.  8927 
spezieria  «7a?.  8926 
spiaccicare  «7a?.  7238 
■spiacere  »7a?.  3023 
spiaggia  «7a?.  7219 


I  spiauare  ital.  3459 
spianata  i7a?.  3459 
spiandor  venez.  8965 
spiar  rtr.  8935 
spiare  ital.  8935.  8948 

j  spie  rum.  rtr.  8945 

I  spica  rum.  5041 
spiccare  «7a?.   7131 
spicchio  «7a?.  8949 
spicciare  «7a?.  3022.  7131 
spiculo  «7a?.  8949 
spida  «7a?.  3004 
spidocchiare  «7a/.  3446 
spiedo  «7a/.  8960 
spiegare  «7n?.   3643 
spiegazione  «7a?.  3460 
spieli  rtr.  friaul.  8933 
s'piena  tic.  8962 
spienza  vciiez.  8962 
spiga  ital.   8945 
spigare  «7a?.  8947 
spignere  «7a?.  3456 
spigolare  «7a?.  8945 
spigolatura  «7n?.  8945 
spilla  «7a?.  8955 
spillo  «7a?.  8955 
spillönzora  «7a?.  7506 
spillorcio  «7«?.  7153 
spilungone  «7a?.  7062 
spina  «7a?.  rtr.  8951 
spinace  «7a?.  8952 
spindula  sard.  8955 
spinetta  i7a?.  8951 
spingere  (7a?.  3456 
(porco)  spinoso  '7a/.  7316 
spinteca  rum.  3436 
Spione  «7a?.  8935 
spiovegare  altpad.  7.503 
spirsör  valsa^s.  7415 
spiraculo  «7a?.  8956 
spirare  «7a?.  8958 
spirito  «7a?.  8957 
spirt  rum.  8957 
spitamo  «7a?.  8961 
spi^er  rum.  8927 
spi^erie  rum.  8926 
spito  «7a?.  8960 
spits  triest.  8961a 
spiürisna  lomh.  7497 
splendere  «7a?.  8963a 
splendeur  frz.  8965 
splendide  frz.   8964 
splendido  «7a?.  8964 
splendore  ital.  8965 
splene  aneap.  8962 
.spleiietico  «7a?.  8963 
splinä  rum.  8962 
splinatic  rum.  8963 
spluccar  rtr.  7155 
spocchia  tose.  8978 
spoglia  «7o?.  2915.  8967 
spoglio  «7a?.  2915.  8967 
spoine  afrz.  8969 
spol  rtr.  8966 
spolveiare    ital.    3470. 

7542 
spolverezzare  «7«?.  7642 
sponda  ital.  8968 
sponder  rtr.  3433 
äpont  rtr.  7553 
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gponton  frz.  3471 
spontone  ital.  3471 
sporcare  ital.  8991 
sporcia  herg.   7327 
sporco  ital.  8992 
■sporgere  ital.  3466 
sporre  ital.  3465 
spoita  ital.  8976 
sportello  Hai.  3466.  897' 
sportn  ital.  3466 
sportula  ital.  8978 
sposalizio  (V«/.  8972 
sposare  ital.  8973 
.sposo,  -a  Hai.  8974 
spovolare  »/c.  7308 
spranga  ital.  8907 
sprazzaie  eto/.  8980 
spre  rum.  3451.  9263 
sprecare  ital.  8981 
spregiare  «Ya/.  7419 
spreinere  itnl.  3468 
sprezzare  ital.  7419 
spriemere  (>«/.  3468 
springare  «7«/.  1476.  8993 
sprizzare  ital.  8985 
sprocco  ital.  8987 
spuert  rtr.  3466 
spugna  «Yrt/.  8970 
spulbera  rum.  3470.  4796. 

7542 
.spulciare  ital.  3469.  7518 
spuma  rum.  8989 
spuniä  n«»H.  8988 
spuma  ital.  8988 
S])Uiiiare  ital.  8989 
spuiiiioso  rtn/.  8990 
spuiuia  rtr.  8968 
spuiulü  /•*)•.  7553 
spuiie  nun.  3465 
spuntare  ital.  3471.  7550 
spuntino  «te/.  7338 
spuiilone  ital.  3471 
.sp(u)ola  lud.  8966 
spurca  ritt«.  8991.  8992 
spulare  ital.  2449.  8993 
si>uto  it<d.  8994 
spuventar  rtr.  3439 
.squaccherare  ital.  1688 
.squadra  ital.   3473 
squadrare  /toZ.  3473 
squadrone  ital.  3473 
squama  «toZ.  8997 
squamare  ital.  8998 
.squamoso  ital.  8999 
squarciare  «Yai.  3475 
.•iquarrato  ital.  8781 
squartare  »to/.  3476 
squassare  ital.  7645 
squasso  ital.   7645 
squelette  /'rz.  8427 
s-quicciar  rtr.  2272 
sijuilla  «te^.  8778 
s(]uitlino  ital.  8534 
sta  rum.  9065 
slabbiare  »te/.  9004 
slabbio  ital.  9005 
stabble  abruzz.  9005 
stabile  rtaZ.  9002 
stabilimento  ital.  9001 
Stabilire  »Ya?.  9001 


stable  frz.  9002 
stabulare  tVaif.  9004 
.stacca  ital.  9013 
s-taocare  ital.  9331 
staccare  »Yrti.  3497 
staccio  ital.  8258 

!  stadaira  engad.  9028 

i  stadera  8Vn7.  9028 
stadiera  arenez.  9028 
.stadiü  ital.  9006 
slaexi  altoberital.  9029 
stafTa  /Yf«/.  r/r.  9027 
stafTetta  ital.  9027 
staflilai-e  «Y«/.  9027 

'  staffilata  ital.  9027 

i  stallile  ital.  9027 

j  staggiiia  ital.  9007 

;  staggio   »Yn?.   4636.  9006. 

i      9029 
slagidnare  ital.  9030 

I  .stagione  ital.  9030 

I  staggire  it(d.  9007 

:  slagnare  ital.  9010 
slagno  ital.  9011.  9012 
stala  (//rfgr.  9014 
slalla  ital.  9014 
stallaggio  ital.  9016 
slaljalico  »Yff?.  9016 
stallo  ital.  9014 
.Stallone  »Y«/.   9014.   9017 
stainane  ital.  5876 
stanialtina  ital.  6157 
staiiiberga  tYa/.  7078. 9036 
stambuocli  rtv.  9037 
slaiiie  ital.  9018 
stamigno  jYa?.  9020 
staiiipa  ital.  9021 
staiiipai  sard.  9021 
staiiipare  iYai.  9021 
staiiipella  ital.  9021 
staiiipiglia  fYai.  9021 
.stampita  ital.  9021 
stanbecco  ital.  9037 
stancare  lYa/.  9009 
stance  obw.  9063 
stanco  «Y«?.  9009 
stäng  rum.  9009 
staiigä  rum.  9022 
staiiga  «Y«Y.  r<r.  9022 
stangue  frz.  9022 
stanotte  ital.  5157 
stanza  /<«;.  9023 
Stapel  can.  9025 
staplar  ca«.  9025 
stai-  rtr.  9065 
starciä  monf.  9101 
Stare  «Yrt?.  9065 
.stärna  rum.  9i  46 
starna  ital.  3505 
stariiacchiarsi  tY«/.  9043 
starnazzare  ital.  9043 
starnutare  jYnZ.  9046 
stasera  ital.  5157 
statico  ital.  4636 
Station  /'rs.  9030 
stato  ital.  9034 
stalua  »Yn/.  9031 
Statue  frz.  9031 
slatura  ital.  9033 
stature  /rz.  9033 


I  stazioiiare  ital.  9030 
stazione  ital.  9030 
staul  »•u»i.  9005 
ste  rum.  9038 
.stecca  /Ya/.  9050 
stecchetla  ital.  9050 
stecchetto  ital.  9050 
steccbire  lYa/.  9050 
stecco  ital.  9050 
stecola  /<«/.  9058 
stegola  ital.  9058.  9061 
Stella  ;•//•.  9038 
stelesci  rum.  9039 
Stella  Hai.  9038 
steh)  ital.  9055 
sleiiil)0  piein.  9056 
stendardo  /<«/.  3498 
stendgre  *//.  3499 
steni-M;  piem.  3489 
stenscher  rtr.  9057 
steola  tv'c.  9061 
Stereo  ital.  9041 
stercora  alomh.  9041 
jcterge  rMw.  3502 
Sterin  ^V.  9042 
sterni  wallon.  piem.  9045 
sternulare  ital.  9046 
sterp  rtr.  9064 
sterp  r«»(.  3190a 
slerpa  rtr.  9064 
sterpare  /Ya/.  3490.  9064 
sterpe  ital.  9064 
sterpo  ital.  9064 
sterta  /Y((/.  9044 
stervetta  hologn.  9113 
sterzas  obwatd.  6603 
stesso    /Ya/.   4701.   5146. 

5157 
slevola  ital.  9058.   9061 
stia  ital.  9047 
s-tianipa  ital.   5282 
s-tiatta  /Ya/.  5282 
stidda  sicil.  9038 
stierl  /•//•.  9042 
stienier  rtr.  9045 
stigare  ital.  9048 
.ftiin/ä  r«/)».  8485  j 

stila  Hai.  9055  I 

stiletto  Hai.  9055  [ 

stilla  ital.  9051  j 

Stillare  /Y«/.  9054 
stilo  ital.  9055 
stimolo  ital.  9056  . 

stinipar  rMm.  9429 
stinipärämint  rum.  9428 
stinco  ital.  8784 
stincu  .9('c/7.  5528 
stinge  rum.  3489.  9057 
stinguere  Hai.  3489 
stinguo  /Ya/.  9057 
stipa  itul.  9058 
stii)are  /Y«/.  9U60 
stiregie  rum.  9053 
stirpe  ital.  9064 
•jtiu  /-itm.  8489 
stiva  ital.  9058.  9060 
stivale  ital.  9046a.  9113 
stivare  /Ya/.  9060 
stizza  ital.  9563 
stizzar  rtr.  9563  I 


stizzare  tYo/.  3506.  9563 
slizzire  ital.  9563 
slizzi]  ///(/.  9563 
sloarce  rum.  3512 
stoceo  ital.  9066 
.slocco  span.  9568 
stödi  feer^.  9127 
stotTa  ital.   9136 
.stoffare  //«/.  9136 
stolTo  ital.  9136 
sloggio  ital.  9130 
sloja  «Yrt/.  9077 
stol  rum.  9072 
stolco  »Ya/.  9076 
stolido  ital.  9068 
stollo  ital.  9069 
stoloni  tYrt/.  9070 
stolto  ital.  9132 
.stolzare  «Ya/.  3508 
stolzo  ital.  3508 
stoniarh  rum.  9073 
stoinaco  lYa/.   9073 
stombel  ital.  (dial.)  9056 
stomliia  ital.  (dinl.)  9056 
sioniliol  (/a/.  (dial.)  9056 
stopjia  /Ya/.  9136 
stopi)are  <Ya/.  3491.  9136 
stoppia  ital.  9061 
sloppino  ital.  6429.  9136 
stör  piem.  9077 
störa  lomh.  9077 
storace  »Ya/.  9143 
storbare  ital.  3541 
storcBre  »Ya/.  3512 
stordire  ital.  3542 
Store  frz.  9077 
storia  lY«/.  4583 
störia  piem.  9077 
storione  »Ya/.  9138 
stonnire  ital.  9139 
stonno  ital.  9139 
storriello  »Ya/.  9140 
Storno  ital.  9140 
stornudar  ^^ryc.  9046 
storpiare  ital.  3511.  9119 
storpio  ital.  3511 
stortigliato  /Ya/.  9617 
stovair  rtr.  9075 
stovigli  iUd.  9079 
stoviglia  /Ya/.  9079.  9490 
stoviglie  ital.  9079 
stozare  vic.  9128 
stra  /Yo/.  3513 
strä  mm.  3513 
strabiliare  /os«.  9079a 
straliiliare  »Ya/.  3530 
straccare  ital.  9093.  9661. 

9671 
stracoale  ital.  9098 
stracciare  »Ya/.  3516 
straccio  ital.  3516 
stracco  /Ya/.  9093 
straccuä  genues.   3627 
sträcura  rum.  3515 
strada  /Ya/.  1737.  9090 
strafalciare  ital.  3519 
strafalcione  ital.  9680 
sträin  rum.  3526 
sträinatic  rum.  3523 
straindscher  r/r.  9112 
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sträiiiezB  rwn.  3524 
stralabia  genues.  3530 
strale  «7«/.  9082 
slraloccare  ital.  9685 
stralücesci  ruiii.  3521 
slranil)  rum.  9083 
straniba  ital.  9086 
straml)ellare  Ha/.  9086 
stranibitä  üa/.  9083 
slramblir  rtr.  9086 
strambo  ital.  9083 
»Irambotto  iial.  9083 
.strame  ital.  9084 
stramigno  /'«/.  9085 
sliämui'  rum.  9056 
slramuta  »-Mm.  3522 
stranepot  rum.  3525 
strangio  ital.  3526 
straniare  rta/.  3524 
straniero  ital.  3523 
slraiiio  «te?.  3526 
strano  ital.  3526 
stiapasser  frz.  9089 
strapazzare    //a^.    6891. 

9089 
strappare  ital.  9089 
strappata  ital.  9089 
slrascico  /te/.  9662 
.strasciiiare  ital.  9662 . 
stra.scino  ital.  9662 
strasi  /om6.  9679 
strasil  valm.  9063 
strasora  /<«/.  4614 
Strato  ital.  9091 
stratschar  rtr.  3516 
stratto  //«/.  3037.  3517 
sträunchiu  rum.  3514 
stravagante  ital.  3528 
stravagare  /YnZ.  3529 
stravede  rum.  3531 
.stravedere  /<a/.  3531 
straziare  ital.  3036 
strebhiare  ital.  3534 
strega  »V«<.  9107 
stregare  ital.  9107.  9108 
stregghia  ital.  9109 
streglia  r<r.  9109 
stregliare  ital.  9109 
stregona  /te/.  9107 
•stregoue  ital.  9107 
strel(l)a  ital.  9038 
streiuare  jVöY.  3533 
streinire  ital.  3532 
strenna  /<«/.  9094 
strepire  sien.  9095 
stretto  ital.  9102 
slrezei  /•;•/««/.  9063 
.Stria  ita/.  9107 
stribbiare  /Vn/.  3534 
.strii)ord  frz.  9040 
strica  oenez.  9098 
stridulo  ito/.  9105 
Strien  obiv.  9123 
striga  )•«»».  3478 
slriga  ital.  9097 
strigä  rum.  9107 
strigare  »V«/.  3038 
striglia  ital.  9109 
strigno  (7«/.  9112 
strigoiu  rum.  9107 


strl^olare  itnl.  9105 
strigolo  »te/.  9105 
.strillare  ital.  9104.  9105 
strillo  ital.  9105 
strimed  mn//.  3533 
strimta  rum.  9102 
strimtora  r?«».  9112 
strina  sicil.  9094 
strinar  lomb.  renez.  tirol. 

9930 
strinare  ital.  9930 
stringa  ital.  9111 
stringare  ital.  9111 
stringe  »-Km.  9112 
stringo  ital.  9112 
strinto  ital.  9102 
striscia  /ta/.  9097.  9106 
strisciare  ital.  9097.  9106 
strivale  ital.  9113 
strizzare  /to/.  9100 
strobile  ital.  9118 
.ströbiuna  berg.  9723 
strofinaccio  rtn/.  9119 
strofinare  ital.  9119.  9124 
strombola  ital.  9116 
strompe  icallon.  9117 
s-tronflare  tose.  3842 
stront  nfra.  9123 
stronzare  ital.  9122 
stronzo  ital.  9123 
stronzolo  /to/.  9123 
stropicciare  ital.  9119 
stropiccio  /te/.  9119 
stropiccio  ital.  9119 
stroppa  ital.  9119 
stroppiare  /te/.  3511.  9119 
stroppio  ital.  3511.  9119 
stroppolo  ital.  9119 
strcscia  /to/.  3110 
stroscio  «7«/.  3110 
strosciare  Hol.  3110 
strozza  ital.  3118.  3392 
strozzare  ital.  3118.  3392 
strubbiä  mail.  9723 
strucare  «7n/.  3119 
strucchiare  ital.  9121 
struffo  ital.  9124 
strufolo  »7«?.  9124 
strufonare  »7«/.  9124 
struggere  ital.  2923.  3040 
strünt  rum.  9102 
strupschar  rtr.  3511 
strüsi'i  wa/7.  3539 
strusar  parm.  3539 
strüsciii  piac.  8539 
strusciae  romayn.  3539 
strusciare  /ose.  «cfy).  3539 
strüse  plem.  3539 
strussiaer    moden.   regg. 

3539 
strussiar    i'««t'2.    bologn. 

ferr.  parm.   3539 
.struf  rHm.  9125 
struzzo  ital.   9125 
»tubla  »•<?•.  9061 
stuc  frz.  9126 
stucco  «7«/.  9126.  9135 
studiare  ital.  9128 
studio  ital.  9130 
ätudioso  ital.  9129 


stu*  ;-i!/-.  9075 
stufa  ital.  3638 
stufare  /7u/.   3538 
.stufelare  »7a/.  3795 
stuggiai  sard.  9128 
stujari  sicil.  9128 
stula  rtr.  9061 

I  stuoja  ital.  9077 

1  stuola  »7aZ.  9072 
stuolo  ital.  9072 

!  stupä  rum.  9136 

i  stupesci  ntm.   3374 

j  sluppa  >•<>•.  9136 

i  Sturm  rtr.  9139 

j  Sturz  rum.  9827 

!  stusee  monf.  9128 
stulare  »7«?.  9799 
sluva  prov.  3538 
sluzzicare  ital.  9066 
style  f/-0.  9055 
SU  span.  9301 
SU-  rM»i.  span.  ptg.  9146 
sua  /7a/.  ptg.  9301 
suage  /'rz.  8832 
suar  ptg.  cat.  prov.  9231 
suari  acat.  9229 
suas  p/gr.  9301 
suatisme  afrz.  9145 
suatume  afrz.  9145 
suau-s  pro».  9146 
sub-  span.  ptg.  ital.  9146 
subbia  ital.  9210 
subbiello  /7a/.  5050 
subbiliare  /7«/.   8682 
subbio  /7a/.   5050 
subbuglio  ital.  1641 
subdit  prov.  cat.  9154 
sübdito  S2mn.  ptg.  9154 
suberna  prov.  9267 
subillare  ital.  8682 
subir  Span.  ptg.  frz.  9158 
subire  ital.  9158 
subitäneo  jjijr.  9169  j 

subito  ital.  9171 
subjet-z  prov.  9174 
subler  «/r^.  8682  j 

sublimar  span.  ptg.  9178; 
sublimare  /7a/.  9178 
sublime   ital.  frz.  span. 

ptg.  9178 
submetter  ptg.  9184 
substanee  frz.  9193 
subt  rum.  9205 
.subterräneo  sj/a».  9199 
sui)iietate  riwt.  9203 
subfiez  rum.  9201 
subtil  cn«.  «/>•«.  ptg.  9202 
subtileza  ^j/^'.  9203 
suhliliqar  ptg.  9201 
subtilidade  p/sr.  9203 
subtiliser  nfrz.  9201 
subtilite  frz.  9203 
sub^ire  ntm.  9202 
subjiritate  rum.  9203 
subtoaie  /•«»».  9208 
subtsoarä  rum.  9209 
sublu  sard.  9205 
subvenir  />-^.  s/jan.  9213 
suc  rum.  frz.  9227 
sucar  prov.  9222 


succeder  /V-^.  9215 
succeder  ptg.  9215 
.succedo  /7a/.  9215 
succehir  cat.  9215 
successione  /7a/.  9216 
successore  /7a/.  9217 
succhiare  /7a/.  9210.  9226 
succhio  /7a/.  9210.  9226 
succiare  /7a/.  9223 
.succion  f?'z.  9224 
succio-s  prov.  9224 
succo  /7a/.  valtell.  9227 
suceder  sjjan.  9215 
sucer  nfrz.  9223 
such  cat.  9227 
.sucidio  /7a/.  9221 
sucido  /7a/.  9221 
sueier  afrz.  9223 
sucio  span.  9221 
suco  /7rt/.  span.  ptg.  9227 
sucre  frz.  8839 
sucre-s  2}rov.  8839 
suc-s  prov.  2652.  9227 
sucufund  rum.  9152 
sud  frz.  9228 
sudar  tic.  9159 
sudar  s^an.  9231 
sudare  /7a/.  9231 
suddito  /7a/.  9154 
sudicio  /7a/.  9221 
sudit  rum.  9154 
sudoare  '""'"•. "^'ä^' 
sudor  span,^;-  gg^g 
sudore  tf<.j.f^_  9-64 
sudria  t.        f     9507 
sue  sarf     ^^^q 
sue  //«/.  (^^^   9511 
sue  norm.  ^^    9511 
suegra  span.  \   ,^^^i 
suegro  span.  88^.192 
su(e)ia  prov.  8901 
süel  lomb.  9210 
suela  span.  8863 
sueldo  span.  8851 
suelh-s  ^ro».  8844 
suello  alomb.  9210 
suelo  span.  8863 
sueüo  spa».  8871.  8874 
sueno  span.  8880 
suenter  rtr.  8627 
suer  a/>-2.   2044.  9300 
suer  frz.  9231 
.suerat  rum.  8681 
suereu  sard.  9149.  9165 
suere  sai-d.  9245 
suere  afrz.  8835 
suero  span.  8657 
suerte  sjian.  8894 
suerzu  sa/rf.  9160 
sueur  frz.  9232 
suevre  afrz.  8835 
sufer  j-MOT.  9235 
suferin^ä  rum.  9234 
.sufflar  Wn  9237 
suffoear  ptg.  9233 
suffoquer  frz.  9238 
suffrir  pro«.  9235 
sufit  rum.  9236 
suflar   aspan.  prov.  9287 
suflec  rw»».  9274 
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suflu  rum.  9237 
sufocar  span.  9238 
sufolare  Hol.  8682 
sufrencia  span.  9234 
sufrensa  prov.  9234 
sufrimiento  span.  9234 
sufrir  cat.  span.  9235 
sug  rum.  9245 
suga  i>rov.  8901 
suga  rtr.  8832 
sugar  aspan.  9222 
sugare  rta/.  9222 
sugeto  span.  9174 
suget-s  ^roK.  9174 
suggellare  ital.  8699 
suggere  ital.  9245 
suggettare  /<((/.  9173 
suggetto  ital.  9174 
sughero  »te/.  9159 
sugliif  rum.  8733 
sugl  rtr.  9251 
sugliardo  i<a?.  9247 
sugo  ital.  9227 
sui  ;'Mm.  9158 
suie  frz.  9221.  9230a 
suif  frz.  8549 
suigere  sor(i.  9166 
suignante  afrz.  8878 
suinter  frz.  9306 
suiscu  nordsard.  9165 
'^i-itg  r/c.  8241 
spuL^e  „f^2   8835 
spumä  mm.   ;28 
spuma  ital.  89073 
spuiiiare  it»L  8)><, 
spuiiiioso  ital.  8!' 
spunda  /•<»-.  896  7g 
spundü  /■<;•.  7§i74 
spuiie  n«»i. _.2i 
spuntare^Wrf.  9151 
suipt'et  rtr.  8865 
sulä  rMm.  9210 
sulare  sard.  9237 
sulfuru  San/.  9252 
sulha  jirov.  9225 
sulhar  prov.  9225 
sulhon  ^ij-oi».  9225 
sulone  sard.  8734 
sulper  ri»'.  9252 
sumä  rum.  9258 
suma  cat.  span.  9258 
sumac  /iror.  frz.  8867 
sumagre  /»«gi.  8867 
suine  sard.  9257 
sumeiier  a/rz.  8271 
suniere  sard.  9261 
sumete  rnm.  9184 
summa  /^<9.  9258 
sumo  ptg.  9227 
sumvei  r(r.  8241 
sundre  afrz.  8877 
suni  lomb.  9248 
.suntuoso  j7«/.  9262 
suo  «■<«/.  9301 
suocera  «to?.  8834 
suocero  ital.  8835 
suoi  ital.  9301 
suoigl  »'^r.  9251 
suola  ital.  8863 
suolo  jYo;.  8863 


snono  ital.  8880 
suor  cat.  j)tg.  9232 
suor  a/te?.  8890 
suor-s  2>rop.  9232 
supausar  proo.  6943 
super  ^rz.  9271 
superare  ital.  9268 
supsrcheria  sj:)«n.  9266 
snperciierie  frz.  9266 
supercliieria  ital.  9266 
supercilio  »'<«/.  9265 
superstizione  ital.  92G9a 
supiare  irncz.  9237 
supir  bellun.  9275 
suplicar  sjKtn.   9274 
suplir  .s;p«n.  9275 
suponer  span.  9270 
supjiedaneü  (<«/.  9272 
suppediano  ital.  9272 
suppleer  frz.  9275 
supplica  rtr//.  9274 
supplicar  prov.  pUj.  9274 
supplicare  ital.  9274 
supplice  »■<«/.  9273 
supplier  frz.  9274 
supponer  ^woc.  9276 
suppör  ptg.  9276 
supporre  ital.  927G 
supposer  /"/-z   6943.  9276 
supt  rum.  9205 
supune  rum.  9270 
sur  frz.  9263.  9277 
sur  lothr.  3490 
sür  frz.  8563 
surc6  rum.  9280 
surcel  rum.  9280 
sürculc)  /)/</.  9280 
surd  rtr.  9281 
surd  hearn.  3496 
surdir  ^«jr.  3429.  8900 
surdo  ptg.  9281 
surdu  .sard.  9281 
.sureau  nfrz.  afrz.  8241 
sürele  frz.  8562 
surge  frz.  9221 
surgeon  fr«.  9282 
surgere  ital.  9282 
surgia  ^^roc.  2135 
surgien  prov.  2136 
sui-gir  span.  ptg.  9282 
surgir  ca<.  8358 
suria  sard.  3295 
surmonter  frz.  9266b 
suro  «;<?M«2.  9159 
surone  span.  8635 
surp  rxm.  9190 
surplis  frz.  9269 
surquier  pic.  8888.T 
surräo  p/(/.  2536 
surrar  pty.  9189 
surtir  ca/.  span.  3429 
surtir  «/<««.  8899.  8900 
.surviii  genues.  9270 
sus  i"""®.  A'2^.  »•«»».  9285 
sus  span.  9301 
sussediri  sard!.  9215 
susembro  pasch.  8748 
susina  »te/.  8580 
susino  ital.  9287 
suso  span.  aptg.  ital.  9286 


susorniare  ital.  8389 
susomione  /to/.  8389 
suspeiqäo  ptg.  9289 
suspeita  p/«/.  9291 
suspeitar  j'tg.  9290 
suspina  rum.  9295 
suspirar   cn/.    .yjan.  ptq. 

9295 
sussiego  /7a/.   8571.  9192 
süst  ^/ew.  8860 
susta  ital.  9288 
sustanzia  /Va/.  9193 
süslö  ^/cw.  8860 
sustener  s;)an.  9297 
sustentar    span.    ptg. 

9296 
susto  span.  jdg.  9288 
süstos  pieni.  8800 
sutä  »-Mm.  2079 
sutälea  rnm.  2077 
sutaiio  ca/.  8492 
sütil  span.  9202 
sutileza  S2)an.  9203 
sulilidad  s^/an.  9203 
sutilizar  span.  9201 
sutje  Cffi.  8901 
sutse  cat.  9221 
sutt  rtr.  9205 
suver  engad.  9159 
suya  .y*an.  9301 
suyas  s/)an.  9301 
suyo  span.  9301 
suzari  prov.  9229 
suzerain  /V-z.  9285 
suzor-s  2Jrov.  9232 
.suzzacchera  //a/.  0770 
suzzare  ital.  9223 
svaci'i  sard.  9951 
svanir  //a/.  r/r.  3301 
sveglia  ital.  3551.  9302 
svegliare    ital.    3551. 

9302 
svegliere  ital.  3547 
svellere  //«/.  3547 
sventare  ital.  3549 
sventolare  //a/.  3550 
svereignare  ^«'s/oj.  10088a 
svergela  brianz.   10208 
svernare  ital.  3412 
sverre  ital.  3547 
sverzela  r«nez.  10208 
svignare  iial.  9305 
sviiila  /-MHi.  3549 
svintura  rum.  3550 
svolare  ital.  3552.  10287 
svoltolare  //«/.  10291 
sycopliante  frz.  9308 
syllalia  ptg.  9309 
syllahe  /rz.  9309 
Symphonie  afrz.  9312 


la  span.  9332 
laha  ,s7)aH.  5244 
tabac  frz.  9318 
tabaechiera  /7a/.  9318 
tabacco  /7a/.  9318 
tabaco  span.  ptg.  9318 


tabagie  frz.  9318 
tiibano  S2>an.  9319 
tabäo  2)tg.  9319 
tabard  /»-z.  9372 
tabardo  sjwan.  j(><jr.   9372 
tabarrin  frz.  9372 
tabarro  /7a/.  9372 
labatiere  frz.  9318 
table  frz.  9324 
tabbutu  sicil.  9330 
labella  afrz.   9329 
tabella  /7u/.  9320 
taberna  cat.   span.  jdg. 

9321 
tabia  jJ'cm.  berg.  9324 
tabilla  span.  9320 
tabique  s/)a/».  ^/^.  9323 
tabla  span.  9324 
tablä  rum.  9324 
tablado  spa».  9327 
tableau  frz.  9328 
taboa  /y/gr.  9324 
taboado  2)tg.  9327 
labor  afrz.  prov.  9317 
tabouler  a/rz.  2)ror.  9317 
talioui'  a/rz.   ^ro/;.   9317 
tabourer    afrz.   prov. 

9317 
tabouret    afrz.   prov. 

9317 
tabulario  /7a/.  9326 
tabussar   prov.    afrz. 

9317 
tabust  prov.   afrz.  9817 
tabustar    prov.     afrz. 

9317 
tabu-ster  prov.  afrz.  9317 
tabut  jjr/w.  afrz.  9317 
labuter  ;)/yw.   afrz.  9317 
tac  rum.  9332 
taca  prov.  9331 
tacanho  .s/zan.  ^/<;.   9341 
tacano  sixm.   9331.  9343 
tacano  s]>an.  ptg.  9341 
tacca  /7a/.  9331 
taccagnare    «7a/.    9331. 

9341.  9343 
taccagno  /7a/.  9331.  9341. 

9343 
taecar  rtr.  9331 
taccare  »7a/.  9339 
taccia  /7a/.  9331 
taccio  /7a/.  9410 
taceo  «7a/.   9331 
taccola   «7a/.    9341.   9346. 
taccolare  /7a/.  9341 
taccolo  /7a/.  9331.  9341 
taccone  /7a/.  9331 
taccuino  /7a/.  9375 
tacere  /7«/.  9332 
tacha  sjxm.  ptg.  9331 
tachar  s^ian.  ptg.   9331 
lache   frz.   9331.   9399. 

9410 
lache  frz.  9410 
lache  nfrz.  9346 
tacher  frz.  9331.  9407 
tacher  »ifrz.  9340 
tächer  frz.  9410 
täciune  rum.  9562 
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taeo  span.  plg.  9331 
taedila  sard.  9320 
tafäno  ital.  9319 
lafetä  i)tg.  9336 
tafetan  si)an.  9330 
tafferia  ital.  9345 
tafferuglio  ital.  9317 
taffetä  ital.  9336 
taffetas  frz.  9336 
taffiare  ital.  9324.  9335 
laffio  ital.  9324.  9335 
taful  ptg.  2739 
tafula  i)<i/.  2739 
tafular  ptfi.  2739 
tafur  i)ro».  frz.  2739 
tagarote  spa«.  ^J'fl'-  9338; 
taggia  gemies.  9324 
laglia  ital.  9348.  9353 
tagliare  itoZ.  9353 
tagliatore  ital.  9351 
tagliatura  ital.  9352         ; 
tagliere  Ä«Z.  9350  [ 

taglio  ital.  9348.  9353 
tagliuola  ital.  9356 
tahur  span.  2739 
tai  a/Vz.  9342 
taie  afrz.  9401 
täietor  n«n.  9351 
täielurä  rum.  9352 
tail  frz.  9353 
taille  /■)-2.  9348.  9353 
tailler  frz.  9353 
tailleur  frz.  8376.  9351 
tailloir  A"«'-  9350 
talnar  ijrov.  9337 
talne  afrz.  9337 
talner  a/'rz.  9337 
taipa  ptg.  9371 
taipar  i)<(/.  9371 
taire  pi>'0».  frz.  9332 
tairin  frz.  9446 
tais  ^»•0».  9411 
taisir  afrz.  9332 
taisniere  afrz.  9197.  9412 
taiso-s  ^rof.  9411 
taiss  rtr.  9411 
taissin  tic.  9413 
tais.son  f/-2.  9411 
taissonniöre  frz.  9197 
taisträ  f«»».  9340 
taita  span.  6839 
taita  span.  ptg.  9401 
täiu  >•«»».  9353 
taja  sicil.  9342 
tajadero  sp)an.  9350 
tajador  «^rm.  9351 
tajadura  span.  9352 
tajar  syn«.  9353 
tajo  span.  9353 
tak  rtr.  9331 
tal  ^H-OD.   ca<.   si>an.  ptg. 

9354 
tala  irfjf.  9355 
tala  prov.  cat.  span.  jdg 

9353 
taladro  sjmn.  9378 
tälamo  span.  9507 
talante  spa».  2it9-  9349 
taläo  ^;<jf.  9356 
talar  span.  9353 


talc  /"ra.  9347 

talco    ital.    span.    ptg. 

9347 
tale  ital.  9354 
taleca  pror.  9526 
talega  s^jr««.  9526 
taleiga  ptg.  9526 
talent  /'»•■z.  9349 
talentäo  ptg.  9349 
talento  ital.  span.  9349 
talen-z  ^jro«.  9349 
taler  rum.  9350 
talevas  frz.  9325 
talha  p(^.  ^^rotJ.  9353 
talhador  jitg.  pirov.  9351 
talhador-s  prov.  9350 
talhaire  ^ro».  9351 
talhar  prov.  ptg.  9353 
talher  ptg.  9350 
talho  ^'f'/-  9353 
talh-s  prov.  9353 
taliento  aspan.  9349 
talisman  /"rz.  s^xih.  ptg. 

9425 
talismano  »<aZ.  9425 
tallar  cat.  9353 
talle  span.  9353 
talle  frz.  9508 
taller  span.  9350 
tallo  Äj()rtn.  «to/.  9508 
tallone  ital.  9356 
talo  i^tg.  9508 
talon  Span.  /r^.  9356 
talo{n)-s  prov.  9356 
talpa  ital.  9357 
talpe  itoZ.  9357 
talya  neop.  9348 
tämara  s^xoi.  ptg.  9365 
tamarighe  saj-d.  9359 
tamarin  valsass.  valtell. 

9707 
tamarin  frz.  9365 
tamarindeiro  ;)<</.  9365 
tamarindo    ital.    span. 

9365 
tamarinho  ptg.  9365 
tamaris  mondov.  9707 
tamarittu  sard.  9369 
tamhaca  ^«gi.  9360 
tambaque  ptg.  9360 
tambo  ptg.  9507 
tamhor  s^an.  ^'ig'.  9317 
tamborear  span.  9317 
tamboril  span.  9317 
tamborilear  span.   9317 
tamborin  span.  9317 
tamborino  sp»an.  9317 
tambour  frz.  9317 
tambourin  frz.  9317 
tambouriner  /V'^.  9317 
tamburajo  ital.  9317 
tamburare  «to?.  9317 
tamburiere  ital.  9317 
tamburino  ital.  9317 
tamburo  tto?.  9317 
tambussare  ital.  9317 
tamer  afrz.  9543 
tamerice  ital.  9359 
tameris  mondov.  9707 
tamiqa  p/i/.  9580 


tamiglare  ital.  9363 
tamigio  »Yai.  8258.  9363 
tamis   prov.  frz.    8258. 

9363 
tamis  (?)  sorrf.  9362 
tami.ser  frz.  9363 
tamiz   Si)an.   ptg.   8258. 

9363 
tamo  ptg.  9507 
tampa  p<9.  9374 
tampaüa  lecc.  9848 
tampäo  p<g'.  9374 
tampir  prov.  9374 
tampo  ptg.  9374 
tampon  /ra.  9374 
tan  frz.  9369 
tan  sarrf.  span.  9358 
tan  span.  9370 
tana  ital.  rtr.  9197 
tanaglia  ital.  9436 
tanau  sard.  9369 
tancar  prov.  cat.  9009 
tancer  nfrz.  9454 
tanchagem  p^gf.  7228 
tanehe  frz.  9549 
tandis  /'r^.  2958.    9861. 

9370 
tandius  prov.  9361 
tandrain  afrz.  9444 
tandron  afrz.  9444 
tane  /toZ.  9369 
tafier  span.  9367 
tanfo  «to«.  9364 
tanggr  rtr.  9367 
langer  ptg.  9367 
längere  sard.  9367 
tanghero  ital.  9368 
tangoner  o/'rz.  9368 
tangre  afrz.  9368 
tangue  frz.  9366 
tanher  prov.  9367 
taniere  nfrz.  9412 
taniere  frz.  9197 
tanne  frz.  9369 
tanner  frz.  9369 
tanque  frz.  9366 
tan([ue  2>tff-  9009 
tans  prot'.  9369 
tanster  afrz.  9409 
tant  frz.  9370 
tantaranha  p^s'.  2009 
tanto    ital.    ptg.    span. 

9370 
tan-z  prov.  9370 
täo  p/p.  9358.  9370 
taon  nfrz.  9319 
tapa  span.  9374 
tapada  sarrf.  9374 
tapage  frz.  9317 
tapar  spati.  ptg.  9374 
tape  fr^.  9317.  9371 
tapell  t-ana».  9026 
taper    frz.   9317.   9371. 

9374 
tapete  S2)an.  9372 
tapi  .'iädfrz.  9371 
tapia  span.  9371 
taptar  sj)an.  9371 
tapin  /"rz.  9317.  9374 
tapinage  afrz.  9374 
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tapiuare  ital.  9373 

tapiner  frz.  9374 

tapino  jYa/.  9373 

(en)  tapinois  frz.  9374 

(se)  tapir  a/rz.  9374 

tapis  frz.  9372 

tapi-s  pro».  9374 

tapit-z  prov.  9372 

tapiz  a/rz.  2'tg.  9372 

taplar  canao.  9026 

tapon  frz.  S2>an.  9374 

tapoter  frz.  9371 

tappata  8<aZ.  9374 

tappeto  ital.  9372 

tappo  »te;.  9371.  9374 

taquin   frz.    9331.    9341. 
9343 

taquiner  frz.  9331.  9341. 
9343 

{arä  rum.  9467 

tara  ital.  pyrov.  span.  ptg. 
9377 

tarabuster    prov.    afrz. 
9317 

taradore  ital.  9378 

taragnola  ii«n«z.  9470 

taraire  prov.  9378 

faraii  rum.  9472 

taranche  /rz.  9391a 

taraüola  locc.  9470 

tarantan.  'ä»5?''   ■■  ■ 

taran'e  afrz.  9591 

tarära  prov.  9506 

tarzar  r<r.  9564 

taälamo  p<(/.  9507 

tarajfrz.  9510 

taravch  frz.  9511 

taravel-si|y.  9511 

tarazena  pty.  »jiial 

tarcais  afrz.  9392 

tard  frz.  ca<.    9384 

tarda  cut.  9379 

tardar    S2>an.   2>l9-   prov. 
9383 

tardarasso  nprov.  9396 

tardare  »<ai.  9383 

larde  cat.  span.  ptg.  9379 

tardenz  tic.  9733 

tarder  /"rz.  9383 

tardi  ital.  9379 

tardif  frz.  9382 

tardio  span.  p<(/.  9382 

tardiu  prov.  9382 

tardivo  ital.  9382 

tardo     JtoZ.     span.    pC^. 
9384 

tare  /V-z.  9377 

tarere  afrz.  9378 

targa  i<a?.  prov.  9386 
I  targe  n/rz.  9386 
j  targier  afrz.  9380 
;  targone  ital.  3104 

tarida    ital.  prov.  cat. 
span.  9389 

tarier  afrz.  9388 

tariere  »/"rz.  9378 

tarif  frz.  9390 
!  tarifa  span.  ptg.  9390 
j  tariffa  ital.  9390 
I  tarima  span.  ptg.  9391 
84 
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tarimba  ptg.  9391 
tarin  frz.  9446 
farinä  rum.  9477 
tarir  prov.  frz.  9509 
tarja  sjMn.  pig.  9386 
tarje  afrz.  9386 
tarlis  maü.  9738 
tarlo  üal.  9393 
larlugar  lad.  9685 
tarluje  laä.  9685 
tarma  span.  ital.  9393 
«arnä  >•?<»».  9477 
tarna  /-^r.  9393 
taronja  cat.  6438 
tarpano  »'<«/.  9521 
tarpare  ital.  9089.  9395 
tarsenna  ital.  9678 
tart  ^rof.  9384 
tartagliar  rtr.  9397 
tartagliare  ital.  9397 
tartajear  s/iaM.  9397 
tartalhar  prov.  9397 
tartaraudo  spa/i.  9397 
tartana    span.   ptg.  ital. 

9389 
tartane  frz.  9389 
tartaranha^;?^.  2009.9396 
tartarassa  prov.  9396 
tartarear  ptg.  9397 
tartaruga  pti/.  9498 

'P"'re  afrz.  883ii 
spumä  /•(«»«.  .;28 
spuma  ital.  89c  73    1°' 
spuniare  ital.  8l< 
spumioso  (tei.  8!' 
spuiuia  rtr.  896  70'' 
spuiulü  rtr.  75!" 

tarti,„e  ,-,(„(.  .'.  ^ 

tartouile  /»i.-9794 

tartuffel  rir.  9794 

tartufe  frz.  9476 

tartufo  ital.  9476.  9794 

tartufolo  ito/.  9476 

tartuga  prov.  9621 

tarvuos  rtr.  9736 

tarzar  ^rot\  9381 

(in)  tärziu  rum.  9381 

tärzVu  rum.  9382 

tarziu  jproti.  9382 

tas  frz.  9398 

tasa  span.  9410 

tasajo  spjan.  9406 

tasar  span.  9410 

tasca  venez.  9410 

tasca  jVaZ.  9399 

tascar  s^an.  2)tg 
9410.  10443 

tasco  ca^  9106 

tasoni  sard.  9449 

tasque  frz.  9399 

tasqueta  2>»'0f.  9399 

tassa  ital.  9410 

tassa  ;»-oi;.  9400 

tassalho  ptg.  9406 

tassare  ital.  9410 

lasse  /■/•z.  9399.  9400 

lasseau  nfrz.  9408 

tassello  ital.  9408 

tasser  ^»-2.  9398 

tassiel  afrz.  9408 
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tasso  ital.  9411.  9413 
tastar  a^pan.  prov.  9409 
tastare  /7a/.  9409 
tasto  ital.  9409 
tasugo  sjjan.  9411 
tat  rtr.  9401 
tatä  rum.  9401 
lata  ?•<>•.    /te/.   span.  ptg. 

9401 
tataravo  ^igr.  9401 
tätaro  ptg.  9397 
täte  span.  9332 
täter  /"rz.  9409 
tato  span.  9397 
tato  sy>an.  ptg.  9401 
tätonner  /rz.  9409 
tattera  ital.  9402 
tat-z  ^roi).  9398 
taüc  prov.  8359 
taüc-s  prov.  afrz.  9330 
taud  /"c^.  9422 
laude  frz.  9422 
taudir  afrz.  9422 
taudis  /"rz.  9422 
Taudoret  afrz.  9515 
taula    sfltrrf.    cat.   prov. 

9324 
taun  ntm.  9319 
taup  cat.  9357 
taupe  frz.  9357 
taur  rtcaf.  j-Mm.  9405 
taure  frz.  9403 
taureau  frz.   9404.   9405 
lauro  /Va^  9405 
laur-s  prov.  9405 
tausser  afrz.  9110 
laut  i);-ot:.  8359 
taüt-z  prov.  afrz.  9330 
taux  frz.  9410 
tauxer  a/V-z.  9410 
tava  cat.  9319 
tavan  /»•oo.   afrz.   venez. 

lomb.  piem.  9319 
tavee  valses.  9322 
tavele  «/rz.  9329 
laveler  frz.  9329 
tavella  rtr.  9320 
tavelle  a/»-zr.  9320 
taverna  ital.  rtr.  9321 
taverne  frz.  9321 
tavola  »<a/.  9324 
tavolaccio  ital.  9325 
tavolalo  «te/.  9327 
tavoliere  ital.  9326 
taxa  ptg.  prov.  9410 
taxar  ^rot'.  ptg.  9410 
laxe  /'rz.  9410 
taxer  frz.  9410 
tayon  a^rz.  9401 
taza  span.  ptg.  9400 
tazökr  rtr.  9332 
tazza  «toZ.  9400 
tchiffai  ostfrz.  8483a 
tehonpol  frz.  8473a 
te  s^a«.  9510 
16  ^J<^.  9457 
te  «teZ.  9510 
tea  span.  ptg.  valtell.  9333 
teacä  rum.  9512 
teamä  rum.  9545 


/eastS  »-«m.  9491  | 

teatro  ital.  span.  9511 
^eavä  rum.  9534  | 

lebe  prov.   9458  i 

lebeza  ^/-oj'.  9458 
tebi  cat.  9458 
tebidu  sard.  9458 
tebiu  sa?'(Z.  9458 
teca  ital.  9512 
tecca   »Yn/.    9331.    9346. 

9534a 
teccare  ital.  9569 
lecchio  ital.  2948 
tecchire  ital.  9513 
tecedor  ^jf^.  9505 
tecedura  jjtg.  9506 
tecer  ^^«9.  9504 
teche  afrz.  9331.  9346 
techier  afrz.   9331.  9346 
lecho  span.  9414 
tecla  sarrf.  ca<.  span.  ptg. 

9418 
tecto  2^1  ff-  9'iJ4 
teda  ital.  9333 
tedde  afrz.  9458 
tega  COM.   »Ya/.  9512 
tegame  ital.  9417 
tegghia  ital.  9418 
tegia  r<r.  9333 
teglia  rtr.  9540 
teglia  «to7.  9418 
tegola  ital.  9418 
tegolo  ital.  9418 
teg-z  /)rot).  9414 
tehir  afrz.  9513 
tei  ?(»»6.  9540 
teiga  2)tg.  genues.  9512 
leigne  frz.  9552 
leigula  /><ö^.  9512 
teiho  nprov.  9540 
teija  rtr.  9512 
teille  fcz.  9540 
leiller  frz.  9540 
leima  ^<^.  9514 
teina  prov.  9552 
teindre  frz.  9553 
teinture  «fj-z.  9550a 
teipo  nprov.  9849 
leira  ^row.  9464 
teisseire  p)^oi'-  9505 
teisser  ^;ror.  9504  i 

teito  ^)<<?.  9414 
teiü  rum.  9540 
teixir  cat.  9504 
teixo  ^<^.  9413 
teixugo  ptg.  9411 
teja  span.  9418 
teja  monf.  9512 
teja  lomb.  9540 
teja  »•<)•.  9333 
tejedor  simn.  9505 
lejedura  «pa«.  9506 
tejer  span.  9504 
tejo  simn.  9413.  9418 
tejon  spa«.  9411 
telce  afrz.  9346 
lel  frz.  9354 
tela  «Ya/.  ^;ro!i.  cat.  sjian. 

ptg.  9421 
telet  ])ic.  9419 


tellia  ij(^.  9418 
tella  südsard.  9424 
telloruxi  südsard.  9424 
lellre  a/rz.  9475 
lern  rum.  9543 
tema  »Va;.  9514.  9545 
tenia  s^/a«.  9514 
tematico  span.  9514 
tembloso  spa».  9713 
teml)loroso  S2)an.  9711 
temlire  ocai.  9543 
temeir  afrz.  9543 
temer    2^''ov.    cat.    span. 

ptg.  9543 
temöre  ital.  9543 
temido  Sj»a/i.  ptg.  9544 
lemoignage  /rz.  9495 
temoin  frz.  9495 
temolo  j'to/.  9528 
temor  S2)an.  ptg.  9545 
temoroso  ptg.  9546 
tetnor-s  ^rof.  9545 
temoute  afrz.  9808 
tempe  frz.  9432 
tempella  »te/.  9433 
tempellare  ital.  9433 
tempellone  «te/.  9433 
temperamenl  frz.  9428 
temperamento  ital.  9428 
temperam(i)ento    s^oth. 

2J<5'.  9428 
temperar  cat.  ptg.  9429 
temperare  ital.  9429 
temperer  frz.  9429 
tempesla    ital.    prov. 

9430 
tempeslad  span.  9430 
tempeslade  /te/.   9430 
tempestade  ptg.  9430 
tempestate  ital.  9430 
tempest-z  ^jrow.  9430 
tempfele  frz.  9430 
tempia  «'te/.  9432 
tempio  /te/.  9431 
tempia  prov.  9432 
templar  s^an.  9429 
temple  span.  9429 
lemple  frz.  cat.  9431 
leniple  «frz.  9432 
lemple-s  ^»•0».  9431 
teinplo  sp«».  2>lff-  9431 
tempo  //o/.  2''</'  9435 
tempora  ptg.  9432 
tempramen-z  2>''ov.  9428 
teraprar  ^roy.  9429 
temps  frz.  cat.  9435 
temptz  2)>'ov.  9435 
tems  7^;-ot;.  9435 
ten  jjro«.  9432 
tenace  //a/.  frz.  9437 
tenacear  s^a».  9437 
tenacita  ital.  9437 
tenage  sarrf.  9437 
lenaghe  sard.  94 -.7 
tenaille  frz.  9436 
tenais  frz.  9437 
tenalha  ^jroK.  94:".6 
tenaz  jfj/9.   span.  9437 
tenaz  ^rf^.  9437 
tenaze  sjmn.  9437 
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tenea    cat.    span.    pty.    j 

imir.  9549 
tence  afrz.  2462.  9453 
(en)tench  cat.  9440 
lancier  afrz.  9454 
tencione  ital.  9453 
tenc^on  afrz.  2462.  9453 
tenda  ptg.  prov.  ital-.  9438 
tendäo  ptg.  9439 
tendelin  ostfrz.  90391) 
tender    rtr.    span.    ptg. 

9440 
tendgre  ital.  9440 
tendine  ital.  9439 
tendon  frz.  span.  9439 
tendre  ^co?;.  frz.  9440 
tendre  ^roc.  frz.  cat.  9444 
lendresse  /'rz.  9447 
tendre^a  prov.  cat.  9447 
tendron  nfrz.  9444 
tene  r<r.  9443 
tene  wallon.  9459 
tenebras  ^)/'oe.  9441 
tenebre  ital.  9441 
tenebres  frz.  9441 
tenebroso  «to?.  9442 
tenente  span  ptg.  5667 
lener  span.  prov.  9443 
tenerame  jVoZ.  9444 
lenere  ital.  9443 
tenerezza  ital.  9447 
tenero  j'teZ.  9444 
teneve  afrz.  9456 
tenher  ^roti.  9553 
leniente  span.  ptg.  5667 
tenir  prov.  cat.  frz.  9443 
teftir  span.  9553 
tenore  j<aZ.  9448 
tenre  prov.  9444 
tenreza  prov.  9447  | 

tensa  i«-o».  2462.  9453    j 
tensar  prov.  9454 
tensör  rtr.  9553 
lenser  afrz.  9435.  9450. 

9454.  9556 
tensione  ital.  9449 
tensor  proc.  2462 
tenso-s  prov.  2462.  9453! 
tentar  cat.  span.  ptg.  rtr. 

prov.  9455 
lentare  ital.  9455 
tentazlone  ital.  9452 
lente  frz.  9438 
tenler  frz.  9455 
tentura  ^rov.  9550a 
tenve  afrz.  9456 
tenvre  afrz.  9456 
tönyer  r<r.   9443 
tenyir  cat.  9553 
tenz  fom6.  9553 
tenza  ital.  2462.  9453 
Jenzarin  rum.  2660 
tenzone  ite?.  2462.   9458 
tep-  friaul.  9458 
tepa  ital.  9849 
tepe  nprov.  span.  ptg.  9849 
tepidezza  «Ya/.  9458 
tepidu  sicil.  9458 
tepitu  s4c»Y.  9458 
ter  ptg.  9443 


tera  rtr.  9467 
terader  r^r.  9378 
terbentina  prov.  9461 
terga  feira  ptg.  5980 
tercena  j;^^'.  2751 
terceiro  ptg.  9489 
tercer  ca<.  9489 
tercero  span.  9489 
terchio  ital.  9601 
tercio  spr/n.  9489 
terciopelo  span.  4561 
terciopelo  span. ptg.  9490 
terco  span.  9501 
terqö  2'tff-  4617 
terQöl  ^%.  4617 
terdre  afrz.  9463 
terebenthine  frz.  9461 
terebentina   span.  prov. 

ital.  9461 
terebinte  prov.  9461 
terebinlhia  ptg.  9461 
leremonie  ritm.  1711 
terge  rum.  9463 
terger  aspan.  9463 
tergere  «Yn?.   3502 
terggre  ital.  9463 
terin  frz.  (dial.)  9446 
terliz  s/)««.  9738 
ferin  rum.  9465 
terme    ^jro»;.    fcz.    cat. 

9465 
termentin  rM»i.  9461 
termentina  ptg.  9461 
termine  »toi.  9465 
termino  span.  ital.  9465 
termo  ptg.  9465 
{ermure  r«»».  9465 
ternare  sard.  9466 
lerne  frz.  9394.  9502 
lerne  afrz.  9476 
terneqa  ptg.  9447 
terneira  p)tg.  9445 
lernero  47^0».  10240 
lerneza  span.  9447 
lernir  frz.  9394 
lerno  X)t9-  9444 
lernero  span.  9445 
leröcciola  «e^y*.  9763 
lerque  frz.  9415a 
terra  cat.  prov.  ital.  ptg. 

9467 
lerraccia  ital.  9468 
lerraccio  ital.  9468 
terrador  prov.  9483 
lerrain  »frz.  9482 
terrasse  frz.  9468 
terrazo  span.  9468 
terrazza  tYaZ.  9468 
terrazzo  ital.  9468 
terre  frz.  9467 
terredoir  afrz.  9483 
lerreiro  ptg.  9474 
terremoto  itei.  span.  ptg. 

9469 
terremuolo  »YaZ.  9469 
terreno   ital.    span.    litg. 

9477 
lerreo  ital.  span.  ptg.  9iSf) 
terre-plein  frz.  9473 
terrera  span.  9474 


terrestre  prov.  frz.  span. 

ptg.  ital.  9479  ] 

lerrestro  ital.  9479 
lerreur  frz.  9484 
lerreux  frz.  9485 
terribile  ital.  9481 
lerrible  frz.    span.    ptg. 

9481 
lemer  frz.  9474 
lerriere  frz.  9474 
I  terrier-s  prov.  9474 
lerrin  afrz.  9482 
lerrin  span.  9472 
terriloire  frz.  9483 
territorio  t'teZ.  9483 
lerror  span.  ptg.  9484 
terrore  ital.  9484 
lerros  prop.  9486 
lerroSo    ital.  span.  2>tg. 

9485 
lers  cat.  9486.  9489 
lerso  ital.  sp>an.  ptg.  9486 
lersöl  ptg.  4617 
tersol-s  pro!'.  9488 
lerslulia  span.  9131 
lertre  nfrz..  afrz.  9475 
tertre-s  prov.  9475 
lerls  rtr.  9489 
terlulia  span.    9131 
lerlz  />rof.   9489 
teruvela  span.  9460 
lerzeruolo  »YaZ.  9488 
terziario  ital.  9487 
terziere  ital.  9487 
lerzo  tYaZ.  9489 
lerzuolo  ital.  9488 
fes  ru»M.  9504 
tes  tic.  9451 
tesa  ital.  9451 
(esälurä  rum.  9506 
tesaur-s  prov.  9516 
ttschio  «■<«/.  9499 
leser  afrz.  9451 
lesniere  afrz.  9197.  9412 
leso  pig'.  9451 
tesoira  piem.  9591 
lesöje  genues.  9591 
lesoro  spare.   9516 
lesoro  ital.  9516 
lesoura  (?)  nspan.  9591 
lesserandolo  «<«?.  9504 
lessere  ital.  9604 
lessilore  «Ya/.  9505 
lessitura  ital.  9506 
tesson  frz.  9497 
lest  frz.  9497 
lesta  ital.  cat.  ptg.  prov. 

9491 
leslamento  ital.  9492 
teste  ital.  5157 
teslemoni-s  protJ.  9495 
leslemunha  ptg.  9495 
testemunho  p<^.  9493 
te.sleso  ital.  6157 
lestigo  span.  9494 
testiguar  spon.  9493 
teslimonia  ital.  span.  9495 
lestimonio  ital.  span.  9495 
leslimoni-s  pro«.  9496 
teste  ital.  ptg.  9497 


testlldilie  Ital.  9498 
tesluggine  (Ya/.  9498 
testura  span.   ital.  9506 
lesü  span.  9504 
tel  frz.  9497 
lela  p>'oi'.  span.  p<jr.  9564 
letar  span.  9564 
tele  frz.  1907.  9491 
löteron  f/-z.  9664 
teteron  frz.  9564 
teton  frz.  9565 
tetta  «Yrt?.  9564 
lettar  ital.  9564 
leite  frz.  9564 
tetto  ital.  9414 
tötulo  ptg.  9567 
teu  r<r.  9333 
teula  prov.  9418 
teule-s  proc.  9418 
tevd  aemil.  9458 
leved  lomb.  9458 
tevene  wallon.  9459 
tevertino  s«(?n.  9636 
tevlo  /o«ir.  9459 
texidor  cat.  9505 
texon  span.  9411 
textura  ea<.  pi^r.  9506 
lexture  frz.  9506 
texura  prov.  9506 
teya  ca^  9333 
tez  span.  ptg.  9486 
tez  span.  9151 
lezoire  afrz.  9691 
tezura  j)>'0'-^-  9506 
lezzar  r<r.  9564 
Ihälamo  ptg.  9507 
Ihe  frz.  9510 
th6ätrfc  frz.  9511 
theatro  ptg.  9511 
thema  span.  ptg.  9514 
thematico  spare.  9514 
thöme  frz.  9514 
thesaur-s  pro».  9516 
Ihesouro  ptg.  9516 
thierre  afrz.  9415 
thon  pro»,  frz.  9530 
throno  jdg.  9525 
tia  prov.  ptg.  9518 
tia  <ren*.  9333 
tiara  rtr.  9467 
tibia  ital.  span.  ptg.  9534 
tibieza  span.  ptg.  9468 
tibio  spa».  pitg.  9458 
tiQäo  p*,9.  9562 
ticchio  ital.  9539 
ticciare  «YaZ.  9464 
ticiar  cat.  9563 
liQOuro  ptg.  4617 
tidariu  ^ofliw?.  8576 
tie  frz.  9457a.  9567a 
tiednfa  lecc.  9416 
tiöde  frz.  9458 
tiödeur  frz.  9458 
liegio  altriUn.  9334 
tieira  pro».  9464 
tiemo  ital.  9417 
tiempo  span.  9435 
tienda  span.  9438 
tiene  ivallon.  9459 
tienlla  aspan.  9456a 
84* 
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tiep  friaul.  9458 
tiepidezza  ital.  9i58 
tiepiditä  ital.  94571) 
tiepido  ital.  9458 
tiepolo  neap.  9458.  9459 
tiera  prov.  9464 
tiercelet  frz.  9488 
tiere  afrz.  9416.  9464 
tierno  span.  9444 
tierra  span.  9467 
lierre  afrz.  9415 
tiers  /Vä.  9489 
tierts  rtr.  9489 
tieso  span.  9451.  9486 
tiesta  Sjpn».  9491 
tiesto  span.  9497 
tiev  rtr.  9333 
lieve  a/V'z.  9458 
tievene  wallon.  9459 
tifer  a/'/-2.  9558 
tiga  herg.  9512 
tige  frz.  9534 
fighir  rum.  8693 
jiglä  rum.  9418 
tiglia  )•<»•.   9540 
tigliare  ital.  9540 
tiglio  ital.  9540 
tigna  r?*'.  9547 
tigna  ital.  9552 
tigneie  «Vn/.  9553  '. 

tigre  tVa?.  /irz.  span.  ptg.' 

9538  i 

tigre-s  ])rov.  9538 
tigresse  /O-^.  9538 
tiho  nprov.  9540 
tijela  ij^p-.  9537 
tijolo  i)tg.  9418 
til  ptg.  9567 
tila  s^jan.  9540 
lüde  span.  ptg.  9567 
tileagä  rum.  9526 
tilia  ^«5-.  9540 
tiliba  sard.  8710 
tillac  /•»•2.  9517 
tille    frz.     2830.    9423. 

9540 
tillecare  nenp.  9561 
tiller  frz.  9540 
lillette  /•;-^.  9418 
tilleul  frz.  9540.  9541 
tilo  sjyan.  9540 
tiltre  ^roe.  9567 
tllv  rum.  9795 
timalo  s^rt«.  9528 
timäo  ptg.  9427 
timbre  afrz.  9542 
timbre  /'rz.   9847 
limbro  ital.  9847 
timeroso  Sjija«.  9646 
timido  ital.  9544 
timier  frz.  9707 
timiu  Ärtrrf.  9544 
timö  cat.  9427 
timoine  rt/>-2.  9527 
timon  span.  frz.  9427 
timone  ital.  sard.  9427 
timoneiro  ptg.  4385 
timoniere  »<a?.  4385 
timore  ital.  9545 
timoroso  »<«/.  9546 


tlmö-s  proi:  9427 
timp  rum.  9435 
timpano    «^>aw.  ^»^gi.   ital. 

9847 
timpanios  snrrf.  9848 
timplä  runi.  9431 
timpuiiu  rum.  9434 
timun  rtr.  9427 
tili  afrz.  9432 
tina  ^roii.  9547 
tifia  span.   9552 
tinaja  spn«.  9547 
tinalha  ptg.  9547 
tinal-s  prov.  9548 
tinca  jYff7.  sarti.  9549 
tindä  rum.  9438 
tine  ital.  9547 
Jine  CM/».  9443 
tlne  frz.  9547 
tineau  «/'»•z.  9548 
tinel  afrz.  9548 
tinel  frz.  9551 
tinella  «to?.  9551 
tinello  ptg.  ital.  9551 
tinelo  sjxiti.  9551 
tingr  )•»«»«.  9444 
tinerea^ä  9447 
tinet  nfrz.  9548 
tingere  ital.  9553 
tingir  ^<j?.  9553 
tingölu  ital.  9562a 
tinha  ptg.  9552 
tiiii  «Va?.  9547 
tinieblas  span.  9441 
tinir  y<(/.  9554 
tinniie  sard.  9554 
tino  cat.  ital.  9547 
tinta  sf/rd.  cat.  span.  ptg. 

9550 
tinta  nprov.  9655 
tinter  /»-z.  9555 
tintinnire  ital.  9557 
^ntirim  »•«>«.  2303 
tintura  cat.  span.  9550a 
tio  simn.  9518 
tioga    trent.    venez.    (_?) 

9571 
tip-  friaul.  9458 
ticjue  fr^.  9535 
tir  frz.  9559 
tira  jjroc.  s^an.  j>tg.  9569 
liracier  a/rz.  9559 
tiranno  ital.   9851 
tirano  «;jan.  9851 
tirant  afrz.  9851 
tirar  prov.  span.  ptg.  9559 
tirare  ital.  9559 
tirassar  ^^roo.  9559 
tirassier  afrz.  9559 
tire  fr«.  9559 
tire  afrz.  9862 
tire-toire  frz.  9648a 
tire-vieille  frz.  9559 
tirer  frz.  9559 
tiiriolu  logud.  9515a 
tiro  ital.  span.  ptg.  9559 
tirso  ital.  9532 
tirzanä  sicil.  21  bl 
tisäna  ital.  7501 
tisana  span.  ptg.   7501 


tisane  frz.  7501 

tischin  /-fr.  9536a 

tisera  as2)an.  9591 

tisna  7>?£r.  9562 

tisnar  ptg.  9562 
!  tisne  pfg.  9562 
i  tison  frz.  9562 
I  lisser  n/V-z.  9504 
j  tisseraiid    nfrz.    9504. 
i      9505 
j  tissier  afrz.  9505 

tissir  afrz.  9504 

tissu  nfrz.  frz.  9504 

tissure  frz.  9506 

tistre  afrz.  nfrz.  9504 

tisü  Span.  9504 

{\}ä.  rum.  9564 

titel  rtr.  9567 

titimaglio  ital.  9560 

titimalo  /<«/.  9560 
I  title  f(/rz.  9567 

titlu  rum.  9567 

titluesci  rum.  9566 

titolare  ital.  9566 

titoleggiare  «to/.  9566 
1  titolo  ital.  9567 

titre  nfrz.  9567 

titrer  frz.  9566 

tittle  cat.  9567 

titular  span.  ptg.  9566 

tituleza  ru»;.  9566 

titulo  ptg.  9567 

tiule  afrz.  9418 

tivid  /'r/fftt/.  9458 

tivio  venez.  9458 

tixera  ^^<(/.  9591 

tiyello  abruzz.  9537 

tizna  span.  9562 

tiznar  spa».  9562 

lizne  span.  9562 

tizo  s^a«.  9563 

tizon  span.  9562 

tizo(n)-s  prov.  9562 

tizzo  /to/.  9563 

tizzone  ital.  9562 

tj?rn  levent.  9333a 

tö  .(/«««es.  9629 

toaille  afrz.  5932 

toaillier  a/rz.  9846 

toalha  irrov.   jjtg.  span. 
9846 

toalha  prov.  5932 

toanä  rM»(.   9587 

toba  sjtan.  9570 

tobillo  S2)an.  9793 

tocä  rjo».  9802 

toca  Span.  9568 

tocar  spon.  ptg.  2)rov. 
9802 

tocc  rtr.  9568 

tocca  ital.  9568.  9813 

toccare  ital.  9802 

tocco  /te/.  9568 

tocha  aragones.  9531 

tochai%.  9616 

tochier  afrz.  9802 

tocho  span.  j>tg.  9531 

tocho  spa«.   9142 

tocin  cat.  9797 

tocino  spa».  9797 


j  tocon  span.  9668 

1  tocsica  rum..  9633 

I  tocsin  frz.  9802 

1  todito  span.  9628 

:  todo  span.  2>tg.  9628.  9629 

!  toeillier  afrz.  9846 

töf  osso?.  9322 

toffar  rtr.  9850 

toffe  lotlir.  9850 

togliere  /7a/.   9574 

togna  ital.  724a 

togo  ÄeHMM.  9850 

togo  ital.  9631 
;  toile  frz.  9421 
:  toilette  /"rz.  9421 

töir  lomh.  9626 

toise  frz.  9461 

toison  /";z.  9451.  9589 

toit  frz.  9414 

toivre  afrz.  9533 

toix  ca«.  9799 
I  tojo  span.  ptg.  9634 

tola  venez.  9324 

toldar  sprt«.  ptg.  9519 

toldo    spa».    ^rf^.    9422. 
9519 

toldre  afrz.  prov.  9574 

töle  frz.  9324 

toleima  ptg.  9574 

toleiräo  ^j^g».  9574 

tolerance  frz.  9572 

tolerer  frz.  9573 

tolherse  2^tl/-  9574 

tolhido  2>tg.  9574 

tolidü  pty.  9574 

tolir  afrz.  9574 

toller  spa«.  9574 

toUeranza  ital.  9572 

tollerare  ital.  9573 

tollere  /?«?.  9574 

tolo  2>tg.  9574 

tolondro  sj)««.  8169 

tolre  caf.  9574 

tolva  span.  9795 

tomaco  caf.  9578 

tomajo  ital.  9577 

tomar  c«7.  S2>an.  ptg.  9576 

tomar  sp««.  642J.  6426 

tomare  /<rt7.  9805 

tomasela  niail.  9575 

tomasella  /Va?.  9575 

tomate  span.  ptg.  9578 

tomatec  cat.  9578 

tomb  crt«.  9803 

tomba  ital.  2>rov.  9803 

tombac  frz.  9360 

tombaceo  ito?.  93G0 

torabar  prov.  ptg.  9804 

tombare  ital.  9809 

tombe  frz.  9803 

tombeau  frz.  9803 

tomber  frz.  9804 

tombereau  frz.  9804 

toinbere-s  afrz.  9804 

tombir  afrz.  9804 

tombiseur  afrz.  9804 

tombolare  ital.  9804.  9809 

tombolo  rfa?.  9809 

tome  frz.  9581 

tomento  2'tg-  9579 
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tomieiito  span.  9579 
lomilho  pt;/.  9529 
tomillo  Span.  9529 
tomiza  span.  9580 
lomo  Ital.  span.  ptg.  9581 
tompagna  neap.  9848 
tomplina  prov.  9807 
ton  frz.  9594 
tona  proxK  9587 
tona  ptg.  9582 
tonare  ital.  9588 
tonchio  »<nZ.    710u 
tondere  ital.  9583 
tondino  Hai.  8169 
tondo  tYa/.  8169 
tondi-e  afrz.  9812 
tondre  ^>-or.  frz.  9583 
tondrer  ca/.  9583 
tonedre-s  prov.  9585 
tonei(r)re  a/l-z.  9585 
töiifaiio  ital.  9807 
tonfare  ital.  9595 
tonidro  aspan.  9585 
tonlieue  n/rz.  9426 
tonliu  ap-^.  9426 
tonne  frz.  9587 
tonneau  frz.  9587 
tonneile  p-z.  9551.  9587 
to(n)nello  ital.  9587 
tonner  frz.  9588 
tonnerre  nfcz.  9585 
tonno  ital.  9530 
tono  span.  ptg.  ital.  9594 
tonsura   s^)«n.  ptg.   ital. 

9592 
tonsure  />-2.  9592 
tontar  span.  9586 
tonte  frz.  9584 
tontesc  >•«»!.  9588 
tonto   spau.  9810 
tonto   »te/.    sjKin.  ptg. 

9586 
tooil  a/'rz.  984G 
tooillier  afrz.  9846 
top  afrz.  9595 
topa  *(/.  9357.  9849 
topacio  span.  9596 
topar  span.  9595 
topace  />•«.  9596 
topazio  ital.  i)tg.  9596 
tope  span.  9595 
lopetto  Jto/.  9595 
topin  frz.  9597 
topi-s  ywor.  9597 
topja  lomb.  9598 
topo  ital.  span.  9357 
topo  «ta?.  6396 
toporagno  ital.  6397 
toppa  ital.  9595 
toppare  «Va?.  9595 
toppo  ital.  9595 
toque  frz.  9568 
toquer  afrz.  9802 
tör  lomb.  piac.  9626 
torb  CO«.  9815 
torba  prov.  afrz.  9815 
torbe  prov.   afrz.  9815. 

9816 
torbellino  sjxin.  9820 
torbi  ?om6.  9818 


torbiur  cenez.  9817 
torbido  ital.  9818 
torbidu  ««cd.  sj'cjV.  9818 
torbol  cat.  9825 
torbor  mail.  9825 
torc  ntm.  9607 
torca  span.  9616 
lorQäo  p<j?.  4617 
torqar  ptg.  9532 
torcar  in-or.  9616.  9821 
torce  s^"*«-  9609 
torcer  cat.  span.  ptg.  9607 
törcere  ital.  9607 
torcha  cat.  9616 
torche  fr^.  9616 
torche  sUdfi-z.  9608 
torcher  ^-j.  9616 
torchio  ital.  9601 
torcia  ital.  9619 
torciare  «Ya/.  9616.  9619 
torculo  ital.  9601 
tordo  ital.  span.  ptg.  9827 
tordre  afrz.  9607 
tore  mo»f.  9626 
toreson  span.  9612 
torge  «f/-z.  9608 
torgol  friaul.  9825 
toria  cat.  9829 
törija  joroc.  9403 
torkel  rtr.  9601 
torlo  /<»?.  piem.  9625 
torma  alomb.  ital.  9832 
lormenta  sp««.  jj^jr.  9602 
tormentar  ptg.  span.  9602 
tormentare  ital.  9602 
tormento  S2>a«.  iVaZ.  ptg. 

9602 
tormenz  prot;.  9602 
tormo  span.  9831 
torn  rMm.  9604 
lomar     rtr.    prov.     cat. 

span.  ptg.  9604     - — — 
fornare  ital.  9604 
tornear  span.  X)tg.  9603 
tomeare  »<aZ.  9603 
torneiar  proi\  9603 
tornei-s  prov.  9603 
tomeo    s^an.   ^ij'.    ital. 

9603 
torner  a/V-z.  9604 
torno  ital.  sjixm.ptg.  9605 
tom-s  ^^ro».  9605 
toro  ito7.  »crt^  span.  9405 
toro  ^<^.  9626 
torond  friaul.  8169 
torondo  spa».  9625a 
torpe  cat.  span.  ptg.  9883 
torra  cat.  9834 
torrar  cat.  span.  ptg.  9611 
torre  ital.  9574 
torre  /te?.  sjr;««.  ptg.  9834 
torrent  fra.  9610 
torrente   ital.  span.  ptg. 

9610 
torrer  rtr.  9611 
torrone  ««/.  9837 
tors  afrz.  9614 
tor-s  prov.  9834 
torsa  ?om6.  9606 
torscher  rtr.  9607 


torse  »/■/•z.  9614 
torseau  afrz.  9606 
torsello  ital.  9606 
torser  /V-z.  9613 
torser  2>rov.  9607 
torsion  /V-z.  9612 
torso  ital.  9532 
tort  afrz.  nfrz.  9607 
tort  rum.  frz.  9623 
torta  spo».  p<5r.  ital.  9615 
torticchiare  »"<«/.  9617 
tortiglione  ital.  9617 
tortiglioso  8>a/.  9617 
tortile  ital.  9617 
tortiller  frz.  9617 
torto  »Vrt7.  p<,9.  9623 
törtolo.  -a  Span.  9835 
tortolella  ital.  9836 
tortolilla  spa«.  9836 
tortolillo  span.  9836 
tortora  ital.  9835 
tortorella  j'to/.  9836 
tortra  cat.  9835 
tortre-s  pcof.  9835 
tortue  frz.  9498.  9621 
tortuga  span.  9498 
tortuga  ca«.  span.  prov. 

9621 
tortulho  p<9.  9794 
tortura  ital.  9624 
torture  frz.  9624 
tort-z  p;-oc.  9623 
torva  2}l9-  9815 
torvar  pigr.  9821 
torvelinho  piy.   9820 
torvisco  span.  9819 
torvolo  tarent.  9825 
torza  Zow6.  9606 
torzal  spare.  9609 
torzio  venez.  9608 
torzione  ital.  9612 
torzon  spa».  9612 
torzuelo  span.  9488 
tos  ^row.  9532.  9593 
tos  prov.  cat.  span.  9841 
tosa  ital.  9532 
tosa    ital.    prov. 

9593 
tosäo  ptg.  9589 
tosar  ^«pr.  9590 
tosare  ital.  9583. 
tosca  ar«.  9335a 
tosco  span.  ptg.  9531 
tosco  ital.  9633 
tose  a/rz.  9532.  9593 
tös6ga  genues.  9633 
tosel  afrz.  9532.  9593 
toser  span:  9840 
tösga  imlses.  9633 
tosi  piem.  9633 
tösigo  sjjan.  9633 
toso  /<a/.  9532.  9593 
tosoira  prov.  9591 
tosone  tVaZ.  9589 
tosorgiu  sard.  9591 
tosquiar  ptg.  9583 
tossa  ca^  9799 
tossal  cat.  9799 
tossar  jp<(?.  9840 
tosse  ital.  ptg.  9841 


9532. 


9590 


tösseo  altoberital.  9633 
tossir    prov.    cat.    ptg. 

9840 

tossire  ital.  9840  . 

tost  prov.  afrz.  5157    V' 
tost  prov.  cat.  9627 
tosta  ital.  9627 
tosto    Jte?.    aspan.    aptij. 

5157 
tosto    aspan.   aptg.    9627 
tot  riwr.  9628 
tot  frz.  5157.  9627 
Iota  piewi.  5789 
tots  cat.  9628 
totta  sard!.  9628 
tottovilla  ital.  9599 
tot-z  prov.  9628 
tou  ///o».   9796 
touaille  nfrz.  5932 
touaille  frz.  9846 
touca  ^<flr.  9568 
toucher  nfrz.  9802 
toucinho  ^<jr.  9797 
toue  frz.  9632 
touer  frz.  9632 
tout  »frz.  9628 
toufe  nprov.  9850 
touffe  /"rz,  9800.  981  l 
touniple  nprov.  9807 
toupeira  ptg.  9357 
toupet  nfrz.  9595 
toupie  «/»-z.  9595 
tour  frz.  9605.  9834 
to(u)pon  afrz.  9595 
toura  ;rrf^.  9403 
tourbe   nfrz.  9815.   9810 
tourbillon  frz.  9820 
tourbler  «f;-z.  9823 
tourd  frz.  9827 
tourde  f/-z.  9827 
tourment  frz.  9602 
tourmenter  frz.  9602 
tourner  «/»-z.  9604 
tournol  frz.  9603 
tournoyer  ^rz.  9603 
touro  ptg.  9405 
tourte  frz.  9615 
tourtereau  /"cz.  9836 
tourterelle  frz.  9836 
tourtre  /rz.  9835 
tousar  aptg.  9410 
tousser  frz.  9840 
toux  /'rz.  9841 
touz  afrz.  9628 
tova  ca^  9570 
tovaglia  ital.   5932.  9846 
toxiche  afrz.  9633 
töxigo  i)/5'.  9633 
toxo  span.  9634 
toza  aragones.  9531 
tozar  aragones.  9531 
tozo  aragones.  9531 
tozuelo  spoK.  9626 
tozzo  «Ya/.  9142.  9799 
tra  rtr.  9559 
tra  r«m.  ital.  9676 
trä  südostfrz.  9733 
traazo-s  proc.  9652 
traba  spa«.   9639 
trabacca  ital.  9640 
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trahnjar  span.  5358.  9G35 
traisajo  spa«.  5356.  9636 
traballiai-  piff.  5358.  9685 
trabalho  ptg.  5356.  9636 
ti'abalii-s  prov.  5356 
traban  frz.  9637 
trabar  span.  9639 
trabattare  ital.  9692 
trabe  span.  9640 
trablya  franco-prov.  9324 
Iraboccare  ital.  9641 
trabocco  ital.  9641 
trabucar^jfOü.  1632.  9641 
trabucar  span.  1632 
trabuco  span.  1632 
trabuquete  span.  1632 
trabuquet-z  ^rov.   1632 
trac  frz.  9671 
trac  mail.  9650 
traqa  ^j^t?.  9647  ! 

traQar  plg.  9647 
Iracasser  frz.  9661.  9704i 
traccheggiare  tYn/.  9671 
traccia  ital.  9647 
tracciare  ital.  9647  I 

trace  A''^-  9H47  ! 

tracer  /"rz.  9647  | 

trachor  prov.  9649.  9653; 
tracio-s  prov.  9652  , 

Iracollare  ital.  9642  | 

tracuoir  »-tr.  9669 
Iräda  rum.  9651.  9654 
tradar  prov.  9654 
tradator  ?-um.  9653 
tradire  ital.  9651 
Iraditore  ital.  9653 
tradizione  »te/.  9652 
trado  ptg.  9378 
traducQäo  ^^5'.  9656 
traduccion  span.  9656 
traducir  ptg.  sp)an.  9655 
traduclion  frz.   9656 
traduire  frz.  9665 
tradurre  ital.  9655 
traduzione  »te/.  9656 
traer  span.  96*53 
trafag  rn<.  9694 
trafaga  cut.  9694 
trafagar  cat.  span.  9694 
Iräfago  Ä^jn«.  9694 
trafalsare  ital.  9680 
trafan-s  prov.  9462.  9658 
trafego  ptjr.  9694 
trafeguear  jjtg.  9694 
trafei-s  2)rov.  9694 
trafeg-z  proi-.  9694 
trafflcare  ital.  9694 
traffico  «Vai.  9694 
trafic  frz.  9694 
träficar  span.  9694 
träfico  s^«n.  9694 
trafiquer  frz.  9694 
tragar  s/)on.  ptg.  9666 
tragare  sarti.  9666 
trage  rum.  9663 
tragettare  «<«;.  9668 
tragetto  ital.  9670 
Iräggere  ital.  9663 
tragin  «pa».  9662 
traginar  span.  9662 


tragitture  lYu^.  966S 
tragitto  ital.  9670 
traglä  rum.  9665 
trahilla  s^on.   9665 
trahinar  prov.  9662 
traliir    /»-z.    ptg.    prov. 

9651 
trahi-s  ^ror.  9662 
traliison  frz.  9652 
traiQäo  ptg.  9652 
traiQQon  altoberital.  9652 
traicion  s^wn.  9652 
traidor  pron.  9653 
trailla  span.  9665 
traille  frz.  9665 
traln  /rz.  9662 
train  frz.  9662 
trainare  (te/.  9662 
traineau  frz.  9662 
tralner  frz.  9662 
traino  »Yn?.  9662 
traio  nprov.  9665 
trair  ca^  ^^ror.  9651 
traire  ^ro».  «/irz.  9663 
traire  2)rov.  9653 
traiso-s  prov.  9652 
traissa  ywo».  9662 
trait  frz.  9650 
traitar  ^row.  9648 
traite  frz.  9645 
traiter  frz.  9648 
traiteur  /"fz.  9644 
traitore  sard.  9653 
traitre  /'rz.  9653 
trajet  frz.  9670 
trajinar  span.  9677a 
trajo  ptff.  9663 
tralce  ital.  9657 
tralcio  «toZ.  9657 
träle  frz.  9522 
tralha  pitg.  9665 
tralti-s  ;)ro(i.   9665 
traliccio  ital.  9788 
tralignare  »Ya/.  9684 
tralla  cat.  9665 
trama    ital.    span.   ptg. 

9672 
tramaglio  ital.  9739 
tramail  /'rz.  9739 
traniar  span.  ptg.  9672 
traniare  ital.  9672 
tramazeira  j;^*/.  9707 
trambustare  ital.  9817 
trambusto  i7«/.  9317 
trame  frz.  9672 
trame  venez.  9672a 
tramer  frz.  9672 
tramettere  ital.  9673 
tramoggia  lYo?.  9706 
tramolina  nover.  9707 
tramontain  nfrz.  9674 
tramontana  tto/.  9686 
tramontano  ital.  9674 
trampa  s^""»-  9ö97 
trampoli  »teZ.  9675 
trampol-s  prov.  9675 
trana  comask.  9197 
tranqa  ptjr.  9728.  9742 
tranqar  ptg.  9728.  9742 
trance  sp«n.  ptg.  9683 


tranehe  /^/-z;.  9742 
tranchee  frz.  9742 
trancher  /'rz.  9742 
trangon  afrz.  9779 
trangle  frz.  9447a 
transe  /'rz.  9683 
transido  aspan.  9679 
transir  aspan.  frz.  9679 
transire  sarrf.  9679 
transito  ital.  9688 
transit-z  ^roc.  9679 
trapa  prov.  9697 
trapano  ital.  9788 
trapear  /^ii/.  9620 
trapejar  j)tg.  9520 
trapezape  p<(/.  9520 
trapittu  sicil.  lecc.  9696 
trappare  ital.  9089 
ü-appe  frz.  9697 
trappola  ital.  9697 
trappolare  ital.  9697 
trap-s  j»'op.  9640 
traque  span.  ptg.  9671 
traquear  span.  9671 
traquejar  p^j".  9671 
traquer  frz.  9093.  9661. 

9671.  9704 
traquete  ptg.  9752 
trar  rtr.  9559 
traris  crem.  7389 
trarre  ital.  9663 
tras  j>rot'.  cat.  span.  ptg. 

9676 
trascinare  ital.  9662 
trasegar  span.  9681.  9694 
traseggio  vic.  9679 
trasel  valm.  9063 
trasfega  jjrfg'.  9694 
trasfegar  2>tg-  9694 
trasiego  spa».  9694 
trasint  valm.  9700 
trasire  neap.  9679 
trasle  afrz.  9522 
trassa  2>vov.  9647 
trassar  ca<.  9647 
trassio-s  ^jror.  9652 
traste  span.  ptg.  9409 
traste  nfrz.  9691 
trastear  sjmn.  9409 
trastejar  ptg.  9409 
trasto  span.  jrfg'.  9691 
trasto  Sjoa«.  9409 
trasto  aret.  9691 
trasto  ital.  9691 
trastots  afrz.  prov.  9628 
trastuUare  ital.  9131 
trastullo  itoi.  9131 
trata  s^crn.  9648 
tratado  span.  pitg.  964.') 
tratador  span.  ptg.  9644 
tratar  sijan.  ptg.  9648 
trato  s})an.  ptg.  9650 
tratta  ital.  9648 
trattare  jY«Z.  9648 
trattato  ital.  9645 
trattatore  Jto^  9644 
tratto  ital.  9650 
trattore  ital.  9644.  9649 
trat-z  2»"o«'.  9650 
trau  cat.  9688 


traucar  cat.  proo.  9638 
trauc-s  proo.  9638 
trauler  afrz.  9695 
traurer  cat.  9663 
trau-s  ^jroiJ.  9640 
trava  ptg.  9639 
travagliare  »toi.  9635 
travaglio  ital.  9636 
travail  frz.  5356.  9636 
travailler  frz.  5358.  9635 
travar  ptg.  9639 
trave  ital.  ptg.  9640 
tiavers  prov.  frz.  9693 
traversa  «7«/.  9693 
traversare  ital.  9693 
traverser  frz.  9693 
traversier-s  ^^roc.  9693 
traverso  ital.  9693 
travertino  »7«/.  9586 
trave.s  ptg.  9693 
traves  span.  9693 
travessa  /j<5'.  9693 
travessar  ptg.  9693 
travesso  ^<(7.  9693 
traviesco  span.  9H93 
travizione  altoberital.  9652 
travoella  pijr.  9460 
travolare  ital.  9695 
travouil  frz.  9664 
traza  span.  9647 
trazar  span.  9647 
trazer  ^«jr.  9663 
tre  ital.  9719 
tre  südostfrz.  9733 
treapäd  rwm.  9716 
treapad  mm.  9715 
treaptä  rum.  9648.  9700a 
Irebalhar  proo.  5358. 9635 
treballi-s  prov.  9636 
trebbia  «toZ.   mail.  9722 
trebliiare  «VaZ.  9723 
treblar  prov.  9723 
treble  «frz.  9748 
trebol  cat.  span.  9734 
trebolar  p)rov.  9723 
trebucher  frz.  9641 
trebucher  afrz.   1632 
trebuchet  afrz.  1632 
trebuzzu     sarrf.     9736. 

9750a 
trec  rum.  9667 
treccare  ital.  9704.  9727 
treccia  ito/.  9728 
trecciare  ital.  9728 
trece  span.  9701 
trechier  afrz.  9704 
trecö  ptg.  9488 
treQol  p<5'.  4617 
tre(;61ho  ptg.  4617 
treQougo  ptg.  4617 
treQouro  ^J^g».  4617 
tredeä  rtr.  9701 
trediei  «to?.  9701 
tref  afrz.  9640 
trefanar  prov.  9462 
trefart-z  2"''"'.  9462 
trefa-s  prov.  9462.   9658 
trefe  span.  9462 
trefego  p<(?.  9462 
trefeuil  afrz.  9734 
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trtfle  nfrz.  9734 
trefo  i)tg.  9462 
tröfolo  ital.  9734 
trefolo  ital.  9751 
tröfords  frz.  9471 
trefueil-z  jirov.  9734 
trega  p>'Ov.  9720 
tregenda  ital  9700 
treggöa  »taZ.  9660 
treggia  t/enues.  9729 
treggia  »<n/.  9659 
treghentos  surd.  9700 
tregoa  ptg.  9720 
tregua  s^jan.  ^roi'.   ital. 

9720 
trei  >•)«»(.  9701.  9719 
trei  ^jro».  9719 
treie  afrz.  9719 
treifeigl  »•<;•.  9734 
treille  frz.  9729 
treillis  /"rz.  9729 
treillis  nfrz.  9738 
treinta  span.  9702 
treis  n/rz.  9719 
treisme  wallon.  9701a 
treitö  genues.  9653 
treize  frz.  9701 
treizeci  rum.  9702 
Irelha  /»roti.  9729 
trelus  nprov.  9685 
Irelusi  npror.  9685 
tremblar  r^r.  s^^an.  2J''0". 

9712 
tremblar  frz.  9712 
tremblor  span.  9710 
tremeau  «frz.  9707 
tremej  valtell.  9707 
treinei  afrz.  9707 
tremfela  arhed.  9707 
trementin  rtim.  9461 
trementina  cat.  /)<</'.  ital. 

span.  9461 
tremer  aspan.  ptg.  9709 
Iremeur  frz.  9710 
tremie  frz.  9706.  9739a 
tremir  prov.  afrz.  9709  | 
tremo  piem.  9707  I 

tremolar  ^«gi.  9712 
tremolare  ital.  9712 
tremolina  nover.  9707 
tremoloso  «te?.  9713 
tremore  ital.  9710 
tremoroso  «to/.  9711 
tremousser/rz.  9687. 9808; 
trempar  prov.  9429  | 

trempas  sard.  9432  [ 

tremper  frz.  9429  1 

tremplin  frz.  9675  I 

tremueia  ^woi).  9706         1 
tremur  rum.  9712 
treiiiuros  rum.  9711.  9713 
trencar  pn'ov.  9742 
trenchar  ^woi».  9742 
Irenflare  tose.  3842  I 

Irent  piem.  valses.  ossol.  , 

9733  j 

trenta  rtr.  ital.  cai.  prot\\ 

9702 
trente  frz.  9702 
trenza  span.  9728.  9742  i 


treuzar  span.  9728.  9742 
treo  span.  9640 
tröpan  frz.  9788 
tröpaner  frz.  9788 
tröpano  »7a?.  9788 
trepar    cat.     span.  ptg. 

9717 
trepar  cat.  9714 
trepar  prov.  9750 
tröpas  ^rs.  9688 
tr^passer  frz.  9688 
trepe  Jerg^.  9748 
treper  frz.  9698 
treper  afrz.  9750 
trepetin  ritm.  9461 
trepidar  aspan.  ptg.  9715 
trepidare  ital.  9715 
trepido  »toZ.  9716 
tröpido  span.  ptg.  9716 
trepigner  frz.   9698 
Ireppiare  aste?.  9750 
treptez  rum.  9648 
tres  /rz.  9676.  9718 
tres  cat.  spian.  ptg.  prov. 

9719 
tresca  prov.  3111.  9524 
tresca  ital.  9524 
tresca  mp  i^rov.  3112 
trescar  _pror.   3111.  9524 
trescare  ital.  9524 
tresche  afrz.   3111.  9524 
treschier  afrz.  3111.  9524 
trescolar  cat.  9681 
tresci  afrz.  5111 
trescique  «/rz.   5111 
trösent  lomh.  9700 
tresento  venez.   9700 
treslis  afrz.  9738 
tresmontain  afrz.  9674 
tresnoer  nfrz.  9687a 
tresol-s  prov.  9488 
tr6sor  frz.  9516 
tresoro  aspan.  9516 
trespiggiare  lucches.  97 14a 
tresqu'a  «frz.  5111 
tresque  afrz.  5110 
tressa  prov.  9728 
tressaillir  frz.  9689 
fresse  frz.  9728 
tresser  frz.  9728 
tresso  oenez.  9693 
tresso  ptg.  4017 
tressol  ^<^.  4617 
trestel  afrz.  9690 
trestotz  afrz.  prov.  9628 
trestuit  afrz.  9628 
tröteau  nfrz.  9690 
treto  wallon.  9669 
tretse  ca«.  9701 
tretticare  ital.  9114 
treu  rtorj«.  9764 
treudo  span.  9726 
treuil  frz.  9601 
treut  afrz.  9726 
treva  prot:  9720 
trevar  Tjrov.  9720 
trevas  ptg.  9441 
treve  «frz.  9720 
treve  afrz.  9720 
treverse  aspan.  9724 


trevetlno  montag.  9536 
tr6vin  frz.  9694a  | 

trevis  crem.  7389 
trövo  jjj«5'.  9734 
Irexento  genues.  9700 
treze  jp^äi.  prov.  9701 
treze  woW.  9667 
trezi  südostfrz.  9667        j 
tri  rtr.  9719  I 

triangle  prot'.  frz.  9721  | 
trianglu  ca<.  9721 
triangolo  ital.  9721 
triängulo  span.  ptg,  9721  i 
triar  co<.  9757  ; 

triare  aital.  9757  ! 

tribbiare  ital.  9723 
tribbolo  ital.  9723 
tribia  majV.  9722 
tribler  afrz.  9723 
tribolar  prov.  9723 
tribolare  ital.  9723 
tribüo  2)tg.  9828 
tribü  Jto?.  9725 
tribulare  ital.  9723 
tribut  frz.  9726 
tributo  ital.  9726 
tricare  ital.  9731 
trichar  proc.   9704.  9727 
tricher  frz.  9704.  9727 
tricoises  frz.  9703 
tric-s  p>-OD.  9704 
trid  engad.  9759 
trida  prov.  9588 
tridigh  6or»i.  9755 
tridigu  asard.  9755 
trido-s  pro».  9538 
trie  afrz.  3112 
triege  afrz.  9762 
trienza  /omfe.  9733 
trier  rum.  9722.  9723 
trier  frz.  9757 
tries  afrz.  3112 
trieu-s  prov.  9762 
trieve  afrz.  9720 
trifoglio  ital.  9734 
trifoiü  rum.  9734 
trifoire  «frz.  9735 
trigaiKja  ptg.  9523 
trigar  op^p.  9523 
trigar  prov.  9731 
trigaud  frz.  9731 
trigauder  frz.  9731 
triglia  ital.  9737 
trignoun  p»'op.  9743a 
trigo    span.    ptg.    4017. 

9755 
trigoli  venez.  9722 
trigon  comask.  9730 
trigors  pro».  9731 
trija  sard.  9729 
trilha  p<(/.  9722 
trilhar  ptg.  9723 
trilho  ptg.  9722 
trilhouna  pro«.  9743a 
trilla  span.  cat.  9722 
trilla  span.  9737 
trillar  co«.  spa«.  9723 
trillare  ital.  9732.  9758 
trillo  spän.  9722 
trima  nprov.  9708 


trillie  r//-.  9741 
trimer  pic.  9708 
trirapellare  «Ya^  9740 
Irina  sjmn.  ital.  9746 
trinca    span.    ptg.    ital. 

9743 
trincar  span.  ptg.  9742 
trincare  «<«/.  9744 
trinchar  span.  ptg.  9742 
trinchetto  ital.  9762 
trinciare  »to7.  9742 
trincio  ital.  9742 
tringle  frz.  9557b 
tringuelte  frz.  9745 
trinquar  pror.  9742 
trinquer  frz.  9744 
trinquet  frz.  9752 
trinquete  span.   9752 
trinquette  frz.  9752 
trinta  ptg.  9702 
trinxar  caf.  9742 
trioniphe  frz.  9761 
triompber  frz.  9760 
trionfare  ite?.  9760 
trionfo  ital.  9761 
tripa  «pa«.  1521 
tripa  span.  ptg.  9749 
tripe  frz.  9749 
triper  afrz.  9750 
trippa  ital.  9749 
triquer  afrz.  9704 
triquet  ca/.  9752 
trisar  prov.  9756 
trisca  «pa».  p<^.   3111 
triscar   spa».    ^rf«/.   3111. 

9624 
trissar  prov.  9756 
trist  cat.  rum.   rtr.  9753 
triste  spian.  ptg.  frz.  9753 
tristessa  prov.  9754 
tristesse  frz.  9754 
tristeza  spa«.  pi^i.  9754 
tristicia  prov.  9754 
tristezza  »<a/.  9754 
tristizia  ital.  9754 
tristo  ital.  9753 
tristre  frz.  9720a 
trist-z  2>rov.  9753 
tritare  «toZ.  9757 
triulare  sard.  9723 
triumfar  span.  9760 
triumphar  p^^.  9760 
triumpho  ptg.  9761 
triunfar  pipr.  9760 
triunfo  span.  9761 
triunghiu  rum.  9721 
trive  ofrz.  9720 
trivello  ital.  9460 
triza  span.  lomh.  9756 
Irizar  pro«.  9766 
troar  nptg.   9588 
trobador  pros).  9767 
trobaire  prov.  9767 
trobar  2>^ov.  cat.  9768 
trobiä  jna«7.  9723 
troc  afrz.  rum.  9764 
tröcciola  neap.  9763 
trocba  pro».  9772 
trocir  aspan.  9655 
trocla  span.  9763 
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tro6ue  frz.  9774 
trofeo   üal.    span.    ptg. 

9766 
troglio  ital.  9699 
trogne  frz.  9784.  9786 
trogno  ^rt>»».  9784 
trognon  frz.  9783 
trois  nfrz.  9719 
troja  span.  9606 
troja  üal.  9765 
troja  bellinz.  7315 
troju  sard.  9765 
trokere  sard.  8038 
tröler  /■/•^.  9770 
trolha  ptg.  9775 
trolhar  pro«.  9601 
trolh-s  prov.  9601 
trom  aptg.  9588 
trombare  »toi.  9760 
tronipa  prov.  9760 
trompar  spa«.  9760 
Iromper  frz.  9760 
trompeter  frz.  9760 
trompette  9760 
trompicar  span.  9520 
tron  a/'rz.  9525 
Iron  span.  9588 
tronar  proj>.  acut,  span 

aptg.  9588 
Ironare  ital.  9588 
tronc  /"ra:.  9783 
troncar  cat.span.  ptg.  9780 
troncare  ital.  9780 
tronce  afrz.  9532.  9778 
troncener  afrz.  9778 
tronch  cat.  9783 
tronche  p«c.  9778 
tronco  span. ptg.  ital.9783 
tronQon  afrz.  9532.  9778 
tronQon  nfrz.  9779 
tronc-s  jrrov.  9783 
tröne  «/rz.  9525 
trone  nfrz.  9785a 
tronejar  nptg.  9588 
tronfiare  <oäc.  3842 
tronflo  üal.  9682 
troniera  »YaZ.  9588 
trono  Span.  9525         * 
trono  ital.  9525.  9588 
tronquer  frz.  9780 
tron-s  prot).  9525.  9588 
trons  afrz.  9532 
Irons  2)roi:  afrz.  9778 
trönso-s  prof.  9778 
tronsö-s  jjrov.  9532 
tronzar  span.  9778 
tronzai-  ^)<(^.  9532 
tronzo  span.  9778 
trop  ^/-oo.  frz.  9520 
Iropa  sprm.  /)<g'.  9520 
trope  mittelfrz.  9520 
tropear  ptg.  9520 
tropeqar  p<gi.  9520 
tropel   prov.  span.  ptg. 

9520 
tropellar  span.  ptg.  9520 
tropel-s  ])rov.  4352 
tropezar  sp«K.  9520 
tropli6e  frz.  9766 
trojiicai-  p<(/.  9520 


tropido  ptg.  9520 
troppo  ital.  9520 
tros  proy.  a/V-z.  9532 
tros  lomh.  9657 
tro-s  prov.  9526.  9588 
trosa  vcnez.  9657 
trosar  span.  9532 
troscia  ital.  3110 
trosque  re/V-z.  5110 
trosqu'a  afrz.  5111 
trossa  pro«.  9606 
trossar  pt-ov.  9606 
tros.sel-s  jn-ov.  9606 
trot  /•/•2'.  9769 
trota  ital.  9772 
trotar   span.   pti).  prov. 

9769 
trotiei-  frz.  9769 
trottare  ital.  9769 
trotter  frz.  9769 
trotto  itaZ.  9769 
trou  frz.  9638 
troubadour  n/V-z.  9767 
trouble  frz.  9823 
Iroubler  frz.  9823 
troucho  nprov.  9772 
trouer  frz.  9638 
trouito  nprov.  9772 
I  troupe  /Vz.  9520 
troupeau  frz.  4352.  9520 
trousse  frz.  9532.  9606 
trousseau  frz.  9606 
trousser  frz.  9606 
trouveor  afrz.  9767 
trouver  frz'.  9768 
trouvere  nfrz.  9767 
trouvere-s  afrz.  9767 
trouveur  nfrz.  9767 
trouxa  ptg.  9606 
trovar  span.  pigi.  9768 
trovare  ital.  9768 
trovatore  ital.  9767 
troveor  afrz.  9767 
trovere-s  afrz.  9767 
trovisco  p<<;r.   9819 
trovorzu  sard.  9734 
troxa  span.  9606 
troya  spon.  9765 
troza  span.  9609 
trozo  span.  ptg.  9532 
trua  abruzz.  9771 
truand  frz.  9773 
truanda  pro».  9773 
truandar  prov.  9773 
truander  frz.  9773 
truanear  pi^.  9773 
truania  ptg.  9773 
truan-s  pro«.  9773 
truäo  ptg.  9773 
truccare  ital.  9778 
trucba  spa«.  9772 
truchar  prov.  9773 
trucheman  frz.  9387 
truchement  frz.  9387 
trucho  nprov.  9772 
truciolare  itoZ.  9620 
trudda  sard.  9775 
trueia  p>-o».  9765 
truelle  frz.  9775 
truelo  nprov.  9775 


traese'a  pro».  5111 

trufa   span.    j>rov.    ptg. 

9794 
truföo  ptg.  9794 
trufar  span.  prov.  9794 
truffa  Jto/.  9794 
truffare  ital.  9794 
tniffaldino  t<aZ.  9794 
truffe  frz.  9794 
truffer  frz.  9794 
trufl  r«TO.  3842 
trufie  rum.  3842 
trugimäo  pifl'.  9387 
tiTiglio  üal.  9776 
trugno  piem.  9784 
truhan  span.  9773 
truhanear  span.  9773 
truie  frz.  9765 
truillier  afrz.  9776.  9787 
truita  aital.  9772 
truite  f/-z.  9772 
truja  cat.  9765 
trujal  span.  9600 
trujaman  sp«».  9387 
trulla  ital.  span.  9775 
truma  sard.  9832 
trumeau  frz.  9777 
trumeau  nfrz.  9707 
trumel  nfrz.  9707 
trumel-s  prov.  9m 
trumfa  cat.  9794 
trumfo  cat.  9794 
trunchiez  rum.  9781 
trunchiu  »-um.  9782 
truncu  sard.  9783 
truogo  ital.  9764 
truogolo  »7aZ.   9764 
truppa  ital.  9520 
trusar  pro».  9785 
truta  rtr.  ptg.  9772 
truvar  rtr.  9768 
truvolo  nea^/.  9818 
trwyn  cgmr.  9784 
trymar  aspan.  9708 
tsäf  r<r.  2251 
tschellerer  rtr.  2065 
tschena  rir.  2067 
tscheri  rtr.  2092 
tschiec  rtr.  1700 
tschiijl  r<r.  1705 
tschientavel  rtr.  2077 
tschiera  obwald.    1697 
tschiern  ri»-.  2521 
tschille  frz.  8456a 
tschischpad  r<r.  1714 
tschisp  rtr.   1714 
t;Site  r<r.  2228 
tschitschar  rtr.  9223 
tschunc  rtr.  2201 
tschunconta  »-/r.  2200 
tschutt  rtr.  9791 
tsel  r^r.  3188 
i  täelts  rtr.  3188 
Isent  rtr.  2079 
tsurie  »nonf.  9591 
tudel  ptg.  9798 
tudel-s  prov.  9798 
tudor  rtZ^rjc.  9843 
tudore  sard.  9843 
tueissec-s  p/'or.  9033 


tuel  afrz.  9798 
tuer  frz.  9842 
tuerca  span.  7315 
tuero  span.  9626 
tuerto  spon.  9623 
tuetano  span.  9844 
tuest  nprov.  9627 
tuf  frz.  9570 
tufa  ptg.  9570 
tufä  rMm.  9800 
tufazzolo  üal.  9595.  9800 
tuffar  rtr.  9850 
tuffare  »toZ.  9630 
tuffe  frz.  9570 
tuffo  ital.  9136.  9850 
tufo    «to?.    3538.    9136. 

9570 
tufo  üal.  span.  ptg.  9850 
tufos  span.  ptg.  9800 
lugu  logudor.  5212 
tuile  nfrz.  9418 
tuilerie  nfrz.  9418 
tuin  veron.  9850 
tulbinä  rum.  9820 
tulipa  span.  p<^.  3137 
tulipan   span.   ptg.   rum. 

3137 
tulipano  üal.  3137 
tuhpe  frz.  3137 
tulirse  ca«.  9574 
tuUirse  nspan.  9574 
tumao  genues.  9529 
tumba   rMm.   sard.  span. 

ptg.  9803 
lumbar  ^«w.  spon.  9804 
tumbaga  span.  9360 
tumbu  sard.  9529 
tume  r<r.  4675 
tuiuek  rtr.  4675 
tümell  p/e»j.  9707 
turnende  abruzz.  9579 
tumer  afrz.  9800 
tumixi  sard.  9580 
tuiiiu  lecc.  9529 
tun  rwm.  9588 
tund  rum.  9583 
tundere  sard.  9583 
tundir  span.  9583 
tundu  sard.  8169 
tuonare  «toZ.  9588 
tuono  üal.  9588 
tuorlo  üal.  9625 
tunsurä  ntni.  9592 
tupin  frz.  9597 
tupir  span.  9595 
turb  rum.  9821 
turhäo  i)tg.  9820 
turbar    caf.    span.    ptg. 

prov.  9821 
turbare  »YaZ.  9821 
turbiar  vic.  9817 
turbilhäo  ptg.  9820 
turbin  afrz.  9820 
turbine  üal.  9820 
turbio  span.  9818 
turhion  span.  9820 
turbolen-s  prov.  9822 
turbot  frz.  9602a.  9820 
turbulento  sj>an.  ptg.  ital. 

9822 
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turbulent  frz.  9822 
turbur  rum.  9823 
turburos  rum.  9824 
turcais  afrz.  9392 
lurcasso  ital.  9392 
turchese  üal.  9826 
turchina  ital.  9826 
turchino  ital.  9826 
turcimanno  ital.  9387 
turcoin  frz.  9631a 
turga  ^>ro«.  9403 
turgar  venez.  9821 
lurlon  venez.  9625 
turls  a/6a».  9625 
turlupin  frz.  9830 
lurlupinade  ^rz.  9830 
turma  sjtan.  9794 
turmenz  pi-ov.  9602 
turquesa  s/)«w.  9826 
turqueza  ptg.   9826 
turquoise  /»-z.  9826 
turr  rtr.  9884 
turrar  span.   9611 
lurre  sard.  9834 
turta  rum.  9615 
turtar  pro»,  afrz.  9317 
turtura  rw«».  9835 
turture  rum.  9836 
tusä  ?•«»».  9841 
tu.sar  S2>an.  9590.  9838 
tUjSesci  rum.  9840 
lussilagine  »te/.  9839 
tu.sinez  rum.  9590 
tuson  span.  9589 
tuss  rir.  9841 
tussilage  frz.  9839 
tussir  jp<^.  9840 
tustar  prov.  afrz.  9317 
tusur  romagn.  9591 
tuf  »•<?•.  9570 
tülano  span.  ptg.  9844 
tutolo  üal.  9844 
tutt  r<r.  9628 
tutto  ital.  sard.   9628 
tuttuto  ital.  9628 
tuvara  «arrf.   9794 
tuyau  nfrz.  9798 
t/äf  rtr.  1907 
t/avel  r<r.  1867 
t/er  r«r.  1976 
t;(esa  r<r.  1978 
t/et  rt;-.  1693 
txi  rtr.  7665 
tzizöel  r<r.  1983 
tZüina  rtr.  1776 
t/öinba  rtr.  1776 
t^ösa  rtr.  2034 
tympan  frz.  9847 
lympano  «pan.  ^<^.  9847 
tympe  frz.  9807 
tyraii  nfrz.  9851 
tyranno  >i<(;r.  9851 
Izigane  frz.  10452 


u. 

u  sjxm.  1082 
uarb  /»•iöMZ.  6718 
uardi  (?)  friaul.  4618 


ubac  njfrov.  6699 
ubadir  rtr.  6629 
ubbia  ital.  6646 
ubbidire  jta/.  6629 
ubbliare  ital.  6635 
ubbriac(c)hezza  ital.  3167 
ubl)riaco  «te/.  3167 
ubiar  nspan.  6647 
ubigar  avenez.  6632 
ubino  ttei.  4593 
ubre  span.  ptg.  9853 
ubrier-s  ^roü.  6701 
ucä  friaul.  4656 
ucar  prov.  4656 
ücava  ^(«».  6658 
uccellaja  ital.  1040 
uccelliera  ÄaZ.  1040 
uccello  ital.  1041 
uccidSre  ital.  6650 
ucciditore  a;te/.  6653 
uccisore  ital.  6653 
uchar  jjroi).  4656 
üche  piem.  4656 
ucigätor  rum.  6653 
ud  rwm.  9856 
uda  rum.  9855 
udire  tV«/.  1047 
udolar  cat.  9872 
ueich  prov.  6659 
ueis  ^rof.  6753 
üej  friaul.  5680 
ueui  a/Vz.  4604 
uereo  ospan.  6721 
ufess  friaul.  6749 
ufana  ^:)rot).  9857 
ufanar  ptg.  9857 
ufanaria  ^rov.  9857 
ufanarse  span.  9857 
ufania  span.  ptg.  9857 
ufanidad  span.  9857 
ufaiiier-s  prov.  9857 
ufano  span.  jitg.  9857 
ufiBcio  »te?.  6674 
uffiziale  ital.  6674 
uffizio  ital.  6674 
(a)uffo  »to^.  9857 
uffönt  rtr.  4914 
ufo  spa».  ptg.  9857 
uger  rM>«.  9853 
uggia  ital.  6646.  6667 
ugiulare  ital.  3217 
ugnere  »Va/.  9896 
ugnolo  ital.  9908 
ugola  »<a/.  9941 
uguanno  ital.  4568 
uguannotto  ital.  4568 
uhlan  /"rz.  9858 
uis  prov.  6753 
uisine  /rz.  6675 
uit  afrz.  6659 
uit  rum.  9801 
uitäcios  rwm.  6636 
nitain  afrz.  6658 
uitar  rwm.  6635 
uitisme  afrz.  6658 
uitme  afrz.  6658 
uivador  ^ipi.  9870 
uivar  ptg.  9872 
ulce  rwm.  6690 
ulcior  rum.  9911 


uler  afrz.  9872 
uler  /"rz.  4662 
uU  c«<.  6666 
ullague  «/rz.  9937 
ulm  rum.  rtr.  9864 
ulniärie  rum.  9862 
ulmet  rMw.  9863 
ubnu  sard.  9864 
ultrajar  a^^^^^-  P^9-  9867 
ultraje  sjoa«.  9867 
ulular  aspan.  prov.  9872 
ululare  ital.  9872 
nlullar  ^>rot).  9872 
ulvra  valbross.  10411 
um  ptg.  9909 
um  Wr.  4604 
um(e)  wallon.  4675 
umanitä  »tot  4667 
umano  ital.  4667 
umbigo  i)tg.  9875 
umbiligu  sarei.  9875 
umblic  rtr.  9875 
umbrä  rMw.  9876 
umbraju  sard.  9877 
umbral  span.  ptg.  4669 
umbral  s/>an.  5729 
umbre  rum.  9879 
umbrella  aspan.  9879 
umbresci  r«»«.  9880 
umbrilh-s  prov.  9875 
umbriva  rfo-.  9876 
umbros  7-um.  prov.  9881 
ume  wallon.  4681 
ümed  rttOT.  4675 
um6d  rum.  4675 
umedos  rum.  4674 
umer  r«»«.  4670 
umero  ital.  4670 
umezealä  rMw.  4673 
i  umezesci  rum.  4672 
umid  rtr.  4675 
umidire  «teZ.  4672 
umiditä  ital.  4673 
umido  ital.  4675 
umidoso  ftoZ.  4674 
umile  ital.  4677 
umilesci  r«»».  4676 
umilianza  ital.  4678 
umiliare  ital.  4676 
umilinfä  rMjn.  4678 
umilitä  ital.  4678 
umore  ito/.  4682 
umpiolu  sard.  4782 
umpire  sard.  4782 
umplir  c«<.  j>roi).  4782 
umviern  rtr.  4565 
un  rum.  frz.  cat.  9909 
ün  Hr.  9909 
una  rM»i.  9909 
ufla  span.  9899 
unchinu  sarrf.  9886 
uncino  ital.  9886 
uncore  afrz.  4614 
undä  j-Mm.  9890 
unde  rum.  9891 
undez  rum.  9893 
1  undici  ital.  9892 
undighi  sard.  9892 
undire  r«?».  213b 
undisch  rtr.  9892 
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undos  rum.  prov.  9894 
undoso  span.  ptg.  9894 
unealtä  rum.  9935 
uneoarä  rum.  9883 
unfiem  rtr,  4924 
unge  rum.  9896 
ungere  «to?.  9896 
unghere  sard.  9896 
unghia  sarrf.  9899 
unghiä  rum.  9899 
ungir    cat.    span.    ptg. 

9896 
ungla  rtr.  cat.  9899 
ungola  «toZ.  9899 
ungula  ital.  9899 
unha  ptg.  9899 
uniäo  jB<()'.  9903 
unicornio  span.  9900 
unicor(n)-s  jöro«.  9900 
Union  frz.  span.  9903 
unione  ital.  9903 
unir  ^ro«.  frz.  cat.  span. 

p)tg.  9902 
unire  ital.  9902 
unita  iteZ.  9904 
unitat-z  prov.  9904 
unite  frz.  9904 
univers  frz.  9907 
universal  span.  ptg.  9905 
universale  ital.  9905 
universel  frz.  9905 
universidad  span.  9906 
universidade  jpij'.  9906 
universitä  ital.  990G 
universitö  frz.  9906 
universo  «to/.   «pa».   ptg. 

9907 
uno  itoü.  span.  9909 
unqua  ital.  9882 
un-s  j>rov.  9909 
unsa  ca<.  9885 
unscher  rtr.  989G 
unfä  r«»».  9885 
untär  rum.  9897 
untos  rum.  9888 
untoso  span.  p<^.  9888 
untuoso  span.   ital.  9888 
untura    rum.   span.   ptg. 

9889 
unzint  friaul.  9898 
uoffola  südital.  6677 
uomini  ital.  4604 
uomo  ital.   4604 
uön  Wr.  4568 
uopo  ital.  6712 
uorss  rtr.  9920 
uosa  ital.  4631 
novo  ital.  6768 
uovolo  jto/.  6768 
upa  cat.  span.  5161 
upa  prov.  9910 
upar  s^an.  5161 
upiglio  ital.  9865 
upuale  sari.  4782 
upupa  ital.  9910 
ur  afrz.  6741 
üra  rtr.  4614 
uracano  ital.  4685 
urca    spnn.    pti/.    4665. 
6719 
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Urea  ital.  4665 

urce    Span.    ptg.    3272. 

9860 
urcöolo  span.  9911 
urcina  ferrar.  9860 
urcior  riim.  9859 
urdi  sard.  9936 
urdidura  span.  ptg.  6725 
urdir  span.  ptg.  6724 
ure  afrz.  9938 
uredine  ital.  9913a 
uresci  rum.  4625, 
urga  aspan.  9860 
urge  ])tg.  9860 
urgem  ptg.  9860 
urgir  obwald.  6724 
urg(u)eira  j9i^.  9860 
urguzone  sard.  4403 
urina  Wn  9915 
urine  nfrz.  9915 
url  rum.  9872 
urlar  «YoZ.  9872 
urlat  rum.  9871 
urlälor  rw»».  9870 
urlatore  ital.  9870 
urni  rum.  6736 
urmä  rMm.  6745 
urinar  rum.  6745 
urpi  sicjV.  10320 
urraca  span.  ptg.  9918 
Urs  rum.  prov.  9920 
ursa/)ro».  span.  ptg.  9919 
urso  i)<5i.  9920 
ursoae  rum.  9919 
ursu  sard.  9920 
urtar  pro».  9924 
urtare  ital.  9924 
Urtica  »toi.  prov.   9921 
urtiga  ^<jir.  9921 
urtigar  ptg.  9923 
urto  /to/.  9924 
urtscliiclas  rir.  9921 
urulare  sard.  9872 
urze  s^an.  ^/^.  3272 
urzesci  rum.  6724 
urzic  rum.  9923 
urzicä  rum.  9921 
urzicar  rum.  9922 
urziturä  »-Mm.   6725 
US  2Jrov.  6753 
US  lothr.  6630 
US  /r«.  9934 
u-s  prov.  9909 
uxä  »-Mm.  6753 
usage  frz.  9925 
usagem  ptg.  9925 
usaggio  tto/.  9925 
usaje  span.  9925 
usanqa  ^<jr.  9925 
Usance  frz.  9925 
usanza  span.   ital.  9925 
usar  jurop.  cat.  span.  ptg. 

9928 
usare  ital.  9928 
usare  sarrf.  9931 
usatto  ital.  4631 
usbergo  »Ya/.  4465 
uscare  lecc.  9931 
uscal  rum.   3495 
uscä^u  rum.  3492 


usch  rtr.  6753 
uschiju  cors.  9931 
usciere  ital.  6751 
uscio  ital.  6753 
ugcior  »-Mwi.  6752 
ujciorä  rum.  6752 
uscire  «toi.  3399 
uscita  ital.  3415 
uscitura  ital.  3414 
usciuolo  »to/.  6752 
usciä  nprov.  9931 
uscrai  sarfi.  9931 
usedel  ital.   9926 
ussen  afrz.  52  N. 
user  frs.  9928 
usignuola  ital.  5751 
usine  frz.  6675 
usitado  span.  9927 
usitar  span.  9927 
usitato  «toi.  9927 
usit6  frz.  9927 
uso  ptg.  9927 
uso  itoi.  span.  jiig.  9934 
usolare  «toi.  4588 
usque  prov.  afrz.  9929 
ussol-s  proB.  6752 
usta  ito/.  6606 
ustensile  frz.  9935 
ustil  o/r^.  9926 
ustolare  ital.  6606 
ustur  »-«»1.  9931 
ustura  rum.   2352 
usuca  rum.  3494 
usura  »toi.  span.  ptg.  9932 
usurajo  ite/.  9933 
usm-ario  span.  ptg    ital. 

9933 
usure  frz.  9932 
usureiro  ptg.  9933 
usurero  s^;«».  9933 
usurier  frz.  9933 
usuriere  «toi.  9933 
Uta  rum.  9934a 
utensili  ital.  9935 
utensilio  span.  9985 
utensilios  ptg.  9935 
utlague  «frz.  9937 
utre  rum.  9936 
utru  sicil.  9936 
uttisana  Zecc.  7689 
uva  ital.  span.  ptg.  9939 
uvar  ital.  9853 
uver  i<a/.  9853 
uvero  ital.  9853 
uviar  aspan.  6647 
uxier  aspan.  6751 
uxor  aspan.  9942 
uzar  pro«.  9928 
uzatge-s  ^ro».  9925 
uzo  aspan.  6753 
uzura  /iro«.  9932 
uzuriei-s  prov.  9933 
uzzolo  ttoZ.  3295 


F. 

vaca  ^ror.  s^)an.  ptg.  9947 
vaca  »'MW.  9947 
vacagäo  ptg.  9944 


Taeance  frz.  9944 
vacancia  span.  9944 
vacanza  ital.  9944 
vacanzia  »to/.  9944 
vacar  f)ro».  s^,)a«.  ^?,9. 9950 
vacare  ital.  9950 
vacca  /<«/.  p((/.  9947 
vaccio  ital.  10264 
vache  frz.  9947 
vaciier  /"rz.  9947 
vachicot  norm.  10363 
vaciar  spo«.  9949 
vacillare  ital.  9948 
vacio  span.  9949 
vacivo  ^ro».  9949 
vacolare  neap.  9961 
vaculu  48c»7.  9952 
vad  rum.  9957 
vädanä  rum.  10159 
vadear  Sjian.  ptg.  9954 
vad61  rtr.  10240 
vadio  ptg.  9962 
vado  «to/.  s/)««.  jitg.  9967 
vädos  rum.  9956 
vadoso  span.  9956 
vadu  sarrf.  9957 
väduv  rum.  10159 
vaf  rat.  1151 
vaga  np<5'.  9959 
vagabond  frz.  9960 
vagabundo  span.  9960 
vagamundo  span.  9960 
vagar  sjMn.  9965 
vagar  span.  jj<(/.  9950 
vagare  ital.  9965 
vagellajo  ital.  10011 
vagellare  ttoZ.  9948 
vagello  ital.  10011 
vagh  comask.  6698 
vagheggiare  itoZ.  9967 
vaghezza  ital.  9967 
Vagina  «to/.  9963 
vagire  ital.  9964 
vagliare  «toZ.  9979 
vaglio  ital.  9979 
vago  ital.  span.  ptg.  9967 
vagon  frz.  10331 ' 
vagua  «^<p.  9959 
vague  nfrz.  9967 
vague  frz.  9959 
vaguer  frz.  9959.  9965 
vah(e)ar  span.  1151 
vaho  span.  1151 
vai  r«»!.  9958 
vai  afrz.  9967 
vaillanl  frz.  9973 
vain  frz.  9992 
vaina  span.  9963 
vainch  r<r.    10167 
vaincre  frz.  10190 
vai(n)evole  afrz.  10282 
vainiglia  ital.  9963 
vair  afrz.  10005 
vairador  ^roü.  10005 
vairola  nproo.  10004 
vairole  ofrz.  10004 
vairon  comask.  10003 
vair-s  prov.  10005 
vaisseau  frz.  10008 
vaisselle  frz.  10008 


valssel-8  prov.  10008 
vaisso  nprov.  10332 
vaivem  ptg.  9953 
vaiven  s/<a«.  9953 
vaixell  cat.  10008 
vajuole  «to/.  10004 
vajuolo  ital.  10004 
valtoja  tic.  9947 
vai  frz.  9976 
väl  rum.  10029 
valdrer  ta/.  9973 
vale  rum.  9976 
valec  lonib.  9977 
valer    .s^w«.    p/jr.    jirov. 

9973 
valere  »to/.  9973 
valet  frz.  4416 
valetto  »Y«;.  4416 
valeur  frz.  998« 
valega  lomli.  9977 
valicare  »to/.  10001 
valico  ital.  10001 
valigia  «'to?.  10158 
valise  frz.   10158 
valiiie  rtr.  10158 
vall  cat.  9976 
vallata  ital.  9975 
valle  Jtoi.  S2Xin.  ptg.  9976 
vallea  ttoZ.  9975 
vallee  frz.  9975 
valletta  sard.  9977 
vallo  j7o7.  s/jon.  ptg.  9978 
valoir  frz.  9973 
valor  span.  ptg.  9980 
valora  calabr.  10222 
valore  4<«7.  9980 
valor-s  prov.  9980 
val-s  pro!).  9976 
valvassor  jirov.  4416 
vampa  ital.  9994 
Vampire  frz.  9981 
vampiro  ital.  9981 
vampore  »to/.  9994 
van  borm.  9989 
van  valmogg.  9992 
vanar  prov.  9990 
vanche  frz.  10192 
vander  fw-oi.  9987 
vanello  ital.  9986 
vanetat-z  prov.  9983 
vaneza  pro«.  9984 
vanga  ital.  9974.  9982 
vaniare  ital.  9985 
vanidad  span.  9983 
vanille  frz.  9963 
vanitä  «to/.  9983 
vanite  frz.  9983 
vanne  frz.  10183 
vanne  ijiem.  9987 
vanneau  frz.  9986 
vanni  ttoZ.  9989 
vano  ital.  span.  9992 
van-s  ])rov.  9992 
vantail  frz.   10046 
vantar  prov.  9985 
vanter  frz.  9985 
vanto  i7«?.  9985 
vanvole  afrz.  10282 
vao  /)/(/.  9957 
väo  ptg.  9957 
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Tape  ivallon.  9993 
vapeur  frz.  9994 
vapolo  neap.  9998 
vapor  span.  ptg.  9994 
vapore  ital.  9994 
vapor-s  prov.  9994 
vaquer  frz.  9950 
vaquero  span.  ptg.  9947 
vaqueiro  span.  ptg.  9947 
vaquier-s  prov.  9947 
vara  S]}an.  ptg.  9999 
varä  rutn.   10058 
varai  rtr.  9973 
varanda  ptg.  10105 
varangue  frz.  10312 
varäo  ptg.  1243 
varar   prov.    span.   ptg. 

10006 
varare  ital.   10006 
varcare  «<(iZ.   10001 
varco  ital.  10001 
varec  frz.  pro».  9966 
varech  /'ra.  9966 
varenga  span.  10312 
vareune  frz.  10358 
varer  «frz.  10006 
vargura  rutn.  10210a 
varibel  norm.  10006a 
vario  ital.  10005 
varlet  frz.  4416 
varlope  frz.  10306 
varoii  span.  1243 
varräo  j^tg^.  10081 
vanaco  span.   10081 
varre  frz.  9999 
varrer  spa».  ^j^»/.  10083 
värsa  rum.  10089 
vartid  rtr.  10224 
varvassore  »Y«?.  4416 
vaivoter  norm.  10006a 
varzä  rum.  10216 
va-s  /»ro!?.  9992 
vas  rum.  prov.  cat.  10007 
vas  prov.   10092 
vasar  pij'.  9949 
väsc  rum.  10227 
vasca  spa».  j)tg.  prov.  125 1 
vasca  ital.  1252.  10012 
vasca  ^ji'ö'.  10009 
vascello  ital.   10008 
vaschi  rtr.  10008 
vascolo  fY«^.   10010 
vascos  rum.  10226 
vase  /■>•«.  10007.  10362 
vasellajo  ital.   10011 
vasello  ital.  10011 
vasiai  .sarrf.  9949 
vasio  2)tg.  9949 
vaslet  afrz.  4416 
vaso  «Vai.  s^jfm.  ptg.  10007 
vassal  prou.  f;-.?.  4416 
vassallo  ital.  4416 
vas(s)allo  S])an.  ptg.  4416 
vassal-s  4416 
vassojo  tose.  10007 
vassura  «/>««.   10090a 
västago  span.  9968 
vaste  nfrz.    10015 
vasto  JtoZ.  sjjan.  ptg.  lOOlö 
vasvassor  prov.  4416 


I  T&täm  rtim.   10148 

I  valuiu  rum.  10262a 
Vau  frz.  9976 

!  vauderie  frz.  9972 
vaudeville  nfrz.  9976 
vaudoisie  /rz.  9972 
vaugois  frz.  9972 
vau-s  prov.  9976 
vautour  />-z.  10321 
vautrer  frz.  10291 
vaux  /'rz.  9973 
vavasseur  frz.  4416 
vavorna  tose.  10186 
vavre  /■)■«.  (dial.)  10057 
vaya  sya».  1150 
vayi  friavl.  9964 
vdair  engad.  10245 
v§a  pig-.   10030 
veado  ^)<(jr.  10032 
veau  nfrz.   10240 
veaus  afrz.   10023 
vec  ^rot).   10154 
veccliia  ital.  10263 
vecchiezza  itoZ.  10126 
vecchio  ital.  10127 
veccia  ital.    10142 
verhiu  rum.  10127 
veehoü  lothr.  10112 
vecin  rum.  10146 
vecina  rum.  10145 
vecindad  span.  10144 
vecineza  rum.  10145 
vecinie  rum.  10143 
vecino  span.  10146 
vedar  niederengad.  10128 
vedar   altoherital.  span. 

10124 
vede  rum.  10156 
vedel  rtr.   10240 
vedell  cat.  10240 
vedel-s  prov.  10240 
vedelh-s  /)rou.  10240 
vedere  ital.  10156 
vedetta  ital.  10156 
vedija  span.  10245 
vedovo  ital.  10159 
vedran  friaul.  10122 
vedriar  s^nn.  10257 
vedro  ptg.  10128 
vedro  span.  10259 
vedustu  sard.  10129 
veel  afrz.  10240 
v6er  a/rz.  10124 
vega  gpian.  10137 
vegada  prov.  10147 
vegedambre  s/;««.  10020 
vegghia  ital.  10166 
vegghiare  »teZ.  10166 
vegghialore  ital.  10165 
veggia  ital.  10021 
veggio  !to/.  5496 
veghia  rum.  10166 
veghietor  r«j«.  10165 
veghieza  rum.  10166 
vegl  rtr.  10127 

'  veglia  ital.  10166 
vegliare  ital.  10166 
vegliatore  ital.  10165 
veglio  fYai.  10127 
vegne  frz.  (norm.)  10382 


Tegra  ital.  10209 
vegue  aspan.  1174 
veguer  sjjan.  10138 
vegut  ^)ro«.  10156 
vehi  cat.  10146 
veho  lothr.  10102 
vei  <if.   10016 
veia  ptg.  10030 
veiaire-s  ^ro«.  10155 
veiga  ptg.  10137 
veil  picmont.  10016 
Veillantif  afrz.  10164 
veille  frz.  10166 
veiller  fr«.  10166 
veilleur  frz.  10165 
veine  frz.  10030 
veineux  frz.  10045 
veinte  span.  10167 
veire  afrz.  10259 
veires  prov.  10259 
veirin-s  prOv.  10256 
veis  astig.  10274 
veit-z  prov.  10017 
vcjada  prov.    10147 
vejar  span.  10130 
vejez  span.  10126 
vejiga  span.  10116 
vela  span.   10166 
vela  ital.  span.  ptg.  10029 
velador  span.  ptg.  10165 
Velar  span.  10166 
velar  span.  ptg.   10027 
velar  frz.  10024 
Velare  ital.  10027 
velenare  ital.  10037 
velenoso  ital.  10038 
veler  frz.  10240 
veleta  span.  10166 
veletta  ital.  10156 
velhaco  ptg.  10173 
velhar  ^row.  10166 
velhice  ptg.  10126 
velhü  ptg.   10127 
velicomen  sj^a«.    10395 
velin  afrz.  10039 
viilin  frz.   10240 
velingue  norm.  8811 
vell  cat.   10127 
velleitä  «<«/.  10025 
velleite  frz.   10025 
vellu  Jto^.  10026 
vello  ital.  span.  ptg.  10182 
vellös  cat.  10181 
velloso   ital.    span.  ptg, 

10181 
vclludo  ptg.  4561 
velludo  span.  10183 
velluto  ital.  10181.  10183 
velo  ital.  span.  10029 
vel(j-s  prov.  10182 
velourde  mittelfrz.  1423 
Velours  frz.   4561.  10181 
velouns  »frz.  10183 
velous  prov.  frz.  10181 
velouter  nfrz.  10183 
velre  afrz.  10026 
veltat-z  prov.  10126 
velte  frz.   10161 
veltre-s  prow.  10028 
veltres  altoherital.    10028 


veltro  •<«?.  10028 
veludo  span.  ptg.   10183 
velueau  afrz.  10183 
velvä  rum.  10298 
vema  herg.  10184 
Vena  ital.  j>rov.  cat.  span. 

10030 
venado  span.  10032 
venagione  ital.   10031 
venaison  frz.  10031 
venai.so-s  prov.   10031 
venar  ^»w.  10044 
venat  rum.  10032 
vencejo  «p«».  10187 
vencer    cat,   span.   ptg. 

10190 
vengon  afrz.  10034 
venda  span.  1389 
venda  i)««/.   10033 
vendange  frz.  10193 
vendanha  ^rot.  10193 
vendaval  span.  ptg.  10054 
vende  rum.  10035 
vendecta  «p^f?.  10195 
vendedor  span.  ptg.  10036 
vendeminia  itrd.  10193 
vender  span.  ptg.   10035 
vendere  «te/.  10035 
Vendetta  ital.  10195 
vendeur  frz.  10036 
vendicare  ital.  10194 
vendima  ptg.  10193 
vendita  »<«/.  rtr.   10033 
venditore  ital.  10036 
vendre    prov,   cat.    frz, 

10035 
vendredi  frz.  10040 
vendres  ^rof.  10040 
vendvu  levent.  9988 
venenar  pigi.  10037 
v6n6neux  frz.  10038 
veneiio    ital.    span.   ptg. 

10039 
venenos  rum.  10038 
venenoso  ital.  span.  ptg. 

10033 
vener  frz.  10044 
venerdi  ital.  10040 
vene-s  prov.  10039 
venet  prov.  10042 
venetic  rum.  10041 
vSnetu  rwm.  1471 
vengar  span.  10194 
venger  frz.  10194 
vengiare  ital.  10194 
vengison  afrz.  10193a 
veni  rum.  10043 
venim  afrz.  10039 
venimeux  frz.  10038 
venin  rum.  nfrz.  10039 
venir  prov.  frz  cat.  span. 

10043 
venire  ital.  10043 
venjar  prov.  cat.  10194 
venoso    »toi.    sp>an.    ptg. 

10045 
venscher  r*r.  10190 
vent  frz.  eat.  10054 
venta  span.  10033 
ventaglia  ital.  10046 
85* 
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ventaglio  ital.  10046 
ventail  frz.  10046 
ventalha  prov.   10O46 
ventalle  span.  10046 
ventana  span.  10047 
ventavoto  ital.  10055 
vent  d'amont  frz.  10054 
vent  d'aval  frz.   10054 
veiite  frz.  10033 
venter  rtr.  10048 
venu  ital.  10167 
ventilar  span.  ptg.  100601 
ventilare  ital.  10050 
venliler  frz.  10050 
vento  ital.  ptg.  10054 
ventola  alttosc.  10052 
veutolare  ital.  10050 
ventorä  mail.  10049 
venire  itah  prov.  frz.  cat. 

10048 
veiitreclias^)on.^<(;f.  10053 
ventreil  afrz.  10051 
venlrelh-z  prov.  10051 
ventreil  cat.  10051 
ventresca  ital.  10048 
ventresche  afrz.  10053 
ventresque  afrz.  10053 
ventricchio  ital.  10051 
ventricolo  ital.   10051 
ventricule  nfrz.  10051 
ventrieulo  ptg.   10051 
ventriere  frz.  10048 
ventriglio  ital.  10051 
ventrilh-z  prov.  10051 
ventroil  afrz.  10051 
ventvole  afrz.  10282 
vent-z  prov.  10054 
venzer  prov,  10190 
veo  ptfi.  10029 
vepre  ital.  10057 
vepre  frz.  10114 
ver  rum.  10023 
ver  afrz.  10058.  10081 
ver  frz.  10078 
Veraire  u>ald.  10061 
veranda(h)  frz.    10000 
verai  prov.  10062 
veräo  /»C^r.   10058 
verb  cat.  10066 
verbe  frz.  10066 
verbena  t<ai.  «^an.  ptg. 

10064 
verberare  tVni.  10065 
verbo  ital.    nspan.  ptg. 

10066 
ver(;ado  ^j<(/.   10216 
verd  rtr.  10217 
verdad  span.  10073 
verdade  ptg.  10073 
verde     span.    ^<5'.    ital. 

rum.  10217 
Verdens  /rz.   10212 
verdetto  ital.  10070 
verdict  frz.  10070 
verdoaga  |j?(jr.  7328 
verdoega  pfy.  7328 
verdolago  s^jan.  7328 
verdoyer  frz.  10216a 
verduco  ital.  10218 
verdugo  sj)an.  1491 


verdugo  span.  ptg.  10218 
verdum  afrz.  10219 
verdume  Jto7.  10219 
verdura  ital.  prov.  span. 

ptg.  10220 
verdure  frz.  10220 
verecondia  ital.  10068 
vereda    cai.    s^«n.   idg. 

10069 
veretta  ital.  10106 
verga    ital.    prov.    cat. 

span.   10207 
vergato  ital.  10002 
verge  frz.  10207 
verge   ^woj).    o/rz.    cat. 

10209 
verge  a/rz.  10211 
verge  rum.  10208 
vergel  ^<<(jr.  span.  10215 
vergella  ito^.   10208 
vergene  prov.  10209 
verger  cat.prov.frz.  10215 
vergier  prov.  frz.  10215 
vergiet  afrz.  10002 
vergils  /iroo.  10208 
vergine  ital.   afrz.  10209 
verglas  frz.  4260.   10260 
vergne  frz.  3693 
vergogna  jVa?.  10068 
vergognarsi  ital.  10068a 
vergogne  frz.   10068 
vergola  ital.  10210 
vergonha  prov.  ptg.  10068 
vergoiihar  ^roc.  10068a 
vergüenza  span.  pg.  4518 
vergüenza  span.  10068 
verguilha  ^^g".    10208 
verguilla  span.  10208 
vergurä  rum.  10209 
veri  cat.  10039 
vericle  frz.    1345.    10253 
vericueto  span.  1395 
veri-s  ^ro!).  10039 
veritä  ital.  10073 
verite  /rz.  10073 
verjans  jirov.  10214 
verjus  frz.  10213 
verkier  /"rz.  10073a 
verlügoa  genues.  10292 
verlügora  matV.  10292 
verm  cat.  10078 
verme    ital.    rum.    cat. 

nspan.  ptg.  10078 
vermeil  frz.  10075 
vermelh  prov.  10075 
vermelho  2>tg.  10075 
vermeil  cat.  10075 
vermena  »to;.  10064 
vermenos  prov.  10077 
verrae-s  pi-ov.   10078 
vermicciuolo  ital.   10074 
vermiglio  ital.  10075 
verminaria  itoi.  10076 
vermine  ital.  10078 
verminos  rutn.  10077 
verminoso  »iaZ.  s^on.  ptg. 

10077 
vermijor  »-Mm.  10074 
vermoulu  frz.  10079 
verm-s  ^rop.  10078 


venia  piem.  prov.  3693 
vernaccia  ital.  4562 
vernage  /i-z.  4562 
vernare  ital.  4564 
verne  frz.  3693 
vernice  tte/.  10256 
vernir  frz.  10255 
vemire  «toi.  10255 
vernis  frz.  4562.  10255 
vernissar  prov.  10255 
vernit-z  ^roc.  10255 
verniz  ptg.  10255 
verno  ital.  4565 
veröla  ca«.  10004 
v6role  nfrz.  10004 
veron  frr.  10003 
verone  ital.  10105 
verraco  span.   10081 
verrat  ^jroiJ.  /"rz:.  10081 
verre  nfrz.  10259 
verre  ital.  10081 
verrerie  /rz.   10252 
verricello    ital.    10094. 

10109 
verrier  frz.   10252 
verrina  ital.  10094.  10109 
verro  ital.   cat.  10081 
verrolh-s  prov.  10108 
verrou  frz.  10108 
verrouil  frz.   10108 
verrouiller  frz.  10107 
Verruca  ital.   10085 
verrue  frz.  10085 
Verruga  spa».  ptg.  10085 
verruma^<(jf.  1240.  10094 

10109 
ver-s  prov.  10058 
vers  lad.  rum.  prov.  frz. 

cat.   10091 
vers  prov.  frz.  10092 
versa  span.  ptg.  10216 
versa  ptg.  10216 
versar  jproj).  10089 
versare  ital.  10089 
verser  /V-zr.  4057.   10089 
versi  rtr.   10216 
yerso  ital.  span.  ptg.  10091 
verso  »to?.   10092 
versor  venez.  10090 
vert  prov.  frz.  cat.  10217 
vertat-z  j)ro«.  10073 
vert-de-gris  nfrz.  10212 
verte(/a  mail.  10100 
vertegh  altmail.  10100 
verter  ptg.  4057 
vertere  /toZ.  10103 
vertevelle  frz.  10096 
vertibbie   valsess.  10097 
vertice  »/a?.   10095 
vertigheddu  sard.  10099 
vertigine  ite?.  10101 
vertir   prov.    afrz.    cat. 

span.  ptg.  10103 
verteil  afrz.  10104 
vertoulh-z  prov.  10104 
vertu  frz.  10224 
vertu  ital.  10224 
vertudos  prov.  10223 
vertueux  frz.  10223 
vertuos  prov.  10223 


vertut-z  jn-ov.  10224 
verügola  motY.  10292 
veruu  rum.  10072 
veruno  itoZ.  10072 
verve  frz.  10066 
verveine  frz.  10064 
vervelle  /r».   10096 
vervessor  altvnl.  4416 
verveu  /Vz.  1340 
verveux  frz.  1340 
verveux  nfrz.  10093 
verviex  n/r^.  10093 
verziere  ital.  10215 
verzo  »toZ.  10216 
vesc  nprov.  10227 
vesce  frz.  10142 
vesch  cat.  10227 
veschia  rtr.  10116 
veschio  tto/.  10227 
vescia  ital.  3788.  10229 
vescica  ital.  10116 
vesco  ital.  10227 
vescos  prov.  10226 
vescovo  ital.  3258 
vesr,-s  prov.  10227 
ve.sgo   ptg.    1412.    1426. 

10088 
vesiga  j)rov.   10116 
veso  s^^a«.  10112 
vespa  ital.  rum.  2>ruv.  cat. 

ptg.  10113 
vesperas  ptg.   10114 
vespero  ital.   10114 
vespia  rtr.  10113 
vespistrello  ital.  10115 
vespra  jjrou.   cni.  10114 
vesquear  ptg.  1412 
vess  >-<>•.  10274 
vessa  prov.  cat.  10142 
vessare  ital.  10130 
vesse  frz.  3788 
vessecchia  «sa/i.  10117 
vesse-de-loup  /»-z.  3788 
vesser  frz.  10229 
vessie  frz.  10116 
vessir  afrz.  10228a 
vesta  ital.  frz.  span.  ptg. 

10120 
veste  ital.  frz.  span.  ptg. 

10120 
vested  rum.  lOlUa 
vestido  span.  ptg.  10121 
vestidura  s/««n. />*jr.  10121 
vestiglo  span.  1351 
vestiment  cat.   10118 
vestimenta  jitg.  10118 
vestimento    ital.     span. 

10118 
vestimen-z  2i''ov.  10118 
vestir  rtr.  p>rov.  10119 
vestire  ital.  10119 
vestitura  »7«/.  10121 
vejtniint  rum.  10118 
veta  i^rov.  span.  10261 
vetado  asjjan.  10261a 
vetat  prov.  10261a 
vetement  frz.  10118 
v6t6ran  frz.  10122 
veterano   ital.  span.  ptg. 

10122 
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T^tille  frz.  10247 
■vetiller  frz.  10247 
vßtir  frz.  10113 
vetlar  cat.  10166 
vetoine  afrz.  10125 
vetrajo  Hai.  10252 
vetrano  sie«.  10122 
vetrario  ital.  10252 
vetrice  /to/.  10242 
vetri)  ital.  10128.   10259 
vetta  ital.  10261 
vettaglia  «en/j.  10150 
vette  ital.   10017 
vettir  ca^  spun.  pUi.  10119 
vettovaglia  ?<«/.  10150 
vettm-a  ituL  10018 
vetturino  ital.  10018 
veture  /'r^.  10121 
vetz  prov.  10251 
veuf  /■/•a.  10159 
veule  afrz.  nfrz.  10282 
veuva  jjrov.  10159 
veuza  2"'0i'.  10159 
vövre  /■/•z,  rrfia?./)  10057 
vez  span.  ptg.  10147 
veza  span.  10142 
vezar  s/^a«.  /><//.  10251 
vezat-z  prov.  10243 
veze  prov.  10242 
vezial-z  jr/roo.   10243 
vezinetat-z  proi:  10144 
vezi-s  ^)ro(>.  10146 
vezitar  prov.   10231 
vezo  ptij.  10251 
vezoa  jp;-0(;.  10159 
vezoig-s  pron.   10160 
vezzeggiare  «<(/?.  1454 
vezzo  ital.  10251 
vezzoso  ital.  10249 
vi  »■<«/.  4696 
vi  cat.  10200 
via  J<n/.  pror.   cat.  span. 

ptg.  10131 
via  ital.   10265 
viadi  rwm.  10134 
viage  afrz.  10238a 
viagem  ptg.  10134 
viaggiare  ital.   10134 
viaggio  ital.  10134 
viajador  «pa«.  10134 
viajar  span.  10134 
viaje  span.  10134 
vianda  ^roc.  10266 
viande  frz.  10266 
vianle  «fa;.  10132 
viarari  sicil.  3810 
vias  afrz.  10264 
viatge-s  pro«.  10134 
viatico  ital.  10134 
viatz  2)ro!i.  cat.  10264 
viaure  «frz.  10026 
viaus  afrz.  10023 
viautre  «/"r^.  10028 
viax  afrz.   10023 
viaza    altmail.    altvenez. 

10264 
viazo    altmail.    altvenez. 

10264 
vibora  span.  ^igf.  10204 
viburno  ptg.  10136 


rieche  frz.  10271 
vice  frz.  10251 
vicenda  ital.  10141 
vicieux  /"rz.  10249 
vicinare  ital.   10145 
vicinätate  rum.  10144 
viciniti'i  ite?.  10144 
vicino  ital.  10146 
vicio  s/>nn.  ptg.  10251 
vicioria  raltcll.   10149 
vicioso  spo«.  y^fli.    10249 
vici-s  pro«.  10251 
vico  »Y«/.  10153 
viQO  i>tg.  10251 
vicomte  nf/'^.   10139 
victo  aspan.  10151 
vietoire  frz.  10149 
victoria  span.  p^gr.  10149 
vicuna  span.  10152 
vicüra  lomb.  10018 
vid  rti:  10280 
vid  sj>an.  10250 
vida  prov.  cat.  span.  ptg 
'  '\27~ 


viname  frz.  10140 
vide  frz.  10280 
vide  jdg.   10250 
videddu  sard.  10239 
vider  frz.   10280 
vidimer  frz.   10157 
vidraeeiro  /rfjr.  10252 
vidraria  ptr/.  10252 
vidrecome  frz.  10387 
vidriar  S2>a«.  10257 
vidriera  span.  10252 
vidrieria  sj;nn.  10252 
vidriero  s^jan.   10252 
vidro  p)tg.  10259 
vie  /^rz.  10237 
vie  ital.  10265 
v(i)edro  spa«.  10128 
vieguelo  aret.  10021a 
vieil  frz.  10127 
vieillesse  frz.  10126 
viejo  span.  10127 
viele  n/rz.  10262 
vielh  pror.  10127 
vielle  afrz.  10262 
viento  s^)«».  10054 
vientre  span.  10048 
vientrecillo  span.  10051 
vier  rum.  10081 
viera  ital.  10106.   10211 
vierbo  aspan.  10066 
vierf  »•<;-.   10066 
vierge  afrz.  3711.  10209 
vierm  »•<>•.  10078 
viernes  span.  10040 
viers  lad.   10091 
vies  n/</'rz.  10128 
viess  Hr.  10308 
vietare  /te/.  10124 
vieto  ital.  10128 
viefuesc  rum.  10269 
vieux  /"rz.  10127 
viez  ptg.  1375 
viez  rM»!.  10269 
vif  frz.  10272 
vig  valbreg.   10153 
viga  spa«.  ^<(?.  1380 


Tlgar  2)tg.  3728 
vigia  ptg.  10166 
vigiar  p/«/.  10166 
vigie  frz.  10166 
vigilare  »Va/.  10166 
vigla  vegl.  10153 
vigliacco  ital.   10173 
vigliar  »•</•.  10166 
vigliare  ital.  10082 
vigliume  »te^  10174 
vigna  ital.  10196 
vigne  frz.  10196 
Vignette  frz.  10196 
vignoble  frz.  10197 
vignon  />'z.  (norm.)  10382 
vignou  /'/•z.  2153a 
vigogna  ital.  10152 
Vigogne  /'rz.   10152 
vigor  span.  ptg.  10168 
vigore  ital.  10168 
vigoroso   ital.   span.  ptg. 

10169 
vigor-s  2)rov.  10168 
vigoureux  frz.   10169 
vigueur  frz.  10168 
viguier  prov.  frz.  10138  j 
viguier  2>rov.  10138a 
vigunha  ptg.  10152 
viky  rtr.  10153 
viju  sard.  10263 
vil  frz.  span.  jitg.  10174 
vilain  frz.  10178 
vilanatge-s  pro».  10178 
vilania  j)rot.  10178 
vilano  «Yai.  10179 
vila-s  prov.   10178 
vilced  rum.  5652 
vilcom  a/"rz.  10395 
vildad,  -e  span.  ptg.  10175 
vile  ital.  10174 
vilebrequiii  frz.  10388 
vilete  frz.   10175 
vileza  span.  ptg.  10176 
vilezza  ito/.  10176 
vilheza  prov.  10126 
vil(i)tä  ital.  10175 
villa  «7(iri.  pro»',  cat.  span. 

ptg.  10177 
village  frz.  span.  10180 
villagem  ptg.  10180 
villaggio  ital.  10180 
villaje  frz.  span.   10180 
villania  ital.  sp.  ptg. 10178 
villano  ital.   span.  10178 
villäo  ptg.   10178 
ville  frz.  10177 
villeggiaie  ital.  10180 
villeggialura  ital.  10180 
vilorta  span.  1428 
vil-s  prov.  10174 
viltat-z  proc.  10175 
viluechio  ital.   10292 
vilucura  ital.  10394 
viluine  »7a/.  10293 
vima  posch.  10184 
vimaire  frz.  10232 
vimblet  afrz.  10135 
vimbre  span.  10184 
vime  //or.   10184 
vimine  ital.  10184 


vimnl  (jom.  10184 
viii  rum.  frz.    10200 
vinä  rum.   10030 
vina  r«»i.  10044 
vina  sprin.  10196 
vinaccio  ital.   10186 
vinaci-s  prov.  10186 
vinagre  span.  ptg.  10201 
vinagres  }>ror.  10201 
vinagro  ital.  10201 
vinaigre  frz.  10201 
vinasse  frz.   10186 
vinaf  nwt.  10186 
viiiaza  span.  10186 
vincere  i<ai.  10190 
vincliio  ital.  10192 
vincido  «Y«?.  10188.  10225 
vinciglio  itit/.  10187 
Vinco  ital.  10192 
vincro  p«.^.  10192 
vinculo  Span.  ptg.   10192 
vindas  frz.  10397 
vindeca  ritw.   10194 
vindicaro  S((rd.  10194 
vinditta  sard.    10195 
vinea  ital.   10196 
vinSt  rum.  10042 
vineux  frz.  10199 
vingar  ptg.  10194 
vinge  rum.   10190 
vingl  frz.   10167 
vinha  prov.  /itg.  10196 
vinhaga  pfg.  10186 
vinhaQo  ptg^.  10186 
vinho  2Ji(/-  10200 
vino  !to/.  S2}an.  10200 
vinobre  p/o*'.  10197 
vinos    cat.    rum.    prov. 

10199 
vinos  rum.  10045 
vinoso    ttoi.    span.  i>tg. 

10199 
vin-s  prov.  10200 
vint  proi'.  cat.  10167 
vint  rum.  10054 
vinte  ptg.  10167 
vintre  rum.  10048 
vintricel  rum.  10051 
vinvera  piem.  10267 
vinzaglio  ital.  10187 
vinzätoi'  ritm.  10036 
vinzinho  ptg.  10146 
vioarii  rum.  10203.  10262 
vioge  frz.  10271 
viola    ital.    S2)an.    2'1'J- 

10262 
viola  cat.  sixin.  2>tg.  ital. 

prov.  10203 
viole  nfrz.  10262 
viole  frz.  10203 
Violine  ital.  10262 
violino  öa?.  10262 
violo  prov.  10262 
violon  frz.  10262 
viorna  S2}an.   10136 
vioine  frz.  10136 
viouge  frz.  10271 
vipistrello     ital.     6400. 

10115 
vipt  rum.  10151 
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Tlr  ptg.  10043 
vira  npan.  pt(/.prov.  10204 
\\rs.Y  prov. Span.  ptg.  10135 
vire  afrz.   10204 
virer  frz.  10135 
virgem  span.  ptg.  10209 
virgen  span.   10209 
virgine  afrz.  10209 
virgola  üal.   10210 
virgouleuse  frz.  10180a 
virgula  span.  ptg.  10210 
virgule  frz.  10210 
virola  rtr.  10004 
vir-ote  span.   10204 
virticchia  sicil.  10100 
virtos  rum.  10223 
virtud  cat.  10224 
virtiule  sard.  ptg.  10224 
virtuos  cat.  10223 
virtuose  ital.  span.  ptg. 

10223 
virtute  mm.  10224 
viruela  span.   10004 
vi-s  prov.  10200 
vis  afrz.   10236.  10250 
vis  frz.  10241 
vis  nfrz.    10250 
vis  prov.  afrz.   10235 
visage  nfrz.  10235 
visäo  plg.  10230 
visca  lomb.  cenez.  10404 
viscla  lad.   10404 
visceto  neap.  10225 
viscii  cat.  10227 
visch  nprov.  10227 
vischia  rtr.  10227 
vischio  ital.  4282.  10227 
vischioso  ital.  10226 
viscido  ital.  10225 
viscidu  sicil.  10225 
visciola  ital.  10392 
viscle  nprov.  10227 
visco  ital.  span.  ptg.  4282 
visco  span.  ptg.  10227 
viscomte  afrz.  10139 
visconde  s/;«».  ^j^j'.  10139 
visconte  ital.  10139 
viscQS  proi:  cat.  10226 
viscoso   span.  ptg.  10226 
visect  rum.  1431 
viser  frz.  10232a 
viseux  afrz.  10249 
vijinä  rum.  10392 
Vision  frz.  10230  ' 

visione  ital.  10230 
Visita  ital.  10231 
visitar  span.  ptg.  prov. 

10231 
visitare  ital.  10231 
Visite  frz.  10231 
visiter  frz.  10231 
viso  tVrti.  S])an.  ptg.  10236 
viso  aital.   10235' 
visperas  span.   10114 
vispo  ital.  10233 
visqueux  /"rz.   10226 
vissa  franco-prov.  10241 
viste  «/rz.  l()020a.  10234J 
vistece  afrz.  10274a 
vistla  lad.  10404 


Tlsto  ital.  ptg.  10234 
visto  ital.  10274a 
vist-z  prov.   10234 
Vit  n/'r«;.  10017 
vita  ital.  prov.  10237 
vifä  j-jon.  10250 
vital  /rz.  span.  ptg.  10238 
vitale  ital.  10238 
vitalesco  ital.  10385 
vite  nfrz.  10234 
vite  »7«;.  10250 
vitecoq  afrz.  10412 
vi/el  ?-?<w.   10240 
vitela  2>fg.   10240 
vitello  ital.  10240 
vitesse  «/"rz.  10234 
viticcia  itnl.  10245 
vito  ^<(7.  6659 
vitoria  span.  10149 
vitre  nfrz.   10259 
vitriare  «7«^.  10267 
vitrier  frz.  10252 
vitrig  ?-Mm.  10254 
vitriga  rum.    10254 
Vitriol  frz.  10258 
vitriolo  s^;««.  ^)<^.  10258 
vitriol-s  prov.  10258 
vitriuolo  »7«/.  10258 
vitta  sicil.  10261 
vittima  «7a/.  10147a 
vitto  »7«/.  10151 
vittoria  «7«/.  10149 
vitualha  ptg.  10150 
vit-z  pror.  10250 
viu  rum.  cat.   10272 
viudo  cat.  span.   10159 
viula  prov.  102(3.  10262 
viure  prov.   10269 
viurer  cat.  10269 
viu-s  2»'ov.  10272 
viuvo  ptg.  10159 
vivac  span.  1445 
vivanda  »7«/.  10266 
vivaque  span.  1445 
vivatz  2)rov.  10264 
viver  rtr.  ptg.  10269 
vivere  ital.  10269 
vives  a/rz.  10270 
vivi  canav.  10268 
vivir  span.  10269 
vivo  spian.  ptg.  ital.  10272 
vivole  «7«/.  10270 
vivre  frz.  10269 
vivrogne  frz.  10204 
vizee  weslfrz.  10250 
viziato  «7«/.  10243 
viziat-z  prov.   10243 
vizinhar  ^%.  10145 
vizio  ital.  10251 
vizioso  ital.  10249 
vlog  rum.  10317 
voar  ptg.    10287 
vocanne  frz.  10328 
voce  »7«/.  10311 
vodäi  neufrancoprov.  9971 
vodass  com.  10309 
vodhar  alomb.  10309 
vodo  venez.   10280 
voldrer  ca«.  10288 
voel  afrz.  10277 


I  v<BU  frz.  10310 
vogar  pro».  9959 
vogiira  Uul.  10138 

I  voglienza  ««7a/.  10286 

;  voguer  frz.  9959 

j  vor  rum.  10288 
voians  afrz.  10278 
void  piem.   10280 
vöid  /o»i6.  10280 
voie  frz.  10131 
voieus  «/"rz.  10277 
voig  prov.  10280 
volle  frz.  10029 
voin/ä  /MW.  10286 
voir  frz.   10156 
voir  a/V-2.  10067 

I  voire  afrz.  10067.  10259 
voiser  frz.  10248a 
voisie  afrz.  10243 
voisin  frz.   10146 
voisinage  frz.  10144 
voison  afj-z.   10229 
voit  prov.  10280 
voiture  frz.  10018 
voiO  rum.   10288 
voiuar  sard.  10280 
voix  frz.  10311 
vol  frz.  10287 
volada  span.  10283 
volagio  »7rt/.  10284 
volaille  frz.  10285 
volante  a/rz.  10295 
volantiers  afrz.  10294 
volar  cat.  span.  ptg.  10287 
volare  ital.  10287 
volata  ital.   10283 
volatico  ital.  10284 
volätil  span.  ptg.   10285 
volatile  »7a/.  10285 
volatille  frz.  10285 
volcan  proi'.  10315 
volcar  sjKm.  10299 
voldrer  cat,    10288 
vole  afrz.  10282 
volöe  frz.  10283 
volente  af/'z.  10295 
volenters  cat.  10294 
volentieri  »7a/.  10294 
volentiers  afrz.  10294 
voler  frz.  10287 
voler  i)rov.  10288 
volere  ital.  10288 
voleter  frz.  10287 
voleur  ji/rz.  4066 
voleur  frz.  10287 
Vulgare  »7a/.  10316 
volgere  t7a/.  10301 
volgo  «7a/.   10317 
volgram  afrz.   10293a 
volh  prov.  10288 
volonta  itaJ.  10295 
volontaire  frz.  10294a 
volonte  frz.  afrz.  10295 
volontiers    nfrz.    prov. 

1(.294 
voloper  frz.  3610 
volpe  »7a/.   10320 
volpes  prov.    10320 
volpilh  prov.  10319 
volta  ital.  prov.  ptg.  10290 


voltar  ptg.  10290 
voltare  «7a/.  10290 
volle  frz.  10290 
voltear  span.  plg.    10290 
volteggiare  »7a/.   10290 
voltiger  frz.   10290 
volto  «7a/.  10325 
vollolare  «7a/.  10291 
voltor  cat.  10321 
voltor-s  prov.   10321 
volt-z  j7rov.   10325 
volume  «7a/.  frz.  10293 
volva  »7a/.  10298 
volver  span.  ptg.   10301 
volvo  ptg.  10302 
volvre  prov.  10301 
vomero  »7a/.  10303 
vomier-s  2)rov.   10304 
vonger  frz.  10304a 
voo  com.  9957 
vorä  arftgrf    3302 
vora  prov.  valenz.  6741 
vorha  rum.  10066 
vorhesci  rw»».  10066 
vorbura  rum.  10301a 
vorge  frz.  5680 
vorm  cat.  6294 
vorma  prov.  6294 
vorsare  s/>a«.  10089 
vorva  piem.   10326 
vosso  p/<)f.  10308 
vostre  cat.  10308 
voslre-s  prov.   10308 
vostro  »7a/.   10308 
voslru  rum.  10308 
vot  lomb.  6659 
Vota  cat.  Span.  ptg.  10310 
volar    sixin.   pt<i.    10309. 

10310 
volare  «7a/.  10280.  10309 
voto  «7a/.  span.  ptg.  10310 
voto  «7«/.   10280 
vütre  frz.  10308 
volre  frz.  10308 
voll  friaul.   6659 
vol-z  2>rov.  10310 
votz  prov.    10311 
vouambe  ostfrz.    10349 
vouer  frz.    103(i9.    10310 
vouge  frz.  9974.  10160 
vouista  rtr.  10404 
vöul  friaul.  6711 
vouloir  frz.  10288 
voussure  frz.  10289 
vout  afrz.   10325 
vouta  prov.   10290 
voüle  fr^.  10290 
voutre  afrz.  10321 
voyage  frz.   10134 
voyager  frz.   10134 
voyageur  frz.  10134 
voyelle  nfrz.  10277 
voyer  afrz.   10138 
voyer  f/-z.  10133 
voz  sjmn.  2>tg.  10311 
vrai  frz.  10()62 
vratta  calabr.   1467 
vraxe  altoberital.   10062 
vre  «•«»».  10288 
vreäc  friaul.  3167 
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Treder  frz.  10071  ] 

vreun  mm.  10072  1 

vrille  frz.  10245 
vrisca  s/oV.   1578 
vrösaku  calabr.  1273 
■vrötaku  ca/ahr.  1273 
vruh  rum.  1592 
vuccidatu  skil.  1610 
vuei  prov.  10280 
vuelta  spun.  10290 
vuestro  span.   10308 
vuiar  prov.   10280 
vuid  cnt.  10280 
vuidar  cat.  10280 
vuidiei-  frz.  10280 
raii  frz.  10280 
vule  rtr.  10288 
vulei-  rtr.  10288 
Yulgaire  frz.  10316 
vulgär  2>'"("'-   iT"""'.   ptff. 

10316 
vulgo   »7)«M.  /)/(/.  10317 
vulpe  rum.  10320 
vulpeja    a.^2ian.    10319. 

10320 
vullo  i>tg.  10290 
vulto  span.  2>til-  10325 
vume  hiarn.  10303 
yuoffula  «?«/>.  4585 
vuor  rtr.   10415 
vuorch  rtr.  obwaJd.  1378 
vurdu  cd/abr.  4400 
vurmo  7;<g'.  10318 
vurpo  tarent.  7295 
vuyt  (,■«<.  6659 
vuytaiita  cnt.  6661 
vuyte  ca<.  6658 
vuyleiia  cat.  6658 


wag(g)on  frz.  10331 
wagnon  />-z.  4156 
wague  frz.  10327 
wai    afrz.   4342.    9953. 

10335 
waide  frz.  10336 
waide  «f^-^.  4263 
waifil  longob.  9970 
waimenter    n/r».    4342. 

9968 
waires  afrz.  10372 
wambais  afrz.  10348 
wa.schier  afrz.  10363 
wat  Span.  10368 
waucher  afrz.  10343 
waucrer  «/rz.  10369 
waupe  afrz.  10346 
wayin  ostfrz.  10370 
wayoin  ostfrz.  10370 
welcumer  afrz.  10395 
welko  a/'rz.   10056 
wfepe  jBtc.  10376 
werbler  afrz.  10402 
werbloiier  afrz.  10402 
wäre  wallon.  9999 
west  af/-z.  10381 
wiljet  afrz.  10327a.  10383 
wignier  afrz.  527C.  10399 


wigre  afrz.  10170 
wiha  wallon.  10112  j 

wilecome  afrz.  10395       ! 
wiler  afrz.   10393 
Wime  wallon.  4675 
wirewire  afrz.  10019 
wirewite  nfrz.   10019 
wirewitle  afrz.  7182 
vvisarme  afrz.  4236 
wisine  «frz.  6675 
vvit  afrz.   6659 
witisme  afrz.  (i658 
wurüccbia  campab.  10100 


xal)on  .ijMin.  8345 
xabonar  Sjuan.  8347 
xaboiiero  span.   8346 
xadrez  ^j^ic.  8436 
xaguliar  aital.  3305 
xanobar  span.  8342 
xaque  ji)<(/.  8436 
xaquel  span.  8436 
xaqueca  ^>/jr.  4538 
xara  span.  ptff.  8439 
xaral  span.  ptg.  8489 
xarifo  span.  8441 
xaro  .?^xw.  8439 
xaroco  ptg.  8478 
xarope  span.  ptg.  8440 
xarpar  co<.  3317.   8373 
xata  cat.  2020 
xato  span.  8444 
xato  aspan.  7327 
xeiscanta  ca^  8075 
xeixa  ca<.  8377 
xelandrin  cat.  2130 
xentar  agenues.  2899 
xergäo  jrfg'.  8636 
xergo  span.  ptg.   8636 
xergon  span.  ptg.  8636 
xeringa  p/g'.  span.  9315 
xerxet  ca«.  2087.   7663 
xil)ia  span.  8616 
xic  cat.  2163 
xillar  c«<.  8682 
ximple  cat.  8719 
xinxa  ca<.  2179  N. 
xisca  s^an.  8669 
xisme  cat.  8457 
xiular  (;«y.  8682 
xuelar  cat.  9226 
xugo  span.  9227 
xurdo  ^jfg'.  8885 
xurma  cat.  2061 

/tröft  io^Är.  3536 
Y. 

y  7>ro!>.  /Vz.  aspan.  aptg. 

4696 
y  »/7-z.  4569 
y  span.  3296 
ya  span.  nptg.  5171 
yacija  spwn.  5165 
yantar  aspan.  pti/.  5180 
ydle  afrz.  3213a 
yedgo  s/;a»i.  3174 


yegua  span.  8262 
yelruo  span.  4536 
yelo  s^a«.  4202 
yema  span.  4208 
yengo  aspan.  4223a 
yerino  span.  3268 
yervo  span.  3286 
yerlia  spn«.  4542 
yerno  span.  4215 
yerto  s;ja«.  4577.  4909 
yeso  Span.  4422 
yeuse  frz.  4707 
yezgo  s^)a«.  3174 
yo  span.   3209 
ypreau  frz.  10421 
yr  ncn<.  4552 
ys.sorbar  prov.  6718 
yugo  s/)«H.  5213 
yuiique  sjmn.  4871 
yuso  aspan.  2871 
yvierno  aspan.  4565 


z. 

za-  .f/ja«.  9146 
zabaioiie  »<«/.  8234 
zabliara  .stcjV.  2155 
zabullir  span.  9150 
zaccagnä  /om6.  9341 
zaccaro  ital.  1GS8.  10428 
zacchera  flor.   1688 
zäcchero  ito^.  10428 
zac6  rum.  5164 
zadä  rum.  2736a.  9333 
zaffata  «Yai!.   9317.  9374 
zafferano  ital.  10425 
zaffiro  ital.  8352 
zaffo    »Vai!.    8429.    9317. 

9371.  9374 
zaffo  sard.  6429 
zafio  span.  4111 
zafiro  span.  8352 
zafo  span.  8313 
zafondar  span.  9163 
zaga  span.  8354 
zagal  s;jan.  ^;<jf.  10426 
zägano  altoberital.  2943 
zagara  sicil.  10429 
zago  v«nez.  2943 
zähär  rum.  8839 
zaherir  s|)an.  3565 
zahor  span.  10429 
zahorra  span.  8245 
zaina  span.  10430 
zaino  ital.  10430 
zais  rtr.  9342 
zakur(ra)  bask.  2022 
zalagarda  span.  10432 
zal6a  span.  6743 
zalegarda  span.  2066 
zatnbo  s^an.  8412 
zambra  ital.  1775 
za(m)bullir  span.  8614 
zampa  ito/.  9371 
zampar  span.  9374 
zanipare  «<a/.  9371 
zampeggiare  ital.  9371 
zampettare  ital.  9371 
zampicare  »tei.  9371 


zampillo  ital.  9374 
zanipogna  »/«?.  9312 
zampona  span.  9312 
zampuzar  span.  9188 
zana  »Va/.  10430 
zanca  ital.  span.   8415. 

10434 
zanco  span.  8415.   10434 
zancone  .sarrf.  10434 
zangano  s^^an.  /<<</•  10452 
zangäo  ptg.   10452 
zanni  ital.  5189 
zanzara  »<«/.  10456 
zapata  span.   2511.  8338 
zapatero  span.  251 1. 8838 
zapato  s^jan.   2511.  S338 
zappa  ital.  8350.  9371 
zappa  rtr.  8350 
zappare  ital.  8350.  9371 
zapuzar  s/)a».  9183 
zaque  span.  8249.   10427 
zar  rum.  8654 
zarabanda  span.  8632 
zaragüellas  span.  8660 
zaranda  span.  2094 
zarbatana  s^m«.  10439 
zarclar  rtr.  8360 
zarcillo  s^"""-  2206 
zarpa  span.  4501.  8373 
zarpar  span.  ptg.  8373 
zarza  span.  8299.  8370 
zarzaparilla   span.  8299. 

8370 
zarzeta  ptg.  2087 
zarco  span.  ptg.  10440 
zarcu  sicil.  10440 
zarpar  span.  3317 
zarra  aptg.  4172 
zarria  span.  10442 
zato  span.  10445 
zatta  ital.  5282.   7237 
zattera  tto?.   5282.  7237 
zäu  rum.  2930 
zavorra  ital.  8245 
zavorrare  »toi.  8246 
zazza  ital.   10444 
zazzera  «toZ.  10444 
zeba  »?o?.  2160.    10450 
zebelina  ptg.  8828 
zebellina  span.  8828 
zeca  s^an.  8582 
zecc  rtr.  9535 
zecca  ;<«/.  8582.  9535 
zecchino  ital.  8582 
zece  rum.  2770 
zecla  rtr.  9535 
zediglia  ital.  10449 
zeffiro  ital.  10448 
zöfiro  «toi.  2174 
zefro  ital.  2174 
zegia  »)enez.  2176 
zfele  frz.  10447 
zelo  ital.  span.  ptg.  10447 
zelos  ptg.  10446 
zeloso  ital.  ptg.  10446 
zembola  lomb.  4210 
zemna  moden.  4206 
zendado  ttoü.  8727 
zendale  ital.  8727 
zendal-s  ^>roB.  8727 
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z«nta  mail.  2182  1 

zente  sard.  4222  | 

z^nzalo  Span.  2660  I 

zenzura  Uni.  2660.  10456' 
zeiizero  ital.  10453 
zenz()vero  ital.  10453 
zephyr  Hr.  10448 
zephyre  frz.  10448 
zephyro  ptij.  10448 
zeppa  ital.  9371.  9374 
zeppare  ital.  9374 
zeppata  ital.  9374 
zeppo  ital.  9371.   9374 
zer  rum.  8657 
zerbo  ptg.  10457 
z6rcolo  tei'on.  2212 
zerigare  ital.  9388 
zero  ital.  2174 
zero  frz.  spart,  ptq.  2174 
zeste  frz.  8458 
zeu  rum.  2930 
zeuggia  genues.  5192 
zevra  aptg.  9533 
zevro  aptg.  9533 
zezzo  ital.  8552 
zezzolo  ital.  9564 
zgrainu  rum.  4354a 
zi  rum.  2958 
zi  friaut.  5595 
zia  »to/.  9518 
zibega  aemil.  2160 
zil)eline  frz.  8828 
zibellino  »7n/.  8828 
zibflto  ital.  10422 
zibibbo  «Y«7.   10451 


zieator  rum.  2949 
zicäturä  rum.  2949 
zice  >•»<»!.  2950 
zifa  via  comash.   9558 
zigrino  »7a/.  8265 
zii  mail.  2176 
zile  rum.  2958 
zimarra  (7«/.  3200 
zimbellare  »7a/.  2731 
zimbello  ital.  2731 
zimbro  jitg.  5225 
zimse  aspan.  2179 
zina  bresc.    mant.   ferr. 

10454 
zingano  »7a7.  10452 
zinneforlo  genues.  10454 
zinzia  sard.  4247 
zinzilulare  «7((/.  10455 
zio  modenes.  2160 
zio  »7«/.  9518 
zioba  venez.  5192 
zipolo  »7a/.  9374 
zirbo  ital.  2)tg.  10457 

j  zirigafla  span.  10466 
zirla  t7a/.  8635 
zirlare  »7a/.  10455 

!  ziro  »7ft/.  8635 

I  ziru  sard.  8635 
zitello  »7a/.  10460 
zito  »7a/.  10460 
zitta  »7rt/.  9664 
zitto  «7«/.  9000 
zizzifa  (7o/.  10459 
zizzola  »7a/.  10459 

i  zfiapa  friuul.  8465a 


zoba  venez.  5192 
äobia  lomh.  5192 
zöliia  piem.  5192 
zocco  »7«/.  2027.  8833 
zoccolo  »7a/.  8833 
zoc-s  prov.  8833 
zolfo  »7a/.  9252 
zoUa  »7a/.  8501 
zombare  »7a/.  9595 
zompo  span.  8475 
zopo  span.  ptg.  8475 
zoppicare  »7a/.  8475 
zoppo  »7a/.  8475 
zopps  rtr.  8475 
zorame  sjmn.  ptg.  9253 
zorra  span.  ptg.  7500. 9 189 
zorro  ptg.  7500 
zorro  span.  ptg.  10468 
zorzal  span.  ptg.  10463 
zote  span.  ptg.  4700 
zotico  »7a/.  4700 
zoviso  alomb.  4183 
zozobra  span.  9196 
zozobrar  sjxm.  9196 
zozza  »7a/.  6770 
zuar  ptg.  9186 
zubbare  »7a/.   9595.  9806 
zucca  »7a/.  2652 
zucchero  i7a/.  8839 
zuc-s  prov.  2652 
zudejar  venez.  5204 
zudese  venez.  5201 
zueco  span.  8833 
zuffa  »7a/.  9233.  9595 
zuffare  »7«/.  9595 


zngrn  südsard.  5212 
zuighe  sard.  5201 
zuUa  span.  9247 
zuUarse  span.  9247 
zumacaya  span.  5253 
zumaque  span.  8867 
zumaya  span.  5253 
zumbacayo  S2)a)i.  5253 
zumbar    span.     5263. 

9298 
zumna  herg.  2872 
zumo     sj)an.    2154. 

10461 
zuoba  venez.  6192 
zuock  rtr.   10465 
zupia  s})an.  10467 
zuppa  »7a/.  9271 
zuquet-z  /jro».  2652 
zurame  span.  9253 
zurcir  sixin.  8358 
zurdo  span.  9281 
zurlo  »7a/.  9283 
zurra  aspan.  9189 
zurrar  span.   7500.  9189 
zurrare  »7a/.  9283 
zurriaga    span.     3375. 

10469 
zurriar  span.  9298 
zurrir  span.  9298 
zurro  »7o/.  9283 
zurron  span.  2536 
zuse  altoherital.  5201 
zutano  span.  8492 
iuvenka  gallic.  5236 
zwere  wall.  10469a 
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Zusätze. 


40)  Ulrich,  Z  XXX  470,  setzt  alt  frz.  abosmi  = 
*apostematus  (v.  griech.-lat.  apostema,  Geschwür) 
an,  die  eigentliche  Bedtg.  des  Wortes  würde  dem- 
nach sein  ,mit  Geschwüren,  Eiterheulen  hedeckt, 
krank,  elend". 

62)  Salvioni,  R  XXXVl  233,  bringt  weitere  Bei- 
spiele für  das  Fortleben  von  abunde  in  ital.  Mund- 
arten bei,  hält  auch  für  möglich,  daß  aemil. 
dimondi,  molto,  aus  Kreuzung  von  multus  mit  abunde 
hervorgegangen  sei. 

127b)  *äcinella,  -am  f.  (acmus),  kleine  Wein- 
beere; geht  hierauf  viell.  zurück  frz.  cenelle,  Frucht 
der  Stechpalme  u.  des  Weißdorns  (prov.  assanha, 
assannct)'}  Thomas,  Nouv.  Ess.  p.  171,  bezeichnet 
allerdings  diese  Ableitung  als  «pure  fantaisie', 
aber  warum  eigentlich'? 

131)  Hinzuzufügen  ist  rum.  acir,  nach  etwas 
streben,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  287,  es  dürften 
aber  Zweifel  an  dieser  AUeitung  sehr  berechtigt 
sein. 

164)  Pieri,  Z  XXX  295,  zieht  hierher  auch  ital. 
addesare  (*adaisare) ,  acconciare. 

172a)  *ad-eello,  -äre  (cella) ,  in  die  Kammer, 
unter  Obdach  bringen;  dav.  (?)  nach  Philippide, 
Z  XXXI  287,  rum.  acinez,  vor  Wind  u.  Wetter 
schützen;  Gaster,  Z  III  469,  hatte  acquiescere  als 
Grundwort  angesetzt. 

181a)  äd  +  de  +  hi[cj  +  illi[e],  davon  nach 
Philippide,  Z  XXXI  289,  rum.  adcece,  sich  hin-  u. 
lierbewegen,  wackeln. 

183a)  *äd-dextro,  -äre  (dexter),  zurechtmachen; 
ital.  uddestrare ;  rum.  adistez,  ausbessern,  vgl. 
Phihppide,  Z  XXXI  289. 

189a)  *äd-dl¥lso,  -are,  zuteilen;  rum.  adavasesc, 
verteilen,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  288. 

208a)  Sd-hoce  =  (?)  rum.  aoace,  aoacea,  aoaci, 
hier,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  292. 

218a)  arab.  adjeni,  Persien;  ital.  ag^mina,  gi- 
mhna,  gimina,  azzenimo,  azzemino,  zemino,  Damas- 
cinierung;  altfrz.  azenine;  altspan.  azemenes. 
Vgl.  Sainean,  Z  XXX  315.   Vgl.  Zusatz  zu  Nr.  1016a. 

221)  Über  prov.  aiagar,  agiagar  vgl.  Salvioni, 
R  XXXVI  225. 

238a)  *ad-mTiio,  -are,  heranführen;  rum.  ame- 
nesc,  anlocken,  vgl.  Philippide,    Z  XXXI  288. 

2r)7a)  ad  privatum,  davon  nach  Philippide,  Z 
XXXI  292,  rum.  apriat,  insbesondere,  eigentlich, 
eigens,  deutlich,  klar. 

262a)  ad-relevo,  -äre,  erheben  ;  dav.  rum.  anin, 
sich  an  etwas  hängen,  in  etwas  mischen,  vgl.  Phi- 
lippide. Z  XXXI  291. 

291a)  *äd-gämbo,  -are  (gamha),  an  jemand 
heranschreiten;  rum.  m/himbez,  ertappen,  vgl. 
Philippide,  Z  XXXI  290.  ' 

318)  Über  die  Bedeutungsentwicklung  von  ital. 
nria  vgl.  die  trefflichen  Bemerkungen  Pieri's,  Z 
Körting,  Lat.-rom.  Wörterbuch. 


XXX  296  [Meycr-Lübke  hatte,  Z  XXIV  14.^,  die 
An-sicht  ausgesprochen,  dal!  dtia  in  der  Bedeutung 
, Miene'   =  altfrz.  aiie  in  dehonttnire  sei]. 

359)  S.  Zusatz  zu  Nr.  1928. 

361)  Hierher  gehört  nach  Sainean,  Z  XXX  366, 
auch  ital.  gazzn,  blau  (wie  die  Elster). 

426)  a/chimiUe,  Löwenklau,  ist  vom  arab.  al- 
kemelich  abzuleiten.  —  acmelle,  Name  einer  tro- 
pischen Kressenart,  ist  vermutlich  ein  ursprünglich 
auf  Ceylon  heimisches  Wort.  Thomas,  Nouv.  Ess. 
p.  149. 

447a)  arab.  al-]i6nna,  Name  einer  Drogue;  alt- 
prov.  alaquana;  neuprov.  avcaneto,  aucaneto, 
owcaneto,  recaneto;  altfrz.  tächiine,  alcanne;  neu- 
frz.  (alcanette,  orchanet),  orcanelte,  orcanite;  span. 
alheiia;  ptg.  alfena.  Vgl.  Thomas,  Nouv.  Ess. 
p.  152. 

484)  allmidare  kann  nicht  Grundwort  zu  span. 
alabar,  loben,  sein,  es  ist  vielmehr  allavare  anzu- 
setzen, vgl.  die  Redensart  lavar  la  cara,  (jem.) 
das  Gesicht  waschen,  schmeicheln,  prov.  lavcu/na, 
Schmeichelei.    Sainean,  Z  XXXI  279. 

560)  Über  andere  hierher  gehörige  Wörter  vgl. 
Sainean,  Z  XXXI  278  (ital.  aÜoccheria,  modenes. 
luchina,  bologn.  lucheina,  Aufschneiderei). 

574)  Von  amarus  ist  wohl  abgeleitet  prov.  ama- 
rina,  amasina,  Name  einer  Weidenart.  Thomas. 
Nouv.  Ess.  p.  54,  vgl.  auch  ebenda  p.  57. 

582)  Über  frz.  laudier  vgl.  die  eingehende  Unter- 
suchung von  Meringer,  Z  XXX  414,  er  stellt  gall. 
*andero,  junger  Bock,  als  Grundwort  auf,  vgl.  dazu 
Meyer-Lübke,  Z  XXX  422. 

588)  Philippide,  Z  XXXI  291,  bringt  als  Grund- 
wort für  frz.  aller  lat.  alleväre,  erheben,  in  Vor- 
schlag, das  aber  ist  aus  mehrfachen  Gründen 
schlechthin  unannehmbar. 

594a)  ameriiius,  a,  um,  zu  Ameria  (einer  Stadt 
Umbriens)  gehörig;  daraus  nach  Thomas,  Nouv. 
Ess.  p.  57,  zurückgebildet  *amerus  u.  dav.  wieder 
lyonnes.  ambro,  ambre,  Weißweide. 

604)  Hinzuzufügen  ist  rum.  imä,  Mutter,  vgl. 
Sainean,  Z  XXX  314. 

608)  Von  amor  ist  abgeleitet  span.  ptg.  amnrio, 
Liebelei,  Freundschaft,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXXI  32. 

618)  Hinzuzufügen  ist  prov.  morge,  vgl.  Sainean, 
Z  XXXI  276. 

718)  arab.  anzarol,  persisches  Gummi;  pror. 
cat.  angeht;  altspan.  azaro.  Vgl.  Thomas,  Nouv. 
Ess.  p.   159. 

760)  Auf  applec'tus  für  applicitus  will  Pieri,  Z 
XXX  295,  zurückführen  lucches.  appietto,  intera- 
mente,  affatto  — ,  aber  die  Bedeutungsentwicklung 
macht  zu  große  Schwierigkeiten,  vielleicht  kann 
man  an  ad  *plUum  (v.  plere),  zur  Fülle,  voll, 
I  gänzlich,  denken. 

86 
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775)  Hierher  gehört  auch  rum.  ateez,  sich  fest- 
Hch  kleiden,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  294. 

786)  Hinzuzufügen  ist  rum.  cipän,  Wasserkrug, 
vgl.  Philippkle,  Z  XXXI  292. 

794a)  *arancösus,  a,  nrn,  spinnig,  böse  wie  eine 
Spinne;   frz.   argneux,  hargneux,  vgl.  Sainean,   Z 
XXXI  267.     Danach  ist  Nr.  4495  zu  berichtigen. 
337)    Ober    obwald.   ergien    vgl.    Salvioni ,     R 
XXXVI  234. 

853)  Ober  rum.«>-TO»n<  vgl. Pliilippide,  Z  XXXI 293. 
856a)  armoricn»,  a,  um  (für  ärmöricus,  doch 
findet  sich  das  Wort  mit  langem  i  im  Verse  ge- 
braucht, vgl.  Holder,  Altkeit.  Sprachschatz  unter 
armoricos),  zu  Armorika,  zur  Bretagne  gehörig; 
dav.  nach  Thomas,  Nouv.  Ess.  p.  164,  neuprov. 
armori  m.  u.  armorijo  f..  Nordwestwind. 

857a)  *äriiica,  -am  f.  (woher?),  eine  Heilpflanze; 
ital.  arnka;  rum.  arnicä  etc.,  vgl.  Philippide,  Z 
XXXI  294. 

1008)  Allfrz.  errement,  Tinte,  erklärt  Salvioni, 
R  XXXVI  235,  aus  *acramenti(m  für  atramentum, 
u.  das  ist  jedenfalls  richtig. 

1016a)  arab.  attauxia,  das  Färben,  das  Ein- 
drücken; span.  ataujia,  Damascinierung;  ital. 
taiisia,  talsia,  tarsia.     Vgl.  Sainean,  Z  XXX  315. 

1090a)  *äTeiiärIle  n.  (avenaj,  Haferfeld,  wenig 
fruchtbares  Feld,  Brachfeld,  unbebautes  Feld;  alt- 
frz.  u.  noch  in  neufrz.  Mundarten  aveneril,  nvc- 
neris,  unfruchtbares  Land. 

1110)  Aus  axiüa  wurde  nach  Thomas,  Nouv.  Ess. 
p.  58,  zurückgebildet  *axa,  wov.  neuprov.  aisso. 
Vgl.  Nachtrag  zu  Nr.  6025. 

1126)  In  Zusammenhang  mit  *babhus  scheint 
ital.  hahhalucco  zu  stehen,  das  eigentl.  „Schnecke' 
bedeutet,  dann  einen  Menschen,  der  so  dumm  wie 
eine  Schnecke  ist,  auch  mammahicco  ist  vorhanden. 
Vgl.  Sainean,  Z  XXXI  276. 

1150)  In  die  Wortsippe  von  badare  gehört  auch 
rum.  badädäesc,  wie  ein  Maulaffe  gehen,  stolpernd 
gehen,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  298. 

1164)  Über  venez.  bigölo,  lomb.  bozö,  bdza  vgl. 
Salvioni,  R  XXXVl  224. 

1168)  Sainean,  Z  XXX  556,  erklärt  barhacane 
für  abgeleitet  von  baiba  u.  nimmt  als  eigentliche 
Bedeutung  „struppiger  Bart'  an. 

1214)  Imperativ  cessa  =  rum.  ceas  (Inteigek- 
lion),  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  302. 

1246)  Sainean,  Z  XXX  357,  leitet  harioU  (früher 
barrioU  geschrieben)  von  barre,  Stange,  Streifen,  ab. 
1263)  Philippide,  Z  XXXI  298,  setzt  statt  bassus 
ein  *baxus  (*bag-so  vom  Stamme  bog,  drücken)  an, 
wovon  das  rum.  Vb.  banesc,  drücken;  tn'ii*baxus,  a 
läßt  sich  aber  frz.  bas,  basse  nicht  vereinbaren. 

1273)  carri  umbo  =  rum.  cörimb,  Leiterbaum, 
vgl.  Philippide,  Z  XXXI  302. 

1292)  Von  beber  ist  abgeleitet  rum.  breabän, 
Biberwurz,  Hohlwurz  (eine  Pflanze),  vgl.  Philippide, 
Z  XXXI  301.     Sieh  auch  Zusatz  Nr.  1641a. 

1294)  In  die  Wortsippe  von  fteccMs  gehört  auch  rum. 

becai,  Wasserschnepfe,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  299. 

1299)  Der   Birnenname  bergamoUa  ist  von  dem 

.Stadtnamen   Bergamo  abzuleiten,    vgl.  Sainean,   Z 

XXX  315. 

1314)  beiua  +  anrä,  Untierluft,  böses  Wetter; 
davon  nach  Philippide,  Z  XXXI  296,  rum.  balaur, 
Wetterdrache.  Auch  einfaches  balä,  Tier,  ist  vor- 
handen. 

1367)  In  diese  Sippe  sollen  auch  rum.  bilä, 
Tannenstamm,  u.  birlä,  Fußbrett,  sowie  birlic, 
Brettchen,  gehören,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  301. 


1392)  Sainean,  Z  XXX  558,  hat  die  von  Schu- 
chardt  gegebene  Ableitung  von  bigarri  etc.  ein- 
gehend begründet. 

1446)  Sainean,  Z  XXX  558  u.  566,  identifiziert 
bizarre  mit  higarre,  auch  ital.  bizza,  We.spe,  Biene, 
Bienenwut,  Zorn,  zieht  er  in  diese  Sippe  hinein. 

1484)  Hierher  gehört  auch  rum.  badaiii,  wider- 
haarig, vgl.  Philippide,  Z  XXXI  301. 

1529)  Hierher  gehört  auch  nach  Pieri,  Z  XXX 
297,  oberital.  boar(i)na,  Bachstelze  (sie  läuft  den 
pflügenden  Ochsen  nach),  anders  erklärte  das  Wort 
Salvioni,  R  XXXI  277. 

1532)  Das  frz.  bras  setzt  braci[um),  wallen. 
brahe  ein  hrace  voraus,  vgl.  Horning,  Z  XXX  455. 

1569)  Salvioni,  R  XXXVl  230,  erklärt  parm. 
chinca  ,qui'  aus  *hinque,  bezw.  liinc,  ebenso  linca 
„ii'  aus  *SlUnque,  bezw.  illinc,  indem  er  darauf 
hinweist,  daß  in  ital.  Mundarten  vielfach  itnde  für 
ubi  eingetreten  sei.     Sieh  Nr.  4569, 

1696)  Von  bronze  (piem.  hrons)  leitet  Sainean, 
Z  XXXI  276,  ab  piem.  bronsa,  ivresse,  „par  allu- 
sion  ä  son  brillant,  ä  l'instar  de  l'it.  brillo',  aber 
die  Bronze  hat  doch  höchstens  nur  matten  Glanz, 
u.  ital.  brillo  kann  gar  nichts  beweisen,  weil  es 
mit  ebrius  (s.  d.)  nichts  zu  schaffen  hat. 

1632)  Parodi,  AG  XVI  291,  stellt  für  ital.  buco 
lat.  *vöcuus  (für  vacuus)  als  Grundwort  auf  (vgl. 
auch  Salvioni,  R  XXXVI  241),  wogegen  indessen 
lautliche  Bedenken  zu  erheben  sein  dürften. 

1641a)  *bulllca, -am  f. (Imlla),  kleine  Kugel ;  rum. 
blMä,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  301.  -  Das  Primitiv 
breb  setzt  Ph.  =  volkslat.  *biber  (schriftlat.  fiber)  an. 

1648)  Ober  die  Geschichte  des  Wortes  frz.  bureau 
vgl.  Elise  Richter,  Z  XXXI  232,  danach  bezeichnet 
das  Wort  eigentlich  einen  mit  Wolltuch  überzo- 
genen Rechen-,  Zahltisch. 

1683)  Nach  Analogie  von  cabanna,  capanna 
scheint  bezüglich  des  Wortausganges  gebildet  zu 
sein  das  gleichbed.  ital.  (altumbr.)  trasanna, 
trasanda,  vgl.  Salvioni,  R  XXXVl  250,  die  erste 
Silbe  des  Wortes  ist  dunkel  — ,  oder  darf  man  in 
trasanda  viell.  das  Verbalsbst.  zu  tra[n]s  -f  andare, 
durchgehen,  erblicken  u.  als  ursprüngliche  Bedtg. 
„Durchgang"  ansetzen? 

1683)  Hierher  gehört  auch  lothr.  chevan,  Winzer- 
korb, vgl.  Horning,  Z  XXX  456. 

1688)  Mit  bollo  bringt  Salvioni,  R  XXXVI  227, 
in  Zusammenhang  vicent.  buUdlo,  -riilo,  -gliilo 
regalo  di  befana. 

1688)  Eine  Reihe  hierher  gehöriger  Dialektwörter, 
z.  B.  unterengad.  büwatsch  „montane",  führt 
Salvioni  an,  R  XXXVI  228. 

1699)  Hierher  gehört  auch  das  rum.  Deminutiv 
ceciliz,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  302. 

1701a)  caedua  fsilva),  Unterholz;  davon  viell. 
mittelbar  rum.  cetinä,  Unterholz,  vgl.  Philippide, 
Z  XXXI  303. 

1717)  Sainean,  Z  XXXI  264,  will  das  frz.  Adj. 
f/ai  aus  dem  Vogelnamen  jeai  erklären,  seine  Dar- 
legung ist  jedoch  keineswegs  überzeugend. 

1736)  Hierher  gehört  auch  ital.  mascalzone 
(mal-s-culzone) ,  schlecht  beschuht,  unbeschuht,  bar- 
fuß, Bettler,  Landstreicher,  vgl.  Sainean,  Z  XXX  366. 
1791)  Vgl.  hierzu  Salvioni,  R  XXXVl  228  (Salv. 
zieht  chamoia,  carnoscio  etc.  zu  einem  Stamme 
hampk  u.  stellt  eine  Grundform  *camocis  auf,  leider 
sind  aber  seine  Ausführungen  nicht  ganz  klar. 

1816)  ad  -f  de  -f  per  -f  üiia,  davon  nach 
Philippide,  Z  XXXI  289,  rum.  adepreunä,  Woh- 
nungsgemeinschaft. 
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1911)  Altfrz.  (pic.)  cateron  wirii  von  Horning, 
Z  XXX  455,  aus  qiiarteron,  qtuiferon  erklärt,  im 
jetzigen  Pic.  bezeichnet  catron  einen  der  ,quatre 
bouts  du  pis  de.s  vaches". 

1915)  Hierher  gehört  auch  ruin.  cer,  Miene,  s. 
Philippide,  Z  XXXt  303. 

1916)  Hierhergehört  auch  span.  carafto, Krabbe, 
ijitrabato,  Häkchen,  vgl.  Sainean,  Z  XXXI  281. 

1919)  Vgl.  Jordan,  Festschr.  zum  12.  Neuphilo- 
logentage p.  63. 

1928)  Sainean,  Z  XXX  569,  identifiziert  die  Vogel- 
namen garzo,  Reiher,  u.  garza,  Elster,  mit  den 
Benennungen  des  Knaben  u.  des  Mädchens;  auch 
garze,  Champignon,  soll  hierher  gehören. 

1937)  caricis  folium  =  rum.  carciofociü,  Arti- 
.schücke.  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  301. 

1959)  *carpätorinin  «.  (v.  carjiere  in  der  Bedtg. 
„essen"),  Speisebrett,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  304. 

1965)  Ober  das  Suffix  -one  in  den  Adv.  auf 
-Orte,  wie  carpone,  vgl.  Pieri,  R  XXIX  245  u.  Z 
XXX  337. 

1979)  Sainean,  Z  XXX  316,  erklärt  ital.  casa- 
matta  als  „tolles  Haus',  d.  h.  „Haus,  das  in  tollem 
Malie  groß  ist"  u.  vervvei.st  auf  frz.  Ausdrücke  wie 
un  urgent  fou. 

2019)  Nicht  hierher  gehört  der  frz.  Fischname 
chittouille  (Lamprete),  chatronille,  sotonille,  satro- 
nille,  wie  Sainean,  Z  XXX!  258,  nachgewiesen  hat, 
ohne  freilich  ein  glaubhaftes  Grundwort  aufzu- 
stellen. 

2022)  Nach  Sainean,  Z  XXX  569,  ist  ptg.  cacha- 
lofe  abgeleitet  von  cacholo,  großer  Kopf. 

2023)  Vgl.  Schuehardt,  Z  XXXI  30. 

2025)  Aus  cauda  -{-  rrza  (gekfirztes  Part,  von 
*eretiäre,  *erecUäre)  erklärt  Pieri,  Z  XXX  298, 
lu  cell  es.  cuUrzola,  scuUrzola,  formica  con  la  coda 
appuntata,  vgl.  ital.  rizzaculo,  Ameise;  anders  hat 
sich  Salvioni  über  das  Wort  ausgesprochen,  AG 
XVI  139. 

2043)  Das  frz.  enjöler,  entstanden  aus  enjoeler, 
l)odeutet  eigentlich  „mit  Edelsteinen  schmücken", 
geht  also  auf  *JocaHa  >  joyanx  (s.  Nr.  5182) 
zurück,  vgl.  Sainean,  Z  XXX  309.  —  Sainean,  Z 
XXX  559,  leitet  (gajolcr)  cajoUr  von  prov.  gajol, 
Dem.  von  geai,  Häher,  ab  (schreien  wie  der  Häher, 
schreien,  singen,  durch  Singen  anlocken),  dasselbe 
Grundwort  nimmt  er  für  das  Adj.  cajoU,  ge- 
streift, an. 

2120)  Vgl.  Jordan,  Festschr.  zum  12.  Neuphilo- 
logentage p.  63. 

2145)  Jordan,  Festschr.  zum  12.  Neuphilologen- 
tage p.  61,  hat  die  Ableitung  von  frz.  Carole  < 
choraulu  sehr  wahrscheinlich  gemacht. 

2161)  Von  cicada  abgeleitet  rum.  cecädae,  ge- 
schwätzig, vgl.  Philippide,  Z  XXXI  302. 

2172)  Hierher  gehört  auch  nach  Sainean,  Z  XXX 
561,  frz.  gigogne,  Mutter  (in  Märchen),  vgl.  les 
contes  de  ma  mfere  l'Oye. 

2174)  Zur  Geschichte  von  cifra,  cifro,  zero  gibt 
interessante  Beiträge  Jordan,  Festschr.  zum  12.  Neu- 
philologentage  p.  64  ff. 

2184)  rum.  centurä,  Kettchen,  vgl.  Philippide, 
Z  XXXI  304. 

2220)  Hierher  gehört  auch  das  rum.  Vb.  cetar, 
jemandem  etwas  vorleiern,  durch  vieles  Reden  be- 
lästigen, vgl.  Philippide,  Z  XXXI  303. 

2261)  Neben  altfrz.  esclanche  ist  clanche,  cranche 
vorhanden,  u.  dies  weist  auf  Ableitung  von  Cancer, 
Krebs,  hin,  c/ancÄe bedeutet  ursprüngl., gekrümmt' ; 
es  gehört  hierher  auch  frz.  Mancher,  icrancher, 


effacer  les  faux  plis  d'une  etofTe,  öchancrer,  entamcr. 
Vgl.  Sainean,  Z  XXXI  262  u.  280. 

2266)  Mit  frz.  cloche,  Glocke,  .stellt  Salvioni,  R 
XXXVI  238,  scharfsinnig  zusammen  ober  ital.  u. 
rtr.  klohk,  Jclokkö,  betrunken,  denn  der  Berauschte 
schwankt  wie  ein  Glockenschwengel. 

2321)  Von  span.  colaciön  ist  abgel.  colar,  eine 
Pfründe  übertragen  (ebenso  legislar  von  legislacion), 
vgl.  Schuehardt.  Z  XXX  746." 

2340)  Auf  cohmiba  geht  auch  zurück  r  u  m.  coroabä, 
Schlehe  (die  Schlehe  ist  so  tieflilau  wie  ilie  Wild- 
taube), vgl.  Philippide,  Z  XXXI  364. 

2362a)  comming^o,  -Sre,  besudeln;  rum.  comin- 
gesc,  beschmutzen,  vgl.  Phihppide,  Z  XXXI  304. 

2377)  Hierher  (?)  gehören  nach  Philippide,  Z 
XXXI  305  f.,  auch  rum.  (cocniü,  schmales  Kopf- 
tuch u.)  contat,  mit  einer  Haube  versehen. 

2410a)  cötifringo,  -ere,  zerbrechen;  rum.  cu- 
freng,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  308. 

2461)  Von  continere  leitet  Philippide,  Z  XXXI 
306.  all  rum.  contina}ü,  Palast. 

2480a)  *COnTallia  n.  ph,  Tal;  rum.  *convait; 
Talniederung,  Senkung,  Böschung,  convein,  VVeTi- 
dung,  Biegung,  Ecke,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  306 
u.  307  (coväesc). 

2495)  Über  die  Rückbildungen  *cophus  u.  *copha 
u.  deren  Reflexe  in  ital.  Mundarten  vgl.  Meyer-L., 
Rom.  Gramm.  II  §  355. 

2525)  Vgl.  Nachtrag  zu  Nr.  2145. 

2ö48a)  Ober  die  sehr  interessanten  rum.  Reflexe 
von  corusctis,  *scoruscus,  schimmernd,  blinkend, 
vgl.  Philippide.Z  XXXI  307. 

2ö55a)  cösmeticus,  u,  um  {xoafitjtixöi),  zur 
Verschönerung  dienend;  davon  nach  Schuehardt, 
Z  XXXI  106,  lomb.  sm^%a,  Beschönigung,  Kunst- 
griff, List. 

2558)  Hierher  gehört  auch  rum.  co-^,  Larve  der 
Hautbremse,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  307. 

2579)  Salvioni,  R  XXXVI  230,  zieht  hierher  auch 
aemil.  cdrda,  Zaun. 

2589)  Hinzuzufügen  ist  rum.  cucinä,  vgl.  Phi- 
lippide, Z  XXXI  308. 

2616)    Über    frz.    eroquignole   vgl.    Sainean,    Z 

XXX  307. 

2621)  Nach  Jordan,  Festschr.  zum  12.  Neuphilo- 
logentage, ist  crotta  der  bretonische  Name  eines 
bretonischen  Saiteninstrumentes,  er  beruft  sich  hier- 
für auf  Venant.  Fort.  VlI  8,  63  (Gedicht  auf  den 
Herzog  Lupus). 

2637)  Das  richtige  Grundwort  zu  Irz.  cloporte 
ist   Claude  portam,  ferme-porte,    vgl.   Sainean,   Z 

XXXI  259. 

2642)  Nach  Sainean,  Z  XXXI  263,  geht  auf  cu- 
bare,  couver  auch  zurück  altfrz.  escoiijU,  Hühner- 
geier (Vogel,  der  gleichsam  brütend  sitzt,  bis  ihm 
eine  Beute  in  die  Nähe  kommt). 

2650)  Das  rum.  cumar  soll  nach  Sainean,  Z 
XXX  307,  =  neugriech.  \ku]kumAri,  *cucoma- 
rium,  span.  comc«?  aber  ein  mejikaiiisches Wort  sein. 

2652)  Sainean,  Z  XXX  569,  leitet  ptg.  cabata 
von  carus  ab  u.  setzt  als  eigentliche  Bedeutung 
„Hohlschlauch'  an,  span.  ealahaza  soll  aus  caba<-a 
erweitert  sein  (?). 

2670)  culus  arsus  soll  nach  Salvioni,  R  XXXVI 
271,  die  Grundform  sein  zu  parm.  culäsen,  fuoco 
fatuo,  befana. 

2714)  Zu  curmis  gehört  auch  rum.  curcubkii., 
Regenbogen  {euren,  „Bogen' ,  bhi  =  bibo,  ich 
trinke  =  ich  (der  Bogen)  trinke,  seil.  dasWa.sser  der 
Erde),  vgl.  Sainean,  Z  XXX  313. 
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2738)  Frz.  dar/ue,  daigue,  digue  ist  wahrscliein- 
lich  dem  Per.sischen  entlehnt,  vgl.  Sainean,  Z 
X.\XI  259. 

2742)  Na  dl  Sainean,  Z  XXX  308,  ist  frz.  damc- 
jeonne  =  domina  Johanna,  das  a  r  a  I).  damaghan 
aber  ebenso  wie  ital.  damigiana  dem  Frz.  ent- 
lehnt; neben  dame-jeanne  ist  (mundartlich)  auch 
mere-djeanne  =  Maria  Johanna  vorhanden. 

2764)  Über  altital.  die  diemo  dino  =  debet  de- 
hvmus  dehent  vgl.  Gärtner,  Z  XXXI  234. 

27n0a)  dedulciseo,  -ere  (dülcis),  die  Süßigkeit 
von  einer  Sache  ablecken;  rum.  dädulcesc,  Ge- 
fallen an  etwas  finden,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  308. 

2849a)  delumbis,  e,  gelähmt;  runi.  dalimhete, 
vgl.  Phihppide,  Z  XXXI  309. 

2870)  Das  frz.  dorelot  bedeutet  eigentl.  „Jiijou", 
ist  also  von  de  +  uurnm  abzuleiten,  vgl.  Sainean, 
Z  XXX  309,  auch  im  Deutschen  wird  .Goldchen' 
als  Kosewort  gebraucht. 

2882a)  *dereno,  -üx^  (ren),  kreuzlahm  machen; 
rum.  döi-in,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  309,  dazu 
das  Part,  darenat,  kreuzlahm. 

2882b)  *derärao,  -äre  (ramus),  von  dem  Ast 
abreißen;  davon  nach  Salvioni,  II  dialetto  di 
Poschiavo  p.  618  (Rendic.  d.  R.  Ist.  Lomb.  ser.  II. 
vol.  30)  poschiev.  sdraniä,  zerreißen:  Schucliardt, 
Z  XXX  747,  stellt  *dis-trainare  als  Grundwort  auf. 

2886)  Vgl._Pieri,  Z  XXX  1:'93. 

2886a)  *derudiuin  n.  (rüdis),  nach  Philippide, 
Z  XXXI  309,  Grundwort  zu  rum.  dörza,  Lumpen. 

3030)  Pieri,  Z  XXX  304,  setzt  ''stradiäre  (v.  *stra- 
dare,  *sti-atäre  \.  strafus)  als  Grimdwort  für  ital. 
sdrajäre  an. 

3062)  Hierher  gehört  nacli  Tliomas,  Nouv.  Ess. 
p.  169,  auch  bearn.  arredague  (wo  aire  =  re-), 
Rückwand  eines  Grabens. 

306.i)  Über  die  Perfektform  dalfe  neben  dolse 
vgl.  Salvioni,  R  XXXVI  234. 

3282)  Hierher  gehört  auch  prov.  crrour,  Zeit, 
in  der  man  sich  verirren  kann,  Dämmerung,  vgl. 
Sainean,  Z  XXX  312. 

3285)  Hierher  gehörtauch  b6arn.  arhelha,  vgl. 
Tliomas,  Nouv.  Ess.  p.  152. 

3295)  Vgl.  Pieri,  Z  XXX  304. 

3385a)  *excutico,  -are  (cutis),  aushäuten,  schä- 
len; frz.  ecoiichet;  vgl.  Horning,  Z  XXX  457,  wo 
er  das,  was  er  Z  XXVII  147  gesagt  hatte,  widerruft. 

3488)  Über  escamoter  von  sijuama  vgl.  Sainean, 
Z  XXXI  280. 

3ül9a)  »extragacium  «.  (extrahere),  nach  Phi- 
lippide, Z  XXXI  294,  Grundform  zu  rum.  astrnga- 
ciii,  Name  eines  Schusterwerkzeugs. 

3559)  Über  die  Geschichte  von  fabula  u.  seinen 
Allleitungen  im  Romanischen  vgl.  .Jordan,  Festschr. 
znm  12.  Neuphilologentage  p.  68. 

3580)  Vgl.  Nigra,  AG  XV  486,  u.  Pieri,  Z  XXX  299. 

3585)  Ober  ital.  fanello  vgl.  Salvioni,  R  XXXVI 
235. 

3610)  Vgl.  auch  Horning,  Z  XXX  459. 

3610)  Über  die  von  Horning  zu  faluppa  gezo- 
gene Wortsippe  vgl.  Schuchardt,   Z  XXXI  18. 

3620)  Vgl.  A.  Levi,  La  famiglia  di  fanfarone, 
Z  XXX  675. 

3620)  Über  frz.  frelHquetvglSiimea.n.  Z  XXXI  263. 

3632)  Von  farina  scheint  abgel.  zu  sein  piem. 
farinel,  lesto  fante,  ital.  farinello,  Schurke,  vgl. 
Sainean,  Z  XXXI  278,  indessen  bleibt  die  Bedeu- 
tungsentwicklung unverständlich. 

3677)  Vielleicht  ist  frz.  filou  von  fili,  bezw.  filet 
abzuleiten,   denn    mundartliche   Gestaltungen    von 


ital.  sciabica  (ursprüngl.  ein  arab.  Wort)  bedeuten 
zugleich  „Netz"  u.  „Taugenichts"  (locheriger,  lockerer 
Mensch).     Vgl.  Sainean,  Z  XXX  318. 

3753)  Nelien  ital.  figlio  findet  sich  vereinzelt 
feglio;  Salvioni,  R  XXXVl  236,  ist  geneigt,  darin 
den  Einfluß  des  unibr.  feliuf  zu  erblicken. 

3791a)  *fissülus,  a,  um,  ein  wenig  gespalten, 
zerrissen;  davon  nach  Salvioni,  AG  XVI  443, 
lucches.  fischio,  Loch  im  Vorderschuh;  anders 
Pieri,  Z  XXX  299. 

3808)  Aus  prov.  flage!  ist  nach  Thomas,  Nouv. 
Ess.  p.  158,  zurückgebildet  neu  prov.  flage,  flajo, 
flauge,  flaiijo,  Schößling  eines  Raumes. 

3875)  Hierher  gehört  auch  s  i  c  i  1.  ftirriolu,  fin-iolu, 
Wams,  ital.  ferraiuolo,  span.  ferrerneto.  Vgl. 
Sainean,  Z  XXX  317. 

4037)  Aus  ful(li)carc  erklärt  Pieri,  Z  XXX  300. 
lucches.  infolcarsi,  ingolfarsi;  anders  Salvioni, 
AG  XVI  446. 

4067)  Sainean,  Z  XXXI  277,  leitet,  u.  wohl  mit 
Recht,  von  furbjan  ab  auch  altfrz.  forbeter,  be- 
trügen, frz.  (niorv.)  fenrbottei;  voler  par  gour- 
mandise,  ital.  farahiitto,  nigauil  (anders,  halte 
Schuchardt,  Z  XXV  132,  letzteres  Wort  erklärt. 

4087)  Pieri,  Z  XXX  299,  zieht  hierher  auch 
lucches.  fojonca,  specie  die  faina  o  pizzola;  anders 
Salvioni,  KG  XVI  441. 

4103)  In  diese  Sippe  gehört  auch  prov.  frz. 
gavache,  gavot.  Mann  mit  Kropf,  Bergbewohner, 
vgl.  Sainean,  Z  XXXI  273. 

4104)  Überaltfrz.  prov.  jraj»,  (/»fc  vgl.  Stimming, 
Z  XXX  584. 

4169)  Sainean,  Z  XXXI  268,  leitet,  u.  jedenfalls 
mit  Recht,  prov.  gazar,  frz.  jaser  von  gaz  (ital. 
gazza),  Häher,  Elster,  ab.     (Vgl.  Nr.  361  agaza.) 

4302)  Hierher  gehört  auch  frz.  godemare,  dicker 
Bauch,  Wanst.  Über  die  Bedeutungen  des  Wortes 
vgl.  Sainean,  Z  XXXI  266  f.  {yodemare  bei  Rabelais 
II  12  bezeichnet  eine  mit  den  Worten  „üaudc, 
Maria"  anhebende  lat.  Antiphone. 

4313)  Das  frz.  grcc  in  den  Bedeutungen  „hab- 
gierig" u.  „Betrüger"  soll  nach  Sainean,  Z  XXX 
309,  mit  graecus  nichts  zu  tun  haben,  sondern 
eigentl.  „Häkchen"  bedeuten  u.  also  mit  croc  Be- 
ziehungen haben. 

4319  u.  4320)  Über  volkstümliche  Umbildungen 
u.  Ableitungen  von  grammatica  (z.  B.  galimatias, 
grimoire,  grimace)  u.  grammaticus  vgl.  Schuchardt, 
Z  XXXI  8. 

4329a)  »graneola,  -am  f.  (granum),  Kömchen; 
ital.  gragnola,  Hagel,  vgl.  Pieri.  Z  XXX  300. 

4351)  Pieri,  Z  XXX  300,  erklärt  ital.  grembu 
als  angebildet  an  lembo. 

4354)  Das  frz.  grimoire  (altfrz.  auch  granwire, 
engl,  gramery)  geht  auf  gramnuiire,  bezw.  aul 
grammatica  zurück,  jedoch  dürfte  Beeinflussung 
durch  grim  anzunehmen  sein.  Vgl.  Schuchardt, 
Z  XXXI  8  (Seh.  bringt  auch  grimace  in  Verbin- 
!  düng  mit  grammatica). 

4394)  Über  Ableitungen  von  gula  vgl.  Schuchardt, 
Z  XXXI  21. 

4416)  Von  valvassor  ist  vielleicht  abzuleiten 
span.  babazorro,  frecher  Bursche,  vgl.  Schuchardt, 
Z  XXXI  24. 

4452a)  germ.  *hagia,  Gehege;  altfrz.  lu.  noch 
jetzt  mundartlich)  haise,  Holzzaun,  Knick ,  Holz- 
gestell, vgl.  Horning,  Z  XXX  458. 

4495)  Das  richtige  Grund woit  zu  frz.  hargneux 
ist  lat.  araneosus,  spinnig,  vgl.  Zusatz  zu  Nr.  794a. 
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4529)  Ül)er  die  Benennungen  des  Efeu  in  den 
roiiiaii.  Sprachen  vgl.  Schuchardt,   Z  XXXI  32. 

45(i9)  Sieh  Zusatz  zu  Nr.  1569. 

4579)  Oher  die  zum  Teil  sehr  seltsamen  Uni- 
iiildungen,  welche  hirundo  im  Provenzalischen  er- 
fahren hat  (z.  B.  girondo),  vgl.  Sainean,  Z  XXX  564. 

4584)  Oher  histrix,  hystrix  u.  hystriculus  vgl. 
Schuchardt,  Z  XXXI  12. 

4700)  Auch  Jordan,  Festschr.  zum  12.  Neuphilo- 
logentage p.  79,  spricht  sich  für  sot  <  idiota  aus. 

4716)  Von  illöc  leitet  Philippide,  Z  XXXI  290, 
die  rum.  Interjektionen  alo  u.  alimori  ab. 

5116)  Über  intda,  liezw.  hedera  in  den  roman. 
Sprachen  vgl.  Schuchardt.  Z  XXXI  32. 

5176)  Hinzuzufügen  ist  frz.  (la  Bresse)  gemme, 
Zaunpförtchen,  vgl.  Horning,  Z  XXX  457. 

5182)  S.  Zusatz  zu  Nr.  2043. 

5285)  Pieri,  Z  XXX  297,  erblickt  in  chiazza  ein 
Allotropon  für  piazza. 

5308a)  russ.  Kosacke;  dav.  frz.  (niedermain.) 
cosaqiie,  eine  Art  Schober  oder  Garbe,  deren  Her- 
stellung die  Kosacken  im  .).  1815  den  frz.  Bauern 
gelehrt  haben  sollen,  vgl.  Horning,  Z  XXX  456 
(anders  hatte  Schuchard,  Z  XXIX  455,  das  Wort 
erklärt,  vgl.  auch  Z  XXVII  151). 

5344)  Von  calha  ist  abgel.  neuprov.  egalha, 
(sich)  zerstreuen  (wie  ein  Wachtelschwarm),  vgl. 
Sainean,  Z  XXX  563. 

5408)  Hierher  gehört  auch  prov.  lampion,  per- 
sonne efflanquee  (d.  h.  eine  Person,  die  so  mager 
ist,  daß  sie  beinahe  durchsichtig  ist),  vgl.  Sainean, 
Z  XXXI  276. 

5426)  Jordan,  Festschr.  zum  12.  Neuphilologen- 
lage p.  76,  stellt  lanaritis,  Wollweber,  als  Grund- 
wort auf. 

5427)  Hierher  gehört  auch  neuprov.  laignous, 
kläglich,  traurig,  bekümmert,  frz.  (Mundart  von 
Berry)  agnims  (mit  ganz  ähnlicher  Bedtg.).  Vgl. 
Thomas,  Nouv.  Ess.  p.  151. 

5441)  Zu  laqueiis  zieht  Salvioni,  R  XXXVI  232, 
auch  brianz.  (/«za,  lentaggine;  für  die  Vertretung 
von  l  durch  d  bringt  er  zahlreiche  u.  interessante 
Parallelfälle  bei. 

5523)  Über  friaul.  glenddn,  glandön  vgl.  Sal- 
vioni, R  XXXVl  238. 

5669)  ("her  die  zu  locusta  gehörige  Wortsippe 
vgl.  Schuchardt,  Z  XXXI  25. 

5710)  Hierher  gehört  auch  ital.  hwciola,  Leucht- 
käfer ,  heller  Tropfen ,  Träne ,  vgl.  Sainean ,  Z 
XXX  565. 

5752a)  *luso,  -äre  (liidere),  spielen;  dav.  nach 
Pieri,  Z  XXX  304,  ital.  ruzzare,  scherzare  con 
qualche  vivacitä. 

5755)  Ober  die  Bedtg.  von  span.  loza,  ptg. 
hu(a  s.  Baist,  Z  XXX  467. 

5759)  Hinzuzufügen  ist  altlucches.  loda,  vgl. 
Pieri,  Z  XXX  301. 

5809)  (Jber  majalis  im  Frz.  vgl.  Horning,  Z 
XXX  460. 

58B7)  Über  maUfatiiis  >  frz.  mauvais  vgl.  die 
eingehende  Untersuchung  Schuchardts,  Z  XXX  32(i. 

5858)  Von  mamma  ist  als  kindersprachliches 
Wort  abgel.  rum.  mämäligä,  polenta,  vgl.  Sainean, 
Z  XXX  314. 

5989)  Da  bei  Hincmar  sich  das  Wort  talamasca 
in  der  Bedtg.  von  larra  findet  (vgl.  Jordan,  Fest- 
schrift zum  12.  Neuphilologentage  p.  80  Anm.),  so 
dürfte  die  Ableitung  von  masque  auf  anderem  VVege 
zu  suchen  sein. 


6022a)  iürk.   mavi,   azurblau;    ital.   mari,    vgl. 
I  Sainean,  Z  XXXI  278. 

6025)  Aus  maxilla  wurde  nach  Thomas,  Nouv. 
Ess.  p.  158,  zurückgebildet  ♦»««a-«,  wovon  neu- 
prov. maisso.     Vgl.  Nachtrag  zu  Nr.  1110. 

6109)  Von  merda  ist  abgel.  rum.  desmierda,  ein 
\  Kind  reinigen,  pilegen,  verhätscheln,  liebkosen,  vgl. 
Sainean,  Z  XXX  565. 

'  6301)  Sainean,  Z  XXX  310,  ist  geneigt,  dieser 
:  Wortsippe,  zu  welcher  er  auch  alt  frz.  marpaut, 
j  gefräßig,  u.  rum.  molfäi,  grignoter,  zieht,  ono- 
I  matopoietischen  Ursprung  beizulegen. 

6386)  Sainean,  Z  XXXI  269,  verwirft  die  her- 
kömmliche Ableitung  von  frz.  morgue  u.  verweist, 
gewiß  mit  Recht,  das  Wort  in  die  unter  Nr.  6425 
besprochene  Sippe.  Die  eigentliche  Bedeutung  des 
Wortes  ist  „aufgestülpter  Mund",  daraus  entwickelt 
sich  einerseits  die  Bedeutung  „trotziges  Gesicht", 
anderseits  „Mund,  Eingang,  Vorraum, Halle,  Leichen- 
halle". 

6429)  Über  die  Herkunft  von  frz.  miche  u.  des 
ihm  gleichbed.  wallon.  ntoxhe  vgl.  Horning,  Z 
XXX  460, 

6505)  Über  negozzu,  nassa  hat  nochmals  gehan- 
delt Schuchardt,  Z  XXXI  5,  vgl.  XXX  639  (gegen 
Salvioni,  Z  XXX  34). 

6548)  Über  die  Reflexe  von  *nitidiarc,  nUtidläre 
vgl.  Schuchardt,  Z  XXX  745. 

6558a)  noctivagus,  -um  m.,  Nachtschwärmer; 
davon  nach  Coelho  ptg.  noitehb,  Uhu,  vgl.  jedoch 
Zusatz  zu  Nr.  6588. 

6588)  Nach  Sainean,  Z  XXX  570,  ist  ptg.  noitebb, 
Uhu,  zusammengesetzt  aus  noite,  Nacht,  u.  ho, 
Rind,  vgl.  rum.  boü  de  noapte,  Uhu.  Vgl.  Nr.  6558a. 

6605)  Pieri,  Z  XXX  300,  erklärt  igmuio  aus 
*nudio,  *njudo. 

6673)  u.  6675)  Vgl.  Schuchardt,  Z  XXX  322. 

6718)  Hierher  gehören  auch  ital.  orhettino,  frz. 
ofvet,  Blindschleiche. 

6800)  ptg.  pardo  soll  nach  Sainean,  Z  XXX  570, 
identisch  sein  mit  dem  Subst.  pardo,  Leopard. 

6811)  Von  cat.  paloma  soll  nach  Sainean  abge- 
leitet sein  (Z  XXX  311)  palomerä,  Tau  (ital.  paJa- 
mare,  frz.  palama)  u.  palomar,  grober  Bindfaden 
(prov.  pouloumar,  frz.  poulemart),  den  sehr  be- 
fremdlichen Bedeutungswandel  erklärt  S.  nicht. 

6842)  Sainean,  Z  XXX  310,  leitet  frz.  papclard 
von  papeler,  paper  =  *pap[p)i~ire,  „essen",  ab, 
unter  Hinweis  darauf,  daß  es  eigentlich  „niais" 
bedeute,  also  „albern,  kindisch,  wie  ein  Kind 
essen",  der  Heuchler  würde  demnach  ein  Mensch 
sein,  der  sich  dumm  anstellt. 

6848)  Von  pappiire  leitet  Sainean,  Z  XXXI  279, 
ab  rum.  paparudä,  papalugä,  Popanz  (Schreck- 
gespenst, welches  die  ungezogenen  Kinder  frißt); 
abruzz.    piaparosse,  calabr.  paparalu. 

6848)  Über  die  zu  imppns,  pappnrc  gehörige 
Wortsippe  vgl.  Schuchardt,   Z  XXXI  31. 

6858)  Von  par  ist  abgel.  lucches.  pärolo,  dop- 
pelter Einsatz  beim  Glücksspiel,  vgl.  über  das  Wort 
Pieri,  Z  XXX  302. 

6970)  Hierher  gehört  auch  ital.  pedagnnolo, 
borm.  pejeii,  Brett,  welches  als  Brücke  dient,  vgl. 
Salvioni,  R  XXXVI  243. 

7005)  Salvioni,  R  XXXVl  243,  erklärt  mit  Recht 
penzolo  für  ein  Deminutiv  zu  dem  Stamm  pcndc-, 
der  aus  dem  Präsens  pendeo  gewonnen  wurde 
(vgl.  parm.  penz,  fresco). 

7036)  Pieri,  Z  XXX  301,  erblickt  in  p6rnke  eine 
<  Aubildung  an  cotürnice. 
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7090)  Mit  pitalon  bringt  Philippide,  Z  XXXI  293, 
in  etymolog.  Verbindung  rum.  aripä  (Flügelblatt), 
Flügel. 

7106)  Sainean,  Z  XXXI  270,  stellt  hierher  auch, 
frz.  (rot)  Petaud,  pHatnüh-e. 

7138)  Sainean,  Z  XXX  562,  leitet  frz.  picr  von 
dem  Vogelnamen  pie  ab. 

7252)  Über  die  Reflexe  von  pleira  vgl,  Salvioni, 
Z  XXX  532. 

7261)  Über  ital.  piota,  , Steinplatte',  vgl.  Sal- 
vioni, R  XXXVI  243. 

7272)  Über  ital.  mundarthche  Reflexe  von  plövia 
vgl.  Salvioni,  R  XXXVI  245. 

7295)  Über  venez.  folpo  <  poli/ims  vgl,  Schu- 
chardt,  Z  XXX  746. 

7298)  Zu  dieser  Wortsippe  gibt  Sainean,  Z  XXXI 
273,  interessante  Beiträge. 

7567)  Aus  puretto  ist  nach  Pieri,  Z  XXX  303, 
gekürzt  ital,  pretto. 

7681)  rum,  cinesca,  vgl.  Philippide,  Z  XXXI  304. 

7708)  Vgl.  Salvioni,  R  XXXVI  246. 

7716)  Sainean,  Z  XXX  567,  weist  darauf  hin, 
daß  ital.  razza  (wov.  frz.  race)  ursprünglich  ein 
volkstümhcher  botanischer  Ausdruck  sei  u.  den  Bart 
bezeichne,  den  manche  Pflanzen  haben.  Es  dürfte 
dann  razza  =  *radia  (metaplastischer  Plural  von 
radius,  ital,  razzo  u,  raggio)  sein. 

7973)  Vgl.  Pieri,  Z  XXX  298. 

7897)  kuirafusum  führt  Salvioni,  R  XXXVI  247, 
zurück  veron.  rogüio,  secondo  fieno. 

8088)  germ.  ring  scheint  sich  mit  einem  lat. 
Stamme  ranc  (=  re  +  anc),  „krumm",  gekreuzt 
zu  haben,  daraus  erklärt  sich  das  a  statt  i  der 
roman.  Wörter.  Auf  den  Stamm  ranc  läßt  sich 
eine  Reihe  frz.  Wörter  zurückführen,  z.  B.  ranger 
{ranchcr,  krumm),  Sensenklinge. 

8155)  Von  röta  leitet  Salvioni,  R  XXXVI  231, 
ein  Verbum  *crotare  ab,  daraus  (durch  Kreuzung 
mit  cadere)  *crodare  u.  hiervon  lomb.  cref,  „avanzi 
del  fieno  nellu  mangiatoja".     Sehr  künstlich! 

8277a)  *$alämen  «.,  gesalzene  Speise;  ital.  sa- 
lame,  Zervelatwurst  (frz.  salmis,  eine  Art  Ragout, 
vgl.  Sainean,  Z  XXXI  270). 

8300)  Über  die  Benennungen  der  Heuschrecke 
im  Romanischen,  von  denen  viele  auf  saltäre  u. 
sdlirc  zurückgehen  (z.  B.  rtr.  sctiij),  mark,  sa- 
lippo),  vgl.  die  eingehende  Untersuchung  von  Schu- 
chardt.  Z  XXXI  12.  —  Hierher  gehört  auch  frz. 
soteret,  Springgeist,  Kobold,  vgl.  Sainean,  Z  XXX  312. 

8320)  Sainean,  Z  XXX  570,  erblickt  in  srind/o 
das  Masc.  zu  dem  Subst.  sandia,  pastfeque. 

8421)  Hierher  gehört  auch  als  Ableitung  von 
scapha,  Schiff,  abruzz.  scafarozzi,  ital.  scalferotto, 
frz.  escafe,  Schuh.  Vgl.  Sainean,  Z  X.KX  317. 
(S.  zieht  mit  unrecht  auch  prov.  chaloup>o,  frz. 
chdionpe  hierher,  die  Wörter  gehören  zu  *calüpa, 
griech.  kelyphos.)    S.  Zusatz  zu  Nr.  8817. 

8467)  Besser  als  auf  schock,  Haufe,  wird  man 
frz.  cho(]  auf  ahd.  scoc,  nihd.  schock,  schaukelnde 
Bewegung,  Stoß,  zurückführen.  Zu  der  hier  in 
Rede  stehenden  Wortsippe  gehört  auch  trevigl. 
scacola,  schicola,  Schaukel,  worüber  zu  vgl.  Sal- 
vioni, R  XXXVI  247. 

8493)  S.  Zusatz  zu  Nr.  8497. 

8497)  Auch  Sainean,  Z  XXX  313,  .setzt  csclot  = 
scloppus  an  u.  fügt  der  Wortsippe  hinzu  esclot 
(aus  dem  Plur.  esclos  tür  esclops  herausgebildet), 
esclou,  Hufeisen  (wie  soll  sich  aber  dazu  prov. 
esclaus  [s.  Nr.  8493J  verhalten  V). 


8499)  In  einem  Gedichte  des  üggero  Danese 
findet  sich  der  Plur.  scoppi  (Sing.  *scoppio,  viell. 
die  lautregelrechte  Entwicklung  von  scopulus). 

8519)  Ober  digringoler  vgl.  Sainean,  Z  XXX  308, 
er  scheint  es  von  dh-igoler  <=■  lat.  *derigularc 
(rigula,  riga)  ableiten  zu  wollen. 

8529)  Frz.  ecrouelles,  eacrouelles  hat  mit  scro- 
fulae  nichts  zu  schaffen,  sondern  ist  Dem.  zu  alt- 
frz.  croe  (=  *croca),  Haken,  Klaue,  Krebsschere, 
(hiervon  auch  altfrz.  escroner,  Wolle  kratzen, 
escroue,  eine  Art  Tuch),  escrouelte  (im  Anlaut  nach 
escrevisse  gebildet)  bedeutet  eigentlich  ,  kleiner 
Krebs",  dann  einen  durch  den  Genuß  von  Krebsen 
verursachten  Ausschlag,  vgl.  Sainean,  Z  XXXI  261. 

8817)  Schuchardt,  Z  XXXI  20,  erklärt  frz. 
chalupe,  chaloupe  aus  griech.  x!lv<poi,  alter  Kahn, 
u.  xalvc,  Schale;  die  eigentliche  Bedeutung  des 
Wortes  würde  dann  etwa  gewesen  sein  ,Kahn,  der 
einer  (Nuß)schale  ähnlich  ist",  vgl.  das  poitev. 
Vb.  ichaluper,  eine  Nuß  abschälen. 

8828)  Von  sobolj  abgeleitet  ist  das  altfrz.  Adj. 
soubelin,  suhlin,  subelin,  kostbar  (wie  Zobelpelz), 
vorzüglich,  vgl.  Sainean,  Z  XXXI  270. 

8833)  über  prov,  soco,  souche  et  soulier,  vgl. 
Sainean,  Z  XXX  564. 

8955)  Schuchardt,  Z  XXXI  11,  vermutet,  daß 
frz.  ipingle  aus  Kreuzung  von  spicula  mit  spinula 
hervorgegangen  sei. 

,  8997)  Hinzuzufügen  ist  prov.  escamo,  Faser, 
j  davon  abgeleitet  escamandre,  digueniüe,  vgl.  Sai- 
!  nean,  Z  XXX  313. 

j  8997)  Hierher  gehören  nach  Sainean,  Z  XXXI 
1273,  auch  neuprov.  esconto,  cat.  escato,  Knäuel, 
:  cat.  escamat,  Knäuel,  rum.  scamä,  Charpie. 
!  9037)  Hierher  gehört  auch  ital.  stamhecco,  z«m- 
I  hecco,  sambecco,  eine  Art  (bockförmigen)  Schiffes, 
!  frz.   chahac,  cMbek,  vgl.  Sainean,  Z  XXX  318. 

9148)  Schuchardt,  Z  XXX  746,  erklärt  span. 
sohar  aus  *suhatu8  für  siibactus. 

9221)  Über  frz.  snie  vgl.  noch  Horning,  Z 
XXX  461. 

9443)  Über  lucche.';.  toner  für  tenere  vgl.  Sal- 
vioni, R  XXXVI  247. 

9599)  Sainean,  Z  XXX  560,  erklärt  cocheHs  für 
eine  lautmalende  Bildung. 

9683a)  *transienda,  -am  f.  (Partizipialsbst.  zu 
transire),  Durchgang,  wird  von  Salvioni,  R  XXXVI 
250,  als  Grundwort  zu  dem  gleichbed.  ital.  tre- 
genda  angesetzt. 

9790a)  arab.  tsehifond,  arab.  yehond,  -lüde  (als 
j  Schimpfname),  prov.  chofont,  chenapan,  vgl.  Sai- 
i  nean,  R  XXXI  272. 

9792)  Über  ital.  <ecomcco,  ,eine  Person,  die  mit 
dir  über  mich  u.  mit  mir  über  dich  schlecht 
spricht",  vgl.  Schuchardt,  Z  XXXI  30. 

9821)   Über   die   Frage  nach   der  Herkunft  von 

i  trouver   hat   nochmals    gehandelt    Schuchardt ,    Z 

!  XXXI  5,   wo  namenthch  auch   die  Bedeutung  von 

contropare   ( contrnpatio)   bei   Cassiodor  u.   in   den 

westgot.  Gesetzen  erörtert  wird. 

9821a)  »tfirbulento,  -are,  unruhig  machen,  auf- 
wühlen; davon  viell.  ital.  troentare  (im  Dialekt 
der  Marken),  finden,  vgl.  Schuchardt,   Z  XXXI  5. 

10005)  Hinzuzufügen  ist  rum.  haer,  (buntes)  Band. 
s.  Puscariu  s.  r.,  Philippide,  Z  XXXI  295. 

10058)  Vera  *bäbnrra,  wahre  Torheit;  rum. 
arabahurä,  Verwirrung  (?). 

10081)  Von  span.  barraco,  Eber,  ist  abgeleitet 
barracan,  tapfer,  .lunggeselle ,  vgl.  Sainean,  Z 
XXX  564. 
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10095)  vertir.es  =  ruiii.  herci,  Nasenspitze,  vgl. 
Philippide,  Z  XXXI  299. 

10111)  Peterssen,  Z  XXX  470,  setzt  für  frz. 
yu6ret  altnord.  wraitar,  vveitr,  veitr,  Ackerfeld,  als 
Grundwort  an. 

10177a)  *vill8iiaster,  -trum  m.  (rüla),  gemeiner 
Kerl;  altfrz.  HIaivnastre,  roh,  gemein,  u.  daraus 
gekürzt  nastre,  gemein,  schäbig,  habgierig,  dazu 
das  Sb.st.  nastret^.     Vgl.  Langlois,  Z  XXXI  220. 

10342a)  ahd.  walknn,  drücken,  treten,  stampfen ; 
altfrz.  c/auchier,  treten,  verletzen,  aus  der  Ord- 
nung bringen,  vom  Wege  abbringen  u.  dgl.,  dazu 
das  Sbst.  guuche,  das  Hin-  u.  Herlaufen.  Vgl. 
Sainean,  Z  XXXI  265.   S.  auch  Zusatz  zu  Nr.  10343. 

10348)  Sainean,  Z  XXXI  265,  verwirft  mit  Recht 


die  Diezsche  Ableitung  von  frz.  (jauche  u.  führt 
dasselbe  auf  ahd.  wnlkan,  drücken,  treten,  stampfen 
{ulifrz.  gaiikhier,  f/uuchie)  zurück,  la  main  yutichc 
ist  also  die  gedrückte,  verletzte,  beschädigte,  un- 
geschickte linke  Hand.  Vgl.  aucn  Frykluud ,  Les 
changements  de  signification  des  expressions  droite 
et  gauche  dans  les  langues  romanes  et  sp6ciale- 
ment  en  frangais.    Upsala  1907  Diss. 

10418a)  türk.  yaniourloiik,  Regenmantel;  ital. 
giamherliicco,  zamherlucco,  vgl.  Sainean,  Z  XXX  317. 

10420)  Über  yelek  <  gilet  vgl.  Sainean,  Z  XXX 
317. 

104G2)  Über  ital.  cin/fo,  ciofo  u.  die  dazu  ge- 
hörige romanische  u.  außerromanische  Wortsippe 
hat  eingehend  gehandelt  Schuchardt,  Z  XXXI  1. 
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